
Entwurf 

 
 
 

 
 
 

 
 

HAUSHALTSPLAN 
 

DES 
 

LANDES HESSEN 
 
 

für das Haushaltsjahr 2009 
 
 

 



 2

 
 

INHALT 

Seite 

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen 

für das Haushaltsjahr 2009 (Haushaltsgesetz 2009) 3 

Gesamtplan für das Haushaltsjahr 2009 

Teil I  Haushaltsübersicht 2009 

 A. Zusammenfassung der Einnahmen und Ausgaben der Einzelpläne 24 

 B. Zusammenfassung der Verpflichtungsermächtigungen der  

  Einzelpläne und deren Inanspruchnahme 26 

Teil II  Finanzierungsübersicht 2009 27 

Teil III  Kreditfinanzierungsplan 2009 28 

 

Anlagen zum Haushaltsplan 2009 

Anlage 1 Gruppierungsübersicht 2009 29 

Anlage 2 Funktionenübersicht 2009 39 

Anlage 3 Haushaltsquerschnitt 2009 47 

Anlage 4 Zergliederung 2009 65 

Anlage 5 Stellenübersicht 2009 85 

Anlage 6 Übersicht über die Stellenveränderungen 2009 97 

Anlage 7 Übersicht über den Bestand an Rücklagen 101 

Anlage 8 Übersicht über die Sonderabgaben des Landes 107 

Anlage 9 Übersicht über PPP-Projekte bei Baumaßnahmen 111 



 3

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen 

für das Haushaltsjahr 2009 (Haushaltsgesetz 2009)  

 
 Vom 

§ 1  

Feststellung des Haushaltsplans 

Der diesem Gesetz als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009 wird in 

Einnahme und Ausgabe auf 

27 717 140 900 Euro 

festgestellt. 

§ 2  

Produkthaushalt 

(1) Nach § 7a der Hessischen Landeshaushaltsordnung wird der Haushalt grundsätzlich 

leistungsbezogen aufgestellt (Produkthaushalt). Gegenstand der Budgetierung im 

Produkthaushalt sind Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen. 

(2) Der Produkthaushalt besteht aus einem Wirtschaftsplan, der sich in einen Leistungsplan, 

einen Erfolgsplan und - bei Planung von Investitionen - gegebenenfalls einen Finanzplan 

gliedert. 

(3) Der zur Finanzierung des Wirtschaftsplans veranschlagte kamerale Zuschuss, die im 

Leistungsplan ausgewiesene Anzahl oder Menge und die Produktabgeltung stellen den 

Ermächtigungsrahmen dar, der nicht überschritten werden darf, soweit im Haushaltsplan 

nichts anderes bestimmt ist. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung des Ministeriums der 

Finanzen. 

(4) Die im Erfolgsplan ausgewiesenen Aufwendungen sind gegenseitig deckungsfähig, 

Mehrerträge verstärken die Aufwendungen. Mindererträge führen nicht zu einer Erhöhung der 

Produktabgeltung. Aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit erzielte Jahresüberschüsse 
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können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen in eine Gewinnrücklage eingestellt 

werden. Die Verwendung dieser Rücklagen für Dauerverpflichtungen ist nicht zulässig. 

(5) Für die im Finanzplan veranschlagten, nicht getätigten Investitionen kann zur 

Finanzierung dieser Investitionen in den Folgejahren mit Zustimmung des Ministeriums der 

Finanzen eine Investitionsrücklage gebildet werden. Dies gilt nicht für Investitionen, die durch 

den Einzelplan 18 finanziert werden. 

§ 3  

Umsetzungen, Deckungsfähigkeit, alternative Beschaffungs- und Errichtungsformen 

(1) Personalausgabenansätze dürfen innerhalb der Einzelpläne und im Rahmen der 

Umsetzung des Gesetzes über den Abbau von Stellen in der Landesverwaltung vom 

18. Dezember 2003 (GVBl. I S. 513) durch das Ministerium der Finanzen auch 

einzelplanübergreifend umgesetzt werden. Die Ermächtigung des Ministeriums der Finanzen 

umfasst auch Mittelumsetzungen von und zu Landesbetrieben. 

(2) Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung und das Ministerium 

für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz können mit vorheriger 

Zustimmung des Ministeriums der Finanzen Ansätze und Verpflichtungsermächtigungen in 

den Bereichen der Gemeinschaftsaufgaben „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ 

und „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ sowie die von der Verordnung 

(EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005 über die Förderung der Entwicklung 

des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 

ländlichen Raums (ELER) betroffenen Ansätze und Verpflichtungsermächtigungen in den 

Einzelplänen 07 und 09 für gegenseitig, andere Ansätze und Verpflichtungsermächtigungen 

zu Gunsten dieser Bereiche für einseitig deckungsfähig erklären. Sofern zur Umsetzung der 

Programme mit Förderungen aus der ELER-Verordnung zusätzliche 

Verpflichtungsermächtigungen erforderlich werden, können diese mit vorheriger Zustimmung 

des Ministeriums der Finanzen im notwendigen Umfange eingegangen werden. Darüber 

hinaus können mit vorheriger Zustimmung des Ministeriums der Finanzen Ansätze und 

Verpflichtungsermächtigungen des Programms „Förderung der energetischen Modernisierung 

sozialer Infrastruktur in den Kommunen – Investitionspakt“ für gegenseitig deckungsfähig 

erklärt werden. 
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(3) Mit vorheriger Zustimmung des Ministeriums der Finanzen können Ansätze sowie 

Verpflichtungsermächtigungen im Einzelplan 18 als jeweils gegenseitig deckungsfähig 

behandelt werden. 

(4) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, bei nachgewiesener Wirtschaftlichkeit im 

Haushalt veranschlagte Investitionsmaßnahmen durch alternative Beschaffungs- und 

Errichtungsformen (wie öffentlich-private Partnerschaften, Leasing- oder ähnliche Verträge) 

zu ersetzen und die erforderlichen Verträge zu schließen oder zu genehmigen. In diesen Fällen 

können die veranschlagten Mittel im laufenden Haushaltsjahr zur Absicherung und Leistung 

der vertraglichen Raten verwendet werden. 

§ 4  

Leistungen des Bundes, Übertragbarkeit von Ausgaben 

(1) Bei Maßnahmen, die eine Leistung des Bundes vorsehen, gelten Ansätze und 

Verpflichtungsermächtigungen im gleichen Verhältnis als gesperrt, in dem der Bund seine 

Leistung mindert; § 41 der Hessischen Landeshaushaltsordnung bleibt unberührt. 

(2) Übertragbare Ausgaben im Sinne des § 19 Abs. 1 der Hessischen 

Landeshaushaltsordnung sind die Ausgaben der Hauptgruppen 7 und 8 des Gruppierungsplans 

für den Haushalt des Landes Hessen sowie die Ausgaben aus zweckgebundenen Einnahmen. 

(3) Das Ministerium der Finanzen kann in besonders begründeten Einzelfällen die 

Übertragbarkeit von Ausgaben zulassen, soweit Ausgaben für bereits bewilligte Maßnahmen 

noch im nächsten Haushaltsjahr zu leisten sind. 

§ 5  

Energieeinsparung, Informationstechnik 

(1) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, für Maßnahmen der Energie- und 

Wassereinsparung Vorfinanzierungen in Anspruch zu nehmen, wenn die entstehenden Kosten 

(einschließlich Zins- und Tilgungsaufwand) aus den erwarteten Energie- und 

Wassereinsparungen innerhalb von 75 vom Hundert der technischen Lebensdauer der 

Installation refinanziert werden können. Die Rückzahlung der vorfinanzierten Beträge erfolgt 

aus den veranschlagten Haushaltsansätzen. 
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(2) Die Mittel für Zwecke der Informationstechnik sind gesperrt, soweit sie für nicht den 

erlassenen Standards entsprechende Maßnahmen eingesetzt werden sollen. Das Ministerium 

der Finanzen kann die Sperre aufheben. 

§ 6  

Institutionelle Förderungen, Übertragung von Förderprogrammen 

(1) Ansätze und Verpflichtungsermächtigungen für Zuwendungen im Sinne des § 23 der 

Hessischen Landeshaushaltsordnung zur Deckung der gesamten Ausgaben oder eines nicht 

abgegrenzten Teils der Ausgaben einer Stelle außerhalb der Landesverwaltung (institutionelle 

Förderung) sind gesperrt, solange ein Haushalts- oder Wirtschaftsplan nicht von dem 

zuständigen Ministerium und dem Ministerium der Finanzen gebilligt ist. Das Ministerium 

der Finanzen kann die Sperre aufheben. 

(2) Das Ministerium der Finanzen kann, soweit die Haushalts- oder Wirtschaftspläne nicht 

rechtzeitig zu Beginn des jeweiligen Haushaltsjahres vorgelegt werden können, in 

Abschlagszahlungen zur Leistung unabweisbarer Ausgaben einwilligen. 

(3) Im Landeshaushalt veranschlagte Förderprogramme können zur Abwicklung auf Externe 

übertragen werden. Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, hieraus sich ergebende 

notwendige Anpassungen im Haushaltsvollzug vorzunehmen. 

§ 7  

Stellenbewirtschaftung, Personalmittel 

(1) Abweichend von § 49 Abs. 3 der Hessischen Landeshaushaltsordnung kann jede 

Planstelle für Beamtinnen und Beamte, Richterinnen und Richter sowie jede Stelle für 

Angestellte und Arbeiterinnen und Arbeiter mit mehreren Teilzeitbeschäftigten besetzt 

werden. Daneben können bei der Besetzung von Planstellen für Beamtinnen und Beamte, 

Richterinnen und Richter sowie von Stellen für Angestellte, Arbeiterinnen und Arbeiter 

Beschäftigte auf mehreren Stellen geführt werden. Die Gesamtarbeitszeit je Stelle darf nicht 

höher sein als die Arbeitszeit einer vollbeschäftigten Kraft. 
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(2) Planstellen einer Besoldungsgruppe können auch mit Beamtinnen und Beamten einer 

anderen Laufbahn mit gleichem Endgrundgehalt besetzt werden. Über die Änderung der 

Amtsbezeichnung ist im nächsten Haushaltsplan zu entscheiden. 

(3) Für die Besoldung der Professorinnen und Professoren und der Hochschulleitung wird als 

Vergaberahmen festgelegt, dass der Besoldungsdurchschnitt aller Professorinnen und 

Professoren der Besoldungsgruppen C 2 bis C 4 und W 2 bis W 3 einschließlich der 

Besoldung der hauptberuflichen Präsidentinnen und Präsidenten, Vizepräsidentinnen und 

Vizepräsidenten und Kanzlerinnen und Kanzler der Hochschulen an einer Fachhochschule 

68 000 Euro und an einer Universität oder Kunsthochschule 82 500 Euro nicht übersteigen 

darf. 

(4) Werden polizeidienstunfähige Beamtinnen und Beamte des Polizeivollzugsdienstes, die 

den gesundheitlichen Anforderungen des Amtes einer anderen Laufbahn genügen, im Dienst 

des Landes weiterverwendet, so können sie auf einer Planstelle des Eingangsamts einer 

Laufbahn der jeweiligen Laufbahngruppe geführt werden. Gleiches gilt für Beamtinnen und 

Beamte des Justizvollzugsdienstes, die im allgemeinen Vollzugsdienst tätig sind. Das 

Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, zur Übernahme von polizei- oder 

justizvollzugsdienstunfähigen Beamtinnen und Beamten vorübergehend Angestelltenstellen in 

Beamtenstellen umzuwandeln. 

(5) Die Stellenübersicht für Rechtsreferendarinnen und Rechtsreferendare bei Kapitel 05 04 

Titel 425 sowie die Erläuterungen dazu sind verbindlich. 

(6) Für im Haushaltsplan mit Personalvermittlungsstelle-Vermerk ausgebrachte Planstellen 

und Stellen findet § 21 Abs. 1 und 3 der Hessischen Landeshaushaltsordnung Anwendung. 

(7) Bei der Übernahme von an die Personalvermittlungsstelle gemeldeten Beschäftigten 

durch andere öffentliche Arbeitgeber, insbesondere Kommunen, können die Personalkosten 

für die Dauer von bis zu einem Jahr und mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen auch 

für einen längeren Zeitraum vom Land getragen werden. 

(8) Aus den veranschlagten Personalmitteln können bei der Vermittlung von an die 

Personalvermittlungsstelle gemeldetem Personal auch besitzstandswahrende Zulagen gezahlt 

werden. 
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(9) Angestellten, die zur Vertretung des Landes Hessen bei der Europäischen Union in 

Brüssel oder zu einer anderen Auslandsdienststelle des Landes Hessen versetzt oder für einen 

Zeitraum von mehr als drei Monaten abgeordnet werden und aus diesem Grund einen 

dienstlichen Wohnsitz im Ausland begründen, werden Auslandsbezüge in entsprechender 

Anwendung der §§ 55 bis 57 des Bundesbesoldungsgesetzes in der Fassung vom 6. August 

2002 (BGBl. I S. 3022) in der am 31. August 2006 geltenden Fassung gewährt. 

§ 8  

Umsetzung von Stellen 

(1) Die Landesregierung wird ermächtigt, mit Zustimmung des Haushaltsausschusses freie 

oder frei werdende Planstellen und Stellen im Falle eines unabweisbaren, vordringlichen 

Personalbedarfs in andere Kapitel desselben Einzelplans oder in andere Einzelpläne 

umzusetzen und, soweit es notwendig ist, gleichzeitig umzuwandeln. Über den weiteren 

Verbleib der umgesetzten Planstellen und Stellen ist im nächsten Haushaltsplan zu 

entscheiden. § 50 der Hessischen Landeshaushaltsordnung bleibt unberührt. 

(2) Die Ministerien werden ermächtigt, im Rahmen der dezentralen Veranschlagung der 

Personalausgaben Planstellen, Stellen und Leistungen innerhalb des Einzelplans umzusetzen. 

§ 50 der Hessischen Landeshaushaltsordnung findet insoweit keine Anwendung. Dies gilt 

nicht für Umsetzungen in das Ministeriumskapitel. 

(3) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, höherwertige Planstellen und Stellen, auf 

denen an die Personalvermittlungsstelle gemeldete Beschäftigte geführt werden, in andere 

Einzelpläne umzusetzen, wenn dort in gleicher Anzahl niedrigerwertige Planstellen und 

Stellen der gleichen Laufbahn in Abgang gestellt werden. Gleichzeitig sind bei den 

umgesetzten Stellen personengebundene Vermerke „künftig umzuwandeln“ auszubringen. 

Dies gilt abweichend von Abs. 2 Satz 3 auch für Umsetzungen in das Ministeriumskapitel. 

§ 50 der Hessischen Landeshaushaltsordnung findet insoweit keine Anwendung. 
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§ 9  

Anpassung an Besoldungs- und Tarifrecht 

(1) Die Landesregierung wird ermächtigt, haushaltsrechtliche Maßnahmen zu treffen, die sich 

aus der Anpassung an das Besoldungsrecht, an andere gesetzliche Bestimmungen oder an das 

Tarifvertragsrecht zwingend ergeben, insbesondere die Stellenpläne und Stellenübersichten zu 

ergänzen sowie Planstellen und Stellen umzuwandeln. Über den weiteren Verbleib dieser 

Planstellen und Stellen ist im nächsten Haushaltsplan zu entscheiden. 

(2) Bei Besoldungserhöhungsgesetzen sind das Ministerium der Finanzen und das 

Ministerium des Innern und für Sport ermächtigt, bereits vor Verabschiedung des Gesetzes 

Abschlagszahlungen auf die im Gesetzentwurf vorgesehenen Erhöhungsbeträge zu leisten. 

§ 10  

Leerstellen, Altersteilzeitstellen 

(1) Das zuständige Ministerium wird ermächtigt, Leerstellen mit dem Vermerk „künftig 

wegfallend“ auszubringen für 

1. Beamtinnen und Beamte, Richterinnen und Richter, die unter Wegfall der Dienstbezüge 

bei einem anderen Dienstherrn verwendet werden, 

2. Bedienstete, die als Abgeordnete in den Bundestag, in den Hessischen Landtag oder in das 

Europäische Parlament gewählt sind, 

3. Bedienstete, die für eine vorübergehende Tätigkeit in öffentlichen zwischenstaatlichen 

oder überstaatlichen Einrichtungen oder in den Entwicklungsländern beurlaubt werden, 

4. Beamtinnen und Beamte, die als Richterinnen und Richter kraft Auftrags zu einem 

hessischen Gericht, und Richterinnen und Richter, die zu einer hessischen 

Verwaltungsbehörde abgeordnet werden, 

5. Beamtinnen und Beamte, die nach § 85a Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 oder nach § 85f des 

Hessischen Beamtengesetzes, oder Richterinnen und Richter, die nach § 7a Abs. 1 Nr. 2 

oder nach § 7b des Hessischen Richtergesetzes beurlaubt werden, 
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6. Angestellte, Arbeiterinnen und Arbeiter, die nach § 50 Abs. 1 des Bundes-

Angestelltentarifvertrages oder nach § 55 Abs. 1 des Manteltarifvertrages für 

Arbeiterinnen und Arbeiter des Bundes und der Länder in entsprechender Anwendung des 

§ 85a des Hessischen Beamtengesetzes beurlaubt werden, 

7. Angestellte, Arbeiterinnen und Arbeiter, deren Arbeitsverhältnis nach § 59 Abs. 1 des 

Bundes-Angestelltentarifvertrages oder nach § 62 Abs. 1 des Manteltarifvertrages für 

Arbeiterinnen und Arbeiter des Bundes und der Länder wegen der Gewährung einer Rente 

auf Zeit ruht, 

8. die Dauer der Elternzeit, wenn von der Möglichkeit zur Beschäftigung von Vertretungs- 

und Aushilfskräften aus besonderen Gründen kein Gebrauch gemacht werden kann, 

9. Beamtinnen und Beamte, Richterinnen und Richter, die durch Beendigung eines 

Beamtenverhältnisses auf Probe nach § 19a des Hessischen Beamtengesetzes wieder in ihr 

früheres Amt zurücktreten, wenn keine freie Planstelle dieser Besoldungsgruppe zur 

Verfügung steht. 

(2) Werden die Bediensteten wieder im Landesdienst verwendet, sind sie in eine freie oder in 

die nächste frei werdende Stelle bei ihrer Verwaltung einzuweisen; mit der Einweisung fällt 

die Leerstelle weg. Bis zur Einweisung in eine freie Stelle sind sie auf der Leerstelle zu 

führen. 

(3) Zur Umsetzung der Altersteilzeitarbeit ist das zuständige Ministerium ermächtigt, auf der 

Grundlage der von der Landesregierung erlassenen näheren Bestimmungen für 

Altersteilzeitkräfte Altersteilzeitplanstellen und Altersteilzeitstellen mit dem Vermerk 

„künftig wegfallend“ zu schaffen. 

§ 11  

Über- und außerplanmäßige Ausgaben, Vorfinanzierungen 

(1) Wird infolge eines unvorhergesehenen und unabweisbaren Bedürfnisses eine 

überplanmäßige oder außerplanmäßige Ausgabe erforderlich (Art. 143 der Verfassung des 

Landes Hessen), so bedarf es eines Nachtragshaushalts nicht, wenn die Mehrausgabe im 

Einzelfall einen Betrag von fünf Millionen Euro nicht überschreitet oder rechtliche 
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Verpflichtungen, Rechtsansprüche aus Gesetz oder Tarifvertrag zu erfüllen sind oder soweit 

Ausgabemittel von anderer Seite zweckgebunden zur Verfügung gestellt werden. Für 

überplanmäßige und außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen gilt Entsprechendes, 

wenn die voraussichtlich kassenwirksam werdenden Jahresbeträge insgesamt einen Betrag 

von fünf Millionen Euro nicht überschreiten. 

(2) Mit vorheriger Zustimmung des Ministeriums der Finanzen können Zuweisungen der 

Europäischen Union bei gemeinsam finanzierten Förderprogrammen vorfinanziert werden, 

wenn entsprechende Förderzusagen der Europäischen Union vorliegen. Gleiches gilt für 

Zuweisungen des Bundes zum Ausgleich der Belastungen der kommunalen 

Gebietskörperschaften nach dem Kommunalen Optionsgesetz vom 30. Juli 2004 (BGBl. I 

S. 2014). Hierdurch bedingte, nicht durch Einnahmen im laufenden Haushaltsjahr gedeckte 

Mehrausgaben sind als Vorgriffe nach § 37 Abs. 6 der Hessischen Landeshaushaltsordnung 

nachzuweisen. 

(3) Der Betrag für die nach § 37 Abs. 4 der Hessischen Landeshaushaltsordnung dem 

Landtag vierteljährlich mitzuteilenden über- und außerplanmäßigen Ausgaben wird auf 

50 000 Euro festgesetzt. 

§ 12  

Veräußerung und Überlassung von Vermögensgegenständen 

(1) Abweichend von § 63 Abs. 2 der Hessischen Landeshaushaltsordnung wird das 

Ministerium der Finanzen ermächtigt, die Veräußerung zur Erfüllung der Aufgaben des 

Landes weiterhin benötigter Vermögensgegenstände zuzulassen, wenn auf diese Weise die 

Aufgaben des Landes nachweislich wirtschaftlicher erfüllt werden können. § 64 der 

Hessischen Landeshaushaltsordnung bleibt unberührt. 

(2) Das Ministerium der Finanzen kann abweichend von § 63 Abs. 3 der Hessischen 

Landeshaushaltsordnung in Einzelfällen gestatten, dass landeseigene Grundstücke in 

Gebieten, die die Voraussetzung für die Durchführung von Sanierungsmaßnahmen nach den 

§§ 136 bis 164 oder von städtebaulichen Entwicklungsmaßnahmen nach den §§ 165 bis 171 

des Baugesetzbuches in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2415), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 24. Dezember 2008 (BGBl. I S. 3018), erfüllen, auch ohne eine 

entsprechende förmliche Festlegung des Gebiets oder der Förderung der Maßnahme zum 
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Grundstückswert an die Gemeinde veräußert werden, wenn sich diese zur Durchführung der 

beabsichtigten städtebaulichen Maßnahmen auf dem Grundstück innerhalb von fünf Jahren 

verpflichtet. Bei der Ermittlung des Grundstückswertes bleiben Veränderungen des Wertes, 

die durch die Sanierungs- oder Entwicklungsmaßnahmen hervorgerufen werden, 

unberücksichtigt. 

(3) Abweichend von § 63 Abs. 3 der Hessischen Landeshaushaltsordnung wird zugelassen, 

dass von staatlichen Einrichtungen im Bereich der Datenverarbeitung entwickelte oder 

erworbene Programme unentgeltlich an Stellen der öffentlichen Verwaltung abgegeben 

werden können, soweit Gegenseitigkeit besteht. 

(4) Das Ministerium der Finanzen kann abweichend von § 63 Abs. 3 der Hessischen 

Landeshaushaltsordnung mit Zustimmung des Haushaltsausschusses zulassen, dass Schloss- 

und Burgruinen sowie nicht für betriebliche Zwecke benötigte Kulturdenkmäler auf 

Staatsdomänen unter Wahrung denkmalpflegerischer Belange an Fördervereine, deren Zweck 

die Trägerschaft und der Erhalt von Kulturdenkmälern ist, oder an Gemeinden unter dem 

vollen Wert bis zu einem Anerkennungsbetrag veräußert werden. 

(5) Abweichend von § 63 Abs. 3 der Hessischen Landeshaushaltsordnung wird gestattet, dass 

Gemeinden und Landkreisen für die Durchführung von Wahlen Dienstgebäude des Landes 

unentgeltlich überlassen werden dürfen, sofern diesen keine geeigneten Einrichtungen zur 

Verfügung stehen. 

§ 13  

Kreditaufnahme und –tilgung 

(1) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, die im Haushaltsplan für das 

Haushaltsjahr 2009 vorgesehenen Kredite aufzunehmen. Die Kreditaufnahme erfolgt 

grundsätzlich in Euro. In anderen Währungen ist die Kreditaufnahme nur in Verbindung mit 

einem Währungssicherungsgeschäft zulässig. 

(2) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, die im Städtebau (Einzelplan 07) 

gewährten Vorauszahlungen des Bundes, soweit sie in Darlehen umgewandelt werden, als 

Kredit anzunehmen. Soweit der Bund im Laufe des Haushaltsjahres 2009 über die im 

Haushaltsplan vorgesehenen Beträge hinaus weitere Mittel für den Wohnungsbau und 
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Städtebau (Einzelplan 07) als Kredit zur Verfügung stellt, darf das Ministerium der Finanzen 

auch diese Mittel annehmen. 

(3) Der Zeitpunkt der Kreditaufnahme ist nach der Kassenlage, den jeweiligen 

Kapitalmarktverhältnissen und gesamtwirtschaftlichen Erfordernissen zu bestimmen. 

(4) Mehreinnahmen aus dem Steueraufkommen sind zur zusätzlichen Schuldentilgung, zur 

Verminderung des Kreditbedarfs oder zur Bildung von Rücklagen zur Deckung von 

Ausgaberesten und anderen Verpflichtungen zu verwenden, soweit sie nicht zur Deckung 

unabweisbarer Mehrausgaben im Haushaltsjahr 2009 benötigt werden. Zur Begrenzung der 

Neuverschuldung können Rücklagen aufgelöst werden. 

(5) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, Kredite vorzeitig zu tilgen und 

zusätzliche Tilgungsausgaben aus kurzfristigen Krediten zu leisten. Die 

Kreditermächtigungen nach Abs. 1 bis 3 erhöhen sich entsprechend; dies gilt auch, wenn 

kurzfristige Kredite, die für den Ausgleich des vorangegangenen Haushalts erforderlich sind, 

im laufenden Kalenderjahr aufgenommen und getilgt werden. Das Ministerium der Finanzen 

wird ermächtigt, im Rahmen der Kreditfinanzierungen Vereinbarungen zur Steuerung von 

Zinsänderungsrisiken sowie zur Optimierung der Kreditkonditionen (Derivate) für bestehende 

Schulden, die laufende Kreditaufnahme des Haushaltsjahres sowie für 

Anschlussfinanzierungen von Krediten zu treffen, die in einem Zeitraum von zehn Jahren 

fällig werden. Der Bezug eines Derivatgeschäftes auf mehrere Kreditgeschäfte ist zulässig. 

(6) Die Inanspruchnahme der nach § 18 Abs. 3 der Hessischen Landeshaushaltsordnung 

fortgeltenden Ermächtigung zur Aufnahme von Krediten wird auf jährlich 500 Millionen Euro 

begrenzt. 

(7) Die Hessische Zentrale für Datenverarbeitung wird ermächtigt, im Haushaltsjahr 2009 

Kredite bis zur Höhe von acht Millionen Euro aufzunehmen. 
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§ 14  

Garantien und Bürgschaften 

(1) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, zur Durchführung dringender 

volkswirtschaftlich gerechtfertigter Aufgaben im Haushaltsjahr 2009 Garantien und 

Bürgschaften bis zum Betrag von 1,7 Milliarden Euro zulasten des Landes zu übernehmen. 

(2) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, Bürgschaften zur Sicherung von 

Investitionen in Wohngebäuden und sozialen Einrichtungen im Wohnumfeld im 

Haushaltsjahr 2009 bis zu einem Betrag von 100 Millionen Euro zu bewilligen und zu 

übernehmen. Das Ministerium der Finanzen wird außerdem ermächtigt, im 

Haushaltsjahr 2009 Bürgschaften, die in früheren Haushaltsjahren für denselben Zweck im 

Rahmen des festgelegten Bürgschaftsrahmens bewilligt wurden, endgültig zu übernehmen. 

(3) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, im Haushaltsjahr 2009 zur Förderung 

dringender Neu- und Umbaumaßnahmen genehmigter, nach dem 

Ersatzschulfinanzierungsgesetz vom 6. Dezember 1972 (GVBl. I S. 389, 1973 I S. 90), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 14. Dezember 2006 (GVBl. I S. 658), beihilfeberechtigter 

Privatschulen (Ersatzschulen) Bürgschaften bis zum Betrag von 2,5 Millionen Euro zu 

übernehmen. 

(4) Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, im Haushaltsjahr 2009 bis zur Höhe von 

5,88 Millionen Euro Garantien zu übernehmen, die sich aus dem Umgang mit radioaktiven 

Stoffen nach dem Atomgesetz in der Fassung vom 15. Juli 1985 (BGBl. I S. 1566), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 29. August 2008 (BGBl. I S. 1793), als notwendig erweisen. 

(5) Das Ministerium für Wissenschaft und Kunst wird ermächtigt, zur Absicherung der den 

hessischen Landesmuseen und Landesausstellungen, der Verwaltung der Staatlichen Schlösser 

und Gärten sowie dem Landesamt für Denkmalpflege Hessen überlassenen Leihgaben, an 

denen ein besonderes Landesinteresse besteht, Garantien bis zur Höhe von insgesamt 

200 Millionen Euro zu übernehmen. In Anspruch genommene Ermächtigungen aus Vorjahren 

sind anzurechnen. Durch Rückgabe von Leihgaben erloschene Garantien können erneut in 

Anspruch genommen werden. 
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§ 15  

Kassenkredite 

Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, im Haushaltsjahr 2009 zur Verstärkung der 

Betriebsmittel kurzfristige Kredite (Kassenkredite) bis zur Höhe von acht vom Hundert des in 

§ 1 festgestellten Betrages aufzunehmen. Über diesen Betrag hinaus kann das Ministerium der 

Finanzen vorübergehend weitere Kassenkredite aufnehmen, soweit es von der 

Kreditermächtigung nach § 13 Abs. 1 keinen Gebrauch macht. 

§ 16  

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2009 in Kraft. 

 

 

 

 
Begründung 

Allgemeiner Teil 

Die im Haushaltsentwurf 2009 veranschlagte Nettokreditaufnahme in Höhe von 2.505,4 Mio. 

Euro überschreitet die sich nach Art. 141 HV aus der Summe der eigenfinanzierten 

Investitionen des Landes ergebende Verfassungsgrenze in Höhe von 1.533,9 Mio. Euro um 

971,5 Mio. Euro. Trotz dieser Überschreitung steht die geplante Nettokreditaufnahme im 

Einklang mit den Bestimmungen des Art. 141 Satz 1 HV.  

1. Störung des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts 

Nach Art. 141 HV dürfen Geldmittel im Wege des Kredits nur bei außerordentlichem Bedarf 

und in der Regel nur für Ausgaben zu werbenden Zwecken beschafft werden. Aus der 

Formulierung „in der Regel“ folgt, dass die Bindung der Kreditaufnahme an „werbende“ – das 

heißt investive – Zwecke kein unverzichtbares Erfordernis darstellt, sondern in 

Ausnahmesituationen eine Abweichung von dieser Regel zulässig ist. Im Jahr 2009 liegt eine 

solche Ausnahmesituation im Sinne des Art. 141 HV vor. Das gesamtwirtschaftliche 
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Gleichgewicht in Deutschland ist – wie auch der Bund in seiner Begründung zum 

Nachtragshaushalt 2009 sowie der Sachverständigenrat in seinem Jahresgutachten 2008/2009 

feststellen – ernsthaft und nachhaltig gestört.  

Nach einem noch guten wirtschaftlichen Start in das Jahr 2008 hat sich im Laufe des 

vergangenen Jahres das Konjunkturklima in Deutschland im Zuge des globalen Abschwungs 

und verstärkt durch die Auswirkungen der Finanzmarktkrise stark eingetrübt. Der bereits im 

zweiten und dritten Quartal des Vorjahres zu verzeichnende Rückgang des BIP um jeweils 

0,5 % hat sich im letzten Quartal 2008 weiter beschleunigt. Die Wirtschaftsleistung nahm – 

verursacht vor allem durch einen starken Rückgang der Exporte – gegenüber dem Vorquartal 

um 2,1 % ab. Auf das Gesamtjahr 2008 gerechnet ergibt sich zwar noch ein Wachstum des 

realen BIP von 1,3 %. Dieser Zuwachs ist aber im Wesentlichen noch eine Replik auf die 

günstigen Wachstumsbedingungen zu Beginn des vergangenen Jahres. Der konjunkturelle 

Einbruch schlägt mittlerweile auch auf den Arbeitsmarkt durch. Seit November sinkt 

saisonbereinigt die Zahl der Erwerbstätigen und die Arbeitslosigkeit steigt. Gleichzeitig hat 

sich auch die Zahl von Anträgen auf Kurzarbeit deutlich erhöht und das Angebot an offenen 

Stellen ist merklich zurückgegangen.  

Für das laufende Jahr besteht derzeit wenig Anlass zum Optimismus. Die aktuellen 

Konjunkturindikatoren deuten darauf hin, dass die Verlangsamung der wirtschaftlichen 

Aktivität zu Beginn des Jahres 2009 anhält. Deutschland befindet sich in einer tiefen 

Rezession. Dies dokumentiert auch die im Januar 2009 vorgelegte Konjunkturprognose der 

Bundesregierung, in der für das laufende Jahr mit einem Rückgang des realen BIP um 2¼ % 

gerechnet wird. Dies wäre mit Abstand der stärkste Wachstumseinbruch in der 

Nachkriegsgeschichte Deutschlands. Angesichts der globalen Dimension der Krise steht sogar 

zu befürchten, dass die Konjunktur – wie von einigen Wirtschaftsforschungsinstituten 

erwartet – im laufenden Jahr einen noch ungünstigeren Verlauf nimmt, als in der 

Bundesprognose unterstellt. In Abhängigkeit von Dauer und Schärfe des Konjunktureinbruchs 

ist zudem davon auszugehen, dass auch der Arbeitsmarkt, der derzeit noch in erheblichem 

Umfang durch die Ausweitung der Kurzarbeit gestützt wird, zunehmend in Mitleidenschaft 

gezogen wird.  

Auf Grund der hohen wirtschaftlichen Verflechtung der heimischen Wirtschaft mit dem 

Ausland treffen die Auswirkungen des Konjunktureinbruchs Hessen besonders stark: Als 

zentraler Bankenplatz in Deutschland, als wichtiger Standort der Automobilindustrie sowie 
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als bedeutender Verkehrsknotenpunkt beherbergt das Land Branchen, die von der globalen 

Krise in besonderer Weise tangiert sind. Bereits die im November 2008 erstellte Hessische 

Konjunkturprognose für das Jahr 2009 ging daher davon aus, dass sich die hessische 

Wirtschaft mit einem erwarteten Wachstum von real +0,1 % etwas ungünstiger entwickeln 

wird als seinerzeit für den Bundesdurchschnitt (+0,2 %) angenommen. Unter 

Berücksichtigung der zwischenzeitlich korrigierten Wachstumsprognose muss damit 

gerechnet werden, dass das hessische BIP im laufenden Jahr noch stärker schrumpft als die 

bundesweit prognostizierten -2¼ %.  

Analog zur Bundesebene hinterlässt die negative wirtschaftliche Entwicklung mittlerweile 

auch auf dem hessischen Arbeitsmarkt Spuren. Zwar lag die Arbeitslosenquote im Februar 

2009 mit 7,1 % im längerfristigen Vergleich noch relativ niedrig. Der Anstieg der 

Arbeitslosenzahlen fiel aber deutlich stärker aus als im Durchschnitt der letzten Jahre. Seit 

Oktober 2008 sinkt zudem kontinuierlich die Zahl der sozialversicherungspflichtigen 

Beschäftigten und die Anträge auf Kurzarbeit haben deutlich zugenommen. Angesichts der 

besonderen Betroffenheit des Landes von den Auswirkungen der Wirtschafts- und Finanzkrise 

kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich auch der hessische Arbeitsmarkt in den 

kommenden Monaten ungünstiger entwickeln wird als der Bundesdurchschnitt.  

2. Eignung der Maßnahmen zur Störungsabwehr 

Mit dem Haushalt 2009 reagiert das Land unmittelbar und in angemessener Weise auf die 

Störungslage. Die im Haushaltsplan ausgewiesene höhere Nettokreditaufnahme zielt darauf 

ab, die Wachstumskräfte zu stärken und Beschäftigung zu sichern. Sie ist daher geeignet, der 

Störung des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts entgegen zu wirken.  

Der starke konjunkturelle Einbruch ist darauf zurückzuführen, dass mit dem Export sowie der 

Investitionstätigkeit die beiden zentralen Stützen des vergangenen Aufschwungs eingebrochen 

sind. Maßnahmen zur Begrenzung und Überwindung der Wirtschaftskrise müssen angesichts 

dieser gesamtwirtschaftlichen Ausgangssituation daher vorwiegend an der Binnennachfrage 

anknüpfen. Diese Auffassung hat auch der Sachverständigenrat zur Begutachtung der 

gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in seinem jüngsten Jahresgutachten vertreten. 

Das Land trägt dieser Anforderung zum einen durch eine deutliche Ausweitung seiner 

Investitionsausgaben in den kommenden Jahren Rechnung. Zum andern stellt es sicher, dass 

konjunkturell bedingte Steuermindereinnahmen sowie die Einnahmeausfälle, die sich auf 
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Grund der zwischenzeitlich zur Stützung der Konjunktur beschlossenen Steuererleichterungen 

ergeben, ohne kompensatorische Einschnitte auf der Ausgabenseite bleiben.  

a) Ausweitung der Investitionstätigkeit  

Der Bund hat im Licht der bestehenden Störungslage mit dem Konjunkturpaket I 

(„Beschäftigungssicherung durch Wachstumsstärkung“) sowie dem Konjunkturpaket II 

(„Gesetz zur Sicherung von Beschäftigung und Stabilität in Deutschland“) einnahme- und 

ausgabenseitige Maßnahmen ergriffen, um der negativen konjunkturellen Entwicklung aktiv 

entgegenzuwirken und gleichzeitig die Wachstumsbedingungen in Deutschland langfristig zu 

verbessern. Der Haushalt 2009 bildet vor diesem Hintergrund die investiven Maßnahmen ab, 

die im Wesentlichen mit dem im Konjunkturpaket II enthaltenen Zukunftsinvestitionsgesetz 

auf den Weg gebracht wurden. Zusammen mit dem vom Land (einschl. Kommunen) zu 

erbringenden Eigenanteil in Höhe von 25 % (rd. 240 Mio. Euro) stehen allein aus diesem 

Programm rd. 958 Mio. Euro für zusätzliche Investitionen zur Konjunkturbelebung zur 

Verfügung. Etwa die Hälfte davon soll im Jahr 2009 abfließen.  

Zur aktiven Bekämpfung der negativen konjunkturellen Entwicklung hat die Landesregierung 

zudem beschlossen, additiv zum Konjunkturprogramm des Bundes ein eigenes 

Sonderinvestitionsprogramm mit einem Programmvolumen von insgesamt 1,7 Mrd. Euro 

aufzulegen. Die damit vor allem auf kommunaler Ebene angestoßenen zusätzlichen 

Investitionen sorgen bereits kurzfristig für eine Belebung der Nachfrage. Durch die 

Schwerpunktsetzung in den Bereichen „Bildung und Forschung“ und „Infrastruktur“ stärken 

diese Vorhaben – wie auch das Bundesprogramm – gleichzeitig die Wachstumsperspektiven 

des Landes. Zusammen mit den Maßnahmen des Zukunftsinvestitionsgesetzes mobilisiert das 

Land damit in den kommenden Jahren insgesamt über 2,6 Mrd. Euro, die konzentriert und 

konjunkturgerecht in die Zukunft Hessens investiert werden. 

b) Kein Ausgleich der Steuerausfälle 

Der Haushalt 2009 weist nicht nur die finanziellen Auswirkungen der in den 

Konjunkturpaketen enthaltenen steuerlichen Maßnahmen (u.a. Rechtsverschiebung des 

Einkommensteuertarifs und Ausweitung der degressiven Abschreibung) mit einem Volumen 

von rd. 260 Mio. Euro aus. Zu diesen Mindereinnahmen treten noch Steuerausfälle in Höhe 

von zusammen 920 Mio. Euro hinzu, die aus dem Konjunktureinbruch (minus rd. 650 Mio. 

Euro), aus der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts zur Pendlerpauschale (minus 
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rd. 160 Mio. Euro) sowie zwischenzeitlich vorgenommenen Änderungen bei der 

Erbschaftsteuer und dem Familienleistungsausgleich (zusammen minus rd. 110 Mio. Euro) 

resultieren.  

Gegenüber der Mai-Steuerschätzung 2008 ergibt sich damit ein Belastungsvolumen von 1.180 

Mio. Euro. Der Versuch, eine solche Summe einzusparen wäre in der jetzigen konjunkturellen 

Situation gleichbedeutend mit einer staatlichen Parallelpolitik. Sie würde die positiven Effekte 

der von Bund und Ländern in Angriff genommenen antizyklischen Maßnahmen in ihrem Kern 

konterkarieren und damit einer Perpetuierung der Störungslage Vorschub leisten.   

c) Einsparungen weder geeignet noch möglich 

Hinzu kommt, dass kurzfristige Einsparungen in der zur Einhaltung der Kredithöchstgrenze 

erforderlichen Größenordnung (971,5 Mio. Euro) schon praktisch ausgeschlossen sind. Sie 

können nur in solchen Bereichen erfolgen, die einer (kurzfristigen) Gestaltung durch das Land 

zugänglich sind. Weite Bereiche des Landeshaushalts sind jedoch nicht disponibel, weil sie, 

wie z.B. die Zahlungsverpflichtungen des Landes im Länderfinanzausgleich, auf 

bundesgesetzlichen Vorgaben beruhen, oder, wie z.B. die Zinsausgaben, weitgehend exogen 

vorgegeben sind.  

Kurzfristig zu realisierende Einschnitte bei den Personalausgaben durch Eingriffe in die 

Besoldungsstruktur (z.B. durch die vollständige Streichung der Sonderzahlungen für Beamte 

und Versorgungsempfänger, Gehaltskürzungen oder eine weitere Absenkung des 

Versorgungsniveaus) sind nicht geeignet, weil sie das verfügbare Einkommen reduzieren und 

sich somit negativ auf den privaten Konsum und die gesamtwirtschaftliche Nachfrage der 

privaten Haushalte auswirken würden. Hinzu kommt, dass die Personalausgaben bereits im 

Rahmen der Operation „Sichere Zukunft“ Anknüpfungspunkt umfangreicher 

Konsolidierungsanstrengungen des Landes waren. Weitergehende und vor allem zeitnah 

wirkende Einsparmaßnahmen im Personalbereich sind daher kaum mehr möglich. Optional 

könnten insoweit allenfalls betriebsbedingte Kündigungen sowie der vollständige Verzicht auf 

Neueinstellungen – vor allem im Lehrer- oder Polizeibereich – in Betracht gezogen werden. 

Dies stünde jedoch in krassem Widerspruch zu dem Ziel der Beschäftigungssicherung.  

Gleiches gilt im Hinblick auf die sächlichen Verwaltungsausgaben, weil dort nennenswerte 

Einschnitte – z.B. bei den Mieten und Pachten, den Heiz- und Betriebsstoffen oder bei den 

Mitteln für Geschäftsbedarf und Kommunikation – die ordnungsmäßige Aufgabenerfüllung 

eines modernen und leistungsfähigen Staates in Frage stellen würden. Zudem ist zu 
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berücksichtigen, dass sich mit den Verfahrensauslagen des Landes oder den aus der 

Einführung des BOS-Digitalfunks ergebenden Verpflichtungen ein nennenswerter Teil der 

sächlichen Verwaltungsausgaben einer direkten Steuerung durch das Land entzieht.  

Keine Alternative stellen auch Kürzungen bei den laufenden Übertragungsausgaben dar. Die 

erforderlichen Einschnitte müssten nicht zuletzt insbesondere auch zu Lasten der Hochschulen 

sowie der Forschungsausgaben des Landes gehen und würden damit z.B. einen Verzicht auf 

das LOEWE-Programm oder eine deutliche Absenkung der Mittel für den Hochschulpakt 

erzwingen. Dies würde sich negativ auf die Bildungs- und Forschungslandschaft in Hessen 

auswirken und damit die Wachstumsperspektiven des Landes beeinträchtigen. Denkbare 

Einschnitte bei den Zuweisungen an Dritte im laufenden Jahr stoßen in der jetzigen Situation 

einerseits auf rechtliche Vorbehalte und bergen andererseits die Gefahr, dass sich hierdurch 

die Beschäftigungsproblematik weiter verschärft. Hinzu kommt, dass gerade in einem 

Wirtschaftsabschwung die Inanspruchnahme sozialer Einrichtungen zunehmen dürfte und 

finanzielle Einschnitte in diesem Sektor den gesamtwirtschaftlichen Bemühungen, die 

Auswirkungen der Wirtschaftskrise zu dämpfen, diametral entgegenwirken. 

 

 

Besonderer Teil 

Der Entwurf des Haushaltsgesetzes 2009 entspricht weitgehend den Vorschriften des 

Haushaltsgesetzes 2008 vom 17. Dezember 2007 (GVBl. I S. 899). 

Soweit es sich nicht lediglich um redaktionelle Anpassungen handelt, werden die Änderungen 

gegenüber dem Vorjahr wie folgt begründet: 

 

Zu § 3 Abs. 2 letzter Satz 

Die Bund-/Länder-Programme „Förderung der energetischen Modernisierung sozialer 

Infrastruktur in den Kommunen – Investitionspakt“ der Jahre 2008 und 2009 sind nach 

Bildung der neuen Landesregierung im Zuge der Umressortierung von Zuständigkeiten auf die 

Einzelpläne 07 und 09 aufgeteilt worden. Um eine optimale Mittelverwendung zu 

gewährleisten bzw. um sämtliche Bundesmittel in Anspruch nehmen zu können, sollen die 
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Ansätze und Verpflichtungsermächtigungen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen 

einzelplanübergreifend für deckungsfähig erklärt werden können. 

Zu § 7 Abs. 9 (neu) 

Mit der vorgesehenen Regelung werden die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen für die 

Gewährung von Auslandsbezügen geschaffen, da nach § 51 LHO Personalausgaben, die nicht 

auf Gesetz oder Tarifvertrag beruhen, nur geleistet werden dürfen, wenn dafür Ausgabemittel 

besonders zur Verfügung gestellt sind. 

Zu § 10 Abs. 1 Nr. 9 

Die bisherige Regelung für Beamtenverhältnisse auf Zeit ist gegenstandslos geworden, da die 

Regelungen zur Übertragung von Führungsfunktionen auf Zeit mit dem Beschluss des 

Bundesverfassungsgerichts vom 28. Mai 2008 für nichtig erklärt wurden. Mittlerweile sind 

alle bisherigen Beamtenverhältnisse auf Zeit in Beamtenverhältnisse auf Lebenszeit oder auf 

Probe umgewandelt worden. 

Zu § 10 Abs. 3 (neu) 

Die bisher in § 9 Nr. 2 des Haushaltsgesetzes getroffenen Regelungen zur Schaffung von 

Altersteilzeitstellen werden aus redaktionellen Gründen in § 10 Abs. 3 übernommen. 

Zu § 13 Abs. 5 Satz 3 (neu) 

Kurzfristige – unterjährige - Darlehen, die nach Verabschiedung eines Haushaltsgesetzes zum 

Ausgleich des vorangegangenen Haushalts im laufenden Kalenderjahr aufgenommen werden, 

sind zum Zeitpunkt der Haushaltsplanaufstellung noch nicht planbar und bleiben deshalb bei 

der Bemessung der Tilgungsausgaben regelmäßig unberücksichtigt. Ohne die vorgesehene 

entsprechende Erhöhung der Kreditaufnahme des laufenden Haushaltsjahres ginge die 

Finanzierung des Vorjahres zu Lasten der Kreditaufnahme des laufenden Jahres. 

Zu § 14 Abs. 1 

Das Haushaltsgesetz 2008 gab einen Bürgschaftsrahmen von 300 Mio. Euro vor, der mit dem 

Gesetz zur Übernahme von Garantien und Bürgschaften zur Stabilisierung von Unternehmen 

(Unternehmensstabilisierungsgesetz vom 21. November 2008, GVBl. I S. 977) – befristet bis 

zum Inkrafttreten des Haushaltsgesetzes 2009 – um 500 Mio. Euro auf 800 Mio. Euro erhöht 

worden ist. 
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Dauer und Umfang der aktuellen Wirtschaftskrise, die neben der Automobilindustrie auch 

weitere Industriezweige (Maschinen- und Anlagenbau, in Teilbereichen Bauindustrie) erreicht 

hat, der bisher schon vorliegende Gesamtumfang von Bürgschaftsanfragen und –anträgen 

sowie die Sicherung notwendiger Handlungsspielräume des Landes auch bei 

Großunternehmen machen vorsorglich eine deutliche Erhöhung des Bürgschaftsrahmens auf 

1,7 Mrd. Euro erforderlich. 

 

 

 

Wiesbaden, den 23. März 2009 

 

Der Hessische Ministerpräsident  Der Hessische Minister der Finanzen 

 

 

 

 (Koch) (Weimar) 
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Haushaltsplan 2009
Teil I - Haushaltsübersicht
A. Zusammenfassung der Einnahmen und Ausgaben der Einzelpläne

Einzel-
plan Bezeichnung

Steuern und
steuerähnliche

Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

01 Hessischer Landtag — 1.304.700 5.000 3.363.900 4.673.600

02 Hessischer Ministerpräsident — 827.300 295.000 3.367.200 4.489.500

03 Hessisches Ministerium des Innern
und für Sport — 79.288.600 16.583.600 329.276.200 425.148.400

04 Hessisches Kultusministerium — 8.050.600 4.703.900 170.957.100 183.711.600

05 Hessisches Ministerium der Justiz, für
Integration und Europa — 383.648.600 3.878.200 51.802.300 439.329.100

06 Hessisches Ministerium der Finanzen — 43.991.200 9.709.400 104.072.300 157.772.900

07 Hessisches Ministerium für Wirtschaft,
Verkehr und Landesentwicklung — 44.318.000 620.076.300 222.594.800 886.989.100

08 Hessisches Ministerium für Arbeit,
Familie und Gesundheit — 3.690.000 68.320.300 90.678.200 162.688.500

09 Hessisches Ministerium für Umwelt,
Energie, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz 20.206.000 33.172.600 36.039.500 55.263.700 144.681.800

10 Staatsgerichtshof — — — 33.000 33.000

11 Hessischer Rechnungshof — 5.500 6.000 1.036.100 1.047.600

15 Hessisches Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst — 22.646.000 162.593.100 151.210.800 336.449.900

17 Allgemeine Finanzverwaltung 16.024.059.000 305.311.300 526.145.500 8.030.297.900 24.885.813.700

18 Staatliche Hochbaumaßnahmen — — — 84.312.200 84.312.200

Insgesamt: 16.044.265.000 926.254.400 1.448.355.800 9.298.265.700 27.717.140.900
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

32.160.300 6.205.500 8.466.000 — 1.472.000 1.192.300 49.496.100 -44.822.500 Hessischer
—

34.989.400 18.904.700 2.129.400 — 5.390.000 3.223.400 64.636.900 -60.147.400 Hessischer
—

921.894.500 396.752.900 54.412.700 10.166.400 110.063.600 256.210.800 1.749.500.900 -1.324.352.500
Hessisches
und für

—

2.774.726.000 108.486.000 299.664.500 — 649.300 752.731.700 3.936.257.500 -3.752.545.900 Hessisches
—

537.550.500 378.390.500 20.590.400 500.000 12.056.800 139.874.300 1.089.336.700 -650.007.600
Hessisches
Integration

374.200

405.295.400 160.289.700 2.855.000 — 24.278.100 111.052.500 703.770.700 -545.997.800 Hessisches
—

209.116.100 117.009.100 677.806.400 229.959.800 193.692.800 41.555.800 1.469.140.000 -582.150.900
Hessisches
Verkehr

—

21.115.800 13.684.700 396.108.100 — 63.932.300 122.467.400 617.308.300 -454.619.800
Hessisches
Familie

—

41.670.600 58.520.500 198.679.900 300.000 86.367.200 122.148.300 507.686.500 -363.004.700

Hessisches
Energie,
cherschutz

—

443.300 301.700 — — — 242.100 987.100 -954.100 Staatsgerichtshof
—

12.178.100 5.337.300 2.000 — 160.000 2.066.700 19.744.100 -18.696.500 Hessischer
—

118.869.600 62.197.900 1.814.306.900 — 185.437.400 8.512.200 2.189.324.000 -1.852.874.100
Hessisches
schaft und

—

2.417.813.800 1.544.500 5.526.946.700 — 1.101.735.000 514.657.900 14.887.747.900 +9.998.065.800 Allgemeine
5.325.050.000

— 21.825.000 — 379.263.200 18.116.000 13.000.000 432.204.200 -347.892.000 Staatliche
—

7.527.823.400 1.349.450.000 9.001.968.000 620.189.400 1.803.350.500 2.088.935.400 27.717.140.900 —
5.325.424.200
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Haushaltsplan 2009
Teil I - Haushaltsübersicht
B. Zusammenfassung der Verpflichtungsermächtigungen der Einzelpläne und deren Inanspruchnahme

Epl. Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

01 Hessischer Landtag — — — — —

02 Hessischer Ministerpräsident 2.495.000 1.455.000 1.013.000 7.000 20.000

03 Hessisches Ministerium des Innern und für
Sport 303.910.000 170.260.000 71.200.000 42.450.000 20.000.000

04 Hessisches Kultusministerium 18.930.900 18.930.900 — — —

05 Hessisches Ministerium der Justiz, für Integra-
tion und Europa 12.440.000 7.680.000 2.380.000 2.380.000 —

06 Hessisches Ministerium der Finanzen 14.140.000 7.690.000 2.150.000 2.150.000 2.150.000

07 Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr
und Landesentwicklung 618.889.800 304.860.500 180.432.300 103.198.400 30.398.600

08 Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und
Gesundheit 84.120.000 39.495.000 26.290.000 16.855.000 1.480.000

09 Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 144.188.000 52.876.000 39.567.000 22.514.000 29.231.000

10 Staatsgerichtshof 360.000 360.000 — — —

11 Hessischer Rechnungshof 4.620.000 3.500.000 1.005.000 115.000 —

15 Hessisches Ministerium für Wissenschaft und
Kunst 508.975.000 214.715.000 182.780.000 111.420.000 60.000

17 Allgemeine Finanzverwaltung 353.230.000 110.780.000 101.950.000 71.000.000 69.500.000

18 Staatliche Hochbaumaßnahmen 578.638.700 304.885.700 196.793.000 65.060.000 11.900.000

Insgesamt 2.644.937.400 1.237.488.100 805.560.300 437.149.400 164.739.600
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(Mio. EUR)
I. Ermittlung des Finanzierungssaldos

1. Ausgaben 21.803,5 
(ohne Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt, Zuführungen an
Rücklagen, Ausgaben zur Deckung eines kassenmäßigen Fehlbetrags,
haushaltstechnische Verrechnungen)

2. Einnahmen 19.308,6 
(ohne Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt, Entnahmen aus
Rücklagen, Einnahmen aus kassenmäßigen Überschüssen,
haushaltstechnische Verrechnungen)

3. Finanzierungssaldo - 2.495,0 

II. Zusammensetzung des Finanzierungssaldos

1. Netto-Neuverschuldung am Kreditmarkt 2.505,4 
1.1. Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt 6.335,1 
1.2. Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt 3.829,7 

2. Abwicklung der Vorjahre --
2.1. Einnahmen aus Überschüssen --
2.2. Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen --

3. Rücklagenbewegung - 10,4 
3.1. Entnahmen aus Rücklagen 115,5 
3.2. Zuführungen an Rücklagen 125,9 

4.  Haushaltstechnische Verrechnungen --
4.1. Einnahmenseite 1.958,0 
4.2. Ausgabenseite 1.958,0 

5. Finanzierungssaldo  (Saldo 1. bis 4.) 2.495,0 

Gesamtplan  2009

Teil II      Finanzierungsübersicht
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(Mio. EUR)
A. Kredite am Kreditmarkt

I. Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt 6.335,1 

II. Ausgaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt 3.829,7 

1. Darlehen der Sozialversicherungsträger --
2. Anleihen, Landesschatzanweisungen, Obligationen, Schuldscheindarlehen 3.829,7 
3. Tilgung übernommener Darlehensverpflichtungen --
4. Sonstige Tilgungen --

III.  Netto-Neuverschuldung am Kreditmarkt 2.505,4 

B. Kredite im öffentlichen Bereich

I. Einnahmen aus Krediten im öffentlichen Bereich --

Förderung des Sozialen Wohnungsbaus (Kap. 07 75 - 311) --

II. Ausgaben zur Schuldentilgung im öffentlichen Ber eich 36,0 

Darlehen des Bundes für den Wohnungsbau (Kap. 17 01 - 581 01) 36,0 

III. Netto-Neuverschuldung im öffentlichen Bereich - 36,0 

Gesamtplan  2009

Teil III      Kreditfinanzierungsplan
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Gruppierungsübersicht

Einnahmen

Hauptgruppe Einnahmearten
Obergruppe
Gruppe EUR

0 Einnahmen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben sowie EU-Eigenmittel . . . . . . . . . . . . 16.044.265.000

01 Gemeinschaftssteuern und Gewerbesteuerumlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14.590.000.000
011 Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.980.000.000
012 Veranlagte Einkommensteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 710.000.000
013 Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag (ohne Abgeltungsteuer auf Zins- und

Veräußerungserträge) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.000.000.000
014 Körperschaftsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 740.000.000
015 Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.590.000.000
016 Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.350.000.000
017 Gewerbesteuerumlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 520.000.000
018 Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräußerungserträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700.000.000

05-06 Landessteuern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.404.950.000
051 Vermögensteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
052 Erbschaftsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 435.000.000
053 Grunderwerbsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 475.000.000
054 Kraftfahrzeugsteuer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 314.950.000
055 Totalisatorsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500.000
056 Andere Rennwettsteuern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
057 Lotteriesteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129.500.000
059 Feuerschutzsteuer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.000.000
061 Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.000.000
069 Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

09 Steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49.315.000
093 Abgaben von Spielbanken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.109.000
099 Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20.206.000

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dgl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 926.254.400

11 Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 607.493.700
111 Gebühren, sonstige Entgelte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89.651.800
112 Geldstrafen und Geldbußen (einschließlich der damit zusammenhängenden Gerichts- und Verwal-

tungskosten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 426.172.700
119 Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91.669.200

12 Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit und aus Vermögen (ohne Zinsen) . . . . . . . . . . . . . 198.693.600
121 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70.450.600
122 Konzessionsabgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
123 Einnahmen aus Lotterie, Lotto und Toto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108.000.000
124 Mieten und Pachten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.624.200
125 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und Diensten aus wirtschaftlicher

Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.248.800
129 Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 370.000

13 Erlöse aus der Veräußerung von Gegenständen, Kapitalrückzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 53.072.600
131 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50.264.500
132 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.808.100
133 Erlöse aus der Veräußerung von Beteiligungen und sonstigem Kapitalvermögen . . . . . . . . . . . . . . —
134 Kapitalrückzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

14 Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 574.000
141 Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistungen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 574.000
146 Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistungen aus dem Ausland . . . . . . . . . . . . . . —
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Gruppierungsübersicht

Einnahmen

Hauptgruppe Einnahmearten
Obergruppe
Gruppe EUR

15 Zinseinnahmen aus dem öffentlichen Bereich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 327.000
151 Zinseinnahmen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
152 Zinseinnahmen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250.000
153 Zinseinnahmen von den Gemeinden und Gemeindeverbänden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77.000
154 Zinseinnahmen von Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
156 Zinseinnahmen von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . —
157 Zinseinnahmen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

16 Zinseinnahmen aus sonstigen Bereichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.600.200
161 Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen und Einrichtungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.132.000
162 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.468.200
166 Zinseinnahmen aus dem Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

17 Darlehensrückflüsse aus dem öffentlichen Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44.953.000
171 Darlehensrückflüsse vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
172 Darlehensrückflüsse von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
173 Darlehensrückflüsse von Gemeinden und Gemeindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
174 Darlehensrückflüsse von Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44.953.000
176 Darlehensrückflüsse von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesagentur für Arbeit . . . —
177 Darlehensrückflüsse von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

18 Darlehensrückflüsse aus sonstigen Bereichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14.540.300
181 Darlehensrückflüsse von öffentlichen Unternehmen und Einrichtungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.500
182 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14.534.800
186 Darlehensrückflüsse aus dem Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

2 Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit Ausnahme für Investitionen . . . . . . . . . . 1.448.355.800

21 Allgemeine (nicht zweckgebundene) Zuweisungen aus dem öffentlichen Bereich . . . . . . . . . 351.300.000
211 Allgemeine Zuweisungen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 351.300.000
212 Allgemeine Zuweisungen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
213 Allgemeine Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
214 Allgemeine Zuweisungen von Sondervermögen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
216 Allgemeine Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesagentur für

Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
217 Allgemeine Zuweisungen von Zweckverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

22 Schuldendiensthilfen aus dem öffentlichen Bereich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
221 Schuldendiensthilfen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
222 Schuldendiensthilfen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
223 Schuldendiensthilfen von Gemeinden und Gemeindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
224 Schuldendiensthilfen von Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
226 Schuldendiensthilfen von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesagentur für Arbeit . . . —
227 Schuldendiensthilfen von Zweckverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

23 Sonstige (zweckgebundene) Zuweisungen aus dem öffentlichen Bereich. . . . . . . . . . . . . . . . 906.942.400
231 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 824.757.200
232 Sonstige Zuweisungen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.743.400
233 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70.448.400
234 Sonstige Zuweisungen von Sondervermögen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
235 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesagentur für Arbeit . 1.610.000
236 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . 1.328.700
237 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54.700
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Gruppierungsübersicht

Einnahmen

Hauptgruppe Einnahmearten
Obergruppe
Gruppe EUR

26 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungsausgaben aus sonstigen
Bereichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39.062.200

261 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungsausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . 39.062.200
266 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungsausgaben aus dem Ausland. . . . . . . . . . . —

27 Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45.561.400
271 Erstattungen von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41.225.400
272 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.336.000

28 Sonstige Zuschüsse aus sonstigen Bereichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105.489.800
281 Sonstige Erstattungen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75.160.200
282 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30.329.600
286 Sonstige Erstattungen aus dem Ausland (soweit nicht von der EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
287 Sonstige Zuschüsse aus dem Ausland (soweit nicht von der EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

29 Vermögensübertragungen, soweit nicht für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
291 Vermögensübertragungen vom Bund, soweit nicht Investitionszuweisungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . —
292 Vermögensübertragungen von Ländern, soweit nicht Investitionszuweisungen. . . . . . . . . . . . . . . . —
293 Vermögensübertragungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden, soweit nicht Investitionszu-

weisungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
297 Vermögensübertragungen von Unternehmen, soweit nicht Investitionszuschüsse . . . . . . . . . . . . . —
298 Vermögensübertragungen von Sonstigen aus dem Inland, soweit nicht Investitionszuschüsse . . . —
299 Vermögensübertragungen aus dem Ausland, soweit nicht Investitionszuschüsse . . . . . . . . . . . . . . —

3 Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen,
besondere Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.298.265.700

31 Schuldenaufnahmen bei Gebietskörperschaften, Sondervermögen und gebietskörperschaft-
lichen Zusammenschlüssen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

311 Schuldenaufnahmen beim Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
312 Schuldenaufnahmen bei Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
313 Schuldenaufnahmen bei Gemeinden und Gemeindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
314 Schuldenaufnahmen bei Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
317 Schuldenaufnahmen bei Zweckverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

32 Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.335.083.000
321 Schuldenaufnahmen bei öffentlichen Unternehmen und Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
322 Schuldenaufnahmen bei Sozialversicherungsträgern und der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . —
325 Schuldenaufnahmen auf dem sonstigen inländischen Kreditmarkt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.335.083.000
326 Schuldenaufnahmen im Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

33 Zuweisungen für Investitionen aus dem öffentlichen Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 815.303.500
331 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 329.690.500
332 Zuweisungen für Investitionen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
333 Zuweisungen für Investitionen von Gemeinden und Gemeindeverbänden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126.243.000
334 Zuweisungen für Investitionen von Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 359.360.000
336 Zuweisungen für Investitionen von Sozialversicherungsträgern sowie von der Bundesagentur für

Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
337 Zuweisungen für Investitionen von Zweckverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.000

34 Beiträge und sonstige Zuschüsse für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74.386.200
341 Beiträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 655.200
342 Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.627.000
346 Zuschüsse für Investitionen von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70.104.000
347 Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus dem Ausland (soweit nicht von der EU) . . . . . . . . . . . . . —

32



Gruppierungsübersicht

Einnahmen

Hauptgruppe Einnahmearten
Obergruppe
Gruppe EUR

35 Entnahmen aus Rücklagen, Fonds und Stöcken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115.457.600
351 Entnahmen aus der Ausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
352 Entnahmen aus der Betriebsmittelrücklage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
353 Entnahmen aus der Schuldendienstrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
354 Entnahmen aus der Bürgschaftssicherungsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
355 Entnahmen aus der Konjunkturausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
356 Entnahmen aus Fonds und Stöcken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
359 Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115.457.600

36 Einnahmen aus Überschüssen der Vorjahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
361 Überschuss des Haushaltsjahres (zentral veranschlagt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

37 Globale Mehr- und Mindereinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
371 Globale Mehreinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
372 Globale Mindereinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

38 Haushaltstechnische Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.958.035.400
381 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.372.938.100
382 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.375.000
389 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 583.722.300

0 - 3 Einnahmen insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27.717.140.900
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4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7.527.823.400

41 Aufwendungen für Abgeordnete und ehrenamtlich Tätige. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24.861.700
411 Aufwendungen für Abgeordnete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.516.100
412 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.345.600

42 Bezüge und Nebenleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.081.869.400
421 Bezüge der Mitglieder der Landesregierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.520.600
422 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beamten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . 3.830.031.700
425 Vergütungen der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.009.062.800
426 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137.430.700
427 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . 78.354.000
428 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
429 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.469.600

43 Versorgungsbezüge und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.874.658.800
431 Versorgungsbezüge der Ministerpräsidentin, des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen, der Mini-

ster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.613.900
432 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten, Richterinnen und Richter . . . . . . . . . . . . . . . . 1.871.542.900
435 Versorgungsbezüge der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
436 Versorgungsbezüge der Arbeiterinnen und Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
437 Versorgungsbezüge nach G 131. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
438 Versorgungsbezüge der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und deren Hinterbliebenen . . . . . . —
439 Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 502.000

44 Beihilfen, Unterstützungen und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 523.788.500
441 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger . . . . . . . . . . . 272.000.000
443 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.788.500
446 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger und dgl.. . . . . . . . . . . . . . . 246.000.000

45 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.645.000
451 Zuschüsse zur Gemeinschaftsverpflegung und zu Gemeinschaftsveranstaltungen sowie für soziale

Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.300
452 Personalbezogene Zahlungen an die Sozialversicherungsträger (soweit nicht unter Obergruppen

41 bis 44 erfasst) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
453 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.666.300
459 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19.977.400

46 Globale Mehr- und Minderausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
461 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
462 Globale Minderausgaben für Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.674.874.200

51-54 Sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.349.450.000

51 Sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 638.740.000
511 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände,

sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102.766.400
514 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66.548.400
517 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56.710.300
518 Mieten und Pachten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 375.206.500
519 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37.508.400
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52 Sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97.052.000
520 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben bei ÖPP-Projekten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
521 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.860.500
523 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliotheken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.804.900
525 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56.479.600
526 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.353.300
527 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.126.600
529 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 427.100

53 Sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 603.292.200
531 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.711.400
533 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Außenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.688.900
534 Nutz- und Zuchttierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 480.200
536 Verfahrensauslagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 225.310.600
537 Beförderungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.729.100
538 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 360.372.000

54 Sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.365.800
541 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
542 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.886.500
543 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.039.500
544 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
545 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus dienstlicher Veranlassung . . . . . . . . . 2.234.500
546 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.205.300
547 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
548 Globale Mehrausgaben für sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
549 Globale Minderausgaben für sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

56-59 Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.325.424.200

56 Zinsausgaben an Gebietskörperschaften, Sondervermögen und gebietskörperschaftliche
Zusammenschlüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24.953.000

561 Zinsausgaben an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.953.000
562 Zinsausgaben an Länder. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.000.000
563 Zinsausgaben an Gemeinden und Gemeindeverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
564 Zinsausgaben an Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
567 Zinsausgaben an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

57 Zinsausgaben an Kreditmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.434.784.200
571 Zinsausgaben an öffentliche Unternehmen und Einrichtungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.000.000
572 Zinsausgaben an Sozialversicherungsträger sowie an die Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . —
575 Zinsausgaben an sonstigen inländischen Kreditmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.429.784.200
576 Zinsausgaben an Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

58 Tilgungsausgaben an Gebietskörperschaften, Sondervermögen und gebietskörperschaft-
liche Zusammenschlüsse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36.000.000

581 Tilgungsausgaben an Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36.000.000
582 Tilgungsausgaben an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
583 Tilgungsausgaben an Gemeinden und Gemeindeverbände. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
584 Tilgungsausgaben an Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
587 Tilgungsausgaben an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

59 Tilgungsausgaben an Kreditmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.829.687.000
591 Tilgungsausgaben an öffentliche Unternehmen und Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
592 Tilgungsausgaben an Sozialversicherungsträger sowie an die Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . —
595 Tilgungsausgaben an sonstigen inländischen Kreditmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.829.687.000
596 Tilgungsausgaben an Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
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Ausgaben

Hauptgruppe Ausgabearten
Obergruppe
Gruppe EUR

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit Ausnahme für Investitionen . . . . . . . . . . . . . 9.001.968.000

61 Allgemeine (nicht zweckgebundene) Zuweisungen an öffentlichen Bereich . . . . . . . . . . . . . . 4.665.816.000
611 Allgemeine Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
612 Allgemeine Zuweisungen an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.450.000.000
613 Allgemeine Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.215.816.000
614 Allgemeine Zuweisungen an Sondervermögen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
616 Allgemeine Zuweisungen an Sozialversicherungsträger sowie an die Bundesagentur für Arbeit. . . —
617 Allgemeine Zuweisungen an Zweckverbände. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

62 Schuldendiensthilfen an öffentlichen Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
621 Schuldendiensthilfen an Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
622 Schuldendiensthilfen an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
623 Schuldendiensthilfen an Gemeinden und Gemeindeverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
624 Schuldendiensthilfen an Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
626 Schuldendiensthilfen an Sozialversicherungsträger sowie an die Bundesagentur für Arbeit . . . . . . —
627 Schuldendiensthilfen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

63 Sonstige (zweckgebundene) Zuweisungen an öffentlichen Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.030.827.100
631 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.667.500
632 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12.667.600
633 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 970.126.000
634 Sonstige Zuweisungen an Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.000.000
636 Sonstige Zuweisungen an Sozialversicherungsträger sowie an die Bundesagentur für Arbeit . . . . 35.750.000
637 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.616.000

66 Schuldendiensthilfen an sonstige Bereiche. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86.000
661 Schuldendiensthilfen an öffentliche Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
662 Schuldendiensthilfen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
663 Schuldendiensthilfen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86.000
664 Schuldendiensthilfen an öffentliche Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
666 Schuldendiensthilfen an Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

67 Erstattungen an sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64.403.800
671 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64.403.800
676 Erstattungen an Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

68 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke an sonstige Bereiche. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.240.835.100
681 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an natürliche Personen . . . . . . . . . . . . . . . 280.186.300
682 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unternehmen (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . 729.892.800
683 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen (soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . 83.464.200
684 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche Einrichtungen (ohne öffentliche Einrich-

tungen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 364.182.500
685 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.458.199.900
686 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 295.579.800
687 Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht Gruppe 688). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.329.600
688 Abführung der Eigenmittel an die EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

69 Vermögensübertragungen, soweit nicht für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
691 Vermögensübertragungen an Bund, soweit nicht Investitionszuweisungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
692 Vermögensübertragungen an Länder, soweit nicht Investitionszuweisungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . —
693 Vermögensübertragungen an Gemeinden und Gemeindverbände, soweit nicht Investitionszuwei-

sungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
697 Vermögensübertragungen an Unternehmen, soweit nicht Investitionszuschüsse . . . . . . . . . . . . . . —
698 Vermögensübertragungen an Sonstige im Inland, soweit nicht Investitionszuschüsse . . . . . . . . . . —
699 Vermögensübertragungen an Ausland, soweit nicht Investitionszuschüsse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
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Ausgaben

Hauptgruppe Ausgabearten
Obergruppe
Gruppe EUR

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 620.189.400
711 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.176.900
712-759 Hochbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 374.852.700
761-779 Straßen - und Brückenbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 229.959.800
781-799 Sonstige Tiefbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.200.000

8 Sonstige Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen . . . . . . . . . . . . 1.803.350.500

81 Erwerb von beweglichen Sachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136.468.200
811 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33.651.000
812 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102.817.200
813 Erwerbsanteile im Rahmen von ÖPP-Projekten bei beweglichen Sachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

82 Erwerb von unbeweglichen Sachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18.050.000
821 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.350.000
823 Erwerb privat vorfinanzierter unbeweglicher Sachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7.700.000

83 Erwerb von Beteiligungen und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.762.500
831 Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.762.500
836 Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

85 Darlehen an öffentlichen Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
851 Darlehen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
852 Darlehen an Länder. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
853 Darlehen an Gemeinden und Gemeindeverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
854 Darlehen an Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
856 Darlehen an Sozialversicherungsträger sowie an die Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . —
857 Darlehen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

86 Darlehen an sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98.511.000
861 Darlehen an öffentliche Unternehmen und Einrichtungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
862 Darlehen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
863 Darlehen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98.511.000
866 Darlehen an Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

87 Inanspruchnahme aus Gewährleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20.350.000
871 Inanspruchnahme aus Gewährleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20.350.000

88 Zuweisungen für Investitionen an öffentlichen Bereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.068.833.900
881 Zuweisungen für Investitionen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
882 Zuweisungen für Investitionen an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.325.000
883 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemeindeverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 873.097.900
884 Zuweisungen für Investitionen an Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 163.411.000
886 Zuweisungen für Investitionen an Sozialversicherungsträger sowie an die Bundesagentur für

Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
887 Zuweisungen für Investitionen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.000.000

89 Zuschüsse für Investitionen an sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 445.374.900
891 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84.249.000
892 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91.809.900
893 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157.461.000
894 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111.855.000
896 Zuschüsse für Investitionen an Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
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Gruppe EUR

9 Besondere Finanzierungsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.088.935.400

91 Zuführungen an Rücklagen, Fonds und Stöcke. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125.900.000
911 Zuführungen an Ausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
912 Zuführungen an Betriebsmittelrücklage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
913 Zuführungen an Schuldendienstrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
914 Zuführungen an Bürgschaftssicherungsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
915 Zuführungen an Konjunkturausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
916 Zuführungen an Fonds und Stöcke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
917 Zuführungen an Versorgungsrücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125.900.000
919 Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

96 Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
961 Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

97 Globale Mehr- und Minderausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.000.000
971 Globale Mehrausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.000.000
972 Globale Minderausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —

98 Haushaltstechnische Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.958.035.400
981 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.372.938.100
982 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.375.000
989 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 583.722.300

4 - 9 Ausgaben insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27.717.140.900
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Funktionenübersicht

Einnahmen / Ausgaben

Hauptfkt. Aufgabenbereich Einnahmen Ausgaben
Oberfunktion
Funktion EUR EUR

0 Allgemeine Dienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 697.890.300 4.268.416.000

01 Politische Führung und zentrale Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180.103.400 1.166.513.800
011 Politische Führung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29.168.800 377.653.700
012 Innere Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70.297.500 284.763.300
013 Informationswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.399.000
014 Statistischer Dienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 523.800 29.432.300
015 Zivildienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
016 Hochbauverwaltung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.469.300 510.000
018 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsempfänger, soweit nicht unter Funk-

tionen 038, 039, 048, 058, 068, 118 und 138 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78.644.000 471.490.900
019 Sonstige allgemeine Staatsaufgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 264.600

02 Auswärtige Angelegenheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.972.800
021 Auslandsvertretungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
022 Internationale Organisationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 22.000
023 Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 295.800
024 Auslandsschulwesen und kulturelle Angelegenheiten im Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
029 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.655.000

04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13.094.300 1.404.916.100
042 Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.545.300 1.025.252.800
044 Brandschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 491.900 68.743.900
045 Katastrophenschutz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.952.700 46.068.000
048 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsempfänger im Bereich der öffentli-

chen Sicherheit und Ordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 243.830.000
049 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104.400 21.021.400

05 Rechtsschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 387.171.100 1.132.621.300
051 Verfassungsgerichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 745.000
052 Ordentliche Gerichte und Staatsanwaltschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 359.484.400 669.327.200
053 Verwaltungsgerichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.695.500 25.316.000
054 Arbeits- und Sozialgerichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.583.100 54.744.100
055 Finanzgerichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.929.200 6.071.900
056 Justizvollzugsanstalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12.478.900 225.817.100
058 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-

empfänger im Bereich des Rechtsschutzes (nur Länder) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 150.520.000
059 Sonstige Rechtsschutzaufgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 80.000

06 Finanzverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117.521.500 562.392.000
061 Steuer- und Zollverwaltung, Vermögensverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117.021.500 479.262.000
062 Schuldenverwaltung und sonstige Finanzverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500.000 —
068 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsempfänger im Bereich der Finanz-

verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 83.130.000

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, kulturelle Angelegenheiten . . . . . . . . . 290.956.100 7.124.481.300

11 Allgemeinbildende und berufliche Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.087.000 1.281.832.300
111 Unterrichtsverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.180.200 56.258.000
112 Grundschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 6.595.100
113 Hauptschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
114 Kombinierte Grund- und Hauptschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
115 Kombinierte Haupt- und Realschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
116 Realschulen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
117 Gymnasien, Kollegs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 906.800 177.536.300
118 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-

empfänger im Bereich der Schulen (nur Länder) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.041.442.900
119 Gesamtschulen (integrierte und additive) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
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12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.875.900 2.994.799.800
121 Schulformunabhängige Orientierungsstufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
123 Freie Waldorfschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
124 Sonderschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 80.600
127 Berufliche Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 18.726.700
129 Sonstige schulische Aufgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.875.900 2.975.992.500

13 Hochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65.700.900 1.973.113.100
131 Universitäten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47.312.200 1.319.878.000
132 Hochschulkliniken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.602.000 51.834.700
133 Verwaltungsfachhochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.023.100 24.749.600
135 Kunsthochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250.000 21.056.000
136 Fachhochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 255.502.100
137 Deutsche Forschungsgemeinschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 53.737.800
138 Versorgung einschließlich Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-

empfänger im Bereich der Hochschulen (nur Länder) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 154.620.000
139 Sonstige Hochschulaufgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13.513.600 91.734.900

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, Studentinnen und Studenten und
dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 138.010.000 205.743.600

141 Fördermaßnahmen für Schülerinnen und Schüler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32.700.000 49.100.000
142 Fördermaßnahmen für Studierende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105.310.000 156.496.600
143 Fördermaßnahmen für den wissenschaftlichen Nachwuchs. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 147.000
145 Schülerinnen- und Schülerbeförderung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
146 Studentenwohnraumförderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

15 Sonstiges Bildungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.733.000 180.017.600
151 Förderung der Weiterbildung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5.885.000
152 Volkshochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 6.955.600
153 Andere Einrichtungen der Weiterbildung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78.400 17.808.800
154 Einrichtungen der Lehrerinnen- und Lehrerausbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.654.600 147.972.200
155 Einrichtungen der Lehrerinnen- und Lehrerfortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 200.000
156 Berufsakademien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.196.000

16-17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außerhalb der Hochschulen . . . . . . . . . . . . 24.349.400 203.634.000
162 Wissenschaftliche Bibliotheken, Archive, Fachinformationszentren . . . . . . . . . . . . . . . . . 272.800 15.365.800
163 Wissenschaftliche Museen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
164 Gemeinsame Forschungsförderung von Bund und Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24.076.600 103.628.400
165 Andere Einrichtungen für Wissenschaft und Forschung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 71.574.800
167 Zuschüsse an internationale wissenschaftliche Organisationen und zwischenstaatliche

Forschungseinrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
168 Forschung und experimentelle Entwicklung zur Weltraumerkundung und -nutzung

(Einzelmaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
169 Forschung und experimentelle Entwicklung zur industriellen Produktivität und Techno-

logie (Einzelmaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 9.015.000
171 Forschung und experimentelle Entwicklung zur Erzeugung, Verteilung und rationellen

Nutzung der Energie (Einzelmaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
172 Forschung und experimentelle Entwicklung zum Schutz und zur Förderung der menschli-

chen Gesundheit (Einzelmaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
173 Forschung und experimentelle Entwicklung zum Umweltschutz (Einzelmaßnahmen) . . . — —
174 Forschung und experimentelle Entwicklung zur landwirtschaftlichen Produktivität und

Technologie (Einzelmaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.050.000
175 Forschung und experimentelle Entwicklung zu gesellschaftlichen Strukturen und Bezie-

hungen (Einzelmaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.000.000
176 Forschung und experimentelle Entwicklung zu Infrastrukturmaßnahmen und Raumge-

samtplanung (Einzelmaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
177 Forschung und experimentelle Entwicklung zur Erkundung und Nutzung der irdischen

Umwelt (Einzelmaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
178 Nicht zielorientierte Forschung und sonstige Maßnahmen zur Förderung der Wissen-

schaft und zivilen Forschung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
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18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturverwaltung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53.197.900 221.217.400
181 Theater . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50.288.200 117.118.200
182 Einrichtungen der Musikpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3.066.000
183 Museen, Sammlungen, Ausstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 40.700.300
184 Zoologische und botanische Gärten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
185 Musikschulen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
186 Nichtwissenschaftliche Bibliotheken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.250.000
187 Sonstige Kultureinrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4.381.900
188 Verwaltung für kulturelle Angelegenheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.909.700 53.701.000

19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche Angelegenheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.000 64.123.500
191 Einzelmaßnahmen im Bereich Theater und Musikpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.792.800
192 Einzelmaßnahmen im Bereich Museen und Ausstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 514.400
193 Andere Einzelmaßnahmen der Kulturpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3.319.200
195 Denkmalschutz und -pflege. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10.769.600
199 Kirchliche Angelegenheiten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.000 47.727.500

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeaufgaben, Wiedergutmachung . . . . . . . . . . . 209.504.200 1.074.779.000

21 Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.523.900 14.265.500
211 Versicherungsbehörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
212 Sozialamt,Sozialhilfeverband,Landeswohlfahrtsverband . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
213 Jugendämter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3.300.000
214 Versorgungsämter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.523.900 10.965.500
215 Lastenausgleichsverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
216 Wiedergutmachungsbehörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
219 Sonstige Behörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

22 Sozialversicherung einschließlich Arbeitslosenversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.569.400 18.943.400
223 Unfallversicherung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.569.400 17.300.000
224 Krankenversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.598.400
227 Pflegeversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
229 Sonstige Sozialversicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 45.000

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohlfahrtspflege u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . 117.999.800 451.928.300
231 Kindergeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
232 Elterngeld, Erziehungsgeld und Mutterschutz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
233 Wohngeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50.000.000 100.000.000
234 Leistungen nach dem SGB XII und dem Asylbewerberleistungsgesetz . . . . . . . . . . . . . . 41.509.000 257.814.000
235 Soziale Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 489.800 26.818.200
236 Förderung der Wohlfahrtspflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 501.000 26.046.100
237 Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.500.000 41.250.000

24 Soziale Leistungen für Folgen von Krieg und politischen Ereignissen. . . . . . . . . . . 27.547.700 94.133.400
242 Einrichtungen der Kriegsopferversorgung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
243 Lastenausgleich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.000.000
244 Wiedergutmachung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.965.000 36.324.500
246 Vertriebene und Spätaussiedler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10.567.200
247 Kriegsopferfürsorge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
249 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.582.700 45.241.700

25 Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.346.400 105.503.800
251 Grundsicherung für Arbeitssuchende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
252 Hilfe für Berufsausbildung, Fortbildung und Umschulung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.341.400 80.924.700
253 Sonstige Anpassungsmaßnahmen und produktive Arbeitsförderung . . . . . . . . . . . . . . . . 5.000 —
254 Arbeitsschutz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 24.579.100

26 Jugendhilfe nach dem SGB VIII . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.517.000 324.487.600
261 Jugendarbeit und Jugendverbandsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150.000 1.241.000
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262 Jugendsozialarbeit und erzieherischer Kinder- und Jugendschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
263 Förderung der Erziehung in der Familie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 358.600
264 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege . . . . . . . . . . . . . . . . . 28.367.000 258.367.000
265 Hilfen zur Erziehung und Eingliederungshilfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 64.000.000
266 Andere Aufgaben der Jugendhilfe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 521.000

27 Einrichtungen der Jugendhilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 26.200.000
271 Einrichtungen der Jugendarbeit und Jugendverbandsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.500.000
272 Einrichtungen der Jugendsozialarbeit und des erzieherischen Kinder- und Jugend-

schutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
273 Einrichtungen der Familienförderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
274 Tageseinrichtungen für Kinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 24.700.000
275 Einrichtungen für Hilfen zur Erziehung und Eingliederungshilfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
276 Einrichtungen für andere Aufgaben der Jugendhilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

28 Förderung der Vermögensbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
281 Förderung der Vermögensbildung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

29 Sonstige soziale Angelegenheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.000.000 39.317.000
291 Sonstige Leistungen nach sozialen Rechtsvorschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.000.000 39.317.000

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135.934.100 496.363.500

31 Einrichtungen und Maßnahmen des Gesundheitswesens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130.166.800 382.088.100
311 Gesundheitsbehörden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
312 Krankenhäuser und Heilstätten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122.243.000 357.156.000
314 Maßnahmen des Gesundheitswesens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7.923.800 24.932.100
319 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

32 Sport und Erholung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 266.000 17.438.500
321 Park- und Gartenanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
322 Badeanstalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
323 Sportstätten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 256.000 13.110.000
324 Förderung des Sports . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.000 4.328.500
329 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

33 Umwelt- und Naturschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.501.300 96.836.900
331 Umwelt- und Naturschutzbehörden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.501.300 96.836.900
332 Maßnahmen des Umwelt- und Naturschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

34 Reaktorsicherheit und Strahlenschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
341 Behörden für Reaktorsicherheit und Strahlenschutz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
342 Maßnahmen der Reaktorsicherheit und des Strahlenschutzes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumordnung und kommunale Gemeinschafts-
dienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144.461.600 203.501.900

41 Wohnungswesen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92.643.600 32.498.000
411 Förderung des Wohnungsbaues . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92.643.600 32.498.000
419 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

42 Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27.768.000 115.561.300
421 Kataster- und Vermessungsverwaltung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27.768.000 114.938.300
422 Raumordnung und Landesplanung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 623.000

43 Kommunale Gemeinschaftsdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.000.000 5.100.000
431 Straßenbeleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
432 Ortsentwässerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
433 Müllbeseitigung und -verwertung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.000.000 5.100.000
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434 Straßenreinigung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
439 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

44 Städtebauförderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23.050.000 50.342.600
441 Städtebauförderung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23.050.000 50.342.600

5 Ernährung,Landwirtschaft und Forsten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65.481.700 118.646.000

51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100.800 3.010.000
511 Ernährung und Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 200.000
512 Forsten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100.000 2.810.000

52 Verbesserung der Agrarstruktur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54.716.900 102.895.600
521 Verbesserung der Agrarstruktur (Gemeinschaftsaufgabe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39.939.400 63.364.700
528 EU-Ausrichtungsfonds. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.050.000 1.630.000
529 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13.727.500 37.900.900

53 Einkommensstabilisierende Maßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.806.000 3.025.700
531 EU-Garantiefonds . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.500.000 2.155.000
532 Marktordnungen (einschl. EU). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
533 Gasölverbilligung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
539 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 306.000 870.700

54 Sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.858.000 9.714.700
541 Versuchsgüter und -felder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
542 Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450.000 450.000
549 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.408.000 9.264.700

6 Energie- und Wasserwirtschaft,Gewerbe,Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 448.366.300 580.661.600

61 Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.219.900 23.174.600
611 Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.219.900 23.174.600

62 Energie- und Wasserwirtschaft,Kulturbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21.148.000 101.136.900
621 Kernenergie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
622 Erneuerbare Energieformen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
623 Wasserwirtschaft und Kulturbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19.048.000 77.235.900
624 Talsperren,Hochwasserrückhaltebecken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
625 Küstenschutz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
626 Erdölversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
627 Sonstige Energieversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.100.000 14.001.000
629 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 9.900.000

63 Bergbau,verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.800 1.496.800
631 Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
632 Sonstiger Bergbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
634 Verarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
635 Handwerk und Kleingewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9.800 901.000
638 Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 595.800
639 Sonstiges verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

64 Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.287.000
641 Handel (allgemein) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
642 Exportförderung, Auslandsmessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.570.000
643 Märkte und Inlandsmessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
649 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 717.000

65 Fremdenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.080.000
651 Fremdenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.080.000
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Funktionenübersicht

Einnahmen / Ausgaben

Hauptfkt. Aufgabenbereich Einnahmen Ausgaben
Oberfunktion
Funktion EUR EUR

66 Geld- und Versicherungswesen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 30.000
661 Geld- und Versicherungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 30.000

68 Sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 460.000 39.932.800
681 Sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 460.000 39.932.800

69 Regionale Fördermaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 421.528.600 410.523.500
691 Betriebliche Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 13.907.800
692 Verbesserung der Infrastruktur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 421.528.600 392.613.200
699 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4.002.500

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 702.524.400 1.179.231.400

71 Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.958.400 150.564.700
711 Straßen- und Brückenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25.958.400 150.564.700
712 Wasserstraßen und Häfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
719 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

72 Straßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59.732.300 290.186.200
721 Bundesautobahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
722 Bundesstraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 300.000
723 Landesstraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59.732.300 238.410.600
724 Kreisstraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 12.800.000
725 Gemeindestraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 12.000.000
729 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 26.675.600

73 Wasserstraßen und Häfen, Förderung der Schifffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
731 Wasserstraßen und Häfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
732 Förderung der Schifffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennahverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 616.833.700 737.409.900
741 Maßnahmen für den öffentlichen Personennahverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 616.509.700 735.554.900
749 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 324.000 1.855.000

75 Luftfahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.070.600
751 Flugsicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1.070.600
759 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

76 Wetterdienst. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
761 Wetterdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

77 Nachrichtenwesen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
771 Post- und Telekommunikation. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
772 Rundfunkanstalten und Fernsehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

79 Sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
791 Sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

8 Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines Grund- und Kapitalver-
mögen,Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202.911.700 174.542.100

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.300.000 91.483.600
811 Landwirtschaftliche Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 51.883.000
812 Forstwirtschaftliche Unternehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.300.000 39.600.600
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Hauptfkt. Aufgabenbereich Einnahmen Ausgaben
Oberfunktion
Funktion EUR EUR

82 Versorgungsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
821 Elektrizitätsunternehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
822 Gasunternehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
823 Wasserunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
824 Kombinierte Versorgungsunternehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
829 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

83 Verkehrsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.200.000
831 Straßenverkehrsunternehmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
832 Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
834 Häfen und Umschlag. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
835 Flughäfen und Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2.200.000
839 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 183.730.200 47.561.300
851 Bergbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
852 Industrielle Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
853 Banken und Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.600.000 1.000.000
854 Wohnungsbauunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
856 Lotterie, Lotto, Toto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109.600.000 1.420.000
859 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70.530.200 45.141.300

87 Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen,Sondervermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12.881.500 33.297.200
871 Allgemeines Grundvermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265.000 13.003.500
872 Allgemeines Kapitalvermögen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.005.500 6.680.000
873 Sondervermögen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.611.000 13.613.700

9 Allgemeine Finanzwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24.819.110.500 12.496.518.100

91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.375.359.000 4.782.257.000
911 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.375.359.000 4.782.257.000

92 Schulden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.337.433.000 5.325.674.200
921 Schulden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.337.433.000 5.325.674.200

94 Beihilfen,Unterstützungen u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 297.000.500
941 Beihilfen,Unterstützungen u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 297.000.500

95 Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115.457.600 125.900.000
951 Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115.457.600 125.900.000

96 Sonstiges . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32.825.500 2.651.000
961 Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32.825.500 2.651.000

97 Abwicklung der Vorjahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
971 Abwicklung der Vorjahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

98 Globalposten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5.000.000
981 Verstärkungsmittel für Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —
988 Globale Mehrausgaben/globale Mindereinnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5.000.000
989 Globale Minderausgaben/globale Mehreinnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — —

99 Haushaltstechnische Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.958.035.400 1.958.035.400
991 Haushaltstechnische Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.958.035.400 1.958.035.400

0 - 9 Insgesamt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27.717.140.900 27.717.140.900
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Haushaltsquerschnitt

Einnahmen

Hauptfunktion Aufgabenbereich Steuer- Steuerähnliche Verwaltungs- Einnahmen
Oberfunktion
Funktion

einnahmen

011-069

Abgaben

093-099

einnahmen

111-119

aus wirtschaftl.
Tätigkeit
und aus

Vermögen
(ohne

Zinsen)

121-129

1 2 3 4 5 6

0 Allgemeine Dienste — — 538.225.400 15.941.100
01 Politische Führung und zentrale Verwaltung — — 72.263.300 5.086.600
02 Auswärtige Angelegenheiten — — — —
04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung — — 7.079.900 518.900
05 Rechtsschutz — — 373.013.100 10.293.200
06 Finanzverwaltung — — 85.869.100 42.400

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, kulturelle
Angelegenheiten

— — 17.219.600 5.310.100

11,12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen — — 944.200 2.861.300
131 Universitäten — — — —
132-139 Sonstige Hochschulen, Deutsche Forschungsgemeinschaft,

Versorgung
— — 1.020.600 2.500

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, Studentinnen und
Studenten und dgl.

— — 10.000 —

15 Sonstiges Bildungswesen — — 3.412.800 910.700
16,17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außerhalb der Hoch-

schulen
— — 77.800 —

18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturverwaltung) — — 11.754.200 1.535.600
19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche Angelegenheiten — — — —

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeaufgaben, Wieder-
gutmachung

— — 3.430.000 —

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohlfahrtspflege
u.ä.

— — 3.430.000 —

244 Wiedergutmachung — — — —
2 ohne 23 u. 244 Übrige Bereiche — — — —

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung — 1.600.000 5.596.100 11.000
312 Krankenhäuser und Heilstätten — — — —
311,314,319 Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen des Gesundheits-

wesen
— — 5.173.800 —

32 Sport und Erholung — — 10.000 —
33,34 Umwelt- und Naturschutz, Reaktorsicherheit und Strahlen-

schutz
— 1.600.000 412.300 11.000
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Hauptfunktion Erlöse aus der Zins- Einnahmen Zuweisungen und Vermögensübertragungen Schulden-
Oberfunktion Veräußerung einnahmen aus der Inan- aus dem öffentlichen Bereich diensthilfen
Funktion von Gegen- spruchnahme

ständen,
Kapital-

zahlungen

131-134 151-166

von Gewähr-
leistungen,
Darlehens-
rückflüsse

141, 146
171-186

vom Bund

211,
231, 291

von Ländern

212,
232, 292

von Gemein-
den und

Gemeinde-
verbänden

213,
233, 293

von anderen
Körperschaften,

Sonderver-
mögen und

Zweck-
verbänden

214-217
234-237

221-227
261, 266

1 7 8 9 10 11 12 13 14

0 15.483.700 33.000 — 17.556.100 3.056.800 1.289.900 1.615.700 37.331.700 Allgemeine
01 13.565.500 33.000 — 11.771.500 1.878.100 219.000 533.400 7.790.100 Politische
02 — — — — — — — — Auswärtige
04 1.867.600 — — 2.305.500 892.100 213.200 182.800 34.300 Öffentliche
05 46.600 — — 1.648.100 286.600 857.700 681.800 — Rechtsschutz
06 4.000 — — 1.831.000 — — 217.700 29.507.300 Finanzverwaltung

1 5.200 101.200 9.150.000 117.595.000 5.626.600 40.036.700 458.400 — Bildungswesen,
Angelegenheiten

11,12 — — — 1.151.400 — — 6.000 — Allgemeinbildende
131 — — — — — — — — Universitäten
132-139 — — — 13.513.600 — 250.000 — — Sonstige

Versorgung
14 — 100.000 9.150.000 82.300.000 2.000.000 — — — Förderung

Studenten
15 — — — — — — 409.500 — Sonstiges
16,17 — — — 20.630.000 3.626.600 — 15.000 — Wissenschaft,

schulen
18 5.200 1.200 — — — 39.786.700 27.900 — Kultureinrichtungen
19 — — — — — — — — Kulturförderung,

2 — — — 140.692.400 — 6.500.000 844.200 — Soziale
gutmachung

23 — — — 107.580.000 — 6.500.000 — — Familien-
u.ä.

244 — — — 16.965.000 — — — — Wiedergutmachung
2 ohne 23 u. 244 — — — 16.147.400 — — 844.200 — Übrige Bereiche

3 14.000 — — 144.000 — — 5.500 — Gesundheit,
312 — — — — — — — — Krankenhäuser
311,314,319 — — — — — — — — Sonstige

wesen
32 — — — — — — — — Sport und
33,34 14.000 — — 144.000 — — 5.500 — Umwelt-

schutz
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Haushaltsquerschnitt

Einnahmen

Hauptfunktion Zuschüsse und Schuldenaufnahmen Zuweisungen für Investitionen aus dem öffentlichen Bereich
Oberfunktion Erstattungen
Funktion aus anderen

Bereichen,
Vermögens-

übertragungen

271, 272
281-287
297-299

beim Bund

311

bei anderen

312-317
321-326

vom Bund

331

von Ländern

332

von Gemein-
den und

Gemeinde-
verbänden

333

von anderen
Körperschaften,

Sonderver-
mögen und

Zweck-
verbänden

334-337

1 15 16 17 18 19 20 21

0 67.346.900 — — — — — 10.000 Allgemeine
01 66.962.900 — — — — — — Politische
02 — — — — — — — Auswärtige
04 — — — — — — — Öffentliche
05 344.000 — — — — — — Rechtsschutz
06 40.000 — — — — — 10.000 Finanzverwaltung

1 429.100 — — 90.842.000 — — — Bildungswesen,
Angelegenheiten

11,12 — — — — — — — Allgemeinbildende
131 340.000 — — 46.392.000 — — — Universitäten
132-139 — — — — — — — Sonstige

Versorgung
14 — — — 44.450.000 — — — Förderung

Studenten
15 — — — — — — — Sonstiges
16,17 — — — — — — — Wissenschaft,

schulen
18 87.100 — — — — — — Kultureinrichtungen
19 2.000 — — — — — — Kulturförderung,

2 29.670.600 — — 28.367.000 — — — Soziale
gutmachung

23 489.800 — — — — — — Familien-
u.ä.

244 — — — — — — — Wiedergutmachung
2 ohne 23 u. 244 29.180.800 — — 28.367.000 — — — Übrige Bereiche

3 6.064.500 — — 256.000 — 122.243.000 — Gesundheit,
312 — — — — — 122.243.000 — Krankenhäuser
311,314,319 2.750.000 — — — — — — Sonstige

wesen
32 — — — 256.000 — — — Sport und
33,34 3.314.500 — — — — — — Umwelt-

schutz
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Hauptfunktion Beträge Entnahmen Haushalts- Summe der
Oberfunktion
Funktion

und sonstige
Zuschüsse

für
Investitionen

341-347

aus Rücklagen,
Fonds und

Stöcken,
Einnahmen aus

Überschüssen
der Vorjahre,

Globale Mehr-
und Minder-
einnahmen

351-372

technische
Verrechnungen

381-389

Einnahmen

0 - 3

1 22 23 24 25

0 — — — 697.890.300 Allgemeine
01 — — — 180.103.400 Politische
02 — — — — Auswärtige
04 — — — 13.094.300 Öffentliche
05 — — — 387.171.100 Rechtsschutz
06 — — — 117.521.500 Finanzverwaltung

1 4.182.200 — — 290.956.100 Bildungswesen,
Angelegenheiten

11,12 — — — 4.962.900 Allgemeinbildende
131 580.200 — — 47.312.200 Universitäten
132-139 3.602.000 — — 18.388.700 Sonstige

Versorgung
14 — — — 138.010.000 Förderung

Studenten
15 — — — 4.733.000 Sonstiges
16,17 — — — 24.349.400 Wissenschaft,

schulen
18 — — — 53.197.900 Kultureinrichtungen
19 — — — 2.000 Kulturförderung,

2 — — — 209.504.200 Soziale
gutmachung

23 — — — 117.999.800 Familien-
u.ä.

244 — — — 16.965.000 Wiedergutmachung
2 ohne 23 u. 244 — — — 74.539.400 Übrige Bereiche

3 — — — 135.934.100 Gesundheit,
312 — — — 122.243.000 Krankenhäuser
311,314,319 — — — 7.923.800 Sonstige

wesen
32 — — — 266.000 Sport und
33,34 — — — 5.501.300 Umwelt-

schutz
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Haushaltsquerschnitt

Einnahmen

Hauptfunktion Aufgabenbereich Steuer- Steuerähnliche Verwaltungs- Einnahmen
Oberfunktion
Funktion

einnahmen

011-069

Abgaben

093-099

einnahmen

111-119

aus wirtschaftl.
Tätigkeit
und aus

Vermögen
(ohne

Zinsen)

121-129

1 2 3 4 5 6

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumordnung und kommu-
nale Gemeinschaftsdienste

— — 29.623.600 15.115.200

41 Wohnungswesen — — 2.180.600 15.070.000
42 Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen — — 27.443.000 45.200
43 Kommunale Gemeinschaftsdienste — — — —
44 Städtebauförderung — — — —

5 Ernährung,Landwirtschaft und Forsten — 2.606.000 716.000 800
51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung) — 100.000 — 800
52 Verbesserung der Agrarstruktur — — — —
53,54 Sonstige Bereiche — 2.506.000 716.000 —

6 Energie- und Wasserwirt-
schaft,Gewerbe,Dienstleistungen

— 16.000.000 5.529.500 —

623 Wasserwirtschaft und Kulturbau — 16.000.000 302.000 —
621,622,624-629 Sonstige Bereiche der Energie- und Wasserwirtschaft — — — —
69 Regionale Fördermaßnahmen — — — —
61,63-68 Sonstige Bereiche — — 5.227.500 —

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen — — 3.639.500 503.200
71 Verwaltung — — 675.700 503.200
72 Straßen — — 2.963.800 —
74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennahverkehr — — — —
73,75-79 Sonstige Bereiche — — — —

8 Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines Grund- und Kapi-
talvermögen,Sondervermögen

— — 1.014.000 161.812.200

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen — — — 3.600.000
82-85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen — — — 149.600.200
87 Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen,Sondervermögen — — 1.014.000 8.612.000

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 15.994.950.000 29.109.000 2.500.000 —
91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen 15.994.950.000 29.109.000 — —
92 Schulden — — — —
94-99 Sonstiges — — 2.500.000 —

Gesamteinnahmen 15.994.950.000 49.315.000 607.493.700 198.693.600
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Hauptfunktion Erlöse aus der Zins- Einnahmen Zuweisungen und Vermögensübertragungen Schulden-
Oberfunktion Veräußerung einnahmen aus der Inan- aus dem öffentlichen Bereich diensthilfen
Funktion von Gegen- spruchnahme

ständen,
Kapital-

zahlungen

131-134 151-166

von Gewähr-
leistungen,
Darlehens-
rückflüsse

141, 146
171-186

vom Bund

211,
231, 291

von Ländern

212,
232, 292

von Gemein-
den und

Gemeinde-
verbänden

213,
233, 293

von anderen
Körperschaften,

Sonderver-
mögen und

Zweck-
verbänden

214-217
234-237

221-227
261, 266

1 7 8 9 10 11 12 13 14

4 5.200 4.000 45.077.000 — — — — — Wohnungswesen,
nale Gemeinschaftsdienste

41 — 4.000 45.077.000 — — — — — Wohnungswesen
42 5.200 — — — — — — — Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen
43 — — — — — — — — Kommunale
44 — — — — — — — — Städtebauförderung

5 — 465.000 5.375.000 13.396.000 — — — — Ernährung,Landwirtschaft
51 — — — — — — — — Verwaltung
52 — — — 13.396.000 — — — — Verbesserung
53,54 — 465.000 5.375.000 — — — — — Sonstige

6 — — 459.800 60.000 — — 2.400 — Energie-
schaft,Gewerbe,Dienstleistungen

623 — — — 60.000 — — — — Wasserwirtschaft
621,622,624-629 — — — — — — — — Sonstige
69 — — — — — — — — Regionale
61,63-68 — — 459.800 — — — 2.400 — Sonstige

7 584.500 324.000 — 535.313.700 60.000 22.621.800 67.200 1.730.500 Verkehrs-
71 300.000 — — — 60.000 22.621.800 67.200 1.730.500 Verwaltung
72 284.500 — — 41.034.700 — — — — Straßen
74 — 324.000 — 494.279.000 — — — — Eisenbahnen
73,75-79 — — — — — — — — Sonstige

8 36.980.000 3.000.000 5.500 — — — — — Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines
talvermögen,Sondervermögen

81 2.700.000 — — — — — — — Land- und
82-85 34.130.000 — — — — — — — Sonstige
87 150.000 3.000.000 5.500 — — — — — Allgemeines

9 — 3.000.000 — 351.300.000 — — — — Allgemeine
91 — — — 351.300.000 — — — — Steuern
92 — 2.350.000 — — — — — — Schulden
94-99 — 650.000 — — — — — — Sonstiges

53.072.600 6.927.200 60.067.300 1.176.057.200 8.743.400 70.448.400 2.993.400 39.062.200
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Haushaltsquerschnitt

Einnahmen

Hauptfunktion Zuschüsse und Schuldenaufnahmen Zuweisungen für Investitionen aus dem öffentlichen Bereich
Oberfunktion Erstattungen
Funktion aus anderen

Bereichen,
Vermögens-

übertragungen

271, 272
281-287
297-299

beim Bund

311

bei anderen

312-317
321-326

vom Bund

331

von Ländern

332

von Gemein-
den und

Gemeinde-
verbänden

333

von anderen
Körperschaften,

Sonderver-
mögen und

Zweck-
verbänden

334-337

1 15 16 17 18 19 20 21

4 275.600 — — 53.361.000 — 1.000.000 — Wohnungswesen,
nale Gemeinschaftsdienste

41 1.000 — — 30.311.000 — — — Wohnungswesen
42 274.600 — — — — — — Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen
43 — — — — — 1.000.000 — Kommunale
44 — — — 23.050.000 — — — Städtebauförderung

5 16.787.000 — — 13.231.900 — — — Ernährung,Landwirtschaft
51 — — — — — — — Verwaltung
52 15.185.000 — — 13.231.900 — — — Verbesserung
53,54 1.602.000 — — — — — — Sonstige

6 — — — 9.754.600 — — 359.360.000 Energie-
schaft,Gewerbe,Dienstleistungen

623 — — — 2.586.000 — — — Wasserwirtschaft
621,622,624-629 — — — — — — — Sonstige
69 — — — 7.168.600 — — 359.360.000 Regionale
61,63-68 — — — — — — — Sonstige

7 802.000 — — 133.878.000 — 3.000.000 — Verkehrs-
71 — — — — — — — Verwaltung
72 802.000 — — 14.647.300 — — — Straßen
74 — — — 119.230.700 — 3.000.000 — Eisenbahnen
73,75-79 — — — — — — — Sonstige

8 — — — — — — — Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines
talvermögen,Sondervermögen

81 — — — — — — — Land- und
82-85 — — — — — — — Sonstige
87 — — — — — — — Allgemeines

9 29.675.500 — 6.335.083.000 — — — — Allgemeine
91 — — — — — — — Steuern
92 — — 6.335.083.000 — — — — Schulden
94-99 29.675.500 — — — — — — Sonstiges

151.051.200 — 6.335.083.000 329.690.500 — 126.243.000 359.370.000
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Hauptfunktion Beträge Entnahmen Haushalts- Summe der
Oberfunktion
Funktion

und sonstige
Zuschüsse

für
Investitionen

341-347

aus Rücklagen,
Fonds und

Stöcken,
Einnahmen aus

Überschüssen
der Vorjahre,

Globale Mehr-
und Minder-
einnahmen

351-372

technische
Verrechnungen

381-389

Einnahmen

0 - 3

1 22 23 24 25

4 — — — 144.461.600 Wohnungswesen,
nale Gemeinschaftsdienste

41 — — — 92.643.600 Wohnungswesen
42 — — — 27.768.000 Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen
43 — — — 1.000.000 Kommunale
44 — — — 23.050.000 Städtebauförderung

5 12.904.000 — — 65.481.700 Ernährung,Landwirtschaft
51 — — — 100.800 Verwaltung
52 12.904.000 — — 54.716.900 Verbesserung
53,54 — — — 10.664.000 Sonstige

6 57.200.000 — — 448.366.300 Energie-
schaft,Gewerbe,Dienstleistungen

623 100.000 — — 19.048.000 Wasserwirtschaft
621,622,624-629 2.100.000 — — 2.100.000 Sonstige
69 55.000.000 — — 421.528.600 Regionale
61,63-68 — — — 5.689.700 Sonstige

7 — — — 702.524.400 Verkehrs-
71 — — — 25.958.400 Verwaltung
72 — — — 59.732.300 Straßen
74 — — — 616.833.700 Eisenbahnen
73,75-79 — — — — Sonstige

8 100.000 — — 202.911.700 Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines
talvermögen,Sondervermögen

81 — — — 6.300.000 Land- und
82-85 — — — 183.730.200 Sonstige
87 100.000 — — 12.881.500 Allgemeines

9 — 115.457.600 1.958.035.400 24.819.110.500 Allgemeine
91 — — — 16.375.359.000 Steuern
92 — — — 6.337.433.000 Schulden
94-99 — 115.457.600 1.958.035.400 2.106.318.500 Sonstiges

74.386.200 115.457.600 1.958.035.400 27.717.140.900
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Haushaltsquerschnitt

Ausgaben

Hauptfunktion Aufgabenbereich Personal Sächliche Schuldendienst
Oberfunktion ausgaben Verwaltungs-
Funktion

411-462

ausgaben

511-549

Zinsen

561-576

Tilgung

581-596

1 2 3 4 5 6

0 Allgemeine Dienste 2.946.375.300 1.008.993.900 — —
01 Politische Führung und zentrale Verwaltung 888.418.500 162.897.400 — —
02 Auswärtige Angelegenheiten — 6.800 — —
04 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 949.099.500 353.406.000 — —
05 Rechtsschutz 673.370.600 375.149.500 — —
06 Finanzverwaltung 435.486.700 117.534.200 — —

1 Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung, kulturelle
Angelegenheiten

4.077.827.700 161.658.600 — —

11,12 Allgemeinbildende und berufliche Schulen 3.668.458.500 75.434.600 — —
131 Universitäten — 1.464.000 — —
132-139 Sonstige Hochschulen, Deutsche Forschungsgemeinschaft,

Versorgung
167.538.300 17.212.000 — —

14 Förderung von Schülerinnen und Schülern, Studentinnen und
Studenten und dgl.

— — — —

15 Sonstiges Bildungswesen 135.159.500 15.291.700 — —
16,17 Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außerhalb der Hoch-

schulen
7.162.100 11.129.300 — —

18 Kultureinrichtungen (einschließlich Kulturverwaltung) 99.509.300 40.592.000 — —
19 Kulturförderung, Denkmalschutz, Kirchliche Angelegenheiten — 535.000 — —

2 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeaufgaben, Wieder-
gutmachung

599.400 31.189.800 — —

23 Familien- und Sozialhilfe, Förderung der Wohlfahrtspflege
u.ä.

— — — —

244 Wiedergutmachung — 94.000 — —
2 ohne 23 u. 244 Übrige Bereiche 599.400 31.095.800 — —

3 Gesundheit, Umwelt, Sport und Erholung 1.177.200 30.110.900 — —
312 Krankenhäuser und Heilstätten — — — —
311,314,319 Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen des Gesundheits-

wesen
1.177.200 2.940.100 — —

32 Sport und Erholung — — — —
33,34 Umwelt- und Naturschutz, Reaktorsicherheit und Strahlen-

schutz
— 27.170.800 — —
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Hauptfunktion Zuweisungen und Erstattungen an den Schulden- Renten, Zuschüsse an Erstattungen,
Oberfunktion öffentlichen Bereich, Vermögensübertragungen diensthilfen Unterstüt- Unternehmen, Zuschüsse und
Funktion zungen und laufende Vermögens-

an Bund

611
631, 691

an Länder

612
632, 692

an Gemeinden
und Gemeinde-

verbände

613
633, 693

an andere
Körperschaften,

Sonder-
vermögen

und Zweck-
verbände
614-617
634-637

621-627
661-666

sonstige
Geldleistungen

681

Zuschüsse
im Ausland

682
683, 687

übertragungen
an sonstige

Bereiche und
Einrichtungen

im Inland
671, 676
684-686

688,697-699

1 7 8 9 10 11 12 13 14

0 1.311.500 10.418.100 47.748.100 18.000.000 — 16.323.900 4.381.800 26.226.900Allgemeine
01 1.000.000 8.066.900 45.803.100 18.000.000 — 299.500 2.756.800 20.459.300Politische
02 — — — — — 30.000 1.625.000 311.000Auswärtige
04 311.500 1.528.200 1.670.000 — — 815.300 — 1.957.500Öffentliche
05 — 103.000 — — — 13.367.900 — 3.499.100Rechtsschutz
06 — 720.000 275.000 — — 1.811.200 — —Finanzverwaltung

1 — 1.396.300 174.557.500 — 86.000 124.939.400 10.623.900 1.985.737.100Bildungswesen,
Angelegenheiten

11,12 — 276.300 155.705.400 — — 43.100 — 236.129.900Allgemeinbildende
131 — — — — — — — 1.101.509.400Universitäten
132-139 — — — — — 300 — 368.921.900Sonstige

Versorgung
14 — 1.000.000 — — — 124.797.000 — 11.746.600Förderung

Studenten
15 — — 5.035.500 — 86.000 60.200 750.000 19.679.700Sonstiges
16,17 — 120.000 — — — — 4.085.600 180.219.800Wissenschaft,

schulen
18 — — 13.416.100 — — 8.800 5.788.300 15.691.400Kultureinrichtungen
19 — — 400.500 — — 30.000 — 51.838.400Kulturförderung,

2 4.291.000 310.500 630.382.400 23.800.000 — 136.451.800 70.184.000 126.453.100Soziale
gutmachung

23 4.291.000 — 313.091.700 4.050.000 — 101.208.900 — 8.036.700Familien-
u.ä.

244 — 3.500 1.124.500 — — 7.397.900 27.704.600 —Wiedergutmachung
2 ohne 23 u. 244 — 307.000 316.166.200 19.750.000 — 27.845.000 42.479.400 118.416.400Übrige Bereiche

3 59.000 400.000 72.446.000 — — 2.422.600 2.180.000 23.445.700Gesundheit,
312 — — 67.000.000 — — — 2.100.000 2.250.000Krankenhäuser
311,314,319 — 400.000 4.946.000 — — 13.000 — 14.738.500Sonstige

wesen
32 — — — — — — — 4.328.500Sport und
33,34 59.000 — 500.000 — — 2.409.600 80.000 2.128.700Umwelt-

schutz
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Haushaltsquerschnitt

Ausgaben

Hauptfunktion Baumaß- Erwerb von Erwerb von Erwerb von Erwerb von Darlehen, Zuweisungen für Investitionen
Oberfunktion nahmen Fahrzeugen Geräten und unbeweglichen Beteiligungen Gewähr- an öffentlichen Bereich
Funktion insgesamt sonstigen Sachen und dgl. leistungen

711-799 811

beweglichen
Sachen

812, 813 821, 823 831, 836
851-866

871

an Länder

882

an Gemeinden
und Gemeinde-

verbände

883

1 15 16 17 18 19 20 21 22

0 67.363.400 28.040.500 75.027.200 — 2.800.000 — — 8.495.400Allgemeine
01 2.340.000 564.500 12.397.800 — 2.800.000 — — —Politische
02 — — — — — — — —Auswärtige
04 9.574.000 26.916.000 44.942.700 — — — — 8.495.400Öffentliche
05 55.429.400 560.000 11.141.800 — — — — —Rechtsschutz
06 20.000 — 6.544.900 — — — — —Finanzverwaltung

1 273.022.200 55.500 10.299.800 10.000.000 1.500.000 68.200.000 — 140.000.000Bildungswesen,
Angelegenheiten

11,12 150.000 — 434.300 — — — — 140.000.000Allgemeinbildende
131 158.002.000 — 4.302.600 10.000.000 — — — —Universitäten
132-139 70.318.400 — 2.058.900 — — — — —Sonstige

Versorgung
14 — — — — — 68.200.000 — —Förderung

Studenten
15 200.000 — 55.000 — 1.500.000 — — —Sonstiges
16,17 246.700 — 90.500 — — — — —Wissenschaft,

schulen
18 41.040.500 55.500 3.358.500 — — — — —Kultureinrichtungen
19 3.064.600 — — — — — — —Kulturförderung,

2 — — — — — — — 43.617.000Soziale
gutmachung

23 — — — — — — — 15.250.000Familien-
u.ä.

244 — — — — — — — —Wiedergutmachung
2 ohne 23 u. 244 — — — — — — — 28.367.000Übrige Bereiche

3 — 115.000 941.100 — — — 15.000 11.360.000Gesundheit,
312 — — — — — — — —Krankenhäuser
311,314,319 — — 387.300 — — — — —Sonstige

wesen
32 — — — — — — — 11.250.000Sport und
33,34 — 115.000 553.800 — — — 15.000 110.000Umwelt-

schutz
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Hauptfunktion Zuweisungen Zuschüsse Zuführungen Globale Haushalts- Summe der
Oberfunktion
Funktion

für Invest.
an andere

Körperschaften
Sondervermögen

und Zweck-
verbände

881
884-887

für Invest.
an sonstige

Bereiche

891-896

an Rücklagen,
Fonds und

Stöcke,
Deckung von
Fehlbeträgen

aus Vorjahren

911-919
961

Mehr- und
Minder-

ausgaben

971, 972

technische
Verrechnungen

981-989

Ausgaben

4 - 9

1 23 24 25 26 27 28

0 — 6.910.000 — — — 4.268.416.000 Allgemeine
01 — 710.000 — — — 1.166.513.800 Politische
02 — — — — — 1.972.800 Auswärtige
04 — 6.200.000 — — — 1.404.916.100 Öffentliche
05 — — — — — 1.132.621.300 Rechtsschutz
06 — — — — — 562.392.000 Finanzverwaltung

1 — 84.577.300 — — — 7.124.481.300 Bildungswesen,
Angelegenheiten

11,12 — — — — — 4.276.632.100 Allgemeinbildende
131 — 44.600.000 — — — 1.319.878.000 Universitäten
132-139 — 27.185.300 — — — 653.235.100 Sonstige

Versorgung
14 — — — — — 205.743.600 Förderung

Studenten
15 — 2.200.000 — — — 180.017.600 Sonstiges
16,17 — 580.000 — — — 203.634.000 Wissenschaft,

schulen
18 — 1.757.000 — — — 221.217.400 Kultureinrichtungen
19 — 8.255.000 — — — 64.123.500 Kulturförderung,

2 — 7.500.000 — — — 1.074.779.000 Soziale
gutmachung

23 — 6.000.000 — — — 451.928.300 Familien-
u.ä.

244 — — — — — 36.324.500 Wiedergutmachung
2 ohne 23 u. 244 — 1.500.000 — — — 586.526.200 Übrige Bereiche

3 150.600.000 201.091.000 — — — 496.363.500 Gesundheit,
312 150.600.000 135.206.000 — — — 357.156.000 Krankenhäuser
311,314,319 — 330.000 — — — 24.932.100 Sonstige

wesen
32 — 1.860.000 — — — 17.438.500 Sport und
33,34 — 63.695.000 — — — 96.836.900 Umwelt-

schutz
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Haushaltsquerschnitt

Ausgaben

Hauptfunktion Aufgabenbereich Personal Sächliche Schuldendienst
Oberfunktion ausgaben Verwaltungs-
Funktion

411-462

ausgaben

511-549

Zinsen

561-576

Tilgung

581-596

1 2 3 4 5 6

4 Wohnungswesen, Städtebau, Raumordnung und kommu-
nale Gemeinschaftsdienste

76.654.600 27.201.900 — —

41 Wohnungswesen — 18.000 — —
42 Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen 76.654.600 27.011.300 — —
43 Kommunale Gemeinschaftsdienste — — — —
44 Städtebauförderung — 172.600 — —

5 Ernährung,Landwirtschaft und Forsten — 3.077.500 — —
51 Verwaltung (ohne Betriebsverwaltung) — 200.000 — —
52 Verbesserung der Agrarstruktur — 1.114.900 — —
53,54 Sonstige Bereiche — 1.762.600 — —

6 Energie- und Wasserwirt-
schaft,Gewerbe,Dienstleistungen

20.268.400 26.725.500 — —

623 Wasserwirtschaft und Kulturbau — 1.855.000 — —
621,622,624-629 Sonstige Bereiche der Energie- und Wasserwirtschaft — 1.181.000 — —
69 Regionale Fördermaßnahmen — 210.000 — —
61,63-68 Sonstige Bereiche 20.268.400 23.479.500 — —

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen 107.920.300 54.858.400 — —
71 Verwaltung 41.284.500 11.556.600 — —
72 Straßen 66.635.800 43.301.800 — —
74 Eisenbahnen und öffentlicher Personennahverkehr — — — —
73,75-79 Sonstige Bereiche — — — —

8 Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines Grund- und Kapi-
talvermögen,Sondervermögen

— 5.263.500 — —

81 Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen — 200.000 — —
82-85 Sonstige Wirtschaftsunternehmen — 60.000 — —
87 Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen,Sondervermögen — 5.003.500 — —

9 Allgemeine Finanzwirtschaft 297.000.500 370.000 1.459.737.200 3.865.687.000
91 Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen — — — —
92 Schulden — 250.000 1.459.737.200 3.865.687.000
94-99 Sonstiges 297.000.500 120.000 — —

Gesamtausgaben 7.527.823.400 1.349.450.000 1.459.737.200 3.865.687.000
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Hauptfunktion Zuweisungen und Erstattungen an den Schulden- Renten, Zuschüsse an Erstattungen,
Oberfunktion öffentlichen Bereich, Vermögensübertragungen diensthilfen Unterstüt- Unternehmen, Zuschüsse und
Funktion zungen und laufende Vermögens-

an Bund

611
631, 691

an Länder

612
632, 692

an Gemeinden
und Gemeinde-

verbände

613
633, 693

an andere
Körperschaften,

Sonder-
vermögen

und Zweck-
verbände
614-617
634-637

621-627
661-666

sonstige
Geldleistungen

681

Zuschüsse
im Ausland

682
683, 687

übertragungen
an sonstige

Bereiche und
Einrichtungen

im Inland
671, 676
684-686

688,697-699

1 7 8 9 10 11 12 13 14

4 6.000 142.700 165.000 — — 5.500 1.500.000 593.000Wohnungswesen,
nale Gemeinschaftsdienste

41 6.000 — — — — — 1.500.000 313.000Wohnungswesen
42 — 142.700 20.000 — — 5.500 — 280.000Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen
43 — — — — — — — —Kommunale
44 — — 145.000 — — — — —Städtebauförderung

5 — — — — — 17.600 40.265.100 8.240.100Ernährung,Landwirtschaft
51 — — — — — — — 2.000.000Verwaltung
52 — — — — — — 38.518.000 95.000Verbesserung
53,54 — — — — — 17.600 1.747.100 6.145.100Sonstige

6 — — 12.320.000 566.000 — 25.500 45.056.200 5.158.800Energie-
schaft,Gewerbe,Dienstleistungen

623 — — — 566.000 — — — 500.000Wasserwirtschaft
621,622,624-629 — — 520.000 — — — 2.980.000 300.000Sonstige
69 — — 11.800.000 — — — 41.317.200 300.000Regionale
61,63-68 — — — — — 25.500 759.000 4.058.800Sonstige

7 — — 16.066.000 — — — 589.580.000 957.600Verkehrs-
71 — — — — — — — 132.800Verwaltung
72 — — 14.566.000 — — — — 155.000Straßen
74 — — 1.500.000 — — — 588.980.000 199.200Eisenbahnen
73,75-79 — — — — — — 600.000 470.600Sonstige

8 — — — — — — 78.915.600 3.222.700Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines
talvermögen,Sondervermögen

81 — — — — — — 78.915.600 —Land- und
82-85 — — — — — — — 2.420.000Sonstige
87 — — — — — — — 802.700Allgemeines

9 — 2.450.000.000 2.232.257.000 — — — — 2.331.000Allgemeine
91 — 2.450.000.000 2.232.257.000 — — — — —Steuern
92 — — — — — — — —Schulden
94-99 — — — — — — — 2.331.000Sonstiges

5.667.500 2.462.667.600 3.185.942.000 42.366.000 86.000 280.186.300 842.686.600 2.182.366.000
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Haushaltsquerschnitt

Ausgaben

Hauptfunktion Baumaß- Erwerb von Erwerb von Erwerb von Erwerb von Darlehen, Zuweisungen für Investitionen
Oberfunktion nahmen Fahrzeugen Geräten und unbeweglichen Beteiligungen Gewähr- an öffentlichen Bereich
Funktion insgesamt sonstigen Sachen und dgl. leistungen

711-799 811

beweglichen
Sachen

812, 813 821, 823 831, 836
851-866

871

an Länder

882

an Gemeinden
und Gemeinde-

verbände

883

1 15 16 17 18 19 20 21 22

4 1.241.700 206.000 9.650.500 — — 30.661.000 — 55.474.000Wohnungswesen,
nale Gemeinschaftsdienste

41 — — — — — 30.661.000 — —Wohnungswesen
42 1.241.700 206.000 9.650.500 — — — — 349.000Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen
43 — — — — — — — 5.100.000Kommunale
44 — — — — — — — 50.025.000Städtebauförderung

5 10.000 — — — — — — 32.186.700Ernährung,Landwirtschaft
51 10.000 — — — — — — 550.000Verwaltung
52 — — — — — — — 29.481.700Verbesserung
53,54 — — — — — — — 2.155.000Sonstige

6 10.200.000 40.000 370.000 — 4.782.500 20.000.000 4.310.000 358.286.800Energie-
schaft,Gewerbe,Dienstleistungen

623 300.000 — — — — — 4.310.000 39.404.900Wasserwirtschaft
621,622,624-629 9.900.000 — — — — — — —Sonstige
69 — — — — 4.782.500 — — 318.881.900Regionale
61,63-68 — 40.000 370.000 — — 20.000.000 — —Sonstige

7 231.690.800 5.194.000 6.528.600 7.700.000 — — — 123.478.000Verkehrs-
71 89.890.800 — — 7.700.000 — — — —Verwaltung
72 141.800.000 5.194.000 6.528.600 — — — — 12.005.000Straßen
74 — — — — — — — 111.473.000Eisenbahnen
73,75-79 — — — — — — — —Sonstige

8 36.661.300 — — 350.000 6.680.000 — — —Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines
talvermögen,Sondervermögen

81 — — — — — — — —Land- und
82-85 29.011.300 — — — — — — —Sonstige
87 7.650.000 — — 350.000 6.680.000 — — —Allgemeines

9 — — — — — — — 100.200.000Allgemeine
91 — — — — — — — 100.000.000Steuern
92 — — — — — — — —Schulden
94-99 — — — — — — — 200.000Sonstiges

620.189.400 33.651.000 102.817.200 18.050.000 15.762.500 118.861.000 4.325.000 873.097.900
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Hauptfunktion Zuweisungen Zuschüsse Zuführungen Globale Haushalts- Summe der
Oberfunktion
Funktion

für Invest.
an andere

Körperschaften
Sondervermögen

und Zweck-
verbände

881
884-887

für Invest.
an sonstige

Bereiche

891-896

an Rücklagen,
Fonds und

Stöcke,
Deckung von
Fehlbeträgen

aus Vorjahren

911-919
961

Mehr- und
Minder-

ausgaben

971, 972

technische
Verrechnungen

981-989

Ausgaben

4 - 9

1 23 24 25 26 27 28

4 — — — — — 203.501.900 Wohnungswesen,
nale Gemeinschaftsdienste

41 — — — — — 32.498.000 Wohnungswesen
42 — — — — — 115.561.300 Raumordnung,Landesplanung,Vermessungswesen
43 — — — — — 5.100.000 Kommunale
44 — — — — — 50.342.600 Städtebauförderung

5 100.000 34.749.000 — — — 118.646.000 Ernährung,Landwirtschaft
51 — 250.000 — — — 3.010.000 Verwaltung
52 — 33.686.000 — — — 102.895.600 Verbesserung
53,54 100.000 813.000 — — — 12.740.400 Sonstige

6 27.900.000 44.651.900 — — — 580.661.600 Energie-
schaft,Gewerbe,Dienstleistungen

623 27.900.000 2.400.000 — — — 77.235.900 Wasserwirtschaft
621,622,624-629 — 9.020.000 — — — 23.901.000 Sonstige
69 — 33.231.900 — — — 410.523.500 Regionale
61,63-68 — — — — — 69.001.200 Sonstige

7 — 35.257.700 — — — 1.179.231.400 Verkehrs-
71 — — — — — 150.564.700 Verwaltung
72 — — — — — 290.186.200 Straßen
74 — 35.257.700 — — — 737.409.900 Eisenbahnen
73,75-79 — — — — — 1.070.600 Sonstige

8 12.811.000 30.638.000 — — — 174.542.100 Wirtschaftsunternehmen,Allgemeines
talvermögen,Sondervermögen

81 — 12.368.000 — — — 91.483.600 Land- und
82-85 — 18.270.000 — — — 49.761.300 Sonstige
87 12.811.000 — — — — 33.297.200 Allgemeines

9 — — 125.900.000 5.000.000 1.958.035.400 12.496.518.100 Allgemeine
91 — — — — — 4.782.257.000 Steuern
92 — — — — — 5.325.674.200 Schulden
94-99 — — 125.900.000 5.000.000 1.958.035.400 2.388.586.900 Sonstiges

191.411.000 445.374.900 125.900.000 5.000.000 1.958.035.400 27.717.140.900
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ANLAGE 4

Z E R G L I E D E R U N G

der für das Haushaltsjahr 2009

veranschlagten

Einnahmen und Ausgaben
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S t e u e r e i n n a h m e n

Einzel-
plan

Bezeichnung Gemeinschafts-
steuern und

Gewerbesteuer-
umlage

011-018

Landessteuern

051-069

Steuerähnliche
Abgaben

093-099

Steuer-
einnahmen
insgesamt

011-099

1 2 3 4 5 6

01 Hessischer Landtag — — — —

02 Hessischer Ministerpräsident — — — —

03 Hessisches Ministerium des Innern und für Sport — — — —

04 Hessisches Kultusministerium — — — —

05 Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und
Europa

— — — —

06 Hessisches Ministerium der Finanzen — — — —

07 Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landes-
entwicklung

— — — —

08 Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit — — — —

09 Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz

— — 20.206.000 20.206.000

10 Staatsgerichtshof — — — —

11 Hessischer Rechnungshof — — — —

15 Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst — — — —

17 Allgemeine Finanzverwaltung 14.590.000.000 1.404.950.000 29.109.000 16.024.059.000

18 Staatliche Hochbaumaßnahmen — — — —

Insgesamt 14.590.000.000 1.404.950.000 49.315.000 16.044.265.000
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E i g e n e E i n n a h m e n

Verwaltungs-
einnahmen

111-119

Einnahmen
aus wirtschaft-

licher
Tätigkeit und

aus Vermögen
(ohne Zinsen)

121-129

Erlöse aus der
Veräußerung

von
Gegenständen

Kapitalrück-
zahlungen

131-134

Einnahmen
aus der Inan-
spruchnahme
von Gewähr-

leistungen

141,146

Zinseinnahmen

151-166

Darlehens-
rückflüsse

171-186

Eigene
Einnahmen
insgesamt

111-186

7 8 9 10 11 12 13

1.167.600 137.100 — — — — 1.304.700 Hessischer

764.300 63.000 — — — — 827.300 Hessischer

76.652.800 768.200 1.867.600 — — — 79.288.600 Hessisches

4.278.600 3.772.000 — — — — 8.050.600 Hessisches

373.127.300 10.474.700 46.600 — — — 383.648.600 Hessisches
Europa

5.871.200 3.986.000 34.134.000 — — — 43.991.200 Hessisches

42.525.900 548.400 590.700 — 653.000 — 44.318.000 Hessisches
entwicklung

3.690.000 — — — — — 3.690.000 Hessisches

4.839.500 6.184.600 16.278.500 — 495.000 5.375.000 33.172.600 Hessisches
und Verbraucherschutz

— — — — — — — Staatsgerichtshof

5.500 — — — — — 5.500 Hessischer

11.842.000 1.547.600 5.200 — 101.200 9.150.000 22.646.000 Hessisches

82.729.000 171.212.000 150.000 574.000 5.678.000 44.968.300 305.311.300 Allgemeine

— — — — — — — Staatliche

607.493.700 198.693.600 53.072.600 574.000 6.927.200 59.493.300 926.254.400
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Ü b e r t r a g u n g s e i n n a h m e n

Einzel- Zuweisungen und Vermögensübertragungen Schuldendiensthilfen Zuschüsse und Übertragungs-
plan aus dem öffentlichen Bereich Erstattungen einnahmen

vom Bund von anderen aus anderen insgesamt
vom Bund

211,
231, 291

von Ländern

212,
232, 292

von Gemeinden
und

Gemeinde-
verbänden

213,
233, 293

von anderen
Körperschaften,

Sondervermögen
und Zweck-
verbänden

214-217,
234-237 221

einschl.
Erstattungen von

Verwaltungs-
ausgaben

222-227
261, 266

Bereichen,
Vermögens-

übertragungen

271-272
281-287
297-299 211-299

1 14 15 16 17 18 19 20 21

01 — — — 5.000 — — — 5.000 Hessischer

02 26.100 — — 160.100 — — 108.800 295.000 Hessischer

03 12.888.200 1.612.100 307.700 1.244.800 — 34.300 496.500 16.583.600 Hessisches

04 1.151.400 — — 414.500 — — 3.138.000 4.703.900 Hessisches

05 1.648.100 286.600 857.700 681.800 — — 404.000 3.878.200 Hessisches
Europa

06 2.073.000 — — 217.700 — 7.378.700 40.000 9.709.400 Hessisches

07 585.317.100 60.000 22.621.800 97.200 — 1.730.500 10.249.700 620.076.300 Hessisches
entwicklung

08 41.529.700 — 6.500.000 6.000 — — 20.284.600 68.320.300 Hessisches

09 13.600.000 168.100 86.500 2.400 — 952.500 21.230.000 36.039.500 Hessisches
und Verbraucherschutz

10 — — — — — — — — Staatsgerichtshof

11 — — — 6.000 — — — 6.000 Hessischer

15 116.443.600 5.626.600 40.036.700 42.900 — 16.200 427.100 162.593.100 Hessisches

17 401.380.000 990.000 38.000 115.000 — 28.950.000 94.672.500 526.145.500 Allgemeine

18 — — — — — — — — Staatliche

1.176.057.200 8.743.400 70.448.400 2.993.400 — 39.062.200 151.051.200 1.448.355.800
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E i n n a h m e n z u r I n v e s t i t i o n s f i n a n z i e r u n g

Schuldenaufnahmen Zuweisungen für Investitionen
aus dem öffentlichen Bereich

beim Bund bei anderen

311
312-317
321-326

vom Bund

331

von Ländern

332

von Gemeinden
und

Gemeinde-
verbänden

333

von anderen
Körperschaften,

Sondervermögen
und Zweck-
verbänden

334-337

22 23 24 25 26 27

— — — — — — Hessischer

— — — — — — Hessischer

— — 256.000 — — — Hessisches

— — — — — — Hessisches

— — — — — — Hessisches
Europa

— — — — — 10.000 Hessisches

— — 86.689.900 — — — Hessisches
entwicklung

— — 28.367.000 — — — Hessisches

— — 12.062.600 — — — Hessisches
und Verbraucherschutz

— — — — — — Staatsgerichtshof

— — — — — — Hessischer

— — 44.450.000 — — — Hessisches

— 6.335.083.000 111.473.000 — 126.243.000 359.360.000 Allgemeine

— — 46.392.000 — — — Staatliche

— 6.335.083.000 329.690.500 — 126.243.000 359.370.000
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B e s o n d e r e F i n a n z i e r u n g s e i n n a h m e n

Einzel- Beträge und Einnahmen zur Entnahmen aus Haushalts- Besondere Summe der Einnahmen
plan sonstige Investitions- Rücklg., Fonds technische Finanzierungs-

Zuschüsse für
Investitionen

341-347

finanzierung
insgesamt

311-347

und Stöcken,
Einnahmen aus

Überschüssen
der Vorjahre,

Globale Mehr-
und Minder-
einnahmen

351-372

Verrechnungen

381-389

einnahmen
insgesamt

351-389

2009

011-389

2008

011-389

1 28 29 30 31 32 33 34

01 — — 3.323.900 40.000 3.363.900 4.673.600 2.198.300 Hessischer

02 — — 2.282.000 1.085.200 3.367.200 4.489.500 2.758.600 Hessischer

03 — 256.000 40.490.300 288.529.900 329.020.200 425.148.400 396.545.500 Hessisches

04 — — 4.439.000 166.518.100 170.957.100 183.711.600 233.434.400 Hessisches

05 — — 3.340.000 48.462.300 51.802.300 439.329.100 443.052.300 Hessisches
Europa

06 — 10.000 20.885.000 83.177.300 104.062.300 157.772.900 150.703.900 Hessisches

07 61.200.000 147.889.900 9.339.100 65.365.800 74.704.900 886.989.100 851.564.500 Hessisches
entwicklung

08 — 28.367.000 3.912.000 58.399.200 62.311.200 162.688.500 157.585.900 Hessisches

09 8.904.000 20.966.600 12.327.000 21.970.100 34.297.100 144.681.800 173.743.000 Hessisches
und Verbraucherschutz

10 — — 33.000 — 33.000 33.000 — Staatsgerichtshof

11 — — 930.000 106.100 1.036.100 1.047.600 376.600 Hessischer

15 — 44.450.000 1.935.000 104.825.800 106.760.800 336.449.900 279.780.500 Hessisches

17 — 6.932.159.000 12.221.300 1.085.917.600 1.098.138.900 24.885.813.700 24.564.379.200 Allgemeine

18 4.282.200 50.674.200 — 33.638.000 33.638.000 84.312.200 57.288.100 Staatliche

74.386.200 7.224.772.700 115.457.600 1.958.035.400 2.073.493.000 27.717.140.900 27.313.410.800
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P e r s ö n l i c h e V e r w a l t u n g s a u s g a b e n

Einzel-
plan

Aufwendungen
für

Abgeordnete,
ehrenamtlich

Tätige

411, 412

Bezüge des
Minister-

präsidenten
und der

Minister,
der Beamten

und Richter

421, 422

Vergütungen
der

Angestellten

425

Löhne
der

Arbeiter

426

Beschäftigungs-
entgelte,

Aufwendungen
für neben-

amtlich und
nebenberuflich

Tätige

427

Entgelte
der Arbeit-

nehmerinnen
und Arbeit-

nehmer

428

1 35 36 37 38 39 40

01 22.516.100 4.417.800 4.334.900 865.000 21.500 — Hessischer

02 — 8.103.100 25.421.500 1.259.400 174.000 — Hessischer

03 61.800 697.900.400 204.769.200 13.986.300 3.635.300 — Hessisches

04 — 2.363.512.400 321.658.800 2.380.200 61.840.100 — Hessisches

05 1.777.600 335.110.800 169.660.400 5.600.400 4.929.900 — Hessisches
Europa

06 60.200 288.161.600 110.520.300 5.043.100 510.000 — Hessisches

07 — 61.614.300 69.827.500 75.506.200 1.961.200 — Hessisches
entwicklung

08 16.000 10.069.300 10.103.000 705.800 205.000 — Hessisches

09 57.000 18.545.400 21.197.900 1.697.800 132.000 — Hessisches
und Verbraucherschutz

10 373.000 18.400 — — 49.700 — Staatsgerichtshof

11 — 9.728.400 2.346.100 91.100 — — Hessischer

15 — 14.370.400 69.223.200 30.295.400 4.895.300 — Hessisches

17 — 20.000.000 — — — — Allgemeine

18 — — — — — — Staatliche

24.861.700 3.831.552.300 1.009.062.800 137.430.700 78.354.000 —
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P e r s ö n l i c h e V e r w a l t u n g s a u s g a b e n

Nicht
aufteilbare
Personal-
ausgaben

429

Versorgungs-
bezüge

und dgl.

431-439

Beihilfen,
Unterstützungen

und dgl.

441-446

Sonstige
personal-
bezogene
Ausgaben

451-459

Globale
Mehr- und

Minder-
ausgaben für

Personal-
ausgaben

461, 462

Personal-
ausgaben
insgesamt

411-462

41 42 43 44 45 46

— — — 5.000 — 32.160.300 Hessischer

— — — 31.400 — 34.989.400 Hessischer

336.700 — 456.700 748.100 — 921.894.500 Hessisches

25.017.900 — 104.800 211.800 — 2.774.726.000 Hessisches

43.100 — 47.000 20.381.300 — 537.550.500 Hessisches
Europa

— — 100 1.000.100 — 405.295.400 Hessisches

200 — 24.400 182.300 — 209.116.100 Hessisches
entwicklung

— — — 16.700 — 21.115.800 Hessisches

— — 500 40.000 — 41.670.600 Hessisches
und Verbraucherschutz

— — — 2.200 — 443.300 Staatsgerichtshof

12.500 — — — — 12.178.100 Hessischer

59.200 — — 26.100 — 118.869.600 Hessisches

— 1.874.658.800 523.155.000 — — 2.417.813.800 Allgemeine

— — — — — — Staatliche

25.469.600 1.874.658.800 523.788.500 22.645.000 — 7.527.823.400
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S ä c h l i c h e V e r w a l t u n g s a u s g a b e n

Einzel-
plan

Geschäftsbedarf,
Kommunikation,

Geräte,
Ausstattungs-,
Ausrüstungs-
und sonstige
Gebrauchs-

gegenstände

511

Verbrauchsmittel,
Haltung von
Fahrzeugen

und dgl.

514

Bewirtschaftung
der Grund-

stücke,
Gebäude

und Räume

517

Mieten
und

Pachten

518

Unterhaltung
der Grund-

stücke
und baulichen

Anlagen

519

Nicht
aufteilbare
sächliche

Verwaltungs-
ausgaben bei

ÖPP-Projekten

520

Unterhaltung
des sonstigen

unbeweglichen
Vermögens

521

1 47 48 49 50 51 52 53

01 1.160.100 154.800 601.200 877.500 483.000 — — Hessischer

02 2.073.100 399.300 2.778.600 2.701.400 144.900 — — Hessischer

03 31.787.800 32.910.000 4.292.100 163.052.600 1.192.100 — 293.900 Hessisches

04 8.158.400 1.591.200 4.936.400 16.765.500 157.300 — — Hessisches

05 17.092.400 11.528.600 34.118.900 65.660.000 4.853.500 — — Hessisches
Europa

06 20.639.300 633.700 83.100 73.897.500 11.000 — — Hessisches

07 11.856.700 15.851.700 3.577.800 25.200.600 998.000 — 7.610.600 Hessisches
entwicklung

08 957.700 150.000 8.000 2.596.400 — — — Hessisches

09 3.406.700 1.122.900 1.780.800 3.599.500 285.800 — 3.956.000 Hessisches
und Verbraucherschutz

10 14.900 2.100 195.800 64.600 — — — Staatsgerichtshof

11 208.600 50.200 220.000 311.300 64.000 — — Hessischer

15 5.410.700 2.153.900 4.116.100 20.479.600 7.492.800 — — Hessisches

17 — — 1.500 — 1.000 — — Allgemeine

18 — — — — 21.825.000 — — Staatliche

102.766.400 66.548.400 56.710.300 375.206.500 37.508.400 — 11.860.500
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S ä c h l i c h e V e r w a l t u n g s a u s g a b e n

Kunst und
wissenschaft-
liche Samm-

lungen,
Bibliotheken

523

Aus- und
Fortbildung

525

Sachverständige,
Gerichts-

und ähnliche
Kosten

526

Dienstreisen

527

Verfügungs-
mittel

529

Veröffent-
lichungen

531

Sachaufwand
der Ausbildung,

Prüfung und
Fortbildung

Außenstehender

533

54 55 56 57 58 59 60

— 115.600 66.300 134.100 70.000 649.700 — Hessischer

3.000 200.500 132.200 518.500 57.200 1.842.700 347.000 Hessischer

— 4.832.500 1.912.500 2.867.400 34.800 1.716.100 4.123.900 Hessisches

9.100 42.896.200 431.300 6.204.600 29.300 802.200 — Hessisches

— 2.893.100 1.122.500 1.082.300 50.100 261.700 89.000 Hessisches
Europa

— 2.238.200 285.300 3.912.900 33.900 145.000 26.000 Hessisches

— 1.684.700 2.507.300 1.640.100 26.200 569.400 — Hessisches
entwicklung

— 258.500 129.000 253.700 42.000 482.800 88.000 Hessisches

— 897.600 384.500 575.900 29.000 1.116.600 — Hessisches
und Verbraucherschutz

— — — 12.300 1.000 — — Staatsgerichtshof

— 177.300 210.500 260.000 12.600 — — Hessischer

1.792.800 285.400 160.900 564.800 41.000 2.125.200 15.000 Hessisches

— — 1.011.000 100.000 — — — Allgemeine

— — — — — — — Staatliche

1.804.900 56.479.600 8.353.300 18.126.600 427.100 9.711.400 4.688.900
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noch S ä c h l i c h e V e r w a l t u n g s a u s g a b e n

Einzel-
plan

Nutz- und
Zuchttier-

haltung

534

Verfahrens-
auslagen

536

Beförderungs-
kosten

537

Sonstige
Dienstleis-

tungen und
Gestattungen

538

Ehrenzeichen
und sonstige

Auszeichnungen

541

Steuern
und

Abgaben

542

Versicherungen,
Rückzahlungen

543, 544

1 61 62 63 64 65 66 67

01 — — 40.000 1.447.200 — — — Hessischer

02 — — — 6.265.200 — 30.000 166.000 Hessischer

03 480.200 17.830.100 872.000 128.056.000 — 130.600 600 Hessisches

04 — — 210.800 25.100.800 — — 147.000 Hessisches

05 — 205.225.000 661.000 33.051.100 — — — Hessisches
Europa

06 — 802.500 800.000 55.886.000 — 54.000 26.000 Hessisches

07 — — 97.500 42.791.600 — 1.671.900 650.000 Hessisches
entwicklung

08 — — 10.000 8.102.800 — — — Hessisches

09 — 1.450.000 32.000 38.913.400 — — — Hessisches
und Verbraucherschutz

10 — 3.000 — 8.000 — — — Staatsgerichtshof

11 — — 1.000 3.821.400 — — — Hessischer

15 — — 4.800 16.927.500 — — 49.900 Hessisches

17 — — — 1.000 — — — Allgemeine

18 — — — — — — — Staatliche

480.200 225.310.600 2.729.100 360.372.000 — 1.886.500 1.039.500
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noch S ä c h l i c h e V e r w a l t u n g s a u s g a b e n und S c h u l d e n d i e n s t

Aufwendungen Globale Sächliche Schuldendienst Schulden-
aus dienstlicher Mehr- und Verwaltungs- dienst
Veranlassung,

vermischter
Sachaufwand

545, 546

Minderaus-
gaben für
sächliche

Verwaltungs-
ausgaben

548, 549

ausgaben
insgesamt

511-549

Zinsen

561-576

Tilgung

581-596

insgesamt

561-596

68 69 70 71 72 73

406.000 — 6.205.500 — — — Hessischer

1.245.100 — 18.904.700 — — — Hessischer

367.700 — 396.752.900 — — — Hessisches

1.045.900 — 108.486.000 — — — Hessisches

701.300 — 378.390.500 374.200 — 374.200 Hessisches
Europa

815.300 — 160.289.700 — — — Hessisches

275.000 — 117.009.100 — — — Hessisches
entwicklung

605.800 — 13.684.700 — — — Hessisches

969.800 — 58.520.500 — — — Hessisches
und Verbraucherschutz

— — 301.700 — — — Staatsgerichtshof

400 — 5.337.300 — — — Hessischer

577.500 — 62.197.900 — — — Hessisches

430.000 — 1.544.500 1.459.363.000 3.865.687.000 5.325.050.000 Allgemeine

— — 21.825.000 — — — Staatliche

7.439.800 — 1.349.450.000 1.459.737.200 3.865.687.000 5.325.424.200
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Ü b e r t r a g u n g s a u s g a b e n

Einzel- Zuweisungen und Vermögensübertragungen Schuldendiensthilfen
plan an den öffentlichen Bereich

an Bund

611,
631, 691

an Länder

612,
632, 692

an Gemeinden
und Gemeinde-

verbände

613,
633, 693

an andere
Körperschaften,

Sondervermögen
und Zweck-

verbände
614-617
634-637

an Bund

621

an andere

622-627
661-666

1 74 75 76 77 78 79

01 — 10.000 — — — — Hessischer

02 — 38.900 — — — — Hessischer

03 311.500 1.699.800 43.040.700 — — — Hessisches

04 — 2.782.100 16.280.900 — — — Hessisches

05 — 297.200 — — — — Hessisches
Europa

06 — 767.300 275.000 — — — Hessisches

07 — 197.400 1.125.000 — — — Hessisches
entwicklung

08 4.291.000 710.500 183.769.700 21.800.000 — 86.000 Hessisches

09 59.000 164.400 46.523.100 566.000 — — Hessisches
und Verbraucherschutz

10 — — — — — — Staatsgerichtshof

11 — — — — — — Hessischer

15 — 1.000.000 4.983.600 — — — Hessisches

17 1.006.000 2.455.000.000 2.889.944.000 20.000.000 — — Allgemeine

18 — — — — — — Staatliche

5.667.500 2.462.667.600 3.185.942.000 42.366.000 — 86.000
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noch Ü b e r t r a g u n g s a u s g a b e n und A u s g a b e n f ü r S a c h i n v e s t i t i o n e n

Renten, Unter-
stützungen,

sonstige
Geldleistungen

681

Zuschüsse an
Unternehmen,

laufende
Zuschüsse
im Ausland

682,
683, 687

Erstattungen,
Zuschüsse und

Vermögensüber-
tragungen an

sonstige Bereiche
und Einrichtungen

im Inland
671, 676

684-686, 688
697-699

Übertragungs-
ausgaben
insgesamt

611-699

Kleine Neu-,
Um- und

Erweiterungs-

711

Bau-
maßnahmen

712-799

Bau-
maßnahmen

insgesamt

711-799

80 81 82 83 84 85 86

— — 8.456.000 8.466.000 — — — Hessischer

333.400 — 1.757.100 2.129.400 — — — Hessischer

892.600 1.708.400 6.759.700 54.412.700 266.400 9.900.000 10.166.400 Hessisches

48.800 — 280.552.700 299.664.500 — — — Hessisches

13.367.900 — 6.925.300 20.590.400 500.000 — 500.000 Hessisches
Europa

1.811.200 — 1.500 2.855.000 — — — Hessisches

100.061.000 544.093.200 32.329.800 677.806.400 — 229.959.800 229.959.800 Hessisches
entwicklung

36.408.400 53.413.600 95.628.900 396.108.100 — — — Hessisches

2.427.200 124.897.500 24.042.700 198.679.900 — 300.000 300.000 Hessisches
und Verbraucherschutz

— — — — — — — Staatsgerichtshof

— — 2.000 2.000 — — — Hessischer

124.835.800 8.458.900 1.675.028.600 1.814.306.900 — — — Hessisches

— 110.115.000 50.881.700 5.526.946.700 — — — Allgemeine

— — — — 4.410.500 374.852.700 379.263.200 Staatliche

280.186.300 842.686.600 2.182.366.000 9.001.968.000 5.176.900 615.012.500 620.189.400
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noch A u s g a b e n f ü r S a c h i n v e s t i t i o n e n

Einzel-
plan

Erwerb von
Fahrzeugen

811

Erwerb von
Geräten und

sonstigen
beweglichen

Sachen

812, 813

Erwerb von
unbeweglichen

Sachen

821, 823

Ausgaben für
Sachinvestitionen

insgesamt

711-823

Erwerb von
Beteiligungen

und dgl.

831, 836

Darlehen

851-866

1 87 88 89 90 91 92

01 — 1.472.000 — 1.472.000 — — Hessischer

02 — 1.090.000 — 1.090.000 4.300.000 — Hessischer

03 26.916.000 52.942.200 — 90.024.600 — — Hessisches

04 — 649.300 — 649.300 — — Hessisches

05 560.000 11.496.800 — 12.556.800 — — Hessisches
Europa

06 — 7.698.100 — 7.698.100 — — Hessisches

07 5.440.000 16.859.100 7.700.000 259.958.900 780.000 30.311.000 Hessisches
entwicklung

08 — 465.300 — 465.300 — — Hessisches

09 679.500 813.800 — 1.793.300 — — Hessisches
und Verbraucherschutz

10 — — — — — — Staatsgerichtshof

11 — 160.000 — 160.000 — — Hessischer

15 55.500 1.054.600 — 1.110.100 — 68.200.000 Hessisches

17 — — 350.000 350.000 10.682.500 — Allgemeine

18 — 8.116.000 10.000.000 397.379.200 — — Staatliche

33.651.000 102.817.200 18.050.000 774.707.600 15.762.500 98.511.000
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A u s g a b e n z u r I n v e s t i t i o n s f ö r d e r u n g

Gewähr- Zuweisungen für Investitionen Zuschüsse für Ausgaben zur Ausgaben für
leistungen an den öffentlichen Bereich Investitionen Investitions- Sachinvesti-

an sonstige förderung tionen und zur

871

an Länder

882

an Gemeinden
und Gemeinde-

verbände

883

an andere

881,
884-887

Bereiche

891-896

insgesamt

831-896

Investitions-
förderung
insgesamt

711-896

93 94 95 96 97 98 99

— — — — — — 1.472.000 Hessischer

— — — — — 4.300.000 5.390.000 Hessischer

— — 19.745.400 — 10.460.000 30.205.400 120.230.000 Hessisches

— — — — — — 649.300 Hessisches

— — — — — — 12.556.800 Hessisches
Europa

— — — — 16.580.000 16.580.000 24.278.100 Hessisches

— — 76.577.100 — 56.025.600 163.693.700 423.652.600 Hessisches
entwicklung

— — 28.367.000 — 35.100.000 63.467.000 63.932.300 Hessisches

— 4.325.000 6.102.900 500.000 73.946.000 84.873.900 86.667.200 Hessisches
und Verbraucherschutz

— — — — — — — Staatsgerichtshof

— — — — — — 160.000 Hessischer

— — — — 116.127.300 184.327.300 185.437.400 Hessisches

20.350.000 — 742.305.500 190.911.000 137.136.000 1.101.385.000 1.101.735.000 Allgemeine

— — — — — — 397.379.200 Staatliche

20.350.000 4.325.000 873.097.900 191.411.000 445.374.900 1.648.832.300 2.423.539.900
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B e s o n d e r e F i n a n z i e r u n g s a u s g a b e n

Einzel-
plan

Zuführungen
an Rücklagen,

Fonds und
Stöcke,

Ausgaben zur
Deckung von
Fehlbeträgen

aus Vorjahren
911-916
919, 961

Zuführungen
an Versorgungs-

rücklagen

917

Globale
Mehr- und

Minder-
ausgaben

971, 972

Haushalts-
technische

Verrechnungen

981-989

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben
insgesamt

911-989

1 100 101 102 103 104

01 — — — 1.192.300 1.192.300 Hessischer

02 — — — 3.223.400 3.223.400 Hessischer

03 — — — 256.210.800 256.210.800 Hessisches

04 — — — 752.731.700 752.731.700 Hessisches

05 — — — 139.874.300 139.874.300 Hessisches
Europa

06 — — — 111.052.500 111.052.500 Hessisches

07 — — — 41.555.800 41.555.800 Hessisches
entwicklung

08 — — — 122.467.400 122.467.400 Hessisches

09 — — — 122.148.300 122.148.300 Hessisches
und Verbraucherschutz

10 — — — 242.100 242.100 Staatsgerichtshof

11 — — — 2.066.700 2.066.700 Hessischer

15 — — — 8.512.200 8.512.200 Hessisches

17 — 125.900.000 5.000.000 383.757.900 514.657.900 Allgemeine

18 — — — 13.000.000 13.000.000 Staatliche

— 125.900.000 5.000.000 1.958.035.400 2.088.935.400
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S u m m e d e r A u s g a b e n und G e s a m t e r g e b n i s

Summe der Ausgaben Summe der Einnahmen G e s a m t e r g e b n i s
Überschuss (+)
Zuschuss (–)

2009

411-989

2008

411-989

2009

011-389

2008

011-389

2009 2008

105 106 107 108 109 110

49.496.100 51.112.600 4.673.600 2.198.300 -44.822.500 -48.914.300 Hessischer

64.636.900 69.232.300 4.489.500 2.758.600 -60.147.400 -66.473.700 Hessischer

1.749.500.900 1.984.084.500 425.148.400 396.545.500 -1.324.352.500 -1.587.539.000 Hessisches

3.936.257.500 4.288.326.500 183.711.600 233.434.400 -3.752.545.900 -4.054.892.100 Hessisches

1.089.336.700 1.205.410.900 439.329.100 443.052.300 -650.007.600 -762.358.600 Hessisches
Europa

703.770.700 855.883.900 157.772.900 150.703.900 -545.997.800 -705.180.000 Hessisches

1.469.140.000 1.442.919.400 886.989.100 851.564.500 -582.150.900 -591.354.900 Hessisches
entwicklung

617.308.300 648.005.300 162.688.500 157.585.900 -454.619.800 -490.419.400 Hessisches

507.686.500 580.404.400 144.681.800 173.743.000 -363.004.700 -406.661.400 Hessisches
und Verbraucherschutz

987.100 733.700 33.000 — -954.100 -733.700 Staatsgerichtshof

19.744.100 22.062.600 1.047.600 376.600 -18.696.500 -21.686.000 Hessischer

2.189.324.000 1.978.791.600 336.449.900 279.780.500 -1.852.874.100 -1.699.011.100 Hessisches

14.887.747.900 13.793.572.700 24.885.813.700 24.564.379.200 +9.998.065.800 +10.770.806.500 Allgemeine

432.204.200 392.870.400 84.312.200 57.288.100 -347.892.000 -335.582.300 Staatliche

27.717.140.900 27.313.410.800 27.717.140.900 27.313.410.800 — —
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ANLAGE 5

Ü B E R S I C H T

über die für das Haushaltsjahr 2009

veranschlagten Stellen

für planmäßige Beamte und Richter,

Beamte auf Widerruf

und nichtbeamtete Kräfte
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Personalübersicht

Einzel- Bezeichnung I. Planmäßige Beamte
plan Feste Gehälter

(Besoldungsordnung B)

B 9 B 8 B 7 B 6 B 5

1 2 3 4 5 6 7

01 Hessischer Landtag –0 10 –0 20 –0

02 Hessischer Ministerpräsident 10 –0 –0 90 –0

03 Hessisches Ministerium des Innern und für Sport 10 10 20 80 40

04 Hessisches Kultusministerium 10 –0 –0 50 –0

05 Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration
und Europa

30 –0 –0 90 –0

06 Hessisches Ministerium der Finanzen 30 –0 10 60 –0

07 Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und
Landesentwicklung

20 –0 –0 90 10

08 Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und
Gesundheit

20 –0 –0 60 –0

09 Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz

20 –0 –0 80 20

10 Staatsgerichtshof –0 –0 –0 –0 –0

11 Hessischer Rechnungshof 10 –0 10 –0 70

15 Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst 10 –0 –0 40 –0

17 Allgemeine Finanzverwaltung –0 –0 –0 –0 –0

18 Staatliche Hochbaumaßnahmen –0 –0 –0 –0 –0

Insgesamt 170 20 40 660 140
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noch: I. Planmäßige Beamte
noch : Feste Gehälter Richter und Staatsanwälte Aufsteigende Gehälter

(Besoldungsordnung R) (Besoldungsordnung R)

B 4 B 3 B 2 R 8 R 6 R 5 R 4 R 3 R 2 R 1

1 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

01 –0 40 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessischer

02 10 110 80 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessischer

03 100 12,5 460 –0 –0 –0 –0 –0 –0 10 Hessisches

04 –0 50 70 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches

05 –0 90 80 30 50 10 160 1050 628,5 1463,5 Hessisches
und Europa

06 10 80 170 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches

07 –0 10,5 23,5 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches
Landesentwicklung

08 –0 90 110 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches
Gesundheit

09 –0 100 27,5 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches
wirtschaft

10 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatsgerichtshof

11 –0 50 50 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessischer

15 –0 70 100 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatliche

120 910 1630 30 50 10 160 1050 628,5 1464,5
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Personalübersicht

noch: I. Planmäßige Beamte
noch : Aufsteigende Gehälter
(Besoldungsordnung W/C) (Besoldungsordnung A)

W 3 W 2 W 1 C 3 C 2 A 16 AZ A 16 A 15 A 14 A 13 h.D.

1 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27

01 –0 –0 –0 –0 –0 –0 26,5 270 120 70 Hessischer

02 –0 –0 –0 –0 –0 –0 210 23,5 29,5 150 Hessischer

03 –0 –0 –0 240 260 –0 125,5 3890 439,5 181,5 Hessisches

04 –0 –0 –0 –0 –0 160 4580 28380 99690 294410 Hessisches

05 –0 –0 –0 20 30 50 320 720 99,5 26,5 Hessisches
und Europa

06 –0 –0 –0 40 10 70 740 1740 220,5 114,5 Hessisches

07 –0 –0 –0 –0 –0 40 62,5 1290 1110 350 Hessisches
Landesentwicklung

08 –0 –0 –0 –0 –0 –0 290 340 300 100 Hessisches
Gesundheit

09 –0 –0 –0 –0 –0 –0 81,5 207,5 2050 57,5 Hessisches
wirtschaft

10 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 30 –0 –0 Staatsgerichtshof

11 –0 –0 –0 –0 –0 10 140 150 350 60 Hessischer

15 11760 18520 1940 –0 –0 –0 440 1590 592,5 3360 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatliche

11760 18520 1940 300 300 330 9680 40710 11743,5 302300
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noch: I. Planmäßige Beamte
noch : Aufsteigende Gehälter
(Besoldungsordnung A)

A 13 AZ A 13 g.D. A 12 A 11 A 10 AZ A 10 A 9 g.D. A 9 m.D. A 9 AZ A 8

1 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37

01 –0 70 40 1,5 –0 2,5 –0 –0 –0 –0 Hessischer

02 –0 110 170 150 –0 90 40 30 20 30 Hessischer

03 110 567,5 1309,5 2707,5 –0 8442,5 26440 380 130 620 Hessisches

04 –0 787,5 93790 1700,5 –0 980 330 10 0,5 30 Hessisches

05 260 188,5 3410 644,5 70 490,5 134,5 8700 3460 13400 Hessisches
und Europa

06 20 5630 11120 15650 –0 872,5 505,5 11400 3990 1184,5 Hessisches

07 220 135,5 2870 2680 –0 66,5 120 490 180 1430 Hessisches
Landesentwicklung

08 10 47,5 320 26,5 –0 20 –0 –0 –0 –0 Hessisches
Gesundheit

09 70 131,5 2090 518,5 –0 185,5 60 30 20 4,5 Hessisches
wirtschaft

10 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatsgerichtshof

11 –0 540 410 150 –0 –0 –0 –0 10 10 Hessischer

15 –0 590 1110 1580 –0 129,5 760 140 40 28,5 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatliche

690 25520 12842,5 76200 70 10298,5 34150 21180 785,5 2769,5
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Personalübersicht

noch: I. Planmäßige Beamte
noch : Aufsteigende Gehälter
(Besoldungsordnung A)

A 7 A 6 m.D. A 6 e.D. A 5 A 5 AZ A 4 Gesamt

1 38 39 40 41 42 43 44

01 –0 –0 –0 –0 –0 –0 94,5 Hessischer

02 30 10 –0 –0 –0 –0 1870 Hessischer

03 530 190 10 30 30 –0 171450 Hessisches

04 10 0,5 –0 10 –0 –0 547450 Hessisches

05 8660 128,5 860 347,5 –0 240 83310 Hessisches
und Europa

06 378,5 282,5 120 120 –0 –0 8659,5 Hessisches

07 1450 –0 20 40 –0 –0 1539,5 Hessisches
Landesentwicklung

08 –0 –0 –0 –0 –0 –0 2400 Hessisches
Gesundheit

09 100 –0 70 10 –0 –0 16860 Hessisches
wirtschaft

10 –0 –0 –0 –0 –0 –0 30 Staatsgerichtshof

11 –0 –0 –0 –0 –0 –0 2020 Hessischer

15 28,5 21,5 30 80 –0 10 5017,5 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatliche

14850 4530 1110 376,5 30 250 978500
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II. Beamte auf Widerruf
Anwärter für Eingangsstellen der Besoldungsgruppe

A 13 h.D. A 12 A 10 A 9 g.D. A 7 A 6 m.D. A 3 Gesamt

1 45 46 47 48 49 50 51 52

01 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessischer

02 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessischer

03 450 –0 250 14180 –0 180 –0 15060 Hessisches

04 37680 15820 890 180 –0 –0 –0 54570 Hessisches

05 –0 –0 –0 3120 2410 2040 300 7870 Hessisches
und Europa

06 200 –0 100 6500 –0 3190 –0 9990 Hessisches

07 380 –0 320 40 100 20 –0 860 Hessisches
Landesentwicklung

08 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches
Gesundheit

09 200 –0 –0 200 –0 –0 –0 400 Hessisches
wirtschaft und

10 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatsgerichtshof

11 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessischer

15 130 –0 –0 360 –0 –0 –0 490 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatliche

39040 15820 1560 24580 2510 5430 300 89240
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Personalübersicht

III. Nichtbeamtete Kräfte
Angestellte
(Vergütungsgruppe)

Atl. I I a I b II a II b Ä 1 Ä 2 Ä 3 Ä 4

1 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62

01 –0 –0 10 –0 30 –0 –0 –0 –0 –0 Hessischer

02 10 –0 20 60 110 –0 –0 –0 –0 –0 Hessischer

03 30 40 60 250 73,5 10 –0 –0 –0 –0 Hessisches

04 –0 –0 20 380 64,5 1,5 –0 –0 –0 –0 Hessisches

05 –0 –0 –0 10 100 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches
und Europa

06 30 10 30 40 460 50 –0 –0 –0 –0 Hessisches

07 20 30 150 570 2030 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches
Landesentwicklung

08 –0 20 1,5 –0 50 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches
Gesundheit

09 –0 –0 20 30 210 –0 –0 –0 –0 –0 Hessisches
wirtschaft

10 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatsgerichtshof

11 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Hessischer

15 93,5 9,5 93,5 4670 3913,5 0,5 2430 3130 207,5 2180 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatliche

102,5 19,5 1260 6010 4350,5 80 2430 3130 207,5 2180
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III. Nichtbeamtete Kräfte
Angestellte
(Vergütungsgruppe)

Ä 5 Ä 6 III IV a IV b V a V b V c VI b VII

1 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72

01 –0 –0 40 10,5 90 –0 70 24,5 10,5 150 Hessischer

02 –0 –0 150 460 120 –0 53,5 710 90,5 72,5 Hessischer

03 –0 –0 108,5 241,5 155,5 20 3550 12280 10250 1272,5 Hessisches

04 –0 –0 510 4480 1460 –0 1500 1750 1580 193,5 Hessisches

05 –0 –0 100 48,5 28,5 –0 90,5 11470 547,5 14880 Hessisches
und Europa

06 –0 –0 1670 193,5 104,5 –0 167,5 11280 5490 2950 Hessisches

07 –0 –0 4150 3170 1510 –0 287,5 4430 4120 2290 Hessisches
Landesentwicklung

08 –0 –0 180 6,5 4,5 –0 12,5 44,5 440 130 Hessisches
Gesundheit

09 –0 –0 32,5 68,5 360 –0 61,5 770 700 26,5 Hessisches
wirtschaft

10 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatsgerichtshof

11 –0 –0 120 30 10 –0 10 120 14,5 20 Hessischer

15 410 34,5 4260 364,5 545,5 20,5 944,5 1105,5 1021,5 598,5 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatliche

410 34,5 12590 1747,5 1193,5 22,5 2130,5 5455,5 3942,5 4205,5
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Personalübersicht

noch: III. Nichtbeamtete Kräfte
noch : Angestellte
(Vergütungsgruppe)

VIII IX a IX b X
Auszu-

bildende
Kranken-
personal

Musiker
TVK A

Referen-
dare Gesamt

1 73 74 75 76 77 78 79 80 81

01 –0 –0 –0 –0 30 –0 –0 –0 87,5 Hessischer

02 40 –0 –0 –0 230 –0 –0 –0 407,5 Hessischer

03 34,5 –0 11,5 10 3470 1,5 –0 –0 48960 Hessisches

04 100 –0 –0 –0 790 10 –0 –0 1517,5 Hessisches

05 200 –0 –0 –0 6020 –0 –0 24130 64060 Hessisches
und Europa

06 90 –0 –0 –0 1950 –0 –0 –0 2870,5 Hessisches

07 170 –0 0,5 –0 2690 –0 –0 –0 28210 Hessisches
Landesentwicklung

08 50 –0 –0 –0 150 –0 –0 –0 171,5 Hessisches
Gesundheit

09 4,5 –0 –0 –0 120 –0 –0 –0 414,5 Hessisches
wirtschaft

10 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatsgerichtshof

11 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 45,5 Hessischer

15 51,5 2,5 2,5 –0 3010 –0 2340 –0 11252,5 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 –0 Staatliche

155,5 2,5 14,5 10 18460 2,5 2340 24130 308900
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noch III. Nichtbeamtete Kräfte
Arbeiter

Insgesamt
davon nachrichtlich:

Auszu- davon
Arbeiter bildende Stellen Leerstellen

1 82 83 84 85

01 260 –0 2080 60 Hessischer

02 230 –0 617,5 140 Hessischer

03 353,5 60 23900,5 3120 Hessisches

04 390 60 61758,5 3663,5 Hessisches

05 920 –0 156160 586,5 Hessisches
und Europa

06 970 –0 126260 3180 Hessisches

07 16060 900 6052,5 34,5 Hessisches
Landesentwicklung

08 100 –0 421,5 150 Hessisches
Gesundheit

09 290 –0 2169,5 730 Hessisches
wirtschaft

10 –0 –0 30 –0 Staatsgerichtshof

11 10 –0 248,5 50 Hessischer

15 2435,5 350,5 18754,5 800 Hessisches

17 –0 –0 –0 –0 Allgemeine

18 –0 –0 –0 –0 Staatliche

47120 452,5 1423760 5107,5
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Erläuterungen zu den Stellenveränderungen im Hausha lt 2009

I. Stellen nach dem Haushaltsplan 2008 141.070,5

II. Stellenveränderungen im Haushalt 2009

Einzelplan 01 02 03 04 05 06

Neue Stellen + 4,0 + 2,0 + 382,0 + 1.001,0 + 43,5 + 1,0

Neue Stellen für Referendare + 63,0

Zugänge aufgrund höherer Istbesetzung 
an Hochschulen
Neue Leerstellen + 25,0 + 2,0 + 1,0

Altersteilzeitstellen nach § 9 HG + 0,5 + 2,0 + 48,5 + 522,0 + 49,5 + 114,0

Leerstellen nach § 10 HG + 2,0 + 3,5 + 30,5 + 176,0 + 133,5 + 208,0

Stellenumsetzungen (Zugänge) 3,0             10,0           18,0           69,5           12,0             

Stellenumsetzungen (Abgänge) - 1,0 - 42,5 - 91,0 - 6,0 - 1,0 - 5,0

Weggefallene Stellen nach Art. 1 § 2 
ZSG

- 2,0 - 709,0 - 28,5 - 50,5

Weggefallene Stellen wegen Umsetzung 
in Landesbetriebe

- 27,0 - 2,0

Weggefallene Stellen - 3,0 - 5,0

Weggefallene Stellen durch 
Wirksamwerden von kw-Vermerken

- 4,0

Weggefallene Altersteilzeitstellen - 1,0 - 4,5 - 15,5 - 30,0 - 31,0 - 98,0

Weggefallene Leerstellen - 0,5 - 1,0 - 20,5 - 596,0 - 139,0 - 270,0

+ 4,0 - 39,5 - 392,0 + 1.141,5 + 118,0 - 89,5

III. Stellenumsetzungen zwischen Einzelplänen

von / nach Epl. 01 02 03 04 05 06

01 1,0             

02 42,5           

03 3,0             17,0           20,0           11,0             

04 6,0             

05 1,0             

06 1,0             

07 1,0               

08 7,0             

09
11 1,0             

15 1,0             

3,0             10,0           18,0           69,5           12,0             

IV. Stellen nach dem Haushaltsplan 2009 142.376,0

Nachrichtlich: 

Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz 

Weggefallene Stellen nach Art. 1 § 2 ZSG - 929,0

- 239,5

- 1.168,5

Wegfall von nicht im Stellenzählwerk des 
Landeshaushalts enthaltenen Stellen



99

Einzelplan 07 08 09 11 15 Summe

Neue Stellen + 2,0 + 2,0 + 4,0 + 1.441,5
Neue Stellen für Referendare + 63,0
Zugänge aufgrund höherer Istbesetzung 
an Hochschulen

+ 636,5 + 636,5

Neue Leerstellen + 28,0
Altersteilzeitstellen nach § 9 HG + 69,0 + 5,0 + 33,5 + 1,0 + 9,0 + 854,0
Leerstellen nach § 10 HG + 5,0 + 3,5 + 13,0 + 2,0 + 10,0 + 587,0
Stellenumsetzungen (Zugänge) 37,5           4,0             11,0           15,5           + 180,5
Stellenumsetzungen (Abgänge) - 8,0 - 7,0 - 17,0 - 1,0 - 1,0 - 180,5
Weggefallene Stellen nach Art. 1 § 2 
ZSG

- 112,5 - 7,5 - 13,5 - 5,5 - 929,0

Weggefallene Stellen wegen Umsetzung 
in Landesbetriebe

- 29,0

Weggefallene Stellen - 1,0 - 2,0 - 0,5 - 11,5
Weggefallene Stellen durch 
Wirksamwerden von kw-Vermerken

- 11,0 - 15,0

Weggefallene Altersteilzeitstellen - 53,0 - 17,5 - 1,0 - 16,5 - 268,0
Weggefallene Leerstellen - 2,0 - 4,5 - 8,0 - 10,5 - 1.052,0

- 65,0 - 4,5 + 3,5 - 1,0 + 630,0 + 1.305,5

von / nach Epl. 07 08 09 11 15 Summe

01 1,0             

02 42,5           

03 21,0           4,0             15,0           91,0           

04 6,0             

05 1,0             

06 4,0             5,0             

07 7,0             8,0             

08 7,0             

09 16,5           0,5             17,0           

11 1,0             

15 1,0             
37,5           4,0             11,0           15,5           180,5         
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Epl. Bereich Art der Rücklage EUR

I. Bestand gemäß Haushaltsabschluss 2007

01
Landtag Allgemeine Rücklage 2.441.103

Investitionsrücklage 2.820.625

Datenschutzbeauftragter Allgemeine Rücklage 190.256
Investitionsrücklage 27.776

Summe 5.479.760

02
Hessische Staatskanzlei Allgemeine Rücklage 2.517.717

Investitionsrücklage 318.243

Hessische Landesvertretung Allgemeine Rücklage 342.953

Hessisches Statistisches Landesamt Allgemeine Rücklage 960.985

Hessische Landeszentrale für Allgemeine Rücklage 68.051
politische Bildung Investitionsrücklage 11.892

Summe 4.219.841

03
Ministerium Allgemeine Rücklage 24.909.293

Investitionsrücklage 4.127.752

Landesamt für Verfassungsschutz Allgemeine Rücklage 2.328.965
Hessen Investitionsrücklage 191.903

Verwaltungsfachhochschule Allgemeine Rücklage 301.863
Wiesbaden Investitionsrücklage 157.695

Regierungspräsidien Allgemeine Rücklage 1.948.292
Investitionsrücklage 19.254

Regierungspräsidium Darmstadt Allgemeine Rücklage 6.355.103
- Ausführungskapitel - Investitionsrücklage 1.874.789

Regierungspräsidium Gießen Allgemeine Rücklage 4.802.771
- Ausführungskapitel - Investitionsrücklage 214.618

Regierungspräsidium Kassel Allgemeine Rücklage 3.413.471
- Ausführungskapitel - Investitionsrücklage 1.389

Hessische Landesfeuerwehrschule Allgemeine Rücklage 70.753
Investitionsrücklage 79.943

Hessischer Landtag 

Hessischer Ministerpräsident

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

Übersicht über den Bestand an Rücklagen 
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Epl. Bereich Art der Rücklage EUR

Hessische Polizeischule Allgemeine Rücklage 252.049
Investitionsrücklage 68.800

Polizeibehörden Allgemeine Rücklage 5.327.820
Investitionsrücklage 1.911.000
Rücklage Kriminalitätsbekämpfung 793.871
Bekleidungsrücklage allgemein 6.997.713
Bekleidungsrücklage investiv 2.031.589
Funkversorgungsrücklage 1.134.933

Summe 69.315.631

04
Ministerium Allgemeine Rücklage 150.000

Investitionsrücklage 75.000

Staatliche Schulaufsicht Allgemeine Rücklage 32.600
Investitionsrücklage 826

Schulen Selbstverantwortung Plus 383.600
Verlässliche Schule 7.072.500
Investitionsrücklage 7.326
Fortbildungsbudgets 579.000

Lehrerbildung Allgemeine Rücklage 704.460
Investitionsrücklage 170.899

Erwachsenenbildung Allgemeine Rücklage 269.230
Investitionsrücklage 5.770

Summe 9.451.212

05
Ministerium Allgemeine Rücklage 2.530.576

Staatsanwaltschaften Allgemeine Rücklage 245.051
Investitionsrücklage 116.770

Ordentliche Gerichtsbarkeit Allgemeine Rücklage 2.092.369

Finanzgericht Allgemeine Rücklage 57.681
Investitionsrücklage 9.633

Verwaltungsgerichtsbarkeit Allgemeine Rücklage 111.675
Investitionsrücklage 56.885

Arbeitsgerichtsbarkeit Allgemeine Rücklage 487.783
Investitionsrücklage 54.356

Sozialgerichtsbarkeit Allgemeine Rücklage 378.694
Investitionsrücklage 35.133

Summe 6.176.607

Hessisches Kultusministerium

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa
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Epl. Bereich Art der Rücklage EUR

06
Ministerium Allgemeine Rücklage 3.743.897

Investitionsrücklage 187.129

Steuerverwaltung Allgemeine Rücklage 13.397.291
Investitionsrücklage 2.186.137

Studienzentrum Allgemeine Rücklage 3.337.942
Investitionsrücklage 124.207

HCC Allgemeine Rücklage 3.035.831
Investitionsrücklage 3.906

Hessische Bezügestelle Allgemeine Rücklage 5.489.971
Investitionsrücklage 17.290

Summe 31.523.601

07 Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr un d Landesentwicklung
Ministerium Allgemeine Rücklage 1.596.247

Investitionsrücklage 534.210
Flughafenrücklage 5.554.693

Straßen- und Verkehrsverwaltung Allgemeine Rücklage 2.452.500
Investitionsrücklage 1.908.866

Bodenmanagement und Allgemeine Rücklage 1.165.979
Geoinformationen Investitionsrücklage 1.119.019

Eichverwaltung Allgemeine Rücklage 7.395
Investitionsrücklage 5.743

Rücklage Wohnungsbau und 
Zukunftsinvestitionen

478.088.220

Summe 492.432.872

08
Ministerium Allgemeine Rücklage 6.736.177

Investitionsrücklage 499.099
Altenpflegerücklage 500.000

Summe 7.735.276

09 Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landw irtschaft und Verbraucherschutz 
Ministerium Allgemeine Rücklage 12.361.474

Investitionsrücklage 540.572

Landesamt für Umwelt und Geologie Allgemeine Rücklage 3.399.165
Investitionsrücklage 23.612
Sonderrücklage 1.340.000

Rücklage 
Grundwasserabgabengesetz

20.360.240

Hessisches Ministerium der Finanzen

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesu ndheit
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Epl. Bereich Art der Rücklage EUR

Domänenrücklage 2.691.855

Rücklage Blauzungenkrankheit 366.000

Summe 41.082.917

10
Allgemeine Rücklage 60.000

Summe 60.000

11
Allgemeine Rücklage 2.019.598
Investitionsrücklage 811.329
Überörtliche Rechnungsprüfung 4.588

Summe 2.835.516

15
Ministerium Allgemeine Rücklage 1.583.913

Investitionsrücklage 63.452

Information und Dokumentation Allgemeine Rücklage 410.725
Investitionsrücklage 201.131

Historisches Erbe Allgemeine Rücklage 1.319.134

Summe 3.578.355

17
Ausgleichsrücklage 24.002.400
Rücklage Zukunftsoffensive Hessen 6.035.250
Schuldendienstrücklage 110.239
Allgemeine Rücklage 200.000.000

Summe 230.147.889

Insgesamt 904.039.477

II. Veränderungen lt. Haushaltsplan 2008

01
Landtag Entnahme allgemeine Rücklage -7.000

03
Regierungspräsidium Gießen Zuführung 400

04
Ministerium Entnahme allgemeine Rücklage -150.000

Entnahme Investitionsrücklage -75.000

Staatsgerichtshof

Hessischer Rechnungshof 

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst 

Allgemeine Finanzverwaltung

Hessischer Landtag

Hessisches Kultusministerium

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
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Epl. Bereich Art der Rücklage EUR

Erwachsenenbildung Entnahme allgemeine Rücklage -154.930
Entnahme Investitionsrücklage -5.770

Staatliche Schulaufsicht Entnahme allgemeine Rücklage -8.574
Entnahme Investitionsrücklage -826

Lehrerbildung Entnahme allgemeine Rücklage -675.400
Entnahme Investitionsrücklage -170.900

06
Steuerverwaltung Entnahme allgemeine Rücklage -3.720.000

09 Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Rau m  und Verbraucherschutz 
Rücklage Grundwasserabgabengesetz Entnahme -7.000.000

11
Entnahme allgemeine Rücklage -300.000

17
Rücklagen der Ressortbudgets Zuführung 12.500.300

Epl. 01 47.500

02 311.100

03 2.671.200

04 557.600

05 1.471.200

06 1.813.900

07 2.886.600

08 154.200

09 2.254.400

11 178.600

15 154.000

Allgemeine Rücklage Entnahme -200.000.000

Schuldendienstrücklage Zuführung 2.523.600

Rücklage Zukunftsoffensive Hessen Entnahme -10.526.100

Insgesamt -207.770.200

III. Bestand nach Haushaltsplan 2008

     (ohne die Änderungen im Haushaltsvollzug 2008) 696.269.277

darunter:

Hessischer Rechnungshof 

Allgemeine Finanzverwaltung

Hessisches Ministerium der Finanzen
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Sonderabgaben des Landes 1 

 
 
 
Geschäfts - 
bereich  

Sonderabgabe  Abgabevolumen in Mio. Euro  
2007 2008 2009 

1 2 3 4 5 

07 Bezeichnung:  Versicherungsaufsicht (außerhalb 
der Sozialversicherung)  

0,06 0,06 0,06 

 Rechtsgrund-
lagen: 

Hessisches Versicherungsaufsichts- 
und Kostenerstattungsgesetz vom  
20. Juni 2002 (GVBl. S. 342, 361)  

   

 Abgabezweck: Aufsichtskostenerstattung     

 Verpflichtete: Private und öffentlich-rechtliche Ver-
sicherungsunternehmen außerhalb 
der Sozialversicherung 

   

 Begünstigte: Land     

 Bezeichnung: Aufsicht über die Landesbank 
Hessen-Thüringen 

0,04 0,04 0,04 

 Rechtsgrund-
lagen: 

Staatsvertrag vom 20. März 1992 
über die Bildung einer gemeinsamen 
Sparkassenorganisation zwischen 
den Ländern Hessen und Thüringen 

   

 Abgabezweck: Aufsichtskostenerstattung    

 Verpflichtete: Landesbank Hessen-Thüringen    

 Begünstigte: Land     

 Bezeichnung: Börsenaufsicht 0,70 0,70 0,70 

 Rechtsgrund-
lagen: 

Börsenaufsichtskostenerstattungs-
gesetz vom 24. November 1998 
(GVBl. I S. 498), geändert durch 
Gesetz vom 27. November 2002 
(GVBl. I S. 709) 

   

 Abgabezweck: Aufsichtskostenerstattung    

 Verpflichtete: Träger der Börsen und der börsen-
ähnlichen Einrichtungen 

   

 Begünstigte: Land     

 Bezeichnung: Erlöse aus überhöhten Mieten 0,00 0,00 0,00 

 Rechtsgrund-
lagen: 

§ 8 des Wirtschaftsstrafgesetzes    

 Abgabezweck: Abführung des Mehrerlöses aus 
überhöhten Mietzahlungen 

   

 Verpflichtete: Vermieterschaft (Täterschaft)    

 Begünstigte: Mieterschaft bzw. Land    

                                                
1 Die Nennung einer Abgabe in dieser Auflistung qualifiziert die Abgabe nicht als Sonderabgabe 
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Geschäfts - 
bereich  

Sonderabgab e Abgabevolumen in Mio. Euro  
2007 2008 2009 

1 2 3 4 5 

 Bezeichnung:  Geldleistungen wegen Gesetzes- 
verstößen nach dem Wohnungs-
bindungsgesetz und dem Wohn-
raumförderungsgesetz sowie Aus-
gleichszahlungen, Freistellungen 
und Zweckentfremdungen 

0,15 0,15 0,15 

 Rechtsgrund-
lagen: 

§§ 7, 25 Abs. 1 des Wohnungs- 
bindungsgesetzes (WoBindG) in der 
Fassung vom 13. Sept. 2001 (BGBl. 
S. 2405). § 27 Abs. 7 §§ 30 und 33 
des Wohnraumförderungsgesetzes 
(WoFG) in der Fassung vom 13. Sept. 
2001 (BGBl. I S. 2376) 

   

 Abgabezweck: Ahndung von Verstößen gegen das 
WoBindG und das WoFG und Aus- 
gleichszahlungen für Ausnahmen von 
gesetzlichen Bindungen 

   

 Verpflichtete: Wohnungsverfügungsberechtigte    

 Begünstigte: Land    

08 Bezeichnung: Umlageverfahren Finanzierung der 
Ausbildung von Altenpflegekräften  

1,03 1,00 0,60 

 Rechtsgrund-
lagen:  

Hess. Altenpflegegesetz     

 Abgabezweck: Finanzierung der Ausbildung von 
Altenpflegekräften  

   

 Verpflichtete: Einrichtungen und Dienste der 
stationären und ambulanten Alten-
pflege  

   

 Begünstigte: Altenpflegeschulen     

09 Bezeichnung: Ausgleichsabgabe  1,45 1,60 1,60 

 Rechtsgrund-
lagen:  

§ 6b Hessisches Naturschutzgesetz     

 Abgabezweck: Maßnahmen des Natur- und 
Landschaftsschutzes sowie 
Abführung an eine entsprechende 
Stiftung  

   

 Verpflichtete: Verursacher von Eingriffen in Natur- 
und Landschaft  

   

 Begünstigte: Naturhaushalt/ Land, Kommunen    

 Bezeichnung: Fischereiabgabe   0,47 0,45 0,45 

 Rechtsgrund-
lagen:  

§ 32 Hessisches Fischereigesetz     

 Abgabezweck: Förderung des Fischereiwesens     

 Verpflichtete: Fischereischeininhaber     

 Begünstigte: Fischereiwesen/Verbände, Projekte     
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Geschäfts - 
bereich  

Sonderabgabe  Abgabevolumen in Mio. Euro  
2007 2008 2009 

1 2 3 4 5 

 Bezeichnung: Walderhaltungsabgabe  0,25 0,10 0,10 

 Rechtsgrund-
lagen:  

§ 11 Hessisches Forstgesetz    

 Abgabezweck: Ausgleich einer nachteiligen Wirkung 
einer Waldrodung / Erhaltung des 
Waldes  

   

 Verpflichtete: Waldeigentümer, die eine  
Genehmigung zur Waldrodung 
erhalten.  

   

 Begünstigte: Waldneuanlage / Land, Kommunen     

 Bezeichnung: Jagdabgabe 0,65 0,73 0,73 

 Rechtsgrund-
lagen:  

§ 16 Hessisches Jagdgesetz    

 Abgabezweck: Förderung des Jagdwesens     

 Verpflichtete: Jagdscheininhaber     

 Begünstigte: Jagdwesen / Verbände, Projekte     

 Bezeichnung: Abgabe für die gebietliche 
Absatzförderung von Wein  

0,33 0,31 0,31 

 Rechtsgrund-
lagen:  

Gesetz über die Erhebung einer 
Abgabe für die gebietliche Absatz-
förderung von Wein  

   

 Abgabezweck: Förderung der in Hessen erzeugten 
Weine  

   

 Verpflichtete: Weinerzeuger    

 Begünstigte: Gesellschaft Rheingauer Weinkultur 
und Bergsträßer Weinbauverband 
e.V.  

   

 Bezeichnung: Beiträge der Molkereien nach dem 
Absatzfondsgesetz  

1,10 1,13 1,13 

 Rechtsgrund-
lagen:  

Absatzfondsgesetz     

 Abgabezweck: Förderung der Milchwirtschaft     

 Verpflichtete: Molkereien     

 Begünstigte: Absatzfonds     
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über PPP-Projekte bei Baumaßnahmen 
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PPP-Projekte bei Baumaßnahmen

1 2 3 4

PPP-Projekt Finanzzentrum Kassel-Altmarkt 1 115.895.000 €

PPP-Projekt City-Revier Wiesbaden 2 18.805.000 €

PPP-Projekt Justiz- und Verwaltungszentrum Wiesbaden 1 198.371.000 €

PPP-Projekt AfB Limburg ² 44.737.000 €

PPP-Projekt AfB Korbach ² 22.623.000 €

PPP-Projekt AfB Büdingen ² 40.892.000 €

1)  

2)  

Entgeltbestandteile für Bewirtschaftungsleistungen sind wertgesichert und erhöhen sich über 
die Vertragslaufzeit. 

Entgeltbestandteile für Bewirtschaftungsleistungen werden über die Vertragslaufzeit indexiert. 
Die angegebenen Entgelte bilden den Status quo ab und berücksichtigen die zukünftige 
Indexierung nicht. 

Gesamtausgaben
(Sp. 5-11)

Lfd. Nr. Kap. / Titel Maßnahme
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Verausgabt bis vorauss. Ist Veranschlagt Fällig Fällig Fällig Folgejahre 
(Insgesamt)

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 ff.
5 6 7 8 9 10 11 12

304.000 € 3.644.000 € 3.657.000 € 3.671.000 € 3.684.000 € 100.935.000 € 27.11.2038

555.000 € 627.000 € 627.000 € 627.000 € 16.369.000 € 31.12.2038

1.551.000 € 6.229.000 € 6.252.000 € 6.276.000 € 178.063.000 € 30.9.2039

62.000 € 1.491.000 € 1.491.000 € 1.491.000 € 1.491.000 € 38.711.000 € 14.12.2038

126.000 € 754.000 € 754.000 € 754.000 € 754.000 € 19.481.000 € 31.10.2038

1.079.000 € 1.363.000 € 1.363.000 € 1.363.000 € 35.724.000 € 15.3.2039

Finanzierungsverlauf Laufzeit 
(Vertrags-
ende/Jahr)
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V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Der Einzelplan 01 weist die Einnahmen und Ausgaben des Landesparlaments und seiner Verwaltung aus.

Nach dem Landtagswahlgesetz in der Fassung vom 28. Dezember 2005 (GVBl. I 2006 S. 110, 439) besteht der Hessische Landtag in
der 18. Legislaturperiode aus 118 Abgeordneten. Die Abgeordneten wurden am 18. Januar 2009 gewählt. Die Wahlperiode begann am
18. Januar 2009 und endet - falls nicht der Landtag seine vorzeitige Auflösung beschließen sollte - am 17. Januar 2014.

Rechtsstellung und Aufgaben des Landtags sind im Wesentlichen in den Abschnitten IV bis VI des Zweiten Hauptteils der Landesver-
fassung festgelegt. Seine Organisation und Arbeitsweise im Einzelnen regelt der Landtag nach Art. 99 HV durch seine Geschäftsord-
nung vom 16. Dezember 1993 (GVBl. I S. 628), zuletzt geändert und neu in Kraft gesetzt am 5. Februar 2009 (GVBl. I S. 50). Außer
dem Präsidium, dem Ältestenrat und dem Hauptausschuss (Ständiger Ausschuss nach Art. 93 HV) bestehen zur Vorberatung der Vor-
lagen, über die der Landtag zu beschließen hat, 10 Fachausschüsse mit mehreren Unterausschüssen.

Rechtsstellung und Finanzierung der Fraktionen im Landtag ergeben sich aus dem Hessischen Fraktionsgesetz vom 5. April 1993
(GVBl. I S. 106), zuletzt geändert am 19. November 2008 (GVBl. I S. 978).

Die Verwaltung des Landtags obliegt nach der Verfassung und der Geschäftsordnung dem Landtagspräsidenten, der hierbei mit dem
Präsidium zusammenwirkt; für den Bereich des Landtags vertritt der Landtagspräsident das Land Hessen.

Der Präsident bedient sich zur Erledigung der Verwaltungsangelegenheiten der Kanzlei des Landtags.

Zum Geschäftsbereich des Landtags gehört der Hessische Datenschutzbeauftragte, dessen Einnahmen und Ausgaben in einem
eigenen Kapitel ausgewiesen sind (Kap. 01 03).
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B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 01
2009 2008

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 1 304 700 2 099 900

2 Übertragungseinnahmen 5 000 8 000

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 3 363 900 90 400

Gesamteinnahmen 4 673 600 2 198 300

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 32 160 300 32 680 400

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 6 205 500 5 594 500

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 8 466 000 7 344 500

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben 1 472 000 1 972 600

9 Besondere Finanzierungsausgaben 1 192 300 3 520 600

Gesamtausgaben 49 496 100 51 112 600

Zuschuss / Überschuss -44 822 500 -48 914 300

C. Personalsoll des Einzelplan 01

S t e l l e n

2009 davon 2008 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 94,5 5,0 94,0 3,5

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst –,– –,– –,– –,–

Angestellte 87,5 1,0 82,0 1,0

davon Auszubildende 3,0 3,0

Arbeiter 26,0 –,– 28,0 –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen 208,0 6,0 204,0 4,5

D. Zielsysteme des Hessischen Landtags und des Hessischen Datenschutzbeauftragten

Oberziel des Hessischen Landtags

Hessen ist eine parlamentarische und demokratische Republik. In der parlamentarischen Demokratie ist das Parlament das
oberste Organ der politischen Willensbildung. Einzig das Parlament verfügt über die demokratische Legitimität durch vom Volk
gewählte Vertreter. Wichtigste Aufgaben des Parlaments sind neben Gesetzgebung sowie Regierungskontrolle die Artikula-
tions- und Öffentlichkeitsfunktion. Das parlamentarische Budgetrecht ist das Herzstück jeder parlamentarischen Kontrolle. Im
Rahmen der Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung (NVS) muss das Parlament darauf bedacht sein, durch differen-
zierte Steuerungsinstrumente das parlamentarische Budgetrecht wahrzunehmen. Die Parlamentsverwaltung dient der Unter-
stützung des Parlaments, seiner Organe und seiner Mitglieder bei der Erfüllung ihrer Aufgaben im Rahmen der verfassungs-
rechtlich normierten Parlamentsfunktion. Das Oberziel der Parlamentsverwaltung lautet:

"Die politische Steuerungsfunktion des Parlaments sicherstellen."

Alle Produkte des Einzelplans 01 - Kapitel 01 01 - dienen der Umsetzung von Zielen, die zu diesem Oberziel zusammenge-
fasst sind.
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Ziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Ziel 1: Die Organisation des politischen Willensbildungsprozesses gewährleisten
- Bereitstellung der Infrastruktur für das Parlament (Produkt-Nr. 1) 10.606,8 10.749,1 8.343,1

Ziel 2: Die Wahrnehmung des Initiativ- und Kontrollrechts des Parlaments sicherstellen
- Begleitung von Gesetzgebungsverfahren und Initiativen (Produkt-Nr. 2) 2.829,9 3.104,1 2.796,0

Ziel 3: Das verfassungsmäßige Petitionsrecht sicherstellen
- Begleitung von Petitionen (Produkt-Nr. 3) 726,9 1.009,3 751,8

Ziel 4: Die Öffentlichkeitsfunktion des Parlaments optimieren
- Protokollanlässe und Öffentlichkeitsarbeit (Produkt-Nr. 4) 605,7 815,8 702,9
- Besucherdienst, Eigenveranstaltungen und politische Bildung (Produkt-Nr. 5) 2.050,9 1.706,0 1.029,4

Oberziel des Hessischen Datenschutzbeauftragten

Hessen hat die Institution des Hessischen Datenschutzbeauftragten geschaffen und ihm mit dem Hessischen Datenschutzge-
setz Aufgaben zugewiesen, die er in völliger Unabhängigkeit ausübt. Er ist dem Parlament und der Regierung über das
Ergebnis seiner Tätigkeit berichtspflichtig. Der Hessische Datenschutzbeauftragte hat alle Dienststellen hessischer Gebiets-
körperschaften sowie die der Aufsicht dieser Stellen unterliegenden Institutionen, die Aufgaben der öffentlichen Verwaltung
wahrnehmen, datenschutzrechtlich zu prüfen und zu beraten, Bürgeranfragen zu behandeln, die technische Entwicklung zu
beobachten, Informationen bereitzustellen sowie gesetzgeberische und administrative Vorhaben beratend zu begleiten.
Mit seiner Aufgabenerfüllung verfolgt er das Oberziel:

"Zur Wahrung des Rechts auf informationelle Selbstbestimmung, zur Erreichung einer in datenschutzrechtlicher Hinsicht auf
Dauer sicheren, grundrechtskonformen und bürgerfreundlichen Verwaltung, beitragen."

Ziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Ziel 1: Den Schutz des grundgesetzlich garantierten Rechts auf informationelle Selbstbestimmung
der Bürger bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch Dienststellen hessischer
Gebietskörperschaften sowie der Aufsicht dieser Stellen unterliegenden Institutionen, die Auf-
gaben der öffentlichen Verwaltung wahrnehmen, sicherstellen.
- Beratung zum Datenschutz und Überwachung der Einhaltung von Datenschutzbestimmungen
(Produkt-Nr. 6)

2.030,3 2.742,7 1.858,5

Ziel 2: Die Beachtung des grundgesetzlich garantierten Rechts auf informationelle Selbstbestim-
mung bei normativen Regelungsvorhaben und Entscheidungen sicherstellen.
- Stellungnahme zu Normsetzungen / Initiativen / Anfragen aus dem Parlament (Produkt-Nr. 7) 386,9 434,8 303,5

E. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

In den Plankosten der Produkte 1 bis 5 sind - wie im Jahr 2008 - durch eine Landtagswahl und den Wechsel einer Legislaturperiode
entstehende einmalige Kosten enthalten.

In den Plankosten der Produkte 1 bis 5 sind - wie im Jahr 2008 - durch die Nutzung zweier neuer Dienstgebäude (Plenarsaalgebäude
und Atriumhaus) entstehende Aufwendungen (Bewirtschaftungskosten, Abschreibungen usw.) berücksichtigt, die vergleichbar in den
Istkosten des Jahres 2007 noch nicht enthalten sind.

Große Bauunterhaltungsmaßnahmen der Hauptgruppe 5 und Auslagerungskosten, die über den Einzelplan 18 - Kapitel 18 01 - finan-
ziert werden, sind - anders als im Jahr 2008 - nicht mehr als Aufwand im Erfolgsplan des Buchungskreises 2010 ausgewiesen.
Investive Baumaßnahmen, die über den Einzelplan 18 - Kapitel 18 01 - finanziert werden, sind - anders als im Jahr 2008 - nicht mehr
im Finanzplan des Buchungskreises 2010 als Investition ausgewiesen.
Mit diesen Änderungen wird den Vorgaben des Aufstellungserlasses zum Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009 gefolgt.

Die Vorsorgeprämie, die für die Beamtinnen und Beamten zu entrichten ist, ist erstmals als laufbahnspezifische Prämie nach der Zahl
der Beamtinnen/Beamten je Laufbahn eingeplant. Sie soll sowohl die im Jahr 2009 entstehenden Pensionslasten als auch die Beihil-
feansprüche abdecken. Eine Beihilfeprämie ist folglich nicht mehr separat geplant.
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Kapitel 01 01 / Buchungskreisnummer 2010
Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

Landtag

A. Vorbemerkungen

Der Wirtschaftsplan weist die Produkte, Leistungen und Projekte der Kanzlei des Landtags sowie
die Aufwendungen für Abgeordnete, ehemalige Abgeordnete und Hinterbliebene, für Fraktionen
des Landtags und für Landesverbände der Parteien oder andere Träger von Wahlvorschlägen zu
Landtagswahlen einschließlich der zugehörigen Erfolgs- und Finanzplanung aus:
Der Hessische Landtag besteht in der 18. Legislaturperiode aus 118 vom Volk gewählten Abge-
ordneten.
Der Landtag wählt den Präsidenten, seine Stellvertreter und die übrigen Mitglieder des Vor-
standes (Art. 84 Hessische Verfassung - HV).
Der Präsident verwaltet die gesamten wirtschaftlichen Angelegenheiten des Landtags nach Maß-
gabe des Haushaltsgesetzes (Art. 86 HV).
Das Präsidium ist der Vorstand des Landtags im Sinne der Art. 84 und 86 HV. Es beschließt über
die inneren Angelegenheiten des Landtags, soweit deren Regelung nicht der Präsidentin oder
dem Präsidenten nach Art. 86 HV oder dem Ältestenrat vorbehalten ist (§ 46 Abs. 1 Geschäfts-
ordnung - GO). Das Präsidium stellt insbesondere den Voranschlag des Haushaltsplans für den
Landtag fest und kann Vorschriften über die Benutzung der Einrichtungen des Landtags erlassen
(§ 46 Abs. 2 GO).
Der Direktor beim Landtag ist der ständige Vertreter des Präsidenten in Angelegenheiten der
Kanzlei. Er leitet verantwortlich die Kanzlei.
Die Kanzlei des Landtags gliedert sich in ein Präsidialbüro und zwei Abteilungen (Unmittelbare
Parlamentsaufgaben; Mittelbare Parlamentsaufgaben). Aufgabe der Kanzlei des Landtags ist die
Unterstützung des Präsidenten bei der Durchführung seiner Verwaltungsaufgaben, die Vorberei-
tung der Sitzungen des Landtags und der Ausschüsse, die Entgegennahme von Gesetzent-
würfen, Anträgen, sonstigen Vorlagen, Eingaben und anderen an den Landtag gerichteten
Schriftstücken und deren vorbereitende Bearbeitung (§ 107 Abs. GO).
Die Kanzlei erbringt Leistungen im Rahmen von Protokollanlässen, Öffentlichkeitsarbeit und Ver-
anstaltungen sowie zur Förderung politischer Bildung.
Die Kanzlei ermittelt und erbringt die Zahlungen an Abgeordnete, ehemalige Abgeordnete und
Hinterbliebene. Die Leistungen bestimmen sich nach dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse
der Abgeordneten des Hessischen Landtags (Hessisches Abgeordnetengesetz – HessAbgG) in
der jeweils in Kraft befindlichen Fassung.
Die Kanzlei ermittelt und erbringt die Leistungen an die Fraktionen, zu denen sich die Mitglieder
des Landtags zusammengeschlossen haben. Die Leistungen an die Fraktionen bestimmen sich
nach dem Gesetz über die Rechtstellung und Finanzierung der Fraktionen im Hessischen
Landtag (Hessisches Fraktionsgesetz) in der jeweils in Kraft befindlichen Fassung. Die Höhe der
Mittel nach § 3 Hessisches Fraktionsgesetz sowie die Leistungen nach § 2 Abs. 2 Hessisches
Fraktionsgesetz für das Haushaltsjahr 2009 werden mit diesem Haushaltsplan festgesetzt (siehe
"Erläuterungen Erfolgsplan", Abschnitt "Mittel zur Wahrnehmung der Aufgaben der Fraktionen").
Die Kanzlei erbringt die Zahlungen an die Landesverbände der Parteien und sonstige Träger von
Wahlvorschlägen nach Maßgabe des Parteiengesetzes und des Landtagswahlgesetzes.

Für die Kanzlei des Landtags wurden fünf Produkte
- Bereitstellung der Infrastruktur für das Parlament
- Begleitung von Gesetzgebungsverfahren und Initiativen
- Begleitung von Petitionen
- Protokollanlässe und Öffentlichkeitsarbeit
- Besucherdienst, Eigenveranstaltungen und politische Bildung
gebildet und
- Externe Leistungen
- Zwischenbehördliche Leistungen
definiert, die in den Erläuterungen zum Leistungsplan beschrieben werden.
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Kapitel 01 01 / Buchungskreisnummer 2010
Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

Die Aufwendungen nach dem Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Abgeordneten des Hessi-
schen Landtags (Hessisches Abgeordnetengesetz – HessAbgG), nach dem Gesetz über die
Rechtstellung und Finanzierung der Fraktionen im Hessischen Landtag (Hessisches Fraktionsge-
setz), nach dem Gesetz über die Wahlen zum Landtag des Landes Hessen (Landtagswahlgesetz
- LWG) und dem Gesetz über die politischen Parteien (Parteiengesetz - PartG) werden im
Abschnitt "Kosten der Legislative" nachgewiesen.

Zum Buchungskreis 2010 gehört der Hessische Datenschutzbeauftragte, der einen eigenen Wirt-
schaftsplan aufstellt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein
Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 70 bis 72 und 74
bis 80 LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan
Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
Die Ansätze der Produkte sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ansätze aller Produkte sind einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Projekte.
Einnahmen, die im Rahmen von Sponsoring eingeworben werden, dürfen zur Verstärkung der
Produkte 4 und 5 verwendet werden.
Abweichungen vom festgelegten Mengenkorridor sind mit Zustimmung des Ministeriums der
Finanzen zulässig.

Die in den Produktblättern nach der BSC-Methode ermittelten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefi-
nitionen sind noch nicht verbindlich. Sie werden auf der Grundlage von Erfahrungen aus Pilotpro-
dukten zu gegebener Zeit überarbeitet.

Erfolgsplan
50 v.H. des managementbedingt entstandenen Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften
können in eine Gewinnrücklage (Verwaltungsrücklage) eingestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine
Gewinnabführung an den Landeshaushalt. Ausnahmen sind zulässig; sie bedürfen der Zustim-
mung des Ministeriums der Finanzen.
Einnahmen, die im Rahmen von Sponsoring eingeworben werden, werden bei der Ermittlung des
Jahresüberschusses wie Einnahmen aus laufenden Geschäften behandelt.

Finanzplan
Die Mittel sind gegenseitig deckungsfähig.
Für nicht realisierte Investitionen kann die Forderung aus Transferleistung auf neue Rechnung
vorgetragen werden.

C. Haushaltsvermerke zum kameralen Rumpfhaushalt

Siehe kameralen Haushalt.

Zum 31.12.2007 besteht eine Allgemeine Rücklage in Höhe von 2.441.103,21 EUR.
Zum 31.12.2007 besteht eine Investitionsrücklage in Höhe von 2.820.625,37 EUR.

Die Investitionsrücklage umfasst einen Anteil, der wegen der Verzögerungen beim Baufortschritt
der Maßnahme Teilerneuerung des Plenarsaalgebäudes zugeführt werden musste. Aus diesem
Anteil wurde im Jahr 2007 ein Betrag in Höhe von 388.106,71 EUR für die Ausstattung des Ple-
narsaalgebäudes und des Atriumhauses entnommen.
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Kapitel 01 01 / Buchungskreisnummer 2010
Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Bereitstellung der Infrastruktur für das Parlament 14.327 10.606,8 1.146,4 9.095,5 -364,9

2 Begleitung von Gesetzgebungsverfahren und
Initiativen

31.546 2.829,9 – 2.829,9 –

3 Begleitung von Petitionen 9.123 726,9 – 726,9 –

4 Protokollanlässe und Öffentlichkeitsarbeit 6.064 605,7 – 605,7 –

5 Besucherdienst, Eigenveranstaltungen und politi-
sche Bildung

9.124 2.050,9 – 2.050,9 –

Summe Produkte 16.820,2 1.146,4 15.308,9 -364,9

Projekte

1 weg Untersuchungsausschuss 16/3 – – – – –

2 weg Untersuchungsausschuss 16/2 – – – – –

Summe Projekte – – – –

Externe Leistungen

1 Herstellung, Druck und Kopie für Externe 3.500 15,4 15,4 – –

2 Vorbereitung und Durchführung von Fremdveran-
staltungen

837 65,4 – 65,4 –

Summe Externe Leistungen 80,8 15,4 65,4 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Ausbildung von Rechtsreferendaren – – – – –

2 weg Geschäftsführung der Härtefallkommission – – – – –

3 weg Umbauplanung – – – – –

4 Unterstützungsleistungen für andere Buchungs-
kreise

30 1,9 – 1,9 –

5 Veranstaltungen, Pressekonferenzen 57 4,0 – 4,0 –

6 Durchführung von Veranstaltungen für andere
Buchungskreise

130 19,0 – 19,0 –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 24,9 – 24,9 –

Gesamtsumme 16.925,9 1.161,8 15.399,2 -364,9
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Kapitel 01 01 / Buchungskreisnummer 2010
Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

15.004 10.749,1 1.897,2 8.851,9 – 15.047 8.343,1 1.355,4 7.920,0 932,3 Bereitstellung

29.912 3.104,1 – 3.104,1 – 28.856 2.796,0 1,4 3.023,4 228,8 Begleitung
Initiativen

10.663 1.009,3 – 1.009,3 – 9.162 751,8 – 788,0 36,2 Begleitung

7.076 815,8 – 815,8 – 6.530 702,9 – 719,0 16,1 Protokollanlässe

11.142 1.706,0 – 1.706,0 – 5.512 1.029,4 1,2 1.141,4 113,2 Besucherdienst,
sche Bildung

17.384,3 1.897,2 15.487,1 – 13.623,2 1.358,0 13.591,8 1.326,6 Summe

– – – – – 1 47,8 – 23,0 -47,8 Untersuchungsausschuss

– – – – – 1 59,3 – 70,0 -59,3 Untersuchungsausschuss

– – – – 107,1 – 93,0 -107,1 Summe

70 3,9 3,9 – – 3.732 1,6 12,5 – 10,9 Herstellung,

782 52,4 52,4 – – 754 70,1 1,2 – -68,9 Vorbereitung
staltungen

56,3 56,3 – – 71,7 13,7 – -58,0 Summe

20 1,7 – 1,7 – 117 6,3 – 2,0 -4,3 Ausbildung

2.350 186,7 – 179,7 -7,0 2.358 160,7 – 108,0 -52,7 Geschäftsführung

– – – – – 832 93,1 – – -93,1 Umbauplanung

5 0,4 – 0,4 – 35 2,2 – – -2,2 Unterstützungsleistungen
kreise

9 1,4 – 1,4 – 62 4,5 – 1,0 -3,5 Veranstaltungen,

553 33,7 – 33,7 – 184 26,0 – 19,3 -6,7 Durchführung
Buchungskreise

223,9 – 216,9 -7,0 292,8 – 130,3 -162,5 Summe

17.664,5 1.953,5 15.704,0 -7,0 14.094,8 1.371,7 13.815,1 999,0 Gesamtsumme
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Kapitel 01 01 / Buchungskreisnummer 2010
Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Soll 2009

weg-
gef.

Kosten der Legislative*
Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
Abgeltung Ergebnis

1 Entschädigungsleistungen für Abgeordnete – 20.773,5 – 20.773,5 –

2 Zahlungen an Fraktionen und Parteien – 8.361,8 – 8.361,8 –

3 Alterssicherung für ehemalige Abgeordnete – 5.954,7 – 5.954,7 –

4 Übergangsleistungen für ehemalige Abgeordnete – 440,0 – 440,0 –

Summe 35.530,0 – 35.530,0 –

* Die Beträge in der folgenden Darstellung enthalten - im Gegensatz zum Bereich Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen -
zusätzlich zu betriebsbedingten Kosten und Erlösen auch CO-neutrale Bestandteile.
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Kapitel 01 01 / Buchungskreisnummer 2010
Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– 19.763,3 – 19.763,3 – – 16.157,9 – 16.157,9 – Entschädigungsleistungen

– 7.240,7 – 7.240,7 – – 7.101,5 – 7.101,5 – Zahlungen

– 5.166,9 – 5.166,9 – – 5.213,7 – 5.213,7 – Alterssicherung

– 440,3 – 440,3 – – – – – – Übergangsleistungen

32.611,2 – 32.611,2 – 28.473,1 – 28.473,1 – Summe
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Kapitel 01 01 / Buchungskreisnummer 2010
Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Bezeichnung: Bereitstellung der Infrastruktur für das Parlament

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Abgeordnetengesetz, Geschäftsordnung des Hessischen Landtags, Par-
teiengesetz, Fraktionsgesetz, usw.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mit diesem Produkt werden die Rahmenbedingungen für die Arbeit der Abgeordneten für ihre
Parlamentsarbeit geschaffen, sowie Verwaltungsdienstleistungen für Abgeordnete, ehemalige
Abgeordnete und Fraktionen erbracht.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Repräsentanz des Landtags nach Außen

- Vertretung des Parlaments in verschiedenen Gremien (Partnerregionen, europ. Gremien, u.a.)

- Rechtsberatung der Abgeordneten in Parlamentsangelegenheiten

- Berechnung der Entschädigungszahlungen, von Übergangsgeld, Versorgungszahlungen, Bei-
hilfe, Reisekosten u.a.

- Informationsvermittlung (Bibliotheksdienst, Landtagsinformationssystem, Pressespiegel)

- Betreuung des Vereins der Ehemaligen

- Personalwirtschaftliche Betreuung der Mitarbeiter von Abgeordneten

- Bereitstellung und Unterhaltung von Büro- u. Sitzungsräumen

- Fahrdienste

- Bereitstellung von IT Hard- und Software

- Bearbeitung und Prüfung von Fraktions-/Parteienfinanzierung

- Budgetbüro

4. Bezug zu politischen Zielen

Zielsystem "Wahrung der politischen Steuerungsfunktion des Parlaments“
Ziel "Die Organisation des politischen Willensbildungsprozesses gewährleisten"
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Kapitel 01 01 / Buchungskreisnummer 2010
Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

5. Empfänger

Das Parlament

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten 14.327 15.004 15.047

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.022.961 2.359.169 1.584.166

Sachkosten 1.161.413 433.386 510.225

Kalkulatorische Kosten 1.179.759 1.294.864 440.823

Sonstige Kosten * 6.242.687 6.661.710 5.807.881

Gesamtkosten 10.606.820 10.749.129 8.343.095

Erlöse 1.146.397 1.897.174 1.355.403

Produktabgeltung 9.095.523 8.851.955 7.920.000

Ergebnis -364.900 – 932.308

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

740,34 716,42 554,47

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

634,85 589,97 526,35

Die nicht über die Produktabgeltung gedeckten Kosten in Höhe von 364.900 EUR werden durch
eine Entnahme aus der kameralen Rücklage finanziert.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zufriedenheit mit der Infrastruktur
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Kapitel 01 01 / Buchungskreisnummer 2010
Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Aufwand pro ausgezahltem Beihilfeantrag
- Durchschnittlicher Aufwand pro betreutem Versorgungsfall

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl erstellter monatlicher Reisekostenabrechnungen
- Anzahl ausgezahlter Beihilfeanträge
- Anzahl betreuter Versorgungsfälle

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Durchschnittliche Bearbeitungsdauer der Reisekostenanträge
- Antragsbestand von Reisekostenanträgen
- Durchschnittliche Bearbeitungsdauer von Beihilfeanträgen
- Antragsbestand von Beihilfeanträgen
- Durchschnittliche Dauer der Erstbearbeitung von Versorgungsfällen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheit mit der Infrastruktur



15

Kapitel 01 01 / Buchungskreisnummer 2010
Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Bezeichnung: Begleitung von Gesetzgebungsverfahren und Initiativen

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Bundesgesetze, Landesgesetze, Geschäftsordnung des
Hessischen Landtags, usw.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

- Mit diesem Produkt wird der Ablauf der parlamentarischen Initiativen und des Gesetzgebungs-
verfahrens innerhalb des Parlaments gewährleistet.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Geschäftsmäßige Bearbeitung von Gesetzesinitiativen und diese betreffende Anträge
- Geschäftsmäßige Bearbeitung von parlamentarischen Initiativen
- Geschäftsführung Ältestenrat
- Geschäftsführung Plenum
- Begleitung von Wahlen interner und externer Gremien
- Geheimschutz
- Geschäftsführung der Fachausschüsse
- Geschäftsführung der Enquetekommissionen
- Bearbeitung und Erstellung von Ausschussprotokollen, Plenarprotokollen, Protokollen für die
Enquetekommissionen, Untersuchungsausschüsse und für Präsidium und Ältestenrat
- Sitzungsdienst Plenum
- Organisation und Durchführung von Anhörungen
- Parlamentsdokumentation
- Reisemanagement im Gesetzgebungsverfahren (Ausschussreisen)
- Herstellung und Druck von Protokollen und Drucksachen
- Planung und Einführung von Workflow

4. Bezug zu politischen Zielen

Zielsystem "Wahrung der politischen Steuerungsfunktion des Parlaments“
Ziel "Die Wahrnehmung des Initiativ- und Kontrollrechts des Parlaments
sicherstellen“

5. Empfänger

Parlament, Landesregierung, Öffentlichkeit
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Kapitel 01 01 / Buchungskreisnummer 2010
Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten 31.546 29.912 28.856

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.205.733 1.394.741 1.302.673

Sachkosten 300.479 160.515 236.535

Kalkulatorische Kosten 68.624 83.416 43.784

Sonstige Kosten * 1.255.104 1.465.434 1.213.005

Gesamtkosten 2.829.940 3.104.106 2.795.997

Erlöse – – 1.389

Produktabgeltung 2.829.940 3.104.106 3.023.425

Ergebnis – – 228.817

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

89,71 103,77 96,89

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

89,71 103,77 104,78

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Aufwand pro Sitzungsstunde
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Kapitel 01 01 / Buchungskreisnummer 2010
Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Prüfungen bei neuen Gesetzen
- Anzahl Sitzungsstunden Plenarsitzungen
- Anzahl Sitzungsstunden sonstige Gremien

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anteil Berichtigungen bei neuen Gesetzen
- Durchschnittliche Bearbeitungsdauer Sitzungsprotokolle Plenarsitzungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Kapitel 01 01 / Buchungskreisnummer 2010
Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Bezeichnung: Begleitung von Petitionen

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Geschäftsordnung des Hessischen Landtags, Gemeinsame Geschäfts-
ordnung der Ministerien des Landes Hessen (GGO), Bundesgesetze, Landesgesetze, usw.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

- Mit dem Produkt wird die parlamentarische Bearbeitung von Petitionen sichergestellt.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bearbeitung von Petitionen
- Geschäftsführung und Protokolle für Petitionsausschuss und Vorprüfungskommission
- Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Petitionen
- Reisemanagement für Petitionsausschussreisen

4. Bezug zu politischen Zielen

Zielsystem "Wahrung der politischen Steuerungsfunktion des Parlaments“
Ziel "Das verfassungsmäßige Petitionsrecht sicherstellen“

5. Empfänger

Parlament, Petenten, Landesregierung, Bundestag und andere Landtage

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten 9.123 10.663 9.162
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Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 343.020 528.043 421.298

Sachkosten 35.881 11.586 9.989

Kalkulatorische Kosten 16.886 24.593 11.063

Sonstige Kosten * 331.157 445.100 309.484

Gesamtkosten 726.944 1.009.322 751.834

Erlöse – – –

Produktabgeltung 726.944 1.009.322 788.000

Ergebnis – – 36.166

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

79,68 94,66 82,06

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

79,68 94,66 86,01

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Quote der erledigten Petitionen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Aufwand pro Petition

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der durch die Ausschüsse erledigten Petitionen
- Anzahl an Ausschüsse überwiesener Petitionen
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Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Bestand der an Ausschüsse überwiesenen Petitionen
- Durchschnittliche Bearbeitungsdauer Petitionen bis zur Überweisung
- Durchschnittliche Dauer bis zur Bescheiderstellung (LR)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Bezeichnung: Protokollanlässe und Öffentlichkeitsarbeit

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Geschäftsordnung des Hessischen Landtags, usw.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

- Mit dem Produkt werden protokollarische Anlässe und offizielle Veranstaltungen des Landtags
durchgeführt.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Pressestelle im Hessischen Landtag
- Organisation der Teilnahme des Landtags am Hessentag
- Assistenztätigkeit für den Landtagspräsidenten
- Organisation und Durchführung von großen und kleinen Protokollanlässen

4. Bezug zu politischen Zielen

Zielsystem "Wahrung der politischen Steuerungsfunktion des Parlaments“
Ziel "Die Öffentlichkeitsfunktion des Parlaments optimieren“

5. Empfänger

Parlament und Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten 6.064 7.076 6.530
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Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 261.566 337.214 295.288

Sachkosten 127.476 134.349 124.129

Kalkulatorische Kosten 18.110 23.128 13.375

Sonstige Kosten * 198.569 321.077 270.085

Gesamtkosten 605.721 815.768 702.877

Erlöse – – –

Produktabgeltung 605.721 815.768 719.000

Ergebnis – – 16.123

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

99,89 115,29 107,64

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

99,89 115,29 110,11

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Bekanntheitsgrad des Landtags bei den Bürgern

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittliche Kosten je kleinem Protokollanlass
- Durchschnittliche Kosten je großem Protokollanlass

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der durchgeführten Protokollanlässe
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Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Durchschnittlicher Zeitaufwand je kleinem Protokollanlass
- Durchschnittlicher Zeitaufwand je großem Protokollanlass

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheit des Auftraggebers mit der Abwicklung von Protokollanlässen
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Bezeichnung: Besucherdienst, Eigenveranstaltungen und politische Bildung

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Geschäftsordnung des Hessischen Landtags, usw.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

- Mit dem Produkt wird die Darstellung des Landtags in der Öffentlichkeit sichergestellt.

- Ergänzend dazu soll ein Seminarprogramm für Besuchergruppen, insbesondere Schüler und
Jugendliche, entwickelt werden.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Betreuung Landtagswebsite
- Besucherdienst und Führungen
- Organisation und Durchführung von Großveranstaltungen
- Organisation und Durchführung von Eigenveranstaltungen
- Verfassung und Herausgabe von Publikationen
- Organisation und Durchführung von Seminaren der politischen Bildung
- Entwicklung und Pflege der Abgeordnetendatenbank und des amtlichen Handbuchs

4. Bezug zu politischen Zielen

Zielsystem "Wahrung der politischen Steuerungsfunktion des Parlaments“
Ziel "Die Öffentlichkeitsfunktion des Parlaments optimieren“

5. Empfänger

Parlament und Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten 9.124 11.142 5.512

Im Jahr 2008 haben Sonderveranstaltungen, wie z.B. die Landtagswahl, ein "Tag der offenen Tür"
und die Einweihung des neuen Plenargebäudes, zu Mehrmengen geführt.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 389.881 461.910 276.611

Sachkosten 1.122.007 632.738 301.465

Kalkulatorische Kosten 164.087 183.527 129.064

Sonstige Kosten * 374.958 427.876 322.248

Gesamtkosten 2.050.933 1.706.051 1.029.388

Erlöse – – 1.160

Produktabgeltung 2.050.933 1.706.051 1.141.366

Ergebnis – – 113.138

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

224,78 153,12 186,75

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

224,78 153,12 207,07

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Bekanntheitsgrad / Image des Landtags verbessern

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Finanzmittel zielgerichtet einsetzen

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Politische Seminare durchführen (Anzahl Seminarteilnehmertage)
- Besuchergruppen betreuen (Anzahl Besucher)
- Veranstaltungen durchführen (Anzahl Veranstaltungen)
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Zeitaufwand für die Vorbereitung und Durchführung von Seminaren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheit mit der Besucherbetreuung
- Zufriedenheit mit dem Seminarangebot
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:

Bezeichnung: Herstellung, Druck und Kopie für Externe

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bestellung von Externen und Genehmigung durch den Landtagspräsidenten

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

- Herstellung von Druckerzeugnissen
- Bisher wurden diese Leistungen nur in sehr geringem Umfang erbracht. Es ist jedoch eine Aus-
weitung nach einer Erhöhung der Druckkapazität der Druckerei geplant.

3.2 Fachleistungen zur externen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Abgeordnete, Fraktionen im Hessischen Landtag

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

je 100 bedruckte Seiten 3.500 3.000 3.732

Anzahl Stunden (informatorisch) 100 70 33

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

je 100 bedruckte Seiten 4,40 1,33 0,45

Gesamtkosten / Stunde (informatorisch) 154,00 55,72 48,50

Eine Vergleichsstörung ergibt sich aus einer geänderten Verrechnungsmethode. Für 2009
wurden erstmalig Primärkosten eingeplant.
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 2:

Bezeichnung: Vorbereitung und Durchführung von Fremdveranstaltungen

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Aufgrund einer Genehmigung oder Anweisung des Landtagspräsidenten

3. Projekt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

- Überlassung von Räumlichkeiten des Landtags für verschiedene Veranstaltungen.
- Durch das neue Plenargebäude ist mit einer erhöhten Anzahl von Veranstaltungen zu rechnen.

3.2 Fachleistungen zur externen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Vereine, Verbände, Organisationen, Privatpersonen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten 837 782 754

7. Kostenzusammensetzung/ Stückkosten / Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

78,11 67,03 91,40
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:

Bezeichnung: Ausbildung von Rechtsreferendaren

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Justizausbildungsverordnung

3. Projekt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- Während ihrer Referendarzeit absolvieren die Rechtsreferendare einen Ausbildungsabschnitt
(Pflichtwahlstation) in verschiedenen Bereichen der Kanzlei des Landtags.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz bzw. Rechtsreferendare

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten – 20 117
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 743 5.482

Sachkosten – 21 -72

Kalkulatorische Kosten – 88 35

Sonstige Kosten * – 846 881

Gesamtkosten – 1.698 6.326

Erlöse – – –

Produktabgeltung – 1.698 2.000

Ergebnis – – -4.326

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 84,90 54,30

Für das Jahr 2009 haben sich keine Rechtsreferendare für einen Ausbildungsabschnitt bei der
Kanzlei des Landtags angemeldet. Deshalb sind keine Kosten geplant.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Bezeichnung: Geschäftsführung der Härtefallkommission

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss des Landtags vom 16.12.2004 (Drucksache 16/3433) und § 23 a des Aufenthaltsge-
setzes

3. Projekt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die geschäftsmäßige Abwicklung von Härtefallanträgen, die aus abgeschlossenen Petitionen
resultieren können, wurde im Auftrag der Härtefallkommission im Landtag wahrgenommen.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Empfänger war das Hessische Ministerium des Inneren und für Sport.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten – 2.350 2.358
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 103.481 92.902

Sachkosten – 2.704 5.393

Kalkulatorische Kosten – 5.375 2.547

Sonstige Kosten * – 75.123 59.846

Gesamtkosten – 186.683 160.688

Erlöse – – –

Produktabgeltung – 179.683 108.000

Ergebnis – -7.000 -52.688

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 79,44 68,16

Die Geschäftsstelle der Härtefallkommission ist durch Beschluss des Hessischen Landtags ab dem
15. Oktober 2008 beim Hessischen Ministerium des Innern und für Sport angesiedelt.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:

Bezeichnung: Unterstützungsleistungen für andere Buchungskreise

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Nach Zustimmung durch den Landtagspräsidenten

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- Unterstützung anderer Buchungskreise bei der Erledigung ihrer Aufgaben

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Ressorts und andere Organisationen der Landesregierung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten 30 5 35
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 929 186 929

Sachkosten 84 5 77

Kalkulatorische Kosten 51 22 58

Sonstige Kosten * 844 212 1.158

Gesamtkosten 1.908 425 2.222

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.908 425 –

Ergebnis – – -2.222

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

63,60 85,00 63,49
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5:
Bezeichnung: Veranstaltungen, Pressekonferenzen

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Nach Zustimmung durch den Landtagspräsidenten

3. Projekt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Organisation und Durchführung von Pressekonferenzen

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Ressorts und andere Organisationen der Landesregierung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten 57 9 62
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.128 467 2.269

Sachkosten 160 509 122

Kalkulatorische Kosten 97 40 100

Sonstige Kosten * 1.604 381 2.025

Gesamtkosten 3.989 1.397 4.516

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.989 1.397 1.000

Ergebnis – – -3.516

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

69,98 155,22 72,84
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6:
Bezeichnung: Durchführung von Veranstaltungen für andere Buchungskreise

1. Erbringer

Kanzlei des Hessischen Landtags

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Nach Zustimmung durch den Landtagspräsidenten

3. Projekt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Organisation und Durchführung von Veranstaltungen im Auftrag der Landesregierung

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Hessische Landesregierung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten 130 553 184



38

Kapitel 01 01 / Buchungskreisnummer 2010
Landtag

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 8.473 21.762 10.598

Sachkosten 1.050 716 1.473

Kalkulatorische Kosten 368 374 344

Sonstige Kosten * 9.090 10.814 13.585

Gesamtkosten 18.981 33.666 26.000

Erlöse – – –

Produktabgeltung 18.981 33.666 19.367

Ergebnis – – -6.633

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

146,01 60,88 141,30
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 15.390 52.414 10.405

500-509 Umsatzerlöse 15.390 52.414 10.405

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 15.399.318 15.704.091 13.815.158

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 178.300 6.483.300 280.121

Betriebsertrag 15.593.008 22.239.805 14.105.684

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.934.480 7.931.750 1.296.656

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 475.500 484.000 389.294

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 295.800 214.100 212.162

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 908.950 7.008.000 532.404

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 254.230 225.650 162.796

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 9.187.939 10.416.176 10.279.378

620-626 Löhne 738.980 706.483 730.036

627-632 Gehälter 3.113.658 2.731.286 3.099.323

633-638 Bezüge 3.174.319 3.688.882 3.240.578

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 157.984 7.000 132.515

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

1.910.798 3.190.325 2.985.350

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 92.200 92.200 91.576

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 2.066.641 2.373.003 1.081.776

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.920.245 3.431.050 2.821.989

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 145.650 184.100 96.138

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

2.331.985 2.095.380 1.860.276

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.427.100 1.118.220 849.663

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

5.760 25.100 7.285

700-709 Betriebliche Steuern 9.750 8.250 8.627

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 17.109.305 24.151.979 15.479.799

Eigenergebnis -1.516.297 -1.912.174 -1.374.115
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 1.151.397 1.905.174 1.389.025

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 1.151.397 1.905.174 1.389.025

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 1.151.397 1.905.174 1.389.025

Verwaltungsergebnis -364.900 -7.000 14.910

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 14

Finanzertrag – – 14

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 14

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -364.900 -7.000 14.924

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 3.206.100 7.000 5.395.753

Außerordentlicher Ertrag 3.206.100 7.000 5.395.753

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

2.841.200 – 4.569.874

Außerordentlicher Aufwand 2.841.200 – 4.569.874

Außerordentliches Ergebnis 364.900 7.000 825.879

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis 364.900 7.000 825.879

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 840.803
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

22 531, 538,
544, 548

Abgeltungen für Abgeordnete, Fraktionen und Parteien 35.529.965 32.611.202 50.026.618

531 Erträge aus Personalgestellung – – –

538 Erträge Herabsetzung Rückstellungen Legislative – – 3.258.961

544 Abgeltung für Aufwand für Abgeordnete, Fraktionen und Par-
teien

35.529.965 32.611.202 46.627.637

548 Erstattungen Legislative – – 140.020

Summe Erträge Legislative 35.529.965 32.611.202 50.026.618

23 658 Aufwand für Abgeordnete, Fraktionen und Parteien 35.529.965 32.611.202 46.766.393

Summe Aufwand Legislative 35.529.965 32.611.202 46.766.393

Ergebnis Legislative – – 3.260.225

24 539 Außerordentliche Erträge Legislative – – –

Außerordentliche Erträge Legislative – – –

25 699 Außerordentliche Aufwendungen Legislative – – 3.260.225

Außerordentliche Aufwendungen Legislative – – 3.260.225

Außerordentliches Ergebnis Legislative – – -3.260.225

Jahresergebnis Legislative – – –
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1. STANDARDERLÄUTERUNGEN

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Sie
sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im Erfolgs-
plan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.
Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind im Soll für das Jahr 2009
insgesamt kostenmindernde Erlöse in Höhe von 183.300 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die
Kosten des Leistungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (KFZ-Selbstversicherung) 2.360 EUR
Hessische Zentrale der Datenverarbeitung (HZD) 385.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 188.740 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 88.700 EUR

Beihilfen

Die als Ausgleich für die Beihilfezahlungen im Wege der Verrechnung an den Einzelplan 17 zu
entrichtende Pauschale ist in der Vorsorgeprämie enthalten.

Beiträge zur Unfallkasse

Für das Tarifpersonal (Stand 01.02.2008) führt der Hessische Landtag mandantenbezogene Bei-
tragsleistungen zur gesetzlichen Unfallversicherung ab. Als Beitrag sind eingeplant:

Für 86 Angestellte 15.500 EUR
Für 28 Arbeiter 5.000 EUR

Beiträge zur Vorsorgekasse

Für die Beamtinnen und Beamten entrichtet der Hessische Landtag im Wege der Verrechnung
zwischen Kapiteln eine Vorsorgeprämie in Höhe von 656.800 EUR an die Vorsorgekasse
(Einzelplan17), die im kameralen Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt ist.

Rückstellungen

In den geplanten Personalkosten sind Zuführungen zu den Rückstellungen wie folgt enthalten:
Rückstellungen für Altersteilzeit 375.000 EUR
Rückstellungen für Arbeitgeberanteile zur SV 55.000 EUR

Im geplanten Aufwand für Abgeordnete, Fraktionen und Parteien sind Zuführungen zu den Rück-
stellungen enthalten und Inanspruchnahmen von Rückstellungen aufwandsmindernd berücksich-
tigt (siehe hierzu Erläuterungen zu VKR 658).

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

Für das Jahr 2009 sind eine zentral vorgegebene Entnahme aus der kameralen Rücklage
(2.841.200 EUR) und ein Einsparbeitrag (364.900 EUR) als neutraler Aufwand eingeplant. Soweit
ein Anspruch auf Rückübertrag des entnommenen Betrages in die kamerale Rücklage begründet
wird (2.841.200 EUR), ist ein neutraler Ertrag eingeplant.
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Periodenfremde oder außerordentliche Aufwendungen und Erträge

Das Ergebnis des Jahres 2007 ist im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und
dem auf der Grundlage der Finanzbuchhaltung erstellten Erfolgsplan nicht deckungsgleich, weil
im Erfolgsplan auch periodenfremde oder außerordentliche Aufwendungen und Erträge enthalten
sind, die in der Kostenrechnung für den Leistungsplan keine Berücksichtigung finden.

2. ERLÄUTERUNGEN ZU EINZELPOSITIONEN

Zu VKR 530-539:
In der Position sind Erträge zum Ausgleich der Kosten von Bauunterhaltungsmaßnahmen und
Auslagerungen, die aus dem Epl. 18 finanziert werden, nicht mehr enthalten (Vorjahr: 6.265.000
EUR). Siehe auch VKR 610-615 und 616.

Zu VKR 544:
Davon 65.378 EUR als Zuschuss für nicht realisierbare Erlöse aus Externen Leistungen und
24.878 EUR als Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse.

Zu VKR 610-615 und 616:
In den Positionen sind Kosten von Bauunterhaltungsmaßnahmen und Auslagerungen, die aus
dem Epl. 18 finanziert werden, nicht mehr enthalten (Vorjahr: 6.265.000 EUR). Siehe auch VKR
530-539.

Zu VKR 640-649:
Davon 656.800 EUR als Vorsorgeprämie (Vorjahr: 2.131.304 EUR Vorsorge- und Beihilfeprämie).

Zu VKR 670-679:
Davon 250.000 EUR für Aufwendungen im Rahmen der Reform des Haushalts- und Rechnungs-
wesens. Die Mittel können auch zweckgebunden durch die Fraktionen des Landtags verwendet
werden.

Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699:
Davon 67.000 EUR zur Verfügung des Landtagspräsidenten und der Vizepräsidentinnen und
Vizepräsidenten für außergewöhlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen
Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht
zulässig.

Zu VKR 658:
Leistungen für Abgeordnete, ehemalige Abgeordnete und deren Hinterbliebene
Für Zahlungen ist eine Abgeltung (kameraler Zuschuss) in Höhe von 22.516.100 EUR geplant,
die sich wie folgt verteilt:

EUR EUR

Entschädigungen und Unterstützungen an Abgeordnete: – 16.405.880
1. Entschädigung (§ 5) 8.470.000
2. Tage- und Übernachtungsgelder (§ 6 Abs. 1 Nr. 3) 464.893
3. Vergütungen für Mitarbeiter (§ 6 Abs. 1 Nr. 4) 5.174.100
4. Kostenpauschale (§ 6 Abs. 1 Nr. 5) 733.000
5. Fahrkosten (§ 7) 1.248.247
6. Zuschuss zu den Kosten in Krankheits-, Geburts- und Todesfällen (§ 16) 315.640
7. Unterstützungen (17) –
Zusammen 16.405.880

Zahlungen an ausgeschiedene Abgeordnete des Landtags sowie deren Hinterbliebene (einschließlich Übergangs-
geld und Unterstützungen)

– 6.110.124

Summe: – 22.516.004
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Im Aufwand sind als nicht zahlungswirksame Bestandteile Zuführungen zu den Rückstellungen
wie folgt enthalten:

Bei den Entschädigungsleistungen für Abgeordnete 4.367.563 EUR
Bei der Alterssicherung für ehemalige Abgeordnete 2.411.425 EUR
Gesamt 6.778.988 EUR

Die Inanspruchnahme von Rückstellungen ist aufwandsmindernd mit 2.126.846 EUR eingeplant.

Im Ist-Betrag des Jahres 2007 sind Anpassungen der Versorgungsrückstellung Legislative auf
den 01.01.2007 in Höhe von 13.712.288 EUR enthalten, die aufgrund der Umstellung des Dis-
kontierungszinssatzes von 6 % auf 4,5 % erforderlich wurden. Zuführungen zur Versorgungsrück-
stellung für das Jahr 2007 sind in Höhe von 7.603.458 EUR enthalten und die Inanspruchnahme
von Rückstellungen wurde aufwandsmindernd mit 2.104.872 EUR berücksichtigt.
Von den genannten Beträgen ist ein saldierter Anteil von 18.210.874 EUR, der als nicht manage-
mentbedingter Aufwand entstanden und durch eine Verlustübernahme in Form einer Auf-
wandsabgeltung ausgeglichen worden ist, im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan
nicht enthalten.

Mittel zur Wahrnehmung der Aufgaben der Fraktionen

Es sind Aufwendungen in Höhe von 7.013.583 EUR geplant, die sich wie folgt verteilen:

EUR EUR

CDU – 1.709.950
Jahresgrundbetrag 440.200
Jahresbetrag für jedes Mitglied (46 x 13.000 EUR) 598.000
Stellenaufkommen von 5 Planstellen 415.652
Aufkommen der weggefallenen Planstellen bzw. Stellen 256.098
Zusammen 1.709.950

SPD – 1.603.077
Jahresgrundbetrag 440.200
Jahresbetrag für jedes Mitglied (29 x 13.000 EUR) 377.000
Oppositionszuschlag 121.678
Stellenaufkommen von 5 Planstellen 415.652
Aufkommen der weggefallenen Planstellen bzw. Stellen 248.547
Zusammen 1.603.077

FDP – 1.313.511
Jahresgrundbetrag 440.200
Jahresbetrag für jedes Mitglied (20 x 13.000 EUR) 260.000
Oppositionszuschlag –
Stellenaufkommen von 8 Planstellen 613.311
Aufkommen der weggefallenen Planstellen bzw. Stellen –
Zusammen 1.313.511

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – 1.303.833
Jahresgrundbetrag 440.200
Jahresbetrag für jedes Mitglied (17 x 13.000 EUR) 221.000
Oppositionszuschlag 73.656
Stellenaufkommen von 3 Planstellen 231.071
Aufkommen der weggefallenen Planstellen bzw. Stellen 337.906
Zusammen 1.303.833

DIE LINKE – 1.083.212
Jahresgrundbetrag 440.200
Jahresbetrag für jedes Mitglied (6 x 13.000 EUR) 78.000
Oppositionszuschlag 29.635
Stellenaufkommen von 0 Planstellen –
Aufkommen vergleichbarer weggefallener Planstellen 535.377
Zusammen 1.083.212

Summe – 7.013.583
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Jede Fraktion erhält zur Deckung ihres Bedarfes einen Grundbetrag, der sich aus einem allge-
meinen Grundbetrag (440.200 EUR) und einem Personalgrundbetrag, der auf der Basis von
zugeordneten, vorhandenen oder weggefallenen Planstellen oder Stellen nach Standardpersonal-
kosten (Planbetrag für das Haushaltsjahr nach der Tabelle des HMdIuS) festgesetzt wird, zusam-
mensetzt. Sind einer Fraktion keine Planstellen / Stellen zugeordnet, so wird der Personalgrund-
betrag aus den Standardpersonalkosten für eine Planstelle der Besoldungsgruppe B3, für je zwei
Planstellen der Besoldungsgruppen A16 und A15 und für drei Planstellen der Besoldungsgruppe
A14, jeweils ohne Vorsorgeprämie, ermittelt.
Jede Fraktion erhält einen Betrag für jedes Mitglied (13.000 EUR).
Jede Fraktion, die nicht die Landesregierung trägt, erhält einen Oppositionszuschlag.

Die Jahresgrundbeträge, die Jahresbeträge für jedes Mitglied, das Aufkommen der weggefal-
lenen Planstellen bzw. Stellen und der Oppositionszuschlag (insgesamt 5.337.897 EUR) werden
an die Fraktionen des Landtags in monatlichen Teilbeträgen ausgezahlt.
Bedienstete erhalten die Fraktionen zu Lasten der zugeordneten Planstellen bzw. Stellen und des
zugehörigen Stellenaufkommens zur Verfügung gestellt. Werden zugeordnete Planstellen bzw.
Stellen nicht in Anspruch genommen, wird das für die Planstellen bzw. Stellen eingeplante Auf-
kommen, vermindert um die Vorsorgeprämie, an die jeweilige Fraktion ausgezahlt.
Werden Planstellen bzw. Stellen von Beschäftigten in Anspruch genommen, die einer Besol-
dungs- oder Vergütungsgruppe angehören, welche nicht die Wertigkeit der Planstelle oder Stelle
erreicht, auf der sie geführt werden, so wird der Differenzbetrag zwischen den geplanten Stan-
dardpersonalkosten (ohne Vorsorgeprämie) und den den Beschäftigten nach ihrer tatsächlichen
Eingruppierung zuzurechnenden Standardpersonalkosten (ohne Vorsorgeprämie) an die jewei-
lige Fraktion ausbezahlt. Werden Planstellen bzw. Stellen von Beschäftigten in Anspruch
genommen, die die regelmäßige Arbeitszeit geringer als eine Vollzeitkraft vereinbart haben
(Teilzeitbeschäftigte), so werden die Standardpersonalkosten (ohne Vorsorgeprämie) an die
jeweilige Fraktion in der Höhe ausgezahlt, die auf den Zeitanteil entfällt, um den die Arbeitszeit
verringert ist.

Zahlung nach Maßgabe des Parteiengesetzes und des Landtagswahlgesetzes

Es ist eine Abgeltung (kameraler Zuschuss) in Höhe von 1.372.600 EUR geplant. Der Betrag
umfasst einen Anteil von 196.949 EUR, der für Nachzahlungen an Landesverbände von Parteien
auf der Grundlage des Wahlergebnisses der Landtagswahl vom 27. Januar 2008 vorgesehen ist.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 880.100 379.100 66.109

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 880.100 379.100 66.109

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – 8.500.000 136.488

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– 8.500.000 136.488

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 797.200 1.933.986 2.385.851

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

797.200 1.933.986 2.385.851

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 1.677.300 10.813.086 2.588.448

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – 388.107

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

1.677.300 10.813.086 2.200.341

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 1.677.300 10.813.086 2.588.448
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

ERLÄUTERUNGEN ZU EINZELPOSITIONEN

Zu VKR 000-049:

Davon:

172.500 EUR für das Projekt "papierarmes Parlament"
(Über die Verwendung der Mittel entscheidet das Präsidium des Landtags auf Vorschlag der IT-
Arbeitsgruppe.)
150.000 EUR für ein digitales System zur Protokollierung von Plenarsitzungen,
70.000 EUR für die Weiterentwicklung des Intranet,
60.000 EUR für ein Langzeitarchiv (Petitionsverfahren),
60.000 EUR für Serverlizenzen (Web-Recherchelizenzen),
50.000 EUR für die Weiterentwicklung des Internetauftritts,
50.000 EUR für den Aufbau eines Email-Push-Dienstes (z.B. BlackBerry),
50.000 EUR für die Digitale-Signatur-Software,
217.600 EUR für die (Ersatz-)Beschaffung von Arbeitsplatzsoftware.

Bei Investitionen in Anwendungen, die nicht mit Standard-Software abgedeckt werden können, ist der
Einkauf von Fremdleistungen (Beratung, Konzeption, Implementierung, Tests usw.) im Planbetrag
berücksichtigt.

Zu VKR 050-069, 091, 096:

In der Position sind Mittel für Baumaßnahmen, die aus dem Epl. 18 finanziert werden, nicht mehr ent-
halten (Vorjahr: 8.500.000 EUR für die Teilerneuerung des Plenarsaalgebäudes).

Zu VKR 070-089, 090, 095:

Davon:

357.500 EUR für die Ausstattung von zur Instandsetzung vorgesehenen Diensträumen im
Gebäudebestand (2. NES-Gerät - geschätzt - für bislang nicht erfasste Bereiche im Gebäudebe-
stand ohne Plenarsaalgebäude, Atriumhaus und Kavalierhaus (EG bis 3. OG)),
109.100 EUR für die (Ersatz-)Beschaffung von EDV-Arbeitsplatzausstattungen,
75.000 EUR für die (Ersatz-)Beschaffung von Servern (Server-/Speicherkonsolidierung),
60.000 EUR für die Neuausstattung des Hessentagsstandes,
54.200 EUR für die Ersatzbeschaffung von Restaurant- und Küchentechnik,
40.000 EUR für den Ausbau des Datennetzes,
15.000 EUR für Medienbestände/Bücher,
10.000 EUR für die Erarbeitung und Umsetzung eines Wegweiserkonzeptes für die Liegenschaft
Hessischer Landtag,
45.000 EUR für die (Ersatz-)Beschaffung sonstiger zentraler EDV-Technik,
31.400 EUR für die allgemeine Ersatz- und Ergänzungsbeschaffung von Büro- und Sitzungs-
raummöbeln sowie von Werkstattausstattungen usw. einschließlich geringwertiger Ausstattung.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 15.399.318 15.704.091

+ Investitionen lt. Finanzplan 1.677.300 10.813.086

– Abschreibungen 2.066.641 2.373.003

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 430.000 56.119

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Entnahmen aus den kameralen Rücklagen 3.206.100 –

– Investitionen, die aus Epl. 18 finanziert werden – 8.500.000

+/– Neutrales Ergebnis 364.900 –

+ Abgeltung für Aufwand für Abgeordnete, Parteien und Fraktionen 35.529.965 32.611.202

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung Abgeordnete 6.778.988 5.855.831

+ Inanspruchnahme Pensionsrückstellung Abgeordnete 2.126.846 3.415.874

– Rückzahlungen von Abgeordneten, Parteien und Fraktionen – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 42.616.600 45.759.300
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

01 01 Landtag

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 mit Ausnahme der Gruppen
411, 529 und 684 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig
deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der
Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeer-
mächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen
nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.

4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende
qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte
und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die
Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan ent-
schieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 11

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 163 600 1 977 500 1 502 013
1. Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich

Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten
aufgesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der
Aufstellung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die
benötigten Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei
elektrisch betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebs-
gemeinschaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von
den Einnahmen an den Personalrat zu verausgaben.

2. Vgl. Haushaltsvermerk zu Gruppe 411.

124 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137 100 121 800 134 220

125 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 63

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — 600 1 450

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

232 011 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 585
Vgl. Haushaltsvermerk zu Gruppe 411.

235 253 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 8 000 11 951

281 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 38 694
Vgl. Haushaltsvermerk zu Gruppe 411.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 206 100 7 000 388 107

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 68 000 52 990
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389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 14 212

Gesamteinnahmen Kapitel 01 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 551 800 2 182 900 2 144 295
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A U S G A B E N

Personalausgaben

411 011 Aufwendungen für Abgeordnete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 516 100 22 930 600 20 297 248
1. Mehrausgaben dürfen in Höhe der Isteinnahmen bei Gruppen 119, 232

und 281, soweit es sich um Erstattungen der zu Lasten der Gruppe 411
geleisteten Ausgaben handelt, geleistet werden.

2. Minderausgaben dürfen zur Deckung von Mehrausgaben infolge Abord-
nung von Bediensteten, die während der Tätigkeit von Untersuchungs-
ausschüssen und Enquetekommissionen den Fraktionen des Hessi-
schen Landtags sowie der / dem Vorsitzenden des jeweiligen Gre-
miums zur Dienstleistung zur Verfügung stehen, herangezogen werden.

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 173 800 3 691 400 3 101 305
1. Vgl. Haushaltsvermerk bei Gruppe 411.
2. Minderausgaben erhöhen die Ausgabeermächtigung für Zahlungen an

Fraktionen (Gruppe 684), soweit die Minderausgaben entstehen, weil
Planstellen, die von Fraktionen in Anspruch genommen werden dürfen,
von Fraktionen nicht in Anspruch genommen werden.

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 957 900 3 548 500 3 860 192
1. Vgl. Haushaltsvermerke bei Gruppe 411.
2. Minderausgaben erhöhen die Ausgabeermächtigung für Zahlungen an

Fraktionen (Gruppe 684), soweit die Minderausgaben entstehen, weil
Stellen, die von Fraktionen in Anspruch genommen werden dürfen, von
Fraktionen nicht in Anspruch genommen werden.

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 865 000 891 900 876 200

427 011 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 900 9 400 15 855

n e u
443 011 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . — — —

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 5 000 1 000 19 590

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

461 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 107 600 1 041 000 805 013

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 147 400 165 700 122 437

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 509 300 609 500 452 196

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 687 500 719 300 543 883

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 480 500 459 500 370 597

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 100 94 900 50 544

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 65 300 92 300 67 304
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527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 100 72 000 77 686

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 000 67 000 64 161

531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 629 500 496 500 349 549
Amtliche Druckwerke und Veröffentlichungen des Landtags dürfen an
öffentliche Dienststellen, Institutionen, Vereine, Abgeordnete und Privat-
personen einschließlich der Angehörigen des öffentlichen Dienstes in
begrenztem Umfang unentgeltlich abgegeben werden.

536 011 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 10 000 37 232

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 398 300 915 900 810 409

542 061 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 261 300 245 000 145 308

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144 700 143 700 99 362

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 011 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 10 000 10 000 —

671 011 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 700 89 700 91 269

681 011 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 705

684 011 Mittel nach Maßgabe des Fraktionsgesetzes, des Parteien-
gesetzes und des Landtagswahlgesetzes . . . . . . . . . . . . . . . . 8 362 200 7 240 700 7 160 579
1. Die Mittel sind übertragbar.
2. Vgl. Haushaltsvermerke bei Gruppen 422 und 425.

685 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 100 3 100 3 275
Aus der Gruppe können auch persönliche Verwaltungsausgaben geleistet
werden.

687 011 Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an
die EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Baumaßnahmen

711 011 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 011 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 1 472 000 1 972 600 1 952 868
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Besondere Finanzierungsausgaben

917 951 Zuführungen an Versorgungsrücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 677 300 2 151 300 136 800

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 279 800 269 700 407 006

Gesamtausgaben Kapitel 01 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 168 400 47 942 200 41 918 572

Abschluss Kapitel 01 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 300 700 2 099 900 1 637 758

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 8 000 51 229

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 246 100 75 000 455 308

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 551 800 2 182 900 2 144 295

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 533 700 31 072 800 28 170 391

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 740 600 5 132 300 3 995 680

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 465 000 7 343 500 7 255 827

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 472 000 1 972 600 1 952 868

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 957 100 2 421 000 543 806

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 168 400 47 942 200 41 918 572

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -42 616 600 -45 759 300 -39 774 277
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Datenschutzbeauftragter

A. Vorbemerkungen

Der Hessische Datenschutzbeauftragte hat als unabhängige, nicht der Steuerung der Landesre-
gierung unterliegende oberste Landesbehörde nach dem Hessischen Datenschutzgesetz fol-
gende Aufgaben:
Er hat das Recht auf informationelle Selbstbestimmung der Bürger gegenüber allen Dienststellen
hessischer Gebietskörperschaften sowie den der Aufsicht dieser Stellen unterliegenden Institu-
tionen sicherzustellen, die Aufgaben der öffentlichen Verwaltung wahrnehmen.
Ferner soll er das auf dem Grundsatz der Gewaltenteilung beruhende verfassungsmäßige
Gefüge des Staates, insbesondere die Beziehungen der Verfassungsorgane des Landes und der
Organe kommunaler Selbstverwaltung untereinander und zueinander, vor einer Gefährdung
infolge der automatisierten Datenverarbeitung bewahren.
Die Aufgabenwahrnehmung des Hessischen Datenschutzbeauftragten erstreckt sich auf die
Durchführung von anlassbezogenen und anlassunabhängigen Kontrollen, sowie auf die Beratung
der seiner Zuständigkeit unterliegenden Stellen und Parlamente in allen Fragen des Daten-
schutzes, der Datensicherheit und des freien Zugangs zu Informationen (vgl. insbes. §§ 24, 25
HDSG). Der Hessische Datenschutzbeauftragte hat dabei mit Behörden und sonstigen Stellen,
die für die Kontrolle der Einhaltung der Vorschriften über den Datenschutz in Bund und Ländern
im öffentlichen und nicht öffentlichen Bereich zuständig sind, zusammenzuarbeiten.

Mehr als die Hälfte der Arbeiten des Hessischen Datenschutzbeauftragten sind nicht voraus-
planbar, weil sie auf Anfragen zur Beratung von öffentlichen Stellen und auf Eingaben von Bürge-
rinnen und Bürgern beruhen oder die Mitarbeit bei der Normsetzung betreffen. Die Stellung des
Datenschutzbeauftragten gebietet es, flexibel und möglichst zeitnah solche von außen angesto-
ßenen Arbeiten durchzuführen und ggf. geplante Arbeiten zurückzustellen. In den Erläuterungen
zum Leistungsplan des Produktplans finden sich deshalb keine Kennzahlen. Dem Zweck der
Außensteuerung dienende produktspezifische Kennzahlen durften schon wegen der besonderen
Stellung nach § 22 HDSG und der EG-Datenschutzrichtlinie, wonach eine Steuerung der Aufga-
benerfüllung des Hessischen Datenschutzbeauftragten von außen unzulässig ist, nicht entwickelt
werden. Interne Steuerungsinstrumente wie Jahresplanung und Erfolgskontrolle sind demgegen-
über seit langem vorhanden.

Der Hessische Datenschutzbeauftragte übt sein Amt im Nebenamt aus; seine Vergütung wird
durch einen Vertrag geregelt (§ 21 HDSG). Die Wahlperiode ist an die Legislaturperiode des Hes-
sischen Landtags gekoppelt. Der Hessische Datenschutzbeauftragte bleibt bis zur Wahl eines
Nachfolgers im Amt. Die Personal- und Sachausstattung ist ihm vom Präsidenten des Hessi-
schen Landtags zur Verfügung zu stellen und im Einzelplan des Landtags in einem eigenen
Kapitel auszuweisen (§ 31 HDSG).

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 70 bis 72 und 74
bis 80 LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
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Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen je Produkt sind im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 35 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die Ansätze der beiden Produkte sind gegenseitig deckungsfähig.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Finanzplan

Für nicht realisierte Investitionen kann die Forderung aus Transferleistung auf neue Rechnung
vorgetragen werden.

C. Haushaltsvermerke zum kameralen Rumpfhaushalt

Haushaltsvermerke zum kameralen Rumpfhaushalt sind bei diesem ausgebracht.

Zum 31.12.2007 besteht eine Allgemeine Rücklage in Höhe von 190.255,92 EUR.
Zum 31.12.2007 besteht eine Investvestitionsrücklage in Höhe von 27.775,65 EUR.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

6 Beratung zum Datenschutz und Überwachung der
Einhaltung von Datenschutzbestimmungen

21.605 2.030,3 – 2.030,3 –

7 Stellungnahme zu Normsetzung / Initiativen /
Anfragen aus dem Parlament

4.122 386,9 – 386,9 –

Summe Produkte 2.417,2 – 2.417,2 –

Zwischenbehördliche Leistungen

7 Unterstützungsleistungen für andere Buchungs-
kreise (HDSB)

– – – – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen – – – –

Gesamtsumme 2.417,2 – 2.417,2 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

22.118 2.742,7 – 2.742,7 – 18.961 1.858,5 1,2 2.027,8 170,5 Beratung
Einhaltung

3.077 434,8 – 434,8 – 3.131 303,5 – 230,0 -73,5 Stellungnahme
Anfragen

3.177,5 – 3.177,5 – 2.162,0 1,2 2.257,8 97,0 Summe

– 15,4 15,4 – – – – – – – Unterstützungsleistungen
kreise

15,4 15,4 – – – – – – Summe

3.192,9 15,4 3.177,5 – 2.162,0 1,2 2.257,8 97,0 Gesamtsumme
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:

Bezeichnung: Beratung zum Datenschutz und Überwachung der Einhaltung von Datenschutz-
bestimmungen

1. Erbringer

Der Hessische Datenschutzbeauftragte

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Datenschutzgesetz in der jeweils gültigen Fassung und eine Vielzahl von Fachge-
setzen aus allen Verwaltungsbereichen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Beratung und Kontrolle der der Zuständigkeit des Hessischen Datenschutzbeauftragten nach § 3
HDSG unterliegenden öffentlichen Stellen im Hinblick auf die Sicherstellung des Rechts auf infor-
mationelle Selbstbestimmung von Personen.

Der Beratungsaufwand wird weiterhin durch die verstärkte Einführung landesweiter, zentraler
Verfahren (z.B. im E-Government-Bereich oder im Polizei-, Melde-, Schul- und Finanzbereich)
deutlich zunehmen. Damit sind Verschiebungen, hin zu aufwändigen längerfristigen Beratungen
zu Lasten anlassunabhängiger Prüfungen, zu erwarten. Da allerdings auch im Bereich des Pro-
duktes Nr. 7 durch die Normsetzungstendenzen auf Bundes- und Landesebene vermehrt Lei-
stungen erforderlich waren, ist in der Planung für 2009 eine Reduzierung der Leistungen zu
diesem Produkt zu Gunsten der Leistungen zum Produkt Nr. 7 berücksichtigt.

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Erbringung der Leistungen zu diesem Produkt basiert zum einen Teil auf anlassunabhän-
gigen Planungen, zum anderen Teil auf Beantwortung von Anfragen und Beschwerden von
Behörden und von Personen, die ihr Recht nach § 28 HDSG wahrnehmen. Zum Produkt gehören
folgende Leistungen:

- Prüfung und Beratung (Recht und IT)
- Bürger-/ Behördenanfragen (Recht und IT)
- Durchführung von Schulungen (Recht und IT)
- Marktbeobachtung / Test IT
- EU-/Bund-/Länder-Arbeitskreise (Recht und IT)
- Sonderprojekt (Recht und IT)

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zum politischen Zielsystem besteht nicht. Ziel des Hessischen Datenschutzbeauf-
tragten ist es, das Recht des Einzelnen auf informationelle Selbstbestimmung zu wahren.
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5. Empfänger

Alle der Zuständigkeit des Hessischen Datenschutzbeauftragten unterliegenden öffentlichen
Stellen sowie jede oder jeder, die oder der das Anrufungsrecht nach § 28 HDSG ausübt.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Bereitstellung von Beratungseinheiten 21.605 22.118 18.961

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.155.199 1.896.751 1.021.329

Sachkosten 63.274 73.421 49.881

Kalkulatorische Kosten 14.935 17.677 34.911

Sonstige Kosten * 796.881 754.878 752.357

Gesamtkosten 2.030.289 2.742.727 1.858.478

Erlöse – – 1.200

Produktabgeltung 2.030.289 2.742.727 2.027.799

Ergebnis – – 170.521

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

93,97 124,00 98,01

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

93,97 124,00 106,94

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Wie in den Vorbemerkungen zum Wirtschaftsplan ausgeführt, werden produktspezifische Kenn-
zahlen nicht entwickelt. Interne Steuerungsinstrumente sind vorhanden.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:

Bezeichnung: Stellungnahme zu Normsetzung / Initiativen / Anfragen aus dem Parlament

1. Erbringer

Der Hessische Datenschutzbeauftragte

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Datenschutzgesetz in der jeweils gültigen Fassung.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Angelehnt an die Standardprodukte der Hessischen Ministerien "Anfragen und Initiativen aus
dem Parlament“ sind in diesem Produkt alle Arbeiten zusammengefasst, die in die Beratung von
Regierung und Parlament im Zusammenhang mit Normsetzung oder die Beantwortung von parla-
mentarischen Anfragen einfließen. Dazu gehört auch die Erstellung von Gutachten für die Lan-
desregierung zu Fragen des Datenschutzes, des freien Zugangs zu Informationen sowie Informa-
tion der Landesregierung und des Parlaments durch die Erstellung des jährlichen Tätigkeitsbe-
richts, Durchführung des Wiesbadener Forums Datenschutz und Pressearbeit zu aktuellen
Themen.

Entwicklungen bei der Gesetzgebung haben maßgeblichen Einfluss. Wegen der in der Vergan-
genheit beobachteten Tendenz zur Zunahme von Normsetzungsaktivitäten auf Bundes- und Lan-
desebene, wurde in der Planung für 2009 eine Erhöhung der Leistungen für dieses Produkt zu
Lasten des Produkts Nr. 6 berücksichtigt.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Stellungnahmen zu Normsetzung / Initiativen / Anfragen aus Regierung und Parlament (Recht
und IT)
- Bearbeitung von Grundsatzfragen
- Erstellung des jährlichen Tätigkeitsberichtes
- Durchführung des jährlichen "Wiesbadener Forum Datenschutz"
- Pressestelle des Hessischen Datenschutzbeauftragten

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zum politischen Zielsystem besteht nicht. Ziel des Hessischen Datenschutzbeauf-
tragten ist es, das Recht des Einzelnen auf informationelle Selbstbestimmung zu wahren.

5. Empfänger

Hessischer Landtag und Fraktionen sowie Hessische Landesregierung.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Bereitstellung von Beratungseinheiten (Stunden) 4.122 3.077 3.131

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 212.970 282.036 167.623

Sachkosten 33.499 29.177 21.727

Kalkulatorische Kosten 2.482 2.518 4.012

Sonstige Kosten * 137.944 121.109 110.134

Gesamtkosten 386.895 434.840 303.496

Erlöse – – –

Produktabgeltung 386.895 434.840 230.000

Ergebnis – – -73.496

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

93,86 141,32 96,93

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

93,86 141,32 73,32

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Wie in den Vorbemerkungen zum Wirtschaftsplan ausgeführt, werden produktspezifische Kenn-
zahlen nicht entwickelt. Einer internen Steuerung ist dieser Teil nur bei Initiativen des Hessischen
Datenschutzbeauftragten zugänglich. Bei Anfragen und Stellungnahmen hängt die Intensität der
Beratung wesentlich von den Empfängern und den fachlichen Erfordernissen ab.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
-
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – 15.400 14.382

500-509 Umsatzerlöse – 15.400 14.382

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 2.417.185 3.177.567 2.257.799

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 4.000 – 5.512

Betriebsertrag 2.421.185 3.192.967 2.277.693

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 40.300 29.740 36.456

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 7.050 10.000 8.502

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 20.650 11.000 15.659

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 8.800 5.500 10.168

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 3.800 3.240 2.127

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 1.896.215 2.657.760 2.632.095

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter 359.492 284.090 251.782

633-638 Bezüge 1.244.000 1.231.938 1.082.329

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 5.600 5.600 25.692

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

287.123 1.136.132 1.271.985

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 307

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 27.485 26.567 57.263

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 457.185 478.900 1.131.568

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 12.800 23.400 2.516

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

353.745 343.800 223.324

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

88.800 109.700 67.826

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.240 1.000 837.368

700-709 Betriebliche Steuern 600 1.000 534

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 2.421.185 3.192.967 3.857.382

Eigenergebnis – – -1.579.689
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis – – –

Verwaltungsergebnis – – -1.579.689

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -1.579.689

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 117.800 – 2.745.571

Außerordentlicher Ertrag 117.800 – 2.745.571

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

117.800 – 1.165.882

Außerordentlicher Aufwand 117.800 – 1.165.882

Außerordentliches Ergebnis – – 1.579.689

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 1.579.689

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel 01 03 / Buchungskreisnummer 2010
Datenschutzbeauftragter

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

22 531, 538,
544, 548

Abgeltungen für Abgeordnete, Fraktionen und Parteien – – –

531 Erträge aus Personalgestellung – – –

538 Erträge Herabsetzung Rückstellungen Legislative – – –

544 Abgeltung für Aufwand für Abgeordnete, Fraktionen und Par-
teien

– – –

548 Erstattungen Legislative – – –

Summe Erträge Legislative – – –

23 658 Aufwand für Abgeordnete, Fraktionen und Parteien – – –

Summe Aufwand Legislative – – –

Ergebnis Legislative – – –

24 539 Außerordentliche Erträge Legislative – – –

Außerordentliche Erträge Legislative – – –

25 699 Außerordentliche Aufwendungen Legislative – – –

Außerordentliche Aufwendungen Legislative – – –

Außerordentliches Ergebnis Legislative – – –

Jahresergebnis Legislative – – –



66

Kapitel 01 03 / Buchungskreisnummer 2010
Datenschutzbeauftragter

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Sie
sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im Erfolgs-
plan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.
Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 4.000 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (KFZ-Selbstversicherung) 240 EUR
Hessische Zentrale der Datenverarbeitung (HZD) 33.200 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 30.160 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 3.900 EUR

Beihilfen
Entfällt. Für 2009 sind Beihilfeansprüche und künftige Pensionslasten in der Vorsorgeprämie
(199.600 EUR) enthalten.

Beiträge zur Unfallkasse
Für das Tarifpersonal (Stand 01.02.2007) führt der Hessische Datenschutzbeauftragte mandan-
tenbezogene Beitragsleistungen zur gesetzlichen Unfallversicherung ab. Als Beitrag sind einge-
plant:
Für 7 Angestellte 1.300 EUR

Beiträge zur Vorsorgekasse
Für die Beamtinnen und Beamten entrichtet der Hessische Datenschutzbeauftragte im Wege der
Verrechnung zwischen Kapiteln eine Vorsorgeprämie in Höhe von 199.600 EUR an die Vorsorge-
kasse (Einzelplan17), die im kameralen Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt ist.

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Jahr 2009 ist eine zentral vorgegebene Entnahme aus der kameralen Rücklage (117.800
EUR) als neutraler Aufwand eingeplant. Da ein Anspruch auf Rückübertrag des entnommenen
Betrages in die kamerale Rücklage begründet wird, ist gleichzeitig ein neutraler Ertrag eingeplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 640-649:
Davon 199.600 EUR als Vorsorgeprämie und 70.000 EUR als Altersteilzeit-Rückstellung.

Zu VKR 680-689 und 690-696, 699:
Davon 3.000 EUR zur Verfügung des Hessischen Datenschutzbeauftragten für außergewöhnli-
chen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im
Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Aus den Verfügungsmitteln
sind auch Aufwendungen für dienstlich veranlasste, sachangemessene Bewirtungen wie z.B.
anlässlich dem Wechsel von Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen,
zu bestreiten.
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Kapitel 01 03 / Buchungskreisnummer 2010
Datenschutzbeauftragter

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – -2.299

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – -2.299

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – -814.271

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – -814.271

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 4.000 4.000 43.522

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

4.000 4.000 43.522

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 4.000 4.000 -773.048

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

4.000 4.000 -773.048

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 4.000 4.000 -773.048
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 070-089, 090, 095:

4.000 Euro für die Ersatzbeschaffung von IT-Ausstattungen.
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Kapitel 01 03 / Buchungskreisnummer 2010
Datenschutzbeauftragter

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 2.417.185 3.177.567

+ Investitionen lt. Finanzplan 4.000 4.000

– Abschreibungen 27.485 26.567

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 70.000 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Entnahme aus kameralen Rücklagen 117.800 –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 2.205.900 3.155.000
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Datenschutzbeauftragter

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

01 03 Datenschutzbeauftragter

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels
529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppe 8.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeer-
mächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr.1.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen
nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.

4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende
qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte
und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die
Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan ent-
schieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

112 012 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 — 9 883

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 253 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 800 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 15 400 14 382

Gesamteinnahmen Kapitel 01 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121 800 15 400 24 265
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Datenschutzbeauftragter

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 244 000 1 232 000 1 061 835

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 377 000 370 000 327 957

427 011 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 600 5 600 5 522

n e u
443 011 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . — — —

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — —

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

461 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 500 64 700 112 104

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 7 400 4 000 5 118

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 91 900 34 000 70 644

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190 000 229 000 97 478

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 2 500 — 28 369

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 500 22 400 1 316

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 1 000 — 476

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 000 36 000 32 207

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 000 1 409

531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 200 20 000 12 504
Eigene Veröffentlichungen dürfen an öffentliche Dienststellen, Institutionen,
Vereine, Abgeordnete und Privatpersonen, einschließlich der Angehörigen
des öffentlichen Dienstes, in begrenztem Umfang unentgeltlich abgegeben
werden.

537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 10 391

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 48 900 49 100 43 969

542 061 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

685 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 574

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . — — 20 820

Besondere Finanzierungsausgaben

917 951 Zuführungen an Versorgungsrücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 900 1 051 400 40 200

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 300 48 200 13 000

Gesamtausgaben Kapitel 01 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 327 700 3 170 400 1 885 892

Abschluss Kapitel 01 03

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 — 9 883

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 800 15 400 14 382

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121 800 15 400 24 265

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 626 600 1 607 600 1 395 314

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 464 900 462 200 415 984

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 574

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 20 820

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 235 200 1 099 600 53 200

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 327 700 3 170 400 1 885 892

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2 205 900 -3 155 000 -1 861 627
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Abschluss für den Einzelplan 01
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

01 01 Landtag — 1.300.700 5.000 3.246.100 4.551.800

01 03 Datenschutzbeauftragter — 4.000 — 117.800 121.800

Insgesamt: — 1.304.700 5.000 3.363.900 4.673.600
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

30.533.700 5.740.600 8.465.000 — 1.472.000 957.100 47.168.400 -42.616.600 Landtag
—

1.626.600 464.900 1.000 — — 235.200 2.327.700 -2.205.900 Datenschutzbeauftragter
—

32.160.300 6.205.500 8.466.000 — 1.472.000 1.192.300 49.496.100 -44.822.500
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Es wurden im Haushaltsjahr 2009 keine Verpflichtungsermächtigungen ausgebracht.
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01 Hessischer Landtag

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 01 01
Landtag

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 8 ( 001 ) 10 Direktor/in beim Hessischen Landtag
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1.125 EUR.

B 6 ( 001 ) 20 Ministerialdirigent/in

B 3 ( 001 ) 30 Leitender/de Ministerialrat/rätin
davon:
3 Planstellen, die von Fraktionen in Anspruch genommen werden können

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 100 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n

A 16 ( 001 ) 180 Ministerialrat/rätin
davon:
7 Planstellen, die von Fraktionen in Anspruch genommen werden können

A 15 ( 001 ) 210 ( 200 ) Regierungsdirektor/in
davon:
7 Planstellen, die von Fraktionen in Anspruch genommen werden können
1 Planstelle ku nach Bes.Gr. A13 h.D. nach Ausscheiden des Stelleninhabers

A 14 ( 001 ) 110 ( 100 ) Regierungsoberrat/rätin
davon:
3 Planstellen, die von Fraktionen in Anspruch genommen werden können
1 Planstelle ku nach Bes.Gr. A 13 h.D. nach Ausscheiden des Stelleninhabers

A 13 h.D. ( 001 ) 50 ( 70 ) Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 30 ( 40 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 1,5 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 2,5 Oberinspektor/in
davon:
1 Stelle für die Besetzung mit Schwerbehinderten, die bis zu 0,78 v.H. in Anspruch
genommen werden darf und bei Freiwerden nach Kap. 03 01 umzusetzen ist

69,5 ( 70,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (001) 20,0 1,0 21,0
A 14 (001) 10,0 1,0 11,0
A 13 h.D. (001) 7,0 2,0 5,0
A 12 (001) 4,0 1,0 3,0
Versch. 29,5 29,5

Zusammen 70,5 1,0 2,0 2,0 69,5

Zu Spalte 4: A 12 infolge Umsetzung nach Einzelplan/Kapitel 03 01 (Härtefallkommission)
Zu Spalte 9: A 15 (ku in Bes.Gr. A 13 h.D.) infolge Hebung von Bes.Gr. A 13 h.D. für eine/n Referentin/Referenten

A 14 (ku in Bes.Gr. A 13 h.D.) infolge Hebung von Bes.Gr. A 13 h.D. für eine/n Referentin/Referenten

Fraktionsassistenten
Mittel für insgesamt 20 Bedienstete, die den Fraktionen für die Erfüllung ihrer Aufgaben zur Verfügung gestellt werden können, sind im
Ansatz bei Gruppe 684 enthalten.

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 15 ( 960 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 15 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 960 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 13 h.D. ( 981 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 11 ( 976 ) –0 ( 0,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

50 ( 3,5 )
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Kapitel 01 01
Landtag

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (960) 0,0 1,0 1,0
A 13 h.D. (981) 0,0 1,0 1,0
A 11 (976) 0,5 0,5 0,0
Versch. 3,0 3,0

Zusammen 3,5 2,0 0,5 5,0

Zu Spalte 5: Leerstelle A 15 kw für eine beurlaubte Bedienstete, der Elternzeit gewährt ist
Leerstelle A 13 h.D. kw für einen in den Hessischen Landtag gewählten Bediensteten

Zu Spalte 7: Wegfall infolge Wirksamwerdens des kw-Vermerkes

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 30

III ( 001 ) 30 ( 40 )
davon:
1 Stelle, die von Fraktionen in Anspruch genommen werden kann

IV a ( 001 ) 100 ( 50 )

IV b ( 001 ) 80 ( 70 )

V b ( 001 ) 70 ( 80 )
1 Stelleninhaber hat Dienstwohnung

V c ( 001 ) 210

VI b ( 001 ) 10,5

VII ( 001 ) 140 ( 130 )

VII ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Ang. ( 001 ) 30 Auszubildende

80,5 ( 750 )
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Kapitel 01 01
Landtag

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (001) 4,0 1,0 3,0
IV a (001) 5,0 3,0 2,0 10,0
IV b (001) 7,0 1,0 8,0
V b (001) 8,0 1,0 7,0
VII (001) 13,0 1,0 14,0
VII (000) 0,5 0,5 1,0
Versch. 37,5 37,5

Zusammen 75,0 0,5 4,0 2,0 2,0 1,0 80,5

Zu Spalte 6: 0,5 Altersteilzeitstelle kw nach § 9 Abs. 2 HG
Zu Spalte 8: 3 IVa neu für Sachbearbeiter/innen

VII neu für eine Parlamentsbotin / einen Parlamentsboten mit Verpflichtung zum Führen von Dienstkraftfahrzeugen
Zu Spalte 9: 2 IVa durch Hebung einer Stelle Verg.Gr. Vb bei gleichzeitiger Kompensation durch Senkung einer Stelle Verg.Gr. III
Zu Spalte 10: IVb infolge Umsetzung von Kapitel 01 01 - 426 00 bei gleichzeitiger Umwandlung aus einer Arbeiterstelle

Fraktionsassistenten
Mittel für 1 Bedienstete/n, die/der den Fraktionen für die Erfüllung ihrer Aufgaben zur Verfügung gestellt werden kann, sind im Ansatz
bei Gruppe 684 enthalten.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
Verg. Gr. VII bis IX BAT zu vergüten.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

V c ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

10 ( 10 )
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Kapitel 01 01
Landtag

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 25,5 ( 26,5 ) Arbeiter/in

Arb. ( 000 ) 0,5 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

260 ( 280 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 26,5 1,0 25,5
Arb. (000) 1,5 1,0 0,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 28,0 1,0 1,0 26,0

Zu Spalte 7: Wegfall infolge Wirksamwerdens der kw-Vermerke
Zu Spalte 10: Umsetzung nach Kapitel 01 01 - 425 00 bei gleichzeitiger Umwandlung in eine Stelle der Verg.Gr. IVb
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Kapitel 01 03
Datenschutzbeauftragter

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 3 ( 001 ) 10 Leitender/de Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) 70 Ministerialrat/rätin

A 15 ( 001 ) 40 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 50 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 10 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

200 ( 200 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Vgl. Erläuterung zu 425 01 (kw-Vermerke).

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10

III ( 001 ) 10

IV a ( 001 ) 0,5

IV b ( 001 ) 10

V c ( 001 ) 2,5

VI b ( 001 ) –0

60 ( 60 )
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Kapitel 01 03
Datenschutzbeauftragter

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu 422 00 und 425 00: Insgesamt werden 3,5 Plan-/Stellen kw gestellt.
Die kw-Vermerke greifen nicht, wenn ein Anspruch von Bediensteten auf Ausweitung der Arbeitszeit
besteht bzw. bei Wiederaufnahme der Beschäftigung in Fällen des § 10 Abs. 2 HG.
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V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Der Ministerpräsident übt die ihm auf Grund der Verfassung des Landes Hessen und durch Gesetz zustehenden Rechte aus.
Er bedient sich zur Führung seiner Geschäfte und der laufenden Geschäfte der Landesregierung der Staatskanzlei. Zur Füh-
rung seiner Geschäfte bedient er sich außerdem der Landesvertretung.

Im Einzelnen ergeben sich die Zuständigkeiten der Staatskanzlei und der Landesvertretung aus dem Beschluss über die
Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 der Verfassung des Landes Hessen vom 09.03.2009.

Unmittelbar nachgeordnet sind:

Hessisches Statistisches Landesamt
Hessische Landeszentrale für politische Bildung.

Der Einzelplan 02 enthält die Einnahmen und Ausgaben bzw. Erträge und Aufwendungen

I. des Ministerpräsidenten und der Staatskanzlei - Minister für Bundes-
angelegenheiten - (Kap. 02 01 / Buchungskreis 2100)

II. der Landesvertretung in Berlin (Kap. 02 02 / Buchungskreis 2110)
III. des Statistischen Landesamtes (Kap. 02 03 / Buchungskreis 2120)
IV. der Landeszentrale für politische Bildung (Kap. 02 05 / Buchungskreis 2130)
V. Allgemeine Bewilligungen (Kap. 02 06 / Buchungskreis 2195)
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B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 02
2009 2008

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 827 300 921 700

2 Übertragungseinnahmen 295 000 1 180 500

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 3 367 200 656 400

Gesamteinnahmen 4 489 500 2 758 600

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 34 989 400 35 428 400

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 18 904 700 19 085 600

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 2 129 400 1 847 800

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben 5 390 000 4 118 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben 3 223 400 8 752 500

Gesamtausgaben 64 636 900 69 232 300

Zuschuss / Überschuss -60 147 400 -66 473 700

C. Personalsoll des Einzelplan 02

S t e l l e n

2009 davon 2008 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 187,0 6,5 210,5 6,0

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst –,– –,– –,– –,–

Angestellte 407,5 7,5 421,5 5,5

davon Auszubildende 23,0 20,0

Arbeiter 23,0 –,– 25,0 –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen 617,5 14,0 657,0 11,5

D. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz

Abgänge in den Stellenplänen 1
Abgänge in den Stellenübersichten 1
Abgänge Sonstige –

Zusammen 2

Weiterhin verbleibt in den Stellenübersichten zur Sicherstellung der Einsparvorgaben des Gesetzes über den Stellenabbau in der Lan-
desverwaltung insgesamt 1 PVS - Vermerk.
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E. Zielsystem für den Geschäftsbereich des Hessischen Ministerpräsidenten

Oberziel

Alle Produkte des Einzelplans 02 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die zu einem Oberziel zusammengefasst werden.
Das Oberziel des Einzelplans 02 lautet:

"Durch eine zielgerichtete Steuerung und Koordinierung der Regierungsarbeit seitens der Staatskanzlei wird die Umsetzung
der Ziele der Landesregierung im Interesse einer bestmöglichen Positionierung und Chancenentwicklung des Landes opti-
miert, werden die Interessen des Landes auf Bundesebene mit Nachdruck vertreten sowie die Bürgerinnen und Bürger über
die Ergebnisse der Regierungsarbeit umfassend informiert."

Die Produktkosten ergeben sich aus den Leistungsplänen, die Teil der in den einzelnen Kapiteln dargestellten Wirt-
schaftspläne sind.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Normsetzung 1.524,9 1.971,6 1.388,5
Fach- und Vollzugssteuerung 442,9 298,7 268,8
Anfragen aus dem Parlament 592,0 849,4 668,1

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel: Staatskanzlei – – –
Verwirklichung der Regierungsziele in allen hessischen, nationalen und internationalen Feldern
der Politik befördern, sicherstellen und vermitteln (Kap. 02 01, Bukr. 2100, Produkt-Nr. 2)

18.721,1 24.711,6 22.218,9

Landesidentität, Gemeinsinn und Bürgerengagement stärken und zentrale Landesinteressen för-
dern (Kap. 02 06, Bukr. 2195, Produkt-Nr. 1, 2, 3, 4; Kap. 02 01, Bukr. 2100, Produkt-Nr. 5)

6.848,8 4.728,8 4.508,8

– – –

Fachziel: Landesvertretung in Berlin – – –
Landesinteressen auf Bundesebene vertreten und vermitteln (Kap. 02 02, Bukr. 2110, Produkt-Nr.
1, 2)

4.007,0 4.148,4 3.990,3

– – –
Fachziel: Hessische Landeszentrale für politische Bildung – – –
Freiheitlich demokratisches Bewußtsein fördern (Kap. 02 05, Bukr. 2130, Produkt 1) 3.518,4 3.634,1 3.869,3

– – –

Fachziel: Hessisches Statistisches Landesamt – – –
Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen (Kap. 02 03, Bukr. 2120, Produkt-Nr. 1-9)

29.964,4 27.845,8 25.611,0

– – –

F. Wesentliche Veränderungen gegenüber den Vorjahren

Ab dem Haushaltsjahr 2009 wird ein neues Förderprodukt "Regionalfonds - Umwelthaus" im Kapitel 02 06 ausgebracht.

In 2008 erfolgte eine Reorganisation des Förderbereichs im Kapitel 02 06. Der Förderbuchungskreis 2199 geht daher in den
Förderbuchungskreis 2195 über.

Im Rahmen der Haushaltsaufstellung 2009 werden auch für die Förderbuchungskreise die Anforderungen an eine handels-
rechtliche Finanzbuchhaltung als Basis für einen aussagekräftigen Produkthaushalt und eine konsolidierte Bilanz umgesetzt.
Dazu wird für das Haushaltsjahr 2009 im Leistungsplan als Gesamtkosten des jeweiligen Produkts das Bewilligungsvolumen,
also die Haushaltsmittel und Verpflichtungsermächtigungen für Neubewilligungen, ausgewiesen. Dem Bewilligungsvolumen
stehen Erlöse aus Produktabgeltung und Drittmitteln sowie sonstige Erlöse gegenüber. Im Geschäftsbereich der Staatskanzlei
wurde dieses Verfahren bereits im Haushaltsvollzug 2008 pilotiert.

Mit der Neubildung der Landesregierung zum 5. Februar 2009 ressortiert die Europaabteilung beim Hessischen Ministerium
der Justiz, für Integration und Europa. Die Europaabteilung einschließlich Büro der Staatssekretärin / des Staatssekretärs ver-
bleiben - wie bisher - in den Räumlichkeiten der Hessischen Staatskanzlei. Die in den Kapiteln 02 01, Buchungskreis 2100
und 02 06, Buchungskreis 2195, ausgebrachten, dem Europabereich zuzuordnenden Leistungen werden mit Wirkung zum
01.01.2009 gelöscht.
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundesangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundesangelegenheiten

A. Vorbemerkungen

Die Hessische Staatskanzlei ist als oberste Landesbehörde im Geschäftsbereich des Ministerprä-
sidenten zuständig für

- Führung der Geschäfte des Ministerpräsidenten unbeschadet der Zuständigkeit der Hessi-
schen Landesvertretung,

- Führung der laufenden Geschäfte der Landesregierung,

- Verfassungsfragen von grundsätzlicher Bedeutung,

- Verfassungsrechtliche und verfassungspolitische Prüfung sowie Koordinierung der Bundes-
ratssachen,

- Neugliederung des Bundesgebietes und Änderung der Landesgrenzen nach Art. 29 des
Grundgesetzes,

- Allgemeine Prüfung völkerrechtlicher Verträge, soweit nicht ein Fachministerium federführend
ist,

- Koordinierung der Internationalen Angelegenheiten des Landes, die über den Kontext der EU
hinausgehen,

- Angelegenheiten der demografischen Entwicklung und des Bürgerengagements,

- Zentrale Steuerung und Koordinierung der Verwaltungsmodernisierung und der Verwaltungs-
vereinfachung (Normprüfung),

- Einheitliches Erscheinungsbild der Hessischen Landesregierung,

- Verteidigungsangelegenheiten,

- Angelegenheiten des Rundfunks (Hörfunk, Fernsehen und Telemedien) - soweit erforderlich
unter Einbindung der Fachministerien,

- Angelegenheiten der Statistik,

- Herausgabe des Gesetzes- und Verordnungsblattes für das Land Hessen Teil I.

Der Staatskanzlei unmittelbar nachgeordnet sind

- Hessisches Statistisches Landesamt,
- Hessische Landeszentrale für politische Bildung.

Rechtsaufsicht besteht für

- Hessische Landesanstalt für privaten Rundfunk und neue Medien; Hessischer Rundfunk.

Mit der Neubildung der Landesregierung zum 5. Februar 2009 ressortiert die Europaabteilung
beim Hessischen Ministerium der Justiz, für Integration und Europa. Die Europaabteilung ein-
schließlich Büro der Staatssekretärin / des Staatssekretärs verbleiben - wie bisher - in den Räum-
lichkeiten der Hessischen Staatskanzlei.
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundesangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

Mit dem Haushalt 2008 werden die ministeriellen Standardprodukte in ihrer Darstellung verein-
heitlicht und mit Vorgaben sowie Kennzahlen versehen. Damit wird gegenüber dem kameralen
Haushalt ein erheblicher Zuwachs an Transparenz erreicht.
Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich; die Produktblätter ent-
halten deshalb für die einzelnen Kennzahlen keine Sollwerte.
Die Kennzahlen dienen nicht der qualitativen Beurteilung der einzelnen Verwaltungsleistungen,
sie umschreiben lediglich quantitative Aspekte der Produkterstellung.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Ständig nicht vollbeschäftigte Kräfte können im Service- und Reinigungsdienst mit zusammen
höchstens 220 Stunden je Woche beschäftigt werden.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Produkt Nr. 5 wurden auf Basis des Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Prüfungsvermerk Hessischer Rechnungshof:
Die Jahresrechnung über die Ausgaben der Mittel zur Verfügung des Ministerpräsidenten für
Zwecke des Informationswesens (Haushaltsjahr 2009: 340.000 Euro) unterliegt nur der Prüfung
durch den Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs. Seine Erklärung bildet die Grundlage für
die Entlastung der Landesregierung.

Finanzplan

siehe Erläuterungen zum Finanzplan
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Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundesangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 902 592,0 – 592,0 –

2 Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung
und Unterstützung der Landesregierung

17.366 18.721,1 51,5 18.669,6 –

3 Normsetzung 1.865 1.524,9 – 1.524,9 –

4 Fach- und Vollzugssteuerung 613 442,9 – 442,9 –

5 Hessentag 375 1.052,0 – 1.052,0 –

Summe Produkte 22.332,9 51,5 22.281,4 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abordnung BKRS-übergreifend – – – – –

2 weg Beistellleistungen Neue Verwaltungssteuerung – – – – –

3 Unterstützungsleistungen für andere BUKR 1 84,0 84,0 – –

4 neu Unterstützungsleistung HMdJ (Europa) 1 600,0 600,0 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 684,0 684,0 – –

Gesamtsumme 23.016,9 735,5 22.281,4 –
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1.026 849,4 – 849,4 – 811 668,1 – 707,3 39,2 Anfragen

19.849 24.711,6 42,2 24.669,4 – 19.832 22.218,9 108,1 20.686,0 -1.424,8 Politikgestaltung
und Unterstützung

1.776 1.971,6 12,8 1.958,8 – 1.276 1.388,5 0,4 1.592,0 203,9 Normsetzung

404 298,7 – 298,7 – 383 268,8 – 233,4 -35,4 Fach-

368 1.100,9 – 1.100,9 – 346 1.036,8 – 1.138,7 101,9 Hessentag

28.932,2 55,0 28.877,2 – 25.581,1 108,5 24.357,4 -1.115,2 Summe

– – – – – 103 22,0 22,0 – – Abordnung

– – 107,8 – 107,8 243 -135,9 – – 135,9 Beistellleistungen

25 60,0 60,0 – – 25 60,0 60,0 – – Unterstützungsleistungen

– – – – – – – – – – Unterstützungsleistung

60,0 167,8 – 107,8 -53,9 82,0 – 135,9 Summe

28.992,2 222,8 28.877,2 107,8 25.527,2 190,5 24.357,4 -979,3 Gesamtsumme
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament

1. Erbringer

Hessische Staatskanzlei

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104
Abs. 2 der Verfassung des Landes Hessen, Geschäftsordnung des Landtages, Kooperationsver-
einbarungen zwischen Landtag und Landesregierung, Gemeinsame Geschäftsordnung der Mini-
sterien in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mit diesem Produkt werden alle Leistungen erfasst, die aufgrund von formellen Anfragen und
Anträgen aus dem Parlament zu erbringen sind. Hierzu gehören u. a. die Beantwortung von und
Stellungnahme zu Budgetanfragen, mündlichen Fragen, Auskunftsersuchen, Kleinen und Großen
Anfragen, Petitionen, Berichts- und Entschließungsanträgen, zu Gesetzentwürfen sowie Vor- und
Nachbereitungen von und Teilnahme an Plenar- und Ausschusssitzungen.

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr:
Es sind keine wesentlichen Veränderungen mit Auswirkungen auf das Produkt aufgetreten.

3.2 Leistungen zum Produkt

Anfragen/Initativen Parlament

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel der Staatskanzlei (siehe Vorwort zum Ein-
zelplan, Abschnitt F).

5. Empfänger

Hessischer Landtag, das heißt Landtagsabgeordnete, Fraktionen, parlamentarische Gremien,
Petenten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Tage) 902 1.026 811
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 356.000 535.597 385.723

Sachkosten 39.400 92.655 83.527

Kalkulatorische Kosten 9.700 7.464 10.098

Sonstige Kosten * 186.900 213.710 188.761

Gesamtkosten 592.000 849.426 668.109

Erlöse – – –

Produktabgeltung 592.000 849.426 707.260

Ergebnis – – 39.151

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

656,31 827,90 823,80

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

656,31 827,90 872,08

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anfragen und Initiativen nach GOHLT bearbeiten
Anteil schriftlicher Nachfragen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Bearbeitung von Anfragen und Initiativen mit angemessenem Aufwand durchführen
Relative Entwicklung Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Alle den Geschäftsbereich betreffenden Anfragen und Initiativen bearbeiten
Anzahl Großer Anfragen
Anzahl Kleiner Anfragen
Anzahl der Auskunftsersuchen
Anzahl der Petitionen
Anzahl mündlicher Fragen
Anzahl Stellungnahmen zu Gesetzesinitiativen
Anzahl Anträge
Anzahl Budgetanfragen

Zusätzliche Vorgaben und Kennzahlen der Staatskanzlei:

Alle koordinierten Anfragen und Initiativen
Anzahl Großer Anfragen
Anzahl Kleiner Anfragen
Anzahl der Auskunftsersuchen
Anzahl mündlicher Fragen
Anzahl Anträge

Alle beantworteten Anfragen und Initiativen
Anzahl Großer Anfragen
Anzahl Kleiner Anfragen
Anzahl der Auskunftsersuchen
Anzahl mündlicher Fragen
Anzahl Anträge

Alle koordinierten und bearbeiteten Anfragen und Initiativen
Anzahl Stellungnahmen zu Gesetzesinitiativen des Hessischen Landtages

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anfragen und Initiativen termingerecht bearbeiten
Anteil Große Anfragen, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet wurden
Anteil der übrigen Anfragen, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet wurden

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung



13

Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundesangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung

1. Erbringer

Hessische Staatskanzlei

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104
Abs. 2 der Verfassung des Landes Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Beratende und unterstützende konzeptionelle Zuarbeit und Mitwirkung bei der Erarbeitung, Prä-
sentation, Vermittlung und Umsetzung politischer Maßnahmen und Ziele der Hessischen Landes-
regierung.

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr:

- Die Leistungen "Politikgestaltung MinBE Hessen/Bund", "Politikgestaltung MinBE Europa/
international", "Partnerregionen", "Internationale Gremien" und "Europabezogene Öffentlich-
keitsarbeit" sind durch die Umressortierung des Europabereichs entfallen.

- Änderung der Leistung "MPK-Vorsitz, CDS-Konferenzen, Bundesrat (BRAT)" in "MPK-, CDS-
Konferenzen, Bundesrat (BRAT)".

- Die neuen Leistungen "Standortmarketing" und "Internationale Angelegenheiten" wurden aufge-
nommen.

- Die Leistung "Flughafenausbau (Regionales Dialogforum - RDF)" wird abgelöst durch die Lei-
stung "Flughafenausbau (Flughafendialog)".

3.2 Leistungen zum Produkt

Politikgestaltung; Kontaktpflege; Externe Anfragen; Internationale Angelegenheiten; Veranstal-
tungen der Landesregierung; Repräsentationsaufgaben; Repräsentation International; Repräsen-
tation National; Repräsentation Hessen; Konsularische Leistungen; Staatliche Ehrungen; Angele-
genheiten der Kirchen u. Religionsgemeinschaften; Vertretung des Landes beim Bund; Strategi-
sches Controlling; Schwerpunktthemen; Pressearbeit; Presseauswertung; Vereine, Verbände,
Volkskunst; Buchförderung; Publikationen; Kongresse; Standortmarketing; Repräsentation des
Landes auf Ausstellungen; Andere Veranstaltungen; Kabinettsausschuss; Ressortkoordinierung;
Reformbezogene Infovermittlung; MPK, CdS - Konferenzen, Bundesrat (BRAT); Betreuung von
Organisationen; Flughafenausbau (Flughafendialog); Ehrenamtskampagne

4. Bezug zu politischen Zielen

Verwirklichung der Regierungsziele in allen hessischen, nationalen und internationalen Feldern
der Politik befördern, sicherstellen und vermitteln.

5. Empfänger

Hessische Bevölkerung, Bund/Länder-Gremien, Bundesrat, Unternehmen und Interessenver-
bände, Medien, politische Gruppierungen, usw.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Tage) 17.366 19.849 19.832

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 7.823.200 11.976.251 9.667.081

Sachkosten 6.332.500 7.678.861 7.781.941

Kalkulatorische Kosten 230.600 178.944 290.872

Sonstige Kosten * 4.334.800 4.877.572 4.478.988

Gesamtkosten 18.721.100 24.711.628 22.218.882

Erlöse 51.500 42.200 108.113

Produktabgeltung 18.669.600 24.669.428 20.686.013

Ergebnis – – -1.424.756

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.078,02 1.244,98 1.120,35

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.075,06 1.242,85 1.043,06

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Politikgestaltung und -vermittlung mit angemessenem Aufwand ausüben
Relative Entwicklung Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Politische Entscheidungen vorbereiten und herbeiführen
Anzahl der Kabinettvorlagen des Ressorts
Anzahl der Bundesratsinitiativen des Ressorts
Anzahl der Fachministerkonferenzvorlagen des Ressorts
Zusätzliche Kennzahlen der Staatskanzlei:
Anzahl Sitzungen Kabinett/Kabinettausschuss
Anzahl Tagesordnungspunkte Kabinett/Kabinettausschuss
Anzahl der koordinierten Bundesratsdrucksachen
Anzahl der MPK-Sitzungen
Anzahl der CdS-Sitzungen

Politik an Bürger und Institutionen vermitteln
Anzahl der Publikationen
Zusätzliche Kennzahlen der Staatskanzlei:
Anzahl Hits hessen.de
Anzahl Abonnenten des Newsletters der Landesregierung

Zusätzliche Vorgaben und Kennzahlen der Staatskanzlei:
Das Land Hessen repräsentieren
Anzahl der Veranstaltungen
Anzahl der Ordensverleihungen

Beantwortung von Schreiben von Bürgern und Verbänden koordinieren
Anzahl der eingehenden Schreiben von Bürgern und Verbänden Abteilung K
Anzahl der eingehenden Schreiben von Bürgern und Verbänden Bürgerbüro

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Normsetzung

1. Erbringer

Hessische Staatskanzlei

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundes- und Landesgesetze in der jeweils
gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt dient der Sicherstellung und Gestaltung eines Ordnungsrahmens.
Dazu gehören die Erstellung von Gesetzentwürfen, Verordnungen und Verwaltungsvorschriften
und die Mitwirkung bei der Normsetzung auf EU-, Bundes- und Landesebene.

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr:
Es sind keine wesentlichen Veränderungen mit Auswirkungen auf das Produkt aufgetreten.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Normsetzung (Rechts- und Verwaltungsvorschriften)
- Verfassungsprozesse
- Medienrecht
- Vorschriftenkontrolle
- Herausgabe Gesetz- und Verordnungsblatt (GVBL)

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel der Staatskanzlei.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Tage) 1.865 1.776 1.276
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 748.700 1.171.827 742.598

Sachkosten 435.900 433.837 350.754

Kalkulatorische Kosten 15.400 13.100 14.347

Sonstige Kosten * 324.900 352.815 280.845

Gesamtkosten 1.524.900 1.971.579 1.388.544

Erlöse – 12.800 412

Produktabgeltung 1.524.900 1.958.779 1.591.993

Ergebnis – – 203.861

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

817,64 1.110,12 1.088,20

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

817,64 1.102,91 1.247,64

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe Rechtssicherheit schaffen
Anzahl der außer Kraft getretenen sowie aufgehobenen Rechtsvorschriften
Anzahl der neu geschaffenen Rechtsvorschriften

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Normsetzung und -evaluierung mit angemessenem Aufwand durchführen
Relative Entwicklung Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Rechts- und Verwaltungsvorschriften schaffen, ändern, prüfen und bereinigen
Anzahl neu geschaffener Vorschriften
Anzahl geänderter Vorschriften
Anzahl aufgehobener und außer Kraft getretener Vorschriften

Zusätzliche Kennzahlen der Staatskanzlei:
Anzahl geprüfter Vorschriften

Rechts- und Verwaltungsvorschriften evaluieren
Anzahl evaluierter Vorschriften

Zusätzliche Vorgabe und Kennzahl der Staatskanzlei:
Das Land Hessen in Prozessen vertreten
Anzahl der Vertretungen vor den Verfassungsgerichten

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Fristgerechte Evaluierung bei Rechtsvorschriften einhalten
Anteil fristgerecht evaluierter Normen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Fach- und Vollzugssteuerung

1. Erbringer

Hessische Staatskanzlei

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundes- und Landesgesetze, Verord-
nungen, Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, technische Regelwerke in der jeweils gültigen Fas-
sung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Steuerung der nachgeordneten Verwaltungen einschl. der Dienst- und Fachaufsicht sowie ggf.
Qualitätsvorgabe und Qualitätskontrolle für die Produkte der nachgeordneten Verwaltungen
(Hessisches Statistisches Landesamt und Hessische Landeszentrale für politische Bildung) und
Leistungen interner Dienstleister.

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr:
Die neue Leistung "Verwaltungsaufwand Umwelthaus - Regionalfonds" wurde eingerichtet.
Es sind keine weiteren wesentlichen Veränderungen mit Auswirkungen auf das Produkt aufge-
treten.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Fach- und Vollzugssteuerung (Geschäftsbereich)
- Verwaltungsaufwand Förderprodukt "Zuwendungen und Bewilligungen"
- Verwaltungsaufwand Förderprodukt "Stiftung Flughafen Frankfurt/Main für die Region"
- Verwaltungsaufwand Förderprodukt "Kampagne der Landesregierung zur Stärkung des bür-

gerschaftlichen Engagements"
- Verwaltungsaufwand Förderprodukt "Umwelthaus - Regionalfonds"
- Verwaltungsaufwand "Beihilfen und Zuwendungen (Lotto/Tronc)"

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel der Staatskanzlei.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Tage) 613 404 383



20

Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundesangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 238.700 199.965 166.229

Sachkosten 85.700 23.493 30.039

Kalkulatorische Kosten 11.600 6.437 7.569

Sonstige Kosten * 106.900 68.771 65.002

Gesamtkosten 442.900 298.666 268.839

Erlöse – – –

Produktabgeltung 442.900 298.666 233.380

Ergebnis – – -35.459

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

722,51 739,27 701,92

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

722,51 739,27 609,34

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kompetenten und umfassenden Aufgabenvollzug sicherstellen
Wirkungsindex (jeweiliger Status der Perspektive Leistungswirkung der Produkte im nachgeord-
neten Bereich)
Zufriedenheitsindex (jeweiliger Status der Perspektive Kundenzufriedenheit der Produkte im
nachgeordneten Bereich)

Diese Kennzahlen können erst erhoben werden, wenn Kennzahlen für die Statusermittlung im
nachgeordneten Bereich vollständig erhoben worden sind.
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Dienst-, Fach- und Rechtsaufsicht mit angemessenem Aufwand ausüben
Relative Entwicklung Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Aufsicht (inhaltlich, personell, organisatorisch und finanziell) über nachgeordneten
Bereich sicherstellen
Anzahl der Buchungskreise
Anzahl der Dienststellen
Anzahl der Mitarbeiter aller Dienststellen

Beantwortung von Schreiben von Bürgern und Verbänden koordinieren
Anzahl der eingehenden Schreiben von Bürgern und Verbänden

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Zusammenarbeit optimieren
Beratungseinheiten je Mitarbeiter aller Dienststellen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung



22

Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundesangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Hessentag

1. Erbringer

Hessische Staatskanzlei

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Haushaltsgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Leistungen der Staatskanzlei, die mit der Durchführung von Hessentagen zusammenhängen, wie
z.B.

- Kulturelle Veranstaltungen
- Landesausstellung
- Logistik, Organisation

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr: Es sind keine wesentlichen Veränderungen mit Auswir-
kungen auf das Produkt aufgetreten.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Künftige Hessentage
- Hessentag 2008
- Hessentag 2009
- Hessentag 2010

4. Bezug zu politischen Zielen

Landesidentität, Gemeinsinn und Bürgerengagement stärken und zentrale Landesinteressen för-
dern.

5. Empfänger

Hessische Bevölkerung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Tage) 375 368 346
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 190.000 225.643 178.169

Sachkosten 768.600 778.171 768.368

Kalkulatorische Kosten 4.600 3.659 5.882

Sonstige Kosten * 88.800 93.455 84.371

Gesamtkosten 1.052.000 1.100.928 1.036.790

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.052.000 1.100.928 1.138.710

Ergebnis – – 101.920

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

2.805,33 2.991,65 2.996,50

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

2.805,33 2.991,65 3.291,06

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Stärkung von Gemeinsinn, Heimatbewußtsein und Landesidentität, Entwicklung eines Zusam-
mengehörigkeitsgefühls, Identitätsstiftung
Kennzahl: Einschätzung der Hessentagsbesucher (enspricht Schulnotenskala 1 - 6)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Note 2 2 1-2

Plattform für die Darstellung von hessischen Vereinen und Organisationen
Kennzahl: Einschätzung der Vereine

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Note 2 2 1-2

Nachhaltige Entwicklung und Imagegewinn der Hessentagsstadt
Kennzahl: Einschätzung der politischen Gremien
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Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Note 2 2 noch kein Ergebnis

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad durch Kartenverkauf erhöhen
Kennzahl: Kostendeckungsgrad (bezogen auf Kosten durch Konzerte)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 60 60 110

Einhaltung bzw. Zuweisung des Budgets
Kennzahl: Vorgegebenes Budget lt. Haushaltsplan

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent +/- 5 +/- 5 5

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Präsentation der Einrichtungen des Landes bei der Landesausstellung Hessen
Kennzahl: Anteil der Besucher auf Landesausstellung

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 10 10 20

Hohe Besucheranzahl
Kennzahl: Anzahl Besucher

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Anzahl 600.000 600.000 1.100.000

Hohe Beteiligung Vereine und Verbände am Programm
Kennzahl: Anzahl der beteiligten Verbände und Organisationen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Anzahl 300 300 370

Vielfältiges Programmangebot
Kennzahl: Anzahl Programmpunkte

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Anzahl 1.000 1.000 861

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Rechtzeitige Fertigstellung des Programms
Kennzahl: Fertigstellungstermin

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Anzahl 14 Tage vorher 14 Tage vorher 15 Tage vorher
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Einhaltung des Programms
Kennzahl: Änderung der Programmpunkte

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 5 5 0,35

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Zufriedenheit der Hessentagsbesucher
Kennzahl: Einschätzung der Hessentagsbesucher

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Note 2 2 1-2

Zufriedenheit mit dem Internetauftritt
Kennzahl: Steigerung der Internetzugriffe / im Vergleich zum Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 10 10 -27



26

Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundesangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :
Abordnung BKRS-übergreifend

1. Erbringer

Hessische Staatskanzlei

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 28 HBG, § 12 Abs. 1 BAT, § 8 MTArb i.V.m. §§ 50, 61 LHO

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Beamte (bzw. der Beschäftigte) kann, wenn ein dienstliches Bedürfnis besteht, vorüberge-
hend ganz oder teilweise zu einer seinem Amt entsprechenden Tätigkeit an eine andere Dienst-
stelle abgeordnet werden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Zwischenbehördliche Abordnungen

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

Empfangender Buchungskreis

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Tage – – 103
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 21.984

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – – 21.984

Erlöse – – 21.984

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – 213,43
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Beistellleistungen Neue Verwaltungssteuerung

1. Erbringer

Hessische Staatskanzlei

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gem. Kabinettvorlage O 1009 A-3130/2003-III3b/III35 vom 08.06.2004 mit entsprechender Ver-
abschiedung am 25.06.2004

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Buchungskreis hat dem Projekt NVS Personen beigestellt. Die Beistellung ist seit 2008 ent-
fallen.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Beistellleistung Neue Verwaltungssteuerung

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Projekt Neue Verwaltungssteuerung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Tage) – – 243

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – -135.876

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – – -135.876

Erlöse – 107.800 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – 107.800 135.876

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – 559,16
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Unterstützungsleistung für andere Buchungskreise

1. Erbringer

Hessische Staatskanzlei

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verwaltungsvereinbarung über IT-Dienstleistungen zwischen der Hessischen Staatskanzlei und
der Hessischen Landeszentrale für politische Bildung.
Servicevereinbarung über Dienstleistungen im Rechnungswesen zwischen der Hessischen
Staatskanzlei und der Hessischen Landeszentrale für politische Bildung.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Hessische Staatskanzlei nimmt für die Landeszentrale für politische Bildung die IT-
Administration, den Betrieb der IT-Infrastruktur und die IT-Betreuung wahr.
Die Hessische Staatskanzlei übernimmt für die Hessische Landeszentrale für politische Bildung
Serviceleistungen im Bereich des externen Rechnungswesens.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Unterstützungsleistung für andere Buchungkreise

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Hessische Landeszentrale für politische Bildung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der PC-Arbeitsarbeitsplätze 25 25 25

Beratungseinheiten Finanzdienstleistung 84 – –

Aufgrund unterschiedlicher Zählgrößen wird im Leistungsplan die Menge 1 ausgewiesen.



31

Kapitel 02 01 / Buchungskreisnummer 2100
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundesangelegenheiten

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 24.000 – –

Sachkosten 60.000 60.000 60.000

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 84.000 60.000 60.000

Erlöse 84.000 60.000 60.000

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

PC-Arbeitsplätze 2.400,00 2.400,00 2.400,00

Beratungseinheiten Finanzdienstleistung 285,71 – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:
Unterstützungsleistung HMdJ (Europa)

1. Erbringer

Hessische Staatskanzlei
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Nutzungs- und Dienstleistungsvereinbarung zwischen der Hessischen Staatskanzlei und dem
Hessischen Ministerium der Justiz, für Integration und Europa über die Nutzung von Büroräumen
und zentrale Dienstleistungen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mit der Neubildung der Landesregierung zum 5. Februar 2009 ressortiert die Europaabteilung
beim Hessischen Ministerium der Justiz, für Integration und Europa. Die Europaabteilung ein-
schließlich Büro der Staatssekretärin / des Staatssekretärs verbleiben - wie bisher - in den Räum-
lichkeiten der Hessischen Staatskanzlei.
Die Hessische Staatskanzlei übernimmt zentrale Dienstleistungsfunktionen für die Europaabtei-
lung, wie zum Beispiel IT-Service, Fahrbereitschaft und Konferenzservices.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Unterstützungsleistung für das Hessische Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der PC-Arbeitsarbeitsplätze 53 – –

Personen 24 – –

Quadratmeter Raumgröße 499 – –

Kilometer Fahrbereitschaft 10.000 – –

Aufgrund unterschiedlicher Zählgrößen wird im Leistungsplan die Menge 1 ausgewiesen.
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 600.000 – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 600.000 – –

Erlöse 600.000 – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

PC-Arbeitsplätze 2.771,69 – –

Personen 8.895,83 – –

Quadratmeter Raumgröße 420,04 – –

Kilometer Fahrbereitschaft 3,00 – –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – 107.800 –

500-509 Umsatzerlöse – 107.800 –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 22.281.400 28.877.226 24.023.064

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 208.100 544.700 984.376

Betriebsertrag 22.489.500 29.529.726 25.007.440

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 3.244.100 3.839.500 4.657.800

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – 24

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 65.500 81.600 78.845

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 254.500 233.500 290.917

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 75.900 180.200 81.959

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 2.848.200 3.344.200 4.206.055

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 13.473.800 18.402.200 16.198.703

620-626 Löhne 663.800 587.400 608.094

627-632 Gehälter 4.181.800 4.311.800 3.912.390

633-638 Bezüge 5.241.200 6.417.200 6.770.167

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 95.700 210.600 253.057

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.745.900 6.646.400 4.427.128

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 545.400 228.800 227.867

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 500.900 408.526 549.487

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.357.700 7.116.000 6.659.794

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 158.800 270.900 123.231

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

3.178.400 4.024.300 3.765.070

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.972.700 2.752.100 2.563.844

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

41.300 64.100 201.646

700-709 Betriebliche Steuern 6.500 4.600 6.003

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – 50.000

Betriebsaufwand 22.576.500 29.766.226 28.115.784

Eigenergebnis -87.000 -236.500 -3.108.344
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 735.500 987.000 1.340.034

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 735.500 987.000 1.340.034

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 648.500 642.700 680.170

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 648.500 642.700 680.170

Steuer- und Leistungsergebnis 87.000 344.300 659.864

Verwaltungsergebnis – 107.800 -2.448.480

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – 107.800 -2.448.480

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 1.516.100 – 7.995.668

Außerordentlicher Ertrag 1.516.100 – 7.995.668

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

1.516.100 – 65.429

Außerordentlicher Aufwand 1.516.100 – 65.429

Außerordentliches Ergebnis – – 7.930.239

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 7.930.239

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – 107.800 5.481.759
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Umressortierung

Mit der Neubildung der Landesregierung zum 5. Februar 2009 ressortiert die Europaabteilung beim
Hessischen Ministerium der Justiz, für Integration und Europa. Die Europaabteilung einschließlich
Büro der Staatssekretärin / des Staatssekretärs verbleiben - wie bisher - in den Räumlichkeiten der
Hessischen Staatskanzlei. Das Haushaltsvolumen des Buchungskreises verringert sich durch die
Umressortierung zunächst um rd. 3,9 Mio. Euro. Dem stehen 600.000 EUR zusätzliche Einnahmen
im Wege der Zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung gegenüber (Pos. 9 des Erfolgsplans, Zwi-
schenbehördliche Leistung Nr. 2 des Leistungsplans).

Kostenmindernde Erlöse

In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Diese
Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im
Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.
Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmindernde
Erlöse in Höhe von 208.100 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans ver-
mindert haben.

Entgelte Zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 3.400 Euro
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 1.336.100 Euro
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 235.000 Euro
Hessisches Competence Center (HCC) 291.300 Euro
Hessische Bezügestelle (HBS) 41.700 Euro

Periodenfremde, außerordentliche oder neutrale Kosten

Das Ergebnis des Haushaltsjahres 2007 zwischen Leistungs- und Erfolgsplan differiert um perioden-
fremde, außerordentliche oder neutrale Kosten, die im Erfolgsplan enthalten sind, aber im Leistungs-
plan keine Berücksichtigung finden (1.936.100 Euro).

Zu Pos. 6: In den Personalaufwendungen sind enthalten:

Beitrag an die Vorsorgekasse 1.085.000 Euro

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der geän-
derten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem laufbahn-
gruppensprezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versicherungsmodells
notwendig.

Altersteilzeitrückstellungen 900.000 Euro

Zu Pos. 7: Abschreibungen

Entwicklung der Abschreibungsbeträge (Euro):

Abschreibungen in 2009 für Anlagegüter,
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die bis einschl. 2007 angeschafft wurden: 358.100 Euro

Abschreibungen in 2009 für Anlagegüter,
die in 2008 angeschafft wurden (Plan 2008): 59.800 Euro

Abschreibungen für Anlagegüter,
die in 2009 angeschafft werden: 83.000 Euro

Summe: 500.900 Euro

Zu Pos. 8: Sonstige betriebliche Aufwendungen:

In den sonstigen mittelbaren Personalaufwendungen sind die Beiträge zur Unfallkasse Hessen ent-
halten.
Für 125,7 Angestellte und Arbeiter 24.700 Euro

Zur Verfügung des Ministerpräsidenten (32.350 Euro), des Chefs der Staatskanzlei (6.000 Euro)
sowie des Ministers für Bundesangelegenheiten (3.250 Euro) für außergewöhnlichen Aufwand in
besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist
nicht zulässig. Außerdem sind Aufwendungen in Höhe von 10.000 Euro vorgesehen für dienstlich ver-
anlasste, sachangemessene Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstge-
bäuden, dem Wechsel von Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.

Zu Pos. 17 / 18: Außerordentliche Erträge /außerordentliche Aufwendungen

Planung einer Entnahme aus der kameralen Rücklage: 1.516.100 Euro
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 59.000 59.000 45.190

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 59.000 59.000 45.190

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 17.173

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – 17.173

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 153.000 136.000 251.146

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

153.000 136.000 251.146

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 212.000 195.000 313.509

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

212.000 195.000 313.509

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 212.000 195.000 313.509
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Um die Aufrechterhaltung des bisherigen IT-Standards zu gewährleisten, sind im Jahr 2009 folgende
Investitionen notwendig.

- PC-Standard-Software (Bürokommunikation) einschl. Lizenzen 50.000 Euro
- PC und Zubehör 20.000 Euro
- Drucker 10.000 Euro
- Monitor / Terminal 15.000 Euro
- Notebooks und Zubehör 20.000 Euro
- Anwendungssoftware und andere Lizenzen 5.000 Euro
- sonst. Geräte und Einrichtung der Kommunikation 10.000 Euro
- sonst. DV-Geräte wie aktive Komponenten, W-LAN 20.000 Euro
- Server 30.000 Euro
- Sonstige Kleingeräte 32.000 Euro
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 22.281.400 28.877.226

+ Investitionen lt. Finanzplan 212.000 195.000

– Abschreibungen 500.900 408.526

– Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – 107.800

– Zuführung zur Rückstellung für Prozesskostenrisiken 30.000 –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung (2006 / 2007) / Rückstellungen für
Altersteilzeit (2006)

– –

– Zuführung zur Rückstellung für Altersteilzeit 900.000 -84.800

– Zuführung zur Beihilferückstellung (2007) – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Entnahme aus kameraler Rücklage 1.516.100 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 19.546.400 28.640.700
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister
für Bundesangelegenheiten -

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppe 8.
Die Titel der Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich.

Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig;
über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 1 400 —

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 3 800 432 280

124 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 181 500 171 764

129 011 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 9 698

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 011 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 100 33 400 49 401

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 120 000 21 722

236 011 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 151

271 011 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 7 100 11 700

272 011 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 400 886 500 134 246

282 011 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10 000 1 063 850

286 011 Sonstige Erstattungen aus dem Ausland (soweit nicht von
der EU). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 679

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 516 100 — 513 375

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 000 128 000 264 767

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 684 000 167 800 81 984
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamteinnahmen Kapitel 02 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 459 700 1 539 500 2 760 618
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

421 011 Bezüge des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Mi-
nister. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 300 411 400 396 897

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 921 400 6 308 100 5 995 422

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 229 100 5 529 500 5 276 646

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 840 400 788 200 820 826

427 011 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 000 216 000 825

429 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 31 400 142 100 38 687

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 23 423

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 516 400 544 200 676 980

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 186 300 171 500 133 955

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 339 200 25 200 9 950

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 361 400 948 900 1 853 301

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 13 500 19 000 37 093

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 600 80 400 51 555

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 128 000 142 000 87 365

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 397 000 537 800 381 984

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 600 51 600 43 007

531 013 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 249 000 878 800 1 831 378

536 011 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 600 783

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 2 288 100 5 425 900 2 835 935

541 011 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — —

542 014 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

543 011 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 166 077

545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 103 200 966 700 2 211 203

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 600 56 100 43 785

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 100 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 100 000

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

671 011 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 200

676 011 Erstattungen an Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 011 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

685 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 653 000 642 900 678 970

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 300 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 300 000

n e u
686 011 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 011 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 180 000 190 000 194 060

893 011 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Allgemeinen Rücklage zum 31.12.2007: 2.517.717,05 €
Bestand der Investitionsrücklage zum 31.12.2007: 318.243,27 €

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 133 800 5 264 200 271 813
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989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 751 800 839 100 927 282

Gesamtausgaben Kapitel 02 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 006 100 30 180 200 24 990 402

Abschluss Kapitel 02 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 186 700 613 742

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171 500 1 057 000 1 286 750

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 286 100 295 800 860 126

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 459 700 1 539 500 2 760 618

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 522 600 13 395 300 12 552 726

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 764 900 9 848 700 10 364 351

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 653 000 642 900 680 170

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180 000 190 000 194 060

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 885 600 6 103 300 1 199 095

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 006 100 30 180 200 24 990 402

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -19 546 400 -28 640 700 -22 229 784
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W i r t s c h a f t s p l a n

Hessische Landesvertretung

A. Vorbemerkungen

Die Hessische Landesvertretung ist als oberste Landesbehörde im Geschäftsbereich des Hessi-
schen Ministerpräsidenten zuständig für die:

- Wahrnehmung der Interessen des Landes gegenüber dem Bund, unbeschadet der Zuständig-
keit der Staatskanzlei und der Fachministerien,

- Pflege der Beziehungen zwischen der Landesregierung und dem Bundespräsidenten, der
Bundesregierung, dem Bundestag, den Fraktionen des Bundestages sowie den hessischen
Bundestagsabgeordneten,

- Pflege der Beziehungen zwischen der Hessischen Landesregierung und den anderen Lan-
desregierungen über die Vertretung der anderen Länder beim Bund,

- Unterrichtung der Mitglieder der Landesregierung sowie der Staatskanzlei über alle wesentli-
chen, die Interessen des Landes berührenden Entwicklungen, insbesondere über wichtige
Gesetzgebungsvorhaben, völkerrechtliche Verträge, Staatsverträge und Verwaltungsab-
kommen,

- Beteiligung an Bundesratssachen von wesentlicher Bedeutung und Vorbereitung der Sit-
zungen des Bundesrates unbeschadet der Zuständigkeit der Staatskanzlei und der Fachmini-
sterien,

- Vertretung des Landes in Sitzungen des Bundesrates, soweit die Landesregierung nicht eine
andere Vertretung beschließt,

- Wahrnehmung der Ständigen Vertragskommission der Länder.

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 - 72 und 74 - 80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind noch nicht verbindlich. Die festgelegten
Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan
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50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan
siehe Erläuterungen zum Finanzplan
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Repräsentation beim Bund 37.650 2.665,2 182,5 2.482,7 –

2 Bundespolitische Arbeit 1.107 1.341,8 – 1.341,8 –

Summe Produkte 4.007,0 182,5 3.824,5 –

Gesamtsumme 4.007,0 182,5 3.824,5 –
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

32.750 2.969,1 151,3 2.817,8 – 42.397 2.803,0 222,1 2.278,0 -302,9 Repräsentation

1.110 1.179,3 – 1.179,3 – 1.174 1.187,3 – 1.236,5 49,2 Bundespolitische

4.148,4 151,3 3.997,1 – 3.990,3 222,1 3.514,5 -253,7 Summe

4.148,4 151,3 3.997,1 – 3.990,3 222,1 3.514,5 -253,7 Gesamtsumme
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Repräsentation beim Bund

1. Erbringer

Hessische Landesvertretung in Berlin

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Ministerinnen und Minister nach Art. 104 Abs. 2
der Verfassung des Landes Hessen vom 09. März 2009.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Akquise, Planung, Durchführung und Fakturierung von Veranstaltungen sowie Öffentlichkeits-
und Pressearbeit.

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr:
Die im Leistungsplan ausgewiesene Kennzahl "Anzahl der Gäste in der Hessischen Landesver-
tretung" ist um 4.900 höher als der Vergleichbetrag des Planvorjahres. Grund dafür ist eine Stei-
gerung der geplanten Besucher insbesondere im Bistro und im Veranstaltungsbereich.

Auf Grund der künftig zusätzlichen Ausweisung von 7 Reisereferenten/innen als statistische
Kennzahl im Bereich "Gesetzgebung" kommt es zu einer Verschiebung von Kosten der innerbe-
hördlichen Leistungsverrechnung vom Produkt "Repräsentation beim Bund" zum Produkt "Bun-
despolitische Arbeit".

3.2 Leistungen zum Produkt

- Übernachtungsbetrieb
- Pass- und Visaangelegenheiten
- eigene Veranstaltungen
- fremde Veranstaltungen
- eingeladene Besuchergruppen
- Besuchergruppen der hessischen MdB
- sonstige Besuchergruppen
- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
- Hessenfest
- Bistrobetrieb
- Ressortveranstaltungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Repräsentation des Landes Hessen in der Bundeshauptstadt.

5. Empfänger

Bundesbehörden, Bürger, Verbände, Organisationen, Medien, politische Gruppierungen, usw.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Gäste in der Hessischen
Landesvertretung

37.650 32.750 42.397

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 583.300 633.462 628.292

Sachkosten 687.200 643.445 655.427

Kalkulatorische Kosten 392.900 252.953 306.968

Sonstige Kosten * 1.001.800 1.439.290 1.212.329

Gesamtkosten 2.665.200 2.969.150 2.803.016

Erlöse 182.500 151.300 222.104

Produktabgeltung 2.482.700 2.817.850 2.278.034

Ergebnis – – -302.878

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

70,79 90,66 66,11

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

65,94 86,04 53,73

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Plattform für die Darstellung von hessischen Vereinen und Organisationen
Kennzahl: Anzahl der Gäste

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Personen 37.650 32.750 42.397

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Drittmittelbezug optimieren
Kennzahl: Höhe der eingeworbenen Drittmittel im Verhältnis zu den eingesetzten Sachlei-

stungen für das Produkt

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 10 - -
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Veranstaltungen durchführen
Kennzahl: Anzahl der Veranstaltungen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Anzahl 310 - -

Besuchergruppen betreuen
Kennzahl: Anzahl der Besuchergruppen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Anzahl 65 - -

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Planung, Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltungen verbessern
Kennzahl: Zielerreichungsquote (lt. interner Erhebung)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 85 87

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Zufriedenheit der Gäste erhöhen
Kennzahl: Zufriedenheitsquote (lt. Multiplikatorenbefragung)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 85 96
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Bundespolitische Arbeit

1. Erbringer

Hessische Landesvertretung in Berlin

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Ministerinnen und Minister nach Art. 104 Abs. 2
der Verfassung des Landes Hessen vom 09.03.2009.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Beteiligung an der Bundesratsarbeit, Pflege der Beziehungen zu Bundesinstitutionen und Vertre-
tungen anderer Länder.

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr:
Auf Grund der künftig zusätzlichen Ausweisung von 7 Reisereferenten/innen als statistische
Kennzahl im Bereich "Gesetzgebung" kommt es zu einer Verschiebung von Kosten der innerbe-
hördlichen Leistungsverrechnung vom Produkt "Repräsentation beim Bund" zum Produkt "Bun-
despolitische Arbeit".

3.2 Leistungen zum Produkt

- Politikvermittlung Dienststellenleitung und Leiter des Ministerbüros
- Politikvermittlung Bereich Gesetzgebung
- Bundesratskoordination / Vermittlungsausschuss
- EU - Angelegenheiten
- Beobachtung / Begleitung der Normsetzung

4. Bezug zu politischen Zielen

Wahrung der Interessen und Kompetenzen des Landes Hessen gegenüber dem Bund.

5. Empfänger

Bund- / Länder-Gremien, Bundesrat, Interessenverbände, Medien, politische Gruppierungen,
usw.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) 1.107 1.110 1.174
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 365.400 420.139 435.490

Sachkosten 189.300 154.661 158.601

Kalkulatorische Kosten 75.800 47.181 53.473

Sonstige Kosten * 711.300 557.275 539.709

Gesamtkosten 1.341.800 1.179.256 1.187.273

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.341.800 1.179.256 1.236.535

Ergebnis – – 49.262

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.212,10 1.072,05 1.011,30

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.212,10 1.072,05 1.053,27

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Politik im föderalen Staat gestalten
Relative Entwicklung der Beratungseinheiten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Einsatz von Personal- und Sachmitteln optimieren
Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Hessische Initiativen im Bundesrat und Bundestag voranbringen
Anzahl der Hessischen Initiativen

EU- und internationale Angelegenheiten vorbereiten und beobachten
Anzahl der Beratungsgegenstände im EU-Ausschuss

Bundesratsangelegenheiten begleiten
Anzahl der übrigen Initiativen (ohne hessische Initiativen und EU-Angelegenheiten)
Anzahl der Durchführungen des Bundesratspressetischs in Berlin
Anzahl der Teilnahme an Sitzungen der Koordinierungsgremien
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Vor-Ort-Service für die Reisereferenten der Hessischen Ressorts sicherstellen
Anzahl der betreuten Personen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 182.500 151.300 222.104

500-509 Umsatzerlöse 182.500 151.300 222.104

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 3.824.500 3.997.106 3.514.569

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 164.000 105.000 218.886

Betriebsertrag 4.171.000 4.253.406 3.955.559

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 761.800 656.600 808.230

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 140.500 175.100 115.741

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 239.000 167.100 237.588

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 131.000 51.500 169.516

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 251.300 262.900 285.385

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 1.938.000 2.240.490 1.918.581

620-626 Löhne 116.700 157.894 112.362

627-632 Gehälter 844.300 802.286 827.891

633-638 Bezüge 548.600 565.639 575.475

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – 45.848

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

428.100 714.671 356.698

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 300 – 307

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 633.300 496.516 531.863

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 799.000 820.900 676.286

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 15.700 13.500 20.509

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

609.500 607.400 464.755

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

173.600 200.000 182.558

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

200 – 333

700-709 Betriebliche Steuern – – 8.131

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 4.132.100 4.214.506 3.934.960

Eigenergebnis 38.900 38.900 20.599



57

Kapitel 02 02 / Buchungskreisnummer 2110
Hessische Landesvertretung

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 38.900 38.900 33.639

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 38.900 38.900 33.639

Steuer- und Leistungsergebnis -38.900 -38.900 -33.639

Verwaltungsergebnis – – -13.040

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 12

Finanzertrag – – 12

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 12

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -13.028

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 189.800 – 820.349

Außerordentlicher Ertrag 189.800 – 820.349

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

189.800 – 991.510

Außerordentlicher Aufwand 189.800 – 991.510

Außerordentliches Ergebnis – – -171.161

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – -171.161

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -184.189



58

Kapitel 02 02 / Buchungskreisnummer 2110
Hessische Landesvertretung

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Kostenmindernde Erlöse

In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der
Finanzbuchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzu-
stellen. Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der
Ausweis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht sal-
diert erfolgt.
Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 164.000 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben

2. Periodenfremde, außerordentliche oder neutrale Kosten
Das Ergebnis des Haushaltsjahres 2007 zwischen Leistungs- und Erfolgsplan differiert um peri-
dodenfremde, außerordentliche oder neutrale Kosten, die im Erfolgsplan enthalten sind, aber im
Leistungsplan keine Berücksichtigung finden.

3. Entgelte Zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz Selbstversicherung) 200 Euro
Hessisches Competence Center (HCC) 131.600 Euro
Hessische Bezügestelle (HBS) 7.600 Euro
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 20.000 Euro

4. Zu Pos. 6: Im geplanten Personalaufwand sind u.a. folgende Positionen enthalten

Vorsorgeprämie Beamte 118.800 Euro

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

Altersteilzeitrückstellungen -37.411 Euro

5. Zu Pos. 8: In den sonstigen mittelbaren Personalaufwendungen ist u.a. der Beitrag an die
Unfallkasse Hessen enthalten

Unfallkasse 5.200 Euro

6. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 680-689: Davon 5.000 Euro zur Verfügung der/des Bevollmächtigten des Landes Hes-
sens beim Bund für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen
Fällen. Die Ausgaben sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht
zulässig. Der Ansatz ist verbindlich.

7. Entwicklung der Abschreibungsbeträge (Euro)

Abschreibungen im Haushaltsjahr 2009 für
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- Anlagegüter, die bis einschl. 2007 angeschafft wurden: 567.422 Euro
- Anlagegüter, die in 2008 angeschafft wurden (Plan 2008): 32.644 Euro
- Anlagegüter, die in 2009 angeschafft werden: 33.237 Euro

8. Zu Pos. 17 / 18: Außerordentliche Erträge / außerordentliche Aufwendungen
Planung einer Entnahme aus der kameralen Rücklage 189.800 Euro
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 15.000 – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 15.000 – –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – 650.000 –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– 650.000 –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 60.000 75.000 55.157

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

60.000 75.000 55.157

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 75.000 725.000 55.157

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

75.000 725.000 55.157

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 75.000 725.000 55.157
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Zu VKR 025:

15.000 Euro für die Beschaffung von Softwarelizenzen.

Zu VKR 070-089:

25.000 Euro für die Ersatzbeschaffung von 15 PCs mit Monitoren und Druckern zur Aufrechterhal-
tung des bisherigen IT - Standards.

15.000 Euro für Ersatz- und Erweiterungsbeschaffung von Möbeln zur Büroausstattung sowie im
Veranstaltungsbereich.

20.000 Euro für Ersatz- und Erweiterungsbeschaffung im Gastronomiebereich.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan 3.824.500 3.997.106

+ Investitionen lt. Finanzplan 75.000 725.000

– Bauinvestitionen, die aus dem Epl. 18 finanziert werden – 650.000

– Abschreibungen 633.300 496.516

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 6.800 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 44.200 47.810

– Entnahme aus kameraler Rücklage 189.800 –

+ Umsatzsteuervorauszahlung Gastronomiebetrieb 30.000 12.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 3.143.800 3.635.400
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

02 02 Hessische Landesvertretung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppe 8. Die Titel der Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 9 000 11

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 283 500 195 800 385 986

124 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 000 51 500 85 680

125 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 729

129 011 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 102

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 476

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

236 011 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 189 800 — 47 820

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 02 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 536 300 256 300 525 804
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 561 600 590 000 560 531

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 104 300 1 013 200 1 082 688

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190 700 225 400 190 739

427 011 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 000 39 500 89 188

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — 1 740

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159 600 143 200 146 473

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 198 500 134 100 229 442

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 259 300 283 500 220 642

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 700 39 300 104 293

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 110 000 45 000 162 583

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 500 7 600 14 425

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 4 200 5 200 3 627

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 500 60 700 70 895

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 4 042

531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 33 200 17 174

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 422 900 543 800 343 622

542 011 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 12 000 28 756

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 249
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 011 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 38 900 38 900 33 639

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 011 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 75 000 75 000 55 157

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Allgemeinen Rücklage zum 31.12.2007: 342.953 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 000 462 100 22 600

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139 400 135 000 90 448

Gesamtausgaben Kapitel 02 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 680 100 3 891 700 3 472 954

Abschluss Kapitel 02 02

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 346 500 256 300 477 984

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 189 800 — 47 820

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 536 300 256 300 525 804

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 932 600 1 868 100 1 924 885

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 370 200 1 312 600 1 346 225

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 900 38 900 33 639

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 000 75 000 55 157

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 263 400 597 100 113 048

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 680 100 3 891 700 3 472 954

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -3 143 800 -3 635 400 -2 947 150
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Hessisches Statistisches Landesamt

A. Vorbemerkungen

Das Hessische Statistische Landesamt (HSL) ist eine obere Landesbehörde im Geschäftsbereich
der Hessischen Staatskanzlei. Zu seinen Aufgaben gehört die Durchführung von amtlichen Stati-
stiken in Hessen; im Einzelnen reicht das Spektrum der Herstellungsschritte von der methodi-
schen Vorbereitung über die Erhebung und Aufbereitung von Daten bis zu deren Zusammenstel-
lung, Analyse und Speicherung auf Vorrat. Eine weitere wichtige Aufgabe ist die Veröffentlichung
von Daten. Wegen der statistischen Geheimhaltung steht dem HSL zu Einzeldaten ein alleiniger
Datenzugriff zu, der es erlaubt und verpflichtet, auch Datenanalysen für die interessierte Öffent-
lichkeit bereitzuhalten bzw. herzustellen.

Wird mit einer Auskunftspflicht in ein informationelles Selbstbestimmungsrecht eingegriffen, dann
ist eine Rechtsnorm Grundlage für die jeweilige Durchführung einer Statistik. Die meisten statisti-
schen Rechtsvorschriften sind EU oder Bundesgesetze. Lediglich Justiz- und Schulstatistik
werden als Geschäftsstatistiken aufgrund von Erlassen der jeweiligen Ministerien durchgeführt.

Das Hessische Statistische Landesamt
- ist landesweit der größte Datenanbieter,
- ist Vorreiter bei der Einführung neuer IT-Technologien (E-Governmentprojekte, wie Wahl-

Web, Einführung der elektronischen Gewerbeanzeigen, Online-Erhebungen),
- hat ein umfassendes Angebot von zielgruppenorientierten Standardpublikationen,
- hat ein umfassendes, klar gegliedertes Internet-Angebot, das sowohl die informationelle

Grundversorgung als auch die Standardpublikationen abdeckt,
- bringt sein fachliches Know-how ein in maßgeschneiderte Produkte, Sonderaufbereitungen

und Serviceleistungen für Dritte sowie in Enquete-Kommissionen des Landtags (z. B. "Demo-
graphischer Wandel", "Familienfreundliches Hessen"),

- führt Prognosen zur wirtschaftlichen Entwicklung Hessens und zur regionalen Bevölkerungs-
entwicklung durch.

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
Für die Durchführung von Statistiken, die durch Gesetz, Rechtsverordnung oder EU-Recht ange-
ordnet werden, können insgesamt bis zu 150 Mitarbeiter/innen zusätzlich in einem unbefristeten
Arbeitsverhältnis beschäftigt werden.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v. H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
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Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zu allen Produkten wurden auf Basis des Leitfadens zur Erstellung einer
Balanced Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben
und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

-
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Gebiet, Bevölkerung, Erwerbstätigkeit, Wahlen 16 8.755,8 55,6 8.700,2 –

2 Bildung, Sozialleistungen, Gesundheit, Rechts-
pflege

18 3.709,3 215,1 3.494,2 –

3 Wohnen, Umwelt 9 1.793,3 14,2 1.779,1 –

4 Wirtschaftsbereiche 20 7.052,7 33,7 7.019,0 –

5 Handel, Unternehmen, Handwerk 7 2.293,5 11,6 2.281,9 –

6 Preise, Verdienst, Einkommen, Verbrauch 13 2.935,1 85,2 2.849,9 –

7 Öffentliche Finanzen 16 1.914,3 16,1 1.898,2 –

8 Gesamtrechnungen 2 322,4 17,7 304,7 –

9 Statistische Sonderbereiche 1 1.188,0 22,0 1.166,0 –

Summe Produkte 29.964,4 471,2 29.493,2 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Jugendärztliche Untersuchungen 275 93,6 93,6 – –

2 Hauptpersonalrat 106 32,0 32,0 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 125,6 125,6 – –

Gesamtsumme 30.090,0 596,8 29.493,2 –
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

16 5.472,7 83,2 5.389,5 – 16 4.489,9 66,6 3.699,6 -723,7 Gebiet,

18 3.672,3 184,1 3.488,2 – 18 3.890,8 265,0 3.880,3 254,5 Bildung,
pflege

10 1.726,9 10,9 1.716,0 – 10 1.800,1 18,9 2.177,6 396,4 Wohnen,

20 7.422,3 34,2 7.388,1 – 20 6.950,3 37,6 6.683,9 -228,8 Wirtschaftsbereiche

8 2.283,8 7,6 2.276,2 – 8 2.309,1 12,3 2.353,8 57,0 Handel,

13 3.405,1 50,1 3.355,0 – 13 2.734,6 93,8 2.429,1 -211,7 Preise,

15 2.148,5 20,6 2.127,9 – 15 1.936,0 17,7 2.312,9 394,6 Öffentliche

2 380,0 29,0 351,0 – 2 324,9 20,7 439,9 135,7 Gesamtrechnungen

1 1.334,2 29,9 1.304,3 – 1 1.175,3 22,6 1.179,9 27,2 Statistische

27.845,8 449,6 27.396,2 – 25.611,0 555,2 25.157,0 101,2 Summe

300 93,6 93,6 – – 196 65,6 66,4 – 0,8 Jugendärztliche

109 32,0 32,0 – – 93 27,7 27,7 – – Hauptpersonalrat

125,6 125,6 – – 93,3 94,1 – 0,8 Summe

27.971,4 575,2 27.396,2 – 25.704,3 649,3 25.157,0 102,0 Gesamtsumme
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Gebiet, Bevölkerung, Erwerbstätigkeit, Wahlen

1. Erbringer

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Normen:

Grundlage sind alle EU-Normen für den Bereich der amtlichen Statistik. Darüber hinaus sind fol-
gende Bundes- und Landesnormen in der jeweils gültigen Fassung zu befolgen:

Bundesnormen:

Bundesstatistikgesetz, Gesetz über die Statistik der Bevölkerungsbewegung und Fortschreibung
des Bevölkerungsstandes, Mikrozensusgesetz, Sozialgesetzbuch (SGB) Drittes Buch (III) -
Arbeitsförderung - §§ 282, 282a, Gesetz über das Ausländerzentralregister, Ausländerzentralregi-
ster-Durchführungsverordnung, Staatsangehörigengesetz, Wahlstatistikgesetz, Zensusvorberei-
tungsgesetz 2011

Landesnormen:

Landtagswahlgesetz, Landtagswahlordnung, Kommunalwahlgesetz, Kommunalwahlordnung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Erstellung von Statistiken. Im Einzelnen reicht das Spektrum der Herstellungsschritte von der
methodischen Vorbereitung über die Erhebung und Aufbereitung von Daten bis zu deren Zusam-
menstellung, Speicherung auf Vorrat und Analyse. Eine weitere wichtige gesetzliche Aufgabe ist
die Veröffentlichung der Daten.

Seit Herbst 2001 hat das HSL den Vorsitz des Arbeitskreises "Erwerbstätigenrechnung des
Bundes und der Länder".

Eine neue Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung wird für 2011 geplant und seit 2006 vorbe-
reitet. Bei diesem Zensus wird - im Gegensatz zur Volkszählung 1987 - die Gebäude- und Woh-
nungszählung (GWZ) zentral vom Statistischen Landesamt durchgeführt. Darüber hinaus ist ein
Registerabgleich zur Feststellung der Einwohnerzahl sowie auch eine Befragung von rund 10 %
der Bevölkerung zur Verifizierung des Registerabgleichs und zur Ermittlung von nicht aus Regi-
stern generierbaren Merkmalen vorgesehen. Weiterhin muss ein Verzeichnis von Sonderge-
bäuden (Wohnheime, Kasernen, Pflegeheime usw.) erstellt werden, da diese bzw. deren
Bewohner im Rahmen des Zensus ebenfalls in Form einer Primärerhebung gesondert erhoben
werden.

Im Sommer wird eine Europawahl durchgeführt.

Im Herbst wird eine Bundestagswahl durchgeführt.
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3.2 Leistungen zum Produkt

Gebietsstand; Sonstiges im Bereich Gebiet; Volkszählungen; Mikrozensus; Bevölkerungsstand, -
vorausberechnung; Einbürgerungen, Ausländer; Natürliche Bevölkerungsbewegungen; Wande-
rungen; Beschäftigte; Arbeitsmarkt; Erwerbstätige; Bundestagswahlen; Europawahlen; Landtags-
wahlen; Kommunalwahlen; Volksentscheide

4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen.

5. Empfänger

Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Innenaufträge 16 16 16

Aus dem Einheitlichen Verzeichnis aller Statistiken der Statistischen Ämter des Bundes und der
Länder (EVAS) wurden die Produkte und Leistungen des Hessischen Statistischen Landesamtes
erstellt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.420.500 2.412.782 1.856.564

Sachkosten 3.042.200 1.290.797 998.746

Kalkulatorische Kosten 54.000 53.200 103.198

Sonstige Kosten * 2.239.100 1.715.949 1.531.455

Gesamtkosten 8.755.800 5.472.728 4.489.963

Erlöse 55.600 83.200 66.588

Produktabgeltung 8.700.200 5.389.528 3.699.637

Ergebnis – – -723.738

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

547.237,50 342.045,50 280.622,66
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Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

543.762,50 336.845,50 231.227,31

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen
Anzahl durchgeführte Statistiken / Anzahl gesetzlich angeordnete Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 100

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad
Einnahmen / Kosten der Statistik

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 0,64 1,52 1,48

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Bereitstellung von produktspezifischen Veröffentlichungen
Anzahl der veröffentl. Titel im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Bereitstellung von Presseveröffentlichungen
Anzahl Statistische Pressemeldungen im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Umfassende Informationsbereitstellung im Internet
Anzahl Internetseiten im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Einhaltung der Abgabetermine
Anzahl der Statistikabgaben mit Terminüberschreitung über 5 Tagen / Gesamtzahl der abgege-
benen Statistiken
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Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 0 0 0

Anteil Onlineveröffentlichungen
Onlineveröffentlichungen / Veröffentlichungen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 80 80 80

Antwortquote bei Erhebung der Daten
Auskunftserfüllung, Erteilte Auskünfte / Auskunftspflichtige

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Informationsbedarf der Kunden erfüllen
Beantwortete Anfragen, Anzahl erledigte Kundenanfragen / Kundenanfragen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Bildung, Sozialleistungen, Gesundheit, Rechtspflege

1. Erbringer

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Normen:

Grundlage sind alle EU-Normen für den Bereich der amtlichen Statistik. Darüber hinaus sind fol-
gende Bundes- und Landesnormen in der jeweils gültigen Fassung zu befolgen:

Bundesnormen:

Bundesstatistikgesetz, Hochschulstatistikgesetz, Bundesausbildungsförderungsgesetz, Berufsbil-
dungsreformgesetz, Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz, Sozialgesetzbuch VIII
(Jugendhilfestatistik), Bundessozialhilfegesetz, Asylbewerberleistungsstatistik, Pflegeversiche-
rungsgesetz, Pflegestatistikverordnung, Schwerbehindertengesetz, Wohngeldgesetz, Bundeszen-
tralregistergesetz, Strafvollzugsgesetz, Todesursachengesetz, Schwangerschaftskonfliktgesetz,
Bundesseuchengesetz, Krankenhausfinanzierungsgesetz, Krankenhausstatistikverordnung, Neu-
fassung der Anordnung über die Erhebung von statistischen Daten in Straf- und Bußgeldsachen
(StPO/OWi-Statistik) zum 01. Januar 2004, Gesetz zur Einführung des Elterngeldes vom 5.
Dezember 2006, Artikel 1 Gesetz zum Elterngeld und zur Elternzeit (Bundeselterngeld- und
Elternzeitgesetz - BEEG), §§ 1 bis 4, 6, 12, 22 bis 24

Landesnormen:

Landesstatistikgesetz, Erlasse des HKM vom 11.07.03 und 24.09.03, Neufassung der Anordnung
über die Zählkartenerhebung in Zivilsachen und in Familiensachen (ZP/F-Statistik) zum 01.
Januar 2004 Runderlass vom 13.11.2002, geändert am 9.12.2002

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Erstellung von Statistiken. Im Einzelnen reicht das Spektrum der Herstellungsschritte von der
methodischen Vorbereitung über die Erhebung und Aufbereitung von Daten bis zu deren Zusam-
menstellung, Speicherung auf Vorrat und Analyse. Eine weitere wichtige gesetzliche Aufgabe ist
die Veröffentlichung der Daten.

3.2 Leistungen zum Produkt

Allgemeinbildende und berufliche Schulen; Berufsbildung; Hochschulen; Weiterbildung; Kultur;
Sozialhilfe; Asylbewerberleistungen; Wohngeld; Pflegestatistik; Kinder- und Jugendhilfe; Behin-
derte, Kriegsopfer; Bedarfsorientierte Grundsicherung; Krankenhäuser; Todesursachen; Schwan-
gerschaftsabbrüche; Justizgeschäftsstatistiken; Strafverfolgung und -vollzug; Bewährungshilfe
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4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen

5. Empfänger

Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Innenaufträge 18 18 18

Aus dem Einheitlichen Verzeichnis aller Statistiken der Statistischen Ämter des Bundes und der
Länder (EVAS) wurden die Produkte und Leistungen des Hessischen Statistischen Landesamtes
erstellt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.885.200 1.865.735 1.948.683

Sachkosten 393.300 487.861 404.321

Kalkulatorische Kosten 12.100 10.356 22.841

Sonstige Kosten * 1.418.700 1.308.370 1.514.950

Gesamtkosten 3.709.300 3.672.322 3.890.795

Erlöse 215.100 184.100 265.043

Produktabgeltung 3.494.200 3.488.222 3.880.252

Ergebnis – – 254.500

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

206.072,22 204.017,88 216.155,21

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

194.122,22 193.790,11 215.569,54

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen
Anzahl durchgeführte Statistiken / Anzahl gesetzlich angeordnete Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 100

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad
Einnahmen / Kosten der Statistik

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 5,80 5,01 6,81

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Bereitstellung von produktspezifischen Veröffentlichungen
Anzahl der veröffentl. Titel im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Bereitstellung von Presseveröffentlichungen
Anzahl Statistische Pressemeldungen im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Umfassende Informationsbereitstellung im Internet
Anzahl Internetseiten im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Einhaltung der Abgabetermine
Anzahl der Statistikabgaben mit Terminüberschreitung über 5 Tage / Gesamtzahl der abgege-
benen Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 0 0 0

Anteil Onlineveröffentlichungen
Onlineveröffentlichungen / Veröffentlichungen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 80 80 80

Antwortquote bei Erhebung der Daten
Auskunftserfüllung, Erteilte Auskünfte / Auskunftspflichtige

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Informationsbedarf der Kunden erfüllen
Beantwortete Anfragen, Anzahl erledigte Kundenanfragen / Kundenanfragen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Wohnen, Umwelt

1. Erbringer

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Normen:

Grundlage sind alle EU-Normen für den Bereich der amtlichen Statistik. Darüber hinaus sind fol-
gende Bundesnormen in der jeweils gültigen Fassung zu befolgen:

Bundesnormen:

Bundesstatistikgesetz, Hochbaustatistikgesetz, Wohnungsbau- und Familienheimgesetz
(Bewilligungsstatistik), Umweltstatistikgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Erstellung von Statistiken. Im Einzelnen reicht das Spektrum der Herstellungsschritte von der
methodischen Vorbereitung über die Erhebung und Aufbereitung von Daten bis zu deren Zusam-
menstellung, Speicherung auf Vorrat und Analyse. Eine weitere wichtige gesetzliche Aufgabe ist
die Veröffentlichung der Daten.

3.2 Leistungen zum Produkt

Bautätigkeit; Gebäude und Wohnungen; Abfallwirtschaft; Wasserversorgung und Abwasserbesei-
tigung; Wassergefährdende Stoffe; Luftverunreinigungen; Umweltschutzausgaben, -produkt; Son-
stiges Bereich Flächennutzung; Flächenerhebungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen

5. Empfänger

Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Innenaufträge 9 10 9

Aus dem Einheitlichen Verzeichnis aller Statistiken der Statistischen Ämter des Bundes und der
Länder (EVAS) wurden die Produkte und Leistungen des Hess. Stat. Landesamtes erstellt. Auf-
grund der Stilllegung der Förderstatistik konnte der Innenauftrag Finanzierung des Wohnungs-
baus eingestellt werden.
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.011.100 983.807 1.009.759

Sachkosten 175.600 171.214 153.495

Kalkulatorische Kosten 5.800 4.144 9.781

Sonstige Kosten * 600.800 567.746 627.055

Gesamtkosten 1.793.300 1.726.911 1.800.090

Erlöse 14.200 10.900 18.864

Produktabgeltung 1.779.100 1.716.011 2.177.579

Ergebnis – – 396.353

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

199.255,55 172.691,10 200.010,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

197.677,77 171.601,10 241.953,24

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen.
Anzahl durchgeführter Statistiken / Anzahl gesetzlich angeordnete Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 100

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad:
Einnahmen / Kosten der Statistik

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 0,79 0,63 1,05

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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Bereitstellung von produktspezifischen Veröffentlichungen
Anzahl der veröffentlichten Titel im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Bereitstellung von Presseveröffentlichungen
Anzahl Statistische Pressemeldungen im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Umfassende Informationsbereitstellung im Internet
Anzahl Internetseiten im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Einhaltung der Abgabetermine
Anzahl der Statistikabgaben mit Terminüberschreitung über 5 Tage / Gesamtzahl der abgege-
benen Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
0 Tage 0 Tage 0 Tage

Anteil Onlineveröffentlichungen
Onlineveröffentlichungen / Veröffentlichungen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 80 80 80

Antwortquote bei Erhebung der Daten
Auskunftserfüllung Erteilte Auskünfte / Auskunftspflichtige

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Informationsbedarf der Kunden erfüllen
Beantwortete Anfragen, Anzahl der erledigten Kundenanfragen / Kundenanfragen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Wirtschaftsbereiche

1. Erbringer

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Normen:

Grundlage sind alle EU-Normen für den Bereich der amtlichen Statistik. Darüber hinaus sind fol-
gende Bundesnormen in der jeweils gültigen Fassung zu befolgen:

Bundesnormen:
Bundesstatistikgesetz, Agrarstatistikgesetz, BEE-Durchführungs-VwV, Gesetz zur Gleichstellung
stillgelegter und landwirtschaftlich genutzter Flächen, §§ 9 u. 10, Fleischhygienegesetz, Geflügel-
fleischhygienegesetz, Fleischhygienestatistikverordnung, Verordnung über die Durchführung
einer Statistik über die Schlachttier- und Fleischuntersuchung
(Fleischuntersuchungsstatistik-Verordnung - FlUStatG), Gesetz über die Statistik im Produzie-
renden Gewerbe, Handwerksstatistikgesetz, Hochbaustatistikgesetz, Zweites Wohnbaugesetz,
Handelsstatistikgesetz, Beherbergungsstatistikgesetz, Personenbeförderungsstatistikgesetz, Ver-
kehrsstatistikgesetz, Straßenverkehrsunfallstatistikgesetz, VO zur näheren Bestimmung des
schwerwiegenden Unfalls mit Sachschaden, Dienstleistungsstatistik, Gesetz über konjunkturstati-
stische Erhebungen in bestimmten Dienstleistungsbereichen
(Dienstleistungskonjunkturstatistikgesetz - DlKonjStatG),

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Erstellung von Statistiken. Im Einzelnen reicht das Spektrum der Herstellungsschritte von der
methodischen Vorbereitung über die Erhebung und Aufbereitung von Daten bis zu deren Zusam-
menstellung, Speicherung auf Vorrat und Analyse. Eine weitere wichtige gesetzliche Aufgabe ist
die Veröffentlichung der Daten.
Seit 2007 wird eine Agrarstrukturerhebung durchgeführt.

3.2 Leistungen zum Produkt

Struktur der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe; Bodennutzung und Ernte; Viehbestand und
tierische Erzeugung; Konjunkturerhebungen im Bereich Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und
Gewinnung von Steinen und Erden; Strukturerhebungen im Bereich Verarbeitendes Gewerbe,
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden; Konjunkturerhebungen im Bereich Energie- und
Wasserversorgung; Strukturerhebungen im Bereich Energie- und Wasserversorgung; Fachstati-
stiken im Bereich Energie- und Wasserversorgung: Elektrizität und Gasversorgung; Fachstati-
stiken im Bereich Energie- und Wasserversorgung: Wärmeversorgung; Übrige Fachstatistiken im
Bereich Energie- und Wasserversorgung; Konjunkturerhebungen im Bereich Baugewerbe; Struk-
turerhebungen im Bereich Baugewerbe; Handels-, Gaststättenzählung; Handel, Handelsvermitt-
lung; Gastgewerbe; Tourismus; Straßenpersonenverkehr; Straßenverkehr (ohne Personenbeför-
derung); Binnen- und Seeschifffahrt; Jahreserhebung Dienstleistungsbereich

4. Bezug zu politischen Zielen
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Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen

5. Empfänger

Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Innenaufträge 20 20 20

Aus dem Einheitlichen Verzeichnis aller Statistiken der Statistischen Ämter des Bundes und der
Länder (EVAS) wurden die Produkte und Leistungen des Hessischen Statistischen Landesamtes
erstellt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.631.300 3.931.521 3.623.947

Sachkosten 1.064.700 979.510 861.342

Kalkulatorische Kosten 28.500 25.266 45.354

Sonstige Kosten * 2.328.200 2.485.959 2.419.662

Gesamtkosten 7.052.700 7.422.256 6.950.305

Erlöse 33.700 34.200 37.586

Produktabgeltung 7.019.000 7.388.056 6.683.860

Ergebnis – – -228.859

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

352.635,00 371.112,80 347.515,26

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

350.950,00 369.402,80 334.193,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen
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Anzahl durchgeführter Statistiken / Anzahl gesetzlich angeordnete Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 100

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad
Einnahmen / Kosten der Statistik

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 0,48 0,46 0,54

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Bereitstellung von produktspezifischen Veröffentlichungen
Anzahl der veröffentlichten Titel im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Bereitstellung von Presseveröffentlichungen
Anzahl Statistische Pressemeldungen im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Umfassende Informationsbereitstellung im Internet
Anzahl Internetseiten im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Einhaltung der Abgabetermine
Anzahl der Statistikabgaben mit Terminüberschreitung über 5 Tage / Gesamtzahl der abgege-
benen Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
0 Tage 0 Tage 0 Tage

Anteil Onlineveröffentlichungen
Onlineveröffentlichungen / Veröffentlichungen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 80 80 80

Antwortquote bei Erhebung der Daten
Auskunftserfüllung Erteilte Auskünfte / Auskunftspflichtige
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Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Informationsbedarf der Kunden erfüllen
Beantwortete Anfragen, Anzahl der erledigten Kundenanfragen / Kundenanfragen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Handel, Unternehmen, Handwerk

1. Erbringer

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Normen:

Grundlage sind alle EU-Normen für den Bereich der amtlichen Statistik. Darüber hinaus sind fol-
gende Bundesnormen in der jeweils gültigen Fassung zu befolgen:

Bundesnormen:

Bundesstatistikgesetz, Einführungsgesetz zum Gerichtsverfassungsgesetz (§ 39 Insolvenzstati-
stik), Handwerkstatistikgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Erstellung von Statistiken. Im Einzelnen reicht das Spektrum der Herstellungsschritte von der
methodischen Vorbereitung über die Erhebung und Aufbereitung von Daten bis zu deren Zusam-
menstellung, Speicherung auf Vorrat und Analyse. Eine weitere wichtige gesetzliche Aufgabe ist
die Veröffentlichung der Daten.

3.2 Leistungen zum Produkt

Intrahandel; Extrahandel; Unternehmensregister; Gewerbeanzeigen, -aufsicht; Insolvenzen, Jah-
resabschlüsse; Handwerksberichterstattungen; sonstiges im Bereich Unternehmen und Arbeits-
stätten

4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen

5. Empfänger

Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Innenaufträge 7 8 8

Aus dem Einheitlichen Verzeichnis aller Statistiken der Statistischen Ämter des Bundes und der
Länder (EVAS) wurden die Produkte und Leistungen des Hessischen Statistischen Landesamtes
erstellt. Aufgrund der Stilllegung der Arbeitsstättenzählung konnte der Innenauftrag Arbeitsstät-
tenzählung eingestellt werden.
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.131.700 1.143.508 1.133.779

Sachkosten 546.800 474.427 517.489

Kalkulatorische Kosten 4.800 5.513 10.509

Sonstige Kosten * 610.200 660.374 647.303

Gesamtkosten 2.293.500 2.283.822 2.309.080

Erlöse 11.600 7.600 12.344

Produktabgeltung 2.281.900 2.276.222 2.353.813

Ergebnis – – 57.077

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

327.642,86 285.477,75 288.634,96

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

325.985,71 284.527,75 294.226,63

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen
Anzahl durchgeführter Statistiken / Anzahl gesetzlich angeordnete Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 100

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad
Einnahmen / Kosten der Statistik

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 0,51 0,33 0,53
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Bereitstellung von produktspezifischen Veröffentlichungen
Anzahl der veröffentlichten Titel im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Bereitstellung von Presseveröffentlichungen
Anzahl Statistische Pressemeldungen im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Umfassende Informationsbereitstellung im Internet
Anzahl Internetseiten im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Einhaltung der Abgabetermine
Anzahl der Statistikabgaben mit Terminüberschreitung über 5 Tage / Gesamtzahl der abgege-
benen Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
0 Tage 0 Tage 0 Tage

Anteil Onlineveröffentlichungen
Onlineveröffentlichungen / Veröffentlichungen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 80 80 80

Antwortquote bei Erhebung der Daten
Auskunftserfüllung Erteilte Auskünfte / Auskunftspflichtige

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Informationsbedarf der Kunden erfüllen
Beantwortete Anfragen, Anzahl der erledigten Kundenanfragen / Kundenanfragen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Preise, Verdienste, Einkommen und Verbrauch

1. Erbringer

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Normen:

Grundlage sind alle EU-Normen für den Bereich der amtlichen Statistik. Darüber hinaus sind fol-
gende Bundesnormen in der jeweils gültigen Fassung zu befolgen:

Bundesnormen:

Bundesstatistikgesetz, Preisstatistikgesetz , Informationsgesellschaftsstatistikgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Erstellung von Statistiken. Im Einzelnen reicht das Spektrum der Herstellungsschritte von der
methodischen Vorbereitung über die Erhebung und Aufbereitung von Daten bis zu deren Zusam-
menstellung, Speicherung auf Vorrat und Analyse. Eine weitere wichtige gesetzliche Aufgabe ist
die Veröffentlichung der Daten.

Seit 2007 wird eine neue Erhebung der Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und Lebensbe-
dingungen (EU-SILC) durchgeführt

3.2 Leistungen zum Produkt

Verbraucherpreise; Agrarpreise, Preise gewerblicher Produkte, Baupreise; Kaufwert für Bauland
und für landwirtschaftliche Grundstücke; Gehalts- und Lohnstruktur; Tariflöhne und -gehälter; lau-
fende Verdiensterhebungen; Arbeitskosten; Sonstiges im Bereich Löhne und Gehälter, Arbeitsko-
sten; Laufende Wirtschaftsrechnungen; Einkommens- und Verbrauchsstichproben; Dauerstich-
probe befragungsbereiter Haushalte; Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und Lebensbedin-
gungen (EU-SILC); Sonstiges im Bereich Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte

4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen

5. Empfänger

Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr



89

Kapitel 02 03 / Buchungskreisnummer 21 20
Hessisches Statistisches Landesamt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Innenaufträge 13 13 13

Aus dem Einheitlichen Verzeichnis aller Statistiken der Statistischen Ämter des Bundes und der
Länder (EVAS) wurden die Produkte und Leistungen des Hessischen Statistischen Landesamtes
erstellt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.352.600 1.604.831 1.368.843

Sachkosten 823.600 922.082 554.567

Kalkulatorische Kosten 10.400 11.847 19.641

Sonstige Kosten * 748.500 866.293 791.560

Gesamtkosten 2.935.100 3.405.053 2.734.611

Erlöse 85.200 50.100 93.842

Produktabgeltung 2.849.900 3.354.953 2.429.053

Ergebnis – – -211.716

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

225.776,92 261.927,15 210.354,69

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

219.223,08 258.073,31 186.850,25

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen
Anzahl durchgeführter Statistiken / Anzahl gesetzlich angeordnete Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 100

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad
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Einnahmen / Kosten der Statistik

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 2,90 1,47 3,43

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Bereitstellung von produktspezifischen Veröffentlichungen
Anzahl der veröffentlichten Titel im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Bereitstellung von Presseveröffentlichungen
Anzahl Statistische Pressemeldungen im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Umfassende Informationsbereitstellung im Internet
Anzahl Internetseiten im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Einhaltung der Abgabetermine
Anzahl der Statistikabgaben mit Terminüberschreitung über 5 Tage / Gesamtzahl der abgege-
benen Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
0 Tage 0 Tage 0 Tage

Anteil Onlineveröffentlichungen
Onlineveröffentlichungen / Veröffentlichungen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 80 80 80

Antwortquote bei Erhebung der Daten
Auskunftserfüllung Erteilte Auskünfte / Auskunftspflichtige

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95
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8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Informationsbedarf der Kunden erfüllen
Beantwortete Anfragen, Anzahl der erledigten Kundenanfragen / Kundenanfragen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Öffentliche Finanzen

1. Erbringer

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesnormen:
Bundesstatistikgesetz, Gesetz über Steuerstatistiken, Gemeindefinanzreformgesetz, Verordnung
über die Ermittlung der Schlüsselzahlen für die Aufteilung des Gemeindeanteils an der Einkom-
menssteuer, Gesetz über die Statistik der öffentlichen Finanzen und des Personals im öffentli-
chen Dienst (Finanz- und Personalstatistikgesetz - FPStatG), Siebentes Gesetz zur Änderung
des Gemeindefinanzreformgesetzes, in der jeweils geltenden Fassung.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Erstellung von Statistiken. Im Einzelnen reicht das Spektrum der Herstellungsschritte von der
methodischen Vorbereitung über die Erhebung und Aufbereitung von Daten bis zu deren Zusam-
menstellung, Speicherung auf Vorrat und Analyse. Eine weitere wichtige gesetzliche Aufgabe ist
die Veröffentlichung der Daten.

3.2 Leistungen zum Produkt

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte; Steuerhaushalt; jährliche Schulden
Gemeinden; Vermögen (Aktiva); Sonstiges im Bereich Öffentliche Haushalte; Jahresabschlüsse;
Schulden öffentlicher Fonds; Vermögen; Lohn- und Einkommensteuer; Körperschaftsteuer;
Umsatzsteuer; Gewerbesteuern; Steuern vom Vermögen; Steuerverteilung; Personalstand; Ver-
sorgungs-, Sonderversorgungsempfänger

4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen

5. Empfänger

Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Innenaufträge 16 15 15

Aus dem Einheitlichen Verzeichnis aller Statistiken der Statistischen Ämter des Bundes und der
Länder (EVAS) wurden die Produkte und Leistungen des Hessischen Statistischen Landesamtes
erstellt. Aufgrund der Einführung der Erhebung zum Finanzvermögen der öffentlichen Fonds, Ein-
richtungen und Unternehmen des Staatssektors musste der Innenauftrag Vermögen eingerichtet
werden.
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.150.900 1.238.126 1.157.006

Sachkosten 218.800 259.727 191.362

Kalkulatorische Kosten 6.300 10.016 13.635

Sonstige Kosten * 538.300 640.632 573.971

Gesamtkosten 1.914.300 2.148.501 1.935.974

Erlöse 16.100 20.600 17.667

Produktabgeltung 1.898.200 2.127.901 2.312.865

Ergebnis – – 394.558

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

119.643,75 143.233,41 129.064,90

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

118.637,50 141.860,07 154.191,02

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen
Anzahl durchgeführter Statistiken / Anzahl gesetzlich angeordnete Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 100

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad
Einnahmen / Kosten der Statistik

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 0,84 0,96 0,91

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Bereitstellung von produktspezifischen Veröffentlichungen
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Anzahl der veröffentlichte Titel im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Bereitstellung von Presseveröffentlichungen
Anzahl Statistische Pressemeldungen im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Umfassende Informationsbereitstellung im Internet
Anzahl Internetseiten im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Einhaltung der Abgabetermine
Anzahl der Statistikabgaben mit Terminüberschreitung über 5 Tage / Gesamtzahl der abgege-
benen Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
0 Tage 0 Tage 0 Tage

Anteil Onlineveröffentlichungen
Onlineveröffentlichungen / Veröffentlichungen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 80 80 80

Antwortquote bei Erhebung der Daten
Auskunftserfüllung Erteilte Auskünfte / Auskunftspflichtige

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Informationsbedarf der Kunden erfüllen
Beantwortete Anfragen, Anzahl der erledigten Kundenanfragen / Kundenanfragen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:
Gesamtrechnungen

1. Erbringer
Hessisches Statistisches Landesamt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Normen:

Grundlage sind alle EU-Normen für den Bereich der amtlichen Statistik. Darüber hinaus sind fol-
gende Bundesnormen in der jeweils gültigen Fassung zu befolgen:

Bundesnormen:

Bundesstatistikgesetz, Umweltstatistikgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Zusammenführung der Ergebnisse von verschiedenen Fachstatistiken zu einem volkswirtschaftli-
chen Gesamtsystem.

3.2 Leistungen zum Produkt

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder; Umweltökonomische Gesamtrechnungen
der Länder

4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen

5. Empfänger

Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Innenaufträge 2 2 2

Aus dem Einheitlichen Verzeichnis aller Statistiken der Statistischen Ämter des Bundes und der
Länder (EVAS) wurden die Produkte und Leistungen des Hessischen Statistischen Landesamtes
erstellt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 196.400 241.063 196.064

Sachkosten 23.500 27.758 20.030

Kalkulatorische Kosten 1.000 989 1.767

Sonstige Kosten * 101.500 110.160 107.079

Gesamtkosten 322.400 379.970 324.940

Erlöse 17.700 29.000 20.749

Produktabgeltung 304.700 350.970 439.928

Ergebnis – – 135.737

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

161.200,00 189.985,00 162.469,77

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

152.350,00 175.485,00 219.964,02

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen
Anzahl durchgeführter Statistiken / Anzahl gesetzlich angeordneter Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 100

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad
Einnahmen / Kosten der Statistik

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 5,49 7,63 6,39

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Bereitstellung von produktspezifischen Veröffentlichungen
Anzahl der veröffentl. Titel, im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr
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Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Bereitstellung von Presseveröffentlichungen
Anzahl statistischer Pressemeldungen im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Umfassende Informationsbereitstellung im Internet
Anzahl Internetseiten im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Einhaltung der Abgabetermine
Anzahl der Statistikabgaben mit Terminüberschreitung über 5 Tage / Gesamtzahl der abgege-
benen Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
0 Tage 0 Tage 0 Tage

Anteil Onlineveröffentlichungen
Onlineveröffentlichungen / Veröffentlichungen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 80 80 80

Antwortquote bei Erhebung der Daten
Auskunftserfüllung erteilte Auskünfte / Auskunftspflichtige

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Informationsbedarf der Kunden erfüllen
Beantwortete Anfragen, Anzahl der erledigten Kundenanfragen / Kundenanfragen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9:
Statistische Sonderbereiche

1. Erbringer

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesstatistikgesetz, Landesstatistikgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Zentrales Veröffentlichungswesen, Marketing, Internetauftritt, zentraler Auskunftsdienst, Quer-
schnittsveröffentlichungen und übergreifende Analysen von statistischen Daten.

3.2 Leistungen zum Produkt

Statistische Sonderbereiche

4. Bezug zu politischen Zielen

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen

5. Empfänger

Statistisches Bundesamt, Eurostat, Landtag, Bundes-, Landes- und Kommunalbehörden, Presse,
Forschung, Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Innenaufträge 1 1 1

Aus dem Einheitlichen Verzeichnis der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (EVAS)
wurden die Produkte und Leistungen des Hessischen Statistischen Landesamtes erstellt.
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 364.200 435.668 367.933

Sachkosten 41.700 50.430 36.748

Kalkulatorische Kosten 1.500 1.382 2.833

Sonstige Kosten * 780.600 846.758 767.747

Gesamtkosten 1.188.000 1.334.238 1.175.261

Erlöse 22.000 29.900 22.595

Produktabgeltung 1.166.000 1.304.338 1.179.913

Ergebnis – – 27.247

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.188.000,00 1.334.238,00 1.175.261,11

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.166.000,00 1.304.338,00 1.179.913,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Statistische Informationen für Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung
erheben, aufbereiten und veröffentlichen
Anzahl durchgeführter Statistiken / Anzahl gesetzlich angeordnete Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 100

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostendeckungsgrad
Einnahmen / Kosten der Statistik

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 1,85 2,24 1,92
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Bereitstellung von produktspezifischen Veröffentlichungen
Anzahl der veröffentlichte Titel im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Bereitstellung von Presseveröffentlichungen
Anzahl Statistische Pressemeldungen im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

Umfassende Informationsbereitstellung im Internet
Anzahl Internetseiten im Haushaltsjahr / Anzahl Vorjahr

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 100 90

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Einhaltung der Abgabetermine
Anzahl der Statistikabgaben mit Terminüberschreitung über 5 Tage / Gesamtzahl der abgege-
benen Statistiken

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
0 Tage 0 Tage 0 Tage

Anteil Onlineveröffentlichungen
Onlineveröffentlichungen / Veröffentlichungen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 80 80 80

Antwortquote bei Erhebung der Daten
Auskunftserfüllung Erteilte Auskünfte / Auskunftspflichtige

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Informationsbedarf der Kunden erfüllen
Beantwortete Anfragen, Anzahl der erledigten Kundenanfragen / Kundenanfragen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 95 95 95
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Bezeichnung: Jugendärztliche Untersuchungen

1. Erbringer

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Erlass des Hessischen Sozialministeriums vom 30. November 2001

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Von den 25 Gesundheitsämtern (GAs) wird für jedes zur Einschulungsuntersuchung vorgestellte
Kind ein vom Hessischen Sozialministerium definierter Merkmalskatalog (u.a. zu den Bereichen
Untersuchungsstatus, Impfstatus, Befunde, Maßnahmen und BMI) dokumentiert. Die Datenliefe-
rung der GAs erfolgte bis Schuljahr 2003/2004 mittels Epi-Info-Datei bzw. Lesebeleg. Ab dem
Schuljahr 2004/2005 kommt ein HSL-eigenes Erfassungsmodul in den GAs zum Einsatz. Die Auf-
bereitung und Tabellierung im HSL erfolgt z. Zt. mittels einer Access-Datenbank-Anwendung. Es
werden Daten auf Landes- und Kreisebene bereit gestellt. Darüber hinaus werden Sonderaufbe-
reitungen durchgeführt. Im Jahr 2007 fanden 59.379 Einschulungsuntersuchungen statt.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Statistik jugendärztliche Untersuchungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Diese Statistik ist die einzige komplette Reihenuntersuchung eines gesamten Jahrgangs der
Bevölkerung. Es stellt bezüglich Gesundheitszustand, Impfstatus und Schulempfehlung eine
umfassende Dokumentation dar und dient der gezielten Bereitstellung von gesundheitspolitischen
Daten, um entsprechende politische Maßnahmen ergreifen zu können.

5. Empfänger

Hessisches Sozialministerium

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fälle – 60.000 59.379

Beratungseinheiten in Tagen 275 300 196

Ab dem Haushaltsjahr 2009 wird die Zählgröße von der Anzahl der untersuchten Kinder auf Bera-
tungseinheiten in Tagen geändert.
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 67.100 61.683 43.953

Sachkosten 5.300 7.966 4.931

Kalkulatorische Kosten 300 368 569

Sonstige Kosten * 20.900 23.583 16.162

Gesamtkosten 93.600 93.600 65.615

Erlöse 93.600 93.600 66.400

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 785

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

bis 2008 – 93.600,00 65.614,55

ab 2009 340,36 – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Hauptpersonalrat

1. Erbringer

Hessisches Statistisches Landesamt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freistellung gemäß § 40 HPVG

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Vorsitzende des Hauptpersonalrats des Ressorts Staatskanzlei ist zur Hälfte seiner Arbeits-
zeit für diese Funktion freigestellt. Die Kosten werden von der jeweiligen obersten Behörde
getragen.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Interessenvertretung HPR

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Hessische Staatskanzlei

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten in Tagen 106 109 93
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 32.000 32.000 27.705

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 32.000 32.000 27.705

Erlöse 32.000 32.000 27.700

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -5

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

301,89 293,57 297,91
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 508.600 506.500 560.290

500-509 Umsatzerlöse 490.200 483.700 539.091

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

23.200 33.000 27.075

519 Erlösminderungen 4.800 10.200 5.876

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 29.493.200 27.396.200 25.156.900

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 179.200 247.300 560.217

Betriebsertrag 30.181.000 28.150.000 26.277.407

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 2.439.100 2.134.100 1.671.457

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – 1.100 18.677

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 5.200 5.700 5.125

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 406.600 293.100 445.027

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 407.700 373.500 351.460

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 1.619.600 1.460.700 851.168

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 20.300.300 19.973.000 18.857.417

620-626 Löhne 173.400 217.500 177.600

627-632 Gehälter 13.453.400 12.830.900 12.221.098

633-638 Bezüge 1.733.100 1.785.300 1.822.760

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 275.400 8.800 275.426

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.657.900 5.129.900 4.353.372

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 7.100 600 7.161

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 1.415.400 1.478.200 1.474.461

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.177.400 4.690.300 4.145.607

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 189.400 167.200 184.212

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

5.202.500 3.990.300 3.383.762

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

765.600 511.100 554.866

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

19.100 20.900 21.961

700-709 Betriebliche Steuern 800 800 806

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 30.332.200 28.275.600 26.148.942

Eigenergebnis -151.200 -125.600 128.465
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 147.600 122.700 156.742

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 147.600 122.700 156.742

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 147.600 122.700 156.742

Verwaltungsergebnis -3.600 -2.900 285.207

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.600 2.900 5.758

Finanzertrag 3.600 2.900 5.758

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 3.600 2.900 5.758

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 290.965

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 531.900 – 2.986.194

Außerordentlicher Ertrag 531.900 – 2.986.194

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

531.900 – 3.398.573

Außerordentlicher Aufwand 531.900 – 3.398.573

Außerordentliches Ergebnis – – -412.379

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – -412.379

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -121.414
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1. Kostenmindernde Erlöse

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanzbuch-
haltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Diese Erlöse
sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im Erfolgsplan
entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.
Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmindernde
Erlöse in Höhe von 189.600 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans ver-
mindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplan folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 500 Euro
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 2.513.400 Euro
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 900.000 Euro
Hessisches Competence Center (HCC) 195.400 Euro
Hessische Bezügestelle (HBS) 83.200 Euro

2. Zu Pos. 5: Bezogene Waren und Leistungen

Die Steigerung der Aufwendungen ist bedingt durch Umschichtungen für zu erwartende Interviewer-
kosten und Werkvertragspartner im Rahmen der Sondererhebungen Zensus 2011, Agrarstrukturerhe-
bung, EVS und EU-SILC.

3. Zu Pos. 6: In den Personalaufwendungen sind enthalten:

Beitrag an die Vorsorgekasse 363.400 Euro

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der geän-
derten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem laufbahn-
gruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versicherungsmodells
notwendig.

Altersteilzeitrückstellungen -132.600 Euro

4. Zu Pos. 8: In den sonstigen mittelbaren Personalaufwendungen sind enthalten:

Beiträge zur Unfallkasse 73.800 Euro

5. Zu Pos. 7: Abschreibungen

Entwicklung der Abschreibungsbeträge:
Abschreibungen für Anlagegüter, die bis
einschl. 2007 angeschafft wurden: 895.400 Euro

Abschreibungen in 2009 für Anlagegüter,
die in 2008 angeschafft wurden (Plan 2008): 318.000 Euro

Abschreibungen in 2009 für Anlagegüter,
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die in 2009 angeschafft werden: 201.700 Euro

Summe: 1.415.100 Euro

6. Zu Pos. 8: Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die erhebliche Steigerung ist bedingt durch IT-Aufwand für Programmentwicklung und Zentrale IT-
Produktion und Datenhaltung im Rahmen der Sondererhebung Zensus 2011.

7. Zu Pos. 17 / 18: Außerordentliche Erträge / außerordentliche Aufwendungen
Planung einer Entnahme aus der kameralen Rücklage 531.900 Euro
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 209.400 210.600 113.600

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 209.400 210.600 113.600

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 889.800 888.600 1.359.400

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

889.800 888.600 1.359.400

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 1.099.200 1.099.200 1.473.000

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

1.099.200 1.099.200 1.473.000

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 1.099.200 1.099.200 1.473.000
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Zu VKR 000-049: Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter

Software 90.000 Euro

Anpassung des IT-Netzes an neue Sicherungsstandards 105.000 Euro

Umstellung auf Genesis (spezielle Datenbank für Statistik) 14.400 Euro

Summe 209.400 Euro

Zu VKR 070-089: Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen

Ersatzbeschaffungen für den Printservice (Papierbohrmaschine, Frontschneider) 83.300 Euro

Ersatzbeschaffung Netzwerk 200.000 Euro

Ersatzbeschaffung PC und Laptop 363.000 Euro

Ersatzbeschaffung von Speicher- und Sicherungssystemen 195.000 Euro

Büromöbel 48.500 Euro

Summe 889.800 Euro
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Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 29.493.200 27.396.200

+ Investitionen lt. Finanzplan 1.099.200 1.099.200

– Abschreibungen 1.415.400 1.478.200

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 132.600 –

+/– Neutrales Ergebnis – –

– Entnahme aus kameraler Rücklage 531.900 –

– Rückstellungen Überstunden – –

+ Rückstellungen Urlaub – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 28.777.700 27.017.200



112

Kapitel 02 03
Statistisches Landesamt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

02 03 Statistisches Landesamt

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppe 8. Die Titel der
Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Ausserhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 014 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

112 014 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 200 33 000 28 000

119 014 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 377 100 366 900 773 348

121 014 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

124 014 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 400 —

129 014 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

132 014 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 2 205

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 014 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 014 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 100 64 200 48 250

236 014 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

261 012 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 800 12

271 014 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 400 58 500 83 412

272 014 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 014 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 54

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 014 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 531 900 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 600 72 000 82 853

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 283 600 283 600 285 147
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamteinnahmen Kapitel 02 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 370 900 879 400 1 303 282
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Statistisches Landesamt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 014 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 763 800 1 794 700 1 763 778

425 014 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 077 400 16 718 300 16 432 312

426 014 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 228 300 284 500 228 370

427 014 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

443 014 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 014 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — —

459 014 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 014 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 311 400 1 068 500 1 197 779

514 014 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 8 800 8 200 13 558

517 014 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 005 800 1 208 100 886 058

518 014 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 232 300 1 327 300 1 243 208

519 014 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 21 400 23 900 21 879

525 014 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 700 93 800 108 372

526 014 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — 100 —

527 014 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 700 41 100 48 226

531 014 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 238 900 122 300 236 752

537 014 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 014 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 3 534 100 2 816 800 2 132 837

542 014 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 014 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 300 20 900 18 363

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

685 014 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 400 355
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 014 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 014 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 835 000 835 000 1 083 731

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Allgemeinen Rücklage zum 31.12.2007: 960.985 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 437 200 1 247 800 137 520

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 279 100 284 900 216 140

Gesamtausgaben Kapitel 02 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 148 600 27 896 600 25 769 237

Abschluss Kapitel 02 03

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 300 400 300 803 553

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 123 500 123 500 131 729

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 847 100 355 600 368 000

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 370 900 879 400 1 303 282

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 069 500 18 797 500 18 424 460

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 527 400 6 731 000 5 907 031

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 400 355

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 835 000 835 000 1 083 731

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 716 300 1 532 700 353 660

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 148 600 27 896 600 25 769 237

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -28 777 700 -27 017 200 -24 465 955
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Kapitel 02 05 / Buchungskreisnummer 2130
Hessische Landeszentrale für politische Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n

Hessische Landeszentrale für politische Bildung

A. Vorbemerkungen

Die Hessische Landeszentrale für politische Bildung (HLZ) ist eine nichtrechtsfähige Anstalt des
Landes Hessen. Sie ist dem Hessischen Ministerpräsidenten unmittelbar unterstellt.

Die HLZ leistet politische - nicht parteigebundene - Bildungsarbeit im Lande Hessen. Sie hat ins-
besondere die Aufgabe, die Entwicklung des freiheitlich-demokratischen Bewusstseins durch poli-
tische Bildungsarbeit zu fördern. Dies geschieht durch pädagogische Veranstaltungen, Veröffent-
lichungen sowie durch Unterstützung öffentlicher Einrichtungen und freier Vereinigungen, die sich
der politischen Bildung widmen.

Die HLZ wird von einem Direktor geleitet.

Die bei der HLZ bestehende Referatsleitungskonferenz setzt sich aus dem Direktor und den
Referatsleitungen des Hauses zusammen. Sie erörtert alle wesentlichen Fragen der Arbeit und
bestimmt ihre Schwerpunkte.

Bei der HLZ wird für jede Legislaturperiode des Landtags ein Kuratorium gebildet. Dieses soll die
überparteiliche Haltung und eine den oben genannten Grundsätzen entsprechende Bildungsar-
beit der HLZ gewährleisten sowie durch Anregungen und Vorschläge zu ihrer politischen Wirk-
samkeit beitragen.

Auftrags- und Rechtsgrundlage ist die Satzung der Hessischen Landeszentrale für politische Bil-
dung vom 30. Juli 1973 (StAnz. S. 1505 f.), geändert durch Erlass vom 17. November 1975
(StAnz. S. 2154).

Für die politische Bildungsarbeit im Themenschwerpunkt Politischer Extremismus/Aus-
länderfeindlichkeit - auch in Kooperation mit anderen Trägern - sind 76.700 EUR veranschlagt.

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 - 72 und 74 - 80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Produkt Nr. 1, Staatliche politische Bildungsarbeit, wurden auf Basis des Leitfa-
dens zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die
festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.
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W i r t s c h a f t s p l a n

Erfolgsplan

50 % des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage einge-
stellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan
-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Staatliche politische Bildungsarbeit 3.377 3.518,4 78,3 3.440,1 –

Summe Produkte 3.518,4 78,3 3.440,1 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 weg Interessenvertretung Hauptpersonalrat – – – – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen – – – –

Gesamtsumme 3.518,4 78,3 3.440,1 –
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

2.917 3.634,1 78,3 3.555,8 – 2.761 3.869,3 150,7 3.435,9 -282,7 Staatliche

3.634,1 78,3 3.555,8 – 3.869,3 150,7 3.435,9 -282,7 Summe

12 5,0 5,0 – – 7 2,8 5,0 – 2,2 Interessenvertretung

5,0 5,0 – – 2,8 5,0 – 2,2 Summe

3.639,1 83,3 3.555,8 – 3.872,1 155,7 3.435,9 -280,5 Gesamtsumme
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Staatliche politische Bildungsarbeit

1. Erbringer

Hessische Landeszentrale für politische Bildung (HLZ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Satzung der Hessischen Landeszentrale für politische Bildung vom 30. Juli 1973
(StAnz. S. 1505 f.), geändert durch Erlass vom 17. November 1975 (StAnz. S. 2154)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

- Pädagogische Veranstaltungen
- Veröffentlichungen
- Unterstützung und Förderung
- Publikumsberatung

3.2 Leistungen zum Produkt

- Pädagogik übergreifende Themen (Hessen, Geschichte, Querschnittsaufgaben)
- Publizistik übergreifende Themen (Hessen, Geschichte, Querschnittsaufgaben)
- Förderung übergreifende Themen (Hessen, Geschichte, Querschnittsaufgaben)
- Ref. I - Pädagogik (Jugendarbeit, Wirtschaft, Soziales)
- Ref. I - Veröffentlichungen (Jugendarbeit, Wirtschaft, Soziales)
- Ref. II - Pädagogik (Europa, internationale Politik)
- Ref. II - Veröffentlichungen (Europa, internationale Politik)
- Ref. III - Pädagogik (Gedenkstätten für die Opfer des Nationalsozialismus, Zeitge-

schichte)
- Ref. III - Veröffentlichungen (Gedenkstätten für die Opfer des Nationalsozialismus, Zeit-

geschichte)
- Ref. IV - Pädagogik (Frauen, Gender Mainstreaming, geschlechtsbezogene Pädagogik,

Migration)
- Ref. IV - Veröffentlichungen (Frauen, Gender Mainstreaming, geschlechtsbezogene Päd-

agogik, Migration)
- Ref. V - Pädagogik (Publikationen, Bibliothek, Versand)
- Ref. V - Veröffentlichungen (Publikationen, Bibliothek, Versand)
- Ref. VI - Pädagogik (Ökologie, Jugend, Parlamente, Bundeswehr)
- Ref. VI - Veröffentlichungen (Ökologie, Jugend, Parlamente, Bundeswehr)
- Ref. VII - Pädagogik (Demografischer Wandel)
- Ref. VII - Veröffentlichungen (Demografischer Wandel)
- Förderung Ref. I – VII
- Publikumsberatung

4. Bezug zu politischen Zielen

Freiheitlich-demokratisches Bewusstsein fördern
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

5. Empfänger

Hessische Bevölkerung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Tage) 3.377 2.917 2.761

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.181.900 1.212.694 768.731

Sachkosten 1.504.900 1.584.548 1.137.262

Kalkulatorische Kosten 27.600 19.155 15.555

Sonstige Kosten * 804.000 817.703 495.296

Gesamtkosten 3.518.400 3.634.100 2.416.844

Erlöse 78.300 78.300 118.967

Produktabgeltung 3.440.100 3.555.800 3.435.853

Ergebnis – – 1.137.976

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.015,22 1.245,83 1.401,41

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

992,03 1.218,99 1.244,42

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Er-/Kenntnisse über und Interesse an Politik und gesellschaftlicher Teilhabe steigern
- Verbesserung des Kenntnisstandes über Politik und gesellschaftliche Fragestellungen sowie

Festigung des freiheitlich-demokratischen Bewusstseins

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Note 1 2 1

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Eigenbeiträge stabil halten
- Kostendeckungsgrad

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 3 3 -

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Pädagogische politische Bildungsarbeit leisten

- Anzahl Teilnehmer/-innen der Pädagogik

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Personen 15.000 15.000 20.237

Publizistische politische Bildungsarbeit leisten

- Anzahl der Besucher/-innen des publizistischen Bereichs

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Personen 6.500 4.500 9.242

- Anzahl abgegebener Publikationen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Stück 100.000 55.000 180.651

Politische Bildungsarbeit Externer fördern

- Anzahl geförderter Teilnehmer/-innen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Personen 50.000 8.000 156.049

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Ausfälle pädagogischer Projekte minimieren

- Projektausfallquote in der Pädagogik

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 0 - -

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kundenorientierung gewährleisten

- Kundenzufriedenheitsquote, Prozent auf der Grundlage der gezählten Teilnehmerinnen und
Teilnehmer in der Pädagogik, Besucherinnen und Besucher im Öffentlichkeitsbereich sowie
geförderten Teilnehmerinnen und Teilnehmer
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 100 95 100
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Bezeichnung: Interessenvertretung Hauptpersonalrat

1. Erbringer

Hessische Landeszentrale für politische Bildung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 40 HPVG (Freistellung vom Dienst)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Buchungskreis stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter teilweise frei.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Hauptpersonalrat, Management und Führung

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

Ressort Hessischer Ministerpräsident

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Tage) – 12 7

Eine Person aus der HLZ wird dem Hauptpersonalrat nicht zur Verfügung stehen.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 416,67 400,00
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 78.300 83.300 155.722

500-509 Umsatzerlöse 63.300 68.300 113.636

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

15.000 15.000 42.086

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 3.440.100 3.555.800 3.435.853

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 100 100 1.669

Betriebsertrag 3.518.500 3.639.200 3.593.244

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 792.200 748.600 868.022

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 200 200 481

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.000 1.000 1.725

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 355.800 355.800 417.114

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 2.800 2.800 3.500

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 432.400 388.800 445.202

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 1.527.500 1.625.900 1.306.354

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter 746.600 751.700 703.149

633-638 Bezüge 490.000 396.900 375.786

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – 16.210

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

290.900 477.300 210.288

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 921

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 39.200 27.200 43.721

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 555.400 520.100 498.369

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 7.300 7.300 9.074

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

475.100 440.200 374.988

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

72.700 72.300 95.461

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

300 300 18.538

700-709 Betriebliche Steuern – – 308

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 2.914.300 2.921.800 2.716.466

Eigenergebnis 604.200 717.400 876.778
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 604.200 717.400 769.683

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 604.200 717.400 769.683

Steuer- und Leistungsergebnis -604.200 -717.400 -769.683

Verwaltungsergebnis – – 107.095

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 3

Finanzertrag – – 3

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 3

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 107.098

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 44.200 – 678.257

Außerordentlicher Ertrag 44.200 – 678.257

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

44.200 – –

Außerordentlicher Aufwand 44.200 – –

Außerordentliches Ergebnis – – 678.257

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

1.500.000 – 2.500.000

Transferzuwendungen 1.500.000 – 2.500.000

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

1.500.000 – 2.500.000

Transferzahlungen 1.500.000 – 2.500.000

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 678.257

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 785.355
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Kostenmindernde Erlöse

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanzbuch-
haltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Diese Erlöse
sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im Erfolgsplan
entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.
Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmindernde
Erlöse in Höhe von 100 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans vermin-
dert haben.

Entgelte Zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Hessisches Immobilienmanagement (HI) 174.300 Euro
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD)
(Internetauftritt) 1.000 Euro
Hessisches Competence Center (F-HCC, HCC-Schulung, ZB u. VM
incl. Externes Publikationenmagazin / Rheinkaserne, HCC-AM) 199.400 Euro
Hessische Bezügestelle (HBS) 4.400 Euro
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (OFD)
(Kfz-Selbstversicherung) 200 Euro

Zu Pos. 6: In den Personalaufwendungen sind enthalten

Beitrag an die Vorsorgekasse
(Prämien für die Versorgung und die Beihilfe) 62.800 Euro

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der geän-
derten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem laufbahn-
gruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versicherungsmodells
notwendig.

Altersteilzeitrückstellungen 0 Euro
Rückstellungen für nicht in Anspruch genommenen Urlaub 0 Euro
Rückstellungen für geleistete Überstunden 0 Euro

Zu Pos. 7: Abschreibungen

Entwicklung der Abschreibungsbeträge (Euro):
Abschreibungen für Anlagegüter, die bis
einschl. 2007 angeschafft wurden: 24.400 Euro

Abschreibungen für Anlagegüter,
die in 2008 angeschafft wurden (Plan 2008): 7.800 Euro

Abschreibungen für Anlagegüter,
die in 2009 angeschafft werden: 7.000 Euro
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Summe: 39.200 Euro

Zu Pos. 8: Sonstige betriebliche Aufwendungen

Beiträge zur Unfallkasse Hessen

Als Beitrag zur Unfallkasse Hessen sind eingeplant:
Für 18 Angestellte 3.200 Euro

Verfügungsmittel

Es stehen 600 EUR zur Verfügung des Direktors der Hessischen Landeszentrale für politische Bil-
dung für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Auf-
wendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.

Zu Pos. 11: Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen

Es sind veranschlagt für Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an natürliche Personen:
Studienfahrten zu den Gedenkstätten und Grenzmuseen 55.500 Euro

Es sind veranschlagt für Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtungen:

Gedenkstätten für die Opfer des Nationalsozialismus:
1. Breitenau/Guxhagen 135.000 Euro
2. Hadamar 89.600 Euro
3. andere regionale Gedenkstätten 41.800 Euro

Grenzmuseum an der ehemaligen innerdeutschen Grenze:
Schifflersgrund, Bad Sooden-Allendorf 24.100 Euro

Zuwendungen zu Gunsten weiterer politischer Bildungsprojekte 26.900 Euro
Zuschüsse für laufende Zwecke an parteinahe politische Stiftungen 180.000 Euro

zusammen 497.400 Euro

Die Unterstützung des Landes Hessen für das Grenzmuseum Point Alpha erfolgt aus den Erträgen
des hessischen Stiftungskapitals in Höhe von 4.000.000 Euro, bei einem Gesamtstiftungskapital von
9.220.000 Euro.

Es sind veranschlagt für sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland:

1. Zuschuss an die Träger der NS-Opfergedenkstätten 45.300 Euro
2. Zuschüsse zu Gunsten weiterer politischer Bildungsprojekte 6.000 Euro

zusammen 51.300 Euro

Zu Pos. 17 / 18: Außerordentliche Erträge / außerordentlicher Aufwand:

Planung einer Entnahme aus der kameralen Rücklage 44.200 Euro
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Zu Pos. 19 / 20: (Durchlaufende) Erträge aus / Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzeinnahmen / - ausgaben:

Es sind veranschlagt für den Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland:

Aufstockung des hessischen Anteils am Stiftungskapital
der Point Alpha Stiftung von 2.500.000 Euro um 1.500.000 Euro
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 4.300 – 336

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 4.300 – 336

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 19.600 23.900 17.251

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

19.600 23.900 17.251

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 23.900 23.900 17.587

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Minderung der kameralen Rücklage zur Investitionsfinanzierung – – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

23.900 23.900 17.587

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 23.900 23.900 17.587
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Wesentliche Grundlage der Investitionen im IT-Bereich ist der turnusmäßige Austausch von einem
Drittel der eingesetzten Rechner pro Jahr.

Alle weiteren Investitionen ergeben sich aus dem aktuellen Bedarf an Ersatzgeräten oder dem Bedarf
an Geräten und Software, die sich für die Erfüllung des pädagogischen, publizistischen und des För-
derungs-Auftrags der HLZ als notwendig erweisen.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 3.440.100 3.555.800

+ Investitionen lt. Finanzplan 23.900 23.900

– Abschreibungen 39.200 27.200

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführung zur Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Aufstockung Stiftungskapital Point-Alpha-Stiftung 1.500.000 –

– Entnahme aus kameraler Rücklage 44.200 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 4.880.600 3.552.500
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

02 05 Landeszentrale für politische Bildung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppe 8.
Die Titel der Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich.

Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig;
über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

5. Eigene und geförderte Veröffentlichungen der Hessischen Landeszentrale für politische Bildung sowie einschlägige fremde Publikationen, die der
Förderung des demokratischen Gedankens dienen, dürfen an öffentliche Dienststellen, Institutionen, Vereine, Abgeordnete und Privatpersonen
einschließlich der Angehörigen des öffentlichen Dienstes unentgeltlich abgegeben werden.

6. Zu Gunsten des Projekts "ballance hessen - Fußball für Integration, Toleranz und Fair Play" ist ein Mitteleinsatz sowohl vom Hessischen Ministe-
rium des Inneren und für Sport (Kap. 03 05) als auch durch die Hessische Landeszentrale für politische Bildung gemäß § 35 Abs. 2 Satz 1 LHO
zulässig.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 153 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 15 000 42 316

119 153 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 400 63 400 109 442

132 153 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 153 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

236 153 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 153 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 200 — 248 000

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 000 5 000

Gesamteinnahmen Kapitel 02 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 600 83 400 404 757
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A U S G A B E N

Personalausgaben

422 153 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 454 000 396 900 370 758

425 153 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 010 700 970 600 926 282

426 153 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 153 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 153 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — —

459 153 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 153 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 700 85 700 100 943

514 153 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 5 700 5 700 3 346

517 153 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 174 300 — —

518 153 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 12 000 10 638

519 153 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — —

523 153 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 000 2 991

525 153 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 700 5 700 324

526 153 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — — —

527 153 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 300 9 300 14 473

529 153 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 600 528

531 153 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 344 800 344 800 406 822

533 153 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 347 000 302 400 412 659

537 153 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 153 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 20 100 193 400 223 920

542 153 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

543 153 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 153 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 000 69 000 279
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Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

671 153 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 153 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 500 55 500 52 486

685 153 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 497 400 562 600 532 162

686 153 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 51 300 51 300 15 414

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 153 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 153 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . — — —

831 153 Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 — 2 500 000

893 153 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — 48 000 170 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bestand der Allgemeinen Rücklage zum 31.12.2007: 68.051EUR.

Bestand der Investitionsrücklage zum 31.12.2007: 11.892 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 000 261 600 14 772

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 292 100 257 800 169 905

Gesamtausgaben Kapitel 02 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 003 200 3 635 900 5 928 703
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Kapitel 02 05
Landeszentrale für politische Bildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 02 05

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 400 78 400 151 757

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 200 5 000 253 000

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 600 83 400 404 757

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 464 700 1 367 500 1 297 040

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 076 200 1 031 600 1 176 923

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 604 200 669 400 600 062

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 48 000 2 670 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 358 100 519 400 184 677

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 003 200 3 635 900 5 928 703

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -4 880 600 -3 552 500 -5 523 945
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Allgemeine Bewilligungen

A. Vorbemerkungen

Bei Kapitel 02 06 sind Förderungen im Rahmen der Kampagne der Landesregierung zur Stär-
kung des bürgerschaftlichen Engagements, für die Stiftung "Flughafen Frankfurt/Main für die
Region", für Ehrengaben sowie Mitgliedsbeiträge und der Regionalfonds zur Finanzierung des
Umwelthauses veranschlagt.

Ab dem Haushaltsjahr 2009 geht die Zuständigkeit für Europaangelegenheiten durch Umressor-
tierung auf das Hessische Ministerium der Justiz, für Integration und Europa über. Damit ver-
bunden ist die Umsetzung europäischer Förderungen mit einem Bewilligungsvolumen in Höhe
von 166.000 Euro in das Kapitel 05 02, Förderbuchungskreis 2495. Die Europäischen Förde-
rungen waren im Kapitel 02 06, Förderbuchungskreis 2195 im Förderprodukt Nr. 3 "Zuwen-
dungen und Bewilligungen" veranschlagt.

Der bisherige Förderbuchungskreis 2199 ist zum Haushalt 2009 aufgrund einer landesweiten
Reorganisation des Förderbereichs in den neuen Förderbuchungskreis 2195 übernommen
worden. Die fachlichen Inhalte bleiben unverändert. Mit der Reorganisation geht unter anderem
eine Neustrukturierung der Leistungen und eine veränderte Darstellung in den Produktblättern
einher.
Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, Gesamtkosten = kamerale
Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen möglich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 75-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
Einnahmen aus Drittmitteln dürfen zur Verstärkung der Produkte eingesetzt werden.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.
Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.
Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Förderprodukt Nr. 1 (Kampagne der Landesregierung zur Stärkung des Ehren-
amts) wurden auf der Basis des Leitfadens zur Erstellung einer Balanced Scorecard konkrete
Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit
erreicht werden.
In der Einführungsphase des Produkthaushaltes können Abweichungen bei Überschreitungen /
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.
Die Produkte 1 und 3 sind in Höhe von 20.000,- Euro gegenseitig deckungsfähig.
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Erfolgsplan

-
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Kampagne der Landesregierung zur Stärkung des
bürgerschaftlichen Engagements

50 360,1 – 360,1 –

2 Stiftung "Flughafen Frankfurt/Main für die Region" 1 2.800,0 – 2.800,0 –

3 Zuwendungen und Bewilligungen 1 161,7 – 161,7 –

4 neu Regionalfonds / Umwelthaus 1 2.475,0 – 2.475,0 –

Summe 5.796,8 – 5.796,8 –
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

50 343,1 – 343,1 – 52 270,3 1,4 264,3 -4,6 Kampagne
bürgerschaftlichen

1 2.970,0 – 2.970,0 – 1 2.978,4 – 2.978,4 – Stiftung

1 314,8 – 314,8 – 1 223,3 0,8 255,2 32,7 Zuwendungen

– – – – – – – – – – Regionalfonds

3.627,9 – 3.627,9 – 3.472,0 2,2 3.497,9 28,1 Summe



142

Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:
Kampagne der Landesregierung zur Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessische Staatskanzlei

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
Kabinettsbeschluss "Gemeinsam aktiv - Bürgerengagement in Hessen" vom 23. November 1999
Regierungserklärung des Hessischen Ministerpräsidenten Roland Koch vom 22. April 1999

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Rahmenbedingungen für freiwilliges und ehrenamtliches Engagement der hessischen Bürge-
rinnen und Bürger sollen nachhaltig verbessert werden, um mö glichst viele Menschen für einen
Einsatz zum Wohle der Gemeinschaft gewinnen zu können.
Neben der Auszeichnung und Vorstellung beispielhafter Organisationen, Gruppen und Initiativen
soll die Entstehung eines landesweiten Netzwerkes aus Freiwilligenagenturen und sonstigen
Anlaufstellen gefördert werden, um einen umfassenden Erfahrungsaustausch zwischen den
Engagierten zu ermöglichen und so die rasche Verbreitung innovativer Ideen und vorbildlicher
Projekte im ganzen Land sicherzustellen.

Die Verwaltung der Landesehrenamtsagentur ist im Haushaltsjahr 2008 aufgrund Änderung der
organisatorischen Zuordnung an das Hessische Sozialministerium übertragen worden
(144.000 Euro).
Ab dem Haushaltsjahr 2008 wird die Haftpflicht- und Gruppenunfallversicherung für ehrenamtlich
Tätige im Förderbuchungskreis 2195 / Kapitel 02 06 ausgewiesen (2008: 161.700 Euro / 2009:
166.000 Euro). Der Ausweis im operativen Buchungskreis 2100 / Kapitel 02 01 entfällt.
Für das Haushaltsjahr 2009 werden bisher im Geschäftsbereich des Hessischen Ministeriums für
Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung, Kap. 07 05, Förderprodukt 24 (Hessen Media) aus-
gewiesene und zur Verfügung durch die Staatskanzlei reservierte Mittel in Höhe von 17.000 Euro
in das Kapitel 02 06, Förderbuchungskreis 2195, Förderprodukt Nr. 1 umgesetzt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Ehrenamtskampagne

4. Bezug zu politischen Zielen

Landesidentität, Gemeinsinn und Bürgerengagement stärken und zentrale Landesinteressen för-
dern.

5. Empfänger

Verbände, Kommunen, Vereine, Initiativen, sonstige Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Geförderte Institutionen 50 50 52

Es wird ein Mengenkorridor von 45 - 55 geförderten Institutionen gewährt.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 360.100 320.100 40.000 – – –

davon

Landesmittel 360.100 320.100 40.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 343.100 551.594

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 343.100 325.204

Erträge gesamt – 226.390

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen. Einnahmen berechtigen zu Mehrausgaben; Rück-
zahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung des Förderproduktes.
Die bei den Produkten 1 und 3 ausgebrachten Verpflichtungsermächtigungen sind gegenseitig
deckungsfähig.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 40.000 23.425 325.204
Landesmittel (Neubewilligung) 320.100 319.675

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 226.390
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 360.100 343.100 551.594

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Ehrenamtliches Engagement stärken
Kennzahl: Anteil der ehrenamtlich Tätigen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 39 39 39

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Drittmittel einwerben
Kennzahl: Höhe der eingeworbenen Drittmittel

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Euro 50.000 50.000 81.700

Verwaltungskosten optimieren
Kennzahl: Verhältnis Verwaltungskosten zu Fördermitteln

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 10 10 6,32

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Unterstützungs- und Förderstrukturen ausbauen
Kennzahl: Steigerung der Zahl unterstützender Stellen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 3 3 29

Innovative Ansätze fördern und verbreitern
Kennzahl: Anzahl der Modellprojekte

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Stück 1 1 2

Innovative Ansätze fördern und verbreitern
Kennzahl: Anzahl veranstalteter Freiwilligentage

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Stück 5 5 5

Kommunales Netzwerk aufbauen
Kennzahl: Erhöhung der Mitgliederzahl des Netzwerkes

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 2 2 11
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Anerkennungskultur durch die E-Card stärken
Kennzahl: Anzahl der gültigen E-Cards

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Stück 15.000 15.000 13.000

Fortbildungsangebote/Fachtagungen anbieten
Kennzahl: Anzahl der Teilnehmer

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Personen 200 200 220

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Zuwendungen zeitnah bewilligen
Kennzahl: Durchschnittliche Durchlaufzeit

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Tage 20 20 13

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kompetente Beratung sicherstellen
Kennzahl: Zufriedenheit der Freiwilligenagenturen

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Note 2 2 1

Nutzerzufriedenheit mit dem Internetauftritt erreichen
Kennzahl: Steigerung der Anzahl der Internetzugriffe

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
Prozent 10 10 185

11. Laufzeit bzw. Befristung

-
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:
Stiftung "Flughafen Frankfurt/Main für die Region"

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessische Staatskanzlei

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
Kabinettsbeschluss vom 17.05.2004
Stiftungssatzung
Stiftungsbeschluss

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Der Ausbau des Frankfurter Flughafens hat für das Land Hessen eine große wirtschaftliche und
strukturpolitische Bedeutung. Dem stehen Beeinträchtigungen für die Region, insbesondere
durch Lärm, gegenüber. Aus den Stiftungserträgen sollen als Ausgleich Maßnahmen für die Bür-
gerinnen und Bürger im Großraum Rhein-Main in den Bereichen Umwelt und Naturschutz,
Soziales und Kultur finanziert werden. Die Stiftung wird als Förderstiftung (rechtsfähige Stiftung
des bürgerlichen Rechts) finanzielle Unterstützungen an andere gemeinnützige Körperschaften
oder Körperschaften des öffentlichen Rechts für die Durchführung von Projekten und Maß-
nahmen geben.
Die Stiftung dient ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken im Sinne des
Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr: Es sind keine wesentlichen Veränderungen mit Auswir-
kungen auf das Produkt aufgetreten.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Stiftung Flughafen

4. Bezug zu politischen Zielen

Landesidentität, Gemeinsinn und Bürgerengagement stärken und zentrale Landesinteressen för-
dern.

5. Empfänger

Stiftung "Flughafen Frankfurt/Main für die Region"

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuführung von Kapital an die Stiftung 1 1 1
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.800.000 2.800.000 – – – –

davon

Landesmittel 2.800.000 2.800.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 2.970.000 2.978.384

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 2.970.000 2.978.384

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen. Einnahmen berechtigen zu Mehrausgaben; Rückzah-
lungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung des Förderproduktes.
Mittel in Höhe von 10 v.H. der Erträge aus der Fraport Dividende werden der Stiftung zugeführt.
Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich entsprechend der tatsächlichen Ein-
nahmen im Einzelplan 17 anteilig.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 2.978.384
Landesmittel (Neubewilligung) 2.800.000 2.970.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 2.800.000 2.970.000 2.978.384

Landesmittel (10 v. H. der Erträge des Landes Hessen aus der Dividende der Fraport AG)

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anteil der Verwaltungskosten an den Fördermaßnahmen
Anteil Landesvolumen am Stiftungsvolumen

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der geförderten Projekte

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Zeitdauer zwischen Beantragung und Bewilligung der Projekte

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-

11. Laufzeit bzw. Befristung

-
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:
Zuwendungen und Bewilligungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessische Staatskanzlei

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

a-b) Freiwillige Leistungen nach dem Haushaltsgesetz

a) Ehrengaben, Ehrensolde und Gratiale Ehrengaben:
- Geldbelohnungen an Lebensretter gemäß Gesetz über die staatliche Anerkennung von

Rettungstaten vom 10. Juli 1953 (GVBl. 1953 S. 123)
- Geldbeträge für die Preisträger/innen des Hessischen Kulturpreises gemäß Kabinettsbe-

schlüssen vom 02. Juni 1981 und 28. April 1992
- Zuwendungen (einschließlich Präsente) anlässlich der Übernahme von Patenschaften,

insbesondere der Übernahme von Ehrenpatenschaften durch den Ministerpräsidenten aus
Anlass von Mehrlingsgeburten gemäß Erlass des Ministerpräsidenten vom 31.05.2000
(StAnz. S. 1906), zuletzt geändert: 05.09.2002)

b) Mitgliedsbeiträge an Vereine, Verbände und Gesellschaften

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Geldzuwendungen, Geldbelohnungen, Ehrensolde und Preisgelder für verdiente Mitbürger Hes-
sens (Lebensretter), Ehrenpatenschaften des Ministerpräsidenten und Preisträger.

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr:
Ab dem Haushaltsjahr 2009 geht die Zuständigkeit für Europaangelegenheiten durch Umressor-
tierung auf das Hessische Ministerium der Justiz, für Integration und Europa über. Damit ver-
bunden ist die Umsetzung europäischer Förderungen mit einem Bewilligungsvolumen in Höhe
von 166.000 Euro in das Kapitel 05 02, Förderbuchungskreis 2495.
Die Leistungen "Europäische Akademie Hessen" und "Europäische Förderungen" entfallen auf-
grund Umressortierung ab dem Haushaltsjahr 2009.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Patenschaften
- Ehrengaben, -solde
- Mitgliedsbeiträge
- Hessischer Kulturpreis

4. Bezug zu politischen Zielen

Landesidentität, Gemeinsinn und Bürgerengagement stärken und zentrale Landesinteressen för-
dern.
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Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

5. Empfänger

a) Preisträger und Zuwendungsempfänger
b) Vereine, Verbände und sonstige Institutionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Nicht zählbar 1 1 1

Nicht zählbar, da die Zuwendungsempfänger Beträge in unterschiedlicher Höhe erhalten und
somit eine Mengenbestimmung im Sinne der Aufstellung nur unzureichend möglich ist. Vorgese-
hene Zahl 2009:

a) 150 - 200 Zahlungsempfänger
b) 20 - 50 Zahlungsempfänger

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 161.700 106.700 15.000 13.000 7.000 20.000

davon

Landesmittel 161.700 106.700 15.000 13.000 7.000 20.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 314.800 213.585

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 314.800 205.818

Erträge gesamt – 7.767

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Keine produktspezifischen Einschränkungen. Einnahmen berechtigen zu Mehrausgaben; Rück-
zahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung des Förderproduktes.
Die bei den Produkten 1 und 3 ausgebrachten Verpflichtungsermächtigungen sind gegenseitig
deckungsfähig.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 57.100 42.600 243.882
Landesmittel (Neubewilligung) 106.700 272.200

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 767
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 163.800 314.800 244.649

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anteil der Verwaltungskosten an den Fördermaßnahmen

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Ehrenpatenschaften

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Zeitdauer zwischen Beantragung und Bewilligung der Mahnahme

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-

11. Laufzeit bzw. Befristung

a) unbefristet, mit Ausnahme der Ehrenpatenschaft des Ministerpräsidenten (befristet bis
31.12.2009)

b) unbefristet
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:
Regionalfonds - Umwelthaus

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessische Staatskanzlei

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Landtagsbeschluss vom 12. Dezember 2007
Kabinettsbeschluss vom 13. Juni 2008
Kabinettsbeschluss vom 27. Oktober 2008

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Der Regionalfonds dient der Finanzierung des Umwelthauses, das in der Rechtsform einer
gemeinnützigen GmbH die Aufgabe einer Informations- und Anlaufstelle für Bürgerinnen und
Bürger sowie als Dialog- und Monitoring-Zentrum zu den Themen Fluglärm und Auswirkungen
des Flughafens auf die Umwelt- und Sozialstruktur wahrnimmt.

Aus dem Regionalfonds können weitere im Rahmen des Forums Flughafen und Region vorge-
schlagene Maßnahmen zur Kompensation für fluglärmbelastete Kommunen und ein Immobilien-
management finanziert werden.

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr: Es handelt sich um ein im Haushaltsjahr 2009 neu aus-
gebrachtes Produkt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

-Regionalfonds
-Umwelthaus

4. Bezug zu politischen Zielen

Landesidentität, Gemeinsinn und Bürgerengagement stärken und zentrale Landesinteressen för-
dern.

5. Empfänger

-Umwelthaus
-Zuwendungsempfänger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Förderung des Umwelthauses und weiterer
Zuwendungsempfänger

1 – –
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.475.000 475.000 1.000.000 1.000.000 – –

davon

Landesmittel 2.475.000 475.000 1.000.000 1.000.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen. Einnahmen berechtigen zu Mehrausgaben; Rückzah-
lungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung des Förderproduktes.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 475.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 475.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-

11. Laufzeit bzw. Befristung

-
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 5.796.800 3.627.900 3.497.900

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 233.400

Betriebsertrag 5.796.800 3.627.900 3.731.300

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 166.000 161.700 –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

166.000 161.700 –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 166.000 161.700 –

Eigenergebnis 5.630.800 3.466.200 3.731.300
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Kapitel 02 06 / Buchungskreisnummer 2195
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 2.830.800 496.200 727.000

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 2.800.000 2.970.000 2.978.400

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 5.630.800 3.466.200 3.705.400

Steuer- und Leistungsergebnis -5.630.800 -3.466.200 -3.705.400

Verwaltungsergebnis – – 25.900

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 25.900

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 2.200

Außerordentlicher Ertrag – – 2.200

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – 2.200

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 2.200

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 28.100
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 5.796.800 3.627.900

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 97.100 –

– Verpflichtungen Folgejahre 2.095.000 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 3.798.900 3.627.900
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

02 06 Allgemeine Bewilligungen

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftsvermerke in den ein-
zelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelre-
gelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.

4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 979

129 div Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 226 390

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 div Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 02 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 228 369
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Allgemeine Bewilligungen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

543 011 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 166 000 161 700 165 861

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 277 900 345 200 214 876

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 15 000

2011 13 000

2012 7 000

2013ff 20 000

Gesamtverpflichtung 55 000

n e u
684 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnli-

che Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen). . . . — — —

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 555 000 151 000 216 738

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 040 000

2011 1 000 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 2 040 000

n e u
686 011 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

831 011 Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . 2 800 000 2 970 000 2 978 384

893 011 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 div Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 02 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 798 900 3 627 900 3 575 859
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Kapitel 02 06
Allgemeine Bewilligungen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 02 06

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 228 369

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 228 369

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 166 000 161 700 165 861

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 832 900 496 200 431 614

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 800 000 2 970 000 2 978 384

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 798 900 3 627 900 3 575 859

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -3 798 900 -3 627 900 -3 347 490
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Abschluss für den Einzelplan 02
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei -
Minister für Bundesangelegenheiten - — 2.100 171.500 2.286.100 2.459.700

02 02 Hessische Landesvertretung — 346.500 — 189.800 536.300

02 03 Statistisches Landesamt — 400.300 123.500 847.100 1.370.900

02 05 Landeszentrale für politische Bildung — 78.400 — 44.200 122.600

02 06 Allgemeine Bewilligungen — — — — —

Insgesamt: — 827.300 295.000 3.367.200 4.489.500
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

11.522.600 7.764.900 653.000 — 180.000 1.885.600 22.006.100 -19.546.400
Ministerpräsident
Minister

—

1.932.600 1.370.200 38.900 — 75.000 263.400 3.680.100 -3.143.800 Hessische
—

20.069.500 8.527.400 400 — 835.000 716.300 30.148.600 -28.777.700 Statistisches
—

1.464.700 1.076.200 604.200 — 1.500.000 358.100 5.003.200 -4.880.600 Landeszentrale
—

— 166.000 832.900 — 2.800.000 — 3.798.900 -3.798.900 Allgemeine
—

34.989.400 18.904.700 2.129.400 — 5.390.000 3.223.400 64.636.900 -60.147.400
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 02 01 Ministerpräsident und Staatskanzlei -
Minister für Bundesangelegenheiten - 400.000 400.000 — — —

546 00 Vermischter Sachaufwand 100.000 100.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 300.000 300.000 — — —

Kap. 02 06 Allgemeine Bewilligungen 2.095.000 1.055.000 1.013.000 7.000 20.000

681 00 Renten, Unterstützungen und sonstige
Geldleistungen an natürliche Personen 55.000 15.000 13.000 7.000 20.000

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 2.040.000 1.040.000 1.000.000 — —

Insgesamt 2.495.000 1.455.000 1.013.000 7.000 20.000
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02 Hessischer Ministerpräsident

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 02 01
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundesangelegenheiten -

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 10 Staatssekretär/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1 200 EUR.

B 6 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

B 6 ( 001 ) 70 ( 80 ) Ministerialdirigent/in

B 6 ( 005 ) –0 ( 10 ) Leiter der Vertretung des Landes Hessen bei der Europäischen
Union

B 4 ( 002 ) –0 Leiter der Vertretung des Landes Hessen bei der Europäischen
Union

B 3 ( 001 ) 90 ( 100 ) Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 2 ( 009 ) 40 Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) 140 ( 220 ) Ministerialrat/rätin

A 15 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 100 ( 140 ) Regierungsdirektor/in
4 Stellen können mit einem/einer Richter/in oder Staatsanwalt/anwältin der BesGr.
R 2 ohne Amtszulage besetzt werden.

A 14 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 001 ) 16,5 ( 25,5 ) Regierungsoberrat/rätin
davon 1 Stelle mit ku nach A 7 in 2012.

A 13 h.D. ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 h.D. ( 001 ) 70 ( 50 ) Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 90 ( 100 ) Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 120 ( 130 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 90 Amtmann/Amtfrau

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 30 Amtsinspektor/in

A 9 AZ ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 8 ( 001 ) 20 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 10 ( 20 ) Obersekretär/in

A 5 ( 001 ) –0 ( 10 ) Oberamtsmeister/in

109,5 ( 134,5 )
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Kapitel 02 01
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundesangelegenheiten -

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 6 (001) 8,0 1,0 7,0
B 6 (005) 1,0 1,0 0,0
B 3 (001) 10,0 1,0 9,0
A 16 (001) 22,0 1,0 9,0 14,0
A 15 (000) 1,0 1,0 1,0 1,0
A 15 (001) 14,0 1,0 3,0 10,0
A 14 (001) 25,5 2,0 11,0 16,5
A 13 h.D. (001) 5,0 5,0 3,0 7,0
A 13 g.D. (001) 10,0 1,0 9,0
A 12 (001) 13,0 1,0 12,0
A 9 AZ (000) 0,0 1,0 1,0
A 7 (001) 2,0 1,0 1,0
A 5 (001) 1,0 1,0 0,0
Versch. 22,0 22,0

Zusammen 134,5 2,0 1,0 1,0 2,0 2,0 6,0 31,0 109,5

Zu Spalte 6: Zugang von Altersteilzeitstellen der Bes.Gr. A 15 und A 9 AZ BBesG bei gleichzeitigem Wegfall einer Altersteilzeit-
stelle der Bes.Gr. A 15 BBesG

Zu Spalte 8: Wegfall einer Planstelle der Bes.Gr. A 15 BBesG aufgrund PVS-Vermerk.

Zu Spalte 9: Hebung einer Planstelle der Bes.Gr. A 5 und Hebung einer Planstelle der Bes.Gr. A 7 in zwei Planstellen der
Bes.Gr. A 14 BBesG.

Zu Spalte 10: Umwandlung von drei Stellen der Verg.Gr. IIa BAT und Umwandlung von zwei Stellen der Verg.Gr. VII BAT in fünf
Planstellen der Bes.Gr. A 13 BBesG.

Umsetzung einer Stelle der Bes.Gr. A 16 BBesG. von Kap. 02 05

Umsetzung folgender Planstellen in Kap. 05 01: zwei Planstellen der Bes.Gr. B 6 BBesG (eine Planstelle Leiter der
Vertretung des Landes Hessen bei der Europäischen Union), eine Planstelle der Bes.Gr. B 3 BBesG, neun Plan-
stellen der Bes.Gr. A 16 BBesG, drei Planstellen der Bes.Gr. A 15 BBesG, elf Planstellen der Bes.Gr. A 14 BBesG,
drei Planstellen der Bes.Gr. A 13 h.D. BBesG, eine Planstelle der Bes.Gr. A 13 g.D. BBesG und eine Planstelle der
Bes.Gr. A 12 BBesG.
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Kapitel 02 01
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundesangelegenheiten -

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 976 ) 0,5 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 976 ) 10 ( 1,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 976 ) –0 ( 0,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

2,5 ( 30 )

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (976) 0,0 0,5 0,5
A 14 (976) 1,5 0,5 1,0
A 11 (976) 0,5 0,5 0,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 3,0 0,5 1,0 2,5
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Kapitel 02 01
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundesangelegenheiten -

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 10
(entsprechend V b BAT)

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10

I b ( 001 ) 40

II a ( 001 ) 20 ( 70 )

IV a ( 001 ) 4,5 ( 80 )

IV a ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 7,5

IV b ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 11,5 ( 110 )

V c ( 001 ) 120 ( 80 )
davon 1 mit kw-Vermerk

V c ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 220 ( 300 )

VI b ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 80 ( 90 )
davon 1 mit PVS-Vermerk

VII ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 40 ( 50 )

Ang. ( 001 ) 60 Auszubildende

84,5 ( 1010 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in ein höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VI bis
IX b BAT zu vergüten. Übernahme eines PVS-Vermerkes von Kap. 02 05.
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Kapitel 02 01
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundesangelegenheiten -

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 7,0 5,0 2,0
IV a (001) 8,0 0,5 4,0 4,5
IV b (000) 1,0 1,0 0,0
V b (001) 11,0 0,5 1,5 1,5 11,5
V c (001) 8,0 1,0 3,0 12,0
V c (000) 1,0 1,0 0,0
VI b (001) 30,0 4,0 4,0 22,0
VI b (000) 0,5 0,5 0,0
VII (001) 9,0 1,0 3,0 3,0 8,0
VIII (001) 5,0 1,0 4,0
Versch. 20,5 20,5

Zusammen 101,0 0,5 2,5 1,0 5,0 5,0 3,0 18,5 84,5

Zu Spalte 4: Vereinbarung Service Rechnungswesen-Dienstleistungen zu Gunsten der Hessischen Landeszentrale für politische
Bildung durch die Hessische Staatskanzlei. Mit Übergang der Aufgabe wird die dafür erforderliche halbe Stelle
umgesetzt.

Zu Spalte 6: Wegfall von Altersteilzeitstellen der Verg.Gr. IV b BAT, V c BAT und VI b BAT.

Zu Spalte 8: Ausbringung einer neuen Stelle der Verg.Gr. Vc BAT bei gleichzeitigem Wegfall einer Arbeiterstelle bei Kap. 06 13,
Landesbetrieb Hessisches Immobilienmanagement.

Zu Spalte 9: Hebung einer Stelle der Verg.Gr. VII BAT in je eine halbe Stelle der Verg.Gr. V b BAT und IV a BAT und Hebung
von vier Stellen der Verg.Gr. VI b BAT in drei Stellen der Verg.Gr. V c BAT und eine Stelle der Verg.Gr. V b BAT.

Zu Spalte 10: Umwandlung einer Stelle der Verg.Gr. II a BAT und einer Stelle der Verg.Gr. IV a BAT, jeweils mit ku-Vermerk, in
zwei Stellen der Verg.Gr. VII BAT.

Umwandlung von zwei Stellen der Verg.Gr. VII BAT in zwei Planstellen der Bes.Gr. A 13 BBesG, sowie Umwand-
lung von drei Stellen der Verg.Gr. II a BAT in drei Planstellen der Bes. Gr. A 13 BBesG.

Umsetzung einer Stelle der Verg.Gr. VII BAT von Kap. 02 03 - 425.

Umsetzung folgender Stellen zu Kap. 05 01: eine Stelle der Verg.Gr. II a BAT, drei Stellen der Verg.Gr. IV a BAT,
eineinhalb Stellen der Verg.Gr. V b BAT, vier Stellen der Verg.Gr. VI b BAT, eine Stelle der Verg.Gr. VII BAT und
eine Stelle der Verg.Gr. VIII BAT.
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Kapitel 02 01
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundesangelegenheiten -

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

I b ( 974 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV a ( 972 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV b ( 992 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

V c ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 992 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VI b ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VII ( 992 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

6,5 ( 5,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VII (992) 0,0 1,0 1,0
Versch. 5,5 5,5

Zusammen 5,5 1,0 6,5

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )
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Kapitel 02 01
Ministerpräsident und Staatskanzlei - Minister für Bundesangelegenheiten -

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 120 ( 130 ) Arbeiter/in

Arb. ( T01 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

130 ( 140 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 13,0 1,0 12,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 14,0 1,0 13,0

Zu Spalte 7: Übernahme und Realisierung eines PVS-Vermerkes.
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Kapitel 02 02
Hessische Landesvertretung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 6 ( 001 ) 10 Ministerialdirigent/in

B 3 ( 001 ) 10 Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 2 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

B 2 ( 009 ) 20 Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 001 ) 30 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 20 ( 10 ) Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) –0 ( 10 ) Amtsrat/rätin

A 10 ( 001 ) 10 Oberinspektor/in

130 ( 130 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (001) 1,0 1,0 2,0
A 12 (001) 1,0 1,0 0,0
Versch. 11,0 11,0

Zusammen 13,0 1,0 1,0 13,0

Zu Spalte 9: Hebung einer Planstelle der Bes.Gr. A 12 in eine Planstelle der Bes.Gr. A 13.
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Kapitel 02 02
Hessische Landesvertretung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 10 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

III ( 001 ) 20

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 30

V c ( 001 ) 40

V c ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 9,5
davon 1 ku in eine Arbeiterstelle

Ang. ( 001 ) 60 ( 30 ) Auszubildende

26,5 ( 23,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
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Kapitel 02 02
Hessische Landesvertretung

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Ang. (001) 3,0 3,0 6,0
Versch. 20,5 20,5

Zusammen 23,5 3,0 26,5

Zu Spalte 10: Umsetzung von Kap. 03 01

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 40 Arbeiter/in
davon 1 ütl. nach § 3 Abs. 3 PKW-Fahrer-TVL

Arb. ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

40 ( 50 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (000) 1,0 1,0 0,0
Versch. 4,0 4,0

Zusammen 5,0 1,0 4,0

Zu Spalte 8: Entfällt wegen Beendigung der Freistellungsphase.
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Kapitel 02 03
Statistisches Landesamt

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 4 ( 004 ) 10 Präsident/in des Hessischen Statistischen Landesamtes
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR.

B 2 ( 045 ) 10 ( –0 ) Vizepräsident/in des Hessischen Statistischen Landesamtes

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 20 ( 10 ) Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 001 ) 70 ( 80 ) Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 90 ( 100 ) Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 50 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 50 ( 30 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 50 ( 70 ) Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 70 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 40 Inspektor/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 20 Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 10 Sekretär/in

510 ( 510 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 2 (045) 0,0 1,0 1,0
A 16 (003) 1,0 2,0 1,0 2,0
A 15 (001) 8,0 1,0 2,0 7,0
A 14 (001) 10,0 1,0 9,0
A 12 (001) 3,0 2,0 5,0
A 11 (001) 7,0 2,0 5,0
Versch. 22,0 22,0

Zusammen 51,0 6,0 6,0 51,0

Zu Spalte 9: Hebung von zwei Planstellen der Bes.Gr. A 11 nach A 12, einer Planstelle der Bes.Gr. A 14 nach A 15, zwei Plan-
stellen der Bes.Gr. A 15 nach A 16 und Hebung einer Planstelle der Bes.Gr. A 16 nach B2.
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Kapitel 02 03
Statistisches Landesamt

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 10 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 10 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Tariflich

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 60

III ( 001 ) 110

IV a ( 001 ) 370

IV b ( 001 ) 2,5

V b ( 001 ) 370

V c ( 001 ) 46,5
davon 1 ku nach VIb bei Ausscheiden der Stelleninhaberin.

VI b ( 001 ) 570

VII ( 001 ) 63,5 ( 64,5 )

Ang. ( 001 ) 110 Auszubildende

271,5 ( 272,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
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Kapitel 02 03
Statistisches Landesamt

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VII (001) 64,5 1,0 63,5
Versch. 208,0 208,0

Zusammen 272,5 1,0 271,5

Zu Spalte 10: Umsetzung einer Stelle der Verg.Gr. VII BAT nach Kap. 02 01 - 425

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 60 Arbeiter/in

60 ( 60 )
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Kapitel 02 05
Landeszentrale für politische Bildung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 3 ( 011 ) 10 Direktor/in der Landeszentrale für politische Bildung

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 30 ( 20 ) Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 001 ) 10 Regierungsdirektor/in
ku nach A 14

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

70 ( 60 )

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (003) 2,0 1,0 1,0 1,0 3,0
Versch. 4,0 4,0

Zusammen 6,0 1,0 1,0 1,0 7,0

Zu Spalte 10: Wandlung und Hebung einer Stelle der Verg.Gr. VI b BAT in eine Planstelle der Bes.Gr. A 16 BBesG. Umsetzung einer
Stelle der Bes.Gr. A 16 BBesG. in Kap. 02 01.

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 981 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

20 ( 10 )
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Kapitel 02 05
Landeszentrale für politische Bildung

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (981) 1,0 1,0 2,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 1,0 1,0 2,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Tariflich

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 20
davon 1 kw-Vermerk für die Stelle der Leitung des Referates IV

II a ( 001 ) 20

III ( 001 ) 20

IV a ( 001 ) 30

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 20 ( 2,5 )

V c ( 001 ) 4,5

VI b ( 001 ) 10 ( 20 )

17,5 ( 190 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. IVa:
Übernahme des PVS Vermerkes durch Kap. 02 01.

Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 02 05
Landeszentrale für politische Bildung

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V b (001) 2,5 0,5 2,0
VI b (001) 2,0 1,0 1,0
Versch. 14,5 14,5

Zusammen 19,0 0,5 1,0 17,5

Zu Spalte 4:
Vereinbarung Service Rechnungswesen-Dienstleistungen zu Gunsten der Hessischen Landeszentrale für politische Bildung durch die
Hessische Staatskanzlei. Mit Übergang der Aufgabe wird die dafür erforderliche Stelle umgesetzt.

Zu Spalte 10:
Wandlung und Hebung einer Stelle der Verg.Gr. VI b BAT in eine Planstelle der Besoldungsgruppe A 16 BBesG.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 972 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 ( –0 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (972) 0,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 0,0 1,0 1,0
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V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Aufgaben:

Grundsatzfragen der allgemeinen Verwaltungs- und Behördenorganisation,
Grundsatzfragen der Verwaltungsautomation (E-Government) und der Sprach- und Datenkommunikation,
Angelegenheiten des Datenschutzes,
Alle Angelegenheiten der inneren Landesverwaltung,
Recht des öffentlichen Dienstes,
Zentrale Fortbildung,
Erfassung der behinderten Menschen im Dienste des Landes und Berechnung der Ausgleichsabgabe,
Durchführung des Berufsbildungsgesetzes im öffentlichen Dienst,
Durchführung der Wehrgesetzgebung (u.a. Wehrerfassung, Unterhaltssicherung,
Landbeschaffung, Schutzbereiche, Manöverangelegenheiten),
Recht der allgemeinen Wahlen und Abstimmungen, Recht der politischen Parteien
Staatsangehörigkeits- und Personenstandswesen,
Auswanderungswesen,
Aufenthaltsrecht der Ausländer, Mitwirkung bei Grundsatzfragen der Ausländerintegration,
Asylverfahren (ausgenommen die Zuweisung und Unterbringung der Asylbewerber),
Verfassungsschutz,
Presserecht,
Stiftungsrecht,
Allgemeines Enteignungsrecht,
Glücksspielwesen,
Feiertagsrecht,
Kriegsgräberfürsorge,
Verwaltungsverfahrens- und -vollstreckungsrecht,
Herausgabe des Staatsanzeigers,
Polizeiliche Kriminalprävention und -repression; Polizeiliche Verkehrssicherheitsarbeit;
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Öffentliche Sicherheit und Ordnung, soweit Polizeidienststellen und die
Gefahrenabwehrbehörden zuständig sind, für die das Ministerium des Innern
und für Sport Aufsichtsbehörde ist,
Kommunale Angelegenheiten,
Sport (einschließlich Präventionsprogramme) und Freizeit,
Brandschutz (einschl. Förderung der Feuerwehren),
Katastrophenschutz, Zivile Verteidigung,
Fernmeldeangelegenheiten der Zivilen Verteidigung, des Brandschutzes, Katastrophenschutzes und
Rettungsdienstes sowie Bestimmungen für Beschaffung und Betrieb landeseigener Telekommunikationsanlagen.
Krisenmanagement, Krisenstab der Landesregierung

Zum Geschäftsbereich des Ministeriums des Innern und für Sport gehören:

1.1 Oberste Landesbehörde
Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

1.2 Landesoberbehörden
Landesamt für Verfassungsschutz Hessen (1)

1.3 Landesmittelbehörden
Regierungspräsidien (3)

2. Einrichtungen des Landes
Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden
Hessische Landesfeuerwehrschule (1 und 1 Außenstelle)
Hessische Polizeischule (1)
Hessische Beamtenkrankenkasse (1) - (siehe Kap. 03 14-682)

3. Polizeibehörden
Präsidium der Hessischen Bereitschaftspolizei (1) und Bereitschaftspolizeiabteilungen (4),
Wasserschutzpolizeistationen (4), einer Hubschrauberstaffel und einer Reiterstaffel
Hessisches Landeskriminalamt (1)
Präsidium für Technik, Logistik und Verwaltung (1)
Polizeipräsidien (7)
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B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 03
2009 2008

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 79 288 600 76 078 100

2 Übertragungseinnahmen 16 583 600 7 908 700

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 329 276 200 312 558 700

Gesamteinnahmen 425 148 400 396 545 500

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 921 894 500 916 681 200

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 396 752 900 342 092 200

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 54 412 700 48 007 000

7 Bauausgaben 10 166 400 10 233 600

8 Sonstige Investitionsausgaben 110 063 600 79 954 700

9 Besondere Finanzierungsausgaben 256 210 800 587 115 800

Gesamtausgaben 1 749 500 900 1 984 084 500

Zuschuss / Überschuss -1 324 352 500 -1 587 539 000

C. Personalsoll des Einzelplan 03

S t e l l e n

2009 davon 2008 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 17 145,0 270,0 17 441,0 265,0

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 1 506,0 –,– 1 506,0 –,–

Angestellte 4 896,0 40,0 4 896,0 35,0

davon Auszubildende 347,0 521,0

Arbeiter 353,5 2,0 449,5 2,0

davon Auszubildende 6,0 14,0

Zusammen 23 900,5 312,0 24 292,5 302,0

D. Allgemeines und wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

Im Rahmen der Haushaltsaufstellung 2009 werden auch für die Förderbuchungskreise die Anforderungen an eine handelsrechtliche
Finanzbuchhaltung als Basis für einen aussagekräftigen Produkthaushalt und eine konsolidierte Bilanz umgesetzt. Dazu wird für das
Haushaltsjahr 2009 im Leistungsplan als Gesamtkosten des jeweiligen Produkts das Bewilligungsvolumen, also die Haushaltsmittel
und Verpflichtungsermächtigungen für Neubewilligungen, ausgewiesen. Dem Bewilligungsvolumen stehen Erlöse aus Produktabgel-
tung und Drittmitteln sowie sonstige Erlöse gegenüber.
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E. Zielsystem des Hessischen Ministerium des Innern und für Sport

Oberziele

Alle Produkte des Einzelplans 03 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die drei Oberzielen zugeordnet sind. Die Oberziele des Ein-
zelplans 03 lauten:

Innere Sicherheit, Brand- und Katastrophenschutz:

Innere Sicherheit bedeutet in Hessen eine bürgernahe und auf Prävention ausgerichtete Sicherheitsstruktur, deren personelle, materi-
elle und rechtliche Qualität die Gewähr bietet für eine weitgehende Verhinderung von Straftaten und schädigenden Ereignissen sowie
eine möglichst rasche und umfassende Aufklärung begangener Straftaten.

Das bestehende Niveau des Brand- und Katastrophenschutzes wird weiter gewährleistet und das Engagement der ehrenamtlichen
Helfer der Brand- und Katastrophenschutzverbände nachhaltig unterstützt.

Moderne Verwaltung und E-Government:

Die Verwaltungsreform in Hessen geht einher mit einer Konzentration der Landesverwaltung auf Kernaufgaben, der Stärkung der
Selbstverantwortung vor Ort und einer Modernisierung der Verwaltung im Sinne von Entbürokratisierung, mehr Bürgernähe und Schaf-
fung einer modernen, zukunftsfähigen Behörden- und Verwaltungsstruktur mit den Werkzeugen und Mitteln des 21. Jahrhunderts, die
auch durch schnelle Planungs- und Genehmigungsverfahren sowie eine Vorreiterrolle beim E-Government in Deutschland charakteri-
siert wird.

Sport:

Sport bildet einen prägenden Teil unserer Alltagskultur. Er erfasst alle gesellschaftlichen Schichten, Altersgruppen und Geschlechter
und leistet einen Beitrag zur Integration sowie zur Erziehung und Wertevermittlung. Darüber hinaus bildet der Sport einen besonders
wichtigen Bereich des ehrenamtlichen Engagements in der aktiven Bürgergesellschaft. Die Unterstützung der hierfür notwendigen
Rahmenbedingungen sichert die Fortentwicklung zukunftsfähiger Strukturen im Sportland Hessen.

Die Produktkosten ergeben sich aus den Leistungsplänen, die Teil der in den einzelnen Kapiteln dargestellten Wirtschaftspläne sind.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 1.933,5 2.208,0 –
Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstüzung der Landesregierung 4.964,0 5.746,0 –
Normsetzung 4.857,3 5.304,0 –
Fach- und Vollzugssteuerung 24.926,0 32.953,0 –
Integration, Beratung und Förderung behinderter Menschen 10.808,4 9.879,0 –
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel 1: Effektive Aufklärung und Verhütung von Straftaten sicherstellen und verbessern sowie
die Aufklärungsquote steigern und schädigende Kriminalitätsformen gezielt bekämpfen
- Kriminalitätsbekämpfung (Kap. 03 81, Bukr. 2290), Produkt-Nr. 2 334.858,3 409.773,8 –

Fachziel 2: Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung wirksam abwehren
- Besondere Einsätze (Kap. 03 81, Bukr. 2290), Produkt-Nr. 3 176.335,0 198.571,8 –
- Allgemeine Vollzugsaufgaben (Kap. 03 81, Bukr. 2290), Produkt-Nr. 1 465.783,7 602.021,9 –
- Allgemeine Gefahrenabwehr (Kap. 03 01, Bukr. 2200), Produkt-Nr. 7 10.903,3 10.392,0 –

Fachziel 3: Die Verkehrssicherheit weiter steigern
- Verkehrssicherheit (Kap. 03 81, Bukr. 2290), Produkt-Nr. 4 111.390,3 144.321,1 –

– – –
Fachziel 4: Freiheitsrechte und Handlungsfreiheit der Bürger schützen und die demokratische und
rechtsstaatliche Staatsform bewahren und fördern
- Verfassungsschutz (Kap. 03 03, Bukr. 2210), Produkt-Nr. 1 16.152,0 16.427,0 12.749,1
- Wahlen und Abstimmungen (Kap. 03 01, Bukr. 2200), Produkt-Nr. 8 12.505,6 3.473,0 –
- Ordnungspolitik mit Ausländerrecht (Kap. 03 01, Bukr. 2200), Produkt-Nr. 9 -13.765,1 -7.655,0 –

Fachziel 5: Wirksamen Brand- und Katastrophenschutz auf hohem Niveau sicherstellen
- Brandschutz und Elementarschäden (Kap. 03 19, Bukr. 2295), Produkt-Nr. 1 35.235,4 15.157,0 –
- Brand- und Katastrophenschutz (Kap. 03 01, Bukr. 2200), Produkt-Nr. 6 13.823,0 14.678,0 –
- Aus-, Fort- und Weiterbildung Feuerwehr und Katastrophenschutz (Kap. 03 18, Bukr. 2267), Pro-
dukt-Nr. 1

13.443,3 12.889,0 12.285,0

Fachziel 6: Eine effektive, effiziente und kundenorientierte Verwaltung, ein leistungsorientiertes
Dienstrecht sowie eine moderne, an Anforderungen der Zukunft ausgerichtete Aus- und Fortbil-
dung der Beschäftigten sicherstellen
- Verwaltungsmanagement (Kap. 03 01, Bukr. 2200), Produkt-Nr. 10 903,5 1.102,0 –
- Ausbildung zum Diplom-Verwaltungswirt (FH) (Kap. 03 04, Bukr. 2266), Produkt-Nr. 1 14.214,6 16.836,0 14.311,3
- Postgraduale Studiengänge (Kap. 03 04, Bukr. 2266), Produkt-Nr. 2 340,3 345,0 359,6
- Innovation und Weiterentwicklung (Kap. 03 04, Bukr. 2266), Produkt-Nr. 3 481,6 1.089,0 461,1
- Kommunalisierung ( Kap 0301, BK 2200), Produkt Nr. 14, incl. der Vorsorgebeiträge für Beamte 37.030,0 31.332,0 –
- Projekt Verbundausbildung ( Kap 0301, BK 2200 ) Projekt Nr. 3 1.600,0 1.600,0 –

Fachziel 7: Kommunale Selbstverwaltung stärken und regionale Zusammenarbeit fördern
- Kommunale Angelegenheiten (Kap. 03 01, Bukr. 2200), Produkt-Nr. 11 3.116,6 3.797,0 –
- Zuweisungen aus dem Landesausgleichsstock (Kap. 17 24, Bukr. 2595), Produkt-Nr. 17 38.200,0 38.200,0 28.108,0

Fachziel 8: Die umfassende Modernisierung der Landesverwaltung durch ressortübergreifende IT-
Strategie unterstützen
- E-Government ( Kap 0301, BK 22000), Produkt Nr. 3 16.922,2 14.924,0 –
- Projekt E-Government (Kap. 03 01, Bukr. 2200), Produkt-Nr. 13 6.349,8 6.941,9 –
-Projekt Digitalfunk ( Kap 0301, BK 2200 ), Projekt Nr.2 2.268,2 11.812,3 –

Fachziel 9: Rahmenbedingungen für den organisierten Sport und nicht organisierten Sport verbes-
sern
- Sport (Kap. 03 01, Bukr. 2200), Produkt-Nr. 12 1.975,5 1.876,0 –
- Sportförderung (Kap. 03 05, Bukr. 2295), Produkt-Nr. 1 45.338,5 17.889,0 –

F. PVS-Vermerke

In den Stellenplänen und -übersichten wurden zur Sicherstellung der Einsparvorgaben des Gesetzes über den Stellenabbau in der
Landesverwaltung insgesamt 190 PVS-Vermerke ausgebracht ( 187,5 in den Stellenplänen und 2,5 aufgrund von Stundenkonti-
genten).
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Kapitel 03 01 / Buchungskreisnummer 2200
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Ministerium

A. Vorbemerkungen

Ab dem Haushalt 2008 werden die ministeriellen Standardprodukte in ihrer Darstellung verein-
heitlicht und mit Vorgaben sowie Kennzahlen versehen. Damit wird gegenüber dem kameralen
Haushalt ein erheblicher Zuwachs an Transparenz erreicht.

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich; die Produktblätter ent-
halten deshalb für die einzelnen Kennzahlen keine Sollwerte.

Die Kennzahlen dienen nicht der qualitativen Beurteilung der einzelnen Verwaltungsleistungen,
sie umschreiben lediglich quantitative Aspekte der Produkterstellung.

Sonstige Bemerkungen:

Rückstellungen

In den geplanten Personalkosten sind Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:

Rückstellungen für Altersteilzeit -13.200 Euro

Vorsorgeprämie Beamte

Für das Jahr 2009 ist für jeden Beamten im Buchungskreis eine laufbahnspezifische Vorsorge-
prämie zu entrichten. Kosten in Höhe von 8.383.800 Euro werden daher im Rahmen der Planung
des Produkthaushaltes (Kostenart 6480000800 - Vorsorgeprämie Beamte) und im kameralen
Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
und Innenaufträgen geplant:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 94.600 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 4.055.030,16 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 470.300 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 73.900 EUR
Regierungspräsidium Darmstadt (RP DA) 13.753.600 EUR
Regierungspräsidium Gießen (RP GI) 5.087.800 EUR
Regierungspräsidium Kassel (RP KS) -20.738.000 EUR

Beiträge zur Unfallkasse

Der Buchungskreis entrichtet pro zu Versichernde 180 Euro an den Einzelplan 08 (Kap. 0808 -
FP01). Es werden daher Kosten in Höhe von 33.800 Euro im Rahmen der Planung des Produkt-
haushaltes (Kostenart 6530000000 - Beiträge Unfallkasse Land Hessen) und im kameralen
Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt.



9

Kapitel 03 01 / Buchungskreisnummer 2200
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 70 bis 72 und 74
bis 80 LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
Die für den Digitalfunk bei den FIPOS 538 VKR 679 und 812-Anlagen veranschlagten Mittel,
sowie VE des Kap 0381 BK 2290 und die bei Kap 0301 veranschlagten Mittel sind gegenseitig
deckungsfähig

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig. In der Einführungsphase des Podukt-
haushaltes können Abweichungen bei Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen mit der
Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom festgelegten Korridor erfolgen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2008 in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind
nach wie vor nicht verbindlich. Sie werden bis zum Jahre 2010 auf der Grundlage der BSC-
Methode überarbeitet.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.
In den Bereichen Integrationsfonds, Verbundausbildung, Digitalfunk, E-Government, Wahlen,
Gräbergesetz, Katastrophenschutz, Brandschutz, Sport und Erstattungen an die Landkreise
können die veranschlagten Mittel zu 100 v.H. übertragen werden.

Finanzplan

Die Mittel für E-Government und den Digitalfunk sind deckungsfähig zugunsten der Sach- und
Personalausgaben.
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Kapitel 03 01 / Buchungskreisnummer 2200
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 2.539 1.933,5 – 1.933,5 –

2 Politikgestaltung und- vermittlung sowie Beratung
und Unterstützung der Landesregierung

5.713 4.963,9 – 4.963,9 –

3 Normsetzung 5.181 4.857,2 – 4.857,2 –

4 Fach- und Vollzugssteuerung 23.560 24.925,9 271,0 24.654,9 –

5 Integration, Beratung und Förderung behinderter
Menschen

3.462 10.808,4 – 10.808,4 –

6 Brand- und Katastrophenschutz 7.619 13.823,1 240,0 13.583,1 –

7 Allgemeine Gefahrenabwehr 14.695 10.903,4 1.820,0 9.083,4 –

8 Durchführung von Wahlen und Abstimmungen 339 12.505,7 8.979,2 3.526,5 –

9 Ordnungspolitik mit Ausländerrecht 49.460 -13.630,9 1.363,5 -14.994,4 –

10 Verwaltungsmanagement 1.328 903,5 – 903,5 –

11 Kommunale Angelegenheiten 4.935 3.116,6 – 3.116,6 –

12 Sport 1.602 1.975,5 – 1.975,5 –

13 E-Government 2.394 16.922,2 – 16.922,2 –

14 Kommunalisierung – 37.030,0 – 37.030,0 –

Summe Produkte 131.038,0 12.673,7 118.364,3 –

Projekte

1 E-Government – 6.349,8 – 6.349,8 –

2 Digitalfunk – 2.268,2 – 2.268,2 –

3 Verbundausbildung – 1.600,0 – 1.600,0 –

4 weg Landesgesellschaft Luftsicherheit – – – – –

Summe Projekte 10.218,0 – 10.218,0 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Referendarausbildung – 38,2 38,2 – –

2 weg Beistellleistung HMdIS – – – – –

3 Abgeordnete Personen – 58,2 58,2 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 96,4 96,4 – –

Gesamtsumme 141.352,4 12.770,1 128.582,3 –
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Kapitel 03 01 / Buchungskreisnummer 2200
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1.283 2.208,0 – 2.208,0 – – – – – – Anfragen

3.402 5.746,0 – 5.746,0 – – – – – – Politikgestaltung
und Unterstützung

3.235 5.304,0 – 5.304,0 – – – – – – Normsetzung

8.651 32.953,0 332,0 32.190,0 -431,0 – – – – – Fach-

2.978 9.879,0 – 9.879,0 – – – – – – Integration,
Menschen

8.839 14.678,0 40,0 14.638,0 – – – – – – Brand-

11.494 10.392,0 721,0 9.671,0 – – – – – – Allgemeine

226 3.473,0 – 3.473,0 – – – – – – Durchführung

46.803 -7.655,0 1.364,0 -9.019,0 – – – – – – Ordnungspolitik

1.426 1.102,0 – 1.102,0 – – – – – – Verwaltungsmanagement

4.078 3.797,0 – 3.797,0 – – – – – – Kommunale

999 1.876,0 – 1.876,0 – – – – – – Sport

2.278 14.924,0 – 14.924,0 – – – – – – E-Government

– 31.332,0 – 31.332,0 – – – – – – Kommunalisierung

130.009,0 2.457,0 127.121,0 -431,0 – – – – Summe

– 6.942,0 – 6.942,0 – – – – – – E-Government

– 11.812,0 – 11.812,0 – – – – – – Digitalfunk

– 1.600,0 – 1.600,0 – – – – – – Verbundausbildung

– 100,0 – 100,0 – – – – – – Landesgesellschaft

20.454,0 – 20.454,0 – – – – – Summe

– 57,4 57,4 – – – – – – – Referendarausbildung

– – 431,2 – 431,2 – – – – – Beistellleistung

– – – – – – – – – – Abgeordnete

57,4 488,6 – 431,2 – – – – Summe

150.520,4 2.945,6 147.575,0 0,2 – – – – Gesamtsumme
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Kapitel 03 01 / Buchungskreisnummer 2200
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104
Abs. 2 der Verfassung des Landes Hessen, Geschäftsordnung des Landtages, Kooperationsver-
einbarungen zwischen Landtag und Landesregierung zur Einrichtung eines Budgetbüros,
Gemeinsame Geschäftsordnung der Ministerien in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mit diesem Produkt werden alle Leistungen erfasst, die aufgrund von formellen Anfragen und
Anträgen aus dem Parlament zu erbringen sind. Hierzu gehören u. a. die Beantwortung von und
Stellungnahme zu Budgetanfragen, mündlichen Fragen, Auskunftsersuchen, Kleinen und Großen
Anfragen, Petitionen, Berichts- und Entschließungsanträgen, zu Gesetzentwürfen sowie Vor- und
Nachbereitungen von und Teilnahme an Plenar- und Ausschusssitzungen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Berichtsanträge
Vorbereitung und Beantwortung von Anfragen aus dem Parlament
Beiträge zur Beantwortung von Anfragen an andere Ressorts
Beantwortung von Petitionen
Beantwortung von Ausländerpetitionen Abteilung II
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament Abteilung Z
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament Abteilung I
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament Abteilung II (ohne Ausländerpetitionen)
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament LPP
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament Abteilung IV
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament Abteilung V
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament Abteilung VI
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament Abteilung VII

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt den Oberzielen des Ressorts.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag, das heißt Landtagsabgeordnete, Fraktionen, parlamentarische Gremien,
- Petenten.
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Kapitel 03 01 / Buchungskreisnummer 2200
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

2.539 1.283 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.134.400 1.193.690 –

Sachkosten 184.600 363.778 –

Kalkulatorische Kosten 54.400 72.122 –

Sonstige Kosten * 560.100 578.632 –

Gesamtkosten 1.933.500 2.208.222 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.933.500 2.208.222 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 761,60 1.721,14 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 761,60 1.721,14 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.

Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Anfragen und Initiativen nach GOHLT bearbeiten
Anteil schriftlicher Nachfragen
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Kapitel 03 01 / Buchungskreisnummer 2200
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Bearbeitung von Anfragen und Initiativen mit angemessenem Aufwand durchführen
Relative Entwicklung Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Alle den Geschäftsbereich betreffenden Anfragen und Initiativen bearbeiten
Anzahl Großer Anfragen
Anzahl Kleiner Anfragen
Anzahl der Auskunftsersuchen
Anzahl der Petitionen
Anzahl mündliche Fragen
Anzahl Stellungnahmen zu Gesetzesinitiativen des. Hess. Landtages
Anzahl Anträge
Anzahl Budgetanfragen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Anfragen und Initiativen termingerecht bearbeiten
Anteil Große Anfragen, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet wurden
Anteil der übrigen Antworten, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet wurden
(Kleine Anfragen, Auskunftsersuchen, Petitionen, Budgetanfragen und Berichtsanträge)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung
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Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104
Abs. 2 der Verfassung des Landes Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Beratende und unterstützende konzeptionelle Zuarbeit und Mitwirkung bei der Erarbeitung, Prä-
sentation, Vermittlung und Umsetzung politischer Maßnahmen und Ziele der Hessischen Landes-
regierung.

3.2 Leistungen zum Produkt

Qualitätssicherung für den Ressortbereich
Verwaltungsaufwand Lotto-Mittel
Pressearbeit
Öffentlichkeitsarbeit
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit LPP
Redaktionsleitung und Geschäftsführung Polizeirundschau
Redaktionsleitung und Geschäftsführung Florian
Beiträge zu Kabinettsangelegenheiten
Parlamentarische Angelegenheiten
Parlamentarische Angelegenheiten des Bundes
EU-Koordination
Politikgestaltung und -vermittlung Abteilung Z
Politikgestaltung und -vermittlung Abteilung I
Politikgestaltung und -vermittlung Abteilung II
Politikgestaltung und -vermittlung LPP
Politikgestaltung und -vermittlung Abteilung IV
Politikgestaltung und -vermittlung Abteilung V
Politikgestaltung und -vermittlung Abteilung VI
Politikgestaltung und -vermittlung Abteilung VII

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt den Oberzielen des Ressorts.

5. Empfänger

Hessische Bevölkerung, EU/Bund/Länder-Gremien, Bundesrat, Unternehmen und Interessenver-
bände, Medien, politische Gruppierungen usw.
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Kapitel 03 01 / Buchungskreisnummer 2200
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

5.713 3.402 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.640.900 2.766.015 –

Sachkosten 785.000 1.269.424 –

Kalkulatorische Kosten 149.300 175.311 –

Sonstige Kosten * 1.388.800 1.534.990 –

Gesamtkosten 4.964.000 5.745.740 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 4.964.000 5.745.740 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 868,90 1.688,93 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 868,90 1.688,93 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.

Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Politikgestaltung und -vermittlung mit angemessenem Aufwand durchführen
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Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Relative Entwicklung Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Politische Entscheidungen vorbereiten und herbeiführen
Anzahl der Kabinettvorlagen des Ressorts
Anzahl der Bundesratsinitiativen des Ressorts
Anzahl der Fachministerkonferenzvorlagen des Ressorts

Vorgabe: Politik an Bürger und Institutionen vermitteln
Anzahl der Publikationen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung
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Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Normsetzung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundes- und Landesgesetze in der jeweils
gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt dient der Sicherstellung und Gestaltung des staatlichen Ordnungsrahmens. Dazu
gehören die Erstellung von Gesetzesentwürfen, Verordnungen und Verwaltungsvorschriften und
die Mitwirkung bei der Normsetzung auf EU-, Bundes- und Landesebene

3.2 Leistungen zum Produkt

Normsetzung/Normprüfung im Bereich des Dienstrechts
Normsetzung/Normprüfung im Bereich der allgemeinen Gefahrenabwehr (Abt. II)
Normsetzung/Normprüfung im Bereich Brandschutz, Allgemeine Hilfe und Katastrophenschutz
Normsetzung/Normprüfung im Bereich der Polizei (besondere Gefahrenabwehr)
Normsetzung/Normprüfung im Bereich der Ordnungspolitik
Normsetzung/Normprüfung im Bereich des Ausländerrechts
Normsetzung/Normprüfung für den kommunalen Bereich
Normsetzung/Normprüfung im Bereich der Behörden- und Verwaltungsorganisation

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt den Oberzielen des Ressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

5.181 3.235 –
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.477.000 2.578.738 –

Sachkosten 1.166.800 1.505.471 –

Kalkulatorische Kosten 120.100 150.877 –

Sonstige Kosten * 1.093.400 1.069.096 –

Gesamtkosten 4.857.300 5.304.182 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 4.857.300 5.304.182 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 937,57 1.639,62 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 937,57 1.639,62 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.

Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Rechtssicherheit schaffen
Anzahl der außer Kraft getretenen sowie aufgehobenen Rechtsvorschriften
Anzahl der neu geschaffenen Rechtsvorschriften

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Normsetzung und -evaluierung mit angemessenem Aufwand durchführen
Relative Entwicklung Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Rechts- und Verwaltungsvorschriften schaffen, ändern, prüfen und bereinigen
Anzahl neu geschaffener Vorschriften
Anzahl geänderter Vorschriften
Anzahl aufgehobener und außer Kraft getretener Vorschriften

Vorgabe: Rechts- und Verwaltungsvorschriften evaluieren
Anzahl evaluierter Vorschriften

Vorgabe: Land Hessen in Prozessen vertreten
Anzahl Prozessstellungnahmen
Anzahl Prozesse

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Fristgerechte Evaluierung bei Rechtsvorschriften einhalten
Anteil fristgerecht evaluierter Normen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung



21

Kapitel 03 01 / Buchungskreisnummer 2200
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Fach- und Vollzugssteuerung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hess. Verfassung, Bundes- und Landesgesetze, Verordnungen,
Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, technische Regelwerke in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Steuerung der nachgeordneten Verwaltungen einschl. der Dienst- und Fachaufsicht sowie ggf.
Qualitätsvorgabe und Qualitätskontrolle für die Produkte der nachgeordneten Verwaltungen und
Leistungen interner Dienstleister.

Das Produkt enthält auch Leistungen zu Steuerungs- und Querschnittsaufgaben für die gesamte
Landesverwaltung wie z. B. betreffend Standards der E-Government-Architektur in der Hessi-
schen Landesverwaltung oder der Planung, Konzeption und Durchführung der verpflichtenden
Führungskräftefortbildung und die Qualitätssicherung der Fortbildung in der Landesverwaltung.
Die Schwerpunkte der zentralen Fortbildungsmaßnahmen werden jährlich von der Landesregie-
rung festgelegt

3.2 Leistungen zum Produkt

nachgeordneter Bereich im Ressort (Teil A)
Steuerung und Qualitätssicherung im Bereich des Dienstrechts (Ressort)
Personalentwicklung einschließlich Aus- und Fortbildung (Ressort)
Steuerung und Qualitätssicherung im Bereich der allgemeinen Gefahrenabwehr (Abt. II)
Steuerung und Qualitätssicherung im Bereich des Verfassungsschutzes
Steuerung und Qualitätssicherung im Bereich Brandschutz
Steuerung und Qualitätssicherung im Bereich Katastrophenschutz und IuK
Einsatz - Polizei
Personal - Polizei
Aus- und Fortbildung - Polizei
Finanzen - Polizei
Organisation - Polizei
Technik - Polizei
Recht - Polizei
GIAZ
Steuerung und Qualitätssicherung im Bereich der Ordnungspolitik
Steuerung und Qualitätssicherung im Bereich des Ausländerrechts
Steuerung und Qualitätssicherung im Kommunalen Bereich
Erstellung von Konzeptionen, Strategien und Leitlinien im Bereich Sport

Behörden der Landesverwaltung (Teil B)
Steuerung und Qualitätssicherung im Bereich des Verwaltungsmanagements
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Steuerung und Qualitätssicherung im Bereich des Dienstrechts (Land)
Personalentwicklung einschließlich Aus- und Fortbildung (Land)
Durchführung Seminarangebot
Fortbildungsplanung + -beratung
Qualitätssicherung Fortbildung (Land)
Redaktion Staatsanzeiger
Steuerung und Qualitätssicherung im Bereich des Verwaltungsverfahrens
Steuerung und Qualitätssicherung im Bereich E-Government

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt den Oberzielen des Ressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

23.560 8.651 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 11.313.700 13.683.348 –

Sachkosten 9.125.354 14.430.823 –

Kalkulatorische Kosten 446.300 562.842 –

Sonstige Kosten * 4.040.600 4.275.545 –

Gesamtkosten 24.925.954 32.952.558 –

Erlöse 271.000 331.500 –

Produktabgeltung 24.654.954 32.189.858 –

Ergebnis – -431.200 –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 1.057,97 3.809,10 –
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Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 1.046,46 3.720,94 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.

Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Kompetenten und umfassenden Aufgabenvollzug sicherstellen
Wirkungsindex (jeweiliger Status der Perspektive Leistungswirkung der Produkte im nachgeord-
neten Bereich)
Zufriedenheitsindex (jeweiliger Status der Perspektive Kundenzufriedenheit der Produkte im
nachgeordneten Bereich)

Diese Kennzahlen können erst erhoben werden, wenn Kennzahlen für die Statusermittlung im
nachgeordneten Bereich vollständig erhoben worden sind.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Dienst-, Fach- und Rechtsaufsicht mit angemessenem Aufwand ausüben
Relative Entwicklung Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufsicht (inhaltlich, personell, organisatorisch und finanziell) über nachgeordneten
Bereich sicherstellen
Anzahl der Buchungskreise
Anzahl der Dienststellen
Anzahl der Mitarbeiter aller Dienststellen

Vorgabe: Beantwortung von Beschwerden von Bürgern und Verbänden koordinieren
Anzahl der eingehenden Schreiben von Bürgern und Verbänden

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zusammenarbeit optimieren
Beratungseinheiten je Mitarbeiter aller Dienststellen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Integration, Beratung und Förderung behinderter Menschen

1. Erbringer

Beauftragter der Hessischen Landesregierung für behinderte Menschen,
Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Grundgesetz, Sozialgesetzbuch, Hessisches Behinderten-Gleichstellungsgesetz, Förderrichtli-
nien, Integrationsrichtlinien, Kabinettsbeschlüsse vom 11. Dezember 2001 und 5. Mai 2003

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Hessische Landesregierung ist sich ihrer besonderen Verantwortung und Vorbildfunktion als
öffentlicher Arbeitgeber bei der Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen zur Förderung und Siche-
rung der gleichberechtigten Teilhabe behinderter Menschen insbesondere im Arbeitsleben
bewusst und versteht die Integration, Beschäftigung und Förderung von behinderten und schwer-
behinderten Menschen als besonders wichtige gesellschafts- und sozialpolitische Aufgabe. Diese
ethisch-solidarische Grundeinstellung ist wichtiger Bestandteil der Personalführungskultur und
insbesondere von Personalverantwortlichen umzusetzen. Sie haben darauf hinzuwirken, dass
schwerbehinderte Menschen in dem vom Sozialgesetzbuch - Neuntes Buch - (SGB IX) vorge-
schriebenen Umfang beschäftigt und entsprechend ihrer Fähigkeiten und Kenntnisse eingesetzt
werden.

Die Beschäftigung von schwerbehinderten Menschen in der Landesverwaltung über die gesetz-
lich vorgeschriebene Quote von 5 v. H. hinaus, soll weiterhin gewährleistet werden. Wird die
gesetzlich vorgeschriebene Mindestbeschäftigungsquote nicht erfüllt, ist nach § 71 SGB IX eine
Ausgleichsabgabe zu leisten. Diese ist gestaffelt und richtet sich nach der Beschäftigungsquote.

3.2 Leistungen zum Produkt

Integration und Beratung LBA
Fördermaßnahmen LBA
Integrationsfonds (einschließlich Stellenpool)
Verwaltung des Integrationsfonds

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt ist den Oberzielen des Ressorts zugeordnet

5. Empfänger

Hessische Landesregierung, Hessische Landesverwaltung, behinderte Menschen in Hessen,
Landeswohlfahrtsverband Hessen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

3.462 2.978 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.290.600 4.963.049 –

Sachkosten 9.171.700 4.618.045 –

Kalkulatorische Kosten 59.800 110.250 –

Sonstige Kosten * 286.300 187.242 –

Gesamtkosten 10.808.400 9.878.586 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 10.808.400 9.878.586 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 3.122,01 3.317,19 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 3.122,01 3.317,19 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Brand- und Katastrophenschutz

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport mit den Dienstleistungen der Regierungspräsi-
dien

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesgesetze, Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Kata-
strophenschutz, Hessisches Rettungsdienstgesetz, Kabinettbeschluss vom 18.04.2005 zur Ein-
richtung eines Krisenstabes

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt umfasst die Bereiche Brandschutz, Katastrophenschutz, Information und Kommuni-
kation, Zivile Verteidigung, Verteidigungswesen (Bundesauftragsverwaltung) und den Krisenstab
der Landesregierung. Das politische Ziel wird unter anderem erreicht durch die Einrichtung von
Leitstellen, den Betrieb des Krisenstabes der Landesregierung durch inhaltliche und finanzielle
Unterstützung der Hilfsorganisationen im Katastrophenschutz z. B. durch die Finanzierung der
Ausstattung und Ausbildung im Katastrophenschutz.

Das Produkt hat auch zum Ziel, Rahmenbedingungen zu schaffen, die es den Ehrenamtlichen
ermöglichen, ihre ehrenamtliche Tätigkeit im Brand- und Katastrophenschutz auszuführen und
neue Ehrenamtliche für diese Aufgabe zu gewinnen.

Da der Bund sich finanziell zunehmend aus dem Bereich des Zivilschutzes zurückzieht, müssen -
wenn in Hessen das bisherige hohe Niveau im Katastrophenschutz beibehalten werden soll -
mehr Mittel eingesetzt werden.

3.2 Leistungen zum Produkt

Fördermaßnahmen im Brandschutz (Verwaltungsaufwand für Förderprogramme)
Einsatzangelegenheiten - Brandschutz
Ehrenamtsförderung - Brandschutz
Steuerung Brandschutz
Maßnahmen Brandschutz
Maßnahmen im Katastrophenschutz
Information und Kommunikation - Katastrophenschutz
Zivile Verteidigung, Verteidigungswesen, Bundesauftragsverwaltung
Steuerung Katastrophenschutz
Katastrophenschutzanlagen im Land
Krisenstab Katastrophenschutz
Brandschutz beim RP Darmstadt
Brandschutz beim RP Gießen
Brandschutz beim RP Kassel
Katastrophenschutz beim RP Darmstadt
Katastrophenschutz beim RP Gießen
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Katastrophenschutz beim RP Kassel

4. Bezug zu politischen Zielen

Oberziel: Innere Sicherheit, Brand- und Katastrophenschutz
Fachziel 5: Wirksamen Brand- und Katastrophenschutz auf hohem Niveau sicherstellen

5. Empfänger

Bund, Regierungspräsidien, Landkreise, Städte und Gemeinden, Verbände, Bevölkerung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen) Gesamt

7.619 8.839 –

- davon entfallen auf das Ministerium 2.944 3.234 –

- davon entfallen auf die Regierungspräsidien
(DA, GI, KS)

4.675 5.605 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.675.800 1.815.194 –

Sachkosten 7.950.015 8.339.603 –

Kalkulatorische Kosten 3.349.700 3.629.393 –

Sonstige Kosten * 847.500 893.581 –

Gesamtkosten 13.823.015 14.677.771 –

Erlöse 240.000 40.000 –

Produktabgeltung 13.583.015 14.637.771 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten (Soll 2009): Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien (DA, GI,
KS): 2.428.016,00 EUR.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 1.814,40 1.660,57 –
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Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 1.782,90 1.656,04 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Erreichungsgrad der Soll-Personenzahl (Helferinnen und Helfer, Leitstellendisponent)
Durchschnittsalter der vorhandenen Katastrophenschutz-Fahrzeuge

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Kosten pro Katastrophenschutzeinheit/Einsatz in Leitstelle

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Entwicklung der Stunden für die Aus-/Fortbildung
Entwicklung der Übungen der Katastrophenschutzhelferinnen und -helfer
Entwicklung der Übungen der Mitglieder im Krisenstab der Landesregierung
Anteil der vorhandenen Landesfahrzeuge zur Soll-Zahl

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Einsatzbereitschaft des Krisenzentrums und Krisenstabes
Einsatzbereitschaft der Leitstellen
Einsatzbereitschaft der Katastrophenschutz-Einheiten (Fahrzeuge und Besatzung)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Allgemeine Gefahrenabwehr

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport mit den Dienstleistungen der Regierungspräsi-
dien

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiheitsentziehungsgesetz, Sammlungsgesetz, Versammlungsgesetz, Vereinsgesetz, Friedhofs-
und Bestattungsgesetz, Glücksspielstaatsvertrag, Spielbankgesetz, Personalausweisgesetz,
Passgesetz sowie Verordnungen, Zuständigkeitsanordnungen und Verwaltungsvorschriften.

Hessisches Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG); Verordnung über die
Organisation und Zuständigkeit der hessischen Polizei (Polizeiorganisationsverordnung -
PolOrgVO).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mit dem Produkt werden alle Leistungen der allgemeinen Gefahrenabwehr erfasst. Ein effizienter
und rechtsmäßiger Verwaltungsvollzug wird durch Anleitung von Stellen außerhalb der Landes-
verwaltung sichergestellt.
Zum Produkt gehört auch der unmittelbare und erweiterte Schutz gefährdeter Personen sowie
Aufklärungsmaßnahmen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Steuerung und Qualitätssicherung im Bereich der Gefahrenabwehr
Suchtprävention Spielwesen
Glücksspielwesen
Fachbeirat Glücksspielsucht
Lagezentrum
Schutz von Personen
allgemeine Gefahrenabwehr beim RP Darmstadt
allgemeine Gefahrenabwehr beim RP Gießen
allgemeine Gefahrenabwehr beim RP Kassel
besondere Gefahrenabwehr bei den Regierungspräsidien

4. Bezug zu politischen Zielen

Oberziel: Innere Sicherheit, Brand- und Katastrophenschutz
Fachziel 2: Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung wirksam abwehren
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5. Empfänger

Behörden und Stellen außerhalb der Landesverwaltung, Interessenverbände, Bürger, Hessische
Landesregierung/Ressorts, Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts in Hessen,
Gefährdete Personen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen) Gesamt:

14.695 10.164 –

davon entfallen auf das Ministerium 12.770 8.645 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI, KS)

1.925 1.519 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.165.500 3.151.307 –

Sachkosten 3.950.835 6.300.213 –

Kalkulatorische Kosten 350.300 287.782 –

Sonstige Kosten * 1.436.700 877.569 –

Gesamtkosten 10.903.335 10.616.871 –

Erlöse 1.820.000 1.001.000 –

Produktabgeltung 9.083.335 9.615.871 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten (Soll 2009) : Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien
2.440.835,00 EUR.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 741,98 1.044,56 –
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Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 618,12 946,07 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:
Durchführung von Wahlen und Abstimmungen

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Europawahlgesetz, Bundestagswahlgesetz, Landtagswahlgesetz, Volksabstimmungsgesetz,
Gesetz über Volksbegehren und Volksentscheid sowie Verordnungen, Zuständigkeitsanord-
nungen und Verwaltungsvorschriften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Sicherstellen einer ordnungsgemäßen und effizienten Durchführung von landes- und bundes-
weiten Wahlen und Abstimmungen durch Anleitung von Behörden und Stellen innerhalb und
außerhalb der Landesverwaltung.

Die nächste Europawahl findet am 07. Juli 2009, die nächste Bundestagswahl am 27. September
2009 statt.

3.2 Leistungen zum Produkt

Landtagswahlen, Volksabstimmungen, Volksentscheide
Bundestagswahlen
Europawahlen

4. Bezug zu politischen Zielen

Oberziel: Innere Sicherheit, Brand- und Katastrophenschutz
Fachziel 4: Freiheitsrechte und Handlungsfreiheit der Bürger schützen und die demokratische
und rechtsstaatliche Staatsform bewahren und fördern

5. Empfänger

Europäisches Parlament, Deutscher Bundestag, Hessischer Landtag, Bundes- und Landesregie-
rung, Behörden des Bundes und der Länder, Bundes- und Landeswahlleiter, Parteien, Wahlvor-
schlagsträger, Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

339 226 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 137.900 124.058 –

Sachkosten 12.294.700 3.286.058 –

Kalkulatorische Kosten 5.200 4.632 –

Sonstige Kosten * 67.800 58.576 –

Gesamtkosten 12.505.600 3.473.324 –

Erlöse 8.979.200 – –

Produktabgeltung 3.526.400 3.473.324 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 36.944,17 15.368,69 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 10.417,13 15.368,69 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9:
Ordnungspolitik mit Ausländerrecht

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport mit den Dienstleistungen der Regierungspräsi-
dien

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Staatsangehörigkeitsgesetz, Personenstandsgesetz, Namensänderungsgesetz, Kommunalwahl-
gesetz, Stiftungsgesetz, Feiertagsgesetz, Verwaltungsverfahrensgesetz, Verwaltungsvoll-
streckungsgesetz, Verwaltungskostengesetz, Verwaltungszustellungsgesetz, Datenschutzgesetz,
Pressegesetz, Parteiengesetz, Gesetz über die Gräber der Opfer von Krieg und Gewaltherr-
schaft, Enteignungsgesetz, Aufenthaltsgesetz, Asylverfahrensgesetz, Freizügigkeitsgesetz/EU
sowie Verordnungen, Zuständigkeitsanordnungen und Verwaltungsvorschriften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Sicherstellen eines effizienten und rechtmäßigen Verwaltungsvollzugs durch Anleitung von
Stellen außerhalb der Landesverwaltung

3.2 Leistungen zum Produkt

Steuerung und Qualitätssicherung im Bereich der Ordnungspolitik
Steuerung und Qualitätssicherung im Bereich des Ausländerrechts
Härtefallkommission
Ordnungspolitik beim RP Darmstadt
Ordnungspolitik beim RP Gießen
Ordnungspolitik beim RP Kassel
Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach Owi-Gesetz beim RP Kassel
Ahndung von anderen Ordnungswidrigkeiten beim RP Kassel
Staatsangehörigkeitsangelegenheiten beim RP Darmstadt
Staatsangehörigkeitsangelegenheiten beim RP Gießen
Staatsangehörigkeitsangelegenheiten beim RP Kassel
Ausländerrecht beim RP Darmstadt
Ausländerrecht beim RP Gießen
Ausländerrecht beim RP Kassel

4. Bezug zu politischen Zielen

Oberziel: Innere Sicherheit, Brand- und Katastrophenschutz
Fachziel 4: Freiheitsrechte und Handlungsfreiheit der Bürger schützen und die demokratische
und rechtsstaatliche Staatsform bewahren und fördern
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5. Empfänger

Behörden und Stellen außerhalb der Landesverwaltung, Interessenverbände, Bürger, Körper-
schaften und Anstalten des öffentlichen Rechts in Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen) Gesamt:

49.460 46.803 –

davon entfallen auf das Ministerium 870 710 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI, KS)

48.590 46.093 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 391.400 359.112 –

Sachkosten -14.210.300 -8.212.878 –

Kalkulatorische Kosten 13.500 14.553 –

Sonstige Kosten * 174.500 184.022 –

Gesamtkosten -13.630.900 -7.655.191 –

Erlöse 1.363.500 1.363.500 –

Produktabgeltung -14.994.400 -9.018.691 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten (Soll 2009): Insbesondere durch die Erlöse aus den Verkehrsordnungswidrig-
keiten (41,40 Mio. €) ergibt sich beim RP Kassel ein Überschuss im Bereich der Ordnungspolitik
mit Ausländerrecht. Die Verrechnung des Überschussses bedingt auf Produktebene den Ausweis
von negativen Sachkosten.
Von den Sachkosten entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien 15.617.954,00 €

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge -278,31 -163,56 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge -305,88 -192,69 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 10:
Verwaltungsmanagement

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport mit den Dienstleistungen der Regierungspräsi-
dien

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beamtenstatusgesetz, Hessisches Beamtengesetz, Hessisches Personalvertretungsgesetz, Hes-
sisches Disziplinargesetz, Bundesbesoldungsgesetz, Hessisches Besoldungsgesetz, Hessisches
Sonderzahlungsgesetz, Hessische Beihilfenverordnung, Hessisches Reisekostengesetz, Beam-
tenversorgungsgesetz, Beamtenversorgungs-Übergangsverordnung, Gesetz zur Regelung von
Härten im Versorgungsausgleich, Dienstrechtliches Kriegsfolgenabschlussgesetz, Sechstes Sozi-
algesetzbuch - Gesetzliche Rentenversicherung, SGB IX, Hessisches Abgeordnetengesetz, Mini-
sterbezügegesetz, Hessische Laufbahnverordnung, Gemeinsame Erklärung der Regierungen
des Bundes und der Länder vom 1.7.1977/25.6.1992 über eine stabilitätskonforme Steuerung der
Personalkosten im öffentlichen Dienst, Verordnungen und Verwaltungsvorschriften, Hessisches
Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung. Gesetz über die Beflaggung öffentlicher
Gebäude, Gesetz über die Hoheitszeichen des Landes Hessen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt dient der Steuerung und Qualitätssicherung von Behörden und Stellen außerhalb
der Landesverwaltung z. B. im Bereich des Dienstrechts.
Die Föderalismusreform wird auch im Bereich des Dienstrechts Auswirkungen außerhalb der
Landesverwaltung haben.

3.2 Leistungen zum Produkt

Personelle Einzelfallentscheidungen der Direktorin des Landespersonalamtes
Steuerung und Qualitätssicherung im Bereich des Dienstrechts
Verwaltungsmanagement beim RP Darmstadt
Verwaltungsmanagement beim RP Gießen
Verwaltungsmanagement beim RP Kassel

4. Bezug zu politischen Zielen

Oberziel: Moderne Verwaltung und E-Government
Fachziel 6: Eine effektive, effiziente und kundenorientierte Verwaltung, ein leistungsorientiertes
Dienstrecht sowie eine moderne, an Anforderungen der Zukunft ausgerichtete Aus- und Fortbil-
dung der Beschäftigten sicherstellen

5. Empfänger

Behörden und Stellen außerhalb der Landesverwaltung, Interessenverbände, Bürger, Behörden
und Stellen außerhalb der Landesverwaltung, Landespersonalkommission (Geschäftsstelle),
Beamte bei Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts in Hessen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen) Gesamt:

1.328 1.426 –

davon entfallen auf das Ministerium 448 546 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI, KS)

880 880 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 156.500 231.222 –

Sachkosten 670.623 782.877 –

Kalkulatorische Kosten 7.200 10.569 –

Sonstige Kosten * 69.200 77.141 –

Gesamtkosten 903.523 1.101.809 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 903.523 1.101.809 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten (Soll 2009):Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien:
643.322,88 €.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 680,23 772,66 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 680,23 772,66 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 11:
Kommunale Angelegenheiten

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport mit den Dienstleistungen der Regierungspräsi-
dien

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Hessische Gemeindeordnung, Hessische Landkreisordnung, Finanzaus-
gleichsgesetz des Landes Hessen und sondergesetzliche Regelungen des Bundes und des
Landes

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mit dem Produkt wird die Entwicklung der Kommunalstruktur gesteuert und die Allgemeine
Rechts- und Finanzaufsicht über die kommunalen Körperschaften in Hessen ausgeübt. Im Mini-
sterium wird die unmittelbare Aufsicht über die Städte Frankfurt am Main und Wiesbaden sowie
den Landeswohlfahrtsverband Hessen und den Planungsverband Ballungsraum Frankfurt/
Rhein-Main wahrgenommen. Die unmittelbare Aufsicht über die Landkreise und Gemeinden wird
von den Regierungspräsidien in ihrem Bezirk wahrgenommen.

Gewährung von Zuweisungen aus dem Landesausgleichsstock an Kommunen sowie an kommu-
nalpolitische Schulungseinrichtungen zur Unterstützung kommunalpolitischer Schulungsmaß-
nahmen

Verleihung der Freiherr-vom-Stein-Plakette an verdiente Personen um die kommunale Selbstver-
waltung

3.2 Leistungen zum Produkt

Unmittelbare Aufsicht (Rechts- und Dienstaufsicht) über kommunale Körperschaften
Fördermaßnahmen
Ausbildungsberatung Kommunal
Fördermaßnahme Freiherr-vom-Stein-Plakette
Kommunalaufsicht beim RP Darmstadt
Kommunalaufsicht beim RP Gießen
Kommunalaufsicht beim RP Kassel

4. Bezug zu politischen Zielen

Oberziel: Moderne Verwaltung und E-Government
Fachziel 7: Kommunale Selbstverwaltung stärken und regionale Zusammenarbeit fördern

5. Empfänger

Gemeinden, Landkreise, Verbände, Vereine, Behörden und Stellen in Hessen außerhalb der hes-
sischen Landesverwaltung sowie die Beschäftigten bei diesen Institutionen.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen) Gesamt:

4.935 4.078 –

davon entfallen auf das Ministerium 1.247 1.038 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI, KS)

3.688 3.040 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 642.700 641.479 –

Sachkosten 2.034.362 2.716.568 –

Kalkulatorische Kosten 25.300 26.027 –

Sonstige Kosten * 414.300 412.809 –

Gesamtkosten 3.116.662 3.796.883 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.116.662 3.796.883 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten (Soll 2009): Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien:
1.686.862,00 €.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 631,52 931,06 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 631,52 931,06 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 12:
Sport

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport mit den Dienstleistungen der Regierungspräsi-
dien

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Artikel 62 a Hess. Verfassung, Förderrichtlinien

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt dient der Beratung, Unterstützung und Entwicklung hessischer Sportvereine, Sport-
fachverbände und Organisationen und fördert den Sport durch gezielte Programme und Projekte.
Mit der Sportförderung werden hauptsächlich Rahmenbedingungen geschaffen, die es der
gesamten Bevölkerung ermöglichen, regelmäßig Sport zu treiben. Das Produkt Sport hat über die
körperliche Dimension hinaus auch die Funktion, den sozialen Zusammenhalt in der Bevölkerung
zu stärken und die Wertevermittlung in der Bevölkerung zu kräftigen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Beratung und Unterstützung von Verbänden, Vereinen und Organisationen
Sport sächlich
Fördermaßnahmen für Verbände, Vereine und Organisationen (Verwaltungsaufw. für Förderpro-
gramme)
Sport RP Da
Sport RP Gi
Sport RP Ks

4. Bezug zu politischen Zielen

Oberziel: Sport
Fachziel 9: Rahmenbedingungen für den organisierten und nicht organisierten Sport verbessern

5. Empfänger

Hessische Sportfachverbände und Sportvereine und andere Organisationen, Bevölkerung
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen) Gesamt:

1.602 999 –

davon entfallen auf das Ministerium 1.236 688 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI, KS)

366 311 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 589.500 474.961 –

Sachkosten 689.893 766.640 –

Kalkulatorische Kosten 29.300 21.941 –

Sonstige Kosten * 666.800 612.358 –

Gesamtkosten 1.975.493 1.875.900 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.975.493 1.875.900 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten (Soll 2009): Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien:
135.193,00 €.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 1.233,14 1.877,78 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 1.233,14 1.877,78 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Leistungssport erfolgreicher machen und Breitensport stärken
Förderpunktzahlen Leistungssport im Ländervergleich
Mitgliederentwicklung hessischer Sportvereine
Vorgabe: Sportvereine und -verbände bei der Aufgabenwahrnehmung unterstützen
Anteil ehrenamtlicher Übungsleiter an den aktiven Vereinsmitgliedern
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Sportförderung mit angemessenem Aufwand durchführen
Relative Entwicklung Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Sportstättenbau, Breiten- und Leistungssport, Sportveranstaltungen und Ehrenamt im
Sport fördern
Anzahl ehrenamtlich Engagierter in Hessischen Sportvereinen und Sportfachverbänden

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Einbindung der Vereine und Verbände sicherstellen und Antrags- und Bewilligungsver-
fahren effizient durchführen
Anteil einbezogener Vereine und Verbände
Durchlaufzeit von Antrags- und Bewilligungsverfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Planungssicherheit, Verteilungsgerechtigkeit und kompetente Beratung
Anteil der Überschreitungen von definierten Bearbeitungszeiten
Feststellung der Zufriedenheit durch repräsentative Befragungen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 13:
E-Government

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kabinettbeschluss betreffend Grundlagen zur Einführung von E-Government in der Hessischen
Landesverwaltung vom 26.05.2003; Beschluss des Kabinettausschusses Verwaltungsreform und
Verwaltungsinformatik betreffend E-Government Masterplan Hessen 2003 - 2008 vom
28.10.2003;

Zu HCN: Gemeinsames Rundschreiben des HMdIS betreffend Standards der E-
Government-Architektur in der Hessischen Landesverwaltung (StAnz. 2005 S. 854);

Zu DMS: Beschlüsse des Kabinettausschusses Verwaltungsreform und Verwaltungsinformatik
vom 28.10.2003 und des Kabinetts vom 17.12.2007 betreffend betreffend Einführung eines lan-
deseinheitlichen Dokumentenmanagementsystems;

Zu Portal Hessen: Aufnahme in die "Liste Managed Objects (LMO)" als ressortübergreifendes
Querschnittsverfahren gemäß gemeinsames Rundschreiben des HMdIS betr. Standardisierungs-
prozess E-Government-Architektur in der Hessischen Landesverwaltung (StAnz. 2005 S. 241);

Zu Landesreferenzmodell Personalwesen: Kabinettbeschlüsse zur Entwicklung und Einführung
des Landesreferenzmodells SAP Human Resources vom 23.04.2002, 21.01.2003 und
20.12.2004.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mit der zentralen E-Government-Initiative des Landes werden die Voraussetzungen für eine
umfassende und durchgängige elektronische Arbeitsweise der Landesverwaltung geschaffen. E-
Government leistet einen zentralen Beitrag zur Verwaltungsmodernisierung nach innen (z. B. Ver-
einheitlichung und Elektronifizierung von Geschäftsvorfällen) und nach außen (z. B. stärkere Kun-
denorientierung, Angebot von online-Dienstleistungen über das Internet). Durch die Optimierung
von Geschäftsprozessen und die Zentralisierung und Standardisierung der Informationstechnik in
der Landesverwaltung werden nachhaltig Synergien genutzt. Hessen nimmt in der Bundesrepu-
blik Deutschland im E-Government eine Vorreiterrolle ein, die sich auch in der Initiierung von län-
derübergreifenden und bundesweiten Vorhaben ausdrückt.

Die Ziele des E-Government-Programms werden mit einer gemeinsamen Zielsetzung und einer
gemeinsamen Architektur in Produkten umgesetzt, die sich in folgende Handlungsfelder gliedern:

-Betrieb und Pflege der landeseinheitlichen Kommunikationsinfrastruktur (HCN) mit zentralen
Komponenten u. a. Mailsystem, Verzeichnisdienste (z. B. Active Directory und Meta Direktory
Land Hessen), Sicherheitsdienste für die elektronische Signatur und zur Verschlüsselung und vir-
tuelle Poststelle;

-Betrieb und Pflege eines einheitlichen Dokumentenmanagement- und Archivsystems an allen
geeigneten Arbeitsplätzen der Landesverwaltung;
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-Betrieb und Pflege eines ressortübergreifenden Internet- und Mitarbeiterportals hessen.de (die
Pflege und Aktualisierung von Inhalten obliegt den Dienststellen);

-Konzeptionelle Unterstützung bei der Integration von dezentralen Fachverfahren in die IT-
Landesarchitektur;

-Weiterentwicklung und Pflege des Landesreferenzmodells Personalwesen mit den Komponenten
Bezügeabrechnung, Versorgung, Personaladministration, Organisationsmanagement, Personal-
kostenplanung, Personalentwicklung, Personalbeschaffung, Veranstaltungs- und Tagungsmana-
gement sowie Berichtswesen

3.2 Leistungen zum Produkt

Zentrales Dokumentenmanagementsystem für das Land Hessen
Hessen Corporate Network
Portal Hessen.de
Fachverfahren / Anwendungsintegration
Landesreferenzmodell Personalwesen

4. Bezug zu politischen Zielen

Oberziel: Moderne Verwaltung und E-Government
Fachziel 8: Die umfassende Modernisierung der Landesverwaltung durch ressortübergreifende
IT-Strategie unterstützen

5. Empfänger

Landesverwaltung, Bedienstete des Landes Hessen, Bund, Länder, Kommunen, Bürger, Wirt-
schaft

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

2.394 2.278 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.031.700 1.065.150 –

Sachkosten 15.371.200 13.338.645 –

Kalkulatorische Kosten 36.500 39.595 –

Sonstige Kosten * 482.800 480.311 –

Gesamtkosten 16.922.200 14.923.701 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 16.922.200 14.923.701 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 7.068,94 6.551,23 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 7.068,94 6.551,23 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Setzen von Standards für die IT der Landesverwaltung
Grad der Durchdringung der IT der Landesverwaltung mit Standards

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Interoperabilität und Wirtschaftlichkeit der IT des Landes optimieren
Nutzungsgrad von Standardschnittstellen

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Stabile und angemessen verfügbare IT-Infrastruktur und IT-Sicherheit der Landesverwaltung
sicherstellen
Ausstattungsgrad der Landesverwaltung mit integrierten Verwaltungsarbeitsplätzen
("Hessen-Client")
Einhaltungsgrad der vereinbarten Service-Level
Erreichungsgrad der BSI-Grundschutzkriterien
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Optimierung der Verwaltungsprozesse mit Hilfe des E-Governments voranbringen
Anzahl der optimierten Prozesse innerhalb der Landesverwaltung
Anzahl der optimierten Prozesse zu Bund, anderen Bundesländern und Kommunen
Anzahl der optimierten Prozesse zu Bürger und Wirtschaft

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Akteptanz von E-Government fördern
Zufriedenheit mit der IT-Infrastruktur und den IT-Services in der Landesverwaltung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 14:
Kommunalisierung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Kommunalisierung von Landesaufgaben vom 21. März 2005, Hessische Gemeinde-
ordnung, Hessische Landkreisordnung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mit dem Produkt werden Personal- und Sachkosten für im Rahmen der Kommunalisierung an die
Landkreise übertragene Aufgaben finanziert.

3.2 Leistungen zum Produkt

Kostenerstattungen an Landräte

4. Bezug zu politischen Zielen

Oberziel:Moderne Verwaltung und E-Government
Fachziel 6:Eine effektive, effiziente und kundenorientierte Verwaltung, ein leistungsorientiertes
Dienstrecht sowie eine moderne, an Anforderungen der Zukunft ausgerichtete Aus- und Fortbil-
dung der Beschäftigten sicherstellen

5. Empfänger

Landkreise, Oberbürgermeister der kreisfreien Städte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.578.000 – –

Sachkosten 31.452.000 31.332.000 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 37.030.000 31.332.000 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 37.030.000 31.332.000 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge – – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge – – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 1:
Projekt E-Government

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kabinettbeschluss betreffend Grundlagen zur Einführung von E-Government in der Hessischen
Landesverwaltung vom 26.05.2003; Beschluss des Kabinettausschusses "Verwaltungsreform
und Verwaltungsinformatik" betreffend E-Government Masterplan Hessen 2003 - 2008 vom
28.10.2003;

Zu HCN: Gemeinsames Rundschreiben des HMdIS betreffend Standards der E-
Government-Architektur in der Hessischen Landesverwaltung (StAnz. 2005 S. 854);
Zu DMS: Beschlüsse des Kabinettausschusses "Verwaltungsreform und Verwaltungsinformatik"
vom 28.10.2003 und des Kabinetts vom 17.12.2007 betreffend Einführung eines landeseinheitli-
chen Dokumentenmanagementsystems;
Zu Portal Hessen: Aufnahme in die "Liste Managed Objects (LMO)" als ressortübergreifendes
Querschnittsverfahren gemäß gemeinsamen Rundschreiben des HMdIS betreffend Standardisie-
rungsprozess E-Government-Architektur in der Hessischen Landesverwaltung (StAnz. 2005 S.
241);
Zu Business Warehouse Personal (Hessisches Personalinformationssystem): Kabinettbeschluss
vom 14.03.2005 betreffend Hessisches Personalinformationssystem; Beschluss des Kabinettaus-
schusses Verwaltungsreform und Verwaltungsinformatik vom 25.03.2008 betreffend Projekt
HEPISneu;
Zu Projekt 115: Beschluss der Staatssekretärsrunde Bund/Länder vom 19.03.2007
Zu EU-Dienstleistungsrichtlinie: EU-Dienstleistungsrichtlinie vom 12.12.2006
Zu E-Rechtsverkehr: E-Government Masterplan
Zu E-Payment: Beschluss im SOA-Management-Board vom 11.09.2007
Zu Service Orientierte Architektur (SOA): Rundschreiben des HMdIS betreffend Standardisie-
rungsprozess E-Government-Architektur in der Hessischen Landesverwaltung (StAnz. 2005 S.
241)
Zu Zentrale Telekommunikations-Infrastruktur (ZTK): Beschluss des Kabinettausschusses Ver-
waltungsreform und Verwaltungsinformatik vom 11.09.2007

3. Projekt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Projekts

Mit der zentralen E-Government-Initiative des Landes gemäß werden die Voraussetzungen für
eine umfassende und durchgängige elektronische Arbeitsweise der Landesverwaltung
geschaffen. E-Government leistet einen zentralen Beitrag zur Verwaltungsmodernisierung nach
innen (z. B. Vereinheitlichung und Elektronifizierung von Geschäftsvorfällen) und nach außen (z.
B. stärkere Kundenorientierung, Angebot von online-Dienstleistungen über das Internet). Durch
die Optimierung von Geschäftsprozessen und die Zentralisierung und Standardisierung der Infor-
mationstechnik in der Landesverwaltung werden nachhaltig Synergien genutzt. Hessen nimmt in
der Bundesrepublik Deutschland im E-Government eine Vorreiterrolle ein, die sich auch in der
Initiierung von länderübergreifenden und bundesweiten Vorhaben ausdrückt.
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Das E-Government-Programm wird mit einer gemeinsamen Zielsetzung und einer gemeinsamen
Architektur in Projekten umgesetzt:
- Konzeption und (Weiter-)Entwicklung einer landeseinheitlichen Kommunikationsinfrastruktur
(HCN) mit zentralen Komponenten u.a. Mailsystem, Verzeichnisdienste (z. B. zentrales Mitarbei-
terverzeichnis), Sicherheitsdienste für die elektronische Signatur und zur Verschlüsselung und
virtuelle Poststelle.
- Konzeption und (Weiter-)Entwicklung eines einheitlichen Dokumentenmanagement- und Archiv-
systems
- Konzeption und Entwicklung eines ressortübergreifenden Internet- und Mitarbeiterportals
hessen.de' unter einer Corporate Identity der Landesregierung, Migration der Intranet- und Inter-
netauftritte und Integration von Themenportalen, Fachanwendungen und Services ins Landes-
portal
- Konzeption und Entwicklung eines Business Warehouse Personal (HEPIS-neu) in Abstimmung
mit den Ressorts und dem Grundlagenprojekt Business Intelligence (BI).
- Konzeption und Entwicklung eines einfachen Zugangs zu Verwaltungsleistungen über eine ein-
heitliche Behördenservicerufnummer 115
- IT-Umsetzung der EU-Dienstleistungsrichtlinie
- Einführung des elektronischen Rechtsverkehrs in Ordnungswidrigkeiten des Landes
- Konzeption und Einführung einer Bezahlplattform für das Land Hessen
- Konzeption und Einführung einer Service Orientierten Architektur (SOA) im Land Hessen
- Modernisierung der Telekommunikation im Land Hessen

Die Projekte HCN, DMS und Portal Hessen werden nach Abschluss der Entwicklung sukzessive
in das Produktmanagement überführt (vgl. Erläuterungen zu Produkt Nr. 13).

3.2 Leistungen zum Projekt

Teilprojekt Zentrales Dokumentenmanagementsystem
Teilprojekt Hessen Corporate Network (HCN)
Teilprojekt Portal Hessen.de
Teilprojekt "SAP Personalwesen", 912200519001
TP 115
TP EU-DLR
Teilprojekt "E-Rechtsverkehr", 9122005122001
Teilprojekt "E-Payment", 9122005123001
Teilprojekt "SOA", 9122005124001
Teilprojekt "ZTK-Infrastruktur", 9122005125001

4. Bezug zu politischen Zielen

Oberziel:Moderne Verwaltung und E-Government
Fachziel 8:Die umfassende Modernisierung der Landesverwaltung durch ressortübergreifende IT-
Strategie unterstützen

5. Empfänger

Landesverwaltung, Bedienstete des Landes Hessen und Dritte, Bund, Länder, Kommunen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 51.400 216.493 –

Sachkosten 6.273.100 6.303.866 –

Kalkulatorische Kosten 23.500 328.461 –

Sonstige Kosten * 1.800 93.092 –

Gesamtkosten 6.349.800 6.941.912 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 6.349.800 6.941.912 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
-
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 2:
Projekt Digitalfunk

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Landesverfassung; Hessisches Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung
(HSOG) für den Bereich der Polizei; Hessisches Rettungsdienstgesetz von 1998 (HRDG) für den
Bereich Rettungsdienst; Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den
Katastrophenschutz (HBKG) für die Bereiche Brandschutz, Allgemeine Hilfe, Katastrophenschutz;
Beschluss der IMK aus November 1999 zur Einführung eines bundesweit einheitlichen, digitalen
Funksystems für die BOS; Vereinbarung zur Regelung der Zusammenarbeit beim Aufbau und
Betrieb eines bundesweit einheitlichen digitalen Sprech- und Datenfunksystems für alle Behörden
und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) in der Bundesrepublik Deutschland ( -
Dachvereinbarung- ); Verwaltungsabkommen zur Regelung der Kostenverteilung und Zusam-
menarbeit von Bund und Ländern beim Aufbau und Betrieb des bundesweit einheitlichen Digital-
funk.

3. Projekt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Projekts

Der Bund und die Länder verfolgen gemeinsam das Ziel, für die BOS (Behörden und Organisa-
tionen mit Sicherheitsaufgaben) gemeinsam ein auf dem Mindeststandard GAN (Global Area Net-
work) basierendes, mit einer bundeseinheitlichen Technik ausgestattetes digitales Sprech- und
Datenfunksystem einzuführen und als Gesamtnetz bis spätestens 31.12.2010 in Betrieb zu
nehmen. Das neue Digitalfunksystem soll bundesweit die technisch veralteten Analogfunksy-
steme der BOS ersetzen.
Gesamtprojektsteuerung und Konzipierung erfolgt durch die Bundesanstalt für den Digitalfunk
(BDBOS).

3.2 Leistungen zum Projekt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Oberziel:Moderne Verwaltung und E-Government
Fachziel 8:Die umfassende Modernisierung der Landesverwaltung durch ressortübergreifende IT-
Strategie unterstützen

5. Empfänger

Alle Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) in Hessen; dies sind die Hes-
sische Polizei, alle Feuerwehren einschl. Werkfeuerwehren, die Hessischen Organisationen mit
Aufgaben im Katastrophenschutz, alle Rettungsdienste sowie das Landesamt für Verfassungs-
schutz, Bürger.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 430.000 – –

Sachkosten 1.838.200 11.812.300 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 2.268.200 11.812.300 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 2.268.200 11.812.300 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge – – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge – – –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
-
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 3:
Verbundausbildung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

2. Auftrags- / Rechtsgrundlage

Hessischer Pakt für Ausbildung für die Jahre 2007 bis 2009

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Einstellung von 100 Auszubildenden im Rahmen eines Ausbildungsverbunds zwischen Landes-
dienststellen und Wirtschaftsunternehmen

3.2 Fachleistung zum Projekt
-

4. Bezug zu politischen Zielen

Oberziel:Moderne Verwaltung und E-Government
Fachziel 6:Eine effektive, effiziente und kundenorientierte Verwaltung, ein leistungsorientiertes
Dienstrecht sowie eine moderne, an Anforderungen der Zukunft ausgerichtete Aus- und Fortbil-
dung der Beschäftigten sicherstellen

5. Empfänger

Hessische Landesdienststellen und Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 215.700 – –

Sachkosten 1.384.300 1.600.000 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.600.000 1.600.000 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.600.000 1.600.000 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge – – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge – – –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 4 (entfällt ab dem Jahr 2009):
Landesgesellschaft Luftsicherheit

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

3.2 Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 70.000 –

Sachkosten – 30.000 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – 100.000 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung – 100.000 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Referendarausbildung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Lt. Produktblatt zu Produkt Nr. 5 des Hessischen Ministeriums der Justiz

Das Hessische Ministerium des Innern und für Sport leitet nach § 10 Abs. 3 Juristische Ausbil-
dungsordnung (JAO) die Ausbildung in der Verwaltung im Rahmen des Juristischen Vorberei-
tungsdienstes

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Das Hessische Ministerium des Innern und für Sport erbringt im Rahmen der Juristenausbildung
für den Bereich Ausbildung in der Verwaltung insbesondere folgende Leistungen:

Erstellung rechtlicher Vorgaben zur Durchführung der Juristenausbildung
Organisation der Fortbildung der in der Juristenausbildung tätigen Arbeitsgemeinschaftsleite-
rinnen und -leiter
Zusammenarbeit mit dem Hessischen Ministerium der Justiz zur Behandlung spezifischer Einzel-
fälle
Ausübung der Aufsichtsfunktion über die Regierungspräsidien, denen im Rahmen der Juristen-
ausbildung eigene Aufgaben obliegen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Referendarausbildung

4. Bezug zu politischen Zielen

Lt. Produktblatt zu Produkt Nr. 5 des Hessischen Ministeriums der Justiz

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

– – –
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 37.400 56.606 –

Sachkosten 800 800 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 38.200 57.406 –

Erlöse 38.200 57.406 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2: (entfällt ab dem Jahr 2009)
Beistellleistungen HMdIS

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Mitarbeiter nach Art. 104 Abs. 2 Verfassung des
Landes Hessen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Beistellleistungen sind 2007 ausgelaufen. In 2008 wurden letztmalig die Beistellungen 2007
durch das HMdF mit 431.200 € erstattet.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Erstattung Beistellleistungen HMdIS

4. Bezug zu politischen Zielen

Lt. Produktblatt zu Produkt Nr. XX des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

5. Empfänger

NVS-Projekt im HMdF.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– – –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – – –

Erlöse – 431.200 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – 431.200 –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3
Abgeordnete Personen BUK 2200

1. Erbringer

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Abgeordnete Personen im Buchungskreis 2200

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 216 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 58.200 – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 58.200 – –

Erlöse 58.200 356.844 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – 356.844 –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 23.048.300 821.100 –

500-509 Umsatzerlöse 21.947.300 819.100 –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

1.101.000 2.000 –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 128.582.300 147.574.500 –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 296.700 249.200 –

Betriebsertrag 151.927.300 148.644.800 –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 21.670.900 10.662.800 –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 100 300 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 182.500 180.500 –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 4.066.700 751.200 –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 1.267.000 809.600 –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 16.154.600 8.921.200 –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 38.934.500 41.437.100 –

620-626 Löhne 260.400 253.500 –

627-632 Gehälter 4.879.300 4.824.400 –

633-638 Bezüge 22.324.800 19.308.200 –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 1.086.000 4.355.800 –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

10.090.400 11.747.200 –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 293.600 948.000 –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 4.943.100 5.804.600 –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 44.116.800 49.615.500 –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 3.196.200 1.829.700 –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

37.997.400 45.200.200 –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

2.717.400 2.255.800 –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

190.600 322.600 –

700-709 Betriebliche Steuern 15.200 7.200 –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung 1.890.700 1.755.000 –

Betriebsaufwand 111.556.000 109.275.000 –

Eigenergebnis 40.371.300 39.369.800 –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 11.434.400 833.500 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 11.434.400 833.500 –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 51.805.700 40.203.300 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 51.805.700 40.203.300 –

Steuer- und Leistungsergebnis -40.371.300 -39.369.800 –

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 15.274.500 – –

Außerordentlicher Ertrag 15.274.500 – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

15.274.500 – –

Außerordentlicher Aufwand 15.274.500 – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– 1.363.500 –

Transferzuwendungen – 1.363.500 –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– 1.363.500 –

Transferzahlungen – 1.363.500 –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 370.222,00 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 94.600 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 4.055.030,16 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 1.197.400 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 73.900 EUR
Regierungspräsidium Darmstadt (RP DA) 9.658.500 EUR
Regierungspräsidium Gießen (RP GI) 4.010.800 EUR
Regierungspräsidium Kassel (RP KS) -21.639.000 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Altersteilzeitrückstellungen -13.200 EUR
Vorsorgeprämie 8.383.800

EUR

(Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.)

Zu Pos. 8: Sonstige betriebliche Aufwendungen

Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung 33.800 Euro

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Keine

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 500/09: In diesem Betrag sind die ZBLV-Erlöse des Regierungspräsidiums Kassel in
Höhe von -21.639.000 Euro enthalten.
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Zu VKR 680-689 und 690-696, 699: Davon 29.000 Euro zur Verfügung der Hausleitung für außer-
gewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen
sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Außerdem sind Auf-
wendungen in Höhe von 34.600 Euro vorgesehen für dienstlich veranlasste, sachangemessene
Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstgebäuden, dem Wechsel von
Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.

Zu VKR 610/15, 617, 619: Unter anderem sind in diesem Betrag die ZBLVén der Regierungsprä-
sidien Darmstadt und Gießen in Höhe von 13.669.300 Euro enthalten.

Zu VKR 710-717, 719: In dem Betrag von 51.805.700 Euro werden unter anderem die Aufwen-
dungen für die Kriegsgräbervorsorge, die Europa-, Bundestags- und Landtagswahl, sowie die
Zuschüsse an die Landräte als auch die Aufwendungen für den Integrationsfonds abgebildet.

Zu VKR 590/99: Hier handelt es sich um die Planung von der Inanspruchnahme kameraler Rück-
lagen.

Zu VKR 665, 668/69, 697/98, 730/39, 790/99: Gegenposition zu VKR 590/99.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 651.400 494.700 –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 651.400 494.700 –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 2.335.000 835.000 –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

2.335.000 835.000 –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 7.016.000 5.749.000 –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

7.016.000 5.749.000 –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 10.002.400 7.078.700 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

10.002.400 7.078.700 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 10.002.400 7.078.700 –
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Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 000-049:

Hier werden die geplanten Kosten für Lizenzen und Software abgebildet. Kameral findet man
diese Kosten in den Gruppierungen 511 und 812.

Zu VKR 050-069, 091, 096:

Diese Position beinhaltet die Erneuerung der Funkleitstellen, sowie die Erweiterung des Fun-
knetzes. Ebenfalls sind ind dieser Gruppe die 1,5 Mio Euro für die Ertüchtigung der Leitstellen im
Bereich Digitalfunk geplant. Kameral werden diese Kosten in der Gruppierung 812 abgebildet.

Zu VKR 070-089, 090, 095:

Inhalt dieser Kontengruppen sind neben der allgemeinen Betriebs- und Geschäftsausstattung
(Büromobel usw.), der sonstigen Betriebsausstattung (Camcorder, Ferngläser, Holster, Laserfax
usw.), den Anlagen des Arbeitsschutzes (Defibrillator) auch der Fuhrpark, sowie die 1,23 Mio für
das Projekt Digitalfunk für die Beschaffung und den Einbau von Endgeräten im Bereich KatS und
der Landesfeuerwehrschule in Kassel. Kameral sind hiervon die Gruppierungen 511, 811 und
812 betroffen.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 128.582.300 147.574.413

+ Investitionen lt. Finanzplan 10.002.400 7.078.700

– Abschreibungen 4.943.100 5.804.562

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Rückstellungen ATZ 17.500 73.580

+ Auflösung ATZ 30.700 30.629

+ Ertrag Auflösung Sonderposten 7.300 57.000

– Erträge Anlagenverkäufe 332.000 332.000

– Inanspruchnahme kamerale Rücklagen 12.940.200 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 120.389.900 148.530.600



75

Kapitel 03 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

03 01 Ministerium

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titel 529 gegenseitig deckungsfähig und grundsätzlich einseitig deckungsfähig
zugunsten der Hauptgruppe 8.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Die Mittel für Sachausgaben des Sports sind gegenseitig deckungsfähig sowie gegenseitig deckungsfähig mit den Titeln des Kap. 03 05.
5. Die Mittel für eGovernment sind gegenseitig deckungsfähig. Aus ihnen dürfen auch Personalausgaben für eGovernment geleistet werden.
6. Die Mittel für den Digitalfunk bei den Titeln 538 und 812 der Kapitel 0301 und 0381 sind gegenseitig deckungsfähig. Aus diesen Mitteln werden

auch Leistungen für den Brand-und Katastrophenschutz bei Kap 0301 und 0319 erbracht
7. Die Mittel für Katastrophenschutz sind gegenseitig deckungsfähig. Bei der Veranschlagung der Mittel für den Katastrophenschutz ist ein Anteil aus

dem Aufkommen der Feuerschutzsteuer (§ 63 HBKG) von 1.700.000 EUR zugrunde gelegt. Soweit dem Katastrophenschutz ein höherer oder
geringerer Betrag aus der Feuerschutzsteuer zur Verfügung gestellt wird, erhöht oder vermindert sich die Ausgabenermächtigung und damit das
Volumen des Kapitels entsprechend.

8. Die Mittel für den Brandschutz (Sachausgaben sowie Ausgaben für Anlagevermögen) sind gegenseitig deckungsfähig. Ausgaben dürfen in Höhe
der aus dem Aufkommen der Feuerschutzsteuer zur Verfügung gestellten Mitteln geleistet werden (Vgl. Haushaltsvermerk und Erläuterung bei
Kap. 03 19). Im Budget ist ein monetärer Anteil von 775.800 EUR vorgesehen. Ein Mehr- oder Minderanteil verändert das Budget entsprechend.

9. Ausgaben für Wahlen sowie das Gräbergesetz dürfen bis zur Höhe der jeweiligen Einnahmen bei Titel 231 (Zweckgebundene Bundesmittel)
sowie unter Berücksichtigung von nicht verbrauchten Mitteln des Vorjahres (Rücklagen/Ausgabereste) geleistet werden.

10. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und
Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

11. Die Mittel für eGovernment, BOS, Katastrophenschutz, Brandschutz, Wahlen, Integrationsfonds, Verbundausbildung, Kommunalisierung und Grä-
bergesetz sind zu 100 % übertragbar.

Zu Kapitel 03 01:

Die Mittel für den Digitalfunk wurden im Jahr 2009 von Kap. 0301 zu Kap. 0381 mit Ausnahmen der Beschaffungskosten für Endgeräte
des Brand/Katasthrophenschuzes umgesetzt.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 101 000 2 000 17 574

112 011 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 450

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 278 400 280 200 557 288
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der überdie Kostendeckung für die benötigten
Wand - oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemeinschaft
verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Einnahmen an
den Personalrat zu verausgaben.

124 045 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 7 000 39 394

132 045 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 332 000 332 000 364 796

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 249 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 582 700 1 403 500 1 603 380
Vgl. Vermerk bei Titel 633 00

232 011 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 720 000 720 000 —

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 500 84 500 96 733
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236 011 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

237 011 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — —

271 011 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 011 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 274 500 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270 000 164 000 158 810

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 735 400 549 100 98 739

Gesamteinnahmen Kapitel 03 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 378 500 3 542 300 2 937 164
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A U S G A B E N

Personalausgaben

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 900 15 300 15 441

Erläuterungen:

Der Vorsitzende einer Einigungsstelle erhält eine Dienstaufwandsentschädigung in
Höhe von 1.000 €.
Die Mitglieder der Landespersonalkommission erhalten eine Entschädigung in
Höhe von 2.400 €.

Die Mitglieder des Landesbeirates für Brandschutz, Allgemeine Hilfe und Katastro-
phenschutz erhalten eine Entschädigung in Höhe von 600 €.
Der Beauftragte der Hessichen Landesregierung für behinderte Menschen erhält
eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 13.200 €.

421 011 Bezüge des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Mi-
nister. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 147 400 144 000 135 544

Erläuterungen:

Der Minister erhält eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 2.148 €

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 549 000 19 117 600 13 857 253

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 482 100 6 388 700 6 188 807

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 366 300 357 000 359 418

427 011 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 836 300 4 356 600 801 015

429 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 292 300 946 700 160

n e u
443 012 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . 4 800 — —

451 011 Zuschüsse zur Gemeinschaftsverpflegung und zu Gemein-
schaftsveranstaltungen sowie für soziale Einrichtungen . . . . 1 300 1 300 —

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 166 600 160 500 50 496

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 250

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 127 600 1 470 900 808 880

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 599 900 587 500 454 272

517 045 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 378 700 1 894 600 1 481 439

518 044 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 812 500 2 797 300 2 840 949

519 045 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 32 000 32 000 119 807
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525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 704 100 1 603 600 906 531

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 393 800 390 900 27 428

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 520 500 514 500 397 530

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 000 29 000 19 642

531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 964 800 1 418 900 267 283
Die Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.

533 045 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 15 279

534 011 Nutz- und Zuchttierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

536 011 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 044 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 33 676 000 39 734 800 25 885 193
Vgl. Bewirtschaftungsvermerk zum Leistungsplan bei Kap. 11 01.

541 044 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — 32 979

542 291 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

545 019 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 600 19 600 17 071

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 233 900 337 700 102 991

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 045 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 292 692

632 012 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 171 600 157 000 162 913

633 249 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 366 700 35 799 300 1 356 680

671 045 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 045 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 000 357 000 90 500
Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen
gewährt werden.

685 045 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 688 600 688 600 620 500

Baumaßnahmen

711 045 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 235

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)
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811 044 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 769 000 4 417 500 1 690 080

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 12 000 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 12 000 000

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 4 795 000 2 164 000 2 649 476

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 6 300 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 6 300 000

821 045 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

831 049 Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . — — —

883 045 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 300 000 44 800

891 049 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 841 200 16 195 000 11 170 307

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 112 000 9 675 500 1 073 358

Gesamtausgaben Kapitel 03 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 768 500 152 072 900 74 937 198
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Abschluss Kapitel 03 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 711 400 621 200 979 502

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 387 200 2 208 000 1 700 113

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 279 900 713 100 257 549

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 378 500 3 542 300 2 937 164

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 907 000 31 487 700 21 408 384

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 507 400 50 831 300 33 377 274

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 536 900 37 001 900 3 523 284

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 235

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 864 000 6 881 500 4 384 356

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 953 200 25 870 500 12 243 665

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 768 500 152 072 900 74 937 198

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -120 390 000 -148 530 600 -72 000 034
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Kapitel 03 03 / Buchungskreisnummer 2210
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W i r t s c h a f t s p l a n

Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

A. Vorbemerkungen

Das Landesamt für Verfassungschutz Hessen ist eine Landesoberbehörde. Sie ist direkt dem
Hessischen Ministerium des Innern und für Sport unterstellt.

Das LfV hat den Auftrag, Auskünfte, Nachrichten und Unterlagen über Bestrebungen oder Tätig-
keiten zu sammeln und auszuwerten, die

- gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung oder

- gegen den Bestand und die Sicherheit des Bundes oder eines Landes gerichtet sind oder

- eine ungesetzliche Beeinträchtigung der Amtsführung der Verfassungsorgane des Bundes oder
eines Landes oder ihrer Mitglieder zum Ziele haben oder

- durch Anwendung von Gewalt oder darauf gerichtete Vorbereitungshandlungen im Geltungsbe-
reich des Grundgesetzes auswärtige Belange der Bundesrepublik Deutschland gefährden oder

- sicherheitsgefährdende oder geheimdienstliche Tätigkeiten im Geltungsbereich des Grundge-
setzes für eine fremde Macht sind oder

- die gegen den Gedanken der Völkerverständigung, insbesondere gegen das friedliche Zusam-
menleben der Völker, gerichtet sind, oder

- von der organisierten Kriminalität ausgehen.

Ferner wirkt das LfV, auf Ersuchen der zuständigen öffentlichen Stellen, bei der Sicherheitsüber-
prüfung von Personen sowie bei technischen Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz von geheim-
haltungsbedürftigen Unterlagen mit.

Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung

Der Buchungskreis entrichtet pro zu Versichernden 180 Euro an den Einzelplan 08 (Kap. 0808 -
FP01). Es werden daher Kosten in Höhe von 11.900 Euro im Rahmen der Planung des Produkt-
haushaltes (Kostenart 6530000000 - Beihilfe Unfallkasse Land Hessen) und im kameralen Ansatz
(Gruppe 981) berücksichtigt

Vorsorgeprämie

Für das Jahr 2009 ist für jeden Beamten im Buchungskreis eine laufbahnspezifische Vorsorge-
prämie zu entrichten. Kosten in Höhe von 1.338.600 Euro werden daher im Rahmen der Planung
des Produkthaushaltes (Kostenart 6480000800 - Vorsorgeprämie Beamte) und im kameralen
Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt.
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W i r t s c h a f t s p l a n

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
und Innenaufträgen geplant:

- Hessische Bezügestelle (HBS) 32.500 Euro
- Hessisches Competence Center (F-HCC und HCC-Schulung) 157.600 Euro
- Oberfinanzdirekton Frankfurt (OFD) 19.200 Euro (Selbstversicherung von Dienstfahrzeugen; es
sind Kosten von 240 Euro je Dienstfahrzeug anzusetzen. Für die Planung wurde von einem Kfz-
Bestand von 80 Fahrzeugen ausgegangen).
- Hessisches Immobilienmanagement (HI) 91.800 Euro (Kostenart 6700000252 Mietnebenko-
sten)

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind für das Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v. H. der angegebenen Produktmenge zulässig.
Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

50 v. H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppe 7 und 8 können einer Investitionsrücklage
zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke verwendet werden.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Verfassungsschutz 109.160 16.152,0 99,4 16.052,6 –

Summe Produkte 16.152,0 99,4 16.052,6 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Personenauskünfte Einbürgerung 17.400 211,9 202,6 – -9,3

2 Zuverlässigkeitsüberprüfung 31.400 250,1 250,1 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 462,0 452,7 – -9,3

Gesamtsumme 16.614,0 552,1 16.052,6 -9,3
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

157.907 16.427,0 100,0 16.327,0 – 113.794 12.749,1 72,1 13.064,7 387,7 Verfassungsschutz

16.427,0 100,0 16.327,0 – 12.749,1 72,1 13.064,7 387,7 Summe

17.800 178,0 178,0 – – 17.245 192,9 – 156,9 -36,0 Personenauskünfte

11.400 130,0 130,0 – – 34.793 257,9 152,5 – -105,4 Zuverlässigkeitsüberprüfung

308,0 308,0 – – 450,8 152,5 156,9 -141,4 Summe

16.735,0 408,0 16.327,0 – 13.199,9 224,6 13.221,6 246,3 Gesamtsumme



86

Kapitel 03 03 / Buchungskreisnummer 2210
Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Verfassungsschutz

1. Erbringer

Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Die Länder haben nach § 2 Abs. 2 des Bundesverfassungsschutzgesetzes vom 20. Dezember
1990 (BGBl. I S. 2954, 2970) zuletzt geändert durch Gesetz vom 9. Januar 2002 (BGBl. I S. 361)
eine Behörde für die Zusammenarbeit der Länder mit dem Bund und der Länder untereinander zu
unterhalten. In Hessen ist dies das Landesamt für Verfassungsschutz. Seine Aufgaben ergeben
sich aus § 2 des Gesetzes über das Landesamt für Verfassungsschutz vom 19. Dezember 1990
(GVBl. I S. 753), zuletzt geändert durch Gesetz vom 06. September 2007 (GVBl. I S. 542).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das LfV hat den Auftrag, Auskünfte, Nachrichten und Unterlagen über Bestrebungen oder Tätig-
keiten zu sammeln und auszuwerten, die
- gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung oder
- gegen den Bestand und die Sicherheit des Bundes oder eines Landes gerichtet sind oder
- eine ungesetzliche Beeinträchtigung der Amtsführung der Verfassungsorgane des Bundes oder
eines Landes oder ihrer Mitglieder zum Ziele haben oder
- durch Anwendung von Gewalt oder darauf gerichtete Vorbereitungshandlungen im Geltungsbe-
reich des Grundgesetzes auswärtige Belange der Bundesrepublik Deutschland gefährden oder
- sicherheitsgefährdende oder geheimdienstliche Tätigkeiten im Geltungsbereich des Grundge-
setzes für eine fremde Macht sind oder
- die gegen den Gedanken der Völkerverständigung, insbesondere gegen das friedliche Zusam-
menleben der Völker, gerichtet sind oder
- von der organisierten Kriminalität ausgehen.

Ferner wirkt das LfV, auf Ersuchen der zuständigen öffentlichen Stellen, bei der Sicherheitsüber-
prüfung von Personen sowie bei technischen Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz von geheim-
haltungsbedürftigen Unterlagen mit.
Das Landesamt für Verfassungsschutz Hessen ist ein Nachrichtendienst und kann daher keine
operativen Ziele zur Lagedarstellung offen legen. Insoweit wird auf öffentliche Darstellungen, ins-
besondere den vom Hessischen Ministerium des Innern und für Sport herausgegebenen Jahres-
bericht verwiesen.

Weltweit ist die Gefährdung durch den islamistischen Terrorismus weiter gewachsen. Im Jahr
2005 wurden erneut spektakuläre Anschläge mit vielen Opfern verübt. Zuletzt haben die Terror-
anschläge von London gezeigt, dass die Gefährdung nicht nur von aus dem Ausland einrei-
senden Tätern ausgeht, sondern dass in den Aufenthaltsländern selbst ein Potenzial vorhanden
ist, das sich hier radikalisieren kann.
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Die Bundesrepublik Deutschland gilt seit Jahren nicht mehr nur als Ruhe- bzw. Rückzugsraum für
islamistische Terroristen, sondern muss als Planungs- und Vorbereitungsraum für terroristische
Anschläge und als Anschlagsziel selbst eingestuft werden, wie die vereitelten Anschläge im Jahr
2007 deutlich gemacht haben. Gefährdet sind insbesondere US-amerikanische, britische sowie
israelische und jüdische Einrichtungen und solche mit Bezug hierzu. Auch die gescheiterten Kof-
ferbombenattentate auf Nahverkehrszüge im Raum Köln und Dortmund sowie die in 2005 ver-
übten Anschläge auf öffentliche Einrichtungen zeigen, dass mit islamistischen Anschlägen
gerechnet werden muss. Deutschland ist Teil eines die ganze Welt umfassenden Gefahren-
raumes. Zahlreiche Exekutivmaßnahmen und Gerichtsurteile bestätigen, dass auch in Deutsch-
land von einer anhaltenden Bedrohung ausgegangen werden muss. Hinweise auf eine Entspan-
nung der Gefährdungslage liegen nicht vor. In Hessen muss vor allem das Rhein-Main-Gebiet mit
seiner besonderen Infrastruktur in Betracht gezogen werden.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Verfassungsschutz durch Aufklärung
- Sicherstellung des personellen und materiellen Geheimschutzes
- Beobachtung extremistischer Bestrebungen
- Beobachtungen der organisierten Kriminalität
- Spionageabwehr
- Personenauskünfte Aufenthaltsgenehmigungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt ist unter dem Oberziel Innere Sicherheit, Brand- und Katastrophenschutz dem Fach-
ziel 4 "Freiheitsrechte und Handlungsfreiheit der Bürger schützen und die demokratische und
rechtsstaatliche Staatsform bewahren und fördern" zugeordnet.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungseinheiten (Stunden) 109.160 157.907 113.794
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.991.200 6.205.119 4.876.800

Sachkosten 1.173.300 1.074.850 851.400

Kalkulatorische Kosten 237.300 164.098 176.400

Sonstige Kosten * 8.750.200 8.982.836 6.844.500

Gesamtkosten 16.152.000 16.426.903 12.749.100

Erlöse 99.400 100.400 72.100

Produktabgeltung 16.052.600 16.326.503 13.064.700

Ergebnis – – 387.700

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 148,04 104,03 112,03

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung 147,13 103,39 114,81

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Erstellung von produktspez. Kennzahlen ist noch nicht abgeschlossen.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Die Erstellung von produktspez. Kennzahlen ist noch nicht abgeschlossen.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Erstellung von produktspez. Kennzahlen ist noch nicht abgeschlossen.

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Die Erstellung von produktspez. Kennzahlen ist noch nicht abgeschlossen.
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Die Erstellung von produktspez. Kennzahlen ist noch nicht abgeschlossen.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Die Erstellung von produktspez. Kennzahlen ist noch nicht abgeschlossen.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Personenauskünfte Einbürgerungen

1. Erbringer

Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 37 Absatz 2 Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Erteilung von Personenauskünften im Rahmen von Einbürgerungsverfahren gemäß o.g. Rechts-
grundlage (Regelanfrage)

-Steigerungen bzw. Rückgänge bei der Anzahl der Anträge auf Einbürgerung haben unmittelbare
Auswirkungen auf die zwischenbehördliche Leistung, da die Anzahl der Personenauskünfte in
einer 1:1-Beziehung zur Anzahl der Einbürgerungsanträge steht.

Auf Grund der bereits Ende Januar erfolgten Festlegung der Mengen und Erlöse mit den RPén ist
ein vollständiger Ausgleich der gestiegenen Personalkosten in der Planung nicht möglich.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Erteilung von Personenauskünften im Rahmen von Einbürgerungsverfahren gemäß o.g. Rechts-
grundlage (Regelanfrage)

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

- Regierungspräsidium Darmstadt(2263)(12.300 Auskünfte) 143.200 EUR
- Regierungspräsidium Gießen(2264)(2.350 Auskünfte) 27.400 EUR
- Regierungspräsidium Kassel(2265)(2.750 Auskünfte) 32.000 EUR

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Anfragen 17.400 17.800 17.245
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 93.400 68.700 90.200

Sachkosten 9.300 6.800 12.300

Kalkulatorische Kosten 3.400 1.600 2.800

Sonstige Kosten * 105.800 100.600 87.600

Gesamtkosten 211.900 177.700 192.900

Erlöse 202.600 177.700 –

Produktabgeltung – – 156.900

Ergebnis -9.300 – -36.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 11,64 9,98 11,19
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2 :
Zuverlässigkeitsüberprüfungen

1. Erbringer

Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Luftverkehrsgesetz (LuftVG)
§ 12 b Atomgesetz (AtomG) i.V.m. AtZüV

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- Mitwirkung an der Durchführung der Zuverlässigkeitsüberprüfungen gemäß o.a. Rechtsgrund-
lagen.
- Mögliche Erhöhung / Verringerung der Anzahl der Überprüfungen durch Veränderungen der
Sicherheitslage sowie gesetzlicher Bestimmungen.
- Der Zeitraum zur Durchführung der Wiederholungsüberprüfung nach dem LuftVG wurde in 2007
von einem Jahr auf zwei bzw. fünf Jahre verlängert. Gegenüber der Planung von 2008 geht auch
die Polizei für das Jahr 2009 von einer deutlich höheren Fallzahl aus.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

- Polizeipräsidium Frankfurt am Main(2290)(30.000 Abfragen)239.000 EUR
- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz(2800)(1.400
Abfragen)11.100 EUR

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Abfragen 31.400 11.400 34.793
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 98.500 62.300 121.000

Sachkosten 28.700 8.100 18.900

Kalkulatorische Kosten 3.500 1.500 5.400

Sonstige Kosten * 119.400 58.000 112.600

Gesamtkosten 250.100 129.900 257.900

Erlöse 250.100 129.900 152.500

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -105.400

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 7,96 11,39 7,41
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 452.700 307.600 152.534

500-509 Umsatzerlöse 452.700 307.600 152.534

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 16.052.600 16.326.500 13.221.608

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 5.000 4.000 155.019

Betriebsertrag 16.510.300 16.638.100 13.529.161

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.152.300 1.158.800 1.085.176

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 134.700 105.600 98.922

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 37.400 36.000 46.186

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 190.200 165.100 200.656

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 790.000 852.100 739.412

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 12.280.400 13.145.500 15.773.357

620-626 Löhne 99.500 98.200 93.264

627-632 Gehälter 1.604.700 2.216.000 1.346.809

633-638 Bezüge 8.571.900 7.761.900 6.077.057

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 112.900 113.000 216.405

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

1.888.400 2.953.300 8.037.475

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 3.000 3.100 2.347

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 917.500 602.700 721.480

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.183.800 1.746.500 1.534.114

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 143.400 69.500 85.258

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.767.800 1.425.400 1.195.180

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

224.600 202.100 206.182

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

28.000 28.200 31.080

700-709 Betriebliche Steuern 20.000 21.300 16.414

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 16.534.000 16.653.500 19.114.127

Eigenergebnis -23.700 -15.400 -5.584.966
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 99.400 100.400 72.050

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 99.400 100.400 72.050

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 85.000 85.000 91.185

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 85.000 85.000 91.185

Steuer- und Leistungsergebnis 14.400 15.400 -19.135

Verwaltungsergebnis -9.300 – -5.604.101

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 16

Finanzertrag – – 16

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 16

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -9.300 – -5.604.085

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 191.900 – 7.535.043

Außerordentlicher Ertrag 191.900 – 7.535.043

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

191.900 – 50.865

Außerordentlicher Aufwand 191.900 – 50.865

Außerordentliches Ergebnis – – 7.484.178

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 7.484.178

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis -9.300 – 1.880.093
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 5.000 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 19.200 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 91.800 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 0 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 157.600 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 32.500 EUR

Zu Pos. 6: In den Personalaufwendungen sind enthalten:

Vorsorgeprämie 1.338.600 EUR

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

Zu Pos. 8: Sonstige betriebliche Aufwendungen

Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung 11.900
Euro

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
keine

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 500-509: Erlöse für Auskünfte im Rahmen der zwischenbehördlichen Leistungen "Perso-
nenauskünfte Einbürgerungen" und "Zuverlässigkeitsüberprüfungen".

Zu VKR 610-615, 617, 619: Kosten für Zwecke des Verfassungsschutzes. Durch die verstärkte
Beobachtung des islamistischen Extremismus / Terrorismus kommt es zu erheblichem Mehrbe-
darf für die Personal- und Sachausgaben zur Nachrichtenbeschaffung.

Zu VKR 540-543, 545-549: Erstattung des Bundes für die Durchführung von G10-Maßnahmen für
das Bundesamt für Verfassungsschutz.
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Zu VKR 710-719: Kostenanteil des Landes Hessen an den Kosten der Schule für Verfassungs-
schutz nach Maßgabe des Verwaltungsabkommens.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 125.000 – 271.884

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 125.000 – 271.884

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 18.011

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – 18.011

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 554.000 679.000 512.734

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

554.000 679.000 512.734

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 679.000 679.000 802.629

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

679.000 679.000 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 679.000 679.000 –
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Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 070-089, 090, 095: Der hohe Investitionsbedarf setzt sich im wesentlichen wie folgt
zusammen.

1. Für die Ablösung der derzeit eingesetzten veralteten Infarstruktur durch eine völlig neue WTS-
gestützte Netzinfrastruktur, den damit verbundenen Austausch von Hadwarekomponenten sowie
für die weitere Entwicklung der neuen Amtsdatei und den Ausbau der technischen Möglichkeiten
der Internetrecherche (RATIO) sind Invetitionen in Höhe von voraussichtlich 357.300 EUR erfor-
derlich.
2. Um auch zukünftig die technische Überwachung nach dem G10-Gesetz durchführen zu
können ist es zwingend geboten, die vorhanden eTechnik auf dem neuesten Stand zu halten Das
Investitonsvolumen hierfür beläuft sich auf voraussichtlich 85.500 EUR.
3. Auf Grund des sich verändernden Postmarktes wird die Durchführung von Briefüberwa-
chungen im Rahmen von G10-Maßnahmen immer aufwändiger. So ist es zukünftig zwingen
erforderlich die Postöffnung unmittelbar vor Ort durchzuführen. Hierzu benötigt dasLfV zwingend
ein sogenanntes BÜ-Mobil. Die Kosten für eine solches Fahrzeug betragen insgesamt voraus-
sichtlich 90.000 EUR.
4. Für den aus nachrichtendienstlichen Gründen dringend erforderlichen Umzug einer Außen-
stelle des LfV sind voraussichtlich Investitionen in die Sicherheitsausstattung der Außenstelle in
Höhe von 52.200 EUR erforderlich.
5. Für den notwendigen Austausch von operativ eingesetzten Fahrzeugen, bei denen ein Leasing
nicht möglich ist wurden 70.000 EUR eingeplant.



100

Kapitel 03 03 / Buchungskreisnummer 2210
Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 16.052.600 16.326.503

+ Investitionen lt. Finanzplan 679.000 679.000

– Abschreibungen 917.500 602.651

– Zuführungen zu Rückstellungen – 978.573

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ vorauss. nicht realisierbare Einnahmen aus ZBL 9.300 –

+/– Neutrales Ergebnis -191.900 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 15.631.500 15.424.279
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

03 03 Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zugunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die
Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Zu Kapitel 03 03:

Die Länder haben nach § 2 Abs. 2 des Bundesverfassungsschutzgesetzes vom 20. Dezember 1990 (BGBl. I S. 2954, 2970) zuletzt
geändert durch Gesetz vom 9. Januar 2002 (BGBl. I S. 361) eine Behörde für die Zusammenarbeit der Länder mit dem Bund und der
Länder untereinander zu unterhalten. In Hessen ist dies das Landesamt für Verfassungsschutz. Seine Aufgaben ergeben sich aus § 2
des Gesetzes über das Landesamt für Verfassungsschutz vom 19. Dezember 1990 (GVBl. I S. 753), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 30. April 2002 (GVBl. I S. 82).

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 049 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 049 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 4 000 11 709
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der überdie Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemeinschaft
verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Einnahmen an
den Personalrat zu verausgaben.

132 049 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 7 484

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 049 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 400 100 400 72 050

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

236 049 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 191 900 — —

Erläuterungen:

Vgl. Titel 919.

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —



102
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Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 452 700 307 600 176 537

Gesamteinnahmen Kapitel 03 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 749 000 412 000 267 780
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Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 049 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 574 200 7 574 200 5 877 126

425 049 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 123 000 2 072 600 1 984 061

426 049 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 131 600 129 100 122 672

427 049 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 000 113 100 —

n e u
443 012 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . — — —

453 049 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 95 700 20 700 48 291

459 049 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Prämien nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideenmanagement in
der Hessischen Landesverwaltung". Für angenommene Vorschläge wird grundsätz-
lich eine Geldprämie gewährt.

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 049 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 275 100 272 100 366 316

514 049 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 226 100 178 800 200 053

517 049 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 341 900 337 300 192 995

518 049 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 037 500 850 400 769 838

519 049 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 24 700 29 700 37 363

525 049 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 800 28 100 32 905

526 049 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 7 100 7 100 11 280

527 049 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 400 47 400 52 832

531 049 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 000 25 700 30 954
Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.

Erläuterungen:

Für die Öffentlichkeitsarbeit des Landesamts.

536 049 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 930 000 850 000 730 055
Auch für Personal- u. Sachausgaben zur Nachrichtenbeschaffung. Rech-
nungslegende Kasse ist das Landesamt. Die Ausgaben werden durch ein
im Geschäftsverteilungsplan zu bestimmendes Mitglied des Rechnungs-
hofs unter Mitwirkung des Präsidenten geprüft.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Für Ausgaben im operativen Bereich, auch für die Erstattung von Auslagen an ope-
rativ tätige Bedienstete des Amtes.

537 049 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 299

538 049 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 22 100 23 500 —

546 049 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 400 5 100 4 405

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 049 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 000 85 000 89 670

681 049 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 200 9 300 6 377

Baumaßnahmen

711 049 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 52 200 69 644

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 049 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 000 79 000 85 382

812 049 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 459 000 547 800 1 296 333

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 350 500 2 290 600 264 793

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 209 300 197 400 163 468

Gesamtausgaben Kapitel 03 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 380 600 15 836 200 12 437 112
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 03 03

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 4 000 19 193

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 400 100 400 72 050

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 644 600 307 600 176 537

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 749 000 412 000 267 780

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 037 500 9 909 700 8 032 150

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 012 100 2 665 200 2 429 295

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 200 94 300 96 047

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 52 200 69 644

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 629 000 626 800 1 381 714

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 559 800 2 488 000 428 261

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 380 600 15 836 200 12 437 112

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -15 631 600 -15 424 200 -12 169 332
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Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

A. Vorbemerkungen

Die Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden (VFH) ist eine nichtrechtsfähige Anstalt des
Landes Hessen. Sie ist eine Einrichtung des Landes im Geschäftsbereich des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport.

Die VFH vermittelt den Studierenden aus dem Bereich der Polizei, der inneren allgemeinen Ver-
waltung und der Rentenversicherung durch anwendungsbezogene Lehre die wissenschaftlichen
Kenntnisse und Methoden sowie die berufspraktischen Fähigkeiten und Kenntnisse, die zur Erfül-
lung der Aufgaben in ihrer Laufbahn erforderlich sind. Sie hat die Aufgabe, die Studierenden zu
verantwortlichem Handeln in einem freiheitlichen, demokratischen und sozialen Rechtsstaat und
zu wissenschaftlicher Arbeitsweise zu befähigen.

Neben dem grundständigen Studium fördert die VFH die Fortbildung; außerdem wird ein postgra-
duales Aufbaustudium (Masterstudiengang) angeboten. Im Bereich der Polizei wird das erste Stu-
dienjahr für den höheren Polizeivollzugsdienst für die Deutsche Hochschule der Polizei durchge-
führt.

Die VFH wird von einem Rektor geleitet, der auf Vorschlag des Senats für eine bestimmte Amts-
zeit (in der Regel drei Jahre) vom Ministerium bestellt wird. Die VFH umfasst die Fachbereiche
Polizei und Verwaltung. Regional gliedert sie sich in die Abteilungen Gießen, Kassel, Mühlheim
am Main und Wiesbaden; dort findet der Studienbetrieb mit Lehre und Prüfung statt. Außerdem
gibt es in Wiesbaden die Zentralverwaltung.

Die Willensbildung erfolgt in Gremien (Fachbereichsräte, Senat, Kuratorium), deren Aufgaben-
stellung und Zusammensetzung gesetzlich geregelt ist; zur personellen Besetzung der Gremien
finden entsprechende Gremienwahlen statt.

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Fachhochschulausbildung für Verwaltung und Rechts-
pflege vom 12. Juni 1979 (GVBl. I S. 95), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. September
2007 (GVBl. I S. 635). Die Inhalte des Studiums sind in den Ausbildungs- und Prüfungsord-
nungen sowie den Studienordnungen geregelt.

Sonstige Bemerkungen

Pensionen und Beihilfen:
Aufgrund einer geänderten Berechnungsgrundlage der Altersversorgung werden Rückstellungen
für Pensionen und Beihilfen nicht mehr erfasst. Stattdessen werden Vorsorgeprämien für Beamte
eingezahlt (Kostenart 6480000800) und im kameralen Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt.
(Umsetzung des Versicherungsmodells).

- Vorsorgeprämie Beamte 1.217.000 EUR

Entgelte zentraler Dienstleister:
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
und Innenaufträgen geplant:

- Hessische Bezügestelle (HBS) 21.200 EUR
- Hessisches Competence Center (HCC) 137.600 EUR
- Hessisches Immobilienmanagement (HI) 3.176.200 EUR
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W i r t s c h a f t s p l a n

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

In der Einführungsphase des Produkthaushaltes können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen

Die erstmals für den Haushaltsplan 2007 in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind
nach wie vor nicht verbindlich. Sie sind im Jahr 2008 auf der Grundlage der BSC-Methode über-
arbeitet worden. Zum Produkt 1 werden auf der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer
Balanced Scorecard für Produkte" erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend
dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

50 v. H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppe 7 und 8 können einer Investitionsrücklage
zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke verwendet werden.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Ausbildung zum Diplom-Verwaltungswirt (FH) 1.931 14.214,6 300,0 13.914,6 –

2 Postgraduale Studiengänge 95 340,3 60,0 280,3 –

3 Innovation und Weiterentwicklung 14 481,6 – 481,6 –

Summe Produkte 15.036,5 360,0 14.676,5 –

Externe Leistungen

1 Fort-/Weiterbildungsangebote Verwaltung – 10,0 10,0 – –

Summe Externe Leistungen 10,0 10,0 – –

Gesamtsumme 15.046,5 370,0 14.676,5 –
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1.615 16.836,1 300,0 16.536,1 – 1.543 14.311,3 2.588,1 10.151,6 -1.571,6 Ausbildung

138 344,5 – 344,5 – 92 359,6 66,7 257,7 -35,2 Postgraduale

14 1.089,1 – 1.089,1 – 20 461,1 – 972,8 511,7 Innovation

18.269,7 300,0 17.969,7 – 15.132,0 2.654,8 11.382,1 -1.095,1 Summe

– – – – – – 121,1 117,3 – -3,8 Fort-/Weiterbildungsangebote

– – – – 121,1 117,3 – -3,8 Summe
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Ausbildung zum Diplom-Verwaltungswirt (FH)

1. Erbringer

Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden (VFH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 2 Verwaltungsfachhochschulgesetz vom 12. Juni 1979 zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.
September 2007 (GVBI. I S.635)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Durch anwendungsbezogene Lehre werden wissenschaftliche Kenntnisse und Methoden sowie
berufspraktische Fähigkeiten und Kenntnisse vermittelt, die für die Erfüllung der Aufgaben im
gehobenen Dienst erforderlich sind (§ 2 Abs. 1 VerwFHG). Hierzu gehören u. a. folgende Lei-
stungen:

Diplom-Verwaltungswirt - allgemeine Verwaltung (FH)
Diplom-Verwaltungswirt - Deutsche Rentenversicherung Hessen (FH)
Diplom-Verwaltungswirt - Polizei (FH)

3.2 Leistungen zum Produkt

Diplom-Verwaltungswirt (FH) Fachbereich Verwaltung, Gießen
Diplom-Verwaltungswirt (FH) Fachbereich Verwaltung, Kassel
Diplom-Verwaltungswirt (FH) Fachbereich Verwaltung, Mühlheim
Diplom-Verwaltungswirt (FH) Fachbereich Verwaltung-DRV, Mühlheim
Diplom-Verwaltungswirt (FH) Fachbereich Verwaltung, Wiesbaden
Diplom-Verwaltungswirt (FH) Fachbereich Polizei, Gießen
Diplom-Verwaltungswirt (FH) Fachbereich Polizei, Kassel
Diplom-Verwaltungswirt (FH) Fachbereich Polizei, Mühlheim
Diplom-Verwaltungswirt (FH) Fachbereich Polizei, Wiesbaden

4. Bezug zu politischen Zielen

Hochschulqualifizierung des Personalnachwuchses im öffentlichen Dienst (Beamte und Ange-
stellte)

5. Empfänger

Polizei, staatl. allgem. innere Verwaltung (einschl. Hochschulverwaltung, Staatsarchiv), Kommu-
nalverwaltung, Landeswohlfahrtsverband, Deutsche Rentenversicherung Hessen, Kirchenverwal-
tung und sonstige öffentliche Verwaltung
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Studierende insgesamt, davon im ... 1.931 1.615 1.543

... Fachbereich Polizei 1.529 1.219 1.098

... Fachbereich Verwaltung 402 396 445

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 8.313.500 11.371.752 8.700.224

Sachkosten 2.303.900 1.609.992 148.212

Kalkulatorische Kosten 60.500 82.349 103.381

Sonstige Kosten * 3.536.700 3.772.029 5.359.464

Gesamtkosten 14.214.600 16.836.122 14.311.281

Erlöse 300.000 300.000 2.588.065

Produktabgeltung 13.914.600 16.536.122 10.151.558

Ergebnis – – -1.571.658

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Anzahl der Studierenden 7.361,26 10.424,83 9.274,97

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Anzahl der Stunden 7.205,85 10.239,07 6.579,10

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Kennzahlen im Rahmen der Balanced Scorecard werden erarbeitet

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kennzahlen im Rahmen der Balanced Scorecard werden erarbeitet
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Kennzahlen im Rahmen der Balanced Scorecard werden erarbeitet

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Kennzahlen im Rahmen der Balanced Scorecard werden erarbeitet

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Kennzahlen im Rahmen der Balanced Scorecard werden erarbeitet
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Postgraduale Studiengänge

1. Erbringer

Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden (VFH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 2 Verwaltungsfachhochschulgesetz vom 12. Juni 1979 zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.
September 2007 (GVBI. I S. 635).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt beinhaltet die Aufbaustudiengänge:

Public Management mit Abschluss "Master of Public Management"
Ausbildung zum höheren Polizeivollzugsdienst

3.2 Leistungen zum Produkt

Aufbaustudium Public Management
Studium höherer Polizeidienst

4. Bezug zu politischen Zielen

Postgraduale Weiterqualifizierung des Personals im öffentlichen Dienst (Beamte und Angestellte)

5. Empfänger

Polizei, staatl. allgem. innere Verwaltung (einschl. Hochschulverwaltung, Staatsarchiv), Kommu-
nalverwaltung, Landeswohlfahrtsverband, Deutsche Rentenversicherung Hessen, Kirchenverwal-
tung, sonstige öffentliche Verwaltung und privatisierte Bereiche des öffentlichen Dienstes

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Studierende insgesamt, davon im... 95 138 92

... Fachbereich Polizei 10 10 12

... Fachbereich Verwaltung 85 128 80
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 211.500 218.800 224.363

Sachkosten 1.100 700 327

Kalkulatorische Kosten 1.100 1.200 1.703

Sonstige Kosten * 126.600 123.800 133.238

Gesamtkosten 340.300 344.500 359.631

Erlöse 60.000 – 66.674

Produktabgeltung 280.200 344.500 257.671

Ergebnis -100 – -35.286

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Anzahl der Studierenden 3.581,05 2.497,00 3.909,03

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Anzahl der Stunden 2.949,47 2.496,38 2.800,77

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Kennzahlen im Rahmen der Balanced Scorecard werden erarbeitet

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kennzahlen im Rahmen der Balanced Scorecard werden erarbeitet

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Kennzahlen im Rahmen der Balanced Scorecard werden erarbeitet

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Kennzahlen im Rahmen der Balanced Scorecard werden erarbeitet

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Kennzahlen im Rahmen der Balanced Scorecard werden erarbeitet
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Innovation und Weiterentwicklung

1. Erbringer

Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden (VFH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 2 Verwaltungsfachhochschulgesetz vom 12. Juni 1979 zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.
September 2007 (GVBI. I S.635).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt beinhaltet:

- Anwendungsbezogene Forschung an der VFH und
- Weiterentwicklung der VFH

Ein Forschungskonzept der VFH wird die Rahmenbedingungen festlegen. Entsprechende eigene
Einrichtungen bzw. Institute sind vorgesehen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Anwendungsbezogene Forschung im Fachbereich Polizei
- Anwendungsbezogene Forschung im Fachbereich Verwaltung
- (entfällt)
- Qualitätssicherung VFH
- Entwicklungsmaßnahmen VFH

4. Bezug zu politischen Zielen

Forschung, Beratung und Unterstützung zur Weiterentwicklung und Optimierung der Leistungs-
und Funktionsfähigkeit der öffentlichen Verwaltung einschließlich privatisierter Bereiche des
öffentlichen Dienstes

5. Empfänger

Polizei, staatl. allgem. innere Verwaltung (einschl. Hochschulverwaltung, Staatsarchiv), Kommu-
nalverwaltung, Landeswohlfahrtsverband, Deutsche Rentenversicherung Hessen, Kirchenverwal-
tung, sonstige öffentliche Verwaltung und privatisierte Bereiche des öffentlichen Dienstes
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anwendungsbezogene Forschungsprojekte,
davon im...

14 14 20

... Fachbereich Polizei 9 9 12

... Fachbereich Verwaltung 5 5 8

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 346.200 889.100 347.001

Sachkosten 66.900 96.400 59.116

Kalkulatorische Kosten 18.700 28.600 6.862

Sonstige Kosten * 49.800 75.000 48.082

Gesamtkosten 481.600 1.089.100 461.061

Erlöse – – –

Produktabgeltung 481.600 1.089.100 972.793

Ergebnis – – 511.732

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

34.400,00 77.790,00 23.055,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

34.400,00 77.792,86 48.639,65

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Kennzahlen im Rahmen der Balanced Scorecard werden erarbeitet

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kennzahlen im Rahmen der Balanced Scorecard werden erarbeitet
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Kennzahlen im Rahmen der Balanced Scorecard werden erarbeitet

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Kennzahlen im Rahmen der Balanced Scorecard werden erarbeitet

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Kennzahlen im Rahmen der Balanced Scorecard werden erarbeitet
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:
Fort-/Weiterbildungsangebote Verwaltung

1. Erbringer

Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden (VFH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 2 Abs. 4 Verwaltungsfachhochschulgesetz vom 26. September 2007 (GVBl. I S.635), § 2(4).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Die externe Leistung beinhaltet die Weiterbildungsmaßnahme:
- Kommunaler Finanzbuchhalter
- Kommunaler Controller
- Kommunaler Revisor

3.2 Fachleistung zur externen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Weiterbildung des Personals im öffentlichen Dienst für Beamte und Angestellte.

5. Empfänger

Kommunalverwaltung und vergleichbare Verwaltungen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Studierende – – –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 10.000 – 121.100

Gesamtkosten 10.000 – 121.100

Erlöse 10.000 – 117.300

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -3.800

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 370.000 300.000 2.772.009

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

370.000 300.000 2.772.009

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 14.676.400 17.969.700 11.382.022

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 128.500 99.000 552.400

Betriebsertrag 15.174.900 18.368.700 14.706.431

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 93.400 83.500 63.666

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 68.100 58.200 53.624

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 25.200 25.200 10.013

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 100 100 29

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 10.966.100 15.027.200 19.035.861

620-626 Löhne 27.600 27.600 30.302

627-632 Gehälter 888.200 782.600 728.450

633-638 Bezüge 7.910.000 7.231.100 7.499.806

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 670.000 670.000 840.683

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

1.468.400 6.314.000 9.934.776

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 1.900 1.900 1.844

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 255.200 270.100 206.704

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.860.200 2.987.900 3.213.747

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 23.100 21.900 16.821

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

3.445.500 2.574.400 2.865.321

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

379.700 379.700 307.667

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

11.900 11.900 23.938

700-709 Betriebliche Steuern – – –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 15.174.900 18.368.700 22.519.978

Eigenergebnis – – -7.813.547
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 11.278

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – 11.278

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis – – 11.278

Verwaltungsergebnis – – -7.802.269

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 201

Finanzertrag – – 201

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 201

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -7.802.068

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 157.700 – 11.693.390

Außerordentlicher Ertrag 157.700 – 11.693.390

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

157.700 – 2.917.664

Außerordentlicher Aufwand 157.700 – 2.917.664

Außerordentliches Ergebnis – – 8.775.726

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 8.775.726

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 973.658



122

Kapitel 03 04 / Buchungskreisnummer 2266
Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 128.500 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Hessisches Immobilienmanagment (HI) 3.176.200 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 137.600 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 21.200 EUR

Zu Pos. 1: Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit:

als Gebühren sind in den Ertragspositionen des Erfolgsplans folgende Beträge geplant worden:

Gebühren bei Produkt-1 (3.000 EUR Festbetrag pro Diplom-Studium) 300.000 EUR
Gebühren bei Produkt-2 (Master) 60.000 EUR
Gebühren bei externen Leistungen (Weiterbildung) 10.000 EUR

Zu Pos. 6: In den Personalaufwendungen sind enthalten:

Beitrag an die Vorsorgekasse 1.217.000 EUR
Altersteilzeitrückstellung 276.000 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

keine

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 640-649: (Die erheblichen Abweichungen (-4.855.600 EUR) der Versorgeprämie zum
Vorjahreswert (6.072.600 EUR) ergeben sich aus der geänderten Berechnungsgrundlage. Ab
dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem laufbahngruppenspezifischen Betrag
(1.217.000 EUR).
Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versicherungsmodells notwendig.

Zu VKR 680-689: Davon sind Aufwendungen in Höhe von 500 Euro vorgesehen für dienstlich
veranlasste, sachangemessene Bewirtungen, dem Wechsel von Führungspersonal oder im
Rahmen von Sitzungen und Tagungen.
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Zu VKR 590-599; 790-799: Per Erlaß des HMdF sind 157.700 EUR als Abführung aus kameralen
Rücklagen dem Landeshaushalt als Darlehen zur Verfügung zu stellen. Rückzahlung erfolgt in
vier Raten ab 2010.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 27.000 27.000 8.900

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 27.000 27.000 8.900

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 9.300

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – 9.300

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 381.000 261.000 131.800

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

381.000 261.000 131.800

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 408.000 288.000 150.000

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

408.000 288.000 150.000

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 408.000 288.000 150.000
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Erläuterungen zu Einzelpositionen
Zu VKR 000-049, 070-089 090, 095:
Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:
Titel 511
erworbene Software 27.000 EUR
Sonstige Betriebsausstattung 18.000 EUR
Büromaschinen 60.000 EUR
Möbel 135.000 EUR
geringwertige Wirtschaftsgüter 80.000 EUR
Titel 812
Sonstige Betriebsausstattung 5.000 EUR
Büromaschinen 67.000 EUR
Möbel 16.000 EUR

Gesamtinvestitionen 408.000 EUR
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Kapitel 03 04 / Buchungskreisnummer 2266
Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 14.676.400 17.969.700

+ Investitionen lt. Finanzplan 408.000 288.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 255.200 270.100

– Zuführung zu Rückstellungen 276.000 –

– Aufwand für Inanspruchnahme kamerale Rücklage 157.700 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 14.395.500 17.987.600
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Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

03 04 Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 ist mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zugunsten der
Hauptgruppe 8.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Zu Kapitel 03 04:

Aufgrund des VerwFHG vom 12. Juni 1979 (GVBl. I S. 97), in der Fassung vom 3.11.1998 (GVBl. I S. 465), sind in Hessen zwei Ver-
waltungsfachhochschulen als nicht rechtsfähige Anstalten des Landes errichtet worden:
1. Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden mit den Fachbereichen Polizei und Verwaltung.

2. Verwaltungsfachhochschule in Rotenburg a.d. Fulda mit den Fachbereichen Rechtspflege und Steuer.
Veranschlagt sind in diesem Kapitel die Einnahmen und Ausgaben der Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden für etwa 1.140 Stu-
dierende im Fachbereich Polizei und für etwa 600 Studierende im Fachbereich Verwaltung.
Der Bedarf für die Verwaltungsfachhochschule in Rotenburg a.d. Fulda ist etatisiert:
Fachbereich Rechtspflege bei Kap. 05 04,
Fachbereich Steuer bei Kap. 06 07.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 133 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 370 000 300 000 2 675 776

119 133 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 35 224

124 133 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 078

131 871 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . — — —

132 133 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 133 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 122 252

236 133 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 133 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 20 542

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157 700 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 128 500 99 000 5 664

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamteinnahmen Kapitel 03 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 656 200 399 000 2 860 536
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Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 133 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 567

422 133 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 676 500 7 235 600 6 734 942

425 133 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 090 300 1 012 700 899 424

426 133 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 300 36 300 37 464

427 133 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 670 000 670 000 683 506

441 133 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfängerinnen und
Versorgungsempfänger und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

443 133 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 133 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — 1 054

459 133 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 200

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 133 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 586 100 466 100 280 055

514 133 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 17 500 17 500 13 833

517 133 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 584 400 1 112 400 1 059 433

518 133 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 656 800 1 266 200 1 213 401

519 133 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 3 000 3 000 4 225

523 133 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 18 978

525 133 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 900 77 900 71 452

526 133 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 900 900 90

527 133 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129 900 129 900 62 494

529 133 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 497

531 133 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 5 500 7 325
Die Veröffentlichungen dürfen an Studierende unentgeltlich abgegeben
werden.

537 133 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 133 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 35 000 35 000 576

541 133 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — 45
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

545 133 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 133 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 500 8 500 1 213

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 133 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 300 1 118
Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen
gewährt werden.

685 133 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 100 3 100 5 846

Baumaßnahmen

711 133 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 133 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 88 000 88 000 73 148

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 222 400 6 076 800 253 580

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 158 800 140 400 114 100

Gesamtausgaben Kapitel 03 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 051 700 18 386 600 11 545 566
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 03 04

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 370 000 300 000 2 712 078

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 142 794

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 286 200 99 000 5 664

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 656 200 399 000 2 860 536

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 473 100 8 954 600 8 364 157

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 106 000 3 123 400 2 733 617

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 400 3 400 6 964

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 000 88 000 73 148

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 381 200 6 217 200 367 680

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 051 700 18 386 600 11 545 566

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -14 395 500 -17 987 600 -8 685 030
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Kapitel 03 05 / Buchungskreisnummer 2299
Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Sportförderung

A. Vorbemerkungen

Bei Kap. 03 05 ist die Sportförderung veranschlagt. Die einzelnen Förderbereiche ergeben sich
aus dem Produktblatt.
Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.

Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 75 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 3.1 der VR zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Die in dem Produktblatt aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitinen sind noch nicht ver-
bindlich. Sie stellen einen ersten Schritt auf dem Weg der Entwicklung eines outputorientierten
Kennzahlensystems dar.

Die veranschlagte Produktabgeltung wird in Höhe von 2.156.000 EUR aus Lottomitteln finanziert.

Erfolgsplan

Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 - 8 des Erfolgsplans) beruhen insbesondere auf
vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschiedlichen
Hauptgruppen abgebildet werden müssen.

*Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder-) Produkte erfolgen.
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Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Sportförderung 1 45.338,5 266,0 45.072,5 –

Summe 45.338,5 266,0 45.072,5 –



135
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Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 17.889,0 266,0 17.623,0 – 1 10.382,2 2.723,9 14.554,9 6.896,6 Sportförderung

17.889,0 266,0 17.623,0 – 10.382,2 2.723,9 14.554,9 6.896,6 Summe
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Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:
Sportförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gemäß Artikel 62 a der Hessischen Verfassung genießt der Sport den Schutz und die Pflege des
Staates, der Gemeinden und Gemeindeverbände.

Leistungen auf der Grundlage der Landeshaushaltsordnung, Förderungsgrundsätze des Landes
Hessen für Zuwendungen im Sportstättenbau vom 28.2.2002 (StAnz. S. 1046), vertragliche
Regelungen, Sonderregelungen für Sonderprogramme.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Ein wichtiges Ziel hessischer Sportförderung ist es, allen Bevölkerungsschichten und Alters-
gruppen die Chancen und den Anreiz zu aktiver sportlicher Betätigung zu schaffen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Sportförderung gliedert sich in folgende Bereiche:

a) Sportfachverbände, Vereine und Institutionen

Zuschüsse an Sportfachverbände, Sportvereine und andere Institutionen zur Durchführung des
Breiten- und Leistungssports.
- Weiterführung der Vereinsarbeit und Veranstaltungen
- Aktionsprogramme Sport- und Gesundheit und Soziale Aufgaben des Sports sowie sportmedizi-
nische Versorgung
- Förderung des Leistungssports
- Förderung des Jugendsports
- Zuschuss an die Deutsche Olympische Akademie Willi Daume

b) Zuschüsse für den Sportstättenbau

-Sportstättenbau der Vereine und Verbände.
-Bei Bundesleistungszentren und Bundesstützpunkten beteiligt sich der Bund mit Zuweisungen.
-Sonderprogramm "Sportstättenförderung".
-Zuschüsse für Investitionen an Sportvereine im Rahmen des Sonderinvestitionsprogramms
Sportland Hessen.
-Sonderprogramm "Hallenbäder für Hessen" zum Abbau des Sanierungsstaus bei Hallenbäder
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Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

4. Bezug zu politischen Zielen

Aufrechterhaltung der Sportförderung auf hohem Niveau durch Unterstützung des Breiten- und
Leistungssports gemäß Abschnitt XV des Regierungsprogramms 2003 - 2008 insbesondere
durch Verbesserung

- der Leistungsfähigkeit der hessischen Sportvereine
- der Sportstättensituation
- der Integration von Kindern und Jugendlichen
- der Integration und Gesundheit der Bevölkerung
- des sozialen Zusammenhalts der Bevölkerung
- der Leistungsfähigkeit von Nachwuchs- und Spitzensportlern
- der medizinischen Betreuung und Versorgung der Kaderathleten

5. Empfänger

Hessische Sportfachverbände und Sportvereine, kommunale Träger und andere Organisationen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

In der Regel 260 Förderungen unterschiedlicher Art und Höhe. Demnach sind im Leistungsplan
keine differenzierten Angaben möglich.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 45.338.500 9.678.500 12.250.000 11.780.000 11.630.000 –

davon

Landesmittel 45.072.500 9.412.500 12.250.000 11.780.000 11.630.000 –

Sonstige Erträge 10.000 10.000 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 256.000 256.000 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 58.338.500 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 58.072.500 –

Erträge gesamt 266.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung
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Kapitel 03 05 / Buchungskreisnummer 2299
Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte
für das Bewilligungsvolume 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Es gelten die bei Kap. 0305 abgedruckten Haushaltsvermerke. Die Ausgabeermächtigung
erhöht oder vermindert sich um die Mehr- oder Mindereinnahmen. Rückzahlungen zur Wieder-
auszahlung verstärken die Ausgabeermächtiggung des jeweiligen Förderprodukts. Nicht in
Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden Haus-
haltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 13.960.000 7.260.000 14.554.900
Landesmittel (Neubewilligung) 9.412.500 10.362.500

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 2.723.900
Einnahmen (Neubewilligung) 266.000 266.000

Gesamt 23.638.500 17.888.500 17.278.800

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben für
2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung."

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der erreichten Sportler/-innen in Hessen
- Verhältnis der Mitgliederzahlen zum Fördervolumen
- Umfragen und Tätigkeitsberichte der Sportfachverbände und - vereine
- Zufriedenheit der Sportler/-innen
- Nutzungs- und Ausnutzungsgrad der Sportstätten
- Mitgliederentwicklung

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Feststellung durchschnittlicher Kostenanteile
- Plan-/Istvergleich

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Kapitel 03 05 / Buchungskreisnummer 2299
Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet mit folgenden Ausnahmen:

Das im Haushaltsjahr 2007 in Höhe von 5 Mio Euro neu aufgelegte Sonder-Inve-
stitionsprogramm "Sportland Hessen" mit den Schwerpunkten Sportstättensanierung/ Moderni-
sierung/ Erweiterung wird im Haushalt 2009 in Höhe von 6,2 Mio. Euro fortgeführt.

Das Sonderprogramm "Hallenbäder für Hessen" ist auf ein Gesamtvolumen von 50 Mio Euro
und eine Gesamtlaufzeit von fünf Jahren ausgelegt. 5 Mio Euro wurden als Anschubfinanzie-
rung im Haushaltsjahr 2008, sowie weitere 11,25 Mio Euro im Haushaltsjahr 2009 bereitgestellt.
In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen aus dem Haushaltsjahr 2008 sind auf
neue Verpflichtungsermächtigungen anzurechnen.
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Kapitel 03 05 / Buchungskreisnummer 2299
Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 45.072.500 17.622.500 14.554.900

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 45.072.500 17.622.500 14.554.900

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis 45.072.500 17.622.500 14.554.900
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Kapitel 03 05 / Buchungskreisnummer 2299
Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 256.000 256.000 2.715.400

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 256.000 256.000 2.715.400

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 11.588.500 4.828.500 4.444.100

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 33.750.000 13.060.000 5.938.100

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 45.338.500 17.888.500 10.382.200

Steuer- und Leistungsergebnis -45.082.500 -17.632.500 -7.666.800

Verwaltungsergebnis -10.000 -10.000 6.888.100

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -10.000 -10.000 6.888.100

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 10.000 10.000 8.500

Außerordentlicher Ertrag 10.000 10.000 8.500

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis 10.000 10.000 8.500

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis 10.000 10.000 8.500

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 6.896.600
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Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Zu VKR 540/43,545/49: Hier werden die Zuweisungen von Bundesmitteln abgebildet. Kameral
werden diese Zuweisungen unter der Gruppierung 331 gezeigt.

2. Zu VKR 710/19: Unter dieser Kontengruppe werden die Zuschüsse für laufende Zwecke an
soziale oder ähnliche Einrichtungen erfasst. In dieser Summe sind auch die geplanten Verpflich-
tungsermächtigungen für kommende Jahre in Höhe von 400.000 € enthalten.

3. Zu VKR 7100100300: Auf dieser Kostenart werden die Sonderprogramme "Hallenbäder", "Sport-
stättenförderung" und "Sportland Hessen (Modernisierung/Sanierung), sowie Zuschüsse für Inve-
stitionen an sonstige ausgeprägt. In dieser Summe sind Verpflichtungsermächtigungen in Höhe
von 35.260.000 € enthalten.

4. Zu VKR 590/99: Hier werden Rückzahlungen aus Überzahlungen abgebildet. Im kameralen Teil
findet sich der Betrag bei Gruppierung 119 wieder.

5. Zu VKR 544: Die Produktabgeltung wird im Umfang von 2.156.000 EUR aus Lottomitteln finan-
ziert.
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Kapitel 03 05 / Buchungskreisnummer 2299
Sportförderung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 45.072.500 17.622.500

+ Verpflichtungen der Vorjahre 13.960.000 –

– Verpflichtungen Folgejahre 35.660.000 –

– Zuführungen zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert 2.156.000 2.156.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 21.216.500 15.466.500
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Sportförderung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

03 05 Sportförderung

1. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen mit Ausnahme der bei Titel 381 veranschlagten Zuführungen aus Lottomitteln und /oder

der Losbrieflotterie (Kap. 1701-981 02 und / oder 1701-981 03) die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr.1.
3. Die bei Kap. 03 01 für Sachausgaben des Sports geplanten Ansätze sind gegenseitig deckungsfähig mit den Titeln des Kap. 03 05.
4. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
5. Ausgabereste/Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.
6. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den einzelnen Förderprodukblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben

eingesetzt werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 324 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 17 814

162 324 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 323 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 256 000 256 000 559 370

381 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 156 000 2 156 000 2 156 000

Gesamteinnahmen Kapitel 03 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 422 000 2 422 000 2 733 184
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Kapitel 03 05
Sportförderung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

684 div Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 4 328 500 4 828 500 4 444 120

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 250 000

2011 150 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 400 000

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 250 000 5 000 000 1 878 500

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 11 250 000

2011 11 250 000

2012 11 250 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 33 750 000

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 8 060 000 8 060 000 4 059 568

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 750 000

2011 380 000

2012 380 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 1 510 000

Besondere Finanzierungsausgaben

n e u
981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 03 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 638 500 17 888 500 10 382 188



146

Kapitel 03 05
Sportförderung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 03 05

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 17 814

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 412 000 2 412 000 2 715 370

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 422 000 2 422 000 2 733 184

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 328 500 4 828 500 4 444 120

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 310 000 13 060 000 5 938 068

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 638 500 17 888 500 10 382 188

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -21 216 500 -15 466 500 -7 649 004
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Zu Kapitel 0314 / Buchungskreis Nr. 2263
Regierungspräsidium Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

Regierungspräsidium Darmstadt

A. Vorbemerkungen

Das Regierungspräsidium Darmstadt ist eine Landesmittelbehörde mit den wichtigsten Stand-
orten in Darmstadt (Hauptsitz), Frankfurt und Wiesbaden. Der Schwerpunkt der Aufgaben liegt in
der Region Frankfurt/Rhein/Main - Südhessen.

Die Hauptfachbereiche der Behörde sind Inneres, Datenschutz, Wirtschaft, Planung, Verkehr,
Bauwesen, Soziales, Verbraucherschutz, Arbeitsschutz, Umweltschutz, Naturschutz, Landwirt-
schaft und Forsten.

Das Regierungspräsidium Darmstadt unterteilt sich organisatorisch in folgende sieben Abtei-
lungen:

Abteilung I Zentralabteilung, Inneres
Abteilung II Gesundheit, Integration, Ausländerrecht
Abteilung III Regionalplanung, Bauwesen, Wirtschaft und Verkehr
Abteilungen IV Arbeitsschutz und Umwelt (Standorte Darmstadt, Frankfurt und

Wiesbaden)
Abteilung V Ländlicher Raum, Forsten, Natur- und Verbraucherschutz

Das Regierungspräsidium Darmstadt ist Fach- und Bündelungsbehörde des Landes Hessen. Sie
untersteht der Dienstaufsicht des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport und der
Fachaufsicht des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport, des Hessischen Ministerium
für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung, dem Hessischen Ministerium für Umwelt,
Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz sowie dem Hessischen Ministerium für Arbeit,
Familie und Gesundheit.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
Die für das Regierungspräsidium Darmstadt veranschlagten Mittel werden insgesamt in Kapitel
03 14 veranschlagt.

Leistungsplan

Die Regierungspräsidien haben keine Produkte. Im Leistungsplan erscheinen nur externe Lei-
stungen und zwischenbehördliche Leistungen. Anstelle der Produktblätter enthält die Anlage 3
bei den Regierungspräsidien sog. ZBL-Blätter.

Erfolgsplan

50 % des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage einge-
stellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.
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Zu Kapitel 0314 / Buchungskreis Nr. 2263
Regierungspräsidium Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

Finanzplan

Für nicht verausgabte Mittel für Investitionen kann mit Zustimmung des Ministeriums der
Finanzen eine Investitionsrücklage gebildet werden.
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Zu Kapitel 0314 / Buchungskreis Nr. 2263
Regierungspräsidium Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Verwaltungsaufwand für Förderprogramme
HMDIS

– – – – –

2 Interessenvertretung Hauptpersonalrat HMDIS 343 101,3 101,3 – –

3 Gefahrenabwehr 1.568 4.345,5 4.345,5 – –

4 Ordnungspolitik mit Ausländerrecht 17.286 7.917,8 7.917,8 – –

5 Brand- und Katastrophenschutz 1.684 793,2 793,2 – –

6 Kommunale Angelegenheiten 2.278 942,8 942,8 – –

7 Verwaltungsmanagement 107 253,9 253,9 – –

8 neu Sport 187 83,4 83,4 – –

9 Ausbau Frankfurter Flughafen – – – – –

10 Regionalplanung und Regionalentwicklung 3.833 2.267,7 2.267,7 – –

11 Wirtschafts- und Regionalförderung 8 4,3 4,3 – –

12 Bau, Wohnungs- und Siedlungswesen 3.871 2.094,4 2.094,4 – –

13 Gewerberechte, Handwerksrecht mit Wettbewer-
bsrecht

6.616 3.222,8 3.222,8 – –

14 Straßen u. Schienenverkehr 6.012 4.556,9 4.556,9 – –

15 Vollzug des Luftverkehrsrechts 1.388 1.003,1 1.003,1 – –

16 Verwaltungsaufwand für Förderprogramme
HMAFG

2.036 1.138,7 1.138,7 – –

17 Betrieblicher Arbeitsschutz, Betriebssicherheit 20.447 6.679,1 6.679,1 – –

18 Produktsicherheit 5.863 1.345,4 1.345,4 – –

19 Soziale Arbeitsbeziehungen 21.064 2.783,7 2.783,7 – –

20 Soziale Sicherung 140 108,4 108,4 – –

21 Aufnahme, Unterbringung, Integration der Spät-
auswanderer und ihrer Familien

54.100 1.670,7 1.670,7 – –

22 Aufnahme, Unterbringung der nach Hessen ver-
teilten Flüchtlinge

2.090 457,8 457,8 – –

23 Abwicklung der Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen
sowie Pflege der ostdeutschen Kultur

180 106,7 106,7 – –

24 Kinder- und Jugendhilfe 15 22,2 22,2 – –

25 Heimaufsicht, Beratung für Senioren und Senioren
in Alten- und Pflegeheimen

2.360 322,8 322,8 – –

26 Gesundheitsschutz – – – – –

27 Prävention – – – – –

28 Gesundheitsberufe 8.375 2.279,1 2.279,1 – –

29 Arzneimittelsicherheit 2.563 3.555,9 3.555,9 – –

30 neu Gesundheitliche Versorgung 24 206,7 206,7 – –

31 neu Verwaltungsaufwand Gesundheitl. Förderung 88 44,7 44,7 – –

32 Zulassung und Überwachung in den Bereichen
Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz

7.053 5.327,0 5.327,0 – –

33 Zulassung und Überwachung der kommunalen
Abwasserentsorgung

2.351 1.879,6 1.879,6 – –

34 Zulassung und Überwachung im betrieblichen
Gewässerschutz

1.950 2.783,7 2.783,7 – –
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Zu Kapitel 0314 / Buchungskreis Nr. 2263
Regierungspräsidium Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

158 90,4 90,4 – – – – – – – Verwaltungsaufwand
HMDIS

251 75,2 75,2 – – – – – – – Interessenvertretung

1.273 4.366,5 4.366,5 – – – – – – – Gefahrenabwehr

17.365 10.872,9 10.872,9 – – – – – – – Ordnungspolitik

2.213 1.321,1 1.321,1 – – – – – – – Brand-

1.793 1.186,3 1.186,3 – – – – – – – Kommunale

76 256,1 256,1 – – – – – – – Verwaltungsmanagement

– – – – – – – – – – Sport

553 195,3 195,3 – – – – – – – Ausbau

3.205 2.339,7 2.339,7 – – – – – – – Regionalplanung

9 6,7 6,7 – – – – – – – Wirtschafts-

3.826 2.619,6 2.619,6 – – – – – – – Bau, Wohnungs-

6.180 4.010,5 4.010,5 – – – – – – – Gewerberechte,
bsrecht

5.209 4.144,5 4.144,5 – – – – – – – Straßen

1.341 1.151,4 1.151,4 – – – – – – – Vollzug

26.781 2.349,8 2.349,8 – – – – – – – Verwaltungsaufwand
HMAFG

20.695 8.190,3 8.190,3 – – – – – – – Betrieblicher

5.587 1.628,3 1.628,3 – – – – – – – Produktsicherheit

21.053 3.032,4 3.032,4 – – – – – – – Soziale

180 119,0 119,0 – – – – – – – Soziale

71.982 1.757,8 1.757,8 – – – – – – – Aufnahme,
auswanderer

1.855 741,3 741,3 – – – – – – – Aufnahme,
teilten

540 373,1 373,1 – – – – – – – Abwicklung
sowie

20 4,2 4,2 – – – – – – – Kinder-

2.370 345,2 345,2 – – – – – – – Heimaufsicht,
in Alten-

12 40,3 40,3 – – – – – – – Gesundheitsschutz

144 213,9 213,9 – – – – – – – Prävention

7.258 2.577,6 2.577,6 – – – – – – – Gesundheitsberufe

9.973 4.637,0 4.637,0 – – – – – – – Arzneimittelsicherheit

– – – – – – – – – – Gesundheitliche

– – – – – – – – – – Verwaltungsaufwand

7.053 5.944,7 5.944,7 – – – – – – – Zulassung
Gewässerentwicklung

2.351 2.274,2 2.274,2 – – – – – – – Zulassung
Abwasserentsorgung

1.950 3.698,6 3.698,6 – – – – – – – Zulassung
Gewässerschutz
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

35 Zulassung und Überwachung in den Bereichen
Grundwasserschutz und Wasserversorgung

4.888 2.430,9 2.430,9 – –

36 Bewertung von Böden, Sanierung von Altlasten
sowie Grundwasserschäden

1.000 3.745,7 3.745,7 – –

37 Zulassung und Überwachung von Abfallentsor-
gungsanlagen

723 3.549,5 3.549,5 – –

38 Zulassung und Überwachung der Abfallentsor-
gung

14.315 3.607,1 3.607,1 – –

39 Anlagenbez. Zulassungs- und Anzeige-
verf./Überw. Anlagen und Produkte BImSchG/
Überw. Chemikalienssch

1.195 8.450,7 8.450,7 – –

40 Zulassung und Überwachung außerhalb kerntech-
nischer Anlagen

910 1.273,6 1.273,6 – –

41 Bergbehördliche Genehmigung und Überwachung
sowie Serviceleistungen

83 343,1 343,1 – –

42 Bau, Sanierung und Unterhaltung landeseigener
Hochwasserschutzanlagen

115 3.701,6 3.701,6 – –

43 Verwaltungsaufwand für Förderprogramme
HMUELV

3.032 2.627,6 2.627,6 – –

44 Genehmigungsverfahren und Maßnahmen der
Forstaufsicht

307.765 435,8 435,8 – –

45 Forstbehördliche Aufgaben der oberen Forstbe-
hörde

307.765 283,9 283,9 – –

46 Unterstützung und Betreuung von Flächen 144.820 4.117,0 4.117,0 – –

47 Arten- und Biotopschutz 4.000 777,9 777,9 – –

48 Entwicklung Fischerei und Fischereiökologie 744.500 272,8 272,8 – –

49 Sonstige eigenständige Naturschutzrechtliche
Entscheidungen

600 1.449,2 1.449,2 – –

50 Lebensmittelüberwachung und Lebensmittelsi-
cherheit

43.131 637,5 637,5 – –

51 Tierschutz 14.084 235,9 235,9 – –

52 Tierseuchenabwehr und Tierseuchenbekämpfung 14.084 811,6 811,6 – –

53 Sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit der Hes-
sischen Weinbaubetriebe

3.542 1.654,7 1.654,7 – –

54 Verwaltungsaufwand für EU-Direktzahlungen für
Förderprogramme HMUELV

317 182,6 182,6 – –

55 Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsver-
fahren von Stellen außerhalb der Landesverw.

4.665 2.556,6 2.556,6 – –

56 Sonstige Leistungsbeziehung zu andern
Buchungskreisen des Landes

2.831 1.837,8 1.569,2 – -268,6

Summe zwischenbehördliche Leistungen 103.282,4 103.013,8 – -268,6

Gesamtsumme 103.282,4 103.013,8 – -268,6
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

4.888 3.144,9 3.144,9 – – – – – – – Zulassung
Grundwasserschutz

1.000 4.927,6 4.927,6 – – – – – – – Bewertung
sowie

723 4.604,3 4.604,3 – – – – – – – Zulassung
gungsanlagen

14.227 4.646,8 4.646,8 – – – – – – – Zulassung
gung

1.195 10.807,4 10.807,4 – – – – – – – Anlagenbez.
verf./Überw.
Überw.

910 1.716,3 1.716,3 – – – – – – – Zulassung
nischer

83 989,2 989,2 – – – – – – – Bergbehördliche
sowie

115 4.160,7 4.160,7 – – – – – – – Bau, Sanierung
Hochwasserschutzanlagen

2.520 2.607,6 2.607,6 – – – – – – – Verwaltungsaufwand
HMUELV

307.765 620,5 620,5 – – – – – – – Genehmigungsverfahren
Forstaufsicht

307.765 234,9 234,9 – – – – – – – Forstbehördliche
hörde

144.820 4.169,1 4.169,1 – – – – – – – Unterstützung

3.600 963,2 963,2 – – – – – – – Arten-

744.500 365,6 365,6 – – – – – – – Entwicklung

603 1.601,5 1.601,5 – – – – – – – Sonstige
Entscheidungen

43.131 879,5 879,5 – – – – – – – Lebensmittelüberwachung
cherheit

14.084 396,2 396,2 – – – – – – – Tierschutz

14.084 953,2 953,2 – – – – – – – Tierseuchenabwehr

3.542 1.664,9 1.664,9 – – – – – – – Sicherstellung
sischen

361 202,3 202,3 – – – – – – – Verwaltungsaufwand
Förderprogramme

4.331 3.539,8 3.539,8 – – – – – – – Beteiligung
fahren

3.099 5.627,6 5.621,4 – -6,2 – – – – – Sonstige
Buchungskreisen

129.387,0 129.380,8 – -6,2 – – – – Summe

129.387,0 129.380,8 – -6,2 – – – – Gesamtsumme
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Verwaltungsaufwand für Förderprogramme HMdIS

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Artikel 62 a Hessische Verfassung, Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die allgemeine
Hilfe und den Katastrophenschutz, Landeshaushaltsordnung, Förderrichtlinien, Richtlinie für die
Gewährung staatlicher Finanzhilfen bei Elementarschäden, Investitions- und Maßnahmenförde-
rungsrichtlinien (IMFR), Förderungsgrundsätze des Landes Hessen für Zuwendungen im Sport-
stättenbau sowie Verordnungen, Zuständigkeitsanordnungen und Verwaltungsvorschriften.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Verwaltungsaufwand für Fördermaßnahmen bei Elementarschäden,
Fördermaßnahmen für Verbände, Vereine und Organisationen
und Fördermaßnahmen bei Hochwasserschäden von Kommunen sowie Sportstättenförderung

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Fö Elementarschäden
Fö Sportförderung Vereine/Verbände
Fö Kommunaler Finanzausgleich Hochwasserschäden Kommunen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:
Für Elementarschäden: Fachziel 5:
Wirksamen Brand- und Katastrophenschutz auf hohem Niveau sicherstellen.
Für Kommunale Angelegenheiten: Fachziel 7:
Kommunale Selbstverwaltung stärken und regionale Zusammenarbeit fördern.
Für Sportförderung: Fachziel 9:
Rahmenbedingungen für den organisierten und nicht organisierten Sport verbessern.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Produkt des Empfängers:
Brand- und Katastrophenschutz
Kommunale Angelegenheiten
Sport
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

– 158 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten – 65.600 –
Sachkosten – 10.501 –
Kalkulatorische Kosten – 837 –
Sonstige Kosten * – 13.491 –

Gesamtkosten – 90.429 –
Erlöse ** – 90.429 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: – 90.429 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 572 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 572 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Interessenvertretung Hauptpersonalrat HMdIS

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Personalvertretungsgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Interessenvertretung Hauptpersonalrat HMdIS

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Interessenvertretung Hauptpersonalrat HMdIS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:
Laut Produktblatt: "Fach- und Vollzugsteuerung"

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

343 251 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 99.955 74.263 –
Sachkosten 1.047 701 –
Kalkulatorische Kosten 337 211 –
Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 101.339 75.175 –
Erlöse ** 101.339 75.175 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 101.339 75.175 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

295,45 299,50 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

295,45 299,50 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Gefahrenabwehr

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiheitsentziehungsgesetz, Sammlungsgesetz, Versammlungsgesetz, Vereinsgesetz, Friedhofs-
und Bestattungsgesetz, Glücksspielstaatsvertrag, Spielbankgesetz, Personalausweisgesetz,
Passgesetz, Meldegesetz, Waffengesetz sowie Verordnungen, Zuständigkeitsanordnungen und
Verwaltungsvorschriften.
Verordnung zur Durchführung des Hessischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ord-
nung und zur Durchführung des Hessischen Freiwilligen-Polizeidienst-Gesetzes (HSOG-DVO).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mit den zwischenbehördlichen Leistungen werden alle Leistungen der allgemeinen und beson-
deren Gefahrenabwehr abgedeckt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Stellungnahmen in Verfahren
Kampfmittelräumung auf landeseigenen Flächen
Gefahrenabwehr DA
Maßnahmen und Entscheidungen im Bereich des Waffenrechts
Vernichtung Kampfmittel in Romrod

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:
Fachziel 2: Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung wirksam abwehren

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Produkt des Empfängers:
Allgemeine Gefahrenabwehr

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

1.568 1.273 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 519.249 547.098 –
Sachkosten 3.777.526 3.764.114 –
Kalkulatorische Kosten 24.366 26.994 –
Sonstige Kosten * 24.327 28.255 –

Gesamtkosten 4.345.468 4.366.461 –
Erlöse ** 4.345.468 4.366.461 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 2.250.000 2.223.100 –
- ZBL-Abgeltung: 2.095.468 2.143.361 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

2.771,34 3.430,06 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.363,40 1.683,71 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:
Ordnungspolitik mit Ausländerrecht

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Staatsangehörigkeitsgesetz, Personenstandsgesetz, Namensänderungsgesetz, Kommunalwahl-
gesetz, Stiftungsgesetz, Feiertagsgesetz, Verwaltungsverfahrensgesetz, Verwaltungsvoll-
streckungsgesetz, Verwaltungskostengesetz, Verwaltungszustellungsgesetz, Datenschutzgesetz,
Pressegesetz, Parteiengesetz, Gesetz über die Gräber der Opfer von Krieg und Gewaltherr-
schaft, Enteignungsgesetz, Aufenthaltsgesetz, Asylverfahrensgesetz, Freizügigkeitsgesetz/EU
sowie Verordnungen, Zuständigkeitsanordnungen und Verwaltungsvorschriften.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sicherstellen eines effizienten und rechtmäßigen Verwaltungsvollzugs im Rahmen der Ordnungs-
politik und des Ausländerrechts

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Einbürgerungsentscheidungen
Sonstige Maßnahmen im Bereich Staatsangehörigkeiten
Abschiebungen
Enteignungsverfahren
Apostillen
Datenschutz nicht öffentlich
Ausländerrecht
Stiftungsangelegenheiten DA
Clearingstellen "Passbeschaffung" und "Flugrückführung"
Standesamts./Personenstandswesen
Stiftungsangelegenheiten I14
Sonstige Maßnahmen
Ordnungspolitik

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:
Fachziel 4: Freiheitsrechte und Handlungsfreiheit der Bürger schützen und die demokratische
und rechtsstaatliche Staatsform bewahren und fördern
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5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Produkt des Empfängers:
Ordnungspolitik mit Ausländerrecht

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

17.286 17.365 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 5.217.932 7.699.633 –
Sachkosten 1.498.633 1.611.838 –
Kalkulatorische Kosten 50.488 55.517 –
Sonstige Kosten * 1.150.780 1.505.914 –

Gesamtkosten 7.917.833 10.872.902 –
Erlöse ** 7.917.833 10.872.902 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 2.513.550 2.503.550 –
- ZBL-Abgeltung: 5.404.283 8.369.352 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

458,05 626,14 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

312,64 481,97 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5:
Brand- und Katastrophenschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesgesetze, Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Kata-
strophenschutz, Hessisches Rettungsdienstgesetz sowie Verordnungen, Zuständigkeits-anord-
nungen und Verwaltungsvorschriften. Richtlinie für die Gewährung staatlicher Finanzhilfen bei
Elementarschäden.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die zwischenbehördlichen Leistungen umfassen Aufgaben und Maßnahmen der Bereiche Brand-
schutz und Katastrophenschutz, den Fernmeldeinstandsetzungsdienst, die Durchführung von
Maßnahmen der Zivilen Verteidigung, Verteidigungswesen und den gesamtbehördlichen Melde-
plan, sowie den Verwaltungsaufwand im Falle von Fördermaßnahmen bei Elementarschäden

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Maßnahmen im Bereich Brandschutz
Katastrophenschutz
IuK-Technik
Gesamtbehördlicher Meldeplan
Verteidigungswesen
FÖ Elementarschäden

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:
Fachziel 5: Wirksamen Brand- und Katastrophenschutz auf hohem Niveau sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Produkt des Empfängers:
Brand- und Katastrophenschutz
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der Beratungseeinheiten (in
Personentagen)

1.684,00 2.213,00 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 588.034 1.002.552 –
Sachkosten 148.927 223.022 –
Kalkulatorische Kosten 26.092 43.504 –
Sonstige Kosten * 30.182 51.983 –

Gesamtkosten 793.235 1.321.061 –
Erlöse ** 793.235 1.321.061 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 16.000 16.000 –
- ZBL-Abgeltung: 777.235 1.305.061 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

471,04 596,95 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

460,17 589,82 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6:
Kommunale Angelegenheiten

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Hessische Gemeindeordnung, Hessische Landkreisordnung, Finanzaus-
gleichsgesetz des Landes Hessen und sondergesetzliche Regelungen des Bundes und des
Landes, Gesetz zur kommunalen Gemeinschaftsarbeit, Zuständigkeitsanordnungen , Verwal-
tungsvorschriften, Landeshaushaltsordnung, und Förderrichtlinien.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Ausübung der Allgemeinen Rechts- und Finanzaufsicht über die kommunalen Kö rperschaften
(Landkreise, Gemeinden und Zweckverbände), Fördermaßnahmen bei Hochwasserschäden von
Kommunen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Allgemeine Kommunalaufsicht
Förderung KFA Hochwasserschäden Kommunen
Aufsicht über kommunale Gebietskörperschaften, Eigenbetriebe und Gesellschaften privaten
Rechts
Maßnahmen im Rahmen finanzieller Zuwendungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:
Fachziel 7: Kommunale Selbstverwaltung stärken und regionale Zusammenarbeit fördern

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Produkt des Empfängers:
Kommunale Angelegenheiten
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

2.278 1.793 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 801.379 1.114.415 –
Sachkosten 93.593 12.757 –
Kalkulatorische Kosten 8.691 7.580 –
Sonstige Kosten * 39.137 51.577 –

Gesamtkosten 942.800 1.186.329 –
Erlöse ** 942.800 1.186.329 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 942.800 1.186.329 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

413,87 661,64 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

413,87 661,64 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7:
Verwaltungsmanagement

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Satzung der Hessischen Beamtenkrankenkasse

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die zwischenbehördliche Leistung umfasst die komplette Verwaltung der Hessischen Beamten-
krankenkasse

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Hessische Beamtenkrankenkasse
Sonstige Aufgaben Arbeitsicherheit MAS BAD

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:
Fachziel 6: Eine effektive, effiziente und kundenorientierte Verwaltung, ein leistungsorientiertes
Dienstrecht sowie eine moderne, an Anforderungen der Zukunft ausgerichtete Aus- und Fortbil-
dung der Beschäftigten sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Produkt des Empfängers:
Verwaltungsmanagement

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

107 76 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 39.664 44.925 –
Sachkosten 205.202 202.857 –
Kalkulatorische Kosten 415 289 –
Sonstige Kosten * 8.667 8.073 –

Gesamtkosten 253.948 256.144 –
Erlöse ** 253.948 256.144 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 253.948 256.144 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

2.373,35 3.370,32 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

2.373,35 3.370,32 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 8:
Sport

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Förderungsgrundsätze des Landes Hessen für Zuwendungen im Sportstättenbau sowie Verord-
nungen, Zuständigkeitsanordnungen und Verwaltungsvorschriften.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Verwaltungsmäßige Abwicklung der investiven Sportstättenförderung für Sportfachverbände und
Sportvereine

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchkreises 2263

Fö Sportstättenförderung RPDA

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:
Für Sportförderung: Fachziel 9:
Rahmenbedingungen für den organisierten und nicht organisierten Sport verbessern.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Produkt des Empfängers:
Sport

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

187 – –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 61.118 – –
Sachkosten 6.753 – –
Kalkulatorische Kosten 1.074 – –
Sonstige Kosten * 14.498 – –

Gesamtkosten 83.443 – –
Erlöse ** 83.443 – –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 83.443 – –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

446,22 – –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

446,22 – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 9:
Ausbau Frankfurter Flughafen

Diese zwischenbehördliche Leistung wird ab 2009 nicht mehr erbracht.

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Luftverkehrsgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Ausbau Frankfurter Flughafen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Ausbau Frankfurter Flughafen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Fachziel: Verbesserung und Erhaltung der Mobilität im Personenverkehr und dem Gütertransport
in Hessen. Durch Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbeson-
dere auch für den Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Produkt des Empfängers:
Verkehr

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der BE (in Personentagen) – 553 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten – 187.756 –
Sachkosten – 7.580 –
Kalkulatorische Kosten – – –
Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – 195.336 –
Erlöse ** – 195.336 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: – 195.336 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 353,23 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 353,23 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 10:
Regionalplanung und Regionalentwicklung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes des Landes Hessen,
Raumordnungsgesetz (ROG), Hessisches Landesplanungsgesetz (HLPG), Landesentwicklungs-
plan, Richtlinien zur Förderung der Bodenbevorratung, Förderrichtlinien- und -grundsätze in den
jeweils gültigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBLVen umfassen die Ausführung raumordnerischer und landesplanerischer Ziele sowie die
Aufstellung regionalplanerischer Ziele.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Aufstellung und Änderung des Regionalplans
Raumbeobachtung
Durchführung des Regionalplanes

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Fachziel: Unterstützung einer zukunftsorientierten räumlichen Entwicklung Hessens durch ein
digitalisiertes Vermessungswesen und Gewährleistung einer an den Bedürfnissen der Bürger ori-
entierten Landesentwicklung.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Produkt des Empfängers:
Landesentwicklung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der BE (in Personentagen) 3.833 3.205 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.474.251 1.463.218 –
Sachkosten 430.119 426.307 –
Kalkulatorische Kosten 17.199 17.590 –
Sonstige Kosten * 346.126 432.540 –

Gesamtkosten 2.267.695 2.339.655 –
Erlöse ** 2.267.695 2.339.655 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 114.500 114.500 –
- ZBL-Abgeltung: 2.153.195 2.225.155 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

591,62 730,02 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

561,75 694,30 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 11:
Wirtschafts- und Regionalförderung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entscheidung der Kommission vom 31.05.2001 zur Genehmigung des Einheitlichen Programm-
planungsdokuments für die Strukturinterventionen der Gemeinschaft in den in der Bundesrepublik
Deutschland unter das Ziel 2 fallenden Regionen in Hessen, Entscheidung der EU Art. 22 der
Verordnung (EG) Nr. 1260/99 und Art. 4 der Verordnung (EG) Nr. 1783/99 über "Innovative Maß-
nahmen", Entscheidung der Kommission vom 22. März 2002 zur Genehmigung des im Rahmen
der Gemeinschaftsinitiative INTERREG III B vereinbarten Programms "North-West-Europe", Ent-
scheidung der Kommission vom 22. März 2002 zur Genehmigung des im Rahmen der Gemein-
schaftsinitiative INTERREG III vereinbarten Programms "INTERREG III C West Zone" zwischen
Irland, Belgien, Deutschland, Luxemburg, den Niederlanden, den Vereinigten Königreich und
Frankreich, EU-Verordnungen über die Strukturfonds, Entscheidung der Kommission vom 10.
Oktober 2000 zur Genehmigung eines einheitlichen Programmplanungsdokuments für die Struk-
turinterventionen der Gemeinschaft im Rahmen von Ziel 3 in Deutschland, Gesetz über Gemein-
schaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur", Handwerksordnung, Berufsbil-
dungsförderungsgesetz, Berufsbildungsgesetz, Gesetz über die Feststellung des Haushalts-
planes des Landes Hessen, Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU)
der hessischen Wirtschaft, Hessisches Energiegesetz - HEnG, Richtlinien des Landes Hessen
zur Förderung der regionalen Entwicklung (Tourismus), Richtlinien des Landes Hessen zur För-
derung der regionalen Entwicklung, Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der regionalen
Entwicklung, Richtlinien des Landes Hessen zur Innovationsförderung, Richtlinien des Landes
Hessen zur Gründungs- und Mittelstandsförderung, Richtlinien zur Berufsbildungsoffensive -
überbetriebliche Ausbildung, Richtlinien zur Berufsbildungsoffensive - Teil b, Richtlinien für die
Förderung nach §§ 5 bis 8 Hessisches Energiegesetz, Richtlinien zur Berufsbildungsoffensive,
Grundsätze zur Förderung von Projekten zur Stärkung der Gründungsbereitschaft und von son-
stigen geeigneten Maßnahmen zur Verbesserung unternehmerischer Qualifikation in Hessen,
Grundsätze zur Förderung von Projekten zur Stärkung der Gründungsbereitschaft und von son-
stigen geeigneten Maßnahmen zur Verbesserung unternehmerischer Qualifikation in Hessen,
Fördergrundsätze für Berufsbildungsforschung" und "Studien in der Bildung", Grundsätze des
Bundesinstitutes für Berufsbildung zur Förderung von Modellversuchen, Beschluss der Wirt-
schaftsministerkonferenz, Entwicklungspolitische Beschlüsse der Konferenzen der Ministerpräsi-
denten der Länder in den jeweils gültigen Fassungen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Verbesserung der Wirtschaftsstruktur

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Förderung Gemeinschaftsaufgabe regionale Wirtschaftsstruktur
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4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Fachziel: Gewährleistung einer erfolgreichen Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort
in der Mitte Europas mit gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen. Förderung von
wettbewerbsfähigen Strukturen, insbesondere bei Mittelstand und Handwerk, auch durch Weiter-
entwicklung der außenwirtschaftlichen Beziehungen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landentwicklung
Produkt des Empfängers:
Wirtschafts- und Strukturförderung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der BE (in Personentagen) 8 9 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 2.980 4.546 –
Sachkosten 563 766 –
Kalkulatorische Kosten 38 53 –
Sonstige Kosten * 758 1.295 –

Gesamtkosten 4.339 6.660 –
Erlöse ** 4.339 6.660 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 4.339 6.660 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

542,38 740,00 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

542,38 740,00 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 12:
Bau, Wohnungs- u. Siedlungswesen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundesgesetze, Gesetz über die Feststellung
des Haushaltsplanes des Landes Hessen, Hessische Bauordnung und den dazugehörigen Ver-
ordnungen, Richtlinien und Ausführungserlassen, Baugesetzbuch sowie Baunutzungsverord-
nung, Hessisches Architekten- und Stadtplanergesetz, Hessisches Gesetz über den Brandschutz,
Denkmalschutzgesetz, Energieeinsparungsgesetz, Hessisches Gesetz zum Abbau der Fehlsub-
ventionierung im Wohnungswesen und andere Rechtsvorschriften mit bau- und wohnungsrechtli-
chem Bezug sowie den dazugehörigen Verordnungen, Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, Aus-
führungserlassen und technische Regelwerke in den jeweils gültigen Fassungen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Das Regierungspräsidium nimmt die Aufgaben der höheren Verwaltungsbehörde, der oberen
Bauaufsichtsbehö rde nach HBO, der Fachaufsicht im Wohnungswesen und der Nachprüfungs-
stelle nach VOB wahr und ist anerkannte Stelle für die Herstellerqualifikation im Stahlbau nach
DIN 18800. Darüber hinaus hat das RP Darmstadt die Aufgabe der Anerkennung von und der
Fachaufsicht über die Prüfingenieure und Prüfämter für Baustatik.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Ordnungswidrigkeitsverfahren und Zustimmung Bauprodukte
Eignungsnachweis Stahlbaufirmen
Bauleitplanverfahren
Fachaufsicht und Beratung Bauwesen
VOB-Stelle
Wohngeld / Wohnungswesen
Anerkennung und Fachaufsicht von Prüfingenieuren

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Fachziel: Verbesserung der städtebaulichen Entwicklung und der Wohnbedingungen in Hessen,
um die Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landentwicklung
Produkt des Empfängers:
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Städtebau, Bau- und Wohnungswesen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der BE (in Personentagen) 3.871 3.826 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.397.118 1.797.187 –
Sachkosten 324.256 289.650 –
Kalkulatorische Kosten 11.544 10.755 –
Sonstige Kosten * 361.482 522.031 –

Gesamtkosten 2.094.400 2.619.623 –
Erlöse ** 2.094.400 2.619.623 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 139.600 129.600 –
- ZBL-Abgeltung: 1.954.800 2.490.023 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

541,05 684,69 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

504,99 650,82 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 13:
Gewerberechte, Handwerksrecht mit Wettbewerbsrecht

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen, Energiewirtschaftsgesetz, Gewerbeordnung, Archi-
tekten- u. Stadtplanergesetz; Ingenieur- und Ingenieurkammergesetz; IHK-Gesetz; Handwerks-
ordnung: Schornsteinfegergesetz; Sparkassengesetz; Versicherungsaufsichtsgesetz; in den
jeweils gültigen Fassungen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Aufgabenschwerpunkt des Gewerberechts liegt in der Durchführung von Gewerbeuntersa-
gungsverfahren. Ein eigenständiges Gebiet ist daneben die Ausübung der gewerberechtlichen
Fachaufsicht über die Landkreise und Städte sowie die Sparkassenaufsicht. Daneben werden
Planfeststellungsverfahren nach dem Energiewirtschaftsgesetz durchgeführt.
Außerdem erfolgen Preisprüfungen im Auftrag von Dienststellen des Bundes oder der Kom-
munen und Prüfungen bezüglich der zweckgerichteten Verwendung von Zuwendungen des
Bundes oder des Landes. Darüber hinaus werden beim RP Darmstadt bei der Vergabekammer
die Entscheidungen über Nachprüfungsanträge nach dem Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrän-
kung getroffen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Vergabekammer
Preisprüfungen
Zuwendungsprüfungen
Vollzug Gewerberecht
Energiewirtschaftsrecht
Sparkassenaufsicht
Schornsteinfegerrecht/Berufsbildungsgesetz
Vollzug des Rennwett- und Lotteriegesetzes
Versicherungsaufsicht über die kleineren Vereine auf Gegenseitigkeit

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Fachziel: Stärkung der Attraktivität Hessens für Unternehmer und Verbraucher durch eine
moderne und dienstleistungsorientierte Verwaltung auf der Basis einer effizienten Wirtschaftsord-
nung und den Abbau von Bürokratie.
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5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landentwicklung
Produkt des Empfängers:
Wirtschaftsordnung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der BE (in Personentagen) 6.616 6.180 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 2.202.843 2.788.322 –
Sachkosten 344.109 351.836 –
Kalkulatorische Kosten 20.054 16.169 –
Sonstige Kosten * 655.766 854.170 –

Gesamtkosten 3.222.772 4.010.497 –
Erlöse ** 3.222.772 4.010.497 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 217.000 217.000 –
- ZBL-Abgeltung: 3.005.772 3.793.497 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

487,12 648,95 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

454,32 613,83 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 14:
Straßen- und Schienenverkehr

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundesgesetze (Bundesfernstraßengesetz,
Straßenverkehrsgesetz, Luftverkehrsgesetz, Wasserstraßengesetz, Allgemeines Eisenbahnge-
setz, Bundesschienenwegeausbaugesetz, Regionalisierungsgesetz, Personenbeförderungsge-
setz, Gemeindeverkehrfinanzierungsgesetz, Güterkraftverkehrsgesetz, Gefahrgutbeförderungs-
gesetz, Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz, Fahrlehrergesetz), Hessische Gesetze
(Landeshaushaltsgesetz, Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz, Hessisches Straßengesetz,
Hessisches Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung, ÖPNV-Gesetz, Seilbahngesetz,
Eisenbahngesetz, Finanzausgleichsgesetz), sowie alle weitere Gesetze, Verordnungen, Verwal-
tungsvorschriften, Richtlinien und technische Regelwerke der EU, des Bundes und des Landes
Hessen mit Relevanz im Bereich Verkehr in den jeweils gültigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Aufsicht über das Verkehrsgewerbe und die allgemeinen Verkehrsangelegenheiten, wie das
Fahrerlaubniswesen, die Zulassung von Fahrzeugen, die Straßenverkehrsordnung, die Gefahr-
gutbeförderung, das Fahrlehrerwesen und der Personen- und Güterverkehr sind die wesentlichen
Aufgaben des Regierungspräsidiums im Straßenverkehr. Im Bereich Planfeststellung Straße/
Schiene sind die Regierungspräsidien zuständig für die Durchführung von Anhörungsverfahren
auf dem Gebiet des Bundesfernstraßengesetzes sowie des Hessischen Straßengesetzes und die
Planfeststellungs- und Genehmigungsverfahren nach dem Personenbeförderungsgesetz und
dem Gesetz über Eisenbahnen und Bergbahnen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Fahrlehrerprüfungen
Fahrlehrerrecht
Güterkraftverkehr
Personenbeförderungsgesetz Linienverkehr
StVO Erlaubnisse (Verfahren)
StVZO Erlaubnisse (Verfahren) und Genehmigungen
Übermittlungssperren
Fachaufsicht StVO und StVZO
Fahrerlaubnisrecht
Fö ÖPNV-Angebot Einzelplan 17
Fö ÖPNV-Angebot Einzelplan 07
Gefahrgutrecht
Personenbeförderungsgesetz Gelegenheitsverkehr
Planfeststellungsverfahren/ Straßenrecht
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KFZ Sachverständigtenwesen
Planfeststellungsverfahren Personenbeförderungsgesetz und Technische Aufsicht
Eisenbahnrecht

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Fachziel: Verbesserung und Erhaltung der Mobilität im Personenverkehr und dem Gütertransport
in Hessen. Durch Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbeson-
dere auch für den Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Produkt des Empfängers:
Verkehr

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der BE (in Personentagen) 6.012 5.209 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 2.138.064 2.403.619 –
Sachkosten 1.857.525 1.036.165 –
Kalkulatorische Kosten 20.224 14.106 –
Sonstige Kosten * 541.067 690.638 –

Gesamtkosten 4.556.880 4.144.528 –
Erlöse ** 4.556.880 4.144.528 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 1.272.950 1.120.950 –
- ZBL-Abgeltung: 3.283.930 3.023.578 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

757,96 795,65 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

546,23 580,45 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 15:
Vollzug des Luftverkehrsrecht

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Luftverkehrsgesetz, Luftverkehrsordnung, Luftverkehrszulassungsordnung, Verordnung über Luft-
fahrpersonal, Europäische Vorschriften über die Lizenzierung von Luftfahrtpersonal; Betriebsord-
nung für Luftfahrtgerät, Europäische Betriebsvorschriften für den gewerblichen Luftverkehr.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Vollzug des Luftverkehrsrecht durch Personen- und unternehmensbezogene Entscheidungen im
Luftverkehr.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistung des Buchungskreises 2263

Zulassungsverfahren Flughäfen und Flugplätze
Erlaubnisse für Modellfluggelände
Zustimmung zur Genehmigung Bauvorhaben Luftfahrthindernisse
Luftfahrtveranstaltungen und Bodenfunkstellen
Entscheidungen im Luftverkehr
Vollzug der Luftaufsicht

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Fachziel: Verbesserung und Erhaltung der Mobilität im Personenverkehr und dem Gütertransport
in Hessen. Durch Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbeson-
dere auch für den Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Produkt des Empfängers:
Verkehr

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der BE (in Personentage) 1.388 1.341 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 436.294 535.797 –
Sachkosten 426.332 435.091 –
Kalkulatorische Kosten 5.678 4.164 –
Sonstige Kosten * 134.756 176.351 –

Gesamtkosten 1.003.060 1.151.403 –
Erlöse ** 1.003.060 1.151.403 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 131.800 131.800 –
- ZBL-Abgeltung: 871.260 1.019.603 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

722,67 858,61 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

627,71 760,33 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 16:
Verwaltungsaufwand für Förderungen HMAFG

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Diverse Bundes- und Landesgesetze und Verordnungen, Fach- und Förderrichtlinien, Erlasse
usw.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Verwaltungsaufwand für die Ausgestaltung und Abwicklung der Förderungen wird im opera-
tiven Buchungskreis veranschlagt und ist nicht in den Kosten der Förderung im Förderbuchungs-
kreis enthalten. Es handelt sich dabei um die inhaltliche und fachliche Prüfung der Förderanträge,
die Erstellung der Zuwendungsbescheide, die Vorbereitung der Auszahlung und die Prüfung der
ordnungsgemäßen Mittelverwendung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgene Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Fö Erst. Unters. JArbSchG
Fö Durchf/Auszahl §148(4)SGBIX
Fö Durchf/Auszahl §148(4)SGBIX
Fö Sprachkompetenz
Fö Aufwendungen für Flüchtlinge
Fö Rehabilitierungsgesetz
Fö Leistungen n. d. BEG
Fö Leist. f Geschädigte d NS
Fö Pflege u.Betr.jüd.Friedhöfe
Fö Bürgerengagement
Fö Maßn.Altenhilfe/ger.Reha
Fö Mittagessenversorgung
Fö Integrationsmaßnahmen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel: Dient allen Fachzielen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Zentrales Förderprodukt
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Aktivitäten Förderprodukt RPDA 2.036 26.781 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 644.057 1.048.567 –
Sachkosten 296.184 408.048 –
Kalkulatorische Kosten 6.840 4.880 –
Sonstige Kosten * 191.581 888.271 –

Gesamtkosten 1.138.662 2.349.766 –
Erlöse ** 1.138.662 2.349.766 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 1.138.662 2.349.766 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

559,26 87,74 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

559,26 87,74 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 17:
Betrieblicher Arbeitsschutz, Betriebssicherheit

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Internationale Arbeitsorganisation - ILO-Konvention Nr. 81, EU-Recht, Grundgesetz, Hessische
Landesverfassung, Arbeitsschutzvorschriften des Bundes und des Landes, Regierungspro-
gramm, politische Vorgaben

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der staatliche Arbeitsschutz hat die Aufgabe, zum Schutz der Beschäftigten sowie der Betriebe
und der Volkswirtschaft den betrieblichen Gefahren und gesundheitlichen Risiken durch Kon-
trolle, Prävention, Erlaubnis- und Genehmigungsvorbehalte, Beratungen, Sanktionen zu
begegnen.
Schutzziele des betrieblichen Arbeitsschutzes sind die Gesundheit und der Erhalt der potenzi-
ellen Leistungsfähigkeit der Beschäftigten, die Verhütung von Arbeitsunfällen, berufsbedingten
Erkrankungen und anderen Schädigungen sowie die menschengerechte Gestaltung von Arbeit
und der Arbeitsumgebung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

BA Info, Beratung
BA Überwachungen, Besichtigungen, Schwerpunktaktionen
BA Mitwirkung bei überinstitutionellen Kooperationen
BA Untersuchung von Unfällen und Schadensereignissen (LGA)
BA Untersuchung von Unfällen und Schadensereignissen
BA Genehmigungs-, Erlaubnis- und Anzeigeverfahren
BA Ermächtigungsverfahren
BA Anfragen, Beschwerden
Koordination Fachanwendung
BA BK-Verfahren
BA Wirbelsäulenstudie

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 4: Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb auch unter Ausnutzung des technischen
Fortschritts weiterentwickeln, Menschen vor unsicheren Produkten schützen sowie modernes,
faires und flexibles Arbeitsrecht realisieren als Voraussetzung für die Schaffung neuer
Arbeitsplätze.
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5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Betrieblicher Arbeitsschutz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

betriebsbezogene Aktivitäten RPDA 20.447 20.695 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 4.128.578 5.552.020 –
Sachkosten 1.126.720 917.793 –
Kalkulatorische Kosten 70.299 44.512 –
Sonstige Kosten * 1.353.496 1.676.012 –

Gesamtkosten 6.679.093 8.190.337 –
Erlöse ** 6.679.093 8.190.337 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 243.500 256.000 –
- ZBL-Abgeltung: 6.435.593 7.934.337 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

326,65 395,76 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

314,75 383,39 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 18:
Produktsicherheit

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Medizinproduktegesetz, Röntgenverordnung, Geräte- und Produktsicherheitsgesetz,
Regierungsprogramm, politische Vorgaben.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Sicherheit von Produkten für den gewerblichen und privaten Anwender und die Sicherheit
von Medizinprodukten und Röntgeneinrichtungen sicherstellen.
Dies erfolgt durch koordinierte Marktüberwachung bei Herstellern, in Betrieben, im Handel oder in
medizinischen Versorgungseinrichtungen. Dabei sind unsichere Produkte oder deren fehlerhafte
Anwendung zu erkennen und durch geeignete Maßnahmen deren weiteres Inverkehrbringen
bzw. deren weitere Verwendung zu unterbinden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

PS Info, Beratung
PS Überwachungen, Besichtigungen, Schwerpunktaktionen
PS Mitwirkung bei überinstitutionellen Kooperationen.
PS Anzeige und Genehmigungsverfahren
PS Anfragen, Beschwerden

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 4: Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb auch unter Ausnutzung des technischen
Fortschritts weiterentwickeln, Menschen vor unsicheren Produkten schützen sowie modernes,
faires und flexibles Arbeitsrecht realisieren als Voraussetzung für die Schaffung neuer
Arbeitsplätze.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Produktsicherheit
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Aktivitäten Produktsicherheit RPDA 5.863 5.587 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 866.761 1.132.803 –
Sachkosten 173.641 138.528 –
Kalkulatorische Kosten 12.655 7.223 –
Sonstige Kosten * 292.314 349.750 –

Gesamtkosten 1.345.371 1.628.304 –
Erlöse ** 1.345.371 1.628.304 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 95.300 99.600 –
- ZBL-Abgeltung: 1.250.071 1.528.704 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

229,47 291,45 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

213,21 273,62 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 19:
Soziale Arbeitsbeziehung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Internationale Arbeitsorganisation - ILO-Konvention Nr. 81, EU-Recht, Grundgesetz, Hessische
Verfassung, Arbeitszeitgesetz, EU-Sozialvorschriften im Straßenverkehr, Arbeitsschutzgesetz,
Mutterschutzgesetz, Jugendarbeitsschutzgesetz, Heimarbeitsgesetz, Regierungsprogramm, poli-
tische Vorgaben

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Im Fokus der "Sozialen Arbeitsbeziehung" stehen die Rahmenbedingungen von
"Work-Life-Balance" im Kontext des sachorientierten Ausgleichs der ökonomischen Herausforde-
rungen und der Arbeitsbedingungen. Hierbei sind insbesondere zu berücksichtigen:
Eine flexible Arbeitszeitgestaltung, die Belange besonders schutzbedürftiger Personengruppen in
der Arbeitswelt, die Förderung der Gesundheit, die Minimierung des Unfallrisikos und die Verein-
barkeit von Familie und Beruf. Dabei wird ein Gesundheitsbegriff zu Grunde gelegt, der, in Anleh-
nung an die Definition der WHO physische, psychische und soziale Aspekte als gesundheitsrele-
vante Komponenten einbezieht.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Soz. Info, Beratung
Soz. Überwachungen, Besichtigungen, Schwerpunktaktionen
Mitwirkung bei überinstitutionellen Kooperationen
Soz. Genehmigungen, Anzeigen, Feststellungen.
Soz. Anfragen, Beschwerden
Soz. Entgeltüberw. Heimarbeit

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 4: Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb auch unter Ausnutzung des technischen
Fortschritts weiterentwickeln, Menschen vor unsicheren Produkten schützen sowie modernes,
faires und flexibles Arbeitsrecht realisieren als Voraussetzung für die Schaffung neuer
Arbeitsplätze.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
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Soziale Arbeitsbeziehungen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

beschäftigungsbezogene Aktivitäten RPDA 21.064 21.053 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.775.538 2.092.650 –
Sachkosten 366.033 283.880 –
Kalkulatorische Kosten 26.249 15.396 –
Sonstige Kosten * 615.897 640.427 –

Gesamtkosten 2.783.717 3.032.353 –
Erlöse ** 2.783.717 3.032.353 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 457.900 435.700 –
- ZBL-Abgeltung: 2.325.817 2.596.653 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

132,16 144,03 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

110,42 123,39 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 20:
Soziale Sicherung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch (SGB) II, IX und XII, Hessisches Offensivgesetz, Hess. Ausführungsgesetz
SGB XII, Verordnung "zuständige Stelle", Heimgesetz, Beteiligungsgesetz, Betreuungsgesetz,
Betreuungsbehördengesetz, Hessisches Ausführungsgesetz Betreuungsgesetz, Mittelstufenge-
setz, Landesblindengeldgesetz, Stiftungsgesetz, Kirchenrecht, Rechtsvorschriften, Erlasse, Insol-
venzordnung, Förderalismusreform, Schiedsstellenverordnung nach § 80 SGB II

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Alle Angelegenheiten im Bereich des "Fürsorgewesens" und der sozialen Existenzsicherung
(Sozialhilfe, Grundsicherung, Betreuungswesen). Die Zusammenarbeit mit Kommunen, Kirchen
und Verbänden wird gefördert

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Aufsicht im Bereich Sozialgesetzbuch, landesunmittelbare Krankenkassen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 5: Chancen erwerbsfähiger Menschen zur Integration in Arbeit und Ausbildung verbes-
sern und soziale Sicherung sowie Teilhabe der Menschen mit Behinderungen am öffentlichen
Leben gewährleisten.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Soziale Sicherung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Sozialpolitische Aktivitäten RPDA 140 180 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 72.063 82.584 –
Sachkosten 15.429 12.630 –
Kalkulatorische Kosten 908 613 –
Sonstige Kosten * 19.964 23.146 –

Gesamtkosten 108.364 118.973 –
Erlöse ** 108.364 118.973 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 108.364 118.973 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

774,03 660,96 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

774,03 660,96 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 21:
Aufnahme, Unterbringung, Integration der Spätaussiedler und ihrer Familien

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesvertriebenengesetz, Vorläufige Richtlinien zu den Neuregelungen des Bundesvertriebe-
nengesetz, Verordnung über die Aufnahme und Unterbringung von Spätaussiedlern, Beschluss
der Ministerpräsidentenkonferenz vom 9.1.1991, Erlasse vom 28.03. u. 28.05.1991 i.V.m. dem
Gesetz über Maßnahmen für im Rahmen humanitärer Hilfsaktionen aufgenommene Flüchtlinge,
Landesaufnahmegesetz, Kinder- und Jugendhilfegesetzes, Erlass HSM vom 10.08.1999 -
Wiedereröffnung des Internates -, EIBE-Programm, Beschluss Petitionsausschuss v. 1990

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Integrationskonzepte für Menschen mit Migrationshintergrund werden entwickelt und ausgeführt;
Spätaussiedler sowie jüdische Emigranten aus der ehemaligen Sowjetunion und deren Familien
werden aufgenommen und untergebracht; für Jugendliche und junge Erwachsene werden spezi-
elle Qualifizierungsmaßnahmen angeboten.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Fachaufsicht Spätaussiedlerunterbringung und Statuszuerkennung
Verteilung und Zuweisung auf kommunalen Gebietskörperschaften
Unterbringung bei Maßnahmen im Bereich der beruflichen Bildung
Beratung, sozialpädagogische Betreuung, berufliche Bildung
Unterbringung Sonderlehrgang Hochschulreife
Beratung und sozialpädagogische Sonderlehrgang Hochschulreife
Verpflegung der Schüler/innen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 6: Integration der Spätaussiedler sichern und die Opfer von Krieg, Gewaltherrschaft, Tei-
lung und Vertreibung unterstützen sowie das Kulturgut der Vertreibungsgebiete pflegen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Aufnahme, Unterbringung und Integration der Zuwanderer und ihrer Familien
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Integrationspolitische Aktivitäten RPDA 54.100 71.982 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.053.612 1.111.662 –
Sachkosten 372.959 313.838 –
Kalkulatorische Kosten 16.401 4.133 –
Sonstige Kosten * 227.695 328.118 –

Gesamtkosten 1.670.667 1.757.751 –
Erlöse ** 1.670.667 1.757.751 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 1.670.667 1.757.751 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

30,88 24,42 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

30,88 24,42 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 22:
Aufnahme und Unterbringung der nach Hessen verteilten Flüchtlinge

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Landesaufnahmegesetz, Ausländergesetz, Asylverfahrengesetz, Asylbewerberleistungsgesetz,
Sozialgesetzbuch VIII und XII

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Aufnahme und Unterbringung der Asylsuchenden, der Bürgerkriegsflüchtlinge, der Konting-
entflüchtlinge sowie der unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge wird gesteuert und durchgeführt

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Verteilung Asylbewerber, Flüchtlinge auf komm. Gebietskörperschaften
Fachaufsicht über die Hessische Erstaufnahmeeinrichtung (HEAE)
Rechts- und Fachaufsicht Widerspruchsverfahren, Ordnungswidrigkeiten
Finanzielle Sicherung Bürgerkriegsflüchtlinge

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 6: Integration der Zuwanderer sichern und die Opfer von Krieg, Gewaltherrschaft, Tei-
lung und Vertreibung unterstützen sowie das Kulturgut der Vertreibungsgebiete pflegen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Aufnahme und Unterbringung der nach Hessen verteilten Flüchtlinge

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Flüchtlingspolitische Aktivitäten RPDA 2.090 1.855 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 299.489 525.041 –
Sachkosten 71.312 78.764 –
Kalkulatorische Kosten 3.756 2.278 –
Sonstige Kosten * 83.194 135.216 –

Gesamtkosten 457.751 741.299 –
Erlöse ** 457.751 741.299 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 457.751 741.299 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

219,02 399,62 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

219,02 399,62 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 23:
Abwicklung der Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sowie Pflege der ostdeutschen Kultur

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Lastenausgleichsgesetze, Häftlingshilfegesetz, Strafrechtliches Rehabilitierungsgesetz, Bundes-
gesetz zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung, Richtlinien zum sog.
Landesfonds, zum Hessischen Härtefonds u. a., Bundesvertriebenengesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Abwicklung der Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen wird gesteuert, Kriegsfolgengeschädigte
erhalten Leistungen, die Wiedergutmachung wird abgewickelt, alte jüdische Friedhöfe werden
betreut.
Die ostdeutsche Kultur wird durch Betreuungs- und Fördermaßnahmen sowie Zusammenarbeit
mit Verbänden, Beiräten und sonstigen Gremien gepflegt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZTBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Ausübung der Rechts- und Fachaufsicht im Lastenausgleich
Eingliederungshilfe

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 6: Integration der Spätaussiedler sichern und die Opfer von Krieg, Gewaltherrschaft, Tei-
lung und Vertreibung unterstützen sowie das Kulturgut der Vertreibungsgebiete pflegen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Abwicklung der Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sowie Pflege der ostdeutschen Kultur

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Kriegsfolgenpolitische Aktivitäten RPDA 180 540 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 71.502 264.571 –
Sachkosten 15.468 38.227 –
Kalkulatorische Kosten 861 1.813 –
Sonstige Kosten * 18.914 68.497 –

Gesamtkosten 106.745 373.108 –
Erlöse ** 106.745 373.108 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 106.745 373.108 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

593,03 690,94 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

593,03 690,94 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 24:
Kinder- und Jugendhilfe

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch I, VIII und X, Rahmenvereinbarung Jugendhilfe (Konnexität), Jugendbildungs-
förderungsgesetz, Gesetz zur Förderung eines freiwilligen sozialen Jahres (FSJG), FSJ-
Förderungsänderungsgesetz, Kinder- und Jugendplan des Bundes, Richtlinien Deutsch-
Französisches Jugendwerk und Deutsch-Polnisches Jugendwerk und Jugend für Europa, Gesetz
zum Schutze der Jugend in der Öffentlichkeit, Gesetze über die Verbreitung jugendgefährdender
Schriften und Medieninhalte, Vereinbarungen zur anteiligen Kostentragung für die Freiwillige
Selbstkontrolle der Filmwirtschaft und das Jugendschutz.net, Adoptionsvermittlungsgesetz, Adop-
tionswirkungsgesetz, Adoptionsübereinkommens-Ausführungsgesetz, Gesetz zur Freiwilligen
Gerichtsbarkeit und Haager Übereinkommen, Ausländergesetz, Gesetz zur Stärkung des Ehren-
amtes in der Jugendarbeit

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Erhaltung und Verbesserung der individuellen und sozialen Entwicklungsmöglichkeiten von
Jugendlichen und jungen Menschen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Bucheungskreises 2263

Rechtsaufsicht Jugendämter

4. Bezug zu politischen Zielen

HDas nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 2: Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Men-
schen ein menschenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen
junger Menschen schützen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Kinder- und Jugendhilfe
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Kinder/jugendpolitische Aktivitäten RPDA 15 20 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 14.894 3.056 –
Sachkosten 3.113 385 –
Kalkulatorische Kosten 183 19 –
Sonstige Kosten * 4.027 707 –

Gesamtkosten 22.217 4.167 –
Erlöse ** 22.217 4.167 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 22.217 4.167 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.481,13 208,35 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.481,13 208,35 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 25:
Heimaufsicht, Beratung von Senioren und Senioren in Alten- und Pflegeheimen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Altenpflegegesetz, Hessisches Altenpflegegesetz, Verordnung über die Ausbildung und Prüfung
in den Altenpflegeberufen, Altenpflege - Ausbildungs- und Prüfungsverordnung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sicherstellung einer qualifizierten bedarfsorientierten Aus-, Fort- und Weiterbildung der Altenpfle-
gekräfte sowie Wahrung der Würde, Interessen und Bedürfnisse von alten Menschen und von
Menschen mit Behinderungen in Heimen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Prüfungen Altenpflege
Berufserlaubnisse für Altenpflegeberufe
Anerkennung und Aufsicht über die anerkannten Ausbildungsstätten der Altenpflegeberufe

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 2: Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Men-
schen ein menschenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen
junger Menschen schützen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Heimaufsicht, Beratung für Seniorinnen und Senioren in Alten- und Pflegeheimen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Aktivitäten Heimaufs/Altenpflegeaus RPDA 2.360 2.370 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 208.780 230.427 –
Sachkosten 45.795 41.401 –
Kalkulatorische Kosten 3.561 1.304 –
Sonstige Kosten * 64.698 72.022 –

Gesamtkosten 322.834 345.154 –
Erlöse ** 322.834 345.154 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 1.500 1.500 –
- ZBL-Abgeltung: 321.334 343.654 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

136,79 145,64 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

136,16 145,00 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 26:
Gesundheitsschutz

1. Erbringer

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Die Zwischenbehördliche Leistung 26 ist in der zwischenbehördlichen Leistung 30
"Gesundheitliche Versorgung" aufgegangen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Anerkennungs- und Überwachungsverfahren von Heilquellen
Auditierung zugelassener Trinkwasserlaboratorien

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Gesundheitsschutz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesundheitspolitische Aktivitäten RPDA – 12 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten – 27.188 –
Sachkosten – 4.656 –
Kalkulatorische Kosten – 150 –
Sonstige Kosten * – 8.311 –

Gesamtkosten – 40.305 –
Erlöse ** – 40.305 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: – 40.305 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 3.358,75 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 3.358,75 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 27:
Prävention

1. Erbringer

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Die Zwischenbehördliche Leistung 27 ist in der zwischenbehördlichen Leistung 30 "Gesundheit-
liche Versorgung" aufgegangen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Qualitätssicherung des öffentlichen Gesundheitsdienstes
Konzepte für Vorsorge- und Präventionsprogramme

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers
Prävention

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Aktivitäten in der Prävention RPDA – 144 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten – 146.940 –
Sachkosten – 26.127 –
Kalkulatorische Kosten – 726 –
Sonstige Kosten * – 40.119 –

Gesamtkosten – 213.912 –
Erlöse ** – 213.912 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – 2.750 –
- ZBL-Abgeltung: – 211.162 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 1.466,40 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 28:
Gesundheitsberufe

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesärzteordnung, Zahnheilkundegesetz, Bundesapothekerordnung und Psychotherapeuten-
gesetz mit zugehörigen Rechtsverordnungen, Berufsgesetze mit zugehörigen Rechtsverord-
nungen, Heilpraktikergesetz mit zugehörigen Durchführungsverordnungen, Umsatzsteuergesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Um qualifiziertes Fachpersonal zu erhalten, wird die ordnungsgemäße Durchführung der Aus-
und Weiterbildungen sowie der staatlichen Prüfung gesteuert.
Der Zugang zur praktischen Ausübung des jeweiligen Berufes wird durch die Erteilung von
Approbationen und/oder Berufserlaubnissen nach bestandener Prüfung ermöglicht. Dabei wird
die persönliche und gesundheitliche Eignung der Berufsbewerber überprüft. Durch Entzug von
Approbationen und/oder Berufserlaubnissen wird die Bevölkerung vor ungeeigneten Angehörigen
der Gesundheitsberufe geschützt. Träger von Aus- und Weiterbildungsstätten werden kompetent
beraten.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Prüfungen im Bereich der nichtakademischen Gesundheitsberufe
Berufserlaubnisse der nichtakademischen Gesundheitsberufe
Anerkennung und Aufsicht über die Aus- und Weiterbildungsstätten Lehrrettungswachen
Heilpraktiker

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 7: Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen
schützen, bedarfsgerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und sta-
tionären Bereich sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal
sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Gesundheitsberufe
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesundheitsberufsbezog. Aktivitäten RPDA 8.375 7.258 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.546.486 1.778.964 –
Sachkosten 282.790 287.518 –
Kalkulatorische Kosten 23.469 9.091 –
Sonstige Kosten * 426.399 502.034 –

Gesamtkosten 2.279.144 2.577.607 –
Erlöse ** 2.279.144 2.577.607 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 550.000 550.000 –
- ZBL-Abgeltung: 1.729.144 2.027.607 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

272,14 355,14 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

206,46 279,36 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 29:
Arzneimittelsicherheit

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Arzneimittelgesetz, Betäubungsmittelgesetz, Gesetz zur Regelung des Transfusionswesens,
Apothekengesetz, EG-Richtlinie

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mit präventiven und ggf. reaktiven Überwachungsmaßnahmen nach nationalen und internatio-
nalen Qualitätsstandards wird die Arzneimittelsicherheit von der Herstellung bis zur Abgabe, ein-
schl. der klinischen Prüfung, bestmöglich gewährleistet. Insbesondere die pharmazeutische Indu-
strie stellt in Hessen einen bedeutenden Wirtschaftsfaktor dar, der durch zeitnahe Erteilung von
Genehmigungen und Zertifikaten unterstützt wird.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Prüfungen im Bereich der nichtakademischen Gesundheitsberufe
Berufserlaubnisse der nichtakademischen Gesundheitsberufe
Anerkennung und Aufsicht über die Aus- und Weiterbildungsstätten Lehrrettungswachen
Heilpraktiker

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 7: Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen
schützen, bedarfsgerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und sta-
tionären Bereich sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal
sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Arzneimittelsicherheit
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Arzneitmittelsich.polit. Aktivitäten RPDA 2.563 9.973 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 2.216.006 3.193.707 –
Sachkosten 698.692 699.933 –
Kalkulatorische Kosten 27.485 11.985 –
Sonstige Kosten * 613.675 731.362 –

Gesamtkosten 3.555.858 4.636.987 –
Erlöse ** 3.555.858 4.636.987 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 1.500.950 1.465.950 –
- ZBL-Abgeltung: 2.054.908 3.171.037 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.387,78 464,95 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

801,76 317,96 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 30:
Gesundheitliche Versorgung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Infektionsschutzgesetz, Gesetz über die Vereinheitlichung des Gesundheitswesens, Hessisches
Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst, Hessisches Wassergesetz, Trinkwasserverord-
nung, Badegewässer-, Rohwasseruntersuchungsverordnung, Abwassergesetz, Chemikalienge-
setz, Giftinformationsverordnung, Bundesimmissionsschutzgesetz, Verwaltungsabkommen über
die Giftinformationszentrale mit Rheinland-Pfalz, Hessisches Krebsregistergesetz, Hessischer
Gesundheitsbericht, Suchtbericht, Hessisches Krankenhausgesetz, Sozialgesetzbuch IV und V,
Krankenhausfinanzierungsgesetz, Fallpauschalengesetz, Bundespflegesatzverordnung, Trans-
plantationsgesetz, Hessisches Gesetz zur Ausführung des Transplantationsgesetzes, Kranken-
hausentgeltgesetz, Krankenhausfondsverordnung, Krankenhausstatistikverordnung, Ausbildungs-
stätten-Kostenausgleichsverordnung, Schiedsstellenverordnung, Embryonenschutzgesetz,
Stammzellengesetz, Hessisches Freiheitsentziehungsgesetz, Maßregelvollzugsgesetz, Mittelstu-
fengesetz, Hessisches Rettungsdienstgesetz und Verordnungen, Rettungsdienstplan, Fachplan
Luftrettung, Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastro-
phenschutz, Arzneimittelgesetz, Apothekengesetz, Apothekenbetriebsordnung, Infektionsschutz-
gesetz, Betäubungsmittelgesetz, Betäubungsmittelverschreibungsverordnung, Heilberufsgesetz,
Hessisches Ausführungsgesetz zum Schwangerschaftskonfliktgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die staatliche Gesundheitsverwaltung wirkt aktiv an der Abwehr von Gesundheitsgefahren mit.
Durch permanente Datenerhebung und -bewertung wird die Gesundheitssituation differenziert
beobachtet. Kontrollen der gesundheitsschutzrelevanten Indikatoren und Beratungen bei Pro-
blemfä llen sichern den Gesundheitsschutz nicht nur bei infektiologischen Fragestellungen, son-
dern auch in der Umwelthygiene insbesondere hinsichtlich einer Trinkwasserqualitä t auf hohem
Niveau. Zu akuten Bedrohungen sind geeignete Kriseninterventionsszenarien und Frühwarnsy-
steme entwickelt. Begleitet wird dies durch die Vorhaltung analytischer Kapazitä t und Kompetenz
für Eingreifsituationen einer "Hygienefeuerwehr".

Auf der Basis von Gesundheitsdaten werden krankheitsverhindernde und gesundheitsfördernde
Maßnahmen (z. B. Kariesprophylaxe) entwickelt und den Beteiligten am Gesundheitswesen
Handlungsvorschläge (z. B. Impfempfehlungen) angeboten. Spezifische Beratungsangebote und
Selbsthilfe werden unterstützt und die Gesundheit der hessischen Bevölkerung durch Gesund-
heitserziehung und Aufklärung gefördert. Durch Koordination und Steuerung des öffentlichen
Gesundheitsdienstes wird die Effektivität und Qualität der Präventions- und Gesundheitsschutz-
programme gesichert.
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Die staatliche Gesundheitsverwaltung leistet einen wesentlichen Beitrag für die Steuerung in der
stationären und ambulanten medizinischen Versorgung einschließlich des Maßregelvollzuges.
Sie sorgt für Rechtssicherheit bei den Selbstverwaltungskörperschaften der am Gesundheits-
wesen Beteiligten. Dabei wird die Qualität der stationären Versorgung durch konzeptionelle und
in Teilen planerische Vorgaben gestaltet und unterstützt. Der Krankenhausplan gewährleistet
eine sachgerechte stationäre Versorgung der hessischen Bevölkerung. Durch eine beträchtliche
finanzielle Förderung wird eine bedarfsgerechte und adäquate Versorgungsqualität erreicht. Für
eine rechtzeitige Notfallversorgung der Bevölkerung ist ein funktionierendes Rettungswesen mit
den Leistungserbringern aufgebaut, deren Qualität wird im Wege der Aufsicht überwacht und wei-
terentwickelt. Die Bürger und kommunale Gebietskörperschaften werden über Maßnahmen
gesundheitlicher Versorgungsstrukturen informiert. Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben werden
die Kammern der Leistungserbringer und die gesetzlichen Krankenkassen in Hessen durch
Rechtsaufsicht unterstützt. Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen betreuen die Bevölkerung
bei Schwangerschaftskonflikten und -abbrüchen in besonderen Fällen sowie bei allen Fragen der
Familienplanung und Sexualberatung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Prüfungen im Bereich der nichtakademischen Gesundheitsberufe
Berufserlaubnisse der nichtakademischen Gesundheitsberufe
Anerkennung und Aufsicht über die Aus- und Weiterbildungsstätten Lehrrettungswachen
Heilpraktiker

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 7: Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen
schützen, bedarfsgerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und sta-
tionären Bereich sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal
sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Gesundheitliche Versorgung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Aktivitäten gesundheitl. Versorgung RP DA 24 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 139.499 – –
Sachkosten 29.163 – –
Kalkulatorische Kosten 1.986 – –
Sonstige Kosten * 36.074 – –

Gesamtkosten 206.722 – –
Erlöse ** 206.722 – –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 2.500 – –
- ZBL-Abgeltung: 204.222 – –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

8.613,38 – –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

8.509,21 – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 31:
Verwaltungsaufwand Gesundheitliche Förderung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Auf die einzeldarstellungen in den Förderproduktblättern zum Förderbuchungskreis 2795 bzw.
Buchungskreis 2595 wird Bezug genommen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

In das Förderverwaltungsprodukt fließen alle Verwaltungsleistungen ein, die zur Umsetzung der
im Förderbuchungskreis 2795 bzw. Buchungskreis 2595 veranschlagten ca. 20 Förderprodukte
des Gesundheitsbereichs (verpflichtende, freiwillige und besondere Transferleistungen) erforder-
lich sind.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des buchungskreises 2263

Fö Suchthilfe
Fö Früherkennung Rachitisp.
Fö Gesundheitsförderung
Fö Bew. öffentl. Gesundheitsd.
Fö Rettungswesen
Fö Nichtärztl. Heilberufe
Fö Arzneimit-Unts./Subst-Reg.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 7: Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen
schützen, bedarfsgerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und sta-
tionären Bereich sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal
sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Gesundheitliche Versorgung



216

Zu Kapitel 0314 / Buchungskreis Nr. 2263
Regierungspräsidium Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Aktivitäten gesundheitl. Versorgung RP DA 88 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 29.780 – –
Sachkosten 5.617 – –
Kalkulatorische Kosten 487 – –
Sonstige Kosten * 8.843 – –

Gesamtkosten 44.727 – –
Erlöse ** 44.727 – –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 44.727 – –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

508,26 – –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

508,26 – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 32:
Zulassung und Überwachung in den Bereichen Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Hessisches Wassergesetz (HWG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Oberirdische Gewässer müssen so bewirtschaftet werden, dass sie dem Wohle der Allgemeinheit
und im Einklang mit ihm auch dem Nutzen Einzelner dienen und vermeidbare Beeinträchtigungen
ihrer ökologischen Funktion unterbleiben. Nicht naturnah ausgebaute Gewässer sind, soweit
möglich, in einen naturnahen Zustand zurückzuführen. Um dies zu gewährleisten sind die Über-
wachung des Gewässerzustandes und der Gewässernutzung sowie die Beratung der Gewässer-
unterhaltungspflichtigen Aufgaben der Behörde.
Der Hochwasserschutz ist Aufgabe der Gebietskörperschaften im Sinne der Daseinsvorsorge.
Ebenso müssen sich Private vor Hochwasser schützen. Entsprechende Anlagen dürfen nur nach
einem zugelassenen Plan errichtet oder geändert werden. Die behördliche Überwachung ist von
besonderer Bedeutung, da die Anlagen in der Regel den Schutz sehr vieler Menschen und
großer Sachwerte gewährleisten müssen.
Zum Vollzug der EU-Wasserrahmenrichtlinie (rechtlich verankert in WHG und HWG) müssen in
den Jahren 2007 bis 2009 unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Überwachung insbeson-
dere Maßnahmenprogramme zur Erreichung des guten Zustandes aller Gewässer und Bewirt-
schaftungspläne unter Beteiligung der Öffentlichkeit aufgestellt und fach- und länderübergreifend
abgestimmt werden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Zulassung Hochwasserschutz DA
Zulassung Gewässerentwicklung
Zulassung Hochwasserschutz
Überwachung von Hochwasserschutzanlagen
Hydrologischer Dienst, Hochwasserwarn- und Meldedienst
Überwachung Gewässerentwicklung, -güte
Sonderpläne Hochwasserschutz
Feststellung von Überschwemmungsgebieten inklusive Befreiungen
Vollzug der Wasserrahmenrichtlinie der Europäischen Union (WRRL)

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Fachziel: Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den
Hochwasserschutz verstärken
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5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung im Bereich Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gewässerlänge (km gem.
Gewässerstrukturgütekarte)

7.053 7.053 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 3.432.664 3.836.897 –
Sachkosten 787.378 832.691 –
Kalkulatorische Kosten 161.887 141.136 –
Sonstige Kosten * 945.109 1.134.018 –

Gesamtkosten 5.327.038 5.944.742 –
Erlöse ** 5.327.038 5.944.742 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 232.000 218.800 –
- ZBL-Abgeltung: 5.095.038 5.725.942 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

755,29 842,87 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

722,39 811,84 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 33:
Zulassung und Überwachung der kommunalen Abwasserentsorgung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
Hessisches Wassergesetz (HWG)
Hessisches Ausführungsgesetz zum Abwasserabgabengesetz (HAbwAbgG) mit den dazugehö-
rigen Verordnungen und Verwaltungsvorschriften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Durch die Zulassung von kommunalen Abwasseranlagen und kommunalen Abwassereinlei-
tungen soll die Schadstofffracht im Abwasser minimiert und auf ein für das Gewässer ökologisch
verträgliches Maß verringert werden.
Die Überwachung von kommunalen Abwasseranlagen und Abwassereinleitungen erfolgt durch
die Eigenüberwachung und die staatliche Wasseraufsicht. Bei Umfang und Häufigkeit der Über-
wachung werden das Gefährdungspotential der Anlage bzw. Einleitung, die Zuverlässigkeit des
Betreibers in der Vergangenheit und der bisherige ordnungsgemäße Betrieb berücksichtigt. Die
Zulassung und die Daten aus der Überwachung sind Grundlage für die Erhebung der Abwasser-
abgabe.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreis 2263

Zulassung von Anlagen und Einleitungen für kommunales Abwasser
Festsetzung und Vollzug der Abwasserabgabe, kommunale Einleitungen
Überwachung von Anlagen und Einleitungen für kommunales Abwasser

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung der kommunalen Abwasseranlagen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Einleitungen 2.351 2.351 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.183.118 1.479.414 –
Sachkosten 305.238 302.005 –
Kalkulatorische Kosten 22.184 19.480 –
Sonstige Kosten * 369.048 473.280 –

Gesamtkosten 1.879.588 2.274.179 –
Erlöse ** 1.879.588 2.274.179 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 240.800 279.000 –
- ZBL-Abgeltung: 1.638.788 1.995.179 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

799,48 967,32 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

697,06 848,65 –



221

Zu Kapitel 0314 / Buchungskreis Nr. 2263
Regierungspräsidium Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 34:
Zulassung und Überwachung im betrieblichen Gewässerschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Hessisches Wassergesetz (HWG), Hessisches Ausführungsge-
setz zum Abwasserabgabengesetz (HAbwAbgG) mit den dazugehörigen Verordnungen und Ver-
waltungsvorschriften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Durch Zulassungs- und Anzeigeverfahren solle vorsorgend der Eintrag wassergefährdender
Stoffe in den Boden und in Gewässer vermieden werden sowie die Schadstofffracht im Abwasser
-insbesondere aufgrund gefährlicher Stoffe- minimiert und auf ein für das Gewässer ökologisch
verträgliches Maß verringert werden.
Die Wasseraufsicht wird im Rahmen der betrieblichen Gewässerschutzinspektionen (BGI) durch-
geführt und beinhaltet die Überwachung von Anlagen zum Umgang mit wassergefährlichen
Stoffen, Rohrfernleitungen, gewerblichen Abwasseranlagen und gewerblichen Abwassereinlei-
tungen in Gewässer (Direkteinleiter) und öffentliche Abwasseranlagen (Indirekteinleiter). Die
Zulassung und die Daten aus der Überwachung sind Grundlage für die Erhebung der Abwasser-
abgabe.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistunge des Buchungskreises 2263

Zulassung und Anzeigen für Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, Rohrfernlei-
tungen, Abwasseranlagen und Abwassereinleitungen
Festsetzung und Vollzug der Abwasserabgabe, industrielle Einleitungen
Überwachung betrieblicher Anlagen und Einleitungen, betriebliche Gewässerschutzinspektion
Schadensfallmanagement und Gefahrerforschung

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung betrieblicher Gewässerschutz



222

Zu Kapitel 0314 / Buchungskreis Nr. 2263
Regierungspräsidium Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Summe der Betriebsgleichwerte (gewichtete
Betriebsstätten)

1.950 1.950 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.788.512 2.494.183 –
Sachkosten 423.958 400.044 –
Kalkulatorische Kosten 31.759 32.023 –
Sonstige Kosten * 539.436 772.307 –

Gesamtkosten 2.783.665 3.698.557 –
Erlöse ** 2.783.665 3.698.557 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 286.800 404.400 –
- ZBL-Abgeltung: 2.496.865 3.294.157 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.427,52 1.896,70 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.280,44 1.689,31 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 35:
Zulassung und Überwachung in den Bereichen Grundwasserschutz und Wasserversorgung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Hessisches Wassergesetz (HWG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zweck der Zulassung von Grundwasserbenutzungen ist die umweltgerechte und nachhaltige
Bewirtschaftung des Grundwassers. Die Zulassung der einzelnen Maßnahmen und Infiltrationen
im Sinne einer nachhaltigen und ökonomischen Ressourcenbewirtschaftung ist auch notwendig,
um Nutzungs- und Interessenkonflikte auszugleichen.
Die flächendeckende Überwachung der Grundwassergüte und -menge wird durch den Landes-
grundwasserdienst an einem landeseigenen Messstellennetz und durch die Wassernutzer
(Wasserversorgungsunternehmen, Industrie, Landwirtschaft etc.) an den Entnahmestellen
(Rohwässern) durchgeführt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Zulassung von Wasserversorgungsanlagen und Gewässerbenutzungen (Grundwasser)
Festsetzung von Wasser- und Heilquellenschutzgebieten, und Ausnahmegenehmigungen
hiervon, freiwillige Kooperationen
Überwachung von Wasserversorgungsanlagen und Grundwassergüte sowie von Grundwasser-
nutzungen und -aufschlüssen

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen und den Hochwasserschutz verstärken

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung in den Bereichen Grundwasserschutz und Wasserversorgung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Gewinnungsanlagen 4.888 4.888 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.632.586 2.165.542 –
Sachkosten 299.127 299.091 –
Kalkulatorische Kosten 26.896 26.442 –
Sonstige Kosten * 472.293 653.844 –

Gesamtkosten 2.430.902 3.144.919 –
Erlöse ** 2.430.902 3.144.919 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 537.100 415.200 –
- ZBL-Abgeltung: 1.893.802 2.729.719 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

497,32 643,40 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

387,44 558,43 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 36:
Bewertung von Böden, Sanierung von Altlasten sowie Grundwasserschäden

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Hessisches Wassergesetz (HWG), Bundes-Bodenschutzgesetz
(BBodSchG), Hessisches Altlastengesetz (HAltlastG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Das Bundes-Bodenschutzgesetz verpflichtet Grundstückseigentümer und Inhaber der tatsächli-
chen Gewalt, Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen zu treffen. Altla-
sten und altlastenverdächtige Flächen werden im Altlasteninformationssystem (ALTIS) erfasst.
Bei hinreichendem Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung oder Altlast wird ein Sanie-
rungsverantwortlicher bezüglich der Untersuchung herangezogen und zu Sicherungs- und/oder.
Überwachungsmaßnahmen verpflichtet. Entscheidungen bzgl. Ausgleichszahlungen bei Nut-
zungseinschränkungen in Härtefällen. Nach Feststellung eines Sanierungsbedarfs ist seitens der
Sanierungsverantwortlichen ein Sanierungsplan aufzustellen. Diesem Sanierungsplan wird zuge-
stimmt oder er wird durch die Behörde für verbindlich erklärt. Nach erfolgter Sanierung beurteilt
die Behörde den Sanierungserfolg und ob infolge dessen die Bewertung der Fläche als Altlast
aufgehoben werden kann. Hat das Land die Sanierungskosten ganz oder teilweise getragen so
entscheidet die Behörde auch über einen evtl. Wertausgleich. Untersuchungs- und Sanierungs-
maßnahmen im Zusammenhang mit der Altlastenbearbeitung umfassen in der Regel auch die
Grundwasserschäden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Vorsorge schädlicher Bodenveränderungen; Gefährdungsabschätzung; Auskünfte über Altlasten
Maßnahmen bei Verdacht auf schädliche Bodenveränderung/ Altlasten
Entschädigung und Ausgleichszahlungen Altlasten / Sanierungsentscheidungen; Sanierungser-
folg

4. Bezug zu politischen Zielen

Altlastensanierung und vorsorgenden Bodenschutz voranbringen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Bewertung von Böden, Sanierung von Altlasten sowie Grundwasserschäden
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der in Arbeit befindlichen
Sanierungsprojekte

1.000 1.000 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 2.114.904 2.996.049 –
Sachkosten 953.798 988.525 –
Kalkulatorische Kosten 39.431 37.473 –
Sonstige Kosten * 637.596 905.583 –

Gesamtkosten 3.745.729 4.927.630 –
Erlöse ** 3.745.729 4.927.630 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 239.700 411.900 –
- ZBL-Abgeltung: 3.506.029 4.515.730 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

3.745,73 4.927,63 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

3.506,03 4.515,73 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 37:
Zulassung und Überwachung von Abfallentsorgungsanlagen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG), Bundes - Immissionsschutzgesetz
(BImSchG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zulassungs- und Anzeigeverfahren nach KrW/AbfG, Genehmigungs- und Anzeigeverfahren nach
BImSchG,
Überwachung von Abfallentsorgungsanlagen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Anzeigen nach § 31 Kreislaufwirtschaft- und Abfallgesetz
Anzeigen Abfallentsorgungsanlagen nach BimSchG
Überwachung von Betriebsbereichen / Anlagen nach der Störfallverordnung im Abfallbereich
Überwachung der Entsorgungsanlagen gemäß Kreislaufwirtschaft- und Abfallgesetz
Überwachung von Betriebsbereichen / Anlagen nach der Störfallverordnung im Abfallbereich
Wiederkehrende Überprüfung der BImSchG-Genehmigung und von Abfallentsorgungsanlagen,
die speziellen Verordnungen unterliegen
Wiederkehrende Überprüfung der BImSchG-Genehmigung u. v. Anlagen, die speziellen Verord-
nungen unterliegen im Abfallbereich
Zulassungen nach § 31 Kreislaufwirtschaft- und Abfallgesetz
Überwachung der Entsorgungsanlagen gemäß Kreislaufwirtschaft- und Abfallgesetz
Zulassungen nach Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) / Erstkontrollen Abfallentsor-
gungsanlagen
Anzeigen Abfallentsorgungsanlagen nach BImSchG
Anlassüberwachung von BImSchG Anlagen im Abfallbereich
Zulassungen nach Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) / Erstkontrollen Abfallentsor-
gungsanlagen
Anlassüberwachung von BImSchG Anlagen im Abfallbereich
Deponiestilllegung/Nachsorge
Wiederkehrende Überprüfung von Zulassungen nach § 31, 32 Kreislaufwirtschaft- und Abfallge-
setz

4. Bezug zu politischen Zielen

Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen gewährlei-
sten sowie zur Verbesserung der Luftqualität und Minderung des Umgebungslärms beitragen.
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5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung von Abfallentsorgungsanlagen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Abfallentsorgungsanlagen 723 723 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 2.390.817 3.182.608 –
Sachkosten 396.686 433.142 –
Kalkulatorische Kosten 19.229 17.127 –
Sonstige Kosten * 742.782 971.425 –

Gesamtkosten 3.549.514 4.604.302 –
Erlöse ** 3.549.514 4.604.302 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 518.050 812.600 –
- ZBL-Abgeltung: 3.031.464 3.791.702 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

4.909,42 6.368,33 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

4.192,90 5.244,40 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 38:
Zulassung und Überwachung der Abfallentsorgung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG), Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz
(KrW-/AbfG), Hessisches Ausführungsgesetz zum Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (HAKA),
zugehörige Rechtsverordnungen und Verwaltungsvorschriften und Entsorgergemeinschaftenricht-
linie, Gesetz über die Überwachung und Kontrolle der grenzüberschreitenden Verbringung von
Abfällen (Abfallverbringungsgesetz) und EG-Verordnungen (1013/2006; 166/2006 und 850/2004
bzw. Folge-VO)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Überwachungsverfahren nach ElektroG, KrW-/AbfG, HAKA, AbfVerbrG, EG-Verordnungen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Entsorgungsnachweisverfahren
Begleitscheinverfahren
Genehmigung, Überwachung, Transport und Verbringung von Abfällen
Aufsicht öffentlichrechtlicher Entsorgungsträger / Privater Entsorgungsträger
Prüfung des ordnungsgemäßen Umgang mit Abfällen
Maßnahmen bei nicht ordnungsgemäßem Umgang mit Abfällen

4. Bezug zu politischen Zielen

Vermeidung, Verwertung und Entsorgung von Abfällen zukunftsorientiert organisieren

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung der Abfallentsorgung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Abfallerzeuger 14.315 14.227 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 2.338.182 3.116.098 –
Sachkosten 435.676 486.180 –
Kalkulatorische Kosten 20.476 18.335 –
Sonstige Kosten * 812.816 1.034.593 –

Gesamtkosten 3.607.150 4.655.206 –
Erlöse ** 3.607.150 4.655.206 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 572.300 572.300 –
- ZBL-Abgeltung: 3.034.850 4.082.906 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

251,98 327,21 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

212,00 286,98 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 39:
Anlagenbez. Zulassungs- u. Anzeigeverf./Überw Anlagen u. Produkte BImSchG/Überw. Chemi-
kalienschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG), Chemikaliengesetz (ChemG), Gesetz über den Handel mit Berechtigungen zur Emission
von Treibhausgasen (Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz) (TEHG), Elektro- und Elektronikge-
rätegesetz (ElektroG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zur Gewährleistung einer ordnungsgemäßen Errichtung und Betrieb von Anlagen nach dem
BImSchG werden Zulassungsverfahren und regelmä ßige bzw. anlassbezogene Überwa-
chungsma ßnahmen durchgeführt. Dabei ist entweder durch Nebenbestimmungen in Genehmi-
gungsbescheiden bzw. durch nachträ gliche Anordnungen der Entstehung schädlicher Umwelt-
auswirkungen vorzubeugen bzw. Menschen, Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, die Atmosphä re
sowie sonstige Kultur- und Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen.
Im Rahmen der Genehmigung bestimmter treibhausgasemittierender Anlagen werden die Grund-
lagen für den Handel mit Treibhausgas-Emissionszertifikaten gelegt, die dann auch durch Über-
wachung der Emissionsberichte geprüft werden.
Der Schutz vor Gefahren von Stoffen und Zubereitungen wird durch die Überwachung von Stof-
fanmeldepflichten, Stoffverboten sowie der erforderlichen Sachkundezeugnisse von Herstellern
und Inverkehrbringern gewährleistet.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Zulassungsverfahren Erstkontrolle Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) ohne Abfall
Anzeigen BImSchG ohne Abfall
Wiederkehrende Überprüfung von Genehmigungen und von Anlagen, die bestimmten Verord-
nungen unterliegen o. Abf.
Stoffüberwachung nach Chemikaliengesetz (ChemG) und Sachkundenachweise
Überwachung von Betriebsbereichen/Anlagen nach der Störfallverordnung (StörfVO) o. Abf
Anlassüberwachung nach BImSchG o. Abf.
Vollzug des Treibhausgas-Emissionshandelsgesetzes (TEHG)

4. Bezug zu politischen Zielen

Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen gewährlei-
sten sowie zur Verbesserung der Luftqualität und Minderung des Umgebungslärms beitragen.
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5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Anlagenbezogene Zulassungs- u. Anzeigeverfahren, Überwachung von Anlagen und Produkten
nach dem BImSchG, Überwachung der Chemikaliensicherheit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der nach BImSchG
genehmigungsbedürftigen Anlagen

1.195 1.195 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 5.719.738 7.678.640 –
Sachkosten 1.089.258 1.021.334 –
Kalkulatorische Kosten 45.462 38.345 –
Sonstige Kosten * 1.596.260 2.069.058 –

Gesamtkosten 8.450.718 10.807.377 –
Erlöse ** 8.450.718 10.807.377 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 3.497.100 3.040.600 –
- ZBL-Abgeltung: 4.953.618 7.766.777 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

7.071,73 9.043,83 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

4.145,29 6.499 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 40:
Zulassung und Überwachung außerhalb kerntechnischer Anlagen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Strahlenschutzverordnung (StrlSchV), Atomgesetz (AtG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Umgang mit radioaktiven Stoffen, der Erwerb und die Abgabe an Dritte, die Befö rderung und
grenzüberschreitende Verbringung, der Zusatz radioaktiver Stoffe zu Produkten aus dem Kon-
sumgüterbereich oder deren Aktivierung, der Betrieb von Anlagen zur Erzeugung ionisierender
Strahlen sowie Arbeiten, durch die Personen natürlichen Strahlenexpositionen ausgesetzt
werden kö nnen, die aus der Sicht des Strahlenschutzes nicht außer Acht gelassen werden
können, unterliegen gemäß § 19 AtG der staatlichen Aufsicht, insbesondere einer "Erö ffnungs-
kontrolle" in Form der behördlichen Zulassung oder Genehmigung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Überwachung nach StrlSchVO ohne Kerntechnische Anlagen
Zulassung nach Strahlenschutzverordnung (StrlSchVO) ohne Kerntechnische Anlagen

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Sicherheit der Kerntechnik auf höchstem Niveau gewährleisten

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung außerhalb kerntechnischer Anlagen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der gültigen Genehmigungen nach §§ 7,
11, 15, 16, 29 der StrlSchV

910 910 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 842.379 1.190.393 –
Sachkosten 170.301 192.513 –
Kalkulatorische Kosten 7.965 6.675 –
Sonstige Kosten * 252.967 326.684 –

Gesamtkosten 1.273.612 1.716.265 –
Erlöse ** 1.273.612 1.716.265 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 126.100 136.200 –
- ZBL-Abgeltung: 1.147.512 1.580.065 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.399,57 1.886,00 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.261,00 1.736,33 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 41:
Bergbehördliche Genehmigungen und Überwachungen sowie Serviceleistungen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesberggesetz (BBergG), Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Bundes-Imissionsschutzgesetz
(BImSchG), Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG), Sprengstoffgesetz (SprengG),
Arbeitszeitgesetz (ArbZG), Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), Markschei-
dergesetz (MarkscheiderG), Allgemeines Berggesetz für das Land Hessen (AllgBergG

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Bergbaubetriebe unterliegen gemäß § 69 Bundesberggesetz der Aufsicht durch die Bergbehörde
(Bergaufsicht). Der Bergbehörde sind wegen des Ineinandergreifens von Arbeits-, Gesundheits-
und Umweltschutz im Mineralgewinnungsprozess über das Bergrecht hinausgehend im sozialen
Arbeitsschutz, beim medienübergreifenden Umweltschutz sowie im Sprengwesen weitere Zustän-
digkeiten übertragen worden. Schwerpunkte auf dem Gebiet des medienübergreifenden Umwelt-
schutzes in Bergbaubetrieben bilden der anlagenbezogene Immissions- und Strahlenschutz, der
Gewässerschutz und die Abfallentsorgung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Entscheidung bei Hauptbetriebsplänen
Erteilung von Gewinnungsberechtigungen, Grundabtretungsverfahren
Entscheidungen bei Sonderbetriebsplänen
Entscheidungen nach Bergverordnungen und anderen Vorschriften
Entscheidung bei Rahmenbetriebsplänen
Externe Betreuungen und Serviceleistungen
Überwachung von Bergwerksbetrieben
Überwachung Markscheidewesen, Feldes- und Förderabgaben

4. Bezug zu politischen Zielen

Nachhaltige Nutzung von mineralischen Rohstoffen sichern

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Behördliche Genehmigungen und Überwachung sowie Serviceleistungen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der der Bergaufsicht unterliegenden
Betriebe

83 83 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 748.734 1.313.043 –
Sachkosten -644.440 -706.454 –
Kalkulatorische Kosten 14.349 9.786 –
Sonstige Kosten * 224.419 372.781 –

Gesamtkosten 343.062 989.156 –
Erlöse ** 343.062 989.156 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 118.000 43.100 –
- ZBL-Abgeltung: 225.062 946.056 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

4.133,28 11.917,54 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

2.711,59 11.398,27 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 42:
Bau, Sanierung und Unterhaltung landeseigener Hochwasserschutzanlagen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Hessisches Wassergesetz (HWG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die landeseigenen Winterdeiche an Rhein und Main sind den allgemein anerkannten Regeln der
Technik entsprechend zu errichten, zu sanieren und zu unterhalten. Darüber hinaus ist die Pflege
und Instandhaltung der Deichkö rper und der Sonderbauwerke notwendig. Hierfür werden regel-
mäßig große Erdbaumaßnahmen erforderlich, zum Teil auch Spezialbaumaßnahmen und Errich-
tung von Sonderbauwerken.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Verteidigung der Hochwasserschutzanlagen an Rhein und Main
Altrheinbewirtschaftung
Verwaltung der Wasserbaufiskalischen Liegenschaften des Landes
Sanierung oder Bau der landeseigenen Hochwasserschutzanlagen an Rhein und Main
Überwachung von Winterdeichen an Rhein und Main
Unterhaltung der landeseigenen Hochwasserschutzanlagen an Rhein und Main

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Bau, Sanierung und Unterhaltung landeseigener Hochwasserschutzanlagen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Länge der zu unterhaltenden Winterdeiche (km) 115 115 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.144.125 1.530.664 –
Sachkosten 580.215 488.801 –
Kalkulatorische Kosten 1.626.436 1.641.768 –
Sonstige Kosten * 350.854 499.477 –

Gesamtkosten 3.701.630 4.160.710 –
Erlöse ** 3.701.630 4.160.710 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 3.701.630 4.160.710 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

32.188,08 36.180,08 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

32.188,08 36.180,08 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 43:
Verwaltungsaufwand für Förderprogramme HMUELV

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Haushaltsgesetz, Landeshaushaltsordnung, Förderrichtlinien zu den verschiedenen Förderpro-
dukten bzw. Förderprogrammen, die im Förderbuchungskreis (BuKr-Nr. 2899) in Kapitel 09 21
Förderungen im Bereich Umwelt, Kapitel 09 22 Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz
sowie Kapitel 09 23 Förderungen im Bereich Landwirtschaft, ländlicher Raum und Verbraucher-
schutz aufgeführt sind.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Kosten für die Ausgestaltung und Abwicklung der Förderungen werden im operativen
Buchungskreis veranschlagt und sind nicht in den Kosten der Förderung im Förderbuchungskreis
enthalten. Es handelt sich dabei um die inhaltliche und fachliche Prüfung der Förderanträge, die
Erstellung der Zuwendungsbescheide, die Vorbereitung der Auszahlung und die Prüfung der ord-
nungsgemäßen Mittelverwendung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263.

Fö KFA Gewässerunterhaltung
Fö KFA Altlasten
Fö WBO Altlastensan (gewerbl.)
Fö WBO Gewässergüte
Fö WBO Grundwasservorkommen
Fö WBO Hochwasserschutz Kommu.
Fö LLR Erhalt. Kulturlandsch.
Fö LLR Region.-/Qualit.Market.
Fö LLR Agrarinv.fö.prog.(AFP)
Fö LLR Garten und Weinbau
Fö LLR Integr Agrarumwp (HIAP)
Fö LLR Marktstrukturförderung
Fö FOR Privat-/u Kommunalwald
Fö FOR GA Forstl. Maßnahmen
Fö FOR Walderhaltungsabgabe
Fö FOR Fischerei
Fö NAT NatSch Ausgleichsabgabe
Fö FOR Verbände/FÖJ/sonstNat
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4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient, da es die Ausgestaltung und Abwicklung von allen Förderungen des Ressorts
umfasst, dem Oberziel des Ressorts:
Wir werden den nachhaltigen Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen, die schonende Nutzung
der Ressourcen, den deutlichen Ausbau der Nutzung Erneuerbarer Energien im Rahmen eines
ausgewogenen Energiemixes, den Umwelt- und Naturschutz, die Weiterentwicklung der Land-
und Forstwirtschaft und den effektiven Verbraucherschutz weiter umsetzen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Ausgestaltung und Abwicklung von Förderprogrammen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anz. Tage ZBLV Förderung HMUELV DA 3.032 2.520 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.201.153 1.187.796 –
Sachkosten 1.070.960 1.073.650 –
Kalkulatorische Kosten 19.487 15.030 –
Sonstige Kosten * 336.049 331.165 –

Gesamtkosten 2.627.649 2.607.641 –
Erlöse ** 2.627.649 2.607.641 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 200 200 –
- ZBL-Abgeltung: 2.627.449 2.607.441 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

866,64 1.034,78 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

866,57 1.034,70 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 44:
Genehmigungsverfahren und Maßnahmen der Forstaufsicht

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundeswaldgesetz (BWaldG), Hessisches Forstgesetz (HForstG), Forstvermehrungsgutgetz
(FoVG), Forstschädenausgleichsgesetz, Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG); Hessisches
Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG); Hessisches Feld- und Forstschutz-
gesetz, Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVwVfG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Umsetzung der rechtlichen Vorgaben zur Erhaltung des Waldes und der Waldfläche sowie
Sicherstellung der forstgesetzlichen Anforderungen in allen Waldbesitzarten.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Aufgaben Forsthoheit, Forstaufsicht

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Maßnahmen der Forstaufsicht

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesamte Waldfläche des Regierungsbezirkes in
Hektar

307.765 307.765 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 220.080 360.894 –
Sachkosten 142.930 152.100 –
Kalkulatorische Kosten 2.405 2.531 –
Sonstige Kosten * 70.342 104.968 –

Gesamtkosten 435.757 620.493 –
Erlöse ** 435.757 620.493 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 6.500 9.500 –
- ZBL-Abgeltung: 429.257 610.993 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1,42 2,02 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1,39 1,99 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 45:
Forstbehördliche Aufgaben der oberen Forstbehörde

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundeswaldgesetz (BWaldG), Hessisches Forstgesetz (HForstG), Forstvermehrungsgutgetz
(FoVG), Forstschädenausgleichsgesetz, Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG); Bundesbo-
denschutzgesetz (BBodSchG), Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVwVfG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Erhaltung der Wälder und Sicherstellung ordnungsgemäßer Bewirtschaftung; Unterstützung der
Ziele kommunaler und privater Forstbetriebe und Verbesserung ihrer Wettbewerbsfähigkeit.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Forstbehördliche Aufgaben / Sicherung der Waldfunktionen
Aufgaben im Bereich Forstliches Vermehrungsgut

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Forstbehördliche Aufgaben der oberen Forstbehörde

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesamte Waldfläche des Regierungsbezirks in
Hektar

307.765 307.765 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 184.518 162.164 –
Sachkosten 38.114 24.668 –
Kalkulatorische Kosten 2.027 1.131 –
Sonstige Kosten * 59.283 46.905 –

Gesamtkosten 283.942 234.868 –
Erlöse ** 283.942 234.868 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 400 100 –
- ZBL-Abgeltung: 283.542 234.768 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,92 0,76 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,92 0,76 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 46:
Unterschutzstellung und Betreuung von Flächen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Richtlinien Natura 2000 (Vogelschutzrichtlinie, FFH-Richtlinie), Bundesnaturschutzgesetz
(BNatschG), Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sicherung und Management von Schutzgebieten mit vertraglichen oder ordnungsrechtlichen
Regelungen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Meldung FFH- (Fauna, Flora, Habitat) und Vogelschutzgebiete
Grunddatenerhebung und Monitoring
Sicherung FFH- und Vogelschutzgebiete
Managementplanung und Management von FFH- und Vogelschutzgebieten
Management von nationalen Schutzgebieten außerhalb von FFH und Vogelschutzgebieten
Management Landschaftsschutzgebiete Innenabgrenzung
Durchführung Hessisches Landschaftspflegeprogramm (HELP)

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Unterschutzstellung und Betreuung von Flächen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fläche der Natura 2000-Gebiete + Fläche der
nationalen Schutzgebiete in Hektar (als
Bruttofläche in einer Zahl, nur VSG, FFH und
NSG, nicht LSG)

144.820 144.820 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 611.370 778.005 –
Sachkosten 2.170.908 1.901.597 –
Kalkulatorische Kosten 5.274 7.971 –
Sonstige Kosten * 1.329.403 1.481.560 –

Gesamtkosten 4.116.955 4.169.133 –
Erlöse ** 4.116.955 4.169.133 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 8.000 7.000 –
- ZBL-Abgeltung: 4.108.955 4.162.133 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

28,43 28,79 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

28,37 28,74 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 47:
Arten- und Biotopenschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Richtlinien Natura 2000, Vogelschutzrichtlinie, FFH-Richtlinie, Zoorichtlinie, Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatschG), Bundesartenschutzverordnung, Hessisches Naturschutzgesetz
(HENatG), VO (EG) Nr. 338/97 und VO (EG) 865/2006 zum Washingtoner Artenschutzüberein-
kommen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sicherstellung des ordnungsgemäßen Handels geschützter Arten
Sicherstellung der artgerechten Unterbringung in Zoos
Sicherung der Tier- und Pflanzenwelt und der zughörigen Lebensräume

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Entscheidungen und Maßnahmen zum Arten- und Biotopenschutz

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Verwaltungsentscheidungen zum Arten- und Biotopenschutz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Verfahren 4.000 3.600 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 501.735 642.299 –
Sachkosten 106.827 111.065 –
Kalkulatorische Kosten 4.688 7.158 –
Sonstige Kosten * 164.622 202.689 –

Gesamtkosten 777.872 963.211 –
Erlöse ** 777.872 963.211 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 41.150 30.000 –
- ZBL-Abgeltung: 736.722 933.211 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

194,47 267,56 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

184,18 259,23 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 48:
Entwicklung Fischerei und Fischereiökologie

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Fischereigesetzgesetz (HFischG), Landesfischereiverordnung (LFO)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Umsetzung der rechtlichen Vorgaben zur Ausübung und Nutzung der Fischerei

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Fischereibehördliche Aufgaben / Beratung im Bereich Fischökologie
Fischereihoheit

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Entwicklung von Fischerei und Fischökologie

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesamte Fläche des Regierungsbezirkes in
Hektar

744.500 744.500 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten – – –
Sachkosten 100 250 –
Kalkulatorische Kosten – – –
Sonstige Kosten * 272.665 365.363 –

Gesamtkosten 272.765 365.613 –
Erlöse ** 272.765 365.613 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 1.500 2.250 –
- ZBL-Abgeltung: 271.265 363.363 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,37 0,49 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,36 0,49 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 49:
Sonstige eigenständige Naturschutzrechtliche Entscheidungen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Richtlinien Natura 2000 (Vogelschutzrichtlinie, FFH-Richtlinie), Bundesnaturschutzgesetz
(BNatschG), Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG), Schutzverordnungen, Kompensationsver-
ordnung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Stellungnahmen, Genehmigungen und Befreiungen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Entscheidungen und Maßnahmen des Naturschutzes
Anzeigeverfahren nach § 4 des Hessischen Naturschutzgesetzes

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Sonstige naturschutzrechtliche Entscheidungen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Verfahren 600 603 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 947.169 1.088.536 –
Sachkosten 197.554 176.524 –
Kalkulatorische Kosten 8.037 11.057 –
Sonstige Kosten * 296.409 325.382 –

Gesamtkosten 1.449.169 1.601.499 –
Erlöse ** 1.449.169 1.601.499 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 10.000 5.050 –
- ZBL-Abgeltung: 1.439.169 1.596.449 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

2.415,28 2.655,89 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

2.398,62 2.647,51 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 50:
Lebensmittelüberwachung und Lebensmittelsicherheit

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnungen Veterinärwesen, unmittelbar geltendes EU-Recht, Lebensmittel- und
Futtermittelgesetzbuch, Tierseuchengesetz, Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz, Tier-
schutzgesetz, Arzneimittelgesetz, Bundesapprobationsordnung für Tierärzte, sowie auf Grund
dieser Vorschriften erlassene Verordnungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Durchführung der amtlichen Lebensmittel- Bedarfsgegenstände- und Futtermittelüberwachung,
der amtlichen Fleisch- und Geflügelfleischhygiene überwachung, der amtlichen Tierarzneimittel-
überwachung sowie der Aus- und Fortbildung des tierä rztlichen und nichttierärztlichen Fachper-
sonals. Das Produkt soll das Recht der Verbraucher auf gesunde, einwandfreie und unbedenk-
liche Lebensmittel gewährleisten.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Ahndung / Ausnahmen Weinrecht
Lebens- u. Futtermittelüberwachung
Fleischhygieneüberwachung
Task Force Lebensmittelsicherheit

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Lebensmittelsicherheit und -überwachung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Betriebe 43.131 43.131 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 444.772 640.396 –
Sachkosten 66.382 67.460 –
Kalkulatorische Kosten 4.302 4.684 –
Sonstige Kosten * 122.073 166.986 –

Gesamtkosten 637.529 879.526 –
Erlöse ** 637.529 879.526 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 52.050 50.700 –
- ZBL-Abgeltung: 585.479 828.826 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 20 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 19 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 51:
Tierschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnungen Veterinärwesen, unmittelbar geltendes EU-Recht, Tierschutzgesetz,
sowie auf Grund dieser Vorschriften erlassene Verordnungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Strategische und verordnungsgebende Planung und Erarbeitung von Konzepten zur Durchfüh-
rung der amtlichen Überwachung der Einhaltung der tierschutzrechtlichen Bestimmungen. Das
Produkt wird dem hohen Stellenwert des Tierschutzes gerecht und stellt eine praxisbezogene
und sich an den wissenschaftlichen Erkenntnissen und Empfehlungen orientierende Tierschutz-
politik sicher.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgeden Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Tierschutz

4. Bezug zu politischen Zielen

Tierschutz verantwortungsbewusst gestalten

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Tierschutz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Betriebe mit Nutztierhaltung 14.084 14.084 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 164.702 287.502 –
Sachkosten 24.102 29.833 –
Kalkulatorische Kosten 1.604 2.153 –
Sonstige Kosten * 45.518 76.751 –

Gesamtkosten 235.926 396.239 –
Erlöse ** 235.926 396.239 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 46.000 57.000 –
- ZBL-Abgeltung: 189.926 339.239 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

16,75 28,14 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

13,49 24,09 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 52:
Tierseuchenabwehr und Tierseuchenbekämpfung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnungen Veterinärwesen, unmittelbar geltendes EU-Recht, Tierseuchenge-
setz, Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz, Bundesapprobationsordnung für Tierärzte,
sowie auf Grund dieser Vorschriften erlassene Verordnungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Strategische und verordnungsgebende Planung und Erarbeitung von Konzepten zur Durchfüh-
rung der amtlichen Tierseuchenprävention und -bekämpfung sowie der Aus- und Fortbildung des
tierä rztlichen und nichttierärztlichen Fachpersonals. Mit dem Produkt soll das Recht der Verbrau-
cher auf gesunde, einwandfreie und unbedenkliche Lebensmittel gestä rkt und der Schutz der
Gesundheit der Tierbestä nde sowie der Schutz der Tierhalter vor durch Tierkrankheiten verur-
sachten wirtschaftlichen Schä den gewährleistet werden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Tierarzneimittelüberwachung
Tierseuchenbekämpfung
Task Force Tierseuchen
Tierkörperbeseitigung

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Tierseuchenabwehr und Tierseuchenbekämpfung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Betriebe der Nutztierhaltung 14.084 14.084 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 538.598 650.564 –
Sachkosten 122.102 125.087 –
Kalkulatorische Kosten 5.135 4.944 –
Sonstige Kosten * 145.729 172.560 –

Gesamtkosten 811.564 953.155 –
Erlöse ** 811.564 953.155 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 6.400 6.600 –
- ZBL-Abgeltung: 805.164 946.555 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

57,62 67,68 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

57,17 67,21 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 53:
Sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit der Hessischen Weinbaubetriebe

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-VO 1493/99, EU-VO 1227/00, Weingesetz, Hessische Ausführungsverordnung zum Weinge-
setz , Saatgutverkehrsgesetz, Pflanzenschutzgesetz, Kammerauflösungsgesetz / Berufsstands-
mitwirkungsgesetz, Durchführungsverordnungen und entsprechende landesrechtliche Verord-
nungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zu den Aufgaben des Weinbauamts gehören die
Sicherung von Qualitätsstandards für die Verbraucherinnen und Verbraucher
Förderung der Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe
Sicherung der Existenz und Verbesserung der Situation der Weinbaubetriebe durch Beratung hin-
sichtlich einer wirtschaftlichen, umwelt- und ressourcenschonenden Bewirtschaftung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Prüfstelle Weine etc.
Durchführung der Rebenanerkennung und Vergabe des Pflanzenpasses für Hessen
Pflanzenschutz Weinbau
Beratung / Weiterbildung im Weinbau
Weinbaukartei / Anbauregelungen

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Sicherstellung und Verbesserung der Bewirtschaftung, der Existenz und Wettbewerbsfähigkeit
der hessischen Weinbaubetriebe
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

bestockte Rebfläche (Rheingau + Bergstraße) in
Hektar (Stand 31.07.2005)

3.542 3.542 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.111.486 1.112.290 –
Sachkosten 298.317 254.059 –
Kalkulatorische Kosten 32.589 30.307 –
Sonstige Kosten * 212.347 268.246 –

Gesamtkosten 1.654.739 1.664.902 –
Erlöse ** 1.654.739 1.664.902 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 272.300 221.550 –
- ZBL-Abgeltung: 1.382.439 1.443.352 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

467,18 470,05 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

390,30 407,50 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 54:
Verwaltungsaufwand für EU-Direktzahlungen für Förderprogramme HMUELV

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Haushaltsgesetz, Landeshaushaltsordnung, Förderrichtlinien zu den verschiedenen Förderpro-
dukten bzw. Förderprogrammen, Weingesetz, Hessische Ausführungsverordnung zum Weinge-
setz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Kosten für die Ausgestaltung und Abwicklung der Förderungen werden im operativen
Buchungskreis veranschlagt. Es handelt sich dabei um den Verwaltungsaufwand für EU-
Direktzahlungen für Förderprogramme im HMUELV.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Förderung von Umstrukturierung und Umstellung von Rebflächen, Finanzierung zu 100% durch
EU - Mittel

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient, da es die Ausgestaltung und Abwicklung von allen Förderungen des Ressorts
umfasst, dem Oberziel des Ressorts:

Wir werden den nachhaltigen Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen, die schonende Nutzung
der Ressourcen, den deutlichen Ausbau der Nutzung Erneuerbarer Energien im Rahmen eines
ausgewogenen Energiemixes, den Umwelt- und Naturschutz, die Weiterentwicklung der Land-
und Forstwirtschaft und den effektiven Verbraucherschutz weiter umsetzen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Ausgestaltung und Abwicklung von Förderprogrammen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anz. Tage ZBLV Förderung HMUELV DA 317 361 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 132.988 141.463 –
Sachkosten 20.870 23.005 –
Kalkulatorische Kosten 3.051 3.116 –
Sonstige Kosten * 25.674 34.695 –

Gesamtkosten 182.583 202.279 –
Erlöse ** 182.583 202.279 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 182.583 202.279 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

575,97 560,33 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

575,97 560,33 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 55:
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesver-
waltung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verschiedene Gesetze, in denen die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange bei Planungs-
und Genehmigungsverfahren geregelt ist

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Stellungnahmen zu Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landes-
verwaltung in den Bereichen Abfallwirtschaft, Bergbau, Klima- und Immissionsschutz, Wasser
und Boden, Kerntechnische Anlagen und Strahlenschutz, Verbraucherschutz, Lebensmittelüber-
wachung, Tierschutz und Veterinärwesen, Forsten und Naturschutz, Landwirtschaft.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung Wasserbau240470474900
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung Wasser und Altlasten24xxxx414900
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung Abfallwirtschaft24xxxx424900
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung Immissionsschutz 24xxxx434900
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung Bergaufsicht
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung Landwirtschaft
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung Forsten
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung Naturschutz
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung WEIN

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient, da es die Beteiligungsverfahren in verschie-
denen Bereichen des Ressorts umfasst, dem Oberziel des Ressorts:
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Wir werden den nachhaltigen Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen, die schonende Nutzung
der Ressourcen, den deutlichen Ausbau der Nutzung Erneuerbarer Energien im Rahmen eines
ausgewogenen Energiemixes, den Umwelt- und Naturschutz, die Weiterentwicklung der Land-
und Forstwirtschaft und den effektiven Verbraucherschutz weiter umsetzen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beteiligungen 4.665 4.331 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.700.667 2.417.256 –
Sachkosten 309.905 344.828 –
Kalkulatorische Kosten 23.914 24.649 –
Sonstige Kosten * 522.113 753.084 –

Gesamtkosten 2.556.599 3.539.817 –
Erlöse ** 2.556.599 3.539.817 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – 300 –
- ZBL-Abgeltung: 2.556.599 3.539.517 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

548,04 817,32 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

548,04 817,25 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 56:
Sonstige Leistungsbeziehungen zu anderen BUKRS des Landes

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Beamtengesetz, Hessisches Personalvertretungsgesetz, Hessisches Disziplinarge-
setz, Bundesbesoldungsgesetz, Hessisches Besoldungsgesetz, Beamtenversorgungsgesetz,
Beamtenversorgungs-Übergangsverordnung, Gesetz zur Regelung von Härten im Versorgungs-
ausgleich, Dienstrechtliches Kriegsfolgenabschlussgesetz, Sechstes Sozialgesetzbuch - Gesetz-
liche Rentenversicherung, SGB IX, Hessisches Abgeordnetengesetz, Juristenausbildungsgesetz,
Ministerbezügegesetz, Hessische Laufbahnverordnung, Gemeinsame Erklärung der Regierungen
des Bundes und der Länder vom 1.7.1977/25.6.1992 über eine stabilitätskonforme Steuerung der
Personalkosten im öffentlichen Dienst, Verordnungen und Verwaltungsvorschriften, Hessisches
Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Hier werden alle zwischenbehördlichen Leistungen zusammengefasst die nicht direkt an die Pro-
dukte der Ministerien HMdIS, HMWVL, HMAFG oder HMUELV verrechnet werden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

Umsatzsteuerbefreiung
Abrechungsnachweis Katastrophenschutz
Dienstunfall andere Behörden
Legalzession andere Behörden
Ausbildungsförderung I13
Verwaltung von Zivildienstleistende an Sonderschulen
Ausbildung Rechtsreferendare
EU-Informationszentrum
Unterstützungsleistung andere Buchungskreise
Fö / KFA Investitionspauschale

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz, Hessisches Kultusministerium, Hessisches Ministerium für
Wissenschaft und Kunst, verschiedene Buchungskreise des Landes Hessen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

2.831 3.099 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.020.285 1.425.220 –
Sachkosten 617.529 3.932.880 –
Kalkulatorische Kosten 12.123 12.113 –
Sonstige Kosten * 187.898 257.386 –

Gesamtkosten 1.837.835 5.627.599 –
Erlöse ** 1.569.152 5.621.435 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis -268.683 -6.164 –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 1.569.152 2.038.391 –
- ZBL-Abgeltung: – 3.583.044 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

554,26 1.815,94 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 1.156,19 –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 100.702.900 127.062.741 –

500-509 Umsatzerlöse 86.631.400 113.337.841 –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

14.071.500 13.724.900 –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen 12.300.000 10.600.000 –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.119.700 1.267.970 –

Betriebsertrag 114.122.600 138.930.711 –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 21.885.800 23.025.181 –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 12.310.800 10.609.800 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 210.900 234.350 –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 641.500 591.415 –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 837.500 816.646 –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 7.885.100 10.772.970 –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 73.275.200 97.650.832 –

620-626 Löhne 1.103.400 1.030.750 –

627-632 Gehälter 20.381.600 22.918.400 –

633-638 Bezüge 35.003.800 35.145.872 –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 709.000 727.990 –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

16.002.800 37.795.920 –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 74.600 31.900 –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 3.081.600 2.894.154 –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 16.656.100 16.710.608 –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 482.800 507.467 –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

14.433.400 14.609.637 –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.649.500 1.509.569 –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

61.000 59.735 –

700-709 Betriebliche Steuern 29.400 24.200 –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 114.898.700 140.280.775 –

Eigenergebnis -776.100 -1.350.064 –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 2.319.900 2.365.900 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 2.319.900 2.365.900 –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 1.897.400 1.087.400 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 1.897.400 1.087.400 –

Steuer- und Leistungsergebnis 422.500 1.278.500 –

Verwaltungsergebnis -353.600 -71.564 –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 84.700 65.400 –

Finanzertrag 84.700 65.400 –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 84.700 65.400 –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -268.900 -6.164 –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 8.044.600 6.164 –

Außerordentlicher Ertrag 8.044.600 6.164 –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

8.044.600 – –

Außerordentlicher Aufwand 8.044.600 – –

Außerordentliches Ergebnis – 6.164 –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – 6.164 –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis -268.900 – –
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 1.213.300 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplanes fol-
gende Beträge geplant worden:
Oberfinandirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 24.000 EUR
Hessisches Immobilienmanagment (HI) 10.735.434 EUR
Hessische Zentrale der Datenverarbeitung (HZD) 355.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 609.800 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 261.400 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Altersteilzeitrückstellungen 3.549.426 EUR
Vorsorgeprämie 8.653.600 EUR

Zu Pos. 8: Sonstige betriebliche Aufwendungen

Beiträge zur Unfallkasse 130.300 EUR

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 600-604
Mit 12.300.000 Euro werden Investitionen für die Deiche geplant. Die Konten werden auf die
Gruppierungen 781 und 893 übergeleitet und sind im Finanzplan (Anmerkung zu VKR 095) aus-
gewiesen.

Zu VKR 590-599
Mit 8.044.569 Euro wird der Ertrag der Inanspruchnahme der kameralen Rücklage geplant.
Jahresergebnis
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Das Delta des Jahresergebnisses in Höhe von -268.683 Euro entspricht dem Delta aus dem Lei-
stungsplan, die Buchung Aufwand aus Gewinnabführung mit der Kostenart 7900000000 wurde
nocht nicht gebucht.



271

Zu Kapitel 0314 / Buchungskreis Nr. 2263
Regierungspräsidium Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 24.000 7.300 –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 24.000 7.300 –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 14.251.300 12.898.889 –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

14.251.300 12.898.889 –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 14.275.300 12.906.189 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung 8.044.600 – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

14.275.300 12.906.189 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 22.319.900 12.906.189 –
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Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 00-0049 Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb

PC 1002901: 5.000 EUR für Softwarelizenzen
PC 1002901: 15.000 EUR für Software des Katastrophenschutzes
PC 1072201: 4.000 EUR für Software zum Betrieb des VOK Tools

Zu VKR 095 Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrarstruktur

PC 1047001:
9.900.000 EUR Vorprodukte, Fremdbauteile (Deiche, hier: Deiche),
600.000 EUR Vorprodukte, Fremdbauteile (Deiche, hier: Retentionskataster)
1.800.000 EUR Vorprodukte, Fremdbauteile (Deiche, hier: Hochwasserschutzpläne

Zu VKR 070-089 Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA

PC 1002901: 228.750 EUR sonstige Betriebsausstattung; 386.600 EUR Büromaschinen, Daten-
verarbeitung und Kommunikation; 298.750 EUR Büromöbel und sonstige Geschäftsausstattung

PC 107401: 18.450 EUR Büromaschinen, Datenverarbeitung und Kommunikation; 10.050 EUR
Büromöbel und sonstige Geschäftsausstattung

PC 1064401: 60.800 EUR Büromaschinen, Datenverarbeitung und Kommunikation; 15.250 EUR
Büromöbel und sonstige Geschäftsausstattung; 3.900 EUR geringwertige Vermögensgegen-
stände der Betriebs- und Geschäftsausstattung

PC 1064601: 6.500 EUR sonstige Betriebsausstattung; 67.400 EUR Büromaschinen, Datenver-
arbeitung und Kommunikation; 47.500 EUR Büromöbel und sonstige Geschäftsausstattung

PC 1047001: 8.500 EUR Grünpflegegräte; 400 EUR geringwertige Wirtschaftgüter, Anlagen und
Maschinen; 28.300 EUR Werkzeuge, Prüf- und Messmittel; 83.500 EUR Büromaschinen,
Datenver-arbeitung und Kommunikation; 2.900 EUR Büromöbel und sonstige Geschäftsausstat-
tung; 4.250 EUR geringwertige Vermögensgegenstände der Betriebs- und Geschäftsausstattung

PC 1053701: 96.300 EUR Werkzeuge, Prüf- u. Messmittel; 160.000 EUR Fuhrpark; 14.000 EUR
sonstige Betriebsausstattung; 95.400 EUR Büromaschinen, Datenverarbeitung und Kommunika-
tion; 13.500 EUR Büromöbel und sonstige Geschäftsausstattung; 980 EUR geringwertige Ver-
mögensgegenstände der Betriebs- und Geschäftsausstattung

PC 1057601: 80.000 EUR Fuhrpark; 67.000 EUR sonstige Betriebausstattung; 28.000 EUR;
Büromaschinen, Datenverarbeitung und Kommunikation; 10.000 EUR Büromöbel und sonstige
Geschäftsausstattung; 20.000 EUR geringwertige Vermögensgegenstände der Betriebs- und
Geschäftsausstattung

PC 1072201: 6.500 EUR sonstige Betriebsausstattung; 37.300 EUR Büromaschinen, Datenver-
arbeitung und Kommunikation; 29.500 EUR Büromöbel und sonstige Geschäftsausstattung;
5.000 EUR geringwertige Vermögensgegenstände der Betriebs- und Geschäftsausstattung

Zu VKR 600

PC 1047001: 9.900.000 EUR Vorprodukte, Fremdbauteile (Deiche, hier: Deiche), 600.000 EUR
Vorprodukte, Fremdbauteile (Deiche, Hier: Retentionskataster)
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Anmerkung
Die Investitionen für den Deichbau sowie das Retentionskataster werden auf den Sachkonten
6000000301 bzw. 6000000302 geplant.
Die Konten werden auf die Gruppierungen 781 bzw. 893 übergeleitet.
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W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Investitionen lt. Finanzplan 14.275.300 12.906.189

– Erlöse aus Anlagenverkäufe 240.000 240.000

– Abschreibungen 3.081.600 2.894.154

– Zuführung zu Rückstellungen (ATZ) 3.706.800 2.876.687

– Inanspruchnahme kamerale Rücklage 8.044.600 –

+ Ergebnis Erfolgsplan 268.900 –

– Aufwand an Gewinnabführung – 6.164

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) -528.800 6.889.184
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

03 14 Regierungspräsidium Darmstadt

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zugunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die
Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Ausgaben und zweckgebundene Einnahmen für den Kampfmittelräumdienst, für den Bau oder die Sanierung von Hochwasserschutzanlagen, das

Retensionskataster, Maßnahmen im Bereich Bodenveränderungen und Altlasten, den ordnungsgemäßen Umgang mit Abfällen, das Eisenbahn-
recht und der Prüfstelle für Wein sind zu 100 % übertragbar.

Zu Kapitel 03 14:

Das Kap 03 14 ist das zentrale Finanzkapitel für das Regierungspräsidium Darmstadt.
In diesem Kapitel sind alle Kosten und Erlöse der beteiligten Ressorts zusammengefasst ( Epl. 03, 07, 08 und 09 ).
Die Regierungspräsidien verrechnen ihre Leistungen grundsätzlich als zwischenbehördliche Leistungsverrechnung an die Fachres-
sorts.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 012 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 918 800 13 543 000 15 492 796

112 012 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 285 600 311 400 356 897

119 012 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 965 600 1 006 900 1 449 216

122 611 Konzessionsabgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 722 564

124 045 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 400 27 200 29 785

125 511 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 800 1 360

129 254 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

131 623 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . — — 73 916

132 045 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 240 000 240 000 195 155

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 045 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 160 200 2 160 200 2 296 925

233 012 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94 500 94 500 —

235 331 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 89 000 11 111

236 012 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 18 500 12 195

237 012 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — 2 581

261 012 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 9 646
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

271 012 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 331 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 300 63 300 191 739

282 511 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 94 457

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 623 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 275 148

337 012 Zuweisungen für Investitionen von Zweckverbänden . . . . . . — — 1 371

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 044 500 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 545 100 734 400 4 974 920

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 168 200 112 712 900 361 059

Gesamteinnahmen Kapitel 03 14 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 511 500 131 002 100 28 552 842
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 511 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 9 034

422 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 577 300 34 717 100 34 401 738

425 012 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 310 900 27 190 400 27 065 778

426 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 269 800 1 303 300 1 319 891

427 314 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 816 900 826 100 768 521

429 045 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 — 58 464

443 012 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 7 900 8 300 5 923

453 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 28 600 30 600 42 251

459 012 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 960

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 045 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 565 700 2 773 900 3 184 567

514 045 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 528 300 641 700 436 822
Die Aufwandsentschädigung für die zum Tragen von Dienstkleidung ver-
pflichteten Forstbeamtinnen und -beamten und Angestellte mit forstlicher
Fachausbildung der für das Forst- und Jagdwesen zuständigen Dezernate
des Regierungspräsidiums beträgt ab 01. Januar 2008 monatlich 8,70 €.

517 045 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 128 400 139 600 1 101 561

518 045 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 002 000 11 373 400 10 558 286

519 045 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 126 800 144 600 132 746

521 611 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens . . . 293 900 — 108 532

525 246 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 530 400 552 700 303 007

526 012 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 249 400 164 600 833 594

527 012 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 411 300 368 100 369 331

529 012 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 926

531 045 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 600 30 900 47 874

533 045 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 202 566

536 012 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 318
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537 012 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 000 81 700 316 722

538 254 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 9 471 000 12 609 100 8 096 607

541 045 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — —

542 012 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

543 049 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 600 583

544 012 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 18 077

545 012 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 400 2 500 —

546 012 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 800 9 200 13 636

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

613 911 Allgemeine Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

631 045 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

633 012 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 478 619

671 751 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 470 600 189 000 944 292

681 012 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 100 18 100 9 919

682 224 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 598 400 874 200 763 478

683 749 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 000 24 200 38 523

685 045 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 900 2 900 3 030

686 012 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — 2 846

Baumaßnahmen

711 045 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 11 608

781 629 Deichverstärkungsmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 900 000 10 000 000 10 132 446
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um den Betrag,
um den die tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen hinter dem
Ermächtigungsrahmen des Vorjahres zurück bleiben.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 5 000 000

2011 3 000 000

2012 1 000 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 9 000 000
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Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 045 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240 000 767 000 441 148

812 012 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 911 500 376 800 386 886

821 045 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

883 045 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 623 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 2 400 000 600 000 479 798

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 600 000

2011 600 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 1 200 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 783 900 30 975 400 2 016 268

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 059 900 1 094 400 888 070

Weggefallene Titel

547 00 254 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — 13 700 1 121

Gesamtausgaben Kapitel 03 14 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 983 300 137 904 100 108 002 365
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Abschluss Kapitel 03 14

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 437 200 15 129 300 18 321 690

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 316 500 2 425 500 2 618 654

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94 757 800 113 447 300 7 612 498

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 511 500 131 002 100 28 552 842

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 051 400 64 075 800 63 672 560

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 436 600 28 906 300 25 732 874

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200 000 1 108 400 4 240 707

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 900 000 10 000 000 10 144 054

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 551 500 1 743 800 1 307 833

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 843 800 32 069 800 2 904 338

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 983 300 137 904 100 108 002 365

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 528 200 -6 902 000 -79 449 523
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W i r t s c h a f t s p l a n

Regierungspräsidium Gießen

A. Vorbemerkungen

Das Regierungspräsidium Gießen ist eine Landesbehörde in der geographischen Mitte Hessens. Sie
ist unmittelbar dem Hessischen Ministerium des Innern und für Sport nachgeordnet.

Die Fachaufsicht obliegt gemäß der Zuständigkeitsregelung vom 2. November 2005 (GVBl. I S. 702)
dem Hessischen Ministerium des Innern und für Sport, dem Hessischen Ministerium für Wirtschaft,
Verkehr und Landesentwicklung, dem Hessischen Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz und dem Hessischen Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit für
seinen Geschäftsbereich.

Das Regierungspräsidium Gießen unterteilt sich mit folgenden Kernaufgaben in die Abteilungen:

I Zentralabteilung
Organisation, Informationstechnologie
Personal, Aus- und Fortbildung
Justiziariat und Kommunales
Finanzen

II Arbeitsschutz und Inneres
Hoheitsverwaltung, Sport, Zuständige Stelle nach §73 BBiG und § 24 a HBG,
Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Brandschutz, Katastrophenschutz, Rettungsdienst, Zivile Vertei-
digung, Vormerkstelle des Landes Hessen, Ausländerwesen, Arbeitsschutz

III Regionalplanung, Bauwesen, Wirtschaft, Verkehr
Regionalplanung, Raumordnung, Geschäftsführung der Regionalversammlung, Wirtschaft,
Bau- und Wohnungswesen, Krankenhausförderung Verkehrsangelegenheiten, Personen- und Güter-
verkehr, Planfeststellungsverfahren, Gewerberecht, Handwerksrecht

IV Umwelt

Grundwasserschutz, Wasserversorgung, Abflussverhältnisse, Hydrologie, flächenbezogene Planung,
Ökologie, Kommunales Abwasser, Gewässergüte, Industrielle Abwasser, wassergefährdete Stoffe,
Altlasten, Grundwasserschadensfälle, Bodenschutz
Industrielle Abfallwirtschaft, Abfallvermeidung, Kommunale Abfallwirtschaft, Abfallentsorgungsan-
lagen
Immissionsschutz, Anlagenzulassung, Anlagensicherheit, Luftreinhaltung, Lärmbekämpfung
Bergaufsicht, Gentechnik, Strahlenschutz

V Ländlicher Raum, Forsten, Natur- und Verbraucherschutz
Landwirtschaft, Marktstruktur, Qualitätssicherung für: Öko-, pflanzliche Produkte, Milch, Futtermittel
und tierische Erzeugnisse, Pflanzenschutzdienst, Zentraltechnischer Prüfdienst, EU-Zahlstelle
Naturschutz mit Eingriffs- und Ausgleichsregelung, Umweltfolgenabschätzung, Landschaftsplanung,
Natur-schutzdaten, Artenschutz, Fischerei, Forsten, Schutzgebiete, Landschaftspflege und -
entwicklung Veterinärwesen/Verbraucherschutz

VI Hessisches Landesamt für Versorgung und Soziales
Soziales Entschädigungsrecht, Schwerbehindertenrecht, Gesundheitswesen, Elterngeld, Flüchtlings-
und Asylangelegenheiten, Aussiedlerwesen
Heimgesetz, Hessisches Altenpflegegesetz, Genehmigung von Krankenhausentgelten, Sozial- und
Förderangelegenheiten
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Die Hessischen Ämter für Versorgung und Soziales in Darmstadt, Frankfurt am Main, Wiesbaden,
Gießen, Fulda und Kassel (HÄVS) sowie die Hessische Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge in
Gießen (HEAE) ge-hören zu dem nachgeordneten Bereich des Regierungspräsidiums Gießen.

Den Hessischen Ämtern für Versorgung und Soziales obliegt die Durchführung folgender Aufgaben:
- Feststellungsverfahren nach dem Schwerbehindertengesetz
- Durchführung des Heimgesetzes
- Ausführung des Bundeserziehungsgeldgesetzes
- Ausführung des Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes
- Durchführung der Pflegesatzgenehmigung
- Durchführung des Opferentschädigungsgesetzes
- Durchführung des Strafrechtlichen, Beruflichen und Verwaltungsrechtlichen Rehabilitierungsge-
setzes.

Die Hessische Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge in Gießen ist zuständig:
- für die Erstaufnahme von Asylsuchenden und damit erforderliche Unterbringung, Betreuung und
Versorgung (Krankenhilfe usw.).
- als Zentrale Anlaufstelle für Hessen,
- als Einrichtung nach § 18 a Asylverfahrensgesetz (Transitbereich am Flughafen Frankfurt)

Die Dienstaufsicht für das Personal des Regierungspräsidiums Gießen und seinen nachgeordneten
Bereich obliegt dem Hessischen Ministerium des Innern und für Sport.

Die Dienst- und Fachaufsicht für das Personal, das mit den Aufgaben nach dem Sozialen Entschädi-
gungs-recht (SER) betraut ist, obliegt dem Hessischen Ministerium für Arbeit, Familie und Gesund-
heit.

Das Regierungspräsidium Gießen und seine nachgeordneten Dienststellen erstellen Leistungen, die
den Produkten des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport, des Hessischen Ministeriums
für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung, des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz und des Hessischen Ministerium für Arbeit, Familie und
Gesundheit zugeordnet sind.

Zu dem Mandanten Regierungspräsidium Gießen gehört das Hessische Landesprüfungs- und Unter-
suchsamt im Gesundheitswesen (HLPUG).

Das HLPUG ist eine im Zuständigkeitsbereich des Hessischen Ministerium für Arbeit Familie und
Gesundheit angesiedelte obere Landesbehörde und gliedert sich in die Abteilungen "Akademische
Gesundheitsberufe" und "Sozialversicherung" in Frankfurt und die Abteilung " Gesundheitsschutz" in
Dillenburg. Die Fachaufsicht obliegt dem Hessischen Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit.
Dienstaufsichtlich ist das HLPUG dem Regierungspräsidium Gießen unterstellt.

Das HLPUG nimmt folgende Schwerpunktaufgaben wahr:
Untersuchungs- und Beratungsaufgaben im Bereich Gesundheitsschutz Hygiene in Gesundheits- und
Gemeinschaftseinrichtungen, Wasserhygiene, Umwelttoxikologie und -hygiene, Infektiologische Dia-
gnostik, Meldewesen, Infektionsepidemiologie, Gesundheitsberichterstattun Hessisches Krebsregister
Berufs- und Prüfungsangelegenheiten im Bereich akademische Gesundheitsberufe: Medizin, Phar-
mazie, Psychotherapie, Zahnmedizin
Prüfungen im Bereich Sozialversicherung: Landesunmittelbare Kranken- und Pflegekassen, Landes-
verbände der Kranken- und Pflegekassen, Medizinischer Dienst der Krankenversicherungen, Kassen-
ärztliche Vereinigung Hessen,
Kassenzahnärztliche Vereinigung Hessen, Landwirtschaftliche Alterskasse, Land- und Forstwirt-
schaftliche Berufsgenossenschaft, Prüfungs- und Beschwerdeausschüsse gemäß § 106 SGB V
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Das HLPUG erstellt Leistungen, die den Produkten des Hessischen Ministerium für Arbeit, Familie
und Gesundheit zugeordnet sind.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Die bei den bisherigen Fachkapiteln 03 12, 07 50, 08 48 und 09 17 anteilig für das Regierungs-
präsidium Gießen veranschlagten Mittel werden ab 2008 insgesamt in Kapitel 03 15 veran-
schlagt.

Hilfsgüter dürfen ohne Erstattung des vollen Wertes an Stellen außerhalb der Landesverwaltung
abgegeben werden.

Leistungsplan

Die Regierungspräsidien haben keine Produkte. Im Leistungsplan erscheinen nur externe Lei-
stungen und zwischenbehördliche Leistungen. Anstelle der Produktblätter erstellen die Regie-
rungspräsidien sogenannte ZBL-Blätter.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

Für nicht verausgabte Mittel für Investitionen kann mit Zustimmung des Ministeriums der
Finanzen eine Investitionsrücklage gebildet werden.



284

Kapitel 03 15 / Buchungskreis 2264
Regierungspräsidium Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Externe Leistungen 6 59,1 55,0 – -4,1

Summe externe Leistungen 59,1 55,0 – -4,1
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

9 67,8 67,8 – – – – – – – Externe

67,8 67,8 – – – – – – Summe



286

Kapitel 03 15 / Buchungskreis 2264
Regierungspräsidium Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Verwaltungsaufwand für Förderprogramme
HMDIS

– – – – –

2 Interessenvertretung Hauptpersonalrat HMDIS 230 67,7 67,7 – –

3 Gefahrenabwehr 226 93,4 93,4 – –

4 Ordnungspolitik mit Ausländerrecht 4.415 2.506,8 2.506,8 – –

5 Brand- und Katastrophenschutz 1.897 1.054,0 1.054,0 – –

6 Kommunalaufsicht und Förderung 798 412,2 412,2 – –

7 Verwaltungsmanagement 773 396,4 396,4 – –

8 neu Sport 110 33,2 33,2 – –

9 Regionalplanung und Regionalentwicklung 1.874 1.214,6 1.214,6 – –

10 Wirtschafts- und Regionalförderung 116 70,8 70,8 – –

11 Bau, Wohnungs- und Siedlungswesen 1.651 884,8 884,8 – –

12 Gewerberecht, Handwerksrecht mit Wettbewerbs-
recht

1.296 650,8 650,8 – –

13 Straßen- und Schienenverkehr 2.065 1.043,8 1.043,8 – –

14 neu Sozialversicherung 3.000 263,7 263,7 – –

15 Verwaltungsaufwand für Förderprogramme
HMAFG

7.130 3.773,4 3.773,4 – –

16 Betrieblicher Arbeitsschutz, Betriebssicherheit 10.450 2.339,7 2.339,7 – –

17 Produktsicherheit 2.030 592,7 592,7 – –

18 Soziale Arbeitsbeziehungen 12.315 1.921,6 1.921,6 – –

19 Soziale Sicherung 35 64,9 64,9 – –

20 Teilhabe behinderter Menschen und soziale Ent-
schädigung

363.159 31.855,7 31.855,7 – –

21 Aufnahme, Unterbringung, Integration der Zuwan-
derer und ihrer Familien

355 133,4 133,4 – –

22 Aufnahme und Unterbringung der nach Hessen
verteilten Flüchtlinge

121.530 6.315,8 6.315,8 – –

23 Kinder- und Jugendhilfe 15 44,6 44,6 – –

24 Hilfen für Familien und Senioren 68.320 8.056,4 8.056,4 – –

25 Heimaufsicht, Beratung für Senioren und Senioren
in Alten- und Pflegeheimen

18.600 5.439,8 5.439,8 – –

26 Gesundheitsschutz – – – – –

27 Prävention – – – – –

28 Medizinische Versorgung – – – – –

29 Gesundheitsberufe 7.595 1.946,9 1.946,9 – –

30 neu Gesundheitliche Versorgung 587 3.403,2 3.403,2 – –

31 neu Verwaltungsaufwand gesundheitliche Förderung 347 194,4 194,4 – –

32 Zulassung und Überwachung in den Bereichen
Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz

5.799 2.005,8 2.005,8 – –

33 Zulassung und Überwachung der kommunalen
Abwasserentsorgung

998 1.348,5 1.348,5 – –

34 Zulassung und Überwachung im betrieblichen
Gewässerschutz

721 981,4 981,4 – –
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

158 64,4 64,4 – – – – – – – Verwaltungsaufwand
HMDIS

299 87,0 87,0 – – – – – – – Interessenvertretung

118 77,0 77,0 – – – – – – – Gefahrenabwehr

4.574 2.990,2 2.990,2 – – – – – – – Ordnungspolitik

2.248 1.418,3 1.418,3 – – – – – – – Brand-

660 421,0 421,0 – – – – – – – Kommunalaufsicht

804 468,5 468,5 – – – – – – – Verwaltungsmanagement

– – – – – – – – – – Sport

1.256 1.444,4 1.444,4 – – – – – – – Regionalplanung

160 101,9 101,9 – – – – – – – Wirtschafts-

1.254 860,2 860,2 – – – – – – – Bau, Wohnungs-

1.334 804,6 804,6 – – – – – – – Gewerberecht,
recht

2.074 1.304,7 1.304,7 – – – – – – – Straßen-

– – – – – – – – – – Sozialversicherung

149.899 4.800,8 4.800,8 – – – – – – – Verwaltungsaufwand
HMAFG

8.575 2.958,0 2.958,0 – – – – – – – Betrieblicher

1.979 512,4 512,4 – – – – – – – Produktsicherheit

13.851 2.259,9 2.259,9 – – – – – – – Soziale

4.746 516,4 516,4 – – – – – – – Soziale

351.131 38.395,9 38.395,9 – – – – – – – Teilhabe
schädigung

505 277,4 277,4 – – – – – – – Aufnahme,
derer und

102.435 7.096,6 7.096,6 – – – – – – – Aufnahme
verteilten

12 12,4 12,4 – – – – – – – Kinder-

76.790 8.213,7 8.213,7 – – – – – – – Hilfen

25.030 6.078,6 6.078,6 – – – – – – – Heimaufsicht,
in Alten-

16.160 2.631,4 2.631,4 – – – – – – – Gesundheitsschutz

25 22,4 22,4 – – – – – – – Prävention

2.827 427,9 427,9 – – – – – – – Medizinische

7.550 2.243,2 2.243,2 – – – – – – – Gesundheitsberufe

– – – – – – – – – – Gesundheitliche

– – – – – – – – – – Verwaltungsaufwand

5.799 2.308,0 2.308,0 – – – – – – – Zulassung
Gewässerentwicklung

874 1.526,3 1.526,3 – – – – – – – Zulassung
Abwasserentsorgung

721 1.327,3 1.327,3 – – – – – – – Zulassung
Gewässerschutz
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

35 Zulassung und Überwachung in den Bereichen
Grundwasserschutz und Wasserversorgung

1.550 917,1 917,1 – –

36 Bewertung von Böden, Sanierung von Altlasten
sowie Grundwasserschäden

550 646,0 646,0 – –

37 Zulassung und Überwachung von Abfallentsor-
gungsanlagen

273 1.223,3 1.223,3 – –

38 Zulassung und Überwachung der Abfallentsor-
gung

3.865 1.292,9 1.292,9 – –

39 Anlagenbez. Zulassungs-u.Anzeigenverf./Überw
Anlagen u.Produkte

507 2.009,5 2.009,5 – –

40 Zulassung und Überwachung außerhalb kerntech-
nischer Anlagen

278 302,8 302,8 – –

41 Bergbehördliche Genehmigungen und Überwa-
chungen sowie Serviceleistungen

93 591,3 591,3 – –

42 Zulassung und Überwachungen nach dem Gen-
technik Gesetz

550 621,7 621,7 – –

43 Verwaltungsaufwand für Förderprogramme
HMUELV

2.807 1.531,2 1.531,2 – –

44 Ausbildung und Prüfung von Lebensmittelchemi-
kern und Veterinärmedizinern

280 336,7 336,7 – –

45 Landwirtschaftliche Produktionskreislauferzeug-
nisverordnung

783.905 181,8 181,8 – –

46 Genehmigungsverfahren Forstaufsicht 216.270 254,4 254,4 – –

47 Aufgaben der oberen Forstbehörde 216.270 95,6 95,6 – –

48 Unterschutzstellung und Betreuung von Flächen 170.455 2.235,2 2.235,2 – –

49 Arten- und Biotopenschutz 902 273,1 273,1 – –

50 Entwicklung Fischerrei und Fischereiökologie 538.085 276,9 276,9 – –

51 Sonstige eigenständige Naturschutzrechtliche
Entscheidungen

800 957,5 957,5 – –

52 Lebensmittelüberwachung und Lebensmittelsi-
cherheit

12.179 302,9 302,9 – –

53 Tierschutz 14.682 164,1 164,1 – –

54 Tierseuchenabwehr und Tierseuchenbekämpfung 14.682 1.159,2 1.159,2 – –

55 Vorsorgender Verbraucherschutz in der Futter-
mittel- und Ernährungswirtschaft

23.555 3.968,3 3.968,3 – –

56 Pflanzenschutz 464 4.295,7 4.295,7 – –

57 Verwaltungsaufwand für EU-Direktzahlungen für
Förderprogramme HMUELV

114 60,6 60,6 – –

58 Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsver-
fahren von Stellen außerhalb der Landesverw.

2.000 744,4 744,4 – –

59 sonstige Leistungsbeziehungen zu anderen BUKR
des Landes

3.424 2.241,1 2.202,2 – -38,9

60 Abgeordnete Personen 2 55,4 55,5 – 0,1

Summe zwischenbehördliche Leistungen 105.849,1 105.810,3 – -38,8

Gesamtsumme 105.908,2 105.865,3 – -42,9
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1.050 1.316,8 1.316,8 – – – – – – – Zulassung
Grundwasserschutz

183 722,2 722,2 – – – – – – – Bewertung
sowie

237 1.319,9 1.319,9 – – – – – – – Zulassung
gungsanlagen

3.865 1.764,9 1.764,9 – – – – – – – Zulassung
gung

429 3.350,7 3.350,7 – – – – – – – Anlagenbez.
Anlagen

278 423,2 423,2 – – – – – – – Zulassung
nischer

85 1.140,1 1.140,1 – – – – – – – Bergbehördliche
chungen

470 808,3 808,3 – – – – – – – Zulassung
technik

4.729 2.777,0 2.777,0 – – – – – – – Verwaltungsaufwand
HMUELV

280 244,5 244,5 – – – – – – – Ausbildung
kern und

763.299 248,9 248,9 – – – – – – – Landwirtschaftliche
nisverordnung

216.270 286,0 286,0 – – – – – – – Genehmigungsverfahren

216.270 135,3 135,3 – – – – – – – Aufgaben

171.064 2.157,3 2.157,3 – – – – – – – Unterschutzstellung

902 330,7 330,7 – – – – – – – Arten-

538.085 193,4 193,4 – – – – – – – Entwicklung

500 883,5 883,5 – – – – – – – Sonstige
Entscheidungen

17.202 302,5 302,5 – – – – – – – Lebensmittelüberwachung
cherheit

9.129 128,2 128,2 – – – – – – – Tierschutz

9.129 1.113,6 1.113,6 – – – – – – – Tierseuchenabwehr

26.783 3.673,8 3.673,8 – – – – – – – Vorsorgender
mittel-

464 4.413,0 4.413,0 – – – – – – – Pflanzenschutz

2.994 1.626,0 1.626,0 – – – – – – – Verwaltungsaufwand
Förderprogramme

1.740 1.058,7 1.058,7 – – – – – – – Beteiligung
fahren

3.783 3.656,0 3.658,6 – 2,6 – – – – – sonstige
des Landes

2 46,2 46,2 – – – – – – – Abgeordnete

125.771,5 125.774,1 – 2,6 – – – – Summe

125.839,3 125.841,9 – 2,6 – – – – Gesamtsumme



290

Kapitel 03 15 / Buchungskreis 2264
Regierungspräsidium Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:
Externe Leistungen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

SGB XI, SGB XII, SchVO zu § 80 SGB XII, SchVO zu § 76 SGB XI, GO der Schiedsstelle nach §
76 SGB XI

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Geschäftsstellenführung zur Durchführung von Schiedsstellenverfahren. Auf Antrag wird als
Schiedsstelle zwischen Pflegeeinrichtungen sowie deren Trägern, den Pflegekassen und dem
Träger der Sozialhilfe bzw. zwischen den in § 77 SGB XII beschriebenen Behinderteneinrich-
tungen sowie deren Trägern und dem Träger der Sozialhilfe fungiert

3.2 Fachleistung zur externen Leistung

Schiedsstelle § 76 SGB XI FR
Schiedsstelle § 80 SGB XII

4. Bezug zu politischen Zielen

Teilhabe behinderter Menschen und soziale Entschädigung

5. Empfänger

Pflegeeinrichtungen sowie deren Träger (Schiedsstelle § 76 SGB XI)
Behinderteneinrichtungen sowie deren Träger (Schiedsstelle § 80 SGB XII vorher § 94 BSHG)
Krankenkassen (§§ 275 SGB V und 275 GRG - Mitwirkung der orthopädischen Versorgungs-
stellen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Schiedsstellenverfahren 6 9 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Verwaltungsaufwand für Förderprogramme HMdIS

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Zwischenbehördliche Leistung 1 ist in den zwischenbehördlichen Leistungen 5 "Brand- und
Katastrophenschutz", 6 "Kommunale Angelegenheiten" und 8 "Sport" aufgegangen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

– 158 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten – 55.859 –
Sachkosten – 3.181 –
Kalkulatorische Kosten – 274 –
Sonstige Kosten * – 5.049 –

Gesamtkosten – 64.363 –
Erlöse ** – 64.363 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: – 64.363 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 407,36 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 407,36 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Interessenvertretung Hauptpersonalrat HMdIS

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessiches Personalvertretungsgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Interessenvertretung Hauptpersonalrat HMdIS

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Interessenvertretung Hauptpersonalrat HMdIS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:
Laut Produktblatt: Fach- und Vollzugsteuerung

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Produkt des Empfängers:

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

230 299 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 67.347 86.380 –
Sachkosten 400 600 –
Kalkulatorische Kosten – – –
Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 67.747 86.980 –
Erlöse ** 67.747 86.980 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 67.747 86.980 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

294,55 290,90 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

294,55 290,90 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Gefahrenabwehr

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiheitsentziehungsgesetz, Sammlungsgesetz, Versammlungsgesetz, Vereinsgesetz, Friedhofs-
und Bestattungsgesetz, Glücksspielstaatsvertrag, Spielbankgesetz, Personalausweisgesetz,
Passgesetz, Meldegesetze, Waffengesetz sowie Verordnungen, Zuständigkeitsanordnungen und
Verwaltungsvorschriften.
Verordnung zur Durchführung des Hessischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ord-
nung und zur Durchführung des Hessischen Freiwilligen-Polizeidienst-Gesetzes (HSOG-DVO).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mit den zwischenbehördlichen Leistungen werden alle Leistungen der allgemeinen und beson-
deren Gefahrenabwehr abgedeckt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Gefahrenabwehr GI

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:
Fachziel 2: Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung wirksam abwehren

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Produkt des Empfängers:
Allgemeine Gefahrenabwehr

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

226 118 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 69.378 56.092 –
Sachkosten 14.281 6.932 –
Kalkulatorische Kosten 713 1.251 –
Sonstige Kosten * 9.026 12.732 –

Gesamtkosten 93.398 77.007 –
Erlöse ** 93.398 77.007 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 93.398 77.007 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

413,27 652,60 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

413,27 652,60 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:
Ordnungspolitik mit Ausländerrecht

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Staatsangehörigkeitsgesetz, Personenstandsgesetz, Namensänderungsgesetz, Kommunalwahl-
gesetz, Stiftungsgesetz, Feiertagsgesetz, Verwaltungsverfahrensgesetz, Verwaltungsvoll-
streckungsgesetz, Verwaltungskostengesetz, Verwaltungszustellungsgesetz, Pressegesetz, Par-
teiengesetz, Gesetz über die Gräber der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft, Enteignungsge-
setz, Aufenthaltsgesetz, Asylverfahrensgesetz, Freizügigkeitsgesetz/EU, Schengener Durchfüh-
rungsübereinkommen, Transsexuellengesetz sowie Verordnungen, Zuständigkeitsanordnungen
und Verwaltungsvorschriften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sicherstellen eines effizienten und rechtmäßigen Verwaltungsvollzugs im Rahmen der Ordnungs-
politik und des Ausländerrechts.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Enteignungsverfahren GI
Standesamts/Persstandsw. GI
Stiftungsangelegenheiten GI
Int Rechtshilfe GI
Ordnungspolitik GI
Ausländerrecht GI
Abschiebungen GI
Passersatzbeschaffung GI
Apostillen GI
Staatsangehörigkeitsangel. GI

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:
Fachziel 4: Freiheitsrechte und Handlungsfreiheit der Bürger schützen und die demokratische
und rechtsstaatliche Staatsform bewahren und fördern

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Produkt des Empfängers:
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Ordnungspolitik mit Ausländerrecht

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

4.415 4.574 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.608.138 2.007.457 –
Sachkosten 425.762 546.476 –
Kalkulatorische Kosten 29.771 21.350 –
Sonstige Kosten * 443.171 414.951 –

Gesamtkosten 2.506.842 2.990.234 –
Erlöse ** 2.506.842 2.990.234 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 545.700 566.400 –
- ZBL-Abgeltung: 1.961.142 2.423.834 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

567,80 653,75 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

444,20 529,92 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5:
Brand- und Katastrophenschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesgesetze, Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Kata-
strophenschutz, Hessisches Rettungsdienstgesetz sowie Verordnungen, Richtlinie für die Gewäh-
rung staatlicher Finanzhilfen bei Elementarschäden, Zuständigkeitsanordnungen und Verwal-
tungsvorschriften.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die zwischenbehördlichen Leistungen umfassen Aufgaben und Maßnahmen der Bereiche Brand-
schutz und Katastrophenschutz, den Fernmeldeinstandsetzungsdienst, die Durchführung von
Maßnahmen der Zivilen Verteidigung, Verteidigungswesen und den gesamtbehördlichen Melde-
plan, sowie den Verwaltungsaufwand im Falle für Fördermaßnahmen bei Elementarschäden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Brandschutz GI
Katastrophenschutz GI
Zentrale KatS Lager GI
Verteidigungswesen GI
Fö Elementarschäden
Meldeplan Gesamtbehoerde GI

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:
Fachziel 5: Wirksamen Brand- und Katastrophenschutz auf hohem Niveau sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Produkt des Empfängers:
Brand- und Katastrophenschutz
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

1.897 2.248 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 687.817 1.000.995 –
Sachkosten 89.438 120.056 –
Kalkulatorische Kosten 89.477 78.388 –
Sonstige Kosten * 187.230 218.882 –

Gesamtkosten 1.053.962 1.418.321 –
Erlöse ** 1.053.962 1.418.321 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 150 150 –
- ZBL-Abgeltung: 1.053.812 1.418.171 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

555,59 630,93 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

555,51 630,86 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6:
Kommunale Angelegenheiten

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Finanzausgleichsgesetz des Landes Hessen, sondergesetzliche Rege-
lungen des Bundes und des Landes, Gesetz zur kommunalen Gemeinschaftsarbeit, DV-
Verbundgesetz sowie Verordnungen, Zuständigkeitsanordnungen und Verwaltungsvorschriften.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Ausübung der Allgemeine Rechts- und Finanzaufsicht über die kommunalen Körperschaften
(Landkreise, Gemeinden, Zweckverbände, kommunale Gebietsrechenzentren).

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Allg Kommunalaufs RuDA GI
Finanzaufsicht Komm GI

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:
Fachziel 7: Kommunale Selbstverwaltung stärken und regionale Zusammenarbeit fördern

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Produkt des Empfängers:
Kommunale Angelegenheiten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

798 660 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 295.069 314.302 –
Sachkosten 43.566 39.911 –
Kalkulatorische Kosten 3.435 3.435 –
Sonstige Kosten * 70.083 63.350 –

Gesamtkosten 412.153 420.998 –
Erlöse ** 412.153 420.998 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 412.153 420.998 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

516,48 637,88 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

516,48 637,88 –



304

Kapitel 03 15 / Buchungskreis 2264
Regierungspräsidium Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7:
Verwaltungsmanagement

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Berufsbildungsgesetz, Jugendarbeitsschutzgesetz, Hessisches Schulgesetz, Hessisches Beam-
tengesetz, Hessisches Personalvertretungsgesetz, Soldatenversorgungsgesetz, Hessisches Aus-
führungsgesetz zum Berufsbildungsgesetz sowie Verordnungen, Zuständigkeitsanordnungen und
Verwaltungsvorschriften.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Das Regierungspräsidium nimmt hier die Aufgaben der Zuständigen Stelle nach § 73 BBiG und §
24a HBG sowie der Vormerkstelle nach dem Soldatenversorgungsgesetz wahr.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Aufg Soldatenversorgungsgesetz
Berufsbild Verw Ausb GI
Berufsbild Verw Fortb GI

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:
Fachziel 6: Eine effektive, effiziente und kundenorientierte Verwaltung, ein leistungsorientiertes
Dienstrecht sowie eine moderne, an Anforderungen der Zukunft ausgerichtete Aus- und Fortbil-
dung der Beschäftigten sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Produkt des Empfängers:
Verwaltungsmanagement

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

773 804 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 256.226 325.326 –
Sachkosten 65.861 67.600 –
Kalkulatorische Kosten 3.770 4.151 –
Sonstige Kosten * 70.518 71.409 –

Gesamtkosten 396.375 468.486 –
Erlöse ** 396.375 468.486 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 7.000 7.000 –
- ZBL-Abgeltung: 389.375 461.486 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

512,78 582,69 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

503,72 573,99 –



306

Kapitel 03 15 / Buchungskreis 2264
Regierungspräsidium Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 8:
Sport

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Förderungsgrundsätze des Landes Hessen für Zuwendungen im Sportstättenbau sowie Verord-
nungen, Zuständigkeitsanordnungen und Verwaltungsvorschriften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Verwaltungswaltungsmäßige Abwicklung der investiven Sportstättenförderung für Sportfachver-
bände und Sportvereine.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2263

4. Bezug zu politischen Zielen

Fö Sportstättenförderung RPDA
Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:
Für Sportförderung: Fachziel 9:
- Rahmenbedingungen für den organisierten und nicht organisierten Sport
verbessern.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Produkt des Empfängers:
Sport

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

... 110 – –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 33.193 – –
Sachkosten – – –
Kalkulatorische Kosten – – –
Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 33.193 – –
Erlöse ** 33.193 – –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 33.193 – –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

301,76 – –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

301,76 – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 9:
Regionalplanung und Regionalentwicklung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Gesetz über die Feststellung des Haushaltplanes des Landes Hessen,
Raumordnungsgesetz (ROG), Hessisches Landesplanungsgesetz (HPLG), Landesentwicklungs-
plan, Baugesetzbuch (BauGB), Geschäftsordnung der Regionalversammlung, Hessische
Gemeindeordnung (HGO)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBLVen umfassen die Ausführung raumordnerischer und landesplanerischer Ziele sowie die
Aufstellung regionalplanerischer Ziele.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Aufst./Aend. des Regplans GI
Durchf. des Regplanes GI
Raumbeobachtung GI

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Unterstützung einer zukunftsorientierten räumlichen Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes
Vermessungswesen und Gewährleistung einer an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Lan-
desentwicklung.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Produkt des Empfängers:
Landesentwicklung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZBL Tage Regionalplanung/-entwickl. RPGI 1.874 1.256 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 799.652 1.003.412 –
Sachkosten 158.307 173.608 –
Kalkulatorische Kosten 12.304 12.990 –
Sonstige Kosten * 244.299 254.395 –

Gesamtkosten 1.214.562 1.444.405 –
Erlöse ** 1.214.562 1.444.405 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 110.000 160.000 –
- ZBL-Abgeltung: 1.104.562 1.284.405 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

648,11 1.150,00 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

589,41 1.022,62 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 10:
Wirtschafts- u. Regionalförderung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entscheidung der Kommission vom 31.05.2001 zur Genehmigung des Einheitlichen Programm-
planungsdokuments für die Strukturinterventionen der Gemeinschaft in den in der Bundesrepublik
Deutschland unter das Ziel 2 fallenden Regionen in Hessen, Entscheidung der EU Art. 22 der
Verordnung (EG) Nr. 1260/99 und Art. 4 der Verordnung (EG) Nr. 1783/99 über "Innovative Maß-
nahmen", Entscheidung der Kommission vom 22. März 2002 zur Genehmigung des im Rahmen
der Gemeinschaftsinitiative INTERREG III B vereinbarten Programms "North-West-Europe", Ent-
scheidung der Kommission vom 22. März 2002 zur Genehmigung des im Rahmen der Gemein-
schaftsinitiative INTERREG III vereinbarten Programms "INTERREG III C West Zone" zwischen
Irland, Belgien, Deutschland, Luxemburg, den Niederlanden, den Vereinigten Königreich und
Frankreich, EU-Verordnungen über die Strukturfonds, Entscheidung der Kommission vom 10.
Oktober 2000 zur Genehmigung eines einheitlichen Programmplanungsdokuments für die Struk-
turinterventionen der Gemeinschaft im Rahmen von Ziel 3 in Deutschland, Gesetz über Gemein-
schaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur", Handwerksordnung, Berufsbil-
dungsförderungsgesetz, Berufsbildungsgesetz, Gesetz über die Feststellung des Haushalts-
planes des Landes Hessen, Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU)
der hessischen Wirtschaft, Hessisches Energiegesetz - HEnG, Richtlinien des Landes Hessen
zur Förderung der regionalen Entwicklung (Tourismus), Richtlinien des Landes Hessen zur För-
derung der regionalen Entwicklung, Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der regionalen
Entwicklung, Richtlinien des Landes Hessen zur Innovationsförderung, Richtlinien des Landes
Hessen zur Gründungs- und Mittelstandsförderung, Richtlinien zur Berufsbildungsoffensive -
überbetriebliche Ausbildung, Richtlinien zur Berufsbildungsoffensive - Teil b, Richtlinien für die
Förderung nach §§ 5 bis 8 Hessisches Energiegesetz, Richtlinien zur Berufsbildungsoffensive,
Grundsätze zur Förderung von Projekten zur Stärkung der Gründungsbereitschaft und von son-
stigen geeigneten Maßnahmen zur Verbesserung unternehmerischer Qualifikation in Hessen,
Grundsätze zur Förderung von Projekten zur Stärkung der Gründungsbereitschaft und von son-
stigen geeigneten Maßnahmen zur Verbesserung unternehmerischer Qualifikation in Hessen,
Fördergrundsätze für Berufsbildungsforschung" und "Studien in der Bildung", Grundsätze des
Bundesinstitutes für Berufsbildung zur Förderung von Modellversuchen, Beschluss der Wirt-
schaftsministerkonferenz, Entwicklungspolitische Beschlüsse der Konferenzen der Ministerpräsi-
denten der Länder in den jeweils gültigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Das Dezernat Regionalplanung ist in Landesbürgschaftssachen und im Landesförderausschuss
vertreten. In diesen Ausschüssen wird über Bürgschaften des Landes beraten. Außerdem gehört
der Regierungspräsident dem Begleitausschuss Europäischer Fonds für die regionale Entwick-
lung an, in dem die regionale Entwicklungsförderung beraten und fortgeschrieben wird.
Neben diesen Zuständigkeiten nimmt das Regierungspräsidium Gießen eine Reihe mittelbar sehr
wichtiger Aufgaben der Wirtschaftsföderung wahr. Durch die Erstellung und Umsetzung des
Regionalplans sowie die Durchführung landesplanerischer Verfahren schafft es wesentliche Vor-
aussetzungen für wichtige raumbedeutsame Vorhaben und Investitionen in Mittelhessen.



311

Kapitel 03 15 / Buchungskreis 2264
Regierungspräsidium Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Wirtschaftsförderung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Gewährleistung einer erfolgreichen Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der
Mitte Europas mit gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen. Förderung von wett-
bewerbsfähigen Strukturen, insbesondere bei Mittelstand und Handwerk, auch durch Weiterent-
wicklung der außenwirtschaftlichen Beziehungen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Produkt des Empfängers:
Wirtschafts- und Strukturförderung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZBL Tage Wirtschafts-/Regionalförd. RPGI 116 160 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 46.794 72.866 –
Sachkosten 7.485 9.704 –
Kalkulatorische Kosten 793 938 –
Sonstige Kosten * 15.749 18.367 –

Gesamtkosten 70.821 101.875 –
Erlöse ** 70.821 101.875 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 70.821 101.875 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

610,53 636,72 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

610,53 636,72 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 11:
Bau, Wohnungs- und Siedlungswesen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundesgesetze, Gesetz über die Feststellung
des Haushaltsplanes des Landes Hessen, Hessische Bauordnung und den dazugehörigen Ver-
ordnungen, Richtlinien und Ausführungserlassen, Baugesetzbuch sowie Baunutzungsverord-
nung, Hessisches Architekten- und Stadtplanergesetz, Hessisches Gesetz über den Brandschutz,
Denkmalschutzgesetz, Energieeinsparungsgesetz, Hessisches Gesetz zum Abbau der Fehlsub-
ventionierung im Wohnungswesen, VOL, Vergabe- und Vertragsordnungen, Gesetz gegen Wett-
bewerbsbeschränkungen, Vergabeverordnung, Gemeindehaushaltsverordnung, Eigenbetriebsge-
setz, Honorarordnung für Architekten und Ingenieure und andere Rechtsvorschriften mit bau- und
wohnungsrechtlichem Bezug sowie den dazugehörigen Verordnungen, Verwaltungsvorschriften,
Richtlinien, Ausführungserlassen und technische Regelwerke in den jeweils gültigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Das Regierungspräsidium nimmt die Aufgaben der höheren Verwaltungsbehörde, der oberen
Bauaufsichtsbehörde nach HBO, der Fachaufsicht im Wohnungswesen und der Nachprüfungs-
stelle nach VOB wahr und ist anerkannte Stelle für die Herstellerqualifikation im Stahlbau nach
DIN 18800.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Bauleitplanung GI
Wohngeld / Wohnungswesen GI
WSP Bauaufsicht (inkl. § 36 )
Eignungsnachw. Stahlbaufir. GI
VOB-Stelle GI

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Verbesserung der städtebaulichen Entwicklung und der Wohnbedingungen in Hessen, um die
Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Produkt des Empfängers:
Städtebau, Bau- und Wohnungswesen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZBL Tage Bau-, Wohnungs-, Siedlung RPGI 1.651 1.254 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 583.619 614.626 –
Sachkosten 80.779 69.009 –
Kalkulatorische Kosten 12.365 8.203 –
Sonstige Kosten * 208.060 168.380 –

Gesamtkosten 884.823 860.218 –
Erlöse ** 884.823 860.218 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 4.000 3.000 –
- ZBL-Abgeltung: 880.823 857.218 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

535,93 685,98 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

533,51 683,59 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 12:
Gewerberechte, Handwerksrecht mit Wettbewerbsrecht

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen, Energiewirtschaftsgesetz, Gewerbeordnung, Archi-
tekten- u. Stadtplanergesetz; Ingenieur- und Ingenieurkammergesetz; IHK-Gesetz; Handwerks-
ordnung: Schornsteinfegergesetz; Sparkassengesetz; Verordnung PP 30153 über die Preise bei
öffentlichen Aufträgen, vertragliche Vereinbarunge/Zuwendungsbestimmungen in den jeweils gül-
tigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Aufgabenschwerpunkt des Gewerberechts liegt in der Durchführung von Gewerbeuntersa-
gungsverfahren. Ein eigenständiges Gebiet ist daneben die Ausübung der gewerberechtlichen
Fachaufsicht über die Landkreise und Städte sowie die Sparkassenaufsicht. Daneben werden
Planfeststellungsverfahren nach dem Energiewirtschaftsgesetz durchgeführt.
Außerdem erfolgen Preisprüfungen im Auftrag von Dienststellen des Bundes oder der Kom-
munen und Prüfungen bezüglich der zweckgerichteten Verwendung von Zuwendungen des
Bundes oder des Landes.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Preisprüfung GI
Zuwendungspruefungen GI
Gewerberecht GI
Sparkassenaufsicht GI
Energiewirtschaftsrecht GI

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Stärkung der Attraktivität Hessens für Unternehmer und Verbraucher durch eine moderne und
dienstleistungsorientierte Verwaltung auf der Basis einer effizienten Wirtschaftsordnung und den
Abbau von Bürokratie.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Produkt des Empfängers:
Wirtschaftsordnung
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZBL Tage Gewerbe/Handw/Wettbrecht RPGI 1.296 1.334 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 428.077 585.804 –
Sachkosten 61.045 62.039 –
Kalkulatorische Kosten 8.119 6.463 –
Sonstige Kosten * 153.586 150.244 –

Gesamtkosten 650.827 804.550 –
Erlöse ** 650.827 804.550 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 20.000 20.000 –
- ZBL-Abgeltung: 630.827 784.550 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

502,18 603,11 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

486,75 588,12 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 13:
Straßen- und Schienenverkehr

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundesgesetze (Bundesfernstraßengesetz,
Straßenverkehrsgesetz, Luftverkehrsgesetz, Wasserstraßengesetz, Allgemeines Eisenbahnge-
setz, Bundesschienenwegeausbaugesetz, Regionalisierungsgesetz, Personenbeförderungsge-
setz, Gemeindeverkehrfinanzierungsgesetz, Güterkraftverkehrsgesetz, Gefahrgutbeförderungs-
gesetz, Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz, Fahrlehrergesetz), Hessische Gesetze
(Landeshaushaltsgesetz, Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz, Hessisches Straßengesetz,
Hessisches Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung, ÖPNV-Gesetz, Seilbahngesetz,
Eisenbahngesetz, Finanzausgleichsgesetz), sowie alle weitere Gesetze, Verordnungen, Verwal-
tungsvorschriften, Richtlinien und technische Regelwerke der EU, des Bundes und des Landes
Hessen mit Relevanz im Bereich Verkehr in den jeweils gültigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Aufsicht über das Verkehrsgewerbe und die allgemeinen Verkehrsangelegenheiten, wie das
Fahrerlaubniswesen, die Zulassung von Fahrzeugen, die Straßenverkehrsordnung, die Gefahr-
gutbeförderung, das Fahrlehrerwesen und der Personen- und Güterverkehr sind die wesentlichen
Aufgaben des Regierungspräsidiums im Straßenverkehr.
Im Bereich Planfeststellung Straße/Schiene sind die Regierungspräsidien zuständig für die
Durchführung von Anhörungsverfahren auf dem Gebiet des Bundesfernstraßengesetzes sowie
des Hessischen Straßengesetzes und die Planfeststellungs- und Genehmigungsverfahren nach
dem Personenbeförderungsgesetz und dem Gesetz über Eisenbahnen und Bergbahnen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Fahrlehrerrecht GI
Fahrerlaubnisrecht GI
Gefahrgutrecht GI
Gueterkraftverkehr GI
PBefG Linienverkehr GI
PBefG Gelegenheitsverkehr GI
Fö ÖPNV-Angebot EPL 07 GI
Fö ÖPNV-Angebot EPL 17 GI
Fachaufsicht StVO und StVZO GI
StVO Erlaubnisse (Verf.) GI
StVZO Erlaubnisse u.Genehm.
Planfeststellung/Straßenrecht
Schienenrecht
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4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Verbesserung und Erhaltung der Mobilität im Personenverkehr und dem Gütertransport in
Hessen. Durch Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere
auch für den Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Produkt des Empfängers:
Verkehr

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZBL Tage Straßen-/ Schienenverkehr RPGI 2.065 2.074 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 647.493 894.745 –
Sachkosten 146.127 153.049 –
Kalkulatorische Kosten 12.641 10.388 –
Sonstige Kosten * 237.536 246.525 –

Gesamtkosten 1.043.797 1.304.707 –
Erlöse ** 1.043.797 1.304.707 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 332.900 284.100 –
- ZBL-Abgeltung: 710.897 1.020.607 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

505,47 629,08 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

344,26 492,10 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 14:
Sozialversicherung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch (SGB) XI, Ordnungswidrigkeitsgesetz (OWiG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten im Rahmen des Pflegeversicherungsge-
setzes

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

OWiG-Verfahren Pflegevers. WI

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 5: Chancen erwerbsfähiger Menschen zur Integration in Arbeit und Ausbildung verbes-
sern und soziale Sicherung sowie Teilhabe der Menschen mit Behinderungen am öffentlichen
Leben gewährleisten.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Sozialversicherung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Aktivitäten Sozialversicherung RPGI 3.000 – –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 146.857 – –
Sachkosten 35.213 – –
Kalkulatorische Kosten 741 – –
Sonstige Kosten * 80.860 – –

Gesamtkosten 263.671 – –
Erlöse ** 263.671 – –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 195.000 – –
- ZBL-Abgeltung: 68.671 – –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

87,89 – –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

22,89 – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 15:
Verwaltungsaufwand für Förderprogramme HMAFG

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Alle für die jeweiligen Transferleistungen geltenden Grundlagen. Aus Platzgründen wird auf die
Einzeldarstellungen in den Förderproduktblättern zum Förderbuchungskreis 2795 bzw.
Buchungskreis 2595 Bezug genommen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Verwaltungsaufwand für die Ausgestaltung und Abwicklung der Förderungen wird im opera-
tiven Buchungskreis veranschlagt und ist nicht in den Kosten der Förderung im Förderbuchungs-
kreis enthalten. Es handelt sich dabei um die inhaltliche und fachliche Prüfung der Förderanträge,
die Erstellung der Zuwendungsbescheide, die Vorbereitung der Auszahlung und die Prüfung der
ordnungsgemäßen Mittelverwendung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Fö Grundsatz und Rechtsmittel OEG
Fö Grundsatz und Rechtsmittel RehaG
Fö Grundsatz und Rechtsmittel IfSG
Fö Ausb Altenpflegekräfte Uml
Fö Ausbildung Altenpflegekräfte (Schulko
Fö Aust.Beibl.mit Wertmarke DA
Fö Durchführung OEG DA
Fö Durchführung RehaG DA
Fö Aust.Beibl.mit Wertmarke FFM
Fö Durchführung OEG FFM
Fö Durchführung RehaG FFM
Fö Aust.Beibl.mit Wertmarke FD
Fö Durchführung OEG FD
Fö Durchführung RehaG FD
Fö Durchführung IfSG FD
Fö Aust.Beibl.mit Wertmarke GI
Fö Durchführung OEG GI
Fö Durchführung RehaG GI
Fö Aust.Beibl.mit Wertmarke KS
Fö Durchführung OEG KS
Fö Durchführung RehaG KS
Fö Erstattung KK BVFG
Fö Aust.Beibl.mit Wertmarke WI
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Fö Durchführung OEG WI
Fö Durchführung RehaG WI
Fö Lohnkostenerstattung SUG WI
Fö/KFA Jugendhilfezuweisungen
Fö/KFA Zuw für Altenpflegeeinrichtungen
Fö Notlage Frau/Kind GI
Fö Förderung Behindertenverbände
Fö Investitionen Behind.bereich
Fö Erstattungsverfahren ÖPNV GI
Fö Verteilung Spätaussiedler GI
Fö Leistung HHG StrRehaG BVFG GI
Fö Betreuung Jüd. Friedhöfe GI
Fö ambul Versorgungskonz u -strukt demz
Fö Offene Altenhilfe
Fö Sach- und Barlstg n AsylbLG

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Alle Fachziele

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Förderprodukt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZBL Anz. Tage Förderung RPGI 7.130 149.899 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 2.205.613 2.878.739 –
Sachkosten 561.918 532.928 –
Kalkulatorische Kosten 23.348 32.332 –
Sonstige Kosten * 982.552 1.356.773 –

Gesamtkosten 3.773.431 4.800.772 –
Erlöse ** 3.773.431 4.800.772 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 3.773.431 4.800.772 –
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

529,23 32,03 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

529,23 32,03 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 16:
Betrieblicher Arbeitsschutz, Betriebssicherheit

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Internationale Arbeitsorganisation - ILO-Konvention Nr 81, EU-Recht, Grundgesetz, Hessische
Landesverfassung, Arbeitsschutzgesetz, Betriebssicherheitsverordnung, Gefahrstoffverordnung,
Biostoffverordnung, Lärm- und Vibrationsverordnung, Arbeitsstättenverordnung, Baustellenver-
ordnung, Bildschirmarbeitsplatzverordnung, Sprengstoffgesetz, Arbeitssicherheitsgesetz, Regie-
rungsprogramm, politische Vorgaben

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der staatliche Arbeitsschutz hat die Aufgabe, zum Schutz der Beschäftigten sowie der Betriebe
und der Volkswirtschaft den betrieblichen Gefahren und gesundheitlichen Risiken durch Kon-
trolle, Prävention, Erlaubnis- und Genehmigungsvorbehalte, Beratungen, Sanktionen zu
begegnen.
Schutzziele des betrieblichen Arbeitsschutzes sind die Gesundheit und der Erhalt der potenzi-
ellen Leistungsfähigkeit der Beschäftigten, die Verhütung von Arbeitsunfällen, berufsbedingten
Erkrankungen und anderen Schädigungen sowie die menschengerechte Gestaltung von Arbeit
und der Arbeitsumgebung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

BA Information/Beratung GI
BA Überwachung/Schwerpunkt GI
BA Mitw überins Kooperation GI
BA Untersuch Unfall/Berufsk GI
BA Genehmigung/Erlaubnisse GI
BA Anfragen/Beschwerden GI
BA Information/Beratung Ha
BA Überwachung/Schwerpunkt Ha
BA Mitw überins Kooperation Ha
BA Untersuch Unfall/Berufsk Ha
BA Genehmigung/Erlaubnisse Ha
BA Anfragen/Beschwerden Ha

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
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Fachziel 4: Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb auch unter Ausnutzung des technischen
Fortschritts weiter entwickeln, Menschen vor unsicheren Produkten schützen sowie modernes,
faires und flexibles Arbeitsrecht realisieren als Voraussetzung für die Schaffung neuer
Arbeitsplätze.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Betrieblicher Arbeitsschutz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

betriebsbezogene Aktivitäten RPGI 10.450 8.575 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.676.367 2.254.360 –
Sachkosten 242.294 285.545 –
Kalkulatorische Kosten 43.607 39.371 –
Sonstige Kosten * 377.407 378.713 –

Gesamtkosten 2.339.675 2.957.989 –
Erlöse ** 2.339.675 2.957.989 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 63.400 75.900 –
- ZBL-Abgeltung: 2.276.275 2.882.089 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

223,89 344,95 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

217,83 336,10 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 17:
Produktsicherheit

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Medizinproduktegesetz, Medizinprodukte-Verordnung, Medizinprodukte-Betreiber-
verordnung, Röntgenverordnung, Geräte- und Produktsicherheitsgesetz, Gefahrstoffverordnung,
Regierungsprogramm, politische Vorgaben

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Ein Hauptaugenmerk der Arbeitsschutzverwaltung gilt der Sicherheit von Produkten für den
gewerblichen und privaten Anwender und der Sicherheit von Medizinprodukten und Röntgenein-
richtungen.
Besondere Bedeutung kommt dabei dem Erkennen unsicherer Produkte zu. Daher gilt, es durch
entsprechende koordinierte Marktüberwachung bei Herstellern, in Betrieben, im Handel oder in
medizinischen Versorgungseinrichtungen unsichere Produkte oder deren fehlerhafte Anwendung
zu erkennen und durch geeignete Maßnahmen deren weiteres Inverkehrbringen bzw. deren wei-
tere Verwendung zu unterbinden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

PS Information/Beratung GI
PS Überwachung/Schwerpunkt GI
PS Mitw überins Kooperation GI
PS Genehmigung/Erlaubnisse GI
PS Anfragen/Beschwerden GI
PS Information/Beratung Ha
PS Überwachung/Schwerpunkt Ha
PS Mitw überins Kooperation Ha
PS Genehmigung/Erlaubnisse Ha
PS Anfragen/Beschwerden Ha

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 4: Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb auch unter Ausnutzung des technischen
Fortschritts weiter entwickeln, Menschen vor unsicheren Produkten schützen sowie modernes,
faires und flexibles Arbeitsrecht realisieren als Voraussetzung für die Schaffung neuer
Arbeitsplätze.
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5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Produktsicherheit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Aktivitäten Produktsicherheit RPGI 2.030 1.979 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 420.068 387.076 –
Sachkosten 61.304 50.659 –
Kalkulatorische Kosten 11.491 7.066 –
Sonstige Kosten * 99.825 67.557 –

Gesamtkosten 592.688 512.358 –
Erlöse ** 592.688 512.358 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 18.100 12.800 –
- ZBL-Abgeltung: 574.588 499.558 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

291,96 258,90 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

283,05 252,43 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 18:
Soziale Arbeitsbeziehung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Internationale Arbeitsorganisation - ILO-Konvention Nr. 81, EU-Recht, Grundgesetz, Hessische
Verfassung, Arbeitszeitgesetz, EU-Sozialvorschriften im Strassenverkehr, Fahrpersonalgesetz,
Fahrpersonalverordnung, Arbeitsschutzgesetz, Mutterschutzgesetz, Mutterschutzrichtlinienver-
ordnung, Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz, Jugendarbeitsschutzgesetz, Kinderarbeits-
schutzverordnung, Heimarbeitsgesetz, Regierungsprogramm, politische Vorgaben

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Im Fokus der "Sozialen Arbeitsbeziehung" stehen die Rahmenbedingungen von
"Work-Life-Balance" im Kontext des sachorientierten Ausgleichs der ökonomischen Herausforde-
rungen und der Arbeitsbedingungen. Hierbei sind insbesondere zu berücksichtigen : eine flexible
Arbeitszeitgestaltung, die Belange besonders schutzbedürftiger Personengruppen in der Arbeits-
welt, die Förderung der Gesundheit, die Minimierung des Unfallrisikos und die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf. Dabei wird ein Gesundheitsbegriff zu Grunde gelegt, der, in Anlehnung an die
Definition der WHO physische, psychische und soziale Aspekte als gesundheitsrelevante Kompo-
nenten einbezieht.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Soz Information/Beratung GI
Soz Überwachung/Schwerpunkt GI
SozMitw überins Kooperation GI
Soz Genehmigung/Erlaubnisse GI
Soz Anfragen/Beschwerden GI
Soz Information/Beratung Ha
Soz Überwachung/Schwerpunkt Ha
SozMitw überins Kooperation Ha
Soz Genehmigung/Erlaubnisse Ha
Soz Anfragen/Beschwerden Ha
Soz OWiG Fahrpersonal Ha

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 4: Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb auch unter Ausnutzung des technischen
Fortschritts weiter entwickeln, Menschen vor unsicheren Produkten schützen sowie modernes,
faires und flexibles Arbeitsrecht realisieren als Voraussetzung für die Schaffung neuer
Arbeitsplätze.
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5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Soziale Arbeitsbeziehungen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

beschäftigungsbezogene Aktivitäten RPGI 12.315 13.851 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.327.709 1.637.494 –
Sachkosten 247.523 291.054 –
Kalkulatorische Kosten 37.333 34.906 –
Sonstige Kosten * 309.018 296.483 –

Gesamtkosten 1.921.583 2.259.937 –
Erlöse ** 1.921.583 2.259.937 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 1.881.400 1.894.500 –
- ZBL-Abgeltung: 40.183 365.437 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

156,04 163,16 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

3,26 26,38 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 19:
Soziale Sicherung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch (SGB) II, IX und XII, Hessisches Offensivgesetz, Hess. Ausführungsgesetz
SGB XII, Verordnung "zuständige Stelle", Heimgesetz, Beteiligungsgesetz, Betreuungsgesetz,
Betreuungsbehördengesetz, Hessisches Ausführungsgesetz Betreuungsgesetz, Mittelstufenge-
setz, Landesblindengeldgesetz, Stiftungsgesetz, Kirchenrecht, Rechtsvorschriften, Erlasse, Insol-
venzordnung, Förderalismusreform, Schiedsstellenverordnung nach § 80 SGB II

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Alle Angelegenheiten im Bereich des "Fürsorgewesens" und der sozialen Existenzsicherung
(Sozialhilfe, Grundsicherung, Betreuungswesen). Die Zusammenarbeit mit Kommunen, Kirchen
und Verbänden wird gefördert.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Pruef. Sozialvers.traeger
OWiG-Verfahren Pflegevers. WI
Aufs. SGB II u. XII, KK, BtV, SBS GI

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 5: Chancen erwerbsfähiger Menschen zur Integration in Arbeit und Ausbildung verbes-
sern und soziale Sicherung sowie Teilhabe der Menschen mit Behinderungen am öffentlichen
Leben gewährleisten.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Soziale Sicherung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

sozialpolitische Aktivitäten RPGI 35 4.746 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 40.006 343.925 –
Sachkosten 7.710 44.823 –
Kalkulatorische Kosten 921 3.604 –
Sonstige Kosten * 16.311 124.084 –

Gesamtkosten 64.948 516.436 –
Erlöse ** 64.948 516.436 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – 352.745 –
- ZBL-Abgeltung: 64.948 163.691 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.855,65 108,81 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.855,65 34,49 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 20:
Teilhabe behinderter Menschen und soziale Entschädigung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Neuntes Buch Sozialgesetzbuch (SGB IX) - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen,
Schwerbehindertenausweisverordnung, Ausgleichsabgabeverordnung (SchwbAV), Gesetz Über
die Versorgung der Opfer des Krieges (Bundesversorgungsgesetz - BVG), Regelungen für die
Versorgung von Kriegsopfern in Ost- und Südosteuropa (Richtlinien Ost 1990 - ROst 1990) in
Verbindung mit der Auslandszuständigkeitsverordnung, Gesetz über die Versorgung für die ehe-
maligen Soldaten der Bundeswehr und ihre Hinterbliebenen (Soldatenversorgungsgesetz - SVG),
Gesetz über den Zivildienst der Kriegsdienstverweigerer (Zivildienstgesetz - ZDG), Gesetz über
Hilfsmaßnahmen für Personen, die aus politischen Gründen außerhalb der Bundesrepublik
Deutschland in Gewahrsam genommen wurden (Häftlingshilfegesetz - HHG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Feststellung der Schwerbehinderteneigenschaft nach dem SGB IX zur Sicherung der Eingliede-
rung Schwerbehinderter in Arbeit, Beruf und Gesellschaft. Die hessische Versorgungsverwaltung
ist für die Feststellung und Bewertung von Behinderungen sowie die Ausstellung von Ausweisen
zuständig, die die Grundlage für die Inanspruchnahme von Schutzvorschriften und sonstigen
Nachteilsausgleichen ist.
Versorgung von Kriegsbeschädigten und deren Hinterbliebene. Die Leistungen umfassen im ein-
zelnen Heil- und Krankenbehandlung, Leistungen der Kriegsopferfürsorge, Beschädigtenrente
und Pflegezulage, Bestattungs- und Sterbegeld, Hinterbliebenenrente sowie Bestattungsgeld
beim Tode von Hinterbliebenen.
Versorgung von Kriegsopfern nach dem BVG, die außerhalb der Bundesrepublik leben und einen
gesundheitlichen Schaden im Dienst bei der deutschen Wehrmacht oder während eines militär-
ähnlichen Dienstes für eine deutsche Organisation erlitten haben. Das hessische Amt für Versor-
gung und Soziales Fulda ist hierbei zuständig für die Versorgung von Kriegsopfern mit Wohnsitz
in der Tschechischen Republik, in der Slowakischen Republik, in den Staaten des ehemaligen
Jugoslawiens sowie in Albanien.
Ehemalige Bundeswehrangehörige und deren Hinterbliebene erhalten für Folgen von Wehr-
dienstschäden Versorgung in Anwendung der Bestimmungen des BVG.
Ehemalige Zivildienstleistende und deren Hinterbliebene erhalten für Gesundheitsstörungen, die
sie durch diese Dienstleistung erlitten haben, Versorgung in Anwendung der Bestimmungen des
BVG.
Versorgung von Personen, die in der ehemaligen sowjetischen Besatzungszone oder in durch
das Bundesvertriebenengesetz näher bestimmten Gebieten aus politischen oder von ihnen nicht
zu vertretenden Gründen inhaftiert waren und eine gesundheitliche Schädigung erlitten haben
sowie deren Hinterbliebene in Anwendung der Bestimmungen des BVG.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264
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Grundsatzanlegenheit SchwbR GI
Grundsatzanlegenheiten SER GI
Durch Rechtsmittelverf SER GI
Entsch.Ansprueche SchwbR DA 1
Entsch.Ansprueche SchwbR DA 2
Entsch.Ansprueche SchwbR DA 3
Rechtsbehelfsverf. SchwbR DA
Klageverfahren SchwbR DA
Ausst.Besch.,Ausw.,Beibl. DA
Durchführung BVG DA
Durchführung Sondergesetze DA
Entsch.Ansprueche SchwbR FFM 1
Entsch.Ansprueche SchwbR FFM 2
Entsch.Ansprueche SchwbR FFM 3
Rechtsbehelfsverf. SchwbR FFM
Klageverfahren SchwbR FFM
Ausst.Besch.,Ausw.,Beibl. FFM
Durchführung BVG FFM
Durchführung Sondergesetze FFM
Orthop. Versorgung SER FFM
Entsch.Ansprueche SchwbR FD 1
Entsch.Ansprueche SchwbR FD 2
Rechtsbehelfsverf. SchwbR FD
Klageverfahren SchwbR FD
Ausst.Besch.,Ausw.,Beibl. FD
Durchführung BVG FD
Durchführung Sondergesetze FD
Durchf. BVG (Ausland) FD
Entsch.Ansprueche SchwbR GI 1
Entsch.Ansprueche SchwbR GI 2
Entsch.Ansprueche SchwbR GI 3
Entsch.Ansprueche SchwbR GI 4
Rechtsbehelfsverf. SchwbR GI
Klageverfahren SchwbR GI
Ausst.Besch.,Ausw.,Beibl. GI
Durchführung BVG GI
Durchführung Sondergesetze GI
Entsch.Ansprueche SchwbR KS 1
Entsch.Ansprueche SchwbR KS 2
Entsch.Ansprueche SchwbR KS 3
Rechtsbehelfsverf. SchwbR KS
Klageverfahren SchwbR KS
Ausst.Besch.,Ausw.,Beibl. KS
Durchführung BVG KS
Durchführung Sondergesetze KS
Orthop. Versorgung SER KS
Entsch.Ansprueche SchwbR WI 1
Entsch.Ansprueche SchwbR WI 2
Rechtsbehelfsverf. SchwbR WI
Klageverfahren SchwbR WI
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Ausst.Besch.,Ausw.,Beibl. WI
Durchführung BVG WI
Durchführung Sondergesetze WI
Rechtsaufsicht KOF GI

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 5: Chancen erwerbsfähiger Menschen zur Integration in Arbeit und Ausbildung verbes-
sern und soziale Sicherung sowie Teilhabe der Menschen mit Behinderungen am öffentlichen
Leben gewährleisten.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Teilhabe behinderter Menschen und soziale Entschädigung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

behindertenpoltisiche Aktivitäten RPGI 363.159 351.131 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 13.867.939 18.120.133 –
Sachkosten 8.564.042 8.536.868 –
Kalkulatorische Kosten 143.101 200.322 –
Sonstige Kosten * 9.280.594 11.538.577 –

Gesamtkosten 31.855.676 38.395.900 –
Erlöse ** 31.855.676 38.395.900 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – 80 –
- ZBL-Abgeltung: 31.855.676 38.395.820 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

87,72 109,35 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

87,72 109,35 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 21:
Aufnahme, Unterbringung, Integration der Zuwanderer und ihrer Familien

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesvertriebenengesetz, Vorläufige Richtlinien zu den Neuregelungen des Bundesvertriebe-
nengesetzes, Verordnung über die Aufnahme und Unterbringung von Spätaussiedlern, Beschluss
der Ministerpräsidentenkonferenz vom 9. Januar 1991, Erlasse vom 28. März und 28. Mai 1991 in
Verbindung mit dem Gesetz über Maßnahmen für im Rahmen humanitärer Hilfsaktionen aufge-
nommene Flüchtlinge, Landesaufnahmegesetz, Kinder- und Jugendhilfegesetz, Erlass HSM vom
10. August 1999 - Wiedereröffnung des Internates -, EIBE-Programm, Beschluss Petitionsaus-
schuss von 1990.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Integrationskonzepte für Menschen mit Migrationshintergrund werden entwickelt und ausgeführt;
Spätaussiedler sowie jüdische Emigranten aus der ehemaligen Sowjetunion und deren Familien
werden aufgenommen und untergebracht; für Jugendliche und junge Erwachsene werden spezi-
elle Qualifizierungsmaßnahmen angeboten.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Verteilung Spätaussiedler GI
Fachaufs Spätaussied/Status GI

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 6: Integration der Zuwanderer sichern und die Opfer von Krieg, Gewaltherrschaft, Tei-
lung und Vertreibung unterstützen sowie das Kulturgut der Vertreibungsgebiete pflegen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Aufnahme, Unterbringung und Integration Zuwanderer und ihrer Familien
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

integrationspolitische Aktivitäten RPGI 355 505 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 76.933 201.207 –
Sachkosten 21.939 34.391 –
Kalkulatorische Kosten 1.845 2.782 –
Sonstige Kosten * 32.662 39.027 –

Gesamtkosten 133.379 277.407 –
Erlöse ** 133.379 277.407 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 133.379 277.407 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

375,72 549,32 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

375,72 549,32 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 22:
Aufnahme und Unterbringung der nach Hessen verteilten Flüchtlinge

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Landesaufnahmegesetz, Ausländergesetz, Asylverfahrengesetz, Asylbewerberleistungsgesetz,
Sozialgesetzbuch VIII und XII

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Aufnahme und Unterbringung der Asylsuchenden, der Bürgerkriegsflüchtlinge, der Konting-
entflüchtlinge wird durchgeführt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Fachaufsicht HEAE GI
RFA AsylbLG OWI Unterbring GI
Unterbr./Weiterl.Flughafen
Weiterl. In andere BL
Aufnahme/Verwaltung
Erstunterbr.(Asyl/BKF/Kon)
Ambulante/stationäre Behandl.
Soz. Betreuung/Beratung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 6: Integration der Zuwanderer sichern und die Opfer von Krieg, Gewaltherrschaft, Tei-
lung und Vertreibung unterstützen sowie das Kulturgut der Vertreibungsgebiete pflegen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Aufnahme und Unterbringung der nach Hessen verteilten Flüchtlinge

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

flüchtlingspolitische Aktivitäten RPGI 121.530 102.435 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.613.345 2.015.789 –
Sachkosten 2.608.338 2.674.561 –
Kalkulatorische Kosten 20.022 19.577 –
Sonstige Kosten * 2.074.087 2.386.646 –

Gesamtkosten 6.315.792 7.096.573 –
Erlöse ** 6.315.792 7.096.573 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 100 – –
- ZBL-Abgeltung: 6.315.692 7.096.573 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

51,97 69,28 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

51,97 69,28 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 23:
Kinder- und Jugendhilfe

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch I, VIII und X, Kinder- und Jugendplan des Bundes, Gesetz zum Schutze der
Jugend in der Öffentlichkeit, Gesetze über die Verbreitung jugendgefährdender Schriften und
Medieninhalte, Adoptionsvermittlungsgesetz, Adoptionswirkungsgesetz, Ausländergesetz, Gesetz
zur Stärkung des Ehrenamtes in der Jugendarbeit

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Das Regierungspräsidium erbringt Leistungen zur Verwirklichung des Rechts junger Menschen
auf Förderung ihrer Entwicklung und auf Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und gemein-
schaftsfähigen Persönlichkeit.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Rechtsaufsicht Jugendämter GI

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 2: Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Men-
schen ein menschenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen
junger Menschen schützen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Kinder- und Jugendhilfe

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

kinder/jugendpolitische Aktivitäten RPGI 15 12 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 27.393 9.325 –
Sachkosten 5.330 1.227 –
Kalkulatorische Kosten 637 122 –
Sonstige Kosten * 11.277 1.705 –

Gesamtkosten 44.637 12.379 –
Erlöse ** 44.637 12.379 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 44.637 12.379 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

2.975,77 1.031,46 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

2.975,77 1.031,46 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 24:
Hilfen für Familien und Senioren

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zum Erziehungsgeld und zur Elternzeit (Bundeserziehungsgeldgesetz - BerzGG), Gesetz
zum Elterngeld und zur Elternzeit (Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz - BEEG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Beratung und Entscheidung nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz (BEEG) inkl.
Widerspruchs- und Klageverfahren, Entscheidungen über Ansprüche nach dem Bundeserzie-
hungsgeldgesetz (BErzGG) inkl. Widerspruchs- und Klageverfahren

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Grundsatz Rechtsmittel BEEG GI
Beratung Entscheidung BEEG DA
Entscheidungen BErzGG DA
Beratung Entscheidung BEEG FFM
Entscheidungen BErzGG FFM
Beratung Entscheidung BEEG FD
Entscheidungen BErzGG FD
Beratung Entscheidung BEEG GI
Entscheidungen BErzGG GI
Beratung Entscheidung BEEG KS
Entscheidungen BErzGG KS
Beratung Entscheidung BEEG WI
Entscheidungen BErzGG WI
OWiG - Verfahren BErzGG WI

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 2: Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Men-
schen ein menschenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen
junger Menschen schützen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
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Hilfen für Familien, Seniorinnen und Senioren

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

familien/seniorenpolit. Aktivitäten RPGI 68.320 76.790 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 4.874.372 4.839.601 –
Sachkosten 780.292 785.494 –
Kalkulatorische Kosten 50.494 57.598 –
Sonstige Kosten * 2.351.211 2.530.982 –

Gesamtkosten 8.056.369 8.213.675 –
Erlöse ** 8.056.369 8.213.675 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 1.700 7.100 –
- ZBL-Abgeltung: 8.054.669 8.206.575 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

117,92 106,96 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

117,90 106,87 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 25:
Heimaufsicht, Beratung für Senioren und Senioren in Alten- und Pflegeheimen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Heimgesetz (HeimG), Verordnung über bauliche Mindestanforderungen für Altenheime, Alten-
wohnheime und Pflegeheime für Volljährige (HeimMindBauV), Verordnung über die Mitwirkung
der Bewohnerinnen und Bewohner in Angelegenheiten des Heimbetriebes
(Heimmitwirkungsverordnung - HeimmwV), Verordnung über die Pflichten der Träger von Alten-
heimen, Altenwohnheimen und Pflegeheimen für Volljährige im Falle der Entgegennahme von
Leistungen zum Zwecke der Unterbringung eines Bewohners oder Bewerbers
(HeimsicherungsV), Verordnung über personelle Anforderungen für Heime
(Heimpersonalverordnung - HeimPersV)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Heimaufsicht hat einen gesetzlich normierten Beratungs- und Überprüfungsauftrag für alle
Heime. Zu der Hauptaufgabe gehört die Information und Beratung der Bewohnerinnen und
Bewohner, der Heimbeiräte, Heimfürsprecher der Träger, Betreiber und Verantwortlichen in den
Einrichtungen. Auf Antrag erfolgt auch eine Beratung von Personen und Trägern, die neue Ein-
richtungen oder Veränderungen planen. Die Heime werden durch wiederkehrende oder anlassbe-
zogene Überprüfungen, angemeldet oder unangemeldet, mindestens einmal im Jahr überwacht.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Koordination Heimaufsicht GI
QM Heimaufsicht Gi
Prüf/Verfahr Heimaufsicht GI
Beratung u. Inform. HeimG DA
Ueberw./Maengelbes. HeimG DA
Btrbsaufn.Aenderungen HeimG DA
Beratung u. Inform. HeimG FFM
Ueberw./Maengelbes. HeimG FFM
Btrbaufn.Aenderungen HeimG FFM
Beratung u. Inform. HeimG FD
Ueberw./Maengelbes. HeimG FD
Btrbsaufn.Aenderungen HeimG FD
Beratung u. Inform. HeimG GI
Ueberw./Maengelbes. HeimG GI
Btrbsaufn.Aenderungen HeimG GI
Beratung u. Inform. HeimG KS
Ueberw./Maengelbes. HeimG KS
Btrbsaufn.Aenderungen HeimG KS
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Beratung u. Inform. HeimG WI
Ueberw./Maengelbes. HeimG WI
Btrbsaufn.Aenderungen HeimG WI

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 2: Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Men-
schen ein menschenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen
junger Menschen schützen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Heimaufsicht, Beratung für Seniorinnen und Senioren in Alten- und Pflegeheimen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Aktivitäten Heimaufs/Altenpflegeaus RPGI 18.600 25.030 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 3.698.711 4.196.874 –
Sachkosten 523.878 507.539 –
Kalkulatorische Kosten 40.983 37.397 –
Sonstige Kosten * 1.176.219 1.336.757 –

Gesamtkosten 5.439.791 6.078.567 –
Erlöse ** 5.439.791 6.078.567 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 148.300 144.300 –
- ZBL-Abgeltung: 5.291.491 5.934.267 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

292,46 242,85 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

284,49 237,09 –



344

Kapitel 03 15 / Buchungskreis 2264
Regierungspräsidium Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 26:
Gesundheitsschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Zwischenbehördliche Leistung 26 ist in der zwischenbehördlichen Leistung 30 "Gesundheit-
liche Versorgung" aufgegangen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel:

5. Empfänger

Hessisches Ministerium dür Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Gesundheitsschutz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

gesundheitspolitische Aktivitäten RPGI – 16.160 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten – 1.279.192 –
Sachkosten – 668.880 –
Kalkulatorische Kosten – 98.220 –
Sonstige Kosten * – 585.103 –

Gesamtkosten – 2.631.395 –
Erlöse ** – 2.631.395 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – 532.300 –
- ZBL-Abgeltung: – 2.099.095 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 162,83 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 129,89 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 27:
Prävention

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Zwischenbehördliche Leistung 27 ist in der zwischenbehördlichen Leistung 30 "Gesundheit-
liche Versorgung" aufgegangen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel:

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Prävention

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Aktivitäten in der Prävention RPGI – 25 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten – 10.782 –
Sachkosten – 6.726 –
Kalkulatorische Kosten – 466 –
Sonstige Kosten * – 4.395 –

Gesamtkosten – 22.369 –
Erlöse ** – 22.369 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: – 22.369 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 894,77 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 894,77 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 28:
Medizinische Versorgung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Zwischenbehördliche Leistung 28 ist in der zwischenbehördlichen Leistung 30 "Gesundheit-
liche Versorgung" aufgegangen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel:

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Medizinische Versorgung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Aktivitäten medizinische Versorgung RPGI – 2.827 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten – 1.164.802 –
Sachkosten – -901.366 –
Kalkulatorische Kosten – 9.242 –
Sonstige Kosten * – 155.224 –

Gesamtkosten – 427.902 –
Erlöse ** – 427.902 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: – 427.902 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 151,36 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 151,36 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 29:
Gesundheitsberufe

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst, Bundesärzteordnung, Gesetz über
die Ausübung der Zahnheilkunde, Bundes-Apothekerordnung, Gesetz über die Berufe des Psy-
chologischen Psychotherapeuten und des Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten sowie
darauf ergangene Prüfungs- und Approbationsordnungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Organisation und Durchführung staatlicher Prüfungen in den akademischen Heilberufen. Ertei-
lung von Approbationen und Berufserlaubnissen sowie entsprechende Ruhens- und Widerrufs-
verfahren.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Pruef. Akad. Ges.berufe
Berufserl. Gesundheitsberufe
Approb. Gesundheitsberufe

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 7: Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen
schützen, bedarfsgerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und sta-
tionären Bereich sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal
sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Gesundheitsberufe

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fälle Gesundheitsberufe 7.595 7.550 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.317.266 1.484.954 –
Sachkosten 267.515 258.537 –
Kalkulatorische Kosten 11.252 14.681 –
Sonstige Kosten * 350.915 484.987 –

Gesamtkosten 1.946.948 2.243.159 –
Erlöse ** 1.946.948 2.243.159 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 660.000 650.000 –
- ZBL-Abgeltung: 1.286.948 1.593.159 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

256,35 297,11 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

169,45 211,01 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 30:
Gesundheitliche Versorgung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Infektionsschutzgesetz, Gesetz über die Vereinheitlichung des Gesundheitswesens, Hessisches
Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst, Hessisches Wassergesetz, Trinkwasserverord-
nung, Badegewässer-, Rohwasseruntersuchungsverordnung, Abwassergesetz, Chemikalienge-
setz, Giftinformationsverordnung, Bundesimmissionsschutzgesetz, Verwaltungsabkommen über
die Giftinformationszentrale mit Rheinland-Pfalz, Hessisches Krebsregistergesetz, Hessischer
Gesundheitsbericht, Suchtbericht, Hessisches Krankenhausgesetz, Sozialgesetzbuch IV und V,
Krankenhausfinanzierungsgesetz, Fallpauschalengesetz, Bundespflegesatzverordnung, Trans-
plantationsgesetz, Hessisches Gesetz zur Ausführung des Transplantationsgesetzes, Kranken-
hausentgeltgesetz, Krankenhausfondsverordnung, Krankenhausstatistikverordnung, Ausbildungs-
stätten-Kostenausgleichsverordnung, Schiedsstellenverordnung, Embryonenschutzgesetz,
Stammzellengesetz, Hessisches Freiheitsentziehungsgesetz, Maßregelvollzugsgesetz, Mittelstu-
fengesetz, Hessisches Rettungsdienstgesetz und Verordnungen, Rettungsdienstplan, Fachplan
Luftrettung, Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastro-
phenschutz, Arzneimittelgesetz, Apothekengesetz, Apothekenbetriebsordnung, Infektionsschutz-
gesetz, Betäubungsmittelgesetz, Betäubungsmittelverschreibungsverordnung, Heilberufsgesetz,
Hessisches Ausführungsgesetz zum Schwangerschaftskonfliktgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die staatliche Gesundheitsverwaltung wirkt aktiv an der Abwehr von Gesundheitsge-fahren mit.
Durch permanente Datenerhebung und -bewertung wird die Gesundheitssituation differenziert
beobachtet. Kontrollen der gesundheits-schutzrelevanten Indikatoren und Beratungen bei Pro-
blemfällen sichern den Gesundheitsschutz nicht nur bei infektiologischen Fragestellungen, son-
dern auch in der Umwelthygiene insbesondere hinsichtlich einer Trinkwasserqualität auf hohem
Niveau. Zu akuten Bedrohungen sind geeignete Kriseninterventionsszenarien und Frühwarnsy-
steme entwickelt. Begleitet wird dies durch die Vorhaltung analytischer Kapazität und Kompetenz
für Eingreifsituationen einer "Hygienefeuerwehr".
Auf der Basis von Gesundheitsdaten werden krankheitsverhindernde und gesundheitsfördernde
Maßnahmen (z. B. Kariesprophylaxe) entwickelt und den Beteiligten am Gesundheitswesen
Handlungsvorschläge (z. B. Impfempfehlungen) angeboten. Spezifische Beratungsangebote und
Selbsthilfe werden unterstützt und die Gesundheit der hessischen Bevölkerung durch Gesund-
heitserziehung und Aufklärung gefördert. Durch Koordination und Steuerung des öffentlichen
Gesundheitsdienstes wird die Effektivität und Qualität der Präventions- und Gesundheitsschutz-
programme gesichert.
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Die staatliche Gesundheitsverwaltung leistet einen wesentlichen Beitrag für die Steuerung in der
stationären und ambulanten medizinischen Versorgung einschließlich des Maßregelvollzuges.
Sie sorgt für Rechtssicherheit bei den Selbstverwaltungskörperschaften der am Gesundheits-
wesen Beteiligten. Dabei wird die Qualität der stationären Versorgung durch konzeptionelle und
in Teilen planerische Vorgaben gestaltet und unterstützt. Der Krankenhausplan gewährleistet
eine sachgerechte stationäre Versorgung der hessischen Bevölkerung. Durch eine beträchtliche
finanzielle Förderung wird eine bedarfsgerechte und adäquate Versorgungsqualität erreicht. Für
eine rechtzeitige Notfallversorgung der Bevölkerung ist ein funktionierendes Rettungswesen mit
den Leistungserbringern aufgebaut, deren Qualität wird im Wege der Aufsicht überwacht und wei-
terentwickelt. Die Bürger und kommunale Gebietskörperschaften werden über Maßnahmen
gesundheitlicher Versorgungsstrukturen informiert. Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben werden
die Kammern der Leistungserbringer und die gesetzlichen Krankenkassen in Hessen durch
Rechtsaufsicht unterstützt. Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen betreuen die Bevölkerung
bei Schwangerschaftskonflikten und -abbrüchen in besonderen Fällen sowie bei allen Fragen der
Familienplanung und Sexualberatung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Infektionsepidemiologie
Erst. DB Ges.bericht, Meldew.
Mitw.Datenb.Vors.Präv.progr.
Pruef. Sozialvers.traeger
Pruef.K.aerztl.Verein.,KK, MdK
Mikrobiologische Unters.
klinische Serologie
Molekularbiologische Unters.
Hyg. Gesundh.,Gemein.einricht.
Krebsregister
Wasserhygiene
Umwelttoxikologie
Pflegesätze/Fallpauschalen GI
Durchführung Rettungswesen GI

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 7: Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen
schützen, bedarfsgerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und sta-
tionären Bereich sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal
sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Gesundheitliche Versorgung
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZBL Anz. Kunden Geshtl. Versorg. RP GI 587 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 2.636.547 – –
Sachkosten 2.892 – –
Kalkulatorische Kosten 121.310 – –
Sonstige Kosten * 642.419 – –

Gesamtkosten 3.403.168 – –
Erlöse ** 3.403.168 – –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 671.400 – –
- ZBL-Abgeltung: 2.731.768 – –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

5.797,56 – –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

4.653,78 – –



355

Kapitel 03 15 / Buchungskreis 2264
Regierungspräsidium Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 31:
Verwaltungsaufwand gesundheitliche Förderung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Alle für die jeweiligen Transferleistungen geltenden Grundlagen. Aus Platzgründen wird auf die
Einzeldarstellungen in den Förderproduktblättern zum Förderbuchungskreis 2795 bzw.
Buchungskreis 2595 Bezug genommen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Verwaltungsaufwand für die Ausgestaltung und Abwicklung der Förderungen wird im opera-
tiven Buchungskreis veranschlagt und ist nicht in den Kosten der Förderung im Förderbuchungs-
kreis enthalten. Es handelt sich dabei um die inhaltliche und fachliche Prüfung der Förderanträge,
die Erstellung der Zuwendungsbescheide, die Vorbereitung der Auszahlung und die Prüfung der
ordnungsgemäßen Mittelverwendung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Fö Erstell. Hess. Krebsregister
Fö Durchf. SFHAendG GI
Fö Durchführung Rettungswesen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 7: Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen
schützen, bedarfsgerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und sta-
tionären Bereich sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sicher
sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Gesundheitliche Versorgung
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZBL Anz. Tage Förderung GI 347 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 100.924 – –
Sachkosten 9.732 – –
Kalkulatorische Kosten 692 – –
Sonstige Kosten * 83.087 – –

Gesamtkosten 194.435 – –
Erlöse ** 194.435 – –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 194.435 – –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

560,33 – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 32:
Zulassung und Überwachung in den Bereichen Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Hessisches Wassergestz (HWG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Oberirdische Gewässer müssen so bewirtschaftet werden, dass sie dem Wohle der Allgemeinheit
und im Einklang mit ihm auch dem Nutzen Einzelner dienen und vermeidbare Beeinträchtigungen
ihrer ökologischen Funktion unterbleiben. Nicht naturnah ausgebaute Gewässer sind, soweit
möglich, in einen naturnahen Zustand zurückzuführen. Um dies zu gewährleisten sind die Über-
wachung des Gewässerzustandes und der Gewässernutzung sowie die Beratung der Gewässer-
unterhaltungspflichtigen Aufgaben der Behörde.
Der Hochwasserschutz ist Aufgabe der Gebietskörperschaften im Sinne der Daseinsvorsorge.
Ebenso müssen sich Private vor Hochwasser schützen. Entsprechende Anlagen dürfen nur nach
einem zugelassenen Plan errichtet oder geändert werden. Die behördliche Überwachung ist von
besonderer Bedeutung, da die Anlagen in der Regel den Schutz sehr vieler Menschen und
großer Sachwerte gewährleisten müssen.
Zum Vollzug der EU-Wasserrahmenrichtlinie (rechtlich verankert in WHG und HWG) müssen in
den Jahren 2007 bis 2009 unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Überwachung insbeson-
dere Maßnahmenprogramme zur Erreichung des guten Zustandes aller Gewässer und Bewirt-
schaftungspläne unter Beteiligung der Öffentlichkeit aufgestellt und fach- und länderübergreifend
abgestimmt werden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Vollzug der WRRL
Zulassung Gewässerentwicklung
Überw Gewässerentwickl., -güte
Sonderplaene Hochwasserschutz
Zulassung Hochwasserschutz
FestsUeberschwGeb.inkl. Befrei
Ueberw.Hochwasserschutzanlagen
Hydrolog.Dienst/HW-Warn-MeldeD
Vollzug der WRRL

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken.
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5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung im Bereich Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gewässerlänge (km gemäß
Gewässerstrukturgütekarte)

5.799 5.799 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.355.317 1.671.027 –
Sachkosten 225.135 262.348 –
Kalkulatorische Kosten 94.011 75.954 –
Sonstige Kosten * 331.312 298.719 –

Gesamtkosten 2.005.775 2.308.048 –
Erlöse ** 2.005.775 2.308.048 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 122.969 104.300 –
- ZBL-Abgeltung: 1.882.806 2.203.748 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

345,88 398,01 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

324,68 380,02 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 33:
Zulassung und Überwachung der kommunalen Abwasserentsorgung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Hessisches Wassergesetz (HWG), Hessisches Ausführungsge-
setz zum Abwasserabgabengesetz (HAbwAbgG) mit den dazugehörigen Verordnungen und Ver-
waltungsvorschriften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Durch die Zulassung von kommunalen Abwasseranlagen und kommunalen Abwassereinlei-
tungen soll die Schadstofffracht im Abwasser minimiert und auf ein für das Gewässer ökologisch
verträgliches Maß verringert werden.
Die Überwachung von kommunalen Abwasseranlagen und Abwassereinleitungen erfolgt durch
die Eigenüberwachung und die staatliche Wasseraufsicht. Bei Umfang und Häufigkeit der Über-
wachung werden das Gefährdungspotential der Anlage bzw. Einleitung, die Zuverlässigkeit des
Betreibers in der Vergangenheit und der bisherige ordnungsgemäße Betrieb berücksichtigt. Die
Zulassung und die Daten aus der Überwachung sind Grundlage für die Erhebung der Abwasser-
abgabe.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Zulass. Anl/Einleit.komm. Abw
Fests/Vollz Abwasserabg. komm.
Überwachung komm. Abwasseranl.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung kommunaler Abwasseranlagen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Einleitung 998 874 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 937.908 1.146.992 –
Sachkosten 145.924 165.616 –
Kalkulatorische Kosten 24.855 12.092 –
Sonstige Kosten * 239.846 201.591 –

Gesamtkosten 1.348.533 1.526.291 –
Erlöse ** 1.348.533 1.526.291 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 246.487 220.200 –
- ZBL-Abgeltung: 1.102.046 1.306.091 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.351,24 1.746,33 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.104,25 1.494,38 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 34:
Zulassung und Überwachung im betrieblichen Gewässerschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Hessisches Wassergesetz (HWG), Hessisches Ausführungsge-
setz zum Abwasserabgabengesetz (HAbwAbgG) mit den dazugehörigen Verordnungen und Ver-
waltungsvorschriften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Durch Zulassungs- und Anzeigeverfahren solle vorsorgend der Eintrag wassergefährdender
Stoffe in den Boden und in Gewässer vermieden werden sowie die Schadstofffracht im Abwasser
-insbesondere aufgrund gefährlicher Stoffe- minimiert und auf ein für das Gewässer ökologisch
verträgliches Maß verringert werden.
Die Wasseraufsicht wird im Rahmen der betrieblichen Gewässerschutzinspektionen (BGI) durch-
geführt und beinhaltet die Überwachung von Anlagen zum Umgang mit wassergefährlichen
Stoffen, Rohrfernleitungen, gewerblichen Abwasseranlagen und gewerblichen Abwassereinlei-
tungen in Gewässer (Direkteinleiter) und öffentliche Abwasseranlagen (Indirekteinleiter). Die
Zulassung und die Daten aus der Überwachung sind Grundlage für die Erhebung der Abwasser-
abgabe.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Zul./Anz.betr.Anl.wagef.Stoffe
Fests/Vollz AbwAG industr.
Überw. betr. Anl/Einleit., BGI
Schad.fallmanag.Betr.grundst.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung im betrieblichen Gewässerschutz
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Summe der Betriebsgleichwerte (gewichtete
Betriebsstätten)

721 721 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 671.343 1.004.747 –
Sachkosten 91.938 110.176 –
Kalkulatorische Kosten 13.047 7.470 –
Sonstige Kosten * 205.056 204.927 –

Gesamtkosten 981.384 1.327.320 –
Erlöse ** 981.384 1.327.320 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 87.086 76.500 –
- ZBL-Abgeltung: 894.298 1.250.820 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.361,14 1.840,94 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.240,36 1.734,84 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 35:
Zulassung und Überwachung in den Bereichen Grundwasserschutz und Wasserversorgung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Hessisches Wassergesetz (HWG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zweck der Zulassung von Grundwasserbenutzungen ist die umweltgerechte und nachhaltige
Bewirtschaftung des Grundwassers. Die Zulassung der einzelnen Maßnahmen und Infiltrationen
im Sinne einer nachhaltigen und ökonomischen Ressourcenbewirtschaftung ist auch notwendig,
um Nutzungs- und Interessenkonflikte auszugleichen.
Die flächendeckende Überwachung der Grundwassergüte und -menge wird durch den Landes-
grundwasserdienst an einem landeseigenen Messstellennetz und durch die Wassernutzer
(Wasserversorgungsunternehmen, Industrie, Landwirtschaft etc.) an den Entnahmestellen
(Rohwässern) durchgeführt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Zulass WaVer Anl u Gewä.benutz
WSG, GruWaSchKoop., Ausnahmen
Üb WaVerAnl,GruWagüte/-Nutzng

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung in den Bereichen Grundwasserschutz und Wasserversorgung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Gewinnungsanlagen 1.550 1.050 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 622.883 1.003.253 –
Sachkosten 83.925 99.194 –
Kalkulatorische Kosten 13.218 8.190 –
Sonstige Kosten * 197.104 206.120 –

Gesamtkosten 917.130 1.316.757 –
Erlöse ** 917.130 1.316.757 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 136.937 159.000 –
- ZBL-Abgeltung: 780.193 1.157.757 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

591,70 1.254,05 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

503,35 1.102,63 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 36:
Bewertung von Böden, Sanierung von Altlasten sowie Grundwasserschäden

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Hessisches Wassergesetz (HWG), Bundes-Bodenschutzgesetz
(BBodSchG), Hessisches Altlastengesetz (HAltlastG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Das Bundes-Bodenschutzgesetz verpflichtet Grundstückseigentümer und Inhaber der tatsächli-
chen Gewalt, Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen zu treffen. Altla-
sten und altlastenverdächtige Flächen werden im Altlasteninformationssystem (ALTIS) erfasst.
Bei hinreichendem Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung oder Altlast wird ein Sanie-
rungsverantwortlicher bezüglich der Untersuchung herangezogen und zu Sicherungs- und/oder
Überwachungsmaßnahmen verpflichtet. Entscheidungen bzgl. Ausgleichszahlungen bei Nut-
zungseinschränkungen in Härtefällen. Nach Feststellung eines Sanierungsbedarfs ist seitens der
Sanierungsverantwortlichen ein Sanierungsplan aufzustellen. Diesem Sanierungsplan wird zuge-
stimmt oder er wird durch die Behörde für verbindlich erklärt. Nach erfolgter Sanierung beurteilt
die Behörde den Sanierungserfolg und ob infolge dessen die Bewertung der Fläche als Altlast
aufgehoben werden kann. Hat das Land die Sanierungskosten ganz oder teilweise getragen so
entscheidet die Behörde auch über einen evtl. Wertausgleich. Untersuchungs- und Sanierungs-
maßnahmen im Zusammenhang mit der Altlastenbearbeitung umfassen in der Regel auch die
Grundwasserschäden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

SchädlBodenveränd/Gef.Abschätz
Maßn.VerdachtSchaedenAltlasten
Ausgl.San.Entsch./Sanerf.Altl.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Altlastensanierung und vorsorgenden Bodenschutz voranbringen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Bewertung von Böden, Sanierung von Altlasten sowie Grundwasserschäden
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der in Arbeit befindlichen
Sanierungsprojekte

550 183 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 404.382 545.192 –
Sachkosten 110.662 61.727 –
Kalkulatorische Kosten 7.835 4.054 –
Sonstige Kosten * 123.137 111.225 –

Gesamtkosten 646.016 722.198 –
Erlöse ** 646.016 722.198 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 34.357 31.300 –
- ZBL-Abgeltung: 611.659 690.898 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.174,57 3.946,44 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.112,11 3.775,41 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 37:
Zulassung und Überwachung von Abfallentsorgungsanlagen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG), Bundes-Imissionsschutzgesetz (BImSchG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zulassungs- und Anzeigeverfahren nach KrW/AbfG, Genehmigungs- und Anzeigeverfahren nach
BImSchG, Überwachung von Abfallentsorgungsanlagen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Zulassungen § 31 KrW/AbfG
Anzeigen §31KrW/AbfG
Ueberw.Ents.Anl.KrWG/AbfG Abf.
Wiederk Üb Zul §31,32KrWG/AbfG
Deponiestillegung/Nachsorge
Zulass BImSchG/Erstkontr Abf.
Anzeigen BImSchG Abf.
WiedÜb BImSchGen/spezVO Abf
Anlassüberw BImSchG Abf.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen gewährlei-
sten sowie zur Verbesserung der Luftqualität und Minderung des Umgebungslärms beitragen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung von Abfallentsorgungsanlagen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Abfallentsorgungsanlagen 273 237 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 840.992 1.001.965 –
Sachkosten 109.510 104.448 –
Kalkulatorische Kosten 16.567 6.739 –
Sonstige Kosten * 256.274 206.746 –

Gesamtkosten 1.223.343 1.319.898 –
Erlöse ** 1.223.343 1.319.898 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 129.651 203.600 –
- ZBL-Abgeltung: 1.093.692 1.116.298 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

4.481,11 5.569,19 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

4.006,20 4.710,12 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 38:
Zulassung und Überwachung der Abfallentsorgung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG), Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz
(KrW-/AbfG), Hessisches Ausführungsgesetz zum Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (HAKA),
zugehörige Rechtsverordnungen und Verwaltungsvorschriften und Entsorgergemeinschaftenricht-
linie, Gesetz über die Überwachung und Kontrolle der grenzüberschreitenden Verbringung von
Abfällen (Abfallverbringungsgesetz) und EG-Verordnungen (1013/2006; 166/2006 und 850/2004
bzw. Folge-VO)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Überwachungsverfahren nach ElektroG, KrW-/AbfG, HAKA, AbfVerbrG, EG-Verordnungen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Entsorgungsnachweisverfahren
Begleitscheinverfahren
Gen/Überw Transp/Verbr Abfälle
Aufs.oeff.rechtl/privEntsTraeg
Prüfung ordn Umgang m Abfällen
Maßn bei nicht ordn Umg m Abfä

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Vermeidung, Verwertung und Entsorgung von Abfällen zukunftsorientiert organisieren

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung der Abfallentsorgung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Abfallerzeuger 3.865 3.865 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 875.022 1.324.865 –
Sachkosten 133.369 153.017 –
Kalkulatorische Kosten 17.273 9.060 –
Sonstige Kosten * 267.202 277.958 –

Gesamtkosten 1.292.866 1.764.900 –
Erlöse ** 1.292.866 1.764.900 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 79.805 112.300 –
- ZBL-Abgeltung: 1.213.061 1.652.600 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

334,51 456,64 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

313,86 427,58 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 39:
Anlagenbez. Zulassungs-u.Anzeigeverf./Überw Anlagen u.Produkte BImSchG/
Überw.Chemikaliensh

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG), Chemikaliengesetz (ChemG), Gesetz über den Handel mit Berechtigungen zur Emission
von Treibhausgasen (Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz) (TEHG), Elektro- und Elektronikge-
rätegesetz (ElektroG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zur Gewährleistung einer ordnungsgemäßen Errichtung und Betrieb von Anlagen nach dem
BImSchG werden Zulassungsverfahren und regelmäßige bzw. anlassbezogene Überwachungs-
maßnahmen durchgeführt. Dabei ist entweder durch Nebenbestimmungen in Genehmigungsbe-
scheiden bzw. durch nachträgliche Anordnungen der Entstehung schädlicher Umweltauswir-
kungen vorzubeugen bzw. Menschen, Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, die Atmosphäre sowie
sonstige Kultur- und Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen.
Im Rahmen der Genehmigung bestimmter treibhausgasemittierender Anlagen werden die Grund-
lagen für den Handel mit Treibhausgas-Emissionszertifikaten gelegt, die dann auch durch Über-
wachung der Emissionsberichte geprüft werden.
Der Schutz vor Gefahren von Stoffen und Zubereitungen wird durch die Überwachung von Stof-
fanmeldepflichten, Stoffverboten sowie der erforderlichen Sachkundezeugnisse von Herstellern
und Inverkehrbringern gewährleistet.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Zulass/Erstkont BImSchG o.Abf.
Anzeigen BImSchG o. Abf.
WiedÜb BImSchGen/spezVO o.Abf
Überw Betrb/Anl StörfVO o. Abf
Anlassüberw BImSchG o. Abf.
Vollzug des TEHG
Stoffüberw.ChemG/Sachk.Nachw.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen gewährlei-
sten sowie zur Verbesserung der Luftqualität und Minderung des Umgebungslärms beitragen.
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5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Anlagenbezogene Zulassungs- und Anzeigeverfahren, Überwachung von Anlagen und Produkten
nach dem BImSchG, Überwachung der Chemikaliensicherheit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der BImSchG genehmigungsbedürftigen
Anlagen

507 429 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.807.549 2.665.725 –
Sachkosten 174.879 223.742 –
Kalkulatorische Kosten 13.442 19.292 –
Sonstige Kosten * 13.587 441.943 –

Gesamtkosten 2.009.457 3.350.702 –
Erlöse ** 2.009.457 3.350.702 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 604.252 417.400 –
- ZBL-Abgeltung: 1.405.205 2.933.302 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

3.963,43 7.810,49 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

2.771,61 6.837,53 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 40:
Zulassung und Überwachung außerhalb kerntechnischer Anlagen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Strahlenschutzverordnung (StrlSchV), Atomgesetz (AtG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Umgang mit radioaktiven Stoffen, der Erwerb und die Abgabe an Dritte, die Beförderung und
grenzüberschreitende Verbringung, der Zusatz radioaktiver Stoffe zu Produkten aus dem Kon-
sumgüterbereich oder deren Aktivierung, der Betrieb von Anlagen zur Erzeugung ionisierender
Strahlen sowie Arbeiten, durch die Personen natürlichen Strahlenexpositionen ausgesetzt
werden können, die aus der Sicht des Strahlenschutzes nicht außer Acht gelassen werden
können, unterliegen gemäß § 19 AtG der staatlichen Aufsicht, insbesondere einer "Eröffnungskon-
trolle" in Form der behördlichen Zulassung oder Genehmigung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Zul.StrVG o.KerntechAnl.
Überw.StrVG o.KerntechAnl.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Die Sicherheit der Kerntechnik auf höchstem Niveau gewährleisten.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung außerhalb kerntechnischer Anlagen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der gültigen Genehmigungen nach §§ 7,
11, 15, 16, 29 der StrlSchV

278 278 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 272.920 337.170 –
Sachkosten 25.843 28.196 –
Kalkulatorische Kosten 2.067 2.741 –
Sonstige Kosten * 1.961 55.084 –

Gesamtkosten 302.791 423.191 –
Erlöse ** 302.791 423.191 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 23.279 20.200 –
- ZBL-Abgeltung: 279.512 402.991 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.089,18 1.522,27 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.005,44 1.449,61 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 41:
Bergbehördliche Genehmigungen und Überwachungen sowie Serviceleistungen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesberggesetz (BBergG), Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG), Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG), Sprengstoffgesetz (SprengG),
Arbeitszeitgesetz (ArbZG), Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), Markschei-
dergesetz (MarkscheiderG), Allgemeines Berggesetz für das Land Hessen (AllgBergG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Bergbaubetriebe unterliegen gemäß § 69 Bundesberggesetz der Aufsicht durch die Bergbehörde
(Bergaufsicht). Der Bergbehörde sind wegen des Ineinandergreifens von Arbeits-, Gesundheits-
und Umweltschutz im Mineralgewinnungsprozess über das Bergrecht hinausgehend im sozialen
Arbeitsschutz, beim medienübergreifenden Umweltschutz sowie im Sprengwesen weitere Zustän-
digkeiten übertragen worden. Schwerpunkte auf dem Gebiet des medienübergreifenden Umwelt-
schutzes in Bergbaubetrieben bilden der anlagenbezogene Immissions- und Strahlenschutz, der
Gewässerschutz und die Abfallentsorgung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Entsch.Hbetr.pl./Abbetr.pl. BB
Entsch. Sonderbetr.pl. BB
Entsch. RahmBetrPl. BB
Entsch. BergVO/and.Vorschr.
Überw Bergwerksbetriebe BB
Ext.Betreuung/Servicel. BB

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Nachhaltige Nutzung von mineralischen Rohstoffen sichern

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Bergbehördliche Genehmigungen und Überwachung sowie Serviceleistungen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Bergaufsicht unterliegenden Betriebe 93 85 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 534.917 913.752 –
Sachkosten 49.277 73.733 –
Kalkulatorische Kosten 3.339 6.383 –
Sonstige Kosten * 3.786 146.235 –

Gesamtkosten 591.319 1.140.103 –
Erlöse ** 591.319 1.140.103 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 116.833 186.000 –
- ZBL-Abgeltung: 474.486 954.103 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

6.358,28 13.412,97 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

5.102,01 11.224,74 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 42:
Zulassungen und Überwachungen nach dem GenTG

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gentechnikgesetz (GenTG) und zugehörige Verordnungen; EU-Verordnungen (2003/1946/EG,
2003/1829/EG, 2003/1830/EG und zugehörige Folgeverordnungen)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Gentechnische Vorhaben in Anlagen, durch Freisetzung oder durch Inverkehrbringen, werden im
Verwaltungsverfahren auf die Ergreifung der notwendigen Sicherheitsmaßnahmen hin überprüft,
um den Schutz vor schädlichen Auswirkungen gentechnischer Verfahren und Produkte auf Men-
schen, Tiere und die Umwelt sicherzustellen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Zul.Anm.Verf.GenTG
Überw.GenTG

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen sowie
technischen Gewässerschutz gewährleisten sowie zur Verbesserung der Luftqualität und Minde-
rung des Umgebungslärms beitragen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassungs- und Anmeldeverfahren sowie Überwachung nach dem Gentechnik-Gesetz (GenTG)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der gentechnischen Anlagen 550 470 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 555.953 617.382 –
Sachkosten 58.407 88.534 –
Kalkulatorische Kosten 3.454 4.281 –
Sonstige Kosten * 3.916 98.057 –

Gesamtkosten 621.730 808.254 –
Erlöse ** 621.730 808.254 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 80.656 78.400 –
- ZBL-Abgeltung: 541.074 729.854 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.130,42 1.719,69 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

983,77 1.552,88 –



379

Kapitel 03 15 / Buchungskreis 2264
Regierungspräsidium Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 43:
Verwaltungsaufwand für Förderprogramme HMUELV

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Haushaltsgesetz, Landeshaushaltsordnung, Förderrichtlinien zu den verschiedenen Förderpro-
dukten bzw. Förderprogrammen, die im Förderbuchungskreis (BuKr-Nr. 2899) in Kapitel 09 21
Förderungen im Bereich Umwelt, Kapitel 09 22 Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz
sowie Kapitel 09 23 Förderungen im Bereich Landwirtschaft, ländlicher Raum und Verbraucher-
schutz aufgeführt sind.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Kosten für die Ausgestaltung und Abwicklung der Förderungen werden im operativen
Buchungskreis veranschlagt und sind nicht in den Kosten der Förderung im Förderbuchungskreis
enthalten. Es handelt sich dabei um die inhaltliche und fachliche Prüfung der Förderanträge, die
Erstellung der Zuwendungsbescheide, die Vorbereitung der Auszahlung und die Prüfung der ord-
nungsgemäßen Mittelverwendung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Fö LLR Region.-/Qualit.Market.
Fö LLR Agrarinv.fö.prog. (AFP)
Fö LLR Marktstrukturförderung
Fö FOR Naturparke
Fö FOR Jugendwaldheime
Fö LLR Integr Agrarumwp (HIAP)
Fö FOR Fischerei
Fö NAT Artenschutz
Fö NAT Natura 2000
Fö NAT NatSch Ausgleichsabgabe
Fö VLV Verbraucherschutz
Fö LLR Region.-/Qualit.Market.
Fö KFA Gewässerunterhaltung
Fö KFA Altlasten
Fö WBO Altlastensanierung
Fö WBO Gewässergüte
Fö WBO Hochwasserschutz Kommu.
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4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient, da es die Ausgestaltung und Abwicklung von allen Förderungen des Ressorts
umfasst, dem Oberziel des Ressorts:
Wir werden den nachhaltigen Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen, die schonende Nutzung
der Ressourcen, den deutlichen Ausbau der Nutzung Erneuerbarer Energien im Rahmen eines
ausgewogenen Energiemixes, den Umwelt- und Naturschutz, die Weiterentwicklung der Land-
und Forstwirtschaft und den effektiven Verbraucherschutz weiter umsetzen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Ausgestaltung und Abwicklung von Förderprogrammen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungstage 2.807 4.729 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.070.542 1.984.225 –
Sachkosten 164.573 301.271 –
Kalkulatorische Kosten 18.356 28.165 –
Sonstige Kosten * 277.688 463.294 –

Gesamtkosten 1.531.159 2.776.955 –
Erlöse ** 1.531.159 2.776.955 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 1.531.159 2.776.955 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

545,48 587,22 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

545,48 587,22 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 44:
Ausbildung und Prüfung von Lebensmittelchemikern und Veterinärmedizinern

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnungen Veterinärwesen, unmittelbar geltendes EU-Recht, Lebensmittel- und
Futtermittelgesetzbuch, Tierseuchengesetz, Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz, Tier-
schutzgesetz, Arzneimittelgesetz, Bundesapprobationsordnung für Tierärzte, sowie auf Grund
dieser Vorschriften erlassene Verordnungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Ausbildung und Prüfung von Lebensmittelchemikern und Veterinärmedizinern

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Ausb/Prüfung Leben,Vet

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Verbraucherschutz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Fälle 280 280 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 212.611 193.500 –
Sachkosten 84.318 24.999 –
Kalkulatorische Kosten 2.528 1.304 –
Sonstige Kosten * 37.246 24.706 –

Gesamtkosten 336.703 244.509 –
Erlöse ** 336.703 244.509 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 30.000 25.000 –
- ZBL-Abgeltung: 306.703 219.509 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.202,51 873,25 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.095,37 783,96 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 45:
Landwirtschaftliche Produktionskreislauferzeugnisverordnung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnung Landwirtschaft, Forsten und Naturschutz; Düngemittelgesetz, Dünge-
mittelverordnung, Düngeverordnung, Direktzahlungen-Verpflichtungengesetz, Direktzahlungen-
Verpflichtungenverordnung, Milchabgabenverordnung (MilchAbgV), Grundstücksverkehrsgesetz,
Landpachtrecht, Klärschlammverordnung, Bioabfallverordnung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die landwirtschaftliche Flächennutzung unterliegt einer Vielzahl von Fachgesetzen. Die Überwa-
chung der Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften (u. a. auch mit den Cross Compliance-Vor-
schriften), die Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben, Grundstückseigentümern und Ver-
braucherinnen und Verbrauchern sowie die Anerkennung von Sachverständigen gewährleisten
den Erhalt und die Verbesserung der landwirtschaftlichen Produktion sowie der Produktionsfak-
toren, sichern die Kreislaufwirtschaft und fördern den Erzeuger-Verbraucher-Dialog. Darüber
hinaus wird auch der Handel mit Milchquoten hierüber abgewickelt.
Wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt werden primär durch die Umsetzung
weiterer europäischer Vorschriften erwartet.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Beratung Direktvermarktung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Erhalt und Verbesserung der landwirtschaftlichen Produktionsressourcen, Kreislaufwirtschaft und
Erzeuger-Verbraucherdialog
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

landwirtschaftlich genutzte Fläche (entsprechend
der Bodennutzungserhebung) in Hektar

783.905 763.299 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 129.863 184.601 –
Sachkosten 18.022 22.372 –
Kalkulatorische Kosten 1.878 1.299 –
Sonstige Kosten * 32.073 40.654 –

Gesamtkosten 181.836 248.926 –
Erlöse ** 181.836 248.926 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 181.836 248.926 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,23 0,33 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,23 0,33 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 46:
Genehmigungsverfahren Forstaufsicht

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundeswaldgesetz (BWaldG), Hessisches Forstgesetz (HForstG), Forstvermehrungsgutgesetz
(FoVG), Forstschädenausgleichsgesetz, Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG); Hessisches
Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG); Hessisches Feld- und Forstschutz-
gesetz, Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVwVfG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Umsetzung der rechtlichen Vorgaben zur Erhaltung des Waldes und der Waldfläche sowie
Sicherstellung der forstgesetzlichen Anforderungen in allen Waldbesitzarten.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Aufgaben Forsthoh., Forstaufs.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Maßnahmen der Forstaufsicht

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesamte Waldfläche des Regierungsbezirks in
Hektar

216.270 216.270 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 135.749 167.486 –
Sachkosten 76.907 78.842 –
Kalkulatorische Kosten 2.547 2.072 –
Sonstige Kosten * 39.233 37.635 –

Gesamtkosten 254.436 286.035 –
Erlöse ** 254.436 286.035 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 6.000 16.000 –
- ZBL-Abgeltung: 248.436 270.035 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1,18 1,32 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1,15 1,25 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 47:
Aufgaben der oberen Forstbehörde

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundeswaldgesetz (BWaldG), Hessisches Forstgesetz (HForstG), Forstvermehrungsgutgesetz
(FoVG), Forstschädenausgleichsgesetz, Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG); Bundesbo-
denschutzgesetz (BBodSchG), Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVwVfG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Erhaltung der Wälder und Sicherstellung ordnungsgemäßer Bewirtschaftung; Unterstützung der
Ziele kommunaler und privater Forstbetriebe und Verbesserung ihrer Wettbewerbsfähigkeit

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Forst. Aufgaben / Waldfunktion
Aufgaben Forstl.Vermehrungsgut

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Forstbehördliche Aufgaben der oberen Forstbehörde

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesamte Waldfläche des Regierungsbezirks in
Hektar

216.270 216.270 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 64.514 97.590 –
Sachkosten 10.987 14.549 –
Kalkulatorische Kosten 1.224 1.209 –
Sonstige Kosten * 18.846 21.953 –

Gesamtkosten 95.571 135.301 –
Erlöse ** 95.571 135.301 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 400 400 –
- ZBL-Abgeltung: 95.171 134.901 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,44 0,63 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,44 0,62 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 48:
Unterschutzstellung und Betreuung von Flächen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Richtlinien Natura 2000 (Vogelschutzrichtlinie, FFH-Richtlinie), Bundesnaturschutzgesetz
(BNatschG), Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sicherung und Management von Schutzgebieten mit vertraglichen oder ordnungsrechtlichen
Regelungen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Grunddatenerhebung/Monitoring
Sich. FFH- und Vogelschgebiete
Management von FFH und VS-RL
Management außer FFH und VS-RL
Management LSG-Innenabgrenz.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Unterschutzstellung und Betreuung von Flächen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fläche der Natura 2000-Gebiete + Fläche der
nationalen Schutzgebiete in Hektar (als
Bruttofläche in einer Zahl, nur VSG, FFH und
NSG, nicht LSG)

170.455 171.064 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 905.772 1.054.993 –
Sachkosten 1.072.622 873.082 –
Kalkulatorische Kosten 15.655 11.961 –
Sonstige Kosten * 241.131 217.252 –

Gesamtkosten 2.235.180 2.157.288 –
Erlöse ** 2.235.180 2.157.288 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 600 1.200 –
- ZBL-Abgeltung: 2.234.580 2.156.088 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

13,11 12,61 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

13,11 12,60 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 49:
Arten- uns Biotopenschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Richtlinien Natura 2000, Vogelschutzrichtlinie, FFH-Richtlinie, Zoorichtlinie, Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatschG), Bundesartenschutzverordnung, Hessisches Naturschutzgesetz
(HENatG), VO (EG) Nr. 338/97 und VO (EG) 865/2006 zum Washingtoner Artenschutzüberein-
kommen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sicherstellung des ordnungsgemäßen Handels geschützter Arten, Sicherstellung der artge-
rechten Unterbringung in Zoos, Sicherung der Tier- und Pflanzenwelt und der zugehörigen
Lebensräume

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Entsch. u. Maßnahmen Artensch.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Verwaltungsentscheidungen zum Arten- und Biotopschutz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Verfahren 902 902 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 183.033 241.339 –
Sachkosten 34.914 35.785 –
Kalkulatorische Kosten 3.365 2.798 –
Sonstige Kosten * 51.827 50.827 –

Gesamtkosten 273.139 330.749 –
Erlöse ** 273.139 330.749 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 5.600 5.500 –
- ZBL-Abgeltung: 267.539 325.249 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

302,81 366,68 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

296,61 360,59 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 50:
Entwicklung Fischerrei und Fischereiökologie

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Fischereigesetzgesetz (HFischG), Landesfischereiverordnung (LFO) laut Produktblatt

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Umsetzung der rechtlichen Vorgaben zur Ausübung und Nutzung der Fischerei

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Aufgaben/Ber. Fischökologie
Fischereihoheit

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Entwicklung von Fischerei und Fischökologie

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesamte Fläche des Regierungsbezirks in
Hektar

538.085 538.085 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 190.822 143.554 –
Sachkosten 30.436 19.212 –
Kalkulatorische Kosten 3.390 1.596 –
Sonstige Kosten * 52.209 28.988 –

Gesamtkosten 276.857 193.350 –
Erlöse ** 276.857 193.350 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 850 800 –
- ZBL-Abgeltung: 276.007 192.550 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,51 0,36 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,51 0,36 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 51:
Sonstige eigenständige Naturschutzrechtliche Entscheidungen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Richtlinien Natura 2000 (Vogelschutzrichtlinie, FFH-Richtlinie), Bundesnaturschutzgesetz
(BNatschG), Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG), Schutzverordnungen, Kompensationsver-
ordnung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Stellungnahmen, Genehmigungen und Befreiungen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Entsch. u. Maßnahmen Natursch.
Anzeigeverfahren §4 HENatG

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Sonstige naturschutzrechtliche Entscheidungen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Entscheidung, Maßnahmen und
Anzeigen

800 500 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 653.989 644.732 –
Sachkosten 107.487 92.130 –
Kalkulatorische Kosten 11.954 7.654 –
Sonstige Kosten * 184.121 139.014 –

Gesamtkosten 957.551 883.530 –
Erlöse ** 957.551 883.530 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 17.500 3.000 –
- ZBL-Abgeltung: 940.051 880.530 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.196,94 1.767,06 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.175,06 1.761,06 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 52:
Lebensmittelüberwachung und Lebensmittelsicherheit

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnungen Veterinärwesen, unmittelbar geltendes EU-Recht, Lebensmittel- und
Futtermittelgesetzbuch, Tierseuchengesetz, Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz, Tier-
schutzgesetz, Arzneimittelgesetz, Bundesapprobationsordnung für Tierärzte, sowie auf Grund
dieser Vorschriften erlassene Verordnungen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Durchführung der amtlichen Lebensmittel- Bedarfsgegenstände- und Futtermittelüberwachung,
der amtlichen Fleisch- und Geflügelfleischhygieneüberwachung, der amtlichen Tierarzneimittel-
überwachung sowie der Aus- und Fortbildung des tierärztlichen und nichttierärztlichen Fachper-
sonals. Das Produkt soll das Recht der Verbraucher auf gesunde, einwandfreie und unbedenk-
liche Lebensmittel gewährleisten.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Leben-u.Futter-mittelüberwach.
Fleischhygieneüberwachung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Lebensmittelsicherheit und -überwachung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Betriebe 12.179 17.202 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 169.223 220.952 –
Sachkosten 88.018 37.323 –
Kalkulatorische Kosten 2.900 2.217 –
Sonstige Kosten * 42.726 42.020 –

Gesamtkosten 302.867 302.512 –
Erlöse ** 302.867 302.512 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 8.300 7.300 –
- ZBL-Abgeltung: 294.567 295.212 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

24,87 17,59 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

24,19 17,16 –



399

Kapitel 03 15 / Buchungskreis 2264
Regierungspräsidium Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 53:
Tierschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnungen Veterinärwesen, unmittelbar geltendes EU-Recht, Tierschutzgesetz,
sowie auf Grund dieser Vorschriften erlassene Verordnungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Strategische und verordnungsgebende Planung und Erarbeitung von Konzepten zur Durchfüh-
rung der amtlichen Überwachung der Einhaltung der tierschutzrechtlichen Bestimmungen. Das
Produkt wird dem hohen Stellenwert des Tierschutzes gerecht und stellt eine praxisbezogene
und sich an den wissenschaftlichen Erkenntnissen und Empfehlungen orientierende Tierschutz-
politik sicher.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Tierschutz

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Tierschutz verantwortungsbewusst gestalten

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Tierschutz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Betriebe mit Nutztierhaltung 14.682 9.129 –



400

Kapitel 03 15 / Buchungskreis 2264
Regierungspräsidium Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 90.090 94.082 –
Sachkosten 49.391 15.389 –
Kalkulatorische Kosten 1.567 940 –
Sonstige Kosten * 23.092 17.807 –

Gesamtkosten 164.140 128.218 –
Erlöse ** 164.140 128.218 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 4.000 4.000 –
- ZBL-Abgeltung: 160.140 124.218 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

11,18 14,05 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

10,91 13,61 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 54:
Tierseuchenabwehr und Tierseuchenbekämpfung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnungen Veterinärwesen, unmittelbar geltendes EU-Recht, Tierseuchenge-
setz, Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz, Bundesapprobationsordnung für Tierärzte,
sowie auf Grund dieser Vorschriften erlassene Verordnungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Strategische und verordnungsgebende Planung und Erarbeitung von Konzepten zur Durchfüh-
rung der amtlichen Tierseuchenprävention und -bekämpfung sowie der Aus- und Fortbildung des
tierärztlichen und nichttierärztlichen Fachpersonals. Mit dem Produkt soll das Recht der Verbrau-
cher auf gesunde, einwandfreie und unbedenkliche Lebensmittel gestärkt und der Schutz der
Gesundheit der Tierbestände sowie der Schutz der Tierhalter vor durch Tierkrankheiten verur-
sachten wirtschaftlichen Schäden gewährleistet werden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Tierseuchenbekämpfung
Task Force Tierseuchen
Tierarzneimittelüberwachung
Tierkörperbeseitigung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Tierseuchenabwehr und Tierseuchenbekämpfung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Betriebe mit Nutztierhaltung 14.682 9.129 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 620.474 821.975 –
Sachkosten 374.876 154.917 –
Kalkulatorische Kosten 16.155 12.630 –
Sonstige Kosten * 147.714 124.103 –

Gesamtkosten 1.159.219 1.113.625 –
Erlöse ** 1.159.219 1.113.625 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 39.000 39.000 –
- ZBL-Abgeltung: 1.120.219 1.074.625 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

78,96 121,99 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

76,30 117,72 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 55:
Vorsorgender Verbraucherschutz in der Futtermittel- und Ernährungswirtschaft

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EG-Verordnung 2092/91, EG-Verordnung 509/2006, EG-Verordnung 510/2006, Öko-
Landbaugesetz, Öko-Kennzeichengesetz, EG-Verordnung 2200/96 (Gemeinsame Marktorganisa-
tion für Obst und Gemüse), Milch- und Fettgesetz, Milch- und Margarinegesetz, Vieh- und
Fleischgesetz, Rindfleischetikettierungsgesetz, Legehennenbetriebsregistergesetz, Verordnung
über Vermarktungsnormen für Eier, Verordnung über Vermarktungsnormen für Geflügelfleisch

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sicherung der Qualität bei der Erzeugung, Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse durch Überwachungsmaßnahmen in der Futtermittel- und Ernährungswirtschaft ein-
schließlich des ökologischen Landbaus zum Schutz der Verbraucherinnen und Verbraucher
sowie der Tiere, der Umwelt und des Wettbewerbs.
Es sind zurzeit mehrere Rechtsgrundlagen (EU- und bundesweit) in der Überarbeitung, die Aus-
wirkungen auf das Produkt haben könnten. Einzelheiten sind derzeit nicht absehbar.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Kontrolle Milch/Herkunft
Kontr Vieh-/Fleisch
Futtermittelkontrolle
Öko-Kontrollen
Kontr Rindfleischetikett
Kontr Obst-/Gemüse/Blumen
Eier-/Geflügelkontrolle
Erfass. Ernährungswirtschaft
Durchführung MilchVO

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Vorsorgender Verbraucherschutz in der Futtermittel- und Ernährungswirtschaft
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Unternehmen der Land- und
Ernährungswirtschaft

23.555 26.783 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 2.191.086 2.142.269 –
Sachkosten 1.160.411 1.007.753 –
Kalkulatorische Kosten 58.210 30.839 –
Sonstige Kosten * 558.609 492.905 –

Gesamtkosten 3.968.316 3.673.766 –
Erlöse ** 3.968.316 3.673.766 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 26.200 26.200 –
- ZBL-Abgeltung: 3.942.116 3.647.566 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

168,47 137,17 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

167,36 136,19 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 56:
Pflanzenschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Richtlinie 91/414/EWG, Richtlinie 2000/29/EG nebst der hierzu ergangenen Änderungen, Ergän-
zungen und Entscheidungen, Pflanzenschutzgesetz sowie der nach diesem Gesetz erlassenen
Rechtsverordnungen. Zuständigkeitsverordnung Landwirtschaft, Forsten und Naturschutz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Pflanzen, insbesondere Kulturpflanzen, und Pflanzenerzeugnisse vor Schadorganismen und
nichtparasitären Beeinträchtigungen schützen, Gefahren abwenden, die durch die Anwendung
von Pflanzenschutzmitteln oder durch andere Maßnahmen des Pflanzenschutzes, insbesondere
für die Gesundheit von Mensch und Tier und für den Naturhaushalt, entstehen können und
Rechtsakte der Europäischen Gemeinschaft im Bereich des Pflanzenschutzrechts durchführen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Pflanzenschutzkontrollen
Genehmigungen/ Anerkennungen
Pflanzenbeschau
Schaderregerüberwachung
Warn-/Hinweisdienst
Versuche (Beratung)
Beratung/Aufklärung/Schulung
Prüfung Mittel/Verfahren
Diagnostik/Quarantänenüberw

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Pflanzenschutz
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

vom Pflanzenschutzdienst zu berücksichtigende
Kulturpflanzenarten und Befallsgegenstände (RP
GI für ganzes Land)

464 464 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 2.641.121 2.716.583 –
Sachkosten 896.001 993.664 –
Kalkulatorische Kosten 77.961 77.351 –
Sonstige Kosten * 680.657 625.440 –

Gesamtkosten 4.295.740 4.413.038 –
Erlöse ** 4.295.740 4.413.038 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 1.137.900 1.142.900 –
- ZBL-Abgeltung: 3.157.840 3.270.138 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

9.258,06 9.510,85 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

6.805,69 7.047,71 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 57:
Verwaltungsaufwand für EU-Direktzahlungen für Förderprogramme HMUELV

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Haushaltsgesetz, Landeshaushaltsordnung, Förderrichtlinien zu den verschiedenen Förderpro-
dukten bzw. Förderprogrammen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Kosten für die Ausgestaltung und Abwicklung der Förderungen werden im operativen
Buchungskreis veranschlagt. Es handelt sich dabei um den Verwaltungsaufwand für EU-
Direktzahlungen für Förderprogramme im HMUELV.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Fö LLR EU-Direktzahlungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient, da es die Ausgestaltung und Abwicklung von allen Förderungen des Ressorts
umfasst, dem Oberziel des Ressorts:
Wir werden den nachhaltigen Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen, die schonende Nutzung
der Ressourcen, den deutlichen Ausbau der Nutzung Erneuerbarer Energien im Rahmen eines
ausgewogenen Energiemixes, den Umwelt- und Naturschutz, die Weiterentwicklung der Land-
und Forstwirtschaft und den effektiven Verbraucherschutz weiter umsetzen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Ausgestaltung und Abwicklung von Förderprogrammen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungstage 114 2.994 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 41.854 1.114.777 –
Sachkosten 6.531 202.755 –
Kalkulatorische Kosten 677 25.215 –
Sonstige Kosten * 11.559 283.209 –

Gesamtkosten 60.621 1.625.956 –
Erlöse ** 60.621 1.625.956 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 60.621 1.625.956 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

531,76 543,07 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

531,76 543,07 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 58:
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverw.

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verschiedene Gesetze, in denen die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange bei Planungs-
und Genehmigungsverfahren geregelt ist

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Stellungnahmen zu Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landes-
verwaltung in den Bereichen Abfallwirtschaft, Bergbau, Klima- und Immissionsschutz, Wasser
und Boden, Kerntechnische Anlagen und Strahlenschutz, Verbraucherschutz, Lebensmittelüber-
wachung, Tierschutz und Veterinärwesen, Forsten und Naturschutz, Landwirtschaft.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

BetVerf außerh Landesverw FO
BetVerf außerh Landesverw NAT
BetVerf außerh Landesverw Wa
BetVerf außerh Landesverw Wa
BetVerf außerh Landesverw Ab
BetVerf außerh Landesverw IM

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient, da es die Beteiligungsverfahren in verschie-
denen Bereichen des Ressorts umfasst, dem Oberziel des Ressorts:
Wir werden den nachhaltigen Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen, die schonende Nutzung
der Ressourcen, den deutlichen Ausbau der Nutzung Erneuerbarer Energien im Rahmen eines
ausgewogenen Energiemixes, den Umwelt- und Naturschutz, die Weiterentwicklung der Land-
und Forstwirtschaft und den effektiven Verbraucherschutz weiter umsetzen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beteiligungen (nur Umwelt) 2.000 1.740 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 585.497 824.170 –
Sachkosten 69.783 77.798 –
Kalkulatorische Kosten 8.147 6.583 –
Sonstige Kosten * 80.923 150.124 –

Gesamtkosten 744.350 1.058.675 –
Erlöse ** 744.350 1.058.675 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 744.350 1.058.675 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

372,18 608,43 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

372,18 608,43 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 59:
sonstige Leistungsbeziehungen zu anderen BUKR des Landes

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Beamtengesetz, Hessisches Personalvertretungsgesetz, Hessisches Disziplinarge-
setz, Bundesbesoldungsgesetz, Hessisches Besoldungsgesetz, Beamtenversorgungsgesetz,
Gesetz zur Regelung von Härten im Versorgungsausgleich, Dienstrechtliches Kriegsfolgenab-
schlussgesetz, Sechstes Sozialgesetzbuch - Gesetzliche Rentenversicherung, SGB IX, Hessi-
sches Abgeordnetengesetz, Juristenausbildungsgesetz, Ministerbezügegesetz, Hessisches
Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG), Gemeinsame Erklärung der Regie-
rungen des Bundes und der Länder vom 1.7.1977/25.6.1992 über eine stabilitätskonforme Steue-
rung der Personalkosten im öffentlichen Dienst, sowie Verordnungen, Zuständigkeitsanord-
nungen und Verwaltungsvorschriften.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Hier werden alle zwischenbehördlichen Leistungen zusammengefasst die nicht direkt an die Pro-
dukte der Ministerien HMdIS, HMWVL, HMAFG oder HMUELV verrechnet werden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Ärztl. Stell. Pflichtstd.erm.
DU - Begutachtungen HBG DA
DU - Begutachtungen HBG FFM
DU - Begutachtungen HBG FD
DU - Begutachtungen HBG GI
Beihilfepruefungen GI
DU - Begutachtungen HBG KS
DU - Begutachtungen HBG WI
Schüler Bafög GI
Unterst Leistung andere Bukr
SchadenersatzRegressang extern
LegalzessionSchadeners. Lehrer
Verw. ZDL SondSch GI
Ausbild. fuer Rechtsrefer. GI
Fö/KFA Schulzuweisungen
Fö/KFA Sozialhilfezuweisungen
Fö/KFA Arbeitslosenkos.
Fö/KFA Heilkurortzuweisungen
Fö/KFA Straßenunterhaltung
Fö/KFA Investitionspauschale
Fö Finanz Zuw Kommunen GI
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Abrechnungsnachweis KatS GI

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

HMdJ, HKM, HMWK und andere Buchungskreise des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZBL Anz. Tage GI 3.424 3.783 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.118.097 1.502.724 –
Sachkosten 789.390 1.819.833 –
Kalkulatorische Kosten 13.815 14.062 –
Sonstige Kosten * 319.833 319.382 –

Gesamtkosten 2.241.135 3.656.001 –
Erlöse ** 2.202.200 3.658.634 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis -38.935 2.633 –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 2.202.200 2.473.700 –
- ZBL-Abgeltung: – 1.184.934 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

654,54 966,43 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 313,23 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 60:
Abgeordnete Personen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Vereinbarungen mit anderen Buchungskreisen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Abgeordnete Personen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2264

Abordnungen HLPUG
Abgeordnete Personen RP

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Innern und für Sport:
Fachziel --: --

5. Empfänger

Andere Buchungskreise des Landesverwaltung (außerhalb des eigenen Buchungskreises)
Produkt des Empfängers:
--

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl abgeordneten Personen ZBL 2 2 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 55.428 46.210 –
Sachkosten – – –
Kalkulatorische Kosten – – –
Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 55.428 46.210 –
Erlöse ** 55.500 46.200 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis 72 -10 –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 55.500 46.200 –
- ZBL-Abgeltung: – – –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

27.713,82 23.105,10 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– – –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 105.753.800 125.718.645 –

500-509 Umsatzerlöse 98.803.100 118.720.770 –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

6.950.700 6.997.875 –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.070.900 705.700 –

Betriebsertrag 106.824.700 126.424.345 –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 8.675.300 8.503.917 –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 11.600 14.560 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 276.100 304.000 –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 1.136.300 1.187.050 –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 763.700 609.100 –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 6.487.600 6.389.207 –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 78.049.600 96.810.400 –

620-626 Löhne 1.181.600 1.336.400 –

627-632 Gehälter 32.934.300 34.578.500 –

633-638 Bezüge 27.403.300 26.357.000 –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 491.700 548.700 –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

16.006.400 33.957.500 –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 32.300 32.300 –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 1.427.700 1.395.046 –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 19.690.500 20.862.409 –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 1.080.700 1.015.500 –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

16.302.300 17.478.100 –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

2.124.500 2.145.909 –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

149.500 188.000 –

700-709 Betriebliche Steuern 33.500 34.900 –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 107.843.100 127.571.772 –

Eigenergebnis -1.018.400 -1.147.427 –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 978.500 1.143.350 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 978.500 1.143.350 –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 43.300 43.300 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 43.300 43.300 –

Steuer- und Leistungsergebnis 935.200 1.100.050 –

Verwaltungsergebnis -83.200 -47.377 –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 40.000 50.000 –

Finanzertrag 40.000 50.000 –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 40.000 50.000 –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -43.200 2.623 –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 4.050.500 – –

Außerordentlicher Ertrag 4.050.500 – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

4.050.500 2.623 –

Außerordentlicher Aufwand 4.050.500 2.623 –

Außerordentliches Ergebnis – -2.623 –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – -2.623 –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis -43.200 – –
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 1.977.849 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

OFD Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 30.500 EUR
Hessisches Immobilienmanagment (HI) 10.411.800 EUR
Hessische Zentrale der Datenverarbeitung (HZD) 427.200 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 975.900 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 333.600 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Altersteilzeitrückstellungen 2.207.300 EUR
Vorsorgeprämien 6.111.000 EUR

Die erheblichen Abweichungen der Versorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

Zu Pos. 8:
Beiträge zur Unfallkasse 231.300 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 50/51
Bei den Erlösen handelt es sich im Wesentlichen um die Einnahmen aus den zwischenbehördli-
chen Leistungsverrechnungen in Höhe von 95.954.912 Euro sowie 479.300 Euro für den Abrech-
nungsnachweis des Katastrophenschutzes. Auf Einnahmen aus Verwaltungstätigkeit entfallen
rund 6,97 Mio Euro.

Zu 530-539
Hier sind die Zuschüsse aus dem Integrationsfond für Schwerbehinderte und die Zuwendungen
des LWV's veranschlagt. Ebenso schlagen hier die Erträge aus der Veräußerung landeseigener
Fahrzeuge zu Buche

Zu VKR 60/61
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Im Wesentlichen handelt es sich hier um die veranschlagten Ausgaben für Verbrauchsmaterial
(1,136 Mio. Euro), Instandhaltung für Gebäude, Fuhrpark und Anlagen (780.000 Euro) und den
Bezug von Energie- und Betriebsstoffen (287.600 Euro). Ebenso sind die Aufwendungen für Gut-
achten und Untersuchungen (5,8 Mio. Euro) geplant.

Zu VKR 620-626, 627/632/633/638/639
Hier sind die Löhne für Arbeiter, Gehälter für Angestellte und Bezüge für Beamte und sonstige
lohnartige Aufwendungen, wie die Erstattung der Lohnleistungen an Andere bzw. die Erstattung
von Gebühren für die Durchführung von Prüfungen für die Studierenden der Medizin, Zahnme-
dizin und Pharmazie an Prüfer.

Zu VKR 649-649/652, 655, 659
Hier sind im Wesentlichen die Sozialversicherungsbeiträge und die Vorsorgeprämie veranschlagt.

Zu VKR 660/664/666/667
Hier sind die Abschreibungen für Anlagen und Geräte veranschlagt.

Zu VKR 650/651/653/654/656
Hier sind die sonstigen Personalaufwendungen für Aus- und Fortbildung, Tage- und Übernach-
tungsgeld, Fahrtkosten und Trennungsgeld veranschlagt.

Zu VKR 670/679
1.Hier sind die Entgelte an das Hessische Immobilienmanagement (10,2 Mio. Euro) und die Lea-

singaufwendungen für Fahrzeuge und Büromaschinen (458.200 Euro) veranschlagt.
2.Die IT-Leistungen sind mit 1.5 Mio. Euro veranschlagt.
3.Die Gutachtenskosten/Schwerbehindertenrecht sind mit 2,65 Mio. Euro veranschlagt.
4.Die Gerichtskosten sind mit 464.000 Euro veranschlagt.
5.Für sonstige Bewirtschaftungskosten sind rund 0,5 Mio. Euro anzusetzen.

Zu VKR 681-689
Hier sind hauptsächlich die Mittel für Porto, Telefon und Datenübertragung und für Reisekosten
veranschlagt.

Zu VKR 690-696/699
Hier sind die Beiträge zu Verbänden und Berufsvertretungen veranschlagt.

Zu VKR 700-703
Hier sind die Kfz-Steuern veranschlagt.

Zu VKR 540-549
Hier sind die Einnahmen aus den Erstattungen der Landesverbände der Krankenkassen (rd.
840.000 Euro) für die Tätigkeit des HLPUG, Abt. Krankenkassenprüfung, die Zuschüsse des
LWV's und die Erstattungen von Abschiebekosten veranschlagt.

Zu VKR 710-717
hier sind die Erstattungen an die örtlichen Leitstellen aus Mitteln des Katastrophenschutzes ver-
anschlagt.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 153.000 84.000 –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 153.000 84.000 –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 35.000 – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

35.000 – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 1.006.200 1.093.300 –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

1.006.200 1.093.300 –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 1.194.200 1.177.300 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– 500 –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

1.194.200 1.176.800 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 1.194.200 1.177.300 –
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 000-049 Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb

PC 1106000: 24.000 Euro für Softwarelizenzen und 35.000 Euro für die Erweiterungslizenzen der
TK-Anlage

PC 1073600: 25.000 Euro für Softwareentwicklung im Bereich Pflanzenschutz

Zu VKR 070-089 Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA

PC 1106000: Insgesamt 427.900 Euro - davon 216.000 Euro für die Ersatzbeschaffung von 9
Dienst-Kfz, 30.000 Euro für ein SAN-Netzwerk, 40.000 Euro für Netzwerkkomponenten (Router
und Switche) und 30.000 Euro für die Ausstattung eines neuen Serverraumes

PC 1064200: Insgesamt 164.800 Euro - davon 125.000 Euro für zwei Laboranalysegeräte
(PCR-Light-Cycler, HPLC) ansonsten überwiegend Ersatzbeschaffungen
(DV-Ersatzbeschaffungen, Dienstzimmerausstattungen, GWG's)

PC 1073600: Insgesamt 57.250 Euro - davon 20.000 Euro für ein Interferenzmikroskop, 8.700
Euro für einen Entkeiler zum Schneiden von Augenstecklingen und 8.000 Euro für eine Tiefkühl-
truhe zur Probenaufbewahrung

Die übrigen Investitionen dienen insbesondere für Ersatzbeschaffungen
(DV-Ersatzbeschaffungen, Dienstzimmerausstattungen, GWG's)
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Investitionen lt. Finanzplan 1.194.200 1.177.310

– Erlöse aus Anlagenverkäufen 125.400 212.000

– Abschreibungen 1.427.700 1.395.046

– Zuführung zur Rückstellung für Altersteilzeit 2.207.300 3.086.400

– Inanspruchnahme kamerale Rücklage 4.050.500 –

+ Ergebnis Erfolgsplan 43.200 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) -6.573.500 -3.516.136



422

Kapitel 03 15
Regierungspräsidium Gießen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

03 15 Regierungspräsidium Gießen

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 ist mit Ausnahme des Titel 529 gegenseitig deckungsfähig und grundsätzlich einseitig deckungsfähig
zugunsten der Hauptgruppe 8.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Ausgaben und zweckgebundene Einnahmen für Maßnahmen im Bereich Bodenveränderungen und Altlasten und den ordnungsgemäßen Umgang

mit Abfällen sind zu 100 % übertragbar.

Zu Kapitel 03 15:

Das Kap 03 15 ist das zentrale Finanzkapitel für das Regierungspräsidium Gießen.
In diesem Kapitel sind alle Kosten und Erlöse der beteiligten Ressorts zusammengefasst ( Epl. 03, 07, 08 und 09 ).
Die Regierungspräsidien verrechnen ihre Leistungen grundsätzlich als zwischenbehördliche Leistungsverrechnung an die Fachres-
sorts.

Die Dienst- und Fachaufsicht über das Personal, das mit den Aufgaben nach dem Sozialen Entschädigungsrecht (SER) betraut ist,
obliegt dem Hessischen Sozialministerium.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 314 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 993 800 5 242 800 5 173 381

112 012 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 057 300 2 068 400 2 120 798

119 012 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 939 500 661 200 1 667 422

124 045 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 1 500 1 436

125 012 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 500 14 000 21 876

129 012 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

131 623 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . — — —

132 045 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 125 400 212 000 150 419

162 235 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 045 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 1 500 879

235 012 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 800 10 500 119 762

236 214 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 839 200 1 016 800 1 035 296

237 012 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 14 664

261 012 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 214

271 012 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 192 100
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281 331 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 100 76 800 84 707

282 012 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 70 892

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 623 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

337 012 Zuweisungen für Investitionen von Zweckverbänden . . . . . . — — —

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 050 500 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 069 000 746 300 2 105 841

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 733 300 117 775 800 —

Gesamteinnahmen Kapitel 03 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 019 100 127 829 600 12 759 689
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A U S G A B E N

Personalausgaben

412 012 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 13 491

422 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 216 100 26 413 300 26 430 249

425 012 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 441 200 41 514 100 42 472 130

426 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 581 400 1 710 500 1 830 284

427 214 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 599 400 658 400 504 161

429 045 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 400 900 81 399

441 214 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfängerinnen und
Versorgungsempfänger und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 17 022

443 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 193

446 018 Beihilfen für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 292

453 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 13 800 13 800 28 559

459 012 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 045 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 956 900 2 964 500 3 156 360

514 045 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 756 300 879 800 963 394
Die Aufwandsentschädigung für die zum Tragen von Dienstkleidung ver-
pflichteten Forstbeamtinnen und -beamten und Angestellte mit forstlicher
Fachausbildung der für das Forst- und Jagdwesen zuständigen Dezernate
des Regierungspräsidiums beträgt ab 01. Januar 2008 monatlich 8,70 €.

517 045 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 196 400 155 000 229 525

518 045 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 094 600 10 815 400 10 269 079

519 045 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 152 900 127 300 149 778

521 611 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens . . . — — —

525 214 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 515 100 463 500 409 710

526 012 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 932 800 5 537 800 449 588

527 012 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 233 200 319 100 218 103

529 012 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 800 738

531 045 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 600 58 000 39 185
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533 314 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 102 741

534 549 Nutz- und Zuchttierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 694

536 214 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 148 473

537 012 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 197 600 79 600 165 066

538 254 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 9 382 600 5 950 500 9 357 653

541 045 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — —

542 012 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

544 012 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

545 012 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 16 900 —

546 012 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 500 70 900 19 348

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

613 911 Allgemeine Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

631 045 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

632 012 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . — — —

633 045 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

671 045 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 300 43 300 57 259

681 235 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 900 68 000 25 395

685 045 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 700 33 400 1 233

686 012 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — 278

Baumaßnahmen

711 045 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . 35 000 — 41 562

781 629 Sonstige Tiefbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 045 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132 000 216 000 165 583

812 012 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 740 000 679 800 976 663

821 045 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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883 045 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 623 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 400 —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 632 300 24 035 900 1 828 244

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 367 400 1 484 500 1 351 647

Gesamtausgaben Kapitel 03 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105 445 700 124 311 400 101 511 080

Abschluss Kapitel 03 15

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 135 700 8 199 900 9 135 332

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 030 600 1 107 600 1 518 515

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 852 800 118 522 100 2 105 841

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 019 100 127 829 600 12 759 689

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 855 300 70 311 000 71 382 781

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 548 800 27 439 100 25 680 435

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134 900 144 700 84 164

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 000 — 41 562

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 872 000 895 800 1 142 247

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 999 700 25 520 800 3 179 891

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105 445 700 124 311 400 101 511 080

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 573 400 3 518 200 -88 751 391
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W i r t s c h a f t s p l a n

Regierungspräsidium Kassel

A. Vorbemerkungen

Das Regierungspräsidium Kassel (RP Kassel) ist eine Landesmittelbehörde. Sie untersteht der
Dienstaufsicht des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport und der Fachaufsicht des
jeweils sachlich zuständigen Ministeriums. Unbeschadet aufsichtsbehördlicher Weisungen, die
sich auf allgemeine Anordnungen beschränken und in der Regel nicht in die Einzelausführung
eingreifen sollen, nehmen die Regierungspräsidien ihre Aufgaben selbständig wahr.

Bei dem RP Kassel sind Fachaufgaben zusammengefasst, für die verschiedene Fachressorts
zuständig sind. Viele dieser Fachaufgaben stehen in einem engen Zusammenhang und bedürfen
der Bündelung und ressortübergreifenden Koordinierung. Als Einheitsbehörden nehmen die
Regierungspräsidien ihre Aufgaben zusammenfassend wahr; sie sorgen unter Berücksichtigung
des Gesamtzusammenhangs ihrer Aufgabenstellung für einen einheitlichen Verwaltungsvollzug
(Bündelungs- und Koordinierungsfunktion).

Das RP Kassel gliedert sich in drei Abteilungen: Abteilung I (Zentralbereich, Inneres, Soziales),
Abteilung II (Verkehr, Planung, ländlicher Raum, Verbraucherschutz) und Abteilung III (Umwelt-
und Arbeitsschutz) mit derzeit ca. 1200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Die Regierungspräsidien haben keine Produkte. Im Leistungsplan erscheinen nur externe Lei-
stungen und zwischenbehördliche Leistungen. Anstelle der Produktblätter enthält die Anlage 3
bei den Regierungspräsidien sog. ZBL-Blätter.

Erfolgsplan

50 % des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage einge-
stellt werden. Im übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

Für nicht verausgabte Mittel für Investitionen kann mit Zustimung des Ministeriums der Finanzen
eine Investitionsrücklage gebildet werden.
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Beihilfen für Körperschaften des öffentlichen
Rechts

190 29,7 29,7 – –

2 Abrechnung des Job-Tickets 850 306,0 306,0 – –

Summe externe Leistungen 335,7 335,7 – –
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

700 115,9 115,9 – – – – – – – Beihilfen
Rechts

800 280,1 280,1 – – – – – – – Abrechnung

396,0 396,0 – – – – – – Summe
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 weg Verwaltungsaufwand für Förderprogramme
HMDIS

– – – – –

2 Interessenvertretung Hauptpersonalrat HMDIS 423 145,0 145,0 – –

3 Gefahrenabwehr 131 253,0 253,0 – –

4 Ordnungspolitik mit Ausländerrecht 26.889 18.875,4 18.875,4 – –

5 Brand- und Katastrophenschutz 1.094 597,5 597,5 – –

6 Kommunale Angelegenheiten 612 331,9 331,9 – –

7 neu Sport 69 18,6 18,6 – –

8 Regionalplanung Regionalentwicklung 2.088 1.115,6 1.115,6 – –

9 Wirtschaftsförderung 1.042 494,4 494,4 – –

10 Bau Wohnungs-und Siedlungswesen 1.085 519,7 519,7 – –

11 Gewerberechte, Handwerksrecht mit Wettbewer-
bsrecht

1.170 570,4 570,4 – –

12 Straßen und Schienenverkehr 2.396 1.140,0 1.140,0 – –

13 Vollzug des Luftverkehrrechts 1.010 794,5 794,5 – –

14 Verwaltungsaufwand für Förderprogramme
HMAFG

2.163 1.259,0 1.259,0 – –

15 Betrieblicher Arbeitsschutz, Betriebssicherheit 10.405 2.735,6 2.735,6 – –

16 Produktsicherheit 6.088 1.688,6 1.688,6 – –

17 Soziale Arbeitsbeziehungen 5.335 563,0 563,0 – –

18 Soziale Sicherung 50 129,2 129,2 – –

19 Teilhabe behinderter Menschen und soziale Ent-
schädigung

100 44,1 44,1 – –

20 Aufnahme, Unterbringung, Integration der Spät-
aussiedler und ihrer Familien

10 4,4 4,4 – –

21 Aufnahme und Unterbringung der nach Hessen
verteilten Flüchtlinge

150 99,1 99,1 – –

22 Abwicklung der Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen
sowie Pflege der ostdeutschen Kultur

280 147,8 147,8 – –

23 Kinder- und Jugendhilfe 28 55,8 55,8 – –

24 Hilfen für Familien und Senioren 1.500 85,1 85,1 – –

25 neu Gesundheitliche Versorgung 81 76,1 76,1 – –

26 neu Verwaltungsaufwand Gesundheitliche Förderung 138 83,3 83,3 – –

27 Zulassung und Überwachung in den Bereichen
Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz

8.653 2.203,3 2.203,3 – –

28 Zulassung und Überwachung der kommunalen
Abwasserentsorgung

1.355 1.251,3 1.251,3 – –

29 Zulassung und Überwachung im betrieblichen
Gewässerschutz

593 1.452,5 1.452,5 – –

30 Zulassung und Überwachung in den Bereichen
Grundwasserschutz und Wasserversorgung

1.670 1.599,1 1.599,1 – –

31 Bewertung von Böden, Sanierung von Altlasten
sowie Grundwasserschäden

180 1.252,7 1.252,7 – –
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Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

169 145,7 145,7 – – – – – – – Verwaltungsaufwand
HMDIS

452 150,9 150,9 – – – – – – – Interessenvertretung

129 124,5 124,5 – – – – – – – Gefahrenabwehr

24.155 18.581,8 18.581,8 – – – – – – – Ordnungspolitik

1.117 1.180,6 1.180,6 – – – – – – – Brand-

440 513,5 513,5 – – – – – – – Kommunale

798 2.340,4 2.341,0 – 0,6 – – – – – Sport

1.865 1.316,8 1.316,8 – – – – – – – Regionalplanung

972 538,6 538,6 – – – – – – – Wirtschaftsförderung

1.217 700,9 700,9 – – – – – – – Bau Wohnungs-und

1.156 743,0 743,0 – – – – – – – Gewerberechte,
bsrecht

2.451 1.380,3 1.380,3 – – – – – – – Straßen

1.556 1.200,5 1.200,5 – – – – – – – Vollzug

73.247 1.606,2 1.606,2 – – – – – – – Verwaltungsaufwand
HMAFG

11.095 3.112,6 3.112,6 – – – – – – – Betrieblicher

4.990 2.266,5 2.266,5 – – – – – – – Produktsicherheit

6.170 684,1 684,1 – – – – – – – Soziale

50 60,4 60,4 – – – – – – – Soziale

100 58,1 58,1 – – – – – – – Teilhabe
schädigung

5 5,9 5,9 – – – – – – – Aufnahme,
aussiedler

1.240 113,4 113,4 – – – – – – – Aufnahme
verteilten

357 160,5 160,5 – – – – – – – Abwicklung
sowie

25 35,2 35,2 – – – – – – – Kinder-

1.875 239,3 239,3 – – – – – – – Hilfen

– – – – – – – – – – Gesundheitliche

– – – – – – – – – – Verwaltungsaufwand

8.653 2.461,4 2.461,4 – – – – – – – Zulassung
Gewässerentwicklung

1.355 1.813,5 1.813,5 – – – – – – – Zulassung
Abwasserentsorgung

593 1.715,8 1.715,8 – – – – – – – Zulassung
Gewässerschutz

1.670 1.784,4 1.784,4 – – – – – – – Zulassung
Grundwasserschutz

180 1.710,3 1.710,3 – – – – – – – Bewertung
sowie
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Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

32 Zulassung und Überwachung von Abfallentsor-
gungsanlagen

415 1.800,8 1.800,8 – –

33 Zulassung und Überwachung der Abfallentsor-
gung

5.072 1.175,9 1.175,9 – –

34 Anlagenbez. Zulasungs-u.Anzeigeverf./Überw
Anlagen u.Produkte BlmSchG/
Überw.Chemikaliensh.

813 1.916,0 1.916,0 – –

35 Zulassung und Überwachung außerhalb kerntech-
nischer anlagen

59 398,2 398,2 – –

36 Bergbehördliche Genehmigungen und Überwa-
chung

120 1.108,6 1.108,6 – –

37 Verwaltungsaufwand für Förderprogramme
HMUELV

952 618,7 618,7 – –

38 Landwirtschaftliche Produktionskreislauferzeug-
nisverordnung

763.299 864,0 864,0 – –

39 Genehmigungsverfahren und Maßnahmen der
Forstaufsicht

350.401 376,8 376,8 – –

40 Forstbehördliche Aufgaben der oberen Forstbe-
hörde

350.401 298,7 298,7 – –

41 Jagdbehördliche Aufgaben der oberen Jagdbe-
hörde

1.839.000 278,9 278,9 – –

42 Unterschutzstellung und Betreuung von Flächen 211.899 2.407,1 2.407,1 – –

43 Arten- und Biotopenschutz 1.200 485,9 485,9 – –

44 Entwicklung Fischerrei und Fischereiökologie 820.868 261,6 261,6 – –

45 Sonstige eigenständige Naturschutzrechtliche
Entscheidungen

754 627,4 627,4 – –

46 neu Fachplanung und Konzeption des Naturschutzin-
formationssystems NATUREG

63 44,1 44,1 – –

47 Lebensmittelüberwachung und Lebensmittelsi-
cherheit

16.344 263,3 263,3 – –

48 Tierschutz 20.078 64,7 64,7 – –

49 Tierseuchenabwehr und Tierseuchenbekämpfung 20.078 820,6 820,6 – –

50 Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsver-
fahren von Stellen außerhalb der Landesverw.

1.874 920,0 920,0 – –

51 Beihilfenberechnung für Landesbedienstete 25.231 12.767,5 12.284,2 – -483,3

52 Beamtenversorgung 10.996 6.464,1 7.368,2 – 904,1

53 sonstige Leistungsbeziehungen zu anderen BUKR
des Landes

490 678,1 672,5 – -5,6

Summe zwischenbehördliche Leistungen 74.227,0 74.642,2 – 415,2

Gesamtsumme 74.562,7 74.977,9 – 415,2
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Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

415 2.342,6 2.342,6 – – – – – – – Zulassung
gungsanlagen

5.072 1.347,3 1.347,3 – – – – – – – Zulassung
gung

813 2.330,9 2.330,9 – – – – – – – Anlagenbez.
Anlagen
Überw.Chemikaliensh.

59 408,5 408,5 – – – – – – – Zulassung
nischer

120 1.413,7 1.413,7 – – – – – – – Bergbehördliche
chung

275 212,7 212,7 – – – – – – – Verwaltungsaufwand
HMUELV

763.299 947,9 947,9 – – – – – – – Landwirtschaftliche
nisverordnung

350.401 439,7 439,7 – – – – – – – Genehmigungsverfahren
Forstaufsicht

350.401 376,4 376,4 – – – – – – – Forstbehördliche
hörde

1.839.000 408,0 408,0 – – – – – – – Jagdbehördliche
hörde

211.899 2.846,1 2.846,1 – – – – – – – Unterschutzstellung

514 569,7 569,7 – – – – – – – Arten-

820.868 307,2 307,2 – – – – – – – Entwicklung

464 995,8 995,8 – – – – – – – Sonstige
Entscheidungen

– – – – – – – – – – Fachplanung
formationssystems

15.428 298,8 298,8 – – – – – – – Lebensmittelüberwachung
cherheit

20.078 51,0 51,0 – – – – – – – Tierschutz

20.078 976,1 976,1 – – – – – – – Tierseuchenabwehr

2.354 1.293,4 1.293,4 – – – – – – – Beteiligung
fahren

24.449 11.539,2 11.549,0 – 9,8 – – – – – Beihilfenberechnung

13.435 7.257,0 7.281,6 – 24,6 – – – – – Beamtenversorgung

798 2.340,4 2.341,0 – 0,6 – – – – – sonstige
des Landes

85.447,5 85.483,1 – 35,6 – – – – Summe

85.843,5 85.879,1 – 35,6 – – – – Gesamtsumme
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:
Beihilfen Körperschaften ÖR RPKS

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hess. Beihilfenverordnung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Beihilfen für Körperschaften des öffentlichen Rechts beim RP Kassel

3.2 Fachleistung zur externen Leistung

Beihilfen Körperschaften ÖR KS

4. Bezug zu politischen Zielen

keine

5. Empfänger

Beihilfeberechtigte bei Körperschaften des öffentlichen Rechts

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl BE (Std) 190 700 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 6.405 46.756 –

Sachkosten 22.310 62.160 –

Kalkulatorische Kosten 177 594 –

Sonstige Kosten * 781 6.404 –

Gesamtkosten 29.673 115.914 –

Erlöse 29.700 115.900 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis 27 -14 –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

156,17 165,59 –

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 6.405 46.756 –
Sachkosten 22.310 62.160 –
Kalkulatorische Kosten 177 594 –
Sonstige Kosten * 781 6.404 –

Gesamtkosten 29.673 115.914 –
Erlöse ** 29.700 2.461.366 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis 27 2.345.452 –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 29.700 266.000 –
- ZBL-Abgeltung: – 2.195.366 –
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 2:
Abrechnung des Job-Tickets

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

keine

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Abrechnung Job-Ticket beim RP Kassel

3.2 Fachleistung zur externen Leistung

Abrechnung Job-Ticket KS

4. Bezug zu politischen Zielen

keine

5. Empfänger

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des RP Kassel und des Staatstheaters Kassel

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Anträge 850 800 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 306.000 – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 306.000 – –

Erlöse 306.000 – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

360,00 350,13 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Förderungen des Hessischen Ministeriums des Inneren und für Sport (HMdI) RP Kassel

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Artikel 62 a Hessische Verfassung, Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die allgemeine
Hilfe und den Katastrophenschutz, Landeshaushaltsordnung, Förderrichtlinien, Richtlinie für die
Gewährung staatlicher Finanzhilfen bei Elementarschäden, Investitions- und Maßnahmenförde-
rungsrichtlinien (IMFR), Förderungsgrundsätze des Landes Hessen für Zuwendungen im Sport-
stättenbau sowie Verordnungen, Zuständigkeitsanordnungen und Verwaltungsvorschriften.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Verwaltungsaufwand für Fördermaßnahmen bei Elementarschäden, Fördermaßnahmen für Ver-
bände, Vereine und Organisationen und Fördermaßnahmen bei Hochwasserschäden von Kom-
munen sowie Sportstättenförderung

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Förderungen Sportstättenförderung KS
Förderungen Elementarschäden KS
Förderungen/Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen aus dem Landesausgleichsstock KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Inneren und für Sport:
Für Elementarschäden: Fachziel 5:
Wirksamen Brand- und Katastrophenschutz auf hohem Niveau sicherstellen
Für Kommunale Angelegenheiten: Fachziel 7:
Kommunale Selbstverwaltung stärken und regionale Zusammenarbeit fördern
Für Sportstättenförderung: Fachziel 9:
Rahmenbedingungen für den organisierten Sport und nicht organisierten Sport verbessern

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Inneren und für Sport
Produkte des Empfängers:
Brand- und Katastrophenschutz, Kommunale Angelegenheiten, Sport
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

– 169 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten – 124.526 –
Sachkosten – 7.065 –
Kalkulatorische Kosten – 520 –
Sonstige Kosten * – 13.628 –

Gesamtkosten – 145.739 –
Erlöse ** – 145.739 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: – 145.739 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 862,36 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 862,36 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Interessenvertretung Hauptpersonalrat HMdIS

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Personalvertretungsgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Interessenvertreung Hauptpersonalrat HMdIS

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Interessenvertretung Hauptpersonalrat KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Inneren und für Sport:
Laut Produktblatt "Fach- und Vollzugssteuerung"

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

423 452 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 124.932 136.247 –
Sachkosten 19.108 13.316 –
Kalkulatorische Kosten 928 1.304 –
Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 144.968 150.867 –
Erlöse ** 144.968 150.867 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 144.968 150.867 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

342,71 333,82 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

342,71 333,82 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Gefahrenabwehr

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiheitsentziehungsgesetz, Sammlungsgesetz, Versammlungsgesetz, Vereinsgesetz, Friedhofs-
und Bestattungsgesetz, Glücksspielstaatsvertrag, Spielbankgesetz, Meldegesetze, Waffenge-
setz, Personalausweisgesetz, Passgesetz sowie Verordnungen, Zuständigkeitsanordnungen und
Verwaltungsvorschriften, Verordnung zur Durchführung des Hessischen Gesetzes über die
öffentliche Sicherheit und Ordnung und zur Durchführung des Hessischen Freiwilligen-Polizei-
dienst-Gesetzes (HSOG-DVO)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mit dem Produkt werden alle Leistungen der allgemeinen Gefahrenabwehr erfasst. Ein effizienter
und rechtsmäßiger Verwaltungsvollzug wird durch Anleitung von Stellen außerhalb der Landes-
verwaltung sichergestellt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Gefahrenabwehr KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Inneren und für Sport:
Fachziel 2: Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung wirksam abwehren

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Inneren und für Sport
Produkt des Empfängers:
Allgemeine Gefahrenabwehr

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

131 129 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 236.127 104.723 –
Sachkosten 6.494 7.042 –
Kalkulatorische Kosten 676 466 –
Sonstige Kosten * 9.672 12.234 –

Gesamtkosten 252.969 124.465 –
Erlöse ** 252.969 124.465 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 1.000 1.000 –
- ZBL-Abgeltung: 251.969 123.465 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.931,06 964,85 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.923,43 957,10 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:
Ordnungspolitik mit Ausländerrecht

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Staatsangehörigkeitsgesetz, Personenstandsgesetz, Namensänderungsgesetz, Kommunal-
wahlge-setz, Stiftungsgesetz, Feiertagsgesetz, Verwaltungsverfahrensgesetz, Verwaltungsvoll-
streckungs-gesetz, Verwaltungskostengesetz, Verwaltungszustellungsgesetz, Pressegesetz, Par-
teiengesetz, Gesetz über die Gräber der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft, Entschädigungs-
gesetz, Auf-enthaltsgesetz, Asylverfahrensgesetz, Freizügigkeitsgesetz/EU sowie Verordnungen,
Zuständigkeitsanordnungen und Verwaltungsvorschriften.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sicherstellen eines effizienten und rechtmäßigen Verwaltungsvollzugs im Rahmen der Ordnungs-
politik und des Ausländerrechts.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Abschiebungen KS
Apostillen KS
Ausländerrecht KS
Enteignungsverfahren KS
Ordnungspolitik KS
Ordnungswidrigkeiten § 111 OWiG KS
Ordnungswidrigkeiten Bundesstatistikgesetz KS
Ordnungswidrigkeiten Rundfunkgebührenstaatsvertrag KS
Staatsangehörigkeitsangelegenheiten KS
Standesamts-/Personenstandswesen KS
Stiftungsangelgenheiten KS
Verkehrsordnungswidrigkeiten KS
Zentrale Passbeschaffung KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Minis-
teriums des Inneren und für Sport:
Fachziel 4: Freiheitsrechte und Handlungsfreiheit der Bürger schützen und die demokratische
und rechtsstaatliche Staatsform bewahren und fördern
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5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Inneren und für Sport
Produkt des Empfängers:
Ordnungspolitik und Ausländerrecht

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

26.889 24.154 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 9.104.820 8.850.579 –
Sachkosten 6.870.443 7.196.680 –
Kalkulatorische Kosten 671.493 459.573 –
Sonstige Kosten * 2.228.666 2.074.965 –

Gesamtkosten 18.875.422 18.581.797 –
Erlöse ** 64.842.178 59.590.603 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis 45.966.756 41.008.806 –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 41.858.800 39.086.200 –
- ZBL-Abgeltung an Auftraggeber: 22.983.378 20.504.403 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

701,98 769,27 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

854,75 -848,87 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5:
Brand- und Katastrophenschutz

1. Erbringer

Redgierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz,
Landeshaushaltsordnung, Richtlinie für die Gewährung staatlicher Finanzhilfen bei Elementar-
schäden, Bundesgesetze, Hessisches Rettungsdienstgesetz, sowie Verordnungen, Zuständig-
keitsanordnungen und Verwaltungsvorschriften.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die zwischenbehördlichen Leistungen umfassen Aufgaben und Maßnahmen der Bereiche Brand-
schutz und Katastrophenschutz, den Fernmeldeinstandsetzungsdienst, die Durchführung von
Maßnahmen der Zivilen Verteidigung, Verteidigungswesen und den gesamtbehördlichen Melde-
plan sowie den Verwaltungsaufwand im Falle von Fördermaßnahmen bei Elementarschäden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Förderung Elementarschäden KS
Brandschutz KS
Katastrophenschutz KS
Informations- und Kommunikationstechnik KS
Verteidigungswesen KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Inneren und für Sport:
Fachziel 5: Wirksamen Brand- und Katastrophenschutz auf hohem Niveau sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Produkt des Empfängers:
Brand- und Katastrophenschutz
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

1.094 1.117 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 392.339 968.773 –
Sachkosten 84.064 79.846 –
Kalkulatorische Kosten 12.117 9.181 –
Sonstige Kosten * 108.949 122.775 –

Gesamtkosten 597.469 1.180.575 –
Erlöse ** 597.469 1.180.575 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 500 500 –
- ZBL-Abgeltung: 596.969 1.180.075 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

546,13 1.056,92 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

545,68 1.056,46 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6:
Kommunale Angelegenheiten

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Hessische Gemeindeordnung, Hessische Landkreisordnung, Finanzaus-
gleichsgesetz des Landes Hessen und sondergesetzliche Regelungen des Bundes und des
Landes Gesetz zur kommunalen Gemeinschaftsarbeit, Zuständigkeitsanordnungen, Verwaltungs-
vorschriften und Förderrichtlinien.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Ausübung der Allgemeinen Rechts- und Finanzaufsicht über die kommunalen Körperschaften
(Landkreise, Gemeinden und Zweckverbände) und Fördermaßnahmen bei Hochwasserschäden
von Kommunen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Förderung Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen Landesausgleichsstock KS
Allgemeine Kommunalaufsicht, Rechts- und Dienstaufsicht KS
Finanzaufsicht Kommunen KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Inneren und für Sport:
Fachziel 7: Kommunale Selbstverwaltung stärken und regionale Zusammenarbeit fördern

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
Produkt des Empfängers:
Kommunale Angelegenheiten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungseinheiten (in Personentagen) 612 440 –



449

Zu Kapitel 03 16 / Buchungskreis Nr. 2265
Regierungspräsidium Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 219.508 427.559 –
Sachkosten 44.511 29.435 –
Kalkulatorische Kosten 4.436 2.077 –
Sonstige Kosten * 63.453 54.465 –

Gesamtkosten 331.908 513.536 –
Erlöse ** 331.908 513.536 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 331.908 513.536 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

542,33 1.167,13 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

542,33 1.167,13 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7:
Sport

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Förderungsgrundsätze des Landes Hessen für Zuwendungen im Sportstättenbau sowie Verord-
nungen, Zuständigkeitsanordnungen und Verwaltungsvorschriften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Verwaltungswaltungsmäßige Abwicklung der investiven Sportstättenförderung für Sportfachver-
bände und Sportvereine.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Förderungen Sportstättenförderung KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums des Inneren und für Sport:
Fachziel 9: Rahmenbedingungen für den organisierten Sport und nicht organisierten Sport ver-
bessern

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Inneren und für Sport
Produkt des Empfängers:
Sport

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

69 – –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 18.557 – –
Sachkosten – – –
Kalkulatorische Kosten – – –
Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 18.557 – –
Erlöse ** 18.557 – –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 18.557 – –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

268,94 – –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

268,94 – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 8:
Regionalplanung/Regionalentwicklung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Raumordnungsgesetz (ROG), Hessisches Landesplanungsgesetz
(HLPG), Landesentwicklungsplan, Richtlinien zur Förderung der Bodenbevorratung, Förderrichtli-
nien- und -grundsätze in den jeweils gültigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Festlegung der großräumigen Ordnung und Entwicklung des Landes und der hierfür erforderli-
chen landespolitischen Vorgaben

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Erstellung des Regionalplans KS
Durchführung des Regionalplans KS
Prädikatisierung von Kurorten KS
Raumbeobachtung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Fachziel 3: Unterstützung einer zukunftsorientierten räumlichen Entwicklung Hessens durch ein
digitalisiertes Vermessungswesen und Gewährleistung einer an den Bedürfnissen der Bürger ori-
entierten Landesentwicklung

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Produkt des Empfängers:
Landesentwicklung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

2.088 1.865 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 753.264 935.688 –
Sachkosten 155.830 174.388 –
Kalkulatorische Kosten 27.230 21.002 –
Sonstige Kosten * 179.262 185.735 –

Gesamtkosten 1.115.586 1.316.813 –
Erlöse ** 1.115.586 1.316.813 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 8.000 – –
- ZBL-Abgeltung: 1.107.586 1.316.813 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

534,28 706,07 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

530,45 706,07 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 9:
Wirtschaftsförderung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Verordnung über den Strukturfonds sowie verschiedene andere EU-Rechtsverordnungen,
Gesetz über Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur", Hand-
werksordnung, Berufsbildungsförderungsgesetz, Berufsbildungsgesetz, Gesetz zur Förderung
der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft, Hessisches Energiege-
setz, Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der regionalen Entwicklung, Richtlinien des
Landes Hessen zur Innovationsförderung, zur Gründungs- und Mittelstandsförderung, zur Berufs-
bildungsoffensive - überbetriebliche Ausbildung, Grundsätze zur Förderung von Projekten zur
Stärkung der Gründungsbereitschaft und von sonstigen geeigneten Maßnahmen zur Verbesse-
rung unternehmerischer Qualifikation in Hessen, Grundsätze zur Förderung von Projekten zur
Stärkung der Gründungsbereitschaft und von sonstigen geeigneten Maßnahmen zur Verbesse-
rung unternehmerischer Qualifikation in Hessen, Fördergrundsätze für Berufsbildungsforschung
und Studien in der Bildung in den jeweils gültigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Durchführung von Förderprogrammen zur Wirtschafts-, Technologie-, Energie- und Strukturförde-
rung
Durchführung von Förderprogrammen im Bereich der außerschulischen beruflichen Bildung und
Ausbildung

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Förderung Erstausbildung KS
Förderung GA Verbesserung regionale Wirtschaftsstruktur KS
Förderung Energie KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient folgenden Fachzielen des HMWVL:
Fachziel 1: Gewährleistung einer erfolgreichen Entwicklung Hessens als leistungsfähiger
Standort in der Mitte Europas mit gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen. För-
derung von wettbewerbsfähigen Strukturen, insbesondere bei Mittelstand und Handwerk, auch
durch Weiterentwicklung der außenwirtschaftlichen Beziehungen
Fachziel 2: Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien sowie einer nachhal-
tigen Energiepolitik um die Standortqualität Hessens weiter zu erhöhen
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5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Produkt des Empfängers:
Wirtschafts- und Strukturförderung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

1.042 972 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 344.226 396.711 –
Sachkosten 47.108 50.120 –
Kalkulatorische Kosten 13.292 7.985 –
Sonstige Kosten * 89.816 83.784 –

Gesamtkosten 494.442 538.600 –
Erlöse ** 494.442 538.600 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 494.442 538.600 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

474,51 554,12 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

474,51 554,12 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 10:
Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundesgesetze, Hessische Bauordnung und
den dazugehörigen Verordnungen, Richtlinien und Ausführungserlassen, Baugesetzbuch sowie
Baunutzungsverordnung, Hessisches Architekten- und Stadtplanergesetz, Hessisches Gesetz
über den Brandschutz, Denkmalschutzgesetz, Energieeinsparungsgesetz, Hessisches Gesetz
zum Abbau der Fehlsubventionierung im Wohnungswesen und andere Rechtsvorschriften mit
bau- und wohnungsrechtlichem Bezug sowie den dazugehörigen Verordnungen, Verwaltungsvor-
schriften, Richtlinien, Ausführungserlassen und technische Regelwerke in den jeweils gültigen
Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Förderung einer nachhaltigen Verbesserung der Wohn- und Lebensbedingungen in Hessen.
Hierin enthalten sind alle monetären und nichtmonetären Konzeptionen und Koordinationen zur
Förderung und Sicherstellung der Rahmenbedingungen im Wohnungs- und Städtebau.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Bauleitplanung KS
Wohngeld/Wohnungswesen KS
Fachaufsicht Bauwesen KS
VOB-Stelle KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Fachziel 5: Verbesserung der städtebaulichen Entwicklung und der Wohnbedingungen in
Hessen, um die Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Produkt des Empfängers:
Städtebau, Bau- und Wohnungswesen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

1.085 1.217 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 380.223 518.841 –
Sachkosten 44.537 64.267 –
Kalkulatorische Kosten 12.233 10.252 –
Sonstige Kosten * 82.660 107.569 –

Gesamtkosten 519.653 700.929 –
Erlöse ** 519.653 700.929 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 4.000 4.000 –
- ZBL-Abgeltung: 515.653 696.929 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

478,94 575,95 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

475,26 572,66 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 11:
Gewerbe-, Handwerks- und Wettbewerbsrecht

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen, Energiewirtschaftsgesetz, Gewerbeordnung, Archi-
tekten- u. Stadtplanergesetz, Ingenieur- und Ingenieurkammergesetz, IHK-Gesetz, Handwerks-
ordnung, Schornsteinfegergesetz, Sparkassengesetz in den jeweils gültigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sicherstellung der wirtschafts- und finanzpolitischen Rahmenbedingungen, um eine effiziente
Wirtschafts- und Finanzordnung zu gewährleisten

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Gewerberecht KS
Schornsteinfegerrecht/Berufsbildungsgesetz
Preisprüfungen KS
Zuwendungsprüfungen KS
Energiewirtschaftsrecht KS
Sparkassenaufsicht KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Fachziel 4: Stärkung der Attraktivität Hessens für Unternehmer und Verbraucher durch eine
moderne und dienstleistungsorientierte Verwaltung auf der Basis einer effizienten Wirtschaftsord-
nung und den Abbau von Bürokratie

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Produkt des Empfängers:
Wirtschaftsordnung
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

1.170 1.156 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 397.557 563.408 –
Sachkosten 52.144 49.054 –
Kalkulatorische Kosten 2.279 2.073 –
Sonstige Kosten * 118.461 128.501 –

Gesamtkosten 570.441 743.036 –
Erlöse ** 570.441 743.036 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 22.100 29.000 –
- ZBL-Abgeltung: 548.341 714.036 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 642,77 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 617,68 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 12:
Straßen- und Schienenverkehr

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundesgesetze (Bundesfernstraßengesetz,
Straßenverkehrsgesetz, Wasserstraßengesetz, Allgemeines Eisenbahngesetz, Bundesschienen-
wege-ausbaugesetz, Regionalisierungsgesetz, Personenbeförderungsgesetz, Gemeindeverkehr-
finanzierungs-gesetz, Güterkraftverkehrsgesetz, Gefahrgutbeförderungsgesetz, Berufskraftfahrer-
qualifikationsgesetz, Fahrlehrergesetz), Hessische Gesetze (Hessisches Straßengesetz, Hessi-
sches Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung, ÖPNV-Gesetz, Seilbahngesetz,
Eisenbahngesetz, Finanzausgleichsgesetz), sowie alle weitere Gesetze, Verordnungen, Verwal-
tungsvorschriften, Richtlinien und technische Regelwerke der EU, des Bundes und des Landes
Hessen mit Relevanz im Bereich Verkehr in den jeweils gültigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sicherstellung der wirtschafts- und verkehrspolitischen Rahmenbedingungen, um eine effiziente
Wirtschafts- und Verkehrsordnung zu gewährleisten sowie die Konzeption und Koordination der
monetären und nichtmonetären Förderung im Bereich Verkehr

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Fahrlehrerrecht KS
Fahrlehrerprüfungen KS
Fahrerlaubnisrecht KS
Gefahrgutrecht KS
Güterkraftverkehr KS
Personenbeförderungsgesetz Linienverkehr KS
Personenbeförderungsgesetz Gelegenheitsverkehr KS
Straßenverkehrsordnung/Straßenverkehrszulassungsordnung
Planfeststellungsverfahren Straße/Straßenrecht KS
Schienenrecht KS
Unterhaltung der Fähren KS
Förderung ÖPNV-Angebot EPL 07 KS
Förderung ÖPNV-Angebot EPL 17 KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Fachziel 6: Verbesserung und Erhaltung der Mobilität im Personenverkehr und dem Gütertrans-
port in Hessen. Durch Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur den
Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.
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5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Produkt des Empfängers:
Verkehr

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

2.396 2.451 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 791.628 1.054.697 –
Sachkosten 145.733 147.101 –
Kalkulatorische Kosten 14.807 6.636 –
Sonstige Kosten * 187.847 171.860 –

Gesamtkosten 1.140.015 1.380.294 –
Erlöse ** 1.140.015 1.380.294 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 468.000 487.000 –
- ZBL-Abgeltung: 672.015 893.294 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

475,80 563,16 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

280,47 364,46 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 13:
Vollzug des Luftverkehrsrechts RP Kassel

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundesgesetze (Luftverkehrsgesetz) sowie alle
weiteren Gesetze, Verordnungen, Verwaltungsvorschriften, Richtlinien und technische Regel-
werke der EU, des Bundes und des Landes Hessen mit Relevanz im Bereich Luftverkehr in den
jeweils gültigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sicherstellung der wirtschafts- und verkehrspolitischen Rahmenbedingungen, um eine effiziente
Wirtschafts- und Verkehrsordnung zu gewährleisten sowie die Konzeption und Koordination der
monetären und nichtmonetären Förderung im Bereich Verkehr

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Luftverkehr KS
Luftaufsicht KS
Planfeststellung Flughafen Kassel-Calden KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMWVL:
Fachziel 6: Verbesserung und Erhaltung der Mobilität im Personenverkehr und dem Gütertrans-
port in Hessen. Durch Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbe-
sondere auch für den Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Produkt des Empfängers:
Verkehr

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

1.010 1.556 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 358.137 700.973 –
Sachkosten 332.069 364.568 –
Kalkulatorische Kosten 7.042 4.138 –
Sonstige Kosten * 97.215 130.802 –

Gesamtkosten 794.463 1.200.481 –
Erlöse ** 794.463 1.200.481 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 55.000 55.000 –
- ZBL-Abgeltung: 739.463 1.145.481 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

786,60 771,52 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

732,14 736,17 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 14:
Verwaltungsaufwand für Förderprogramme HMAFG

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Aus Platzgründen wird auf die Einzeldarstellungen in den Förderproduktblättern zum Förderbu-
chungskreis 2795 bzw. Buchungskreis 2595 Bezug genommen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Aus Platzgründen wird auf die Einzeldarstellungen in den Förderproduktblättern zum Förderbu-
chungskreis 2795 bzw. Buchungskreis 2595 Bezug genommen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Förderung: Erstattung von Fahrgeldausfällen an Nahverkehrsunternehmen KS
Förderung: Leistungen der Jugendhilfe für Deutsche im Ausland und Kostenerstattung nach Sozi-
algesetzbuch (SGB) VIII KS
Förderung: Leistungen nach den Rehabilitierungsgesetzen an Benachteiligte des SED-Staates
KS
Förderung: Sicherung und Betreuung jüdischer Friedhöfe KS
Förderung: Sondermaßnahmen der Jugendhilfe KS
Förderung: Abrechnungen der Aufwendungen im Unterhaltsvorschussgesetz mit dem Bund und
den kommunalen Gebietskörperschaften KS
Förderung: Investitionszuschüsse an Einrichtungen der Jugend- und Familienhilfe KS
Förderung: Betreuung Jugendlicher unter 18 Jahren in externer Ausbildung in Wohnheimen KS
Förderung: Beteiligungen des Landes Hessen am Jugend- und Familienschutz KS
Förderung: Maßnahmen der internationalen Jugendarbeit KS
Förderung: Offensive für Kinderbetreuung KS
Förderung: Familienpolitische Offensive KS
Förderung: Staatszuschuss an Stiftungen KS
Förderung: Investitionsprogramm "Kinderbetreuungsfinanzierung" 2008 - 2013
Förderung im Kommunalen Finanzausgleich: Zuweisungen zu den Betriebskosten von Kinderbe-
treuungseinrichtungen KS
Förderung im Kommunalen Finanzausgleich: Zuweisungen zur Freistellung vom Kindergartenbei-
trag KS
Förderung im Kommunalen Finanzausgleich: Zuweisungen zur Betreuung von Kindern unter drei
Jahren in Tageseinrichtungen und in der Kindertagespflege KS
Förderung im Kommunalen Finanzausgleich: Zuweisungen für Altenpflegeeinrichtungen KS
Förderung im Kommunalen Finanzausgleich: Zuweisungen für Projekte in der Kinder- und
Jugendhilfe, zur Schaffung von familien- und kinderfreundlichen Rahmenbedingungen sowie für
Maßnahmen der Kinder- und Jugenderholung KS
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4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Allen Fachzielen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers: Förderprodukt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Personentage Förderung 2.163 73.247 –

Die Abweichung bei den Mengenangaben resultiert aus der für 2009 neu festgelegten Zählgröße.
Zählgröße vor 2009: Anzahl Aktivitäten Förderprodukte (Stück).

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 923.678 1.210.179 –
Sachkosten 118.238 152.216 –
Kalkulatorische Kosten 15.905 11.296 –
Sonstige Kosten * 201.164 232.467 –

Gesamtkosten 1.258.985 1.606.158 –
Erlöse ** 1.258.985 1.606.158 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 1.258.985 1.606.158 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

582,06 21,92 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

582,06 21,92 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 15:
Betrieblicher Arbeitsschutz beim Regierungspräsidium Kassel

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Internationale Arbeitsorganisation - ILO-Konvention Nr. 81, EU-Recht, Grundgesetz, Hessische
Landesverfassung, Arbeitsschutzvorschriften des Bundes und des Landes, Regierungspro-
gramm, politische Vorgaben

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der staatliche Arbeitsschutz hat die Aufgabe, zum Schutz der Beschäftigten sowie der Betriebe
und der Volkswirtschaft den betrieblichen Gefahren und gesundheitlichen Risiken durch Kon-
trolle, Prävention, Erlaubnis- und Genehmigungsvorbehalte, Beratungen, Sanktionen zu
begegnen. Schutzziele des betrieblichen Arbeitsschutzes sind die Gesundheit und der Erhalt der
potenziellen Leistungsfähigkeit der Beschäftigten, die Verhütung von Arbeitsunfällen, berufsbe-
dingten Erkrankungen und anderen Schädigungen sowie die menschengerechte Gestaltung von
Arbeit und der Arbeitsumgebung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Betrieblicher Arbeitsschutz: Information und Beratung KS
Betrieblicher Arbeitsschutz: Überwachungen und Schwerpunktaktionen KS
Betrieblicher Arbeitsschutz: Mitwirkung bei überinstitutionellen Kooperationen KS
Betrieblicher Arbeitsschutz: Untersuchungen von Unfällen und Berufskrankheiten KS
Betrieblicher Arbeitsschutz: Genehmigungen und Anzeigen KS
Betrieblicher Arbeitsschutz: Anfragen und Beschwerden KS
Betrieblicher Arbeitsschutz: Information und Beratung FZ
Betrieblicher Arbeitsschutz: Überwachungen und Schwerpunktaktionen FZ
Betrieblicher Arbeitsschutz: Spezifische fachliche Kooperationen FZ
Betrieblicher Arbeitsschutz: Zulassungen und Anerkennungen FZ
Betrieblicher Arbeitsschutz: Anfragen und Stellungnahmen FZ

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 4: Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb auch unter Ausnutzung des technischen
Fortschritts weiterentwickeln, Menschen vor unsicheren Produkten schützen sowie modernes,
faires und flexibles Arbeitsrecht realisieren als Voraussetzung für die Schaffung neuer
Arbeitsplätze



467

Zu Kapitel 03 16 / Buchungskreis Nr. 2265
Regierungspräsidium Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Betrieblicher Arbeitsschutz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl betriebsbezogene Aktivitäten 10.405 11.095 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.905.975 2.307.386 –
Sachkosten 323.496 312.452 –
Kalkulatorische Kosten 64.426 40.277 –
Sonstige Kosten * 438.685 452.494 –

Gesamtkosten 2.732.582 3.112.609 –
Erlöse ** 2.732.582 3.112.609 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 58.000 58.500 –
- ZBL-Abgeltung: 2.674.582 3.054.109 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

262,91 280,54 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

257,34 275,27 –



468

Zu Kapitel 03 16 / Buchungskreis Nr. 2265
Regierungspräsidium Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 16:
Produktsicherheit beim Regierungspräsidium Kassel

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Medizinproduktegesetz, Röntgenverordnung, Geräte- und Produktsicherheitsgesetz,
Regierungsprogramm, politische Vorgaben

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Ein Hauptaugenmerk der Arbeitsschutzverwaltung gilt der Sicherheit von Produkten für den
gewerblichen und privaten Anwender und der Sicherheit von Medizinprodukten und Röntgenein-
richtungen. Besondere Bedeutung kommt dabei dem Erkennen unsicherer Produkte zu. Daher
gilt, es durch entsprechende koordinierte Marktüberwachung bei Herstellern, in Betrieben, im
Handel oder in medizinischen Versorgungseinrichtungen unsichere Produkte oder deren fehler-
hafte Anwendung zu erkennen und durch geeignete Maßnahmen deren weiteres Inverkehr-
bringen bzw. deren weitere Verwendung zu unterbinden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Produktsicherheit: Information und Beratung KS
Produktsicherheit: Überwachungen und Schwerpunktaktionen KS
Produktsicherheit: Mitwirkung bei überinstitutionellen Kooperationen KS
Produktsicherheit: Genehmigungen und Anzeigen KS
Produktsicherheit: Anfragen und Beschwerden KS
Produktsicherheit: Information und Beratung FZ
Produktsicherheit: Überwachungen und Schwerpunktaktionen FZ
Produktsicherheit: Spezifische fachliche Kooperationen FZ
Produktsicherheit: Genehmigungen, Anzeigen und Bescheinigungen FZ
Produktsicherheit: Anfragen und Stellungnahmen FZ

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 4: Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb auch unter Ausnutzung des technischen
Fortschritts weiterentwickeln, Menschen vor unsicheren Produkten schützen sowie modernes,
faires und flexibles Arbeitsrecht realisieren als Voraussetzung für die Schaffung neuer
Arbeitsplätze

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
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Produkt des Empfängers:
Produktsicherheit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Akitivitäten Produktsicherheit 6.088 4.990 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.135.236 1.611.172 –
Sachkosten 222.172 261.951 –
Kalkulatorische Kosten 61.897 57.948 –
Sonstige Kosten * 269.317 335.413 –

Gesamtkosten 1.688.622 2.266.484 –
Erlöse ** 1.688.622 2.266.484 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 157.000 147.500 –
- ZBL-Abgeltung: 1.531.622 2.118.984 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

277,37 454,21 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

251,58 424,65 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 17:
Soziale Arbeitsbeziehungen beim Regierungspräsidium Kassel

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Internationale Arbeitsorganisation - ILO-Konvention Nr. 81, EU-Recht, Grundgesetz, Hessische
Verfassung, Arbeitszeitgesetz, EU-Sozialvorschriften im Straßenverkehr, Arbeitsschutzgesetz,
Mutterschutzgesetz, Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz, Jugendarbeitsschutzgesetz, Heim-
arbeitsgesetz, Regierungsprogramm, politische Vorgaben

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Im Fokus der "Sozialen Arbeitsbeziehung" stehen die Rahmenbedingungen von
"Work-Life-Balance" im Kontext des sachorientierten Ausgleichs der ökonomischen Herausforde-
rungen und der Arbeitsbedingungen. Hierbei sind insbesondere zu berücksichtigen: eine flexible
Arbeitszeitgestaltung, die Belange besonders schutzbedürftiger Personengruppen in der Arbeits-
welt, die Förderung der Gesundheit, die Minimierung des Unfallrisikos und die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf. Dabei wird ein Gesundheitsbegriff zu Grunde gelegt, der, in Anlehnung an die
Definition der WHO physische, psychische und soziale Aspekte als gesundheitsrelevante Kompo-
nenten einbezieht.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Soziale Arbeitsbeziehungen: Information und Beratung KS
Soziale Arbeitsbeziehungen: Überwachungen und Schwerpunktaktionen KS
Soziale Arbeitsbeziehungen: Mitwirkung bei überinstitutionellen Kooperationen KS
Soziale Arbeitsbeziehungen: Genehmigung und Anzeigen KS
Soziale Arbeitsbeziehungen: Anfragen und Beschwerden KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 4: Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb auch unter Ausnutzung des technischen
Fortschritts weiterentwickeln, Menschen vor unsicheren Produkten schützen sowie modernes,
faires und flexibles Arbeitsrecht realisieren als Voraussetzung für die Schaffung neuer
Arbeitsplätze

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Soziale Arbeitsbeziehungen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl beschäftigungsbezogene Aktivitäten 5.335 6.170 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 402.719 521.903 –
Sachkosten 57.745 53.956 –
Kalkulatorische Kosten 7.825 4.786 –
Sonstige Kosten * 94.737 103.407 –

Gesamtkosten 563.026 684.052 –
Erlöse ** 563.026 684.052 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 150.000 150.000 –
- ZBL-Abgeltung: 413.026 534.052 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

105,53 110,87 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

77,42 86,56 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 18:
Soziale Sicherung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch (SGB) II und XII, Hessisches Offensivgesetz, Hess. Ausführungsgesetz SGB
XII, Beteiligungsgesetz, Betreuungsgesetz, Betreuungsbehördengesetz, Hess. Ausführungsge-
setz Betreuungsgesetz, Mittelstufengesestz, Landesblindengeldgesetz, Stiftungsgesetz, Kirchen-
recht, Rechtsvorschriften, Erlasse, Insolvenzordnung, Förderalismusreform, Schiedsstellenver-
ordnung nach § 80 SGB XII

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Alle Angelegenheiten im Bereich des "Fürsorgewesens" und der sozialen Existenzsicherung
(Sozialhilfe, Grundsicherung, Betreuungswesen). Die Zusammenarbeit mit Kommunen, Kirchen
und Verbänden wird gefördert.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Ausübung der Aufsicht im Bereich des Sozialgesetzbuches (SGB II & XII), der landesunmittel-
baren Krankenkassen, der Betreuungsvereine und Schuldnerberatungsstellen KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 5: Chancen erwerbsfähiger Menschen zur Integration in Arbeit und Ausbildung verbes-
sern und soziale Sicherung sowie Teilhabe der Menschen mit Behinderungen am öffentlichen
Leben gewährleisten.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Soziale Sicherung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl sozialpolitische Aktivitäten 50 50 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 96.960 45.309 –
Sachkosten 11.790 6.215 –
Kalkulatorische Kosten 1.496 412 –
Sonstige Kosten * 18.921 8.478 –

Gesamtkosten 129.167 60.414 –
Erlöse ** 129.167 60.414 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 129.167 60.414 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

2.583,34 1.208,28 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

2.583,34 1.208,28 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 19:
Teilhabe behinderter Menschen und soziale Entschädigung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch (SGB) I, IX, XII, Schwerbehindertenrecht (SchwbR), Ausgleichsabgabeverord-
nung (SchwbAV), Hessisches Behinderten-Gleichstellungsgesetz, Soziales Entschädigungsrecht
(SER), Bundesversorgungsgesetz, Kriegsopferfürsorge (KOF), Soldatenversorgungsgesetz, Zivil-
dienstgesetz, Häftlingshilfegesetz, Opferentschädigungsgesetz, Infektionsschutzgesetz, SED-
Unrechtsbereinigungsgesetz, Sozialgerichtsgesetz, Errichtungsgesetz, Anti-D-Hilfegesetz, Aus-
landszuständigkeitsverordnung (BGBl.I, Nr. 34/91, S. 1204/1205), Koalitionsvereinbarung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Ausgestaltung des grundgesetzlichen Benachteiligungsverbotes insbesondere durch Schaffung
der rechtlichen Grundlagen auf Bundes- und Landesebene mit dem Ziel, dass Menschen mit
Behinderung ihren Anspruch auf vollständige Teilhabe am Leben in der Gesellschaft verwirkli-
chen können. Umsetzung der bundesgesetzlichen Bestimmungen zur sozialen Entschädigung
bei Gesundheitsschäden auf Landesebene. Herstellung der Chancengleichheit von Menschen
mit Behinderung sowie zur Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Sicherstellung einer angemes-
senen wirtschaftlichen Versorgung in Abgeltung eines besonderen Opfers, für dessen Folgen die
staatliche Gemeinschaft einsteht.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Ausübung der Rechtsaufsicht über die örtlichen Fürsorgestellen der Kriegsopferfürsorge KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 5: Chancen erwerbsfähiger Menschen zur Integration in Arbeit und Ausbildung verbes-
sern und soziale Sicherung sowie Teilhabe der Menschen mit Behinderungen am öffentlichen
Leben gewährleisten.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Teilhabe behinderter Menschen und soziale Entschädigung
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl behindertenpolitische Aktivitäten 100 100 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 32.146 43.847 –
Sachkosten 4.296 5.564 –
Kalkulatorische Kosten 558 401 –
Sonstige Kosten * 7.051 8.246 –

Gesamtkosten 44.051 58.058 –
Erlöse ** 44.051 58.058 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 44.051 58.058 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

440,51 580,56 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

440,51 580,56 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 20:
Aufnahme, Unterbringung und Integration der Spätaussiedler und ihrer Familien beim Regie-
rungspräsidium Kassel

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesvertriebenengesetz, Vorläufige Richtlinien zu den Neuregelungen des Bundesvertriebe-
nengesetzes, Verordnung über die Aufnahme und Unterbringung von Spätaussiedlern, Beschluss
der Ministerpräsidentenkonferenz vom 9. Januar 1991, Erlasse vom 28. März und 28. Mai 1991 in
Verbindung mit dem Gesetz über Maßnahmen für im Rahmen humanitärer Hilfsaktionen aufge-
nommene Flüchtlinge, Landesaufnahmegesetz, Kinder- und Jugendhilfegesetz, Erlass HSM vom
10. August 1999 - Wiedereröffnung des Internates -, EIBE-Programm, Beschluss Petitionsaus-
schuss von 1990.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Integrationskonzepte für Menschen mit Migrationshintergrund werden entwickelt und ausgeführt;
Spätaussiedler sowie jüdische Emigranten aus der ehemaligen Sowjetunion und deren Familien
werden aufgenommen und untergebracht; für Jugendliche und junge Erwachsene werden spezi-
elle Qualifizierungsmaßnahmen angeboten.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 6: Integration der Spätaussiedler sichern und die Opfer von Krieg, Gewaltherrschaft, Tei-
lung und Vertreibung unterstützen sowie das Kulturgut der Vertreibungsgebiete pflegen.
Ausübung der Fachaufsicht im Bereich der Spätaussiedler und Statuszuerkennung KS

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers: Aufnahme, Unterbringung und Integration der Zuwanderer und ihrer
Familien

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl integrationspolitische Aktivitäten 10 5 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 2.679 4.061 –
Sachkosten 1.041 1.091 –
Kalkulatorische Kosten 46 37 –
Sonstige Kosten * 588 755 –

Gesamtkosten 4.354 5.944 –
Erlöse ** 4.354 5.944 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 4.354 5.944 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

435,40 1.188,79 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

435,40 1.188,79 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 21:
Aufnahme und Unterbringung der nach Hessen verteilten Flüchtlinge beim Regierungspräsi-
dium Kassel

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Landesaufnahmegesetz, Ausländergesetz, Gesetz über die vorläufige Unterbringung in Gemein-
schaftsunterkünften, Asylverfahrensgesetz, Asylbewerberleistungsgesetz, Sozialgesetzbuch VIII,
Bundessozialhilfegesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Aufnahme und Unterbringung der Asylsuchenden, der Bürgerkriegsflüchtlinge, der Konting-
entflüchtlinge sowie der unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge wird gesteuert und durchge-
führt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Ausübung der Rechts- und Fachaufsicht im Bereich des Asylbewerberleistungsgesetzes
(AsylbLG) sowie die Durchführung von Ordnungswidrigkeitsverfahren bei der Unterbringung von
Flüchtlingen KS
Entscheidungen über die Kostenerstattung an kommunale Gebietskörperschaften für unbeglei-
tete minderjährige Flüchtlinge KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 6: Integration der Spätaussiedler sichern und die Opfer von Krieg, Gewaltherrschaft, Tei-
lung und Vertreibung unterstützen sowie das Kulturgut der Vertreibungsgebiete pflegen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Aufnahme und Unterbringung der nach Hessen verteilten Flüchtlinge

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl flüchtlingspolitische Aktivitäten 150 1.240 –



479

Zu Kapitel 03 16 / Buchungskreis Nr. 2265
Regierungspräsidium Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 72.329 85.711 –
Sachkosten 9.615 10.863 –
Kalkulatorische Kosten 1.254 782 –
Sonstige Kosten * 15.866 16.085 –

Gesamtkosten 99.064 113.441 –
Erlöse ** 99.064 113.441 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 99.064 113.441 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

660,43 91,48 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

660,43 91,48 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 22:
Abwicklung der Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sowie Pflege der ostdeutschen Kultur beim
Regierungspräsidium Kassel

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Lastenausgleichsgesetze, Häftlingshilfegesetz, Strafrechtliches Rehabilitierungsgesetz, Bundes-
gesetz zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung, Richtlinien zum sog.
Landesfonds, zum Hessischen Härtefonds u. a. Bundesvertriebenengesetz.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Abwicklung der Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen wird gesteuert, Kriegsfolgengeschädigte
erhalten Leistungen, die Wiedergutmachung wird abgewickelt, alte jüdische Friedhöfe werden
betreut. Die ostdeutsche Kultur wird durch Betreuungs- und Fördermaßnahmen sowie Zusam-
menarbeit mit Verbänden, Beiräten und sonstigen Gremien gepflegt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Ausübung der Rechts- und Fachaufsicht im Lastenausgleich KS
Leistungen an Kriegsfolgen-geschädigte in den Bereichen Häftlingshilfegesetz (HHG), Strafrecht-
liches Rehabilitierungs-gesetz (StrRehaG) und Gewährung der pauschalen Eingliederungshilfe
nach § 9 Absatz 3 Bundesvertriebenengesetz (BVFG) KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 6: Integration der Spätaussiedler sichern und die Opfer von Krieg, Gewaltherrschaft, Tei-
lung und Vertreibung unterstützen sowie das Kulturgut der Vertreibungsgebiete pflegen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Abwicklung der Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sowie Pflege der ostdeutschen Kultur

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl kriegsfolgenpolitische Aktivitäten 280 357 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 111.318 122.450 –
Sachkosten 13.278 14.891 –
Kalkulatorische Kosten 1.699 1.075 –
Sonstige Kosten * 21.483 22.124 –

Gesamtkosten 147.778 160.540 –
Erlöse ** 147.778 160.540 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 147.778 160.540 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

527,78 449,69 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

527,78 449,69 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 23:
Kinder- und Jugendhilfe beim Regierungspräsidium Kassel

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch I, VIII und X, Rahmenvereinbarung Jugendhilfe (Konnexität), Jugendbildungs-
förderungsgesetz, Gesetz zur Förderung eines freiwilligen sozialen Jahres (FSJG), FSJ-
Förderungsänderungsgesetz, Kinder- und Jugendplan des Bundes, Richtlinien Deutsch-
Französisches Jugendwerk und Deutsch-Polnisches Jugendwerk und Jugend für Europa, Gesetz
zum Schutze der Jugend in der Öffentlichkeit, Gesetze über die Verbreitung jugendgefährdender
Schriften und Medieninhalte, Vereinbarungen zur anteiligen Kostentragung für die Freiwillige
Selbstkontrolle der Filmwirtschaft und das Jugendschutz.net, Adoptionsvermittlungsgesetz, Adop-
tionswirkungsgesetz, Adoptionsübereinkommens-Ausführungsgesetz, Gesetz zur Freiwilligen
Gerichtsbarkeit und Haager Übereinkommen, Ausländergesetz, Gesetz zur Stärkung des Ehren-
amtes in der Jugendarbeit

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Erhaltung und Verbesserung der individuellen und sozialen Entwicklungsmöglichkeiten von
Jugendlichen und jungen Menschen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Rechtsaufsicht im Bereich der Jugendhilfe KS
Modellprojekt: Gewährung von Leistungen an Träger der außerschulischen Jugendbildung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 2: Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Men-
schen ein menschenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen
junger Menschen schützen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Kinder- und Jugendhilfe
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl kinder/jugendpolitische Aktivitäten 28 25 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 41.193 26.681 –
Sachkosten 5.119 3.271 –
Kalkulatorische Kosten 697 244 –
Sonstige Kosten * 8.814 5.029 –

Gesamtkosten 55.823 35.225 –
Erlöse ** 55.823 35.225 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 55.823 35.225 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.993,68 1.409,02 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.993,68 1.409,02 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 24:
Hilfen für Familien, Seniorinnen und Senioren beim Regierungspräsidium Kassel

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch I, II, III, IV, V, VIII, IX, X, XI und XII, Hess. Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch,
Hess. Ausführungsgesetz zum SGB XII, Verordnung Landesförderung Kindertagesstätten,
Finanzausgleichsgesetz, Verordnung Mindestvoraussetzungen, Rahmenvereinbarung Integrati-
onsplatz, Rahmenvereinbarung Jugendhilfe (Konnexität), BAMBINI-Programm, Offensive für Kin-
derbetreuung, Unterhaltsvorschussgesetz, Bundeselterngeldgesetz (BEEG), Bundeserziehungs-
geldgesetz (BEerzGG), Ordnungswidrigkeitengesetz, Lebenspartnerschaftsgesetz, Heimgesetz,
Altenpflegegesetz, Arbeitsgruppe Pflegegesetz, Krankenpflegegesetz, Kostenerstattungsverord-
nung, Arbeitsgruppe Pflegeversicherungsgesetz, Pflegeleistungsergänzungsgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Es werden auf unterschiedlichen Ebenen Leistungen der Hilfen für Familien und Senioren/-innen
erbracht. Diese beziehen sich insbesondere auf: Kindertagesbetreuung; Ambulante und Statio-
näre Hilfen zur Erziehung; Eingliederungshilfen; Kooperation Jugendhilfe mit Jugend-, Vormund-
schafts- und Familiengerichten; Maßnahmen zur Verbesserung der finanziellen Situation von
Familien z.B. Bundeserziehungsgeld, Bundeselterngeld, Unterhaltsvorschuss, Familienbildungs-
stätten; Bildungs-, Beratungs- und Hilfeangebote unterschiedlicher Art für Familien, Eltern und
Erziehungsberechtigte, wie z.B. Erziehungsberatung, Schwangerenkonfliktberatung, Familienpla-
nungsberatung, Hessisches Mütterbüro, Mütterzentren; Hilfen, Dienste und Einrichtungen der
Altenhilfe, betreutes Wohnen und altengerechte Wohnangebote; Fort- und Weiterbildung für
soziale Fachkräfte und ehrenamtlich Tätige.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
- Abwicklung von Verfahren im Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) KS
- Staatliche Anerkennung und Aufsicht von Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 2: Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Men-
schen ein menschenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen
junger Menschen schützen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Hilfen für Familien, Seniorinnen und Senioren
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl familien/seniorenpolit. Aktivitäten 1.500 1.875 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 61.155 180.861 –
Sachkosten 9.350 22.376 –
Kalkulatorische Kosten 1.068 1.671 –
Sonstige Kosten * 13.515 34.399 –

Gesamtkosten 85.088 239.307 –
Erlöse ** 85.088 239.307 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 85.088 239.307 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

56,73 127,63 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

56,73 127,63 –

Die Abweichung bei Mengen / Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis resultiert aus der
für 2009 durchgeführten Reorganisation der Produkt- und Leistungsstruktur im Bereich "Gesund-
heit".
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 25:
Gesundheitliche Versorgung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Infektionsschutzgesetz, Gesetz über die Vereinheitlichung des Gesundheitswesens, Hessisches
Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst, Hessisches Wassergesetz, Trinkwasserverord-
nung, Badegewässer-, Rohwasseruntersuchungsverordnung, Abwassergesetz, Chemikalienge-
setz, Giftinformationsverordnung, Bundesimmissionsschutzgesetz, Verwaltungsabkommen über
die Giftinformationszentrale mit Rheinland-Pfalz, Hessisches Krebsregistergesetz, Hessischer
Gesundheitsbericht, Suchtbericht, Hessisches Krankenhausgesetz, Sozialgesetzbuch IV und V,
Krankenhausfinanzierungsgesetz, Fallpauschalengesetz, Bundespflegesatzverordnung, Trans-
plantationsgesetz, Hessisches Gesetz zur Ausführung des Transplantationsgesetzes, Kranken-
hausentgeltgesetz, Krankenhausfondsverordnung, Krankenhausstatistikverordnung, Ausbildungs-
stätten-Kostenausgleichsverordnung, Schiedsstellenverordnung, Embryonenschutzgesetz,
Stammzellengesetz, Hessisches Freiheitsentziehungsgesetz, Maßregelvollzugsgesetz, Mittelstu-
fengesetz, Hessisches Rettungsdienstgesetz und Verordnungen, Rettungsdienstplan, Fachplan
Luftrettung, Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastro-
phenschutz, Arzneimittelgesetz, Apothekengesetz, Apothekenbetriebsordnung, Infektionsschutz-
gesetz, Betäubungsmittelgesetz, Betäubungsmittelverschreibungsverordnung, Heilberufsgesetz,
Hessisches Ausführungsgesetz zum Schwangerschaftskonfliktgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die staatliche Gesundheitsverwaltung leistet einen wesentlichen Beitrag für die Steuerung in der
stationären und ambulanten medizinischen Versorgung einschließlich des Maßregelvollzuges.
Sie sorgt für Rechtssicherheit bei den Selbstverwaltungskörperschaften der am Gesundheits-
wesen Beteiligten. Dabei wird die Qualität der stationären Versorgung durch konzeptionelle und
in Teilen planerische Vorgaben gestaltet und unterstützt. Der Krankenhausplan gewährleistet
eine sachgerechte stationäre Versorgung der hessischen Bevölkerung. Durch eine beträchtliche
finanzielle Förderung wird eine bedarfsgerechte und adäquate Versorgungsqualität erreicht. Für
eine rechtzeitige Notfallversorgung der Bevölkerung ist ein funktionierendes Rettungswesen mit
den Leistungserbringern aufgebaut, deren Qualität wird im Wege der Aufsicht überwacht und wei-
terentwickelt. Die Bürger und kommunale Gebietskörperschaften werden über Maßnahmen
gesundheitlicher Versorgungsstrukturen informiert. Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben werden
die Kammern der Leistungserbringer und die gesetzlichen Krankenkassen in Hessen durch
Rechtsaufsicht unterstützt. Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen betreuen die Bevölkerung
bei Schwangerschaftskonflikten und -abbrüchen in besonderen Fällen sowie bei allen Fragen der
Familienplanung und Sexualberatung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Staatliche Anerkennung und Aufsicht von Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen KS
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4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 7: Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen
schützen, bedarfsgerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und sta-
tionären Bereich sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal
sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Gesundheitliche Versorgung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Kunden gesundheitlicher Versorgung 81 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 56.437 – –
Sachkosten 7.026 – –
Kalkulatorische Kosten 929 – –
Sonstige Kosten * 11.752 – –

Gesamtkosten 76.144 – –
Erlöse ** 76.144 – –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 76.144 – –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

940,05 – –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

940,05 – –

Durch die Reorganisation der Produkt- und Leitungsstruktur im Bereich "Gesundheit" wird das
Produkt erst seit 2009 bebucht. Bis 2008 gehörte die Fachleistung zum Produkt "Hilfen für Fami-
lien, Seniorinnen und Senioren".
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 26:
Verwaltungsaufwand Gesundheitliche Förderung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Aus Platzgründen wird auf die Einzeldarstellungen in den Förderproduktblättern zum Förderbu-
chungskreis 2795 bzw. Buchungskreis 2595 Bezug genommen. Verschiedene Gesetze, in denen
die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange bei Planungs- und Genehmigungsverfahren gere-
gelt ist

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Aus Platzgründen wird auf die Einzeldarstellungen in den Förderproduktblättern zum Förderbu-
chungskreis 2795 bzw. Buchungskreis 2595 Bezug genommen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265
Förderung: Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen und anerkannte Ärzte KS
Förderung: Zuwendungen für nichtärztliche Heilberufe KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMAFG:
Fachziel 7: Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen
schützen, bedarfsgerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und sta-
tionären Bereich sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal
sichern und Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Produkt des Empfängers:
Förderprodukt Gesundheit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

138 – –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 61.795 1.567.981 –
Sachkosten 7.508 388.446 –
Kalkulatorische Kosten 1.022 171.448 –
Sonstige Kosten * 12.928 333.491 –

Gesamtkosten 83.253 2.461.366 –
Erlöse ** 83.253 2.461.366 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – 266.000 –
- ZBL-Abgeltung: 83.253 2.195.366 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

605,48 – –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

605,48 – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 27:
Zulassung und Überwachung in den Bereichen Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz
RP Kassel

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Wassergesetz (HWG), Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Oberirdische Gewässer müssen so bewirtschaftet werden, dass sie dem Wohle der Allgemeinheit
und im Einklang mit ihm auch dem Nutzen Einzelner dienen und vermeidbare Beeinträchtigungen
ihrer ökologischen Funktion unterbleiben. Nicht naturnah ausgebaute Gewässer sind, soweit
möglich, in einen naturnahen Zustand zurückzuführen. Um dies zu gewährleisten sind die Über-
wachung des Gewässerzustandes und der Gewässernutzung sowie die Beratung der Gewässer-
unterhaltungspflichtigen Aufgaben der Behörde.
Der Hochwasserschutz ist Aufgabe der Gebietskörperschaften im Sinne der Daseinsvorsorge.
Ebenso müssen sich Private vor Hochwasser schützen. Entsprechende Anlagen dürfen nur nach
einem zugelassenen Plan errichtet oder geändert werden. Die behördliche Überwachung ist von
besonderer Bedeutung, da die Anlagen in der Regel den Schutz sehr vieler Menschen und
großer Sachwerte gewährleisten müssen.
Zum Vollzug der EU-Wasserrahmenrichtlinie (rechtlich verankert in WHG und HWG) müssen in
den Jahren 2007 bis 2009 unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Überwachung insbeson-
dere Maßnahmenprogramme zur Erreichung des guten Zustandes aller Gewässer und Bewirt-
schaftungspläne unter Beteiligung der Öffentlichkeit aufgestellt und fach- und länderübergreifend
abgestimmt werden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beihnaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Zulassung Gewässerentwicklung
Überwachung Gewässerentwicklung, Gewässergüte
Sonderpläne Hochwasserschutz
Zulassung Hochwasserschutz
Festsetzung Überschwemmungsgebiete inklusive Befreiungen
Überwachung Hochwasserschutzanlagen
Hydrologischer Dienst/Hochwasser-Warn-Meldedienst
Vollzug der Wasserrahmenrichtlinien (WRRL)
Gewässergütestelle Werra-Ulster

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
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Fachziel 6: Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und
den Hochwasserschutz verstärken.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung in den Bereichen Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gewässerlänge in km (gem.
Gewässerstrukturkarte)

8.653 8.653 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.244.510 1.567.981 –
Sachkosten 430.687 388.446 –
Kalkulatorische Kosten 183.128 171.448 –
Sonstige Kosten * 344.944 333.491 –

Gesamtkosten 2.203.269 2.461.366 –
Erlöse ** 2.203.269 2.461.366 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 230.000 266.000 –
- ZBL-Abgeltung: 1.973.269 2.195.366 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

254,63 284,85 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

228,05 253,71 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 28:
Zulassung und Überwachung der kommunalen Abwasserentsorgung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Wassergesetz (HWG), Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Hessisches Ausführungsge-
setz zum Abwasserabgabengesetz (HAbwAbgG) mit den dazugehörigen Verordnungen und Ver-
waltungsvorschriften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Durch die Zulassung von kommunalen Abwasseranlagen und kommunalen Abwassereinlei-
tungen soll die Schadstofffracht im Abwasser minimiert und auf ein für das Gewässer ökologisch
verträgliches Maß verringert werden.
Die Überwachung von kommunalen Abwasseranlagen und Abwassereinleitungen erfolgt durch
die Eigenüberwachung und die staatliche Wasseraufsicht. Bei Umfang und Häufigkeit der Über-
wachung werden das Gefährdungspotential der Anlage bzw. Einleitung, die Zuverlässigkeit des
Betreibers in der Vergangenheit und der bisherige ordnungsgemäße Betrieb berücksichtigt. Die
Zulassung und die Daten aus der Überwachung sind Grundlage für die Erhebung der Abwasser-
abgabe.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Zulassung Anlagen Einleit. Kommunaler Abwässer
Festsetzung/Vollzug Abwasserabgabe kommunal
Überwachung kommunaler Abwasseranlagen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des HMUELV:
Fachziel 3: Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und
den Hochwasserschutz verstärken

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung der kommunalen Abwasseranlagen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Einleitungen 1.355 1.355 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 790.768 1.304.767 –
Sachkosten 154.634 165.023 –
Kalkulatorische Kosten 34.984 20.695 –
Sonstige Kosten * 270.915 322.969 –

Gesamtkosten 1.251.301 1.813.454 –
Erlöse ** 1.251.301 1.813.454 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 220.000 190.000 –
- ZBL-Abgeltung: 1.031.301 1.623.454 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

923,47 1.338,34 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

761,11 1.198,12 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 29:
Zulassung und Überwachung im betrieblichen Gewässerschutz RPKS

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Wassergesetz (HWG), Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Hessisches Ausführungsge-
setz zum Abwasserabgabengesetz (HAbwAbgG) mit den dazugehörigen Verordnungen und Ver-
waltungsvorschriften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Durch Zulassungs- und Anzeigeverfahren soll vorsorgend der Eintrag wassergefährdender Stoffe
in den Boden und in Gewässer vermieden werden sowie die Schadstofffracht im Abwasser -
insbesondere aufgrund gefährlicher Stoffe - minimiert und auf ein für das Gewässer ökologisch
verträgliches Maß verringert werden.
Die Wasseraufsicht wird im Rahmen der betrieblichen Gewässerschutzinspektionen (BGI) durch-
geführt und beinhaltet die Überwachung von Anlagen zum Umgang mit wassergefährlichen
Stoffen, Rohrfernleitungen, gewerblichen Abwasseranlagen und gewerblichen Abwassereinlei-
tungen in Gewässer (Direkteinleiter) und öffentliche Abwasseranlagen (Indirekteinleiter). Die
Zulassung und die Daten aus der Überwachung sind Grundlage für die Erhebung der Abwasser-
abgabe.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Zulassung/Anzeigen betriebl. Anlagen wassergefährdeter Stoffe
Festsetzung/Vollzug der Abwasserabgabe (industriell)
Überwachung betrieblicher Anlagen / Einleitungen, BGI (Betriebliche Gewässerschutz Inspektion)
Schad.Fallmanagement

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Fachziel: Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den
Hochwasserschutz verstärken

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung im betrieblichen Gewässerschutz
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Summe der Betriebsgleichwerte (gewichtete
Betriebsstätten)

593 593 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 782.995 995.781 –
Sachkosten 342.492 421.028 –
Kalkulatorische Kosten 27.137 18.158 –
Sonstige Kosten * 299.857 280.807 –

Gesamtkosten 1.452.481 1.715.774 –
Erlöse ** 1.452.481 1.715.774 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 332.000 418.000 –
- ZBL-Abgeltung: 1.120.481 1.297.774 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

2.449,38 2.893,38 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.889,51 2.188,49 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 30:
Zulassung und Überwachung in den Bereichen Grundwasserschutz und Wasserversorgung
RPKS

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Hessisches Wassergesetz (HWG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zweck der Zulassung von Grundwasserbenutzungen ist die umweltgerechte und nachhaltige
Bewirtschaftung des Grundwassers. Die Zulassung der einzelnen Maßnahmen und Infiltrationen
im Sinne einer nachhaltigen und ökonomischen Ressourcenbewirtschaftung ist auch notwendig,
um Nutzungs- und Interessenkonflikte auszugleichen.
Die flächendeckende Überwachung der Grundwassergüte und -menge wird durch den Landes-
grundwasserdienst an einem landeseigenen Messstellennetz und durch die Wassernutzer
(Wasserversorgungsunternehmen, Industrie, Landwirtschaft etc.) an den Entnahmestellen
(Rohwässern) durchgeführt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Zulassung Wasserversorgungsanlagen und Gewässerbenutzung
Wasserschutzgebiete, Grundwasserschutzkooperation, Ausnahmen
Überwachung Wasserversorgungsanlagen, Grundwassergüte/-Nutzung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Fachziel: Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den
Hochwasserschutz verstärken

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung in den Bereichen Grundwasserschutz und Wasserversorgung



497

Zu Kapitel 03 16 / Buchungskreis Nr. 2265
Regierungspräsidium Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Gewinnungsanlagen 1.670 1.670 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.060.838 1.248.063 –
Sachkosten 139.090 137.924 –
Kalkulatorische Kosten 33.371 21.244 –
Sonstige Kosten * 365.837 377.167 –

Gesamtkosten 1.599.136 1.784.398 –
Erlöse ** 1.599.136 1.784.398 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 101.000 99.500 –
- ZBL-Abgeltung: 1.498.136 1.684.898 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

957,57 1.068,50 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

897,05 1.008,92 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 31:
Bewertung von Böden, Sanierung von Altlasten sowie Grundwasserschäden RPKS

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Altlastengesetz (HAltlastG), Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG), Hessisches
Wassergesetz (HWG), Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Das Bundes-Bodenschutzgesetz verpflichtet Grundstückseigentümer und Inhaber der tatsächli-
chen Gewalt, Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen zu treffen. Altla-
sten und altlastenverdächtige Flächen werden im Altlasteninformationssystem (ALTIS) erfasst.
Bei hinreichendem Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung oder Altlast wird ein Sanie-
rungsverantwortlicher bezüglich der Untersuchung herangezogen und zu Sicherungs- und/oder
Überwachungsmaßnahmen verpflichtet. Entscheidungen bzgl. Ausgleichszahlungen bei Nut-
zungseinschränkungen in Härtefällen. Nach Feststellung eines Sanierungsbedarfs ist seitens der
Sanierungsverantwortlichen ein Sanierungsplan aufzustellen. Diesem Sanierungsplan wird zuge-
stimmt oder er wird durch die Behörde für verbindlich erklärt. Nach erfolgter Sanierung beurteilt
die Behörde den Sanierungserfolg und ob infolge dessen die Bewertung der Fläche als Altlast
aufgehoben werden kann. Hat das Land die Sanierungskosten ganz oder teilweise getragen so
entscheidet die Behörde auch über einen evtl. Wertausgleich. Untersuchungs- und Sanierungs-
maßnahmen im Zusammenhang mit der Altlastenbearbeitung umfassen in der Regel auch die
Grundwasserschäden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Schädliche Bodenveränderung / Gefahrenabschätzung
Maßnahmen Verdacht Schäden Altlasten
Ausgleich Sanierungsentscheidungen / Sanierungsfälle Altlasten

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Fachziel: Altlastensanierung und vorsorgenden Bodenschutz voranbringen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Bewertung von Böden, Sanierung von Altlasten sowie Grundwasserschäden



499

Zu Kapitel 03 16 / Buchungskreis Nr. 2265
Regierungspräsidium Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der in Arbeit befindlichen
Sanierungsprojekte

180 180 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 744.692 1.209.931 –
Sachkosten 200.150 146.802 –
Kalkulatorische Kosten 23.541 15.481 –
Sonstige Kosten * 284.304 338.085 –

Gesamtkosten 1.252.687 1.710.299 –
Erlöse ** 1.252.876 1.710.299 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis 189 – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 18.000 19.800 –
- ZBL-Abgeltung: 1.234.876 1.690.499 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

6.959,37 9.504,55 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

6.859,37 9.391,66 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 32:
Zulassung und Überwachung von Abfallentsorgungsanlagen RPKS

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundes-Imissionsschutzgesetz (BImSchG), Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zulassungs- und Anzeigeverfahren nach KrW/AbfG, Genehmigungs- und Anzeigeverfahren nach
BImSchG, Überwachung von Abfallentsorgungsanlagen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Zulassungen nach § 31 KrW/AbfG
Anzeigen nach § 31 KrW/AbfG
Überwachung der Entsorgungsanlagen gemäß KrWG/AbfG
Wiederkehrende Überprüfung von Zulassungen nach §31, 32 KrWG/AbfG
Deponiestilllegung/ Nachsorge
Zulassungen nach BImSchG/ Erstkontrollen Abfallentsorgungsanlagen
Anzeigen Abfallentsorgungsanlagen nach BImSchG
Zulassung und Erstkontrolle Abfallentsorgungsanlagen nach BImSchG.
Anzeigen Abfallentsorgungsanlagen nach BImSchG
Wiederkehrende Überprüfung der BImSch-Genehmigung und von Abfallentsorgungsanlagen, die
speziellen Verordnungen unterliegen
Überwachung von Betriebsbereichen/Anlagen nach der Störfallverordnung im Abfallbereich
Anlassüberwachung von BImSchG-Anlagen im Abfallbereich
Überwachung von Entsorgungsanlagen im Abfallbereich nach KrWG/AbfG

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz:
Fachziel 3: Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immis-
sionen sowie technischen Gewässerschutz gewährleisten

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung von Abfallentsorgungsanlagen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Abfallentsorgungsanlagen 415 415 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.301.495 1.843.865 –
Sachkosten 158.213 141.934 –
Kalkulatorische Kosten 32.947 18.911 –
Sonstige Kosten * 308.174 337.857 –

Gesamtkosten 1.800.829 2.342.567 –
Erlöse ** 1.800.829 2.342.567 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 35.700 26.300 –
- ZBL-Abgeltung: 1.765.129 2.316.267 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

4.339,35 5.644,74 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

4.253,32 5.581,37 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 33:
Zulassung und Überwachung der Abfallentsorgung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG), Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz
(KrW-/AbfG), Hessisches Ausführungsgesetz zum Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (HAKA),
zugehörige Rechtsverordnungen und Verwaltungsvorschriften und Entsorgergemeinschaftenricht-
linie, Gesetz über die Überwachung und Kontrolle der grenzüberschreitenden Verbringung von
Abfällen (Abfallverbringungsgesetz) und EG-Verordnungen (1013/2006; 166/2006 und 850/2004
bzw. Folge-VO)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Überwachungsverfahren nach ElektroG, KrW-/AbfG, HAKA, AbfVerbrG, EG-Verordnungen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Entsorgungsnachweisverfahren
Begleitscheinverfahren
Maklergenehmigung und Überwachung
Genehmigung, Überwachung, Transport und Verbringung von Abfällen
Aufsicht öffentlich-rechtlicher und privater Entsorgungsträger
Prüfung des ordnungsgemäßen Umgangs mit Abfällen
Maßnahmen bei nicht ordnungsgemäßen Umgang mit Abfällen
Entsorgungsnachweisverfahren nach Bergrecht
Begleitscheinverfahren nach Bergrecht
Genehmigung, Überwachung, Transport und Verbringung von Abfällen nach Bergrecht

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz:
Fachziel 12: Vermeidung, Verwertung und Entsorgung von Abfällen zukunftsorientiert organi-
sieren

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung der Abfallentsorgung
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Abfallerzeuger 5.072 5.072 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 726.257 1.037.400 –
Sachkosten 240.732 94.595 –
Kalkulatorische Kosten 19.288 10.671 –
Sonstige Kosten * 189.624 204.604 –

Gesamtkosten 1.175.901 1.347.270 –
Erlöse ** 1.175.901 1.347.270 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 140.500 147.900 –
- ZBL-Abgeltung: 1.035.401 1.199.370 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

231,84 265,63 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

204,14 236,47 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 34:
Anlagenbezogene Zulassungs- u. Anzeigeverfahren / Überwachung Anlagen und Produkte
Bundesimmissionsschutzgesetz / Überwachung Chemikaliensicherheit RPKS

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG), Chemikaliengesetz (ChemG), Gesetz über den Handel mit Berechtigungen zur Emission
von Treibhausgasen (Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz) (TEHG), Elektro- und Elektronikge-
rätegesetz (ElektroG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zur Gewährleistung einer ordnungsgemäßen Errichtung und Betrieb von Anlagen nach dem
BImSchG werden Zulassungsverfahren und regelmäßige bzw. anlassbezogene Überwachungs-
maßnahmen durchgeführt. Dabei ist entweder durch Nebenbestimmungen in Genehmigungsbe-
scheiden bzw. durch nachträgliche Anordnungen der Entstehung schädlicher Umweltauswir-
kungen vorzubeugen bzw. Menschen, Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, die Atmosphäre sowie
sonstige Kultur- und Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen.
Im Rahmen der Genehmigung bestimmter treibhausgasemittierender Anlagen werden die Grund-
lagen für den Handel mit Treibhausgas-Emissionszertifikaten gelegt, die dann auch durch Über-
wachung der Emissionsberichte geprüft werden.
Der Schutz vor Gefahren von Stoffen und Zubereitungen wird durch die Überwachung von Stof-
fanmeldepflichten, Stoffverboten sowie der erforderlichen Sachkundezeugnisse von Herstellern
und Inverkehrbringern gewährleistet.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Zulassung und Erstkontrolle nach BImSchG ohne Abfallentsor-gungsanlagen
Anzeigen nach BImSchG ohne Abfallentsorgungsanlagen
Wiederkehrende Überprüfung der BImSch-Genehmigungen und von Anlagen, die speziellen Ver-
ordnungen unterliegen ohne Abfallentsorgungsanlagen
Überwachung von Betriebsbereichen/Anlagen nach der Störfallverordnung ohne Abfallentsor-
gungsanlagen
Anlassüberwachung von BImSchG-Anlagen ohne Abfallentsorgungsanlagen
Vollzug des TEHG

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz:
Fachziel 3: Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immis-
sionen sowie technischen Gewässerschutz gewährleisten
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5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Anlagenbezogene Zulassungs- und Anzeigeverfahren, Überwachung von Anlagen und Produkten
nach dem BImSchG, Überwachung der Chemikaliensicherheit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der nach BimSchG
genehmigungsbedürftigen Anlagen

813 813 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 1.385.473 1.793.133 –
Sachkosten 187.774 183.397 –
Kalkulatorische Kosten 36.402 21.832 –
Sonstige Kosten * 306.317 332.531 –

Gesamtkosten 1.915.966 2.330.893 –
Erlöse ** 1.915.966 2.330.893 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 327.100 342.800 –
- ZBL-Abgeltung: 1.588.866 1.988.093 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

2.356,66 2.867,03 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.954,32 2.445,38 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 35:
Zulassung und Überwachung außerhalb kerntechnischer Anlagen RPKS

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Strahlenschutzverordnung (StrlSchV), Atomgesetz (AtG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Umgang mit radioaktiven Stoffen, der Erwerb und die Abgabe an Dritte, die Beförderung und
grenzüberschreitende Verbringung, der Zusatz radioaktiver Stoffe zu Produkten aus dem Kon-
sumgüterbereich oder deren Aktivierung, der Betrieb von Anlagen zur Erzeugung ionisierender
Strahlen sowie Arbeiten, durch die Personen natürlichen Strahlenexpositionen ausgesetzt
werden können, die aus der Sicht des Strahlenschutzes nicht außer Acht gelassen werden
können, unterliegen gemäß § 19 AtG der staatlichen Aufsicht, insbesondere einer "Eröffnungskon-
trolle" in Form der behördlichen Zulassung oder Genehmigung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Zulassung nach StrlSchV ohne Kerntechnische Anlagen
Überwachung nach StrlSchV ohne Kerntechnische Anlagen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz:
Fachziel 10: Sichere Nutzung der Kerntechnik gewährleisten

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Zulassung und Überwachung außerhalb kerntechnischer Anlagen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der gültigen Genehmigungen nach §§ 7,
11, 15, 16, 29 StrlSchoVo

59 159 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 291.597 317.269 –
Sachkosten 36.370 28.829 –
Kalkulatorische Kosten 7.259 3.831 –
Sonstige Kosten * 62.988 58.620 –

Gesamtkosten 398.214 408.549 –
Erlöse ** 398.214 408.549 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 16.000 18.000 –
- ZBL-Abgeltung: 382.214 390.549 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

6.749,39 2.569,49 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

6.478,20 2.456,28 –



508

Zu Kapitel 03 16 / Buchungskreis Nr. 2265
Regierungspräsidium Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 36:
Bergbehördliche Genehmigungen und Überwachungen sowie Service RPKS

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesberggesetz (BBergG), Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Bundes-Imissionsschutzgesetz
(BImSchG), Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG), Sprengstoffgesetz (SprengG),
Arbeitszeitgesetz (ArbZG), Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), Markschei-
dergesetz (MarkscheiderG), Allgemeines Berggesetz für das Land Hessen (AllgBergG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Bergbaubetriebe unterliegen gemäß § 69 Bundesberggesetz der Aufsicht durch die Bergbehörde
(Bergaufsicht). Der Bergbehörde sind wegen des Ineinandergreifens von Arbeits-, Gesundheits-
und Umweltschutz im Mineralgewinnungsprozess über das Bergrecht hinausgehend im sozialen
Arbeitsschutz, beim medienübergreifenden Umweltschutz sowie im Sprengwesen weitere Zustän-
digkeiten übertragen worden. Schwerpunkte auf dem Gebiet des medienübergreifenden Umwelt-
schutzes in Bergbaubetrieben bilden der anlagenbezogene Immissions- und Strahlenschutz, der
Gewässerschutz und die Abfallentsorgung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Erteilung von Gewinnungsberechtigungen/ Grundabtretungsverfahren
Entscheidung bei Hauptbetriebsplänen/ Abschlussbetriebsplänen
Entscheidung bei Sonderbetriebsplänen
Entscheidung bei Rahmenbetriebsplänen
Entscheidungen nach BergVO und anderen Vorschriften
Überwachung von Bergwerksbetrieben
Externe Betreuungen und Serviceleistungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz:
Fachziel 11: Nachhaltige Nutzung von mineralischen Rohstoffen sichern

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Bergbehördliche Genehmigungen und Überwachung sowie Serviceleistungen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der der Bergaufsicht unterliegenden
Betriebe

120 120 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 744.246 1.083.110 –
Sachkosten 144.535 89.693 –
Kalkulatorische Kosten 17.335 8.291 –
Sonstige Kosten * 202.491 232.630 –

Gesamtkosten 1.108.607 1.413.724 –
Erlöse ** 1.108.607 1.413.724 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 181.500 128.000 –
- ZBL-Abgeltung: 927.107 1.285.724 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

9.238,39 11.781,03 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

7.725,89 10.714,37 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 37:
Verwaltungsaufwand für Förderprogramme des HMUELV

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Haushaltsgesetz, Landeshaushaltsordnung, Förderrichtlinien zu den verschiedenen Förderpro-
dukten bzw. Förderprogrammen, die im Förderbuchungskreis (BuKr-Nr. 2899) in Kapitel 09 21
Förderungen im Bereich Umwelt, Kapitel 09 22 Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz
sowie Kapitel 09 23 Förderungen im Bereich Landwirtschaft, ländlicher Raum und Verbraucher-
schutz aufgeführt sind

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Kosten für die Ausgestaltung und Abwicklung der Förderungen werden im operativen
Buchungskreis veranschlagt und sind nicht in den Kosten der Förderung im Förderbuchungskreis
enthalten. Es handelt sich dabei um die inhaltliche und fachliche Prüfung der Förderanträge, die
Erstellung der Zuwendungsbescheide, die Vorbereitung der Auszahlung und die Prüfung der ord-
nungsgemäßen Mittelverwendung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Förderungen des Fischereiwesens
Förderungen der Walderhaltungsabgabe
Förderungen des Jagdwesens
Förderungen Naturschutz, Anpachtungen Flächen nach dem Hessischen Landschaftspflegepro-
gramm
Förderungen Naturschutz, Anpachtungen Flächen ohne dem Hessischen Landschaftspflegepro-
gramm
Förderungen des Artenschutzes
Förderungen des Naturschutzes und der Landschaftspflege
Förderungen der NATURA 2000-Gebiete
Förderungen der nationalen Schutzgebiete sowie der Ausgleichsabgabe nationaler Schutzge-
biete
FÖ LLR Dorferneuerung
Förderungen nach dem Kommunalen Finanzausgleich für Gewässerunterhaltung
Förderungen WBO Hochwasserschutz
Förderungen WBO Gewässergüte
Förderungen nach dem Kommunalen Finanzausgleich für Altlasten
Förderungen WBO Altlastensanierung
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4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient, da es die Ausgestaltung und Abwicklung von allen Förderungen des Ressorts
umfasst, dem Oberziel des Ressorts:
Wir werden den nachhaltigen Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen, die schonende Nutzung
der Ressourcen, den deutlichen Ausbau der Nutzung Erneuerbarer Energien im Rahmen eines
ausgewogenen Energiemixes, den Umwelt- und Naturschutz, die Weiterentwicklung der Land-
und Forstwirtschaft und den effektiven Verbraucherschutz weiter umsetzen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Ausgestaltung und Abwicklung von Förderprogrammen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Tage ZBLV Förderung HMUELV KS 952 275 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 428.910 159.510 –
Sachkosten 52.847 14.997 –
Kalkulatorische Kosten 12.122 2.269 –
Sonstige Kosten * 124.848 35.905 –

Gesamtkosten 618.727 212.681 –
Erlöse ** 618.727 212.681 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 618.727 212.681 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

649,92 773,39 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

649,92 773,39 –



512

Zu Kapitel 03 16 / Buchungskreis Nr. 2265
Regierungspräsidium Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 38:
Landwirtschaftliche Produktionskreislauferzeugnisverordnung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnung Landwirtschaft, Forsten und Naturschutz; Düngemittelgesetz, Dünge-
mittelverordnung, Düngeverordnung, Direktzahlungen-Verpflichtungengesetz, Direktzahlungen-
Verpflichtungenverordnung, Milchabgabenverordnung (MilchAbgV), Grundstücksverkehrsgesetz,
Landpachtrecht, Klärschlammverordnung, Bioabfallverordnung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die landwirtschaftliche Flächennutzung unterliegt einer Vielzahl von Fachgesetzen. Die Überwa-
chung der Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften (u. a. auch mit den Cross Compliance-Vor-
schriften), die Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben, Grundstückseigentümern und Ver-
braucherinnen und Verbrauchern sowie die Anerkennung von Sachverständigen gewährleisten
den Erhalt und die Verbesserung der landwirtschaftlichen Produktion sowie der Produktionsfak-
toren, sichern die Kreislaufwirtschaft und fördern den Erzeuger-Verbraucher-Dialog. Darüber
hinaus wird auch der Handel mit Milchquoten hierüber abgewickelt. Wichtige Entwicklungen mit
Auswirkung auf das Produkt werden primär durch die Umsetzung weiterer europäischer Vor-
schriften erwartet.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Grundstücksverkehrsgesetz/Landpachtverkehrsgesetz/Gutachterwesen
Milchquoten
Vollzug der Klärschlamm- sowie Bioabfallverordnung
Kontrollen nach der Düngemittelverordnung
Info/Kontrolle "Gute landwirtschaftliche Praxis"

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Fachziel: In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbe-
dingungen verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Ver-
marktung von Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturland-
schaft fördern und stärken.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
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Erhalt sowie Verbesserung der landwirtschaftlichen Produktionsressourcen, Kreislaufwirtschaft
und Erzeuger-Verbraucherdialog

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Landwirtschaftlich genutzte Fläche in ha 763.299 763.299 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 512.432 683.135 –
Sachkosten 212.366 101.792 –
Kalkulatorische Kosten 8.884 7.486 –
Sonstige Kosten * 130.333 155.471 –

Gesamtkosten 864.015 947.884 –
Erlöse ** 864.015 947.884 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 106.200 18.200 –
- ZBL-Abgeltung: 757.815 929.684 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1,13 1,24 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,99 1,22 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 39:
Genehmigungsverfahren und Maßnahmen der Forstaufsicht

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundeswaldgesetz (BWaldG), Hessisches Forstgesetz (HForstG), Forstvermehrungsgutgetz
(FoVG), Forstschädenausgleichsgesetz, Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG); Hessisches
Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG); Hessisches Feld- und Forstschutz-
gesetz, Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVwVfG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Umsetzung der rechtlichen Vorgaben zur Erhaltung des Waldes und der Waldfläche sowie
Sicherstellung der forstgesetzlichen Anforderungen in allen Waldbesitzarten.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Aufgaben Forsthoheit, Forstaufsicht

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Maßnahmen der Forstaufsicht

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Waldfläche des Regierungsbezirks in ha 350.401 350.401 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 171.798 249.143 –
Sachkosten 137.914 118.675 –
Kalkulatorische Kosten 3.855 2.988 –
Sonstige Kosten * 63.281 68.866 –

Gesamtkosten 376.848 439.672 –
Erlöse ** 376.848 439.672 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 2.000 2.000 –
- ZBL-Abgeltung: 374.848 437.672 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1,08 1,26 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1,07 1,25 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 40:
Forstbehördliche Aufgaben der oberen Forstbehörde

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundeswaldgesetz (BWaldG), Hessisches Forstgesetz (HForstG), Forstvermehrungsgutgetz
(FoVG), Forstschädenausgleichsgesetz, Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG); Bundesbo-
denschutzgesetz (BBodSchG), Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVwVfG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Erhaltung der Wälder und Sicherstellung ordnungsgemäßer Bewirtschaftung; Unterstützung der
Ziele kommunaler und privater Forstbetriebe und Verbesserung ihrer Wettbewerbsfähigkeit

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Forstliche Aufgaben / Waldfunktion
Aufgaben forstliches Vermehrungsgut
Forstliche Sachverständige und Ausbildungsberufe

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Forstbehördliche Aufgaben der oberen Forstbehörde

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesamte Waldfläche des Regierungsbezirks in
ha

350.401 350.401 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 186.957 275.536 –
Sachkosten 41.586 23.279 –
Kalkulatorische Kosten 4.029 3.227 –
Sonstige Kosten * 66.126 74.369 –

Gesamtkosten 298.698 376.411 –
Erlöse ** 298.698 376.411 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 100 – –
- ZBL-Abgeltung: 298.598 376.411 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,85 1,07 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,85 1,07 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 41:
Jagdbehördliche Aufgaben der oberen Jagdbehörde

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesjagdgesetz (BJagdG), Hessisches Jagdgesetz (HJagdG), Hessisches Verwaltungsverfah-
rensgesetz (HVwVfG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Umsetzung der rechtlichen Vorgaben zur Ausübung und Nutzung der Jagd unter Beachtung der
verschiedenen Landnutzungsinteressen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Jagdhoheitliche Aufgaben
Beratung / Jagdökologie
Jägerprüfung Obere Jagdbehörde
Aufgaben Fach-/ Rechtsaufsicht

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Jagdbehördliche Aufgaben der oberen Jagdbehörde

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesamte Jagdfläche des Regierungsbezirks in
ha (RPKS für ganzes Land)

1.839.000 1.839.000 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 191.576 309.203 –
Sachkosten 36.822 28.218 –
Kalkulatorische Kosten 2.897 2.935 –
Sonstige Kosten * 47.560 67.639 –

Gesamtkosten 278.855 407.995 –
Erlöse ** 278.855 407.995 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 50.100 56.500 –
- ZBL-Abgeltung: 228.755 351.495 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,15 0,22 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,12 0,19 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 42:
Unterschutzstellung und Betreuung von Flächen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Richtlinien Natura 2000 (Vogelschutzrichtlinie, FFH-Richtlinie), Bundesnaturschutzgesetz
(BNatschG), Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sicherung und Management von Schutzgebieten mit vertraglichen oder ordnungsrechtlichen
Regelungen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Meldung der FFH-Gebiete nach der Flora und Fauna Habitat Richtlinie der EU sowie der Vogel-
schutzgebiete
Grunddatenerhebung/Monitoring
Sicherung der FFH-Gebiete sowie der Vogelschutzrichtlinie
Management von Gebieten nach der Flora und Fauna Habitat Richtlinie und der Vogelschutzricht-
linie
Management außer den Gebieten nach der Flora und Fauna Habitat Richtlinie der EU sowie der
Vogelschutzgebiete
Management und Innenabgrenzung von Landschaftsschutzgebieten (LSG-Innenabgrenz.)
Durchführung des Hessischen Landschaftspflegeprogramms

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Fachziel: Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Unterschutzstellung und Betreuung von Flächen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fläche der Natura 2000-Gebiete+Fläche der
nationalen Schutzgebiete in Hektar (Bruttofläche)

211.899 211.899 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 777.890 1.270.394 –
Sachkosten 1.386.091 1.281.851 –
Kalkulatorische Kosten 25.031 21.538 –
Sonstige Kosten * 218.044 272.316 –

Gesamtkosten 2.407.056 2.846.099 –
Erlöse ** 2.407.056 2.846.099 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 1.000 2.000 –
- ZBL-Abgeltung: 2.406.056 2.844.099 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

11,36 13,43 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

11,35 13,42 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 43:
Arten- und Biotopenschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Richtlinien Natura 2000, Vogelschutzrichtlinie, FFH-Richtlinie, Zoorichtlinie, Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatschG), Bundesartenschutzverordnung, Hessisches Naturschutzgesetz
(HENatG), VO (EG) Nr. 338/97 und VO (EG) 865/2006 zum Washingtoner Artenschutzüberein-
kommen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sicherstellung des ordnungsgemäßen Handels geschützter Arten; Sicherstellung der artge-
rechten Unterbringung in Zoos; Sicherung der Tier- und Pflanzenwelt und der zugehörigen
Lebensräume

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Entscheidungen und Maßnahmen des Artenschutzes

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Fachziel: Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Verwaltungsentscheidungen zum Arten- und Biotopschutz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Arten-/Biotopenschutzverfahren 1.200 514 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 323.288 427.061 –
Sachkosten 56.957 45.833 –
Kalkulatorische Kosten 10.882 7.099 –
Sonstige Kosten * 94.795 89.754 –

Gesamtkosten 485.922 569.747 –
Erlöse ** 485.922 569.747 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 11.000 16.000 –
- ZBL-Abgeltung: 474.922 553.747 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

404,94 1.108,46 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

395,77 1.077,33 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 44:
Entwicklung Fischerei und Fischereiökologie

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Fischereigesetzgesetz (HFischG), Landesfischereiverordnung (LFO)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Umsetzung der rechtlichen Vorgaben zur Ausübung und Nutzung der Fischerei

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Fischereibehördliche Aufgaben / Beratung / Fischökologie
Fischereihoheit

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Entwicklung von Fischerei und Fischökologie

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesamte Fläche des Regierungsbezirks in
Hektar

820.868 820.868 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 192.560 234.247 –
Sachkosten 20.092 20.089 –
Kalkulatorische Kosten 3.123 2.428 –
Sonstige Kosten * 45.814 50.429 –

Gesamtkosten 261.589 307.193 –
Erlöse ** 261.589 307.193 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 300 500 –
- ZBL-Abgeltung: 261.289 306.693 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,32 0,37 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

0,32 0,37 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 45:
Sonstige eigenständige naturschutzrechtliche Entscheidungen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Richtlinien Natura 2000 (Vogelschutzrichtlinie, FFH-Richtlinie), Bundesnaturschutzgesetz
(BNatschG), Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG), Schutzverordnungen, Kompensationsver-
ordnung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Stellungnahmen, Genehmigungen und Befreiungen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Entscheidungen und Maßnahmen des Naturschutzes
Anzeigen nach § 4 des Hess. Naturschutzgesetzes

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Fachziel: Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Sonstige naturschutzrechtliche Entscheidungen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl sonst. naturschutzrechtl. Entscheidungen 754 464 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 432.050 754.302 –
Sachkosten 65.289 74.148 –
Kalkulatorische Kosten 13.394 12.263 –
Sonstige Kosten * 116.675 155.047 –

Gesamtkosten 627.408 995.760 –
Erlöse ** 627.408 995.760 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 8.000 8.000 –
- ZBL-Abgeltung: 619.408 987.760 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

832,11 2.146,04 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

821,50 2.128,79 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 46:
Fachplanung und Konzeption des Naturschutzinformationssystems NATUREG

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundes- und Landesgesetze, Verord-
nungen, Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, technische Regelwerke in der jeweils gültigen Fas-
sung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Aufbau und die Einführung eines datenbank- und GIS-gestützten Systems für den Aufbau eines
Naturschutzregisters für das Land Hessen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

FachPlanung und Konzeption im Bereich Naturschutz (IT-Natureg)

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Fachziel: Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Fach- und Vollzugssteuerung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der in Fachplanungen und Konzeptionen
in Tagen

63 – –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 30.238 – –
Sachkosten 4.602 – –
Kalkulatorische Kosten 953 – –
Sonstige Kosten * 8.301 – –

Gesamtkosten 44.094 – –
Erlöse ** 44.094 – –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: – – –
- ZBL-Abgeltung: 44.094 – –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

699,91 – –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

699,91 – –

Für 2008 ungeplante Leistungsplanzeile, da es zuvor eine B-Leistung war.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 47:
Lebensmittelüberwachung und Lebensmittelsicherheit

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnungen Veterinärwesen, unmittelbar geltendes EU-Recht, Lebensmittel- und
Futtermittelgesetzbuch, Tierseuchengesetz, Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz, Tier-
schutzgesetz, Arzneimittelgesetz, Bundesapprobationsordnung für Tierärzte, sowie auf Grund
dieser Vorschriften erlassene Verordnungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Durchführung der amtlichen Lebensmittel- Bedarfsgegenstände- und Futtermittelüberwachung,
der amtlichen Fleisch- und Geflügelfleischhygieneüberwachung, der amtlichen Tierarzneimittel-
überwachung sowie der Aus- und Fortbildung des tierärztlichen und nichttierärztlichen Fachper-
sonals.
Das Produkt soll das Recht der Verbraucher auf gesunde, einwandfreie und unbedenkliche
Lebensmittel gewährleisten.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Lebensmittel- und Futtermittelüberwachung
Fleischhygieneüberwachung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Fachziel: Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Lebensmittelsicherheit und -überwachung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Betriebe 16.344 15.428 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 180.129 216.395 –
Sachkosten 27.730 24.696 –
Kalkulatorische Kosten 3.517 2.497 –
Sonstige Kosten * 51.951 55.189 –

Gesamtkosten 263.327 298.777 –
Erlöse ** 263.327 298.777 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 15.100 15.100 –
- ZBL-Abgeltung: 248.227 283.677 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

16,11 19,37 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

15,19 18,39 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 48:
Tierschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnungen Veterinärwesen, unmittelbar geltendes EU-Recht, Tierschutzgesetz,
sowie auf Grund dieser Vorschriften erlassene Verordnungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Strategische und verordnungsgebende Planung und Erarbeitung von Konzepten zur Durchfüh-
rung der amtlichen Überwachung der Einhaltung der tierschutzrechtlichen Bestimmungen. Das
Produkt wird dem hohen Stellenwert des Tierschutzes gerecht und stellt eine praxisbezogene
und sich an den wissenschaftlichen Erkenntnissen und Empfehlungen orientierende Tierschutz-
politik sicher.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Tierschutz

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Fachziel: Tierschutz verantwortungsbewusst gestalten

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Tierschutz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Betriebe mit Nutztierhaltung 20.078 20.078 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 44.579 37.118 –
Sachkosten 6.460 4.253 –
Kalkulatorische Kosten 867 419 –
Sonstige Kosten * 12.814 9.256 –

Gesamtkosten 64.720 51.046 –
Erlöse ** 64.720 51.046 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 200 – –
- ZBL-Abgeltung: 64.520 51.046 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

3,22 2,54 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

3,21 2,54 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 49:
Tierseuchenabwehr und Tierseuchenbekämpfung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnungen Veterinärwesen, unmittelbar geltendes EU-Recht, Tierseuchenge-
setz, Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz, Bundesapprobationsordnung für Tierärzte
sowie auf Grund dieser Vorschriften erlassene Verordnungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Strategische und verordnungsgebende Planung und Erarbeitung von Konzepten zur Durchfüh-
rung der amtlichen Tierseuchenprävention und -bekämpfung sowie der Aus- und Fortbildung des
tierärztlichen und nichttierärztlichen Fachpersonals. Mit dem Produkt soll das Recht der Verbrau-
cher auf gesunde, einwandfreie und unbedenkliche Lebensmittel gestärkt und der Schutz der
Gesundheit der Tierbestände sowie der Schutz der Tierhalter vor durch Tierkrankheiten verur-
sachten wirtschaftlichen Schäden gewährleistet werden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Tierseuchenbekämpfung
Task Force Tierseuchen
Tierarzneimittelüberwachung
Tierkörperbeseitigung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient dem folgenden Fachziel des Hessischen Mini-
steriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Fachziel: Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Tierseuchenabwehr und Tierseuchenbekämpfung
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Betriebe mit Nutztierhaltung 20.078 20.078 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 555.895 696.648 –
Sachkosten 103.381 99.569 –
Kalkulatorische Kosten 10.227 7.783 –
Sonstige Kosten * 151.053 172.058 –

Gesamtkosten 820.556 976.058 –
Erlöse ** 820.556 976.058 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 2.800 4.800 –
- ZBL-Abgeltung: 817.756 971.258 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

40,87 48,61 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

40,73 48,37 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 50:
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesver-
waltung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verschiedene Gesetze, in denen die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange bei Planungs-
und Genehmigungsverfahren geregelt ist

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Stellungnahmen zu Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landes-
verwaltung in den Bereichen Abfallwirtschaft, Bergbau, Klima- und Immissionsschutz, Wasser
und Boden, Kerntechnische Anlagen und Strahlenschutz, Verbraucherschutz, Lebensmittelüber-
wachung, Tierschutz und Veterinärwesen, Forsten und Naturschutz, Landwirtschaft

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung: Landwirtschaft
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung: Forsten
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren außerhalb der Landesverwaltung: Natur-
schutz
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren außerhalb der Landesverwaltung: Oberir-
dische Gewässer / Hochwasserschutz
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren außerhalb der Landesverwaltung: Abfall-
wirtschaft
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren außerhalb der Landesverwaltung: Immis-
sions- und Strahlenschutz
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren außerhalb der Landesverwaltung: Berg-
aufsicht

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient, da es die Beteiligungsverfahren in verschie-
denen Bereichen des Ressorts umfasst, dem Oberziel des Hessischen Ministeriums für Umwelt,
Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz:
Wir werden den nachhaltigen Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen, die schonende Nutzung
der Ressourcen, den deutlichen Ausbau der Nutzung Erneuerbarer Energien im Rahmen eines
ausgewogenen Energiemixes, den Umwelt- und Naturschutz, die Weiterentwicklung der Land-
und Forstwirtschaft und den effektiven Verbraucherschutz weiter umsetzen.
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5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Produkt des Empfängers:
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beteiligung 1.874 2.354 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 689.400 1.006.978 –
Sachkosten 72.363 83.060 –
Kalkulatorische Kosten 15.264 13.107 –
Sonstige Kosten * 142.994 190.213 –

Gesamtkosten 920.021 1.293.358 –
Erlöse ** 920.021 1.293.358 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 500 3.500 –
- ZBL-Abgeltung: 919.521 1.289.858 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

490,94 549,43 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

490,67 547,94 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 51:
Beihilfenberechnung für Landesbedienstete

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Beihilfeverordnung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Beihilfeberechnung für Landesbedienstete beim RP Kassel

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Beihilfe-aktive Landesverwaltung KS
Beihilfe-Versorgung KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient einem Fachziel der Vorsorgekasse

5. Empfänger

Vorsorgekasse
Produkt des Empfängers: siehe Haushaltsplan Vorsorgekasse

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

25.231 24.449 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 7.657.968 7.652.790 –
Sachkosten 3.375.638 2.272.786 –
Kalkulatorische Kosten 318.439 135.877 –
Sonstige Kosten * 1.415.457 1.477.722 –

Gesamtkosten 12.767.502 11.539.175 –
Erlöse ** 12.284.200 11.549.000 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis -483.302 9.825 –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 100 – –
- ZBL-Abgeltung: 12.284.100 11.549.000 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

506,02 471,95 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

486,87 472,37 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 52:
Beamtenversorgung

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beamtenversorgungsgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Beamtenversorgung beim RP Kassel

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Personaladministration Versorgungsempfänger KS

4. Bezug zu politischen Zielen

Das nachstehende Produkt des Empfängers dient einem Fachziel der Vorsorgekasse.

5. Empfänger

Vorsorgekasse
Produkt des Empfängers:
siehe Haushaltsplan der Vorsorgekasse

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

10.996 13.435 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 4.050.341 4.775.953 –
Sachkosten 1.531.148 1.587.645 –
Kalkulatorische Kosten 71.690 51.804 –
Sonstige Kosten * 810.904 841.600 –

Gesamtkosten 6.464.083 7.257.002 –
Erlöse ** 7.368.200 7.281.600 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis 904.117 24.598 –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 1.000 1.000 –
- ZBL-Abgeltung: 7.367.200 7.280.600 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

587,88 540,16 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

670,02 540,08 –



542

Zu Kapitel 03 16 / Buchungskreis Nr. 2265
Regierungspräsidium Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 53:
Sonstige Leistungsbeziehungen zu anderen BUKR des Landes

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Beamtengesetz, Hessisches Personalvertretungsgesetz, Hessisches Disziplinarge-
setz, Bundesbesoldungsgesetz, Hessisches Besoldungsgesetz, Beamtenversorgungsgesetz,
Beamtenversorgungs-Übergangsverordnung, Gesetz zur Regelung von Härten im Versorgungs-
ausgleich, Dienstrechtliches Kriegsfolgenabschlussgesetz, Sechstes Sozialgesetzbuch - Gesetz-
liche Rentenversicherung, SGB IX, Hessisches Abgeordnetengesetz, Juristenausbildungsgesetz,
Hessische Laufbahnverordnung, Gemeinsame Erklärung der Regierungen des Bundes und der
Länder vom 1.7.1977/25.6.1992 über eine stabilitätskonforme Steuerung der Personalkosten im
öffentlichen Dienst, Verordnungen und Verwaltungsvorschriften, Hessisches Gesetz über die
öffentliche Sicherheit und Ordnung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Hier werden alle zwischenbehördlichen Leistungen zusammengefasst die nicht direkt an die Pro-
dukte der Ministerien HMdIS, HMWVL, HMAFG oder HMUELV verrechnet werden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL beinhaltet folgende Fachleistungen des Buchungskreises 2265

Ausbildung für Rechtsreferendare KS
Umsatzsteuerbefreiung KS
Unterstützungsleistungen andere Buchungskreise KS
Verwaltung der Zivildienstleistenden an Sonderschulen KS
Förderungen (Fö)/Kommunaler Finanzausgleich (KFA) Allgemeine Finanzzuweisungen, Allge-
meine Investitionspauschale, Kosten/Entschädigungen nach dem Konnexitätsgesetz KS
Ausbildungsförderung für Schüler (BaföG) KS
Legalzession anderer Behörden KS
Dienstunfälle anderer Behörden KS
Fö/KFA Zuweisungen z.d. Ausgaben für Schulen, Investitionspauschale, Schulbaupauschale KS
Fö/KFA Zuw Örtl Jugendhilfe KS
Fö/KFA Zuw Grdsicherng/Sohi KS
Fö/KFA Zuw Bel Heilkurorte KS
Fö/KFA Zuw Straßenunterhalt KS
Fö/KFA Zuw Bund Grdsicherng KS
Abrechnungsnachweis Katastrophenschutz KS
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4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

HMdJ, HKM, HMWK und andere Buchungskreise des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

490 798 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalkosten 206.732 433.832 –
Sachkosten 446.760 1.810.437 –
Kalkulatorische Kosten 1.972 2.254 –
Sonstige Kosten * 22.617 93.848 –

Gesamtkosten 678.081 2.340.371 –
Erlöse ** 672.500 2.340.371 –
Produktabgeltung – – –

Ergebnis -5.581 – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
** Davon entfallen auf:
- Eigene Erlöse: 672.500 974.800 –
- ZBL-Abgeltung: – 1.365.571 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.383,84 2.932,80 –

Preis (in EUR)

ZBL-Abgeltung / Menge Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– 1.711,24 –

Keine ZBL-Abgeltung (zum HMDIS) für 2009, da der Kostenträger Sonstige Arbeitssicherheit
MAS und BAD beim RP Kassel ab 01.01.2009 entfällt.
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 96.232.500 82.943.100 –

500-509 Umsatzerlöse 52.010.300 41.618.200 –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

44.222.200 41.324.900 –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 506.700 418.100 –

Betriebsertrag 96.739.200 83.361.200 –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 24.361.700 2.518.600 –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 15.000 12.100 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 110.900 100.000 –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 580.500 554.700 –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 886.600 781.500 –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 22.768.700 1.070.300 –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 51.914.200 61.414.400 –

620-626 Löhne 543.000 733.400 –

627-632 Gehälter 19.445.500 18.167.700 –

633-638 Bezüge 20.931.400 20.216.500 –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 136.300 152.700 –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

10.836.200 22.125.700 –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 21.800 18.400 –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 2.170.600 1.566.600 –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 16.642.600 16.582.900 –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 426.400 393.400 –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

12.165.100 11.740.800 –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

3.957.800 4.376.100 –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

81.400 60.400 –

700-709 Betriebliche Steuern 11.900 12.200 –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 95.089.100 82.082.500 –

Eigenergebnis 1.650.100 1.278.700 –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 384.100 595.500 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 384.100 595.500 –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 1.619.000 1.839.100 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 1.619.000 1.839.100 –

Steuer- und Leistungsergebnis -1.234.900 -1.243.600 –

Verwaltungsergebnis 415.200 35.100 –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 415.200 35.100 –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 1.959.800 – –

Außerordentlicher Ertrag 1.959.800 – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

2.375.000 35.100 –

Außerordentlicher Aufwand 2.375.000 35.100 –

Außerordentliches Ergebnis -415.200 -35.100 –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis -415.200 -35.100 –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 506.700 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 8.600 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) - nicht in 989 - 4.700.800 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 1.289.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 150.600 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 188.900 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Altersteilzeitrückstellungen Lohnempfänger 139.200 EUR
Altersteilzeitrückstellungen Angestellte 830.000 EUR
Altersteilzeitrückstellungen Beamte 1.022.700 EUR
Rückstellung für AG-Anteil Sozialversicherung Lohnempfänger 4.300 EUR
Rückstellung für AG-Anteil Sozialversicherung Gehälter 66.900 EUR
Vorsorgeprämie 4.548.200 EUR

Die Werte für die Altersteilzeitrückstellungen sind identisch mit den Ist-Werten aus dem Planba-
sisjahr 2007.

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämien zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

Zu Pos. 8: Als sonstige mittelbare Personalaufwendungen sind Beiträge für die Unfallkasse
Hessen enthalten:

Beiträge zur Unfallkasse 115.200 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen
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VKR 500-509: Umsatzerlöse im Rahmen zwischenbehördlicher Leistung 19.896.500 Euro zuzüg-
lich 31.374.500 Euro ZBLV-Abstimmledger mit den Ressorts HMWVL, HMAFG und HMUELV.
Einnahmen aus Job-Ticket-Verwaltung in Höhe von 306.000 Euro und Erträge im Rahmen der
Katastrophenschutzabrechung (433.300 Euro).

VKR 510-518: Insbesondere Verwarnungs- und Bußgelder der Zentralen Verwarnungs- und Buß-
geldstelle für Verkehrsordnungswidrigkeiten in Höhe von 41.200.000 Euro.

VKR 530-539: Enthält Erträge aus dem Integrationsfond behinderter Menschen in Höhe von
147.000 Euro und Portoerstattungen für die Bußgeldstelle (90.000 Euro).

VKR 540-543, 545-549: Enthält Erstattungen für Schadstoffmanagement US-Tanklager (232.000
Euro), Erstattungen im Rahmen der Abschiebungen (75.000 Euro) und Erstattungen für Gewäs-
sergütestelle Werra-Ulster (44.000 Euro).

VKR 606-609: In den Kosten sind Aufwendungen für die Kantine in Höhe von 136.000 Euro ent-
halten sowie eine Erhöhung der sonstigen Materialaufwendungen auf 82.600 Euro.

VKR 616: Enthält laufende Instandhaltungs- und Wartungskosten durch die HZD für die E-Beihilfe
in Höhe von 500.000 Euro.

VKR 610-615, 617, 619: Aufwendungen für ZBLV-Abstimmledger an das HMDIS 21.639.000
Euro. Enthält weiterhin Gutachten und Ingenieurkosten (434.100 Euro) sowie Abschiebekosten
(336.700 Euro).

VKR 627-632: Die Gehälter wurden in der PV 6 um 832.000 Euro als Ergebnis aus den Chefge-
sprächen erhöht. Hintergrund sind Tarifänderungen und Personal für Beihilfe und Arbeitsförde-
rung.

VKR 633-638: Die Beamtenbezüge wurden in der PV 6 um 668.000 Euro als Ergebnis aus den
Chefgesprächen erhöht. Hintergrund sind Besoldungserhöhungen und Personal für die Versor-
gung.

VKR 653-654: In den Kosten sind die Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung in Höhe von
115.200 Euro enthalten sowie 259.400 Euro für Aus-, Fort- und Weiterbildung.

VKR 670-679: Enthält u.a. Kosten für das Hessische Immobilienmanagement (4.700.800 Euro),
ZBLV mit Hessen-Forst (1.358.000 Euro), laufende Dienstleistungen HZD für die E-Beihilfe
(520.000 Euro), Systembetrieb OWI 21 (800.000 Euro) und IT allgemein (1.289.000 Euro), HBS
(188.900 Euro), Abrechnung Job-Ticket (306.000 Euro), IT-Dienstleistungen Dritter (540.000
Euro) sowie Erstattungen an Landeplatzhalter (244.000 Euro). Ergänzt um IT-Dienstleistungen im
Rahmen E-Beihilfe Projekt 2008/2009 (1.020.000 Euro). Ferner ist ein Teil der Ausgaben für
Katastrophenschutzmaßnahmen in Höhe von 236.300 Euro enthalten.

VKR 680-689: In den Kosten sind Portokosten (inbesondere für Bußgeldstelle und Beihilfestelle)
in Höhe von 3.115.600 Euro enthalten.

VKR 710-717, 719: Insbesondere Erstattung der Kostenpauschale an Kommunen im Rahmen
von Maßnahmen aus Verkehrsordnungswidrigkeiten in Höhe von 1.370.000 Euro sowie Verwal-
tungskostenerstattung an die Stadt Bad Arolsen in Höhe von 220.000 Euro.

zu Pos. 17: Inanspruchnahme kamerale Rücklagen in Höhe von 1.959.800 Euro.

zu Pos. 18: Aufwand für Inanspruchnahme kamerale Rücklage in Höhe von 1.959.800 Euro. Auf-
wand aus Gewinnabführung 415.200 Euro.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 490.000 132.850 –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 490.000 132.850 –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 2.440.700 1.652.860 –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

2.440.700 1.652.860 –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 2.930.700 1.785.710 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

20.000 – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

2.910.700 1.785.710 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 2.930.700 1.785.710 –
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Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 000-049 Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb

PC 1003001: 10.000 EUR Software für E-Beihilfe und 480.000 EUR Software E-Beihilfe Projekt
2008/2009

Zu VKR 070-089 Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA

PC 1003001: 435.000 EUR Investitionen Bußgeldstelle (220.000 EUR DV-Ersatzbeschaffungen,
70.000 EUR Server, 130.000 EUR Erweiterung Bladecenter, 15.000 EUR Richtfunkantenne);
500.000 EUR umzugsbedingte Kosten Bußgeldstelle (200.000 EUR Dienstzimmerausstattungen,
100.000 EUR neue Telefonanlage, 200.000 EUR neue DV-Schaltschränke); 280.000 EUR Inve-
stitionen Beihilfestelle (130.000 EUR Scanner, 150.000 EUR DV-Ersatzbeschaffung);
180.000 EUR DV-Sicherheitseinrichtungen; 75.000 EUR Netzinfrastruktur, 350.000 EUR für son-
stige Beschaffungen (Dienstzimmerausstattungen, Ersatzbeschaffungen DV).
Darüber hinaus sind hier noch auf der Kostenstelle "Fuhrpark" 60.000 EUR für DKW-
Ersatzbeschaffungen für die Außenstelle Hersfeld - Bereich Umwelt - geplant. Die Mittelherkunft
erfolgt jedoch aus PC 1090401.

PC 1066601: 20.000 EUR Lektriever; 100.000 EUR Laborgeräte (65.000 EUR Kettensägenprüf-
stand, je 10.000 EUR für Messgerät im Temperaturmessraum für Staubmessgerät, je ca.
5.000 EUR für Wärmeöfen, Röntgendosismessgerät und CO/CO2-Messgerät); 56.000 sonstige
Beschaffungen (Dienstzimmerausstattung, DV-Ersatzbeschaffungen).

PC 1074201: 103.000 DV-Ersatzbeschaffungen; 2.000 EUR Möbel

PC 1090401: 220.000 EUR DV-Ersatzbeschaffungen; 35.000 EUR Meßgeräte für Pegel;
20.000 EUR für Meßgerät Strahlenschutz, 20.000 EUR für Sonstiges (GWG's, Möbel).
Hinzu kommen noch 60.000 EUR für die Ersatzbeschaffungen von DKW's in Herfeld, die aus CO-
techn. Gründen bei 0030 als Mittelverwendung geplant sind. Die Mittelherkunft erfolgt aus 0904.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Investitionen lt. Finanzplan 2.930.700 1.785.710

– Erträge aus Anlagenverkäufen 60.000 150.000

– Abschreibungen 2.170.600 1.566.600

– Zuführungen zu Rückstellungen 2.063.100 3.171.100

– Neutrales Ergebnis 2.375.000 35.100

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) -3.738.000 -3.137.090
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

03 16 Regierungspräsidium Kassel

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 ist mit Ausnahme des Titel 529 gegenseitig deckungsfähig und grundsätzlich einseitig deckungsfähig
zugunsten der Hauptgruppe 8.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Die Einnahmen der Zentralen Verwarnungs- und Bußgeldstelle sind von der Budgetierung ausgenommen.

Mehreinnahmen der Bußgeldstelle können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen in das Budget einbezogen werden.
6. Ausgaben und zweckgebundene Einnahmen für Maßnahmen im Bereich Bodenveränderungen und Altlasten und den ordnungsgemäßen Umgang

mit Abfällen sind zu 100 % übertragbar.

Zu Kapitel 03 16:

Das Kap 03 16 ist das zentrale Finanzkapitel für das Regierungspräsidium Kassel.
In diesem Kapitel sind alle Kosten und Erlöse der beteiligten Ressorts zusammengefasst ( Epl. 03, 07, 08 und 09 ).
Die Regierungspräsidien verrechnen ihre Leistungen grundsätzlich als zwischenbehördliche Leistungsverrechnung an die Fachres-
sorts.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 012 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 817 100 2 749 900 4 952 746

112 012 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 405 100 38 575 600 41 837 286

119 012 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 430 700 301 200 511 355

121 012 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

124 045 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 5 369

125 012 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 230 000 230 000 277 348

129 012 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

131 623 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . — — —

132 045 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 60 000 150 000 96 370

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 045 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 34 861

232 254 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 012 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 32 025

236 012 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 527

237 012 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — —

261 012 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 700

271 012 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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281 331 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 309 100 499 900 348 622

282 012 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 000 95 000 85 942

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 623 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

337 012 Zuweisungen für Investitionen von Zweckverbänden . . . . . . — — 1 030

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 959 800 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 580 300 595 300 3 143 338

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 270 300 40 904 800 6 205

Gesamteinnahmen Kapitel 03 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 142 400 84 106 700 51 340 725
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A U S G A B E N

Personalausgaben

412 012 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900 — 900

422 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 917 900 19 791 900 19 181 073

425 012 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 656 600 21 184 300 21 185 977

426 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 586 100 590 800 662 981

427 314 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 210 300 222 700 505 999

429 045 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 — —

443 012 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 1 900 2 675

453 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 4 800 11 900 9 583

459 012 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 800

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 045 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 171 500 6 156 900 4 758 033

514 045 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 361 000 342 500 391 204
Die Aufwandsentschädigung für die zum Tragen von Dienstkleidung ver-
pflichteten Forstbeamtinnen und -beamten und Angestellte mit forstlicher
Fachausbildung der für das Forst- und Jagdwesen zuständigen Dezernate
des Regierungspräsidiums beträgt ab- 01. Januar 2008 monatlich 8,70 €.

517 045 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 198 500 53 600 2 297 826

518 045 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 814 700 4 795 300 2 723 224

519 045 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 79 300 67 600 50 328

521 611 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens . . . — — —

525 012 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270 400 234 300 192 853

526 012 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 85 200 99 000 82 035

527 012 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 900 335 900 188 395

529 012 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 1 500 1 383

531 045 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 300 — 39 103

533 045 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 43 300 104 583

536 012 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 — 3 182
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537 012 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 377 700 351 700 344 662

538 254 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 5 188 500 5 143 600 5 180 848

541 045 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — —

542 012 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

544 012 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 012 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 100 12 800 13 498

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

613 911 Allgemeine Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 400 3 839

631 045 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

632 254 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . — — —

633 045 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 590 000 1 571 200 1 423 810

671 045 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 811 300 742 100 603 553

681 045 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 100 45 000 50 974

685 045 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200 1 700 991

686 012 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — 1 791

Baumaßnahmen

711 045 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 22 768

781 629 Sonstige Tiefbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 045 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 205 000 138 346

812 012 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 1 465 000 517 000 581 424

821 045 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

883 045 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 623 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 663 400 16 642 800 1 057 250

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 413 800 1 798 900 1 951 858

Gesamtausgaben Kapitel 03 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 405 100 80 969 600 63 757 748

Abschluss Kapitel 03 16

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 947 900 42 011 700 47 680 473

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 384 100 594 900 509 678

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 810 400 41 500 100 3 150 574

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 142 400 84 106 700 51 340 725

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 382 600 41 803 500 41 549 989

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 955 700 17 638 000 16 371 157

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 464 600 2 364 400 2 084 958

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 22 768

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 525 000 722 000 719 769

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 077 200 18 441 700 3 009 108

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 405 100 80 969 600 63 757 748

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 737 300 3 137 100 -12 417 024
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W i r t s c h a f t s p l a n

Hessische Landesfeuerwehrschule

A. Vorbemerkungen

Die Hessische Landesfeuerwehrschule (HLFS) ist direkt dem Hessischen Ministerium des Innern
und für Sport nachgeordnet. Ihre Aufgabe ist es, den Angehörigen des Brandschutzdienstes, des
Katastrophenschutzes und der Feuerwehren das ihnen zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderliche
Wissen zu vermitteln, Einsatzmethoden theoretisch und praktisch zu erarbeiten und deren
Anwendung zu lehren.

Plandaten für das Jahr 2009:

108 Lehrgangs- bzw. Seminararten
496 Lehrgänge bzw. Seminare
52.600 Lehrgangsteilnehmertage
9.140 Teilnehmer/Teilnehmerinnen

Die HLFS wirkt auch bei Ausbildungsvorhaben außerhalb der Schule mit.

Wesentliche rechtliche Grundlage ist das Hessische Gesetz über den Brandschutz, die Allge-
meine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG) vom 17. Dezember 1998, in Kraft seit dem
01.07.1999.

Die HLFS wird von einem Direktor geleitet.

Kostensätze an der HLFS

Für Verpflegung, Unterkunft und Lehrgangsgebühren von Lehrgangsteilnehmern, die nicht Ange-
hörige einer öffentlichen hessischen Feuerwehr sind, sind folgende Tagessätze zu entrichten:

1. Verpflegung
Landesfeuerwehrschule in Kassel 8,00 Euro
Jugendfeuerwehrausbildungszentrum in Marburg-
Cappel

16,00 Euro

2. Unterkunft
Landesfeuerwehrschule in Kassel 14,00 Euro
Jugendfeuerwehrausbilungszentrum in Marburg-
Cappel

14,00 Euro

3. Lehrgangsgebühren
Landesfeuerwehrschule in Kassel 60,00 Euro
Jugendfeuerwehrausbildungszentrum in Marburg-
Cappel

60,00 Euro

4. Gebühren für Seminare und Lehrgänge mit erhöhtem Personal- bzw.
Materialeinsatz 110,00 Euro

Für Verpflegung und Unterkunft von Gästen sind folgende Tagessätze zu entrichten:

1. Verpflegung
Landesfeuerwehrschule in Kassel 12,00 Euro
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Jugendfeuerwehrausbildungszentrum in Marburg-
Cappel

16,00 Euro

2. Unterkunft
Landesfeuerwehrschule in Kassel 30,00 Euro
Jugendfeuerwehrausbildungszentrum in Marburg-
Cappel

25,00 Euro

Beihilfen

Im Haushaltsjahr 2009 beinhaltet die von der Vorsorgekasse des HCC übermittelte Planungs-
grundlage (Kostenart 6480000800 - Vorsorgeprämie Beamte) die früher einzeln ausgewiesenen
Pensions- und Beihilferückstellungen sowie die Versicherungsbeiträge Beihilfe in Höhe von ins-
gesamt 362.600 €. Diese ist auch im kameralen Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt.

Rückstellungen

In den geplanten Personalkosten sind Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:
- Rückstellungen für Pensionen s. o.
- Rückstellungen für Beihilfen s. o.
- Rückstellungen für Altersteilzeit - Rückstellungen sind nur für den Bereich der Lohnempfänger in
Höhe von 131.500 € geplant

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind folgende Kosten auf den betroffenen Kostenstellen
und Innenaufträgen geplant:

Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 51.000 Euro
Hessische Bezügestelle (HBS) 18.500 Euro
Hessisches Competence Center (F-HCC und HCC-Schulung) 187.400 Euro

Beiträge zur Unfallkasse

Pro versicherte Person wurden 180,00 Euro, insgesamt gerundet 11.500 Euro berücksichtigt.

Beiträge zur ZBLV-Selbstversicherung

Pro Dienstfahrzeug wurden 240,00 Euro, insgesamt gerundet 10.300 Euro berücksichtigt.

Baumaßnahmen

Für Baumaßnahmen an der Hessischen Landesfeuerwehrschule sind im Rahmen der Planung
des Produkthaushaltes 349.000,- Euro + 24.000,- Euro Altlasten aus 2008 (Kostenart
6160000100 - Inst Wart Geb. Grst) und im kameralen Ansatz (Gruppe 519) berücksichtigt. Dar-
über hinaus sind noch Altlasten aus 180371101 in Höhe von 135.000,- Euro (Kostenart
6160000101 - InstWartGebGrst (981)) eingeplant, die kameral auf Gruppe 981 übergeleitet
werden.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein
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Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Bisher erfolgte die Deckung des Zuschussbedarfs des Kap. 03 18 der Landesfeuerwehrschule
über eine haushaltsmäßige Verrechnung zwischen Kap. 0319-981 und Kap. 0318-381. Im Zuge
der Einführung des Produkthaushalts musste diese Verfahrensweise geändert werden. Ab dem
Haushaltsplan 2008 wird der Zuschussbedarf des Kap. 03 18 am Ende des Kap. 03 18 ausge-
wiesen und im Rahmen der Abrechnung der Feuerschutzsteuer - vgl. HV Nr. 2 zu Kap. 03 19 -
angerechnet.

Leistungsplan

Das Budget aus der Feuerschutzsteuer (Kostenart 5440000000) sowie die Zuweisungen für die
Ausbildung Katastrophenschutz (Kostenart 5440000110) werden im Produkthaushalt 2009 der
Hessischen Landesfeuerwehrschule als Erträge aus Produktabgeltung abgebildet.

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich.

Erfolgsplan

Da die Finanzierung der Landesfeuerwehrschule über die Feuerschutzsteuer erfolgt (vgl. HV Nr.
2 zu Kap. 0319), kann kein Jahresüberschuss aus laufenden Geschäften in Form einer Gewinn-
rücklage eingestellt werden.

Finanzplan

Da die Finanzierung der Landesfeuerwehrschule über die Feuerschutzsteuer erfolgt (vgl. HV Nr.
2 zu Kap. 0319), können die nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 keiner Investiti-
onsrücklage zugeführt werden.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Aus-, Fort- und Weiterbildung Feuerwehr & Kata-
strophenschutz

52.600 13.443,3 324,4 13.118,9 –

Summe Produkte 13.443,3 324,4 13.118,9 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Krisenstab – 28,0 28,0 – –

2 Management und Führung 100 2,1 2,1 – –

3 weg Unterstützung anderer Buchungskreise – – – – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 30,1 30,1 – –

Gesamtsumme 13.473,4 354,5 13.118,9 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

55.200 12.888,4 337,1 12.551,3 – 55.600 12.285,0 10.841,2 135,3 -1.308,5 Aus-, Fort-
strophenschutz

12.888,4 337,1 12.551,3 – 12.285,0 10.841,2 135,3 -1.308,5 Summe

– 22,0 22,0 – – – 26,0 – 25,0 -1,0 Krisenstab

120 4,0 4,0 – – 94 1,0 – 1,0 – Management

– – – – – – 3,0 – 3,0 – Unterstützung

26,0 26,0 – – 30,0 – 29,0 -1,0 Summe

12.914,4 363,1 12.551,3 – 12.315,0 10.841,2 164,3 -1.309,5 Gesamtsumme
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Aus-, Fort- und Weiterbildung Feuerwehr & Katastrophenschutz

1. Erbringer

0207-Hessische Landesfeuerwehrschule

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 53 HBKG Landesfeuerwehrschule

(1) Die Landesfeuerwehrschule ist zentrale Aus- und Fortbildungsstätte für den Brandschutz und
die Allgemeine Hilfe. Sie führt auch Ausbildungs- und Fortbildungsmaßnahmen im Katastro-
phenschutz durch. Ihr können weitere Aufgaben übertragen werden.

(2) Die Leiterin oder der Leiter der Landesfeuerwehrschule stellt die Lehrgangspläne auf. Sie
bedürfen der Zustimmung des für den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastro-
phenschutz zuständigen Ministeriums.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Aus-, Fort- und Weiterbildung von Angehörigen der Feuerwehren und des Katastrophenschutzes.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Ausbildung Freiwillige Feuerwehr
- Ausbildung Freiwillige Feuerwehr, Jugendfeuerwehr
- Ausbildung Berufsfeuerwehr
- Ausbildung Werkfeuerwehr
- Ausbildung Katastrophenschutz
- Ausbildung & Serviceleistungen an Dritte

4. Bezug zu politischen Zielen

§ 5 Abs 1 (4) HBKG Aufgaben des Landes
Das Land hat zur Erfüllung seiner Aufgaben im Brandschutz, in der Allgemeinen Hilfe und im
Katastrophenschutz eine Landesfeuerwehrschule einzurichten und zu unterhalten.

5. Empfänger

Gemeinden, Städte, Landkreise, Werkfeuerwehren, Katastrophenschutzangehörige, andere
Buchungskreise, Bundeswehrangehörige, Angehörige des THW.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Lehrgangsteilnehmertage 52.600 55.200 55.600
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.624.809 3.867.638 2.664.111

Sachkosten 6.108.527 5.718.840 5.177.294

Kalkulatorische Kosten 1.810.987 1.617.551 1.406.030

Sonstige Kosten * 1.898.991 1.684.393 3.037.556

Gesamtkosten 13.443.314 12.888.422 12.284.991

Erlöse 324.400 627.100 10.981.212

Produktabgeltung 13.118.914 12.261.322 1.303.779

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

255,58 233,49 220,96

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

249,41 222,13 23,45

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Stückkosten in Bezug auf die Produktkennzahl sind gegenüber dem Vorjahr auf Grund
höherer Energie- und Lebensmittelkosten gestiegen.

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :
Krisenstab

1. Erbringer

Hessische Landesfeuerwehrschule

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kabinettsbeschluss Aktenzeichen V 51-24t0615 des Hessischen Ministerium des Innern und für
Sport vom Mai 2005 (Einrichtung eines Krisenstabes der Hessischen Landesregierung).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Ausweichsitz des Krisenstabes der Landesregierung zur Vorbeugung, Vorbereitung der
Abwehr und Bewältigung von Krisen, Großschadenslagen und Katastrophen von landesweiter
Bedeutung ist an der HLFS eingerichtet. Die Räume, die notwendige Technik für die Erfüllung der
Aufgaben des Krisenstabes und die EDV-Systeme zur Kommunikation und zur Lagedarstellung
werden zur Verfügung gestellt. Des Weiteren werden für die Mitglieder des Krisenstabes Aus-
und Fortbildungsveranstaltungen an der HLFS durchgeführt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

HMdIS

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Keine Zählgrößen, da überwiegend Sach- und Umlagekosten in Höhe von 28.100 EUR.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Keine



565

Kapitel 03 18 / Buchungskreisnummer 2267
Hessische Landesfeuerwehrschule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Management und Führung HAUPT

1. Erbringer

Hessische Landesfeuerwehrschule

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 40 des HPVG

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Freistellung eines Mitarbeiters für Hauptpersonalratstätigkeiten.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

HMdIS

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

100 Stunden

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden 100 120 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Je Stunde 22,00 29,17 –
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3 (entfällt ab dem Jahr 2008):
Unterstützung andere Buchungskreise

1. Erbringer

Hessische Landesfeuerwehrschule

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Gebuchte Stunden der ZME und Raummieten im Rahmen der Ausbildung und Serviceleistungen
für u. g. Empfänger

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

HMdIS, Hessisches Baumanagement, Regierungspräsidien

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden – – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Je Stunde – – –
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 333.500 326.393 303.313

500-509 Umsatzerlöse 332.800 325.693 302.659

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

700 700 654

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 13.118.900 12.551.322 303.755

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 323.423

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 161.200 189.500 640.671

Betriebsertrag 13.613.600 13.067.215 1.571.162

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 4.430.100 4.198.800 4.094.776

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 900 800 324.300

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 344.000 313.300 265.860

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 486.500 504.000 440.264

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 856.300 718.900 322.668

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 2.742.400 2.661.800 2.741.684

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 5.122.100 5.083.000 5.260.783

620-626 Löhne 891.400 731.800 833.209

627-632 Gehälter 930.900 738.500 756.902

633-638 Bezüge 2.047.900 1.736.900 1.740.585

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 349.400 338.600 349.853

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

902.100 1.537.200 1.579.927

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 400 – 307

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 1.861.600 1.671.315 1.497.002

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.227.200 2.172.100 2.302.412

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 73.300 111.800 70.474

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

600.000 538.700 645.724

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.528.300 1.505.200 1.574.665

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

25.600 16.400 11.549

700-709 Betriebliche Steuern – – –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 13.641.000 13.125.215 13.154.973

Eigenergebnis -27.400 -58.000 -11.583.811
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 27.400 58.000 10.593.693

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 27.400 58.000 10.593.693

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 27.400 58.000 10.593.693

Verwaltungsergebnis – – -990.118

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -990.118

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 2.236.660

Außerordentlicher Ertrag – – 2.236.660

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 1.438.304

Außerordentlicher Aufwand – – 1.438.304

Außerordentliches Ergebnis – – 798.356

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 798.356

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -191.762
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 161.200 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinandirektion Frankfurt am Main; Kfz-Selbstversicherung 10.300 EUR
Hessisches Immobilienmanagment (HI) 0 EUR
Hessische Zentrale der Datenverarbeitung (HZD) 51.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 187.400 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 18.500 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Vorsorgeprämie 362.600 EUR
Altersteilzeitrückstellungen 131.500 EUR

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie ergeben sich aus der geänderten Berech-
nungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem laufbahngruppen-
spezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versicherungmodells not-
wendig.

Zu Pos. 8: Sonstige betriebliche Aufwendungen

Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung 11.500 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
keine

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 540-543, 545-549: Abgebildet sind hier Erträge aus Transferleistungen, z. B. Zuwen-
dungen von Sozialversicherungsträgern/BfA für Schwerbehinderte sowie Erstattung von Kosten
für die Fernwärmeversorgung der Feuerwache 2 / Kassel.

Zu VKR 544: Das Budget aus der Feuerschutzsteuer (Kostenart 5440000000) sowie die Zuwei-
sungen für die Ausbildung Katastrophenschutz (Kostenart 5440000110) werden im Produkthaus-
halt 2009 der Hessischen Landesfeuerwehrschule als Erträge aus Produktabgeltung abgebildet.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 156.800 16.700 –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 156.800 16.700 –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 1.404.200 1.447.200 –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

1.404.200 1.447.200 –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 1.561.000 1.463.900 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

1.561.000 1.463.900 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 1.561.000 1.463.900 –
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Zu VKR 070 - 095

Turnusmäßig werden bei der HLFS die Einsatzfahrzeuge alle sechs Jahre veräußert und durch
neue Fahrzeuge ersetzt. In 2009 sind davon mehrere Löschfahrzeuge betroffen.

Zu VKR 000 - 049

Investitionen für Lizenzen und Software.
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Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 13.118.900 12.551.322

+ Investitionen lt. Finanzplan 1.561.000 1.463.900

– Abschreibungen 1.861.600 1.671.315

– Zuführungen Rückstellungen 364.200 12.000

– Zuführung Epl 03 440.000 290.000

– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 12.014.100 12.041.907



573

Kapitel 03 18
Hessische Landesfeuerwehrschule

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

03 18 Hessische Landesfeuerwehrschule

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zugunsten der Hauptgruppe 7 und 8. Die
Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Das Finanzministerium kann Abweichungen von den Haushaltsansätzen im Rahmen der Feuerschutzsteuereinnahmen zulassen -vgl. HV Nr. 2 zu

Kap. 03 19-.

Zu Kapitel 03 18:

Veranschlagt sind Einnahmen und Ausgaben der Hessischen Landesfeuerwehrschule in Kassel mit dem Jugendfeuerwehrausbil-
dungszentrum in Marburg- Cappel.
In Kap. 03 18 - Hessische Landesfeuerwehrschule - ist die kaufmännische Buchführung zum 1.7.2004 eingeführt worden (vgl. Vorwort
zum Einzelplan 03 unter D.). Erstmals zum Haushaltsjahr 2007 wurde ein Produkthaushalt erstellt.

Bisher erfolgte die Deckung des Zuschussbedarfs des Kap. 03 18 der Landesfeuerwehrschule über eine haushaltsmäßige Verrech-
nung zwischen Kap. 0319-981 und Kap. 0318-381. Im Zuge der Einführung des Produkthaushalts musste diese Verfahrensweise
geändert werden. Ab dem Haushaltsplan 2008 wird der Zuschussbedarf des Kap. 03 18 am Ende des Kap. 03 18 ausgewiesen und im
Rahmen der Abrechnung der Feuerschutzsteuer -vgl. HV Nr. 2 zu Kap. 03 19 - angerechnet.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 044 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 443 600 440 200 509 407
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der überdie Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist an den Personalrat zu veraus-
gaben.

124 044 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 000 14 200 15 642

131 044 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . — — —

132 044 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — 10 500 204 250

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 044 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 22 000 49 410

236 044 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

261 044 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 300 36 700 27 853

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 440 000 315 000 10 663 235

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 100 25 300 —

Gesamteinnahmen Kapitel 03 18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 962 000 863 900 11 469 797
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 044 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 945 300 1 737 800 1 722 196

Erläuterungen:

Die überwiegend im Lehr- und Ausbildungsdienst tätigen Beamten erhalten eine
widerrufliche und nicht ruhege haltsfähige Lehrzulage.

425 044 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 154 700 959 000 1 011 964

426 044 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 979 700 973 800 927 628

427 044 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 349 400 352 300 323 182
Ausgaben können zu Lasten des Aufkommens der Stellen der beurlaubten
Bediensteten geleistet werden.

453 044 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 6 700 7 900 8 404

459 044 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 044 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 263 800 300 300 195 053

514 044 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 436 600 476 900 408 701
Aus diesen Mitteln dürfen mit vorheriger Zustimmung des für den Brand-
schutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz zuständigen
Ministeriums auch Ausgaben für die Beköstigung von Besuchern der Hes-
sischen Landesfeuerwehrschule geleistet werden.

517 044 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 577 200 498 600 443 366

518 044 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 500 20 000 160 036

519 044 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 773 400 325 700 321 666

525 044 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 800 214 300 143 606

526 044 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 300 400 312

527 044 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 600 14 500 13 487

533 044 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 119 900 4 000 000 4 006 742

Erläuterungen:

Veranschlagt sind die Kosten (Lehrgangstagegeld, Erstattung von Fahrkosten und
des Verdienstausfalls der Lehrgangsteilnehmer und Verpflegungskosten in Mar-
burg) der Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule in Kassel, am Jugendfeuer-
wehrausbildungszentrum in Marburg und auf örtlicher Ebene.

537 044 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
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538 044 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — —

546 044 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 50

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 044 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 15 000 14 948

671 044 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 044 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen
gewährt werden.

Baumaßnahmen

711 044 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 044 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 907 000 1 155 100 1 082 388

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 190 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 1 190 000

812 044 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 520 100 185 000 352 726

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 509 100 1 435 600 84 645

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 216 200 233 600 191 820

Gesamtausgaben Kapitel 03 18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 976 300 12 905 800 11 412 921



577

Kapitel 03 18
Hessische Landesfeuerwehrschule

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 03 18

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 457 600 464 900 729 299

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 300 58 700 77 263

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 470 100 340 300 10 663 235

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 962 000 863 900 11 469 797

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 435 800 4 030 800 3 993 375

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 373 100 5 850 700 5 693 019

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 15 000 14 948

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 427 100 1 340 100 1 435 114

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 725 300 1 669 200 276 465

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 976 300 12 905 800 11 412 921

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -12 014 300 -12 041 900 56 876
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Kapitel 03 19 / Buchungskreisnummer 2295
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Brandschutz

A. Vorbemerkungen

Bei Kap. 03 19 ist die Förderung des Brandschutzes veranschlagt.
Im Rahmen der Haushaltsaufstellung 2009 werden für den Förderbuchungskreis -Förderprodukt
Brandschutz- die Anforderungen an eine handelsrechtliche Finanzbuchhaltung als Basis für einen
aussagekräftigen Produkthaushalt und eine konsolidierte Bilanz umgesetzt. Dazu wird für das
Haushaltsjahr 2009 im Leistungsplan als Gesamtkosten des jeweiligen Produkts das Bewilli-
gungsvolumen, also die Haushaltsmittel und Verpflichtungsermächtigungen für Neubewilligungen,
ausgewiesen. Dem Bewilligungsvolumen stehen Erlöse aus Produktabgeltung gegenüber.
Das Bewilligungsvolumen errechnet sich wie folgt:
Nach den Koalitionsvereinbarungen vom 02.02.2009 werden dem Brandschutz unabhängig von
den Einnahmen der Feuerschutzsteuer insgesamt 30 Mio. EUR zur Verfügung gestellt, von
denen 1,7 Mio. EUR zur Deckung der Ausgaben des Katastrophenschutzes (Kap. 03 01) und
11,8 Mio. EUR für die Hessische Landesfeuerwehrschule (Kap. 03 18) vorgesehen sind. Ab 2009
werden die Personalkosten nicht mehr als durchlaufender Posten in den Einnahmen und Aus-
gaben dargestellt.
Für den Brandschutz verbleiben 16,5 Mio. EUR. Für die Ausgaben des Förderkapitels 03 19
werden 13,2 Mio. EUR, für Sachausgaben des Brandschutzes bei Kap. 03 01 werden 1,7 Mio.
EUR und für die Personalkosten 1,6 Mio. EUR veranschlagt.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich. Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grund-
sätzlich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht
oder nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 75 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Die Bewirtschaftung des Kapitels erfolgt im Rahmen der Einnahmen aus der Feuerschutzsteuer,
die aus allgemeinen Haushaltsmitteln aufgestockt werden.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 3.1 der VR zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.
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Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Produkt Nr. 1 wurden auf der Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte", konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 - 8 des Erfolgsplans) beruhen insbesondere auf
vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschiedlichen
Hauptgruppen abgebildet werden müssen.

*Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder)-Produkte erfolgen."
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Brandschutz 1 35.235,4 – 35.235,4 –

Summe 35.235,4 – 35.235,4 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 15.157,0 2.438,0 12.719,0 – 1 24.589,4 3.209,1 32.884,2 11.503,9 Brandschutz

15.157,0 2.438,0 12.719,0 – 24.589,4 3.209,1 32.884,2 11.503,9 Summe
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:
Brandschutz, Elementarschäden

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport (Abteilung V)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Brandschutz
Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG) vom
17.12.1998 (GVBl. I S. 530), Brandschutzförderrichtlinie vom 31. Oktober 2003 (StAnz. S. 4514)

Elementarschäden
Richtlinien für die Gewährung staatlicher Finanzhilfen bei Elementarschäden vom 01.07.2008
(StAnz. 2008 S. 1855)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Förderung des Brandschutzes (z.B. Feuerwehrhäuser, Feuerwehrfahrzeuge)

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Landesbeschaffungen von Feuerwehrfahrzeugen
Zuwendungen für Feuerwehrfahrzeuge
Zuwendungen für Feuerwehrhäuser
Mitgliedsbeiträge, Unfallfürsorge u. Zuwendungen
Elementarschäden
Förderung Endgeräte Digitalfunk

4. Bezug zu politischen Zielen

Aufrechterhaltung des Brandschutzes auf hohem Niveau gemäß Abschnitt IV Nr. 7 des Regie-
rungsprogramms 2003 - 2008 / Weiterführung 2009

5. Empfänger

Städte und Gemeinden, Verbände (z.B. Landesfeuerwehrverband), Erstattungen an andere
Länder (z.B. Baden-Württemberg für die Brandschutzforschung)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

In der Regel 70 - 120 Förderungen unterschiedlicher Art und Höhe.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Wegen unterschiedlicher Zählgrößen sind im Leistungsplan keine differenzierten Angaben mög-
lich.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 35.235.400 10.235.400 24.000.000 1.000.000 – –

davon

Landesmittel 35.235.400 10.235.400 24.000.000 1.000.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

1) siehe Erfolgs-/Leistungsplan
2) Produktabgeltung

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 11.457.300 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 9.019.300 –

Erträge gesamt 2.438.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Ist-Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Es gelten die bei Kap. 0319 abgedruckten Haushaltsvermerke. Die Ausgabeermächtigung erhöht
oder vermindert sich um die Mehr- oder Mindereinnahmen. Rückzahlungen zur Wiederauszah-
lung verstärken die Ausgabeermächtiggung des jeweiligen Förderprodukts. Nicht in Anspruch
genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden Haushaltsjahr liquidi-
tätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 3.000.000 7.700.000 32.884.200
Landesmittel (Neubewilligung) 10.235.400 5.019.300

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 3.209.100
Einnahmen (Neubewilligung) – 2.438.000

Gesamt 13.235.400 15.157.300 36.093.300

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Ausrüstung verbessern
- Erfüllung der Standards der Unfallverhütungsvorschriften
- Erfüllung der Vorgaben der Organisationsverordnung

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Finanzmittel mittelfristig sichern
- Deckungsgrad Antragssumme

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Kosten pro Förderfall

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Fahrzeuge und Geräte fördern
- Durchschnittsalter von Fahrzeugen größer/gleich 3,5 t
- Anteil Förderungen an Anträgen

Vorgabe: Feuerwehrhäuser fördern
- Anteil Förderungen an Anträgen

Vorgabe: überörtliche Einrichtungen fördern
- Anteil Förderungen an Anträgen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Antrags- und Auszahlungsverfahren vereinfachen
- Anteil der Bescheide für Fahrzeuge, die nach Mittelfreigabe länger als 21 Tage dauern
- Anteil der Bescheide für Feuerwehrhäuser, die nach Mittelfreigabe länger als 28 Tage dauern
- Anteil der Bescheide für überörtliche Einrichtungen, die nach Mittelfreigabe länger als 21 Tage
dauern
- Anteil der Auszahlungsanträge/Rechnungen, die bis zur Auszahlung länger als 10 Tage dauern
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Planungssicherheit
- Anteil der Anträge, die nach dem 31. März d.J. beischieden werden

Vorgabe: Beratungsqualität
- Zufriedenheit mit der Beratung (lt. Befragung)

11. Laufzeit bzw. Befristung

a) Die zur Verfügung stehenden Mittel für den Brandschutz sind von dem Aufkommen der Feuer-
schutzsteuer und von der jährlichen bundesweiten Abschlussrechnung abhängig und damit finan-
ziellen Schwankungen unterworfen.
b) Derzeit nicht abzusehen.

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 35.235.400 12.719.300 32.884.200

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 35.235.400 12.719.300 32.884.200

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis 35.235.400 12.719.300 32.884.200
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – 2.438.000 3.209.100

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – 2.438.000 3.209.100

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 5.040.000 7.173.000 16.405.800

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 30.195.400 7.984.300 8.183.700

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 35.235.400 15.157.300 24.589.500

Steuer- und Leistungsergebnis -35.235.400 -12.719.300 -21.380.400

Verwaltungsergebnis – – 11.503.800

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 11.503.800

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 11.503.800
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1.Erläuterungen zu Einzelpositionen

-
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 35.235.400 12.719.300

+ Verpflichtungen der Vorjahre 3.000.000 –

– Verpflichtungen der Folgejahre 25.000.000 –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

– Investitionen, die aus Epl. 18 finanziert werden – –

– Bauunterhaltungsmaßnahmen, die aus Epl. 18 finanziert werden – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 13.235.400 12.719.300
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

03 19 Brandschutz

1. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
2. Ausgaben für den Brand- und Katastrophenschutz dürfen bis zur Höhe der Isteinnahmen aus dem Saldo bei Kap. 17 01-059 01 und 17 01-059 02

geleistet werden. Ausnahmen sind mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen zulässig.
Bei der Berechnung nach Satz 1 sind die Ausgaben des Brandschutzes bei Kap. 03 01 und bei Kap. 03 19, sowie der Zuschussbedarf der Lan-
desfeuerwehrschule (Kap. 03 18) und der bei Kap. 03 01 benannte Anteil des Katastrophenschutzes an der Feuerschutzsteuer (§ 63 HBKG) zu
berücksichtigen.

3. Die Ausgabeermächtigung zu 2. erhöht sich um einen Betrag aus allgemeinen Haushaltsmitteln in Höhe von 5.000.000 EUR.
4. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
5. Ausgabereste/Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

Mittel für BOS/Digitalfunk sind zu 100 % als Ausgaberest/Rücklage übertragbar.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 044 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

232 044 Sonsige Zuweisungen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

272 261 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 438 000 3 206 373

Gesamteinnahmen Kapitel 03 19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 438 000 3 206 373
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

429 div Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 044 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 55 000 45 000 54 120

633 044 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 000 85 000 158 985

671 044 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 20 000 4 491

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 25 000 -7 926

685 044 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 360 000 260 000 253 222

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 044 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 500 000 4 200 000 1 952 446

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 000 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

812 044 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 25 000 100 000 —

883 044 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 195 400 7 984 300 8 183 660

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 23 000 000

2011 1 000 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 24 000 000

891 044 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 438 000 13 523 373
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamtausgaben Kapitel 03 19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 235 400 15 157 300 24 122 371

Abschluss Kapitel 03 19

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 775

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 438 000 3 206 373

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 438 000 3 209 148

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 515 000 435 000 462 892

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 720 400 12 284 300 10 136 106

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 438 000 13 523 373

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 235 400 15 157 300 24 122 371

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -13 235 400 -12 719 300 -20 913 223



593 



594

Abschluss für den Abschnitt Verwaltung
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

03 01 Ministerium — 1.711.400 11.387.200 37.279.900 50.378.500

03 03 Landesamt für Verfassungsschutz
Hessen — 5.000 99.400 644.600 749.000

03 04 Verwaltungsfachhochschule in Wies-
baden — 370.000 — 286.200 656.200

03 05 Sportförderung — 10.000 — 2.412.000 2.422.000

03 14 Regierungspräsidium Darmstadt — 15.437.200 2.316.500 94.757.800 112.511.500

03 15 Regierungspräsidium Gießen — 8.135.700 1.030.600 102.852.800 112.019.100

03 16 Regierungspräsidium Kassel — 44.947.900 384.100 53.810.400 99.142.400

03 18 Hessische Landesfeuerwehrschule — 457.600 34.300 470.100 962.000

03 19 Brandschutz — — — — —

Insgesamt: — 71.074.800 15.252.100 292.513.800 378.840.700
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

30.907.000 49.507.400 42.536.900 — 9.864.000 37.953.200 170.768.500 -120.390.000 Ministerium
—

11.037.500 3.012.100 92.200 50.000 629.000 1.559.800 16.380.600 -15.631.600
Landesamt
Hessen

—

9.473.100 4.106.000 3.400 — 88.000 1.381.200 15.051.700 -14.395.500
Verwaltungsfachhochschule
baden

—

— — 4.328.500 — 19.310.000 — 23.638.500 -21.216.500 Sportförderung
—

61.051.400 25.436.600 2.200.000 9.900.000 3.551.500 9.843.800 111.983.300 +528.200 Regierungspräsidium
—

69.855.300 26.548.800 134.900 35.000 872.000 7.999.700 105.445.700 +6.573.400 Regierungspräsidium
—

45.382.600 17.955.700 2.464.600 — 1.525.000 28.077.200 95.405.100 +3.737.300 Regierungspräsidium
—

4.435.800 6.373.100 15.000 — 1.427.100 725.300 12.976.300 -12.014.300 Hessische
—

— — 515.000 — 12.720.400 — 13.235.400 -13.235.400 Brandschutz
—

232.142.700 132.939.700 52.290.500 9.985.000 49.987.000 87.540.200 564.885.100 -186.044.400
—
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

Hessische Polizeischule

A. Vorbemerkungen

Die Hessische Polizeischule in Wiesbaden ist Aus- und Fortbildungsdienststelle für alle Polizeibe-
diensteten des Landes. Außenstellen befinden sich in Mülheim und in Kassel.

Die Ausbildung für
- den gehobenen Polizeivollzugsdienst erfolgt an der Verwaltungsfachhochschule - Fachbe-

reich Polizei -,
- den höheren Polizeivollzugsdienst (zweites Studienjahr) erfolgt an der Deutschen Hochschule

der Polizei in Münster.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Die Hessische Polizeischule verfügt über keine eigenen Produkte. Sie muss sich über zwischen-
behördliche Leistungsverrechnungen (ZBLV) "refinanzieren".

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Aufwandsentschädigungen sind die aus Finanzposition 514/Sachkonto 608000000 für Kleider-
geld gem. § 7 Abs. 2 HBesG und Erlass vom 19. November 2007 - LPP 71 H - 7 s 02 - n.v.,
534/Sachkonto 693000000000 für Zahlungen an Bedienstete u.a. für die Übernahme von ausge-
musterten Diensthunden der Polizei, - 534/Sachkonto 6170000010 für Hundeführerentschädi-
gungen gem. Erlass vom 4. Mai 2006 - LPP 54 H - 7 v - n.v. und als Mitnahmeentschädigungen
an Hundeführer gem. Erlass vom 17. Dez. 2001 - LPP 52 S - 7 v 06 - n.v., geleisteten Beträge.

Finanzplan

In der Finanzierung ist eine Entnahme aus der Rücklage enthalten.
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abgeordnete Personen – – – – –

2 EAV-Zentrum 4.578 1.850,1 1.850,1 – –

3 Einsatz- und Ermittlungsunterstützung 7.500 480,3 480,3 – –

4 Fortbildung 48.870 20.777,3 20.777,3 – –

5 Projekte /Aufträge 3.400 364,5 364,5 – –

6 Psycho-Soziale Betreuung 1.600 196,2 196,2 – –

7 Ärztlicher Dienst 5.300 565,6 565,6 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 24.234,0 24.234,0 – –

Gesamtsumme 24.234,0 24.234,0 – –
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

2 99,9 99,9 – – – – – – – Abgeordnete

4.177 2.337,5 2.337,5 – – – – – – – EAV-Zentrum

3.000 512,8 512,8 – – – – – – – Einsatz-

65.220 24.971,4 24.971,4 – – – – – – – Fortbildung

3.400 475,6 475,6 – – – – – – – Projekte

4.236 124,7 124,7 – – – – – – – Psycho-Soziale

5.000 522,2 522,2 – – – – – – – Ärztlicher

29.044,1 29.044,1 – – – – – – Summe

29.044,1 29.044,1 – – – – – – Gesamtsumme
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :
Abgeordnete Personen

1. Erbringer

Hessische Polizeischule (HPS)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Landesreferenzmodell Rechnungswesen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sachbezogene Unterstützung anderer Buchungskreise.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Abgeordnete Personen

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Leistung dient dazu, die Innere Sicherheit des Landes Hessen zu erhöhen. Sie unterstützt
alle Fachziele und Produkte der hessischen Polizei.

5. Empfänger

Andere Buchungskreise; insbesondere die Buchungskreise "Polizeibehörden" und "Hessisches
Ministerium des Innern und für Sport"

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZJABOR - Anzahl abgeordnete Personen ZBL – 2 –
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 99.900 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – 99.900 –

Erlöse – 99.900 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 49.950,00 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2 :
EAV-Zentrum

1. Erbringer

Hessische Polizeischule (HPS)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verordnung zur Durchführung des Hessischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ord-
nung und zur Durchführung des Hessischen Freiwilligen-Polizeidienst-Gesetzes (HSOG-DVO)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die HPS führt zentral für die hessische Polizei Eignungsauswahlverfahren durch. Dies betrifft
sowohl Verfahren für die Einstellung in den Polizeivollzugsdienst, als auch Verfahren zur Feststel-
lung der Eignung für bestimmte Tätigkeiten / Aufgaben.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

EAV-Zentrum

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Leistung dient dazu, die Innere Sicherheit des Landes Hessen zu erhöhen. Sie unterstützt
alle Fachziele und Produkte der hessischen Polizei.

5. Empfänger

Andere Buchungskreise; insbesondere die Buchungskreise "Polizeibehörden" und "Hessisches
Ministerium des Innern und für Sport".

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZJPERO - Anzahl der Personen 4.578 4.177 –
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 717.800 1.182.000 –

Sachkosten 481.300 438.100 –

Kalkulatorische Kosten 41.400 39.400 –

Sonstige Kosten * 609.600 678.000 –

Gesamtkosten 1.850.100 2.337.500 –

Erlöse 1.850.100 2.337.500 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

404,13 559,61 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3 :
Einsatz- und Ermittlungsunterstützung

1. Erbringer

Hessische Polizeischule (HPS)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verordnung zur Durchführung des Hessischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ord-
nung und zur Durchführung des Hessischen Freiwilligen-Polizeidienst-Gesetzes (HSOG-DVO)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der zentrale polizeipsychologische Dienst gewährt auf Anforderung von Polizeidienststellen eine
Einsatz- und Ermittlungsunterstützung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Einsatz- und Ermittlungsunterstützung

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Leistung dient dazu, die Innere Sicherheit des Landes Hessen zu erhöhen. Sie unterstützt
alle Fachziele und Produkte der hessischen Polizei.

5. Empfänger

Andere Buchungskreise; insbesondere die Buchungskreise "Polizeibehörden" und "Hessisches
Ministerium des Innern und für Sport".

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZCBE01 - Anzahl Beratungseinheiten (Stunden) 7.500 3.000 –
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 200.400 263.200 –

Sachkosten 113.200 100.900 –

Kalkulatorische Kosten 7.700 6.100 –

Sonstige Kosten * 159.000 142.600 –

Gesamtkosten 480.300 512.800 –

Erlöse 480.300 512.800 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

64,04 170,93 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4 :
Fortbildung

1. Erbringer

Hessische Polizeischule (HPS)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verordnung zur Durchführung des Hessischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ord-
nung und zur Durchführung des Hessischen Freiwilligen-Polizeidienst-Gesetzes (HSOG-DVO)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zu dieser Leistung gehören diverse Seminare unterschiedlicher Art und Dauer aus dem Angebot
der HPS

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-Verkehrssicherheit u. Arbeitsschutz
-Sicherheits- und Ordnungsaufgaben
-Einsatz
-Allg. Kriminalitätsbekämpfung
-Spez. Kriminalitätsbekämpfung
-Verkehrselektronik
-Photogrammetrie
-Spezialeinheiten
-Führung Sonderlagen
-Personalwesen
-Führungsfortbildung
-Pädagogik
-Verhaltensorientierte Fortbildung
-Fremdsprachen
-Eigensicherung
-Schießausbildung
-Erste Hilfe
-Sport
-Fahrausbildung
-Funkkommunikation
-Elektrotechnik
-Telekommunikation
-Sicherungs- und Überwachungstechnik
-Elektronische Datenverarbeitung
-Fortbildung Foto/Video
-Diensthundewesen
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Leistung dient dazu, die Innere Sicherheit des Landes Hessen zu erhöhen. Sie unterstützt
alle Fachziele und Produkte der hessischen Polizei.

5. Empfänger

Andere Buchungskreise; insbesondere die Buchungskreise "Polizeibehörden" und "Hessisches
Ministerium des Innern und für Sport".

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZQTNTG Anzahl Teilnehmertage 48.870 65.220 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 7.767.000 11.206.400 –

Sachkosten 5.957.400 5.758.000 –

Kalkulatorische Kosten 183.300 227.700 –

Sonstige Kosten * 6.869.600 7.779.300 –

Gesamtkosten 20.777.300 24.971.400 –

Erlöse 20.777.300 24.971.400 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

425,15 382,88 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5 :
Projekte / Aufträge

1. Erbringer

Hessische Polizeischule (HPS)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Erlass im Einzelfall, Beauftragung grds. durch Landespolizeipräsidium

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die HPS unterstützt landesweite Projekte gemäß Erlass. Auch gezielte Einzelaufträge ohne Pro-
jektcharakter sind möglich.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Projekte / Aufträge

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Leistung dient dazu, die Innere Sicherheit des Landes Hessen zu erhöhen. Sie unterstützt
alle Fachziele und Produkte der hessischen Polizei.

5. Empfänger

Andere Buchungskreise; insbesondere die Buchungskreise "Polizeibehörden" und "Hessisches
Ministerium des Innern und für Sport".

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZCBE01 - Anzahl Beratungseinheiten (Stunden) 3.400 3.400 –
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Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 198.600 281.000 –

Sachkosten 74.800 74.000 –

Kalkulatorische Kosten 2.100 1.100 –

Sonstige Kosten * 89.000 119.500 –

Gesamtkosten 364.500 475.600 –

Erlöse 364.500 475.600 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

107,21 139,88 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive



611

Kapitel 03 77 / Buchungskreisnummer 2280
Hessische Polizeischule

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6 :
Psycho-Soziale Betreuung

1. Erbringer

Hessische Polizeischule (HPS)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verordnung zur Durchführung des Hessischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ord-
nung und zur Durchführung des Hessischen Freiwilligen-Polizeidienst-Gesetzes (HSOG-DVO)

Rahmenkonzeption zur psycho-sozialen Betreuung vom 18. Juli 2004

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der zentrale polizeipsychologische Dienst gewährt auf Anforderung von Polizeidienststellen und/
oder Bediensteten eine psycho-soziale Betreuung bei Problemfällen. Dabei erfolgt eine enge
Zusammenarbeit mit den sozialen Ansprechpartnern der Dienststellen. Darüber hinaus erstellt er
psychologische Gutachten in Abstimmung mit dem Ärztlichen Dienst der hessischen Polizei.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Psycho-Soziale Unterstützung

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Leistung dient dazu, die Innere Sicherheit des Landes Hessen zu erhöhen. Sie unterstützt
alle Fachziele und Produkte der hessischen Polizei.

5. Empfänger

Andere Buchungskreise; insbesondere die Buchungskreise "Polizeibehörden" und "Hessisches
Ministerium des Innern und für Sport".

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZCEB01 - Anzahl Beratungseinheiten (Stunden) 1.600 4.236 –
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 92.300 61.400 –

Sachkosten 31.700 26.300 –

Kalkulatorische Kosten 3.300 1.600 –

Sonstige Kosten * 68.900 35.400 –

Gesamtkosten 196.200 124.700 –

Erlöse 196.200 124.700 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

122,63 29,44 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7 :
Ärztlicher Dienst

1. Erbringer

Hessische Polizeischule (HPS)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verordnung zur Durchführung des Hessischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ord-
nung und zur Durchführung des Hessischen Freiwilligen-Polizeidienst-Gesetzes (HSOG-DVO)

Erlass vom 29. Dezember 1999 - III A 44 / III A 62 - 18 d - 142.01 - zur Organisation, Aufgabe
und örtlichen Zuständigkeit des ärztlichen Dienstes der hessischen Polizei; verlängert mit Erlass
vom 05. Dezember 2005 - LPP 32 Pf/ME - 018-a-06-01/01-2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der ärztliche Dienst der HPS unterstützt die Polizeibehörden des Landes Hessen, insbesondere
bei der Erstellung von Gutachten zur Polizeidienstfähigkeit im Rahmen des Auswahlverfahrens
vor Einstellung in den gehobenen Polizeivollzugsdienst, sonstiger beamtenrechtlichen Untersu-
chungen (Wegfall z.A.; Verbeamtung auf Lebenszeit), Einstellungsuntersuchungen von Tarifbe-
schäftigten und Untersuchungen im Rahmen von Dienstunfällen sowie im Vorfeld von Auslands-
verwendungen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Ärztlicher Dienst

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Leistung dient dazu, die Innere Sicherheit des Landes Hessen zu erhöhen. Sie unterstützt
alle Fachziele und Produkte der hessischen Polizei.

5. Empfänger

Andere Buchungskreise; insbesondere die Buchungskreise "Polizeibehörden" und "Hessisches
Ministerium des Innern und für Sport".

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZCBE01 - Anzahl Beratungseinheiten (Stunden) 5.300 5.000 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 330.800 303.900 –

Sachkosten 124.900 99.500 –

Kalkulatorische Kosten 3.700 6.100 –

Sonstige Kosten * 106.200 112.700 –

Gesamtkosten 565.600 522.200 –

Erlöse 565.600 522.200 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

106,72 104,44 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 24.081.300 28.802.200 300

500-509 Umsatzerlöse 24.081.300 28.802.100 –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– 100 300

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – – 9.899.500

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 56.900

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 513.900 562.600 977.600

Betriebsertrag 24.595.200 29.364.800 10.934.300

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.339.600 1.156.400 1.902.800

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 100 12.600 500

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 109.800 154.400 109.800

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 860.300 578.400 630.000

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 166.900 223.500 136.500

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 202.500 187.500 1.026.000

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 14.439.900 19.616.400 22.006.200

620-626 Löhne 2.050.500 1.790.700 1.203.300

627-632 Gehälter 1.953.400 1.911.600 1.854.500

633-638 Bezüge 7.991.200 7.518.200 7.590.400

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 6.600 93.600 223.800

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.433.900 8.292.900 11.129.200

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 4.300 9.400 5.000

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 340.800 467.200 680.700

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.909.600 7.819.500 66.758.100

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 595.900 499.900 313.000

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

7.039.500 7.069.800 5.884.100

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

217.900 226.900 66.100

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

22.600 22.900 60.494.900

700-709 Betriebliche Steuern 33.700 – –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 24.029.900 29.059.500 91.347.800

Eigenergebnis 565.300 305.300 -80.413.500
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 152.700 241.900 154.300

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 152.700 241.900 154.300

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 718.000 547.200 520.100

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 718.000 547.200 520.100

Steuer- und Leistungsergebnis -565.300 -305.300 -365.800

Verwaltungsergebnis – – -80.779.300

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 100

Finanzertrag – – 100

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 100

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -80.779.200

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 68.800 – 114.600

Außerordentlicher Ertrag 68.800 – 114.600

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

68.800 – 378.500

Außerordentlicher Aufwand 68.800 – 378.500

Außerordentliches Ergebnis – – -263.900

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – -263.900

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -81.043.100
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1. Standarderläuterungen

Der Erfolgsplan dient wie die Gewinn- und Verlustrechung privater Unternehmen dem Nachweis
der Ertragslage. In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der
Grundlage der Finanzbuchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unter-
schiedlich darzustellen. Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausge-
wiesen, während der Ausweis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger
Buchführung nicht saldiert erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 513.900 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplanes fol-
gende Beträge geplant worden:

Oberfinandirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 16.100 EUR
Hessisches Immobilienmanagment (HI) 818.700 EUR
Hessische Zentrale der Datenverarbeitung (HZD) 0 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 157.000 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 44.200 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Vorsorgeprämie 1.454.400 EUR
Altersteilzeitrückstellungen 217.500 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 wurden keine neutralen Aufwendungen / Erträge im Sinne des
Erfolgsplans eingeplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 620-626 und 640-649:
Davon für teilzeitbeschäftigte Kräfte im Reinigungs- und sonstigen Dienst mit zusammen höch-
stens 1.347 (1.582) Stunden je Woche, davon 0 (64) mit PVS-Vermerk.

Zu VKR 710-717:
Davon 718.000 Euro für den Landesanteil, der gem. Art. 16 Abs. 1 des
Abkommens des Bundes und der Länder über die einheitliche Ausbildung der Anwärter für den
höheren Polizeivollzugsdienst und über die Polizei-Führungsakademie vom 28. April 1972 (GVBl.
I S. 412), zuletzt gändert durch Gesetz über die Deutsche Hochschule der Polizei am 28. Februar
2006 (GVBl. I S. 42) an das Land Nordhein-Westfalen zu entrichten ist. Der jährliche Finanzie-
rungsanteil bemißt sich nach dem in Art. 16 Abs. 4 des Abkommens festgelegten Beteiligungs-
schlüssel.

Davon 1.000 Euro für Beihilfen zur Aus- und Fortbildung von Beschäftigten der Polizei in Fremd-
sprachen.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – 15.000 18.400

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – 15.000 18.400

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 110.000 2.101.100 60.648.100

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

110.000 2.101.100 60.648.100

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 396.500 563.100 52.900

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

396.500 563.100 52.900

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 506.500 2.679.200 60.719.400

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

506.500 2.679.200 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 506.500 2.679.200 –
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Der Finanzplan ergänzt den Erfolgsplan um den wichtigen Teil der aus betriebswirtschaftlicher
Sicht nicht oder nur über Abschreibungen erfolgswirksamen Finanzierungsvorgänge, insbeson-
dere im Bereich der Investitionsfinanzierung.

Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 070-089:

Hier sind enthalten
- 308.500 € für sonstige Betriebsausstattung und andere Anlagen,
- 88.000 € für Investitionen in den Fuhrpark.

Zu VKR 435:

Hier sind 68.800 € Entnahme aus der Rücklage enthalten.
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Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) – –

+ Investitionen lt. Finanzplan 506.500 2.679.200

– Bauinvestitionen, die aus Epl. 18 finanziert werden – 2.100.000

– Abschreibungen 340.800 467.200

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 558.900 205.100

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 25.600 13.500

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern -30.300 –

+/– Neutrales Ergebnis – –

– Rücklagenentnahme, investiv -68.800 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) -406.100 -79.600
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

03 77 Hessische Polizeischule

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppe 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Die bei Kap. 03 77 und Kap. 03 81 veranschlagten (Plan-)Stellen und Mittel dürfen gegenseitig in Anspruch genommen werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 042 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 300 115

112 042 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 300

119 042 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 000 165 900 259 501
1. Die Sportanlagen und Freizeiteinrichtungen dürfen von den Bedien-

steten der Dienststelle, bei der diese errichtet sind, unentgeltlich
genutzt werden (§ 52 Satz 1 LHO).

2. Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten
aufgesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der
Aufstellung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die
benötigten Wand- und Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei
elektrisch betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebs-
gemeinschaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von
den Einnahmen an den Personalrat zu verausgaben.

3. Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, daß die Sportanlagen der Hes-
sischen Polizeischule Dritten, insbesondere Gruppenbenutzern unent-
geltlich zur verfügung gestellt werden, soweit dienstliche Belange und
die Förderung des außerdienstlichen Sports von Polizeiangehörigen
nicht entgegenstehen.

4. Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass durch Vereinbarung der
Gegenseitigkeit bei der Inanspruchnahme von Unterkunftsraum durch
Angehörige der Polizei des Bundes und der Länder auf die Erstattung
verzichtet wird.

124 042 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 84 500 30 709
Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass die Sportanlagen, Freizei-
teinrichtungen, Dienst- und Unterkunftsräume der Polizei Dritten, insbeson-
dere Gruppenbenutzern unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden,
soweit dienstliche Belange oder die Förderung des außerdienstlichen
Sports von Polizeiangehörigen dem nicht entgegenstehen.

125 042 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 184 700 139 000 184 753

132 042 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 2 800 1 800 2 801

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

231 042 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 600 42 000 27 150
1. Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass durch Vereinbarung der

Gegenseitigkeit bei der Ausbildung von Beamtinnen und Beamten für
die Laufbahn des höheren Polizeivollzugsdienstes auf die Erstattung
verzichtet wird.

2. Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass ein Schulgeld unter dem
vollen Wert erhoben wird, wenn Gegenseitigkeit vereinbart ist.

3. Wird der Bund (z.B. Bundeskriminalamt) durch Polizeikräfte des Landes
Hessen unterstützt, findet eine Erstattung der im Rahmen der Unterstüt-
zungsleistung verausgabten Mittel nicht statt, wenn hierfür entspre-
chende Vereinbarungen bestehen.

232 042 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 500 84 300 96 549
1. Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass durch Vereinbrung der

Gegenseitigkeit bei der Ausbildung von Beamtinnen und Beamten für
die Laufbahn des höheren Polizeivollzugsdienstes auf die Erstattung
verzichtet wird.

2. Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass ein Schulgeld unter dem
vollen Wert erhoben wird.

3. Wird ein anderes Bundesland durch Polizeikräfte des Landes Hessen
unterstützt, findet eine Erstattung der im Rahmen der Unterstützungslei-
stung verausgabten Mittel nicht statt, wenn entsprechende Vereinba-
rungen bestehen.

233 042 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 600 14 500 26 600
Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass ein Schulgeld unter dem
vollen Wert erhoben wird.

235 042 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 400 48 200 57 401

236 042 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

237 042 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — —

281 042 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 17 800 —

282 042 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

286 042 Sonstige Erstattungen aus dem Ausland (soweit nicht von
der EU). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 465
Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass ein Schulgeld unter dem
vollen Wert erhoben wird.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

341 042 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 800 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 174 000 123 000 93 496

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 081 300 28 885 400 —

Gesamteinnahmen Kapitel 03 77 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 816 700 29 606 700 781 839
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 042 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 617 300 7 533 400 7 370 310

425 042 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 431 600 2 365 400 2 304 331

426 042 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 422 800 2 327 400 1 488 380

427 042 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 186 300 199 699

443 042 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 4 200 4 200 3 929

453 042 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 28 900 28 900 21 557

459 042 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 042 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 652 000 568 400 400 766

514 042 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 607 100 504 600 605 394
Aus diesen Mitteln dürfen auch Ausgaben für die Beköstigung von Besu-
chern der Polizeischule und aus besonderen Anlässen geleistet werden.
Die Ausgaben können zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen und nach
Richtlinien des Ministeriums des Innern und für Sport verwaltet werden.

517 042 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 210 000 3 183 100 3 275 447

518 042 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 609 500 3 693 200 2 421 184

519 042 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — 117 800 48 951

525 042 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 622 500 553 400 489 348
1. Aus diesen Mitteln dürfen auch Ausgaben für die Aus- und Fortbildung

sowie die Beratung von ausländischen Polizeikräften geleistet werden.
2. Aus diesen Mitteln dürfen auch Ausgaben für Fortbildungsveranstal-

tungen für Angehörige von Polizeibeamtinnen und -beamten geleistet
werden.

3. Aus diesen Mitteln dürfen auch Zahlungen der Auslandshilfe
(Ausbildung, Ausstattung u.a.) geleistet werden

526 042 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 58 700 31 100 58 614

527 042 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 14 600 7 991
Bei diesem Titel dürfen Reisekosten für Personen außerhalb der Landes-
verwaltung nachgewiesen werden, die aus Anlass der Auslandsverwen-
dung von hessischen Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbe-
amten entstanden sind.

529 042 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

531 042 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 700 10 800 22 263
1. Aus diesen Mitteln dürfen auch Materialien erworben werden, die

Dritten im Rahmen öffentlichkeitswirksamer Veranstaltungen unentgelt-
lich überlassen werden können.

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass Druckwerke und
andere Schriften, die für die Aufklärung der Bevölkerung bestimmt sind,
an Verwaltungsdienststellen und Institute, an andere Stellen und Einzel-
personen sowie zu Austauschzwecken unentgeltlich abgegeben
werden.

3. Aus diesen Mitteln dürfen nach Richtlinien des Hess. Ministeriums des
Innern und für Sport auch Prämien für besonders erfolgreiche Werbung
an Angehörige des öffentlichen Dienstes gewährt werden.

4. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass Informations- und
Werbematerial unentgeltlich abgegeben werden kann.

534 042 Nutz- und Zuchttierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 400 — 82 636
1. Aus diesen Mitteln dürfen auch Zahlungen an Bedienstete der Polizei

für die Übernahme von Diensthunden nach erfolgreicher Aufzucht auf-
grund von Richtlinien, die das Hessische Ministerium des Innern und für
Sport zu erlassen hat, geleistet werden.

2. Aus den Mitteln dürfen mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums
des Innern und für Sport auch Zahlungen (Aufwandsentschädigungen)
an Bedienstete der Polizei u.a. für die Übernahme von ausgemusterten
Diensthunden geleistet werden.

536 042 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Zu Lasten dieser Mittel dürfen auch Zahlungen an Bedienstete geleistet
werden, denen höherwertige Tätigkeiten im Zusammenhang mit polizeili-
chen Ermittlungsvorgängen übertragen worden sind.

537 042 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 700 5 486

538 042 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 10 500 109 200 10 500

541 042 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — 3 888

542 042 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 700 — 7 483

544 042 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 042 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 18 494

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 042 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

632 042 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 718 000 547 200 520 113

Erläuterungen:

Gem. Art. 16. Abs. 1 (neu Art 5) des Abkommens des Bundes und der Länder über
die einheitliche Ausbildung der Anwärter für den höheren Polizeivollzugsdienst und
über die Polizei-Führungsakademie (neu Deutsche Hochschule der Polizei) vom 28.
April 1972 (GVBl. I S. 412), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. Febr. 2006
(GVBl. I S. 42 ) werden die Kosten, die dem Land Nordrhein-Westfalen aus der Ein-
richtung und Unterhaltung der Deutschen Hochschule der Polizei entstehen, vom
Bund und den Ländern gemeinsam getragen. Der Finanzierungsanteil , der jährlich
von den einzelnen Kostenträgern zu entrichten ist, bemißt sich nach dem im
Abkommen festgelegten Beteiligungsschlüssel.

633 042 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

671 042 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

681 042 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 500 6 500 1 236
1. Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen

gewährt werden.
2. Aus diesen Mitteln dürfen auch Beihilfen an Bedienstete der Polizei für

deren Aus- und Forbildung in Fremdsprachen geleistet werden.

685 042 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Baumaßnahmen

711 042 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 803 168

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 042 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 000 88 000 9 280

812 042 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 418 500 308 500 332 858

821 042 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 474 900 7 121 900 251 136

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 217 300 222 500 185 100

Gesamtausgaben Kapitel 03 77 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 410 600 29 527 100 20 949 544



626

Kapitel 03 77
Hessische Polizeischule
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 03 77

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 282 500 391 500 478 179

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 210 100 206 800 210 164

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 324 100 29 008 400 93 496

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 816 700 29 606 700 781 839

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 544 800 12 445 600 11 388 207

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 942 600 8 786 900 7 458 446

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 724 500 553 700 521 349

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 803 168

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 506 500 396 500 342 138

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 692 200 7 344 400 436 236

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 410 600 29 527 100 20 949 544

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 406 100 79 600 -20 167 705
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Kapitel 03 81 / Buchungskreisnummer 2290
Polizeibehörden

W i r t s c h a f t s p l a n

Polizeibehörden

A. Vorbemerkungen

Die der Polizei übertragenen Aufgaben werden gemeinsam durch die Schutzpolizei und die Krimi-
nalpolizei erfüllt (§ 1 Abs. 1 PolOrgVO).

Durch die hier zusammengefassten Polizeibehörden wird eine effektive und effiziente Aufgabe-
nerledigung unter Beachtung der strukturellen Vorgaben für eine ergebnisorientierte Haushalts-
steuerung gewährleistet.

Folgende Polizeibehörden sind hier zusammengefasst:
- Hessisches Landeskriminalamt,
- Präsidium für Technik, Logistik und Verwaltung,
- Hessisches Bereitschaftspolizeipräsidium

mit vier Bereitschaftspolizeiabteilungen in Wiesbaden, Lich, Mühlheim und Kassel,
einer Wasserschutzpolizeiabteilung mit Wasserschutzpolizeistationen in Rüdesheim,
Wiesbaden, Gernsheim und Frankfurt sowie drei Wasserschutzpolizeiposten,
einer Polizeireiterstaffel in Frankfurt
und der Polizeihubschrauberstaffel in Egelsbach,

- Polizeipräsidium Nordhessen mit 4 Polizeidirektionen (PD), 14 Polizeistationen (PSt),
4 Polizeirevieren (PR) , 1 Polizeiautobahnstation (PASt),

- Polizeipräsidium Osthessen mit 3 PD, 7 PSt, 2 PASt,
- Polizeipräsidium Mittelhessen mit 4 PD, 13 PSt, 1 PASt,
- Polizeipräsidium Frankfurt mit 4 PD, 19 PR, 1 PASt,
- Polizeipräsidium Südosthessen mit 2 PD, 14 PSt, 2 PR, 1 PASt,
- Polizeipräsidium Südhessen mit 4 PD, 16 PSt, 3 PR, 1 PASt,
- Polizeipräsidium Westhessen mit 5 PD, 15 PSt, 5 PR, 1 PASt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Die für den Digitalfunk im Einzelplan 03 veranschlagten und nicht im Haushaltsjahr 2009 veraus-
gabten Mittel können zu 100 v.H. einer Rücklage zugeführt werden. Diese Mittel sowie die ausge-
brachten Verpflichtungsermächtigungen und die sonstigen im Epl. 03 für den Digitalfunk veran-
schlagten Mittel sind gegenseitig deckungsfähig.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 50 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
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Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt. Davon abwei-
chend werden von
- den vom Bund zur Ausstattung der Bereitschaftspolizei mit Digitalfunk bereitgestellten Mitteln,
die am Jahresende noch nicht zweckentsprechend verausgabt wurden,
- den bei Finanzposition 341/Sachkonto 5425000110 vereinnahmten Beiträgen, die nicht für Inve-
stitionen zur Sicherstellung der Funkversorgung in Frankfurt am Jahresende verausgabt wurden
sowie
- den bei Finanzposition 514/Sachkonto 6080000000 nicht für den Erwerb von Dienstbekleidung
am Jahresende verausgabten Beträgen
jeweils 100 v. H. in eine Rücklage eingestellt.

Aufwandsentschädigungen sind die aus Finanzposition 518 / Sachkonto 6700000900 für Saiten
und Instumentengelder an Bedienstete beim Landespolizeiorchester, 511/Sachkonto
6590000300 für den Freiwilligen Polizeidienst, 514/Sachkonto 6080000000 für Kleidergeld gem.
§ 7 Abs. 2 HBesG in Verbindung mit Erlass vom 19. Nov. 2007 - LPP 71 H - 75 c 02-n.v. -,
534/Sachkonto 6930000000 für Zahlungen an Bedienstete u.a. für die Übernahme von ausgemu-
sterten Diensthunden der Polizei, 534/Sachkonto 6170000010 für Hundeführerentschädigungen
gem. Erlass vom 4. Mai 2006 - LPP 54 H - 7 v -n.v. - und Mitnahmeentschädigung an Hunde-
führer gem. Erlass vom 17. Dez. 2001 - LPP 52 S - 7 v 06 - n.v. - gezahlten Beträge.

Aus Finanzposition 425/Sachkonto 6270000400 werden für Angestellte in der Sprengstoffermitt-
lung und -entschärfung in sinngem. Anwendung des § 11 EZulV vom 17. Juni 1998 (BGBl. I S.
1378), für Flugbetriebsassistentinnen/-assistenten bei der PHuSt in Anwendung der Nr. 6 Abs. 1,
Buchstabe c der Anlage 1 zum BBesG Zulagen gezahlt.

Finanzplan

Die im Einzelplan 03 veranschlagten Mittel und Verpflichtungsermächtigungen für den Digitalfunk
sind gegenseitig deckungsfähig.

In der Finanzierung sind Entnahmen aus den Rücklagen enthalten.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Allgemeine Vollzugsaufgaben 1.050.300 465.783,7 1.637,7 464.146,0 –

2 Kriminalitätsbekämpfung 628.400 334.858,3 – 334.858,3 –

3 Besondere Einsätze 329.000 176.335,3 111,7 176.223,6 –

4 Verkehrssicherheit 256.000 111.390,3 3.706,6 107.683,7 –

Summe Produkte 1.088.367,6 5.456,0 1.082.911,6 –

Projekte

1 neu Projekt Digitalfunk – 38.018,5 – 38.018,5 –

Summe Projekte 38.018,5 – 38.018,5 –

Externe Leistungen

1 Unterstützungsleistung für Extern 4.049 796,5 796,5 – –

Summe Externe Leistungen 796,5 796,5 – –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abordnungen an andere Buchungskreise – – – – –

2 Bedarfsdeckung Bekleidung HMdJ 364 68,7 68,7 – –

3 Unterstützung andere Buchungskreise 36 7,0 7,0 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 75,7 75,7 – –

Gesamtsumme 1.127.258,3 6.328,2 1.120.930,1 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1.080.713 602.021,9 151,3 601.870,6 – – – – – – Allgemeine

572.812 409.773,8 – 409.773,8 – – – – – – Kriminalitätsbekämpfung

337.237 198.571,8 99,1 198.472,7 – – – – – – Besondere

267.447 144.321,1 6.666,5 137.654,6 – – – – – – Verkehrssicherheit

1.354.688,6 6.916,9 1.347.771,7 – – – – – Summe

– – – – – – – – – – Projekt

– – – – – – – – Summe

10.126 800,4 800,4 – – – – – – – Unterstützungsleistung

800,4 800,4 – – – – – – Summe

61 2.558,3 2.558,3 – – – – – – – Abordnungen

3.500 95,0 95,0 – – – – – – – Bedarfsdeckung

229 8,5 8,5 – – – – – – – Unterstützung

2.661,8 2.661,8 – – – – – – Summe

1.358.150,8 10.379,1 1.347.771,7 – – – – – Gesamtsumme
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :
ALLGEMEINE VOLLZUGSAUFGABEN (602290000001)

1. Erbringer

Polizeibehörden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG), Gesetz über Ordnungs-
widrigkeiten und spezielle Rechtsvorschriften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt beinhaltet alle anfallenden Arbeiten im Innen- und Außendienst, das allgemeine
Erforschen und Ermitteln sonstiger polizeilicher Sachverhalte sowie die Präventionsarbeit.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Innendienst
- Außendienst
- Erforschung und Ermittlung sonstiger Sachverhalte, Delikte
- Ordnungswidrigkeiten (ohne Verkehr)
- Prävention

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient dazu die Innere Sicherheit des Landes Hessen zu erhöhen. Es ist dem Fach-
ziel 2 "Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung wirksam abwehren" zugeordnet.

5. Empfänger

Bürger, Politik, Justiz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Tagen) 1.050.300 1.080.713 –

– – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 275.170.900 401.504.500 –

Sachkosten 43.686.100 42.725.500 –

Kalkulatorische Kosten 3.238.300 5.944.000 –

Sonstige Kosten * 143.688.400 151.847.900 –

Gesamtkosten 465.783.700 602.021.900 –

Erlöse 1.637.700 151.300 –

Produktabgeltung 464.146.000 601.870.600 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

443,48 557,06 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

441,92 556,92 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 :
KRIMINALITÄTSBEKÄMPFUNG (602290000002)

1. Erbringer

Polizeibehörden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Erforschen und Ermitteln von Straftaten (ausgenommen Verkehrssicherheit - Produkt 4), gesetz-
liche Grundlage bilden die Bestimmungen der Strafprozessordnung, des Strafgesetzbuches und
sonstige Rechtsvorschriften, die Straftatbestände enthalten.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Ermitteln, Erforschen und Aufklären von strafrechtlich relevanten Sachverhalten.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Straftaten gegen das Leben
- Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung
- Rohheitsdelikte; Straftaten gegen die persönliche Freiheit
- Diebstahl ohne erschwerende Umstände
- Diebstahl unter erschwerenden Umständen
- Vermögens- und Fälschungsdelikte
- Sonstige Straftatbestände
- Strafrechtliche Nebengesetze
- Politisch motivierte Straftaten
- Organisierte Kriminalität
- Kriminalistisch/kriminologische Forschung (HLKA)
- Vermögensabschöpfung
- Amtsdelikte (HLKA)

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient dazu, die Innere Sicherheit des Landes Hessen zu erhöhen. Das Produkt ist
dem Fachziel 1 "Effektive Aufklärung und Verhütung von Straftaten sicherstellen und verbessern
sowie die Aufklärungsquote steigern und schädigende Kriminalitätsformen gezielt bekämpfen"
zugeordnet.

5. Empfänger

Bürger, Politik, Justiz
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Tagen) 628.400 572.812 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 154.901.900 240.717.500 –

Sachkosten 34.893.000 35.864.800 –

Kalkulatorische Kosten 2.303.900 4.257.300 –

Sonstige Kosten * 142.759.500 128.934.200 –

Gesamtkosten 334.858.300 409.773.800 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 334.858.300 409.773.800 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

532,87 715,37 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

532,87 715,37 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3 :
BESONDERE EINSÄTZE (602290000003)

1. Erbringer

Polizeibehörden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG), Strafgesetzbuch, Ver-
sammlungsgesetz, Verordnung zur Durchführung des Hessischen Gesetzes über die öffentliche
Sicherheit und Ordnung und zur Durchführung des Hessischen Freiwilligen-Polizei-
dienst-Gesetzes (HSOG-DVO) vom 12. Juni 2007 GVBl. I S. 323.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Einsätze von Polizeivollzugsbeamten/-innen im Rahmen von öffentlichen Veranstaltungen, Ver-
sammlungen und Aufzügen, besondere Einsatzlagen, sowie größeren Schadensereignissen und
demonstrativen Aktionen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Einsätze aus besonderem Anlass
- Personen- und Objektschutz
- Konzeptionseinsätze (HBPP)
- Bewältigen von besonderen Einsatzlagen
- Verhandeln und Beraten in besonderen Einsatzlagen (HLKA, PP Ffm, PP NH)
- Verdeckte Ermittlungen (HLKA)

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient dazu, die Innere Sicherheit des Landes Hessen zu erhöhen. Es ist dem Fach-
ziel 2 "Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung wirksam abwehren" zugeordnet.

5. Empfänger

Bürger, Politik

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Tagen) 329.000 337.237 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 98.913.300 123.341.200 –

Sachkosten 18.581.400 16.563.600 –

Kalkulatorische Kosten 1.433.400 2.218.800 –

Sonstige Kosten * 57.407.200 56.448.200 –

Gesamtkosten 176.335.300 198.571.800 –

Erlöse 111.700 99.100 –

Produktabgeltung 176.223.600 198.472.700 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

535,97 588,82 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

535,63 588,53 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :
VERKEHRSSICHERHEIT (602290000004)

1. Erbringer

Polizeibehörden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verkehrsrechtsvorschriften (z.B. Straßenverkehrsgesetz, Straßenverkehrs-Ordnung, Fahrzeuge-
Zulassungsverordnung) und Gesetz über Ordnungswidrigkeiten (Verkehr)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt umfasst den Aspekt der Verkehrssicherheit im Straßen-, Schifffahrts- und Luftver-
kehr sowie die Verfolgung und Ahndung von Verstößen, Vorbeugung und ggf. verkehrsplaneri-
sche Unterstützung / Begleitung.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Verkehrsüberwachung
- Transportbegleitung
- Verkehrserziehung
- Verkehrsdelikte

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient dazu, die Innere Sicherheit des Landes Hessen zu erhöhen. Es ist dem Fach-
ziel 3 "Die Verkehrssicherheit weiter steigern" zugeordnet.

5. Empfänger

Bürger, Politik, Justiz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Tagen) 256.000 267.447 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 67.184.600 98.875.700 –

Sachkosten 10.790.800 9.399.800 –

Kalkulatorische Kosten 1.095.200 1.704.000 –

Sonstige Kosten * 32.319.700 34.341.600 –

Gesamtkosten 111.390.300 144.321.100 –

Erlöse 3.706.600 6.666.500 –

Produktabgeltung 107.683.700 137.654.600 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

435,12 539,63 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

420,64 514,70 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Projekt Nr. :1
Projekt Digitalfunk

1. Erbringer

Polizeibehörden (Hessisches Ministerium des Innern und für Sport)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Landesverfassung; Hessisches Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung
(HSOG) für den Bereich der Polizei; Hessisches Rettungsdienstgesetz von 1998 (HRDG) für den
Bereich Rettungsdienst; Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den
Katastrophenschutz (HBKG) für die Bereiche Brandschutz, Allgemeine Hilfe, Katastrophenschutz;
Beschluss der IMK aus November 1999 zur Einführung eines bundesweit einheitlichen, digitalen
Funksystems für die BOS; Vereinbarung zur Regelung der Zusammenarbeit beim Aufbau und
Betrieb eines bundesweit einheitlichen digitalen Sprech- und Datenfunksystems für alle Behörden
und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) in der Bundesrepublik Deutschland ( -
Dachvereinbarung- ); Verwaltungsabkommen zur Regelung der Kostenverteilung und Zusam-
menarbeit von Bund und Ländern beim Aufbau und Betrieb des bundesweit einheitlichen Digital-
funk.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Der Bund und die Länder verfolgen gemeinsam das Ziel, für die BOS (Behörden und Organisa-
tionen mit Sicherheitsaufgaben) gemeinsam ein auf dem Mindeststandard GAN (Global Area Net-
work) basierendes, mit einer bundeseinheitlichen Technik ausgestattetes digitales Sprech- und
Datenfunksystem einzuführen und als Gesamtnetz bis spätestens 31.12.2010 in Betrieb zu
nehmen. Das neue Digitalfunksystem soll bundesweit die technisch veralteten Analogfunksy-
steme der BOS ersetzen. Im Buchungskreis Polizeibehörden wurde hierzu eine "Autorisierte
Stelle" als Organisationseinheit des PTLV initiiert.

3.2 Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Oberziel: Moderne Verwaltung und E-Government
Fachziel: Die umfassende Modernisierung der Landesverwaltung durch ressortübergreifende IT-
Strategie unterstützen

5. Empfänger

Alle Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) in Hessen; dies ist die Hessi-
sche Polizei, alle Feuerwehren einschl. Werkfeuerwehren, die Hessischen Organisationen mit
Aufgaben im Katastrophenschutz, alle Rettungsdienste sowie das Landesamt für Verfassungs-
schutz, Bürger.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 35.943.600 – –

Kalkulatorische Kosten 2.074.900 – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 38.018.500 – –

Erlöse 38.018.500 – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1 :
Unterstützungsleistung für Externe

1. Erbringer

Polizeibehörden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verordnung zur Durchführung des Hessischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ord-
nung und zur Durchführung des Hessischen Freiwilligen-Polizeidienst-Gesetzes (HSOG-DVO)
vom 12. Juni 2007 GVBl. I S. 323 sowie Verwaltungsabkommen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Die Bundesländer unterstützen sich - unbeschadet der Zulässigkeit von Amtshandlungen auf-
grund der Polizeigesetze, Verwaltungsabkommen oder Staatsverträgen - gegenseitig zur Abwehr
von Gefahren, die dem Bestand der freiheitlichen demokratischen Grundordnung des Bundes
oder ihrer Länder drohen (Art. 91 GG), und zur Hilfe bei Naturkatastrophen oder besonders
schweren Unglücksfällen (Art. 35 GG) durch den Einsatz von Polizeikräften.

3.2 Fachleistung zur externen Leistung

Unterstützungsleistung für Externe

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Externe; andere Bundesländer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungseinheiten (Stunden) 4.049 10.126 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 794.600 442.500 –

Sachkosten 1.900 235.600 –

Kalkulatorische Kosten – 19.000 –

Sonstige Kosten * – 103.300 –

Gesamtkosten 796.500 800.400 –

Erlöse 796.500 800.400 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

196,72 79,04 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :
Abordnungen an andere Buchungskreise

1. Erbringer

Polizeibehörden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Landesreferenzmodell Rechnungswesen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sachbezogene Unterstützung anderer Buchungskreise

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Abgeordnete Personen

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Leistung dient dazu, die Innere Sicherheit des Landes Hessen zu erhöhen. Sie unterstützt
alle Fachziele und Produkte der hessischen Polizei.

5. Empfänger

Andere Buchungskreise; insbesondere die Buchungskreise "Hessische Polizeischule" und "Mini-
sterium des Innern und für Sport"

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZJABOR - Anzahl abgeordnete Personen ZBL – 61 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 2.558.300 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – 2.558.300 –

Erlöse – 2.558.300 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 41.939,34 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2 :
Bedarfsdeckung Bekleidung HMdJ

1. Erbringer

Präsidium für Technik, Logistik und Verwaltung (PTLV)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verwaltungsvereinbarung zwischen PTLV und HMdJ

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Bedarfsdeckung der Dienstkleidung von ca. 3.500 Justizbeschäftigten, insbesondere Entwicklung
von Dienstkleidung, Bedarfserhebung, Einkauf und Bereitstellung an einer zentralen Stelle

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Bedarfsdeckung Bekleidung HMdJ

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Leistung dient dem Oberziel der Justiz "Die hessische Justiz verwirklicht das Rechtsstaats-
prinzip und schafft Rechtssicherheit".

5. Empfänger

Ca. 3.500 Justizbeschäftigte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZQBE01 Anzahl Beratungseinheiten in Tagen 364 3.500 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 68.700 59.000 –

Sachkosten – 14.600 –

Kalkulatorische Kosten – 5.700 –

Sonstige Kosten * – 15.700 –

Gesamtkosten 68.700 95.000 –

Erlöse 68.700 95.000 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

188,74 27,14 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3 :
Unterstützung anderer Buchungskreise

1. Erbringer

Polizeibehörden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Werden für Abnehmer eines anderen Buchungskreises innerhalb des Landes Hessen erbracht
(oberhalb der Bagatellgrenze von 5.000 Euro pro Jahr und Leistungsempfänger).

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Unterstützung anderer Buchungskreise

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Leistung dient dazu, die Innere Sicherheit des Landes Hessen zu erhöhen. Sie unterstützt
alle Fachziele und Produkte der hessischen Polizei.

5. Empfänger

Andere Buchungskreise; insbesondere der Buchungskreis "Hessisches Ministerium für Umwelt,
ländlichen Raum und Verbraucherschutz".

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

ZQBE01 Anzahl Beratungseinheiten in Tagen 36 229 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 7.000 8.500 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 7.000 8.500 –

Erlöse 7.000 8.500 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

194,44 37,12 –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 5.332.200 6.823.700 7.198.700

500-509 Umsatzerlöse 75.700 103.500 178.600

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

5.256.500 6.720.200 7.020.100

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 1.120.930.100 1.347.771.600 634.842.500

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 327.700

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 3.316.800 2.374.900 27.434.600

Betriebsertrag 1.129.579.100 1.356.970.200 669.803.500

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 56.666.100 42.856.800 46.837.500

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – 1.500 311.600

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 11.279.400 8.775.400 8.934.400

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 19.161.500 13.101.300 12.044.100

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 12.207.900 7.923.800 9.843.700

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 14.017.300 13.054.800 15.703.700

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 813.482.500 1.105.498.300 1.326.672.700

620-626 Löhne 5.165.800 3.135.500 7.007.200

627-632 Gehälter 77.612.600 78.156.700 69.631.300

633-638 Bezüge 570.669.400 568.915.800 546.816.700

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 323.700 1.221.000 12.382.900

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

159.275.800 453.634.300 690.478.300

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 435.200 435.000 356.300

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 23.548.000 23.792.500 23.694.700

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 235.895.600 187.401.300 277.585.600

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 25.904.400 30.660.500 2.356.200

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

201.867.000 148.072.800 141.516.200

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

6.665.600 7.305.500 6.933.100

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.348.200 1.328.900 126.767.200

700-709 Betriebliche Steuern 110.400 33.600 12.900

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 1.129.592.200 1.359.548.900 1.674.790.500

Eigenergebnis -13.100 -2.578.700 -1.004.987.000
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 996.000 3.624.500 1.919.200

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 996.000 3.624.500 1.919.200

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 982.900 1.045.800 1.600.100

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 982.900 1.045.800 1.600.100

Steuer- und Leistungsergebnis 13.100 2.578.700 319.100

Verwaltungsergebnis – – -1.004.667.900

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 76.300

Finanzertrag – – 76.300

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 76.300

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -1.004.591.600

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 10.742.600 – 6.934.400

Außerordentlicher Ertrag 10.742.600 – 6.934.400

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

10.742.600 – 13.823.600

Außerordentlicher Aufwand 10.742.600 – 13.823.600

Außerordentliches Ergebnis – – -6.889.200

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – -6.889.200

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -1.011.480.800
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 3.316.800 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplanes fol-
gende Beträge geplant worden:

Oberfinandirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 933.400 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 12.348.800 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 21.028.100 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 2.467.500 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 2.578.300 EUR
Landesamt für Verfassungsschutz (LfV) 239.000 EUR
Hessische Polizeischule (HPS) 24.081.300 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Vorsorgeprämie 133.728.000 EUR
Altersteilzeitrückstellungen 3.215.900 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 wurden keine neutralen Aufwendungen / Erträge im Sinne des
Erfolgsplans eingeplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 620-626 und 640-649:
Davon für teilzeitbeschäftigte Kräfte im Reinigungs- und sonstigen Dienst mit zusammen höch-
stens 8.391,75 (9.838,25) Stunden je Woche, davon 93,5 (786,5) mit PVS-Vermerk.



653

Kapitel 03 81 / Buchungskreisnummer 2290
Polizeibehörden

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – 149.900 44.800

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – 149.900 44.800

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 181.400 10.566.900 341.212.500

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

181.400 10.566.900 341.212.500

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 53.515.900 44.614.900 801.600

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

53.515.900 44.614.900 801.600

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 53.697.300 55.331.700 342.058.900

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

53.697.300 55.331.700 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 53.697.300 55.331.700 –
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Der Finanzplan ergänzt den Erfolgsplan um den wichtigen Teil der aus betriebswirtschaftlicher
Sicht nicht oder nur über Abschreibungen erfolgswirksamen Finanzierungsvorgänge, insbeson-
dere im Bereich der Investitionsfinanzierung.

Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 070-089:

Hier sind enthalten

- 6.723.000 € für Möbel und BGA,
- 26.448.900 € für Büromaschinen und sonstige Betriebsausstattung sowie
- 16.050.000 € für Investitionen in den Fuhrpark.

Insgesamt sind abgebildet

- 16.050.000 € bei Gruppe 811 und
- 37.465.900 € bei Gruppe 812.

Zu VKR 435:

Hier sind 10.742.600 € Entnahmen aus Rücklagen enthalten.

Im Finanzplan sowie im Leistungsplan nicht enthalten sind 2.430.000 Euro als letzte Rate der
Rückzahlung des im Jahr 2002 zur Vermeidung einer unwirtschaftlichen Überalterung der Strei-
fenfahrzeuge der Polizei aus Mitteln des Programms "Zukunftsoffensive Hessen" bereitgestellten
Betrages von 18,4 Mio Euro.
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Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 1.120.930.100 1.347.771.600

+ Investitionen lt. Finanzplan 53.697.300 55.331.700

– Bauinvestitionen, die aus Epl. 18 finanziert werden – 10.385.500

– Abschreibungen 23.548.000 23.792.500

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 3.219.300 5.858.300

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – 134.800

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern -266.700 –

– Neutrales Ergebnis – –

– Erlöse aus Kfz-Veräußerung 1.100.000 1.100.000

+ 6. und letzte Rate der Rückzahlung "Streifenfahrzeuge" -
Zukunftsoffensive Hessen

2.430.000 3.100.000

– Rücklagenentnahme -10.742.600 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 1.138.714.200 1.365.201.800
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03 81 Polizeibehörden

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Die bei Kap. 03 77 und Kap. 03 81 veranschlagten (Plan)Stellen und Mittel dürfen gegenseitig in Anspruch genommen werden.
6. Die im Einzelplan 03 veranschlagten Mittel und Verpflichtungsermächtigungen für den Digitalfunk sind gegenseitig deckungsfähig.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 042 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 589 600 3 846 600 3 558 113

112 042 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 668 000 2 874 100 3 103 611

119 042 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 278 700 1 019 600 7 213 695
1. Die Sportanlagen und Freizeiteinrichtungen dürfen von den Bedien-

steten der Behörde, bei der diese errichtet sind, unentgeltlich genutzt
werden (§ 52 Satz 1 LHO).

2. Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten
aufgesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der
Aufstellung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die
benötigten Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei
elektrisch betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebs-
gemeinschaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von
den Einnahmen an den Personalrat zu verausgaben.

3. Nach § 61 Abs. 1 und 2 LHO wird zugelassen, dass Vermögensgegen-
stände innerhalb der Landesverwaltung von anderen Dienststellen
unentgeltlich genutzt werden können, sofern Richtlinien, die das Hessi-
sche Ministerium des Innern und für Sport erlässt, dies vorsehen.

124 042 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 105 300 158 394
Nach § 63 Abs. 5 LHO wird zugelassen, dass die Sportanlagen, Freizei-
teinrichtungen, Dienst- und Unterkunftsräume der Polizei Dritten, insbeson-
dere Gruppenbenutzern unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden,
soweit dienstliche Belange und die Förderung des außerdienstlichen
Sports von Polizeiangehörigen dem nicht entgegenstehen.

125 042 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 287 600 — 318 184

129 042 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 388 851

132 042 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 1 107 400 1 100 000 952 406
Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass den Bediensteten die
von ihnen getragenen Dienstkleidungsstücke unentgeltlich überlassen
werden.

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 042 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 800 — 36 370
Wird der Bund (z.B. Bundeskriminalamt) durch Polizeikräfte des Landes
Hessen unterstützt, findet eine Erstattung der im Rahmen der Unterstüt-
zungsleistung verausgabten Mittel nicht statt, wenn hierfür entsprechende
Vereinbarungen bestehen.
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232 042 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 795 600 800 700 1 255 260
Wird ein anderes Bundesland durch Polizeikräfte des Landes Hessen
unterstützt, findet eine Erstattung der im Rahmen der Unterstützungslei-
stung verausgabten Mittel nicht statt, wenn hierfür entsprechende Verein-
barungen bestehen.

233 042 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 186 600 196 500 223 051

235 042 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125 400 209 600 688 387

236 042 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

237 042 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — 22 574

281 042 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 547 479

282 042 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 783

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

341 042 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 57 260

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 742 600 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 620 000 1 109 000 1 467 645

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 700 2 661 800 3 399

Gesamteinnahmen Kapitel 03 81 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 491 000 13 923 200 21 997 462
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A U S G A B E N

Personalausgaben

422 042 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 570 679 400 569 194 500 565 791 252

425 042 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 078 800 95 855 100 92 565 425

426 042 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 612 300 6 489 800 9 787 363

427 042 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 286 600 1 646 952

443 042 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 434 800 434 800 411 207

453 042 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 401 700 401 700 362 359

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 042 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 189 100 22 056 100 12 312 336

Erläuterungen:

In diesen Mitteln sind 1.594.600 EUR als Anteil der Polizei an der Vermögensab-
schöpfung enthalten, die als Einnahmen im Jahr 2007 der Justiz aus dem Verfall,
Einziehung, Wertersatzverfall, Wertersatzeinziehung, erweiterten Verfall, Vermö-
gensstrafe oder durch den Verzicht auf Rückgabe von zu diesem Zweck sicherge-
stellten Werten zugeflossen sind. Der Anteil der Polizei beträgt daran bei einem
Betrag über 1,5 Mio EUR bis 6,0 Mio EUR 35 v.H. und über 6,0 Mio EUR bis 15 Mio
EUR 20 v.H..
Diese Mittel sind insbesondere zur verstärkten Bekämpfung der organisierten Krimi-
nalität und anderer Formen der Schwerkriminalität zu verwenden.

514 042 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 29 377 200 18 675 400 28 524 900
Aus diesen Mitteln dürfen auch Ausgaben für die Beköstigung von Besu-
chern der Bereitschaftspolizei sowie aus besonderen Anlässen geleistet
werden. Die Ausgaben können zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen
werden.

517 042 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 676 600 44 566 300 46 490 630

518 042 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121 999 500 72 223 700 62 440 437

519 042 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — 130 700 677 255

525 042 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 923 500 965 900 860 993
1. Aus diesen Mitteln dürfen mit vorheriger Zustimmung des Ministeriums

des Innern und für Sport auch Ausgaben für die Beköstigung usw. im
Zusammenhang mit dem Aufenthalt von französischen Polizeibeamten
zur Sprachschulung und in anderen Fällen geleistet werden.

2. Aus diesen Mitteln dürfen mit vorheriger Zustimmung des Ministeriums
des Innern und für Sport auch Ausgaben für die Aus- und Fortbildung
sowie für die Beratung von ausländischen Polizeikräften geleistet
werden.

3. Aus diesen Mitteln dürfen mit Zustimmung des Ministeriums des Innern
und für Sport auch Ausgaben für Fortbildungsveranstaltungen für Ange-
hörige von Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten geleistet werden.

4. Aus diesen Mitteln dürfen auch Zahlungen der Auslandshilfe
(Ausbildung, Ausstattung u.a.) geleistet werden.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

526 042 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 184 300 406 800 596 215

527 042 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 125 600 1 195 300 1 041 805
Bei diesem Titel dürfen Reisekosten für Personen außerhalb der Landes-
verwaltung nachgewiesen werden, die aus Anlass der Auslandsverwen-
dung von Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten entstehen.

529 042 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 000 1 235
Aus diesen Mitteln dürfen Ausgaben nur mit vorheriger Zustimmung des
Ministeriums des Innern und für Sport geleistet werden.

Erläuterungen:

Die Mittel sind für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in
besonderen Fällen der Öffentlichkeitsarbeit bestimmt, die Inanspruchnahme bedarf
der Zustimmung durch das Hessische Ministerium des Innern und für Sport. Die
Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht
zulässig.

531 042 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 536 600 420 600 362 124
1. Aus diesen Mitteln dürfen auch Materialien erworben werden, die

Dritten im Rahmen öffentlichkeitswirksamer Veranstaltungen unentgelt-
lich überlassen werden können.

2. Nach § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO wird zugelassen, dass Druckwerke und
andere Schriften, die für die Aufklärung der Bevölkerung bestimmt sind,
an Verwaltungsdienststellen und Institute, an andere Stellen und Einzel-
personen sowie zu Austauschzwecken unentgeltlich abgegeben
werden.

Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt für
1. die beim Hessischen Landeskriminalamt errichteten Geschäftsstelle "Netzwerk
gegen Gewalt". Zur Stärkung der landesweiten Kriminalprävention wurden zwi-
schen Innen-, Kultur-, Justiz- und sozialressort gemeinsame Maßnahmen
(Veranstaltungen, Fachtagungen, Öffentlichkeitsarbeit) vereinbart, deren Finanzie-
rung auch zu Lasten der jeweiligen Ressorthaushalte erfolgt.
2. die beim Hessischen Landeskriminalamt errichtete kriminalistisch-kriminalogi-
sche Forschungsstelle. Diese soll durch wissenschaftliche Erkenntnisse und Unter-
suchungen z.B. in den Themenfeldern "Polizeiliche Kriminalstatistik, Bürger und
Polizei, Polizeiorganisation, demographische Entwicklungen" verstärkt dir Arbeit der
Polizei untgerstützen.
3. allgemeine Maßnahmen der polizeilichen Öffentlichkeitsarbeit.

534 042 Nutz- und Zuchttierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 369 800 — 381 603
1. Aus diesen Mitteln dürfen auch Zahlungen an Bedienstete der Polizei

für die Übernahme von Diensthunden nach erfolgreicher Aufzucht auf-
grund von Richtlinien, die das Ministerium des Innern und für Sport zu
erlassen hat, geleistet werden.

2. Aus diesen Mitteln dürfen mit Zustimmung des Ministeriums des Innern
und für Sport auch Zahlungen (Aufwandsentschädigungen) an Bedien-
stete der Polizei u.a. für die Übernahme von ausgemusterten Dienst-
hunden geleistet werden.

536 042 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 900 000 16 900 000 17 686 394
Zu Lasten dieser Mittel dürfen auch Zahlungen an Bedienstete geleistet
werden, denen höherwertige Tätigkeiten im Zusammenhang mit polizeili-
chen Ermittlungsvorgängen übertragen worden sind.

Erläuterungen:

Die veranschlagten Mittel sind insbesondere bestimmt für Verfahrensauslagen, die
auch nach dem Gerichtskostengesetz und dem Gesetz über Ordnungswidrigkeiten
als Kosten der Polizei im jeweiligen Verfahren mit geltend gemacht werden können.
Weiterhin sind die Mittel bestimmt für besondere Ermittlungskosten nach Maßgabe
der Richtlinien des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport vom 15. April
2004 - LPP 2 -D-Men - 22b 04- n.v. und für Belohnungen an Privatpersonen für
deren Mitwirkung bei der Aufklärung von Straftaten.
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537 042 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 218 200 223 200 170 870

538 042 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 70 270 300 19 058 000 20 717 150

541 042 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — 33 657

542 042 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 900 26 300 81 938

544 042 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 147

546 042 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 126 839

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 042 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 226 500 226 500 49 811

632 042 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 755 200 755 300 1 420 977

Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt für
1. Erstattungen an das Land Baden-Württemberg für das Programm "Polizeiliche
Kriminalprävention der Länder und des Bundes (ProPK)". Zur Harmonisierung und
Verstärkung ihrer Bemühungen auf dem Gebiet der präventiven Verbrechensbe-
kämpfung haben der Bund und die Länder ein gemeinsam finanziertes Programm
der polizeilichen Kriminalprävention insbesondere zur Aufklärung der Bevölkerung
vereinbart. Der von den Beteiligten jährlich zu entrichtende Finanzierungsanteil
bemißt sich nach den in Art. 2 des Abkommens festgelegten Finanzierungs-
schlüssel.
2. Erstattungen an die Freie und Hansestadt Hamburg für die Wasserschutzpolizei-
Schule. Gem. Art. 7 Abs. 1 des Abkommens über die Aufgaben und Finanzierung
der Wasserschutzpolizie-Schule (vgl. Bekanntmachung vom 29. Nov. 1974 - StAnz.
S. 2284-) werden von den beteiligten Ländern die aus der Einrichtung und Unterhal-
tung entstehenden Kosten gemeinsam getragen. Der von den einzelnen Kostenträ-
gern jährlich zu entrichtende Finanzierungsanteil gemißt sich nach dem in Art. 7
Abs. 3 des Abkommens festgelegten Finanzierungsschlüssel.
3. Erstattungen an Länder für sonstige Unterstützungsleistungen insbesondere
durch Polizeikräfte.

633 042 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 38 347

671 042 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 98 437

681 042 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 414 500 414 400 233 264
1. Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen

gewährt werden.
2. Aus diesen Mitteln dürfen auch Beihilfen an Bedienstete der Polizei für

deren Aus- und Fortbildung in Fremdsprachen geleistet werden.

683 042 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 60 000 —

685 042 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 1 500 —

Erläuterungen:

Mitgliedsbeitrag des Landes für das Deutsche Polizeisportkuratorium.

Baumaßnahmen
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711 042 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . 181 400 181 400 331 141
Aus diesen Mitteln dürfen auch Ausgaben zur Sicherung von Außenan-
lagen und Gebäuden gefährdeter Personen außerhalb der Landesverwal-
tung geleistet werden. Weiterhin sind diese Mittel zur anteilmäßigen Finan-
zierung der polizeispezifischen Sonderausstattungen bestimmt.

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 042 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 050 000 22 950 000 16 611 764

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 20 000 000

2011 20 000 000

2012 20 000 000

2013ff 20 000 000

Gesamtverpflichtung 80 000 000

812 042 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 43 520 100 18 965 900 19 029 843

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 88 920 000

2011 34 820 000

2012 9 820 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 133 560 000

Erläuterungen:

Von den veranschlagten Mitteln und Verpflichtungsermächtigungen (VE) sind für
den Digitalfunk bestimmt: Im Jahr 2009 = 9.467.000 € Haushaltsmittel und VE zu
Lasten des Jahrens 2010 = 81,92 Mio €, zu Lasten des Jahres 2011 = 26,02 Mio
und zu Lasten des Jahres 2012 = 5,8 Mio €. Weiterhin sind bei Titel 538 =
47.353.300 € für das Projekt insbesondere für Zahlungen an die Bundesanstalt für
den Digitalfunk veranschlagt. Weiterhin sind für den Digitalfunk bei Kap. 03 01 für
das Jahr 2009 Mittel von 4.600.500 € sowie eine Verpflichtungsermächtigung von
6,3 Mio € zu Lasten des Haushaltsjahres 2010 und bei Kap. 03 19 als Verpflich-
tungsermächtigung 20 Mio € zu Lasten des Haushaltsjahres 2010 veranschlagt.

821 042 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

892 042 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 245 913

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136 678 900 430 184 800 33 289 793

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 299 500 34 871 400 6 106 022

Gesamtausgaben Kapitel 03 81 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 160 205 200 1 379 125 000 940 531 400
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Abschluss Kapitel 03 81

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 931 300 8 945 600 17 693 254

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 121 400 1 206 800 2 775 905

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 438 300 3 770 800 1 528 304

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 491 000 13 923 200 21 997 462

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 677 207 000 673 662 500 670 564 558

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 254 870 600 196 851 300 192 511 529

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 397 700 1 457 700 1 840 836

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 181 400 181 400 331 141

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 570 100 41 915 900 35 641 608

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 166 978 400 465 056 200 39 641 728

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 160 205 200 1 379 125 000 940 531 400

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 138 714 200 -1 365 201 800 -918 533 938
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Abschluss für den Abschnitt Polizei
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

03 77 Hessische Polizeischule — 282.500 210.100 24.324.100 24.816.700

03 81 Polizeibehörden — 7.931.300 1.121.400 12.438.300 21.491.000

Insgesamt: — 8.213.800 1.331.500 36.762.400 46.307.700



665

Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

12.544.800 8.942.600 724.500 — 506.500 1.692.200 24.410.600 +406.100 Hessische
—

677.207.000 254.870.600 1.397.700 181.400 59.570.100 166.978.400 1.160.205.200 -1.138.714.200 Polizeibehörden
—

689.751.800 263.813.200 2.122.200 181.400 60.076.600 168.670.600 1.184.615.800 -1.138.308.100
—
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Abschluss für den Einzelplan 03
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

03 01 - 03 19 Verwaltung — 71.074.800 15.252.100 292.513.800 378.840.700

03 77 - 03 81 Polizei — 8.213.800 1.331.500 36.762.400 46.307.700

Insgesamt: — 79.288.600 16.583.600 329.276.200 425.148.400
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

232.142.700 132.939.700 52.290.500 9.985.000 49.987.000 87.540.200 564.885.100 -186.044.400 Verwaltung
—

689.751.800 263.813.200 2.122.200 181.400 60.076.600 168.670.600 1.184.615.800 -1.138.308.100 Polizei
—

921.894.500 396.752.900 54.412.700 10.166.400 110.063.600 256.210.800 1.749.500.900 -1.324.352.500
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 03 01 Ministerium 18.300.000 18.300.000 — — —

811 00 Erwerb von Fahrzeugen 12.000.000 12.000.000 — — —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 6.300.000 6.300.000 — — —

Kap. 03 05 Sportförderung 35.660.000 12.250.000 11.780.000 11.630.000 —

684 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
soziale oder ähnliche Einrichtungen
(ohne öffentliche Einrichtungen) 400.000 250.000 150.000 — —

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 33.750.000 11.250.000 11.250.000 11.250.000 —

893 00 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige
im Inland 1.510.000 750.000 380.000 380.000 —

Kap. 03 14 Regierungspräsidium Darmstadt 10.200.000 5.600.000 3.600.000 1.000.000 —

781 00 Deichverstärkungsmaßnahmen 9.000.000 5.000.000 3.000.000 1.000.000 —

893 00 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige
im Inland 1.200.000 600.000 600.000 — —

Kap. 03 18 Hessische Landesfeuerwehrschule 1.190.000 1.190.000 — — —

811 00 Erwerb von Fahrzeugen 1.190.000 1.190.000 — — —

Kap. 03 19 Brandschutz 25.000.000 24.000.000 1.000.000 — —

811 00 Erwerb von Fahrzeugen 1.000.000 1.000.000 — — —

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 24.000.000 23.000.000 1.000.000 — —

Kap. 03 81 Polizeibehörden 213.560.000 108.920.000 54.820.000 29.820.000 20.000.000

811 00 Erwerb von Fahrzeugen 80.000.000 20.000.000 20.000.000 20.000.000 20.000.000

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 133.560.000 88.920.000 34.820.000 9.820.000 —

Insgesamt 303.910.000 170.260.000 71.200.000 42.450.000 20.000.000
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Kapitel 03 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 10 Staatssekretär/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1 200 EUR.

B 6 ( 001 ) 70 Ministerialdirigent/in

B 6 ( 010 ) 10 Landespolizeipräsident/in

B 4 ( 005 ) 10 Inspekteur/in der Hessischen Polizei

B 4 ( 019 ) 10 Landespolizeivizepräsident/in

B 3 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 3 ( 023 ) 10 Landeskriminaldirektor/in

B 3 ( 001 ) 70 Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 2 ( 009 ) 170 Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) 340 ( 330 ) Ministerialrat/rätin

A 16 ( 005 ) 20 Leitender/de Polizeidirektor/in

A 16 ( 006 ) 10 Leitender/de Kriminaldirektor/in

A 15 ( 001 ) 450 ( 440 ) Regierungsdirektor/in
Drei Stellen dürfen mit einem Richter der Bes.Gr. R 1 besetzt werden. Eine Stelle
aus Integrationsfonds

A 15 ( 004 ) 10 Branddirektor/in

A 15 ( 006 ) 10 Polizeidirektor/in

A 15 ( 005 ) 20 Kriminaldirektor/in

A 14 ( 001 ) 230 ( 200 ) Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 004 ) 80 Polizeioberrat/rätin

A 14 ( 005 ) 70 Kriminaloberrat/rätin

A 14 ( 006 ) 10 Chemieoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 510 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 003 ) 40 Polizeirat/rätin

A 13 h.D. ( 004 ) 30 Kriminalrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 1,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 440 ( 450 ) Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 008 ) 50 Erster/ste Polizeihauptkommissar/in

A 13 g.D. ( 007 ) 30 Erster/ste Kriminalhauptkommissar/in

A 12 ( 001 ) 390 ( 380 ) Amtsrat/rätin

A 12 ( 006 ) 140 ( 130 ) Polizeihauptkommissar/in

A 12 ( 008 ) 30 Brandamtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 6,5 Amtmann/Amtfrau
2 Stellen aus Integrationsfonds
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 11 ( 002 ) 30 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 005 ) 50 Kriminalhauptkommissar/in

A 11 ( 006 ) 380 ( 230 ) Polizeihauptkommissar/in

A 10 ( 001 ) 10 ( –0 ) Oberinspektor/in

A 10 ( 011 ) 120 ( 100 ) Polizei-/Kriminaloberkommissar/in

394,5 ( 369,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 3 (000) 0,0 0,5 0,5
A 16 (001) 33,0 1,0 34,0
A 15 (001) 44,0 1,0 45,0
A 14 (001) 20,0 1,0 3,0 1,0 23,0
A 13 h.D. (001) 51,0 1,0 1,0 51,0
A 13 g.D. (000) 1,0 0,5 1,5
A 13 g.D. (001) 45,0 1,0 3,0 1,0 44,0
A 12 (001) 38,0 1,0 39,0
A 12 (006) 13,0 1,0 14,0
A 11 (006) 23,0 15,0 38,0
A 10 (001) 0,0 1,0 1,0
A 10 (011) 10,0 3,0 1,0 12,0
Versch. 91,5 91,5

Zusammen 369,5 2,0 1,0 5,0 3,0 3,0 20,0 3,0 394,5

Zu Spalte 4:
Umsetzung einer A 14 von Kap 0452
Umsetzung einer A 12 von Epl 01

Zu Spalte 6:
Ausweisung von Altersteilzeitstellen

Zu Spalte 8:
1x A 16 Verbesserung der Zusammenarbeit mit der EU
1x A 15 Interkommunale Zusammenarbeit
1x A 13 h.D. Sportförderung
1x A 13 g.D. Härtefallkommission
1x A 10 Sportförderung

Zu Spalte 9:
Hebung 3x A 13 g.D. nach A 14 Tarif- und Besoldungsrecht

Zu Spalte 10:
Umsetzung einer Stelle A 14 im Tausch gegen 1 x A 13 g.D zu/von 0304
Umsetzung und Umwandlung von 15 Stellen (4 x A 10 und 11 x A 9) aus Kap 0381 für die PSG nach A 11
Umsetzung von 3 x A 10 von 0381 für FM-Technik im Lagezentrum
Umsetzung einer A 10 zu Kap 0381
Umsetzung einer Stelle A 12 von Kap 0381 zu 0301
Umsetzung einer Stelle A 13 h.D. zu 0303
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S T E L L E N P L A N 422 00

Stellenplan des Integrationsfonds (IF)

Stellen des Integrationsfonds können auch unterjährig durch das HMdF von und zum Kapitel 0301 auch aus und zu anderen
Einzelplänen umgesetzt werden.

Die Planstellen dürfen auch mit Beamten einer anderen Laufbahngruppe, mit Angestellten einer vergleichbaren oder einer niedrigeren
Vergütungsgruppe sowie mit Arbeitern besetzt werden.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

R 1 ( 001 ) –0 Richter/in am Amts- und Landgericht

A 15 ( 001 ) –0 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) –0 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) –0 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 040 ) –0 Studienrat/rätin

A 13 AZ ( 011 ) –0 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 010 ) –0 Lehrer/in

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 12 ( 040 ) –0 Lehrer/in

A 11 ( 001 ) 40 ( –0 ) Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) –0 Oberinspektor/in

A 6 m.D. ( 001 ) –0 ( 10 ) Sekretär/in

50 ( 20 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 11 (001) 0,0 4,0 4,0
A 6 m.D. (001) 1,0 1,0 0,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 2,0 1,0 4,0 5,0

Die Stellen des Integrationsfonds (IF) werden aus HR technischen Gründen befristet in die Behörden umgesetzt, zu denen die Bedien-
steten zugeordnet sind. Nach Wegfall der Voraussetzungen sind diese wieder zum (IF) umzusetzen.

Zu Spalte 7:
Umsetzung einer A 6 zu Finanzamt Bensheim
Zu Spalte 10:
Umsetzung von 4 Stellen von EPL 04

S T E L L E N P L A N 422 00

Stellenplan des Landesbeauftragten für schwerbehinderte Menschen (LBA) bisher 0301 42234

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 002 ) 30 Regierungsdirektor/in (schulfachliche Beamte)

A 14 ( 001 ) –0 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 20 Amtmann/Amtfrau

A 6 m.D. ( 001 ) –0 Sekretär/in

70 ( 70 )
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 11 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

20 ( 20 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 30

I a ( 001 ) 10

I b ( 001 ) 20

II a ( 001 ) 40

III ( 001 ) 30

III ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 70

IV b ( 001 ) 80

IV b ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 130
davon 1 Stelle mit PVS Vermerk

V b ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 240

V c ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw
davon 1 Stelle mit PVS Veremrk

VI b ( 001 ) 36,5 ( 33,5 )

VI b ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 90

VIII ( 001 ) 1,5

Ang. ( 001 ) 1150 ( 3060 ) Auszubildende

2300 ( 4170 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

Mittel und Stellen für Auszubildende dürfen unterjährig umgesetzt werden.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (001) 3,0 3,0
III (000) 1,0 0,5 0,5
IV b (000) 0,5 0,5 1,0
V b (000) 0,0 0,5 0,5
V c (001) 24,0 24,0
VI b (001) 33,5 3,0 36,5
VI b (000) 0,0 0,5 0,5
VII (001) 9,0 9,0
Ang. (001) 306,0 27,0 164,0 115,0
Versch. 40,0 40,0

Zusammen 417,0 1,5 0,5 3,0 27,0 164,0 230,0

Zu Spalte 8:
3x VI b Mischarbeitsplätze zur Übernahme von Schwerbehinderten und Auszubildenden
Wegfall von 27 Azubi Stellen und gleichzeitige Neuschaffung bei EPL 06 (22) und EPL 09 (5) für Verbundausbildung bei Landesbe-
trieben.

Zu Spalte 10:
Umsetzung und Umwandlung von 69 Stellen zu Kap 0314 ( 11 ) , Kap 0315 ( 11) und Kap 0316 ( 47 ).

Umsetzung von insgesamt 96 AZUBI Stellen ( die Stellen werden nur für die Dauer der Ausbildung umgesetzt und sind anschliessend
wieder zu Kap 0301 umzusetzen ) zu:
3 x zu 0202
3 x zu 0314
3 x zu 0316
1 x zu 0318
1 x zu 0381
1 x zu 0381-42600
2 x zu 0401
4 x zu 0403
1 x zu 0440
6 x zu 0452
1 x zu 0471-42600
1 x zu 0501
1 x zu 0503
17x zu 0504
10x zu 0604
2 x zu 0701
4 x zu 0720
15x zu 0730
4 x zu 0801
7 x zu 1509
1 x zu 1537
3 x zu 1537-42600
3 x zu 1543
1 x zu 1543-42600
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Stellenübersicht des Integrationsfonds

Stellen des Integrationsfonds können auch unterjährig durch das HMdF von und zum Kapitel 0301 auch aus und zu anderen
Einzelplänen umgesetzt werden.

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 10 ( –0 )

II a ( 001 ) 10

IV a ( 001 ) –0

IV b ( 001 ) –0

V b ( 001 ) –0

VI b ( 001 ) –0

VII ( 001 ) 0,5

VIII ( 001 ) –0

2,5 ( 1,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 0,0 1,0 1,0
Versch. 1,5 1,5

Zusammen 1,5 1,0 2,5

Zu Spalte 10:
Umsetzung einer Stelle BAT Ib von 0314-42500

Die Stellen des Integrationsfonds werden aus HR-technischen Gründen für die Dauer der Nutzung zu den Dienststellen umgesetzt, bei
denen die Bediensteten eingesetzt sind. Nach Wegfall der Vorausssetzungen sind diese Stellen wieder zum IF umzusetzen.

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

VII ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

10 ( 10 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Stellenübersicht des Landesbeauftragten für schwerbehinderte Menschen, bisher 0301 42534

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

V b ( 001 ) 20

VI b ( 001 ) 20

VII ( 001 ) 30

VIII ( 001 ) 20

90 ( 90 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 972 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

30 ( 30 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 60 Arbeiter/in

60 ( 60 )
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 5 ( 002 ) 10 Direktor/in des Landesamtes für Verfassungsschutz

B 2 ( 001 ) 10 Abteilungsdirektor/in

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 003 ) 30 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 60 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 70 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 30 ( 20 ) Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 150 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 280 ( 240 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 001 ) 750 ( 550 ) Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 430 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 10 Inspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 50 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 90 Amtsinspektor/in

198,5 ( 172,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (000) 0,0 0,5 0,5
A 13 h.D. (001) 2,0 1,0 3,0
A 12 (000) 0,0 0,5 0,5
A 12 (001) 24,0 4,0 28,0
A 11 (001) 55,0 20,0 75,0
Versch. 91,5 91,5

Zusammen 172,5 1,0 24,0 1,0 198,5

Zu Spalte: 8:
4 x A 12 und 20 x A 11 Schwerpunkte: Rechtsextremismus, isl. Terrorismus, Observation

Zu Spalte 10:
Umsetzung einer Stelle A 13 h.D. von 0301-422

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 10

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 60

V b ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 60

V c ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 180

VI b ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 13,5

VII ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

480 ( 47,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (000) 0,0 1,0 1,0
VI b (000) 0,5 0,5 0,0
VII (000) 1,0 1,0
Versch. 46,0 46,0

Zusammen 47,5 1,0 0,5 48,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

V b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VI b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

30 ( 30 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V b (972) 1,0 1,0
V c (993) 1,0 1,0
VI b (972) 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 3,0 3,0
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 30 Arbeiter/in

30 ( 30 )
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S T E L L E N P L A N 422 00

Die Planstellen der Bes.Gr. C 3 dürfen auch mit Lehrkräften der Bes.Gr. A 15, die der Bes.Gr. C 2 auch mit Lehrkräften der Bes.Gr. A
14 besetzt werden.
Der Rektor erhält eine Zulage nach Bes.Gr. B 2, ein Fachbereichsleiter erhält eine Zulage nach Bes.Gr. A 16.
Eine Planstelle der Besoldungsgruppe C 3 kann mit einer Lehrkraft der Besoldungsgruppe A 16 besetzt werden, wenn sie zum Rektor
bestellt ist (kw bei Ausscheiden des Stelleninhabers).
Auf den vorhandenen C-Stellen dürfen auch Professoren der Bes. Gr. W 2 geführt werden.
Die bei Kap. 03 04 und im Epl. 03 - Abschnitt Polizei - für Polizeivollzugsbeamte veranschlagten Planstellen dürfen mit Zustimmung
des Ministeriums der Finanzen gegenseitig in Anspruch genommen werden.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 2 ( 010 ) 10 Rektor/in

Aufsteigende Gehälter

C 3 ( 003 ) 240 Professor/in
davon 2 (3) Stellen mit PVS-Vermerk ( 1 x Tausch gegen BAT VII )

C 2 ( 002 ) 260 Professor/in

A 16 ( 003 ) 20 ( 10 ) Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 036 ) –0 ( 10 ) Kanzler/in der Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

A 15 ( 001 ) 150 Regierungsdirektor/in
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 15 ( 005 ) 90 Kriminaldirektor/in
davon --- (2) Stellen mit PVS Vermerk

A 15 ( 006 ) 50 Polizeidirektor/in

A 14 ( 001 ) 70 ( 60 ) Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 004 ) 20 Polizeioberrat/rätin

A 14 ( 005 ) –0 Kriminaloberrat/rätin

A 14 ( 040 ) 20 Oberstudienrat/rätin

A 13 h.D. ( 003 ) –0 ( 30 ) Polizeirat/rätin
3 x --- ( 0 ) Tausch in der PVS und gleichzeitiger Wegfall

A 13 g.D. ( 007 ) 40 ( 50 ) Erster/ste Kriminalhauptkommissar/in

A 13 g.D. ( 008 ) 70 Erster/ste Polizeihauptkommissar/in

A 12 ( 001 ) 1,5 Amtsrat/rätin

A 12 ( 009 ) 10 Polizei-/Kriminalhauptkommissar/in

A 11 ( 001 ) 50 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 006 ) 50 Polizeihauptkommissar/in

A 10 ( 001 ) 20 Oberinspektor/in

A 10 ( 006 ) 70 Polizeioberkommissar/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

126,5 ( 129,5 )



686

Kapitel 03 04
Verwaltungsfachhochschule in Wiesbaden

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (003) 1,0 1,0 2,0
A 15 (036) 1,0 1,0 0,0
A 14 (001) 6,0 1,0 7,0
A 13 h.D. (003) 3,0 3,0 0,0
A 13 g.D. (007) 5,0 1,0 4,0
Versch. 113,5 113,5

Zusammen 129,5 3,0 1,0 1,0 1,0 1,0 126,5

Zu Spalte 7:
Wegfall wegen PVS Vermerk mit vorherigem Austausch der Betroffenen in der PVS

Zu Spalte 9:
Hebung A 15 nach A 16 Verwaltungsleiter

Zu Spalte 10:
Tausch einer Stelle A 13 g.D. gegen 1 x A 14 von/zu 0301

Bes. Gr. Rektor Fachbereich Fachbereich
Verwaltung Polizei

B 2 1,00 – –
C 3 – 9,00 15,00
C 2 – 11,00 15,00
A 16 1,00 1,00 –
A 15 1,00 10,00 18,00
A 14 – – 11,00
A 13 – – 11,00
A 12 1,50 – 1,00
A 11 1,00 4,00 5,00
A 10 1,00 – 8,00
A 8 – – 1,00
Zusammen 6,5 35,0 85,0
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10
Stelle Ku nach A 14

IV a ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 10
eine Stelle aus Integrationsfonds

V c ( 001 ) 60

VI b ( 001 ) 5,5

VII ( 001 ) 6,5 ( 7,5 )
eine Stelle aus Integrationsfonds

VIII ( 001 ) 10 ( –0 )

220 ( 220 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VII (001) 7,5 1,0 6,5
VIII (001) 0,0 1,0 1,0
Versch. 14,5 14,5

Zusammen 22,0 1,0 1,0 22,0

Zu Spalte 7:
Unter Wegfall PVS Vermerk bei 42200 A15

Zu Spalte 10:
Umsetzung einer Stelle BAT VIII von 0381
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

VII ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 ( 10 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 10 Arbeiter/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

10 ( 10 )
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S T E L L E N P L A N 422 00

Soll ein/e Inspektorenanwärter/anwärterin oder ein/e Sekretäranwärter/in nach Ablegen der Laufbahnprüfung in das Eingangsamt
seiner/ihrer Laufbahn übernommen werden und steht eine entsprechende Planstelle nicht zur Verfügung, so gilt die seither in Anspruch
genommene Anwärterstelle als in eine Planstelle des Eingangsamtes der Laufbahn umgewandelt. Eine Änderung des Stellenplans
unterbleibt. Der Beamte/Die Beamtin ist in die nächste freiwerdende verfügbare Planstelle des Eingangsamtes der Laufbahn zu über-
nehmen. Zum gleichen Zeitpunkt wird die freigewordene Stelle wieder zu einer Anwärterstelle.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 8 ( 002 ) 10 Regierungspräsident/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900 EUR.

B 4 ( 001 ) 10 Regierungsvizepräsident/in

B 2 ( 001 ) 80 Abteilungsdirektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 000 ) 2,5 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 011 ) 20 Leitender/de Medizinaldirektor/in

A 16 ( 015 ) 10 Leitender/de Forstdirektor/in

A 16 ( 012 ) 10 Leitender/de Veterinärdirektor/in

A 16 ( 010 ) 40 Leitender/de Pharmaziedirektor/in

A 16 ( 009 ) 60 Leitender/de Gewerbedirektor/in

A 16 ( 003 ) 60 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 004 ) 60 Leitender/de Baudirektor/in

A 15 ( 000 ) 30 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 011 ) 20 Forstdirektor/in

A 15 ( 040 ) 10 Studiendirektor/in

A 15 ( 020 ) 10 Bergdirektor/in

A 15 ( 019 ) 10 Geologiedirektor/in

A 15 ( 017 ) 10 Gartenbaudirektor/in

A 15 ( 016 ) 10 Landwirtschaftsdirektor/in

A 15 ( 015 ) 10 Veterinärdirektor/in

A 15 ( 014 ) 60 Pharmaziedirektor/in

A 15 ( 008 ) 5,5 Medizinaldirektor/in

A 15 ( 013 ) 190 ( 200 ) Gewerbedirektor/in
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 15 ( 001 ) 410 ( 370 ) Regierungsdirektor/in
davon 1 (3) Stellen mit PVS-Vermerk

A 15 ( 003 ) 180 ( 190 ) Baudirektor/in

A 15 ( 004 ) 10 Branddirektor/in

A 14 ( 000 ) 20 Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 017 ) –0 ( 10 ) Forstoberrat/rätin
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

davon --- (1) Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 019 ) 10 Bergvermessungsoberrat/rätin

A 14 ( 016 ) 30 Landwirtschaftsoberrat/rätin

A 14 ( 015 ) 30 Veterinäroberrat/rätin

A 14 ( 014 ) 60 Pharmazieoberrat/rätin

A 14 ( 013 ) 10 Geologieoberrat/rätin

A 14 ( 007 ) 40 Medizinaloberrat/rätin

A 14 ( 009 ) 260 ( 290 ) Gewerbeoberrat/rätin
davon 1 (4) Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 006 ) 20 Chemieoberrat/rätin

A 14 ( 002 ) 230 ( 250 ) Bauoberrat/rätin
davon --- (3) Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 001 ) 29,5 Regierungsoberrat/rätin
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk
Eine Planstelle darf mit Richter/Richterin oder Staatsanwalt/-anwältin besetzt
werden

A 13 h.D. ( 019 ) 40 Bergrat/rätin

A 13 h.D. ( 015 ) 20 Veterinärrat/rätin

A 13 h.D. ( 012 ) 10 Pharmazierat/rätin

A 13 h.D. ( 010 ) 12,5 Gewerberat/rätin

A 13 h.D. ( 006 ) 10 Chemierat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 2,5 ( 8,5 ) Regierungsrat/rätin
davon --- (1) Stellen mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 002 ) 8,5 ( 9,5 ) Baurat/rätin
davon --- (1) Stellen mit PVS-Vermerk

A 13 AZ ( 010 ) 60 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 011 ) 10 Forstoberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 250 Oberamtsrat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 13 g.D. ( 002 ) 240 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 000 ) 2,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 007 ) 20 Forstamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 860 ( 810 ) Amtsrat/rätin
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 12 ( 002 ) 740 Technischer/sche Amtsrat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 11 ( 000 ) 20 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 008 ) 2,5 Forstamtmann/Forstamtfrau

A 11 ( 001 ) 140,5 ( 133,5 ) Amtmann/Amtfrau
davon --- (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 11 ( 002 ) 99,5 ( 100,5 ) Technischer/sche Amtmann/Amtfrau
davon 3 (6) Stellen mit PVS-Vermerk
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 10 ( 008 ) 80 Forstoberinspektor/in

A 10 ( 002 ) 290 ( 300 ) Technischer/sche Oberinspektor/in
davon 2 (3) Stellen mit PVS-Vermerk

A 10 ( 001 ) 790 ( 890 ) Oberinspektor/in
davon --- (1) Stellen mit PVS-Vermerk

A 9 g.D. ( 001 ) 22,5 ( 30,5 ) Inspektor/in
davon ---(1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 9 AZ ( 011 ) 10 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 002 ) 30 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 30 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 8 ( 002 ) 70 Technischer/sche Hauptsekretär/in

A 8 ( 001 ) 100 Hauptsekretär/in

A 7 ( 002 ) –0 ( 10 ) Technischer/sche Obersekretär/in
davon --- ( 1) Stellen mit PVS-Vermerk

A 7 ( 001 ) 11,5 Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 10 Sekretär/in

912,5 ( 928,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (000) 0,5 2,0 2,5
A 15 (000) 1,0 2,0 3,0
A 15 (001) 37,0 2,0 5,0 1,0 41,0
A 15 (003) 19,0 1,0 18,0
A 15 (013) 20,0 1,0 19,0
A 14 (001) 29,5 1,0 1,0 29,5
A 14 (002) 25,0 2,0 23,0
A 14 (009) 29,0 3,0 26,0
A 14 (017) 1,0 1,0 0,0
A 13 h.D. (001) 8,5 1,0 5,0 2,5
A 13 h.D. (002) 9,5 1,0 8,5
A 13 g.D. (000) 1,0 1,0 0,0
A 12 (001) 81,0 1,0 6,0 86,0
A 11 (000) 1,0 1,0 2,0
A 11 (001) 133,5 3,0 10,0 140,5
A 11 (002) 100,5 1,0 99,5
A 10 (001) 89,0 1,0 5,0 6,0 79,0
A 10 (002) 30,0 1,0 29,0
A 9 g.D. (001) 30,5 1,0 1,0 6,0 22,5
A 7 (002) 1,0 1,0 0,0
Versch. 281,0 281,0

Zusammen 928,5 1,0 1,0 5,0 1,0 25,0 11,0 11,0 12,0 7,0 912,5

Zu Spalte 4:
1 x A 10 von 0452 im Austausch mit 1 x A 9
1 x A 9 g.D. zu 0442 SSA MKK

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS

Zu Spalte 9:
Hebungen 6 x A 9 g.D. nach A 12 und 5 x A 13 h.D. nach A 15 zur Sicherung der Gewinnung qualifizierten Personals

Zu Spalte 10:
Umsetzung und Umwandlung von 11 Stellen (10 x A 10 und 1 x A 14) aus Kap. 0301-42500 nach 10 x A 11 und 1 x A 15

Umsetzungen zu 0316:
1 x A 15 im Tausch gegen 1 x A 14,
1 x A 10 mit Wirkung vom 01.11.2007 (Pensionsregelung),
2 x A 10 mit Wirkung vom 01.10.2007 (Pensionsregelung),
3 x A 10 mit Wirkung vom 01.04.2008 (Pensionsregelung)
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 14 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 ( 10 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 401 ) 190 ( 240 ) Baureferendar/in

A 13 h.D. ( 406 ) 20 Gewerbereferendar/in

A 13 h.D. ( 408 ) 30 Bergreferendar/in

A 13 h.D. ( 409 ) 10 Bergvermessungsreferendar/in

A 10 ( 401 ) 100 Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

A 9 g.D. ( 401 ) 600 Inspektoranwärter/in

A 6 m.D. ( 401 ) 10 Technischer/sche Assistentanwärter/in

A 6 m.D. ( 403 ) 100 Sekretäranwärter/in

1060 ( 1110 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (401) 24,0 5,0 19,0
Versch. 87,0 87,0

Zusammen 111,0 5,0 106,0

Zu Spalte 10:
Umsetzung von 5 Referendarstellen zu 0315-42200
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 20

I b ( 001 ) 80 ( 90 )
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

I b ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

II a ( 001 ) 190
davon 3 (5) Stellen mit PVS-Vermerk

II a ( 000 ) 10 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) 45,5 ( 470 )
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

III ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 54,5 ( 58,5 )
davon 3 (6) Stellen mit PVS-Vermerk

IV a ( 000 ) 1,5 Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 49,5 ( 52,5 )
davon 7 (11 ) Stellen mit PVS-Vermerk

IV b ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V a ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 44,5 ( 46,5 )
davon 0 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

V b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 73,5 ( 760 )
davon 4 (8,5) Stellen mit PVS-Vermerk

V c ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 700 ( 750 )
davon 7 (11,5) Stellen mit PVS-Vermerk

VI b ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 1580 ( 170,5 )
davon 18,5 (28) Stellen mit PVS-Vermerk

VII ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 9,5

VIII ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Ang. ( 001 ) 350 ( 320 ) Auszubildende

5770 ( 605,5 )
Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.



695

Kapitel 03 14
Regierungspräsidium Darmstadt

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 9,0 1,0 8,0
I b (000) 0,5 0,5 0,0
II a (001) 19,0 19,0
II a (000) 1,5 0,5 1,0
III (001) 47,0 1,5 45,5
III (000) 0,5 0,5 1,0
IV a (001) 58,5 3,0 1,0 54,5
IV a (000) 1,5 1,5
IV b (001) 52,5 2,0 1,0 49,5
IV b (000) 0,5 0,5 1,0
V b (001) 46,5 2,0 44,5
V b (000) 1,0 1,0
V c (001) 76,0 1,5 1,0 73,5
V c (000) 1,0 0,5 0,5
VI b (001) 75,0 5,0 70,0
VI b (000) 0,0 0,5 0,5
VII (001) 170,5 11,5 1,0 158,0
VII (000) 0,5 0,5 0,0
VIII (001) 9,5 9,5
VIII (000) 0,0 0,5 0,5
Ang. (001) 32,0 3,0 35,0
Versch. 3,0 3,0

Zusammen 605,5 2,0 2,0 26,5 3,0 5,0 577,0

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS Vermerke.

Zu Spalte 10:
Umsetzung von 3 x Azubi von 0301
eine Stelle IV a zu 0316 Pensionsregelung
eine Stelle Vc zu 0452 unter Wegfall PVS Vermerk
eine Stelle IVb zu 0381 unter Wegfall PVS Vermerk
Umsetzung einer Stelle VII zu 0452 unter Wegfall PVS Vermerk
Umsetzung einer Stelle BAT Ib zu 0301-42500 IF
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

VI b ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VII ( 993 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

20 ( 30 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VII (993) 2,0 1,0 1,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 3,0 1,0 2,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 26,5 ( 32,5 ) Arbeiter/in
davon 6 (12) Stellen mit PVS-Vermerk

26,5 ( 32,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 32,5 6,0 26,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 32,5 6,0 26,5

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS.
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 7 ( 001 ) 10 Regierungspräsident/in
erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900 EUR

B 3 ( 004 ) 10 Regierungsvizepräsident/in

B 2 ( 001 ) 50 Abteilungsdirektor/in

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 015 ) 10 Leitender/de Forstdirektor/in

A 16 ( 014 ) 30 ( 20 ) Leitender/de Landwirtschaftsdirektor/in

A 16 ( 012 ) 10 Leitender/de Veterinärdirektor/in

A 16 ( 011 ) 10 Leitender/de Medizinaldirektor/in

A 16 ( 009 ) 30 Leitender/de Gewerbedirektor/in

A 16 ( 004 ) 20 ( 30 ) Leitender/de Baudirektor/in

A 16 ( 003 ) 40 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 011 ) 10 Forstdirektor/in

A 15 ( 001 ) 250 ( 170 ) Regierungsdirektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 15 ( 003 ) 40 ( 50 ) Baudirektor/in
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 15 ( 013 ) 60 ( 70 ) Gewerbedirektor/in
davon 2 (3) Stellen mit PVS-Vermerk

A 15 ( 015 ) 10 Veterinärdirektor/in

A 15 ( 016 ) 80 Landwirtschaftsdirektor/in

A 15 ( 020 ) 10 Bergdirektor/in

A 15 ( 000 ) 1,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 006 ) 20 ( 10 ) Chemieoberrat/rätin

A 14 ( 001 ) 140 ( 160 ) Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 002 ) 40 ( 30 ) Bauoberrat/rätin
davon --- (1) Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 003 ) 10 Brandoberrat/rätin

A 14 ( 009 ) 170 Gewerbeoberrat/rätin
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 013 ) 10 ( –0 ) Geologieoberrat/rätin

A 14 ( 015 ) 40 ( 50 ) Veterinäroberrat/rätin

A 14 ( 016 ) 30 Landwirtschaftsoberrat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 14 ( 018 ) 20 Bergoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 20 ( 70 ) Regierungsrat/rätin
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 002 ) 40 Baurat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 006 ) 10 Chemierat/rätin

A 13 h.D. ( 010 ) 8,5 Gewerberat/rätin

A 13 h.D. ( 015 ) 20 Veterinärrat/rätin

A 13 h.D. ( 018 ) 10 Forstrat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 30 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 110 ( 120 ) Oberamtsrat/rätin
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 13 g.D. ( 002 ) 150 ( 160 ) Technischer/sche Oberamtsrat/rätin
davon --- (1) Stellen mit PVS-Vermerk

A 13 g.D. ( 011 ) 10 Forstoberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 320 ( 260 ) Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 380 Technischer/sche Amtsrat/rätin
davon 2 (4) Stellen mit PVS-Vermerk

A 12 ( 007 ) 30 Forstamtsrat/rätin

A 12 ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 001 ) 73,5 ( 65,5 ) Amtmann/Amtfrau
davon 3 (4) Stellen mit PVS-Vermerk

A 11 ( 002 ) 360 ( 380 ) Technischer/sche Amtmann/Amtfrau
davon 4 (6) Stellen mit PVS-Vermerk

A 11 ( 008 ) 2,5 Forstamtmann/Forstamtfrau

A 10 ( 001 ) 44,5 ( 46,5 ) Oberinspektor/in
davon 1 (2) Stelle mit PVS-Vermerk, eine Stelle vorübergehend aus Integration-
fonds; nach Ausscheiden des Stelleninhabers zurück zu 0301-422 33

A 10 ( 002 ) 16,5 ( 18,5 ) Technischer/sche Oberinspektor/in
davon 2 (4) Stellen mit PVS-Vermerk

A 9 g.D. ( 001 ) 8,5 ( 14,5 ) Inspektor/in

A 9 AZ ( 011 ) 10 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) –0 ( 10 ) Amtsinspektor/in
davon --- (1) Stelle mit kw PVS-Vermerk

A 9 m.D. ( 002 ) 40 ( 50 ) Technischer/sche Amtsinspektor/in
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 8 ( 001 ) 7,5 Hauptsekretär/in

A 8 ( 002 ) 6,5 Technischer/sche Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 50 Obersekretär/in

A 7 ( 002 ) 10 Technischer/sche Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 20 Sekretär/in

A 6 m.D. ( 002 ) 10 Technischer/sche Sekretär/in

4500 ( 449,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (000) 0,0 0,5 0,5
A 16 (004) 3,0 1,0 2,0
A 16 (014) 2,0 1,0 3,0
A 15 (000) 1,0 0,5 1,5
A 15 (001) 17,0 5,0 3,0 25,0
A 15 (003) 5,0 1,0 4,0
A 15 (013) 7,0 1,0 6,0
A 14 (001) 16,0 2,0 14,0
A 14 (002) 3,0 1,0 4,0
A 14 (006) 1,0 1,0 2,0
A 14 (009) 17,0 1,0 1,0 17,0
A 14 (013) 0,0 1,0 1,0
A 14 (015) 5,0 1,0 4,0
A 13 h.D. (001) 7,0 5,0 2,0
A 13 g.D. (001) 12,0 1,0 11,0
A 13 g.D. (002) 16,0 1,0 15,0
A 12 (000) 0,5 0,5 1,0
A 12 (001) 26,0 6,0 32,0
A 11 (001) 65,5 2,0 10,0 73,5
A 11 (002) 38,0 2,0 36,0
A 10 (001) 46,5 2,0 44,5
A 10 (002) 18,5 2,0 16,5
A 9 g.D. (001) 14,5 6,0 8,5
A 9 m.D. (001) 1,0 1,0 0,0
A 9 m.D. (002) 5,0 1,0 4,0
Versch. 122,0 122,0

Zusammen 449,5 1,5 12,0 11,0 11,0 18,0 7,0 450,0

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS

Zu Spalte 9:
Hebung 6 x A 9 g.D. nach A 12 und 5 x A 13 h.D. nach A 15 zur Sicherung der Gewinnung qualifizierten Personals

Zu Spalte 10:
Umsetzung und Umwandlung von 11 Stellen (10 x A 10 und 1 x A 14) von 0301- 425 nach 10 x A 11 und 1 x A 15
Umwandlung von A 16 (004) (LBD) in A 16 (014) (LLD)
Umwandlung von 1 x A 15 (013) (GD) und 1 x A 15 (003) (BD) in 2 x A 15 RD (001)
Umwandlung von 2 x A 14 (001) (ROR) zu 1 x A 14 (006) (COR) und 1 x A 14 (013) (GeoOR)
Umwandlung von A 14 (009) (GOR) zu A 14 (002) (BOR)
Umwandlung von A 14 (015) (VOR) zu A 14 (009) (GOR)
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S T E L L E N P L A N 422 00

Stellenplan für den Sozialbereich incl. Versorgung

Die Dienst- und Fachaufsicht über das Personal, das mit Aufgaben nach dem sozialen Entschädigungsrecht ( SER ) betraut ist, obliegt
dem Hessischen Sozialministerium.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 011 ) 30 Leitender/de Medizinaldirektor/in

A 16 ( 003 ) 70 ( 40 ) Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 40 ( 70 ) Regierungsdirektor/in

A 15 ( 008 ) 180 ( 190 ) Medizinaldirektor/in
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 001 ) 140 ( 150 ) Regierungsoberrat/rätin
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 007 ) 120 Medizinaloberrat/rätin
davon --- (1) Stellen kw PVS Vermerk

A 13 h.D. ( 001 ) 30 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 013 ) 0,5 Medizinalrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 20 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 210 Amtsrat/rätin
davon --- (1) Stellen mit PVS-Vermerk

A 11 ( 001 ) 510 ( 520 ) Amtmann/Amtfrau
davon --- (1) Stellen mit PVS-Vermerk

A 10 ( 001 ) 52,5 ( 57,5 ) Oberinspektor/in
davon 1 (4) Stellen mit PVS-Vermerk, 0,5 Stelle vorübergehend aus Integrations-
fonds; nach Ausscheiden des Stelleninhabers zurück zu 03 01-422 33

A 9 g.D. ( 001 ) 33,5 ( 34,5 ) Inspektor/in
davon --- (1) Stellen mit PVS-Vermerk

A 9 AZ ( 010 ) 20 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 40 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 130 Hauptsekretär/in
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 7 ( 001 ) 200 Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 60 Sekretär/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 5 AZ ( 010 ) 30 Oberamtsmeister/in

A 5 ( 005 ) –0 ( 0,5 ) Hauptwart/in
davon --- (0,5) Stelle mit PVS-Vermerk

269,5 ( 279,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (000) 0,5 0,5 0,0
A 16 (003) 4,0 3,0 7,0
A 15 (001) 7,0 3,0 4,0
A 15 (008) 19,0 1,0 18,0
A 14 (001) 15,0 1,0 14,0
A 11 (001) 52,0 1,0 51,0
A 10 (001) 57,5 5,0 52,5
A 9 g.D. (001) 34,5 1,0 33,5
A 5 (005) 0,5 0,5 0,0
Versch. 89,5 89,5

Zusammen 279,5 0,5 7,5 3,0 3,0 2,0 269,5

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS

Zu Spalte 9:
Hebungen 3 x A 15 nach A 16 Amtsleiter

Zu Spalte 10:
Umsetzung 1 x A 14 zu 0381 unter Wegfall PVS-Vermerk
Umsetzung 1 x A 11 zu 0316 unter Realisierung PVS-Vermerk
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S T E L L E N P L A N 422 00

Stellenplan für den Sozialbereich ( HLPUG )

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

R 1 ( 001 ) 10 Richter/in am Amts- und Landgericht
vorübergehend aus Integrationsfonds; nach Ausscheiden des Stelleninhabers
zurück zu 03 01-422

A 16 ( 003 ) 10 ( –0 ) Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 001 ) 10 ( 20 ) Regierungsdirektor/in

A 15 ( 008 ) 40 Medizinaldirektor/in

A 15 ( 015 ) 10 Veterinärdirektor/in

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 007 ) 20 Medizinaloberrat/rätin

A 14 ( 014 ) 10 Pharmazieoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 006 ) 10 Chemierat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 20 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 40 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 40 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 10 Oberinspektor/in

250 ( 250 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (003) 0,0 1,0 1,0
A 15 (001) 2,0 1,0 1,0
Versch. 23,0 23,0

Zusammen 25,0 1,0 1,0 25,0

Zu Spalte 9:
1 x Hebung A 15 nach A 16 Amtsleiter
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 11 ( 976 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 976 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 8 ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

20 ( 30 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 11 (976) 0,0 1,0 1,0
A 10 (976) 2,0 1,0 1,0
A 8 (976) 1,0 1,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 3,0 1,0 2,0 2,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 401 ) 60 Baureferendar/in

A 13 h.D. ( 406 ) 70 ( 20 ) Gewerbereferendar/in

A 10 ( 401 ) 80 Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

A 9 g.D. ( 401 ) 200 Inspektoranwärter/in

A 6 m.D. ( 403 ) 40 Sekretäranwärter/in

450 ( 400 )



705

Kapitel 03 15
Regierungspräsidium Gießen

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (406) 2,0 5,0 7,0
Versch. 38,0 38,0

Zusammen 40,0 5,0 45,0

Zu Spalte 10:
Umsetzung von 5 Referendarstellen von 0314-42200 für die zentrale Ausbildung der Umweltrefendare
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 60

I b ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

II a ( 001 ) 110 ( 9,8 )

II a ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) 19,5 ( 20,5 )
davon 0 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

III ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 44,5 ( 46,5 )
davon 4 (6) Stellen mit PVS-Vermerk

IV a ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 10,5 ( 13,5 )
davon 1 (4) Stellen mit PVS-Vermerk

IV b ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 22,5 ( 23,5 )
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk, zwei Stellen vorübergehend aus Integrations-
fonds; nach Ausscheiden des Stelleninhabers zurück zu 0301-425 33

V c ( 001 ) 38,5 ( 41,5 )
davon 3 (4) Stellen mit PVS-Vermerk

V c ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 580
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

VI b ( 000 ) 10 ( 0,8 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 740 ( 79,5 )
davon 2 (4,5) Stellen mit PVS-Vermerk, eine Stelle vorübergehend aus Integrations-
fonds; nach Ausscheiden des Stelleninhabers zurück zu 0301-425 33

VII ( 000 ) 1,5 Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 20

Ang. ( 001 ) 290 ( 330 ) Auszubildende

322,5 ( 3390 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 9,8 1,0 0,2 11,0
II a (000) 0,5 0,5 1,0
III (001) 20,5 1,0 19,5
III (000) 0,5 0,5 1,0
IV a (001) 46,5 2,0 44,5
IV a (000) 0,5 0,5 1,0
IV b (001) 13,5 3,0 10,5
V b (001) 23,5 1,0 22,5
V c (001) 41,5 3,0 38,5
VI b (000) 0,8 0,2 1,0
VII (001) 79,5 5,5 74,0
VII (000) 1,5 1,5
Ang. (001) 33,0 4,0 29,0
Versch. 67,5 67,5

Zusammen 339,0 1,0 1,8 15,5 0,2 4,0 322,5

Zu Spalte 4:
Umsetzung einer Stelle BAT IIa von 0601

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS.

Zu Spalte 10:
Umsetzung von 4 Azubi-Stellen zu HÄVS
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Stellenübersicht für den Sozialbereich incl. Versorgung

Die Dienst- und Fachaufsicht über das Personal, das mit Aufgaben nach dem sozialen Entschädigungsrecht ( SER ) betraut ist, obliegt
dem Hessischen Sozialministerium.

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 10

II a ( 001 ) 10

II b ( 001 ) 10

III ( 001 ) 10

III ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 23,5
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

IV b ( 001 ) 250
davon 0,5 Stelle mit PVS-Vermerk, 1 Stelle vorübergehend aus Integrationsfonds;
nach Ausscheiden des Stelleninhabers zurück zu 0301-425 33

V b ( 001 ) 860 ( 94,5 )
davon 3,5 (11) Stellen mit PVS-Vermerk

V c ( 001 ) 2330 ( 2400 )
davon 2 (8,5) Stellen mit PVS-Vermerk

Kr. IV ( 001 ) 0,5 ( 1,5 )

Kr. Va ( 001 ) 10

VI b ( 001 ) 20,5 ( 19,5 )
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk, davon 1 Stelle vorübergehend aus Integrati-
onsfonds; nach Ausscheiden des Stelleninhabers zurück zu 0301-425 33

VII ( 001 ) 910 ( 960 )
davon 4 (8,5) Stellen mit PVS-Vermerk

VIII ( 001 ) 2,5 ( 3,5 )
davon 1 (3) Stellen mit PVS-Vermerk

Ang. ( 001 ) 630 ( 540 ) Auszubildende

5500 ( 5630 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (000) 0,5 0,5 0,0
V b (001) 94,5 8,5 86,0
V c (001) 240,0 7,0 233,0
Kr. IV (001) 1,5 1,0 0,5
Kr. Va (001) 1,0 1,0
VI b (001) 19,5 1,0 20,5
VII (001) 96,0 5,0 91,0
VIII (001) 3,5 1,0 2,5
Ang. (001) 54,0 9,0 63,0
Versch. 52,5 52,5

Zusammen 563,0 0,5 21,5 10,0 1,0 550,0

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS.

Zu Spalte 10:
Umwandlung einer KR IV in BAT VIb
Umsetzung von 4 Azubi-Stellen von RP GI und 5 Azubi-Stellen von HLPUG

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Stellenübersicht für den Sozialbereich ( HLPUG )

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 001 ) 20
eine Stelle ku nach A 10

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 70
davon 0 (1) Stelle mit PVS-Vermerk

V c ( 001 ) 19,5
davon 0,5 Stellen mit PVS-Vermerk

V c ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 100

VII ( 001 ) 70

VII ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

Ang. ( 001 ) 60 ( 110 ) Auszubildende

530 ( 58,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (000) 0,5 0,5 0,0
Ang. (001) 11,0 5,0 6,0
Versch. 47,0 47,0

Zusammen 58,5 0,5 5,0 53,0

Zu Spalte 10:
Umsetzung von 5 Azubi-Stellen zu HÄVS

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 972 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 993 ) 10 ( 0,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VI b ( 993 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VII ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) 1,5 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VIII ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

5,5 ( 3,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (972) 1,0 1,0 0,0
V c (993) 0,5 0,5 1,0
VI b (993) 0,0 1,0 1,0
VII (972) 1,0 1,0
VII (993) 0,0 1,5 1,5
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 3,5 3,0 1,0 5,5

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 140 ( 150 ) Arbeiter/in
davon 0,9 (1,9) Stellen mit PVS-Vermerk

14,5 ( 15,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 15,0 1,0 14,0
Versch. 0,5 0,5

Zusammen 15,5 1,0 14,5
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

Stellenübersicht für den Sozialbereich incl. Versorgung

Die Dienst- und Fachaufsicht über das Personal, das mit Aufgaben nach dem sozialen Entschädigungsrecht (SER) betraut ist, obliegt
dem Hessischen Sozialministerium.

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 240 ( 290 ) Arbeiter/in
davon 1 (5) Stellen mit PVS-Vermerk

240 ( 290 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 29,0 5,0 24,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 29,0 5,0 24,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

Stellenübersicht für den Sozalbereich ( HLPUG )

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 10 ( 20 ) Arbeiter/in
Zugang und gleichzeitiges Inabgangstellen von 1 PVS Vermerk

10 ( 20 )
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E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 2,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 2,0 1,0 1,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 993 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

–0 ( 10 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (993) 1,0 1,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 1,0 1,0 0,0
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 7 ( 001 ) 10 Regierungspräsident/in
erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900 EUR

B 3 ( 004 ) 10 Regierungsvizepräsident/in

B 2 ( 001 ) 20 Abteilungsdirektor/in

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 012 ) 10 Leitender/de Veterinärdirektor/in

A 16 ( 004 ) 20 Leitender/de Baudirektor/in

A 16 ( 003 ) 60 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 008 ) 10 Medizinaldirektor/in

A 15 ( 020 ) 10 Bergdirektor/in

A 15 ( 016 ) 20 Landwirtschaftsdirektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 15 ( 015 ) 10 Veterinärdirektor/in

A 15 ( 013 ) 50 ( 60 ) Gewerbedirektor/in
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 15 ( 011 ) 20 Forstdirektor/in

A 15 ( 007 ) 10 Chemiedirektor/in

A 15 ( 003 ) 40 ( 30 ) Baudirektor/in

A 15 ( 001 ) 23,5 ( 17,5 ) Regierungsdirektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 14 ( 013 ) 10 Geologieoberrat/rätin

A 14 ( 003 ) 10 Brandoberrat/rätin

A 14 ( 030 ) 20 Biologieoberrat/rätin

A 14 ( 018 ) 50 Bergoberrat/rätin

A 14 ( 017 ) 10 Forstoberrat/rätin

A 14 ( 016 ) 10 Landwirtschaftsoberrat/rätin

A 14 ( 015 ) 10 Veterinäroberrat/rätin

A 14 ( 009 ) 90 Gewerbeoberrat/rätin

A 14 ( 002 ) 60 Bauoberrat/rätin

A 14 ( 001 ) 120 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 018 ) 10 Forstrat/rätin

A 13 h.D. ( 015 ) 10 Veterinärrat/rätin

A 13 h.D. ( 010 ) 30 Gewerberat/rätin

A 13 h.D. ( 002 ) 30 Baurat/rätin
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 001 ) –0 ( 50 ) Regierungsrat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 20 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 100 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 170 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 000 ) 1,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 007 ) 30 Forstamtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 330 Technischer/sche Amtsrat/rätin
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 12 ( 001 ) 49,5 ( 43,5 ) Amtsrat/rätin
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

A 11 ( 000 ) 0,5 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 008 ) 40 Forstamtmann/Forstamtfrau
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk

A 11 ( 002 ) 180 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 001 ) 1300 ( 1040 ) Amtmann/Amtfrau
davon 1 (3) Stellen mit PVS-Vermerk, 0,5 Stelle aus Integrationsfonds

A 10 ( 008 ) 60 Forstoberinspektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 10 ( 002 ) 150 Technischer/sche Oberinspektor/in
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

A 10 ( 001 ) 970 ( 910 ) Oberinspektor/in
davon 2 Stellen mit PVS-Vermerk, eine Stelle befristet aus Integrationsfonds zurück
zu 03 01-422 00

A 9 g.D. ( 001 ) 40,5 ( 47,5 ) Inspektor/in

A 9 AZ ( 011 ) 10 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 2,5 Amtsinspektor/in

A 8 ( 002 ) 10 Technischer/sche Hauptsekretär/in

A 8 ( 001 ) 100 Hauptsekretär/in

A 7 ( 002 ) 30 Technischer/sche Obersekretär/in

A 7 ( 001 ) 10,5 Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 80 Sekretär/in

A 6 e.D. ( 002 ) 10 Oberamtsmeister/in

A 5 ( 001 ) 30 Oberamtsmeister/in

569,5 ( 5370 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (000) 0,0 1,0 1,0
A 15 (001) 17,5 5,0 1,0 23,5
A 15 (003) 3,0 1,0 4,0
A 15 (013) 6,0 1,0 5,0
A 14 (001) 12,0 1,0 1,0 12,0
A 13 h.D. (001) 5,0 5,0 0,0
A 13 g.D. (000) 1,0 1,0
A 12 (000) 1,0 0,5 1,5
A 12 (001) 43,5 6,0 49,5
A 11 (000) 1,5 1,0 0,5
A 11 (001) 104,0 1,0 27,0 130,0
A 10 (001) 91,0 6,0 97,0
A 9 g.D. (001) 47,5 6,0 1,0 40,5
Versch. 204,0 204,0

Zusammen 537,0 1,5 1,0 2,0 11,0 11,0 36,0 2,0 569,5

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS.

Zu Spalte 9:
Hebungen 6 x A 9 g.D. nach A 12 und 5 x A 13 h.D. nach A 15 zur Sicherung der Gewinnung qualifizierten Personals

Zu Spalte 10:
Umsetzung und Umwandlung von 27 Azubi- Stellen von 0301-42500:
1 x A 15 und 10 x A 11 und 16 x A 11 (Versorgung)
Tausch 1 x A 14 (001) für A 15 (003) von 0314 (4. Rate Versorgung)
Umsetzung 1 x A 11 (001) von 0315
Abgang 1 x A 9 g.D. (001) als PVS für RP GI

Umsetzungen von 0314:
2 x A 10 (001) zum 01.10.2007 (4. Rate Versorgung)
1 x A 10 (001) zum 01.11.2007 (4. Rate Versorgung)
3 x A 10 (001) zum 01.04.2008 (5. Rate Versorgung)

Umsetzung und Umwandlung einer BAT III von 0316-42500 nach A 14 für eine herausgehobene Funktion.
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 2 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 11 ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 10 ( 976 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

30 ( 50 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 10 (976) 2,0 2,0 0,0
Versch. 3,0 3,0

Zusammen 5,0 2,0 3,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 401 ) 10 Baureferendar/in

A 13 h.D. ( 406 ) 40 Gewerbereferendar/in

A 10 ( 401 ) 50 Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

A 9 g.D. ( 401 ) 340 Inspektoranwärter/in

A 6 m.D. ( 401 ) 10 Technischer/sche Assistentanwärter/in

450 ( 450 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 20

I b ( 001 ) 4,5

II a ( 001 ) 140
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

II a ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) 150 ( 170 )
davon --- (3) Stellen mit PVS-Vermerk

III ( 000 ) 10 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 26,5 ( 25,5 )
davon --- (1) Stelle mit PVS-Vermerk

IV a ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 320 ( 330 )
davon 1 (3) Stellen mit PVS-Vermerk

IV b ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 320

V b ( 000 ) 1,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 1230 ( 1060 )
davon 1 (4) Stellen mit PVS-Vermerk

V c ( 000 ) 20 Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 39,5 ( 420 )
davon --- (2,5) Stellen mit PVS-Vermerk

VI b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 124,5 ( 1340 )
davon 2,5 (10) Stellen mit PVS-Vermerk

VII ( 000 ) 3,5 ( 40 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 1,5 ( 3,5 )
davon --- (2) Stelle mit PVS-Vermerk

VIII ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

Ang. ( 001 ) 260 ( 230 ) Auszubildende

4520 ( 4480 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (000) 1,0 0,5 0,5
III (001) 17,0 1,0 1,0 15,0
III (000) 1,5 0,5 1,0
IV a (001) 25,5 1,0 2,0 26,5
IV a (000) 0,0 1,0 1,0
IV b (001) 33,0 1,0 32,0
V b (000) 1,0 0,5 1,5
V c (001) 106,0 3,0 20,0 123,0
VI b (001) 42,0 2,5 39,5
VII (001) 134,0 9,5 124,5
VII (000) 4,0 0,5 3,5
VIII (001) 3,5 2,0 1,5
Ang. (001) 23,0 3,0 26,0
Versch. 56,5 56,5

Zusammen 448,0 1,5 1,5 20,0 25,0 1,0 452,0

Zu Spalte 7:
Wegfall PVS.

Zu Spalte 10:
Umsetzung und Umwandlung von 20 Azubistellen von 0301-42500 nach Vc für Beihilfe
Umsetzung von 3 x Azubi von 0301 für die Dauer der Ausbildung
Umsetzung einer Stelle BAT IVa von Kap. 0381 (FM Techniker)
Umsetzung einer Stelle BAT IVa von Kap. 0314 (Versorgung)
Umsetzung und Umwandlung einer Stelle BAT III nach 0316-42200 (A 14) für eine herausgehobene Funktion.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

V c ( 972 ) 0,5 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) –0 ( 0,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) 30 ( 40 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

6,5 ( 7,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (972) 0,0 0,5 0,5
VI b (972) 0,5 0,5 0,0
VII (993) 4,0 1,0 3,0
Versch. 3,0 3,0

Zusammen 7,5 0,5 1,5 6,5

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 000 ) 1,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 14,5 ( 15,5 ) Arbeiter/in
davon 2 (1) Stellen mit PVS-Vermerk

160 ( 16,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 15,5 1,0 14,5
Arb. (000) 1,0 0,5 1,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 16,5 0,5 1,0 16,0

Zu Spalte 4:
Umsetzung von 3 Stellen zu 0381 unter Reduzierung von PVS Vermerken

Zu Spalte 7:
Realisierung PVS Vermerke.
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Kapitel 03 18
Hessische Landesfeuerwehrschule

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 2 ( 005 ) 10 Direktor/in der Hessischen Landesfeuerwehrschule

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 001 ) 10 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 004 ) 10 Branddirektor/in

A 14 ( 003 ) 20 Brandoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 005 ) 10 Brandrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 012 ) 10 Brandoberamtsrat/rätin

A 12 ( 008 ) 110 Brandamtsrat/rätin

A 11 ( 009 ) 100 Brandamtmann/Brandamtfrau

A 10 ( 010 ) 50 Brandoberinspektor/in

A 9 AZ ( 016 ) 10 Hauptbrandmeister/in

A 9 m.D. ( 007 ) 40 Hauptbrandmeister/in

390 ( 390 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Versch. 39,0 39,0

Zusammen 39,0 39,0



722

Kapitel 03 18
Hessische Landesfeuerwehrschule

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 402 ) 20 Brandreferendar/in

A 10 ( 401 ) 20 ( 10 ) Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

A 9 g.D. ( 401 ) –0 ( 10 ) Inspektoranwärter/in

40 ( 40 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 10 (401) 1,0 1,0 2,0
A 9 g.D. (401) 1,0 1,0 0,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 4,0 1,0 1,0 4,0

zu Spalte 10:
Umwandlung einer Stelle Anwärter A 9 in A 10 techn. Anwärter

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 001 ) 50

V b ( 001 ) 30

V c ( 001 ) 70

VI b ( 001 ) 20

VII ( 001 ) 50

Ang. ( 001 ) 50 ( 40 ) Auszubildende

270 ( 260 )
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Kapitel 03 18
Hessische Landesfeuerwehrschule

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Ang. (001) 4,0 1,0 5,0
Versch. 22,0 22,0

Zusammen 26,0 1,0 27,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 210 Arbeiter/in

Arb. ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

210 ( 21,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (000) 0,5 0,5 0,0
Versch. 21,0 21,0

Zusammen 21,5 0,5 21,0
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Kapitel 03 77
Hessische Polizeischule

S T E L L E N P L A N 422 00

Die bei Kap. 03 04 und Kap. 03 77 für Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbeamte veranschlagten Planstellen dürfen gegen-
seitig in Anspruch genommen werden.

Die bei Kap. 03 77 und 03 81 veranschlagten Planstellen der Bes. Gr. A 9 (PK) und A 10 (POK) dürfen mit Polizeikommissar-
Anwärter/innen besetzt werden. Diese Planstellen dürfen vorübergehend auch mit Angestellten einer vergleichbaren oder niedrigeren
Vergütungsgruppe sowie mit bis zu 10 Arbeiterinnen /Arbeitern besetzt werden.

Auf 30 der bei Kap. 03 77 und 03 81 veranschlagten Planstellen der Bes. Gr. A 13 (PR/KR) können Beamtinnen und Beamte des
gehobenen Dienstes geführt werden, soweit keine Beamtinnen oder Beamte zur Verfügung stehen, die die Voraussetzungen gemäß §
24 oder § 25 HPolLVO erfüllen.

Sechs der bei Kap. 03 77 und 03 81 veranschlagten Planstellen der Bes. Gr. A 14 (ROR/POR/KOR) bei den Polizeipräsidien dürfen mit
Richterinnen/Richtern oder Staatsanwältinnen/Staatsanwälten der Bes. Gr. R 1 besetzt werden.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 2 ( 003 ) 10 Direktor/in der Hessischen Polizeischule

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 066 ) 10 Leitender/de Polizei-/Kriminaldirektor/in

A 15 ( 001 ) 20 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 008 ) 10 Medizinaldirektor/in

A 15 ( 009 ) 10 Psychologiedirektor/in

A 15 ( 010 ) 10 Polizei-/Kriminaldirektor/in

A 14 ( 001 ) 40 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 010 ) 50 ( 10 ) Psychologieoberrat/rätin

A 14 ( 031 ) 100 Polizei-/Kriminaloberrat/rätin

A 14 ( 040 ) 20 Oberstudienrat/rätin
davon 0 (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 13 h.D. ( 001 ) –0 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 008 ) –0 ( 40 ) Psychologierat/rätin

A 13 h.D. ( 011 ) 60 Polizei-/Kriminalrat/rätin

A 13 h.D. ( 040 ) 10 Studienrat/rätin
davon 0 (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 13 g.D. ( 001 ) 10 ( –0 ) Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 009 ) 10 Polizeifachschulhauptlehrer/in

A 13 g.D. ( 013 ) 240 ( 250 ) Erster/ste Polizei-/Kriminalhauptkommissar/in

A 12 ( 001 ) 30 ( 40 ) Amtsrat/rätin

A 12 ( 009 ) 340 ( 320 ) Polizei-/Kriminalhauptkommissar/in

A 11 ( 001 ) 10 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) –0 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 010 ) 33,5 ( 32,5 ) Polizei-/Kriminalhauptkommissar/in

A 11 ( 042 ) 0,5 Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer
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Kapitel 03 77
Hessische Polizeischule

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 10 ( 001 ) 0,5 Oberinspektor/in

A 10 ( 011 ) 330 Polizei-/Kriminaloberkommissar/in

A 9 g.D. ( 001 ) –0 Inspektor/in

A 9 g.D. ( 009 ) –0 Polizei-/Kriminalkommissar/in

A 8 ( 001 ) –0 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) –0 Obersekretär/in

166,5 ( 164,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (010) 1,0 4,0 5,0
A 13 h.D. (008) 4,0 4,0 0,0
A 13 g.D. (001) 0,0 1,0 1,0
A 13 g.D. (013) 25,0 1,0 24,0
A 12 (001) 4,0 1,0 3,0
A 12 (009) 32,0 2,0 34,0
A 11 (010) 32,5 1,0 33,5
Versch. 66,0 66,0

Zusammen 164,5 4,0 4,0 4,0 2,0 166,5

Zu Spalte 10: Umwandlung (- 1 A 13 g.D. EPHK/EKHK, + 1 A 13 g.D. OAR/in), (- 1 A 12 AR/in, + 1 A 12 PHK/KHK), Umsetzung von
Kap. 03 81-422 (+ 1 A 12 PHK/KHK, + 1 A 11 PHK/KHK).
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Kapitel 03 77
Hessische Polizeischule

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 10

IV a ( 001 ) 20

IV b ( 001 ) 20

V b ( 001 ) 100

V c ( 001 ) 13,5 ( 12,5 )

VI b ( 001 ) 6,5
davon 1 ku nach VII mit Ausscheiden des derzeitigen Stelleninhabers

VII ( 001 ) 220 ( 23,5 )
davon 0 (0,5) Stelle mit PVS-Vermerk

VII ( 000 ) 10 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Ang. ( 001 ) –0 Auszubildende

580 ( 59,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (001) 12,5 1,0 13,5
VII (001) 23,5 0,5 1,0 22,0
VII (000) 2,0 1,0 1,0
Versch. 21,5 21,5

Zusammen 59,5 1,0 0,5 1,0 1,0 58,0

Zu Spalte 7 : Vollzug PVS-Vermerk.

Zu Spalte 10 : Umsetzung von/nach Kap. 03 81-425.
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Kapitel 03 77
Hessische Polizeischule

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

VII ( 992 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

10 ( –0 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VII (992) 0,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 0,0 1,0 1,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 000 ) 20 ( 30 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 270 ( 320 ) Arbeiter/in
davon 0 (4) Stellen mit PVS-Vermerk

290 ( 350 )
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Kapitel 03 77
Hessische Polizeischule

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 32,0 4,0 1,0 2,0 27,0
Arb. (000) 3,0 1,0 2,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 35,0 1,0 4,0 1,0 2,0 29,0

Zu Spalte 7 : Vollzug PVS-Vermerke.

Zu Spalte 10: Umsetzung von/nach Kap. 03 81 - 426.
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Kapitel 03 81
Polizeibehörden

S T E L L E N P L A N 422 00

Die bei Kap. 03 04 und Kap. 03 81 für Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbeamte veranschlagten Planstellen dürfen gegen-
seitig in Anspruch genommen werden.

Die bei Kap. 03 77 und 03 81 veranschlagten Planstellen der Bes. Gr. A 9 (PK) und A 10 (POK) dürfen mit Polizeikommissar-
Anwärter/innen besetzt werden. Diese Planstellen dürfen vorübergehend auch mit Angestellten einer vergleichbaren oder niedrigeren
Vergütungsgruppe sowie mit bis zu 10 Arbeiterinnen /Arbeitern besetzt werden.

Auf 30 der bei Kap. 03 77 und 03 81 veranschlagten Planstellen der Bes. Gr. A 13 (PR/KR) können Beamtinnen und Beamte des
gehobenen Dienstes geführt werden, soweit keine Beamtinnen oder Beamte zur Verfügung stehen, die die Voraussetzungen gemäß §
24 oder § 25 HPolLVO erfüllen.

Sechs der bei Kap. 03 77 und 03 81 veranschlagen Planstellen der Bes. Gr. A 14 (ROR/POR(KOR) bei den Polizeipräsidien dürfen mit
Richterinnen/Richtern oder Staatsanwältinnen/Staatsanwälten der Bes. Gr. R 1 besetzt werden.

Soll ein/e Polizeikommissaranwärter/anwärterin nach Ablegen der Laufbahnprüfung in das Eingangsamt seiner/ihrer Laufbahn über-
nommen werden und steht eine entsprechende Planstelle nicht zur Verfügung, so gilt die seither in Anspruch genommene Anwärter-
stelle als in eine Planstelle des Eingangsamtes der Laufbahn umgewandelt. Eine Änderung des Stellenplans unterbleibt. Der Beamte/
die Beamtin ist in die nächste freiwerdende verfügbare Planstelle des Eingangsamtes der Laufbahn zu übernehmen. Zum gleichen
Zeitpunkt wird die freigewordene Stelle wieder zu einer Anwärterstelle.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 5 ( 014 ) 10 Präsident/in des Hessischen Landeskriminalamtes

B 5 ( 013 ) 10 Polizeipräsident/in des Polizeipräsidiums Frankfurt
Erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von 900 EURO jährlich.

B 5 ( 015 ) –0 Präsident/in des Präsidiums für Technik, Logistik und Verwaltung

B 4 ( 017 ) 10 Polizeipräsident/in des Polizeipräsidiums Nordhessen
Erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von 700 EURO jährlich.

B 4 ( 018 ) 10 Präsident/in des Hessischen Bereitschaftspolizeipräsidiums

B 4 ( 015 ) 10 Polizeipräsident/in des Polizeipräsidiums Südosthessen
Erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von 700 EURO jährlich.

B 4 ( 016 ) 10 Polizeipräsident/in des Polizeipräsidiums Mittelhessen
Erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von 700 EURO jährlich.

B 4 ( 013 ) 10 Polizeipräsident/in des Polizeipräsidiums Südhessen
Erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von 700 EURO jährlich.

B 4 ( 014 ) 10 Polizeipräsident/in des Polizeipräsidiums Westhessen
Erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von 700 EURO jährlich.

B 4 ( 006 ) 10 Präsident/in des Präsidiums für Technik, Logistik und Verwaltung

B 3 ( 029 ) 10 Polizeivizepräsident/in des Polizeipräsidiums Frankfurt

B 3 ( 028 ) 10 Polizeipräsident/in des Polizeipräsidiums Osthessen
Erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von 700 EURO jährlich.

B 2 ( 045 ) 10 Vizepräsident/in des Hessischen Bereitschaftspolizeipräsidiums

B 2 ( 044 ) 10 Vizepräsident/in des Hessischen Landeskriminalamtes

B 2 ( 042 ) 10 Polizeivizepräsident/in des Polizeipräsidiums Nordhessen

B 2 ( 041 ) 10 Polizeivizepräsident/in des Polizeipräsidiums Mittelhessen

B 2 ( 040 ) 10 Polizeivizepräsident/in des Polizeipräsidiums Südosthessen

B 2 ( 039 ) 10 Polizeivizepräsident/in des Polizeipräsidiums Westhessen
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Kapitel 03 81
Polizeibehörden

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

B 2 ( 038 ) 10 Polizeivizepräsident/in des Polizeipräsidiums Südhessen

B 2 ( 001 ) 10 Abteilungsdirektor/in

B 2 ( 043 ) 10 Vizepräsident/in des Präsidiums für Technik, Logistik und Verwal-
tung

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 011 ) 10 Leitender/de Medizinaldirektor/in

A 16 ( 066 ) 120 ( 90 ) Leitender/de Polizei-/Kriminaldirektor/in

A 16 ( 013 ) 10 Leitender/de Chemiedirektor/in

A 16 ( 003 ) 30 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 079 ) 10 Biologiedirektor/in

A 15 ( 009 ) –0 Psychologiedirektor/in

A 15 ( 010 ) 610 ( 600 ) Polizei-/Kriminaldirektor/in

A 15 ( 008 ) 10 Medizinaldirektor/in

A 15 ( 007 ) 10 Chemiedirektor/in

A 15 ( 001 ) 80 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 013 ) 10 Gewerbedirektor/in

A 14 ( 000 ) 30 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 040 ) –0 Oberstudienrat/rätin

A 14 ( 030 ) 60 Biologieoberrat/rätin

A 14 ( 007 ) 60 Medizinaloberrat/rätin
davon 1 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 14 ( 006 ) 80 Chemieoberrat/rätin

A 14 ( 001 ) 240 ( 230 ) Regierungsoberrat/rätin
davon 0 (1) Stellen mit PVS-Vermerk, 1 Stelle ku Bes. Gr. A 13 h.D. (RR) nach Aus-
scheiden des derzeitigen Stelleninhabers

A 14 ( 031 ) 930 ( 910 ) Polizei-/Kriminaloberrat/rätin

A 13 h.D. ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 h.D. ( 007 ) 20 Biologierat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 60 ( 70 ) Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 011 ) 400 ( 430 ) Polizei-/Kriminalrat/rätin

A 13 h.D. ( 040 ) –0 Studienrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 009 ) 10 Polizeifachschulhauptlehrer/in

A 13 g.D. ( 001 ) 100 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 013 ) 3380 ( 3300 ) Erster/ste Polizei-/Kriminalhauptkommissar/in

A 12 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 40,5 ( 36,5 ) Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 40 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 12 ( 009 ) 773,5 ( 761,5 ) Polizei-/Kriminalhauptkommissar/in
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Kapitel 03 81
Polizeibehörden

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 11 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 001 ) 47,5 ( 50,5 ) Amtmann/Amtfrau
davon 0 (1) Stellen mit PVS-Vermerk

A 11 ( 002 ) 50 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 010 ) 1896,5 ( 1849,5 ) Polizei-/Kriminalhauptkommissar/in
1 Dienstwohnung für FM-Techniker

A 10 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 10 ( 001 ) 400 Oberinspektor/in
1 Dienstwohnung für einen Sprengstoffsachverständigen
davon 0 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 10 ( 011 ) 7775,5 ( 8117,5 ) Polizei-/Kriminaloberkommissar/in
davon 0 (336) Stellen mit PVS-Vermerk
1 Dienstwohnungen für FM-Techniker

A 9 g.D. ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 9 g.D. ( 001 ) 100 ( 90 ) Inspektor/in

A 9 g.D. ( 009 ) 24510 ( 25390 ) Polizei-/Kriminalkommissar/in
davon 0 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

A 9 AZ ( 010 ) 20 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 70 Amtsinspektor/in
davon 1 (1) Stelle mit PVS-Vermerk

A 8 ( 001 ) 50 Hauptsekretär/in
davon 0 (1) Stellen mit PVS-Vermerk

A 7 ( 001 ) 20 ( 30 ) Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 10 ( 30 ) Sekretär/in
davon 0 (1) Stelle mit PVS-Vermerk

13711,5 (14072,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (066) 9,0 3,0 12,0
A 15 (010) 60,0 1,0 61,0
A 14 (000) 1,0 2,0 3,0
A 14 (001) 23,0 1,0 24,0
A 14 (031) 91,0 2,0 93,0
A 13 h.D. (000) 1,0 1,0 0,0
A 13 h.D. (001) 7,0 1,0 6,0
A 13 h.D. (011) 43,0 3,0 40,0
A 13 g.D. (013) 330,0 8,0 338,0
A 12 (001) 36,5 4,0 40,5
A 12 (009) 761,5 18,0 6,0 773,5
A 11 (001) 50,5 3,0 47,5
A 11 (010) 1849,5 45,0 3,0 1,0 1896,5
A 10 (011) 8117,5 336,0 1,0 7,0 7775,5
A 9 g.D. (000) 1,0 1,0 0,0
A 9 g.D. (001) 9,0 1,0 10,0
A 9 g.D. (009) 2539,0 2,0 74,0 12,0 2451,0
A 7 (001) 3,0 1,0 2,0
A 6 m.D. (001) 3,0 2,0 1,0
Versch. 137,0 137,0

Zusammen 14072,5 2,0 2,0 342,0 77,0 77,0 10,0 29,0 13711,5

Zu Spalte 7 :
Vollzug PVS-Vermerke

Zu Spalte 10 :
Umwandlungen (- 4 A 12 PHK/KHK, + 4 A 12 AR, - 3 A 11. AF/AM, + 3 A 11 PHK/KHK, - 1 A 9 g.D. PK/KK, + 1 A 9 g.D. I), Umsetzung
von Kap. 03 15-422 (+ 1 A 14 ROR), Umsetzung nach Kap. 03 01-422 (+ 1 A 12 PHK/KHK), Umsetzung von/nach Kap. 03 01-422 (+ 1
A 10 POK/KOK, - 7 A 10 POK/KOK, - 11 A 9 g.D. PK/KK), Umsetzung nach Kap. 03 77-422 (1 A 12 PHK/KHK, 1 A 11 PHK/KHK)
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 5 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 984 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 984 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 992 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 13 g.D. ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 12 ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 12 ( 992 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 11 ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 974 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 11 ( 992 ) 20 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 10 ( 976 ) 140 ( 120 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 984 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 992 ) 1580 ( 1460 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 9 g.D. ( 976 ) 200 ( 250 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 9 g.D. ( 992 ) 570 ( 590 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 9 m.D. ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 9 m.D. ( 992 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 8 ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 8 ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
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S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 7 ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 7 ( 992 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

2620 ( 2540 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (984) 1,0 1,0 2,0
A 14 (984) 2,0 1,0 1,0
A 11 (992) 3,0 1,0 2,0
A 10 (976) 12,0 2,0 14,0
A 10 (984) 0,0 1,0 1,0
A 10 (992) 146,0 12,0 158,0
A 9 g.D. (976) 25,0 5,0 20,0
A 9 g.D. (992) 59,0 2,0 57,0
A 9 m.D. (992) 0,0 1,0 1,0
Versch. 6,0 6,0

Zusammen 254,0 17,0 9,0 262,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 9 g.D. ( 401 ) 40 Inspektoranwärter/in

A 9 g.D. ( 405 ) 13000 Polizei-/Kriminalkommissar-Anwärter/in
Bis zu 10 Stellen dürfen für Polizei-/Kriminalrats-Anwärter/innen in Anspruch
genommen werden. Auf den Stellen insgesamt dürfen auch Praktikantinnen und
Praktikanten gem. § 187 a HBG geführt werden.

A 6 m.D. ( 403 ) 20 Sekretäranwärter/in

13060 ( 13060 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 30
davon 1 (1) Stelle mit PVS-Vermerk

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 10

I a ( 001 ) –0

I b ( 001 ) 10

II a ( 001 ) 200

II b ( 001 ) –0

III ( 001 ) 210

IV a ( 001 ) 700 ( 690 )

IV a ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 22,5 ( 20,5 )
davon 1 ku BAT VII mit Ausscheiden des derzeitigen Stelleninhabers

V a ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 121,5
davon 0 (3) Stellen mit PVS-Vermerk , eine Stelle Integrationsfonds

V b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 6400 ( 6420 )
1 Dienstwohnung für Hausmeister
davon 4 (18,5) Stellen mit PVS-Vermerk

V c ( 000 ) 310 ( 130 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 725,5 ( 407,5 )
2 Dienstwohnungen für Hausmeister
davon 2 (39,5) Stellen mit PVS-Vermerk

VI b ( 000 ) 210 ( 160 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 695,5 ( 798,5 )
davon 23,5 (116) Stellen mit PVS-Vermerk

VII ( 000 ) 350 ( 380 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 11,5 ( 130 )
davon 0 (1) Stellen mit PVS-Vermerk

VIII ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

IX b ( 001 ) 11,5 ( 16,5 )
davon 7 (12) Stellen mit PVS-Vermerk

X ( 001 ) 10 ( 20 )
davon 0 (2) Stellen mit PVS-Vermerk

Ang. ( 001 ) 680 ( 580 ) Auszubildende

25050 ( 2264,5 )
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Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach Verg.Gr. VII bis IX b
BAT zu vergüten.

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (001) 69,0 2,0 1,0 70,0
IV a (000) 0,0 2,0 2,0
IV b (001) 20,5 1,0 1,0 22,5
V b (001) 121,5 1,0 1,0 121,5
V c (001) 642,0 1,0 1,0 640,0
V c (000) 13,0 18,0 31,0
VI b (001) 407,5 1,0 31,0 350,0 2,0 725,5
VI b (000) 16,0 5,0 21,0
VII (001) 798,5 104,0 1,0 695,5
VII (000) 38,0 3,0 35,0
VIII (001) 13,0 0,5 1,0 11,5
IX b (001) 16,5 5,0 11,5
X (001) 2,0 1,0 1,0
Ang. (001) 58,0 10,0 68,0
Versch. 49,0 49,0

Zusammen 2264,5 1,0 25,0 3,0 141,5 350,0 4,0 4,0 12,0 3,0 2505,0

Zu Spalte 4: Umsetzung von Kap. 11 01-425

Zu Spalte 7: Vollzug PVS-Vermerke. Davon 1 BAT VII zur Realisierung eines PVS-Vermerkes bei Kap. 03 14-425.

Zu Spalte 10: Umsetzung nach Kap. 03 04--425 ( - 1 VIII), Umsetzung nach Kap. 03 77-425 (- 1 BAT V c), Umsetzung nach Kap. 03
16-425 (- 1 IV a), Umsetzung und Umwandlung von Kap. 03 81-426 (+ 9 Azubi), Umsetzung von Kap. 03 01-425 (+ 1
Azubi), Umsetzung von Kap. 03 14-425 (+ 1 IV b), Umsetzung von Kap. 03 77-425 (+ 1 VII)
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV b ( 972 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 972 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 992 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

V c ( 993 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VI b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 992 ) 10 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VI b ( 993 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VII ( 972 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 992 ) 30 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VII ( 993 ) 20 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

170 ( 130 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (972) 1,0 1,0 2,0
V c (992) 1,0 1,0 0,0
V c (993) 1,0 1,0 2,0
VI b (992) 3,0 2,0 1,0
VI b (993) 1,0 1,0 2,0
VII (992) 1,0 2,0 3,0
VII (993) 0,0 2,0 2,0
Versch. 5,0 5,0

Zusammen 13,0 7,0 3,0 17,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 000 ) 400 ( 370 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 163,5 ( 234,5 ) Arbeiter/in
1. Davon 10,5 (73,5) Stellen mit PVS-Vermerk.
2. Bis zu 10 Arbeiter, deren Aufgabengebiet aufgrund der Neuordnung der Kfz.-
Werkstätten der Polizei entfällt, dürfen im Rahmen der für Personalausgaben zur
Verfügung stehenden Haushaltsmittel auch dann in das Angestelltenverhältnis
übernommen werden, wenn besetzbare Stellen nicht vorhanden sind.
Diese Angestellten sind auf ihrer bisherigen Arbeiterstelle weiter zu führen.

Arb. ( 010 ) 60 ( 140 ) Auszubildende

209,5 ( 285,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 234,5 72,0 3,0 2,0 163,5
Arb. (010) 14,0 1,0 9,0 6,0
Arb. (000) 37,0 3,0 40,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 285,5 3,0 72,0 4,0 11,0 209,5

Zu Spalte 7: Vollzug PVS-Vermerke.

Zu Spalte 10: Umsetzung und Umwandlung von Kap. 03 01-425 (+ 1 Azubi), Umsetzung von/nach Kap. 03 77-426 (+ 3, -
2 ), Umsetzung und Umwandlung nach Kap. 03 81-425 (- 9 Azubi)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 973 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 54 a MTL beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

Arb. ( 993 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

20 ( 10 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (993) 0,0 1,0 1,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 1,0 1,0 2,0
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Vorwort zum Einzelplan

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Die Aufgaben des Kultusministeriums erstrecken sich auf folgende Gebiete:

1. Das gesamte öffentliche und private Schulwesen einschließlich der Aus- und Fortbildung der Lehrkräfte (Grundschulen,
Hauptschulen, Förderschulen, Realschulen, Gymnasien, Hessenkollegs, Gesamtschulen, Berufs-, Berufsfach- und Fach-
schulen, Studien- und Fachseminare)

2. Erwachsenenbildung

3. Kirchliche Angelegenheiten

Dem Ministerium sind unmittelbar unterstellt:

die Staatlichen Schulämter
das Institut für Qualitätsentwicklung
das Amt für Lehrerbildung

Das Kultusministerium übt die Staatsaufsicht aus bei:

Kirchlichen Stiftungen,
dem Lyzeum in Fulda - Lyzeumsfonds Rasdorf,
dem Nassauischen Zentralstudienfonds,
IT-Akademie Hessen Berufliche Bildung – Dr.-Frank-Niethammer-Stiftung.
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B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 04
2009 2008

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 8 050 600 6 735 000

2 Übertragungseinnahmen 4 703 900 4 773 500

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 170 957 100 221 925 900

Gesamteinnahmen 183 711 600 233 434 400

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 2 774 726 000 2 618 545 800

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 108 486 000 99 234 000

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 299 664 500 279 112 700

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben 649 300 44 693 400

9 Besondere Finanzierungsausgaben 752 731 700 1 246 740 600

Gesamtausgaben 3 936 257 500 4 288 326 500

Zuschuss / Überschuss -3 752 545 900 -4 054 892 100

C. Personalsoll des Einzelplan 04

S t e l l e n

2009 davon 2008 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 54 745,0 3 630,0 53 617,5 3 994,5

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 5 457,0 –,– 5 394,0 –,–

Angestellte 1 517,5 33,5 1 567,0 64,0

davon Auszubildende 79,0 66,0

Arbeiter 39,0 –,– 38,5 –,–

davon Auszubildende 6,0 5,0

Zusammen 61 758,5 3 663,5 60 617,0 4 058,5

D. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz

Nach Art. 1 § 2 Abs. 1 des Zukunftssicherungsgesetzes (ZSG) sind für das Haushaltsjahr 2009 28,5 Stellen (1,5 Stellen) in Abgang
gestellt worden.

E. Zielsystem des Kultusministeriums

Oberziel:
Die Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrags hat für die hessische Landesregierung hohe Priorität.
Das Bildungsangebot in Hessen soll - basierend auf der Schaffung möglichst gleicher Startchancen für alle - im Sinne eines
begabungsorientierten, lebensbegleitenden Lernprozesses in weitgehend selbstverantwortlichen Einrichtungen mit weiter
zunehmender Ganztagsbetreuung, die allen gesellschaftlichen Gruppen offen stehen, erfolgen und zu bundesweit aner-
kannten Abschlüssen führen.

Fachziele:
1. Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen
2. Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen
3. Qualitätsgesicherte Schulabschlüsse durch individuelle Förderung sowie Ganztagsangebote ermöglichen
4. Lebenslanges Lernen durch Weiterbildung nach dem Hess. Weiterbildungsgesetz ermöglichen
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5. Internationale kulturelle Zusammenarbeit pflegen und fördern
6. Privatschulwesen gewährleisten (Art. 7 Abs. 4 GG)
7. Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

Strategische Ziele:
Zur nachhaltigen Leistungsverbesserung bei den Schülerinnen und Schülern wurden im Bereich des Kultusministeriums erst-
mals vier Strategische Ziele festgelegt:
1. Am Ende des 2. Grundschuljahres sollen alle Schülerinnen und Schüler altersgemäße Texte sinnerfassend lesen können.
2. Verringerung der in der PISA-E Studie 2000 definierten Risikogruppe von 27% in Hessen um ein Drittel - Verbesserung der

Lesekompetenz bei Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe I bis zum 31.12.2009.
3. Verringerung der Anzahl der Schulentlassenen ohne Hauptschulabschluss um ein Drittel bis zum Ende des Schuljahres

2007/08 an Hauptschulen, Hauptschulzweigen, schulformbezogenen (kooperativen) Gesamtschulen und schulformübergrei-
fenden (integrierten) Gesamtschulen. Bis zum Ende des Schuljahres 2011/12 soll eine Reduzierung um ein weiteres Viertel
erreicht werden.

4. Verringerung des Anteils der Absolventen in 14 definierten Berufen des dualen Systems, die den theoretischen Teil der
Berufsabschlussprüfungen nicht bestehen, um ein Drittel bis zum 31.07.2009 für die dreijährigen Ausbildungsberufe und bis
zum 31.01.2010 für die dreieinhalbjährigen Ausbildungsberufe.

Zur Erreichung dieser Ziele wurden Ziel- und Leistungsvereinbarungen getroffen.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Anfragen und Initiativen aus dem Parlament (Kap. 04 01, Buchungskreis 2311, Produkt-Nr. 1) 643,4 745,0 538,0
Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung (Kap.
04 01, Buchungskreis 2311, Produkt-Nr. 2)

3.418,6 3.412,9 2.840,3

Normsetzung (Kap. 04 01, Buchungskreis 2311, Produkt-Nr. 3) 727,6 801,4 626,3
Fach- und Vollzugssteuerung (Kap. 04 01, Buchungskreis 2311, Produkt-Nr. 4) 34.277,8 35.428,8 33.240,7
Leistungen des Staates für die Kirchen (Kap. 04 01, Buchungskreis 2311, Produkt-Nr. 6) 139,8 103,3 59,2
Förderung von Religionsgemeinschaften (Kap. 04 02, Buchungskreis 2395, Förderprodukt-Nr. 2) 47.727,5 47.318,8 46.268,8

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

1. Fachziel: Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen – –
- Finanzielle Förderung (Kap. 04 01, Buchungskreis 2311, Produkt-Nr. 5) 232,0 351,1 311,1
- Ausbildung am Hessenkolleg (Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 1) 8.971,7 9.674,7 8.093,8
- Ausbildung am Abendgymnasium (Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 2) 13.261,9 15.915,4 15.884,8
- Ausbildung an der Abendrealschule (Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 3) 6.571,5 7.202,4 6.745,6
- Ausbildung an der Abendhauptschule (Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 4) 1.342,8 1.307,5 1.308,1
- Länderübergreifende politische und fachliche Koordination (Kap. 04 02, Buchungskreis 2395,
Förderprodukt-Nr. 1)

2.396,1 2.180,7 2.104,1

- Schulbuchforschung (Kap. 04 02, Buchungskreis 2395, Förderprodukt-Nr. 3) 120,0 117,6 115,9
- Förderung von Kultureinrichtungen (Kap. 04 02, Buchungskreis 2395, Förderprodukt-Nr. 4) 128,1 118,5 118,5
- Förderung der Heimunterbringung von Schülerinnen und Schülern (Kap. 04 02, Buchungskreis
2395, Förderprodukt-Nr. 5)

680,6 580,6 491,2

- Förderung der Deutschen Blindenstudienanstalt (Kap. 04 02, Buchungskreis 2395, Förderpro-
dukt-Nr. 6)

1.457,2 1.457,2 1.457,2

- Förderung sonstiger Zwecke (Kap. 04 02, Buchungskreis 2395, Förderprodukt-Nr. 8) 1.062,5 1.069,4 1.039,4
- Zuweisungen für Betreuungsangebote an Schüler (Kap. 17 25, Buchungskreis 2595, Produkt-Nr.
18)

6.570,0 6.570,0 6.544,1

- Bildung und Erziehung in der Grundschule (Kap. 04 59, Buchungkreis 2300, Produkt-Nr. 1) 640.388,1 866.988,2 –
- Bildung und Erziehung in der Hauptschule (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt-Nr. 2) 92.317,2 127.065,6 –
- Bildung und Erziehung in der Realschule (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt-Nr. 3) 139.920,4 192.296,8 –
- Bildung und Erziehung im Gymnasium und den Gymnasialen Oberstufen (Kap. 04 59,
Buchungskreis 2300, Produkt-Nr. 4)

658.793,4 721.685,9 –

- Bildung und Erziehung in der Förderstufe und der Integrierten Gesamtschule (Kap. 04 59,
Buchungskreis 2300, Produkt-Nr. 5)

291.817,0 347.742,7 –

- Bildung und Erziehung in der Kooperativen Gesamtschule (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300,
Produkt-Nr. 6)

389.056,3 431.201,7 –

- Bildung und Erziehung in der Schule für Lernhilfe (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt-Nr.
7)

82.679,0 96.861,0 –

- Bildung und Erziehung in der Schule für Praktisch Bildbare (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300,
Produkt-Nr. 8)

45.265,7 71.475,3 –

- Bildung und Erziehung in den zielgleich orientierten Förderschulen (Kap. 04 59, Buchungskreis
2300, Produkt-Nr. 9)

83.628,6 86.543,4 –

- Bildung und Erziehung im Beruflichen Gymnasium (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt-
Nr. 10)

66.933,3 69.724,6 –

- Bildung und Erziehung in der Fachoberschule (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt-Nr. 11) 72.243,5 82.238,3 –



5

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Förderung kommunaler Schulträger (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt-Nr. 12) 3.116,4 3.168,4 –
– –

2. Fachziel: Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen – –
- Berufliche Weiterbildung an Zweijähriger Staatlichen Fachschule (Gestaltung, Technik usw.)
(Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 6)

6.605,5 7.874,0 7.254,4

- Berufsausbildung zum/zur Staatl. geprüft. Assistent/in an der Zweijährigen Berufsfachschule
(Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 7)

1.623,6 1.762,1 1.859,5

- Ausbildung in der Berufsschule (Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 8) 558,3 734,2 590,5
- Vollschulische Erstausbildung (Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf nach BBiG
und HwO) (Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 9)

4.692,1 4441,8 4.623,7

- Berufsausbildung Assistenten (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt-Nr. 13) 36.945,1 42.865,4 –
- Vermittlung von beruflichen Teilqualifikationen mit Anrechnungsmöglichkeiten auf Ausbildungs-
zeiten (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt-Nr. 14)

77.912,6 105.011,3 –

- Vermittlung von beruflichen Teilqualifikationen in Bildungsgängen zur Berufsvorbereitung (Kap.
04 59, Buchungskreis 2300, Produkt-Nr. 15)

32.709,0 41.936,4 –

- Berufliche Weiterbildung an den ein- und zweijährigen Fachschulen (Kap. 04 59, Buchungskreis
2300, Produkt-Nr. 16)

32.737,9 37.722,8 –

- Vollschulische Erstausbildung / Berufsfachschule (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt-Nr.
17)

2.115,7 2.664,3 –

- Ausbildung in der Berufsschule (schulischer Teil des dualen Systems) (Kap. 04 59, Buchungs-
kreis 2300, Produkt-Nr. 18)

235.407,8 272.153,2 –

– – –
3. Fachziel: Qualitätsgesichert Schulabschlüsse durch individuelle Förderung sowie Ganztagsan-
gebote ermöglichen

– – –

- Ganztagsangebote (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt-Nr. 19) 74.094,7 75.514,9 –
- Prävention vor sonderpädagogische Förderung / Gemeinsamer Unterricht / Förderung kranker
Schülerinnen und Schüler (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt-Nr. 20)

109.534,5 123.725,5 –

- Förderung von Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund (Kap. 04 59, Buchungskreis
2300, Produkt-Nr. 21)

84.619,5 109.145,0 –

– –
4. Fachziel: Lebenslanges Lernen durch Weiterbildung nach dem Hess. Weiterbildungsgesetz
ermöglichen

– –

- Förderung der außerschulischen Erwachsenenbildung / Förderung des Lebensbegleitenden Ler-
nens (Kap. 04 02, Buchungskreis 2395, Förderprodukt-Nr. 07)

13.211,6 11.904,1 11.182,3

- Außerschulische Weiterbildung (Kap. 04 40, Buchungskreis 2302, Produkt-Nr. 5) 645,4 793,5 662,0
– –

5. Fachziel: Internationale kulturelle Zusammenarbeit pflegen und fördern – –
- Leistungen zur Wahrnehmung deutscher Kulturinteressen im Ausland (Kap. 04 01, Buchungs-
kreis 2311, Produkt-Nr. 7)

293,6 329,0 308,6

- Anerkennung von Bildungsnachweisen (Kap. 04 52, Buchungskreis 2312, Produkt-Nr. 1) 494,1 627,9 513,7
- Bildung von Studierenden aus Entwicklungsländern (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300, Produkt-
Nr. 22)

1.024,6 1.370,4 –

– – –
6. Fachziel: Privatschulwesen gewährleisten (Art. 7 Abs. 4 GG) – – –
- Leistungen für Schulen in freier Trägerschaft (Privatschulen) (Kap. 04 59, Buchungskreis 2300,
Produkt-Nr. 23)

212.405,5 197.813,9 –

– – –
7. Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren – – –
- Qualifizierungsleistungen für Lehrkräfte und Schule - Akkreditierung freier Träger (Kap. 04 03,
Buchungskreis 2314, Produkt-Nr. 1)

592,4 673,5 –

- Erste Staatsprüfung für Lehrämter (Kap. 04 71, Buchungskreis 2313, Produkt- Nr. 1) 2.551,6 2.370,0 2.893,2
- Ausbildung der Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst (Kap. 04 71, Buchungskreis 2313, Produkt-Nr.
2)

183.331,5 137.862,2 129.488,3

- Staatliche Prüfungen für Externe (Kap. 04 71, Buchungskreis 2313, Produkt-Nr. 3) 377,2 329,0 413,2
- Weiterbildung von Lehrkräften (Kap. 04 71, Buchungskreis 2313, Produkt-Nr. 4) 2.281,7 2.127,7 748,5
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F. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

Vorsorgeprämie
Die Vorsorgeprämie, die für die Beamtinnen und Beamten zu entrichten ist, ist erstmals als laufbahnspezifische Prämie nach Anzahl
der Beamtinnen/Beamten je Laufbahn eingeplant. Sie soll sowohl die im Jahr 2009 entstehenden Pensionslasten als auch die Beihil-
feansprüche abdecken. Mit Zahlung dieser Vorsorgeprämie entfällt bei den Mandanten die Verpflichtung zur Bildung von Pensions-
und Beihilferückstellungen.

Hinweis auf Haushaltsmittel für Baumaßnahmen
Für Baumaßnahmen sind für den Bereich des Kultusministeriums bei Kap. 18 04 insgesamt 1.074.000 € (1.437.000 €) veranschlagt.

G. Neue Verwaltungssteuerung (NVS):

Ab dem Haushaltsjahr 2008 ist die bisherige kamerale Haushaltsführung auf eine ergebnisorientierte Haushaltssteuerung
(Produkthaushalt) umgestellt. Die neue Haushaltssteuerung beruht auf der doppelten Buchführung mit Kosten- und Leistungsrechnung
sowie entsprechendem Controlling und sieht eine leistungsorientierte Mittelzuweisung mit dezentralen Kostenbudgets und dezentraler
Kostenverantwortung vor.

Der Schulbereich (Kap. 04 59) hat erstmals zum 01.01.2009 einen SAP-gestützten Produkthaushalt erstellt.
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Kapitel 04 01 / Buchungskreisnummer 2311
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Ministerium

A. Vorbemerkungen

Das Hessische Kultusministerium hat seinen Sitz in Wiesbaden. Das Ressort wurde durch Erlass der
Hessischen Landesregierung im Jahr 1949 eingerichtet. Gemäß dem Grundgesetz der Bundesrepu-
blik Deutschland liegt die Zuständigkeit für die Kultur, einschließlich Schule und Hochschule, bei den
einzelnen Bundesländern.

Die Geschäftsbereiche des Hessischen Kultusministeriums bilden insbesondere die Aufsicht und die
Betreuung über das Allgemeinbildende Schulwesen sowie das berufliche Schulwesen. Zum Allge-
meinbildenden Schulwesen zählen die Grundschulen, Hauptschulen, Realschulen, Förderschulen,
Gesamtschulen und Gymnasien. Das berufliche Schulwesen gliedert sich in die Berufsschulen,
Berufsfachschulen, Fachschulen, Fachoberschulen und beruflichen Gymnasien.

Das Hessische Kultusministerium gewährleistet die Lehreraus- und -weiterbildung und die Versor-
gung der Schulen mit Lehrkräften.

Die Staatliche Schulaufsicht, die Bildungsplanung und Lehrplanentwicklung bilden ebenfalls zentrale
Aufgabenschwerpunkte. Das Hessische Kultusministerium ist zuständig für die Regelung der Rechts-
beziehungen zwischen Staat und Kirchen bzw. Religionsgemeinschaften und die Entsendung von
Lehrkräften im Rahmen von Entwicklungshilfeprojekten.

Das Kultusministerium übt die staatliche Aufsicht bei Kirchlichen Stiftungen, dem Lyzeum in Fulda,
dem Nassauischen Zentralstudienfonds sowie der IT-Akademie Hessen Berufliche Bildung aus.

Die o.g. Aufgaben werden von vier Abteilungen mit jeweils sechs bis zehn Referaten bearbeitet.
Diese gliedern sich wie folgt:

Abteilung I: Personalentwicklung, Personalvertretung und Personalangelegenheiten d.
Lehrkräfte (I.1); Personalangelegenheiten (I.2), Gesetzgebung und Schulrecht
(I.3), Schulträger, Kirchenrecht und allg. Rechtsangelegenheiten
(nichtschulischer Art) (I.4), Haushalt und Liegenschaften (I.5), Neue Verwal-
tungssteuerung (I.6), Organisationsentwicklung und eGovernment (I.7)

Abteilung II: Grundschulen (II.1), Haupt- und Realschulen (II.2), Sonderpädagogische För-
derung (II.3), Gymnasien (II.4), Gesamtschulen (II.5), Lehrerzuweisung (II.6),
Integration und Internationale Angelegenheiten II (II.7), Ganztägige Angebote,
Europa und Schule (II.8), Hochbegabtenförderung (II.9), Internationale Angele-
genheiten I, Schulsozialarbeit, eigenverantwortliche Schule (II.10)

Abteilung III: Berufsschule (III.1), Fachschulen (III.2), Berufliche Bildung Benachteiligter,
Sozialwesen und Internationales (III.3), Fachoberschulen und berufliches Gym-
nasium (III.4), Berufsfachschulen (III.5), Berufsbezogene IT-Bildung (III.6),
Lebensbegleitendes Lernen und Schulen für Erwachsene (III.7), KMK-
Koordination und Schulausschuss (III.8)

Abteilung IV: Lehrerbildung (IV.1), Schulsport und Gesundheit (IV.2), Lehrerbedarf, Lehrer-
einstellung, Staatliche Schulämter und Schulpsychologie (IV.3), Qualitätsent-
wicklung (IV.4), Medien und kulturelle Bildung (IV.5), Schulentwicklungspla-
nung und Statistik (IV.6)

Dem Ministerium sind unmittelbar das Institut für Qualitätsentwicklung, die Staatlichen Schulämter
sowie das Amt für Lehrerbildung nachgeordnet.

Das HKM beschäftigt z. Zt. rd. 250 Mitarbeiter und ist nach derzeitigem Stand in acht operative und in
sieben Verrechnungskostenstellen gegliedert:
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Kapitel 04 01 / Buchungskreisnummer 2311
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

operative Kostenstellen:
- Kostenstelle MIN+STS - Ministerin und Staatssekretär
- Kostenstelle M-Büro - Ministerbüro
- Kostenstelle I - Abteilung I
- Kostenstelle I.7 - Referat I.7
- Kostenstelle II - Abteilung II
- Kostenstelle III - Abteilung III
- Kostenstelle IV - Abteilung IV
- Kostenstelle Ausbildung - Auszubildende

Verrechnungskostenstellen:
- Personal
- vier Gebäudeverrechnungskostenstellen
- HKM allgemein
- Fuhrpark
- Sonderdienste

Das Leistungsspektrum des HKM umfasst die folgenden Produkte, welche detailliert in den Erläute-
rungen zum Leistungsplan beschrieben werden:

1. Anfragen und Initiativen aus dem Parlament
2. Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung
3. Normsetzung
4. Fach- und Vollzugssteuerung
5. Finanzielle Förderung
6. Leistungen des Staates für die Kirchen
7. Leistungen zur Wahrnehmung von deutschen und hessischen Kulturinteressen im Ausland

Mit dem Haushalt 2008 wurden die ministeriellen Standardprodukte in ihrer Darstellung verein-
heitlicht und mit Vorgaben sowie Kennzahlen versehen. Damit wird gegenüber dem kameralen
Haushalt ein erheblicher Zuwachs an Transparenz erreicht.

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich, die Produktblätter ent-
halten deshalb für die einzelnen Kennzahlen keine Sollwerte.

Die Kennzahlen dienen nicht der qualitativen Beurteilung der einzelnen Verwaltungsleistungen,
sie umschreiben lediglich quantitative Aspekte der Produkterstellung.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 Hessi-
sche Landeshaushaltsordnung (LHO) und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind noch nicht verbindlich. Die festgelegten
Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.
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Kapitel 04 01 / Buchungskreisnummer 2311
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Erfolgsplan

50 v.H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Die Gewinnrücklage weist zum 31.12.2007 einen Bestand in Höhe von 1.064.000 EUR auf.

Finanzplan

---

Sonstige Bemerkungen

Vorsorgekasse
Ab dem Haushaltsjahr 2008 leisten die operativen Buchungskreise an die Vorsorgekasse
(Buchungskreis 2525) eine Vorsorgeprämie. Mit der Vorsorgeprämie werden sämtliche finanzi-
ellen Verpflichtungen der operativen Buchungskreise für Versorgung und Beihilfe der Beamten
abgegolten.

Für das Jahr 2009 wurden 1.314.600 EUR für die Vorsorgeprämie Beamte geplant.

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig. In 2008 wurde für die Vorsorgeprämie 2.947.600 EUR eingeplant.

Eine Reduzierung der Vorsorgeprämie Beamte führt zu einer Reduzierung der Personalkosten
aller Produkte und Leistungen.

Beistellleistungen
Im Rahmen des NVS-Projekts hat das Kultus-Ressort ab dem Jahr 2008 keine Beistellverpflich-
tung mehr zu erfüllen.

Für die ZBL "Personalbereitstellung NVS" fallen ab dem Jahr 2008 keine Kosten mehr an.
Für die ZBL "Erstattung Beistellleistung" fallen in 2009 keine Erlöse mehr an.

Kamerale Rücklagen
Die kameralen Rücklagen weisen zum 31.12.2008 folgende Bestände auf:

Allgemeine Rücklage (nicht investiv) 0 EUR
Investive Rücklage 25.000 EUR

Zentralisierung von IT-Mitteln
Die Mittel des Kultus-Ressorts für Netzwerkbetreuung, IT-Dienstleistungen, IT-Investitionen etc.
(538 00) werden im Buchungskreis 2311 teilweise zentral bewirtschaftet.

Veröffentlichungen, Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit
In Abweichung von § 63 Abs. 3 Hessische Landeshaushaltsordnung (LHO) dürfen die Veröffentli-
chungen an Abgeordnete des Landtages sowie zur Unterrichtung der Öffentlichkeit unentgeltlich
abgegeben werden.
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Kapitel 04 01 / Buchungskreisnummer 2311
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 940 643,4 – 643,4 –

2 Politikgestaltung und-vermittlung sowie Beratung
und Unterstützung der Landesregierung

5.865 3.418,6 – 3.418,6 –

3 Normsetzung 1.463 727,6 – 727,6 –

4 Fach- und Vollzugssteuerung 31.165 34.277,8 – 34.277,8 –

5 Finanzielle Förderung 517 232,0 – 232,0 –

6 Leistungen des Staates für die Kirchen 274 139,8 – 139,8 –

7 Leistungen zur Wahrnehmung dt. Kulturinteressen
im Ausland

551 293,6 – 293,6 –

Summe Produkte 39.732,8 – 39.732,8 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 weg Hessen Media – – – – –

2 weg Erstattung Beistellleistung – – – – –

3 weg Personalbereitstellung NVS – – – – –

4 Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt
(EIBE)

67 531,9 531,9 – –

5 Modellprojekt SchuB - Lernen und Arbeiten in
Schule und Betrieb

176 141,5 141,5 – –

6 SV PLUS (KOBE) Koordinierungsstelle 17 378,8 378,8 – –

7 weg Abgeordnetes Personal – – – – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 1.052,2 1.052,2 – –

Gesamtsumme 40.785,0 1.052,2 39.732,8 –
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

808 745,0 – 745,0 – 755 538,0 – 634,4 96,4 Anfragen

4.026 3.412,9 – 3.412,9 – 3.418 2.840,3 – 2.761,9 -78,4 Politikgestaltung
und Unterstützung

1.152 801,4 – 801,4 – 1.013 626,3 – 635,7 9,4 Normsetzung

22.006 35.428,8 – 34.803,8 -625,0 21.869 33.240,7 666,3 30.560,6 -2.013,8 Fach-

408 351,1 – 351,1 – 409 311,1 – 232,6 -78,5 Finanzielle

169 103,3 – 103,3 – 103 59,2 – 50,3 -8,9 Leistungen

512 329,0 – 329,0 – 452 308,6 – 275,9 -32,7 Leistungen
im Ausland

41.171,5 – 40.546,5 -625,0 37.924,2 666,3 35.151,4 -2.106,5 Summe

– – – – – 16 8,2 – 8,7 0,5 Hessen

10 – 308,0 -308,0 – 16 – 487,7 -600,6 -112,9 Erstattung

– – – – – 1.648 728,8 – 982,9 254,1 Personalbereitstellung

66 909,2 909,2 – – – – – – – Eingliederung
(EIBE)

69 545,0 545,0 – – – – – – – Modellprojekt
Schule

17 515,7 515,7 – – – – – – – SV PLUS

1 33,0 33,0 – – 2 -3,2 – – 3,2 Abgeordnetes

2.002,9 2.310,9 -308,0 – 733,8 487,7 391,0 144,9 Summe

43.174,4 2.310,9 40.238,5 -625,0 38.658,0 1.154,0 35.542,4 -1.961,6 Gesamtsumme
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament

1. Erbringer

Ministerium HKM

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104
Abs. 2 der Verfassung des Landes Hessen, Geschäftsordnung des Landtages, Kooperationsver-
einbarung zwischen Landtag und Landesregierung zur Einrichtung eines Budgetbüros, Gemein-
same Geschäftsordnung der Ministerien in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mit diesem Produkt werden alle Leistungen erfasst, die aufgrund von formellen Anfragen und
Anträgen aus dem Parlament zu erbringen sind. Hierzu gehören u. a. die Beantwortung von und
Stellungnahme zu Budgetanfragen, mündlichen Fragen, Auskunftsersuchen, Kleinen und Großen
Anfragen, Petitionen, Berichts- und Entschließungsanträgen, zu Gesetzentwürfen sowie Vor- und
Nachbereitungen von und Teilnahme an Plenar- und Ausschusssitzungen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Initiativen und Anfragen aus dem Parlament

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag, das heißt Landtagsabgeordnete, Fraktionen, parlamentarische Gremien
- Petenten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Personentage) 940 808 755

Die Zählgröße hat sich gegenüber dem Haushaltsjahr 2008 erhöht, da die Arbeitstage der an das
HKM abgeordneten Personen für das Haushaltsjahr 2009 (im Gegensatz zum Haushaltsjahr
2008) mit berücksichtigt wurden (95 Personentage entfallen auf die Abordnungen).
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 402.200 465.700 373.575

Sachkosten 97.700 109.200 74.181

Kalkulatorische Kosten 6.500 5.600 4.438

Sonstige Kosten * 137.000 164.500 85.774

Gesamtkosten 643.400 745.000 537.968

Erlöse – – –

Produktabgeltung 643.400 745.000 634.400

Ergebnis – – 96.432

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

684,47 922,03 712,54

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

684,47 922,03 840,26

Die Gründe für die deutliche Verringerung des Produktpreises (und der Stückkosten) liegen
- in der Reduzierung der Kosten auf der Personalverrechnungskostenstelle (insbesondere Vor-

sorgeprämie Beamte). Eine Reduzierung der Gesamtkostenbelastung dieser Verrechnungs-
kostenstelle führt zu einer Reduzierung der Personalkostenbelastung aller Produkte.

- in der Erhöhung der Beratungseinheiten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkale beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Anfragen und Initiativen nach GOHLT bearbeiten

Kennzahl: Anteil schriftlicher Nachfragen
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Bearbeitung von Anfragen und Initiativen mit angemessenem Aufwand durchführen

Kennzahlen: - Relative Entwicklung Produktmenge
- Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Alle den Geschäftsbereich betreffenden Anfragen und Initiativen bearbeiten
Kennzahlen: - Anzahl große Anfragen

- Anzahl kleine Anfragen
- Anzahl der Auskunftsersuchen
- Anzahl der Petitionen
- Anzahl mündlicher Fragen
- Anzahl Stellungnahmen zu Gesetzesinitiativen
- Anzahl Anträge
- Anzahl Budgetanfragen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Anfragen und Initiativen termingerecht bearbeiten
Kennzahlen: - Anteil Großer Anfragen, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet

wurden
- Anteil der übrigen Anfragen, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet
wurden (Kleine Anfragen, Auskunftsersuchen, Petitionen, Budgetanfragen
und Berichtsanträge)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Anfragen und Initiativen nach GOHLT bearbeiten
Kennzahl: - Anteil schriftlicher Anfragen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Politikgestaltung und - vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung

1. Erbringer

Ministerium HKM

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104
Abs. 2 der Verfassung des Landes Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Beratende und unterstützende konzeptionelle Zuarbeit und Mitwirkung bei der Erarbeitung, Prä-
sentation, Vermittlung und Umsetzung politischer Maßnahmen und Ziele der Hessischen Landes-
regierung.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Politikunterstützung für die Hausspitze
- Anfragen der Öffentlichkeit
- Bürgertelefon/Elterntelefon
- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

Hess. Bevölkerung, EU/Bund/Länder-Gremien, Bundesrat, Unternehmen und Interessenver-
bände, Medien, politische Gruppierungen usw.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Personentage) 5.865 4.026 3.418

Die Zahlgröße hat sich gegenüber dem Haushaltsjahr 2008 erhöht, da die Arbeitstage der an das
HKM abgeordneten Personen für das Haushaltsjahr 2009 (im Gegensatz zum Haushaltsjahr
2008) mit berücksichtigt wurden (950 Personentage entfallen auf die Abordnungen). Des Wei-
teren haben sich auch die Beratungseinheiten für das Stammpersonal deutlich erhöht.
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.783.600 1.815.900 1.606.844

Sachkosten 996.300 943.800 847.451

Kalkulatorische Kosten 32.600 23.300 21.830

Sonstige Kosten * 606.100 629.900 364.181

Gesamtkosten 3.418.600 3.412.900 2.840.306

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.418.600 3.412.900 2.761.900

Ergebnis – – -78.406

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

582,88 847,71 830,98

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

582,88 847,71 808,05

Die Gründe für die deutliche Verringerung des Produktpreises (und der Stückkosten) liegen
- in der Reduzierung der Kosten auf der Personalverrechnungskostenstelle (insbesondere Vor-

sorgeprämie Beamte). Eine Reduzierung der Gesamtkostenbelastung dieser Verrechnungs-
kostenstelle führt zu einer Reduzierung der Personalkostenbelastung aller Produkte. Wegen
der deutlich gestiegenen Personentage für dieses Produkt sind insgesamt jedoch die Perso-
nalkosten nur leicht gesunken.

- in der deutlichen Erhöhung der Beratungseinheiten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkale beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Politikgestaltung und -vermittlung mit angemessenem Aufwand durchführen

Kennzahlen: - Relative Entwicklung Produktmenge
- Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Politische Entscheidungen vorbereiten und herbeiführen

Kennzahlen: - Anzahl der Kabinettvorlagen
- Anzahl der Bundesratsinitiativen
- Anzahl der Fachministerkonferenzvorlagen

Vorgabe: Politik an Bürger und Institutionen vermitteln

Kennzahl: - Anzahl der Publikationen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Normsetzung

1. Erbringer

Ministerium HKM

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundes- und Landesgesetze in der jeweils
gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt dient der Sicherstellung und Gestaltung des staatlichen Ordnungsrahmens. Dazu
gehören die Erstellung von Gesetzesentwürfen, Verordnungen und Verwaltungsvorschriften und
Mitwirkung bei der Normsetzung auf EU-, Bundes- und Landesebene.

3.2 Leistungen zum Produkt

Normsetzung und Mitgestaltung von Rechtsvorschriften

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 1.463 1.152 1.013

Die Zahlgröße hat sich gegenüber dem Haushaltsjahr 2008 erhöht, da die Arbeitstage der an das
HKM abgeordneten Personen für das Haushaltsjahr 2009 (im Gegensatz zum Haushaltsjahr
2008) mit berücksichtigt wurden (210 Personentage entfallen auf die Abordnungen). Des Wei-
teren haben sich auch die Beratungseinheiten für das Stammpersonal erhöht.
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 458.900 504.800 443.840

Sachkosten 108.400 116.700 79.297

Kalkulatorische Kosten 7.700 4.800 4.518

Sonstige Kosten * 152.600 175.100 98.623

Gesamtkosten 727.600 801.400 626.278

Erlöse – – –

Produktabgeltung 727.600 801.400 635.700

Ergebnis – – 9.422

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

497,33 695,66 618,24

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

497,33 695,66 627,54

Die Gründe für die deutliche Verringerung des Produktpreises (und der Stückkosten) liegen
- in der Reduzierung der Kosten auf der Personalverrechnungskostenstelle (insbesondere Vor-

sorgeprämie Beamte). Eine Reduzierung der Gesamtkostenbelastung dieser Verrechnungs-
kostenstelle führt zu einer Reduzierung der Personalkostenbelastung aller Produkte.

- in der deutlichen Erhöhung der Beratungseinheiten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkale beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Rechtssicherheit schaffen

Kennzahlen: - Anzahl der außer Kraft getretenen sowie aufgehobenen Rechtsvorschriften
- Anzahl der neu geschaffenen Rechtsvorschriften



20

Kapitel 04 01 / Buchungskreisnummer 2311
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Normsetzung und -evaluierung mit angemessenem Aufwand durchführen

Kennzahlen: - Relative Entwicklung Produktmenge
- Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Rechts- und Verwaltungsvorschriften schaffen, ändern, prüfen und bereinigen

Kennzahlen: - Anzahl neu geschaffener Vorschriften
- Anzahl geänderter Vorschriften
- Anzahl aufgehobener und außer Kraft getretener Vorschriften

Vorgabe: Rechts- und Verwaltungsvorschriften evaluieren

Kennzahl: - Anzahl evaluierter Vorschriften

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Fristgerechte Evaluierung bei Rechtsvorschriften einhalten

Kennzahl: Anteil fristgerecht evaluierter Normen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Fach und Vollzugssteuerung

1. Erbringer

Ministerium HKM

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hess. Verfassung, Bundes- und Landesgesetze, Verordnungen,
Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, technische Regelwerke in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Steuerung der nachgeordneten Verwaltungen einschl. der Dienst- und Fachaufsicht sowie ggf.
Qualitätsvorgabe und Qualitätskontrolle für die Produkte der nachgeordneten Verwaltungen und
Leistungen interner Dienstleister

3.2 Leistungen zum Produkt

- Fach- u. Vollzugssteuerung
- Personalentwicklung nachgeordneter Bereich
- Fürsorgeleistungen und Unterstützung für schwerbehinderte Menschen
- Fach- u. Vollzugssteuerung Haushalt und Immobilien
- Änderungs- und Anwendungsmanagement fachl.
- Fach- u. Vollzugssteuerung Gesamt-, Haupt- und Realschulen
- Fach- u. Vollzugssteuerung Grundschulen
- Fachaufsicht und Qualitätssicherung über die europäischen Schulen im Primarbereich -Abt. II
- Fach- u. Vollzugssteuerung Hochbegabte./Wettb/Lehrer-Eltern-Beirat (LEB)/ Lehrer-

Schüler-Rat (LSR)
- Fach- u. Vollzugssteuerung Sonderpädagogik und Teilleistungsstörungen
- Fach- u. Vollzugssteuerung Europaschule/Ganztagsschule/Sprachen
- Fach- u. Vollzugssteuerung Schulsport
- Fach- u. Vollzugssteuerung Gymnasien
- Fach- u. Vollzugssteuerung Gesamtschulen
- Fach- u. Vollzugssteuerung Int. Angelegenheiten
- Betreuung /finanzielle Förderung Landesschülerbeirat
- Betreuung /finanzielle Förderung Landeselternbeirat
- Fach- u. Vollzugssteuerung Erwachsenenbildung
- Besetzung von Funktionsstellen Abt. III
- Statistik und Sondererhebungen für berufliche Schulen
- Fach- u. Vollzugssteuerung berufl. Schulen
- Qualitätsentwicklung
- Koordination von Bund-Länder-Kommission (BLK)-Modellversuchen
- Fach- u. Vollzugssteuerung Lehrerbildung
- Betreuung des Landesschulbeirats
- Fach- u. Vollzugssteuerung Staatliche Schulämter (SSÄ)
- Fach- u. Vollzugssteuerung Neue Medien
- Fach- u. Vollzugssteuerung Lehrerzuweisung
- Fach- u. Vollzugssteuerung Lehrereinstellung
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- Fach- u. Vollzugssteuerung Schulentwicklung und Planung
- Fach- u. Vollzugssteuerung Statistik
- Fach- u. Vollzugssteuerung Qualitätsentwicklung (IQ)
- Fach- u. Vollzugssteuerung kulturelle Praxis / BLK-Modellversuche /Internationale Studien
- Fach- u. Vollzugssteuerung Lehrmittelfreiheit
- Genehmigung von Schulbüchern
- Interessenvertretung gesamtes Ressort
- Strategische Fachplanung
- KMK-Koordination (M)
- Weiterentwicklung Ganztagsschulkommission
- Personalwirtschaft nachgeordneter Bereich
- Leitung KMK-Unterausschuss Recht
- CO Entscheidungsunterstützung Lehrerbereich
- Einführung NVS nachgeordneter Bereich
- Rechtsaufsicht Stiftung Nassauischer Zentralstudienfonds
- Zentrale Dienste Schulverwaltungsnetz
- Schulverwaltungsnetz (HCN-Schulen)
- LUSD Management und Support (Software)
- LUSD HZD/HCC-Rechnungskontierung
- Geschäftsprozessmodellierung ARIS
- IT-Leistungen ARIS
- Softwaretechnik
- IT-Ausweis SAP Verfahren HR
- IT-Dienstleistungen für andere Buchungskreise des Kultusressorts
- IT-Verfahren nachgeordneter Bereich
- Besetzung von Funktionsstellen - Abt. II
- Lehrpläne / Rahmenpläne - Abt. II
- Schul- und Modellversuche - Abt. II
- Weiterentwicklung der sonderpädagogischen Förderung
- Finanzielle Förderung/ Unterstützung/Konzeptentwicklung von Ganztagsangeboten
- Hochbegabtenförderung
- Förderung innovativer Schulen
- Konzeptentwicklung/ Förderung Europaschulen / neue Fremdsprachen
- Schülerwettbewerbe
- Fach- u. Vollzugssteuerung gesundheitsfördernde Maßnahmen/Initiativen
- Erstellung Lehrpläne - Abt. III
- Finanzielle Förderung/Unterstützung von Schul- u. Modellversuchen - Abt. III
- Koordination Weiterbildung landesübergreifend
- Entwicklung KMK-Rahmenlehrpläne und KMK-Vereinbarung Berufliche Schulen
- IT-Akademie
- Maßnahmen zur Förderung kultureller Praxis in Schulen
- Förderung Gleichstellung Mädchen und Jungen / Koedukation
- Schulpsychologie und Präventionsmaßnahmen
- Statistik und Planung
- Einführung NVS und Controlling Ressort
- ReWe + Controlling Schulbereich (Leistungserbringung durch ZCRS - Zentralstelle Controlling

und Rechnungswesen für Schulen)

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.
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5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 31.165 22.006 21.869

Die Zahlgröße hat sich gegenüber dem Haushaltsjahr 2008 erhöht, da die Arbeitstage der an das
HKM abgeordneten Personen für das Haushaltsjahr 2009 (im Gegensatz zum Haushaltsjahr
2008) mit berücksichtigt wurden (7.667 Personentage entfallen auf die Abordnungen).

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 9.977.600 12.630.800 9.816.925

Sachkosten 20.415.200 18.581.300 20.579.737

Kalkulatorische Kosten 453.000 401.900 402.668

Sonstige Kosten * 3.432.000 3.814.800 2.441.354

Gesamtkosten 34.277.800 35.428.800 33.240.684

Erlöse – – 666.343

Produktabgeltung 34.277.800 34.803.800 30.560.600

Ergebnis – -625.000 -2.013.741

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Die Gründe für die Verringerung der Personalkosten für dieses Produkt liegen zum einen in der
Reduzierung der Kosten auf der Personalverrechnungskostenstelle (insbesondere Vorsorge-
prämie Beamte). Des Weiteren führte eine Budgetumschichtung von Aus-, Fort- und Weiterbil-
dungskosten zu IT-Dienstleistungen und Benutzerentgelten für DV-Verfahren für die LUSD zu
einer Senkung der Personalkosten. Die Sachkosten sind entsprechend gegenüber 2008 ange-
stiegen.

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.099,88 1.581,56 1.519,99

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.099,88 1.581,56 1.397,44



24

Kapitel 04 01 / Buchungskreisnummer 2311
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkale beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Kompetenten und umfassenden Aufgabenvollzug sicherstellen

Kennzahlen: - Wirkungsindex (jeweiliger Status der Perspektive Leistungswirkung der
Produkte im nachgeordneten Bereich)

- Zufriedenheitsindex (jeweiliger Status der Perspektive Kundenzufriedenheit
der Produkte im nachgeodneten Bereich)

Diese Kennzahlen können erst erhoben werden, wenn Kennzahlen für die Statusermittlung im
nachgeordneten Bereich vollständig erhoben worden sind.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Dienst-, Fach- und Rechtsaufsicht mit angemessenem Aufwand durchführen

Kennzahlen: - Relative Entwicklung Produktmenge
- Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufsicht (inhaltlich, personell, organisatorisch und finanziell) über nachgeordneten
Bereich sicherstellen

Kennzahlen: - Anzahl der Buchungskreise
- Anzahl der Dienststellen
- Anzahl der Mitarbeiter aller Dienststellen

Vorgabe: Beantwortung von Schreiben von Bürgern und Verbänden koordinieren

Kennzahl: Anzahl der eingehenden Schreiben von Bürgern und Verbänden

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zusammenarbeit optimieren
Kennzahl: Beratungseinheiten je Mitarbeiter aller Dienststellen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Finanzielle Förderung

1. Erbringer

Ministerium HKM

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Haushaltsgesetz, Haushaltsgrundsätzegesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung (LHO)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Administrativer Aufwand zur Förderung von Maßnahmen und Institutionen

3.2 Leistungen zum Produkt

- Förderung politische und fachliche Koordination
- Förderung Religionsgemeinschaften
- Förderung Schulbuchforschung
- Förderung Kultureinrichtungen
- Förderung Heimunterbringung von Schülern
- Förderung Dt. Blista Marburg
- Förderung außerschulische Erwachsenenweiterbildung (EWB)
- Förderung sonstige Zwecke
- Förderung Hessen Media EP 07
- Förderung Zuweisung Betreuungsangebote EP 17
- Förderung Lottomittel/Fürsorgemittel
- Finanzielle Förderung Unterricht für Kinder beruflich Reisender
- Förderung IT-Initiativen

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel “Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermögli-
chen“.

5. Empfänger

Verschiedene Institutionen und Maßnahmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 517 408 409

Die Zahlgröße hat sich gegenüber dem Haushaltsjahr 2008 erhöht, da die Arbeitstage der an das
HKM abgeordneten Personen für das Haushaltsjahr 2009 (im Gegensatz zum Haushaltsjahr
2008) mit berücksichtigt wurden (223 Personentage entfallen auf die Abordnungen). Des Wei-
teren sind jedoch reduzierte Zeitaufwände des Stammpersonals für dieses Produkt zu konsta-
tieren.
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 116.600 213.800 184.882

Sachkosten 76.600 67.100 86.349

Kalkulatorische Kosten 1.700 2.100 1.849

Sonstige Kosten * 37.100 68.100 38.031

Gesamtkosten 232.000 351.100 311.111

Erlöse – – –

Produktabgeltung 232.000 351.100 232.600

Ergebnis – – -78.511

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

448,74 860,54 760,66

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

448,74 860,54 568,70

Die Gründe für die deutliche Verringerung des Produktpreises (und der Stückkosten) liegen
- in der Reduzierung der Kosten auf der Personalverrechnungskostenstelle (insbesondere Vor-

sorgeprämie Beamte). Eine Reduzierung der Gesamtkostenbelastung dieser Verrechnungs-
kostenstelle führt zu einer Reduzierung der Personalkostenbelastung aller Produkte. Zusätz-
lich sind die Personalkosten auf Grund der geringeren Personentage des Stammpersonals für
dieses Produkt gesunken.

- in der Erhöhung der Beratungseinheiten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen):

- Anzahl Fördersachverhalte

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen):

- Entwicklung der Kosten je Zähleinheit in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen:

- Anzahl Letztempfänger
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität:

- Durchschnittliche Anzahl von Beratungseinheiten je Fördersachverhalt

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anzahl Beanstandungen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Leistungen des Staates für die Kirchen

1. Erbringer

Ministerium HKM

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Art. 48 ff Hess. Verfassung, Staatskirchenverträge mit den Evangelischen Landeskirchen in
Hessen, den Katholischen Bistümern in Hessen und dem Landesverband der Jüdischen
Gemeinden in Hessen, Hessisches Kirchensteuergesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Anerkennung u. Kontrolle von religiösen Gemeinschaften als Körperschaften des öffentl. Rechts,
Baulastverpflichtungen, Staatskirchenleistungen sowie Vollzug der Staatskirchenverträge

3.2 Leistungen zum Produkt

- Leistungen des Staates für die Kirchen Abt. I
- Fachl. Kirchenangelegenheiten

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses ministerielle Fachprodukt steht in keinem unmittelbaren Zusammenhang mit dem Oberziel
des Kultusressorts, es ist jedoch durch historische Entwicklungen und Verträge dem HKM zuge-
ordnet.

5. Empfänger

Alle Kirchen, Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften im Lande Hessen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 274 169 103

Die Zahlgröße hat sich gegenüber dem Haushaltsjahr 2008 erhöht, da die Arbeitstage der an das
HKM abgeordneten Personen für das Haushaltsjahr 2009 (im Gegensatz zum Haushaltsjahr
2008) mit berücksichtigt wurden (29 Personentage entfallen auf die Abordnungen). Weiterhin sind
auch erhöhte Zeitaufwände des Stammpersonals für dieses Produkt zu konstatieren.
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 84.400 67.400 43.869

Sachkosten 23.600 10.100 5.183

Kalkulatorische Kosten 1.200 400 368

Sonstige Kosten * 30.600 25.400 9.820

Gesamtkosten 139.800 103.300 59.240

Erlöse – – –

Produktabgeltung 139.800 103.300 50.300

Ergebnis – – -8.940

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

510,22 611,24 575,15

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

510,22 611,24 488,35

Die Gründe für die deutliche Verringerung des Produktpreises (und der Stückkosten) liegen
- in der Reduzierung der Kosten auf der Personalverrechnungskostenstelle (insbesondere Vor-

sorgeprämie Beamte). Eine Reduzierung der Gesamtkostenbelastung dieser Verrechnungs-
kostenstelle führt zu einer Reduzierung der Personalkostenbelastung aller Produkte. Wegen
der deutlich gestiegenen Personentage des Stammpersonals für dieses Produkt sind insge-
samt jedoch die Personalkosten gestiegen.

- in der deutlichen Erhöhung der Beratungseinheiten.
Während die Personentage sehr deutlich gestiegen sind (ca. 62%), sind die Gesamtkosten “nur“
um ca. 35% gestiegen.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Durchschnittliche Anzahl von Beratungseinheiten je Letztempfänger

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Beratungseinheiten / 1.000 € Förderung
- Zahlung ohne Rechtsverpflichtung
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Letztempfänger

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anzahl der Beanstandungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Leistungen zur Wahrnehmung von deutschen und hessischen Kulturinteressen im Ausland

1. Erbringer

Ministerium HKM

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verfassung des Landes Hessen, Verwaltungsvereinbarungen zwischen Bund und Ländern, KMK-
Beschlüsse, EU-Verträge, Abkommen über internationale Organisationen, zwischenstaatliche
Verträge, Regionalpartnerschaften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Bereitstellung von Infrastruktur, Arbeitskapazität sowie Sach- und Fachkompetenz zur Erfüllung/
Einbringung des hessischen Anteils

3.2 Leistungen zum Produkt

- Mitwirkung im Rahmen internationaler u. europäischer Abkommen u. Vereinbarungen
- Lehrkräftevermittlung ins Ausland inkl. dienstl. Betreuung inkl. Leerstellenmanagement
- Qualitätssicherung/Personal- u. Organisationsentwicklung für Deutsche Auslandsschulen
- Finanzielle Förderung von Deutsch als Fremdsprache Osteuropa/GUS-Staaten
- Internationale Angelegenheiten der beruflichen Bildung

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel “Internationale kulturelle Zusammenarbeit pflegen und för-
dern“.

5. Empfänger

KMK, Bundesministerien, Hausspitze, Staatskanzlei, Hessisches Kabinett, einzelne ausländische
Partner bzw. Bildungseinrichtungen, Organisationseinheiten im Zuständigkeitsbereich Kultus,
hessische Lehrkräfte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 551 512 452

Die Zahlgröße hat sich gegenüber dem Haushaltsjahr 2008 erhöht, da die Arbeitstage der an das
HKM abgeordneten Personen für das Haushaltsjahr 2009 (im Gegensatz zum Haushaltsjahr
2008) mit berücksichtigt wurden (53 Personentage entfallen auf die Abordnungen).
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 176.500 201.700 179.736

Sachkosten 51.400 52.300 81.838

Kalkulatorische Kosten 2.700 1.400 1.989

Sonstige Kosten * 63.000 73.600 45.068

Gesamtkosten 293.600 329.000 308.631

Erlöse – – –

Produktabgeltung 293.600 329.000 275.900

Ergebnis – – -32.731

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

532,85 642,58 682,81

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

532,85 642,58 610,40

Die Gründe für die deutliche Verringerung des Produktpreises (und der Stückkosten) liegen
- in der Reduzierung der Kosten auf der Personalverrechnungskostenstelle (insbesondere Vor-

sorgeprämie Beamte). Eine Reduzierung der Gesamtkostenbelastung dieser Verrechnungs-
kostenstelle führt zu einer Reduzierung der Personalkostenbelastung aller Produkte.

- in der Erhöhung der Beratungseinheiten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse im Ausland ermöglichen

Kennzahlen: - Regionale Schwerpunktländer der Betreuung nennen
- Anzahl der Abschlüsse

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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Vorgabe: Ressourceneinsatz für die Produkterstellung optimieren

Kennzahlen: - Durchschnittliche Kosten je im Auslandsschuldienst befindlicher hessischer
Lehrkraft

- Durchschnittliche Kosten je Auslandschule

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Dienstliche Betreuung und Stellenmanagement sicherstellen

Kennzahlen: - Erfüllungsgrad der KMK-Landespersonalquote
- Anzahl der im Auslandsschuldienst befindlichen hessischen Lehrkräfte
- Anzahl zu betreuender Auslandsschulen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Verwaltungsprozesse optimieren

Kennzahlen: - Durchschnittlicher Zeitaufwand je im Auslandsschuldienst befindlicher hes-
sischer Lehrkraft

- Durchschnittlicher Zeitaufwand je Auslandsschule

- Anzahl der Beanstandungen bei Besuchen vor Ort

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit mit Betreuung sicherstellen

Kennzahl: - Anzahl zufriedener Lehrkräfte bei einer Befragung
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 01 (weggefallen):
Hessen Media

1. Erbringer

Ministerium HKM

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 der Verfassung des
Landes Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Organisation eines Hessen Media-Projektes für das Ressort.
Das Ministerium stellt Anträge, um Mittel für die Durchführung von Media-Projekten zu erhalten.
Das Wirtschaftsministerium (HMWVL) entscheidet über die Mittelvergabe.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- für das HH-jahr 2006: Bildungsnetzwerk Hessen

- für das HH-jahr 2007: Durchführung eines Projektes im Rahmen des Netzwerkes gegen
Gewalt

4. Bezug zu politischen Zielen

Diese Zwischenbehördliche Leistung hat keinen direkten Bezug zu den Fachzielen. Sie dient dem
Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

HMWVL (Buchungskreis 2600)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) – – 16
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 5.378

Sachkosten – – 1.274

Kalkulatorische Kosten – – 80

Sonstige Kosten * – – 1.431

Gesamtkosten – – 8.163

Erlöse – – –

Produktabgeltung – – 8.700

Ergebnis – – 537

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – 510,19

Ab dem Haushaltsjahr 2008 erfolgt keine Planung von Beratungseinheiten und Kosten mehr für
diese ZBL.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 02 (weggefallen):
Erstattung Beistellleistung

1. Erbringer

Ministerium HKM

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 Verfassung des
Landes Hessen. Kabinettbeschluss vom 10. Juli 2006 zur Kabinettvorlage Personalbereitstellung
im Rahmen des Projektes zur Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung (NVS) im Haushalts-
jahr 2007“.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Im Rahmen der NVS hat das HKM eine Beistellverpflichtung zu erfüllen. Die ZBL "Erstattung Bei-
stellleistung“ bildet die Erlöse ab, die das HMdF für die Beistellleistungen des Ressorts leistet
(30.800 Euro je Stelle). Die Beistellleistungen sind 2007 ausgelaufen. In 2008 wurden letztmalig
die Beistellungen 2007 durch das HMdF erstattet (für 10 Stellen 308.000 EUR).
Diese ZBL ist im Zusammenhang mit der ZBL "Personalbereitstellung NVS" zu sehen.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Es existieren keine Fachleistungen zu dieser ZBL, da hier nur die Erlöse abgebildet werden.
Fachleistungen werden bei der ZBL "Personalbereitstellung NVS" angegeben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Es besteht kein Bezug zu politischen Zielen, da hier nur die Erlöse abgebildet werden. Ein Bezug
besteht bei der ZBL "Personalbereitstellung NVS".

5. Empfänger

NVS-Projekt im HMdF

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Stellen – 10 16
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – – –

Erlöse – 308.000 487.702

Produktabgeltung – -308.000 -600.600

Ergebnis – – -112.898

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 30.800,00 30.800,00
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 03 (weggefallen):
Personalbereitstellung NVS

1. Erbringer

Ministerium HKM

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 Verfassung des
Landes Hessen. Kabinettbeschluss vom 10. Juli 2006 zur Kabinettvorlage "Personalbereitstellung
im Rahmen des Projektes zur Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung (NVS) im Haushalts-
jahr 2007“.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die ZBL "Personalbereitstellung NVS" bildet die Kosten ab, die für die Beistellleistung des Res-
sorts HKM anfallen.
Gemäß dem Kabinettsbeschluss werden für das Jahr 2008 keine Personalbeistellungen mehr
von Seiten des HKM durchgeführt.
Diese ZBL leistete einen Beitrag dazu, das SAP-System landesweit einzuführen. Die Implemen-
tierung des DV-Systems unterstützt den Aufbau eines leistungsorientierten Budgetsystems auf
Basis der doppelten Buchführung mit Kosten- und Leistungsrechnung, ergänzt um ein internes
und externes Berichtswesen mit Controlling, sowie den Aufbau eines leistungsfähigen, modernen
Personalmanagements.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- Mitarbeit in den Projekten zur Einführung und Entwicklung des SAP-Systems für das Rech-
nungswesen (REWE)

- Mitarbeit in den Projekten zur Einführung und Entwicklung des SAP-Systems für die Perso-
nalwirtschaft (HR)

- Mitarbeit im Projektmanagement für NVS

4. Bezug zu politischen Zielen

Diese Zwischenbehördliche Leistung hat keinen direkten Bezug zu den Fachzielen. Sie dient dem
Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

NVS-Projekte im HMdF

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) – – 1.648
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 499.087

Sachkosten – – 92.048

Kalkulatorische Kosten – – 4.116

Sonstige Kosten * – – 133.510

Gesamtkosten – – 728.761

Erlöse – – –

Produktabgeltung – – 982.860

Ergebnis – – 254.099

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – 442,21
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 04:
Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt (EIBE)
(Berufliche Basisqualifikation sichern – Individuell fördern – Eigenverantwortliche Lebensper-
spektiven eröffnen)

1. Erbringer

Ministerium HKM

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Verordnung über die Ausbildung und Abschlus-
sprüfungen in den Bildungsgängen zur Berufsvorbereitung vom 10. August 2006, EU-
Verordnungen der ESF-Förderperiode 2007 bis 2013, Operationelles Programm für die Förde-
rung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung in Hessen aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds (ESF) 2007 bis 2013 vom 7. November 2007, Leitlinie zum Programm EIBE
2007-2013

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Steuerung des Programms Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt (EIBE) (Berufliche Basis-
qualifikation sichern – Individuell fördern – Eigenverantwortliche Lebensperspektiven eröffnen)
durch das Projektbüro.
Das Programm selbst ist im Schulbereich (Buchungskreis 2300) angesiedelt. Es wird an berufli-
chen Schulen durchgeführt und im Projektbüro Berufliche Bildung (angegliedert an das Ref. III.3 ,
Abteilung III Berufliche Schulen, Schulen für Erwachsene, Lebensbegleitendes Lernen) verwaltet.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Das Projektbüro Berufliche Bildung ist von der Fondsverwaltung des ESF (Europäischer Sozial-
fonds) in Hessen (Verwaltungsbehörde) als zwischengeschaltete Stelle im Verwaltungsverfahren
für ESF-Fördermaßnahmen zur Durchführung folgender Aufgaben (Übersicht) beauftragt:

- Ausschreibung der ESF-geförderten Programme des Hessischen Kultusministeriums
- Beratung und Unterstützung der Schulen bei der Durchführung und Auswertung der Pro-

gramme
- administrative Abwicklung und Abrechnung der Fördermaßnahmen
- Kontrolle der Projektumsetzung an den projektdurchführenden Schulen im Verwaltungsver-

fahren
- Fortbildungsmaßnahmen für Kolleginnen und Kollegen an den projektdurchführenden

Schulen
- Weiterentwicklung und Evaluation des Förderprogramms in Absprache mit dem zuständigen

Fachreferat III.3
- Öffentlichkeitsarbeit/Berichtswesen gegenüber der Europäischen Kommission

4. Bezug zu politischen Zielen

Diese Zwischenbehördliche Leistung dient den Fachzielen “Qualitätsgesichert berufliche
Abschlüsse ermöglichen“ und "Qualitätsgesicherte Schulabschlüsse durch individuelle Förderung
sowie Ganztagsangebote ermöglichen".
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5. Empfänger

Schulbereich - Buchungskreis 2300

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der geförderten Schulen 67 66 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 239.500 263.200 –

Sachkosten 188.900 553.600 –

Kalkulatorische Kosten 6.800 4.200 –

Sonstige Kosten * 96.700 88.200 –

Gesamtkosten 531.900 909.200 –

Erlöse 531.900 909.200 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

7.938,81 13.775,76 –

Die Plankosten 2009 sind gesunken, da einige Kostenarten im Gegensatz zu 2008 direkt im
Buchungskreis Schulen (BUKR 2300) eingeplant werden (z.B. Kostenarten Lehr- und Lernmittel
und sonst. Aufwendungen Aus-, Fort- u. Weiterbildung ).
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 05:
Modellprojekt "SchuB" - Lernen und Arbeiten in Schule und Betrieb

1. Erbringer

Ministerium HKM - Projektbüro Berufliche Bildung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenrichtlinie für die Interventionen des Europäischen Sozialfonds in Hessen für die Förder-
periode 2007-2013 in der Fassung vom 1. November 2007, Hessisches Schulgesetz
(Schulgesetz - HSchG -) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBI. I S. 442), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBI. I S. 761), Verordnung zur Ausgestaltung der Bildungs-
gänge und Schulformen der Grundstufe (Primarstufe) und der Mittelstufe (Sekundarstufe I) und
der Abschlussprüfungen in der Mittelstufe (VOBGM) v. 14.06.2005 (ABl. 7/05, S.438), Verord-
nung zur Gestaltung des Schulverhältnisses v. 14.06.2005 (ABl. 7/05, S.463), Verordnung über
die sonderpädagogische Förderung vom 17.Mai 2006 (ABL. 6/06, S. 412), Leitlinie zum Pro-
gramm "Lernen und Arbeiten in Schule und Betrieb (SchuB)", Erlass vom 02.11.2004 - SchuB-
Klassen in Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Steuerung des Modellprojektes "SchuB - Lernen und Arbeiten in Schule und Betrieb" durch das
Projektbüro.
Das Modellprojekt selbst ist im Schulbereich (Buchungskreis 2300) angesiedelt.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- Geschäftsführung, Projektleitung und finanztechnische Abwicklung der SchuB - Maßnahme
- Berichtswesen innerhalb des Europäischen Sozialfonds
- Kooperation mit anderen europäischen Projekten der Abteilung III des HKM innerhalb des

Projektbüros Berufliche Bildung
- Konzeptentwicklung des online-gestützten Fortbildungskonzeptes
- Zusammenarbeit mit der externen Evaluation
- Aufbau und Pflege von regionalen Bildungsnetzwerken

4. Bezug zu politischen Zielen

Diese Zwischenbehördliche Leistung dient dem Fachziel “Qualitätsgesichert allgemeinbildende
Abschlüsse ermöglichen“.

5. Empfänger

Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und die sozialpädagogische Betreuung an den SchuB-
Standorten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der geförderten SchuB-Klassen 176 69 –
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 59.100 160.600 –

Sachkosten 53.000 351.300 –

Kalkulatorische Kosten 2.500 2.100 –

Sonstige Kosten * 26.900 31.000 –

Gesamtkosten 141.500 545.000 –

Erlöse 141.500 545.000 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

803,98 7.898,55 –

Die Plankosten 2009 sind gesunken, da einige Kostenarten im Gegensatz zu 2008 direkt im
Buchungskreis Schulen (BUKR 2300) eingeplant werden (z.B. Kostenarten Lehr- und Lernmittel
und sonst. Aufwendungen Aus-, Fort- u. Weiterbildung ).
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 06:
SV PLUS KOBE (Koordinierungsstelle)

1. Erbringer

Ministerium HKM

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Mit Beschluss des Hessischen Landtages vom 18. September 2003 wurde das Modellprojekt
"Selbstverantwortung plus“ verabschiedet.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Steuerung des Modellprojektes "Selbstverantwortung plus" durch die Koordinierungsstelle.
Das Modellprojekt selbst ist im Schulbereich angesiedelt ( BUKR 2300 ).
Gemäß Regierungsprogramm der Hessischen Landesregierung vom 28. März 2003 soll den
Schulen eine größere Selbstständigkeit übertragen werden, damit diese ihrem Bildungs- und
Erziehungsauftrag besser gerecht werden können.
Es erfolgt eine Zeitaufschreibung der Mitarbeiter des HKM und der an das HKM abgeordneten
Mitarbeiter, welche für das Modellprojekt "Selbstverantwortung plus“ tätig sind.
Es werden die primären Kosten für die Geschäftsstelle, die anteiligen Gemeinkosten und die Per-
sonalkosten der für die Geschäftsstelle tätigen Mitarbeiter an den Schulbuchungskreis ver-
rechnet.
Das Projekt hat eine ursprüngliche Laufzeit bis zum 31.12.2009. Gemäß dem Landtagsbeschluss
vom 13.11.2007 (Antrag 16/8052 und Änderungsantrag 16/8203) soll das Projekt um 2 weitere
Jahre verlängert werden.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- Mitarbeit im Modellprojekt durch Übernahme der Projektleitung
- Koordinierungsstelle für Organisation, Beratung und Evaluation (KOBE)
- Unterstützung der Arbeit des Projektleiters
- Unterstützung der Arbeit in den Teilprojekten des Modellprojekts
- Dokumentation der Arbeitsprozesse im Teilprojekt
- Rechtliche Beratung und Prozessbegleitung
- Beratung der Projektleitung und der beteiligten Schulen in Rechtsangelegenheiten
- Das Modellprojekt betreffend: Erarbeitung von rechtlichen Stellungnahmen

4. Bezug zu politischen Zielen

Diese Zwischenbehördliche Leistung dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert berufliche
Abschlüsse ermöglichen“.

5. Empfänger

Schulbereich - Buchungskreis 2300
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der SV-PLUS Schulen 17 17 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 113.500 96.600 –

Sachkosten 236.300 405.900 –

Kalkulatorische Kosten 2.100 400 –

Sonstige Kosten * 26.900 12.800 –

Gesamtkosten 378.800 515.700 –

Erlöse 378.800 515.700 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

22.282,35 30.241,17 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 07 (weggefallen):
Abgeordnetes Personal

1. Erbringer

Mitarbeiter/-innen des Ministeriums HKM

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Verordnungen, Erlasse

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Buchungskreisübergreifende Abordnungen an Buchungskreise des Ressorts oder an Buchungs-
kreise anderer Ressorts innerhalb der Landesverwaltung. Eine Verrechnung erfolgt auf Vollko-
stenbasis, d.h. incl. der anteiligen Vorsorgeprämie.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Zeitlich befristete Mitarbeit

4. Bezug zu politischen Zielen

Diese Zwischenbehördliche Leistung unterstützt je nach Abordnungsfall die verschiedenen Fach-
ziele des Kultusministeriums (bei ressortinternen Abordnungen) bzw. Ziele anderer Ressorts (bei
ressortübergreifenden Abordnungen).

5. Empfänger

Je nach Abordnungsfall Buchungskreise des Ressorts oder Buchungskreise anderer Ressorts
der Landesverwaltung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der abgeordneten Personen – 1 2
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 33.000 37.187

Sachkosten – – 605

Kalkulatorische Kosten – – 120

Sonstige Kosten * – – 4.812

Gesamtkosten – 33.000 42.724

Erlöse – 33.000 45.929

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 3.205

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 32.966,22 21.362,00

Die Leistung "Abgeordnetes Personal“ wird erst seit dem Haushaltsjahr 2008 als Zwischenbe-
hördliche Leistung geplant.
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 1.052.200 2.277.900 666.343

500-509 Umsatzerlöse 1.052.200 2.277.900 666.343

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 39.732.800 40.238.500 35.542.360

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 132.000 97.300 253.812

Betriebsertrag 40.917.000 42.613.700 36.462.515

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.137.900 1.235.700 1.246.646

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 700 200 660

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 33.500 295.600 32.175

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 320.600 283.800 207.263

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 146.100 125.100 98.634

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 637.000 531.000 907.914

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 15.163.700 16.584.200 20.168.033

620-626 Löhne 168.600 216.100 197.159

627-632 Gehälter 3.929.900 3.818.800 3.585.620

633-638 Bezüge 8.385.800 8.172.300 7.057.630

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 152.000 53.700 635.639

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.527.400 4.323.300 8.678.017

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 13.968

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 813.800 670.100 644.705

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 23.801.600 24.846.700 20.891.438

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 1.051.400 3.076.900 341.556

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

21.409.200 19.499.600 19.172.388

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.233.300 2.162.600 1.286.581

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

106.400 105.800 89.436

700-709 Betriebliche Steuern 1.300 1.800 1.477

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 40.917.000 43.336.700 42.950.822

Eigenergebnis – -723.000 -6.488.307
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – 98.000 704.566

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – 98.000 704.566

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – 60.824

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – 60.824

Steuer- und Leistungsergebnis – 98.000 643.742

Verwaltungsergebnis – -625.000 -5.844.565

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – -625.000 -5.844.565

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – 625.000 12.630.387

Außerordentlicher Ertrag – 625.000 12.630.387

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 4.173.789

Außerordentlicher Aufwand – – 4.173.789

Außerordentliches Ergebnis – 625.000 8.456.598

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – 625.000 8.456.598

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 2.612.033
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 132.000 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 1.200 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 1.675.100 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 10.426.300 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 335.400 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 40.400 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind Abführungen an die Vorsorgekasse in Höhe von
1.314.600 Euro berücksichtigt. Es sind keine Altersteilzeitrückstellungen enthalten, da der Saldo
aus der Zuführung zu den ATZ-Rückstellungen und der Auflösung von ATZ-Rückstellungen 0
EUR beträgt.

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
-

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 500-509:

Umsatzerlöse werden durch die folgenden vom Ministerium erstellten Zwischenbehördlichen Lei-
stungen erzielt:
- ZBL Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt (EIBE): 531.900 EUR
- ZBL Modellprojekt SchuB - Lernen und Arbeiten in Schule und Betrieb: 141.500 EUR
- ZBL SV PLUS (KOBE) Koordinierungsstelle: 378.800 EUR

Im PLAN 2009 sind die Umsatzerlöse gegenüber 2008 deutlich niedriger, da in 2008 höhere
Erlöse für die Projekte EIBE, SCHUB und SV PLUS eingeplant wurden. Für die Projekte EIBE,
SCHUB und SV PLUS (KOBE) erfolgte wie in 2008 die Einplanung der Erlöse in Höhe der Vollko-
sten.

Zu VKR 530-539:

- Erlöse aus dem Integrationsfonds für schwerbehinderte Menschen: 127.000 EUR
- Eingliederungszuschuss der Bundesanstalt für Arbeit: 5.000 EUR
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Zu VKR 605:

Die Aufwendungen für Energie und Wasser sind deutlich gesunken, da die HI-Forderungen für
den Energiebedarf in 2009 mit dem Sachkonto 6700000250 Bewirtschaftungs- und Mietnebenko-
sten eingeplant wurden (siehe VKR 670-679). Die geplanten 33.500 EUR entfallen somit nur
noch auf Kraftstoffe.

Zu VKR 610-615, 617, 619:

Von den eingeplanten Aufwendungen in Höhe von 637.000 EUR entfallen für empfangende Zwi-
schenbehördliche Leistungen des AFL:
- für Druck u. Publikationen 396.000 EUR
- für Räume u. Übernachtung 17.400 EUR

Zu VKR 640-649:

- Vorsorgeprämie Beamte (sind an den Buchungskreis 2525 Vorsorgekasse abzuführen):
1.314.600 EUR
Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus
einem laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des
Versicherungsmodells notwendig.
(in 2008 wurden für die Vorsorgeprämie 2.947.600 EUR eingeplant.)

- Sozialversicherungsbeiträge für Angestellte und Arbeiter: 1.112.800 EUR
- Fürsorge- und Unterstützungsleistungen für Beamte: 100.000 EUR

Zu VKR 650-651, 653-654:

Die geplanten Sonstigen mittelbaren Personalaufwendungen sind deutlich gefallen, da für das
Haushaltsjahr 2009 an Aus-, Fort- und Weiterbildungskosten für das IT-Verfahren Lehrer- und
Schülerdatenbank (LUSD) nur noch 470.000 EUR eingeplant wurden. Für das Haushaltsjahr
2008 wurden noch 2.000.000 EUR eingeplant.

Weiterhin enthalten sind 22.000 EUR für die gesetzliche Unfallversicherung (für 122 Tarifbeschäf-
tigte / Kap. 08 07).

Zu VKR 670-679:

Der Mehrbedarf gegenüber dem PLAN 2008 resultiert vor allem aus der Erhöhung der geplanten
IT-Dienstleistungen und Benutzerentgelte DV-Verfahren für das IT-Verfahren Lehrer- und Schü-
lerdatenbank (LUSD). Insgesamt wurden 1.700.000 EUR für das HH-jahr 2009 mehr eingeplant
(2009: 10.375.500 EUR / 2008: 8.675.500 EUR).

Für empfangende buchungskreisübergreifende Abordnungen wurden insgesamt 3.609.000 EUR
eingeplant

davon
- 3.080.900 EUR vom Leistungserbringer Schulen (2300)
- 219.000 EUR vom Leistungserbringer SSA (2312)
- 192.100 EUR vom Leistungserbringer AFL (2313)
- 65.400 EUR vom Leistungserbringer EB (2302)
- 14.000 EUR vom Leistungserbringer IQ (2314)
- 37.600 EUR vom Leistungserbringer Ordentliche Gerichtsbarkeit (2410)
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Für die Freistellung von Lehrerinnen und Lehrern für den Hauptpersonalrat der Lehrerinnen und
Lehrer (HPRLL) sind insgesamt 960.100 EUR eingeplant (Leistungserbringer: Schulbuchungs-
kreis 2300).
Für die Hauptschwerbehindertenvertretung Verwaltung sind 62.600 EUR eingeplant (Leistung
des Instituts für Qualitätsentwicklung (IQ)).

Weiterhin enthalten sind 47.600 EUR für die Mitarbeit von Beschäftigten der Staatlichen Schu-
lämter (SSÄ) und 15.500 EUR für die Mitarbeit von Beschäftigten des Amtes für Lehrerbildung
(AfL) im Hauptpersonalrat Verwaltung im HKM.

Für die HI-Forderungen für Mieten, Mietnebenkosten und Dienstleistungen sind insgesamt
1.675.100 EUR eingeplant.

Zu VKR 680-689:

Die deutliche Reduzierung der geplanten Aufwendungen für das HH-Jahr 2009 ist vor allem in
den geringeren Planwerten für die Lehr- und Lernmittel und für die Öffentlichkeitsarbeit
begründet:
- Die Lehr- und Lernmittel für die Projekte EIBE und SCHUB wurden im HH-Jahr 2009 im Schul-
buchungskreis 2300 eingeplant. Für das HH-Jahr 2008 erfolgte die Budgetierung in Höhe von
393.500 EUR noch im Buchungskreis HKM (2311).
- Die Mittel für den Bildungs- und Erziehungsplan (BEP) wurden für das HH-Jahr 2009 vom
Buchungskreis HKM (2311) in den Schulbuchungskreis (2300) umgesetzt. Aus diesem Grund
reduziert sich der Planbetrag für die Öffentlichkeitsarbeit um 330.000 EUR.

Aufwendungen in Höhe von 21.300 Euro sind vorgesehen für dienstlich veranlasste, sachange-
messene Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstgebäuden, dem
Wechsel von Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 74.000 43.000 151.584

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 74.000 43.000 151.584

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – 135.000 60.729

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– 135.000 60.729

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 403.100 527.400 384.568

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

403.100 527.400 384.568

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 477.100 705.400 596.881

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– 410.400 –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

477.100 295.000 596.881

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 477.100 705.400 596.881
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Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 39.732.800 40.238.500

+ Investitionen lt. Finanzplan 477.100 705.400

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 813.800 670.100

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführung zur Pensionsrückstellung – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung – –

– Zuführung zur Beihilferückstellung – –

+ Auflösung der Beihilferückstellung – –

– Zuführung zur Rückstellung für Altersteilzeit – 27.700

+ Auflösung Rückstellung Altersteilzeit – 133.000

– Zuführungen zur Rückstellung für AG-Ant SV Gehalt – –

+ Auflösung von Rückstellung für AG-Ant SV Gehalt – 9.900

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+ Zuschuss aus Inanspruchnahme Gewinnrücklage – 400.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 39.396.100 40.789.000
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04 01 Ministerium

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppe 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 18 694
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der überdie Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 746

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 011 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 14 274

232 011 Sonsige Zuweisungen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 30 671

n e u
261 011 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwal-

tungsausgaben aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

272 011 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 24 898

282 011 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 93

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 225 000 —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127 000 157 300 914 278

382 991 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —



56

Kapitel 04 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 052 200 2 310 900 487 702

Gesamteinnahmen Kapitel 04 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 184 200 2 698 200 1 491 356
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A U S G A B E N

Von den im Geschäftsbereich des Hessischen Kultusministeriums im
Haushaltsjahr 2009 freiwerdenden Stellen für Beamte, Angestellte und
Arbeiter sind jährlich 50 Stellen für die zusätzliche Einstellung von schwer-
behinderten Menschen zu verwenden. Das Ministerium der Finanzen wird
ermächtigt, hierfür erforderlich werdende Umsetzungen und Umwand-
lungen im Einzelplan 04 vorzunehmen und bis zum 31.12.2009 nicht für
zusätzliche Einstellungen von schwerbehinderten Menschen verwendete
Stellen in den Stellenpool für schwerbehinderte Menschen bei Kap. 03 01 -
981 00 umzusetzen und im Bedarfsfall umzuwandeln.

Personalausgaben

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 614

421 011 Bezüge des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Mi-
nister. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135 000 129 400 131 595

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 250 800 8 164 300 6 683 940

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 991 900 4 774 000 3 989 446

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 219 400 274 200 259 686

427 011 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 206 600 108 300 480 493

429 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4 500 760 099

443 011 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 103 000 100 100 64 761

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 108 900 105 800 92 618

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 123

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 930 800 843 900 1 013 903

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 106 000 106 400 36 478

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 6 500 481 300 504 642

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 656 800 1 130 100 982 113

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 31 500 36 500 11 647

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 930 500 3 337 900 290 729

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 25 100 60 600 9 360

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 483 700 690 400 419 505

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 300 20 700 15 520

531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 464 800 845 400 623 213
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537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 60 000 926

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 14 754 500 12 808 400 13 448 190

542 011 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

543 011 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 — 2 936

545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 9 700 636

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 900 102 000 140 818

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 011 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . — — —

681 011 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 3 000 239

685 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 60 959

688 011 Abführung der Eigenmittel an die EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Baumaßnahmen

711 011 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 147

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 011 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 160 000 295 000 531 349

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 336 600 3 226 000 289 537

982 991 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 507 200 5 769 300 3 151 966

Gesamtausgaben Kapitel 04 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 580 300 43 487 200 34 004 186
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Kapitel 04 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 04 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 19 439

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 69 936

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 179 200 2 693 200 1 401 980

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 184 200 2 698 200 1 491 356

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 015 600 13 660 600 12 469 374

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 559 900 20 533 300 17 500 615

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 3 000 61 198

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 147

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 000 295 000 531 349

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 843 800 8 995 300 3 441 503

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 580 300 43 487 200 34 004 186

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -39 396 100 -40 789 000 -32 512 830
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Kapitel 04 02 / Buchungskreisnummer 2395
Fördermittel

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Fördermittel

A. Vorbemerkungen

Bei Kap. 04 02 sind die Fördermittel des Kultusressorts veranschlagt. Es handelt sich um fol-
gende Förderprodukte:

1. Länderübergreifende politische und fachliche Koordination
2. Förderung von Religionsgemeinschaften
3. Schulbuchforschung
4. Förderung von Kultureinrichtungen
5. Förderung der Heimunterbringung von Schülerinnen und Schülern
6. Förderung der Deutschen Blindenstudienanstalt in Marburg
7. Förderung der Weiterbildung und des lebensbegleitenden Lernens
8. Förderung sonstiger Zwecke

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 75 bis 80 Hessi-
sche Landeshaushaltsordnung (LHO) und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.

Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung des jeweiligen För-
derprodukts.

Leistungsplan

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Produkt Nr. 6 wurden auf Basis des Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Die veranschlagte Produktabgeltung wird in Höhe von 1.255.000 EUR aus Lottomitteln finanziert.

Erfolgsplan

-
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Länderübergreifende politische und fachliche
Koordination

5 2.396,1 – 2.396,1 –

2 Förderung von Religionsgemeinschaften 19 47.727,5 2,0 47.725,5 –

3 Schulbuchforschung 1 120,0 – 120,0 –

4 Förderung von Kultureinrichtungen 17 128,1 – 128,1 –

5 Förderung der Heimunterbringung von Schüle-
rinnen und Schülern

2.615 680,6 – 680,6 –

6 Förderung der Deutschen Blindenstudienanstalt in
Marburg

1 1.457,2 – 1.457,2 –

7 Förderung der Weiterbildung und des lebensbe-
gleitenden Lernens

94 13.211,6 – 13.211,6 –

8 Förderung sonstiger Zwecke 13 1.062,5 – 1.062,5 –

Summe 66.783,6 2,0 66.781,6 –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

5 2.180,7 – 2.180,7 – 3 2.104,1 – 2.104,1 – Länderübergreifende
Koordination

19 47.318,8 2,0 47.316,8 – 21 46.268,8 1.257,0 45.011,8 – Förderung

1 117,6 – 117,6 – 1 115,9 – 115,9 – Schulbuchforschung

17 118,5 – 118,5 – 17 118,5 – 118,5 – Förderung

2.470 580,6 – 580,6 – 2.335 491,2 – 491,2 – Förderung
rinnen

1 1.457,2 – 1.457,2 – 1 1.457,2 – 1.457,2 – Förderung
Marburg

82 11.904,1 – 11.904,1 – 82 11.182,3 1,8 11.180,5 – Förderung
gleitenden

13 1.069,4 – 1.069,4 – 13 1.039,4 2,5 1.036,9 – Förderung

64.746,9 2,0 64.744,9 – 62.777,4 1.261,3 61.516,1 – Summe
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:
Länderübergreifende politische und fachliche Koordination:

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

a) Abkommen über das Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in
der Bundesrepublik Deutschland vom 20. Juni 1959 in Verbindung mit dem Abkommen über
den Beitritt der neuen Bundesländer zum Abkommen über das Sekretariat der Ständigen
Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland vom 25. Oktober
1991

b) Staatsvertrag über das Fernunterrichtswesen vom 16. Februar 1978, zuletzt geändert durch
Staatsvertrag vom 04. Dezember 1991

c) Abkommen über die Errichtung und die Unterhaltung der Geschäftsstelle des Deutschen Bil-
dungsrates vom 30. Juni 1966

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

a) Die ständige Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland
behandelt nach ihrer Geschäftsordnung Angelegenheiten der Kulturpolitik von überregionaler
Bedeutung mit dem Ziel einer gemeinsamen Meinungs- und Willensbildung und der Vertre-
tung gemeinsamer Anliegen im Interesse der Einheitlichkeit des Bildungswesens und der
Mobilität. Zur Erledigung der laufenden Geschäfte der Ständigen Konferenz der Kultusmini-
ster und der in ihrem Rahmen verwalteten gemeinsamen Einrichtungen (vgl. Punkt 5) stellt
das Land Berlin eine Dienststelle als Sekretariat zur Verfügung. Im Haushaltsplanentwurf
2009 des Sekretariats sind Zuwendungen der Länder enthalten, wovon das Land Hessen
einen Anteil nach dem für 2009 gültigen Finanzierungsschlüssel von 7,35345 v.H. der Aus-
gaben übernimmt. Des weiteren entrichten die Länder Zuwendungen an die Kulturstiftung. Sie
sind einerseits zur Durchführung der laufenden Aufgaben der Kulturstiftung sowie zur
Ansammlung von Stiftungsvermögen und andererseits für gemeinsam finanzierte Einrich-
tungen bestimmt (vgl. Punkt 5). Auch hier gilt der o.a. Finanzierungsschlüssel. Nach dem glei-
chen Finanzierungsschlüssel zahlen die Länder einen Anteil zum Institut für Qualitätsentwick-
lung im Bildungswesen.
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b) Seit dem Inkrafttreten des Gesetzes zum Schutze der Teilnehmer am Fernunterricht
(Fernunterrichtsschutzgesetz - Fern-USG) am 01. Januar 1977 unterliegen alle Fernlehr-
gänge der Zulassungspflicht; d. h., alle Fernlehrgänge innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land müssen, bevor sie angeboten werden dürfen, staatlich zugelassen sein. Die Entschei-
dung über die Zulassung trifft die Staatliche Zentralstelle für Fernunterricht (ZFU), die auf-
grund eines von den Ländern geschlossenen Staatsvertrags tätig wird. Vor der Zulassung
werden Fernlehrgänge daraufhin geprüft, ob das angegebene Lehrgangsziel mit dem Fern-
lehrgang erreichbar ist. Dabei werden sowohl die fachliche Seite als auch das didaktische
Konzept begutachtet. Außerdem müssen Werbung und Information, evtl. Vertretertätigkeit
sowie die Vertragsgestaltung den Anforderungen des Fernunterrichtsschutzgesetzes
genügen. Keiner Zulassung bedürfen Fernlehrgänge, die ausschließlich der Freizeitgestaltung
und Unterhaltung dienen. Der Vertrieb dieser sog. Hobby-Lehrgänge ist jedoch der ZFU anzu-
zeigen.

c) Der Deutsche Bildungsrat löste den 1. Deutschen Ausschuss als Planungskommission im Bil-
dungsbereich ab und diente nach seiner Auflösung als Vorlage für die Bund-
Länder-Kommission. Er hatte die Aufgabe, Bedarfs- und Entwicklungspläne für das deutsche
Bildungswesen zu entwerfen, die den Erfordernissen des kulturellen, wirtschaftlichen und
sozialen Lebens entsprechen und den zukünftigen Bedarf an ausgebildeten Menschen
berücksichtigen. Der Bildungsrat erarbeitete Vorschläge für die Struktur des Bildungswesens
und berechnete den dazu erforderlichen Finanzbedarf. Des weiteren gab er Empfehlungen für
eine langfristige Planung auf den verschiedenen Stufen des Bildungswesens. Nach § 5 des
o.a. Abkommens über die Errichtung und Unterhaltung der Geschäftsstelle des Deutschen
Bildungsrates vom 30. Juni 1966 erstatten die bisherigen Finanzträger dem Land Nordrhein-
Westfalen nach dem durchschnittlichen Schlüsselanteil der letzten fünf Jahre vor dem Außer-
krafttreten des Abkommens (Anteil Hessen: 9,090356 v.H.) alle in Ausführung des Abkom-
mens entstehenden Aufwendungen für Verpflichtungen, die über das Ende des Abkommens
hinaus bestehen bleiben. Das Abkommen ist am 14.7.1975 ausgelaufen. An Abwicklungsko-
sten des ehemaligen Deutschen Bildungsrates fallen nur noch die Versorgungsbezüge plus
Beihilfezahlungen für den pensionierten ehemaligen Geschäftsführer an.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Erstattung von Verwaltungskosten an Berlin für die Unterhaltung des Sekretariats der Stän-
digen Konferenz der Kultusminister der Länder (KMK)

b) Verwaltungskostenerstattung an die Staatliche Zentralstelle für Fernunterricht (ZFU)
c) Abwicklungskosten für die ehemalige Dienststelle Deutscher Bildungsrat

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Förderprodukt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse
ermöglichen".

5. Empfänger

a) aa) Gemeinsam finanzierte Einrichtungen der Ständigen Konferenz der Kultusminister
(Letztempfänger):

- Deutsche Künstlerhilfe, Berlin
- Stiftung Kuratorium junger deutscher Film, Wiesbaden
- Heinrich-Heine-Haus in der Cité Internationale in Paris - Wohnfreiplätze und Tutorenstellen -

(Zuwendungsempfänger: Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD), Bonn)
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- Leo-Baeck-Institut - Jerusalem - London - New York (Zuwendungsempfänger: Freunde und
Förderer des Leo-Baeck-Instituts, Frankfurt am Main)

- Hochschule für Jüdische Studien, Heidelberg
- Deutsches Polen-Institut e.V., Darmstadt
- Gesellschaft für deutsche Sprache, Wiesbaden
- Forschungsstelle Osteuropa, Bremen

ab) Gemeinsam finanzierte Einrichtungen über die Kulturstiftung (Letztempfänger):

- Zentrum Bundesrepublik Deutschland des Internationalen Theaterinstituts
- Sektion Bundesrepublik Deutschland der Internationalen Gesellschaft der Bildenden Künste
- Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung
- Deutscher Verein für Kunstwissenschaft
- Deutscher Musikrat

ac) Institut für Qualitätsentwicklung im Bildungswesen

b) Staatliche Zentralstelle für Fernunterricht (ZFU)

c) Land Nordrhein-Westfalen - Ministerium für Schule, Jugend und Kinder in Nordrhein-West-
falen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Förderungsmaßnahmen 5 5 3

Es handelt sich gegenüber dem IST-Ergebnis 2007 nicht um eine tatsächliche Mengenerhöhung.
Die Zahlungen an die Kulturstiftung sowie das Institut für Qualitätsentwicklung im Bildungswesen
werden ab dem Haushaltsjahr 2008 als separate Förderungsmaßnahmen gezählt.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.396.100 2.396.100 – – – –

davon

Landesmittel 2.396.100 2.396.100 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 2.180.700 2.104.082

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 2.180.700 2.104.082

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 2.104.082
Landesmittel (Neubewilligung) 2.396.100 2.180.700

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 2.396.100 2.180.700 2.104.082

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- durchschnittliche Förderung pro Letztempfänger

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Anzahl der Letztempfänger
- Bearbeitungsdauer pro Förderungsmaßnahme

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

a) unbefristete Förderungen
b) unbefristete Förderungen
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c) befristet auf die Dauer der Zahlung der Versorgungsbezüge und Beihilfeleistungen für den
ehemaligen Geschäftsführer der Dienststelle
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:
Förderung von Religionsgemeinschaften:

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

a) Kirchenvertrag vom 18.02.1960 (GVBI. I S. 54)
b) Kirchenvertrag vom 09.03.1963 (GVBI. I S. 102)
c) Preußisches Altkatholikengesetz vom 04.07.1875
d) Staatsvertrag vom 11.11.1986 (GVBl. I S. 395), geändert durch den Vertrag zwischen dem

Land Hessen und dem Landesverband der Jüdischen Gemeinden in Hessen vom 11. Oktober
2007 (GVBl. I S. 919). Die neue Rechtsgrundlage ersetzt die bisherigen Regelungen zur Zah-
lung der Staatsleistungen auf der Grundlage der Beamtenbesoldung sowie der sonstigen
Zuschüsse an den Landesverband sowie an einzelne jüdische Gemeinden. (Siehe auch För-
derobjekt unter Buchstab f)

e) Verträge mit den Evangelischen Landeskirchen in Hessen vom 18.02.1960 (GVBl. I S 54) und
mit den Katholischen Bistümern in Hessen vom 09.03.1963 (GVBl. I S. 102):

f) ausgelaufen (siehe Buchstabe d)
g) freiwillige Zahlung
h) freiwillige Zahlung
i) Stiftungsverfassung über die Stiftung "Das Lyzeum in Fulda - Lyzeumsfonds Rasdorf" in der

Fassung vom 26. August 1992 - genehmigt durch den Regierungspräsidenten in Kassel am 6.
Oktober 1992, zuletzt geändert am 5. Juni 2001 - genehmigt durch den Regierungspräsi-
denten in Kassel am 27. Juni 2001 -; Rechts- und Fachaufsicht des Hessischen Kultusmini-
steriums (Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 Hessi-
sche Verfassung vom 18. April 1991 (GVBl. I S. 153)).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Produkt setzt sich aus folgenden Förderungen zusammen:

a) die Evangelische Kirche: Die finanziellen Beziehungen zwischen dem Land und den Evangeli-
schen Landeskirchen in Hessen sind durch den Kirchenvertrag vom 18.02.1960 (GVBI, I S.
54) geregelt worden. Die Staatsleistung ist den Veränderungen in der Besoldung der Landes-
beamten anzupassen.

b) die Katholische Kirche: Die finanziellen Beziehungen zwischen dem Land und den katholi-
schen Bistümern in Hessen sind durch Kirchenvertrag vom 9.3.1963 (GVBl. I S. 102) geregelt
worden. Die Staatsleistung ist den Veränderungen in der Besoldung der Landesbeamten
anzupassen.

c) die Alt-Katholische Kirche: In der Folge ihrer Abspaltung von der Römisch-Katholischen
Kirche im Jahre 1870 ist die Alt-Katholische Kirche dieser durch das Preußische Altkatholi-
kengesetz vom 04.07.1875 gleichgestellt und ihre finanzielle Förderung auf eine gesetzliche
Grundlage gestellt worden.
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d) der Landesverband der Jüdischen Gemeinden: Die finanziellen Beziehungen zwischen dem
Land und dem Landesverband der Jüdischen Gemeinden in Hessen -KdöR- sind durch
Staatsvertrag vom 11.11.1986 (GVBl. I S. 395), geändert durch den Vertrag zwischen dem
Land Hessen und dem Landesverband der Jüdischen Gemeinden in Hessen vom 11. Oktober
2007 (GVBl. I S. 919) geregelt worden. Danach wurden die bis dahin auf freiwilliger Grund-
lage an die jüdische Gemeinschaft geleisteten Zahlungen durch einen Gesamtzuschuss
(Staatsleistungen an den Landesverband der Jüdischen Gemeinden in Hessen) ersetzt. Die
Höhe der Staatsleistung beruhte bisher auf der Grundlage der Beamtenbesoldung. Der
Staatsvertrag von 1986 wurde 2007 geändert. Die Anhebung der auf der Grundlage des am
11. November 1986 unterzeichneten Vertrages zwischen dem Land Hessen und dem Lan-
desverband der Jüdischen Gemeinden in Hessen -KdöR- zu zahlenden Staatsleistung an den
Landesverband der Jüdischen Gemeinden in Hessen -KdöR- für dessen religiöse und kultu-
relle Bedürfnisse und für dessen Verwaltung ist geboten. Sie ergibt sich insbesondere aus der
durch Zuwanderung deutlich gestiegenen Zahl der Mitglieder der jüdischen Gemeinden in
Hessen, die sich seit Abschluss des Vertrages von 1986 mehr als verdoppelt hat (Mai 1987:
6.205 Mitglieder - Januar 2007: 12.429 Mitglieder). Eine anstelle der Anbindung an die Beam-
tenbesoldung vorgesehene Revisionsklausel soll gewährleisten, dass auch die künftigen Ent-
wicklungen berücksichtigt werden können.

e) die Erfüllung staatlicher Bauverpflichtungen an kirchlichen Gebäuden: Es handelt sich um
Mittel zur Erfüllung der Bauverpflichtungen des Landes an der Elisabethkirche und Universi-
tätskirche in Marburg/L. sowie an den Domen Fulda und Limburg auf Grund der Verträge mit
den Evangelischen Landeskirchen in Hessen vom 18.02.1960 und mit den Katholischen
Bistümern in Hessen vom 09.03.1963. Der Friedensneubauwert der Gebäude beträgt
3.585.100 €. Der Ansatz hält sich im Rahmen des Satzes für die Unterhaltung der staatlichen
Gebäude. Aus den Mitteln können auch laufende Abgaben wie Grundsteuern, Kanalbenut-
zungsgebühren usw. gezahlt werden, soweit es sich um Verpflichtungen aus dem Patronats-
verhältnis handelt.

f) ausgelaufen (siehe Buchstabe d)

g) die Jüdische Gemeinde in Frankfurt am Main:

Das Land und die Stadt Frankfurt am Main leisten gemeinsam einen mit jährlich 4 v.H. zu
dynamisierenden Beitrag als Verlustausgleich für die Jüdische Gemeinde in Frankfurt. Das
Land trägt davon einen Anteil in Höhe von 40 v. H., die Stadt einen Anteil in Höhe von 60
v.H..

h) der evangelische und/oder katholische Kirchentag

i) Die Stiftung "Das Lyzeum in Fulda - Lyzeumsfonds Rasdorf" ist eine rechtsfähige Stiftung des
öffentlichen Rechts, die der Aufsicht des Hessischen Kultusministeriums untersteht. Stiftungs-
zweck der im Jahr 1805 von Wilhelm Friedrich Erbprinz von Nassau-Oranien errichteten Stif-
tung war zunächst die Errichtung und Förderung einer höheren Lehranstalt in Fulda, später
Domgymnasium - inzwischen an die Stadt Fulda übergegangen -, und ist seit dem der Erhalt
der unter Denkmalschutz stehenden Stiftskirche einschließlich Pfarrhaus in Rasdorf. Das Ver-
mögen besteht schwerpunktmäßig aus land- und forstwirtschaftlichem Grundbesitz, dessen
Erträge - insbesondere aus Verpachtung - der Erfüllung des Stiftungszwecks dienen. Durch
eine mit der nunmehr vollendeten Restaurierung und Sanierung der Stiftskirche in Rasdorf
einhergehenden erheblichen Belastung der Stiftung, die nur durch längerfristige Bindung von
großen Teilen des Stiftungsvermögens finanziell abgesichert werden konnte, gewährt das
Land Hessen ab dem Haushaltsjahr 2008 eine jährliche Zuwendung, um die laufenden dem
Stiftungszweck entsprechenden Aufgaben (z.B. Bauunterhaltung, Dotationen usw.), die durch
sonstige Stiftungserträge nicht mehr in voller Höhe gedeckt werden können, realisieren zu
können.
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3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- a) Staatsleistungen an die Evangelischen Landeskirchen in Hessen
- b Staatsleistungen an die Katholischen Bistümer in Hessen
- c) Zuschüsse an die Alt-Katholische Kirche
- d) Staatsleistungen an den Landesverband der Jüdischen Gemeinden
- e) Erfüllung staatlicher Bauverpflichtungen an kirchlichen Gebäuden
- f) ausgelaufen (siehe Buchstabe d)
- g) Zuschüsse an die Jüdische Gemeinde Frankfurt am Main
- h) Zuschüsse für Kirchentage
- i) Zuschuss an die Stiftung "Das Lyzeum in Fulda - Lyzeumsfonds Rasdorf"

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Förderprodukt dient unmittelbar dem Oberziel des Kultusressorts. Es ist durch historische
Entwicklungen und Verträge dem HKM zugeordnet (Regelung der finanziellen Beziehungen zwi-
schen dem Land und den Kirchen und Religionsgemeinschaften unter Wahrung des kirchlichen
Selbstverwaltungsrechts (Art. 49 Hessische Landesverfassung) durch Abschluss der Staatskir-
chenverträge und der weitergehenden Beteiligung an Aufwendungen der jüdischen Gemeinschaft
in Hessen für ihre religiösen und kulturellen Bedürfnisse auf Grund des historisch bedingten
besonderen Verhältnisses zu den jüdischen Bürgern und zur Erhaltung und Pflege des gemein-
samen deutsch-jüdischen Kulturerbes).
Auch die Förderung der Stiftung "Das Lyzeum in Fulda - Lyzeumsfonds Rasdorf" dient unmit-
telbar dem Oberziel des Kultusressorts. Es resultiert aus der Aufsicht und der Verantwortung zur
Erhaltung der Stiftung und zur Erfüllung des Stiftungszwecks aus der Rechtsnachfolge des
Landes Hessen aus dem Fürstentum von Nassau-Oranien.

5. Empfänger

a) Evangelische Kirche:
Ev. Kirche in Hessen und Nassau
Ev. Landeskirchen v. Kurhessen-Waldeck
Ev. Kirche im Rheinland (Hess. Gebietsbereich)

b) Katholische Kirche:
Bischöfliches Generalvikariat Fulda
Bischöfliches Ordinariat Limburg
Bischöfliches Ordinariat Mainz (Hess. Gebietsbereich)
Erzbistum Paderborn (Hess. Gebietsbereich)

c) die Alt-Katholische Kirche (Landessynodalrat der Alt-Katholischen Kirche in Hessen und
Katholisches Bistum der Alt-Katholiken in Deutschland)

d) Landesverband der Jüdischen Gemeinden.
e) Abwicklung über das Hessische Baumanagement zugunsten der Evangelischen Landes-

kirche von Kurhessen-Waldeck bzw. der Bistümer Limburg und Fulda
f) ausgelaufen (siehe Buchstabe d)
g) die Jüdische Gemeinde Frankfurt am Main
h) zurzeit keine Förderung
i) Stiftung "Das Lyzeum in Fulda - Lyzeumsfonds Rasdorf"

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fördermaßnahmen 19 19 21
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Eingestellte Förderungsmaßnahmen:
- Der Neubau der Hauptorgel in der Elisabethkirche Marburg ist abgeschlossen.

Neue Fördermaßnahme:
- Restauration der Seitenaltäre der Stiftskirche in Rasdorf.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 47.727.500 47.727.500 – – – –

davon

Landesmittel 47.725.500 47.725.500 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber 2.000 2.000 – – – –

Bei den Erträgen aus Mitteln anderer Geber handelt es sich um einen Zuschuss des Gesamtver-
bandes der Evangelischen Kirchengemeinden Marburg zur baulichen Unterhaltung der Elisabeth-
kirche in Marburg in Höhe von 2.000 €.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 47.318.800 46.268.885

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 47.316.800 45.011.840

Erträge gesamt 2.000 1.257.045

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Die veranschlagte Produktabgeltung wird erst ab dem Haushaltsjahr 2008 in Höhe von 1.255.000
EUR aus Lottomitteln finanziert. Bis zum Haushaltsjahr 2007 wurden die Lottomittel als Erlös
abgebildet.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Einschränkungen
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 45.011.840
Landesmittel (Neubewilligung) 47.725.500 47.316.800

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 1.257.045
Einnahmen (Neubewilligung) 2.000 2.000

Gesamt 47.727.500 47.318.800 46.268.885

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Durchschnittliche Anzahl von Beratungseinheiten je Letztempfänger

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- 1. Beratungseinheiten / 1.000 € Förderung
- 2. Zahlung ohne Rechtsverpflichtung

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Letztempfänger

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anzahl der Beanstandungen

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Befragungen

11. Laufzeit bzw. Befristung

a bis c) und e) unbefristete Förderungen

d) Der Staatsvertrag vom 11.11.1986 ist inzwischen durch den Vertrag zwischen dem Land
Hessen und dem Landesverband der Jüdischen Gemeinden in Hessen vom 11.10.2007
geändert worden. Er ist unbefristet und enthält eine Revisionsklausel hinsichtlich der Höhe
der Länderleistung ab dem Haushaltsjahr 2012. (Siehe auch Förderobjekt unter Buchstabe f).

f) ausgelaufen (siehe Buchstabe d).

g) grundsätzlich unbefristete Förderung.

h) grundsätzlich unbefristete Förderung.

i) grundsätzlich unbefristete Förderung. Die Restauration der Seitenaltäre der Stiftskirche in
Rasdorf ist einmalig für 2009 vorgesehen.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:
Schulbuchforschung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Nach der Verwaltungsvereinbarung vom 30.09./24.10.1977 ist das Land Hessen dem Georg-
Eckert-Institut in Braunschweig beigetreten und hat gemäß § 8 Abs. 1 des Niedersächsischen
Gesetzes vom 01.03.1993 (GVBI. Niedersachsen S. 62) über die Gründung des
"Georg-Eckert-Instituts für internationale Schulbuchforschung" die Verantwortung für die Arbeit
des Instituts übernommen. Die nicht durch eigene Einnahmen gedeckten Ausgaben werden nach
dem sog. Königsteiner Schlüssel von den beteiligten Ländern getragen (2009: 7,35345 v.H.).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Georg-Eckert-Institut betreibt internationale Schulbuchforschung und internationalen Schul-
buchvergleich und untersucht dabei insbesondere die Behandlung historischer, politischer und
geographischer Sachverhalte in Schulbüchern der Bundesrepublik Deutschland und anderer
Staaten mit dem Ziel, einseitige, nationalistische oder vorurteilsbehaftete Darstellungen aufzu-
decken und durch entsprechende Empfehlungen zu deren Beseitigung und einer Versachlichung
beizutragen. Dadurch soll verhindert werden, dass Schulbücher als Transporteure einseitiger
oder nationalistischer Auffassungen fungieren und so zu Konflikten beitragen; besseres gegen-
seitiges Verständnis soll gefördert werden. Besonders wichtig und bekannt sind die deutsch-
französischen, deutsch-israelischen und deutsch-polnischen Empfehlungen, durch die wesent-
liche Verbesserungen der Schulbücher erreicht wurden. In jüngster Zeit hat das Institut z.B. die
Darstellung des Islam in deutschen Schulbüchern untersucht. Die Ergebnisse fließen auf vielerlei
Weise in die Prüfung von Schulbüchern ein, beispielsweise erhalten die Schulbuchgutachter die
Empfehlungen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Zuwendung an das "Georg-Eckert-Institut für internationale Schulbuchforschung"

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Förderprodukt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermög-
lichen".
Durch die Ergebnisse der Schulbuchanalysen und die Empfehlungen zur Versachlichung der
Schulbücher entstehen bessere Schulbücher und wird qualitativ bessere schulische Bildung mög-
lich. Die Arbeit des Instituts und deren Umsetzung leistet einen Beitrag zur Friedenserziehung
und zur Förderung von Toleranz.

5. Empfänger

Land Niedersachsen - Ministerium für Wissenschaft und Kultur - für das Georg-Eckert-Institut für
Internationale Schulbuchforschung in Braunschweig
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fördermaßnahmen 1 1 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 120.000 120.000 – – – –

davon

Landesmittel 120.000 120.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 117.600 115.887

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 117.600 115.887

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 115.887
Landesmittel (Neubewilligung) 120.000 117.600

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 120.000 117.600 115.887
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der ausgesprochenen Empfehlungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

--

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Prüfungsvorhaben

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

--

11. Laufzeit bzw. Befristung

Förderung unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:
Förderung von Kultureinrichtungen:

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

a) bis c) Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Produkt umfasst folgende Förderungen:

a) Martin-Buber-Haus: Institutionelle Förderung des Martin-Buber-Hauses in Heppenheim. Die
laufenden Kosten der Einrichtung betragen ca. 190.000 €. Träger der Einrichtung ist der
Internationale Rat der Christen und Juden. Die nach Abzug des Landeszuschusses verblei-
benden Mittel werden von den Mitgliedsorganisationen und durch Spenden aufgebracht.

b) Christlich-Jüdische Zusammenarbeit: Die 15 Gesellschaften für christlich-jüdische Zusam-
menarbeit leisten in Hessen einen unverzichtbaren Beitrag zur Aufklärung und zum Ver-
ständnis zwischen Christen und Juden, der sich in lokalen Informations- und Bildungsange-
boten, aber auch durch eine intensive Arbeit in Schulen zeigt. Es handelt sich um institutio-
nelle Förderungen.

c) "Stiftung Lesen": Das Land Hessen ist der 1988 gegründeten "Stiftung Lesen" beigetreten.
Die finanzielle Leistung ist ein Mitgliedschaftsbeitrag. Zweck der Stiftung ist die Förderung
des Lesens von Büchern, Zeitschriften und Zeitungen in allen Bevölkerungskreisen. Dazu
zählt insbesondere die Initiierung und Unterstützung von Leseförderungsprojekten in
Zusammenarbeit mit Eltern, Kindergarten und Schule, die Durchführung von Kampagnen
und Werbemaßnahmen zur Förderung des Lesens sowie die Förderung von Lese-, Leser-
sowie von Kommunikationsforschung. Aufgrund der Mitgliedschaft kommt es zu vielfältigen
Formen und Projekten der Zusammenarbeit zwischen der Stiftung Lesen und dem Land
Hessen: Die "Stiftung Lesen" ist Kooperationspartner beim Projekt "Kulturmobil" des Kultus-
ministeriums. Eine Kooperation mit dem Sozialministerium besteht im Bereich der Förde-
rung von Vorlesepatenschaften im Kindergarten etc.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Zuschuss für das Martin-Buber-Haus
b) Förderung der christlich-jüdischen Zusammenarbeit
c) Mitgliedsbeitrag für die "Stiftung Lesen"

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Förderprodukt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermögli-
chen".

a) Im Hinblick auf antisemitische und rechtsextremistische Aktivitäten in der Vergangenheit ist
die Aufklärungs- und Verständigungsarbeit, die christlich-jüdische Organisationen leisten,
unverzichtbar. Dem Internationalen Rat der Christen und Juden kommt in diesem Zusammen-
hang eine besondere Bedeutung zu, da er viele - auch internationale - Projekte umsetzt.
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b) Die 15 Gesellschaften für christlich-jüdische Zusammenarbeit leisten in Hessen einen unver-
zichtbaren Beitrag zur Aufklärung und zum Verständnis zwischen Christen und Juden, der
sich in lokalen Informations- und Bildungsangeboten, aber auch durch eine intensive Arbeit in
Schulen zeigt.

c) Leseförderung ist ein besonders wichtiges Anliegen, weil Lesen eine Basiskompetenz ist, die
in allen Bereichen benötigt wird, auch für den Erfolg in den naturwissenschaftlichen und
mathematischen Fächern unerlässlich ist, politische Partizipation sichert und lebenslanges
Lernen ermöglicht. Gerade hier hat die internationale Vergleichsuntersuchung PISA deutliche
Defizite der Schülerinnen und Schüler aus Deutschland gezeigt. Eine Verbesserung der schu-
lischen Bildung - sowohl der elementaren Lesekompetenzen als auch der Lesemotivation - ist
ein herausragend wichtiger Teil der Qualitätsverbesserung der Schule. Die Stiftung Lesen
und die Zusammenarbeit mit ihr leisten dazu einen wesentlichen Beitrag.

5. Empfänger

Zuschussempfänger sind:

a) Martin-Buber-Haus

b) 15 Gesellschaften für christlich-jüdische Zusammenarbeit (CJZ)

CJZ Darmstadt
CJZ Dillenburg
CJZ Frankfurt am Main
CJZ Fulda
CJZ Gießen-Wetzlar
CJZ Hersfeld-Rotenburg
CJZ Kassel
CJZ Limburg
CJZ Main-Taunus
CJZ Marburg
CJZ Offenbach
CJZ Hanau
CJZ Hochtaunus
CJZ Wetterau
CJZ Wiesbaden

c) "Stiftung Lesen"

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fördermaßnahmen 17 17 17
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 128.100 128.100 – – – –

davon

Landesmittel 128.100 128.100 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 118.500 118.500

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 118.500 118.500

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 118.500
Landesmittel (Neubewilligung) 128.100 118.500

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 128.100 118.500 118.500

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Förderung pro Letztempfänger
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10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Letztempfänger
- Bearbeitungsdauer pro Förderbescheid

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

--

11. Laufzeit bzw. Befristung

a, b und c Förderungen grundsätzlich unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:
Förderung der Heimunterbringung von Schülerinnen und Schülern:

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

a) Haushaltsgesetz
b) Empfehlung für Zuschüsse für die in Heimen untergebrachten Kinder von Binnenschiffern, Zir-

kusangehörigen und Schaustellern. Beschluss der KMK vom 30.7.1999
c) KMK- Rahmenvereinbarung vom 26.01.1984 und Erlass vom 20.01.2000 (ABl. S. 89, StAnz.

S. 583), zuletzt geändert durch Erlass vom 18.07.2001 (ABl. S. 491, StAnz. S. 3122)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Förderprodukt umfasst Zuschüsse an

a) private heim- und internatsgebundene Förderschulen: Es handelt sich um institutionelle För-
derungen in Form von Zuschüssen an Unterhaltsträger privater heim- und internatsgebun-
dener Förderschulen, die die dort untergebrachten schulpflichtigen Kinder freiwillig unter-
richten und pädagogisch besonders betreuen. Den betreffenden Förderschulen werden nach
Vorlage eines Antrages und ausführlicher Beschreibungen der geplanten Beschaffungen im
Rahmen der vorhandenen Mittel Zuschüsse zu den anfallenden Sachkosten gewährt.

b) Heime schulpflichtiger Kinder: Nach den o.a. Empfehlungen der KMK soll je Tag und Kind
unter Einbeziehung der Ferien ein Betrag in Höhe von 4,09 € für Schifferkinder und Kinder von
Schaustellern und Zirkusangehörigen als Zuschuss gewährt werden.

c) Internatskosten für Auszubildende in Splitterberufen: Die Mittel sind bestimmt zur Ausführung
einer KMK-Regelung und einer Landesregelung, wonach Berufsschüler aus Splitterberufen in
verstärktem Maße in überörtlichen (länderübergreifenden und schulträgerübergreifenden)
Fachklassen zusammengefasst werden. Der Zuschuss wurde ab 01.08.2008 von pauschal
8,-- € auf pauschal 10,-- € für Unterkunfts- und Verpflegungskosten je notwendigem Aufent-
haltstag angehoben.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Zuschüsse an private heim- und internatsgebundene Förderschulen
b) Zuschüsse an Heime für schulpflichtige Kinder
c) Zuschüsse zu den Internatskosten für Auszubildende in Splitterberufen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Förderprodukt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermög-
lichen".

a) Sonderpädagogische Förderung und Entlastung des öffentlichen Schulwesens
b) Beachtung des Gleichbehandlungsgrundsatzes durch Gewährleistung einer einheitlichen

Beschulung aller Kinder unter Berücksichtigung besonderer familiärer Gegebenheiten
c) Sicherung der beruflichen Erstausbildung
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5. Empfänger

Zuschussempfänger sind:

a) Träger privater heim- und internatsgebundener Förderschulen:

- HEPHATA Hessisches Diakoniezentrum, Schwalmstadt (Förderschule Hephata, Friedrich-
Trost-Schule)

- Kerstin-Heim Marburg (Daniel-Cederberg-Schule)
- Reinhard von den Velden'sche Stiftung Frankfurt am Main (Schule im Reinhardshof)
- Nieder-Ramstädter Heime der Inneren Mission, Mühltal (Wichernschule)
- Jugendhilfezentrum Johannesstift, Wiesbaden (Agnes-Neuhaus-Schule)
- Caritas Frankfurt am Main e.V., Frankfurt am Main (Heimschule Vincenzhaus Hofheim/Ts.)
- Verein für Jugendfürsorge, Gießen (Martin-Luther-Schule, Buseck)
- Blindenstudienanstalt, Marburg (Carl-Strehl-Schule)
- Comenius Schule Bad Orb gGmbH (Comeniusschule)
- Bathildisheim Bad Arolsen (Karl-Preising-Schule)
- Josefs-Gesellschaft, Hochheim (Peter-Josef-Briefs-Schule, Edith-Stein-Schule)
- St. Elisabeth-Verein, Marburg (Julie-Spannagel-Schule)
- St. Vincenzstift, Aulhausen (Heimschule St. Vincenzstift)
- Evang. Verein der Inneren Mission, Wiesbaden (Schule am Geisberg)

b) Luisen-Stephanienhaus, Katholisches Schifferkinderheim, Mannheim

c) Berufsschülerinnen und Berufsschüler mit Ausbildungsvertrag, die im Rahmen ihrer Berufs-
schulpflicht am Berufsschulunterricht in Blockform für anerkannte Ausbildungsberufe in einer
vom Hess. Kultusministerium anerkannten überörtlichen Fachklasse (z. B. Bezirks-, Landes-
oder länderübergreifenden Fachklasse) teilnehmen und nicht täglich zu ihrem Wohnort
zurückkehren können.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fördermaßnahmen 2.615 2.470 2.335

a) 15 Förderungsmaßnahmen
b) zurzeit keine Förderungsmaßnahme (Vorjahr: 0 Förderungsmaßnahmen)
c) 2.600 Förderungsmaßnahmen (2008: 2.455, 2007 2.320)
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 680.600 680.600 – – – –

davon

Landesmittel 680.600 680.600 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 580.600 491.152

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 580.600 491.152

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Die Pauschale für Unterkunfts- und Verpflegungskosten für Auszubildende in Splitterberufen
wurde ab dem Schuljahr 2008/2009 von 8 EUR auf 10 EUR je notwendigem Aufenthaltstag
erhöht.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 491.152
Landesmittel (Neubewilligung) 680.600 580.600

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 680.600 580.600 491.152

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- durchschnittliche Förderung pro Schüler
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- nachgefragte Fördersumme

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

--

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

--

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristete Förderungen
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:
Förderung der Deutschen Blindenstudienanstalt in Marburg:

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Förderung dient der Unterstützung des Medienbereiches der Deutschen Blindenstudienan-
stalt in Marburg. Die von dem gemeinnützigen Verein "Hochschulbücherei, Studienanstalt und
Beratungsstelle für blinde Studierende" getragene Deutsche Blindenstudienanstalt vermittelt
blinden und hochgradig sehbehinderten jungen Menschen mit Hilfe ihrer weiterführenden
Schulen und Kurse den Aufstieg in qualifizierte Berufe und dient ihnen während des Hochschul-
studiums und im späteren Berufsleben sowohl mit ihrem Fundus an wissenschaftlichem und
fremdsprachlichem Blindenbücherei-, Archiv- und Tonträgermaterial als auch mit Blindendrucker-
zeugnissen. Die Blindenstudienanstalt wird institutionell gefördert (Festbetragsfinanzierung).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Förderung der Deutschen Blindenstudienanstalt in Marburg

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Förderprodukt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermög-
lichen".

5. Empfänger

Träger der Anstalt: Verein "Hochschulbücherei, Studienanstalt und Beratungsstelle für blinde Stu-
dierende"

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Förderungsmaßnahmen 1 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.457.200 1.457.200 – – – –

davon

Landesmittel 1.457.200 1.457.200 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.457.200 1.457.190

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.457.200 1.457.190

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 1.457.190
Landesmittel (Neubewilligung) 1.457.200 1.457.200

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.457.200 1.457.200 1.457.190

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen):

- Anzahl der Abschlüsse
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen):

- Anteil des Landes Hessen an der Gesamtförderung
- Durchschnittliche Förderung je Blindem

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen:

- Anzahl der Medien
- Anzahl der blinden und hochgradig sehbehinderten Personen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität:

- Durchschnittliche BE / 1.000 € Förderung

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive:

- Anzahl der Beschwerden

11. Laufzeit bzw. Befristung

Die Förderung ist unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:
Förderung der Weiterbildung und des lebensbegleitenden Lernens:

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

a) §§ 9 Abs. 1, 12 Gesetz zur Förderung der Weiterbildung und des lebensbegleitenden Lernens
im Lande Hessen (Hessisches Weiterbildungsgesetz - HWBG) vom 25.08.2001 (GVBl. I S.
370), geändert durch Gesetz zur Änderung des Hessischen Weiterbildungsgesetzes und des
Hessischen Gesetzes über den Anspruch auf Bildungsurlaub (HBUG) vom 26.06.2006 (GVBl.
I S. 342)

b) §§ 9 Abs. 2, 12, 14 HWBG (s.o.)
c) § 13 HWBG (s.o.)
d) § 18 HWBG (s.o.)
e) § 19 HWBG (s.o.)
f) Kabinettsbeschluss vom 13.06.1961
g) § 1 HWBG (s.o.)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Produkt setzt sich aus folgenden Förderungen zusammen:

a) Kreisfreie Städte, Landkreise und kreisangehörige Gemeinden mit mehr als 50.000 Einwoh-
nern sind verpflichtet, für ihr Gebiet Einrichtungen der Weiterbildung (Volkshochschulen) zu
errichten und zu unterhalten. Die Träger der öffentlichen Einrichtungen haben Anspruch auf
Bezuschussung der ihnen im Rahmen des Pflichtangebots (z.B. Lehrveranstaltungen der poli-
tischen Bildung, der Alphabetisierung, der arbeits- und berufsbezogenen Weiterbildung, der
kompensatorischen Grundbildung, der abschluss- und schulabschlussbezogenen Bildung,
Angebote zur lebensgestaltenden Bildung, zu Existenzfragen einschließlich des Bereichs der
sozialen und interkulturellen Beziehungen sowie Angebote zur Förderung von Schlüsselquali-
fikationen mit den Komponenten Sprachen-, Kultur- und Medienkompetenz usw.) entste-
henden Kosten für Unterrichtsstunden. Es handelt sich um Projektförderungen.

b) Kreisfreie Städte, Landkreise und kreisangehörige Gemeinden (siehe a), die ihre Weiterbil-
dungseinrichtungen als juristische Personen des privaten Rechts führen, haben ebenfalls
Anspruch auf Bezuschussung der ihnen im Rahmen des Pflichtangebots entstehenden
Kosten für Unterrichtsstunden. Es handelt sich einerseits um Projektförderungen der öffentli-
chen Träger von Weiterbildungseinrichtungen sowie besonderer Maßnahmen und anderer-
seits um institutionelle Förderungen der landesweiten Organisation der öffentlichen Träger
(Hessischer Volkshochschulverband) sowie der Landesarbeitsgemeinschaften ("Arbeit und
Leben", "Erwachsenenbildung im Justizvollzug").

zu a) und b) Das Land fördert 200.000 Unterrichtsstunden nach Maßgabe des Haushalts.
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c) Das Land gewährt der Hessischen Heimvolkshochschule Burg Fürsteneck e.V. - Akademie
für musisch-kulturelle Bildung - einen Zuschuss zu den Unterrichtsstunden, die in den Berei-
chen des Pflichtangebots durchgeführt werden, und zu ihrer Akademieaufgabe. Es werden
50.000 Teilnehmerstunden nach Maßgabe des Haushalts gefördert. Es handelt sich um eine
Projektförderung.

d) Im Rahmen der Projektförderung werden anerkannte freie Träger von Einrichtungen der Wei-
terbildung bezuschusst. Sie erhalten denselben Stundenzuschuss wie die öffentlichen Träger.
Das Land fördert 90.000 Unterrichtsstunden nach Maßgabe des Haushalts.

e) Das Land richtet im Rahmen des jeweiligen Haushaltsplans einen Innovationspool ein. Zweck
des Innovationspools ist es, die Entwicklung der hessischen Weiterbildung, die Qualitätsent-
wicklung an den Weiterbildungseinrichtungen und ihre Zusammenarbeit gezielt zu fördern
sowie die Beteiligung von Weiterbildungseinrichtungen aus Hessen an Programmen des
Bundes und der Europäischen Union zu erleichtern. In der Regel werden Projekte ausge-
schrieben, um die sich Einrichtungen der Weiterbildung trägerübergreifend bewerben können
(Projektförderung).

f) Die Mittel dienen der Förderung von konfessionellen Akademien und Stiftungen sowie von
Vereinen zur staatsbürgerlichen Aufbauarbeit. Es handelt sich um eine Projektförderung.

g) Die Mittel dienen dem Aufbau von Einrichtungen HESSENCAMPUS - Lebensbegleitendes
Lernen - (HC) und dem Aufbau eines Systems Lebensbegleitendes Lernen in Hessen. Die
beteiligten regionalen Initiativen bestehen in der Regel aus beruflichen Schulen, Weiterbil-
dungseinrichtungen nach dem Hessischen Weiterbildungsgesetz, Schulen für Erwachsene
und Lernenden Regionen. Für die Bürgerinnen und Bürger sollen die Möglichkeiten zur
aktiven Teilnahme am lebensbegleitenden Lernen deutlich verbessert werden. Im Mittelpunkt
steht insbesondere die Integration von jungen Erwachsenen und Arbeitssuchenden in das
Beschäftigungssystem.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Zuweisungen an öffentliche Träger von Weiterbildungseinrichtungen (Gemeinden und
Gemeindeverbände)

b) Zuschüsse an Träger von Weiterbildungseinrichtungen (Vereine, Hessischer Volkshochschul-
verband, Landesarbeitsgemeinschaften)

c) Zuschuss an die Hessische Heimvolkshochschule Burg Fürsteneck
d) Zuschüsse an freie Träger von Weiterbildungseinrichtungen
e) Innovationspool für die Weiterbildung in Hessen
f) Zuschüsse zur Förderung der staatsbürgerlichen Aufbauarbeit
g) Zuschüsse zur Förderung von Einrichtungen HESSENCAMPUS - Lebensbegleitendes Lernen

- (HC) und zum Aufbau eines Systems Lebensbegleitendes Lernen in Hessen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Förderprodukt dient dem Fachziel "Lebenslanges Lernen durch Weiterbildung nach dem
Hess. Weiterbildungsgesetz ermöglichen".

a) bis e) und g)
Durch das Hessische Weiterbildungsgesetz, insbesondere durch die aktive Förderung der Inno-
vation der Weiterbildung, wird für die Bürger die Teilnahme am Lebenslangen Lernen (LLL) ver-
bessert sowie die Zukunftsfähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit des Landes gestärkt.

f) Förderung der staatsbürgerlichen Aufbauarbeit in Hessen



90

Kapitel 04 02 / Buchungskreisnummer 2395
Fördermittel

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

5. Empfänger

a) Weiterbildungseinrichtungen in öffentlicher Trägerschaft
(§ 9 Abs. 1 Hessisches Weiterbildungsgesetz (HWBG))

b) Weiterbildungseinrichtungen in öffentlicher Trägerschaft
(§ 9 Abs. 2 HWBG): landesweite Organisation der öffentlichen Träger (Hessischer Volkshoch-
schulverband) (§ 14 Abs. 1 HWBG) sowie Landesarbeitsgemeinschaften (§ 14 Abs. 5 HWBG)

c) Hessische Heimvolkshochschule Burg Fürsteneck (§ 13 HWBG)
d) nach dem HWBG anerkannte Weiterbildungseinrichtungen in freier Trägerschaft

(§ 18 HWBG)
e) Hessische Einrichtungen der Weiterbildung (§ 19 HWBG)
f) Konfessionelle Akademien, Stiftungen und Vereine zur Staatsbürgerlichen Aufbauarbeit
g) Einrichtungen HESSENCAMPUS - Lebensbegleitendes Lernen - (HC) und anerkannte Wei-

terbildungseinrichtungen nach dem HWBG

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

a) 25 Förderungsmaßnahmen
b) 10 Förderungsmaßnahmen
c) 1 Förderungsmaßnahme
d) 9 Förderungsmaßnahmen
e) 20 Förderungsmaßnahmen
f) 8 Förderungsmaßnahmen
g) 21 Förderungsmaßnahmen

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Förderungsmaßnahmen 94 82 82

Die Mengenänderung um 12 Fördermaßnahmen resultiert aus dem Zusammenschluss der VHS
Stadt Kassel und VHS Landkreis Kassel zur VHS Region Kassel sowie durch Beitritt weiterer
Initiativen aus 13 Regionen in das Programm "Hessencampus".

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 13.211.600 13.211.600 – – – –

davon

Landesmittel 13.211.600 13.211.600 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 11.904.100 11.182.340

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 11.904.100 11.180.536

Erträge gesamt – 1.804

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 11.180.536
Landesmittel (Neubewilligung) 13.211.600 11.904.100

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 1.804
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 13.211.600 11.904.100 11.182.340

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Förderung pro Letztempfänger

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Letztempfänger
- Anzahl der geförderten Unterrichtsstunden

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

--
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11. Laufzeit bzw. Befristung

a) bis e) und g)
Befristung bis 31.12.2011 (Befristung des Hessischen Weiterbildungsgesetzes (HWBG), § 26
HWBG)

f) unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:
Förderung sonstiger Zwecke:

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

a) Ländervereinbarung zur Sicherstellung der unterrichtlichen Versorgung deutscher Schüler an
der Hochgebirgsklinik Davos-Wolfgang vom 31.01.1992 in der Fassung vom 04.07.1995

b) Vertrag zur Neuregelung der Rechtsbeziehungen zwischen dem Land Hessen und dem Land-
kreis Darmstadt-Dieburg vom 08.11.1991, zuletzt geändert am 22.01.1999

c) rechtsfähige Anerkennung der "IT-Akademie Hessen Berufliche Bildung -
Dr.-Frank-Niethammer-Stiftung" vom 28.01.2003 in Verbindung mit §§ 4 (Stiftungsvermögen)
und 5 (Stiftungsmittel) der Verfassung der Stiftung vom 04.12.2002 (StA Nr. 17 vom
28.04.2003, S. 1690)

d) diverse Vereinbarungen zwischen dem Hessischen Kultusministerium und den örtlichen Trä-
gern der Schulsozialarbeitsprojekte:

- Vereinbarung zwischen dem Land, vertreten durch das Hessische Kultusministerium, dem
Bezirksverband Hessen-Nord der Arbeiterwohlfahrt in Kassel, der Stadt Kassel, dem
Landkreis Kassel und der Stadt Baunatal vom 26.05.1988/20.11.1988

- Vereinbarung zwischen dem Land, vertreten durch das Hessische Kultusministerium, der
Stadt Frankfurt und dem Kreisverband Frankfurt der Arbeiterwohlfahrt vom 19.01.1989

- Vereinbarung zwischen dem Land, vertreten durch das Hessische Kultusministerium, und
dem Landkreis Darmstadt-Dieburg vom 27.01.1995/16.05.1995

- Vereinbarung zwischen dem Land, vertreten durch das Hessische Kultusministerium, und
der Landeshauptstadt Wiesbaden vom 25.05.1988/19.10.1988

- Vereinbarung zwischen dem Land, vertreten durch das Hessische Kultusminsiterium, und
der Stadt Offenbach/Main vom 01.08.1988

e) Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht in Grünwald (FWU): § 7 Abs. 1
Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom Februar 1993

f) Landesschülerrat - § 124 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in Verbindung mit § 154 Hessi-
sches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761).

g) Studierendenvertretung der Fachschulen - § 125 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in Verbin-
dung mit § 154 Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761).

h) Studierendenvertretung der Schulen für Erwachsene - § 125 Hessisches Schulgesetz
(HSchG) in Verbindung mit § 154 Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005
(GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761).



94

Kapitel 04 02 / Buchungskreisnummer 2395
Fördermittel

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Förderprodukt setzt sich aus folgenden Förderprogrammen zusammen:

a) Die Deutsche Hochgebirgsklinik Davos-Wolfgang ist eine Akut- und Rehabilitationsklinik u.a.
zur Behandlung von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge. Für die Behandlung hessi-
scher asthmakranker Kinder in der Hochgebirgsklinik Davos-Wolfgang sind auf Grund der o.a.
Ländervereinbarung zur Finanzierung von Lehrergehältern zur Sicherung der Unterrichtsver-
sorgung an der Hochgebirgsklinik Davos-Wolfgang anteilig Kosten für die Personalversor-
gung zu zahlen.

b) Unterstützung des Landkreises Darmstadt-Dieburg bei der Unterhaltung der Schulen im
Schuldorf Bergstraße - Nach § 3 Abs. 2 des o.a. Vertrages zahlt das Land Hessen einen jähr-
lichen Zuschuss in Höhe des 13-fachen jährlichen Grundgehalts eines Landesbeamten der
Bes.Gr. A 5 der 1. Dienstaltersstufe jeweils nach dem Stand vom 01.01. des abgelaufenen
Haushaltsjahres.

c) Institutionelle Förderung der Stiftung "IT-Akademie Hessen Berufliche Bildung - Dr. - Frank-
Niethammer-Stiftung" mit Sitz in Wiesbaden im Rahmen einer Festbetragsfinanzierung:
Zweck der Stiftung ist die Errichtung und der Betrieb einer IT-Akademie für die Fort- und Wei-
terbildung von Lehrkräften an beruflichen Schulen und betrieblichen Ausbilderinnen und Aus-
bildern im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnik. Ziel ist es, Lehrkräfte an
beruflichen Schulen und betriebliche Ausbilderinnen und Ausbilder durch Vermittlung spezifi-
scher Fach- und Methodenkompetenz in die Lage zu versetzen, eine hochwertige, aktuelle,
effektive und praxisnahe Ausbildung anzubieten.

d) Zuschüsse für Schulsozialarbeitsprojekte zur teilweisen Abdeckung von Personalkosten

e) Zuschuss an das Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht in Grünwald: Das
Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht - gemeinnützige GmbH - ist eine
gemeinsame Einrichtung der Länder der Bundesrepublik Deutschland. Die Gesellschaft hat
die Aufgabe, audiovisuelle Medien herzustellen und deren Verwendung als Lehr- und Lern-
mittel für alle Schulen zu fördern. Dazu gehört auch die Beratung bei der Entwicklung und
Beschaffung geeigneter Geräte. Die Gesellschafter dürfen keine Gewinnanteile erhalten. Sie
sind verpflichtet, durch Zuwendungen die Verwaltungs- und Produktionskosten der Gesell-
schaft zu decken, soweit diese nicht aus anderen Erträgen bestritten werden können.

f) Bei der Verwirklichung der Bildungs- und Erziehungsziele der Schule im Sinne des
Art. 56 Abs. 4 der Verfassung des Landes Hessen wirken die Schülerinnen und Schüler durch
ihre Schülervertretungen eigenverantwortlich mit. Die Schülervertreterinnen und Schülerver-
treter nehmen die Interessen der Schülerinnen und Schüler in der Schule, gegenüber den
Schulaufsichtsbehörden und der Öffentlichkeit wahr und üben die Mitbestimmungsrechte der
Schülerinnen und Schüler in der Schule aus. Sie können im Rahmen des Bildungs- und Erzie-
hungsauftrags der Schule selbst gestellte Aufgaben in eigener Verantwortung durchführen.
Der Landesvorstand des Landesschülerrates vertritt die schulischen Interessen der Schüle-
rinnen und Schüler aller Schulformen und -stufen gegenüber dem Kultusministerium. Der
Landesschülerrat erhält zur Durchführung seiner Aufgaben angemessene Mittel nach Maß-
gabe des Haushalts.

g) Vgl. Erläuterungen zu f). Die Studierendenvertretung der Fachschulen erhält zur Durchfüh-
rung ihrer Aufgaben angemessene Mittel nach der Maßgabe des Haushaltes.
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h) Vgl. Erläuterungen zu f). Die Studierendenvertretung der Schulen für Erwachsene erhält zur
Durchführung ihrer Aufgaben angemessene Mittel nach Maßgabe des Haushalts.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Verwaltungskostenerstattung an das Land Baden-Württemberg für die Beschulung von Kin-
dern in der Hochgebirgsklinik Davos

b) Zuweisung an den Landkreis Darmstadt-Dieburg
c) Zuschuss an die Stiftung "IT-Akademie Hessen Berufliche Bildung - Dr. - Frank-Niet-

hammer-Stiftung"
d) Zuschüsse für Schulsozialarbeitsprojekte
e) Zuschuss an das Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht in Grünwald
f) Zuschuss an den Landesschülerrat
g) Zuschuss an die Studierendenvertretung der Fachschulen
h) Zuschuss an die Studierendenvertretung der Schulen für Erwachsene

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Förderprodukt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermög-
lichen".

a) Förderung der Gesundheit von asthmakranken Kindern

b) Unterstützung des Kreises in seiner Aufgabe als Schulträger zum Erhalt der in Hessen als
öffentliche Schule einmaligen Form des Schuldorfes als Campus.

c) Konsequente Fortführung des Aufbaus der IT-Akademie für die Förderung von Projekten zur
Schulung von Lehrern und Ausbildern.

d) Der Ausbau von Betreuungsangeboten in Kooperation mit Kommunen, Jugendhilfeträgern
und freien Trägern soll schrittweise fortgesetzt werden.

e) Die 296. Plenarsitzung der Kultusministerkonferenz hat am 5./6.12.2001 einem fünfjährigen
Produktionsplan zugestimmt, der ab 2006 neu aufgestellt wird. In Hessen ist der Medienein-
kauf mit pädagogisch hochwertigen Medien gemäß § 162 Hessisches Schulgesetz (HSchG)
in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5.
Juni 2008 (GVBl. I S. 761), mit den Kommunen geregelt. Die FWU-Medien sind ein qualitativ
wichtiger Bestandteil im Rahmen der Medieninitiative Schule @ Zukunft.

f) Die Schülerinnen und Schüler haben das Recht, in der Schule ihre Meinung in Wort, Schrift
und Bild frei zu äußern (§ 126 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni
2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)). Aus
dem Recht auf Meinungsfreiheit leitet sich auch das Recht ab, eigene Interessen vertreten zu
dürfen. Die Fähigkeit, sich für eigene und auch die Interessen anderer einzusetzen, ist eine
unbestreitbar wichtige Voraussetzung, um in unserer Gesellschaft Verantwortung über-
nehmen zu können. Das Erlernen dieser Fähigkeit ist somit auch Teil des Erziehungsauf-
trages und der Wertevermittlung.

g) vgl. Erläuterungen zu f)

h) vgl. Erläuterungen zu f)

5. Empfänger

a) Land Baden-Württemberg - Ministerium für Kultus, Jugend und Sport
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b) Landkreis Darmstadt-Dieburg

c) "IT-Akademie Hessen Berufliche Bildung - Dr. - Frank-Niethammer-Stiftung"

d) örtliche Träger von Schulsozialarbeitsprojekten:
- Landkreis Darmstadt-Dieburg
- Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Frankfurt am Main
- Landkreis Kassel
- Stadt Kassel
- Stadt Offenbach am Main
- Stadt Wiesbaden

e) Institut für Film und Bildung in Wissenschaft und Unterricht gemeinnützige GmbH

f) Landesschülerrat - diverse Letztempfänger:
- Mitglieder und Vorstand des Landesschülerrates
- Geschäftsführer und Bedarf der Geschäftsstelle
- Schul-, Kreis- und Stadtschülerräte
- Landesbeirat

g) Landesstudierendenrat der Fachschulen

h) Landesstudierendenrat der Schulen für Erwachsene

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Förderungsmaßnahmen 13 13 13

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.062.500 1.062.500 – – – –

davon

Landesmittel 1.062.500 1.062.500 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.069.400 1.039.450

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.069.400 1.036.946

Erträge gesamt – 2.504

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

zu c)
IT-Akademie: Bei entsprechender Zuführung aus Mitteln der Zukunftsoffensive Hessen kann
ein weiterer Landesanteil zu der Erbringung des Stiftungskapitals verausgabt werden (vgl.
Erläuterung Nr. 15 zu Kap. 17 01 - 981 01) - Das Land Hessen und Dritte (IHK Frankfurt)
beteiligten sich im Haushaltsjahr 2002 mit jeweils 500.000 € an der Erbringung des Stiftungs-
kapitals.
Das Land ist ferner bereit, sich mit 60 v.H. an der Erhöhung des Stiftungskapitals um bis zu 4
Mio. € zu beteiligen, sofern zuvor eine entsprechende Mittelbereitstellung in Höhe 40 v.H.
durch Dritte erfolgt (siehe auch § 4 der Verfassung)). Auf diesem Weg stellte das Land im
Jahr 2004 einen weiteren Betrag von 168.000 € (60 v.H.) und im Jahr 2006 einen Betrag von
37.500 € (60 v.H.) zur Erhöhung des Stiftungskapitals zur Verfügung.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 1.036.946
Landesmittel (Neubewilligung) 1.062.500 1.069.400

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 2.504
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.062.500 1.069.400 1.039.450

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Förderung pro Letztempfänger

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Letztempfänger
- Bearbeitungsdauer pro Förderbescheid
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

--

11. Laufzeit bzw. Befristung

a) Hochgebirgsklinik Davos - unbefristete Förderung
b) Landkreis Darmstadt-Dieburg - unbefristete Förderung
c) IT-Akademie Hessen Berufliche Bildung - befristete Förderung bis zur Erreichung des Stif-

tungskapitals
d) Schulsozialarbeitsprojekte - unbefristete Förderung, aber vertragliches Kündigungsrecht
e) FWU - unbefristete Förderung - Nach Beschluss der Finanzministerkonferenz über die

Beendigung der gemeinsamen Finanzierung des Instituts für Film und Bild in Wissenschaft
und Unterricht (FWU) in Grünwald sollen die über die Zuschüsse für das Projekt "Deutscher
Bildungsserver" hinausgehenden Länderbeiträge sukzessive bis Ende 2012 zurück geführt
werden.

f) Landesschülerrat - unbefristete Förderung
g) Studierendenvertretung der Fachschulen - unbefristete Förderung
h) Studierendenvertretung der Schulen für Erwachsene - unbefristete Förderung
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 66.781.600 64.744.900 61.516.131

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 1.259.309

Betriebsertrag 66.781.600 64.744.900 62.775.440

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis 66.781.600 64.744.900 62.775.440
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 2.000 2.000 2.045

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 2.000 2.000 2.045

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 66.783.600 64.746.900 61.959.825

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen – – 817.660

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 66.783.600 64.746.900 62.777.485

Steuer- und Leistungsergebnis -66.781.600 -64.744.900 -62.775.440

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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1. Standarderläuterungen

Entgelte zentraler Dienstleister
-

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
-

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu Pos. 11 (VKR 710-719):
Die Erhöhung gegenüber dem Vorjahr (insgesamt 2.036.700 EUR) bezieht sich im Wesentlichen
auf die Anpassung der Staatsleistungen an die evangelischen Landeskirchen und die katholi-
schen Bistümer an die aktuelle Beamtenbesoldung, die Erhöhung der Mittel für den Aufbau der
Zentren Lebensbegleitenden Lernens (Hessencampus) sowie die ganzjährige Auswirkung der
Erhöhung der Pauschale für Unterkunfts- und Verpflegungskosten für Auszubildende in Splitter-
berufen von 8 EUR auf 10 EUR je notwendigem Aufenthaltstag.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 66.781.600 64.744.900

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

– Investitionen, die aus Epl. 18 finanziert werden – –

– Bauunterhaltungsmaßnahmen, die aus Epl. 18 finanziert werden – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

– Zuführung von Kap. 17 01 - 981 03 (Zuführung aus Lottomitteln; vgl. Kap.
04 02 - 381 00)

1.255.000 1.255.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 65.526.600 63.489.900
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

04 02 Fördermittel

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den
einzelnen Produktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben ein-
gesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelre-
gelungen in den Produktblättern deckungsfähig.

4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

Zu Kapitel 04 02:

Bei Kap. 04 02 sind die Fördermittel des Kultusressorts veranschlagt. Der Produkthaushalt umfasst folgende Förderungen:

- Länderübergreifende politische und fachliche Koordination
- Förderung von Religionsgemeinschaften
- Schulbuchforschung
- Förderung von Kultureinrichtungen
- Förderung der Heimunterbringung von Schülerinnen und Schülern
- Förderung der Deutschen Blindenstudienanstalt in Marburg
- Förderung der Weiterbildung und des lebensbegleitenden Lernens
- Förderung sonstiger Zwecke

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 309

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

282 199 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 2 045

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 255 000 1 255 000 1 255 000

Gesamteinnahmen Kapitel 04 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 257 000 1 257 000 1 261 354
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 div Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 2 541 200 2 323 400 2 234 950

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 795 000 4 794 900 4 816 139

684 div Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 50 315 100 49 906 400 48 032 205

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 913 200 2 803 600 2 691 749

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 6 219 100 4 918 600 4 184 782

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — 817 660

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 04 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 783 600 64 746 900 62 777 485
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 04 02

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 309

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 2 045

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 255 000 1 255 000 1 255 000

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 257 000 1 257 000 1 261 354

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 783 600 64 746 900 61 959 826

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 817 660

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 783 600 64 746 900 62 777 485

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -65 526 600 -63 489 900 -61 516 131
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W i r t s c h a f t s p l a n

Institut für Qualitätsentwicklung

A. Vorbemerkungen

Das Institut für Qualitätsentwicklung (IQ) wurde zum 1. Januar 2005 gegründet (Drittes Gesetz zur
Qualitätssicherung in hessischen Schulen vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330) i.V.m. §§ 60 ff.
Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)) und hat seinen Sitz in Wiesbaden. Es untersteht der unmit-
telbaren Fach- und Dienstaufsicht des Kultusministeriums.
Die Aufgaben des Instituts sind im Dritten Gesetz zur Qualitätssicherung in hessischen Schulen i.V.m.
dem Hessischen Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), festgelegt.
Als eine Einrichtung an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Praxis, Bildungspolitik und kon-
kreter schulischer Arbeit hat das IQ eine Schlüsselfunktion im gegenwärtigen Reformprozess.
Diesen Reformprozess, der auf eine Verbesserung der hessischen Schulen durch Stärkung ihrer
Eigenverantwortung zielt, unterstützt das IQ mit einem Ansatz von Qualitätsentwicklung, der immer
das Gesamtsystem (das Bildungswesen als Ganzes und die einzelne Schule) im Blick behält: Mit
einem breiten Spektrum von Dienstleistungen auf allen Ebenen des hessischen Schulwesens soll die
Schul- und Unterrichtsqualität in Hessen nachhaltig gesteigert werden.

Zu den Kernaufgaben des Institutes gehören:

Der "Hessische Referenzrahmen Schulqualität"
Mit dem "Hessischen Referenzrahmen Schulqualität" (HRS), der im IQ erarbeitet wurde, liegt erst-
mals ein einheitlicher Bezugsrahmen für die Beschreibung, Erfassung und Beurteilung von Schulqua-
lität vor. Dieser basiert auf der wissenschaftlichen Diskussion zur Schulqualität und wesentlichen
Befunden der empirischen Schulforschung.
Ziel des HRS ist es, einen Beitrag zur Qualitätsverbesserung an Schulen zu leisten, indem er eine
Orientierung bietet und Schulen so in ihrem Prozess der Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung
unterstützt. Darüber hinaus hat er den Anspruch, Grundlage für Maßnahmen der Qualitätssicherung
und Qualitätsentwicklung auf allen Handlungsebenen des hessischen Schulsystems zu sein. Im
Rahmen der externen Evaluation nutzt die Schulinspektion den HRS als Arbeitsgrundlage für die
Überprüfung der Schulqualität.

Interne Evaluation von Schulen
Mit Hilfe des Hessischen Referenzrahmens Schulqualität (HRS) können die Schulen die Qualität ihrer
eigenen Bildungs- und Erziehungsarbeit im Rahmen der internen Evaluation überprüfen und ent-
wickeln. Um sie in dieser Arbeit zu unterstützen, stellt das IQ Instrumente für die interne Evaluation
auf drei verschiedenen Ebenen zur Verfügung.

Externe Evaluation durch Schulinspektion

Grundlage der Ermittlung des Qualitätsstands hessischer Schulen ist die jeweils gültige Fassung des
Hessischen Referenzrahmens Schulqualität (HRS).

Zum 1. September 2006 wurde das Verfahren der Schulinspektion in Hessen landesweit eingeführt.
Im Abstand von ca. vier bis fünf Jahren wird eine Schule von Schulinspektorinnen und -inspektoren
des Instituts für Qualitätsentwicklung (IQ) evaluiert. Diese externe Evaluation erfolgt nach festge-
legten Qualitätskriterien und mithilfe standardisierter Instrumente. Sie soll Impulse für eine nachhal-
tige schulische Qualitätsentwicklung geben. Die Ergebnisse werden in einem Inspektionsbericht fest-
gehalten, der Grundlage einer Zielvereinbarung der Schule mit dem zuständigen Staatlichen
Schulamt ist.
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Die Inspektionsberichte bilden in aggregierter Form die Datengrundlage für einen landesweiten Aus-
wertungsbericht, der einen Beitrag zum hessischen bzw. nationalen Bildungsmonitoring darstellt.

Bildungsstandards, Kerncurricula und Leistungsmessungen
Eine Konsequenz der neuen Outputorientierung in der deutschen Bildungspolitik bestand in der Aus-
arbeitung von nationalen Bildungsstandards durch die Kultusministerkonferenz (KMK). Das IQ ist
neben der Weiterentwicklung, Konkretisierung und Überprüfung dieser Standards auch mit der Bereit-
stellung von Instrumenten zur internen Evaluation in Bezug auf das Erreichen der Standards und kon-
kreter Hilfestellungen für die Arbeit mit den Bildungsstandards befasst. Dies umfasst auch die Erstel-
lung der Aufgaben für die zentralen Abschlussprüfungen und das Landesabitur sowie die Sicherung
der logistischen Abläufe in allen Verfahren.

Wirkungsanalysen - Evaluation von Programmmaßnahmen
Bildungspolitische Entscheidungen, die die schulische Arbeit und ihre Erträge nachhaltig verbessern
sollen, müssen sich auf empirisch gesichertes Wissen stützen. Evaluation und Wirkungsanalysen
erzeugen solches Steuerungswissen für Gesetzgeber und Entscheidungsträger in der Bildungsver-
waltung und ermöglichen so sachgerechte Planungen. Wirkungsanalysen beziehen sich vor allem auf
zentrale bildungspolitische Programmmaßnahmen, wie z. B. die sog. strategischen Ziele des Hessi-
schen Kultusministeriums oder das Modellprojekt "Selbstverantwortung plus".

Qualitätssicherung in der Lehrerfortbildung
Eine wichtige Voraussetzung für eine gute Personalentwicklung an den hessischen Schulen ist ein
gutes Fortbildungsangebot. Die Quantität des hessischen Fortbildungsangebots ist durch die Einbe-
ziehung freier Träger stark gewachsen; für die Sicherung seiner Qualität ist das IQ zuständig. Dies
geschieht durch die so genannte Akkreditierung, ein vom IQ durchgeführtes Verfahren zur Sicherung
von Mindeststandards.

Produkte/Leistungen
Abgeleitet von den o.a. Kernaufgaben umfasst das Leistungsspektrum des Institutes das Produkt der
Qualifizierungsleistungen für Lehrkräfte und Schule - Akkreditierung freier Träger.

Es ist festzuhalten, dass einer der Hauptgründe für Abweichungen bei Mengen und Kosten in den
veränderten Strukturen des IQ zu sehen ist. Außerdem ergeben sich Änderungen aus der Tatsache,
dass erste Erfahrungen im Vollzug des ersten Produkthaushalts bereits in die Planung eingeflossen
sind.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 70 bis 72 und 74
bis 80 Hessische Landeshaushaltsordnung (LHO) und den dazu ergangenen Verwaltungsvor-
schriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind noch nicht verbindlich. Die festgelegten
Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.
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Finanzplan

...

Sonstige Bemerkungen

Vorsorgekasse

Ab dem Haushaltsjahr 2008 leisten die operativen Buchungskreise an die Vorsorgekasse
(Buchungskreis 2525) eine Vorsorgeprämie. Mit der Vorsorgeprämie werden sämtliche finanzi-
ellen Verpflichtungen der operativen Buchungskreise für Versorgung und Beihilfe der Beamten
abgegolten.

Für das Jahr 2009 wurden 392.200 EUR für die Vorsorgeprämie Beamte geplant.
Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig. In 2008 wurde für die Vorsorgeprämie 1.356.500 EUR eingeplant.

Eine Reduzierung der Vorsorgeprämie Beamte führt zu einer Reduzierung der Personalkosten
aller Produkte und Leistungen.

Kamerale Rücklagen

Die kameralen Rücklagen weisen zum 31.12.2008 keinen Bestand auf.
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Qualifizierungsleistungen für Lehrkräfte und
Schule - Akkreditierung freier Träger

5.400 592,4 – 592,4 –

Summe Produkte 592,4 – 592,4 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Qualifizierungsleistungen für Lehrkräfte und
Schule - Akkreditierung staatlicher Anbieter

3.660 297,3 297,3 – –

2 Koordination der Erstellung von Bildungsstan-
dards für alle Fächer der Grundschule und der
Sekundarstufe I

3.848 1.864,0 1.864,0 – –

3 weg Curriculare Fragen Sekundarstufe II und berufsbil-
dende Schulen

– – – – –

4 Orientierungsarbeiten und Lernstandserhebungen 1.248 942,7 942,7 – –

5 weg Schulentwicklung "Evaluation des vollschulischen
Berufsgrundbildungsjahres in Hessen"

– – – – –

6 weg Metall- und Elektro-Qualifizierungsnetzwerk – – – – –

7 Schulinspektion 500 7.642,7 7.642,7 – –

8 Weiterentwicklung des Hessischen Referenzrah-
mens Schulqualität (HRS)

148 107,1 107,1 – –

9 Wirksamkeitsanalyse von Fortbildung sowie von
Entwicklungs- und Steuerungsprozessen

1.242 747,2 747,2 – –

10 Zentrale Abiturprüfung 3.368 2.307,9 2.307,9 – –

11 Qualitätskoordination Schulen für Erwachsene 1.082 410,6 410,6 – –

12 neu Abordnung Personal an andere Buchungskreise 604 189,1 189,1 – –

13 neu Zentrale Abschlussprüfungen Haupt- und Real-
schule

1.268 771,4 771,4 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 15.280,0 15.280,0 – –

Gesamtsumme 15.872,4 15.280,0 592,4 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

6.630 673,5 – 673,5 – – – – – – Qualifizierungsleistungen
Schule

673,5 – 673,5 – – – – – Summe

3.600 297,5 297,5 – – – – – – – Qualifizierungsleistungen
Schule

2.866 1.155,4 1.155,4 – – – – – – – Koordination
dards für
Sekundarstufe

1.320 491,7 491,7 – – – – – – – Curriculare
dende

3.710 1.978,0 1.978,0 – – – – – – – Orientierungsarbeiten

376 99,6 99,6 – – – – – – – Schulentwicklung
Berufsgrundbildungsjahres

1.574 371,8 371,8 – – – – – – – Metall-

422 6.498,2 6.498,2 – – – – – – – Schulinspektion

954 701,1 701,1 – – – – – – – Weiterentwicklung
mens Schulqualität

1.174 574,9 574,9 – – – – – – – Wirksamkeitsanalyse
Entwicklungs-

3.380 1.401,6 1.401,6 – – – – – – – Zentrale

208 163,0 163,0 – – – – – – – Qualitätskoordination

– – – – – – – – – – Abordnung

– – – – – – – – – – Zentrale
schule

13.732,8 13.732,8 – – – – – – Summe

14.406,3 13.732,8 673,5 – – – – – Gesamtsumme
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Qualifizierungsleistungen für Lehrkräfte und Schule – Akkreditierung freier Träger

1. Erbringer

Institut für Qualitätsentwicklung (IQ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Lehrerbildungsgesetz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert
durch das Gesetz vom 5. Juli 2007 (GVBl. I S. 378) [§65-§67] und die dazu erlassenen Verord-
nungen v. 17.03.2005 (IQ Verordnung, UVO HLBG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Akkreditierung ist Teil eines umfassenden und weit reichenden Veränderungsprozesses im
Bildungsbereich, der auf eine Qualitätssicherung und -entwicklung zielt.
Akkreditierung für den Bereich der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte in Hessen wird ver-
standen als ein Verfahren zur Sicherung von Grundstandards bei Fortbildungs- und Qualifizie-
rungsangeboten staatlicher sowie nicht staatlicher Träger der Lehrerbildung. Die Fort- und Wei-
terbildungsangebote dienen sowohl dem Erhalt als auch der Erweiterung der lehramtsbezogenen
Kompetenzen sowie zur Vorbereitung auf neue Aufgaben in der Schule und Bildungsverwaltung.
Akkreditiert werden sowohl Träger der Lehrerbildung als auch deren Angebote. Dabei sind nach
§ 4 Hessisches Lehrerbildungsgesetz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geän-
dert durch das Gesetz vom 5. Juli 2007 (GVBl. I S. 378) Universitäten, Amt für Lehrerbildung
(AfL) mit seinen Studienseminaren, Staatliche Schulämter, hessische Schulen und Kirchen als
Träger der Lehrerbildung per se akkreditiert. Alle anderen Anbieter von Fort- und Qualifizierungs-
angeboten müssen sich als so genannte freie Träger akkreditieren lassen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Prüfen und Entscheiden über Anträge auf Akkreditierung nach den erlassenen Richtlinien
- Erstellen und Verfassen von Akkreditierungsbescheiden
- Aufbau und Pflege einer Software (Akkreditierung.online TM), damit das Verfahren aus-

schließlich online erfolgen kann
- Beratung von Anbietern, Schulen und Lehrkräften sowie HKM zum Verfahren und zur Qualität

von Fortbildungen sowie zur Gestaltung von Fortbildungen
- Erstellen von Analysen (Fortbildungsbericht) und Konzepten zur Weiterentwicklung der Fort-

bildung für hessische Lehrkräfte

4. Bezug zu politischen Zielen

Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger

"Freie" Anbieter von Fortbildungen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Bearbeitete Antragseingänge 5.400 6.630 –

Aufgrund der Entwicklungen in 2008 werden sinkende Fallzahlen erwartet. Dies ist in der Planung
der Mengenabweichungen (= geringere Fallzahlen bei dem Produkt) berücksichtigt.

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 89.400 126.500 –

Sachkosten 427.900 467.000 –

Kalkulatorische Kosten 7.700 14.700 –

Sonstige Kosten * 67.400 65.300 –

Gesamtkosten 592.400 673.500 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 592.400 673.500 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Antragsbearbeitung 109,70 101,58 –

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Antragsbearbeitung 109,70 101,58 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der akkreditierten Anbieter
- Anzahl der akkreditierten Angebote
- Anzahl der durchgeführten akkreditierten Fortbildungsveranstaltungen
- Anzahl der Lehrkräfte, die an akkreditierten Veranstaltungen teilgenommen haben
- Anzahl der Kooperationspartner
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro bearbeitetem Antrag (Kosten je Zähleinheit)
- Veränderung der Kosten je Zähleinheit in % zu Vorperioden

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der bearbeiteten Anträge
- Anzahl der akkreditierten Anbieter
- Anzahl der durchgeführten akkreditierten Fortbildungsveranstaltungen
- Anzahl der Lehrkräfte, die an akkreditierten Veranstaltungen teilgenommen haben
- Anzahl der beteiligten Kooperationspartner

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anzahl der Widersprüche bezogen auf die Zahl der abgelehnten Anträge
- Anzahl der Aussetzungen bezogen auf die Gesamtzahl der eingegangenen Anträge
- Durchschnittliche Bearbeitungszeit (Auftragseingang bis Entscheidung in Arbeitstagen)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anzahl der Widersprüche bezogen auf die Gesamtzahl der eingegangenen Anträge
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Qualifizierungsleistungen für Lehrkräfte und Schule - Akkreditierung staatlicher Anbieter

1. Erbringer

Institut für Qualitätsentwicklung (IQ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 65 - 67 Hessisches Lehrerbildungsgesetz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330),
geändert durch das Gesetz vom 5. Juli 2007 (GVBl. I S. 378) und die dazu erlassenen Verord-
nungen v. 17.03.2005 (IQ Verordnung)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Akkreditierung ist Teil eines umfassenden und weit reichenden Veränderungsprozesses im
Bildungsbereich, der auf eine Qualitätssicherung und -entwicklung zielt.
Akkreditierung für den Bereich der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte in Hessen wird ver-
standen als ein Verfahren zur Sicherung von Grundstandards bei Fortbildungs- und Qualifizie-
rungsangeboten staatlicher sowie nicht staatlicher Träger der Lehrerbildung.
Die Fort- und Weiterbildungsangebote dienen sowohl dem Erhalt als auch der Erweiterung der
lehramtsbezogenen Kompetenzen sowie zur Vorbereitung auf neue Aufgaben in der Schule und
Bildungsverwaltung.
Akkreditiert werden sowohl Träger der Lehrerbildung als auch deren Angebote. Dabei sind nach
§ 4 Hessisches Lehrerbildungsgesetz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geän-
dert durch das Gesetz vom 5. Juli 2007 (GVBl. I S. 378) Universitäten, Amt für Lehrerbildung
(AfL) mit seinen Studienseminaren, Staatliche Schulämter, hessische Schulen und Kirchen als
Träger der Lehrerbildung per se akkreditiert. Die Leistung umfasst die Akkreditierung der Angebot
der vorgenannten staatlichen Träger.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

- Prüfen und Entscheiden über Anträge auf Akkreditierung nach den erlassenen Richtlinien
- Erstellen und Verfassen von Akkreditierungsbescheiden
- Aufbau und Pflege einer Software (Akkreditierung.online TM), damit das Verfahren aus-

schließlich online erfolgen kann
- Beratung von Anbietern, Schulen und Lehrkräften sowie HKM zum Verfahren und zur Qualität

von Fortbildungen sowie zur Gestaltung von Fortbildungen
- Erstellen von Analysen (Fortbildungsbericht) und Konzepten zur Weiterentwicklung der Fort-

bildung für hessische Lehrkräfte

4. Bezug zu politischen Zielen

Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger

Alle Schulen der Buchungskreise 2300 und 2302
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Bearbeitete Antragseingänge 3.660 3.600 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 44.700 60.800 –

Sachkosten 215.000 201.300 –

Kalkulatorische Kosten 3.900 6.500 –

Sonstige Kosten * 33.700 28.900 –

Gesamtkosten 297.300 297.500 –

Erlöse 297.300 297.500 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Antragsbearbeitung 81,23 82,64 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Koordination der Erstellung von Bildungsstandards für alle Fächer der Grundschule und der
Sekundarstufe I

1. Erbringer

Institut für Qualitätsentwicklung (IQ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 2 Abs. 2 der Geschäftsordnung des IQ

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Im Dezember 2003 hat die Kultusministerkonferenz Nationale Bildungsstandards für bestimmte
Fächer und Jahrgangsstufen beschlossen. Bildungsstandards benennen die fachbezogenen und
fächerübergreifenden Kompetenzen, über die die Schülerinnen und Schüler zum Ende eines Bil-
dungsgangs verfügen sollten.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

- Festlegung des Konzeptes zur Entwicklung der abschlussbezogenen Bildungsstandards, der
Erwartungshorizonte zu den Bildungsstandards sowie der Aufgabenbeispiele

- Formale und fachliche Begleitung und Beratung der Facharbeitsgruppen bei der Erstellung
- der abschlussbezogenen Bildungsstandards,
- der Orientierungshilfe und der
- Aufgabenbeispiele

- Prüfung der Qualität der erstellten Bildungsstandards
- Unterstützung der Implementation durch fachliche Beiträge

4. Bezug zu politischen Zielen

Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Alle Grundschulen und Schulen mit Sekundarstufe I

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Tage) 3.848 2.866 –
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 97.200 74.000 –

Sachkosten 1.605.400 958.100 –

Kalkulatorische Kosten 3.600 3.500 –

Sonstige Kosten * 157.800 119.800 –

Gesamtkosten 1.864.000 1.155.400 –

Erlöse 1.864.000 1.155.400 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit 484,41 403,14 –

Der Anstieg der Mengen und Kosten resultiert aus der Priorität der Aufgabe und der Tatsache,
dass deswegen Ressourcen der bisherigen ZBL Nr. 3 für 2009 dieser Leistung zur Verfügung
stehen.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3 (weggefallen):
Curriculare Fragen Sekundarstufe II und berufsbildende Schulen

1. Erbringer

Institut für Qualitätsentwicklung (IQ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 4, 4a Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Entwicklung von Bildungsstandards im Anschluss an die Sekundarstufe I für die drei Aufgaben-
felder der gymnasialen Oberstufe und das berufliche Schulwesen.
Anpassung der Anforderungen/ Aufgabenstellungen des Landesabiturs und Zentraler Abschlus-
sprüfungen an die Bildungsstandards und Kompetenzmodelle.
Diese zwischenbehördliche Leistung wurde aus der Planung genommen, weil für die "Curricu-
laren Fragen der Sekundarstufe II" Ergebnisse der Vorarbeiten der KMK benötigt werden. Diese
Vorarbeiten wurden bisher noch nicht begonnen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

- Lehrplanarbeit im beruflichen Schulwesen
- Entwicklung kompetenzorientierter Lehrpläne für die allgemeinbildenden Fächer an berufli-

chen Schulen für Berufsfachschulen, Fachoberschulen, Bildungsgänge zur Berufsvorberei-
tung

- Implementierungskonzepte
- Arbeiten im Rahmen des Strategischen Ziels Nr. 4 (Verringerung der Durchfallquote in Theo-

rieprüfungen von 15 definierten Berufen des dualen Berufsschulsystems)

4. Bezug zu politischen Zielen

Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Alle Schulen mit Sekundarstufe II und berufliche Schulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Tage) – 1.320 –
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 108.200 –

Sachkosten – 329.800 –

Kalkulatorische Kosten – 1.500 –

Sonstige Kosten * – 52.200 –

Gesamtkosten – 491.700 –

Erlöse – 491.700 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit – 372,50 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:
Orientierungsarbeiten und Lernstandserhebungen (neue Bezeichung in 2009)
(alte Bezeichnung in 2008: Vergleichsarbeiten, Orientierungsarbeiten und Zentrale Abschlus-
sprüfungen in der Grundschule und Sekundarstufe I)

1. Erbringer

Institut für Qualitätsentwicklung (IQ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 25 Abs. 2 Buchst. d) der Verordnung zur Gestaltung des Schulverhältnisses vom 21. Juni 2000
zuletzt geändert durch VO vom 14. Juni 2005.
§ 127b Abs. 3 Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761) und Vereinbarung zum Über-
gang der Aufgaben bei der Erstellung, Durchführung und Auswertung der zentralen länderüber-
greifenden Lernstandserhebungen vom Hessischen Kultusministeriums in das IQ vom
15.02.2007

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Orientierungsarbeiten sind ein zentrales Diagnose-Instrument für Grundschullehrerinnen und -
lehrer in Hessen. Sie werden im zweiten Halbjahr der dritten Jahrgangsstufe in den Fächern
Mathematik und Deutsch geschrieben. Die Aufgabenformate der Orientierungsarbeiten entspre-
chen den Anforderungen der nationalen Bildungsstandards für den Grundschulbereich.
Lernstandserhebungen sind ein zentrales Instrument, um das Erreichen von Bildungsstandards
zu überprüfen. Ab dem Schuljahr 2008/09 wird angestrebt, in der Sekundarstufe I aller Schul-
formen Lernstandserhebungen in den Fächern Deutsch, Mathematik und der ersten Fremd-
sprache in den Jahrgangsstufen 6 und 8 regelmäßig und flächendeckend zu etablieren. Das IQ
trägt die Verantwortung für die Inhalte, Durchführung, Auswertung und Evaluation der Lernstand-
serhebungen. Die Aufgabenentwicklung wird dabei als Kooperation zwischen den Ländern der
Bundesrepublik realisiert.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

- Erstellung der Arbeiten nach Bildungsstandards und dem Gemeinsamen Europäischen Refe-
renzrahmen für Sprachen

- Entwicklung von Maßnahmen und Instrumenten zur Evaluation

4. Bezug zu politischen Zielen

Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Alle Schulen der Sekundarstufe I des Buchungskreises Schulen (2300)
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Tage) 1.248 3.710 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 117.100 148.500 –

Sachkosten 663.100 1.539.000 –

Kalkulatorische Kosten 3.600 5.000 –

Sonstige Kosten * 158.900 285.500 –

Gesamtkosten 942.700 1.978.000 –

Erlöse 942.700 1.978.000 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit 755,37 533,15 –

Die Fachleistung "Organisation und Koordination in den Bildungsgängen der Haupt- und der
Realschulen für die Fächer: Mathematik, Deutsch ..." wurde aus der bisherigen Leistung Ver-
gleichsarbeiten, Orientierungsarbeiten und Zentrale Abschlussprüfungen in der Grundschule und
Sekundarstufe I (in 2008: Nr. 4) herausgelöst und wird erstmals als separate ZBL ausgewiesen,
so dass allein aus diesem Grund ein Vergleich nur schwer möglich ist. Die komplementäre Lei-
stung dazu ist die neue ZBL Nr. 13. Beide zusammen entsprechen der Leistung Nr. 4 in 2008.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5 (weggefallen):
Schulentwicklung "Evaluation des vollschulischen Berufsgrundbildungsjahres in Hessen"

1. Erbringer

Institut für Qualitätsentwicklung (IQ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 65-67 Hessisches Lehrerbildungsgesetz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330),
geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007 (GVBl. I S. 378) und die dazu erlassenen Verordnungen
v. 17.03.2005 (IQ Verordnung)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Auf der Grundlage der Evaluation der neuen Berufsgrundbildungsjahres-Verordnung
(BGJ-Verordnung), einer zu erstellenden Bestandsanalyse der Berufsfachschule sowie einer ver-
gleichenden Dokumentenanalyse von Modellen anderer Bundesländer, wird ein neuer Struktur-
modell-Entwurf zum Übergang von allgemeinbildender Schule in die duale Ausbildung empfohlen.
Das Projekt wurde in 2008 beendet.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

- Summative Evaluation des BGJ-Projektes (Defizitanalyse beschränkt auf die Perspektive
Berufsfachschule als Alternative)

- Sekundärstatistische und teilquantitative Erhebung der Situationen der Berufsfachschulen in
Hessen

- Vergleichende (Dokumenten-)Analyse von Alternativmodellen in Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg und Hamburg

- Entwicklung eines Modellentwurfs mit dem Ziel der Skizzierung eines integrativen Modells
des Übergangs für das berufsbildende Schulwesen

4. Bezug zu politischen Zielen

Qualitätsgesichert berufsqualifizierende Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Alle beruflichen Schulen mit Berufsgrundbildungsjahr

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheit (Tage) – 376 –
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 45.600 –

Sachkosten – 38.700 –

Kalkulatorische Kosten – 400 –

Sonstige Kosten * – 14.900 –

Gesamtkosten – 99.600 –

Erlöse – 99.600 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit – 264,89 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6 (weggefallen):
Metall- und Elektro-Qualifizierungsnetzwerk

1. Erbringer

Institut für Qualitätsentwicklung (IQ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Lehrerbildungsgesetz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert
durch Gesetz vom 5. Juli 2007 (GVBl. I S. 378) [§65-§67] und die dazu erlassenen Verordnungen
v. 17.03.2005 (IQ Verordnung)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Das "M+E Qualifizierungsnetzwerk" für die Einführung der neuen Metall- und Elektroberufe ist ein
Projekt des Landes Hessen, an dem das IQ maßgeblich beteiligt ist: Lehrerinnen und Lehrer von
54 hessischen Berufsschulen haben sich mit den betrieblichen Ausbildern zu regionalen Koope-
rationsgruppen zusammengeschlossen, um die Umsetzung der neuen Rahmenlehrpläne und
Ausbildungsverordnungen gemeinsam zu planen und zu koordinieren.
Das Projekt wurde in 2008 beendet.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Erstellung eines Leitfadens zur Anpassung, Weiterentwicklung und Qualitätssicherung in der
Zusammenarbeit zwischen Betrieb und Schule, mit dem Schwerpunkt handlungs- und prozessori-
entierter Ausbildung

4. Bezug zu politischen Zielen

Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger

Alle beruflichen Schulen Metall / Elektro

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Tage) – 1.574 –
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 95.700 –

Sachkosten – 219.100 –

Kalkulatorische Kosten – 1.400 –

Sonstige Kosten * – 55.600 –

Gesamtkosten – 371.800 –

Erlöse – 371.800 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit – 236,21 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7:
Schulinspektion

1. Erbringer

Institut für Qualitätsentwicklung (IQ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

IQ-Verordnung vom 17.03.2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Bei der Schulevaluation - so genannte Schulinspektion - handelt es sich um ein Verfahren der
systematischen Sammlung, Analyse und Bewertung von Informationen zur Qualität von Schulen.
Anhand präzis formulierter Qualitätskriterien und mit Hilfe standardisierter Instrumente werden die
Stärken und der Entwicklungsbedarf der jeweiligen Schule ermittelt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

- Weiterentwicklung des Konzepts der externen Evaluation von Schulen in Hessen auf der
Grundlage des hessichen Referenzrahmens Schulqualität

- Erarbeitung von Instrumenten zur Durchführung von Schulinspektionen
- Qualifizierung von Inspektoren
- Vorbereitung und Durchführung von Schulinspektionen
- Auswertung der Inspektionen

4. Bezug zu politischen Zielen

Qualitätsgesichert allgemeinbildende und berufliche Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Alle Schulen der Buchungskreise 2300 und 2302

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der inspizierten Schulen 500 422 –
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.528.300 4.338.900 –

Sachkosten 2.691.500 1.397.000 –

Kalkulatorische Kosten 74.100 59.000 –

Sonstige Kosten * 1.348.800 703.300 –

Gesamtkosten 7.642.700 6.498.200 –

Erlöse 7.642.700 6.498.200 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In der Schulinspektion werden für 2009 erstmals die Personalkosten der durch die Schulämter für
diesen Bereich zur Verfügung gestellten Personen abgebildet. Außerdem erreicht die Planung
erstmals den politisch gewünschten Zielwert von 500 Inspektionen pro Jahr.

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro inspizierter Schule 15.285,40 15.398,58 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 8:
Weiterentwicklung des Hessischen Referenzrahmens Schulqualität (HRS)

1. Erbringer

Institut für Qualitätsentwicklung (IQ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

IQ Verordnung vom 17.03.2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Um auf der Basis erweiterter Eigenverantwortung der Schule interne und externe Evaluation
betreiben zu können, ist es unverzichtbar, Schulqualität zu definieren und sich darauf zu verstän-
digen, was unter "guter Schulqualität" zu verstehen ist. Nach dem Vorbild bereits erprobter
Modelle im Inland und europäischen Ausland (z. B. EFQM, Q2E, "How good is our school?")
wurde der "Hessische Referenzrahmen Schulqualität (HRS)" entwickelt. Dieser Referenzrahmen
basiert auf konzeptionellen Vorarbeiten aus der Schulqualitätsforschung und Schulqualitätsent-
wicklung. Er orientiert sich in Aufbau und Inhalt an Qualitätskonzepten, wie sie im In- und Ausland
gebräuchlich sind.

Der HRS ist in sieben "Qualitätsbereiche" gegliedert, die als grundlegend für die schulische Ent-
wicklung angesehen werden:

- Qualitätsbereich I: Voraussetzungen und Bedingungen
- Qualitätsbereich II: Ziele und Strategien der Qualitätsentwicklung
- Qualitätsbereich III: Führung und Management
- Qualitätsbereich IV: Professionalität
- Qualitätsbereich V: Schulkultur
- Qualitätsbereich VI: Lehren und Lernen
- Qualitätsbereich VII: Ergebnisse und Wirkungen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

- Überarbeitung des HRS und seine Einbettung in den wissenschaftlichen Erkenntnis- und Dis-
kussionszusammenhang

- Entfaltung der Dimensionen und Kriterien und ihre Veranschaulichung
- Überprüfung der Plausibilität und Handhabbarkeit des HRS für Schulen, Bereitstellung von Ver-

fahren und Instrumenten
- Überprüfung der Bedeutung der Qualitätsbereiche und deren Wirkung auf Schul- und Unter-

richtsqualität

4. Bezug zu politischen Zielen

Qualitätsgesichert allgemeinbildende und berufliche Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Alle Schulen der Buchungskreise 2300 und 2302
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Tage) 148 954 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 36.100 415.700 –

Sachkosten 41.300 214.300 –

Kalkulatorische Kosten 1.400 1.800 –

Sonstige Kosten * 28.300 69.300 –

Gesamtkosten 107.100 701.100 –

Erlöse 107.100 701.100 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit 723,65 734,91 –

Der in 2008 erreichte Arbeitsstand in der Entwicklung des einheitlichen Bezugsrahmens für die
Beschreibung, Erfassung und Beurteilung von Schulqualität erlaubt eine Reduzierung der einge-
setzten Ressourcen für 2009 bei der ZBL.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 9:
Wirksamkeitsanalyse von Fortbildung sowie von Entwicklungs- und Steuerungsprozessen

1. Erbringer

Institut für Qualitätsentwicklung (IQ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- § 99b Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

- IQ Verordnung vom 17.03.2005, § 1 Abs. 1, 2. § 5 Abs. 3, Pkt. 13
- Arbeitspakete des HKM an das IQ zu der Königsteiner Vereinbarung zu den Strategischen

Zielen vom 10.03.2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Im Fortbildungsbericht werden die Fortbildungssituation für hessische Lehrkräfte analysiert und
dadurch Planungshinweise für die Anbieter von Fortbildung, für die Schulen und den Gesetz-
geber gegeben.
In Wirkungsanalysen wird untersucht, ob Fortbildungs- und Schulentwicklungsprogramme (vor
allem die Strategischen Ziele des HKM) wirksam für die Qualitätsentwicklung des Unterrichts und
für die Verbesserung von Schülerleistungen sind. Das dadurch gewonnene Steuerungswissen für
Gesetzgeber und Entscheidungsträger in der Bildungsverwaltung verhilft zu zielführenden und
sachgerechten Planungen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

- die Evaluation zum Strategischen Ziel 2 (Leseförderung in der Sek.I) und Evaluation zum Stra-
tegischen Ziel 4 (Verminderung der Nichtbestehensquoten bei Berufsabschlussprüfungen)

- die Erstellung des Fortbildungsberichts: Der jährlich erscheinende Fortbildungsbericht des IQ
enthält eine detaillierte Beschreibung der hessischen Fortbildungslandschaft und bietet wert-
volle Planungshinweise für die Anbieter von Fortbildung, für die Schulen und den Gesetzgeber

- das Erstellen von Wirksamkeitsanalysen zu zentralen Fortbildungs- und Qualifizierungsmaß-
nahmen im Bereich "Unterrichten"

- das Erstellen von Wirksamkeitsanalysen zu Fortbildungs- und Qualifizierungsmaßnahmen im
Bereich der Schulleitungsqualifizierung

- das Erstellen von Wirksamkeitsanalysen zu Steuerungsimpulsen, -instrumenten und -
prozessen in relevanten Handlungsfeldern (z.B. Selbstverantwortung Plus, Einfluss der zen-
tralen Vergleichs- und Abschlussarbeiten auf Arbeitsprozesse und Unterrichtsplanung in den
Schulen)

4. Bezug zu politischen Zielen

Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger

Alle Schulen der Buchungskreise 2300 und 2302
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Tage) 1.242 1.174 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 235.400 119.500 –

Sachkosten 310.800 370.300 –

Kalkulatorische Kosten 3.400 1.900 –

Sonstige Kosten * 197.600 83.200 –

Gesamtkosten 747.200 574.900 –

Erlöse 747.200 574.900 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit 601,61 489,69 –

Der Anstieg der Menge und der Kosten bei der Wirksamkeitsanalyse von Fortbildung sowie von
Entwicklungs- und Steuerungsprozessen ist auf eine Erweiterung der Evaluationsaufgaben
zurückzuführen.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 10:
Zentrale Abiturprüfung

1. Erbringer

Institut für Qualitätsentwicklung (IQ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761) und Kontrakt mit dem Buchungskreis
2300 - Schulen -

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Seit dem Frühjahr 2007 legen auch die Schülerinnen und Schüler der gymnasialen Oberstufe und
des beruflichen Gymnasiums in Hessen eine gemeinsame Abschlussprüfung - das Landesabitur -
ab. Das hessische Landesabitur vereint zentrale, z.Zt. noch vom Hessischen Kultusministerium
zur Bearbeitung vorgesehene Prüfungsaufgaben und dezentrale, von den einzelnen Lehrkräften
erarbeitete Prüfungsteile. Zentral geprüft werden alle Leistungskurse und die Fächer des dritten
schriftlichen Abiturfachs. Dezentral geprüft wird, wie bisher, in der mündlichen (vierten) Prüfung
und in der fünften Prüfungsleistung, die eine Wahlmöglichkeit zwischen mündlicher Prüfung, Prä-
sentationsprüfung oder besonderer Lernleistung eröffnet.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

- Organisation und Koordination der Facharbeitsgruppen für die Fächer der Aufgabenbereiche
I - III des Gymnasiums und der beruflichen Schulen

- Erstellen der Arbeiten nach den Bildungsstandards
- Entwicklung von Maßnahmen und Instrumenten zur Evaluation

4. Bezug zu politischen Zielen

Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Alle Schulen des Buchungskreises 2300 mit Abiturprüfungen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Tage) 3.368 3.380 –
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 57.600 86.700 –

Sachkosten 2.037.300 1.157.000 –

Kalkulatorische Kosten 4.700 4.400 –

Sonstige Kosten * 208.300 153.500 –

Gesamtkosten 2.307.900 1.401.600 –

Erlöse 2.307.900 1.401.600 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit 685,24 414,67 –

Bei der Leistung Zentrale Abiturprüfung ist die Kostensteigerung darauf zurückzuführen, dass
erstmals in 2009 alle Kosten der Mitglieder der Facharbeitsgruppen (hier abgebildet als Sachko-
sten, da abgeordnetes Personal) berücksichtigt werden.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 11:
Qualitätskoordination Schulen für Erwachsene

1. Erbringer

Institut für Qualitätsentwicklung (IQ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verordnung Schulen für Erwachsene vom 13.9.2003 und 14.03.2006
HKM-Erlasse zur Konzeption und Durchführung des Landesabiturs, Erstellung von Bildungsstan-
dards

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Konzeption und Entwicklung von Bildungsstandards - fächerübergreifend und für die Fächer
Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch, Latein, Historisch-politische Bildung, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften, Philosophie, Mathematik, Biologie, Physik, Chemie

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

- Entwicklung von Beispielaufgaben eines Landesabiturs für das Internet - für alle Fächer
- Landesabitur 2008/2009: Entwicklung von Abiturvorschlägen für alle Fächer
- Entwicklung und Aufbau effizienter Supportstrukturen für die Schulen für Erwachsene

4. Bezug zu politischen Zielen

Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Alle Schulen des Buchungskreises 2302

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Tage) 1.082 208 –

Die Veränderung der Menge ist darauf zurückzuführen, dass diese Leistung erstmals in 2009 voll-
umfänglich im Buchungskreis 2314 abgebildet wird.
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 55.900 93.700 –

Sachkosten 327.300 53.600 –

Kalkulatorische Kosten 500 400 –

Sonstige Kosten * 26.900 15.300 –

Gesamtkosten 410.600 163.000 –

Erlöse 410.600 163.000 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit 379,48 783,65 –

Bei der Leistung Qualitätskoordination Schulen für Erwachsene ist die Kostensteigerung darauf
zurückzuführen, dass erstmals in 2009 alle Kosten der Mitglieder der Facharbeitsgruppen (hier
abgebildet als Sachkosten, da abgeordnetes Personal) berücksichtigt wurden.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 12 (neu) :
Abordnung Personal an andere Buchungskreise

1. Erbringer

Institut für Qualitätsentwicklung (IQ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 Verfassung des
Landes Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Es handelt sich um buchungskreisübergreifende Abordnungen. Es erfolgt eine Verrechnung auf
Vollkostenbasis, d.h. inkl. anteiliger Vorsorgeprämie.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Es handelt sich um abgebende Abordnungen, die in anderen Buchungskreisen Aufgaben wahr-
nehmen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Aufgabenerfüllung unterstützt das Oberziel des Kultusressorts.

5. Empfänger

Amt für Lehrerbildung (AfL) - Buchungskreis 2313
HKM: Schwerbehindertenvertretung des Ressorts sowie Projektbüro Marburg - Buchungskreis
2311
Schulübergreifende Projekte des Buchungskreises Schulen (2300)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Tage) 604 – –



138

Kapitel 04 03 / Buchungskreisnummer 2314
Institut für Qualitätsentwicklung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 189.100 – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 189.100 – –

Erlöse 189.100 – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit 313,08 – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 13 (neu) :
Abschlussprüfungen Haupt- und Realschule

1. Erbringer

Institut für Qualitätsentwicklung (IQ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 41 ff. der Verordnung zur Ausgestaltung der Bildungsgänge und Schulformen der Grundstufe
und der Mittelstufe und der Abschlussprüfungen in der Mittelstufe (VOBGM) vom 14. Juni 2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zentrale Abschlussarbeiten sind in den Bildungsgängen der Haupt- und Realschule in Hessen
seit dem Schuljahr 2003/04 verbindlich und werden in den Fächern Deutsch, Mathematik und
Englisch geschrieben. Schüler, die als erste Fremdsprache Französisch oder Russisch gewählt
haben, schreiben ihre Abschlussarbeit in diesem Fach. Das IQ trägt die Verantwortung für die
Erstellung, Durchführung und Evaluation der zentralen Abschlussarbeiten in inhaltlicher, koordi-
natorischer und logistischer Hinsicht.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Organisation und Koordination der Facharbeitsgruppen in den Bildungsgängen der Hauptschule
und der Realschule für die Fächer: Mathematik, Deutsch, Englisch, Französisch (nur Realschule),
Russisch und der Facharbeitsgruppen in den Bildungsgängen der Grundschule für die Fächer
Mathematik und Deutsch

4. Bezug zu politischen Zielen

Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Alle Haupt- und Realschulen des Buchungskreises Schulen (2300)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Tage) 1.268 – –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 35.000 – –

Sachkosten 650.800 – –

Kalkulatorische Kosten 1.900 – –

Sonstige Kosten * 83.700 – –

Gesamtkosten 771.400 – –

Erlöse 771.400 – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit 608,36 – –

Diese Leistung wurde aus der bisherigen Leistung Vergleichsarbeiten, Orientierungsarbeiten und
Zentrale Abschlussprüfungen in der Grundschule und Sekundarstufe I (in 2008: Nr. 4) herausge-
löst und wird erstmals als separate ZBL ausgewiesen. Sie entspricht gemeinsam mit der ZBL Nr.
4 in 2009 der ZBL Nr. 4 in 2008.
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 15.279.900 13.711.200 –

500-509 Umsatzerlöse 15.279.900 13.711.200 –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 592.400 673.500 9.505.023

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 72.500 305.300 783.530

Betriebsertrag 15.944.800 14.690.000 10.288.553

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.134.200 1.019.000 834.174

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 367.100 521.800 178.191

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 74.100 71.500 70.211

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 693.000 425.700 585.772

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 5.778.200 6.401.300 7.882.404

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter 1.085.800 683.000 1.069.411

633-638 Bezüge 3.900.900 3.862.100 1.989.106

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – 97.060

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

784.700 1.856.200 4.725.814

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 6.800 – 1.013

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 140.800 149.100 198.008

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.891.600 7.143.100 1.380.605

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 177.400 234.600 117.105

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

7.703.800 6.253.000 866.451

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.010.400 654.900 395.586

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– 600 1.463

700-709 Betriebliche Steuern – – –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 15.944.800 14.712.500 10.295.191

Eigenergebnis – -22.500 -6.638
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – 22.500 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – 22.500 –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis – 22.500 –

Verwaltungsergebnis – – -6.638

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -6.638

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 203.979

Außerordentlicher Ertrag – – 203.979

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – 203.979

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 203.979

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 197.341
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 72.500 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Hessisches Immobilienmanagement (HI) 620.000 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 172.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 135.500 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 11.900 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungstatbestände enthalten:
Zuführung zur Altersteilzeitrückstellung 35.100 EUR

Darüber hinaus sind Abführungen an die Vorsorgekasse in Höhe von 392.200 EUR berücksich-
tigt.

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind neutrale Aufwendungen / Erträge in Höhe von 0 EUR einge-
plant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 500 - 509:
Umsatzerlöse werden durch die folgenden vom Institut für Qualitätsentwicklung erstellten Zwi-
schenbehördlichen Leistungen erzielt:
- ZBL Qualifizierungsleistungen für Lehrkräfte und Schule - Akkreditierung staatlicher Anbieter:

297.300 EUR
- ZBL Koordination der Erstellung von Bildungsstandards für alle Fächer der Grundschule und

der Sekundarstufe I: 1.864.000 EUR
- ZBL Orientierungsarbeiten und Lernstandserhebungen: 942.700 EUR
- ZBL Schulinspektion: 7.642.700 EUR
- ZBL Weiterentwicklung des Hessischen Referenzrahmen Schulqualität (HRS): 107.100 EUR
- ZBL Wirksamkeitsanalyse von Fortbildung sowie von Entwicklungs- und Steuerungsprozessen:

747.200 EUR
- ZBL Zentrale Abiturprüfung: 2.307.900 EUR
- ZBL Qualitätskoordination Schulen für Erwachsene: 410.600 EUR
- ZBL Abordnung Personal an andere Buchungskreise: 189.100 EUR
- ZBL Zentrale Abschlussprüfungen HR: 771.400 EUR
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Zu VKR 530-539:
Erlöse Integrationsfonds für schwerbehinderte Menschen: 72.500 EUR

Zu VKR 606-609:
Die Aufwendungen für sonstige Aufwendungen (Waren) sind deutlich gesunken. Dies ist auf eine
Reduzierung des Bedarfs an DV/TK- Materialien und Formularen und Drucksachen zurückzu-
führen.

Zu VKR 610-615, 617, 619:
Von den eingeplanten Aufwendungen in Höhe von 693.000 EUR entfallen 459.500 EUR auf die
Inanspruchnahme von Fremdleistungen.

Zu VKR 640 - 649:
- Vorsorgeprämie Beamte (sind an den Buchungskreis 2525 Vorsorgekasse abzuführen):

392.200 EUR

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus dem
laufbahnspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versicherungsmo-
dells notwendig.
(in 2008 wurde für die Vorsorgeprämie 1.356.500 EUR eingeplant)

- Sozialversicherungsbeiträge für Angestellte: 392.500 EUR

Zu VKR 670 - 679:
Von den eingeplanten Aufwendungen in Höhe von 7.703.800 EUR entfallen
- 6.295.300 EUR auf Aufwendungen für abgeordnetes Personal
- 620.000 EUR auf Mieten für Gebäude beim HI
- 400.100 EUR auf die Inanspruchnahme von IT-Dienstleistungen
- 145.000 EUR auf die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten (zwischenbehördliche Lei-

stungen)
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – 47.277

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – 47.277

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 61.000 50.000 203.948

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

61.000 50.000 203.948

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 61.000 50.000 251.225

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

38.000 – 219.138

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

23.000 50.000 32.087

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 61.000 50.000 251.225
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 592.400 673.500

+ Investitionen lt. Finanzplan 61.000 50.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 140.800 149.100

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführung zur Pensionsrückstellung – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung – –

– Zuführung zur Beihilferückstellung – –

+ Auflösung der Beihilferückstellung – –

– Zuführung zur ATZ-Rückstellung 35.100 –

+ Auflösung der ATZ-Rückstellung – 41.400

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 477.500 615.800
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

04 03 Institut für Qualitätsentwicklung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppe 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 111 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 111 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 203 400 734 413

132 111 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 111 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 111 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 111 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

287 111 Sonstige Zuschüsse aus dem Ausland (soweit nicht von der
EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 500 102 000 115 997

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 279 900 13 733 700 —

Gesamteinnahmen Kapitel 04 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 352 400 14 039 100 850 410
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 111 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 865 800 3 865 800 1 964 013

425 111 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 478 300 1 092 300 1 442 688

426 111 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 111 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 188 100 55 000 —

429 111 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 800 6 400 —

453 111 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 15 500 10 500 16 293

459 111 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 111 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 472 100 600 700 409 602

514 111 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 40 500 61 700 —

517 111 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 800 319 600 98 094

518 111 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 656 500 632 900 508 475

519 111 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 947

525 111 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 169 100 235 600 493 924

526 111 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 300 3 500 —

527 111 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 882 600 485 500 318 975

529 111 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 978

531 111 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 1 500 15 574

537 111 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 600 1 800 25 180

538 111 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 005 000 949 200 513 805

546 111 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 100 3 800 303

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

671 111 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 111 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 633
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

685 111 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 600 480

Baumaßnahmen

711 111 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 111 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 50 000 50 000 101 541

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 399 600 1 490 100 41 252

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 587 700 4 787 400 106 300

Gesamtausgaben Kapitel 04 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 829 900 14 654 900 6 060 057

Abschluss Kapitel 04 03

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 203 400 734 413

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 352 400 13 835 700 115 997

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 352 400 14 039 100 850 410

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 554 500 5 030 000 3 422 994

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 238 100 3 296 800 2 385 857

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 600 2 113

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 50 000 101 541

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 987 300 6 277 500 147 552

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 829 900 14 654 900 6 060 057

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -477 500 -615 800 -5 209 647
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Erwachsenenbildung

A. Vorbemerkungen

Der Mandant Erwachsenenbildung des Kultusressorts ist ein Flächenmandant mit 18 Dienststellen
der schulischen Erwachsenenbildung (vier Hessenkollegs, zehn Abendschulen und vier Staatliche
Fachschulen). Der gesetzliche Auftrag für die Schulen für Erwachsene leitet sich aus §§ 45 ff. Hessi-
sches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761) ab. Hier werden die Schulen für Erwachsene als eigenständige
Schulform innerhalb des Schulaufbaus des Landes Hessen beschrieben und ihr Auftrag bestimmt.
Die nähere Ausgestaltung ist in der Verordnung zur Ausgestaltung der Schulen für Erwachsene vom
14.03.2006 vorgegeben. Gesetzliche Grundlage der Leistungen der Staatlichen Fachschulen sind die
§§ 39 ff. Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl I S. 442), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), die jeweils auch in Rechtsverordnungen konkretisiert
sind.

Neben der schulischen Erwachsenenbildung deckt der Mandant aber auch Aufgaben des Landes
Hessen ab, die sich aus dem Hessischen Weiterbildungsgesetz ergeben. Hier sind insbesondere die
Koordinationsstelle Weiterbildung und die Unterstützung des Entwicklungsprozesses zum Aufbau von
Zentren Lebensbegleitenden Lernens zu nennen. Es handelt sich dabei um ein Kooperationsprojekt
des Landes Hessen mit Gebietskörperschaften und Bildungsträgern in den Regionen des Landes.

Das Bildungsangebot der Schulen für Erwachsene, früher auch Zweiter Bildungsweg genannt, ermög-
licht jungen Erwachsenen, schulische Abschlüsse nachzuholen. In den Abendhauptschulen sind dies
der Hauptschulabschluss sowie der qualifizierte Hauptschulabschluss, in den Abendrealschulen der
mittlere Abschluss. Abendgymnasien und Hessenkollegs bieten einen eigenständigen Weg zum
Erwerb der allgemeinen Hochschulreife, die zum Übergang in den Hochschulbereich berechtigt.

Die vier Staatlichen Fachschulen des Mandanten sind Institute der beruflichen Weiterbildung, in
denen sich junge Erwachsene zum Techniker im Bauwesen, im Metall- und Elektronikbereich, im
Glashandwerk und in der Schmuckgestaltung weiterbilden. Darüber hinaus bieten die 4 Schulen auch
berufliche Erstausbildung in ihrem jeweiligen Bereich an und decken somit ein breites Bildungsspek-
trum ab.

Die 18 Schulen des Buchungskreises 2302 nehmen in ihrer jeweiligen Region wichtige Bildungsfunk-
tionen wahr. Es handelt sich um folgende Schulen:

Hessenkollegs
- Hessenkolleg Frankfurt am Main, Biegweg 41, 60486 Frankfurt am Main
- Hessenkolleg Wiesbaden, Alexandrastraße 6-8, 65187 Wiesbaden
- Hessenkolleg Wetzlar, Brühlsbachstraße 15, 35578 Wetzlar
- Hessenkolleg Kassel, Witzenhäuser Straße 5, 34127 Kassel

Abendgymnasien
- Abendgymnasium Frankfurt am Main, Martin-Elsäßer-Weg 6, 60314 Frankfurt am Main
- Abendgymnasium Wiesbaden, Brunhildenstraße 140, 65189 Wiesbaden
- Gymnasium & Realschule für Erwachsene im Haus des lebenslangen Lernens (HLL) -

Dreieich, Frankfurter Straße 160-166, 63303 Dreieich

Verbundene Abendschulen
- Abendschule Heppenheim, Gerhart-Hauptmann-Straße 21, 64646 Heppenheim
- Abendhaupt- und Abendrealschule, Willemerstraße 10, 60594 Frankfurt am Main
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- Abendschule Darmstadt, Martin-Buber-Straße 32, 64287 Darmstadt mit Außenstellen in
Groß - Gerau (Darmstädter Straße 90 a, 64521 Groß-Gerau) und Michelstadt
(Landrat-Neff-Straße 9, 64720 Michelstadt)

- Abendschule Gießen, Alter Steinbacher Weg 28, 35394 Gießen
- Abendschule Marburg, Weintrautstraße 33, 35039 Marburg
- Abendschule Kassel, Ysenburgstraße 41, 34125 Kassel
- Schule für Erwachsene Osthessen, Geistalweg 9, 36251 Bad Hersfeld mit einer Außen-

stelle in Fulda (Galasiniring 31, 36043 Fulda)

Staatliche Fachschulen
- Zeichenakademie Hanau, Akademiestr. 52, 63450 Hanau
- Glasfachschule Hadamar, Mainzer Landstraße 43, 65589 Hadamar
- Staatliche Technikerschule Weilburg, Frankfurter Straße 40, 35781 Weilburg/Lahn
- Staatliche Technikerschule Alsfeld, In der Krebsbach 6, 36304 Alsfeld

Neben den eigenen Dienststellen finanziert der Mandant im Rahmen der zwischenbehördlichen Lei-
stungsverrechnung drei weitere Abendschulen mit geplanten 1.123.400 Euro, die Teile von Schulen
des Buchungskreises 2300 (Schulen) sind.

Abendschulen an Tagesschulen
- Abendrealschule Darmstadt an der Wilhelm-Leuschner-Schule, Bessunger Str. 195,

64295 Darmstadt
- Abendhauptschule Wiesbaden an der Heinrich-von-Kleist-Schule, Lorcher Str. 12, 65197

Wiesbaden
- Abendrealschule Wiesbaden an der Sophie-und-Hans-Scholl-Schule, Geschwister-

Scholl-Straße 10, 65197 Wiesbaden

Im Hessenkolleg Wiesbaden ist die Geschäftsstelle der Mandantenleitung Erwachsenenbildung ein-
gerichtet, in der gegenwärtig der Mandantenleiter, die Budgetbeauftragte und der zentrale Controller
arbeiten. Die Geschäftsstelle unterstützt alle diejenigen Schulen, die kein eigenes Verwaltungsper-
sonal beschäftigen, mit Servicedienstleistungen im Buchhaltungs- und Controllingbereich.
Die Schulen für Erwachsene, die Staatlichen Fachschulen sowie die Einrichtungen für die außerschu-
lische Weiterbildung erbringen ihre Leistungen in den verschiedenen Bildungsgängen und Dienstlei-
stungen auf der Grundlage des Zielsystems des Hessischen Kultusministeriums.

Produkte:
Das Leistungsspektrum der Erwachsenenbildung umfasst die folgenden Produkte, die in den Erläute-
rungen zum Leistungsplan beschrieben werden:

1. Ausbildung im Hessenkolleg
2. Ausbildung im Abendgymnasium
3. Ausbildung in der Abendrealschule
4. Ausbildung in der Abendhauptschule
5. Außerschulische Weiterbildung
6. Berufliche Weiterbildung in der Fachschule (Technik, Gestaltung)
7. Berufsausbildung zum Staatlich geprüften Assistenten/in an der Zweijährigen Berufsfach-

schule
8. Ausbildung in der Berufsschule
9. Vollschulische Erstausbildung in der Berufsfachschule (Ausbildung in einem anerkannten

Ausbildungsberuf nach Bundesbildungsgesetz (BBiG) und Handwerksordnung (HwO))
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B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 70 bis 72 und 74
bis 80 Hessische Landeshaushaltsordnung (LHO) und den dazu ergangenen Verwaltungsvor-
schriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen und Kosten sind je Produkt im Rahmen der
Produktabgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

---

Sonstige Bemerkungen

Vorsorgekasse

Ab dem Haushaltsjahr 2008 leisten die operativen Buchungskreise an die Vorsorgekasse
(Buchungskreis 2525) eine Vorsorgeprämie. Mit der Vorsorgeprämie werden sämtliche finanzi-
ellen Verpflichtungen der operativen Buchungskreise für Versorgung und Beihilfe der Beamten
abgegolten.

Für das Jahr 2009 wurden 4.867.800 EUR für die Vorsorgeprämie Beamte geplant.
Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig. In 2008 wurde für die Vorsorgeprämie 11.179.600 EUR eingeplant.

Eine Reduzierung der Vorsorgeprämie Beamte führt zu einer Reduzierung der Personalkosten
aller Produkte und Leistungen.

Kamerale Rücklagen

Die kameralen Rücklagen weisen zum 31.12.2008 folgende Bestände auf:

Allgemeine Rücklage (nicht investiv) 137.376,52 EUR
Investive Rücklage der Fachschulen 1.923,48 EUR
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Ausbildung im Hessenkolleg 785 8.971,7 3,6 8.968,1 –

2 Ausbildung im Abendgymnasium 2.100 13.261,9 – 13.261,9 –

3 Ausbildung in der Abendrealschule 1.800 6.571,5 – 6.571,5 –

4 Ausbildung in der Abendhauptschule 150 1.342,8 – 1.342,8 –

5 Außerschulische Weiterbildung 560 645,4 – 645,4 –

6 Berufliche Weiterbildung in der Fachschule
(Technik, Gestaltung)

510 6.605,5 61,8 6.543,7 –

7 Berufsausbildung Staatl. geprüft. Assistent/in an
der Zweijährigen Berufsfachschule

115 1.623,6 1,6 1.622,0 –

8 Ausbildung in der Berufsschule 155 558,3 – 558,3 –

9 Vollschulische Erstausbildung in der Berufsfach-
schule (Ausbildung in einem anerkannten Ausbil-
dungsberuf nach BBiG und HwO)

290 4.692,1 16,9 4.675,2 –

Summe Produkte 44.272,8 83,9 44.188,9 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 neu Abgeordnetes Personal innerhalb des Landes
Hessen

10 626,2 626,2 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 626,2 626,2 – –

Gesamtsumme 44.899,0 710,1 44.188,9 –
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

920 9.674,7 3,6 9.671,1 – 914 8.093,8 1,0 9.179,3 1.086,5 Ausbildung

2.180 15.915,4 – 15.754,7 -160,7 2.159 15.084,8 – 16.502,1 1.417,3 Ausbildung

1.750 7.202,4 – 7.202,4 – 1.672 6.745,6 – 6.996,0 250,4 Ausbildung

220 1.307,5 – 1.307,5 – 216 1.308,1 – 934,4 -373,7 Ausbildung

570 793,5 – 793,5 – 3.040 662,0 – 78,3 -583,7 Außerschulische

557 7.874,0 61,8 7.812,2 – 518 7.254,4 53,9 6.444,8 -755,7 Berufliche
(Technik,

170 1.762,1 1,6 1.760,5 – 139 1.859,5 1,6 1.726,4 -131,5 Berufsausbildung
der Zweijährigen

129 734,2 – 734,2 – 129 590,5 7,7 371,4 -211,4 Ausbildung

272 4.441,8 16,9 4.424,9 – 256 4.623,7 – 3.648,4 -975,3 Vollschulische
schule
dungsberuf

49.705,6 83,9 49.461,0 -160,7 46.222,4 64,2 45.881,1 -277,1 Summe

– – – – – – 51,3 – – -51,3 Abgeordnetes
Hessen

– – – – 51,3 – – -51,3 Summe

49.705,6 83,9 49.461,0 -160,7 46.273,7 64,2 45.881,1 -328,4 Gesamtsumme
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Ausbildung im Hessenkolleg

1. Erbringer

Hessenkolleg Kassel (9004), Hessenkolleg Wetzlar (5511), Hessenkolleg Frankfurt am Main
(5507), Hessenkolleg Wiesbaden (5508)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. S. 442), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. S. 761), Verordnung zur Ausgestaltung der Schulen für
Erwachsene i.d.F.v. 14.03.2006

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Ausbildung am Hessenkolleg verfolgt das Ziel, den Studierenden den nachträglichen Erwerb
des Abiturs zu ermöglichen. Bei Erfüllung bestimmter Bedingungen ist ein vorzeitiger Abgang von
der Schule mit dem Zeugnis der Allgemeinen Fachhochschulreife möglich. Die Ausbildung ist ein
eigenständiger Weg

- zum Erwerb einer fundierten Allgemeinbildung
- zur Einführung in das wissenschaftspropädeutische Arbeiten
- zur Vorbereitung auf ein Hochschulstudium
- für die Vermittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten für eine weitere berufliche Tätigkeit

unter Einschluss der Berufs- und Sozialerfahrungen der erwachsenen Studierenden.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Klassenunterricht Aufbaukurs Hessenkolleg
- Klassenunterricht Vorkurs Hessenkolleg
- Klassenunterricht Einführungsphase 1 Hessenkolleg
- Klassenunterricht Einführungsphase 2 Hessenkolleg
- Klassenunterricht Qualifizierungsphase 1 Hessenkolleg
- Klassenunterricht Qualifizierungsphase 2 Hessenkolleg
- Klassenunterricht Qualifizierungsphase 3 Hessenkolleg
- Klassenunterricht Qualifizierungsphase 4 Hessenkolleg
- Ausbildung zum Technischen Netzwerk-Assistenten

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Studierende, die in die Hessenkollegs aufgenommen wurden.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Studierende in den Hessenkollegs 785 920 914

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.280.300 5.794.700 4.737.500

Sachkosten 81.700 160.000 74.200

Kalkulatorische Kosten 88.900 113.800 99.100

Sonstige Kosten * 3.520.800 3.606.200 3.183.000

Gesamtkosten 8.971.700 9.674.700 8.093.800

Erlöse 3.600 3.600 1.000

Produktabgeltung 8.968.100 9.671.100 9.179.300

Ergebnis – – 1.086.500

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Studierender/m 11.428,92 10.515,97 8.855,36

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Studierender/m 11.424,33 10.512,06 10.043,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der Studierenden mit Abitur
- Anteil der Studierenden mit Fachhochschulreife

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro Studierender/m
- Unterrichtsintensität (wöchentliche Unterrichtsstunden pro Studierender/m)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Quote der Abbrecher
- Durchschnittliche Klassengröße
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Unterrichtsausfall in %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Befragung Zufriedenheitsindex Studierende
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Ausbildung im Abendgymnasium

1. Erbringer

Abendgymnasium (AG) Kassel, AG Osthessen, AG Marburg, AG Gießen, AG Frankfurt am Main,
AG Neu-Isenburg, AG Wiesbaden, AG Darmstadt (einschl. Außenstelle Michelstadt), AG Hep-
penheim

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. S. 442), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. S. 761), Verordnung zur Ausgestaltung der Schulen für
Erwachsene i.d.F.v. 14.03.2006

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Ausbildung am Abendgymnasium verfolgt das Ziel, das Abitur nachträglich zu erwerben. Bei
Erfüllung bestimmter Bedingungen ist ein vorzeitiger Abgang von der Schule mit dem Zeugnis der
allgemeinen Fachhochschulreife möglich. Die Ausbildung ist ein eigenständiger Weg

- zum Erwerb einer fundierten Allgemeinbildung
- zur Einführung in das wissenschaftspropädeutische Arbeiten
- zur Vorbereitung auf ein Hochschulstudium
- für die Vermittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten für eine weitere berufliche Tätigkeit

unter Einschluss der Berufs- und Sozialerfahrungen der erwachsenen Studierenden.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Klassenunterricht Aufbaukurs Abendgymnasium
- Klassenunterricht Vorkurs Abendgymnasium
- Klassenunterricht Einführungsphase 1 Abendgymnasium
- Klassenunterricht Einführungsphase 2 Abendgymnasium
- Klassenunterricht Qualifizierungsphase 1 Abendgymnasium
- Klassenunterricht Qualifizierungsphase 2 Abendgymnasium
- Klassenunterricht Qualifizierungsphase 3 Abendgymnasium
- Klassenunterricht Qualifizierungsphase 4 Abendgymnasium

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Studierende, die in die Abendgymnasien aufgenommen wurden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Studierende in den Abendgymnasien 2.100 2.180 2.159
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 12.286.800 14.151.900 14.835.900

Sachkosten 210.800 338.300 93.200

Kalkulatorische Kosten – 2.800 –

Sonstige Kosten * 764.300 1.422.400 955.700

Gesamtkosten 13.261.900 15.915.400 15.884.800

Erlöse – – –

Produktabgeltung 13.261.900 15.754.700 16.502.100

Ergebnis – -160.700 617.300

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Studierender/m 6.315,19 7.300,64 6.986,94

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Studierender/m 6.315,19 7.226,92 7.643,40

Die Ist-Werte 2007 sind zusammen mit den Ist-Werten 2007 des Produktes 5 "Außerschulische Wei-
terbildung" zu betrachten, da die Leistungen zur außerschulischen Weiterbildung in 2008 zu einem
eigenständigen Produkt Nr. 5 herausgelöst wurden. Die entsprechenden anteiligen Ist-Werte 2007
werden bei Produkt 5 dargestellt.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der Studierenden mit Abitur
- Anteil der Studierenden mit Fachhochschulreife

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro Studierender/m
- Unterrichtsintensität (wöchentliche Unterrichtsstunden pro Studierender)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Quote der Abbrecher
- Durchschnittliche Klassengröße
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Unterrichtsausfall in %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Befragung Zufriedenheitsindex Studierende
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Ausbildung in der Abendrealschule

1. Erbringer

Abendrealschule (ARS) Kassel, ARS Osthessen, ARS Marburg, ARS Gießen,
ARS Frankfurt am Main, ARS Darmstadt, ARS Wiesbaden, ARS Michelstadt und
ARS Groß-Gerau als Außenstellen des Abendgymnasiums Darmstadt, ARS Heppenheim

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. S. 442), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. S. 761), Verordnung zur Ausgestaltung der Schulen für
Erwachsene i.d.F.v. 14.03.2006

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Ausbildung an der Abendrealschule verfolgt das Ziel, den Mittleren Abschluss nachträglich zu
erwerben. Sie ist ein eigenständiger Weg

- zur Vorbereitung für die Aufnahme einer beruflichen Ausbildung
- zur Vorbereitung auf das weitere berufliche Fortkommen
- zur Vorbereitung auf den Besuch weiterführender Schulen
- zur Befähigung an der aktiven Teilnahme am lebenslangen Lernen

unter Einschluss der ggfs. vorhandenen Berufserfahrungen sowie der Sozialerfahrungen der Stu-
dierenden.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Klassenunterricht Semester 1 Abendrealschule
- Klassenunterricht Semester 2 Abendrealschule
- Klassenunterricht Semester 3 Abendrealschule
- Klassenunterricht Semester 4 Abendrealschule
- Deutsch als Zweitsprache 1
- Deutsch als Zweitsprache 2

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Studierende, die in die Abendrealschulen aufgenommen wurden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Studierende in den Abendrealschulen 1.800 1.750 1.672
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.060.100 5.298.100 5.454.400

Sachkosten 1.161.700 1.376.300 893.600

Kalkulatorische Kosten – 700 –

Sonstige Kosten * 349.700 527.300 397.600

Gesamtkosten 6.571.500 7.202.400 6.745.600

Erlöse – – –

Produktabgeltung 6.571.500 7.202.400 6.996.000

Ergebnis – – 250.400

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Studierender/m 3.650,83 4.115,65 4.034,45

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Studierender/m 3.650,83 4.115,65 4.184,21

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der Studierenden mit Mittlerem Abschluss

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro Studierender/m
- Unterrichtsintensität (wöchentliche Unterrichtsstunden pro Studierender/m)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Quote der Abbrecher
- Durchschnittliche Klassengröße

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Unterrichtsausfall in %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Befragung Zufriedenheitsindex Studierende
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Ausbildung in der Abendhauptschule

1. Erbringer

Abendhauptschule (AHS) Kassel, AHS Osthesssen, AHS Marburg, AHS Gießen,
AHS Frankfurt am Main, AHS Wiesbaden, AHS Groß-Gerau als Außenstelle des Abendgymna-
siums Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. S. 442), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. S. 761), Verordnung zur Ausgestaltung der Schulen für
Erwachsene i.d.F.v. 14.03.2006

3
3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Ausbildung an der Abendhauptschule verfolgt das Ziel, den Hauptschulabschluss oder den
Qualifizierten Hauptschulabschluss nachträglich zu erwerben. Sie ist ein eigenständiger Weg

- zur Vorbereitung für die Aufnahme einer beruflichen Ausbildung
- zur Vorbereitung auf das weitere berufliche Fortkommen
- zur Vorbereitung auf den Besuch weiterführender Schulen
- zur Befähigung an der aktiven Teilnahme am lebenslangen Lernen

unter Einschluss der ggf. vorhandenen Berufserfahrungen sowie der Sozialerfahrungen der Stu-
dierenden.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Klassenunterricht Semester 1 Abendhauptschule
- Klassenunterricht Semester 2 Abendhauptschule

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Studierende, die in die Abendhauptschulen aufgenommen wurden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Studierende in den Abendhauptschulen 150 220 216
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit/ Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.173.900 1.096.000 1.148.500

Sachkosten 85.900 98.900 67.800

Kalkulatorische Kosten – 100 –

Sonstige Kosten * 83.000 112.500 91.800

Gesamtkosten 1.342.800 1.307.500 1.308.100

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.342.800 1.307.500 934.400

Ergebnis – – -373.700

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Studierende/m 8.952,00 5.943,18 6.056,02

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Studierende/m 8.952,00 5.943,18 4.325,93

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der Studierenden mit Hauptschulabschluss
- Anteil der Studierenden mit qualifizierendem Hauptschulabschluss

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro Studierender
- Unterrichtsintensität (wöchentliche Unterrichtsstunden pro Studierender/m)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Quote der Abbrecher
- Durchschnittliche Klassengröße

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Unterrichtsausfall in %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Befragung Zufriedenheitsindex Studierende
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Außerschulische Weiterbildung

1. Erbringer

Koordinationsstelle für Weiterbildung und Lebensbegleitendes Lernen (KOWB), Geschäftsstelle
des Mandanten Erwachsenenbildung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Weiterbildungsgesetz (HWBG) i. d. F. v. 26.06.2006

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mit dem Produkt "Außerschulische Weiterbildung" erbringt das Land Hessen Leistungen, die mit
der wachsenden Bedeutung des lebensbegleitenden Lernens in Zusammenhang stehen. In
Zusammenarbeit mit Partnern in den hessischen Bildungsregionen setzt sich das Produkt aus
Leistungen in folgenden Arbeitsbereichen zusammen:

- Landeskuratorium für Weiterbildung
- Unterstützung bei Entwicklung und Aufbau von Zentren Lebensbegleitenden Lernens
- Vorbereitung und Durchführung der Weiterbildungskonferenz
- Vorbereitung, Koordination und Herausgabe des Weiterbildungsberichts nach § 22 Abs. 1.3

Hessisches Weiterbildungsgesetz (HWBG)
- Koordination der gemeinsamen Ausschüsse von Bund und Ländern
- Umsetzung des Innovationspools; Geschäftsführung der Innovationskommission nach

§ 19 Hessisches Weiterbildungsgesetz (HWBG).

3.2 Leistungen zum Produkt

- Leistungen der Koordinierungsstelle Weiterbildung (KOWB)
- Leistungen zur Einrichtung von Zentren Lebensbegleitendes Lernen (ZLL)

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Lebenslanges Lernen durch Weiterbildung nach dem Hess. Weiterbildungsgesetz
(HWBG) ermöglichen

5. Empfänger

Verschiedene Bildungsinstitutionen und Bildungsmaßnahmen in Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungseinheiten (in Tagen) 560 570 380
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 61.900 57.000 102.100

Sachkosten 582.500 735.900 559.100

Kalkulatorische Kosten 1.000 600 800

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 645.400 793.500 662.000

Erlöse – – –

Produktabgeltung 645.400 793.500 78.300

Ergebnis – – -583.700

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit 1.152,50 1.392,10 217,76

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Beratungseinheit 1.152,50 1.392,10 25,76

Die Ist-Werte 2007 sind zusammen mit den Ist-Werten 2007 des Produktes 2 zu betrachten, da die
Leistungen zur außerschulischen Weiterbildung in 2008 zu einem eigenständigen Produkt Nr. 5 aus
dem Produkt 2 herausgelöst wurden.
8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Durchschnittliche Anzahl von Beratungseinheiten je Bildungsinstitution

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl Entwicklungspartner in den Regionen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Berufliche Weiterbildung in der Fachschule (Technik, Gestaltung)

1. Erbringer

Zeichenakademie Hanau, Glasfachschule Hadamar, Staatliche Technikerschule Weilburg, Staat-
liche Technikerschule Alsfeld

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. S. 442), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. S. 761), Verordnung über die Ausbildung und Prüfung an
Zweijährigen Fachschulen vom 07.05.2007 (ABl. S. 338)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die berufliche Weiterbildung an Zweijährigen Fachschulen (Technik, Gestaltung) gliedert sich in
Fachrichtungen (z. B. Edelmetallgestaltung, Bautechnik, Elektrotechnik, Glastechnik), von denen
einige aus verschiedenen Schwerpunkten bestehen (z. B. Baubetrieb, Hochbau und weitere
Schwerpunkte im Rahmen der Fachrichtung Bautechnik). Die Weiterbildung hat das Ziel, Fach-
kräfte mit beruflicher Erfahrung zu befähigen, Aufgaben in der mittleren Führungsebene zu über-
nehmen.

Dazu gehören u. a. folgende Leistungen:

- Lehrtätigkeit
- Schulprojekte
- Bibliotheksdienst u. a.
- Schülerbetreuung
- Unterrichtssteuerung (durch Leitungskräfte der Schule)
- Schülerverwaltung (durch Verwaltungskräfte)
- Unterrichtsunterstützung (durch Verwaltungskräfte)

3.2 Leistungen zum Produkt

- Unterricht Fachschule
- Unterricht Fachschule Elektrotechnik
- Unterricht Fachschule Metalltechnik
- Unterricht Fachschule Informationstechnik
- Unterricht Fachschule Mechatronik
- Unterricht Fachschule Fachhochschulreife
- Unterricht Fachschule Ausbildung der Ausbilder

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Studierende, die in die Staatlichen Fachschulen aufgenommen wurden.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Studierende in den Fachschulen 510 557 518

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.259.100 4.098.200 3.909.000

Sachkosten 97.600 189.700 116.000

Kalkulatorische Kosten 220.000 245.900 225.500

Sonstige Kosten * 3.028.800 3.340.200 3.003.900

Gesamtkosten 6.605.500 7.874.000 7.254.400

Erlöse 61.800 61.800 53.900

Produktabgeltung 6.543.700 7.812.200 6.444.800

Ergebnis – – -755.700

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Studierender/m 12.951,96 14.136,45 14.004,63

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Studierender/m 12.830,78 14.025,49 12.441,70

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Absolventenquote auf der Grundlage der für den Bildungsgang vereinbarten Kompetenzstan-
dards

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro Studierender/m

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Unterrichtsintensität (wöchentliche Unterrichtsstunden pro Studierender/m)
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Unterrichtsabdeckung (Zahl der Unterrichtsstunden, Unterrichtsausfall)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Befragung Zufriedenheitsindex Studierende
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Berufsausbildung zum Staatlich geprüften Assistent/in an der Zweijährigen Berufsfachschule

1. Erbringer

Staatliche Technikerschule Weilburg, Staatliche Technikerschule Alsfeld

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. S. 442), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Ausbildung in der Zweijährigen höheren Berufsfachschule führt zu einem schulischen Berufs-
abschluss. Mit den Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die im Rahmen der Ausbildung
vermittelt werden, sind die Absolventinnen und Absolventen in der Lage, im Assistentenberuf der
gewählten Fachrichtung tätig zu sein.

U. a. werden folgende Leistungen erbracht:

- Lehrtätigkeit
- Schulprojekte
- Bibliotheksdienst u. a.
- Schülerbetreuung
- Unterrichtssteuerung (durch Leitungskräfte der Schule)
- Schülerverwaltung (durch Verwaltungskräfte)
- Unterrichtsunterstützung (durch Verwaltungskräfte)

3.2 Leistungen zum Produkt

- Unterricht Berufsfachschule Informationsverarbeitung
- Unterricht Berufsfachschule Informationsverarbeitung Fachhochschulreife

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Studierende, die in die Berufsfachschulen aufgenommen wurden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Studierende in den Berufsfachschulen 115 170 139
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 833.000 955.600 1.020.400

Sachkosten 26.900 34.400 29.900

Kalkulatorische Kosten 38.200 38.000 53.400

Sonstige Kosten * 725.500 734.100 755.800

Gesamtkosten 1.623.600 1.762.100 1.859.500

Erlöse 1.600 1.600 1.600

Produktabgeltung 1.622.000 1.760.500 1.726.400

Ergebnis – – -131.500

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Studierender/m 14.118,26 10.365,29 13.377,70

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Studierender/m 14.104,35 10.355,88 12.420,14

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Absolventenquote auf der Grundlage der für den Bildungsgang vereinbarten Kompetenzstan-
dard

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro Studierender/m

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Unterrichtsintensität (wöchentliche Unterrichtsstunden pro Studierender/m)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Unterrichtsabdeckung (Zahl der Unterrichtsstunden, Unterrichtsausfall)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Befragung Zufriedenheitsindex Studierende
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:
Ausbildung in der Berufsschule

1. Erbringer

Zeichenakademie Hanau, Glasfachschule Hadamar

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 39 Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. S. 442), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Ausbildung in der Berufsschule vermittelt fachliche Kenntnisse und erweitert die allgemeine
Bildung. Sie trägt zur Erfüllung der Aufgaben im Beruf und zur Mitgestaltung von Arbeitswelt und
Gesellschaft bei.

Unter anderem werden folgende Leistungen erbracht:

- Lehrtätigkeit
- Schulprojekte
- Bibliotheksdienst u. a.
- Schülerbetreuung
- Unterrichtssteuerung (durch Leitungskräfte der Schule)
- Schülerverwaltung (durch Verwaltungskräfte)
- Unterrichtsunterstützung (durch Verwaltungskräfte)

3.2 Leistungen zum Produkt

- Unterricht Berufsschule
- Unterricht Berufsschule Fachhochschulreife

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Studierende, die in die Berufsschulen aufgenommen wurden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Studierende in den Berufsschulen 155 129 129
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 271.800 325.900 329.200

Sachkosten 9.600 19.800 15.100

Kalkulatorische Kosten 39.200 43.800 19.400

Sonstige Kosten * 237.700 344.700 226.800

Gesamtkosten 558.300 734.200 590.500

Erlöse – – 7.700

Produktabgeltung 558.300 734.200 371.400

Ergebnis – – -211.400

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Studierender/m 3.601,94 5.691,47 4.577,52

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Studierender/m 3.601,94 5.691,47 2.879,07

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Absolventenquote auf der Grundlage der für den Bildungsgang vereinbarten Kompetenzstan-
dards

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro Studierender/m

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Unterrichtsintensität (wöchentliche Unterrichtsstunden pro Studierender/m)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Unterrichtsabdeckung (Zahl der Unterrichtsstunden, Unterrichtsausfall)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Befragung Zufriedenheitsindex Studierende
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9:
Vollschulische Erstausbildung in der Berufsfachschule (Ausbildung in einem anerkannten
Ausbildungsberuf nach Bundesbildungsgesetz (BBiG) und Handwerksordnung (HwO))

1. Erbringer

Zeichenakademie Hanau, Glasfachschule Hadamar

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. S. 442), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Es handelt sich um die Ausbildung in der drei- bzw. dreieinhalbjährigen Berufsfachschule. Die
vollschulische Erstausbildung in der Berufsfachschule vermittelt Kenntnisse und Fertigkeiten in
dem gewählten Ausbildungsberuf und führt zu einem Berufsabschluss.

Dazu gehören u. a. folgende Leistungen:

- Lehrtätigkeit
- Schulprojekte
- Bibliotheksdienst u. a.
- Schülerbetreuung
- Unterrichtssteuerung (durch Leitungskräfte der Schule)
- Schülerverwaltung (durch Verwaltungskräfte)
- Unterrichtsunterstützung (durch Verwaltungskräfte)

3.2 Leistungen zum Produkt

- Unterricht Berufsfachschule
- Unterricht Berufsfachschule mit Berufabschluss Glaser
- Unterricht Berufsfachschule mit Berufabschluss Glasveredler
- Unterricht Berufsfachschule mit Berufabschluss Glasapparatebauer
- Unterricht Berufsfachschule Mittlere Reife

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen

5. Empfänger

Studierende, die in die Berufsfachschulen aufgenommen wurden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Studierende in den Berufsfachschulen 290 272 256
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.332.200 2.080.400 2.613.500

Sachkosten 89.100 135.400 123.000

Kalkulatorische Kosten 407.500 312.800 149.500

Sonstige Kosten * 1.863.300 1.913.200 1.737.700

Gesamtkosten 4.692.100 4.441.800 4.623.700

Erlöse 16.900 16.900 –

Produktabgeltung 4.675.200 4.424.900 3.648.400

Ergebnis – – -975.300

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Studierender/m 16.179,66 16.330,15 18.061,33

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Studierender/m 16.121,38 16.268,01 14.251,56

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Absolventenquote auf der Grundlage der für den Bildungsgang vereinbarten Kompetenzstan-
dards

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten pro Studierender/m

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Unterrichtsintensität (wöchentliche Unterrichtsstunden pro Studierender/m)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Unterrichtsabdeckung (Zahl der Unterrichtsstunden, Unterrichtsausfall)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Befragung Zufriedenheitsindex Studierende
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 (neu):
Personalüberlassungen/Abordnungen an Schulen, Hessisches Kultusministerium (HKM), Amt
für Lehrerbildung (AfL) und Institut für Qualitätsentwicklung (IQ)

1. Erbringer

Mitarbeiter/-innen des Buchungskreises Erwachsenenbildung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- §§ 92 - 99 c Hessisches Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

- Verordnung über die Pflichtstunden der Lehrkräfte, über die Anrechnung dienstlicher Tätig-
keiten und über Pflichtstundenermäßigung (Pflichtstundenverordnung) vom 20. Juli 2006 (ABI.
2006, S. 631)

- § 28 Hessisches Beamtengesetz (HBG), § 12 Abs. 1 Bundesangestelltentarif (BAT)
- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)

vom 16. März 2005
- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-

setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBI. S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008
(GVBI. I S. 759)

- Verordnung Schulen für Erwachsene vom 13. September 2003 und 14. März 2006
- HKM-Erlasse zur Konzeption und Durchführung des Landesabiturs, Erstellung von Bildungs-

standards
- Kontrakte mit den jeweiligen Buchungskreisen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Personalüberlassungen für

Schulen: Projekte für Schulen (u.a. SV-PLUS, IT-Akademie, Ökonomische Bildung)
HKM: Projektbüro Marburg
AfL: Aus-, Fort- und Weiterbildung
IQ: Qualitätskoordination

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Schulen (Buchungskreis 2300), Hessisches Kultusministerium (Buchungskreis 2311), Amt für
Lehrerbildung (Buchungskreis 2313) und Institut für Qualitätsentwicklung (Buchungskreis 2314)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl abgeordnete Personen 10 – 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 626.200 – 51.300

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 626.200 – 51.300

Erlöse 626.200 – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -51.300

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Stelle 62.620,00 – 51.300,00
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 83.900 83.900 64.200

500-509 Umsatzerlöse – – 7.700

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

83.900 83.900 56.500

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 44.188.900 49.461.000 45.881.100

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 822.900 748.200 1.025.700

Betriebsertrag 45.095.700 50.293.100 46.971.000

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 4.031.400 3.903.600 1.865.900

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 15.700 14.200 15.000

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 258.300 2.500 -13.200

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 370.300 499.500 372.900

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 81.500 69.000 81.500

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 3.305.600 3.318.400 1.409.700

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 34.370.400 38.762.200 46.336.500

620-626 Löhne 531.200 584.600 534.000

627-632 Gehälter 3.505.300 2.979.500 3.412.400

633-638 Bezüge 23.719.300 21.495.800 22.578.200

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 489.600 490.000 865.600

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

6.120.200 13.212.300 18.019.400

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 4.800 – 926.900

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 914.400 950.800 770.400

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.405.700 6.912.000 5.414.300

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 77.000 109.600 -834.800

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

5.817.000 5.734.900 5.660.100

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

435.800 363.500 499.600

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

75.700 703.500 88.600

700-709 Betriebliche Steuern 200 500 800

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 45.721.900 50.528.600 54.387.100

Eigenergebnis -626.200 -235.500 -7.416.100
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 626.200 74.800 81.000

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 626.200 74.800 81.000

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – 1.600

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – 1.600

Steuer- und Leistungsergebnis 626.200 74.800 79.400

Verwaltungsergebnis – -160.700 -7.336.700

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 1.800

Finanzertrag – – 1.800

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 1.800

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – -160.700 -7.334.900

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – 160.700 31.421.800

Außerordentlicher Ertrag – 160.700 31.421.800

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – 160.700 31.421.800

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – 160.700 31.421.800

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 24.086.900
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 822.900 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 500 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 6.348.400 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 45.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 186.800 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 99.300 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind Abführungen an die Vorsorgekasse in Höhe von 4.867.800
Euro berücksichtigt.
Es sind folgende Rückstellungstatbestände enthalten:
- Zuführung zu den ATZ-Rückstellungen: 1.929.700 EUR
- Zuführung zu den AG-Anteil Sozialversicherung Gehalt: von 14.500 EUR.

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 640 - 649:
Vorsorgeprämie Beamte (sind an den Buchungskreis 2525 Vorsorgekasse abzuführen):
4.867.800 EUR (in 2008 wurden 11.179.600 EUR geplant)
Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

Zu VKR 650 - 659:
Kap. 08 07 für die gesetzliche Unfallversicherung
(123 Vollzeitäquivalente) 22.100 EUR

Kosten aus zwischenbehördlicher Leistungsverrechnung

Es wurden im Rahmen des Planungsprozesses folgende Kosten für zu erwartende zwischenbe-
hördliche Leistungsverrechnungen eingeplant:
- für die Dienste des Buchungskreises Schulen 1.123.400 EUR
- für die Dienste der Staatlichen Schulämter 243.100 EUR
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- für die Dienste des Amtes für Lehrerbildung 60.700 EUR
- für die Dienste des Instituts für Qualitätsentwicklung 517.200 EUR
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – 23.566

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – 23.566

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 3.297

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – 3.297

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 1.070.000 1.070.000 251.945

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

1.070.000 1.070.000 251.945

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 1.070.000 1.070.000 278.808

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

1.070.000 1.070.000 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 1.070.000 1.070.000 –
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 44.188.900 49.461.000

+ Investitionen lt. Finanzplan 1.070.000 1.070.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 914.500 950.800

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung – –

– Zuführungen zur Beihilferückstellung – –

+ Auflösung der Beihilferückstellung – –

– Zuführungen zur ATZ-Rückstellung 1.929.700 53.100

+ Auflösung der ATZ-Rückstellung – 320.600

– Zuführung zur AG-Anteil Rückstellung 14.500 –

– Zuführung zu sonstigen Rückstellungen – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 42.400.200 49.847.700
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

04 40 Erwachsenenbildung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die
Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 117 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 400 86 400 35 485

119 117 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 600 17 700 162 206
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 117 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 349 300 302 800 362 850

125 117 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 383 500 425 100 448 633

132 117 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 300

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 117 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 74 800 —

236 117 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

237 117 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — —

281 117 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 117 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 160 700 —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 626 200 — 29 151
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamteinnahmen Kapitel 04 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 533 000 1 067 500 1 038 625
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 117 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 117 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 938 100 21 809 700 21 670 636

425 117 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 431 500 3 848 200 4 383 106

426 117 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 699 200 740 400 657 172

427 117 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 593 900 533 900 179 055

n e u
429 117 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 — —

443 117 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 200 — —

453 117 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 1 000 4 400 969

459 117 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

461 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 117 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 075 600 1 168 200 462 082

514 117 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 513 000 277 900 322 082

517 117 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 7 500 7 100 2 781 724

518 117 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 217 200 5 286 300 3 188 985

519 117 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 18 500 6 500 22 713

523 117 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 604

525 117 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 266 300 267 800 371 870

526 117 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 36 800 126 000 155 780

527 117 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 400 65 300 71 961

531 117 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 500 37 900 52 066

537 117 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 229

538 117 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 507 700 1 412 900 1 649 582

541 117 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

542 117 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 192

546 117 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 900 707 400 86 688

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 117 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 117 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

684 117 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . — — 125

685 117 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 600 7 500

686 117 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — 1 560

Baumaßnahmen

711 117 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 117 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 264 700 280 400 744 971

893 117 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 889 900 12 168 100 976 900

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 231 000 2 166 200 1 207 491

Gesamtausgaben Kapitel 04 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 933 200 50 915 200 38 998 042
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 04 40

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 906 800 832 000 1 009 474

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 74 800 —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 626 200 160 700 29 151

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 533 000 1 067 500 1 038 625

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 665 400 26 936 600 26 890 938

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 881 400 9 363 300 9 168 557

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 600 9 185

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 264 700 280 400 744 971

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 120 900 14 334 300 2 184 391

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 933 200 50 915 200 38 998 042

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -42 400 200 -49 847 700 -37 959 417
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W i r t s c h a f t s p l a n

Staatliche Schulaufsicht

A. Vorbemerkungen

Die Staatlichen Schulämter gehören dem nachgeordneten Bereich des Hessischen Kultusmini-
steriums an. Die Aufgaben der Staatlichen Schulämter leiten sich aus § 92 Abs. 2 und 3 des Hes-
sischen Schulgesetzes (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761) ab.
Die Schulaufsichtsbehörden haben die Aufgabe, die Qualität der schulischen Arbeit, insbeson-
dere die Erfüllung der Standards, und die Vergleichbarkeit der Abschlüsse auch durch Verfahren
der Evaluation (§ 98 HSchG) und die Anschlussfähigkeit der Bildungsgänge zu gewährleisten.
Sie beraten und unterstützen die Schule bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben im Rahmen ihrer
Selbstverwaltung, insbesondere bei der Entwicklung und Umsetzung des Schulprogramms (§ 127
b HSchG). Durch Aufsicht sorgen sie für die Beachtung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften,
insbesondere der in den §§ 2 und 3 HSchG niedergelegten Ziele und Grundsätze sowie der Lehr-
pläne.

Organisation des Buchungskreises

Dem Buchungskreis 2312 Staatliche Schulaufsicht gehören - über Hessen verteilt - fünfzehn
Staatliche Schulämter als Dienststellen an.

Der Mandantenleitung ist organisatorisch die Zentralstelle für Budgetierung und Controlling (ZBC)
zugeordnet. Nach innen koordiniert und berät die ZBC Dienststellen in haushalterischen, betrie-
bswirtschaftlichen und buchhalterischen Angelegenheiten.

Die Staatliche Schulaufsicht erstellt zentral im Staatlichen Schulamt Darmstadt das Produkt
"Anerkennung von Bildungsnachweisen".

Das Leistungsspektrum umfasst zudem zwischenbehördliche Leistungen für die zunehmend
eigenverantwortlicheren Schulen:

1. Unterrichtsqualität und Monitoring
2. Rechtliche Schul- und Schülerangelegenheiten
3. Schulpsychologische Beratung
4. Personalmanagement
5. Reginale Fortbildung für den Buchungskreis 2300
6. Serviceleistung Budget für Schulen
7. Sonderpädagogischer Förderbedarf
8. Nichtschülerprüfungen
9. Ersatz- und Ergänzungsschulangelegenheiten

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 70 bis 72 und 74
bis 80 Hessische Landeshaushaltsordnung (LHO) und den dazu ergangenen Verwaltungsvor-
schriften.



191

Kapitel 04 52 / Buchungskreisnummer 2312
Staatliche Schulaufsicht

W i r t s c h a f t s p l a n

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen und Kosten sind je Produkt im Rahmen der
Produktabgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind noch nicht verbindlich. Die festgelegten
Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

---

Sonstige Bemerkungen

Vorsorgekasse

Ab dem Haushaltsjahr 2008 leisten die operativen Buchungskreise an die Vorsorgekasse
(Buchungskreis 2525) eine Vorsorgeprämie. Mit der Vorsorgeprämie werden sämtliche finanzi-
ellen Verpflichtungen der operativen Buchungskreise für Versorgung und Beihilfe der Beamten
abgegolten.

Für das Jahr 2009 wurden 4.459.400 EUR für die Vorsorgeprämie Beamte geplant.
Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig. In 2008 wurde für die Vorsorgeprämie 15.691.600 EUR eingeplant.

Eine Reduzierung der Vorsorgeprämie Beamte führt zu einer Reduzierung der Personalkosten
aller Produkte und Leistungen.

Kamerale Rücklagen

Die kamerale Rücklage weist zum 31.12.2008 folgenden Bestand auf:

Allgemeine Rücklage (nicht investiv): 56.600,00 EUR

Investive Rücklage: 0,00 EUR
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Anerkennung von Bildungsnachweisen 10.500 494,1 36,5 457,6 –

Summe Produkte 494,1 36,5 457,6 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Überregionale schulfachliche Aufgaben für
Buchungskreis 2300

2.023 189,7 189,7 – –

2 weg Unterstützungs- und Serviceleistungen für das IQ – – – – –

3 Serviceleistung Budget für die Schulen Buchungs-
kreis 2300

2.023 4.121,8 4.121,8 – –

4 Ersatz- und Ergänzungsschulangelegenheiten 170 380,4 380,4 – –

5 Regionale Fortbildung für Buchungskreis 2300 55.497 4.372,8 4.372,8 – –

6 Frauenbeauftragte Lehrkräfte 55.497 1.183,4 1.183,4 – –

7 Interessenvertretung Ressort 171 47,6 47,6 – –

8 Kammerprüfungen 107 86,0 86,0 – –

9 Nichtschülerprüfungen 4.800 268,2 268,2 – –

10 Personalmanagement 55.497 15.363,8 15.363,8 – –

11 Rechtliche Schul- und Schülerangelegenheiten 840.347 4.274,1 4.274,1 – –

12 Schulpsychologische Beratung 2.023 6.426,3 6.426,3 – –

13 Unterrichtsqualität und Monitoring 2.023 24.923,4 24.923,4 – –

14 Abordnungen an andere Institutionen 5.226 1.434,1 1.434,1 – –

15 Sonderpädagogischer Förderbedarf 475.448 2.886,9 2.886,9 – –

16 weg Unterstützungs- und Serviceleistungen für andere
Institute

– – – – –

17 Unterstützungs- und Serviceleistungen für das
AFL

1.436 444,6 444,6 – –

18 Finanzielle Abwicklung von Gastschulbeiträgen 8.036 18,7 18,7 – –

19 Finanzielle Förderung von Ersatzschulen 170 81,4 81,4 – –

20 Zentrales Budget- und Stellenmanagement Lehr-
kräfte

55.497 147,9 147,9 – –

21 Zentrales Personalmanagement (ZPM) Lehrkräfte 55.497 772,9 772,9 – –

22 Herkunftssprache und Integration 2.023 47,1 47,1 – –

23 Internationale Zusammenarbeit von Schulen 2.023 220,8 220,8 – –

24 weg Schule gemeinsam verbessern – – – – –

25 Zuschüsse zur Blockbeschulung 107 49,9 49,9 – –

26 weg Qualitätssicherung des Abiturs – – – – –

27 weg Schulübergreifende Projekte und Maßnahmen – – – – –

28 Unterstützungs- und Serviceleistungen für die
Erwachsenenbildung

521 243,1 243,1 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 67.984,9 67.984,9 – –

Gesamtsumme 68.479,0 68.021,4 457,6 –
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

10.200 627,9 70,8 547,7 -9,4 9.050 513,7 28,4 295,3 -190,0 Anerkennung

627,9 70,8 547,7 -9,4 513,7 28,4 295,3 -190,0 Summe

45.239 1.629,7 1.615,2 14,5 – 44.900 124,0 – 58,3 -65,7 Überregionale
Buchungskreis

– – – – – 525 225,0 – 291,6 66,6 Unterstützungs-

45.239 5.339,1 5.303,2 35,9 – 44.900 2.561,3 10,3 3.699,1 1.148,1 Serviceleistung
kreis 2300

154 353,0 349,8 3,2 – 154 340,4 45,6 418,3 123,5 Ersatz-

54.382 3.236,0 3.207,3 28,7 – 54.810 2.797,8 8,3 3.094,8 305,3 Regionale

54.382 1.229,5 1.229,5 – – 54.810 1.042,7 – 1.251,3 208,6 Frauenbeauftragte

427 169,0 169,0 – – 439 213,8 – 332,9 119,1 Interessenvertretung

7.187 74,4 73,7 0,7 – 7.475 30,7 – 41,8 11,1 Kammerprüfungen

26.019 552,5 549,4 3,1 – 30.741 261,6 – 304,5 42,9 Nichtschülerprüfungen

54.382 21.133,1 20.939,9 193,2 – 54.810 17.372,4 0,4 13.557,8 -3.814,2 Personalmanagement

11.325 6.824,2 6.773,4 50,8 – 10.559 4.771,5 223,5 4.088,5 -459,5 Rechtliche

2.035 7.666,9 7.592,6 74,3 – 2.001 6.364,3 – 6.454,6 90,3 Schulpsychologische

2.035 26.195,6 25.653,3 542,3 – 2.001 10.322,7 0,2 13.198,1 2.875,6 Unterrichtsqualität

2.485 360,3 360,3 – – 2.041 299,3 – 298,3 -1,0 Abordnungen

4.944 2.103,6 2.082,4 21,2 – 4.413 1.892,7 1,8 1.568,3 -322,6 Sonderpädagogischer

– – – – – 983 375,7 2,2 835,5 462,0 Unterstützungs-
Institute

1.556 506,2 501,9 4,3 – 1.623 700,3 – 774,2 73,9 Unterstützungs-
AFL

12.500 51,9 51,5 0,4 – 8.200 19,8 – 8,9 -10,9 Finanzielle

154 111,6 110,8 0,8 – 154 146,2 – 78,9 -67,3 Finanzielle

54.382 208,3 206,8 1,5 – 54.810 249,0 – 167,2 -81,8 Zentrales
kräfte

54.382 983,8 977,0 6,8 – 54.810 826,4 – 675,1 -151,3 Zentrales

2.035 41,8 41,4 0,4 – 2.001 55,8 – 51,8 -4,0 Herkunftssprache

45.239 436,9 434,8 2,1 – 44.900 239,4 – 167,4 -72,0 Internationale

121 18,2 18,2 – – 121 122,8 – 183,5 60,7 Schule

158 80,0 79,0 1,0 – 158 117,6 – 19,6 -98,0 Zuschüsse

276 244,2 241,7 2,5 – 212 115,5 – 261,6 146,1 Qualitätssich

45.239 307,1 304,6 2,5 – 44.900 202,2 – – -202,2 Schulübergreifende

384 272,6 271,0 1,6 – 527 154,2 – – -154,2 Unterstützungs-
Erwachsenenbildung

80.129,5 79.137,7 991,8 – 51.945,1 292,3 51.881,9 229,1 Summe

80.757,4 79.208,5 1.539,5 -9,4 52.458,8 320,7 52.177,2 39,1 Gesamtsumme
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :
Anerkennung von Bildungsnachweisen

1. Erbringer

Staatliches Schulamt für den Landkreis Darmstadt-Dieburg und die Stadt Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 80 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Verordnung über die Wahrneh-
mung überregionaler und zentraler Aufgaben durch einzelne Staatliche Schulämter in der Fas-
sung vom 29.2.2008 (ABl. S. 90)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Administrativer Aufwand zur Anerkennung von Bildungsnachweisen anderer Staaten und Bun-
desländer.
Das Produkt wird zentral in Darmstadt für das Land Hessen erbracht.

3.2 Leistungen zum Produkt

Folgende Teilleistungen werden erbracht: Beratung, Erfassung, Prüfung der Nachweise, Abgleich
mit den Schulsystemen anderer Staaten und anderer Bundesländer, inhaltliche Entscheidung
sowie Kostenentscheidung und ggf. Durchführung von Widerspruchs- und Klageverfahren.

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Internationale kulturelle Zusammenarbeit pflegen und för-
dern".

5. Empfänger

Verschiedene Institutionen, Bürgerinnen und Bürger, Schülerinnen und Schüler

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungsfälle 10.500 10.200 9.050

Bei der Anzahl Beratungsfälle für Bildungsnachweise handelt es sich um Fallzahlen, nicht um die
Anzahl der tatsächlichen Bildungsnachweise (s. hierzu Punkt 8.1).
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 369.000 528.000 396.941

Sachkosten 60.900 61.500 76.821

Kalkulatorische Kosten 4.000 5.100 4.475

Sonstige Kosten * 60.200 33.300 35.482

Gesamtkosten 494.100 627.900 513.719

Erlöse 36.500 70.800 28.445

Produktabgeltung 457.600 547.700 295.330

Ergebnis – -9.400 -189.944

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Die eigenen Erlöse (Gebühren für die Ausstellung der Bildungsnachweise) wurden auf Basis der
Istwerte 2007 reduziert.

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungsfall 47,06 61,55 56,76

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Beratungsfall 43,58 53,70 32,63

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der anerkannten Bildungsnachweise im Verhältnis zu den eingereichten Anträgen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Prozentuale Veränderung der Stückkosten im Vergleich zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Beratungsfälle
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der stattgegebenen Beschwerden
Anzahl der stattgegebenen Widersprüche
Anzahl der stattgegebenen Klagen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

entfällt
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 01:
Überregionale schulfachliche Aufgaben für Buchungskreis 2300

1. Erbringer

Schulfachliche Aufsichtsbeamtinnen und -beamte sowie weitere Berufsgruppen der "Regionalen
Qualitätsagentur - Schulbezogene Dienste" der Staatlichen Schulämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 92 - 95 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mitarbeit in Arbeitsgruppen, Projekten und Maßnahmen, die zur Qualitätssicherung dem überre-
gionalen Bereich dienen.

Dies ist z.B. der Fall, wenn in einer Arbeitsgruppe, die sich aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
einiger Schulämter zusammensetzt, aufsichtliche oder fachliche Vorgehensmodelle entwickelt
werden, die der Weiterentwicklung aller Schulämter dienen.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

siehe oben

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse.

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle Schulen Hessens

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Neu: Anzahl Schulen 2.023 2.035 2.016

Alt: Anzahl Lehrerstellen 46.251 45.239 44.783

Für eine sachgerechtere Darstellung wurde die Zählgröße geändert.
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 139.000 1.239.700 102.396

Sachkosten 25.700 120.400 9.463

Kalkulatorische Kosten 1.300 13.600 975

Sonstige Kosten * 23.700 256.000 11.135

Gesamtkosten 189.700 1.629.700 123.969

Erlöse 189.700 1.615.200 –

Produktabgeltung – 14.500 58.256

Ergebnis – – -65.713

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Ursache für den Rückgang der Personalkosten dieser überregionalen Aufgabe ist eine stärkere
Regionalisierung dieses Aufgabenbereichs. Entsprechend wurde auf anderen Fachleistungen
geplant.

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Neu: Gesamtkosten pro Schule 93,77 800,84 61,49

Alt: Gesamtkosten pro Lehrerstelle 4,10 36,02 2,77
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 02 (wegefallen) :
Unterstützungs- und Serviceleistungen für das Institut für Qualitäts-
entwicklung IQ

1. Erbringer

Schulaufsichtsbeamtinnen und -beamte sowie weitere Berufsgruppen der "Regionalen Qualitäts-
agentur - Schulbezogene Dienste" der Staatlichen Schulämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 92/99 Hess. Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Zwischenbehördliche Vereinbarungen zwischen
den Institutionen IQ und Staatlichen Schulämtern

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Unterstützende Mitarbeit in Projekten, Maßnahmen, Tätigkeiten, Forschungen und Arbeits-
gruppen, die beim IQ zuständigkeitshalber angesiedelt, dort in den Leistungsstrom einfließen und
entsprechend budgetiert sind, soweit es sich nicht um eine Abordnung handelt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

siehe oben

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des Staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse.

5. Empfänger

Institut für Qualitätsentwicklung, Buchungskreis 2314

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungstage – – 525
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 221.973

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – 612

Sonstige Kosten * – – 2.376

Gesamtkosten – – 224.961

Erlöse – – –

Produktabgeltung – – 291.577

Ergebnis – – 66.616

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten je Beratungseinheit (Tag) – – 428,50

Die Leistungen wurden in 2008 auf ZBL 13 "Unterrichtsqualität und Monitoring" erfasst. In 2009
wurden die Aufgaben der Schulinspektoren auf der ZBL 14 "Abordnungen an andere Institu-
tionen" geplant.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 03:
Serviceleistung Budget für die Schulen Buchungskreis 2300

1. Erbringer

Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter sowie weitere Berufsgruppen der "Regionalen Quali-
tätsagentur - Schulbezogene Dienste" der Staatlichen Schulämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Landeshaushaltsordnung (LHO), Konzeptlage der Neuen Verwaltungssteuerung
(NVS), § 92 (2) Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S.
442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Ergebnisorientierte Koordination, Planung, Kontrolle und Informationsversorgung der Entschei-
dungsträger, Aufbau regionaler Haushalte, Entwicklung von Schulbudgets, Planung und Optimie-
rung des Ressourceneinsatzes bezogen auf die Qualitätsziele.
Diverse Verwaltungs- und Buchungstätigkeiten für den Schulbuchungskreis.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- Administrative Abwicklung der finanziellen Transaktionen für die Schulen
- Verfügbarkeitskontrolle
- Prüfung von Deckungsfähigkeit
- Mittelabstimmung zwischen Einzelschule und Region
- Prüfung der LHO-Konformität
- Abwicklung des Zahlungsverkehrs
- Buchung der Vorgänge im SAP-System
- Zuordnung von Rechnungen zu Kostenstellen und Kostenträgern der jeweiligen Schule
- Entwicklung von Schulbudgets
- Ableitung und Vereinbarung der Ressourcen- und Finanzplanung der Schule (Kontraktieren)
- Beratung bei der Umsetzung des Schulprogramms in einen Finanzplan
- Informationsgewinnung aus SAP und Information der Schulen auf Grundlage nutzerorien-

tierter CO-Berichte
- Stammdaten- und Kennzahlenpflege im SAP
- Zusammenarbeit mit der Zentralstelle Controlling und Rechnungswesen Schulbereich (ZCRS)

des Buchungskreises Schulen

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle öffentlichen Schulen im Aufsichtsbereich der Schulämter -
ohne Schulen für Erwachsene und ohne Staatliche Fachschulen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Neu: Anzahl Schulen 2.023 2.035 2.016

Alt: Anzahl Lehrerstellen 46.251 45.239 44.783

Für eine sachgerechte Darstellung wurde die Kennzahl geändert.

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.119.700 3.703.100 1.990.659

Sachkosten 446.800 989.200 313.053

Kalkulatorische Kosten 26.900 34.600 15.705

Sonstige Kosten * 528.400 612.200 241.930

Gesamtkosten 4.121.800 5.339.100 2.561.347

Erlöse 4.121.800 5.303.200 10.340

Produktabgeltung – 35.900 3.699.085

Ergebnis – – 1.148.078

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Die Sachkosten reduzieren sich, da auf dieser ZBLV nur noch eine Dienststelle Abordnungsko-
sten plant (ca. 25 T-Euro ggü. 580 T-Euro in 2008).

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Neu: Gesamtkosten pro Schule 2.037,47 2.623,64 1.270,51

Alt: Gesamtkosten pro Lehrerstelle 89,12 118,02 57,19
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 04:
Ersatz- und Ergänzungsschulangelegenheiten

1. Erbringer

Schulfachliche und verwaltungsfachliche Aufsichtsbeamtinnen und -beamte sowie weitere Berufs-
gruppen der Staatlichen Schulämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 166 - 179 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S.
442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Leitfaden des Hessischen
Kultusministeriums zu Schulen in freier Trägerschaft

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Genehmigung und Mitwirkung bei der Anerkennung von Ersatzschulen, Prüfung des laufenden
Betriebes und Aufsichtsmaßnahmen, Anzeigeverfahren von Ergänzungsschulen,
Beteiligung der Schulleitungen der Ersatzschulen an der Informationsversorgung aller Schulen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

siehe oben

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere des Fachzieles Pri-
vatschulwesen gewährleisten (Art. 7 Abs. 4 Grundgesetz (GG))

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, Schulen in freier Trägerschaft (Ersatz- und Ergänzungsschulen)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Ersatzschulen 170 154 154
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 272.800 265.800 258.458

Sachkosten 49.300 31.600 32.131

Kalkulatorische Kosten 2.900 2.900 2.817

Sonstige Kosten * 55.400 52.700 47.040

Gesamtkosten 380.400 353.000 340.446

Erlöse 380.400 349.800 45.643

Produktabgeltung – 3.200 418.348

Ergebnis – – 123.545

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Ersatzschule 2.237,65 2.292,20 2.210,69
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 05:
Regionale Fortbildung für Buchungskreis 2300 (Schulen)

1. Erbringer

Schulaufsichtsbeamtinnen und -beamte sowie weitere Berufsgruppen der "Regionalen Qualitäts-
agentur - Schulbezogene Dienste" der Staatlichen Schulämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 63-67 Hessisches Lehrerbildungsgesetz i. d. F. v. 05. Juli 2007 (GVBl. I S. 378), §§ 92-95
Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), §§ 54 und 55 der Verordnung zur
Umsetzung des Hessischen Lehrerbildungsgesetz vom 16. März 2005 (GVBl. I S.302), Schulpro-
gramme

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Konzeption, Administration, Steuerung und Organisation der regionalen Fortbildung für den
Buchungskreis 2300

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- Beratung zur schulischen Fortbildungsplanung
- Koordinierung von Peer Reviews
- Planung und Organisation von Fortbildungen (z.B. zu bildungspolitischen Vorgaben)
- Feststellung des Fortbildungsbedarfs (z.B. nach Inspektion)
- Bearbeitung der Akkreditierungsanträge von schulischen Anbietern
- Regionale Fortbildungsberichterstattung

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse und dem Ziel der
zukunftsorientierten Qualifizierung der Lehrkräfte

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle Lehrkräfte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrkräfte 55.497 54.382 54.810
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.703.700 2.449.500 1.782.684

Sachkosten 2.285.900 271.700 607.718

Kalkulatorische Kosten 20.500 29.400 27.095

Sonstige Kosten * 362.700 485.400 380.323

Gesamtkosten 4.372.800 3.236.000 2.797.820

Erlöse 4.372.800 3.207.300 8.306

Produktabgeltung – 28.700 3.094.792

Ergebnis – – 305.278

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Anstieg der Sachkosten resultiert aus der kostenverursachenden Zuordnung von Abord-
nungskosten auf dieser ZBLV.

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Lehrkraft 78,79 59,50 51,05
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 06:
Frauenbeauftragte Lehrkräfte

1. Erbringer

Frauenbeauftragte für die Lehrkräfte und deren Mitarbeiterinnen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Gleichberechtigungsgesetz (HGIG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Unterstützungsleistung der Dienststellenleitung in Fragen des HGIG - Lehrkräfte betreffend. Pro
regionalem Aufsichtsbereich werden diese Leistungen von einer oder mehreren Frauenbeauf-
tragten im Umfang von insgesamt einer Stelle sowie einer Mitarbeiterin erbracht.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

siehe oben

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient dem Oberziel des Kultusressorts

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle Schulen in den Aufsichtbereichen Hessens

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrkräfte 55.497 54.382 54.810
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.151.100 1.147.200 974.982

Sachkosten 29.500 81.400 63.947

Kalkulatorische Kosten 2.800 900 3.806

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.183.400 1.229.500 1.042.735

Erlöse 1.183.400 1.229.500 –

Produktabgeltung – – 1.251.303

Ergebnis – – 208.568

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Lehrkraft 21,32 22,60 19,02
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 07:
Interessenvertretung Ressort

1. Erbringer

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller Berufsgruppen der Staatlichen Schulämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Personalvertretungsgesetz (HPVG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mitarbeit von Beschäftigten der Staatlichen Schulämter im Hauptpersonalrat Verwaltung im Hes-
sischen Kultusministerium. Beteiligung bei personellen, sozialen und organisatorischen Maß-
nahmen für alle Beschäftigten.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

siehe oben

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient dem Oberziel des Kultusressorts

5. Empfänger

Buchungskreis 2311 (Kultusministerium)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungseinheiten (Tage) 171 427 439
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 44.900 163.600 168.294

Sachkosten 1.200 5.300 44.750

Kalkulatorische Kosten 1.500 100 770

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 47.600 169.000 213.814

Erlöse 47.600 169.000 –

Produktabgeltung – – 332.922

Ergebnis – – 119.108

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Ursache für die Reduzierung der Personalkosten aber auch der Sachkosten ist die Umsetzung
von Mitteln in den Buchungskreis 2311 HKM. Durch die Leistungen im HKM kommt es zu einer
Reduktion der Beratungstage auf etwa 40 % des Planniveaus von 2008.

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit (Tag) 278,36 395,78 487,05
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 08:
Kammerprüfungen

1. Erbringer

Schulaufsichtsbeamtinnen und -beamte für die beruflichen Schulen sowie weitere Berufsgruppen
der "Regionalen Qualitätsagentur - Schulbezogene Dienste" der Staatlichen Schulämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 37-50 Berufsbildungsgesetz (BBiG), §§ 31-40 Handwerksordnung (HandwO)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Vorschlag geeigneter Lehrkräfte zur Berufung in die Prüfungsausschüsse, Absprache mit Schul-
leitungen und Maßnahmen zur Koordination. Im Mittelpunkt der Leistung steht die Findung von
Lehrkräften von Beruflichen Schulen, die bereit und in der Lage sind, in den Prüfungsaus-
schüssen mitzuwirken.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

siehe oben

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten beruflichen Abschlüsse

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle beruflichen Schulen in den Aufsichtsbereichen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Neu: Anzahl Berufsschulen 107 158 108

Alt: Anzahl Lehrerstellen an beruflichen Schulen 7.194 7.187 7.475

Für eine sachgerechtere Darstellung wurde die Zählgröße geändert.
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 60.900 55.500 21.950

Sachkosten 10.600 6.900 4.565

Kalkulatorische Kosten 700 600 234

Sonstige Kosten * 13.800 11.400 3.985

Gesamtkosten 86.000 74.400 30.734

Erlöse 86.000 73.700 –

Produktabgeltung – 700 41.790

Ergebnis – – 11.056

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Neu: Gesamtkosten pro Berufsschule 803,74 470,89 284,57

Alt: Gesamtkosten pro Lehrerstelle 11,95 10,35 4,11



213

Kapitel 04 52 / Buchungskreisnummer 2312
Staatliche Schulaufsicht

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 09:
Nichtschülerprüfungen

1. Erbringer

Schulaufsichtsbeamtinnen und -beamte sowie weitere Berufsgruppen der "Regionalen Qualitäts-
agentur - Schulbezogene Dienste" der Staatlichen Schulämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verordnung (VO) über die Abiturprüfung für Nichtschüler, VO über die Abiturprüfung für beson-
ders begabte Berufstätige, VO Prüfung für Nichtschüler zum Erwerb des Hauptschulabschlusses
und des Realschulabschlusses

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zulassung zur Prüfung, Bestellung der Prüfungskommissionen, Organisation und Durchführung
der Prüfung, Organisation und Genehmigung der Prüfungsarbeiten, usw.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

siehe oben

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300; Haupt- und Realschulen, Gymnasien, Gesamtschulen, Berufliche
Schulen je SSÄ

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Neu: Anzahl Prüfungen 4.800 – 4.760

Alt: Anzahl Lehrerstellen BS, Gym, HR 27.190 26.019 30.741

Für eine sachgerechtere Darstellung wurde die Zählgröße geändert.
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 189.300 472.700 190.443

Sachkosten 36.500 30.500 31.306

Kalkulatorische Kosten 2.200 3.000 2.260

Sonstige Kosten * 40.200 46.300 37.617

Gesamtkosten 268.200 552.500 261.626

Erlöse 268.200 549.400 –

Produktabgeltung – 3.100 304.523

Ergebnis – – 42.897

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Die Planung 2009, insbesondere die Personalkostenplanung orientiert sich an den Istwerten
2007.

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Neu: Gesamtkosten pro Prüfung 55,88 – 54,96

Alt: Gesamtkosten pro Lehrerstelle 9,86 21,23 8,51
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 10:
Personalmanagement (Alt: Personalmanagement und -entwicklung)

1. Erbringer

Schulfachliche und verwaltungsfachliche Aufsichtsbeamtinnen und -beamte, Personalsachbear-
beiterinnen und -sachbearbeiter sowie andere Berufsgruppen der "Regionalen Qualitätsagentur -
Schulbezogene Dienste" der Staatlichen Schulämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 92 - 98 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Hessisches Beamtengesetz
(HBG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Schwerpunkte bilden die Personalplanung, die Personalverwaltung, das Personalrecht und die
Besetzung von Funktionsstellen im Bereich der Schulen (Buchungskreis 2300).

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Dazu gehören:

- Personalplanung
- Personaladministration
- die Anwendung des Arbeitsrechts
- die Anwendung des Beamtenrechts
- die Beratung der Schulleitung
- die Personalgewinnung
- Anforderungsorientierte Besetzung von Funktionsstellen

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient dem Oberziel des Kultusressorts

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle Schulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrkräfte 55.497 54.382 54.810
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 9.507.300 13.275.300 11.163.245

Sachkosten 3.166.100 4.538.100 2.701.010

Kalkulatorische Kosten 129.700 178.000 164.187

Sonstige Kosten * 2.560.700 3.141.700 3.343.986

Gesamtkosten 15.363.800 21.133.100 17.372.428

Erlöse 15.363.800 20.939.900 400

Produktabgeltung – 193.200 13.557.806

Ergebnis – – -3.814.222

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Arbeitsbereich "Personalentwicklung" wurde wegen der sachgerechten Zuordnung der ZBLV
13 "Unterrichtsqualität und Monitoring" zugeordnet. Daher sinkt der Planansatz der Personalko-
sten und Sachkosten.

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Lehrkraft 276,84 388,60 316,96
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 11:
Rechtliche Schul- und Schülerangelegenheiten (Alt: Organisation, Rechtliche Schul- und
Schülerangelegenheiten)

1. Erbringer

Verwaltungsfachliche Aufsichtsbeamtinnen und -beamte sowie weitere Berufsgruppen der "Regio-
nalen Qualitätsagentur - Schulbezogene Dienste" der Staatlichen Schulämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 56-82 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Schülerbezogene Aufsichts-, Fürsorge- und Verwaltungsangelegenheiten bis hin zu Wider-
spruchs- und Klageverfahren; rechtliche Einzelfallberatung, juristische Systemberatung

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- Allgemeine rechtliche Beratung bei der Umsetzung pädagogischer Ziele
- Aufklärung über Rechtslage und Mediation
- Informationen über neue gesetzliche Zielsetzungen
- Beratung der Schulen bei rechtlichen Fragestellungen
- Beratung der Eltern- und Schülervertretungen in rechtlichen Fragestellungen
- Unterstützung der Schulleitung bei Vertragsgestaltung
- Treffen von Maßnahmen oder Anordnungen in Form von Allgemeinverfügungen und Ein-

zelanweisungen
- Gestattungsverfahren im Grund- und Berufsschulbereich
- Ahndung von Schulpflichtverletzungen
- Entscheidung über ein Ruhen der Schulpflicht
- Entscheidung über eine Verlängerung der Schulpflicht bzw. der Verweildauer in der Oberstufe
- Durchführung von Ordnungsmaßnahmeverfahren

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle öffentlichen und privaten Schulen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Neu: Anzahl Schüler 840.347 891.313 841.632

Alt: Anzahl Beratungseinheiten (Tage) 11.600 11.325 10.559

Für eine sachgerechtere Darstellung wurde die Zählgröße geändert.

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.983.700 3.896.000 3.307.878

Sachkosten 554.500 2.040.900 765.350

Kalkulatorische Kosten 35.400 46.700 37.841

Sonstige Kosten * 700.500 840.600 660.431

Gesamtkosten 4.274.100 6.824.200 4.771.500

Erlöse 4.274.100 6.773.400 223.480

Produktabgeltung – 50.800 4.088.500

Ergebnis – – -459.520

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Die Planung 2009 orientiert sich am Ist 2007.

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Neu: Gesamtkosten pro Schüler 5,09 7,65 5,67

Alt: Gesamtkosten pro Beratungseinheit (Tag) 368,46 602,57 451,89
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 12:
Schulpsychologische Beratung

1. Erbringer

Schulpsychologinnen und -psychologen sowie andere Berufsgruppen der "Regionalen Qualitäts-
agentur - Schulbezogene Dienste" der Staatlichen Schulämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 95 Abs. 2 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Präventive und systembezogene Beratung sowie psychologische Beratung von Schulen, Lehr-
kräften, Eltern und Schülerinnen und Schülern.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- Spezifische schulpsychologische Beiträge zur Qualitäts-, Personal- und Organisationsent-
wicklung

- Maßnahmen in den Bereichen
-Suchtprävention
-Gewaltprävention
-Gesundheitserziehung
-Teilleistungsstörungen
-Hochbegabtenförderung
-Sonderpädagogische Förderung
-Krisenintervention

- Personalauswahl- und Personalentwicklungsverfahren
- Beratungsgespräche mit Schülerinnen und Schülern, Eltern und Lehrkräften
- Psychologische Diagnostik
- Unterrichtshospitation
- Schulpsychologische Stellungnahmen
- Kooperation mit anderen Institutionen

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse; darüber hinaus qualitäts-
gesicherte Abschlüsse durch individuelle Förderung

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle Schulen



220

Kapitel 04 52 / Buchungskreisnummer 2312
Staatliche Schulaufsicht

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schulen 2.023 2.035 2.016

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.459.600 5.726.600 4.330.518

Sachkosten 830.200 641.100 1.015.922

Kalkulatorische Kosten 55.100 68.400 59.381

Sonstige Kosten * 1.081.400 1.230.800 958.445

Gesamtkosten 6.426.300 7.666.900 6.364.266

Erlöse 6.426.300 7.592.600 –

Produktabgeltung – 74.300 6.454.637

Ergebnis – – 90.371

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schule 3.176,62 3.767,51 3.156,88
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 13:
Unterrichtsqualität und Monitoring

1. Erbringer

Schulfachliche Aufsichtsbeamtinnen und -beamte sowie andere Berufsgruppen der "Regionalen
Qualitätsagentur - Schulbezogene Dienste" der Staatlichen Schulämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 92 - 99 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Masterplan

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Einzelleistungen der Schulämter zur Ausgestaltung dieses Auftrags sind hinsichtlich der Quali-
tätsentwicklung des Unterrichts insbesondere:

- Gewährleistung der Qualität schulischer Arbeit durch Überprüfung der Erfüllung von Bildungs-
standards,

- Sicherung der Vergleichbarkeit von Abschlüssen und Anschlussfähigkeit von Bildungs-
gängen,

- Beratung und Unterstützung der Schulen zur Verbesserung der Qualität schulischer Lei-
stungen inkl. der dazu notwendigen Personalentwicklung,

- Koordination schulübergreifender Qualitätsentwicklungen in der Region,
- Kontinuierliches Monitoring der Unterrichtsqualität
- Abschluss von Zielvereinbarungen nach erfolgter Schulinspektion

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Die Leistung gliedert sich in folgende Teilleistungen:

- Fachberatung Unterrichtsqualität
- Aufsicht und Monitoring Schulbetrieb
- Organisationsentwicklung der Schulen
- Personalentwicklung

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle Schulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schulen 2.023 2.035 2.016
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 8.086.900 10.254.900 7.549.467

Sachkosten 14.987.100 14.060.900 1.320.618

Kalkulatorische Kosten 90.100 99.100 86.962

Sonstige Kosten * 1.759.300 1.780.700 1.365.655

Gesamtkosten 24.923.400 26.195.600 10.322.702

Erlöse 24.923.400 25.653.300 200

Produktabgeltung – 542.300 13.198.148

Ergebnis – – 2.875.646

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Die Personalkosten sinken durch die Reduzierung der Vorsorgeaufwendungen sowie die Zuord-
nung der Schulinspektion auf die ZBL 14. Dieser Effekt wird teilweise dadurch kompensiert, dass
die Aufwendungen im Rahmen der ZBL 10 "Personalentwicklung", der ZBLV 26 "Qualitätssiche-
rung des Abiturs" sowie der ZBLV 27 "Schulübergreifende Projekte und Maßnahmen" in die
ZBLV 13 "Unterrichtsqualität und Monitoring" integriert wurden.

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schule 12.320,02 12.872,53 5.120,39
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 14 :
Abordnungen an andere Institutionen

1. Erbringer

Staatlichen Schulämter (SSÄ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 92-95 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Hessisches Beamtengesetz
(HBG), Bundesangestelltentarifvertrag (BAT)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Zeitlich befristete Mitarbeit in anderen Organisationseinheiten der Landesverwaltung

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

siehe oben

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, Hess. Kultusministerium 2311, Amt für Lehrerbildung 2313, Institut
für Qualitätsentwicklung 2314

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungseinheiten (Tage) 5.226 2.485 2.041
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.434.100 360.300 299.279

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.434.100 360.300 299.279

Erlöse 1.434.100 360.300 –

Produktabgeltung – – 298.291

Ergebnis – – -988

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der starke Anstieg der Kosten und Menge resultiert aus der erstmaligen Planung der Leistung
Schulinspektion auf dieser ZBL (Abordnungen an das Institut für Qualitätsentwicklung = 1,2 Mio.
Euro).
In 2008 wurde der Aufwand im Zusammenhang mit der Schulinspektion noch innerhalb der ZBL
13 "Unterrichtsqualität und Monitoring" geplant.

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit (Tag) 274,42 144,98 146,63
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 15:
Sonderpädagogischer Förderbedarf

1. Erbringer

Verwaltungsfachliche Schulaufsichtsbeamtinnen und -beamte sowie weitere Berufsgruppen der
Staatlichen Schulämter (SSÄ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 49 - 55 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Verordnung über die sonder-
pädagogische Förderung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

- Feststellung des sonderpädagogischen Förderbedarfs
- Entscheidung über gemeinsamen Unterricht
- Zuweisung zur Förderschule
- Widerspruchsverfahren gegen sonderpädagogische Entscheidungen ggf. Klageverfahren

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

siehe oben

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse; darüber hinaus qualitäts-
gesicherte Abschlüsse durch individuelle Förderung.

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle Grund-, Haupt- und Realschulen (GHR) und integrierte
Gesamtschulen/kooperative Gesamtschulen (IGS/KGS) sowie Gymnasien

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Neu: Anzahl Schüler (bis Klasse 10) 475.448 649.141 488.868

Alt: Anzahl Beratungseinheiten (Tage) 5.294 4.944 4.413

Für eine sachgerechtere Darstellung wurde die Zählgröße geändert.
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.256.100 1.537.200 1.335.508

Sachkosten 1.294.100 185.800 246.205

Kalkulatorische Kosten 16.700 20.100 16.083

Sonstige Kosten * 320.000 360.500 294.906

Gesamtkosten 2.886.900 2.103.600 1.892.702

Erlöse 2.886.900 2.082.400 1.810

Produktabgeltung – 21.200 1.568.277

Ergebnis – – -322.615

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In den Sachkosten wurden erstmalig Abordnungskosten geplant.

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Neu: Gesamtkosten pro Schüler (bis Klasse 10) 6,07 3,24 3,87

Alt: Gesamtkosten pro Beratungseinheit (Tage) 545,32 428,48 428,89
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 16 (weggefallen) :
Unterstützungs- und Serviceleistungen für andere Institutionen

1. Erbringer

Verwaltungsfachliche Beamte (Juristen) und weitere Berufsgruppen der Staatlichen Schulämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hess. Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Leistungsvereinbarungen zwischen Institutionen der
Hessischen Landesverwaltung, Juristen Ausbildungsgesetz (JAG), Juristen Ausbildungsordnung
(JAO)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Beratungs- und Unterstützungsleistungen für das HMdJ im Rahmen der Ausbildung von Rechts-
referendaren.
Die Lesitung ist ab 2008 der ZBL "Unterrichtsqualität und Monitoring" zugeordnet.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

siehe oben

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient dem Oberziel des HMdJ

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz (Buchungskreis 2400)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungstage – – 983
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 273.161

Sachkosten – – 58.353

Kalkulatorische Kosten – – 4.153

Sonstige Kosten * – – 37.859

Gesamtkosten – – 373.526

Erlöse – – 2.213

Produktabgeltung – – 835.480

Ergebnis – – 464.167

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit (Tag) – – 379,99
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 17:
Unterstützungs- und Serviceleistungen für das Amt für Lehrerbildung (AfL)

1. Erbringer

Schulfachliche Aufsichtsbeamtinnen und -beamte sowie weitere Berufsgruppen der Staatlichen
Schulämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 92 - 99 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761); Vereinbarungen zwischen
Schulämtern und AfL zur Abwicklung administrativer Vorgänge für das AfL durch einzelne Schu-
lämter

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Leistung besteht aus zwei Teilleistungen:
Zum einen werden hier Verwaltungstätigkeiten (z.B. Abwicklung von Reisekosten für Ausbilder)
für das AfL erledigt.

Zum anderen besteht die Dienstleistung aus der Übernahme des Vorsitzes bei Staatsprüfungen
für Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst durch schulfachliche Aufsichtsbeamtinnen und -beamte.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

siehe oben

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient dem Oberziel des Kultusressorts.

5. Empfänger

Buchungskreis 2313 Amt für Lehrerbildung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungseinheiten (Tage) 1.436 1.556 1.623
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 294.900 325.600 503.789

Sachkosten 87.900 80.000 108.398

Kalkulatorische Kosten 4.900 6.900 7.607

Sonstige Kosten * 56.900 93.700 80.490

Gesamtkosten 444.600 506.200 700.284

Erlöse 444.600 501.900 –

Produktabgeltung – 4.300 774.184

Ergebnis – – 73.900

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit (Tag) 309,61 325,32 431,48
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 18:
Finanzielle Abwicklung von Gastschulbeiträgen

1. Erbringer

Zentralstelle Personalmanagement Lehrkräfte (ZPM) im Staatlichem Schulamt für den Landkreis
Darmstadt-Dieburg und die Stadt Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 163-165 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Verordnung über die Wahrneh-
mung überregionaler und zentraler Aufgaben durch einzelne Staatliche Schulämter in der Fas-
sung vom 29.2.2008 (ABl. S. 90)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Berechnung und Erstattung von Beschulungskosten für Schülerinnen und Schüler aus anderen
Bundesländern, die hessische Schulen besuchen, an die kommunalen Schulträger in Hessen.
Es handelt sich hier um eine administrative Vorgangsabwicklung.
Die Leistung wird zentral in Darmstadt für das Land Hessen erbracht.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Siehe oben

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse.

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle öffentlichen Schulen ohne Schulen für Erwachsene und ohne
Staatliche Fachschulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Gastschüler 8.036 12.500 8.200
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 14.800 44.000 13.630

Sachkosten 1.600 4.700 2.504

Kalkulatorische Kosten 100 600 130

Sonstige Kosten * 2.200 2.600 3.531

Gesamtkosten 18.700 51.900 19.795

Erlöse 18.700 51.500 –

Produktabgeltung – 400 8.909

Ergebnis – – -10.886

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der mit der Abwicklung von Gastschulbeiträgen verbundene Arbeitsaufwand wurde der Istent-
wicklung des Jahres 2007 angepasst. Mit der Planung 2009 wurde der zu hoch angesetzte Pla-
nungsaufwand des Jahres 2008 korrigiert.

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten je Gastschüler 2,33 4,15 2,41
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 19:
Finanzielle Förderung von Ersatzschulen

1. Erbringer

Zentralstelle Personalmanagement Lehrkräfte (ZPM) im Staatlichen Schulamt für den Landkreis
Darmstadt-Dieburg und die Stadt Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Ersatzschulfinanzierungsgesetz (EschFG), Verordnung über die Wahrnehmung überregionaler
und zentraler Aufgaben durch einzelne Staatliche Schulämter in der Fassung vom 29.2.2008
(ABl. S. 90)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Feststellung des Bedarfs an Schulstellen für die einzelnen Schulformen und Schulstufen, Erstat-
tungen, Stellenanforderung und Stellenverteilung für Beurlaubungen mit Bezügen an private För-
derschulen. Erstattungen an allgemeine Ersatzschulen und sonstige Förderschulen.
Aufbauend auf den Aufsichtsleistungen der einzelnen Schulämter (siehe Leistung 4) erfolgt hier
die administrative Abwicklung der Mittelvergabe.
Die Leistung wird zentral in Darmstadt für das Land Hessen erbracht.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Siehe oben

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung des
Fachzieles Privatschulwesen gewährleisten (Art. 7 Abs. 4 Grundgesetz (GG))

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle Ersatzschulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Ersatzschulen 170 154 154
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 58.700 95.500 89.677

Sachkosten 9.400 9.600 20.710

Kalkulatorische Kosten 900 1.100 1.399

Sonstige Kosten * 12.400 5.400 34.407

Gesamtkosten 81.400 111.600 146.193

Erlöse 81.400 110.800 –

Produktabgeltung – 800 78.851

Ergebnis – – -67.342

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Ersatzschule 478,82 724,67 949,31
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 20:
Zentrales Budget- und Stellenmanagement für Lehrkräfte

1. Erbringer

Zentralstelle Personalmanagement Lehrkräfte (ZPM) im Staatlichen Schulamt für den Landkreis
Darmstadt-Dieburg und die Stadt Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 92 - 98 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 761),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 442), Verordnung über die Wahrneh-
mung überregionaler und zentraler Aufgaben durch einzelne Staatliche Schulämter in der Fas-
sung vom 29.2.2008 (ABl. S. 90)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Koordination des Budgets und der Stellen für Lehrkräfte inkl. Leerstellenverwaltung.
Die Leistung wird zentral in Darmstadt für das Land Hessen erbracht.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- Verwaltung von Mitteln (= Verteilung des Budgets für Lehrkräfte und Pfarrer/Katecheten im
Gestellungsvertrag auf die Staatlichen Schulämter, Ausgleich von aktuellen Entwicklungen)

- Bereichsübergreifende Stellenbewirtschaftung für Planstellen und Leerstellen für Lehrkräfte (=
Erstellen der Stellenpläne für die Staatlichen Schulämter, Ausgleich von aktuellen Entwick-
lungen, Anforderungen der Funktionsstellen - Haushaltsaufstellungsverfahren)

- Verteilung der Leerstellen ohne Bezüge für Lehrkräfte an Ersatzschulen auf die Staatlichen
Schulämter nach Schülerzahlen

- Verteilung der Beförderungsstellen A 14 (Oberstudienrätinnen und Oberstudienräte) auf die
Staatlichen Schulämter

- Koordination und schulfachliche Entscheidung bei der Besetzung der Leerstellen A15 und
A16

Im Gegensatz zur Leistung 21 "Zentrales Personalmanagement Lehrkräfte", bei der die Stellen-
bewerberinnen und -bewerber bzw. Stelleninhaberinnen und -inhaber im Mittelpunkt stehen, zielt
diese Dienstleistung auf die bedarfsgerechte Verteilung von Stellen und Budgetanteilen ab.

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse.

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle öffentlichen Schulen ohne Schulen für Erwachsene und ohne
Staatliche Fachschulen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrkräfte 55.497 54.382 54.810

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 105.300 177.200 171.166

Sachkosten 17.700 18.500 21.089

Kalkulatorische Kosten 1.600 2.200 2.260

Sonstige Kosten * 23.300 10.400 54.503

Gesamtkosten 147.900 208.300 249.018

Erlöse 147.900 206.800 –

Produktabgeltung – 1.500 167.153

Ergebnis – – -81.865

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Lehrkraft 2,67 3,83 4,54
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 21:
Zentrales Personalmanagement Lehrkräfte

1. Erbringer

Zentralstelle Personalmanagement Lehrkräfte (ZPM) im Staatlichen Schulamt für den Landkreis
Darmstadt-Dieburg und die Stadt Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 92-98 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 671), Hessisches Beamtengesetz
(HBG), Verordnung über die Wahrnehmung überregionaler und zentraler Aufgaben durch ein-
zelne Staatliche Schulämter in der Fassung vom 29.2.2008 (ABl. S. 90)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Allgemeine administrative Tätigkeiten wie z.B. Anerkennung von Lehrerprüfungen, Betreuung des
Ranglistenverfahrens, des hesseninternen Versetzungsverfahrens, des Ländertauschverfahrens

Im Gegensatz zum zentralen Stellen- und Budgetmanagement (Leistung 20) stehen hier die Stel-
lenbewerberinnen und -bewerber bzw. Stelleninhaberinnen und -inhaber mit ihren spezifischen
Anliegen im Mittelpunkt der Leistung.

Die Leistung wird zentral in Darmstadt für das Land Hessen erbracht.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Siehe oben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient dem Oberziel des Kultusressorts.

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle öffentlichen Schulen ohne Schulen für Erwachsenene und
ohne Staatliche Fachschulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrkräfte 55.497 54.382 54.810
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 543.900 833.500 673.526

Sachkosten 94.900 89.800 90.510

Kalkulatorische Kosten 8.800 10.400 8.400

Sonstige Kosten * 125.300 50.100 53.984

Gesamtkosten 772.900 983.800 826.420

Erlöse 772.900 977.000 –

Produktabgeltung – 6.800 675.130

Ergebnis – – -151.290

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Lehrkraft 13,93 18,09 15,08
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 22:
Herkunftssprache und Integration

1. Erbringer

Schulfachliche Aufsichtsbeamtinnen und -beamte sowie weitere Berufsgruppen des Staatlichen
Schulamtes für die Stadt Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verordnung über die Stundentafeln für die Primarstufe und die Sekundarstufe I vom 20.12.2006,
geändert durch Verordnung vom 20. Juni 2008 (ABl. S. 239); Verordnung über die Wahrnehmung
überregionaler und zentraler Aufgaben durch einzelne Staatliche Schulämter in der Fassung vom
29.2.2008 (ABl. S. 90), Verordnung zum Schulbesuch von Schülerinnen und Schülern nichtdeut-
scher Herkunftssprache vom 09.04.2003 (ABl. S. 238)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Entwicklung und Erprobung von Lehrplänen und Konzepten für herkunftssprachlichen Unterricht,
Evaluation, Lehrerfortbildung, Beratung von Schulen und Lehrkräften, Zusammenarbeit mit Bot-
schaften/Konsulaten, Verbänden, usw.
Diese Leistung wird zentral in Frankfurt für das Land Hessen erbracht.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

siehe oben

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse.

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, Schülerinnen und Schülern nicht deutscher Herkunftssprache

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schulen 2.023 2.035 2.016
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 30.500 28.500 36.959

Sachkosten 9.000 6.000 10.732

Kalkulatorische Kosten 300 300 912

Sonstige Kosten * 7.300 7.000 7.240

Gesamtkosten 47.100 41.800 55.843

Erlöse 47.100 41.400 –

Produktabgeltung – 400 51.833

Ergebnis – – -4.010

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schule 23,28 20,54 27,70
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 23:
Internationale Zusammenarbeit von Schulen

1. Erbringer

Staatliches Schulamt für den Landkreis Groß-Gerau und den Main-Taunus-Kreis

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verordnung über die Wahrnehmung überregionaler und zentraler Aufgaben durch einzelne Staat-
liche Schulämter in der Fassung vom 29.2.2008 (ABl. S. 90)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Förderung, Koordination und Unterstützung der internationalen Zusammenarbeit von Schulen
(inkl. EU-Programme), Koordination des Einsatzes von Fremdsprachenassistentinnen und -
assistenten, Schulpartnerschaften, Schüleraustausch, Fortbildungen, Projekte, usw.
Die Leistung wird zentral in Rüsselsheim für das Land Hessen erbracht.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

- Zentrale Bearbeitung aller EU-Programme für den schulischen Bereich
- Information über die Programme
- Beratung von Schulen, Lehrkräften und Bildungsverwaltung
- Antragsbearbeitung
- Auswahl der zu fördernden Projekte/Personen
- Zusammenarbeit mit hessischen Schulen, den Staatlichen Schulämtern, HKM, Pädagogi-

schem Austauschdienst der Kultusministerkonferenz und anderen Institutionen im In- und
Ausland

- Koordination und Unterstützung der Internationalen Zusammenarbeit von Schulen
- Zentrale Koordination, Durchführung und Unterstützung von internationalen Austauschmaß-

nahmen, Projekten und anderen Arten der Internationalen Zusammenarbeit von Schulen und
Bildungsverwaltung

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse.

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle Schulen Hessens

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Neu: Anzahl Schulen 2.023 2.035 2.016

Alt: Anzahl Lehrerstellen 46.251 45.239 44.783

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 156.700 232.900 150.446

Sachkosten 34.800 160.800 48.195

Kalkulatorische Kosten 2.200 2.400 2.302

Sonstige Kosten * 27.100 40.800 38.454

Gesamtkosten 220.800 436.900 239.397

Erlöse 220.800 434.800 –

Produktabgeltung – 2.100 167.373

Ergebnis – – -72.024

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Die Planung 2009 orientiert sich an der Entwicklung im Ist 2007.

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Neu: Anzahl Schulen 109,14 214,69 118,75

Alt: Gesamtkosten pro Lehrerstelle 4,77 9,66 5,35
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 24 (weggefallen):
Schule gemeinsam verbessern

1. Erbringer

Schulfachliche Aufsichtsbeamtinnen und -beamte sowie weitere Berufsgruppen im Staatlichen
Schulamt für den Landkreis Groß-Gerau und den Main-Taunus-Kreis (Bildungsregion)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Grundsatzvereinbarungen zwischen dem Land Hessen, dem Landkreis Groß-Gerau, der Stadt
Rüsselsheim, der Stadt Kelsterbach und dem Main-Taunus-Kreis

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Entwicklung der Bildungsregion im Aufsichtsbereich als Pilotprojekt in Hessen.
Das Projekt "Schule gemeinsam verbessern" wurde abgeschlossen und in den Regelbetrieb einer
Bildungsregion überführt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Konzepterstellung und Umsetzung der Steuerung durch regionale Budgets/Schulbudgets, bei
dem Landesmittel und kommunale Mittel zusammenfließen. Auswertung der Erfahrungen der
Projektarbeit und landesweite Kommunikation.

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse.

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle teilnehmenden Schulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der teilnehmenden Schulen – 121 121
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 14.300 91.265

Sachkosten – 400 11.331

Kalkulatorische Kosten – 2.600 5.756

Sonstige Kosten * – 900 14.457

Gesamtkosten – 18.200 122.809

Erlöse – 18.200 –

Produktabgeltung – – 183.500

Ergebnis – – 60.691

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro teilnehmender Schule – 150,41 1.014,95
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 25:
Zuschüsse zur Blockbeschulung

1. Erbringer

Staatliches Schulamtes für den Landkreis Marburg-Biedenkopf

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verordnung über die Wahrnehmung überregionaler und zentraler Aufgaben durch einzelne Staat-
liche Schulämter in der Fassung vom 29.2.2008 (ABl. S. 90), Erlass HKM v. 20.1.2000, Amtsblatt
2/2000, S. 89 ff.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Antragsbearbeitung, Ermittlung der Anspruchshöhe, Bescheiderstellung zur Blockbeschulung
Die Leistung wird zentral in Marburg für das Land Hessen erbracht.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- Registrierung des Antrages in der Datenbank
- Vollständigkeitsprüfung
- Ermittlung der Höhe des Anspruches
- Fertigung des Bescheides und Erstellung der Auszahlungsanordnung
- Versendung des Bescheides an Zahlungsempfänger

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten beruflichen Abschlüsse.

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle beruflichen Schulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl berufliche Schulen 107 158 108
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 28.400 50.400 89.932

Sachkosten 7.000 6.200 14.694

Kalkulatorische Kosten 600 900 867

Sonstige Kosten * 13.900 22.500 12.096

Gesamtkosten 49.900 80.000 117.589

Erlöse 49.900 79.000 –

Produktabgeltung – 1.000 19.523

Ergebnis – – -98.066

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro beruflicher Schule 466,36 506,32 1.088,79
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 26 (weggefallen):
Qualitätssicherung des Abiturs

1. Erbringer

Schulfachliche Aufsichtsbeamtinnen und -beamte (Abiturbeauftragte) in den Staatlichen Schuläm-
tern in Kassel, Marburg, Gießen, Friedberg, Wiesbaden.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Verordnung über die Bildungsgänge
und die Abiturprüfung in der gymnasialen Oberstufe und dem beruflichen Gymnasium (VO GO/
BG) vom 19. September 1998 (ABl. S. 734) in der Fassung vom 19. Juni 2007 (Amtsblatt S. 499)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Maßnahmen zur regionalen Qualitätssicherung durch Beratung der schulfachlichen Aufsichtsbe-
amtinnen und -beamte und die Organisation von Veranstaltungen zum Erfahrungsaustausch
durch die Abiturbeauftragten

Die ZBLV-Leistung wurde in die ZBLV 13 "Unterrichtsqualität und Monitoring" integriert.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Siehe oben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden Abschlüsse.

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle Schulen der Sekundarstufe II

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungseinheiten (Tage) – 276 212
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 181.900 92.337

Sachkosten – 23.100 8.372

Kalkulatorische Kosten – 2.400 1.040

Sonstige Kosten * – 36.800 13.746

Gesamtkosten – 244.200 115.495

Erlöse – 241.700 –

Produktabgeltung – 2.500 261.582

Ergebnis – – 146.087

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit (Tag) – 884,78 544,79
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 27 (weggefallen):
Schulübergreifende Projekte und Maßnahmen

1. Erbringer

In die Bildungsverwaltung abgeordnete Lehrkräfte

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 92-99 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Schulübergreifende Tätigkeiten in der jeweiligen Region, Mitarbeit in verschiedenen Projekten
und Maßnahmen in unterschiedlichen Fachgebieten.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Diese Leistungen sind in der Regel koordinative Tätigkeiten für einige Schulen in der jeweiligen
Region, bei der jede einzelne Tätigkeit nicht den Umfang einer besonderen Leistung erhält. Bei-
spiele hierfür sind die Koordination von Betriebspraktika und ähnliche Aktivitäten.

Die ZBLV-Leistung wurde in die ZBLV 13 "Unterrichtsqualität und Monitoring" integriert.

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse.

5. Empfänger

Buchungskreis Schulen 2300, alle Schulen ohne Schulen für Erwachsenene und ohne Staatliche
Fachschulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrerstellen – 45.239 44.783
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 230.000 144.023

Sachkosten – 30.000 29.819

Kalkulatorische Kosten – 2.500 1.639

Sonstige Kosten * – 44.600 26.729

Gesamtkosten – 307.100 202.210

Erlöse – 304.600 –

Produktabgeltung – 2.500 –

Ergebnis – – -202.210

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Lehrerstelle – 6,79 4,52
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 28:
Unterstützungs- und Serviceleistungen für die Erwachsenenbildung (Buchungskreis 2302)

1. Erbringer

Schulfachliche Aufsichtsbeamtinnen und -beamte sowie andere Berufsgruppen des Staatlichen
Schulamtes für den Landkreis Giessen und den Vogelsbergkreis und des Staatlichen Schulamtes
für den Lahn-Dill-Kreis und den Landkreis Limburg-Weilburg.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 92 - 99 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Verordnung über die Wahrneh-
mung überregionaler und zentraler Aufgaben durch einzelne Staatliche Schulämter in der Fas-
sung vom 29.2.2008 (ABl. S. 90)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Alle für die Sicherstellung eines ordentlichen Schulbetriebs notwendigen aufsichtlichen Lei-
stungen sowie die Personaladministration der Lehrkräfte dieser Schulen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Diese Leistung wird in dem Staatlichen Schulamt in Weilburg für die Staatlichen Fachschulen und
im Staatlichen Schulamt in Giessen für die Schulen für Erwachsene erbracht.

4. Bezug zu politischen Zielen

Erfüllung des staatlichen Bildungs- und Erziehungsauftrages, insbesondere die Ermöglichung der
qualitätsgesicherten allgemeinbildenden sowie beruflichen Abschlüsse.

5. Empfänger

Buchungskreis Erwachsenenbildung 2302, alle Staatlichen Fachschulen und Schulen für Erwach-
sene

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrkräfte im Buchungskreis 2302 521 384 527

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 136.600 199.400 90.422

Sachkosten 74.300 30.700 34.496

Kalkulatorische Kosten 2.100 2.900 3.749

Sonstige Kosten * 30.100 39.600 25.549

Gesamtkosten 243.100 272.600 154.216

Erlöse 243.100 271.000 –

Produktabgeltung – 1.600 –

Ergebnis – – -154.216

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Lehrkraft 466,60 709,90 292,63
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 66.587.400 78.644.000 301.798

500-509 Umsatzerlöse 66.420.300 78.314.800 –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

167.100 329.200 301.798

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 457.600 1.539.500 52.177.095

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 2.392.100 567.600 1.990.276

Betriebsertrag 69.437.100 80.751.100 54.469.169

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 731.900 581.800 809.850

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – 2.600 9.464

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 457.500 504.900 341.710

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 57.500 35.300 25.098

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 216.900 39.000 433.578

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 41.084.900 52.233.900 62.563.655

620-626 Löhne 47.300 49.000 50.799

627-632 Gehälter 9.583.600 8.919.700 7.029.265

633-638 Bezüge 23.199.900 23.669.500 21.948.432

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 686.100 381.000 639.162

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

7.560.300 19.204.000 32.831.878

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 7.700 10.700 64.119

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 623.500 766.900 715.304

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 28.430.900 27.178.100 14.442.545

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 739.100 780.900 515.988

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

26.482.100 24.785.500 8.865.127

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.207.800 1.509.700 1.065.920

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.900 102.000 3.995.510

700-709 Betriebliche Steuern – – –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 70.871.200 80.760.700 78.531.354

Eigenergebnis -1.434.100 -9.600 -24.062.185
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 1.434.100 200 472.598

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 1.434.100 200 472.598

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 1.434.100 200 472.598

Verwaltungsergebnis – -9.400 -23.589.587

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 19.660

Finanzertrag – – 19.660

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 19.660

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – -9.400 -23.569.927

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – 9.400 29.737.542

Außerordentlicher Ertrag – 9.400 29.737.542

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 713.717

Außerordentlicher Aufwand – – 713.717

Außerordentliches Ergebnis – 9.400 29.023.825

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – 9.400 29.023.825

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 5.453.898
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 2.392.100 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Hessisches Immobilienmanagement (HI) 7.021.200 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 127.900 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 512.100 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 191.500 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungstatbestände enthalten:

Zuführung zur Altersteilzeitrückstellung 290.800 EUR

Darüber hinaus sind Abführungen an die Vorsorgekasse in Höhe von 4.459.400 EUR berücksich-
tigt.

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
---

Kosten aus zwischenbehördlicher Leistungsverrechnung

Es wurden im Rahmen des Planungsprozesses folgende Kosten für zu erwartende zwischenbe-
hördliche Leistungsverrechnungen eingeplant:

-17.771.800 € für Abordnungen aus dem BUKR 2300
-80.000 € für Zentrale Dienste für das AfL (BUKR 2313)

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 640 - 649:
Die Reduzierung der Kosten gegenüber 2008 resultiert aus der Senkung der Vorsorgeprämie
(Pensions- und Beihilferückstellung). In 2009 ist die Kostenart "Vorsorgeprämie Beamte" mit
4.459.400 Euro eingeplant.
Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

Zu VKR 650 - 659:
Kap. 08 07 für die gesetzliche Unfallversicherung
(180 EUR pro Angestellter oder Arbeiter) 75.800 EUR
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Zu VKR 670-679:
Die Erhöhung der Kosten gegenüber 2008 resultiert insbesondere aus HI-Forderung aus Mieten
und Mietnebenkosten:
Kostenart Miete Raum/Gebäude: 4.545.800 Euro (2008: 3.464.500 Euro)
Kostenart Mietnebenkosten: 2.475.400 Euro (2008: 1.530.000 Euro)

zu VKR 680-689:
Bei den Aufwendungen für Kommunikation ist eine Senkung um 334.000 Euro auf 43.200 Euro
zu verzeichnen. Hier wurden im Jahr 2008 die einmalig bewilligten Sondermittel für die DOMEA-
Einführung abgebildet.
In den Gesamtkosten sind Reisekosten in Höhe von 499.100 Euro enthalten.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – 14.910

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – 14.910

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 469.600 795.000 621.031

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

469.600 795.000 621.031

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 469.600 795.000 635.941

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– 765.000 635.941

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

469.600 30.000 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 469.600 795.000 635.941
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 457.600 1.539.500

+ Investitionen lt. Finanzplan 469.600 795.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 623.500 766.900

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung – –

– Zuführungen zur Beihilferückstellung – –

+ Auflösung der Beihilferückstellung – –

– Zuführungen zur Altersteilzeitrückstellung 290.800 60.200

+ Auflösung zur Altersteilzeitrückstellung – 219.900

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 12.900 1.727.300
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

04 52 Staatliche Schulaufsicht

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppe 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 111 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 900 383 000 153 981

112 111 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 200 150 000 123 546

119 111 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 132 408

124 111 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 013 100 — 886 735

125 111 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 111 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3 500 —

236 111 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 200 8 057

282 111 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 14 058

287 111 Sonstige Zuschüsse aus dem Ausland (soweit nicht von der
EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 9 400 —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 379 000 — 1 312 753

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 854 400 78 675 100 13 604

Gesamteinnahmen Kapitel 04 52 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 413 600 79 221 200 2 645 143
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 111 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 978 000 23 908 600 22 039 751

425 111 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 608 300 11 415 300 11 758 710

426 111 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 400 62 500 62 520

427 111 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 686 100 384 400 522 876

453 111 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — 10 000 9 379

459 111 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 12 928

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 111 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 482 400 2 114 900 1 760 304

514 111 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 96 700 60 900 24 848

517 111 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 2 475 500 1 530 300 1 545 805

518 111 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 545 800 3 583 900 4 803 432

519 111 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 5 500 700 5 852

525 111 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 666 400 707 900 627 934

526 111 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 39 700 32 300 37 872

527 111 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 499 100 549 600 471 236

529 111 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 2 500 2 495

n e u
531 111 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und

Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 800 — —

533 111 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 958

536 111 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

537 111 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 000 19 900 45 910

538 111 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 056 700 751 000 810 196

n e u
545 111 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung

aus dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 111 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 12 800 12 999
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 111 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 102 000 65 176

681 111 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 — 425

685 111 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 111 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — —

Baumaßnahmen

711 111 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 111 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 96 600 50 000 62 781

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 535 200 16 692 300 950 856

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 555 400 18 956 700 2 033 810

Gesamtausgaben Kapitel 04 52 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 426 500 80 948 500 47 672 052
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 04 52

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 180 200 533 000 1 296 670

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3 700 22 115

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 233 400 78 684 500 1 326 358

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 413 600 79 221 200 2 645 143

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 334 800 35 780 800 34 406 164

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 904 100 9 366 700 10 152 840

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 102 000 65 601

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 600 50 000 62 781

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 090 600 35 649 000 2 984 666

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 426 500 80 948 500 47 672 052

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -12 900 -1 727 300 -45 026 910
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Schulen

A. Vorbemerkungen

Die 1.746 allgemein bildenden, 107 beruflichen Schulen und 170 Schulen in freier Trägerschaft
(Privatschulen) erfüllen in verschiedenen Schulstufen und Schulformen den ihnen in Art. 56 der
Hessischen Verfassung erteilten Bildungsauftrag.
Träger der öffentlichen Schulen sind regelmäßig die kreisfreien Städte und Landkreise
(kommunale Träger). Sie haben die Kosten für die äußere Schulverwaltung, insbesondere für das
Verwaltungspersonal (Sekretariat, Hausmeister), für die Gebäudebewirtschaftung und Lehrmittel
sowie für Gebäudeinvestitionen zu tragen (sog. Sachkosten).
Das Land Hessen hat die Personalkosten für die Lehrkräfte, des sonstigen unterrichtenden Per-
sonals und für die Lernmittel zu übernehmen (Kosten der inneren Schulverwaltung gemäß §§ 151
bis 154 Hessisches Schulgesetz (HSchG)). Auf Grund der dualen Trägerschaft werden im Lan-
deshaushalt im Wesentlichen die Personalkosten für den Unterricht an den Schulen abgebildet;
die Sachkosten sind hingegen in den Haushalten der kommunalen Träger ausgewiesen.
Öffentliche Schulen sind nicht rechtsfähige öffentliche Anstalten (§ 127a HSchG) und führen nur
partiell administrative Aufgaben aus. Die Mehrzahl dieser Aufgaben erledigen die 15 Staatlichen
Schulämter im Rahmen der Aufsichtsführung und andere Dienststellen innerhalb oder außerhalb
des Kultusressorts, wie z. B. Regierungspräsidien.
Mit 1.853 Dienststellen und 55.497 prognostizierten Beschäftigten ist der Schulbereich einer der
größten operativen Buchungskreise in Hessen. Alle Schulen dieses Flächenmandanten sind
gleichberechtigte Dienststellen. Eine hierarchische Gliederung wie in anderen Bereichen der
öffentlichen Verwaltung gibt es nicht.
Der Buchungskreis Schulen hat für das Haushaltsjahr 2009 erstmals einen im SAP-Modul Con-
trolling geplanten Produkthausthalt erstellt.
Bei der Aufstellung des Produkthaushalts im Schulbereich besteht eine gewisse Planungsunsi-
cherheit, weil der zeitliche Vorlauf sehr lang ist. Darüber hinaus liegen keine Erfahrungswerte vor.
Die Entwicklung der Schülerzahlen bezogen auf Schulformen und -stufen steht in enger Abhän-
gigkeit zu sich schnell verändernden ökonomischen und gesellschaftlichen Faktoren, so dass ihre
Planung besonders risikobehaftet ist. Daher können prognostizierte Schülerzahlen zum Zeitpunkt
der Haushaltsaufstellung - insbesondere für die Sekundarstufe II (Oberstufe) oder für die berufli-
chen Schulen - später im Ist von den geplanten Mengen stark abweichen.
Die Planungsunsicherheit wird durch die bestehende Divergenz von Haushaltsjahr zu Schuljahr
weiter verstärkt.
Unter Berücksichtigung der festgelegten Fachziele und definierten Produkte basieren die
Angaben in den Produktblättern auf den für das Schuljahr 2008/2009 prognostizierten Schüler-
zahlen und Lehrerstellen.
Die in den Produktblättern verwendeten Leistungsbezeichnungen sind Fachbegriffe, die unter
Beachtung betriebswirtschaftlicher Kriterien gewählt wurden.
Der Leistungsplan des Buchungskreises Schulen umfasst 23 Produkte und sechs zwischenbe-
hördliche Leistungen, die an andere Mandanten innerhalb und außerhalb des Kultusressorts
erbracht werden.
Die Produkte Nr. 1 bis 11 umfassen insbesondere die Kosten und Leistungen der allgemein bil-
denden Schulen und die der Nummern 13 bis 18 die Kosten der beruflichen Schulen.
Die Kosten für Ganztagsangebote (Produktnummer 19), für die Prävention vor sonderpädagogi-
scher Förderung (Produktnummer 20) sind ebenso wie die Förderung von Schülerinnen und
Schülern mit Mitgrationshintergrund (Produktnummer 21) jeweils eigenen Produkten zugeordnet.
Ebenfalls in separaten Produkten werden die finanziellen Leistungen für die Schulen in freier Trä-
gerschaft erfasst (Produktnummer 23), die Förderung kommunaler Schulträger
(Beschulungskosten, Produktnummer 12) sowie die Kosten und Leistungen für die Bildung von
Studierenden aus Entwicklungsländern (Produktnummer 22).
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Weitere Einzelheiten zu den gebildeten Produkten ergeben sich aus dem Leistungsplan und den
Produktblättern.
In den Produktblättern sind regelmäßig die Bestimmungen des Hessischen Schulgesetzes
genannt, da im Schulgesetz alle zu erstellenden Leistungen und Produkte des Buchungskreises
Schulen legitimiert sind.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 Hessische
Landeshaushaltsordnung (LHO) und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Schulgirokonten

Ab dem Haushaltsjahr 2009 können Schulen auf Guthabenbasis Girokonten bei einem Kreditin-
stitut eröffnen und führen. Über die Girokonten können sowohl Fremd- als auch Landesmittel ver-
waltet und bewirtschaftet werden. Die Bewirtschaftung der Mittel erfolgt nach den Richtlinien zur
Führung von Girokonten durch die öffentlichen Schulen (Schulgirokonten) vom 16. Februar 2009
außerhalb des Rechnungswesens des Landes.

Das Hessische Kultusministerium bestimmt jährlich Art, Umfang und Höhe der zu bewirtschaf-
tenden Landesmittel der Schulen. Wenn die Schule sich für die Bewirtschaftung der Landesmittel
über das Schulgirokonto entscheidet, so sind diese vollständig im festgelegten Umfang darüber
abzuwickeln.

Mit Abfluss der Mittel aus dem Landeshaushalt auf die Girokonten der Schulen erhalten sie die
vollständige wirtschaftliche Verfügungsmacht unter Beachtung der geltenden Bestimmungen zur
eigenständigen Bewirtschaftung der Mittel. Sie gelten zum Zeitpunkt der Auszahlung als veraus-
gabt.

Die zur eigenständigen Bewirtschaftung zugewiesenen Mittel sind in vollem Umfang gegenseitig
deckungsfähig. Die auf den Girokonten bestehenden Guthabenanteile aus Landesmitteln sind am
Jahresende in voller Höhe auf Folgejahre übertragbar und verbleiben den Schulen zur Deckung
von Ausgaben, die aus dem Landeshaushalt zu tragen sind.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

In der Einführungsphase des Produkthaushaltes können Abweichungen bei Überschreitungen /
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Die Entwicklung von Kennzahlen für die Produkte des Buchungskreises Schulen befindet sich im
Aufbau. Für die Mehrzahl der Produkte des Buchungskreises Schulen sind in den Produktblättern
die Kennzahlen verbal beschrieben.

Zum Produkt Nr. 2 "Bildung und Erziehung in der Hauptschule" wurden auf Basis des Leitfadens
zur Erstellung einer Balanced Scorecard konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vor-
gaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.
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Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Die Entnahme der kameralen Rücklage für Vertretungsmittel in Höhe von 4.439.000 EUR ist im
Leistungsplan und Erfolgsplan ausgewiesen. Das negative Jahresergebnis wird durch die Ent-
nahme der kameralen Rücklage gedeckt. Ohne die Auflösung der kameralen Rücklage wäre eine
um 4.439.000 EUR höhere Produktabgeltung zur Deckung der Kosten notwendig.

Finanzplan

-

Sonstige Bemerkungen

Vorsorgekasse
Ab dem Haushaltsjahr 2008 leisten die operativen Buchungskreise an die Vorsorgekasse
(Buchungskreis 2525) eine Vorsorgeprämie. Mit der Vorsorgeprämie werden sämtliche finanzi-
ellen Verpflichtungen der operativen Buchungskreise für Versorgung und Beihilfe der Beamten
abgegolten.

Für das Jahr 2009 wurden 506.007.400 EUR für die Vorsorgeprämie Beamte geplant.

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.In 2008 wurde für die Vorsorgeprämie 869.123.400 EUR eingeplant.

Eine Reduzierung der Vorsorgeprämie Beamte führt zu einer Reduzierung der Personalkosten
aller Produkte und Leistungen.

Erlöse und Kosten aus zwischenbehördlichen Leistungsverrechnungen an Buchungs-
kreise innerhalb des Kultusressorts
Zwischen den Mandanten des Kultusressorts bestehen mannigfaltige Leistungsbeziehungen, da
sie bei der Erfüllung der Aufgaben nach den Bestimmungen des Hessischen Schulgesetzes, des
Hessischen Lehrerbildungsgesetzes, aufgrund bestehender Rechtsverordnungen für das Schul-
wesen, und anderer rechtlicher Grundlagen oder Verwaltungsvereinbarungen eng zu kooperieren
haben. Die Aufgaben des Kultusressorts erstrecken sich auf das gesamte öffentliche und private
Schulwesen einschließlich der Aus- und Fortbildung der Lehrkräfte in allen Schulformen sowie die
verfassungsrechtlich normierte Aufsichtsführung. Vor dem Hintergrund sich verändernder gesell-
schafts-, sozial- und wirtschaftspolitischer Rahmenbedingungen ist permanent die Weiterentwick-
lung des Schulwesens erforderlich. Dies kann nur durch das Zusammenwirken aller Mandanten
des Kultusressorts erfolgen.
Die Kosten und Erlöse aus zwischenbehördlicher Leistungsverrechnung sind in den Produkten,
für welche die Zwischenbehördlichen Leistungen anfallen, enthalten.
Für das Jahr 2009 sind im Buchungskreis Schulen folgende zwischenbehördliche Leistungsver-
rechnungen eingeplant:
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a) von den Buchungskreisen des Ressorts an den Buchungskreis Schulen

Mandant Betrag

Erwachsenenbildung, BUKR 2302 173.300
Ministerium, BUKR 2311 1.052.200
Staatliche Schulaufsicht, BUKR 2312 65.685.000
Lehrerbildung, BUKR 2313 31.674.200
Institut für Qualitätsentwicklung, BUKR 2314 14.589.100

Zusammen 113.173.800

b) vom Buchungskreis Schulen an andere Buchungskreise des Ressorts

Mandant Betrag

Erwachsenenbildung, BUKR 2302 (Leistungsblatt Nr. 5) 1.123.400
Ministerium, BUKR 2311 (Leistungsblätter Nr. 1 und 6) 4.041.000
Staatliche Schulaufsicht, BUKR 2312 (Leistungsblatt Nr. 2) 17.771.800
Lehrerbildung, BUKR 2313 (Leistungsblatt Nr. 3) 17.951.600
Institut für Qualitätsentwicklung, BUKR 2314 (Leistungsblatt Nr. 4) 4.822.300

Zusammen 45.710.100

Kamerale Rücklagen
Die kameralen Rücklagen weisen zum 31.12.2008 folgende Bestände auf:

Bezeichnung der kameralen Rücklage Betrag

Zweckgebundene Rücklage für Fortbildungsbudgets der Schulen (nicht investiv) 453.117
Zweckgebundene Rücklage für Vertretungsmittelbudgets der Schulen (VSS-Budgets) (nicht investiv) 8.749.724
Zweckgebundene Rücklage für Personalausgaben i.R.d. Modellprojektes "Selbstverantwortung plus" (nicht investiv) 882.184
Investive Rücklage der Bildungsregionen Groß-Gerau und Main-Taunus-Kreis inkl. Stadt Kelsterbach 7.326

Zusammen 10.092.351
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Bildung und Erziehung in der Grundschule 228.770 640.388,1 – 635.949,1 -4.439,0

2 Bildung und Erziehung in der Hauptschule 20.091 92.317,2 – 92.317,2 –

3 Bildung und Erziehung in der Realschule 46.842 139.920,4 – 139.920,4 –

4 Bildung und Erziehung im Gymnasium und den
gymnasialen Oberstufen

153.826 658.793,4 – 658.793,4 –

5 Bildung und Erziehung in der Förderstufe und der
integrierten Gesamtschule

80.232 291.817,0 – 291.817,0 –

6 Bildung und Erziehung in der kooperativen
Gesamtschule

92.513 389.056,3 – 389.056,3 –

7 Bildung und Erziehung in der Schule für Lernhilfe 12.258 82.679,0 – 82.679,0 –

8 Bildung und Erziehung in der Schule für Praktisch
Bildbare

3.351 45.265,7 – 45.265,7 –

9 Bildung und Erziehung in den zielgleich orien-
tierten Förderschulen

6.731 83.628,6 – 83.628,6 –

10 Bildung und Erziehung im beruflichen Gymnasium 11.062 66.933,3 – 66.933,3 –

11 Bildung und Erziehung in der Fachoberschule 19.026 72.243,5 – 72.243,5 –

12 Förderung kommunaler Schulträger 8.036 3.116,4 – 3.116,4 –

13 Berufsausbildung Assistenten 7.787 36.945,1 – 36.945,1 –

14 Vermittlung von beruflichen Teilqualifikationen mit
Anrechnungsmöglichkeiten auf Ausbildungszeiten

18.807 77.912,6 – 77.912,6 –

15 Vermittlung von beruflichen Teilqualifikationen in
Bildungsgängen zur Berufsvorbereitung

4.277 32.709,0 – 32.709,0 –

16 Berufliche Weiterbildung an Fachschulen 8.099 32.737,9 – 32.737,9 –

17 Vollschulische Erstausbildung / Berufsfachschule 386 2.115,7 – 2.115,7 –

18 Ausbildung in der Berufsschule (schulischer Teil
des dualen Systems)

118.253 235.407,8 – 235.407,8 –

19 Ganztagsangebote 174.486 74.094,7 – 74.094,7 –

20 Prävention vor sonderpädagogischer Förderung /
Gemeinsamer Unterricht / Förderung kranker
Schülerinnen und Schüler

3.210.444 109.534,5 – 109.534,5 –

21 Förderung von Schülerinnen und Schülern mit
Migrationshintergrund

2.581.902 84.619,5 – 84.619,5 –

22 Bildung von Studierenden aus Entwicklungslän-
dern

45 1.024,6 – 1.024,6 –

23 Leistungen für Schulen in freier Trägerschaft 41.947 212.405,5 – 212.405,5 –

Summe Produkte 3.465.665,8 – 3.461.226,8 -4.439,0
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

243.116 866.988,2 – 866.988,2 – – – – – – Bildung

21.279 127.065,6 – 127.065,6 – – – – – – Bildung

46.968 192.296,8 – 192.296,8 – – – – – – Bildung

146.658 721.685,9 – 721.685,9 – – – – – – Bildung
gymnasialen

77.075 347.742,7 – 347.742,7 – – – – – – Bildung
integrierten

96.022 431.201,7 – 431.201,7 – – – – – – Bildung
Gesamtschule

12.535 96.861,0 – 96.861,0 – – – – – – Bildung

3.377 71.475,3 – 71.475,3 – – – – – – Bildung
Bildbare

6.255 86.543,4 – 86.543,4 – – – – – – Bildung
tierten

10.407 69.724,6 – 69.724,6 – – – – – – Bildung

18.633 82.238,3 – 82.238,3 – – – – – – Bildung

8.392 3.168,4 – 3.168,4 – – – – – – Förderung

8.848 42.865,4 – 42.865,4 – – – – – – Berufsausbildung

19.631 105.011,3 – 105.011,3 – – – – – – Vermittlung
Anrechnungsmöglichkeiten

4.514 41.936,4 – 41.936,4 – – – – – – Vermittlung
Bildungsgängen

7.882 37.722,8 – 37.722,8 – – – – – – Berufliche

577 2.664,3 – 2.664,3 – – – – – – Vollschulische

114.722 272.153,2 – 272.153,2 – – – – – – Ausbildung
des dualen

160.000 75.514,9 – 75.514,9 – – – – – – Ganztagsangebote

34.369 123.725,5 – 123.725,5 – – – – – – Prävention
Gemeinsamer
Schülerinnen

68.187 109.145,0 – 109.145,0 – – – – – – Förderung
Migrationshintergrund

112 1.370,4 – 1.370,4 – – – – – – Bildung
Entwicklungsländer

41.231 197.813,9 – 197.813,9 – – – – – – Leistungen

4.106.915,0 – 4.106.915,0 – – – – – Summe
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Personalüberlassung
(Abordnungen/Anrechnungen) an das Hessische
Kultusministerium

44 3.080,9 3.080,9 – –

2 Personalüberlassung
(Abordnungen/Anrechnungen) an die Staatlichen
Schulämter

266 17.771,8 17.771,8 – –

3 Personalüberlassung
(Abordnungen/Anrechnungen) an das Amt für
Lehrerbildung

263 17.951,6 17.951,6 – –

4 Personalüberlassung
(Abordnungen/Anrechnungen) an das Institut für
Qualitätsentwicklung

70 4.822,3 4.822,3 – –

5 Unterrichtsleistung für den Buchungskreis
Erwachsenenbildung

383 1.123,4 1.123,4 – –

6 Interessenvertretungen (Freistellung von Per-
sonal)

14 960,1 960,1 – –

7 weg Personalüberlassung an das Hessische Ministe-
rium des Inneren und für Sport

– – – – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 45.710,1 45.710,1 – –

Gesamtsumme 3.511.375,9 45.710,1 3.461.226,8 -4.439,0
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

44 3.286,4 3.286,4 – – – – – – – Personalüberlassung
(Abordnungen/Anrechnungen)
Kultusministerium

258 18.172,0 18.172,0 – – – – – – – Personalüberlassung
(Abordnungen/Anrechnungen)
Schulämter

230 15.538,9 15.538,9 – – – – – – – Personalüberlassung
(Abordnungen/Anrechnungen)
Lehrerbildung

67 4.518,0 4.518,0 – – – – – – – Personalüberlassung
(Abordnungen/Anrechnungen)
Qualitätsentwicklung

21 1.299,8 1.299,8 – – – – – – – Unterrichtsleistung
Erwachsenenbildung

16 1.042,6 1.042,6 – – – – – – – Interessenvertretungen
sonal)

1 28,1 28,1 – – – – – – – Personalüberlassung
rium des

43.885,8 43.885,8 – – – – – – Summe

4.150.800,8 43.885,8 4.106.915,0 – – – – – Gesamtsumme
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Bildung und Erziehung in der Grundschule

1. Erbringer

- Allgemein bildende, öffentliche Grundschulen (rund 1.190 Schulen mit entsprechenden Unter-
richtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- §§ 17 bis 20 Hessisches Schulgesetz (HSchG) Schulgesetz in der Fassung vom 14. Juni
2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt "Bildung und Erziehung in der Grundschule" soll Schülerinnen und Schülern in der
ersten bis vierten Jahrgangsstufe grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten vermitteln und die
verschiedenen Fähigkeiten in einem gemeinsamen Bildungsgang entwickeln. Die Schülerinnen
und Schüler werden auf die Fortsetzung ihres Bildungsweges in weiterführenden Bildungsgängen
vorbereitet. Zu diesem Produkt gehört weiterhin der Unterricht in den Vorklassen, welcher der
ersten Jahrgangsstufe vorgeschaltet ist.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bildung und Erziehung in der Grundschule (1.-4. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Grundschule (1.-4. Klasse) mit flexiblem Schulanfang *)
- Bildung und Erziehung in der Grundschule (Vorklasse) **)

*) Grundschulen betrachten die Jahrgangsstufen 1 und 2 curricular und unterrichtsorganisatorisch
als pädagogische Einheit und ermöglichen Schülern damit, nach ihrem Leistungs- und Entwick-
lungsstand auch in einem oder in drei Schuljahren die Jahrgangsstufen 1 und 2 zu durchlaufen.
Das dritte Jahr wird nicht auf die Dauer des Schulbesuchs angerechnet (§ 20 Hessisches Schul-
gesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)).

**) In Vorklassen können Schülerinnen und Schüler aufgenommen werden, die schulpflichtig,
aber noch nicht schulreif sind, da die Entwicklung der Kinder nicht erwarten lässt, dass sie erfolg-
reich am Unterricht teilnehmen können (§ §18 Abs. 2 und 58 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in
der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008
(GVBl. I S. 761)).

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermögli-
chen".

5. Empfänger

- Schülerinnen und Schüler der Grundschulen in der ersten bis vierten Jahrgangsstufe sowie
den Vorklassen



273

Kapitel 04 59 / Buchungskreisnummer 2300
Schulen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen/Schüler 228.770 243.116 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 595.583.500 795.279.700 –

Sachkosten 11.401.900 71.708.500 –

Kalkulatorische Kosten 500 – –

Sonstige Kosten * 33.402.200 – –

Gesamtkosten 640.388.100 866.988.200 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 635.949.100 866.988.200 –

Ergebnis -4.439.000 – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 2.799,27 3.566,15 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 2.779,86 3.566,15 –

Das Produkt weist ein negatives Ergebnis in Höhe von 4.439.000 EUR auf. Dies resultiert aus der
Auflösung der kameralen Rücklage für Vertretungsmittelbudgets der Schulen. Ohne die Auflö-
sung der kameralen Rücklage wäre eine um 4.439.000 EUR höhere Produktabgeltung zur
Deckung der Kosten dieses Produkts notwendig.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Quote der GrundschülerInnen, die am Ende der Klasse 4 das Klassenziel erreicht haben.



274

Kapitel 04 59 / Buchungskreisnummer 2300
Schulen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro SchülerIn

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Schülerinnen/Schüler (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Eltern (Befragung)



275

Kapitel 04 59 / Buchungskreisnummer 2300
Schulen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 :
Bildung und Erziehung in der Hauptschule*)

1. Erbringer

- Allgemein bildende, öffentliche Schulen mit Bildungsgang "Hauptschule" (rund 180 Schulen
mit entsprechenden Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- §§ 23 und 28 Hessisches Schulgesetz (HschG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S.
442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt "Bildung und Erziehung in der Hauptschule" (BEH) soll Schülerinnen und Schüler
der Hauptschule entsprechend ihrer Fähigkeiten und Neigungen fördern und dabei Allgemeinbil-
dung vermitteln, auf die Berufs- und Arbeitswelt vorbereiten, ihnen für ihr Erwachsenenleben
nötige Kenntnisse und Fertigkeiten lehren und sie zu Hauptschulabschlüssen führen.

Im Folgenden sind informatorische Kennzahlen des Schuljahres 2007/2008 zum Rahmen dieses
Produktes und des Bildungsganges Hauptschulen dargestellt:
- Anteil der HauptschülerInnen (Produktbezug BEH) an SchülerInnen des Bildungsganges HS

= 56,9 %
- Anteil der HauptschülerInnen (Produktbezug BEH) an SchülerInnen der Sekundarstufe I =

6 %
- Anteil der HauptschülerInnen im Bildungsgang HS an SchülerInnen der Sekundarstufe I =

10 %
- Anteil der HauptschülerInnen (Produktbezug BEH) an SchülerInnen der Sekundarstufe I

jeweils 5. Kl = 2,64 %
- Anteil der HauptschülerInnen im Bildungsgang HS an SchülerInnen der Sekundarstufe I

jeweils 5. Kl = 3,68 %
- Anteil der HautschülerInnen mit Migrationshintergrund = 31,42 %

*) Nicht in diesem Produkt enthalten sind:
- die Angebote der Kooperativen Gesamtschulen zum Bildungsgang "Hauptschule" (diese sind

Bestandteil des Produkts "Bildung und Erziehung in der Kooperativen Gesamtschule") und
- die Förderstufenangebote der Hauptschulen (diese sind Bestandteil des Produkts "Bildung

und Erziehung in der Förderstufe und der Integrierten Gesamtschule").

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bildung und Erziehung in der Hauptschule (5.-6. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Hauptschule (7.-9. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Hauptschule (10. Klasse)
- "Schule und Betrieb" (SchuB)-Klassen.
In den SchuB-Klassen haben die Schüler einen größeren Praxisanteil und gehen zwei Tage in
der Woche in Betriebe.
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4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermögli-
chen".

5. Empfänger

Schülerinnen und Schüler des Bildungsgangs "Hauptschule" (siehe Fußnote 1)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen/Schüler 20.091 21.279 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 86.368.900 116.389.900 –

Sachkosten 1.514.200 10.675.700 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 4.434.100 – –

Gesamtkosten 92.317.200 127.065.600 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 92.317.200 127.065.600 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 4.594,95 5.971,41 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 4.594,95 5.971,41 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Zu Abschlüssen führen und Abschlussfähigkeit gewährleisten



277

Kapitel 04 59 / Buchungskreisnummer 2300
Schulen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

- Anteil der Schülerinnen und Schüler ohne Abschluss einschließlich SchulabbrecherInnen =
14,6 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Budgeteinhaltung sicherstellen
- durchschnittliche Kosten pro SchülerIn = 4.595 EUR

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen2)

Vorgabe: Bedingungen für erfolgreiches Lernen gewährleisten
- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen = 18,6

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Personalgewinnung und -entwicklung optimieren
- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte = 2,5
Vorgabe: selbsttätiges Lernen im Projekt- und Praxisbezug realisieren
- Anteil der SchülerInnen, die SchuB-Klassen besuchen = 7,5 %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit der Schüler mit ihrer Schule verbessern
- Zufriedenheitsindex SchülerInnen (ist in Arbeit)
- Zufriedenheitsindex Eltern (ist in Arbeit)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Bildung und Erziehung in der Realschule *)

1. Erbringer

- Allgemein bildende, öffentliche Schulen mit Bildungsgang "Realschule" (rund 160 Schulen mit
entsprechenden Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- §§ 23 und 28 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S.
442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt "Bildung und Erziehung in der Realschule" vermittelt Schülerinnen und Schülern
eine lebensbezogene und vertiefende Allgemeinbildung und ermöglicht ihnen gleichzeitig, ent-
sprechend ihren Leistungen und Neigungen individuelle Schwerpunkte zu setzen. Die Realschule
qualifiziert die Schülerinnen und Schüler sowohl zu einem berufsbezogenen Schulabschluss als
auch zum Übergang in eine schulische Weiterbildung.

*) Nicht in diesem Produkt enthalten sind:
- die Angebote der kooperativen Gesamtschulen zum Bildungsgang "Realschule" (diese sind

Bestandteil des Produkts "Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule") und
- die Förderstufenangebote der Realschulen (diese sind Bestandteil des Produkts "Bildung und

Erziehung in der Förderstufe und der integrierten Gesamtschule").

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bildung und Erziehung in der Realschule (5.-6. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Realschule (7.-9. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Realschule (10. Klasse)

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermögli-
chen".

5. Empfänger

Schülerinnen und Schüler des Bildungsgangs "Realschule"

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen/Schüler 46.842 46.968 –
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 130.933.500 176.409.300 –

Sachkosten 2.214.200 15.887.500 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 6.772.700 – –

Gesamtkosten 139.920.400 192.296.800 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 139.920.400 192.296.800 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 2.987,07 4.094,21 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 2.987,07 4.094,21 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der Schülerinnen und Schüler ohne Abschluss einschließlich SchulabbrecherInnen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro SchülerIn

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Schülerinnen/Schüler (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Eltern
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Bildung und Erziehung im Gymnasium und den gymnasialen Oberstufen *)

1. Erbringer

- Allgemein bildende, öffentliche Schulen mit dem Bildungsgang "Gymnasium" (rund 170
Schulen mit entsprechenden Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- §§ 24, 28 bis 34, 36, 38 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005
(GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt "Bildung und Erziehung im Gymnasium und den gymnasialen Oberstufen" soll Schü-
lerinnen und Schülern des Gymnasiums sowie der gymnasialen Oberstufe der integrierten und
kooperativen Gesamtschule eine allgemeine Bildung vermitteln und ihnen entsprechend ihren
Leistungen und Neigungen eine Schwerpunktbildung ermöglichen, die sie befähigt, nach Maß-
gabe der Abschlüsse ihren Bildungsweg an einer Hochschule, aber auch in berufsqualifizie-
renden Bildungsgängen fortzusetzen.**)

*) Nicht in diesem Produkt enthalten sind:
- die Angebote des Beruflichen Gymnasiums (diese sind Bestandteil des Produkts "Bildung und

Erziehung im Beruflichen Gymnasium").
**) In dem Produkt sind die Kosten der Internatsschule Schloss Hansenberg enthalten.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bildung und Erziehung im Gymnasium, 9-jährige Form (5.-6. Klasse)
- Bildung und Erziehung im Gymnasium, 9-jährige Form (7.-9. Klasse)
- Bildung und Erziehung im Gymnasium, 9-jährige Form (10. Klasse)
- Bildung und Erziehung im Gymnasium, 9-jährige Form (11.-12. Klasse)
- Bildung und Erziehung im Gymnasium, 9-jährige Form (13. Klasse)
- Bildung und Erziehung im Gymnasium, 8-jährige Form (5.-6. Klasse)
- Bildung und Erziehung im Gymnasium, 8-jährige Form (7.-9. Klasse)
- Bildung und Erziehung im Gymnasium, 8-jährige Form (Einführungsphase - 10. Klasse)
- Bildung und Erziehung im Gymnasium, 8-jährige Form (Qualifikationsphase - 11. Klasse)
- Bildung und Erziehung im Gymnasium, 8-jährige Form (Qualifikationsphase - 12. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der integrierten Gesamtschule (11.-12. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der integrierten Gesamtschule (13. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule, 9-jährige Form (11.-12. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule, 9-jährige Form (13. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule, 8-jährige Form (Einführungsphase

- 10. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule, 8-jährige Form

(Qualifikationsphase - 11. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule, 8-jährige Form

(Qualifikationsphase - 12. Klasse)
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4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermögli-
chen".

5. Empfänger

Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums sowie der Gymnasialen Oberstufe einschließlich der
Gymnasialen Oberstufen der Integrierten und Kooperativen Gesamtschule

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen/Schüler 153.826 146.658 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 615.936.800 662.027.800 –

Sachkosten 12.154.900 59.538.100 –

Kalkulatorische Kosten 130.500 120.000 –

Sonstige Kosten * 30.571.200 – –

Gesamtkosten 658.793.400 721.685.900 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 658.793.400 721.685.900 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 4.282,72 4.920,88 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 4.282,72 4.920,88 –
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der SchülerInnen ohne allgemeine Hochschulreife beziehungsweise ohne berufliche
Einstiegskompetenz einschließlich SchulabbrecherInnen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro SchülerIn

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Schülerinnen/Schüler (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Eltern (Befragung)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Bildung und Erziehung in der Förderstufe und der integrierten Gesamtschule *)

1. Erbringer

- Integrierte Gesamtschulen sowie Grund-, Haupt- und Realschulen und schulformbezogene
Gesamtschulen mit Förderstufenangebot (rund 250 Schulen mit entsprechenden Unterrichts-
angeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- §§ 22, 25, 27, 28 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I
S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

In der schulformübergreifenden (integrierten) Gesamtschule wird das Bildungsangebot der in ihr
zusammengefassten Schulformen integriert und das Bildungsangebot der Mittelstufe
(Sekundarstufe I) des gymnasialen Bildungsganges auf die Jahrgangsstufen 5 bis 10 umgesetzt.
Die Förderstufe bereitet die Schülerinnen und Schüler auf die Anforderungen der Jahrgangsstufe
7 der Bildungsgänge der Hauptschule, der Realschule, des Gymnasiums und der Gesamtschule
vor und dient der Orientierung und Überprüfung der Wahlentscheidung für den weiteren Bil-
dungsweg.

*) Nicht in diesem Produkt enthalten sind:
- die letzten drei Schuljahre der gymnasialen Oberstufe der Integrierten Gesamtschule (diese

sind Bestandteil des Produkts "Bildung und Erziehung im Gymnasium und den Gymnasialen
Oberstufen).

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bildung und Erziehung in der Integrierten Gesamtschule (5.-6. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Integrierten Gesamtschule (7.-9. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Integrierten Gesamtschule (10. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Förderstufe (5.-6. Klasse)
- "Schule und Betrieb" (SchuB)-Klassen **)

**) In den SchuB-Klassen (Lernen und Arbeiten in Schule und Betrieb) haben die Schüler einen
größeren Praxisanteil und gehen zwei Tage in der Woche in Betriebe.

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermögli-
chen".

5. Empfänger

Schülerinnen und Schüler der Integrierten Gesamtschule (5.-10. Klasse) sowie der Förderstufe
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen und Schüler 80.232 77.075 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 273.159.000 319.259.100 –

Sachkosten 4.732.300 28.483.600 –

Kalkulatorische Kosten 400 – –

Sonstige Kosten * 13.925.300 – –

Gesamtkosten 291.817.000 347.742.700 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 291.817.000 347.742.700 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 3.637,16 4.511,74 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 3.637,16 4.511,74 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- ---

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro SchülerIn

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Schülerinnen/Schüler (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Eltern (Befragung)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule *)

1. Erbringer

- Kooperative Gesamtschulen (rund 130 Schulen mit entsprechenden Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- §§ 25, 26, 28 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S.
442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die schulformbezogene (kooperative) Gesamtschule dient auf Grund des Zusammenwirkens
ihrer Zweige (Hauptschul-, Realschul- und Gymnasialzweig) dem Ziel, die Entfaltung von Bega-
bungs- und Leistungsschwerpunkten der Schülerinnen und Schüler unter Berücksichtigung der
individuellen Bestimmung der Bildungswege im Bildungsgang zu erleichtern.

*) Nicht in diesem Produkt enthalten sind:
- die letzten drei Schuljahre der gymnasialen Oberstufe der kooperativen Gesamtschule (diese

sind Bestandteil des Produkts "Bildung und Erziehung im Gymnasium und den gymnasialen
Oberstufen).

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule (Hauptschulzweig: 5.-6. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule (Hauptschulzweig: 7.-9. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule (Hauptschulzweig: 10. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule (Realschulzweig: 5.-6. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule (Realschulzweig: 7.-9. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule (Realschulzweig: 10. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule, 9-jährige Form (Gymnasialzweig:

5.-6. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule, 9-jährige Form (Gymnasialzweig:

7.-9. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule, 9-jährige Form (Gymnasialzweig:

10. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule, 8-jährige Form (Gymnasialzweig:

5.-6. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der kooperativen Gesamtschule, 8-jährige Form (Gymnasialwezig:

7.-9. Klasse)
- "Schule und Betrieb" (SchuB)-Klassen**)

**) In den SchuB-Klassen (Lernen und Arbeiten in Schule und Betrieb) haben die Schüler
einen größeren Praxisanteil und gehen zwei Tage in der Woche in Betriebe.

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermögli-
chen".
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5. Empfänger

- Schülerinnen und Schüler einer Hauptschul-, Realschulklasse eines Zweigs der kooperativen
Gesamtschule oder einer Klasse des gymnasialen Zweigs der 5. bis 10. Jahrgangsstufe (bzw.
9. beim 8-jährigen Abitur) einer kooperativen Gesamtschule

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen und Schüler 92.513 96.022 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 364.345.400 395.882.000 –

Sachkosten 6.405.500 35.319.700 –

Kalkulatorische Kosten 100 – –

Sonstige Kosten * 18.305.300 – –

Gesamtkosten 389.056.300 431.201.700 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 389.056.300 431.201.700 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 4.205,42 4.490,66 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 4.205,42 4.490,66 –
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der SchülerInnen ohne Abschluss einschließlich SchulabbrecherInnen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro Schüler/-in

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Schülerinnen und Schüler (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Eltern (Befragung)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Bildung und Erziehung in der Schule für Lernhilfe

1. Erbringer

- Allgemein bildende, öffentliche Schulen für Lernhilfe sowie sonstige allgemein bildende Schulen
mit entsprechenden Angeboten (rund 130 Schulen mit entsprechenden Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- §§ 49 bis 55 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S.
442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt "Bildung und Erziehung in der Schule für Lernhilfe" soll Kinder und Jugendliche, die
aufgrund einer erheblichen und lang andauernden Lernbeeinträchtigung sonderpädagogischer
Förderung bedürfen, zum Abschluss der Schule für Lernhilfe führen, soweit nicht der Übergang in
eine allgemeine Schule möglich ist.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bildung und Erziehung in der Schule für Lernhilfe (Vorklasse) *)
- Bildung und Erziehung in der Grundstufe der Schule für Lernhilfe (1.-4. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Lernhilfe (5.-9. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Lernhilfe (10. Klasse)
- "Praxis"-Klassen **)

*) In Vorklassen können Schülerinnen und Schüler aufgenommen werden, die schulpflichtig, aber
noch nicht schulreif sind, da die Entwicklung der Kinder nicht erwarten lässt, dass sie erfolgreich
am Unterricht teilnehmen können (§ §18 Abs. 2 und 58 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der
Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008
(GVBl. I S. 761)).

**) In den Praxis-Klassen (Lernen und Arbeiten in Schule und Betrieb) haben die Schüler einen
größeren Praxisanteil und gehen zwei Tage in der Woche in Betriebe.

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermögli-
chen".

5. Empfänger

Schülerinnen und Schüler der Schule für Lernhilfe sowie entsprechenden Angeboten an son-
stigen allgemein bildenden Schulen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen und Schüler 12.258 12.535 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 77.277.400 89.067.900 –

Sachkosten 1.412.700 7.793.100 –

Kalkulatorische Kosten 100 – –

Sonstige Kosten * 3.988.800 – –

Gesamtkosten 82.679.000 96.861.000 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 82.679.000 96.861.000 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 6.744,90 7.727,24 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 6.744,90 7.727,24 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der SchülerInnen ohne Abschluss einschließlich SchulabbrecherInnen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro SchülerIn

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Schülerinnen/Schüler (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Eltern (Befragung)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:
Bildung und Erziehung in der Schule für praktisch Bildbare

1. Erbringer

- Schulen für praktisch Bildbare (rund 50 Schulen mit entsprechenden Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- §§ 49 bis 55 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S.
442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt "Bildung und Erziehung in der Schule für praktische Bildbare" soll geistig behinderte
Kinder und Jugendliche befähigen, sich als Person zu verwirklichen, Umwelt zu erleben, sich in
sozialen Bezügen zu orientieren, bei ihrer Gestaltung mitzuwirken und zur eigenen Existenzsiche-
rung beizutragen. Es führt zum Abschluss der Schule für praktisch Bildbare.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bildung und Erziehung in der Aufnahme- und Beobachtungsstufe sowie der Grundstufe der
Schule für praktisch Bildbare

- Bildung und Erziehung in der Mittel-, Haupt- und Werkstufe der Schule für praktisch Bildbare

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermögli-
chen".

5. Empfänger

Schülerinnen und Schüler der Schule für praktisch Bildbare

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen und Schüler 3.351 3.377 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 42.335.600 65.724.700 –

Sachkosten 738.600 5.750.600 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 2.191.500 – –

Gesamtkosten 45.265.700 71.475.300 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 45.265.700 71.475.300 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 13.508,12 21.165,32 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 13.508,12 21.165,32 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der SchülerInnen ohne Schulabschluss einschließlich SchulabbrecherInnen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro SchülerIn

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Schülerinnen/Schüler (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Eltern (Befragung)



294

Kapitel 04 59 / Buchungskreisnummer 2300
Schulen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 9:
Bildung und Erziehung in den zielgleich orientierten Förderschulen

1. Erbringer

- Allgemein bildende, öffentliche Sprachheilschulen sowie Schulen für Körperbehinderte, Hörge-
schädigte, Sehbehinderte, Blinde und Schulen für Erziehungshilfe mit Ausnahme der Schulen für
Lernhilfe und für praktisch Bildbare sowie sonstige allgemein bildende Schulen mit entspre-
chenden Angeboten (rund 120 Schulen mit entsprechenden Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- §§ 17 bis 28, 49 bis 55 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005
(GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt "Bildung und Erziehung in den zielgleich orientierten Förderschulen" soll Schüle-
rinnen und Schüler der entsprechenden Förderschulen entsprechend ihrer Fähigkeiten und Nei-
gungen fördern und dabei Allgemeinbildung vermitteln, auf die Berufs- und Arbeitswelt vorbe-
reiten, ihnen für ihr Erwachsenenleben nötige Kenntnisse und Fertigkeiten lehren und den
Abschluss einer allgemein bildenden Schule ermöglichen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bildung und Erziehung in den Aufnahme- und Beobachtungsklassen sowie der Grundstufe
der Schule für Blinde (A1/A2 - 4. Klasse)

- Bildung und Erziehung in der Schule für Blinde (5.-9. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Blinde (10.Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Hörgeschädigte (Vorklasse) *)
- Bildung und Erziehung in den Aufnahme- und Beobachtungsklassen sowie der Grundstufe

der Schule für Hörgeschädigte (A1/A2 - 4. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Hörgeschädigte (5.-9. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Hörgeschädigte (10. Klasse)
- Bildung und Erziehung in den Aufnahme- und Beobachtungsklassen sowie der Grundstufe

der Schule für Sehbehinderte (A1/A2 - 4. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Sehbehinderte (5.-9. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Sehbehinderte (10. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Erziehungshilfe (Vorklasse) *)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Erziehungshilfe (Grundstufe, 1.-4. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Erziehungshilfe (5.-9. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Erziehungshilfe (10. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Körperbehinderte (Vorklasse) *)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Körperbehinderte (Grundstufe, 1.-4. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Körperbehinderte (5.-9. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Körperbehinderte (10. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Sprachheilschule (Vorklasse) *)
- Bildung und Erziehung in der Sprachheilschule (Grundstufe, 1.-4. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Sprachheilschule (5.-9. Klasse)
- Bildung und Erziehung in der Sprachheilschule (10. Klasse)
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*) In Vorklassen können Schülerinnen und Schüler aufgenommen werden, die schulpflichtig, aber
noch nicht schulreif sind, da die Entwicklung der Kinder nicht erwarten lässt, dass sie erfolgreich
am Unterricht teilnehmen können (§ §18 Abs. 2 und 58 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der
Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008
(GVBl. I S. 761)).

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermögli-
chen".

5. Empfänger

Schülerinnen und Schüler der Schule für Blinde, für Hörgeschädigte, für Sehbehinderte, für Erzie-
hungshilfe, für Körperbehinderte sowie der Sprachheilschule sowie sonstige allgemein bildende
Schulen mit entsprechenden Angeboten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen und Schüler 6.731 6.255 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 78.209.800 79.580.400 –

Sachkosten 1.396.200 6.963.000 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 4.022.600 – –

Gesamtkosten 83.628.600 86.543.400 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 83.628.600 86.543.400 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 12.424,39 13.835,88 –
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Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 12.424,39 13.835,88 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der SchülerInnen ohne Schulabschluss einschließlich SchulabbrecherInnen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro SchülerIn

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Schülerinnen/Schüler (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Eltern (Befragung)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 10:
Bildung und Erziehung im beruflichen Gymnasium *)

1. Erbringer

- Berufliche Schulen mit beruflichem Gymnasium (rund 50 Schulen mit entsprechenden Unter-
richtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- §§ 29 bis 38 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S.
442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt "Bildung und Erziehung im beruflichen Gymnasium" verbindet allgemeines und
berufliches Lernen und vermittelt eine allgemeine Grundbildung. Es kann in der gewählten Fach-
richtung Teile einer Berufsausbildung vermitteln. Das Ziel des beruflichen Gymnasiums ist die all-
gemeine Hochschulreife (Abitur), das zum Studium an allen Hochschulen und zur Aufnahme
einer Berufsausbildung befähigt.

*) Nicht in diesem Produkt enthalten ist:
- der 1-jährige Bildungsgang am beruflichen Gymnasium (dieser ist Bestandteil des Produkts

"Berufsausbildung Assistenten").

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bildung und Erziehung in der Einführungs- und Qualifikationsphase 1 des beruflichen Gymna-
siums (11. und 12. Klasse)

- Bildung und Erziehung in der Qualifikationsphase 2 des beruflichen Gymnasiums (13. Klasse)
- Zweijährige Sonderlehrgänge am beruflichen Gymnasium, berufliche Fachrichtungen Technik

und Wirtschaft

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermögli-
chen".

5. Empfänger

Schülerinnen und Schüler des beruflichen Gymnasiums

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen und Schüler 11.062 10.407 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 62.737.500 63.754.000 –

Sachkosten 1.077.800 5.970.600 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 3.118.000 – –

Gesamtkosten 66.933.300 69.724.600 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 66.933.300 69.724.600 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 6.050,74 6.699,78 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 6.050,74 6.699,78 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der SchülerInnen ohne allgemeine Hochschulreife einschließlich SchulabbrecherInnen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro SchülerIn

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Schülerinnen/Schüler (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Eltern (Befragung)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 11:
Bildung und Erziehung in der Fachoberschule

1. Erbringer

- Fachoberschulen (rund 90 Schulen mit entsprechenden Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- §§ 37, 38 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Ziel des Produkts "Bildung und Erziehung in der Fachoberschule" ist neben oder nach einer
beruflichen Qualifizierung die allgemeine Fachhochschulreife, die zu einem Studium an Fach-
hochschulen und zu Bachelorstudiengängen befähigt.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Unterricht an der Fachoberschule, Form A (Teilzeit, 11. Klasse)
- Unterricht an der Fachoberschule, Form A (Vollzeit, 12. Klasse)
- Unterricht an der Fachoberschule, Form B (Vollzeit, einjährig)
- Unterricht an der Fachoberschule, Form B (Teilzeit, mehrjährig)

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermögli-
chen."

5. Empfänger

Schülerinnen und Schüler der Fachoberschule

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen und Schüler 19.026 18.633 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 67.690.300 75.196.100 –

Sachkosten 1.147.300 7.042.200 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 3.405.900 – –

Gesamtkosten 72.243.500 82.238.300 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 72.243.500 82.238.300 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 3.797,09 4.413,58 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 3.797,09 4.413,58 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der SchülerInnen ohne Schulabschluss einschließlich SchulabbrecherInnen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro SchülerIn

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Schülerinnen/Schüler (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Eltern (Befragung)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 12:
Förderung kommunaler Schulträger

1. Erbringer

- Hessische Bildungsverwaltung im Auftrag des Schulbereichs

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- §§ 138 bis 141, 164 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl.
I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Im Rahmen des Produkts "Förderung kommunaler Schulträger" erstattet das Land Hessen den
Schulträgern für Schülerinnen und Schüler, die ihren Wohnsitz in einem anderen Bundesland
haben, aber eine öffentliche allgemein bildende oder berufliche Schule in Hessen besuchen, die
Beschulungskosten in Höhe der Gastschulbeiträge. Dabei gilt für Schülerinnen und Schüler von
beruflichen Schulen, dass sie in Hessen nicht berufsschulpflichtig sind.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Erstattung der Beschulungskosten

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermögli-
chen".

5. Empfänger

- Kreisfreie Städte, Landkreise, kreisangehörige Gemeinden und Zusammenschlüsse dieser
Gebietskörperschaften (Schulverbände) und Landeswohlfahrtsverband als Schulträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen und Schüler 8.036 8.392 –
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 3.116.400 3.168.400 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 3.116.400 3.168.400 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.116.400 3.168.400 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 387,80 377,55 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 387,80 377,55 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 13:
Berufsausbildung Assistenten

1. Erbringer

Zweijährige höhere Berufsfachschulen, zweijährige höhere Berufsfachschulen für Sozialassistenz
sowie berufliche Gymnasien mit einjährigem Bildungsgang (rund 80 Schulen mit entsprechenden
Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Berufsbildungsgesetz (BBiG), §§ 41 und 44 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung
vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S.
761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die zweijährige höhere Berufsfachschule führt zu einem schulischen Berufsabschluss und vermit-
telt Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die erforderlich sind, um im Assistentenberuf der
gewählten Fachrichtung tätig zu sein. Sie befähigt die Schülerinnen und Schüler zu verantwortli-
chem Handeln bei der Mitgestaltung im Beruf und in der Gesellschaft. Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer am Zusatzunterricht können nach Ablegen einer Zusatzprüfung die Fachhochschulreife
erlangen.
Die zweijährige höhere Berufsfachschule für Sozialassistenz führt zu einem schulischen Berufs-
abschluss. Ziel der Ausbildung ist die Vermittlung von Basisqualifikationen für eine weiterfüh-
rende Ausbildung an Fachschulen und von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die erfor-
derlich sind, um in sozialpädagogischen und sozialpflegerischen Institutionen nach Anweisung
und in begrenztem Umfang verantwortlich tätig zu sein. Schülerinnen und Schüler können nach
Teilnahme am Zusatzunterricht durch Ablegen einer Zusatzprüfung die Fachhochschulreife
erwerben.
Der Bildungsgang "berufliches Gymnasium mit einjährigem Bildungsgang" zählt zu den doppelt
qualifizierenden Bildungsgängen, die berufliches und allgemein bildendes Lernen verbinden und
die zur allgemeinen Hochschulreife führen. Sie schließen mit zwei getrennten Prüfungen ab (nach
13 Jahren Abitur, nach 14 Jahren staatlich geprüfte(r) Assistent/-in).

3.2 Leistungen zum Produkt

- Unterricht an der zweijährigen höheren Berufsfachschule - Lehrerbedarf
- Unterricht an der zweijährigen höheren Berufsfachschule - zusätzlicher Fachlehrerbedarf
- Unterricht an der zweijährigen höheren Berufsfachschule für Sozialassistenz
- Einjähriger Bildungsgang am beruflichen Gymnasium

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen".

5. Empfänger

Schülerinnen und Schüler der zweijährigen höheren Berufsfachschule, der zweijährigen höheren
Berufsfachschule für Sozialassistenz sowie des einjährigen Bildungsgangs am beruflichen Gym-
nasium
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen und Schüler 7.787 8.848 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 34.531.400 39.194.800 –

Sachkosten 619.700 3.670.600 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 1.794.000 – –

Gesamtkosten 36.945.100 42.865.400 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 36.945.100 42.865.400 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 4.744,46 4.844,64 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 4.744,46 4.844,64 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der SchülerInnen ohne beruflichen Abschluss einschließlich AbbrecherInnen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro SchülerIn der Assistentenausbildung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Schülerinnen/Schüler (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Eltern (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Ausbildungsbetriebe
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 14:
Vermittlung von beruflichen Teilqualifikationen mit Anrechnungsmöglichkeiten auf Ausbil-
dungszeiten

1. Erbringer

- Einjährige höhere Berufsfachschulen, zweijährige Berufsfachschulen sowie Berufsschulen, an
denen ein Berufsgrundbildungsjahr angeboten wird (rund 120 Schulen mit entsprechenden
Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Berufsbildungsgesetz (BBiG), §§ 41 und 44 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung
vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S.
761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die einjährige höhere Berufsfachschule vermittelt fachtheoretische Kenntnisse und fachprakti-
sche Fertigkeiten in Vorbereitung auf die Fachbildung mehrerer Ausbildungsberufe und fördert
die Allgemeinbildung. Der erfolgreiche Besuch kann auf die Ausbildung in bestimmten Ausbil-
dungsberufen nach dem Berufsbildungsgesetz angerechnet werden.
Die zweijährige Berufsfachschule vermittelt eine breite berufsfeldbezogene Grundbildung oder
bereitet fachrichtungsbezogen auf eine berufliche Ausbildung vor. Sie verbindet die Hinführung
zur Berufs- und Arbeitswelt mit dem Erwerb eines dem mittleren Abschluss gleichwertigen
Abschlusses. Eine Anrechnung des erfolgreichen Besuchs der zweijährigen Berufsfachschule auf
die Berufsausbildung ist auf Grundlage des Berufsbildungsgesetzes geregelt.
Das Berufsgrundbildungsjahr vermittelt im Rahmen des Bildungs- und Erziehungsauftrages eine
berufsfeldbezogene Grundbildung, erweitert die allgemeine Bildung, eröffnet die Möglichkeit einer
gestuften Berufswahlentscheidung und sichert auf diese Weise den Übergang zwischen Schule
und Arbeitswelt. Eine Anrechnung des erfolgreichen Besuchs des Berufsgrundbildungsjahrs in
vollzeitschulischer Form auf die Berufsausbildung ist auf der Grundlage des Berufsbildungsge-
setzes geregelt.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Unterricht an der einjährigen höheren Berufsfachschule
- Unterricht an der zweijährigen Berufsfachschule - Lehrerbedarf
- Unterricht an der zweijährigen Berufsfachschule - zusätzlicher Fachlehrerbedarf
- Unterricht an der zweijährigen Berufsfachschule für Sozialwesen
- Berufsgrundbildungsjahr in vollzeitschulischer Form - Lehrerbedarf
- Berufsgrundbildungsjahr in vollzeitschulischer Form - zusätzlicher Fachlehrerbedarf

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen".

5. Empfänger

Schülerinnen und Schüler an der einjährigen höheren Berufsfachschule, der zweijährigen Berufs-
fachschule und des Berufsgrundbildungsjahrs in vollzeitschulischer Form
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen und Schüler 18.807 19.631 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 72.761.800 95.943.100 –

Sachkosten 1.316.500 9.068.200 –

Kalkulatorische Kosten 100 – –

Sonstige Kosten * 3.834.200 – –

Gesamtkosten 77.912.600 105.011.300 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 77.912.600 105.011.300 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 4.142,74 5.349,26 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 4.142,74 5.349,26 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der SchülerInnen ohne beruflichen Abschluss einschließlich AbbrecherInnen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro SchülerIn

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Schülerinnen/Schüler (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Eltern (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Ausbildungsbetriebe
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 15:
Vermittlung von beruflichen Teilqualifikationen in Bildungsgängen zur Berufsvorbereitung

1. Erbringer

- Berufsschulen, die Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung anbieten (rund 110 Schulen mit ent-
sprechenden Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- EU-Recht, Berufsbildungsgesetz (BBiG), §§ 39 und 44 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der
Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008
(GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt "Vermittlung von beruflichen Teilqualifikationen in Bildungsgängen zur Berufsvorbe-
reitung" ist Bestandteil der Berufsschule und vermittelt Allgemeinbildung und berufliche Basisqua-
lifikationen. Die Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung richten sich an Jugendliche ohne Berufs-
ausbildungsverhältnis mit dem Ziel, Schülerinnen und Schülern den Übergang in die Berufsaus-
bildung, in weiterführende Bildungsgänge oder in Arbeitsverhältnisse zu erleichtern. Schülerinnen
und Schüler sollen qualifiziert werden, ihre eigenen Fähigkeiten und Berufschancen zu erkennen
und ihre Zukunftsmöglichkeiten aktiv mitzugestalten.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung in Vollzeit
- Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung in Teilzeit
- Sonderprogramm zur Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt *)

*) Im Rahmen der Besonderen Bildungsgänge wird in Hessen flächendeckend das Programm
EIBE (Programm zur Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt) durchgeführt. Mit finanzieller
Förderung des Hessischen Kultusministeriums und des Europäischen Sozialfonds wird Jugendli-
chen eine berufliche Qualifizierung sowie das Nachholen des Hauptschulabschlusses angeboten.

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen".

5. Empfänger

Schülerinnen und Schüler in einem Bildungsgang zur Berufsvorbereitung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen und Schüler 4.277 4.514 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 31.036.400 38.345.300 –

Sachkosten 544.300 3.591.100 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 1.128.300 – –

Gesamtkosten 32.709.000 41.936.400 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 32.709.000 41.936.400 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 7.647,65 9.290,30 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 7.647,65 9.290,30 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der SchülerInnen ohne beruflichen Abschluss einschließlich AbbrecherInnen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro SchülerIn

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Schülerinnen/Schüler (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Eltern (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Ausbildungsbetriebe
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 16 (neu):
Berufliche Weiterbildung an Fachschulen

1. Erbringer

- Ein- und zweijährige Fachschulen (Fachbereiche Technik, Gestaltung und Wirtschaft), Fach-
schulen für Sozialpädagogik, Fachschulen für Sozialwirtschaft sowie Fachschulen für Heilpäd-
agogik (rund 70 Schulen mit entsprechenden Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Berufsbildungsgesetz (BBiG), §§ 42 und 44 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung
vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S.
761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Bildungsgänge des Produkts "Berufliche Weiterbildung an Fachschulen" schließen an eine
berufliche Erstausbildung und an Berufserfahrungen an und führen in unterschiedlichen Organi-
sationsformen des Unterrichts (Vollzeit- oder Teilzeitform) zu einem staatlichen postsekundarem
Berufsabschluss. Fachschulen qualifizieren für die Übernahme von Führungsaufgaben und för-
dern die Bereitschaft zur beruflichen Selbstständigkeit.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Unterricht an der Fachschule (Vollzeit, einjährig)
- Unterricht an der Fachschule (Teilzeit, einjährig)
- Unterricht an der Fachschule (Vollzeit, zweijährig)- Lehrerbedarf
- Unterricht an der Fachschule (Vollzeit, zweijährig) - zusätzlicher Fachlehrerbedarf
- Unterricht an der Fachschule (Teilzeit, zweijährig) - Lehrerbedarf
- Unterricht an der Fachschule (Teilzeit, zweijährig) - zusätzlicher Fachlehrerbedarf
- Unterricht an der Fachschule für Heilpädagogik (Vollzeit, 1,5-jährig)
- Unterricht an der Fachschule für Heilpädagogik (Teilzeit)
- Unterricht an der Fachschule für Sozialwirtschaft (Vollzeit)
- Unterricht an der Fachschule für Sozialwirtschaft (Teilzeit)
- Unterricht an der Fachschule für Sozialpädagogik (Vollzeit)
- Unterricht an der Fachschule für Sozialpädagogik (Teilzeit)
- Unterricht an der Fachschule für Sozialpädagogik (Betreuung während des Praktikums)
- Weiterbildungsmaßnahmen zum Erwerb von Zusatzqualifikationen durch berufliche Schulen im
Rahmen des Programms "Selbstverantwortung plus"

4.Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen".

5. Empfänger

- Studierende der ein- und zweijährigen Fachschulen und Teilnehmer der Weiterbildungsmaß-
nahmen "SV-Plus"
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Studierende 8.099 7.882 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 30.652.100 34.492.600 –

Sachkosten 545.500 3.230.200 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 1.540.300 – –

Gesamtkosten 32.737.900 37.722.800 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 32.737.900 37.722.800 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Studierende/m 4.042,22 4.785,94 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Studierende/m 4.042,22 4.785,94 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der SchülerInnen ohne postsekundarem Berufsabschluss einschließlich AbbrecherInnen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro SchülerIn
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Schülerinnen/Schüler (Befragung
- Zufriedenheitsindex Eltern (Befragung)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 17 (neu):
Vollschulische Erstausbildung / Berufsfachschule

1. Erbringer

- Mehrjährige Berufsfachschulen mit Berufsabschluss (rund 15 Schulen mit entsprechenden
Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Berufsbildungsgesetz (BBiG), §§ 41, 42, 44 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung
vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S.
761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt "Vollschulische Erstausbildung / Berufsfachschule" hat die Aufgabe, berufsbildende
Kenntnisse und Fertigkeiten sowie allgemein bildende Lerninhalte zu vermitteln, die für die Aus-
übung einer qualifizierten beruflichen Tätigkeit erforderlich sind und soll Schülerinnen und Schüler
befähigen, verantwortlich zu handeln. Die Abschlusszeugnisse der Berufsfachschulen mit Berufs-
abschluss werden den Zeugnissen über das Bestehen der Abschlussprüfung in bestimmten Aus-
bildungsberufen gleichgestellt. Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschulen mit Berufsab-
schluss, deren Abschlusszeugnisse nicht gleichgestellt sind, werden von der zuständigen Stelle
zur Abschlussprüfung zugelassen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Unterricht an der 3- und 3,5-jährigen Berufsfachschule

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen".

5. Empfänger

- Schülerinnen und Schüler an einer 3- und 3,5-jährigen Berufsfachschule

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen und Schüler 386 577 –
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.965.400 2.436.200 –

Sachkosten 42.800 228.100 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 107.500 – –

Gesamtkosten 2.115.700 2.664.300 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 2.115.700 2.664.300 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 5.481,09 4.617,50 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 5.481,09 4.617,50 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der SchülerInnen ohne Berufsabschluss einschließlich AbbrecherInnen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro SchülerIn

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Schülerinnen/Schüler (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Eltern (Befragung)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 18 (neu):
Ausbildung in der Berufsschule (schulischer Teil des dualen Systems)

1. Erbringer

- Berufsschulen (rund 115 Schulen mit entsprechenden Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Berufsbildungsgesetz (BBiG), §§ 39 und 44 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung
vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S.
761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Im Rahmen des Produkts "Ausbildung in der Berufsschule (Teil des dualen Systems)" werden an
Berufsschulen berufliche und allgemeine Lerninhalte unter besonderer Berücksichtigung der
Anforderungen in der Berufsausbildung und der Arbeitswelt vermittelt. Die Berufsschulen sollen
hierbei in der Verbindung von beruflichem und allgemeinem Lernen ihre Schülerinnen und
Schüler befähigen, sozialverantwortliches Handeln zu entwickeln, um sich in Gesellschaft und
Berufsleben zu behaupten. In Berufsschulsonderklassen findet Unterricht analog der Berufs-
schule statt. *)
Das Berufsgrundbildungsjahr in kooperativer Form ersetzt das erste Jahr der Ausbildung in der
Berufsschule. Es findet daher fachtheoretischer und fachpraktischer Unterricht wie in der Berufs-
schule statt, zusätzlich wird ein erhöhter Unterricht in den allgemein bildenden Fächern erteilt. **)

*) Bestandteil der Berufsschule sind besondere Bildungsgänge für Jugendliche ohne Berufsaus-
bildungsverhältnis, mit sonderpädagogischem Förderbedarf oder ohne Hauptschulabschluss, die
auf ein Berufsausbildungs- oder Arbeitsverhältnis vorbereiten oder für einen Beruf qualifizieren.

**) Die Grundstufe der Berufsschule kann bei Berufen, die einem Berufsfeld zugeordnet sind,
auch als Berufsgrundbildungsjahr in vollzeitschulischer oder in kooperativer Form (duales
System) absolviert werden.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Unterricht an der Berufsschule - Lehrerbedarf
- Unterricht an der Berufsschule - zusätzlicher Fachlehrerbedarf
- Unterricht in Berufsschulsonderklassen
- Berufsgrundbildungsjahr in kooperativer Form

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen".

5. Empfänger

- Schülerinnen und Schüler an einer Berufsschule
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen und Schüler 118.253 114.722 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 220.479.700 248.841.200 –

Sachkosten 3.678.000 23.312.000 –

Kalkulatorische Kosten 100 – –

Sonstige Kosten * 11.250.000 – –

Gesamtkosten 235.407.800 272.153.200 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 235.407.800 272.153.200 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 1.990,71 2.372,28 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 1.990,71 2.372,28 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der SchülerInnen ohne Abschluss einschließlich AbbrecherInnen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro BerufsschülerIn

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Klassen- und/oder Kursgrößen
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Schülerinnen/Schüler (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Eltern (Befragung)
- Zufriedenheitsindex Ausbildungsbetriebe
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 19:
Ganztagsangebote *)

1. Erbringer

- Allgemein bildende, öffentliche Schulen mit Ganztagsangeboten (rund 530 Schulen mit ent-
sprechenden Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- § 15 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Verwaltungsvereinbarung Inve-
stitionsprogramm "Zukunft Bildung und Betreuung" 2003 - 2008 zwischen der Bundesrepublik
Deutschland, vertreten durch die Bundesministerin für Bildung und Forschung, und den Bundes-
ländern (IZBB-Programm)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt "Ganztagsangebote" beinhaltet ergänzende und freiwillige Angebote der Schulen
oder freier Träger, von Eltern oder qualifizierten Personen, die die kulturelle, soziale, praktische
sprachliche und kognitive Entwicklung der Schülerinnen und Schüler fördern. Hierbei machen die
Schulträger in Hessen verstärkt von der Investitionsförderung des Bundes zum Aus- und Aufbau
von Ganztagsschulen (IZBB-Programm) Gebrauch.

*) Nicht in diesem Produkt enthalten sind:
- die Ganztagsangebote privater Schulen (diese sind im Produkt "Leistungen für Schulen in

freier Trägerschaft" enthalten).

3.2 Leistungen zum Produkt

- Ganztagsangebote

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesicherte Schulabschlüsse durch individuelle För-
derung sowie Ganztagsangebote ermöglichen".

5. Empfänger

- Schülerinnen und Schüler der Grund- und Mittelstufe, welche die Möglichkeit zur Teilnahme
an Ganztagsangeboten besitzen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen und Schüler 174.486 160.000 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 53.078.100 65.734.100 –

Sachkosten 941.900 9.780.800 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 20.074.700 – –

Gesamtkosten 74.094.700 75.514.900 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 74.094.700 75.514.900 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 424,65 471,97 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 424,65 471,97 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 20:
Prävention vor sonderpädagogischer Förderung / Gemeinsamer Unterricht / Förderung
kranker Schülerinnen und Schüler

1. Erbringer

- Öffentliche Förderschulen, Förderschulen als sonderpädagogische Beratungs- und Förderzen-
tren, allgemeine Schulen, an denen eine Sprachheilklasse, eine Kleinklasse für Erziehungshilfe
oder gemeinsamer Unterricht eingerichtet ist, sowie Schulen für Kranke (rund 1.210 Schulen mit
entsprechenden Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- §§ 49 bis 51, 54 und 55 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005
(GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die allgemeinen Schulen und die Förderschulen haben den gemeinsamen Auftrag, bei der Reha-
bilitation und Integration der Kinder und Jugendlichen mit sonderpädagogischem Förderbedarf in
die Gesellschaft mitzuwirken. Hierzu dienen insbesondere Maßnahmen der Prävention und Min-
derung von Beeinträchtigungen in der allgemeinen Schule.
Gemeinsamer Unterricht von Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf
und ohne diesen Förderbedarf findet in der allgemeinen Schule in enger Zusammenarbeit mit der
Förderschule statt.
In der Schule für Kranke werden mit Zustimmung der behandelnden Ärzte in der Regel Schüle-
rinnen und Schüler unterrichtet, die in ein Krankenhaus oder eine ähnliche Einrichtung aufge-
nommen werden und daher voraussichtlich länger als sechs Wochen am Besuch ihrer allge-
meinen Schule gehindert sind.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Prävention vor sonderpädagogischem Förderbedarf
- Gemeinsamer Unterricht (gemeinsamer Unterricht von Schülerinnen und Schülern mit und

ohne sonderpädagogischem Förderbedarf in der allgemeinen Schule)
- Bildung und Erziehung in der Schule für Kranke

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesicherte Schulabschlüsse durch individuelle För-
derung sowie Ganztagsangebote ermöglichen".

5. Empfänger

- Schülerinnen und Schüler, welche die oben genannten Angebote wahrnehmen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungseinheiten (neu) 3.210.444 2.939.759 –

Anzahl Schülerinnen und Schüler (alt) 33.660 34.369 –

Die neue Zählgröße ist unter Steuerungsgesichtspunkten sinnvoller.

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 102.230.000 113.685.500 –

Sachkosten 1.851.700 10.040.000 –

Kalkulatorische Kosten 100 – –

Sonstige Kosten * 5.452.700 – –

Gesamtkosten 109.534.500 123.725.500 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 109.534.500 123.725.500 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit (neu) 34,12 42,09 –

Gesamtkosten pro Schüler/-in (alt) 3.254,14 3.599,92 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Beratungseinheit (neu) 34,12 42,09 –

Produktabgeltung pro Schüler/-in (alt) 3.254,14 3.599,92 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 21:
Förderung von Schülern/innen mit Migrationshintergrund

1. Erbringer

- Allgemein bildende, öffentliche Schulen aller Bildungsgänge einschließlich Förderschulen (rund
1.730 Schulen mit entsprechenden Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- §§ 3 Abs. 6 und 13, 8a Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005
(GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt "Förderung von Schülerinnen und Schülern nicht deutscher Herkunftssprache" soll
Schülerinnen und Schüler so fördern, dass sie befähigt werden, die deutsche Sprache in Wort
und Schrift zu beherrschen, entsprechend ihrer Eignung gleiche Bildungs- und Ausbildungs-
chancen zu erhalten, um zu den gleichen Abschlüssen geführt zu werden, wie ihre Mitschüle-
rinnen und Mitschüler deutscher Sprache.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Unterrichtsangebote für Schüler/innen mit Migrationshintergrund

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Qualitätsgesicherte Schulabschlüsse durch individuelle För-
derung sowie Ganztagsangebote ermöglichen".

5. Empfänger

- Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund, die an entsprechenden Angeboten teil-
nehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungseinheiten (neu) 2.581.902 2.603.982 –

Anzahl Schülerinnen und Schüler (alt) 67.177 68.187 –

Die neue Zählgröße ist unter Steuerungsgesichtspunkten sinnvoller.

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 77.490.300 99.059.200 –

Sachkosten 1.396.800 10.085.800 –

Kalkulatorische Kosten 100 – –

Sonstige Kosten * 5.732.300 – –

Gesamtkosten 84.619.500 109.145.000 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 84.619.500 109.145.000 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit (neu) 32,77 41,91 –

Gesamtkosten pro Schüler/-in (alt) 1.259,65 1.600,67 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Beratungseinheit (neu) 32,77 41,91 –

Produktabgeltung pro Schüler/-in (alt) 1.259,65 1.600,67 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

-

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 22:
Bildung von Studierenden aus Entwicklungsländern

1. Erbringer

- Landesstelle Hessen für gewerbliche Berufsförderung in Entwicklungsländern in Groß-Gerau

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Ministerinnen und Minister nach Art. 104 Abs. 2
der Verfassung des Landes Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Im Rahmen des Produkts "Bildung von Studierenden aus Entwicklungsländern" stellt die Landes-
stelle eine Einrichtung der Entwicklungshilfe des Landes Hessen dar. Sie bildet im Auftrag des
Hessischen Kultusministeriums und in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung Fach- und Führungskräfte (Multiplikatoren) in den
Bereichen Elektrotechnik, Informations- und Kommunikationstechnik, Bildungsmanagement und
zukünftig auch im Bereich Umwelt- und Ressourcenschutz aus.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Lehrgänge Landesstelle Hessen
- Wohnheim Landesstelle Hessen

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Internationale kulturelle Zusammenarbeit pflegen und för-
dern".

5. Empfänger

- Fach- und Führungskräfte aus Berufsbildungszentren, Lehrerausbildungseinrichtungen, Aus-
bildungsbetrieben und sonstigen beruflichen Bildungseinrichtungen der Entwicklungsländer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Stipendiatinnen und Stipendiaten (im
Jahresschnitt)

45 112 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 690.600 1.020.400 –

Sachkosten 304.600 335.000 –

Kalkulatorische Kosten 2.900 15.000 –

Sonstige Kosten * 26.500 – –

Gesamtkosten 1.024.600 1.370.400 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.024.600 1.370.400 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Stipendiat/in 22.768,89 12.235,71 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Stipendiat/-in 22.768,89 12.235,71 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der Stipendiaten ohne Weiterbildungszertifikat

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten pro Stipendiaten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- durchschnittliche Kursgröße - durchschnittliche Kursdauer

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- attestierte Fortbildungstage der Lehrkräfte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zufriedenheitsindex Stipendiaten (Befragung)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 23:
Leistungen für Schulen in freier Trägerschaft

1. Erbringer

- Hessische Bildungsverwaltung im Auftrag des Schulbereichs (rund 155 Schulen mit entspre-
chenden Unterrichtsangeboten)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Art. 7 Grundgesetz, Art. 61 Hessische Verfassung, §§ 170 Abs. 2 und 174 Hessisches Schulge-
setz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Gesetz über die Finanzierung von Ersatzschulen (ESchFG) in
der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Förderpflicht des Staates zu Gunsten der Privatschulen stellt einen Ausgleich für staatliche
Eingriffe in deren Gründungsfreiheit, einen Ausgleich der strukturellen Erschwernisse der Wahr-
nehmbarkeit ihres Grundrechtes und einen Ausgleich der Wettbewerbsnachteile gegenüber dem
staatlichen Schulwesen dar. Diese Förderungspflicht erfüllt das Land Hessen im Rahmen des
Produkts "Leistungen für Schulen in freier Trägerschaft" neben der Zahlung von Finanzhilfen
auch durch personelle Förderung.

In den geplanten Aufwendungen sind Personalmittel im Umfang von 250 Stellen für Förderschul-
lehrer an privaten Ersatzschulen enthalten. Die Lehrkräfte sind unter Fortzahlung der Bezüge an
private Förderschulen beurlaubt und erhalten ihre Bezüge vom Land Hessen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Finanzielle Förderung von Schulen in freier Trägerschaft
- Personelle Förderung von Schulen in freier Trägerschaft

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient dem Fachziel "Privatschulwesen gewährleisten (Art. 7 Abs. 4 des Grundge-
setzes (GG))".

5. Empfänger

- Schulen in freier Trägerschaft

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schülerinnen und Schüler 41.947 41.231 –
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 16.010.700 19.683.600 –

Sachkosten 196.394.800 178.130.300 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 212.405.500 197.813.900 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 212.405.500 197.813.900 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schüler/-in 5.063,66 4.797,69 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Schüler/-in 5.063,66 4.797,69 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

-

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Personalüberlassungen (Abordnungen/Anrechnungen) an das Hessische Kultusministerium

1. Erbringer

Mitarbeiter/-innen des Buchungskreises Schulen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 92 bis 99 c Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S.
442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Verordnung über die
Pflichtstunden der Lehrkräfte, über die Anrechnung dienstlicher Tätigkeiten und über Pflichtstun-
denermäßigung (Pflichtstundenverordnung) vom 20. Juli 2006 (ABl. 2006, S. 631); § 28 Hessi-
sches Beamtengesetz (HBG), § 12 Abs. 1 Bundesangestelltentarif (BAT)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Personalüberlassung an das Hessische Kultusministerium für schulaufsichtliche Aufgaben und für
die Weiterentwicklung des Schulwesens

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Diese Leistung dient den Fachzielen:
- "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermöglichen",
- "Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen" und
- "Ministerielle Standardprodukte HKM/Kirchenprodukte".

5. Empfänger

Hessisches Kultusministerium (Buchungskreis 2311)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Stellen 44 44 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.080.900 3.286.400 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 3.080.900 3.286.400 –

Erlöse 3.080.900 3.286.400 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Stelle 70.020,45 74.690,91 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Personalüberlassungen (Abordnungen/Anrechnungen) an die Staatlichen Schulämter

1. Erbringer

Mitarbeiter/-innen des Buchungskreises Schulen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 92 bis 99 c Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S.
442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Verordnung über die
Pflichtstunden der Lehrkräfte, über die Anrechnung dienstlicher Tätigkeiten und über Pflichtstun-
denermäßigung (Pflichtstundenverordnung) vom 20. Juli 2006 (ABl. 2006, S. 631); § 28 Hessi-
sches Beamtengesetz (HBG), § 12 Abs. 1 Bundesangestelltentarif (BAT)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Personalüberlassung an die Staatlichen Schulämter für schulaufsichtliche Aufgaben, die Weiter-
entwicklung des Schulwesens, Fachberatung der Schulen, Fortbildung von Lehrkräften sowie die
Erledigung von Verwaltungsaufgaben.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Diese Leistung dient den Fachzielen:
- "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermöglichen",
- "Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen" und
- "Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren".

5. Empfänger

Staatliche Schulaufsicht (Buchungskreis 2312)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Stellen 266 258 –
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 17.771.800 18.172.000 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 17.771.800 18.172.000 –

Erlöse 17.771.800 18.172.000 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Stelle 66.811,28 70.434,11 –



334

Kapitel 04 59 / Buchungskreisnummer 2300
Schulen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Personalüberlassungen (Abordnungen/Anrechnungen) an das Amt für Lehrerbildung

1. Erbringer

Mitarbeiter/-innen des Buchungskreises Schulen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 92 bis 99 c Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S.
442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Hessisches Lehrerbil-
dungsgesetz vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378), Verordnung über die Pflichtstunden der Lehrkräfte, über die Anrechnung dienst-
licher Tätigkeiten und über Pflichtstundenermäßigung (Pflichtstundenverordnung) vom 20. Juli
2006 (ABl. 2006, S. 631); § 28 Hessisches Beamtengesetz (HBG), §12 Abs. 1 Bundesangestell-
tentarif (BAT)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Personalüberlassung für Aus-, Fort- und Weiterbildung

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Diese Leistung dient dem Fachziel "Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren".

5. Empfänger

Amt für Lehrerbildung (Buchungskreis 2313)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Stellen 263 230 –
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 17.951.600 15.538.900 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 17.951.600 15.538.900 –

Erlöse 17.951.600 15.538.900 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Stelle 68.257,03 67.560,43 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:
Personalüberlassungen (Abordnungen/Anrechnungen) an das Institut für Qualitätsentwick-
lung

1. Erbringer

Mitarbeiter/-innen des Buchungskreises Schulen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 92 bis 99 c Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S.
442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), Hessisches Lehrerbil-
dungsgesetz vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378), Verordnung über die Pflichtstunden der Lehrkräfte, über die Anrechnung dienst-
licher Tätigkeiten und über Pflichtstundenermäßigung (Pflichtstundenverordnung) vom 20. Juli
2006 (ABl. 2006, S. 631); § 28 Hessisches Beamtengesetz (HBG), §12 Abs. 1 Bundesangestell-
tentarif (BAT)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Personalüberlassung für Qualitätssicherungsmaßnahmen (vgl. z.B. §§ 92 Abs. 2 und 98 Hessi-
sches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761).

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Diese Leistung dient den Fachzielen:
- "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermöglichen",
- "Qualitätsgesichert berufliche Abschlüsse ermöglichen" und
- "Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren".

5. Empfänger

Institut für Qualitätsentwicklung (Buchungskreis 2314)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Stellen 70 67 –
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.822.300 4.518.000 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 4.822.300 4.518.000 –

Erlöse 4.822.300 4.518.000 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Stelle 68.890,00 67.432,84 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5:
Unterrichtsleistung für den Buchungskreis Erwachsenenbildung

1. Erbringer

Mitarbeiter/-innen des Buchungskreises Schulen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 45 bis 47 Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S.
442), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761), § 28 Hessisches Beam-
tengesetz (HBG), §12 Abs. 1 Bundesangestelltentarif (BAT)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Unterrichtsleistung an Abendhaupt- und Abendrealschulen (§ 45 Hessisches Schulgesetz
(HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt geändert durch Gesetz vom
5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761))

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Unterrichtsleistung an Abendrealschulen (1.-4. Semester)
Unterrichtsleistung an Abendhauptschulen (1. und 2. Semester)

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Leistung dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermöglichen".

5. Empfänger

Erwachsenenbildung (Buchungskreis 2302)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Neu: Unterrichtsleistung - Anzahl der
Studierenden

383 388 –

Alt: Anzahl Stellen 18 21 –
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.123.400 1.299.800 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.123.400 1.299.800 –

Erlöse 1.123.400 1.299.800 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Neu: Gesamtkosten pro Studierende/m 2.933,16 3.350,00 –

Alt: Gesamtkosten pro Stelle 62.411,11 61.895,24 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6:
Interessenvertretungen (Freistellung von Personal)

1. Erbringer

Mitarbeiter/-innen des Buchungskreises Schulen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Personalvertretungsgesetz (HPVG), Verordnung über die Ermäßigung der Pflicht-
stundenzahl für Personalratsmitglieder im Schulbereich in der geltenden Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Freistellung für die Mitarbeit bei Interessenvertretungen (Hauptpersonalrat, Schwerbehinderten-
vertretung)

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Diese Leistung dient dem Fachziel "Ministerielle Standardprodukte HKM/Kirchenprodukte".

5. Empfänger

Hessisches Kultusministerium (Buchungskreis 2311)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Stellen 14 16 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 960.100 1.042.600 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 960.100 1.042.600 –

Erlöse 960.100 1.042.600 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Stelle * 68.578,57 65.162,50 –

* Durchschnittliche Personalkosten der
Besoldungsgruppen A 11 bis A 16 BBO

– – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7 (weggefallen):
Personalüberlassung an das Hessische Ministerium des Innern und für Sport

1. Erbringer

Mitarbeiter/-innen des Buchungskreises Schulen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 28 Hessisches Beamtengesetz (HBG), § 12 Abs. 1 Bundesangestelltentarif (BAT)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Personalüberlassung für die Durchführung eines Projektes im Rahmen von Gewaltprävention

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Diese Leistung dient dem Fachziel "Qualitätsgesichert allgemein bildende Abschlüsse ermögli-
chen".

5. Empfänger

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport (Buchungskreis 2200)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Stellen (hier: 0,5 Stellen) – 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 28.100 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – 28.100 –

Erlöse – 28.100 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro 0,5 Stelle – 28.100,00 –



344

Kapitel 04 59 / Buchungskreisnummer 2300
Schulen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – 43.891.700 –

500-509 Umsatzerlöse – 43.885.800 –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– 5.900 –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 3.461.226.900 4.106.915.000 –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 2.213.200 827.600 –

Betriebsertrag 3.463.440.100 4.151.634.300 –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 95.297.100 117.223.600 –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 515.400 493.100 –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 2.414.100 1.522.400 –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 2.000 114.300 –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 92.365.600 115.093.800 –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 3.104.275.100 3.642.793.200 –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter 225.230.900 83.065.900 –

633-638 Bezüge 2.223.585.700 2.283.482.600 –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 59.529.200 54.184.800 –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

570.949.500 1.222.059.900 –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 24.979.800 – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 135.000 135.000 –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 85.388.900 183.423.300 –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 6.225.900 5.690.600 –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

40.609.900 145.681.300 –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

37.831.200 31.840.600 –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

721.900 210.800 –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 3.285.096.100 3.943.575.100 –

Eigenergebnis 178.344.000 208.059.200 –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 50.029.000 49.804.700 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 50.029.000 49.804.700 –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 232.812.000 257.863.900 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 232.812.000 257.863.900 –

Steuer- und Leistungsergebnis -182.783.000 -208.059.200 –

Verwaltungsergebnis -4.439.000 – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -4.439.000 – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 4.439.000 – –

Außerordentlicher Ertrag 4.439.000 – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis 4.439.000 – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis 4.439.000 – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 6.532.100 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Hessische Bezügestelle (HBS), BUKR 2510 10.877.600 EUR
Hessisches Competence Center (HCC), BUKR 2505 1.974.100 EUR
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main
(Kfz-Selbstversicherung) 1.200 EUR
Regierungspräsidien, BUKR 2263, 2264, 2265
für die Bearbeitung von Legalzessionen,
die Abwicklung von Beschäftigungsverhältnissen
mit Zivildienstleistenden an Förderschulen,
die Abwicklung von Dienstunfällen 1.292.000 EUR
Vorsorgeprämie, BUKR 2525, Kap. 17 18 506.007.400 EUR
Gesetzliche Unfallversicherung für Tarifpersonal 1.534.100 EUR
Regierungspräsidium Kassel für eBeihilfe, BUKR 2265 600.000 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 1.454.900 EUR

Zusammen 523.741.300 EUR

Außerhalb des Kultusressorts wurden mit Mandanten anderer Ressorts folgende Erlöse aus
haushaltstechnischen Verrechnungen geplant:

Kap. 09 22 - Personalüberlassung an das
Naturschutz-Zentrum-Hessen-Akademie für
Natur- und Umweltschutz e.V. (NZH) 31.500 EUR
Zuführung aus dem Integrationsfonds
beim HMdIuS 1.494.700 EUR

Zusammen 1.526.200 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Altersteilzeitrückstellungen 40.893.200 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
-
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2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 540-543,545-549:
Es sind Erlöse aus zwischenbehördlicher Leistungsverrechnung in Höhe von 45.710.100 EUR
geplant.

Zu VKR 633-638:
Leistungen nach dem Ersatzschulfinanzierungsgesetz:
Neben den Zuschüssen für therapeutischen Versorgung von Schülerinnen und Schüler mit son-
derpädagogischem Förderbedarf (vgl. Erläuterung zu VKR 710-719) sind in den geplanten Auf-
wendungen Personalmittel im Umfang von 250 Stellen für Förderschullehrer an privaten Ersatz-
schulen enthalten. Die Lehrkräfte sind unter Fortzahlung der Bezüge an private Förderschulen
beurlaubt und erhalten ihre Bezüge vom Land Hessen.

Rückgabe der zusätzlichen Unterrichtsverpflichtung (ZUV):
Für die Rückgabe der zusätzlichen Unterrichtsverpflichtung (ZUV) sind in den geplanten Aufwen-
dungen 92,56 Mio. € enthalten. Die geplanten Aufwendungen können für folgende Tatbestände
verwendet werden.

Ersatz der nicht mehr zu leistenden zusätzlichen Unterrichtsverpflich-
tung

25,78 Mio EUR

Ersatz für die stundenweise Rückgabe der ZUV durch Senkung der
wöchentlichen Unterrichtsverpflichtung

14,08 Mio EUR

Ausgleich der ZUV durch Gewährung einer besonderen Ausgleichszah-
lung (2.Rate)

52,7 Mio EUR

Die Kosten wurden nach dem Verhältnis der den Produkten zugeordneten Lehrerstellen zuge-
ordnet. Die Produktabgeltung für die Abwicklung der zusätzlichen Unterrichtsleistung ist gegen-
seitig deckungsfähig.

Zu VKR 639:
Die Mittel für Vertretungsunterricht betragen im Haushaltsjahr 2009 67.779.500 EUR. Darin
enthalten sind insgesamt 16,3 Mio. € für die Weiterbeschäftigung von befristeten Lehrkräften über
die Sommerferien hinaus.
Bis zum Haushaltsjahr 2008 waren die Mittel bei Titel 0459 - 461 00 veranschlagt. Aufgrund der
ergebnisorientierten Haushaltssteuerung werden die Mittel ab dem Haushaltsjahr 2009 bei
anderen Finanzpositionen der Hauptgruppe 4 nachgewiesen.

Zu VKR 650-651,653-654,656-658:
Für Fortbildungsbudgets der Schulen sind insgesamt 1.744.000 EUR geplant.

Zu VKR 670-679:
In dem geplanten Aufwand sind 2.200.000 EUR enthalten, die den Ganztagsschulen ermögli-
chen, Jugendliche im "freiwilligen sozialen Jahr" zu beschäftigen. Wenn die betroffene Schule
keine Ganztagsschule ist, können die geplanten Aufwendungen auch für Grundschulen, Haupt-
schulen, Realschulen, Gymnasien, gymnasiale Oberstufen, Förderstufen, integrierte und koope-
rative Gesamtschulen verwendet werden.

Zu VKR 680-689:
Beschaffung von Lernmitteln:
Für die Beschaffung von Lernmitteln sind insgesamt 34.000.000 EUR geplant.
Zu den anfallenden Ausgaben gehören auch die Ausgaben für die Überwachung der Lernmittel-
freiheit, aus diesem Anlass anfallende Reisekosten sowie der Anteil des Landes Hessen aus dem
Gesamtvertrag zwischen den Ländern und der Verwertungsgesellschaft WORT über die Abgel-
tung urheberrechtlicher Ansprüche für die Vervielfältigung von Unterrichtsmaterialien.



348

Kapitel 04 59 / Buchungskreisnummer 2300
Schulen

W i r t s c h a f t s p l a n

Die Lernmittel können auch als Komplementärmittel für Förderungsprogramme des Bundes ein-
gesetzt werden.

Zu VKR 710-719:

Für Schülerinnen und Schüler aus anderen Bundesländern, die eine Schule in Hessen besuchen,
erstattet das Land den Schulträgern die Beschulungskosten in Höhe der jeweils festgesetzten
Gastschulbeiträge. Hierfür sind Aufwendungen in Höhe von 3.116.400 EUR geplant.

Für Kostenerstattungen im Rahmen der therapeutischen Versorgung von Schülerinnen und
Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf zur Sicherstellung interdisziplinärer
(pädagogisch-therapeutischer) Anteile an Therapie in Schulen mit sonderpädagogischer Förde-
rung sind Aufwendungen in Höhe von 1.300.000 EUR geplant.

Aufgrund von Vereinbarungen erstattet das Land den Kirchen und Religionsgemeinschaften ent-
stehende Aufwendungen für Gestellungsverträge. Es sind insgesamt 20.052.500 EUR
geplant.

Für Zuschüsse an Ersatzschulen nach dem Ersatzschulfinanzierungsgesetz sind 193.613.300
EUR geplant. Davon entfallen auf Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbe-
darf, die aufgrund nicht vorhandener Einrichtungen des Kreises oder der Stadt durch Zuweisung
der Staatlichen Schulämter in privaten heim- oder anstaltsgebundenen Förderschulen
beschult werden, 1.100.000 Euro. Das Land leistet neben der Ersatzschulfinanzierung zehn v.H.
des durchschnittlichen Personalaufwandes für öffentliche Förderschulen.

In den geplanten Aufwendungen sind 750.000 EUR für die Durchführung des Pilotprojektes
"Musikalische Frühförderung" / "Jedem Kind ein Instrument (JEKI)" vorgesehen.

Weitere Informationen zum Buchungskreis Schulen:

Pilotversuch "Gemeinsame Verantwortung für Bildung und Erziehung in Schulen der Bil-
dungsregionen bzw. Schule gemeinsam verbessern" - Bildungsregionen

Die Pilotversuche in den Bildungsregionen endeten zum 31. Dezember 2008.

Modellprojekt "Selbstverantwortung plus" (SV-plus-Schulen)

Das Modellprojekt lief zum 31. Dezember 2008 aus. Um die Ergebnisse flächendeckend auf alle
beruflichen Schulen übertragen zu können, schließt sich eine Implementationsphase bis zum 31.
Dezember 2011 an.
Die Kosten der SV-plus-Schulen sind in den jeweiligen Leistungen und Produkten der beruflichen
Schulen enthalten (Produktnummern 13 bis 18).
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 23.000 23.000 –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

23.000 23.000 –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 23.000 23.000 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

23.000 23.000 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 23.000 23.000 –
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 3.461.226.900 4.106.915.000

+ Investitionen lt. Finanzplan 23.000 23.000

– Abschreibungen 135.000 135.000

– Zuführung zur Pensionsrückstellung – –

+ Auflösung von Pensionsrückstellung – –

– Zuführung zur Beihilferückstellung – –

+ Auflösung der Beihilferückstellung – –

– Zuführung zur ATZ-Rückstellung 40.922.700 352.936.500

+ Auflösung der Rückstellung für AG-Anteil SV Gehalt 29.500 –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 3.420.221.700 3.753.866.500
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

04 59 Schulen

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungs-
fähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und
8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabe-
nermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen
nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.

4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende
qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte
und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die
Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan ent-
schieden.

5. Wenn Stellen nicht besetzt werden, können den Schulen im Umfang
des freien Stellenaufkommens aus den unbesetzten Stellen die Geld-
mittel zugewiesen werden. Dabei dürfen bis zu 10 v.H. des verfügbaren
Stellenvolumens der jeweiligen Schule nicht überschritten werden. Die
Mittel können nach den vom Hessischen Kultusministerium festgelegten
Kriterien von den Schulen frei verwendet werden.

6. Seit dem Schuljahr 2008/09 treffen Schulen für die Jahrgangsstufen 1
bis 7 in eigener Zuständigkeit Maßnahmen zur Gewährleistung einer
Verlässlichen Schulzeit von mindestens fünf Zeitstunden am Vormittag.
Dazu werden zur selbstverantwortlichen Bewirtschaftung bis zu
30.000.000 EUR zur Verfügung gestellt. Mit diesen Budgets kann jede
Schule bei kurz- und mittelfristigem Vertretungsbedarf (bis zu fünf
Wochen) schnell und unbürokratisch die verlässliche Schulzeit garan-
tieren. Von den Schulen nicht verausgabte Vertretungsmittel können bis
zu 80 v.H. einer zweckgebundenen Rücklage für Vertretungsmittel
zugeführt werden. Im Haushalt geplante Entnahmen aus der zweckge-
bundenen Rücklage erhöhen das den jeweiligen Schulen zur Verfügung
stehende Budget entsprechend. Das den Schulen zur Verfügung
gestellte Budget für Vertretungsmittel kann in Sachmittel unter der
Bedingung, dass Vertretungsunterricht zu 100% erteilt wurde, umge-
wandelt werden. Das gleiche gilt für Entnahmen aus der zweckgebun-
denen Rücklage für Vertretungsmittel. Aus den Mitteln können auch
Zusatzleistungen zur Unterrichtsabdeckung finanziert werden (u.a. im
Förderschulbereich).

7. Insgesamt können den Schulen bis zu 1.744.000 EUR als Fortbildungs-
budgets zur Verfügung gestellt werden. Je Stelle der Grundunterrichts-
versorgung werden 40 EUR gewährt. Nicht verausgabte Fortbildungs-
mittel dürfen einer zweckgebundenen Rücklage zugeführt werden. Ent-
nahmen aus der zweckgebundenen Rücklage für Fortbildungsmittel der
Schulen erhöhen das den Schulen jeweils zur Verfügung stehende
Budget.

8. Kamerale Rücklagen können mit Zustimmung des Hessischen Ministe-
riums der Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 129 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 300 272 237

112 129 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 600 —

119 129 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 603 100 — 915 646

124 129 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115 400 114 100 81 251
Das Kultusministerium ist gemäß § 63 Abs. 5 LHO ermächtigt, der Stadt
Geisenheim/Johannisberg das Gebäude in 65366 Geisenheim, Hansen-
bergallee 17, für die Nutzung durch die Freiwillige Feuerwehr zu einem
Anerkennungsbetrag von 1 EUR monatlich zu überlassen (Wert der Verbil-
ligung pro Jahr: 8.500 EUR).

125 129 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 713 500 662 405
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129 129 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 258

132 129 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 129 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 151 400 1 264 300 1 860 265

232 129 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 496 789

233 129 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 12 277

235 129 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 437

236 129 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 21 441

237 129 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — —

272 252 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 136 000 3 014 200 7 809 978

281 129 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 34 810

282 129 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 570 607

287 129 Sonstige Zuschüsse aus dem Ausland (soweit nicht von der
EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 129 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — 44 000 000 69 085 444

342 129 Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus dem Inland. . . . . . — — —

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 439 000 — 6 681 900

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 526 200 1 526 200 3 941 550

382 991 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 710 100 43 885 800 899 700

Gesamteinnahmen Kapitel 04 59 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 681 200 94 524 000 93 357 995
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 129 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 184 177 500 2 283 352 600 2 077 512 017

425 129 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 288 688 000 83 065 900 293 359 815

427 129 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 529 200 2 557 200 6 347 888
1. Aus dem Titel können auch Personalausgaben für Zivildienstleistende

und Freiwilligendienstleistende an Förderschulen geleistet werden. Die
Zahl der Zivildienstleistenden an Förderschulen erhöht sich gegenüber
dem Vorjahr von 256 auf 265.

2. Des Weiteren können auch die Personalkosten für Kräfte, die an pri-
vaten beschützenden Werkstätten Unterricht erteilen, finanziert werden.

429 129 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 979 800 148 100 1 588 149

443 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — 130 000 7 487

453 129 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 86 400 78 000 97 794

459 129 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 250

461 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — 51 479 500 —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 129 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 781 100 1 782 200 2 892 262

514 129 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 538 600 635 300 565 291

517 129 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 515 400 489 100 556 891

518 129 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 976 600 944 300 927 884

519 129 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 96 400 114 300 14 072

523 129 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 100 9 500 9 720

525 129 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 613 600 32 445 800 31 021 250

526 129 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 327 700 321 300 259 853

527 129 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 557 300 2 548 800 2 118 735

531 129 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 256 600 401 500 195 596

533 129 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 7 300 19 979

537 129 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 100 100 128 466
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

538 129 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 4 252 300 2 526 000 1 510 105

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 489 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 1 489 000

541 129 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — 9 000 3 556

543 129 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 146 500 146 600 152 112

546 129 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 515 700 627 300 1 683 338

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 129 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 240 900 264 600 1 139 415

633 129 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 485 900 9 256 600 12 812 012

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 13 019 900

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 13 019 900

671 129 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 632 500 21 660 000 22 002 418

681 129 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 700 41 100 98 180

684 129 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 196 487 300 179 799 900 182 803 308

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 4 422 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 4 422 000

685 129 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 773 100 773 100 409 411

686 129 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 2 209 400 2 457 400 2 142 518

Baumaßnahmen

711 129 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 129 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 23 000 23 000 145 317

883 129 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 41 892 800 67 385 832

891 129 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — —

893 129 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — 2 047 200 1 638 933

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 8 035 100

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 507 541 500 985 364 700 96 452 866

982 991 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127 318 700 140 890 400 9 523 807

Gesamtausgaben Kapitel 04 59 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 476 902 900 3 848 390 500 2 825 562 626

Abschluss Kapitel 04 59

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 718 500 833 500 1 937 798

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 287 400 4 278 500 10 811 603

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 675 300 89 412 000 80 608 594

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 681 200 94 524 000 93 357 995

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 557 460 900 2 420 811 300 2 378 914 400

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 687 000 43 108 400 42 059 109

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 232 871 800 214 252 700 221 407 262

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 000 43 963 000 69 170 082

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 634 860 200 1 126 255 100 114 011 773

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 476 902 900 3 848 390 500 2 825 562 626

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -3 420 221 700 -3 753 866 500 -2 732 204 631
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Lehrerbildung

A. Vorbemerkungen

Das Amt für Lehrerbildung (AfL) fördert die Vernetzung der drei Phasen der Lehrerbildung und
trägt dazu bei, die Qualität von Schule und Unterricht in Hessen kontinuierlich zu verbessern. Als
institutionelle Brücke übernimmt das Amt für Lehrerbildung Aufgaben im Studium, Vorbereitungs-
dienst und bei der Fortbildung der Lehrkräfte. Die Leistungen des Amtes für Lehrerbildung sind in
4 Produkte, 10 zwischenbehördliche und 4 externe Leistungen gegliedert. Die nähere Beschrei-
bung erfolgt in den beiliegenden Produktblättern.

Rechtliche Grundlagen:

Unmittelbar dem Hessischen Kultusministerium nachgeordnet, stützt sich die Arbeit des Amtes
für Lehrerbildung auf die folgenden rechtlichen Grundlagen:

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

Die vier Produkte des Amtes für Lehrerbildung:

1. Erste Staatsprüfungen

Das Amt für Lehrerbildung (AfL) ist mit der Durchführung der Ersten Staatsprüfung beauftragt, die
am Ende der wissenschaftlichen Ausbildung steht. Dazu hat es an den fünf hessischen Hoch-
schulstandorten Prüfungsstellen eingerichtet.

2. Ausbildung der Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst (LiV)

Nach dem Studium folgt ein zweijähriger Vorbereitungsdienst. Getragen wird diese zweite Ausbil-
dungsphase von den 30 Studienseminaren des AfL in Hessen und den Ausbildungsschulen. Für
das Jahr 2009 sollen ca. 5.350 Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst vom AfL ausgebildet werden.
Der Vorbereitungsdienst endet mit der Zweiten Staatsprüfung.

3. Staatliche Prüfungen für Externe

Das AfL organisiert und führt länderübergreifend staatliche Prüfungen für folgende Bereiche
durch:

- Staatliche Prüfungen für Übersetzerinnen und Übersetzer, Dolmetscherinnen und Dolmetscher
und für Gebärdensprachdolmetscherinnen und Gebärdensprachdolmetscher

- Staatliche Prüfungen für Büro-, Kommunikations- und Informationstechniker
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4. Weiterbildung

Das AfL übernimmt die Weiterbildung von Lehrkräften in unterschiedlichen Fachrichtungen, ver-
bunden mit dem Erwerb von Zusatzqualifikationen. In verschiedenen Weiterbildungskursen
werden Lehrkräfte auf staatliche Abschlussprüfungen vorbereitet. Hervorzuheben sind hier
besonders die Qualifizierungsmaßnahmen in Mangelbereichen, z.B. Kurse in Latein, Englisch,
Mathematik und Musik.

Eine besonders zu erwähnende Maßnahme ist die Qualifizierung von Quereinsteigern zu Lehr-
kräften für den hessischen Schuldienst.

Die zwischenbehördlichen Leistungen des Amtes für Lehrerbildung:

Die zwischenbehördlichen Leistungen des Amtes für Lehrerbildung beschreiben alle Leistungen,
die für andere Buchungskreise des Ressorts und anderer Landesbehörden erstellt oder von
ihnen genutzt werden. Hierzu zählen im Besonderen die Serviceleistungen der Tagungsstätten
sowie der Druckerei und des Publikationsmanagements.
Der Bereich der Fortbildung für den Schulbereich ist ebenso als zwischenbehördliche Leistung
definiert. Um den bildungspolitischen Bedürfnissen gerecht zu werden, wurden die zwischenbe-
hördlichen Leistungen hinsichtlich einer kostenverursachungsgerechten Darstellung angepasst.
So wird die Fortbildung nach Schwerpunkten zusammengefasst (Fortbildung im Bereich der
Unterrichtsentwicklung, der Führungskräfteentwicklung und im Bereich der Medien).

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a, 70 - 72 und 74 - 80
Hessische Landeshaushaltsordnung (LHO) und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen und Kosten sind je Produkt im Rahmen der
Produktabgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Der Verlust von 1.472.400 € resultiert aus dem Bereich der Serviceeinrichtungen des AfL.

Erfolgsplan

50 % des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage einge-
stellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

siehe Anlage
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Sonstige Bemerkungen

Vorsorgekasse

Ab dem Haushaltsjahr 2008 leisten die operativen Buchungskreise an die Vorsorgekasse
(Buchungskreis 2525) eine Vorsorgeprämie. Mit der Vorsorgeprämie werden sämtliche finanzi-
ellen Verpflichtungen der operativen Buchungskreise für Versorgung und Beihilfe der Beamten
abgegolten.

Für das Jahr 2009 wurden 53.679.400 EUR für die Vorsorgeprämie Beamte geplant.

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig. In 2008 wurde für die Vorsorgeprämie 25.442.300 EUR eingeplant.

Eine Erhöhung der Vorsorgeprämie Beamte führt zu einer Erhöhung der Personalkosten aller
Produkte und Leistungen.

Kamerale Rücklagen

Die kameralen Rücklagen weisen zum 31.12.2008 folgende Bestände auf:

Allgemeine Rücklage (nicht investiv) 490.350,06 EUR
Investive Rücklage 13.649,94 EUR
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Erste Staatsprüfung Lehrämter 3.100 2.551,6 1,7 2.549,9 –

2 Ausbildung Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst
(Referendarinnen und Referendare)

5.350 183.331,5 306,2 183.025,3 –

3 Staatliche Prüfungen von Externen 320 377,2 109,7 267,5 –

4 Weiterbildung von Lehrkräften 480 2.281,7 85,2 2.196,5 –

Summe Produkte 188.542,0 502,8 188.039,2 –

Externe Leistungen

1 Bereitstellung Räume für Externe 315 217,4 5,2 – -212,2

2 Service Medien - Druckerzeugnisse / Publika-
tionen Extern

410.000 46,5 152,2 – 105,7

3 Verpflegung Extern 11.200 345,4 114,6 – -230,8

4 Übernachtungen Extern 3.100 100,2 110,5 – 10,3

Summe Externe Leistungen 709,5 382,5 – -327,0

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abgeordnete Personen für den Unterrichtseinsatz
(in Vollzeitstellen)

941 19.734,2 19.734,2 – –

3 Bereitstellung von Räumen für das Land 2.519 726,6 225,4 – -501,2

4 weg Fortbildung der Studienseminare für berufliche
Schulen

– – – – –

5 weg Fortbildung der Studienseminare für Grund-,
Haupt- und Realschulen und Förderschulen

– – – – –

6 weg Fortbildung der Studienseminare für Gymnasien – – – – –

7 Fortbildung im Bereich der Führungskräfteent-
wicklung

1.871 2.703,9 2.703,9 – –

8 Service Medien - Druckerzeugnisse/Publikationen
Land

2.100.000 203,3 166,0 – -37,3

9 Fortbildung im Bereich der Unterrichtsentwicklung 56.018 7.038,1 7.038,1 – –

10 Verpflegung Land 29.300 792,4 242,0 – -550,4

11 Management und Führung Ressort
(Interessenvertretung Ressort)

592 15,5 15,5 – –

12 Sonstige Service- und Unterstützungsleistungen 15.551 247,7 247,7 – –

13 Fortbildung im Zentralen Servicebereich Medien 56.018 3.944,0 3.944,0 – –

14 Übernachtungen Land 6.780 153,5 97,0 – -56,5

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 35.559,2 34.413,8 – -1.145,4

Gesamtsumme 224.810,7 35.299,1 188.039,2 -1.472,4



361

Kapitel 04 71 / Buchungskreisnummer 2313
Lehrerbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

3.100 2.370,0 1,7 2.368,3 – 3.360 2.893,2 0,7 2.122,3 -770,2 Erste Staatsprüfung

4.700 137.862,2 149,9 136.866,0 -846,3 4.526 129.488,3 504,4 112.808,3 -16.175,6 Ausbildung
(Referendarinnen

320 329,0 109,7 219,3 – 294 413,2 105,1 320,1 12,0 Staatliche

410 2.127,7 241,5 1.886,2 – 358 748,5 24,7 993,7 269,9 Weiterbildung

142.688,9 502,8 141.339,8 -846,3 133.543,2 634,9 116.244,4 -16.663,9 Summe

315 101,4 5,2 96,2 – 444 185,1 9,6 145,2 -30,3 Bereitstellung

410.000 46,5 152,2 -105,7 – 1.244.540 295,9 97,6 378,6 180,3 Service
tionen

11.200 187,1 114,6 72,5 – 17.659 515,6 154,8 440,7 79,9 Verpflegung

3.100 55,9 110,5 -54,6 – 5.682 104,1 183,1 105,2 184,2 Übernachtungen

390,9 382,5 8,4 – 1.100,7 445,1 1.069,7 414,1 Summe

1.025 24.402,8 24.402,8 – – 1.086 – – 27.184,0 27.184,0 Abgeordnete
(in Vollzeitstellen)

2.690 782,6 27,3 755,3 – 2.391 783,2 13,9 625,0 -144,3 Bereitstellung

– – – – – 7.600 0,4 – 299,5 299,1 Fortbildung
Schulen

– – – – – 30.500 4,6 – 750,2 745,6 Fortbildung
Haupt-

– – – – – 12.250 – – 85,1 85,1 Fortbildung

1.903 2.593,8 2.593,8 – – 1.903 1.709,8 869,4 1.389,1 548,7 Fortbildung
wicklung

3.850.000 496,5 301,9 194,6 – 1.658.327 436,1 0,1 798,5 362,5 Service
Land

54.766 6.212,6 6.212,6 – – 51.118 2.945,4 2.495,0 3.932,1 3.481,7 Fortbildung

29.300 885,0 43,2 841,8 – 30.201 790,1 182,7 934,5 327,1 Verpflegung

674 22,2 22,2 – – 684 25,4 – – -25,4 Management
(Interessenvertretung

10.546 356,2 262,1 94,1 – 8.914 577,4 11,5 1.670,6 1.104,7 Sonstige

54.766 3.174,4 3.174,4 – – 55.367 2.420,6 2.359,4 – -61,2 Fortbildung

7.400 193,1 66,4 126,7 – 7.782 135,0 180,3 237,4 282,7 Übernachtungen

39.119,2 37.106,7 2.012,5 – 9.828,0 6.112,3 37.906,0 34.190,3 Summe

182.199,0 37.992,0 143.360,7 -846,3 144.471,9 7.192,3 155.220,1 17.940,5 Gesamtsumme
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Erste Staatsprüfung für ein Lehramt

1. Erbringer

- Abt. V des Amtes für Lehrerbildung (AfL - Abteilung für Erste Staatsprüfungen inkl. Weiterbil-
dung)
- Prüfungsstellen für die Lehrämter an den fünf hessischen Universitäten

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03. 2005

- Verordnungen über die Ersten Staatsprüfungen für die Lehrämter (vom 3. April 1995 bzw. 16.
März 2005)

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Amt für Lehrerbildung ist mit der Durchführung der Ersten Staatsprüfungen beauftragt, die
am Ende der universitären Lehrerausbildung stehen. Dazu sind an den fünf hessischen Hoch-
schulstandorten Gießen, Kassel, Marburg, Darmstadt und Frankfurt Prüfungsstellen eingerichtet.
Sie bieten den Studierenden eine kompetente und zielführende Beratung im Hinblick auf Aner-
kennung bereits erworbener als auch noch zu erwerbender Studienleistungen mit Blick auf das
angestrebte Lehramt an.
Damit wird ein zügiger Abschluss des Studiums sowie der Ersten Staatsprüfungen möglich.
Mit der Anmeldung zur Ersten Staatsprüfung werden die von den Studierenden eingereichten
Unterlagen auf alle rechtlichen Erfordernisse (Studiennachweise, formale Voraussetzungen usw.)
überprüft. Nach erfolgter Zulassung zur Ersten Staatsprüfung übernehmen die Prüfungsstellen
des Amtes für Lehrerbildung die Planung, Organisation und Durchführung der Ersten Staatsprü-
fungen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Vorbereitung, Durchführung und Evaluation von Ersten Staatsprüfungen, Zusatz- und Erweite-
rungsprüfungen

- Koordinierung des Ablaufs der Ersten Staatsprüfungen mit den Universitäten
- Studierenden- und Interessentenberatung
- Anerkennung und Anrechnung von Studienleistungen anderer Studiengänge innerhalb und

außerhalb Hessens

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren
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5. Empfänger

Alle Lehramtsstudierenden an den fünf hessischen Universitäten sowie Bewerberinnen und
Bewerber außerhessischer Universitäten, deren universitäre Leistungen anerkannt werden
können.
Alle Lehrkräfte, die sich auf eine Erweiterungs- oder Zusatzprüfung vorbereiten bzw. diese
ablegen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anmeldungen zur Ersten Staatsprüfung 3.100 3.100 3.360

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.787.800 1.677.300 2.270.585

Sachkosten 464.900 329.900 254.957

Kalkulatorische Kosten 16.200 16.200 17.261

Sonstige Kosten * 282.700 346.600 350.429

Gesamtkosten 2.551.600 2.370.000 2.893.232

Erlöse 1.700 1.700 656

Produktabgeltung 2.549.900 2.368.300 2.122.288

Ergebnis – – -770.288

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Anmeldung zur Ersten
Staatsprüfung

823,10 764,51 861,08

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Anmeldung zur Ersten
Staatsprüfung

822,55 763,96 631,63

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Erfolgreich absolvierte Erste Staatsprüfungen



364

Kapitel 04 71 / Buchungskreisnummer 2313
Lehrerbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kosten pro bestandener Ersten Staatsprüfung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Quantitative Leistungskennzahlen

- Beratungszeit pro Anmeldung zur Ersten Staatsprüfung
- Beratungszeit zur gesamten Arbeitszeit (Beratungsintensität)
- Beratungszeit pro Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

Qualitative Leistungsmerkmale

- Notendurchschnitte der Ersten Staatsprüfungen pro Lehramt
- Anzahl der nicht bestandenen Prüfungen in Relation zur Anzahl der durchgeführten Prüfungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Dauer von der Meldung bis zur Zulassung zur Ersten Staatsprüfung
- Dauer von der Zulassung bis zur letzten Einzelprüfung der Ersten Staatsprüfung

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Beschwerden bzw. Widersprüche im Verhältnis zur Gesamtzahl der Ersten Staatsprü-
fungen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Ausbildung der Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst (Referendarinnen und Referendare)

1. Erbringer

- 15 Studienseminare für Grundschulen, Haupt- und Realschulen, Förderschulen (GHRF)
- 10 Studienseminare für Gymnasien
- 5 Studienseminare für berufliche Schulen
- Abteilung II, III und IV des Amtes für Lehrerbildung (AfL - Abteilung für das Lehramt an Grund-,

Haupt- und Realschulen und Förderschulen, Abteilung für das Lehramt an Gymnasien und
Abteilung für das Lehramt an beruflichen Schulen)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03. 2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

- Verordnung zur Umsetzung des Hessischen Lehrerbildungsgesetzes (HLbG-UVO) vom
16.03.2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Ausbildung der Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst (LiV) für das Lehramt an Grundschulen, an
Hauptschulen und Realschulen, an Förderschulen, an Gymnasien, an beruflichen Schulen sowie
für die Lehrbefähigung in arbeitstechnischen Fächern.

Den Vorbereitungsdienst kennzeichnet eine modulare Ausbildungsstruktur durch die im neuen
Hessischen Lehrerbildungsgesetz (HLbG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert
durch Gesetz vom 5. Juli 2007 (GVBl. I S. 378) zugrunde gelegten Änderungen. Das AfL übt in
diesem Kontext die Dienst- und Fachaufsicht über insgesamt 30 Studienseminare aus, steuert die
Personalverwaltung für die Referendarinnen und Referendare (Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst
- LiV) sowie für die Ausbilderinnen und Ausbilder und organisiert die Zweiten Staatsprüfungen
sowie die Prüfungen zum Erwerb der Lehrbefähigung in arbeitstechnischen Fächern. In diesem
Zusammenhang ist anzumerken, dass die Personalkosten der Beschäftigten der Studiensemi-
nare sowie der LiV vom Amt für Lehrerbildung getragen werden.

Die lehramtsbezogenen Abteilungen II (Grundschulen, Hauptschulen und Realschulen und För-
derschulen - GHRF), III (Gymnasien - Gym) und IV (Berufliche Schulen - BS) unterstützen die
derzeit 15 Studienseminare GHRF, 10 Studienseminare Gym und 5 Studienseminare BS in ihrer
Arbeit. Sie entwickeln mit ihnen gemeinsam Qualitätsstandards für den Vorbereitungsdienst.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Vorbereitung, Durchführung und Evaluation von Zweiten Staatsprüfungen bzw. von Prüfungen
zum Erwerb der Lehrbefähigung in arbeitstechnischen Fächern
- Durchführung von Ausbildungsveranstaltungen, Unterrichtsbesuchen und Prüfungen
- Allgemeine Ausbildungs- und Prüfungsberatung
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4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger

Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst 5.350 4.700 4.526

Die Anzahl der Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst wurde gemäß Landtagsbeschluss vom
05.06.2008 erhöht.

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 153.970.800 111.767.100 112.320.623

Sachkosten 13.068.300 12.523.300 1.828.123

Kalkulatorische Kosten 206.700 204.700 165.220

Sonstige Kosten * 16.085.700 13.367.100 15.174.373

Gesamtkosten 183.331.500 137.862.200 129.488.339

Erlöse 306.200 149.900 504.386

Produktabgeltung 183.025.300 136.866.000 112.808.315

Ergebnis – -846.300 -16.175.638

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Die Erhöhung der Gesamtkosten resultiert aus der Erhöhung der Einstellungen der Lehrkräfte im
Vorbereitungsdienst um 650 im Jahresdurchschnitt.

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Lehrkraft im
Vorbereitungsdienst

34.267,57 29.332,38 28.609,89

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro Lehrkraft im
Vorbereitungsdienst

34.210,34 29.120,42 24.924,51



367

Kapitel 04 71 / Buchungskreisnummer 2313
Lehrerbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Verhältnis der Anzahl der bestandenen Zweiten Staatsprüfungen* zur Anzahl der durchge-
führten Zweiten Staatsprüfungen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- LiV-Personalkostenquote zu Gesamtkosten
- Ausbildungskosten ohne LiV-Personalkosten:
- Ausbildungskosten pro LiV (ohne LiV-Personalkosten)
- Vollwertige Unterrichtsstellen an Schulen durch LiV erbracht

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Quantitative Leistungskennzahlen
- Ausbildungsstunden pro LiV
- Anzahl der LiV pro Ausbilder
- Anzahl der LiV pro Ausbildungsstelle

Qualitative Leistungskennzahlen
- Durchschnittliche Abschlussnote in der Zweiten Staatsprüfung*
- Verhältnis der Anzahl der Abbrecher (LiV ohne Abschluss) zur Gesamtzahl der durchgeführten

Zweiten Staatsprüfungen*

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Verhältnis der Anzahl der durch das AfL fortgebildeten Ausbilder zur Gesamtzahl der Ausbilder
- Anzahl der Teilnehmertage pro fortgebildetem Ausbilder

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anzahl der Widersprüche im Verhältnis zur Gesamtzahl der Zweiten Staatsprüfungen*

*jeweils mit den Prüfungen zum Erwerb der Lehrbefähigung in arbeitstechnischen Fächern.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Staatliche Prüfungen von Externen

1. Erbringer

- Abteilung IV des Amt für Lehrerbildung (AfL - Abteilung für berufliche Schulen)
- Staatliche Prüfungen für Übersetzerinnen und Übersetzer, für Dolmetscherinnen und Dolmet-

scher, für Gebärdensprachdolmetscherinnen und -dolmetscher und Gebärdensprachdozen-
tinnen und -dozenten

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

- Verordnungen über die Staatlichen Prüfungen für Übersetzer/Dolmet-
scher/Gebärdensprachdolmetscher und Gebärdensprachdozenten, jeweils Amtsblatt des HKM

- Erlass des Hessischen Justizministeriums zur Beeidigung und Ermächtigung von Übersetze-
rinnen und Dolmetscherinnen bei hessischen Landgerichten

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Staatlichen Prüfungen von Externen umfassen die Staatlichen Prüfungen für Übersetze-
rinnen und Übersetzer, Dolmetscherinnen und Dolmetscher, Gebärdensprachdolmetscherinnen
und Gebärdensprachdolmetscher und für Gebärdensprachdozentinnen und Gebärdensprachdo-
zenten sowie die Staatlichen Prüfungen für Büro-, Kommunikations- und Informationstechniker.
Die Staatlichen Prüfungen beinhalten die Meldung und Zulassung der Kandidatinnen und Kandi-
daten, die sich extern vorbereitet haben, sowie die Organisation, Durchführung inkl. der Abwick-
lung der verschiedenen Prüfungsteile und das Ausstellen der jeweiligen Zeugnisse und Beschei-
nigungen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bewerber- und Interessentenberatung
- Vorbereitung, Durchführung und Evaluation der Staatlichen Prüfungen für Übersetzerinnen und

Übersetzer und Dolmetscherinnen und Dolmetscher
- Vorbereitung, Durchführung und Evaluation der Staatlichen Prüfungen für Gebärdensprachdol-

metscherinnen und Gebärdensprachdolmetscher
- Vorbereitung, Durchführung und Evaluation der Staatlichen Prüfungen für Gebärdensprachdo-

zentinnen und Gebärdensprachdozenten
- Überprüfungsverfahren für seltene Sprachen und Dialekte
- Vorbereitung, Durchführung und Evaluation der Staatlichen Prüfungen für Büro-, Kommunika-

tions- und Informationstechniker

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren
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5. Empfänger

Die Prüfungsteilnehmenden sind externe Kunden, die jeweils eine Prüfungsgebühr entrichten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der angemeldeten Prüfungsteilnehmer 320 320 294

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 194.700 157.000 297.563

Sachkosten 50.100 121.100 53.794

Kalkulatorische Kosten 3.700 3.700 4.196

Sonstige Kosten * 128.700 47.200 57.665

Gesamtkosten 377.200 329.000 413.218

Erlöse 109.700 109.700 105.132

Produktabgeltung 267.500 219.300 320.127

Ergebnis – – 12.041

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro angemeldetem
Prüfungsteilnehmer

1.178,75 1.028,12 1.405,51

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro angemeldetem
Prüfungsteilnehmer

835,94 685,31 1.088,87

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der durchgeführten zu den bestandenen Prüfungen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kostendeckungsgrad der Prüfungsgebühren (Erlöse zu Gesamtkosten)
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- Durchschnittskosten pro Prüfung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittsnote aller Prüfungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Termingerechte und fehlerfreie Abgabe und Weiterleitung prüfungsrelevanter Unterlagen in %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Widersprüche
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Weiterbildung von Lehrkräften

1. Erbringer

- Abt. V des Amtes für Lehrerbildung (AfL - Abteilung für Erste Staatsprüfungen inkl. Weiterbil-
dung)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03. 2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Leistung umfasst die Weiterbildung von Lehrkräften in unterschiedlichen Fächern zur Erweite-
rung eines bestehenden Lehramtes und Weiterbildungsangebote zum Erwerb von zusätzlichen
Lehrämtern oder dem Erwerb weiterer Zusatzqualifikationen. Weiterbildung bereitet auf staatliche
Abschlussprüfungen vor und führt diese durch.

Die Weiterbildung ist in besonderem Maße Steuerungsinstrument, da sich die Angebote in der
Regel auf die Qualifizierung in Mangelfachbereichen beziehen; zum Beispiel der Kurs für Grund-
schullehrkräfte zum Erwerb des Lehramts an Haupt- und Realschulen, durch die im ab 1.8.2008
laufenden 4. Kurs ca. 80 neue Lehrkräfte für diese Schulform ausgebildet werden. Zusätzlich zu
den Absolventen der Weiterbildungskurse haben durch Qualifikationsmaßnahmen und Prüfungen
aufgrund besonderer Erlasslage 30 Lehrkräfte das Lehramt an Haupt- und Realschulen
erworben. Darüber hinaus werden Kurse in Latein, Ethik, Musik, Englisch, Mathematik, Deutsch
als Fremdsprache, Deutsche Gebärdensprache und Religion sowie die sonderpädagogische
Zusatzausbildung für Erzieherinnen und Erzieher durchgeführt. Eine besonders aufwändige Maß-
nahme ist die Qualifizierung von Diplomingenieuren (FH-Abschluss) zu Lehrkräften an beruflichen
Schulen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Beratung von interessierten Lehrkräften, Schulleitungen und Schulämtern
- Vorbereitung, Durchführung und Evaluation von Weiterbildungskursen verschiedener Fachrich-

tungen
- Vorbereitung und Durchführung der Abschlussprüfungen
- Vorbereitung, Durchführung und Evaluation der Prüfungen im Rahmen der erweiternden Stu-

dien

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger
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Alle teilnehmenden Lehrkräfte in Weiterbildungsmaßnahmen, interessierte Lehrkräfte, Schulen,
Schulämter

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl weitergebildete Lehrkräfte 480 410 358

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 378.300 299.300 243.527

Sachkosten 1.652.600 1.587.400 190.199

Kalkulatorische Kosten 700 600 1.131

Sonstige Kosten * 250.100 240.400 313.607

Gesamtkosten 2.281.700 2.127.700 748.464

Erlöse 85.200 241.500 24.677

Produktabgeltung 2.196.500 1.886.200 993.739

Ergebnis – – 269.952

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro weitergebildeter Lehrkraft 4.753,54 5.189,51 2.090,68

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung pro weitergebildeter Lehrkraft 4.576,04 4.600,48 2.775,81

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Verhältnis der Anzahl der bestandenen zur Anzahl der durchgeführten Prüfungen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Weiterbildungskosten (Produktionskosten) pro Teilnehmer (ohne Personalkosten der Teilnehmer)
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Quantitative Leistungsmerkmale
Aufgewendete Verwaltungsstunden pro Teilnehmer im Verhältnis zu den Gesamtarbeitsstunden

Qualitative Leistungsmerkmale
Verhältnis der Anzahl der Abbrecher zur Gesamtzahl der durchgeführten Weiterbildungsprü-
fungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Teilnehmerzahl pro Kurs (Kursgröße)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Widersprüche im Verhältnis zur Gesamtzahl der bestandenen Weiterbildungskurse
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:
Bereitstellung Räume für Externe

1. Erbringer

An folgenden Standorten des Amtes für Lehrerbildung (AfL) werden Räume für Schulungen und
Tagungen zur Verfügung gestellt:
- Fuldatal, Tagungsstätte Reinhardswaldschule
- Weilburg, Tagungsstätte
- Frankfurt a. M., Stuttgarter Str.
- Seeheim-Jugenheim, Schloß Heiligenberg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli
2007 (GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Bereitstellung von Tagungsräumen für externe Gäste. Hierzu zählen die üblichen Tätigkeiten des
Facility Managements wie die Bearbeitung der Anfrage, Bestuhlung, mediale Ausstattung der
Räume bis hin zur abschließenden Abrechnung.

3.2 Fachleistungen zur externen Leistung

Bereitstellung von Seminarräumen für externe Gäste

4. Bezug zu politischen Zielen

---

5. Empfänger

Alle externe Kunden, die einen Seminarraum anmieten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Veranstaltungstage 315 315 444
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 89.600 51.000 100.226

Sachkosten 106.300 34.400 62.992

Kalkulatorische Kosten 5.000 2.000 3.138

Sonstige Kosten * 16.500 14.000 18.761

Gesamtkosten 217.400 101.400 185.117

Erlöse 5.200 5.200 9.615

Produktabgeltung – 96.200 145.229

Ergebnis -212.200 – -30.273

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Veranstaltungstag 690,15 321,90 416,93
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 2:
Service Medien - Druckerzeugnisse / Publikationen Extern

1. Erbringer

Druckerei und Publikationsmanagement des Amtes für Lehrerbildung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

In der Druckerei werden externe Aufträge ausgeführt, die mit einer Angebotsabgabe beginnen
und anschließend das Erstellen der Druckvorlage, die Vervielfältigung sowie den Versand der
erstellten Druckerzeugnisse umfassen.
Das Publikationsmanagement erstellt und vertreibt für externe Kunden Publikationen. Dies
umfasst nicht nur die Beauftragung von Druckereien sondern bereits die Ausschreibung zur
Erstellung des Layouts bis hin zur Abnahme der Vorlage, Erteilung und Abwicklung des Auf-
trages.

3.2 Fachleistungen zur externen Leistung

Erstellung von Druck- und Publikationsreihen für Externe

4. Bezug zu politischen Zielen

---

5. Empfänger

Alle externen Kunden, die einen Auftrag erteilen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Druckseiten 410.000 410.000 1.244.540
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 23.500 32.000 157.391

Sachkosten 15.500 7.700 109.266

Kalkulatorische Kosten 1.000 800 6.091

Sonstige Kosten * 6.500 6.000 23.105

Gesamtkosten 46.500 46.500 295.853

Erlöse 152.200 152.200 97.649

Produktabgeltung – -105.700 378.584

Ergebnis 105.700 – 180.380

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Druckseite 0,11 0,11 0,24
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 3:
Verpflegung Extern

1. Erbringer

An folgenden Standorten des Amtes für Lehrerbildung werden externe Gäste während ihres Auf-
enthalts verpflegt:
- Fuldatal, Tagungsstätte Reinhardswaldschule
- Weilburg, Tagungsstätte

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Bereitstellung der Verpflegung für externe Gäste, die an den o.g. Standorten an Veranstaltungen
teilnehmen. Hierzu zählen die üblichen Tätigkeiten wie die Erstellung des Speiseplans, der Ein-
kauf der Lebensmittel und Getränke, das Zubereiten und die Ausgabe der Mahlzeiten sowie die
Vorbereitungen für die abschließende Abrechnung.

3.2 Fachleistung zur externen Leistung

Verpflegung externer Gäste

4. Bezug zu politischen Zielen

---

5. Empfänger

Alle externen Gäste der Tagungsstätten, die Mahlzeiten einnehmen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Mahlzeiten 11.200 11.200 17.659
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 119.200 66.000 215.230

Sachkosten 184.500 95.200 231.815

Kalkulatorische Kosten 8.200 4.800 11.370

Sonstige Kosten * 33.500 21.100 57.211

Gesamtkosten 345.400 187.100 515.626

Erlöse 114.600 114.600 154.824

Produktabgeltung – 72.500 440.694

Ergebnis -230.800 – 79.892

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Mahlzeit 30,84 16,70 29,20
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 4:
Übernachtung Extern

1. Erbringer

An folgenden Standorten des Amtes für Lehrerbildung (AfL) können die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer der Veranstaltungen übernachten:
- Fuldatal, Tagungsstätte Reinhardswaldschule
- Weilburg, Tagungsstätte

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Bereitstellung der Übernachtungsmöglichkeiten an den o.g. Standorten für externe Gäste. Hierzu
zählen die üblichen Tätigkeiten wie das Raummanagement inkl. Buchungsbestätigung, Säubern
der Zimmer und Nasszellen sowie die Vorbereitungen für die abschließende Abrechnung.

3.2 Fachleistung zur externen Leistung

Bereitstellung von Übernachtungsmöglichkeiten für externe Gäste

4. Bezug zu politischen Zielen

---

5. Empfänger

Alle externen Übernachtungsgäste der Tagungsstätten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Übernachtungen 3.100 3.100 5.682
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 31.700 16.100 39.323

Sachkosten 58.300 34.300 55.072

Kalkulatorische Kosten 2.000 1.100 1.582

Sonstige Kosten * 8.200 4.400 8.143

Gesamtkosten 100.200 55.900 104.120

Erlöse 110.500 110.500 183.055

Produktabgeltung – -54.600 105.167

Ergebnis 10.300 – 184.102

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Übernachtung 32,32 18,03 18,32
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 01:
Abgeordnete Personen für den Unterrichtseinsatz (in Vollzeitstellen)

1. Erbringer

- 15 Studienseminare für Grundschulen, Haupt- und Realschulen, Förderschulen
- 10 Studienseminare für Gymnasien
- 5 Studienseminare für berufliche Schulen des Amtes für Lehrerbildung (AfL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03. 2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Hier sind sämtliche Stellenanteile der an Schulen abgeordneten Ausbilderinnen und Ausbilder
sowie der Referendarinnen und Referendare (Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst – LiV) zusam-
mengefasst und in "vollen Stellen" abgebildet.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Bereitstellung von Lehrkräften zur Unterrichstversorgung

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Alle Schulen, an denen Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst bzw. Ausbilderinnen und Ausbilder zur
Unterrichtsversorgung eingesetzt werden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Vollzeitstellen 941 1.025 1.086
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 19.734.200 24.402.800 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 19.734.200 24.402.800 –

Erlöse 19.734.200 24.402.800 27.183.960

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 27.183.960

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten je Vollzeitstelle 20.971,52 23.807,60 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 03:
Bereitstellung von Räumen für das Land

1. Erbringer

An folgenden Standorten des Amtes für Lehrerbildung (AfL) werden Räume für Schulungen und
Tagungen zur Verfügung gestellt:
- Fuldatal, Tagungsstätte Reinhardswaldschule
- Weilburg, Tagungsstätte
- Frankfurt a. M., Stuttgarter Str.
- Seeheim-Jugenheim, Schloß Heiligenberg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Bereitstellung von Tagungsräumen für alle Landesbehörden, die an den o.g. Standorten Räume
anmieten. Hierzu zählen die üblichen Tätigkeiten des Facility Managements wie die Bearbeitung
der Anfrage, Bestuhlung, mediale Ausstattung der Räume bis hin zur abschließenden Abrech-
nung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Bereitstellung von Tagungsräumen

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient überwiegend dem Oberziel des Kultusressorts.

5. Empfänger

Alle Dienststellen des Landes, die die Räume des AfL an den o.g. Standorten nutzen. Hierzu
zählen insbesondere folgende Buchungskreise: 2300 -Schulen-, 2302 -Erwachsenenbildung-,
2312 -Staatliche Schulämter-, 2314 -Institut für Qualitätsmanagement-, 2311 -Hessisches Kultus-
ministerium-.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl vermietete Raumtage (Raum x Tage) 2.019 2.690 2.391
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 278.800 259.200 353.296

Sachkosten 385.300 434.700 357.007

Kalkulatorische Kosten 48.000 13.900 11.652

Sonstige Kosten * 14.500 74.800 61.287

Gesamtkosten 726.600 782.600 783.242

Erlöse 75.400 27.300 13.932

Produktabgeltung – 755.300 624.983

Ergebnis -651.200 – -144.327

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro vermietetem Raumtag 359,88 290,92 327,58
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 04 (weggefallen):
Fortbildung Studienseminare für berufliche Schulen (regionale Lehrerfortbildung)

1. Erbringer

5 Studienseminare für Berufliche Schulen des Amtes für Lehrerbildung (AfL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Im Rahmen des Fortbildungsangebotes des Amtes für Lehrerbildung wurde dem Bukr Schulen
durch die fünf Studienseminare für berufliche Schulen ein Angebot zur regionalen Lehrerfortbil-
dung im Bereich Unterrichtsentwicklung unterbreitet.
Der Bukr Schulen hat dieses Angebot seit 2008 nicht mehr angenommen, somit wurden für die
regionale Fortbildung keine Mittel zur Verfügung gestellt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger

entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrkräfte BS – – 7.600
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 187

Sachkosten – – 128

Kalkulatorische Kosten – – 9

Sonstige Kosten * – – 107

Gesamtkosten – – 431

Erlöse – – –

Produktabgeltung – – 299.501

Ergebnis – – 299.070

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Lehrkraft BS – – 0,06
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 05 (weggefallen):
Fortbildung der Studienseminare für Grund-, Haupt- und Realschulen und Förderschulen
(regionale Lehrerfortbildung)

1. Erbringer

15 Studienseminare für Grund-, Haupt- und Realschulen und Förderschulen des Amtes für Lehr-
erbildung (AfL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Im Rahmen des Fortbildungsangebotes des Amtes für Lehrerbildung wurde dem Buchungskreis
Schulen durch die fünfzehn Studienseminare für Grund-, Haupt- und Realschulen und Förder-
schulen ein Angebot zur regionalen Lehrerfortbildung im Bereich Unterrichtsentwicklung unter-
breitet.
Der Buchungskreis Schulen hat dieses Angebot seit 2008 nicht mehr angenommen, somit
wurden für die regionale Fortbildung keine Mittel zur Verfügung gestellt.

3.2Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger

entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrkräfte GHRF – – 30.500
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 4.620

Sachkosten – – -89

Kalkulatorische Kosten – – 4

Sonstige Kosten * – – 62

Gesamtkosten – – 4.597

Erlöse – – –

Produktabgeltung – – 750.157

Ergebnis – – 745.560

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Lehrkraft GHRF – – 0,15
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 06 (weggefallen):
Fortbildung der Studienseminare für Gymnasien (regionale Lehrerfortbildung)

1. Erbringer

10 Studienseminare für Gymnasien des Amtes für Lehrerbildung (AfL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Im Rahmen des Fortbildungsangebotes des Amtes für Lehrerbildung wurde dem Buchungskreis
Schulen durch die zehn Studienseminare für Gymnasien ein Angebot zur regionalen Lehrerfortbil-
dung im Bereich Unterrichtsentwicklung unterbreitet.
Der Buchungskreis Schulen hat dieses Angebot seit 2008 nicht mehr angenommen, somit
wurden für die regionale Fortbildung keine Mittel zur Verfügung gestellt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger

entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrkräfte Gym – – 12.250
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung – – 85.131

Ergebnis – – 85.131

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Lehrkraft Gym – – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 07:
Fortbildung im Bereich der Führungskräfteentwicklung

1. Erbringer

Abt. VI des Amtes für Lehrerbildung (AfL - Abt. für Personalentwicklung)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Leistung umfasst die Gewinnung und Qualifizierung von Nachwuchsführungskräften für Funk-
tionen der Schulleitung sowie die Qualifizierung und Beratung der schulischen Führungskräfte im
Hinblick auf ihre neuen Gestaltungsaufgaben in den Bereichen Personal, Budget, Organisation
und Unterrichtsentwicklung.
Darüber hinaus werden die Führungskräfte der Staatlichen Schulämter im Hinblick auf ihre verän-
derten Rollenanforderungen und Aufgaben im Verhältnis zu Schulen mit erhöhter Eigenverant-
wortung fortgebildet. Ein weiterer Schwerpunkt dieser Leistung ist die Qualifizierung von Lehr-
kräften mit besonderen Aufgaben, vor allem von Fortbildnern/innen (Multiplikatoren), insbeson-
dere im Zusammenhang mit der Implementierung der nationalen Bildungsstandards sowie von
Berater/innen für Schulleitungen, insbesondere hinsichtlich der Umsetzung der Zielvereinba-
rungen zwischen Schulen und Schulämtern auf der Basis der Inspektionsberichte.
Um den bildungspolitischen Bedürfnissen gerecht zu werden, mussten die zwischenbehördlichen
Leistungen aus dem Jahr 2007 für den Bereich der Fortbildung angepasst werden. So wird die
Lehrerfortbildung des AfL nach Schwerpunkten (Unterrichtsentwicklung, Führungskräfteentwick-
lung und der Bereich Medien) und nicht mehr aufgrund der organisatorischen Zuordnung der Pro-
jekte zusammengefasst.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

- Gewinnung von Führungskräften
- Qualifizierung von Führungskräften in und vor Amt in Bezug auf neue Gestaltungsaufgaben

und Verantwortungsbereiche (Eigenverantwortliche Schule)
- Qualifizierung von Fortbildnern und Beratern (Prozessbegleitung)

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger

Empfänger der Leistung sind alle Schulen des Buchungskreises Schulen (ohne Privatschulen)
sowie die des Buchungskreises Erwachsenenbildung (Buchungskreis 2300 (1853 öffentl.
Schulen) - Schulen, Buchungskreis 2302 - EB (18 Schulen))
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schulen 1.871 1.903 1.903

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 421.000 376.000 509.439

Sachkosten 1.550.600 1.291.800 485.010

Kalkulatorische Kosten 11.000 11.000 8.806

Sonstige Kosten * 721.300 915.000 706.498

Gesamtkosten 2.703.900 2.593.800 1.709.753

Erlöse 2.703.900 2.593.800 869.376

Produktabgeltung – – 1.389.144

Ergebnis – – 548.767

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Schule 1.445,16 1.363,00 898,45



394

Kapitel 04 71 / Buchungskreisnummer 2313
Lehrerbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 08:
Service Medien - Druckerzeugnisse/Publikationen Land

1. Erbringer

Druckerei und Publikationsmanagement des Amtes für Lehrerbildung (AfL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

In der Druckerei werden Aufträge anderer Landesbehörden ausgeführt. Beginnend mit der Auf-
tragsannahme umfasst der Bereich das Erstellen der Druckvorlage, die Vervielfältigung sowie
den Versand der erstellten Druckerzeugnisse (z.B. Flyer, Kopieraufträge).
Das Publikationsmanagement erstellt und vertreibt für andere Landesbehörden die Publikationen.
Diese umfasst nicht nur die Beauftragung von Druckereien, sondern bereits die Ausschreibung
zur Erstellung des Layouts bis hin zur Abnahme der Vorlage, Erteilung und Abwicklung des Auf-
trages (z.B. Abschlussberichte von Projekten).

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Erstellung von Druck- und Publikationsarbeiten

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient überwiegend dem Oberziel des Kultusressorts.

5. Empfänger

Alle Dienststellen des Landes, die die Leistungen der Druckerei und des Publikationsmanage-
ments in Anspruch nehmen. Hierzu zählen besonders folgende Buchungskreise: 2311 -
Hessisches Kultusministerium-, 2300 -Schulen-, 2302 -Erwachsenenbildung-, 2312 -Staatliche
Schulämter-, 2314 -Institut für Qualitätsmanagement- sowie verschiedene Dienststellen anderer
Ressorts.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Druckseiten 2.100.000 3.850.000 1.658.327

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 176.000 374.100 268.377

Sachkosten 10.900 32.700 114.133

Kalkulatorische Kosten 7.400 15.400 12.746

Sonstige Kosten * 9.000 74.300 40.821

Gesamtkosten 203.300 496.500 436.077

Erlöse 166.000 301.900 102

Produktabgeltung – 194.600 798.503

Ergebnis -37.300 – 362.528

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Druckseite 0,10 0,12 0,26
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 09:
Fortbildung im Bereich der Unterrichtsentwicklung

1. Erbringer

Abt. III des Amtes für Lehrerbildung (AfL - Abt. für Gymnasien inkl. Koordination und Evaluation)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Im Mittelpunkt der Leistung stehen Fortbildungsangebote zum "kompetenzorientierten Unter-
richten“. Die Umsetzung der Bildungsstandards erfordert eine veränderte Unterrichts- und Lern-
kultur und nicht nur veränderte Aufgabenstellungen. Vom AfL geschulte Fortbildner sind in der
Lage, Lehrkräfte zu befähigen, in ihrem Unterricht auf den Bildungsstandards basierende, Kom-
petenz fördernde Lernarrangements zu schaffen.
Zentrale Aspekte der Fortbildungen sind: Bildungsstandards, Diagnose und Förderung, fachdi-
daktische, methodische, lernpsychologische und lernstrategische Kompetenzen, Mediennutzung
im Fachunterricht, Lese- und Sprachförderung, schriftsprachliche Kompetenz, schuleigene Curri-
cula, neue Aufgaben und Prüfungsformen, Vergleichsarbeiten und Landesabitur, Qualitätssiche-
rung und -entwicklung.
Es wird folgende Angebotsschwerpunkte geben:
- Kompetenzorientiert unterrichten in den Domänen Deutsch, neue Sprachen sowie Mathe-

matik und Naturwissenschaften für den Bereich der Sekundarstufen 1 und 2 der allgemeinbil-
denden Schulen

- Kompetenzorientiert unterrichten in der Grundschule
- Lernfeld- und kompetenzorientiertes Unterrichten in der Berufsschule

Adressaten sind Multiplikatoren aus den Bereichen der Staatlichen Schulämter, der Studiensemi-
nare und der Schulen, in einem zweiten Schritt Lehrkräfte in ihren schulischen Arbeitszusammen-
hängen in allen Regionen Hessens.
Parallel werden die Fortbildungsmaßnahmen wie "SchuB (Schule und Betrieb)", "Erweiterung der
Methodenkompetenz in der Grundschule", "Strategische Ziele zur Lese- und Sprachförderung
und zum Abbau von Risikogruppen", "Schule und Gesundheit" und "Umwelterziehung" weiterge-
führt. Der Adressatenkreis ist der gleiche wie beim "Kompetenzorientierten Unterrichten". Die
Fortbildungsmaßnahme "Kulturelle Bildung" ist im Jahr 2008 zusätzlich hinzugekommen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Qualifizierung von Fortbildnern und Beratern (als Multiplikatoren) in den Domänen
- Lese- und Sprachförderung
- Deutsch
- Neue Sprachen
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- Mathematik und Naturwissenschaften der Sekundarstufen I und II
- der beruflichen Bildung (Berufsfelder, Lernfeldinitiative)
- Grundschule Methoden- und Bildungsstandards

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger

Adressaten sind zunächst Lehrkräfte, die als Multiplikatoren fungieren. In einem zweiten Schritt
erfolgt die Schulung der Lehrkräfte in ihren schulischen Arbeitszusammenhängen in allen
Regionen Hessens.
Empfänger der Leistung sind alle Lehrkräfte im Buchungskreis Schulen und im Buchungskreis
Erwachsenenbildung (Bukr 2300 - Schulen und Bukr 2302 - EB).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrkräfte 56.018 54.766 51.118

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.262.100 1.162.800 830.129

Sachkosten 4.898.600 3.804.400 947.779

Kalkulatorische Kosten 17.700 19.800 21.426

Sonstige Kosten * 859.700 1.225.600 1.146.076

Gesamtkosten 7.038.100 6.212.600 2.945.410

Erlöse 7.038.100 6.212.600 2.494.955

Produktabgeltung – – 3.932.121

Ergebnis – – 3.481.666

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Lehrkraft 125,64 113,44 57,62
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 10:
Verpflegung Land

1. Erbringer

An folgenden Standorten des Amtes für Lehrerbildung (AfL) werden die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer an den Schulungen und Tagungen verpflegt:
- Fuldatal, Tagungsstätte Reinhardswaldschule
- Weilburg, Tagungsstätte

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Bereitstellung der Verpflegung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die an den o.g. Standorten
an Veranstaltungen teilnehmen. Hierzu zählen die üblichen Tätigkeiten wie die Erstellung des
Speiseplans, der Einkauf der Lebensmittel und Getränke, das Zubereiten der Mahlzeiten, die
Ausgabe der Mahlzeiten sowie die Vorbereitungen für die abschließende Abrechnung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Bereitstellung von Mahlzeiten

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient überwiegend dem Oberziel des Kultusressorts.

5. Empfänger

Alle Dienststellen des Landes, die die Räume des AfL an den o.g. Standorten nutzen. Hierzu
zählen besonders folgende Buchungskreise: 2300 -Schulen-, 2302 -Erwachsenenbildung-, 2312 -
Staatliche Schulämter-, 2314 -Institut für Qualitätsmanagement-, 2311 -Hessisches Kultusmini-
sterium-.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Mahlzeiten 29.300 29.300 30.201
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 261.000 255.300 315.416

Sachkosten 446.900 498.400 363.716

Kalkulatorische Kosten 14.200 12.800 16.637

Sonstige Kosten * 70.300 118.500 94.296

Gesamtkosten 792.400 885.000 790.065

Erlöse 242.000 43.200 182.680

Produktabgeltung – 841.800 934.501

Ergebnis -550.400 – 327.116

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Mahlzeit 27,04 30,20 26,16
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 11:
Management und Führung Ressort (Interessenvertretung Ressort)

1. Erbringer

Amt für Lehrerbildung (AfL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Hessisches Personalvertretungsgesetz (HPVG)
- Hessisches Gleichberechtigungsgesetz (HGLG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Diese ZBL bildet die Unterstützungsleistung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Amtes für
Lehrerbildung für die Mitarbeit in den Vertretungsgremien des Ressorts, z.B. Hauptpersonalrat,
ab.
Durch personelle Veränderungen in den Vertretungsgremien sind nun auch Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des AfL vertreten, so dass diese Leistung einzeln ausgeprägt wurde.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Unterstützung von Vertretungsgremien auf Ressortebene

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ressorts

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungseinheiten (Stunden) 592 674 684
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 15.500 22.200 25.308

Sachkosten – – 38

Kalkulatorische Kosten – – 15

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 15.500 22.200 25.361

Erlöse 15.500 22.200 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -25.361

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit 26,18 32,93 37,08
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 12:
Sonstige Service- und Unterstützungsleistungen

1. Erbringer

Verschiedene Organisationseinheiten des Amtes für Lehrerbildung (AfL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03.2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Dieser Leistung ist zum einen die Berechnung von Fahrtkosten für den Buchungskreis Schule
zuzuordnen. Das ausbildende Personal des AfL trägt in unterschiedlichem Ausmaß zur Unter-
richtsversorgung bei. Die anfallenden Reisekosten sind vom Buchungskreis Schule zu tragen,
werden jedoch in Amtshilfe von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des AfL bearbeitet.
Hier finden sich zum anderen die Kosten für die Mitarbeit in Gremien wie z.B. Gesamtpersonalrat,
die an den Staatlichen Schulämtern (SSÄ) angesiedelt sind. Ausbildendes Personal der Studien-
seminare arbeitet in ihrer Funktion als Lehrkraft in diesen Gremien mit.
Darüber hinaus werden in diesem Leistungsbündel alle Tätigkeiten subsumiert, die zur Unterstüt-
zung anderer Buchungskreise und anderer Ressorts erfolgen und für die zunächst kein offizieller
Auftrag in Form einer Abordnung usw. vorliegt. Zu nennen wäre hier z.B. Mitarbeit bei der Erstel-
lung von Vorschlägen für das Landesabitur, Überarbeitung neuer Unterrichtsmaterialien.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

- Unterstützungsleistung für die SSÄ
- Unterstützungsleistung für IQ
- Unterstützungsleistung für Schulen
- Unterstützungsleistung für das HKM
- Unterstützungsleistung für andere Buchungskreise

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient dem Oberziel des Kultusressorts.

5. Empfänger

Alle Buchungskreise, die die Unterstützungs- bzw. Serviceleistung in Anspruch nehmen. Dies gilt
u.a. für die Buchungskreise 2300 -Schulen-, 2312 -SSÄ- sowie andere Buchungskreise außer-
halb des Ressorts.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungseinheiten (Stunden) 15.551 10.546 8.914

7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 244.100 190.500 440.270

Sachkosten 3.600 153.400 122.548

Kalkulatorische Kosten – 4.600 4.370

Sonstige Kosten * – 7.700 10.236

Gesamtkosten 247.700 356.200 577.424

Erlöse 247.700 262.100 11.546

Produktabgeltung – 94.100 1.670.578

Ergebnis – – 1.104.700

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Beratungseinheit 15,93 33,77 64,78
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 13:
Fortbildung im Zentralen Servicebereich Medien

1. Erbringer

Im Bereich der Organisationseinheit "Weitere Zentrale Serviceeinheiten“ ist der Bereich Medien
innerhalb des Amtes für Lehrerbildung (AfL) angesiedelt.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03. 2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Hierbei handelt es sich um die zentralen Dienste des Amtes für Lehrerbildung für die Beschaffung
von Unterrichtsmedien. Die Beschaffung der Medien erfolgt zentral durch das AfL für die Medien-
zentren.
Darüber hinaus wird die technische und inhaltliche Bereitstellung der medialen Bildungseinrich-
tung gewährleistet. Hier ist besonders der Bereich des Bildungsservers zu nennen, sowie die wei-
teren pädagogischen Onlinedienste.
Subsumiert sind darunter ebenfalls Fortbildungsangebote im Bereich e-learning sowie Projekte im
Rahmen von Schule@Zukunft und die Fortbildung von IT-Fachberaterinnen und Fachberatern.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Beschaffung von Unterrichtsmedien, Betreuung des Bildungsservers, Fortbildungsangebote im
Bereich e-learning, IT-Fachberaterinnen und -beratern

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Lehrkräfte zukunftsorientiert qualifizieren

5. Empfänger

Empfänger der Leistung sind alle Schulen des Buchungskreises Schulen sowie die des
Buchungskreises Erwachsenenbildung (Buchungskreis 2300 – Schulen (55.497 Lehrkräfte an
allen öffentl. Schulen ohne Privatschulen), Buchungskreis 2302 – EB (521 Lehrkräfte))

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrkräfte 56.018 54.766 55.367
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 385.800 398.900 386.585

Sachkosten 3.361.100 2.590.000 1.828.933

Kalkulatorische Kosten 35.100 35.200 51.571

Sonstige Kosten * 162.000 150.300 153.515

Gesamtkosten 3.944.000 3.174.400 2.420.604

Erlöse 3.944.000 3.174.400 2.359.430

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -61.174

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Die Differenz im Sachkostenbereich (2009 zu 2008) resultiert aus einer gesteigerten Zahl von
Fortbildungsangeboten (ca. 800.000 €) im Rahmen von Schule@Zukunft.

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Lehrkraft 70,41 57,96 43,72



406

Kapitel 04 71 / Buchungskreisnummer 2313
Lehrerbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 14:
Übernachtungen Land

1. Erbringer

An folgenden Standorten des Amtes für Lehrerbildung (AfL) können die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer der Veranstaltungen übernachten:
- Fuldatal, Tagungsstätte Reinhardswaldschule
- Weilburg, Tagungsstätte

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Verordnung zur Organisation und Aufgabengliederung des Amtes für Lehrerbildung (AfLVO)
vom 16.03. 2005

- Drittes Gesetz zur Qualitätssicherung an Hessischen Schulen (Hessisches Lehrerbildungsge-
setz (HLBG) vom 29. November 2004 (GVBl. I S. 330), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007
(GVBl. I S. 378))

- Hessisches Schulgesetz (HSchG) in der Fassung vom 14. Juni 2005 (GVBl. I S. 442), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Juni 2008 (GVBl. I S. 761)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Bereitstellung der Übernachtungsmöglichkeiten für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die an
den o.g. Standorten an Veranstaltungen teilnehmen. Hierzu zählen die üblichen Tätigkeiten wie
das Raummanagement inkl. Buchungsbestätigung, Säubern der Zimmer und Nasszellen sowie
die Vorbereitungen für die abschließende Abrechnung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Bereitstellung von Übernachtungsmöglichkeiten

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient überwiegend dem Oberziel des Kultusressorts.

5. Empfänger

Alle Dienststellen des Landes, die die Räume des AfL an den o.g. Standorten nutzen. Hierzu
zählen besonders folgende Buchungskreise: 2300 -Schulen-, 2302 -Erwachsenenbildung-, 2312 -
Staatliche Schulämter-, 2314 -Institut für Qualitätsmanagement-, 2311 -Hessisches Kultusmini-
sterium-.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Übernachtungen 6.780 7.400 7.782
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7. Kostenzusammensetzung / Kosten je Zähleinheit / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 39.500 48.900 39.135

Sachkosten 101.600 118.800 83.558

Kalkulatorische Kosten 2.200 2.300 1.762

Sonstige Kosten * 10.200 23.100 10.543

Gesamtkosten 153.500 193.100 134.998

Erlöse 97.000 66.400 180.332

Produktabgeltung – 126.700 237.374

Ergebnis -56.500 – 282.708

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Kosten je Zähleinheit (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten pro Übernachtung 22,64 26,09 17,35
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 15.565.000 13.589.200 4.167.296

500-509 Umsatzerlöse 13.994.800 12.019.000 2.608.851

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

1.570.200 1.570.200 1.558.488

519 Erlösminderungen – – 43

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 188.039.200 143.360.700 155.220.094

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 8.729

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.581.600 1.379.500 2.497.387

Betriebsertrag 205.185.800 158.329.400 161.893.506

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 4.172.200 3.370.600 3.159.675

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 1.700 1.700 1.674

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 15.200 15.200 5.368

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 2.036.800 2.036.800 1.882.686

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 45.500 45.500 81.428

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 2.073.000 1.271.400 1.188.519

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 191.879.500 152.552.500 181.032.808

620-626 Löhne 1.088.000 1.157.000 962.075

627-632 Gehälter 7.844.600 8.037.500 6.116.649

633-638 Bezüge 126.885.400 103.172.000 104.124.862

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 302.800 302.800 4.184.172

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

55.717.000 39.841.600 65.599.596

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 41.700 41.600 45.454

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 524.900 524.900 512.609

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 30.225.300 27.540.000 11.192.893

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 2.123.600 1.404.400 1.612.861

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

26.911.000 25.052.300 8.552.744

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.180.500 1.073.400 933.036

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

8.000 7.700 92.354

700-709 Betriebliche Steuern 2.200 2.200 1.898

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 226.801.900 183.988.000 195.897.985

Eigenergebnis -21.616.100 -25.658.600 -34.004.479
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 20.143.700 24.812.300 741.832

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 20.143.700 24.812.300 741.832

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 20.143.700 24.812.300 741.832

Verwaltungsergebnis -1.472.400 -846.300 -33.262.647

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 3.005

Finanzertrag – – 3.005

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 3.005

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.472.400 -846.300 -33.259.642

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – 846.300 68.410.949

Außerordentlicher Ertrag – 846.300 68.410.949

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 348.756

Außerordentlicher Aufwand – – 348.756

Außerordentliches Ergebnis – 846.300 68.062.193

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – 846.300 68.062.193

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis -1.472.400 – 34.802.551
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 1.991.200 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Der Verlust in Höhe von 1.472.400 EUR resultiert aus dem Bereich der Serviceeinrichtungen des
AfL. Dies sind im Wesentlichen die Tagungsstätten und die Druckerei.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 1.000 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 6.888.800 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 36.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 679.600 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 750.800 EUR

Zu Pos. 6:
Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungstatbestände enthalten:

Zuführung zur Altersteilzeitrückstellung 4.846.100 EUR
Auflösung der sonstigen Rückstellungen 5.900 EUR
Saldo 4.840.200 EUR

Darüber hinaus sind Abführungen an die Vorsorgekasse in Höhe von 53.679.400 EUR berück-
sichtigt.

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Keine Beträge geplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 500 - 509:
In den Umsatzerlösen sind enthalten:
- Erlöse für erstellte zwischenbehördliche Leistungen im Bereich der Fortbildung von Lehr-

kräften und Nutzung der Serviceeinrichtungen des AFL (ca. 13.300.000 EUR)
- Erlöse von Externen im wesentlichen aus den Tagungsstätten und dem Bereich Publikationen

(ca. 610.000 EUR); Steigerung im Bereich der Fortbildung gegenüber 2008 um ca. 2.000.000
EUR vorwiegend im Bereich Medienbildung.
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Zu VKR 510 - 518:
In diesen Erlösen ist die Einnahme aus dem sog. "Schülercent" der Kommunen mit
1.442.400 EUR enthalten. Diese Einnahmen sind zu 100% zweckgebunden für den Erwerb von
Unterrichtsmedien.

Zu 530 - 539:

In den Erlösen sind enthalten:
- Erträge Vermietung und Verpachtung: 900.000 EUR
- Einnahmen aus Leistungen des AFL Servicebereiche (Druckerei Tagungsstätten): ca.

250.000 EUR
- Projektmittelzuschüsse: ca. 300.000 EUR; hier sind gegenüber 2008 ca. 200.000 EUR

zusätzlich vom Buchungskreis Schulen an das AfL umgesetzt worden.

Zu VKR 540-543, 545-549:
Hier sind die Erstattungen für Personalabordnungen von Lehrkräften in den Buchungskreis
Schulen geplant (ca. 19.700.000 EUR). Die Reduzierung um rd. 4,5 Mio. € gegenüber 2008
beruht auf der deutlich verringerten Unterrichtsleistung der hauptamtlichen Ausbilder des AfL
wegen erhöhter LiV-Anzahl.
Die Beträge setzen sich zusammen
- aus der Abordnung von LiV (Referendaren) mit ca. 12.323.000 €
- aus der Abordnung von Ausbildern an Schulen mit ca. 7.360.000 €

Zu VKR 610-615, 617, 619:
Die Erhöhung der Kosten um ca. 800.000 € resultiert aus einem erhöhten Fortbildungsangebot
des AfL an den Bukr Schulen und den damit verbundenen erhöhten Sachkosten im Bereich Gast-
und Lehraufträge und Honorarzahlungen.

Zu VKR 633-638:
Die Abweichung von rd. 23,5 Mio. € resultiert aus der Erhöhung der Bezüge für LiV und Ausbilder
(ca. 17,0 Mio. €) auf Grund der Steigerung der LiV-Ausbildung um 650 LiV/Jahr. Ein weiterer
Grund stellt die Erhöhung der ATZ-Rückstellungen für Beamte dar.

Zu VKR 640 - 649:
Die Erhöhung der Kosten gegenüber 2008 resultiert aus der Steigerung der Vorsorgeprämie für
Beamte. Die Kostenart "Vorsorgeprämie Beamte" ist mit 53.679.400 EUR eingeplant worden.

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

Zu VKR 650-651, 653-654, 656-658:
Die Erhöhung der "sonstigen mittelbaren Personalaufwendungen" beruht auf der gestiegenen
LiV-Anzahl gegenüber 2008 und den damit verbundenen erhöhten Fahrtkosten.

Zu VKR 670-679:
In den Gesamtkosten sind enthalten:
- Abbildung der empfangenden zwischenbehördlichen Leistungen (17.800.000 EUR für empfan-
gende Abordnungen)
- Mieten/Nebenkosten/Bewirtschaftungskosten Raum-/Gebäude (davon HI 6.880.800 EUR)
Die Steigerung von 1.800.000 € gegenüber 2008 beruht auf 2.300.000 € für ZBLV-Leistungen,
600.000 EUR HI-Steigerung und minus 1.100.000 EUR Umzugskosten.
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Kapitel 04 71 / Buchungskreisnummer 2313
Lehrerbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 42.200 42.200 26.500

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 42.200 42.200 26.500

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 8.900

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – 8.900

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 322.200 322.200 22.000

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

322.200 322.200 22.000

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 364.400 364.400 57.400

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

364.400 364.400 57.400

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 364.400 364.400 57.400
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Kapitel 04 71 / Buchungskreisnummer 2313
Lehrerbildung

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 188.039.200 143.360.700

+ Investitionen lt. Finanzplan 364.400 364.400

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 524.900 524.900

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung – –

– Zuführungen zur Beihilferückstellung – –

+ Auflösung der Beihilferückstellung – –

– Zuführungen zur Altersteilzeitrückstellung 4.846.100 406.700

+ Auflösung der Altersteilzeitrückstellung – 1.770.300

– Zuführung zu sonstigen Rückstellungen – 7.900

+ Auflösung der sonstigen Rückstellungen 5.900 –

+ Zuschuss für Verluste aus externen und ZBLV Serviceleistungen 1.472.400 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 184.510.900 144.555.900
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Kapitel 04 71
Lehrerbildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

04 71 Lehrerbildung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppe 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 154 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 239 100 2 039 100 121 833

119 154 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 095 300 1 383 300 3 351 018
1. Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich

Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten
aufgesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der
Aufstellung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die
benötigten Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei
elektrisch betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebs-
gemeinschaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von
den Einnahmen an den Personalrat zu verausgaben.

2. Lehrgangsberichte und sonstige Veröffentlichungen des Amtes werden
an einen vom Hessischen Kultusministerium festgelegten Personen-
kreis unentgeltlich abgegeben. Darüber hinaus werden die Veröffentli-
chungen zum Selbstkostenpreis verkauft.

124 154 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 910 700 910 700 995 990

125 154 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

129 154 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 245
Nebenamtlich tätigen Lehrkräften, die kein Honorar erhalten, sowie Zivil-
dienstleistenden kann Unterkunft und Verpflegung unentgeltlich gewährt
werden.

132 154 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 154 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

233 154 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 392 121

235 154 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 110 621

236 154 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 409 500 409 500 —

261 154 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 218 517

271 154 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

272 154 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 04 71
Lehrerbildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

281 154 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 323 438

282 154 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 46 235

286 154 Sonstige Erstattungen aus dem Ausland (soweit nicht von
der EU). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 725

287 154 Sonstige Zuschüsse aus dem Ausland (soweit nicht von der
EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

342 154 Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus dem Inland. . . . . . — — —

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 846 300 1 904 600

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 — —

382 991 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 633 600 35 038 500 —

Gesamteinnahmen Kapitel 04 71 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 290 200 40 627 400 8 472 342
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Kapitel 04 71
Lehrerbildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 154 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 154 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 167 200 105 070 300 103 973 399
Der Ansatz kann auch für die Gewährung einer Stellenzulage nach Maß-
gabe des geltenden Besoldungsrechts für Ausbildungsaufträge im Rahmen
der Referendarausbildung verwandt werden.

425 154 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 460 800 9 316 000 6 520 836

426 154 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 399 200 1 399 200 1 333 957

427 154 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 636 200 511 200 1 837 683

429 154 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 800 29 800 -575

n e u
443 154 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . 1 600 — —

453 154 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — 347 836

459 154 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 154 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 416 400 2 416 400 948 640

514 154 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 296 400 296 400 246 766

517 154 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 930 700 2 173 000 2 914 711

518 154 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 712 600 4 196 800 5 374 926

519 154 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 5 400 5 400 46 448

523 154 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

525 154 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 250 300 1 536 200 2 807 701

526 154 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 1 700 3 300 13 834

527 154 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 690 500 583 300 484 808

529 154 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 650

531 154 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 12 057

533 154 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 32

537 154 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 100 58 100 18 611
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Kapitel 04 71
Lehrerbildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

538 154 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 2 524 600 1 967 800 414 596

541 154 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — —

542 154 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 62 275

544 154 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 50

546 154 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 316 800 316 800 311 316

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

671 154 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 147 653

681 154 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 700 4 700 1 073

685 154 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200 2 200 —

686 154 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — 28

Baumaßnahmen

711 154 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 154 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 55 000 55 000 110 883

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 744 000 37 849 700 11 663 548

982 991 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 084 900 17 379 700 1 238 112

Gesamtausgaben Kapitel 04 71 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 221 801 100 185 183 300 140 831 853



418

Kapitel 04 71
Lehrerbildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 04 71

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 245 100 4 333 100 4 476 086

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 409 500 409 500 2 091 656

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 635 600 35 884 800 1 904 600

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 290 200 40 627 400 8 472 342

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133 694 800 116 326 500 114 013 136

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 215 500 13 565 500 13 657 421

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 900 6 900 148 754

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 000 55 000 110 883

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 828 900 55 229 400 12 901 660

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 221 801 100 185 183 300 140 831 853

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -184 510 900 -144 555 900 -132 359 511
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Abschluss für den Einzelplan 04
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

04 01 Ministerium — — 5.000 1.179.200 1.184.200

04 02 Fördermittel — — 2.000 1.255.000 1.257.000

04 03 Institut für Qualitätsentwicklung — — — 15.352.400 15.352.400

04 40 Erwachsenenbildung — 906.800 — 626.200 1.533.000

04 52 Staatliche Schulaufsicht — 2.180.200 — 68.233.400 70.413.600

04 59 Schulen — 718.500 4.287.400 51.675.300 56.681.200

04 71 Lehrerbildung — 4.245.100 409.500 32.635.600 37.290.200

Insgesamt: — 8.050.600 4.703.900 170.957.100 183.711.600
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

14.015.600 19.559.900 1.000 — 160.000 6.843.800 40.580.300 -39.396.100 Ministerium
—

— — 66.783.600 — — — 66.783.600 -65.526.600 Fördermittel
—

5.554.500 3.238.100 — — 50.000 6.987.300 15.829.900 -477.500 Institut
—

27.665.400 8.881.400 800 — 264.700 7.120.900 43.933.200 -42.400.200 Erwachsenenbildung
—

36.334.800 10.904.100 400 — 96.600 23.090.600 70.426.500 -12.900 Staatliche
—

2.557.460.900 51.687.000 232.871.800 — 23.000 634.860.200 3.476.902.900 -3.420.221.700 Schulen
—

133.694.800 14.215.500 6.900 — 55.000 73.828.900 221.801.100 -184.510.900 Lehrerbildung
—

2.774.726.000 108.486.000 299.664.500 — 649.300 752.731.700 3.936.257.500 -3.752.545.900
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 04 59 Schulen 18.930.900 18.930.900 — — —

538 00 Sonstige Dienstleistungen und Gestat-
tungen 1.489.000 1.489.000 — — —

633 00 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden
und Gemeindeverbände 13.019.900 13.019.900 — — —

684 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
soziale oder ähnliche Einrichtungen
(ohne öffentliche Einrichtungen) 4.422.000 4.422.000 — — —

Insgesamt 18.930.900 18.930.900 — — —
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04 Hessisches Kultusministerium

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 04 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 10 Staatssekretär/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1.200 EUR.

B 6 ( 001 ) 50 Ministerialdirigent/in
davon 0 (1) kw wg. PVS

B 3 ( 001 ) 50 Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 2 ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 2 ( 009 ) 60 Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) 110 ( 100 ) Ministerialrat/rätin

A 16 ( 002 ) 240 ( 250 ) Ministerialrat/rätin (schulfachliche Beamte)
davon 0 (1) kw wg PVS

A 16 ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 160 ( 140 ) Regierungsdirektor/in

A 15 ( 002 ) 50 Regierungsdirektor/in (schulfachliche Beamte)

A 14 ( 001 ) 130 ( 120 ) Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 120 ( 100 ) Regierungsrat/rätin
davon: 2 Umsetzung nach Einzelplan 03 01 - 422 33 nach Ausscheiden des Stel-
leninhabers / der Stelleninhaberin (Schwerbehinderte)
1 ku nach epl. 15 01 - 422 00 mit Versetzung der Stelleninhaberin zum HMWK
1 kw zum 31.12.2009

A 13 g.D. ( 000 ) 1,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 230 ( 210 ) Oberamtsrat/rätin
davon: 1 kw mit Ausscheiden des von der HZD in das Ministerium versetzten Stel-
leninhabers (ZSD)

A 12 ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 170 ( 160 ) Amtsrat/rätin
davon: 0 (1) kw wg. PVS

A 11 ( 001 ) 10,5 ( 110 ) Amtmann/Amtfrau

1500 ( 144,5 )
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Kapitel 04 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 6 (001) 5,0 1,0 1,0 5,0
B 2 (000) 0,5 0,5 0,0
A 16 (000) 0,5 0,5 0,0
A 16 (001) 10,0 1,0 11,0
A 16 (002) 25,0 1,0 24,0
A 15 (000) 0,5 0,5 0,0
A 15 (001) 14,0 1,0 1,0 16,0
A 14 (001) 12,0 1,0 1,0 1,0 13,0
A 13 h.D. (001) 10,0 2,0 12,0
A 13 g.D. (001) 21,0 2,0 23,0
A 12 (000) 0,5 0,5 0,0
A 12 (001) 16,0 1,0 0,5 1,5 17,0
A 11 (001) 11,0 0,5 10,5
Versch. 18,5 18,5

Zusammen 144,5 1,0 2,0 3,0 1,0 1,5 1,5 8,5 150,0

Zu Spalte 4:
Zugang:
1,0 A 14 (001) von Kapitel 04 59 - 422 00 A 14 (040)

Zu Spalte 6:
Abgang:
0,5 B 2 (000) Altersteilzeit
0,5 A 16 (000) Altersteilzeit
0,5 A 15 (000) Altersteilzeit
0,5 A 12 (000) Altersteilzeit

Zu Spalte 7:
Abgang:
1,0 B 6 (001) durch Wirksamwerden des kw-Vermerks (PVS)
1,0 A 16 (002) durch Wirksamwerden des kw-Vermerks (PVS)
1,0 A 12 (001) durch Wirksamwerden des kw-Vermerks (PVS)

Zu Spalte 9:
Zugang:
1,0 A 15 (001) von A 14 (001)
0,5 A 12 (001) von A 11 (001)
Abgang:
1,0 A 14 (001) nach A 15 (001)
0,5 A 11 (001) nach A 12 (001)

Zu Spalte 10:
Zugang:
1,0 A 16 (001) von Kapitel 04 59 - 425 00 BAT IV a (001)
1,0 A 15 (001) von Kapitel 04 40 - 425 00 BAT VIII
1,0 A 14 (001) von Kapitel 04 59 - 425 00 BAT IV a (001)
1,0 A 13 h.D. (001) von Kapitel 15 01 - 422 00
1,0 A 13 h.D. (001) von Kapitel 04 52 - 425 00 BAT II a (001)
2,0 A 13 g.D. (001) von Kapitel 04 59 - 425 00 BAT IV a (001)
1,5 A 12 (001) von Kapitel 04 59 - 425 00 BAT IV a (001)
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Kapitel 04 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 969 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 976 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 g.D. ( 976 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 976 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

6,5 ( 4,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 g.D. (976) 0,0 1,0 1,0
A 12 (976) 0,0 1,0 1,0
Versch. 4,5 4,5

Zusammen 4,5 2,0 6,5
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Kapitel 04 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 30

III ( 001 ) 10
davon 1 ku nach 04 59 - 422 00 A 13 (057) Schwerbehinderte

IV a ( 001 ) 120 ( 60 )

IV b ( 001 ) 20 ( 10 )

V b ( 001 ) 12,5

V b ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 16,5 ( 140 )
davon:
1 ku nach Verg.Gr. BAT VII
1 ku nach Kap. 04 59 - 425 00 BAT Vc (001) Schwerbehinderte

VI b ( 001 ) 230
davon:
2 ku nach Kap. 04 59 - 422 00 Bes.Gr. A 10 (040) (Schwerbehinderte)

VI b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 7,5 ( 10,5 )
davon: 0 (1) kw wg. PVS

VIII ( 001 ) 30 ( 40 )
davon: 0 (1) kw wg. PVS

Ang. ( 001 ) 50 ( 30 ) Auszubildende
davon: 1 ku nach Kap. 04 71 - 422 00 Bes.Gr. A 12 (401)

87,5 ( 810 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 04 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (001) 6,0 1,0 5,0 12,0
IV b (001) 1,0 1,0 2,0
V b (000) 1,0 1,0 0,0
V c (001) 14,0 2,5 16,5
VII (001) 10,5 1,0 2,0 7,5
VIII (001) 4,0 1,0 3,0
Ang. (001) 3,0 2,0 5,0
Versch. 41,5 41,5

Zusammen 81,0 1,0 2,0 2,0 2,0 9,5 87,5

Zu Spalte 6:
Abgang:
1,0 BAT V b (000) (Altersteilzeit)

Zu Spalte 7:
Abgang:
1,0 BAT VII (001) durch Wirksamwerden eines kw-Vermerk (PVS)
1,0 BAT VIII (001) durch Wirksamwerden eines kw-Vermerk (PVS)

Zu Spalte 9:
Zugang:
1,0 BAT IV a (001) von BAT VII (001)
1,0 BAT IV b (001) von BAT VII (001)
Abgang:
1,0 BAT VII (001) nach BAT IV a (001)
1,0 BAT VII (001) nach BAT IV b (001)

Zu Spalte 10:
Zugang:
5,0 BAT IV a (001) von Kapitel 04 59 - 425 00
2,5 BAT V c (001) von Kapitel 04 59 - 425 00 BAT IV a (001)
2,0 Ang. (001) von Kap. 03 01 - 425 00 (Hessischer Pakt für Ausbildung)
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Kapitel 04 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) 2,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VIII ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

5,5 ( 5,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VI b (972) 2,5 2,5
Versch. 3,0 3,0

Zusammen 5,5 5,5

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 50 Arbeiter/in

50 ( 50 )



430

Kapitel 04 03
Institut für Qualitätsentwicklung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 2 ( 037 ) 10 Direktor/in des Instituts für Qualitätsentwicklung

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) –0 Ministerialrat/rätin

A 16 ( 069 ) 80 Leitender/de Direktor/in am Institut für Qualitätsentwicklung

A 15 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 076 ) 310 Direktor/in am Institut für Qualitätsentwicklung

A 15 ( 054 ) –0 Studiendirektor/in als Fachleiter/in an Studienseminaren für das
Lehramt an Gymnasien

A 15 ( 001 ) –0 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 040 ) 10 Oberstudienrat/rätin

A 14 ( 001 ) –0 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 068 ) 200 Oberstudienrat/rätin am Institut für Qualitätsentwicklung

A 14 ( 067 ) –0 Rektor/in als Ausbildungsleiter/in

A 13 h.D. ( 040 ) 0,5 Studienrat/rätin
0,5 ku nach Epl. 03 01 nach Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stelleninhaberin
(Schwerbehinderte)

A 13 h.D. ( 054 ) –0 ( 10 ) Studienrat/rätin am Institut für Qualitätsentwicklung
0 (1) ku nach Kap. 04 59 - 422 00 Bes. Gr. A 13 (Kennung 040)

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 10 ( 001 ) 10 Oberinspektor/in

640 ( 650 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (054) 1,0 1,0 0,0
Versch. 64,0 64,0

Zusammen 65,0 1,0 64,0

Zu Spalte 10:
Abgang:

1,0 A 13 (054) nach Kap. 04 59 - 422 00 A 13 (040)
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Kapitel 04 03
Institut für Qualitätsentwicklung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 10 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 10 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 10

II a ( 001 ) –0

IV a ( 001 ) 30

IV b ( 001 ) 20
davon 1 ku nach Kap. 04 59 - 425 00 Vc (001) (Schwerbehinderte)

V b ( 001 ) 7,5 ( 9,5 )
davon 2 (4) ku nach Kap. 04 59 - 425 00 (Schwerbehinderte)

V c ( 001 ) 10

VI b ( 001 ) 60
davon: 1 ku nach Kap. 04 59 - 425 00 IV a BAT (001) (Schwerbehinderte)

VI b ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 40

Ang. ( 001 ) 60 ( 20 ) Auszubildende

310 ( 290 )
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Kapitel 04 03
Institut für Qualitätsentwicklung

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V b (001) 9,5 2,0 7,5
Ang. (001) 2,0 4,0 6,0
Versch. 17,5 17,5

Zusammen 29,0 4,0 2,0 31,0

Zu Spalte 10:
Zugang:
4,0 Ang. (001) von Kap. 03 01 - 425 00 (Hessischer Pakt für Ausbildung)

Abgang:
2,0 BAT Vb (001) nach Kap. 04 59 - 425 00 BAT Vb (001) (Schwerbehinderte)
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Kapitel 04 40
Erwachsenenbildung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 ( –0 ) Regierungsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 30 ( 40 ) Amtmann/Amtfrau
Davon: 1 (2) ku nach Bes. Gr. A 10 (001) - (außer Fachschule Weilburg)

A 10 ( 001 ) 10 Oberinspektor/in

A 6 m.D. ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 5 ( 005 ) 10 ( 20 ) Hauptwart/in
1 Dienstwohnungen für Hausmeister/in

8,5 ( 90 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (001) 0,0 1,0 1,0
A 11 (001) 4,0 1,0 3,0
A 6 m.D. (000) 0,0 0,5 0,5
A 5 (005) 2,0 1,0 1,0
Versch. 3,0 3,0

Zusammen 9,0 0,5 1,0 1,0 1,0 8,5

Zu Spalte 6:
Zugang:
0,5 A 6 (000) (Altersteilzeit)

Zu Spalte 9:
Zugang:
1,0 A 13 h.D. (001) von A 11 (001)

Abgang:
1,0 A 11 (001) nach A 13 h.D. (001)

Zu Spalte 11:
Abgang:

1,0 A 5 (005) wegen Übernahme eines Hausmeisters durch das Hessische Immobilienmanagement
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Kapitel 04 40
Erwachsenenbildung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 049 ) 10 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in einer beruflichen Schule mit
mehr als 360 Schülern

A 16 ( 044 ) 80 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in von zweizügig voll ausgebauten
Oberstufengymnasien

A 16 ( 046 ) 30 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in der Kollegs

A 15 ( 046 ) 80 Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von zweizügig voll ausgebauten Oberstufengymnasien

A 15 ( 059 ) 10 Realschulrektor/in von Realschulen mit mehr als 360 Schülern

A 15 ( 067 ) 230 ( 210 ) Studiendirektor/in zur Koordinierung schulfachlicher Aufgaben

A 15 ( 068 ) 40 Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin des Kollegs

A 15 ( 000 ) 2,5 ( 30 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 073 ) 30 Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von beruflichen Schulen mit mehr als 80 bis zu 360 Schü-
lern

A 15 ( 071 ) 30 Studiendirektor/in als Leiter/in einer beruflichen Schule mit mehr
als 80 bis zu 360 Schülern

A 15 ( 070 ) 10 Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von beruflichen Schulen mit mehr als 360 Schülern

A 14 ( 040 ) 165,5 ( 167,5 ) Oberstudienrat/rätin

A 14 ( 056 ) 10 ( 40 ) Realschulkonrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Lei-
ters/Leiterin von Realschulen mit mehr als 360 Schülern

A 14 ( 000 ) 10,5 ( 9,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 028 ) 30 ( –0 ) Konrektor/in zur Wahrnehmung von Schulleitungsaufgaben an
einer Haupt- und Realschule

A 14 ( 065 ) 10 Rektor/in an Gesamtschulen zur Wahrnehmung von Schulleitungs-
aufgaben
ku nach Bes.Gr. A 13 (057)

A 13 h.D. ( 040 ) 1790 ( 1840 ) Studienrat/rätin

A 13 h.D. ( 059 ) 460 Lehrer/in

A 13 h.D. ( 000 ) 3,5 ( 9,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 045 ) 30 Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer als Koordinator/in für
Fachpraxis an beruflichen Schulen

A 11 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 042 ) 140 Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer

487,5 ( 494,5 )
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Kapitel 04 40
Erwachsenenbildung

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (000) 0,0 1,0 1,0
A 15 (000) 3,0 0,5 2,5
A 15 (067) 21,0 2,0 23,0
A 14 (000) 9,5 1,0 10,5
A 14 (028) 0,0 3,0 3,0
A 14 (040) 167,5 2,0 165,5
A 14 (056) 4,0 3,0 1,0
A 13 h.D. (000) 9,5 6,0 3,5
A 13 h.D. (040) 184,0 5,0 179,0
A 13 g.D. (000) 0,0 2,0 2,0
A 11 (000) 0,0 0,5 0,5
Versch. 96,0 96,0

Zusammen 494,5 4,5 6,5 2,0 2,0 5,0 3,0 3,0 487,5

Zu Spalte 6:
Zugang:
1,0 A 16 (000) (Altersteilzeit)
1,0 A 14 (000) (Altersteilzeit)
2,0 A 13 g.D. (000) (Altersteilzeit)
0,5 A 11 (000) (Altersteilzeit)

Abgang:
0,5 A 15 (000) (Altersteilzeit)
6,0 A 13 h.D. (000) (Altersteilzeit)

Zu Spalte 9:
Zugang:
1,0 A 15 (067) Hebung von A 14 (040) für Schulorganisationsmaßnahme Schule für Erwachsene Osthessen
1,0 A 15 (067) Hebung von A 14 (040) für Schulorganisationsmaßnahme Abendgymnasium in Heppenheim

Abgang:
1,0 A 14 (040) Hebung nach A 15 (067) für Schulorganisationsmaßnahme Schule für Erwachsene Osthessen
1,0 A 14 (040) Hebung nach A 15 (067) für Schulorganisationsmaßnahme Abendgymnasium in Heppenheim

Zu Spalte 10:
Abgang:
5,0 A 13 h.D. (040) nach Kapitel 04 59 - 422 00 A 13 h.D. (040)

Zu Spalte 11:
Zugang:
3,0 A 14 (028) Umwandlung von A 14 (056)

Abgang:
3,0 A 14 (056) Umwandlung nach A 14 (028)
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 976 ) 20 ( 50 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) 40 ( 90 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 989 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) an Universitäten als pädagogische Mitar-
beiter abgeordnete(n) Lehrer/in

A 10 ( 976 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

90 ( 170 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (976) 5,0 3,0 2,0
A 13 h.D. (976) 9,0 5,0 4,0
A 13 h.D. (989) 1,0 1,0 0,0
A 10 (976) 0,0 1,0 1,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 17,0 1,0 9,0 9,0
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) –0
davon 0 (1) kw

II a ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 90

IV b ( 001 ) 30

IV b ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 20

V c ( 001 ) 10

VI b ( 001 ) 30

VII ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 17,5
1 Dienstwohnung für Wohnheimleiter/in, 2 Dienstwohnungen für Hausmeister/in

VIII ( 001 ) 10 ( 30 )

Ang. ( 001 ) 60 ( 50 ) Auszubildende
4 ku nach Kap. 04 71 - 422 00 Bes. Gr. A 12 (401)

440 ( 47,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (000) 1,0 1,0 0,0
III (000) 1,0 0,5 0,5
IV b (000) 1,0 0,5 0,5
VII (000) 1,0 0,5 0,5
VIII (001) 3,0 1,0 1,0 1,0
Ang. (001) 5,0 1,0 6,0
Versch. 35,5 35,5

Zusammen 47,5 2,5 1,0 1,0 1,0 44,0

Zu Spalte 6:
Abgang:
1,0 BAT IIa (000) (Altersteilzeit)
0,5 BAT III (000) (Altersteilzeit)
0,5 BAT IVb (000) (Altersteilzeit)
0,5 BAT VII (000) (Altersteilzeit)

Zu Spalte 10:
Zugang:
1,0 Ang. (001) von Kap. 03 01 - 425 00 (Hessischer Pakt für Ausbildung)

Abgang:
1,0 BAT VIII (001) nach Kap. 04 01 - 422 00, A 15 (001)

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der beranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in en Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 982 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

–0 ( 10 )



439

Kapitel 04 40
Erwachsenenbildung

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (982) 1,0 1,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 1,0 1,0 0,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 11,5 Arbeiter/in

Arb. ( 000 ) 1,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

130 ( 11,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (000) 0,0 1,5 1,5
Versch. 11,5 11,5

Zusammen 11,5 1,5 13,0
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 AZ ( 042 ) 150 Leitender/de Schulamtsdirektor/in

A 16 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 042 ) 520 Leitender/de Schulamtsdirektor/in

A 15 ( 042 ) 1020 Schulamtsdirektor/in

A 15 ( 001 ) 290 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 009 ) 50 Psychologiedirektor/in
davon: 1 ku nach A 13 (008)

A 15 ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 076 ) –0 Direktor/in am Institut für Qualitätsentwicklung als ständige/r Ver-
treter/in des/der Direktors/Direktorin des Instituts für Qualitätsent-
wicklung

A 14 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 068 ) –0 Oberstudienrat/rätin am Institut für Qualitätsentwicklung

A 14 ( 010 ) 490 Psychologieoberrat/rätin
davon:
1 ku nach Kap. 04 59 - 422 00 Bes.Gr. A 14 (040) (Schwerbehinderte)

A 14 ( 001 ) 10,5 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 040 ) 30 ( 20 ) Oberstudienrat/rätin
davon:
Umsetzung von 3 Planstellen nach Kap. 04 59 - 422 00 nach Beendigung der Tätig-
keit als Frauenbeauftragte

A 13 h.D. ( 056 ) 20 ( 10 ) Förderschullehrer/in
davon:
Umsetzung von 2 (1) Planstellen nach Kap. 04 59 - 422 00 nach Beendigung der
Tätigkeit als Frauenbeauftragte.

A 13 h.D. ( 001 ) 50 Regierungsrat/rätin
davon: 3 ku nach Epl. 03 01 nach Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stellenin-
haberin (Schwerbehinderte)

A 13 h.D. ( 008 ) 250 Psychologierat/rätin

A 13 h.D. ( 040 ) 10 Studienrat/rätin
Umsetzung von 1 Planstelle nach Kap. 04 59 - 422 00 nach Beendigung der Tätig-
keit als Frauenbeauftragte

A 13 h.D. ( 044 ) –0 Rektor/in von Grundschulen mit mehr als 180 bis zu 360 Schülern

A 13 h.D. ( 057 ) 30 Lehrer/in mit der Lehrbefähigung für Haupt-, Real- und Förder-
schulen oder Gymnasien
davon: 0 (1) kw wg. PVS und Umsetzung 2 (1) Planstelle nach Kap. 04 59 - 422 00
nach Beendigung der Tätigkeit als Frauenbeauftragte

A 13 g.D. ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 8,5 Oberamtsrat/rätin
davon: 0,5 ku nach Epl. 03 01 nach Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stellen-
inhaberin (Schwerbehinderte)

A 12 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 26,5 Amtsrat/rätin
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 12 ( 040 ) 30 ( 40 ) Lehrer/in
Umsetzung von 3 Planstellen nach Kap. 04 59 - 422 00 nach Beendigung der Tätig-
keit als Frauenbeauftragte

A 11 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 041 ) –0 ( 10 ) Fachlehrer/in für musisch-technische Fächer
davon:
0 (1) Umsetzung der Planstelle nach Kap. 04 59 - 422 00 nach Beendigung der
Tätigkeit als Frauenbeauftragte

A 11 ( 001 ) 62,5 ( 650 ) Amtmann/Amtfrau
davon: 0 (4,5) kw wg. PVS
1 ku nach Epl. 03 01 nach ausscheiden des Stelleninhabers (Schwerbehinderte)

A 10 ( 001 ) 59,5 ( 590 ) Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 330 ( 320 ) Inspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 10 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 30 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) –0 Obersekretär/in

501,5 ( 5020 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (000) 0,5 0,5 1,0
A 14 (040) 2,0 1,0 3,0
A 13 h.D. (056) 1,0 1,0 2,0
A 13 h.D. (057) 3,0 1,0 1,0 3,0
A 13 g.D. (000) 0,5 0,5 0,0
A 12 (000) 0,0 0,5 0,5
A 12 (040) 4,0 1,0 3,0
A 11 (001) 65,0 1,0 4,5 1,0 62,5
A 11 (041) 1,0 1,0 0,0
A 10 (001) 59,0 1,0 0,5 1,0 59,5
A 9 g.D. (001) 32,0 1,0 33,0
Versch. 334,0 334,0

Zusammen 502,0 3,0 0,5 5,5 5,5 3,0 501,5

Zu Spalte 6:
Abgang:
0,5 A 13 g.D. (000) Altersteilzeit

Zugang:
0,5 A 15 (000) Altersteilzeit
0,5 A 12 (000) Altersteilzeit
1,0 A 11 (001) von Kap. 04 59 - 422 00
1,0 A 10 (001) von Kap. 04 59 - 422 00

Zu Spalte 7:
Abgang:
1,0 A 13 (057) durch Wirksamwerden eines kw-Vermerks (PVS)
4,5 A 11 (001) durch Wirksamwerden von kw-Vermerken (PVS)

Zu Spalte 10:
Zugang:
1,0 A 14 (040) von Kap. 04 59 - 422 00 A 14 (040) (Frauenbeauftragte)
1,0 A 13 (056) von Kap. 04 59 - 422 00 A 13 (056) (Frauenbeauftragte)
1,0 A 13 (057) von Kap. 04 59 - 422 00 A 13 (057) (Frauenbeauftragte)
1,0 A 11 (001) von Kapitel 04 52 - 426 00
0,5 A 10 (001) von Kapitel 04 52 - 426 00
1,0 A 9 g.D. (001) von Kap. 03 14 - 422 00

Abgang:

1,0 A 12 (040) nach Kap. 04 59 - 422 00 A 12 (040) (Frauenbeauftragte)
1,0 A 11 (041) nach Kap. 04 59 - 422 00 A 11 (041) (Frauenbeauftragte)
1,0 A 10 (001) nach Kap. 03 14 - 422 00
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 14 ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

30 ( 60 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (976) 1,0 1,0 0,0
A 13 h.D. (976) 2,0 1,0 1,0
A 10 (976) 1,0 1,0 0,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 6,0 3,0 3,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 9 g.D. ( 401 ) 180 ( 120 ) Inspektoranwärter/in
davon 12 (6) nach 04 71 - 422 00 A 12 (401) umzusetzen

180 ( 120 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 9 g.D. (401) 12,0 6,0 18,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 12,0 6,0 18,0

Zu Spalte 10:
Zugang:
6,0 A 9 g.D Umsetzung von 04 71 - 422 00 A 12 (401)
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 10 ( 20 )

III ( 001 ) 0,5

IV a ( 001 ) 10

IV b ( 001 ) –0

IV b ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 000 ) –0 ( 3,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 17,5 ( 190 )
davon:
0,5 Umsetzung nach kap. 04 59 - 425 00 Verg.Gr. Vb (001) (Schwerbehinderte)
1, 0 Umsetzung nach Kap. 04 59 - 425 00 Ver.Gr. V b (001) (Schwerbehinderte)
0 (1) kw wg. PVS
1 ku nach Epl. 03 01 nach Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stelleninhaberin
(Schwerbehinderte)

V c ( 001 ) 26,5 ( 24,5 )
davon:
1 ku nach Kap. 04 59 - 425 00 Ver Gr. IV b (001) (Schwerbehinderte)
2 Umsetzung nach Kap. 04 59 - 425 00 Ver.Gr. V c (001) (Schwerbehinderte)
1 ku nach Kap. 04 59 - 422 00 Bes.Gr. A 10 (040) (Schwerbehinderte)
1 ku nach BAT VII bei Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stelleninhaberin
1 (0) ku nach BAT VII (001)

VI b ( 001 ) 790 ( 860 )
davon:
4 (0) ku nach Kap. 04 59 - 422 00 Bes. Gr. A 11 (041)
1 ku nach Kap. 04 59 - 422 00 Bes.Gr A 10 (040) (Schwerbehinderte), 5 (1) ku nach
Kap. 04 59 - 425 00 BAT V b (001) Schwerbehinderte
0,0 (5,0) kw wg. PVS

VI b ( 000 ) 1,5 Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 93,5 ( 1020 )
davon:
2 ku nach Kap. 04 59 - 422 00 Bes. Gr. A 10 (040) (Schwerbehinderte)
1 ku nach Epl. 03 01 nach Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stelleninhaberin
(Schwerbehinderte)
6,5 (2,5) Umsetzung nach Kap. 04 59 - 425 00 Verg.Gr. BAT V c (001)
(Schwerbehinderte)
0 (8,5) kw wg. PVS

VII ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 30

Ang. ( 001 ) 580 ( 520 ) Auszubildende
davon: 14 ku nach Kap. 04 71 - 422 00 Bes.Gr. A 12 (401)

2820 ( 296,5 )
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Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 2,0 1,0 1,0
IV b (000) 0,5 0,5 0,0
V b (001) 19,0 1,0 0,5 17,5
V b (000) 3,5 3,5 0,0
V c (001) 24,5 2,0 26,5
VI b (001) 86,0 5,0 2,0 79,0
VII (001) 102,0 8,5 1,0 1,0 93,5
VII (000) 1,0 0,5 0,5
Ang. (001) 52,0 6,0 58,0
Versch. 6,0 6,0

Zusammen 296,5 4,5 14,5 9,0 3,5 1,0 282,0

Zu Spalte 6:
Abgang:
0,5 BAT IVb (000) Altersteilzeit
3,5 BAT Vb (000) Altersteilzeit
0,5 BAT VII (000) Altersteilzeit

Zu Spalte 10:
Zugang:
1,0 BAT Vc (001) von Kap. 04 59 - 425 00
1,0 BAT Vc (001) von Kap. 03 14 - 425 00
1,0 BAT VII (001) von Kap. 03 14 - 425 00
6,0 Ang. (001) von Kap. 03 01 - 425 00 (Verbundausbildung)

Abgang:
1,0 BAT IIa (001) nach Kapitel 04 01 - 422 00 A 13 h.D. (001)
0,5 BAT Vb (001) nach Kap. 04 59 - 425 00 BAT Vb (001) (Schwerbehinderte)
1,0 BAT VIb (001) nach Kap. 04 59 - 425 00 BAT Vc (001) (Schwerbehinderte)
1,0 BAT VIb (001) nach Kap. 04 59 - 425 00 BAT Vb (001) (Schwerbehinderte)

Zu Spalte 11:
Abgang:

1,0 BAT VII (001) nach Kap. 03 14 - 425 00
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

VI b ( 972 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 20 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

3,5 ( 5,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VI b (972) 2,0 1,0 1,0
VII (972) 3,0 1,0 2,0
Versch. 0,5 0,5

Zusammen 5,5 2,0 3,5

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) –0 ( 1,5 ) Arbeiter/in
davon 1 kw wg. PVS

–0 ( 1,5 )
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Staatliche Schulaufsicht

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 1,5 1,5 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 1,5 1,5 0,0

Zu Spalte 10:
Abgang:
1,0 Arb. (001) nach Kapitel 04 52 - 422 00 A 11 (001)
0,5 Arb. (001) nach Kapitel 04 52 - 422 00 A 10 (001)



449

Kapitel 04 59
Schulen

S T E L L E N P L A N 422 00

Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, für notwendig werdende Errichtungen neuer Schulen oder sonstige Schulorganisations-
änderungen, die mit den vorhandenen Funktionsstellen des Kapitels nicht abgedeckt werden können, neue Funktionsstellen durch
Umsetzung und Umwandlung von Planstellen innerhalb des Kapitels zu schaffen.

Die ku-Vermerke werden wirksam bei Versetzung,
Ausscheiden oder Rückernennung der Stelleninhaber.

Abweichend von den Stellenplänen und -übersichten können für Lehrkräfte vorgesehene Stellen für die Besetzung mit anderem Per-
sonal, z.B. mit sozialpädagogischen bzw. psychologischen Kräften oder Verwaltungsbediensteten, benutzt werden.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 045 ) 10 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in eines Oberstufengymnasiums
mit mindestens zwei Schultypen
davon: 1 für private Förderschulen

A 16 ( 043 ) 980 ( 970 ) Oberstudiendirektor/in als Leiter/in von voll ausgebauten Gymna-
sien mit mehr als 360 Schülern
davon: 1 ku nach Bes. Gr. A 15 (044)

A 16 ( 044 ) 200 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in von zweizügig voll ausgebauten
Oberstufengymnasien

A 16 ( 047 ) 460 ( 450 ) Direktor/in von Gesamtschulen als Leiter/in einer Gesamtschule
mit Oberstufe

A 16 ( 048 ) 270 ( 280 ) Direktor/in von Gesamtschulen als Leiter/in einer Gesamtschule
ohne Oberstufe mit mehr als 1.000 Schülern
davon: 3 (5) ku nach Bes. Gr. A 15 (060)

A 16 ( 049 ) 1020 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in einer beruflichen Schule mit
mehr als 360 Schülern

A 16 ( 100 ) 200 Altersteilzeitstelle/n

A 15 ( 073 ) 40 Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von beruflichen Schulen mit mehr als 80 bis zu 360 Schü-
lern
davon: 2 für private Föderschulen

A 15 ( 071 ) 40 Studiendirektor/in als Leiter/in einer beruflichen Schule mit mehr
als 80 bis zu 360 Schülern
davon: 2 für private Förderschulen

A 15 ( 059 ) 180 ( 170 ) Realschulrektor/in von Realschulen mit mehr als 360 Schülern
davon: 1 ku nach Bes. Gr. A 14 (058)

A 15 ( 049 ) 10 Studiendirektor/in als ständiger/e Vertreter/in eines Oberstufen-
gymnasiums mit mindestens zwei Schultypen
davon: 1 für private Förderschule

A 15 ( 043 ) 80 ( 70 ) Studiendirektor/in als Leiter/in von nicht voll ausgebauten Gymna-
sien

A 15 ( 045 ) 980 ( 970 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von voll ausgebauten Gymnasien mit mehr als 360 Schü-
lern
davon: 1 ku nach Bes. Gr. A 15 (048)

A 15 ( 046 ) 190 Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von zweizügig voll ausgebauten Oberstufengymnasien
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 15 ( 047 ) 80 ( 70 ) Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von nicht voll ausgebauten Gymnasien

A 15 ( 057 ) 590 ( 620 ) Rektor/in von Grund-, Haupt- und Realschulen, von Haupt- und
Realschulen oder von Grund- und Realschulen mit jeweils mehr
als 360 Schülern an dem Realschulzweig und der Förderstufe
davon: 10 (12) ku nach Bes. Gr. A 14 (043)

A 15 ( 060 ) 1310 ( 1280 ) Direktor/in von Gesamtschulen als Leiter/in einer Gesamtschule
ohne Oberstufe mit bis zu 1.000 Schülern
davon: 0 (1) ku nach Bes.Gr. A 13 (040)

A 15 ( 061 ) 460 ( 450 ) Direktor/in an einer Gesamtschule als der/die ständige Vertreter/in
des/der Leiters/Leiterin von Gesamtschulen mit Oberstufe

A 15 ( 062 ) 260 ( 280 ) Direktor/in an einer Gesamtschule als der/die ständige Vertreter/in
des/der Leiters/Leiterin von Gesamtschulen ohne Oberstufe mit
mehr als 1.000 Schülern
davon: 5 ku nach Bes. Gr. A 15 (063)

A 15 ( 063 ) 1300 ( 1280 ) Direktor/in an einer Gesamtschule als der/die ständige Vertreter/in
des/der Leiters/Leiterin von Gesamtschulen ohne Oberstufe mit bis
zu 1.000 Schülern

A 15 ( 064 ) 350 ( 420 ) Pädagogischer/sche Leiter/in an einer Gesamtschule mit Oberstufe
oder ohne Oberstufe mit mehr als 1.000 Schülern
-ku- nach Bes. Gr. A 14 (060) bei Freiwerden

A 15 ( 065 ) 630 ( 700 ) Pädagogischer/e Leiter/in an einer Gesamtschule ohne Oberstufe
mit bis zu 1.000 Schülern
-ku- nach Bes. Gr. A 14 (060) bei Freiwerden

A 15 ( 066 ) 460 ( 450 ) Studiendirektor/in als Leiter/in einer gymnasialen Oberstufe an
einer Gesamtschule

A 15 ( 067 ) 10050 ( 10040 ) Studiendirektor/in zur Koordinierung schulfachlicher Aufgaben
davon:
450 Stellen für den beruflichen Bereich (davon 1 f. Priv. Schule);
451 (445) Stellen für den gymnasialen Bereich, davon 8 ku nach Bes. Gr. A 13
(040), davon 4 Stellen f. priv. Gymnasien;
107 (109) Stellen für den Bereich der Gesamtschulen (Fachbereichsleiter und Hes-
senkoordinatoren), davon 11 (16) ku nach Bes. Gr. A 13 (040)
davon: 5 für private Förderschulen

A 15 ( 070 ) 1030 Studiendirektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/
Leiterin von beruflichen Schulen mit mehr als 360 Schülern

A 15 ( 058 ) 830 Förderschulrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 200
Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als 120
Schülern
davon:
4 ku nach Bes. Gr. A 14 (051)
8 für private Förderschulen

A 15 ( 100 ) 1600 Altersteilzeitstelle/n

A 14 ( 061 ) 100 ( 70 ) Rektor/in an Gesamtschulen zur Wahrnehmung von Schulleitungs-
aufgaben

A 14 ( 059 ) 10 ( 30 ) Realschulkonrektor/in einer Realschule mit mehr als 180 bis zu
360 Schülern

A 14 ( 058 ) 10 ( 40 ) Realschulrektor/in einer Realschule mit mehr als 180 bis zu 360
Schülern
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 14 ( 057 ) 90 ( 80 ) Zweiter/e Realschulkonrektor/in von Realschulen mit mehr als 540
Schülern

A 14 ( 056 ) 180 Realschulkonrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Lei-
ters/Leiterin von Realschulen mit mehr als 360 Schülern
davon: 1 (2) ku nach Bes. Gr. A 14 (059)

A 14 ( 055 ) 440 ( 450 ) Zweiter/e Förderschulkonrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit
mehr als 300 Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr
als 150 Schülern
davon:
1 ku nach Bes. Gr. A 13 (056)
7 für private Förderschulen

A 14 ( 049 ) 340 ( 330 ) Zweiter/e Konrektor/in von Grund-, Haupt- und Realschulen mit
mehr als 540 Schülern, sofern dem Hauptschulzweig und Real-
schulzweig mehr als 360 Schüler angehören
davon:
1 ku nach Bes. Gr. A 13 (048)
3 ku nach Bes. Gr. A 13 (057)
1 ku nach Bes. Gr. A 14 (050)

A 14 ( 044 ) 100 ( 50 ) Rektor/in einer Haupt- und Realschule mit bis zu 180 Schülern an
dem Realschulzweig und der Förderstufe oder mehr als 180 bis zu
360 Schülern an dem Hauptschulzweig, Realschulzweig und der
Förderstufe
davon: 1 ku nach Bes. Gr. A 13 (057)

A 14 ( 040 ) 6316,5 ( 6312,5 ) Oberstudienrat/rätin
davon:
4 Stellen für zu einem Studium Beurlaubte
13 für private Förderschulen

A 14 ( 041 ) 440 ( 490 ) Rektor/in von Grund- und Hauptschulen oder Hauptschulen mit
mehr als 360 Schülern
davon:
11 ku nach Bes. Gr. A 14 (042)
1 (3) ku nach Bes. Gr. A 13 (044)
2 (3) ku nach Bes. Gr. A 14 (045)
1 ku nach Bes. Gr. A 14 (043)

A 14 ( 042 ) 280 ( 320 ) Rektor/in von Grund-, Haupt-und Realschulen oder Hauptschulen
mit mehr als 180 bis zu 360 Schülern
davon:
3 (4) ku nach Bes.Gr. A 13 (044)
2 ku nach Bes. Gr. A 13 (045)
0 (1) ku nach Bes. Gr. A 13 (049)

A 14 ( 043 ) 540 ( 570 ) Rektor/in von Grund-, Haupt-und Realschulen oder von Haupt- und
Realschulen mit jeweils mehr als 180 bis zu 360 Schülern an dem
Realschulzweig und der Förderstufe oder mehr als 360 Schülern
an dem Hauptschulzweig, Realschulzweig und der Förderstufe
davon:
3 (5) ku nach Bes. Gr. A 14 (044)
1 ku nach Bes. Gr. A 13 (057)

A 14 ( 045 ) 1500 ( 1540 ) Rektor/in von Grundschulen mit mehr als 360 Schülern
davon:
40 (43) ku nach Bes. Gr. A 13 (044)

A 14 ( 050 ) 400 Zweiter/e Konrektor/in von Haupt- und Realschulen mit mehr als
540 Schülern
davon: 2 (3) ku nach Bes. Gr. A 13 (057)
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 14 ( 062 ) 440 Oberstudienrat/rätin/Rektor/in an Gesamtschulen als Leiter/in der
integrierten Jahrgangsstufe 7 bis 10 mit mehr als 540 Schülern
davon: 2 ku nach Bes.Gr. A 13 (057)

A 14 ( 048 ) 380 ( 440 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grund- und Hauptschulen oder Hauptschulen mit mehr
als 360 Schülern
davon:
7 ku nach Bes. Gr. A 13 (042)
2 (5) ku nach Bes. Gr. A 12 (043)
0 (1) ku nach Bes. Gr. A 13 (046)

A 14 ( 054 ) 800 ( 770 ) Förderschulkonrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der
Leiters/ Leiterin einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 100 bis zu
200 Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als 60
bis zu 120 Schülern
davon: 1 ku nach Bes. Gr. A 13 (056)
1 ku nach Bes. Gr. A 13 (056)
4 für private Förderschulen

A 14 ( 060 ) 2820 ( 2580 ) Rektor/in an Gesamtschulen zur Wahrnehmung von Schulleitungs-
aufgaben
-ku- nach Bes. Gr. A 14 (063) bei Freiwerden

A 14 ( 063 ) 110 ( 200 ) Rektor/in an einer Gesamtschule zur Wahrnehmung von Schullei-
tungsaufgaben

A 14 ( 064 ) 840 ( 870 ) Rektor/in an einer Gesamtschule zur Wahrnehmung von Schullei-
tungsaufgaben
-ku- nach Bes. Gr. A 14 (063) bei Freiwerden

A 14 ( 065 ) 1820 ( 1870 ) Rektor/in an Gesamtschulen zur Wahrnehmung von Schulleitungs-
aufgaben
davon:
-ku- nach Bes. Gr. A 14 (063) bei Freiwerden

A 14 ( 046 ) 610 ( 630 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grund-, Haupt- und Realschulen oder von Grund- und
Realschulen mit jeweils mehr als 360 Schülern an dem Realschul-
zweig und der Förderstufe
davon: 12 (13) ku nach Bes. Gr. A 14 (047)

A 14 ( 047 ) 530 ( 550 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grund-, Haupt- und Realschulen mit jeweils mehr als 180
bis zu 360 Schülern an dem Realschulzweig und der Förderstufe
oder mehr als 360 Schülern an dem Hauptschulzweig, Reals
davon:
3 (4) ku nach Bes. Gr. A 13 (043)
1 ku nach Bes. Gr. A 13 (057)

A 14 ( 053 ) 830 Förderschulkonrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der
Leiters/ Leiterin einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 200 Schü-
lern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als 120 Schülern
davon:
3 ku nach Bes. Gr. A 14 (054)
8 für private Förderschulen

A 14 ( 052 ) 450 ( 460 ) Förderschulrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit bis zu 100 Schü-
lern oder einer sonstigen Förderschule mit bis zu 60 Schülern
davon: 6 für private Förderschulen

A 14 ( 051 ) 830 ( 810 ) Förderschulrektor/in einer Schule für Lernhilfe mit mehr als 100 bis
zu 200 Schülern oder einer sonstigen Förderschule mit mehr als
60 bis zu 120 Schülern
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

davon:
2 (3) ku nach Bes. Gr. A 14 (052)
4 für private Förderschulen

A 14 ( 100 ) 4900 ( 3800 ) Altersteilzeitstelle/n

A 14 ( 028 ) 920 ( 900 ) Konrektor/in zur Wahrnehmung von Schulleitungsaufgaben an
einer Haupt- und Realschule

A 13 h.D. ( 053 ) 100 Rektor/in an einer Gesamtschule als Leiter/in einer Grundstufe mit
mehr als 180 bis zu 360 Schülern

A 13 h.D. ( 052 ) 20 ( 30 ) Rektor/in an einer Gesamtschule als Leiter/in einer Grundstufe mit
mehr als 360 Schülern

A 13 h.D. ( 048 ) 90 ( 100 ) Zweiter/e Konrektor/in von Grund-, Haupt- und Realschulen mit
mehr als 540 Schülern, sofern dem Hauptschulzweig, Realschul-
zweig und der Förderstufe mehr als 180 bis zu 360 Schüler ange-
hören
davon: 2 ku nach Bes. Gr. A 13 (057)

A 13 h.D. ( 047 ) 50 Zweiter/e Konrektor/in von Grund- und Hauptschulen oder Haupt-
schulen mit mehr als 540 Schülern
davon: 3 ku nach Bes. Gr. A 13 (059)

A 13 h.D. ( 043 ) 60 Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin einer Haupt- und Realschule mit jeweils bis zu 180 Schülern
an dem Realschulzweig und der Förderstufe oder mehr als 180 bis
zu 360 Schülern an dem Hauptschulzweig, Realschulzweig

A 13 h.D. ( 040 ) 122150 (112160 ) Studienrat/rätin
davon:
784 Stellen dürfen nur in Anspruch genommen werden, soweit Lehrkräfte nicht von
den Regelungen des § 3 Abs. 2 oder 3 der Verordnung zur Änderung der Verord-
nung über ein
verpflichtendes Arbeitszeitkonto für Lehrkräfte und Sozialpädagoginnen und Sozial-
pädagogen vom 23.07.07 (GVBl. I S 525) Gebrauch machen.
5 Stellen für zu einem Studium Beurlaubte
17 ku nach Epl. 03 01 nach Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stelleninhaberin
(Schwerbehinderte)
15 für private Förderschulen

A 13 h.D. ( 044 ) 4130 ( 4090 ) Rektor/in von Grundschulen mit mehr als 180 bis zu 360 Schülern
davon: 28 (32) ku nach Bes.Gr. A 13 (049)

A 13 h.D. ( 045 ) –0 ( 30 ) Rektor/in von Grund- und Hauptschulen oder Hauptschulen mit
mehr als 80 bis zu 180 Schülern
davon:
1 ku nach Bes. Gr. A 12 (042)

A 13 h.D. ( 046 ) 1330 ( 1450 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grundschulen mit mehr als 360 Schülern
davon: 27 (32) ku nach Bes.Gr. A 12 (043)

A 13 h.D. ( 049 ) 3180 ( 3160 ) Rektor/in als Leiter/in von Grundschulen mit mehr als 80 bis zu 180
Schülern
davon: 26 (28) ku nach Bes. Gr. A 12 (042)

A 13 h.D. ( 057 ) 6330,5 ( 6306,5 ) Lehrer/in mit der Lehrbefähigung für Haupt-, Real- und Förder-
schulen oder Gymnasien
davon: 2 ku nach Kap. 03 01 nach Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stellenin-
haberin (Schwerbehinderte)

A 13 h.D. ( 058 ) 370 Realschullehrer/in

A 13 h.D. ( 059 ) 42010 ( 42020 ) Lehrer/in
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 042 ) 280 ( 350 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grund- und Hauptschulen oder Hauptschulen mit mehr
als 180 bis zu 360 Schülern
davon:
1 ku nach Bes. Gr. A 12 (043)
3 ku nach Bes. Gr. A 13 (059)
2 ku nach Bes. Gr. A 13 (046)

A 13 h.D. ( 056 ) 2924,5 ( 2929,5 ) Förderschullehrer/in
davon:
höchstens 414 mit einer Amtszulage gem. Fußnote 4 zur BesGr. A 13 HAnpG 2.
BesVNG
1 Planstelle für die Vorsitzende des Hauptpersonalrates der Lehrerinnen und Lehrer
174 für private Förderschulen davon höchstens 14 mit einer Amtszulage gem. Fuß-
note 4 zur BesGr. A13 HAnpG 2 BesVNG

A 13 h.D. ( 014 ) 760 ( 770 ) Konrektor/in zur Wahrnehmung von Schulleitungsaufgaben an
einer Grund- und Hauptschule

A 13 h.D. ( 100 ) –0 Altersteilzeitstelle/n

A 13 g.D. ( 100 ) 6500 ( 2600 ) Altersteilzeitstelle/n

A 12 ( 040 ) 80570 ( 8056,5 ) Lehrer/in
davon:
0 (3,5) kw wg. PVS
4 ku nach Kap. 03 01 nach Ausscheiden des Stelleninhabers / der Stelleninhaberin
(Schwerbehinderte)

A 12 ( 041 ) 990 Fachlehrer/in

A 12 ( 042 ) 1250 ( 1220 ) Rektor/in als Leiter/in von Grundschulen mit bis zu 80 Schülern

A 12 ( 044 ) 110 Zweiter/e Konrektor/in von Grundschulen mit mehr als 540 Schü-
lern
davon:
4 ku nach Bes. Gr. A 12 (040)

A 12 ( 045 ) 1090 Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer als Koordinator/in für
Fachpraxis an beruflichen Schulen

A 12 ( 043 ) 4060 ( 3900 ) Konrektor/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Grundschulen mit mehr als 180 bis zu 360 Schülern
davon:
18 ku nach Bes.Gr. A 12 (040)

A 12 ( 100 ) 3100 Altersteilzeitstelle/n

A 12 ( 010 ) 1180 ( 1160 ) Konrektor/in zur Wahrnehmung von Schulleitungsaufgaben an
einer Grundschule

A 11 ( 040 ) 4670 ( 4810 ) Fachlehrer/in

A 11 ( 041 ) 398,5 ( 397,5 ) Fachlehrer/in für musisch-technische Fächer
-ku- nach A 12 (Kennung 040) bei Freiwerden

A 11 ( 042 ) 5580 Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer

A 11 ( 043 ) 1020 Jugendleiter/in im Schuldienst
davon: 58 Fachlehrer/innen sozialpädagogischer Richtung

A 11 ( 100 ) 700 Altersteilzeitstelle/n

A 10 ( 040 ) 13,5 ( 14,5 ) Fachlehrer/in für musisch-technische Fächer

A 10 ( 041 ) 190 Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer

48969,5 (474750 )
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In den veranschlagten Stellen bei Titel 422 00 sind enthalten:
- bis zu 20 Stellen für Beurlaubung zum Studium der Psychologie mit dem Berufsziel "Schulpsychologe"
- bis zu 25 Stellen für Beurlaubung zum Aufbau-/Zusatzstudium der Sonderpädogogik
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (043) 97,0 1,0 98,0
A 16 (047) 45,0 1,0 46,0
A 16 (048) 28,0 2,0 2,0 1,0 27,0
A 15 (043) 7,0 1,0 2,0 8,0
A 15 (045) 97,0 1,0 98,0
A 15 (047) 7,0 1,0 2,0 8,0
A 15 (057) 62,0 2,0 1,0 59,0
A 15 (058) 83,0 4,0 4,0 83,0
A 15 (059) 17,0 1,0 18,0
A 15 (060) 128,0 2,0 1,0 3,0 1,0 131,0
A 15 (061) 45,0 1,0 46,0
A 15 (062) 28,0 2,0 3,0 1,0 26,0
A 15 (063) 128,0 1,0 2,0 4,0 1,0 130,0
A 15 (064) 42,0 7,0 35,0
A 15 (065) 70,0 7,0 63,0
A 15 (066) 45,0 1,0 46,0
A 15 (067) 1004,0 5,0 6,0 1005,0
A 14 (028) 90,0 2,0 1,0 1,0 92,0
A 14 (040) 6312,5 1,0 5,0 2,0 2,0 6316,5
A 14 (041) 49,0 3,0 2,0 44,0
A 14 (042) 32,0 2,0 1,0 3,0 28,0
A 14 (043) 57,0 2,0 2,0 1,0 4,0 54,0
A 14 (044) 5,0 2,0 1,0 4,0 10,0
A 14 (045) 154,0 1,0 3,0 1,0 1,0 4,0 150,0
A 14 (046) 63,0 1,0 1,0 61,0
A 14 (047) 55,0 1,0 1,0 1,0 3,0 53,0
A 14 (048) 44,0 4,0 1,0 3,0 38,0
A 14 (049) 33,0 2,0 1,0 34,0
A 14 (050) 40,0 1,0 1,0 40,0
A 14 (051) 81,0 1,0 1,0 4,0 6,0 83,0
A 14 (052) 46,0 1,0 2,0 45,0
A 14 (053) 83,0 4,0 4,0 83,0
A 14 (054) 77,0 1,0 4,0 6,0 80,0
A 14 (055) 45,0 4,0 5,0 44,0
A 14 (056) 18,0 1,0 1,0 18,0
A 14 (057) 8,0 1,0 9,0
A 14 (058) 4,0 1,0 2,0 1,0
A 14 (059) 3,0 1,0 1,0 2,0 1,0
A 14 (060) 258,0 14,0 13,0 3,0 282,0
A 14 (061) 7,0 3,0 10,0
A 14 (063) 20,0 3,0 12,0 11,0
A 14 (064) 87,0 3,0 84,0
A 14 (065) 187,0 5,0 182,0
A 14 (100) 380,0 110,0 490,0
A 13 h.D. (014) 77,0 1,0 76,0
A 13 h.D. (040) 11216,0 5,0 1000,0 12,0 10,0 4,0 12215,0
A 13 h.D. (042) 35,0 1,0 2,0 8,0 28,0
A 13 h.D. (043) 6,0 1,0 1,0 6,0
A 13 h.D. (044) 409,0 6,0 4,0 3,0 1,0 6,0 6,0 413,0
A 13 h.D. (045) 3,0 3,0 0,0
A 13 h.D. (046) 145,0 1,0 5,0 1,0 9,0 133,0
A 13 h.D. (048) 10,0 1,0 9,0
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Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (049) 316,0 5,0 2,0 1,0 3,0 3,0 318,0
A 13 h.D. (052) 3,0 1,0 1,0 1,0 2,0
A 13 h.D. (056) 2929,5 6,0 6,0 5,0 2924,5
A 13 h.D. (057) 6306,5 1,0 12,0 41,0 6,0 6330,5
A 13 h.D. (059) 4202,0 1,0 4201,0
A 13 h.D. (100) 0,0 0,0
A 13 g.D. (100) 260,0 390,0 650,0
A 12 (010) 116,0 2,0 118,0
A 12 (040) 8056,5 3,5 9,0 1,0 6,0 8057,0
A 12 (042) 122,0 2,0 1,0 125,0
A 12 (043) 390,0 9,0 7,0 406,0
A 11 (040) 481,0 1,0 9,0 4,0 467,0
A 11 (041) 397,5 1,0 398,5
A 10 (040) 14,5 1,0 13,5
Versch. 1808,0 1808,0

Zusammen 47475,0 1,0 500,0 2,0 53,0 56,51000,0 64,0 64,0 129,0 128,0 48969,5

Zu Spalte 7:
Abgang:
3,5 A 12 (040) durch Wirksamwerden von kw-Vermerken (PVS)

Zu Spalte 8:
Zugang:
1.000 A 13 (040)

Zu Spalte 9:
Veränderungen wegen geänderter Schülerzahlen

Zu Spalte 10:
Veränderungen wegen Schulorganisationsmaßnahmen
Zugang:
1,0 A 13 (040) von Kapitel 04 03 - 422 00 - Schwerbehinderte
5,0 A 13 (040) von Kapitel 04 40 - 422 00
1,0 A 13 (040) von Kapitel 04 71 - 422 00 - Beendigung MEQ-maßnahme
1,0 A 12 (040) von Kapitel 04 52 - 422 00 - Frauenbeauftragte
1,0 A 11 (041) von Kapitel 04 52 - 422 00 - Frauenbeauftragte

Abgang:
1,0 A 14 (040) nach Kapitel 04 52 - 422 00 - Frauenbeauftragte
1,0 A 14 (040) nach Kapitel 03 01 - 422 00
1,0 A 14 (040) nach Kapitel 04 01 - 422 00 A 14 (001)
1,0 A 13 (057) nach Kapitel 04 52 - 422 00 - Frauenbeauftragte
1,0 A 13 (056) nach Kapitel 04 52 - 422 00 - Frauenbeauftragte

Zu Spalte 11
Abgang:

Der Stellenplan enthält 250 Stellen für Lehrkräfte, die nach § 5 Ersatzschulfinanzierungsgesetz statt Beihilfen den privaten Förder-
schulen unter Fortzahlung der Dienstbezüge zur Verfügung gestellt werden.
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 968 ) 80 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 16 ( 969 ) 30 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 967 ) 30 Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 968 ) 140 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 969 ) 430 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)
davon: 1 Stelle für den Leiter der Buchhändlerschule in Frankfurt / Main

A 15 ( 974 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 976 ) 50 ( 130 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 981 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 14 ( 960 ) 470 ( 450 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 14 ( 965 ) 1630 Leerstelle(n) für (eine(n)) nach § 92 a HBG beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

A 14 ( 967 ) 80 Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 968 ) 1020 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 969 ) 2620 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 976 ) –0 ( 550 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 974 ) 40 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 981 ) 40 ( 60 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 14 ( 989 ) 33,5 Leerstelle(n) für (eine(n)) an Universitäten als pädagogische Mitar-
beiter abgeordnete(n) Lehrer/in

A 14 ( 990 ) 3000 Leerstelle/n für in Elternzeit befindliche Lehrkräfte

A 13 h.D. ( 965 ) 17810 Leerstelle(n) für (eine(n)) nach § 92 a HBG beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

A 13 h.D. ( 967 ) 150 Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)
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S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 968 ) 1310 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 969 ) 3440 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) 10 ( 192,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 974 ) 70 ( 120 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 981 ) 70 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 13 h.D. ( 989 ) 310 Leerstelle(n) für (eine(n)) an Universitäten als pädagogische Mitar-
beiter abgeordnete(n) Lehrer/in

A 13 g.D. ( 960 ) 300 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 13 g.D. ( 969 ) 670 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 12 ( 960 ) 370 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 12 ( 968 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 976 ) –0 ( 2180 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 974 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 12 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 12 ( 982 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 989 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) an Universitäten als pädagogische Mitar-
beiter abgeordnete(n) Lehrer/in

A 11 ( 969 ) 20 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 11 ( 976 ) –0 ( 230 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

3460,5 ( 38950 )
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Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (974) 0,0 1,0 1,0
A 15 (976) 13,0 1,0 9,0 5,0
A 15 (981) 2,0 1,0 1,0
A 14 (960) 45,0 2,0 47,0
A 14 (976) 55,0 55,0 0,0
A 14 (981) 6,0 2,0 4,0
A 13 h.D. (974) 12,0 2,0 7,0 7,0
A 13 h.D. (976) 192,5 191,5 1,0
A 13 h.D. (981) 7,0 2,0 2,0 7,0
A 13 g.D. (960) 0,0 30,0 30,0
A 12 (960) 0,0 37,0 37,0
A 12 (976) 218,0 218,0 0,0
A 11 (976) 23,0 23,0 0,0
A 10 (976) 1,0 1,0 0,0
Versch. 3320,5 3320,5

Zusammen 3895,0 75,0 509,5 3460,5

Die Inanspruchnahme der 60 neuen Leerstellen für in den Privatschuldienst beurlaubte (n) Bedienstete (n) ist von der Zahlung von Ver-
sorgungsbeiträgen durch die jeweiligen Ersatzschulen abhängig.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10

II a ( 001 ) 10

III ( 001 ) 10

IV a ( 001 ) 80
davon: 1 Dienstwohnung für Heimleiter

V b ( 001 ) 10

VI b ( 001 ) 4,5

VII ( 001 ) 20

18,5 ( 18,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höher Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX BAT zu vergüten.
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 330

II a ( 001 ) 520

II a ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

II b ( 000 ) 1,5 Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) 430

III ( 000 ) 20 Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 400,5 ( 413,5 )
davon:
11 Fachlehrer/innen sozialpädagogischer Richtung
363,5 ausländische Lehrkräfte

IV a ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 120,5
davon:
63 Fachlehrer/innen sozialpädagogischer Richtung
8 Stellen für ausländische Lehrkräfte

IV b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 94,5 ( 910 )
davon: 1 kw mit Ausscheiden einer aus dem Hessischen Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst versetzten Stelleinhaberin

V b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 1170
davon: 1 Stelle für ausländische Lehrkräfte

867,5 ( 8770 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (001) 413,5 13,0 400,5
V b (001) 91,0 3,5 94,5
V c (001) 117,0 1,0 1,0 117,0
Versch. 255,5 255,5

Zusammen 877,0 4,5 14,0 867,5

Zu Spalte 10:
Zugang:
2,0 BAT V b (001) von Kapitel 04 03 - 425 00 - Schwerbehinderte
0,5 BAT V b (001) von Kapitel 04 52 - 425 00 - Schwerbehinderte
1,0 BAT V b (001) von Kapitel 04 52 - 425 00 BAT VI b (001) - Schwerbehinderte
1,0 BAT V c (001) von Kapitel 04 52 - 425 00 BAT VI b (001) - Schwerbehinderte

Abgang:

1,0 BAT V c (001) nach Kapitel 04 52 - 425 00 - Schwerbehinderte
2,0 BAT IV a (001) nach Kapitel 04 01 - 422 00 A 13 g.D. (001)
1,5 BAT IV a (001) nach Kapitel 04 01 - 422 00 A 12 (001)
3,0 BAT IV a (001) nach Kapitel 04 01 - 425 00
1,5 BAT IV a (001) nach Kapitel 04 01 - 425 00 BAT V c (001)
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 972 ) 10 ( 50 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

II a ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

II b ( 972 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

III ( 972 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

III ( 993 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

IV a ( 972 ) 40 ( 100 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV a ( 993 ) 50 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

IV b ( 972 ) 20 ( 80 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV b ( 993 ) 50 ( 70 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

V b ( 972 ) –0 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V b ( 993 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

V c ( 972 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

Kr. VII ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 993 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VII ( 972 ) -10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

230 ( 490 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (972) 5,0 4,0 1,0
II b (972) 1,0 1,0 0,0
III (972) 2,0 2,0 0,0
III (993) 2,0 2,0
IV a (972) 10,0 2,0 8,0 4,0
IV a (993) 5,0 1,0 1,0 5,0
IV b (972) 8,0 1,0 7,0 2,0
IV b (993) 7,0 2,0 5,0
V b (972) 3,0 3,0 0,0
V b (993) 1,0 1,0 2,0
V c (972) 2,0 1,0 2,0 1,0
VI b (993) 1,0 1,0 0,0
VII (972) 0,0 1,0 -1,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 49,0 6,0 32,0 23,0



465

Kapitel 04 71
Lehrerbildung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 AZ ( 053 ) 10 Direktor/in des Amtes für Lehrerbildung

A 16 ( 050 ) 100 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in von Studienseminaren für das
Lehramt an Gymnasien

A 16 ( 051 ) 50 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in von Studienseminaren für das
Lehramt an beruflichen Schulen

A 16 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 053 ) 70 Leitender/de Direktor/in am Amt für Lehrerbildung
davon 1kw

A 15 ( 000 ) 10 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 037 ) 140 Direktor/in am Amt für Lehrerbildung

A 15 ( 001 ) 30 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 050 ) 100 Studiendirektor/in als ständiger/e Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Studienseminaren für das Lehramt an Gymnasien

A 15 ( 051 ) 60 Studiendirektor/in als ständiger/e Vertreter/in des/der Leiters/Lei-
terin von Studienseminaren für das Lehramt an beruflichen
Schulen

A 15 ( 053 ) 150 Direktor/in eines Studienseminars für Grundschulen, Haupt-
schulen, Realschulen und Förderschulen

A 15 ( 054 ) 10 Studiendirektor/in als Fachleiter/in an Studienseminaren für das
Lehramt an Gymnasien

A 14 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 040 ) 50 Oberstudienrat/rätin

A 14 ( 066 ) 180 Rektor/in als Ausbildungsleiter/in und ständiger/e Vertreter/in des/
der Direktors/ Direktorin eines Studienseminars für Grundschulen,
Hauptschulen, Realschulen und Förderschulen

A 14 ( 001 ) 40 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 067 ) –0 Rektor/in als Ausbildungsleiter/in
Umsetzung der Planstelle nach Titel 422 00 nach Beendigung der Tätigkeit

A 13 h.D. ( 040 ) 30 Studienrat/rätin
davon:
2 kw
1 ku nach Kap. 04 59 - 422 00 Bes. Gr. A 13 (040) (Schwerbehinderte)

A 13 h.D. ( 001 ) 20 ( 10 ) Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 40 ( 50 ) Oberamtsrat/rätin
davon 1 ku nach 04 71 - 422 00 A 13 (067)

A 12 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 20 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 90 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 20 Oberinspektor/in
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 9 g.D. ( 001 ) –0 Inspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 0,5 Amtsinspektor/in

A 7 ( 001 ) 10 Obersekretär/in
davon 1 ku nach BAT VII bei 425 00 für MA am StSem GHRF Rüsselsheim
(Verwaltung)

124,5 ( 124,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (000) 2,0 1,0 1,0
A 14 (000) 0,0 0,5 0,5
A 13 h.D. (001) 1,0 1,0 2,0
A 13 g.D. (000) 0,0 0,5 0,5
A 13 g.D. (001) 5,0 1,0 4,0
Versch. 116,5 116,5

Zusammen 124,5 1,0 1,0 1,0 1,0 124,5

Zu Spalte 6:
Abgang:
1,0 A 15 (000) Altersteilzeit

Zu Spalte 10:
Zugang:
1,0 A 13 h.D. (001) von A 13 g.D. (001)
Abgang:
1,0 A 13 g.D. (001) nach A 13 h.D. (001)

Zu Spalte 10:
Zugang:
0,5 A 14 (000) Altersteilzeit
0,5 A 13 g.D. (000) Altersteilzeit
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 054 ) 3150 Studiendirektor/in als Fachleiter/in an Studienseminaren für das
Lehramt an Gymnasien

A 15 ( 055 ) 990 Studiendirektor/in als Fachleiter/in an Studienseminaren für das
Lehramt an beruflichen Schulen

A 15 ( 000 ) 16,5 ( 14,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 067 ) 3220 Rektor/in als Ausbildungsleiter/in

A 14 ( 000 ) 170 Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 h.D. ( 040 ) 390 ( 400 ) Studienrat/rätin
39 (40) ku nach 04 59 - 422 00 nach Beendigung der Weiterbildungsmaßnahme "
Qualifizierungsnetzwerk zur Einführung der neuen Metall- und Elektroberufe" (MEQ)

A 12 ( 046 ) 10 Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer als Fachleiter/in an
berufspädagogischen Fachseminaren

809,5 ( 808,5 )

Das Aufkommen aus freien Stellen kann vorübergehend für die Unterrichtserteilung bei entsprechendem Schulformen oder zur Gewäh-
rung einer Stellenzulage nach Maßgabe des geltenden Besoldungsrechts für Ausbildungsaufträge im Rahmen der Referendarausbil-
dung verwandt werden.
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Lehrerbildung

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (000) 14,5 7,5 5,5 16,5
A 14 (000) 17,0 6,0 6,0 17,0
A 13 h.D. (040) 40,0 1,0 39,0
Versch. 737,0 737,0

Zusammen 808,5 13,5 11,5 1,0 809,5

Zu Spalte 6:
Zugang:
7,5 A 15 (000) Altersteilzeit
6,0 A 14 (000) Altersteilzeit

Abgang:
5,5 A 15 (000) Altersteilzeit
6,0 A 14 (000) Altersteilzeit

Zu Spalte 10:
Zugang:

Abgang:
1,0 A 13 (040) nach Kap. 04 59 - 422 00 A 13 (040)
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Lehrerbildung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 967 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 968 ) 30 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 969 ) –0 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Privatschuldienst beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 974 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 981 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 14 ( 968 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) für den Auslandsschuldienst beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 976 ) 40 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 974 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 989 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) an Universitäten als pädagogische Mitar-
beiter abgeordnete(n) Lehrer/in

A 13 h.D. ( 976 ) 890 ( 380 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 976 ) 460 ( 200 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

1500 ( 710 )
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Lehrerbildung

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (974) 0,0 1,0 1,0
A 14 (976) 3,0 3,0 2,0 4,0
A 13 h.D. (976) 38,0 76,0 25,0 89,0
A 12 (976) 20,0 37,0 11,0 46,0
Versch. 10,0 10,0

Zusammen 71,0 117,0 38,0 150,0

S T E L L E N P L A N 422 00

Übersicht über den Bedarf an Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 410 ) 19580 ( 18950 ) Studienreferendar/in für das Lehramt an Gymnasien
davon: 0 (150) kw zum 31.01.2009

A 13 h.D. ( 412 ) 6100 Lehramtsreferendar/in für das Lehramt an Haupt- und Realschulen

A 13 h.D. ( 411 ) 6000 Studienreferendar/in für das Lehramt an beruflichen Schulen

A 13 h.D. ( 413 ) 6000 Lehramtsreferendar/in für das Lehramt an Förderschulen

A 12 ( 401 ) 15820 ( 15880 ) Lehramtsreferendar/in
davon: 0 (350) kw zum 31.01.2009
0 (6) umzusetzen nach 04 52 - 422 00 A 9 g.D

A 10 ( 402 ) 890 Fachlehreranwärter/in

54390 ( 53820 )

1.
Hieraus können zu Lasten freier Stellen auch Unterhaltsbeihilfen an bedürftige Referendare/innen und zu Lasten von bis zu 40 freien
Stellen Unterhaltsbeihilfen für EU-Bewerber/innen, die an Anpassungslehrgängen teilnehmen, geleistet werden.

2. Auf freien Stellen können bis zu 40 BAT II a Kräfte (NVS-Quereinsteiger) zur Ausbildung für das Lehramt an beruflichen Schulen
geführt werden.

3. Auf freien Stellen der Bes. Gr. A 12 (Kennung 401) dürfen bei verändertem Ausbildungsbedarf auch Referendare für Lehrämter an
Gymnasien, an Haupt- und Realschulen, an beruflichen Schulen und an Förderschulen geführt werden.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (410) 1895,0 63,0 1958,0
A 12 (401) 1588,0 6,0 1582,0
Versch. 1899,0 1899,0

Zusammen 5382,0 63,0 6,0 5439,0

Zu Spalte 10:
Abgang:
6,0 A 12 (401) nach Kap. 04 52 - 422 00 unter Umwandlung in A 9 g.D. Inspektorenanwärter
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Lehrerbildung

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 40 ( 30 )
davon: 1 kw
1 ku nach 04 71 - 422 00 A 15 (054)

II a ( 001 ) 30 ( 40 )
davon:
1 ku nach 04 71 - 422 00 A 15 (054)
1 ku nach 04 71 - 422 00 A 14 (067)

II a ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) 10 ( –0 )

IV a ( 001 ) 50 ( 60 )

IV b ( 001 ) 100
davon: 2 ku nach 04 59 - 422 00 Bes Gr. A 10 (040) (Schwerbehinderte)

V b ( 001 ) 120

V c ( 001 ) 10,5

V c ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 34,5
davon:
1 ku nach Kap. 04 59 - 425 00 Verg. Gr. BAT V c (001)
1 ku nach BAT VII 425 00 für MA am StSem GYM in Darmstadt (Verwaltung)
1 ku nach BAT VIII 425 00 MA in der Tagungstätte Weilburg (Tagungsmanagment)
1 ku nach 426 00 (20 Std.) für MA in der Tagungsstätte Weilburg (Servicestelle)
1 ku nach 04 59 - 425 00 BAT Vb (001)
1 ku nach 04 59 - 425 00 BAT Vb (001)
3 ku nach 04 59 - 425 00

VI b ( 000 ) 1,5 Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 620
davon: 2 ku nach 04 59 - 425 00

VII ( 000 ) 20 Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 20

Ang. ( 001 ) 40 Auszubildende
davon 1 ku nach 422 00 Bes.Gr. A 12 (401)

152,5 ( 152,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

Im Umfang von bis zu 235 Stunden können ständig nicht Vollbeschäftigte als teilzeitbeschäftigte Kräfte im Tagungstättenbetrieb sowie
Funktions- und Hauskräfte beschäftigt werden.
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Lehrerbildung

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 3,0 1,0 4,0
II a (001) 4,0 1,0 3,0
III (001) 0,0 1,0 1,0
IV a (001) 6,0 1,0 5,0
Ang. (001) 4,0 4,0
Versch. 135,5 135,5

Zusammen 152,5 2,0 2,0 152,5

Zu Spalte 9
Zugang:
1,0 BAT I b (001) von BAT II a (001)
1,0 BAT III (001) von BAT IV a (001)

Abgang:
1,0 BAT II a (001) nach BAT I b (001)
1,0 BAT IV a (001) nach BAT III (001)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10

10 ( 10 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

VII ( 972 ) –0 ( 1,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) 1,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

1,5 ( 30 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VII (972) 1,5 1,5 0,0
Versch. 1,5 1,5

Zusammen 3,0 1,5 1,5

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 150 Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 60 ( 50 ) Auszubildende

210 ( 20,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (010) 5,0 1,0 6,0
Arb. (000) 0,5 0,5 0,0
Versch. 15,0 15,0

Zusammen 20,5 0,5 1,0 21,0

Spalte 6
Abgang:
0,5 Arb. (000) Altersteilzeit

Spalte 10
Zugang:
1,0 Arb. (010) von Kap. 03 01 - 425 00 (Hessischer Pakt für Ausbildung)

Im Umfang von bis zu 881 Stunden können ständig nicht Vollbeschäftigte als teilzeitbeschäftigte Kräfte im Tagungstättenbetrieb sowie
Funktions- und Hauskräfte beschäftigt werden.
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V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

I. Der Epl. 05 enthält die Einnahmen/Ausgaben bzw. Erträge/Aufwendungen

1. des Ministeriums (05 01)

2. der Allgemeinen Bewilligungen (05 02)

3. der Staatsanwaltschaften und der Amtsanwaltschaft (05 03)

4. der ordentlichen Gerichte (05 04)

5. der Vollzugsanstalten (05 05)

6. des Hessischen Finanzgerichts (05 08)

7. der Gerichte der allgemeinen Verwaltungsgerichtsbarkeit (05 09)

8. der Gerichte für Arbeitssachen (05 40)

9. der Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit (05 50)

II. Dem Justizministerium eingegliedert ist das Justizprüfungsamt mit der Prüfungsabteilung I für die erste juristische Staatsprü-
fung und der Prüfungsabteilung II für die zweite juristische Staatsprüfung.

III. Ordentliche Gerichte

a. Das Oberlandesgericht Frankfurt am Main mit auswärtigen Zivilsenaten in Darmstadt und Kassel.

b. 9 Landgerichte in
1. Darmstadt 4. Gießen 7. Limburg a. d. Lahn
2. Frankfurt am Main 5. Hanau 8. Marburg
3. Fulda 6. Kassel 9. Wiesbaden

c. 46 Amtsgerichte, davon 5 Amtsgerichte mit insgesamt 5 Zweigstellen

11 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Darmstadt
1. Bensheim 5. Groß-Gerau 9. Offenbach am Main
2. Darmstadt 6. Lampertheim 10. Rüsselsheim
3. Dieburg 7. Langen (Hessen) 11. Seligenstadt
4. Fürth 8. Michelstadt

4 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Frankfurt am Main
1. Frankfurt am Main 3. Königstein im Taunus
2. Bad Homburg v.d. Höhe 4. Usingen
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4 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Fulda
1. Fulda 3. Hünfeld
2. Bad Hersfeld 4. Rotenburg a. d. Fulda

5 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Gießen
1. Alsfeld 3. Gießen
Zweigstelle: Lauterbach 4. Friedberg
2. Büdingen 5. Nidda

3 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Hanau
1. Gelnhausen 2. Hanau 3. Schlüchtern

6 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Kassel
1. Bad Arolsen 4. Kassel
2. Eschwege Zweigstelle: Hofgeismar
3. Fritzlar 5. Korbach

6. Melsungen

4 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Limburg a. d. Lahn
1. Dillenburg 2. Limburg a.d. Lahn
Zweigstelle: Zweigstelle: Hadamar
Herborn 3. Weilburg

4. Wetzlar

5 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Marburg
1. Biedenkopf 3. Kirchhain 5. Schwalmstadt
2. Frankenberg (Eder) 4. Marburg

4 Amtsgerichte im Landgerichtsbezirk Wiesbaden
1. Idstein 3. Bad Schwalbach
2. Rüdesheim am Rhein 4. Wiesbaden
Zweigstelle: Eltville

IV. Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaften
Die Staatsanwaltschaften bestehen bei dem Oberlandesgericht sowie bei den Landgerichten. Die Staatsanwaltschaft bei dem
Landgericht Darmstadt hat eine Zweigstelle in Offenbach am Main; die Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht Limburg a.d.
Lahn eine Zweigstelle in Wetzlar. Eine selbständige Amtsanwaltschaft besteht in Frankfurt am Main.

V. Vollzugsanstalten

1. Justizvollzugsanstalt Butzbach
2. Justizvollzugsanstalt Darmstadt - Fritz-Bauer-Haus - mit Abteilung für offenen Vollzug
3. Justizvollzugsanstalt Dieburg mit Sachgebiet für offenen Vollzug
4. Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main I mit

a) Zweiganstalt Höchst
b) Zweiganstalt Offenbach - Einrichtung für Abschiebungshaft

5. Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main III mit Mutter-Kind-Heim und Abteilung für offenen Vollzug für Frauen
6. Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main IV - Gustav-Radbruch-Haus -
7. Justizvollzugsanstalt Fulda mit Sachgebiet für offenen Vollzug
8. Justizvollzugsanstalt Gießen mit Abteilung für offenen Vollzug - Wolfgang-Mittermaier-Haus -
9. Justizvollzugsanstalt Hünfeld
10. Justizvollzugsanstalt Kassel I
11. Justizvollzugsanstalt Kassel II - Sozialtherapeutische Anstalt -
12. Justizvollzugsanstalt Kassel III mit

a) Zweiganstalt Kaufungen
b) Zweiganstalt Baunatal (offener Vollzug)

13. Justizvollzugsanstalt Limburg a.d. Lahn
14. Justizvollzugsanstalt Rockenberg mit

a) Zweiganstalt Gelnhausen für den Vollzug von Jugendarrest
b) Zweiganstalt Friedberg für den Vollzug von Jugendarrest
c) Sachgebiet für offenen Vollzug in der JVA Gießen - Wolfgang-Mittermaier-Haus -

15. Justizvollzugsanstalt Schwalmstadt mit Kornhaus
16. Justizvollzugsanstalt Weiterstadt
17. Justizvollzugsanstalt Wiesbaden
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VI. H. B. Wagnitz-Seminar - Dienstleistungszentrum für den hessischen Justizvollzug / Hessische Justizakademie in Wiesbaden

VII. Das Hessische Finanzgericht in Kassel

VIII. Gerichte der allgemeinen Verwaltungsgerichtsbarkeit

a) Der Hessische Verwaltungsgerichtshof in Kassel

b) 5 Verwaltungsgerichte in
1. Darmstadt
2. Frankfurt am Main
3. Gießen
4. Kassel
5. Wiesbaden

IX. Gerichte für Arbeitssachen

a. Das Hessische Landesarbeitsgericht in Frankfurt am Main

b. 12 Arbeitsgerichte in
1. Darmstadt 5. Hanau 9. Marburg
2. Frankfurt am Main 6. Bad Hersfeld 10. Offenbach am Main
3. Fulda 7. Kassel 11. Wetzlar
4. Gießen 8. Limburg a.d. Lahn 12. Wiesbaden

X. Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit

a) Das Hessische Landessozialgericht in Darmstadt

b) 7 Sozialgerichte in
1. Darmstadt 4. Gießen 7. Wiesbaden
2. Frankfurt am Main 5. Kassel
3. Fulda 6. Marburg

B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 05
2009 2008

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 383 648 600 389 886 500

2 Übertragungseinnahmen 3 878 200 4 423 300

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 51 802 300 48 742 500

Gesamteinnahmen 439 329 100 443 052 300

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 537 550 500 524 666 100

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 378 390 500 357 698 000

Ausgaben für den Schuldendienst 374 200 349 300

6 Übertragungsausgaben 20 590 400 19 565 400

7 Bauausgaben 500 000 500 000

8 Sonstige Investitionsausgaben 12 056 800 10 611 300

9 Besondere Finanzierungsausgaben 139 874 300 292 020 800

Gesamtausgaben 1 089 336 700 1 205 410 900

Zuschuss / Überschuss -650 007 600 -762 358 600



5

C. Personalsoll des Einzelplan 05

S t e l l e n

2009 davon 2008 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 8 331,0 340,0 8 148,0 323,0

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 787,0 –,– 837,0 –,–

Angestellte 6 406,0 244,5 6 408,5 265,0

davon Auszubildende 602,0 583,0

Arbeiter 92,0 2,0 104,5 2,0

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen 15 616,0 586,5 15 498,0 590,0

D. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz:

Die Abbauverpflichtung des Einzelplans 05 ist seit dem Haushaltsjahr 2008 vollständig erfüllt.

E. Zielsystem des Ministeriums der Justiz, für Integration und Europa

Oberziel

Alle Produkte des Einzelplans 05 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die zu einem Oberziel zusammengefasst werden.
Das Oberziel des Einzelplans 05 lautet:

"Die hessische Justiz verwirklicht das Rechtsstaatsprinzip und schafft Rechtssicherheit. Die Voraussetzungen für eine zeit-
nahe und qualitativ hochwertige Erledigung gerichtlicher und staatsanwaltlicher Aufgaben werden nachhaltig gesichert. Ein
konsequenter, auf die Sicherheit und die Resozialisierung ausgerichteter Strafvollzug wird ebenso gewährleistet wie die Unter-
bringung, Betreuung und Führung von gefährlichen Tätern auch nach der Haftverbüßung. Der Schutz, die Betreuung und die
finanzielle Besserstellung der Opfer von Straftaten werden gefördert.

Die hessische Landesregierung wird ihre Aktivitäten auf dem Gebiet der Integration gebündelt und verstärkt vorantreiben. Auf-
bauend auf wissenschaftlichen Analysen werden integrationspolitische Maßnahmen neu justiert und durch innovative Projekte
ergänzt. Der Kontakt mit zugewanderten Menschen wird intensiviert, ihre gesellschaftliche Beteiligung gefördert.

Die hessische Landesregierung wird den Fortgang der europäischen Einigung nachdrücklich unterstützen. Sie versteht die
Europäische Union als Werte-, Kultur- und Wirtschaftsgemeinschaft. Sie wird den Europagedanken, die internationale und
interregionale Zusammenarbeit fördern, die Interessen des Landes Hessen auf europäischer Ebene entschlossen vertreten
und die Europafähigkeit des Landes Hessen konsequent ausbauen und verbessern. Dabei fühlt sie sich dem Subsidaritätsge-
danken in besonderer Weise verpflichtet."

Die Produktkosten ergeben sich aus den Leistungsplänen, die Teil der in den einzelnen Kapiteln dargestellten Wirt-
schaftspläne sind.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 1.313,5 893,0 754,8
Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung 8.222,5 2.661,8 1.946,5
Normsetzung Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa 1.802,9 2.419,3 1.567,8
Fach- und Vollzugssteuerung 15.296,4 16.570,4 10.097,5
Förderung Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa 373,6 131,7 305,5

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel: Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf
hohem Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewähr-
leisten.
- Rechtsprechungspotential Oberlandesgericht (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 1) 20.082,4 24.902,0 18.245,3
- Rechtsprechungspotential Richter Landgericht (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 2) 65.403,0 80.297,0 64.114,3
- Rechtsprechungspotential Rechtspfleger Landgericht (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 3) 2.520,4 2.833,0 4.526,9
- Rechtsprechungspotential Richter Amtsgericht (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 4) 135.484,7 162.014,0 142.003,8
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Rechtsprechungspotential Rechtspfleger Amtsgericht (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 5) 112.542,7 131.821,0 113.956,8
- Justizverwaltungsangelegenheiten Landgericht (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 6) 1.677,4 2.085,0 1.906,6
- Justizverwaltungsangelegenheiten Amtsgericht (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 7) 4.182,4 4.629,0 4.942,7
- Justizverwaltungsangelegenheiten Oberlandesgericht (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 9) 703,3 663,0 581,7
- Rechtsprechungspotential Richter Hess. Finanzgericht (Kap. 05 08, Bukr. 2440, Produkt-Nr. 1) 6.840,9 8.185,0 8.230,8
- Rechtsprechungspotential Richter Hess. Verwaltungsgerichtshof (Kap. 05 09, Bukr. 2460, Pro-
dukt-Nr. 1)

5.818,6 6.428,6 6.231,7

- Rechtsprechungspotential Richter Verwaltungsgerichte (Kap. 05 09, Bukr. 2460, Produkt-Nr. 2) 23.048,9 25.500,0 23.016,1
- Rechtsprechungspotential Richter Hess. Landesarbeitsgericht (Kap. 05 40, Bukr. 2420, Produkt-
Nr. 1)

4.469,9 5.076,0 4.183,1

- Rechtsprechungspotential Rechtspfleger Hess. Landesarbeitsgericht (Kap. 05 40, Bukr. 2420,
Produkt-Nr. 2)

229,6 257,0 155,8

- Rechtsprechungspotential Richter Arbeitsgerichte (Kap. 05 40, Bukr. 2420, Produkt-Nr.3) 15.241,5 16.618,0 13.692,4
- Rechtsprechungspotential Rechtspfleger Arbeitsgerichte (Kap. 05 40, Bukr. 2420, Produkt-Nr. 4) 3.959,4 4.565,0 4.073,1
- Rechtsprechungspotential Richter Hess. Landessozialgericht (Kap. 05 50, Bukr. 2470, Produkt-
Nr. 1)

6.233,3 6.736,0 5.634,8

- Rechtsprechungspotential Richter Sozialgerichte (Kap. 05 50, Bukr. 2470, Produkt-Nr. 2) 15.482,2 17.904,0 14.632,7
- Ermittlungs- und Strafverfahren StA (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 1) 63.955,6 70.610,4 61.438,2
- Vollstreckungssachen StA (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 2) 20.400,9 23.955,1 20.397,3
- sonstige Aufgaben StA (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 3) 3.870,5 4.531,6 3.933,2
- Rechtsbehelfe und Haftprüfungsverfahren GStA (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 4) 2.198,2 2.984,5 2.695,8
- Ermittlungs- und sonstige Verfahren GStA (Kap. 05 03, Bukr. 2430, Produkt-Nr. 5) 1.549,7 1.915,9 1.923,7
- Zentralstelle für Kriegsverbrechen (Kap. 05 02, Bukr. 2495, Produkt-Nr. 1) 69,8 69,8 53,4
- Kindertagesstätten (Kap. 05 02, Bukr. 2495, Produkt-Nr. 5) 170,0 170,0 170,0

Fachziel: Gewährleistung der Juristenausbildung
- Juristenausbildung Hess. Ministerium der Justiz (Kap. 05 01; Bukr. 2400, Produkt-Nr. 6) 37.109,1 37.806,0 2.413,0

Fachziel: Zügige Zwangsvollstreckung garantieren
- Vollstreckungsleistung der Gerichtsvollzieher (Kap. 05 04, Bukr. 2410, Produkt-Nr. 8) 27.938,1 33.319,0 31.493,6

Fachziel: Konsequenten, auf Sicherheit und Resozialisierung ausgerichteten Justizvollzug
gewährleisten
- Erwachsenenvollzug (Kap. 05 05, Bukr. 2450, Produkt-Nr. 1) 181.370,5 208.682,0 183.686,3
- Jugendvollzug (Kap. 05 05, Bukr. 2450, Produkt-Nr. 2) 31.534,3 33.841,0 28.851,6
- Qualifizierung von Gefangenen (Kap. 05 02, Bukr. 2495, Produkt-Nr. 6) 1.643,0 1.643,0 1.448,5

Fachziel: Betreuung und Führung von Straftätern vor und im Rahmen der Bewährungs- und Füh-
rungsaufsicht nach der Haft sicherstellen.
- Ehrenamtliche Bewährungshilfe (Kap. 05 02, Bukr. 2495, Produkt-Nr. 3) 126,0 43,0 43,0
- Haftvermeidung und Haftentlassenenhilfe (Kap. 05 02, Bukr. 2495, Produkt-Nr. 7) 662,1 442,1 415,1

Fachziel: Opfer von Straftaten in Hessen schützen und betreuen sowie finanziell unterstützen
- Opferhilfe (Kap. 05 02, Bukr. 2495, Produkt-Nr. 2) 964,9 934,9 533,9

Fachziel: Praxisbezogene kriminologische Forschung fördern
- Kriminologische Zentralstelle (Kap. 05 02, Bukr. 2495, Produkt-Nr. 4) 607,3 639,3 656,0

Fachziel: Durch Bürgerengagement den Europagedanken und die interregionale und internatio-
nale Zusammenarbeit fördern und stärken sowie Landesinteressen auf europäischer Ebene för-
dern
- Förderung Europa- und internationalen Angelegenheiten (Kap. 05 02, Bukr. 2495, Produkt-Nr. 8) 166,0 – –

Fachziel: Aktivitäten auf dem Gebiet der Integration bündeln und verstärkt vorantreiben
- Förderung von Integrationsmaßnahmen (Kap. 05 02, Bukr. 2495, Produkt-Nr. 9) 1.145,0 – –
- Förderung der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte Hessen (Kap. 05
02, Bukr- 2495, Produkt-Nr. 10)

357,0 – –
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F. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

Zum Haushaltsjahr 2009 sind die Bereiche Europa aus dem Einzelplan 02 (Hessischer Ministerpräsident) und Integration aus
den Einzelplänen 07 (Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung) und 08 (Hessisches Ministerium
für Arbeit, Familie und Gesundheit - ehemals Hessisches Sozialministerium -) zum Einzelplan 05 umressortiert worden.
Einzelheiten können den Kapiteln 05 01 und 05 02 entnommen werden.
Durch die erfolgten Umressortierungen erfolgte eine Anpassung des Zielsystems.
Der bisherige Förderbuchungskreis 2499 wurde zum Haushalt 2009 auf Grund einer landesweiten Reorganisation des Förder-
bereichs in den neuen Fördermittelbuchungskreis 2495 übernommen. Die fachlichen Inhalte bleiben von dieser Reorganisa-
tion unberührt. Mit der Reorganisation geht unter anderem eine veränderte Darstellung in den Produktblättern einher.
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Kapitel 05 01 / Buchungskreisnummer 2400
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Ministerium

A. Vorbemerkungen

Dem Hessischen Ministerium der Justiz, für Integration und Europa obliegt die Steuerung der
nachgeordneten Verwaltungen einschließlich der Dienst- und Fachaufsicht. Der Geschäftsbereich
des Hessischen Ministeriums der Justiz, für Integration und Europa gliedert sich in die ordentliche
Gerichtsbarkeit (1 Oberlandesgericht, 9 Landgerichte, 46 Amtsgerichte), die Staatsanwalt-
schaften (1 Generalstaatsanwaltschaft, 9 Staatsanwaltschaften, 1 Amtsanwaltschaft), die Arbeits-
gerichtsbarkeit (1 Landesarbeitsgericht, 12 Arbeitsgerichte), die Sozialgerichtsbarkeit (1 Landes-
sozialgericht, 7 Sozialgerichte), die Verwaltungsgerichtsbarkeit (1 Verwaltungsgerichtshof, 5 Ver-
waltungsgerichte), das Finanzgericht sowie den Justizvollzug (17 Justizvollzugsanstalten sowie
das H. B. Wagnitz-Seminar).

Grundlage für die Tätigkeit des Ministeriums ist das Regierungsprogramm für die Legislaturpe-
riode 2009 bis 2014, die Regelung über die Zuständigkeit der Ministerinnen und Minister gem.
Artikel 104 Abs. 2 der Hessischen Verfassung und der Haushaltsplan des Landes Hessen.

Bei der Planung des Produkthaushaltes 2009 wurden die Änderungen in der Ressortzuständig-
keit berücksichtigt, die sich auf Grund der Regierungsneubildung ergeben haben. Im Buchungs-
kreis musste eine nicht dv-gestützte kostenrechnerische Planung erfolgen, da die Anpassung der
Strukturen im DV-System technisch bis zur Beschlussfassung über den Haushaltsplan nicht
umsetzbar war.
Die Anpassung der Strukturen wird derzeit aufbereitet und umgesetzt und ist dann Grundlage des
Haushaltsvollzugs. Dies kann zu Plan-Ist Abweichungen führen.

Unterhalb der Ministeriumsleitung ist das Hessische Ministerium der Justiz, für Integration und
Europa in nunmehr acht Abteilungen aufgeteilt:

- Abteilung Z (Justizverwaltung - Personal, Statistik und Strategie) mit dem Zentralbüro

- Abteilung I (Justizverwaltung - Informationstechnik, Modernisierung, Haushalt und Lie-
genschaften)

- Abteilung II (Zivilrecht und Öffentliches Recht einschließlich Rechtspflege und Gesetzge-
bungsangelegenheiten, Ausbildung)

- Justizprüfungsamt

- Abteilung III (Strafrecht und Gnadenwesen)

- Abteilung IV (Justizvollzug)

- Abteilung V (Integration)

- Abteilung VI (Europa)

Für das Hessische Ministerium der Justiz, für Integration und Europa wurden folgende sechs Pro-
dukte gebildet:

- Anfragen und Initiativen aus dem Parlament,
- Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregie-

rung,
- Normsetzung,
- Fach- und Vollzugssteuerung,
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Kapitel 05 01 / Buchungskreisnummer 2400
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

- Förderung,
- Juristenausbildung,

die in den Erläuterungen zum Leistungsplan detailliert beschrieben werden.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Ständig nicht vollbeschäftigte Kräfte können im Reinigungsdienst und für sonstige Dienstlei-
stungen mit zusammen höchstens 30 Arbeitsstunden je Woche ohne Inanspruchnahme einer
Stelle beschäftigt werden.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zu den Produkten Nr. 1 bis 4 wurden durch die AG "ministerielle Standardprodukte"
auf Basis des Leitfadens zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte konkrete Kenn-
zahlen erarbeitet.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

Nicht verausgabte Investitionsmittel können einer Investitionsrücklage zugeführt werden.
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Kapitel 05 01 / Buchungskreisnummer 2400
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 1.870 1.313,5 – 1.313,5 –

2 Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung
und Unterstützung der Landesregierung

10.152 8.222,5 – 8.222,5 –

3 Normsetzung 2.756 1.802,9 – 1.802,9 –

4 Fach- und Vollzugssteuerung 17.357 15.296,5 – 15.296,5 –

5 Förderung HMdJIE 368 373,6 – 373,6 –

6 Juristenausbildung HMdJIE 2.413 37.109,1 64,7 37.044,4 –

Summe Produkte 64.118,1 64,7 64.053,4 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Telefonzentrale Extern 1.483 176,7 176,7 – –

2 weg Zwischenbehördliche Leistungen – – – – –

3 weg Beistellung NVS HMdJ – – – – –

4 Abgeordnete Personen – – – – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 176,7 176,7 – –

Gesamtsumme 64.294,8 241,4 64.053,4 –
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Kapitel 05 01 / Buchungskreisnummer 2400
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

2.127 893,0 – 893,0 – 1.169 755,0 – – -755,0 Anfragen

4.341 2.662,0 – 2.662,0 – 2.786 1.946,0 – – -1.946,0 Politikgestaltung
und Unterstützung

3.586 2.419,0 – 2.419,0 – 1.936 1.568,0 – – -1.568,0 Normsetzung

20.305 16.570,0 – 16.570,0 – 15.094 10.097,0 – – -10.097,0 Fach-

164 132,0 – 132,0 – 167 305,0 – – -305,0 Förderung

2.460 37.806,0 14,0 37.792,0 – 2.460 2.413,0 8,0 – -2.405,0 Juristenausbildung

60.482,0 14,0 60.468,0 – 17.084,0 8,0 – -17.076,0 Summe

1.477 159,0 159,0 – – 1.483 170,8 – – -170,8 Telefonzentrale

– – – – – – 8,7 – – -8,7 Zwischenbehördliche

1.210 169,0 169,0 – – – – – – – Beistellung

– – – – – 2 109,4 53,3 – -56,1 Abgeordnete

328,0 328,0 – – 288,9 53,3 – -235,6 Summe

60.810,0 342,0 60.468,0 – 17.372,9 61,3 – -17.311,6 Gesamtsumme
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Kapitel 05 01 / Buchungskreisnummer 2400
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament

1. Erbringer

Alle Fach-Organisationseinheiten des Hessischen Ministeriums der Justiz, für Integration und
Europa

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104
Abs. 2 der Verfassung des Landes Hessen, Geschäftsordnung des Landtages, Kooperationsver-
einbarung zwischen Landtag und Landesregierung, Gemeinsame Geschäftsordnung der Ministe-
rien in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mit diesem Produkt werden alle Leistungen erfasst, die aufgrund von formellen Anfragen und
Anträgen aus dem Parlament zu erbringen sind. Hierzu gehören u. a. die Beantwortung von Stel-
lungnahmen zu Budgetanfragen, mündlichen Fragen, Auskunftsersuchen, Kleinen und Großen
Anfragen, Berichts- und Entschließungsanträgen, Petitionen, insbesondere zu Gesetzentwürfen
sowie Vor- und Nachbereitungen von und Teilnahme an Plenar- und Ausschusssitzungen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Initiativen und Anfragen aus dem Parlament Ministeriumsleitung
- Initiativen und Anfragen aus dem Parlament Abteilung Z
- Initiativen und Anfragen aus dem Parlament Abteilung I
- Initiativen und Anfragen aus dem Parlament Abteilung II
- Initiativen und Anfragen aus dem Parlament Abteilung JPA
- Initiativen und Anfragen aus dem Parlament Abteilung III
- Initiativen und Anfragen aus dem Parlament Abteilung IV

Die aufgrund der Umressortierung zusätzlich erforderlichen Leistungen zum Produkt sind noch
einzurichten.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag, das heißt Landtagsabgeordnete, Fraktionen, parlamentarische Gremien
Petenten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Kapitel 05 01 / Buchungskreisnummer 2400
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

1.870 2.127 1.169

Eine Vergleichbarkeit der Werte aus dem Jahr 2007 und dem Jahr 2008 mit dem Soll 2009 ist
aufgrund der Umressortierung und der bereinigten Planung in 2008 nicht gegeben.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 677.387 460.685 285.238

Sachkosten 318.784 237.053 282.428

Kalkulatorische Kosten 5.052 8.532 13.374

Sonstige Kosten * 312.289 186.733 173.734

Gesamtkosten 1.313.512 893.003 754.774

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.313.512 893.003 –

Ergebnis – – -754.774

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

702,41 419,84 645,66

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

702,41 419,84 –

Eine Vergleichbarkeit der Werte aus dem Jahr 2007 und dem Jahr 2008 mit dem Soll 2009 ist
aufgrund der Umressortierung und der bereinigten Planung in 2008 nicht gegeben.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.
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8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Anfragen und Initiativen nach GOHLT bearbeiten
- Anteil schriftlicher Nachfragen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Bearbeitung von Anfragen und Initiativen mit angemessenem Aufwand durchführen
- Relative Entwicklung Produktmenge
- Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Alle den Geschäftsbereich betreffenden Anfragen und Intiativen bearbeiten
- Anzahl Große Anfragen
- Anzahl Kleine Anfragen
- Anzahl Auskunftsersuchen
- Anzahl Petitionen
- Anzahl mündlicher Fragen
- Anzahl Stellungnahmen zu Gesetzesinitiativen
- Anzahl Anträge
- Anzahl Budgetanfragen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Anfragen und Initiativen termingerecht bearbeiten
- Anteil Große Anfragen, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet wurden
- Anteil der übrigen Anfragen, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet wurden

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung

1. Erbringer

Alle Fach-Organisationseinheiten des Hessischen Ministeriums der Justiz, für Integration und
Europa

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104
Abs. 2 der Verfassung des Landes Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Beratende und unterstützende konzeptionelle Zuarbeit und Mitwirkung bei der Erarbeitung, Prä-
sentation, Vermittlung und Umsetzung politischer Maßnahmen und Ziele der Hessischen Landes-
regierung.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Politikgestaltung und -vermittlung Ministeriumsleitung
- Politikgestaltung und -vermittlung Abteilungen Z
- Politikgestaltung und -vermittlung Abteilungen I
- Politikgestaltung und -vermittlung Abteilungen II
- Politikgestaltung und -vermittlung Abteilungen JPA
- Politikgestaltung und -vermittlung ohne Gremienarbeit Abteilung III
- Gremienarbeit Bund und International Abteilung III
- Politikgestaltung und -vermittlung Abteilungen IV

Die aufgrund der Umressortierung zusätzlich erforderlichen Leistungen zum Produkt sind noch
einzurichten.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

Hess. Bevölkerung, EU/Bund/Länder-Gremien, Bundesrat, Unternehmen und Interessenver-
bände, Medien, politische Gruppierungen usw.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

10.152 4.341 2.786
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Eine Vergleichbarkeit der Werte aus dem Jahr 2007 und dem Jahr 2008 mit dem Soll 2009 ist
aufgrund der Umressortierung und der bereinigten Planung in 2008 nicht gegeben.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.491.565 1.354.603 747.002

Sachkosten 1.921.225 741.155 794.117

Kalkulatorische Kosten 29.954 25.765 29.282

Sonstige Kosten * 1.779.717 540.301 376.053

Gesamtkosten 8.222.461 2.661.824 1.946.454

Erlöse – – –

Produktabgeltung 8.222.461 2.661.824 –

Ergebnis – – -1.946.454

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

809,94 613,18 698,66

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

809,94 613,18 –

Eine Vergleichbarkeit der Werte aus dem Jahr 2007 und dem Jahr 2008 mit dem Soll 2009 ist
aufgrund der Umressortierung und der bereinigten Planung in 2008 nicht gegeben.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Politikgestaltung und -vermittlung mit angemessenem Aufwand durchführen
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- Relative Entwicklung Produktmenge
- Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Politische Entscheidungen vorbereiten und herbeiführen

- Anzahl der Kabinettvorlagen
- Anzahl der Bundesratsinitiativen
- Anzahl der Fachministerkonferenzvorlagen

Vorgabe: Politik an Bürger und Institutionen vermitteln

- Anzahl der Publikationen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Normsetzung

1. Erbringer

Alle Fach-Organisationseinheiten des Hessischen Ministeriums der Justiz, für Integration und
Europa

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundes- und Landesgesetze in der jeweils
gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt dient der Sicherstellung und Gestaltung des staatlichen Ordnungsrahmens. Dazu
gehören die Erstellung von Gesetzentwürfen, Verordnungen und Verwaltungsvorschriften und die
Mitwirkung bei der Normsetzung auf EU-, Bundes- und Landesebene.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Normsetzung Abteilung Z
- Normsetzung Abteilung I
- Normsetzung Hessen Abteilung II
- Normsetzung Hessen Abteilung III
- Normsetzung Bund und Internationales Abteilung II
- Normsetzung Bund und Internationales Abteilung III
- Normsetzung Abteilung IV
- Normsetzung Abteilung JPA

Die aufgrund der Umressortierung zusätzlich erforderlichen Leistungen zum Produkt sind noch
einzurichten.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

2.756 3.586 1.936
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Eine Vergleichbarkeit der Werte aus dem Jahr 2007 und dem Jahr 2008 mit dem Soll 2009 ist
aufgrund der Umressortierung und der bereinigten Planung in 2008 nicht gegeben.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 936.955 1.317.309 647.839

Sachkosten 420.543 553.528 595.630

Kalkulatorische Kosten 6.732 23.553 22.086

Sonstige Kosten * 438.714 524.917 302.257

Gesamtkosten 1.802.944 2.419.307 1.567.812

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.802.944 2.419.307 –

Ergebnis – – -1.567.812

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

654,19 674,65 809,82

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

654,19 674,65 –

Eine Vergleichbarkeit der Werte aus dem Jahr 2007 und dem Jahr 2008 mit dem Soll 2009 ist
aufgrund der Umressortierung und der bereinigten Planung in 2008 nicht gegeben.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Rechtssicherheit schaffen
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- Anzahl der außer Kraft getretenen sowie aufgehobenen Rechtsvorschriften
- Anzahl der neu geschaffenen Rechtsvorschriften

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Normsetzung und -evaluierung mit angemessenem Aufwand durchführen

- Relative Entwicklung der Produktmenge
- Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Rechtsvorschriften schaffen, ändern, prüfen und bereinigen

- Anzahl neu geschaffener Vorschriften
- Anzahl geänderter Vorschriften
- Anzahl aufgehobener und außer Kraft getretener Vorschriften

Vorgabe: Rechts- und Verwaltungsvorschriften evaluieren

- Anzahl evaluierter Vorschriften

Vorgabe: Rechtsförmliche Prüfung vornehmen

- Anzahl der geprüften Rechtsvorschriften

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Fristgerechte Evaluierung bei Rechtsvorschriften einhalten

- Anteil fristgerecht evaluierter Normen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung



21

Kapitel 05 01 / Buchungskreisnummer 2400
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Fach- und Vollzugssteuerung

1. Erbringer

Fach-Organisationseinheiten des Hessischen Ministeriums der Justiz, für Integration und Europa

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hess. Verfassung, Bundes- und Landesgesetze, Verordnungen,
Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, technische Regelwerke in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Steuerung der nachgeordneten Verwaltungen einschl. der Dienst- und Fachaufsicht sowie ggf.
Qualitätsvorgabe und Qualitätskontrolle für die Produkte der nachgeordneten Verwaltungen und
Leistungen interner Dienstleister.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Fach- und Vollzugssteuerung ohne IT, ohne Fort- und Weiterbildung, ohne Personalbeschaffung
Abteilung Z
- Fach- und Vollzugssteuerung Fort- und Weiterbildung nachgeordneter Bereich Abteilung Z
- Fach- und Vollzugssteuerung Personalbeschaffung nachgeordneter Bereich (Ri,StA, hD) Abtei-
lung Z
- Fach- und Vollzugssteuerung IT nachgeordneter Bereich Abteilung I
- Fach- und Vollzugssteuerung Organisation/ Haushalt/ Bau Abteilung I
- Fach- und Vollzugssteuerung Abteilung II
- Fach- und Vollzugssteuerung Abteilung JPA
- Fach- und Vollzugssteuerung ohne kriminologische Sonderaufgaben Abteilung III
- Fach- und Vollzugssteuerung insbesondere kriminologische Sonderaufgaben Abteilung III
- Fach- und Vollzugssteuerung Personal und Organisation Abteilung IV
- Fach- und Vollzugssteuerung Sicherheit und Ordnung Abteilung IV
- Fach- und Vollzugssteuerung Betreuung und Behandlung Abteilung IV
- Fach- und Vollzugssteuerung Versorgung Haushalt Bau Abteilung IV
- Fach- und Vollzugssteuerung CO, Rechnungswesen u. EDV Abteilung IV
- Management und Führung Hauptpersonalrat

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

17.357 20.305 15.094

Eine Vergleichbarkeit der Werte ist wegen der bereinigten Planung im Jahr 2008 nicht gegeben.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 6.425.354 9.205.242 3.881.652

Sachkosten 5.963.635 3.514.294 3.878.078

Kalkulatorische Kosten 111.440 201.864 157.945

Sonstige Kosten * 2.795.995 3.649.002 2.179.793

Gesamtkosten 15.296.424 16.570.402 10.097.468

Erlöse – – –

Produktabgeltung 15.296.424 16.570.402 –

Ergebnis – – -10.097.468

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

881,28 816,07 668,97

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

881,28 816,07 –

Eine Vergleichbarkeit der Werte ist wegen der bereinigten Planung im Jahr 2008 nicht gegeben.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
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Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Kompetenten und umfassenden Aufgabenvollzug sicherstellen

- Wirkungsindex
- Zufriedenheitsindex

Diese Kennzahlen können erst erhoben werden, wenn Kennzahlen für die Statusermittlung im
nachgeordneten Bereich vollständig erhoben worden sind.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Dienst-, Fach- und Rechtsaufsicht mit angemessenem Aufwand durchführen

- Relative Entwicklung der Produktmenge
- Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufsicht (inhaltlich, personell, organisatorisch und finanziell) über nachgeordneten
Bereich sicherstellen

- Anzahl der Buchungskreise
- Anzahl der Dienststellen
- Anzahl der Mitarbeiter aller Dienststellen

Vorgabe: Beantwortung von Schreiben von Bürgern und Verbänden koordinieren

- Anzahl der eingehenden Schreiben von Bürgern und Verbänden

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zusammenarbeit optimieren

- Beratungseinheiten je Mitarbeiter aller Dienststellen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Förderung Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

1. Erbringer

Alle Fach-Organisationseinheiten des Hessischen Ministeriums der Justiz, für Integration und
Europa

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hier sind die jeweiligen Produktblätter des Förderbuchungskreises zu beachten.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Verwaltungsaufwand für die Erstellung der Förderprodukte des Hessischen Ministeriums der
Justiz, für Integration und Europa (Förderbuchungskreis)

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Zentralstelle Kriegsverbrechen
- Kindertagesstätten für Justiz
- Opferhilfe
- Ehrenamtliche Bewährungshilfe
- Kriminologische Zentralstelle
- Haftvermeidung/Entlassenenhilfe
- Berufliche Qualifizierung von Gefangenen
- Förderung Europa- und internationale Angelegenheiten
- Förderung von Integrationsmaßnahmen
- Förderung der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte Hessen
- Lotto und Tronc EP 17

4. Bezug zu politischen Zielen

Hier sind die jeweiligen Produktblätter des Förderbuchungskreises zu beachten.

5. Empfänger

Hier sind die jeweiligen Produktblätter des Förderbuchungskreises zu beachten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Förderbescheide 368 164 167

Eine Vergleichbarkeit der Werte aus dem Jahr 2007 und dem Jahr 2008 mit dem Soll 2009 ist
aufgrund der Umressortierung nicht gegeben.
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 215.630 81.447 27.172

Sachkosten 64.663 14.286 255.426

Kalkulatorische Kosten 1.412 1.399 1.480

Sonstige Kosten * 91.862 34.524 21.384

Gesamtkosten 373.567 131.656 305.462

Erlöse – – –

Produktabgeltung 373.567 131.656 –

Ergebnis – – -305.462

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.015,13 802,78 1.829,11

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.015,13 802,78 –

Eine Vergleichbarkeit der Werte aus dem Jahr 2007 und dem Jahr 2008 mit dem Soll 2009 ist
aufgrund der Umressortierung nicht gegeben.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
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8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Juristenausbildung Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

1. Erbringer

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa (Justizprüfungsamt), Gerichte,
Staatsanwaltschaften und Landesverwaltungen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Berufsfreiheit
(Art. 12 Abs. 1 GG, 28 Abs. 1 und 2 HV)
Ausbildungsvorschriften
(§§ 5 ff. DRiG, 10 GVG, JAG, JAO, Ausbildungspläne)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

Hier sind u.a. 33.955.700 Euro an zwischenbehördlichen Leistungen für die Referendarausbil-
dung in der ordentlichen Gerichtsbarkeit enthalten (für die Koordination der Referendarausbil-
dung, die Ausbildung sowie die Personalkosten der Referendare).

3.1 Beschreibung des Produkts

Einzelausbildung (Rechtsreferendare)
Gruppenausbildung (Rechtsreferendare und praktische Studienzeiten)
Grundsatzangelegenheiten juristische Ausbildung
Organisation und Koordination der Ausbildung innerhalb und außerhalb der Landesverwaltung
Abnahme der I. juristischen Staatsprüfung
Abnahme der II. juristischen Staatsprüfung

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Staatliche Pflichtfachprüfung Abteilung JPA
- Grundsatzangelegenheiten juristische Ausbildung Abteilung II
- Abnahme der II. juristischen Staatsprüfung Abteilung JPA
- Ausbildung nachgeordneter Bereich der Rechtsreferendare Abteilung II

4. Bezug zu politischen Zielen

Gewährleistung der Juristenausbildung

5. Empfänger

Hessischer Landtag
Rechtsreferendare und Studenten der Rechtswissenschaften



28

Kapitel 05 01 / Buchungskreisnummer 2400
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Rechtsreferendare 2.413 2.460 2.460

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.942.642 2.167.432 1.592.617

Sachkosten 34.620.414 35.034.935 440.900

Kalkulatorische Kosten 9.754 36.678 35.882

Sonstige Kosten * 536.272 566.968 343.335

Gesamtkosten 37.109.082 37.806.013 2.412.734

Erlöse 64.700 14.100 7.920

Produktabgeltung 37.044.382 37.791.913 –

Ergebnis – – -2.404.814

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

15.378,82 15.368,30 977,57

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

15.352,00 15.362,57 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Juristenausbildung gewährleisten

- Erfolgsquote II. juristische Staatsprüfung
- Anteil der Prädikatsexamina II. juristische Staatsprüfung
- Bedarfsdeckungsquote Rechtsreferendarplätze
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- Anzahl erfolgreicher Absolventen staatliche Pflichtfachprüfung mit mehr als sechs Monaten
Wartezeit auf einen Rechtsreferendarplatz

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

- Kosten-/ Erlösabweichung
- Ausbildungskosten pro Auszubildenden

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Referendarausbildung sicherstellen

- Anzahl erfolgreicher Absolventen staatliche Pflichtfachprüfung

Vorgabe: Prüfungsabnahme sicherstellen

- Teilnehmerzahl staatliche Pflichtfachprüfung
- Teilnehmerzahl II. juristische Staatsprüfung

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Optimale Umsetzung der Lerninhalte nach JAG und JAO sicherstellen

- Anzahl durchgeführte Fortbildungsmaßnahmen

Vorgabe: Optimale Prüfungsverfahren sicherstellen

- Anteil fortgebildete Prüfer staatliche Pflichtfachprüfung
- Anteil fortgebildete Prüfer II. juristische Staatsprüfung
- Durchschnittliche Dauer Fortbildungsmaßnahmen
- Anzahl erfolgreicher Prüfungsanfechtungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-



30

Kapitel 05 01 / Buchungskreisnummer 2400
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Telefonzentrale Extern

1. Erbringer

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verwaltungspraxis

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Betreiben einer Telefonzentrale

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Hessische Staatskanzlei, Hessisches Ministerium der Finanzen, Hessisches Ministerium für Wis-
senschaft und Kunst, Hessische Landeszentrale für politische Bildung, Verwaltungsgericht Wies-
baden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Telefone 1.483 1.477 1.483

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 88.456 – 76.496

Sachkosten 88.280 156.800 88.043

Kalkulatorische Kosten – 2.400 2.207

Sonstige Kosten * – – 4.056

Gesamtkosten 176.736 159.200 170.802

Erlöse 176.736 159.200 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -170.802

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

119,74 107,79 115,17
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 241.400 173.300 7.920

500-509 Umsatzerlöse 176.700 159.200 –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

64.700 14.100 7.920

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 64.053.400 60.468.100 23.333.472

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 305.000 100.100 169.783

Betriebsertrag 64.599.800 60.741.500 23.511.175

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 974.400 274.700 750.151

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – 700 21

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 39.400 21.400 37.167

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 142.200 96.500 343.072

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 282.100 34.800 159.817

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 510.700 121.300 210.074

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 17.135.800 17.297.600 15.600.918

620-626 Löhne 299.900 388.400 320.461

627-632 Gehälter 3.473.400 3.545.200 2.436.423

633-638 Bezüge 10.168.600 6.225.700 5.557.487

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 1.108.600 855.300 1.119.799

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.079.300 6.277.900 6.160.763

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 6.000 5.100 5.985

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 195.500 377.500 336.560

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 46.207.300 42.961.100 6.980.216

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 35.602.800 36.080.300 200.554

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

9.557.300 6.195.500 5.996.946

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.024.700 668.500 549.935

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

17.500 13.100 228.829

700-709 Betriebliche Steuern 5.000 3.700 3.952

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 64.513.000 60.910.900 23.667.845

Eigenergebnis 86.800 -169.400 -156.670
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 37.600 169.400 107.356

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 37.600 169.400 107.356

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 124.400 – 118.023

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 124.400 – 118.023

Steuer- und Leistungsergebnis -86.800 169.400 -10.667

Verwaltungsergebnis – – -167.337

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 386

Finanzertrag – – 386

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 386

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -166.951

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 1.720.000 – 4.838.049

Außerordentlicher Ertrag 1.720.000 – 4.838.049

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

1.720.000 – 8.484.376

Außerordentlicher Aufwand 1.720.000 – 8.484.376

Außerordentliches Ergebnis – – -3.646.327

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – -3.646.327

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -3.813.278
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 2.200,00 EUR
Hessisches Immobilienmanagment (HI) 1.989.900,00 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 382.600,00 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 35.000,00 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 261.000,00 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Vorsorgeprämie Beamte (Umressortierung nicht enthalten) 1.089.600,00 EUR
Altersteilzeitrückstellungen 603.800,00 EUR
Rückstellungen für Urlaub Beamte 180.000,00 EUR
Rückstellung für Überstunden Beamte 200.000,00 EUR
Rückstellung Arbeitgeberanteil Sozialversicherung 15.000,00 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 wurde eine Rücklagenauflösung als neutrale Aufwendung und neu-
traler Ertrag in Höhe von jeweils 1.720.000 EUR eingeplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu Pos. 1:
Zu VKR 500 - 509:
Hier werden die Erträge aus der zwischenbehördlichen Leistung der gemeinsamen Telefonzen-
trale geplant.

Das Ministerium hat für das Jahr 2008 erstmalig einen Produkthaushalt aufgestellt. Es sind daher
keine Ist-Werte 2007 vorhanden.

Zu VKR 510 - 518:
Für das Plan-Jahr 2009 werden Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit
(Gebühren aus Widerspruchsverfahren im Rahmen des 1. und 2. Staatsexamen) sowie
Gebühren für den seit 1. Januar 2008 eingeführten Verbesserungsversuch im Rahmen der 2.
Juristischen Staatsprüfung in Höhe von 64.700,00 EUR geplant.

Zu Pos. 1a:
Zu VKR 544:
Durch den geänderten Ressortzuschnitt mit den Bereichen Integration und Europa erhöhen sich
die Erträge aus Produktabgeltung für das Planjahr 2009.
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Der Ist-Wert 2007 ist nicht aussagekräftig, da zu diesem Zeitpunkt noch kein Produkthaushalt zu
erstellen war.

Weitere Auswirkungen auf die Produktabgeltung siehe Erläuterung zu Pos. 6.

Zu Pos. 4:
Zu VKR 530 - 539:
Der Planwert 2009 ergibt sich unter anderem aus folgenden Positionen:
Erträge Integrationsfonds schwerbehinderter Menschen: 24.000,00 EUR
Erträge private Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen: 18.000,00 EUR
Erträge aus dem Betrieb des Justizministerialblatt für Hessen: 21.000,00 EUR
Erträge aus Vermietungen an Partnerregionen (Brüssel) 181.500,00 EUR
Erträge aus zweckgebundenen Spenden 50.000,00 EUR

Zu Pos. 5:
Zu VKR 605:
Unter diesen Kontengruppen werden die Aufwendungen für die Treibstoffe der Dienstwagen
erfasst.
Aufwendungen für Strom und Wasser werden seit dem Übergang der Liegenschaften an das
Hessische Immobilienmanagement nicht mehr hier geplant, sondern sind nunmehr in den Mietne-
benkosten (siehe Pos. 8) enthalten.

Zu VKR 606 - 609:
Hierunter fallen u.a. Materialaufwendungen für Reparaturen und Instandhaltung, Datenverarbei-
tung und Telekommunikation, Büromaterial, Formulare und Vordrucke und Reinigungsmateria-
lien.

Der größte Posten in dieser Position ergibt sich aus Materialaufwand für Datenverarbeitung und
Telekommunikation.

Zu VKR 616:
Hierunter fallen u.a. Instandhaltungs- und Wartungskosten für bewegliche Anlagegüter, Fuhrpark,
PC und Zubehör und Softwarepflege.

Der größte Posten in dieser Position ergibt sich aus den Pflege- und Wartungskosten für Soft-
ware.

Zu VKR 610 - 615, 617, 619:
Hierunter fallen u.a. Aufwendungen für Bekanntmachungen (Druck- und Vertrieb des Justizmini-
sterialblattes für Hessen, Gastvorträge und Lehraufträge, Gutachten, medizinische Untersu-
chungen und sonstige Fremdleistungen, z. B. Erstellung diverser Broschüren).

Der größte Posten in dieser Position ergibt sich aus den Kosten für sonstige Fremdleistungen.

Zu Pos. 6:

Der Planwert 2009 hat sich insbesondere durch den veränderten Ressortzuschnitt erhöht, gleich-
zeitig aber gegenüber dem Ist-Wert 2007 ohne Berücksichtigung der Umressortierung verringert,
da im Jahr 2007 eine Einmalzahlung an Beamte und Tarifpersonal gewährt wurde.

Zu VKR 639:
Hier werden hauptsächlich Entschädigungen/ Unterrichtsvergütungen für Prüf- und Lehrtätig-
keiten im Rahmen der nebenamtlichen Ausbildung geplant.
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Zu VKR 640 - 649:
Der veränderte Wert im Plan-Jahr 2009 gegenüber dem Ist-Jahr 2007 resultiert aus der Neuorga-
nisation der Versorgungsverpflichtungen (einschließlich Beihilfe) ab dem Jahr 2008 an zentraler
Stelle in der Vorsorgekasse. Die bisher vom HMdF/ Fachlichen HCC (F-HCC) personenbezogen
ermittelten Werte für Pensions- und Beihilferückstellungen werden durch eine Vorsorgeprämie,
die durch die Vorsorgekasse laufbahngruppenspezifisch jährlich neu ermittelt wird, abgelöst.

Kalkulationsbestandteile dieser Vorsorgeprämie sind:
- die fiktive Nettoprämie für die Pensionsverpflichtungen
- die fiktive Nettoprämie für die Beihilfeverpflichtungen
- Beihilfeaufwendungen für Aktive
- die zentralen Verwaltungskosten

Die Prämie beträgt:
- für Beamte des höheren Dienstes: 11.200,00 EUR
- für Beamte des gehobenen Dienstes: 9.000,00 EUR
- für Beamte des mittleren und einfachen Dienstes: 8.800,00 EUR

Zu VKR 652, 655, 659:
Unter anderem werden hier Aufwendungen für Arbeitssicherheit, Arztkosten und Dienstjubiläen
gebucht.

Zu Pos. 8:
Zu VKR 650 - 651, 653 - 654, 656, 658:
In dieser Position sind unter anderem folgende Positionen enthalten:
Unfallkasse Hessen: 16.200,00 EUR
Leistungsverrechnung für Referendarausbildung: 33.500.000,00 EUR
Aufwendungen für Aus-, Fort- und Weiterbildung: 315.700,00 EUR
Fahrt- und Umzugskosten: 82.800,00 EUR
Tage- und Übernachtungsgeld für Aus-, Fort- und Weiterbildung
(u.a. für die Hessische Justizakademie): 131.600,00 EUR
Fahrt - und Flugkosten i.R.v. Aus-, Fort- und Weiterbildung
(u.a. für die Hessische Justizakademie): 18.900,00 EUR
sonstige Aufwendungen Aus-, Fort- und Weiterbildung
(u.a. für die Hessische Justizakademie): 534.700,00 EUR

Die Differenz zum Ist-Wert 2007 ergibt sich u.a. daraus, dass das HMdJ für das Jahr 2007 noch
keinen Produkthaushalt aufgestellt hat und die Aufwendungen aus zwischenbehördlichen Lei-
stungen somit erst ab dem Jahr 2008 vollständig abgebildet werden.

Zu VKR 670 - 679:
Die Erhöhung des Plan-Wertes 2009 im Vergleich zum Ist-Wert 2007 ist unter anderem mit einer
Erhöhung des Dienstleistungsentgeltes an die Hessische Bezügestelle und einer Erhöhung der
Zahlungen an das Hessische Immobilienmanagement für Miete, Nebenkosten und Dienstlei-
stungsentgelte zu erklären.
In dieser Position sind unter anderen folgende Werte eingeplant:
a) Entgelte an zentrale Dienstleister:
Hessisches Immobilienmanagement: 1.989.900,00 EUR
davon Mietkosten: 1.045.200,00 EUR
davon Mietnebenkosten: 944.700,00 EUR

Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung: 382.600,00 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung: 261.000,00 EUR
Hessische Bezügestelle: 35.000,00 EUR
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In den Beträgen für das Hessische Competence Center, für die Hessische Zentrale für Datenver-
arbeitung und für die Hessische Bezügestelle sind die durch die Umressortierung entstandenen
Mehraufwendungen nicht enthalten.

b) Aufwendungen für Leasing und Mieten
Mieten Fahrzeuge: 56.500,00 EUR
Mieten Fotokopierer: 54.000,00 EUR
Leasing EDV: 32.800,00 EUR

c) Softwarelizenzen: 48.700,00 EUR

d) Sonstige Dienste (u.a. Übersetzungskosten): 236.900,00 EUR

e) IT-Dienstleistungen: 2.106.700,00 EUR

f) ZBLV-Kosten für abgeordnetes Personal: 2.660.000,00 EUR

g) Kosten für die Prüfung der Teilkonzernbilanz: 180.000,00 EUR

h) Projekt "OnlineRechtsinformationssystem": 79.500,00 EUR

i) Dienstleistungsvereinbarung Hess. Staatskanzlei 600.000,00 EUR

j) ZBLV-Kosten für Verwaltungsleistungen Regierungspräsidium Darmstadt 60.200,00 EUR

Zu VKR 680 - 689:
Unter die Position Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Information, Reisen und
Werbung fallen unter anderem die Aufwendungen für Fachzeitschriften und Fachliteratur, Reise-
und Telefonkosten, Portokosten und Kosten für Öffentlichkeitsarbeit.
Ferner sind hier Aufwendungen zur Durchführung überregionaler und regionaler Konferenzen,
Klausurtagungen und sonstiger Veranstaltungen enthalten.

Der Planbetrag für das Jahr 2009 ist gegenüber dem Haushaltsjahr 2008 durch den geänderten
Ressortzuschnitt erhöht.

Weiter enthalten sind 16.000 Euro zur Verfügung des Ministers für außergewöhnlichen Aufwand
aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu
belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Außerdem sind Aufwendungen in Höhe
von 20.000 Euro vorgesehen für dienstlich veranlasste, sachangemessene Bewirtungen, insbe-
sondere anlässlich der Einweihung von Dienstgebäuden, dem Wechsel von Führungspersonal
oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.

Die Ansätze sind verbindlich.

Zu VKR 690-696, 699:
Enthält unter anderem den Beitrag zur Kfz-Selbstversicherung in Höhe von 2.200 EUR.

Ferner sind hier Beiträge zu Verbänden und Vereinen in Höhe von 13.900 EUR enthalten. Im
IST-2007 ist hierfür ein wesentlich höherer Betrag entstanden. Dies ist darauf zurückzuführen,
dass im Jahr 2007 die Aufwendungen des Täter-Opfer-Ausgleichs zu dieser Position des Erfolgs-
plans gebucht wurden, während der Täter-Opfer-Ausgleich ab dem Jahr 2008 in den Förderbu-
chungskreis verschoben wurde und dementsprechend beim Ministerium keine Aufwendungen
mehr geplant werden mussten.

Zu VKR 700 - 709:
Aufwendungen für die KFZ-Steuer
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Zu Pos. 9:
Zu VKR 540-543, 545-549:
Bei den im Ist-Jahr 2007 erfassten Beträgen handelt es sich um Zuweisungen von öffentlichen
Trägern für die Neueinstellung von Schwerbehinderten sowie um Zuweisungen der Bundes-
agentur für Arbeit für die Beschäftigung von Arbeitslosen im Rahmen der Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung nach §§ 91 ff. Arbeitsförderungsgesetz.
Hierunter fallen u.a. 10.000,00 EUR aus Erstattung aus der Europäischen Union und 16.000,00
EUR aus sonstigen Erstattungen aus dem Inland.

Zu Pos. 11:
Zu VKR 710-717, 719:
Hier ist der Beitrag des Landes Hessens an der Deutschen Richterakademie in Wustrau und in
Trier geplant.

Zu Pos. 14:
Zu VKR 570-579:
Hier werden Säumniszuschläge, Mahngebühren und Mahnzinsen veranschlagt.

Zu Pos. 17:
Zu VKR 590-599:
Bei dem Planbetrag sowie dem Ist-Wert 2007 handelt es sich um Erträge aus der Inanspruch-
nahme der kameralen Rücklage.

Zu Pos. 18:
Zu VKR 665, 668-669, 697-698, 730-739, 790-799:
Bei dem Planbetrag sowie dem Ist-Wert 2007 handelt es sich um Aufwand für die Inanspruch-
nahme der kameralen Rücklage.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 15.000 238.000 -15.139

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 15.000 238.000 -15.139

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 526

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – 526

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 385.100 165.200 4.535

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

385.100 165.200 4.535

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 400.100 403.200 -10.078

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

400.100 403.200 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 400.100 403.200 –
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 070 - 089, 090, 095:

Davon 214.400 Euro für Büromöbel und sonstige Büro- und Geschäftsausstattung, 58.700 Euro
für geringwertige Betriebs- und Geschäftsausstattung und 127.000 Euro für Software, PCs und
Zubehör.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan 64.053.400 60.468.100

– Entnahme aus kameraler Rücklage 1.720.000 –

+ Investitionen lt. Finanzplan 400.100 403.200

– Abschreibungen 195.500 377.500

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zu Rückstellungen / Rückstellungen für Altersteilzeit 998.800 201.400

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 61.539.200 60.292.400
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

05 01 Ministerium

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppe 8. Die Titel der Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Zu Titel 531: Die von der Justizverwaltung herausgegebenen amtlichen Druckwerke dürfen ohne Entgelt an andere Dienststellen abgegeben

werden.
6. Zu Titel 681: Aus den Mitteln des Titels 681 können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen gewährt werden.
7. Zu Titel 715: Der Minister der Justiz, für Integration und Europa wird ermächtigt, im Zusammenhang mit der geplanten Neuunterbringung der Lan-

desvertretung in Brüssel Vorarbeitskosten zu Lasten des Kap. 18 39 zu leisten.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 700 21 100 8 738

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 500 93 100 169 964
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- und Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 181 500 — —

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 011 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 54 098

n e u
261 052 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwal-

tungsausgaben aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
271 011 Erstattungen von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 — —

n e u
281 052 Sonstige Erstattungen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 16 000 — 4 900

n e u
282 011 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 720 000 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 600 — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176 700 328 600 53 259

Gesamteinnahmen Kapitel 05 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 304 000 442 800 290 959
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 020

421 011 Bezüge des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Mi-
nister. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139 400 136 200 132 922
Erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von jährlich 2.147 EUR.

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 049 200 6 117 000 5 176 356

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 352 500 4 280 000 3 122 184

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 395 500 497 100 397 561

427 011 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 108 600 855 400 1 253 316

n e u
429 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 300 — —

n e u
443 011 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . — — —

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 95 700 50 000 76 621

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 547 700 583 900 748 220

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 117 200 57 700 48 811

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 947 800 773 900 1 337 889

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 730 700 988 700 759 036

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 42 200 — 70 537

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 835 000 680 000 108 426

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 20 100 81 800 319 250

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 276 700 131 500 123 096

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 000 16 500 16 045

531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 900 120 000 123 514

537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 — —

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 3 029 600 488 200 410 966

545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 351 900 68 300 46 304
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546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 600 — 513

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 011 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 124 400 124 400 118 023

681 011 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 386

685 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 900 10 900 235 818

Baumaßnahmen

n e u
715 011 Hochbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 355 000 286 000 142 700

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 50 000

2011 50 000

2012 50 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 150 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der Rücklage (einschl. Personalausgabenrücklage im Einzelplan 05)
zum 31.12.2007 beträgt 2.530.576 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 105 800 5 228 900 209 364

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 902 900 39 158 800 3 586 608

Weggefallene Titel

459 00 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

542 00 011 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

544 00 011 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

711 00 011 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

811 00 011 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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972 00 989 Globale Minderausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 05 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 843 200 60 735 200 18 568 485

Abschluss Kapitel 05 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 295 700 114 200 178 703

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 000 — 58 998

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 932 300 328 600 53 259

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 304 000 442 800 290 959

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 143 200 11 935 700 10 162 979

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 198 000 3 990 500 4 112 608

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 138 300 135 300 354 226

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 355 000 286 000 142 700

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 008 700 44 387 700 3 795 972

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 843 200 60 735 200 18 568 485

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -61 539 200 -60 292 400 -18 277 526
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Kapitel 05 02 / Buchungskreisnummer 2495
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Allgemeine Bewilligungen

A. Vorbemerkungen

Bei Kapitel 05 02 sind Förderungen für die Zentralstelle für Kriegsverbrechen in Ludwigsburg, für
die Opferhilfe, zur Unterstützung der ehrenamtlichen Bewährungshilfe, für die Kriminologische
Zentralstelle in Wiesbaden, für die Kindertagesstätten für Justizbedienstete in Frankfurt am Main
und Limburg an der Lahn, für die Qualifizierung von Strafgefangenen und für die Haftvermeidung
und Haftentlassenenhilfe veranschlagt.

Ferner sind Förderungen im Bereich der Europaangelegenheiten und der Integrationsmaß-
nahmen (u.a. Auszeichnung für beispielgebende Integrationsleistung, Förderung der Geschäfts-
stelle der Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte Hessen) veranschlagt.

Der bisherige Förderbuchungskreis 2499 wurde zum Haushalt 2009 auf Grund einer landes-
weiten Reorganisation des Förderbereichs in den neuen Fördermittelbuchungskreis 2495 über-
nommen. Die fachlichen Inhalte bleiben von dieser Reorganisation unberührt. Mit der Reorgani-
sation geht unter anderem eine veränderte Darstellung in den Produktblättern einher.

Durch die für den Haushaltsplan 2009 erfolgte Umressortierung im Bereich der Europaabteilung,
welche früher dem Einzelplan 02 (Hessischer Ministerpräsident) zugeordnet war, wurde im
Kapitel 05 02 das Produkt "Förderungen Europa- und internationale Angelegenheiten" mit einem
Fördervolumen in Höhe von 166.000,- € ausgebracht.
Durch die Umressortierung im Bereich der Integrationsförderungen, welche früher im EP 07
(Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung) und im EP 08
(Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit) veranschlagt waren, wurden im
Kapitel 05 02 die Produkte "Förderung von Integrationsmaßnahmen" mit einem Ansatz in Höhe
von 1.145.000,- € und "Förderung der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbei-
räte Hessen" mit einem Ansatz in Höhe von 357.000,- € aufgenommen.

Im Produkt "Förderung von Integrationsmaßnahmen" sind u.a. Mittel für die Vergabe des Hessi-
schen Integrationspreises in Höhe von 20.000,- € und Förderungen zur Unterstützung der Gewin-
nung und Betreuung von ausländischen Führungskräften in Höhe von 40.000,- € enthalten. Der
Großteil des Fördervolumens stellen Förderungen im Bereich Sprachförderungen zum Erwerb
der deutschen Sprache bzw. zur Verbesserung der Deutschkenntnisse bei Personen mit Migrati-
onshintergrund sowie innovative Integrationsmaßnahmen zur Stärkung der Eigeninitiative bei der
Mitwirkung am Integrationsprozess dar. Hierfür sind 1.085.000,- € veranschlagt.

Die Produktkosten des Produktes "Opferhilfe" erhöhen sich im Haushaltsjahr 2009 u.a. durch die
Erweiterung der Fördermaßnahme Opferhilfe um 30.000 €. Die zusätzlichen Mittel dienen der
nachhaltigen Stärkung des Opferschutzes und der Opferhilfe. Den Opfern von Straftaten wird im
Fall der Unmöglichkeit der Entschädigung durch den Straftäter über einen erweiterten Hessi-
schen Opferfonds die Möglichkeit eröffnet, auf unbürokratischem Weg materielle Entschädi-
gungen zu erhalten.

Das Produkt "Ehrenamtliche Bewährungshilfe" wird um die Förderung einer ehrenamtlichen
Jugendbewährungshilfe ergänzt. Die zusätzlichen Zuwendungsmittel in Höhe von 43.000 €
werden eingesetzt, um die Betreuung Jugendlicher nach ca. 2 Jahren erfolgreicher Bewährungs-
zeit durch ehrenamtliche Bewährungshelfer nach § 24 Abs. 1 Satz 2 JGG weiterführen zu lassen.

Außerdem sind unter diesem Produkt Zuwendungsmittel für Jugendrechtshäuser in Höhe von
40.000 € veranschlagt. Das in Marburg gegründete erste und bisher einzige Jugendrechtshaus in
Hessen hat sehr erfolgreich seine Arbeit aufgenommen. Die veranschlagten Zuwendungsmittel
erlauben, die Arbeit des Jugendrechtshauses in Marburg dauerhaft zu fördern und die Entste-
hung weiterer Projekte dieser Art zu forcieren.
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Auch das Produkt "Haftvermeidung und Haftentlassenenhilfe" wird erweitert. Zusätzliche Mittel in
Höhe von 200.000 € sind für eine therapeutische Betreuung der Probanden im Rahmen des Pro-
jektes "Sicherheitsmanagement" eingeplant. Die therapeutische Begleitung soll durch einen freien
Träger organisiert werden. Dessen Aufgabe wird es sein, in den Landgerichtsbezirken eine Infra-
struktur aufzubauen, wie sie in Kassel bereits besteht. Insbesondere sind mit Psychotherapeuten
Leistungsvereinbarungen abzuschließen.
Weitere 20.000 € werden für weitere Projekte im Rahmen der Vermittlung gemeinnütziger Arbeit
zur Verfügung gestellt.

Bei der Planung des Produkthaushaltes 2009 wurden die Änderungen in der Ressortzuständig-
keit berücksichtigt, die sich auf Grund der Regierungsneubildung ergeben haben. Im Buchungs-
kreis musste eine nicht dv-gestützte kostenrechnerische Planung erfolgen, da die Anpassung der
Strukturen im DV-System technisch bis zur Beschlussfassung über den Haushaltsplan nicht
umsetzbar war.
Die Anpassung der Strukturen wird derzeit aufbereitet und umgesetzt und ist dann Grundlage des
Haushaltsvollzugs. Dies kann zu Plan-Ist Abweichungen führen.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 - 72 und 75 - 80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

In der Einführungsphase des Produkthaushaltes können Abweichungen bei Überschreitungen /
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zu den Produkten wurden auf Basis des Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Auf die Ausprägung von Kennzahlen für das Produkt Nr. 1 wurde verzichtet, da unter diesem Pro-
dukt lediglich die Verwaltungskostenerstattung für die Zentralstelle der Landesjustizverwaltungen
zur Aufklärung nationalsozialistischer Verbrechen in Ludwigsburg dargestellt wird.

Erfolgsplan

-
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Zentralstelle für Kriegsverbrechen in Ludwigsburg 1 69,8 – 69,8 –

2 Opferhilfe 16 964,9 – 964,9 –

3 Ehrenamtliche Bewährungshilfe 2 126,0 – 126,0 –

4 Kriminologische Zentralstelle 1 607,3 584,8 22,5 –

5 Kindertagesstätten für Justizbedienstete in Frank-
furt und Limburg

2 170,0 – 170,0 –

6 Berufliche Qualifizierung von Gefangenen 3 1.643,0 328,0 1.315,0 –

7 Haftvermeidung und Haftentlassenenhilfe 4 662,1 – 662,1 –

8 neu Förderung Europa- und internationale Angelegen-
heiten

1 166,0 – 166,0 –

9 neu Förderung von Integrationsmaßnahmen 1 1.145,0 – 1.145,0 –

10 neu Förderung der Geschäftsstelle der Arbeitsgemein-
schaft der Ausländerbeiräte Hessen

1 357,0 – 357,0 –

Summe 5.911,1 912,8 4.998,3 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 69,8 – 69,8 – 1 53,4 – 62,8 9,4 Zentralstelle

16 934,9 – 934,9 – 7 533,9 – 595,6 61,7 Opferhilfe

1 43,0 – 43,0 – 1 43,0 – 38,7 -4,3 Ehrenamtliche

1 639,3 615,6 23,7 – 1 656,0 622,6 22,5 -10,9 Kriminologische

2 170,0 – 170,0 – 2 170,0 – 153,0 -17,0 Kindertagesstätten
furt und

3 1.643,0 328,0 1.315,0 – 2 1.448,5 497,1 1.174,2 222,8 Berufliche

4 442,1 – 442,1 – 4 415,1 – 397,8 -17,3 Haftvermeidung

– – – – – – – – – – Förderung
heiten

– – – – – – – – – – Förderung

– – – – – – – – – – Förderung
schaft

3.942,1 943,6 2.998,5 – 3.319,9 1.119,7 2.444,6 244,4 Summe
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:
Zentralstelle für Kriegsverbrechen in Ludwigsburg

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Ländervereinbarung, Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Zentralstelle soll durch Sammlung und Auswertung noch auffindbarer Materialien die Verfol-
gung von Verbrechen vorbereiten, die im Zusammenhang mit den Kriegsereignissen an Zivilper-
sonen außerhalb eigentlicher Kriegshandlungen, insbesondere durch sogenannte Einsatzkom-
mandos und auch außerhalb des Bundesgebietes in Konzentrationslagern und ähnlichen Einrich-
tungen begangen wurden.

Auf die Ausprägung von Kennzahlen für das Produkt Nr. 1 wurde verzichtet, da unter diesem Pro-
dukt lediglich die Verwaltungskostenerstattung für die Zentralstelle der Landesjustizverwaltungen
zur Aufklärung nationalsozialistischer Verbrechen in Ludwigsburg dargestellt wird.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Zentralstelle Kriegsverbrechen

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Zentralstelle für Kriegsverbrechen in Ludwigsburg

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuwendungsbescheide 1 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 69.800 69.800 – – – –

davon

Landesmittel 69.800 69.800 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 69.800 53.424

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 69.800 53.424

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlöse können zu einer Verstärkung des entsprechenden Förderproduktes verwandt
werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 62.801
Landesmittel (Neubewilligung) 69.800 69.800

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 69.800 69.800 62.801

Der Finanzbedarf wird von den Bundesländern getragen. Der auf die Finanzierung der Bundes-
länder entfallene Anteil bemisst sich nach der Bevölkerungszahl.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:
Opferhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

a) Förderung der Opferhilfevereine:
Um den Opferschutz zu sichern und auszubauen, müssen die Opfer von Straftaten vor allem
besser geschützt, betreut und beraten werden. Auch gilt es, Zeugen von Straftaten besser als
bislang zu betreuen. Aus diesem Grunde wird in Darmstadt, Frankfurt am Main, Hanau,
Gießen, Kassel, Limburg/Weilburg und Wiesbaden eine Beratung und Betreuung von Opfern
und Zeugen einer Straftat angeboten.

b) Opferentschädigung:
Für Opfer von Straftaten, die durch Gefangene des hessischen Justizvollzuges außerhalb
einer Vollzugsanstalt oder durch hessische Maßregelvollzugspatienten außerhalb einer hessi-
schen Maßregelvollzugseinrichtung begangen werden, können in Härtefällen Entschädi-
gungsleistungen gewährt werden. Die Opfer erhalten die Leistungen als freiwillige Soforthilfe
des Staates aus Billigkeit, ohne dass ein Rechtsanspruch hierauf besteht.

Die Opferentschädigung wurde erweitert, so dass die Möglichkeit besteht, Opfer von Straf-
taten materielle Entschädigung zu gewähren, auch in den Fällen, in welchen der Täter nicht
zu ermitteln oder ihm Vorsatz nicht nachzuweisen ist. Auch die Zahlung von Schmerzensgeld
soll hierüber ermöglicht werden, da nach dem Opferentschädigungsgesetz keine Schmer-
zensgeldzahlungen möglich sind und Ansprüche gegen den Täter häufig wegen der Mittello-
sigkeit des Täters nicht verwirklicht werden können.

c) Täter-Opfer-Ausgleich:
Beim Täter-Opfer-Ausgleich soll einerseits das Interesse des Opfers an einem sachgerechten
Ausgleich seiner erlittenen Schäden angemessen berücksichtigt und befriedigt werden; ande-
rerseits soll dem Täter seine ganz persönliche Verantwortung für die von ihm verursachten
Schäden im besonderen Maße verdeutlicht werden. Dies soll durch eine mit Hilfe eines Ver-
mittlers getroffene verbindliche Vereinbarung zwischen Opfer und Täter erreicht werden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Opferhilfe / Beratungsstellen
b) Opferhilfe / Straftaten
c) Täter-Opfer-Ausgleich / Vermittlungsstellen

4. Bezug zu politischen Zielen

Opfer von Straftaten in Hessen schützen und betreuen sowie finanziell unterstützen.
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5. Empfänger

a) Hanauer Hilfe e. V., Opferhilfe Südhessen e. V., Gießener Hilfe e. V., Kasseler Hilfe e. V.,
Opferhilfe Limburg-Weilburg e. V., Opferhilfe Wiesbaden e. V., Trauma- und Opferzentrum
Frankfurt/Main e. V.

b) Personen, die Opfer von Straftaten durch Gefangene des hessischen Justizvollzuges außer-
halb einer Vollzugsanstalt oder durch hessische Maßregelvollzugspatienten außerhalb einer
hessischen Maßregelvollzugseinrichtung wurden.

c) Gießener Hilfe e. V., Hanauer Hilfe e. V., Wiesbadener Hilfe e. V., Jugendkonflikthilfe Mar-
burg e. V., Evangelischer Regionalverband Frankfurt/Main, Diakonisches Werk Darmstadt,
Opferhilfe Limburg-Weilburg e. V., Verein für Straffälligenhilfe Limburg

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuwendungsbescheide 16 16 7

Die Anzahl der bewilligten Anträge hinsichtlich der Opferentschädigung (b.) ist nicht vorher-
sehbar, da diese von ggf. entstehenden Entschädigungsfällen abhängig ist.

Die Zahl der Zuwendungsbescheide im Jahr 2007 war deutlich geringer, da der Bereich des
Täter-Opfer-Ausgleichs im Jahr 2007 noch im Kap. 05 01 (HMdJ) angesiedelt war. Erst ab dem
Jahr 2008 wird dieser Bereich dem Produkt Nr. 2 des Kap. 05 02 zugerechnet.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 964.900 964.900 – – – –

davon

Landesmittel 964.900 964.900 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 934.900 533.900

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 934.900 533.900

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlöse können zu einer Verstärkung des entsprechenden Förderproduktes verwandt
werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 595.629
Landesmittel (Neubewilligung) 964.900 934.900

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 964.900 934.900 595.629

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Opferschutz verbessern

a) Opferhilfevereine
Anzahl Beratungskontakte
Sollwert: 5 Kontakte pro Fall
c) Täter-Opfer-Ausgleich
Anteil erfolgreiche Abschlüsse
Sollwert: 45 % pro Jahr

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Finanzmittel für Opferhilfevereine/ Vermittlungsstellen sicherstellen

a) Opferhilfevereine
Fördervolumen pro Bewilligung (Vereine)
Sollwert: 87.430 Euro
c) Täter-Opfer-Ausgleich
Fördervolumen pro Bewilligung (Täter-Opfer-Ausgleich)
Sollwert: 28.087 EUR
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Vorgabe: Verwaltungskosten optimieren

a) Opferhilfevereine
Verwaltungskosten je Betreuungsfall
Sollwert: 18,80 EUR
c) Täter-Opfer-Ausgleich
Verwaltungskosten je Fallzuweisung
Sollwert: 21,00 EUR

a), c) Opferhilfevereine/ Täter-Opfer-Ausgleich
Verwaltungskosten je 100 € Fördermittel
Sollwert: 6,77 EUR

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Beratungshilfe- und Vermittlungsangebote ausbauen

a) Opferhilfevereine
Anzahl betreuter Personen
Sollwert: 2.200 Personen pro Jahr

c) Täter-Opfer-Ausgleich
Anzahl der Fallzuweisungen
Sollwert: 760 Fälle pro Jahr

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Schnelle und sachgerechte Hilfe für die Opfer gewährleisten

c) Täter-Opfer-Ausgleich
Anteil abgeschlossene Fälle
Sollwert: 80 %

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit mit der Betreuung gewährleisten

a) Opferhilfevereine
Anzahl Beschwerden Vereine
Sollwert: 0 Beschwerden pro Jahr

c) Täter-Opfer-Ausgleich
Anzahl Beschwerden Täter-Opfer-Ausgleich
Sollwert: 0 Beschwerden pro Jahr

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:
Ehrenamtliche Bewährungshilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Programm dient der Förderung des Ehrenamts bei der Betreuung von Bewährungshilfepro-
banden. Dadurch wird die hauptamtliche Bewährungshilfe bei ihrer Arbeit unterstützt und entla-
stet.

Ab dem Jahr 2009 wird das Produkt um die ehrenamtliche Bewährungshilfe für Jugendliche
erweitert. Diese dient der Ergänzung der hauptamtlichen Bewährungshilfe für jugendliche Bewäh-
rungshilfeprobanden.
Durch die Bereitstellung dieser Mittel soll die Belastungsquote der hauptamtlichen Bewährungs-
hilfe ausgeglichen bleiben und das Bürgerengagement in der Hilfe für gefährdete Jugendliche
gefördert werden.

Ab dem Jahr 2009 wird hier die Förderung des Jugendrechtshauses in Marburg abgebildet. Das
Jugendrechtshaus Marburg bietet eine Anlaufstelle für junge Menschen, welche im Rahmen
regelmäßiger Sprechstunden Probleme schildern können und von den Mitarbeitern Hilfsangebote
erhalten. Das Jugendrechtshaus ist im Bereich der Prävention und Fortbildung tätig.
Die erfolgreiche Arbeit des Jugendrechtshauses Marburg soll dauerhaft unterstützt und die Ent-
stehung weiterer Projekte forciert werden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Ehrenamtliche Bewährungshilfe

4. Bezug zu politischen Zielen

Betreuung und Führung von Straftätern vor und im Rahmen der Bewährungs- und Führungsauf-
sicht nach der Haft sicherstellen.

5. Empfänger

- Verein zur Förderung der Bewährungshilfe in Hessen e. V., Frankfurt am Main
- Jugendrechtshaus Marburg-Biedenkopf

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuwendungsbescheide 2 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 126.000 126.000 – – – –

davon

Landesmittel 126.000 126.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 43.000 43.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 43.000 43.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlöse können zu einer Verstärkung des entsprechenden Förderproduktes verwandt
werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 38.688
Landesmittel (Neubewilligung) 126.000 43.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 126.000 43.000 38.688

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Durchschnittliche Kosten je ehrenamtlichen Bewährungshelfer

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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Durchschnittliches Fördervolumen pro Bewilligung

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der ehrenamtlichen Bewährungshelfer

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro ehrenamtlichen Bewährungshelfer

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Qualität der Betreuung

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:
Kriminologische Zentralstelle

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bund-Ländervereinbarung vom Juni 1981, Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Als überregionale Einrichtung soll die Kriminologische Zentralstelle im Interesse von Gesetzge-
bung, Rechtsprechung und Verwaltung die praxisbezogene kriminologische Forschung in
Deutschland intensivieren und koordinieren. Die Kriminologische Zentralstelle soll hierdurch die
kriminologische Praxis unterstützen und ihr neue Forschungsergebnisse zugänglich machen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Kriminologische Zentralstelle

4. Bezug zu politischen Zielen

Praxisbezogene kriminologische Forschung fördern.

5. Empfänger

Kriminologische Zentralstelle e. V., Wiesbaden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuwendungsbescheide 1 1 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 607.300 607.300 – – – –

davon

Landesmittel 22.500 22.500 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 584.800 584.800 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 639.300 645.100

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 23.700 22.500

Erträge gesamt 615.600 622.600

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Für den Finanzbedarf des Vereins ist ein Bewilligungsvolumen von 607.300 Euro veranschlagt.
Für die Erstattungen des Bundes und der Länder ist ein Betrag von 584.800 Euro veranschlagt.

Mehrerlöse können zu einer Verstärkung des entsprechenden Förderproduktes verwandt
werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 22.493
Landesmittel (Neubewilligung) 22.500 23.700

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 622.600
Einnahmen (Neubewilligung) 584.800 615.600

Gesamt 607.300 639.300 645.093

Der Finanzbedarf des Vereins wird vom Bund und den Bundesländern je zur Hälfte getragen.
Der auf die Finanzierung der Bundesländer entfallene Anteil bemisst sich zu zwei Dritteln nach
dem Verhältnis der Steuereinnahmen und zu einem Drittel nach dem Verhältnis der Bevölke-
rungszahl (Königsteiner Schlüssel). Der Anteil Hessens beläuft sich demnach derzeit auf ca.
7,21 %, so dass Hessen von den Gesamtausgaben einen Anteil in Höhe von ca. 3,6% über-
nimmt.
Das Land Hessen ist verpflichtet, für den laufenden Bedarf des Vereins gegenüber den übrigen
Mitgliedern in Vorlage zu treten. Die Erstattungen des Bundes und der Länder sind als Erlöse
im Erfolgsplan veranschlagt.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Forschungsvorhaben und wissenschaftlichen Analysen der Kriminologischen Zen-
tralstelle

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliches Fördervolumen pro Bewilligung
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10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Fachtagungen, Arbeitssitzungen und Fortbildungsveranstaltungen der Kriminologi-
schen Zentralstelle

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der wissenschaftlichen Veröffentlichungen, schriftlichen und mündlichen Beiträge der
Kriminologischen Zentralstelle

Durchschnittlicher Verwaltungskostenanteil

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:
Kindertagesstätten für Justizbedienstete in Frankfurt am Main und Limburg/Lahn

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa, Oberlandesgericht Frankfurt am
Main, Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht Limburg/Lahn

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Einrichtung und Betrieb von Kindertagesstätten zur Bereitstellung von Kindertagesplätzen für
Bedienstete der Limburger und Frankfurter Justizbehörden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Zuwendung Kindertagesstätten Frankfurt am Main
- Zuwendung Kindertagesstätten Limburg

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Gesellschaft zur Förderung betrieblicher und betriebsnaher Kindereinrichtungen e.V., Frankfurt
am Main.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuwendungsbescheide 2 2 2
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 170.000 170.000 – – – –

davon

Landesmittel 170.000 170.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 170.000 170.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 170.000 170.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Für die Maßnahmen dürfen auch Fördermittel vom Hessischen Sozialministerium nach dem
Hessischen Kindergartengesetz in Anspruch genommen werden.

Mehrerlöse können zu einer Verstärkung des entsprechenden Förderproduktes verwandt
werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 152.956
Landesmittel (Neubewilligung) 170.000 170.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 170.000 170.000 152.956

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der Kindertagesstättenbetreuungsplätze
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliches Fördervolumen pro Kindertagesstättenbetreuungsplatz

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der in Anspruch genommenen Kindertagesstättenbetreuungsplätze

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Zufriedenheit mit der Bereitstellung

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:
Berufliche Qualifizierung von Gefangenen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa, Europäischer Sozial Fonds-Con-
sult Hessen (InvestitionsBank Hessen AG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Strafvollzugsgesetz (StVollzG), Haushaltsgesetz, Verordnung (EG) Nr. 1260/1999 des Rates vom
21. Juni 1999

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Vollausbildung, Berufsgrundausbildung sowie Arbeit in Übungswerkstätten für einsitzende Straf-
gefangene und soziales Training sowie Einzelnachhilfeunterrichte.
a) Zuwendungen an das Berufsbildungswerk Dr. Fritz Bauer
b) Erstattungen an andere Maßnahmeträger für die schulische und berufliche Aus- und Weiter-

bildung von Gefangenen
c) Ziel-3-Förderung aus dem Europäischen Sozialfonds für ausbildungsbegleitende Hilfen zur

beruflichen Qualifizierung von Strafgefangenen
Für die Erstattungen aus dem EU-Sozialfonds sind Erlöse in Höhe von 328.000 € im Erfolgsplan
2009 veranschlagt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Berufliche Qualifizierung von Gefangenen durch das Gefangenenbildungswerk Dr. Fritz Bauer
e. V.

b) Berufliche Qualifizierung durch Aus- und Weiterbildung von Gefangenen
c) Berufliche Qualifizierung von Gefangenen (Ziel 3)

4. Bezug zu politischen Zielen

Konsequenten, auf Sicherheit und Resozialisierung ausgerichteten Justizvollzug gewährleisten.

5. Empfänger

a) Berufsbildungswerk Dr. Fritz Bauer
b) Berufsfortbildungswerk des Deutschen Gewerkschafts Bundes, Berufsbildungszentrum Fulda,

etc.
c) Berufsfortbildungswerk des Deutschen Gewerkschafts Bundes, Berufsbildungszentrum Fulda,

etc.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuwendungsbescheide 3 3 3
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Anzahl der bewilligten Anträge / Die Anzahl der Ausbildungsmaßnahmen sowie die Arbeit in
Übungswerkstätten für einsitzende Strafgefangene ist nicht vorhersehbar, da dies von geeigneten
Ausbildungsplätzen und Arbeitsplätzen sowie von der Anzahl geeigneter Gefangener abhängig
ist.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.643.000 1.643.000 – – – –

davon

Landesmittel 1.315.000 1.315.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 328.000 328.000 – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.643.000 1.671.300

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.315.000 1.174.200

Erträge gesamt 328.000 497.100

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlöse können zu einer Verstärkung des entsprechenden Förderproduktes verwandt
werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 1.174.163
Landesmittel (Neubewilligung) 1.315.000 1.315.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 497.100
Einnahmen (Neubewilligung) 328.000 328.000

Gesamt 1.643.000 1.643.000 1.671.263
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Haushaltsmittel aus dem EU-Sozialfonds für ausbildungsbegleitende Hilfen zur beruflichen
Qualifizierung von Strafgefangenen in Höhe von 328.000 Euro und Landesmittel in Höhe von
1.315.000 Euro an Maßnahmeträger für die schulische und berufliche Aus- und Weiterbildung
von Gefangenen.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der an den Programmen teilnehmenden Strafgefangenen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliches Fördervolumen pro Zuwendungsempfänger

Durchschnittliche Kosten je Betreuungsfall

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der geleisteten Ausbildungsstunden pro Gefangenen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Abschlüsse in der schulischen und beruflichen Bildung

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Verminderung der Rückfallquote

11. Laufzeit bzw. Befristung

Die Höhe der zur Verfügung stehenden Fördermittel der EU für die Laufzeit 2007 bis 2013 ist
bislang nicht abschließend festgelegt; mit einer Fortsetzung wird gerechnet. Im Übrigen sind die
Maßnahmen unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:
Haftvermeidung und Haftentlassenenhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Strafvollzugsgesetz (StVollzG), Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

a) Haftvermeidung:
Das Förderprogramm ermöglicht die Gestellung von Wohnraum und entsprechende
Betreuung zur Eingliederung von Personen ohne festen Wohnsitz, die sich in Untersuchungs-
haft befinden oder eine Ersatzfreiheitsstrafe verbüßen. Es dient zugleich der Vermeidung von
Untersuchungs- bzw. Strafhaft.

b) Haftentlassenenhilfe:
Betreuung von zur Entlassung anstehenden Strafgefangenen. Das Förderprogramm ermög-
licht die Gestellung von Wohnraum und entsprechende Betreuung zur Eingliederung von Per-
sonen ohne festen Wohnsitz, die sich in Strafhaft befinden und kurz vor der Entlassung
stehen.

Ab dem Haushaltsjahr 2009 erfolgt die Förderung der therapeutischen Begleitung von Straf-
gefangenen. Das Projekt Sicherheitsmanagement soll gewährleisten, dass auf der Grundlage
aller wissenschalftichen Erkenntnisse die Betreuung der Probanden neben den aufsichtlichen
und kontrollierenden Aspekten mit einer therapeutisch begleitenden Auseinandersetzung mit
der Tat, deren Genese und eine rückfallvermeidenden Verhaltenssteuerung als Ziel fokussiert
werden.

c) Übergangsmanagement:
Die Zeit unmittelbar nach Haftentlassung gilt als besonders heikel für die Legalbewährung
vormals Inhaftierter: Der "positive Effekt“ der Inhaftierungsphase kann verloren gehen. Wenn
keine rasche Integration in das soziale Umfeld erfolgt, droht der Rückfall in kriminelle Verhal-
tensmuster, ein erneutes Eintauchen in kriminalitätsbelastete Strukturen. Eine Intensivbe-
treuung - durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Freien Straffälligenhilfe - während der
letzten Monate der Inhaftierung und der ersten Monate in Freiheit, insbesondere bei zur End-
strafe entlassener Gefangener, soll helfen, einen Rückfall zu vermeiden.

d) Vermittlung gemeinnütziger Arbeit:
Die bislang hauptsächlich von der Gerichtshilfe organisierte Vermittlung gemeinnütziger
Arbeit soll auf freie Träger übertragen werden. Verurteilte, die zu einer Geldstrafe verurteilt
wurden, diese aber nicht bezahlen können, müssen ersatzweise eine Freiheitsstrafe ver-
büßen. Die Anzahl der Tagessätze kann durch die Ableistung gemeinnütziger Arbeit getilgt
werden, somit können durch die Vermittlung von gemeinnütziger Arbeit teure Haftkapazitäten
gespart werden.
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3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Haftvermeidung
b) Haftentlassenenhilfe
c) Übergangsmanagement
d) Vermittlung von gemeinnützer Arbeit

4. Bezug zu politischen Zielen

Betreuung und Führung von Straftätern vor und im Rahmen der Bewährungs- und Führungsauf-
sicht nach der Haft sicherstellen.

5. Empfänger

a) Haftentlassenenhilfe e.V., Frankfurt am Main
b) Haftentlassenenhilfe e.V., Frankfurt am Main
c) Träger der freien Straffälligenhilfe
d) Träger der freien Straffälligenhilfe

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuwendungsbescheide 4 4 4

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 662.100 662.100 – – – –

davon

Landesmittel 662.100 662.100 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 442.100 415.100

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 442.100 415.100

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlöse können zu einer Verstärkung des entsprechenden Förderproduktes verwandt
werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 397.775
Landesmittel (Neubewilligung) 662.100 442.100

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 662.100 442.100 397.775

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

a) Anzahl der Personen, bei denen Untersuchungshaft oder die Verbüßung der Ersatzfreiheits-
strafen verhindert werden konnte
b) Anzahl der betreuten Personen, bei denen eine Eingliederungsmaßnahme durchgeführt wurde
c) Anzahl der Gefangenen, die 6 Monate vor Endstrafe durch die freie Straffälligenhilfe betreut
werden
d) Anzahl der erfolgreichen Vermittlung von gemeinnütziger Arbeit in Relation zur Anzahl der
Anträge in Prozent

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

a) Durchschnittliches Fördervolumen pro Zuwendungsempfänger
b) Durchschnittliches Fördervolumen pro Zuwendungsempfänger

Durchschnittliche Kosten je Betreuungsfall
c) Durchschnittliches Fördervolumen pro Zuwendungsempfänger

Durchschnittliche Kosten je Betreuungsfall
d) Durchschnittliche Zuwendungshöhe pro Vermittlung

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

a) Durchschnittliche Kosten je Betreuungsfall
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b) Durchschnittliche Beratungsdauer je Betreuungsfall
c) Durchschnittliche Beratungsdauer je Betreuungsfall
d) Anzahl der durch gemeinnützige Arbeit erledigten Tage von Ersatzfreiheitsstrafe

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

a) Anzahl der Stunden gemeinnütziger Arbeit, die geleistet wurden
b) Tatsächlich in Hafturlauberwohnung aufgenommene Gefangene

Belegung der Notwohnung in Monaten
c) Anzahl der erstellten Hilfspläne
d) Durchschnittliche Kosten pro Antrag

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

a) Qualität der Betreuung
b) Verminderung der Rückfallquote
c) Verminderung der Rückfallquote
d) Qualität der Betreuung

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:
Förderung Europa- und internationale Angelegenheiten

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Der Minister für Justiz, Integration und Europa bewilligt Zuwendungen im Rahmen der Projektför-
derung:

- für Maßnahmen Dritter, die der interregionalen und internationalen Zusammenarbeit und der
Förderung des Europagedankens dienen
- für Projekte während der Europawoche
- für Seminare, Studienfahrten und Veranstaltungen der Mitgliedsorganisation des Europakomi-
tees Hessen
- für Veranstaltungen und Maßnahmen Dritter im Rahmen des Vertrages mit der Republik Polen
- für die Europäische Akademie Hessen
- sonstige Beiträge, Mitgliedschaften und Zuschüsse.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Mitgliedsbeiträge
- Europäische Akademie Hessen
- Förderung des Europagedankens, der interregionalen und internationalen Zusammenarbeit

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Bürgerengagement den Europagedanken und die interregionale und internationale Zusam-
menarbeit fördern und stärken sowie Landesinteressen auf europäischer Ebene fördern.

5. Empfänger

Vereine, Verbände und sonstige Institutionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

nicht zählbar 1 – –

Nicht zählbar, da die Zuwendungsempfänger Beträge in unterschiedlicher Höhe erhalten und
somit eine Mengenbestimmung im Sinne der Aufstellung nur unzureichend möglich ist.

Vorgesehene Zahl der Förderungen des Jahres 2009:
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50 - 80 Zahlungsempfänger

Die Daten der Haushaltsjahre 2008 und 2007 werden nicht im Fördermittelbuchungskreis des
Hessischen Ministeriums der Justiz, für Integration und Europa abgebildet, da das Produkt "Förde-
rung Europa- und internationale Angelegenheiten" erst ab dem Haushaltsjahr 2009 dem Kapitel
05 02 zugeordnet ist. Vor der Umressortierung war das Produkt dem Kapitel 02 06 - Förderbu-
chungskreis der Staatskanzlei zugeordnet.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 166.000 166.000 – – – –

davon

Landesmittel 166.000 166.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlöse können zu einer Verstärkung des entsprechenden Förderproduktes verwandt
werden

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 166.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 166.000 – –
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anteil der Verwaltungskosten an den Fördermaßnahmen

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Zeitdauer zwischen Beantragung und Bewilligung der Maßnahme

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-

11. Laufzeit bzw. Befristung

befristet bis Ende 2009
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9:
Förderung von Integrationsmaßnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa, Hessen Agentur (HA), Regie-
rungspräsidium Darmstadt,

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Folgende Förderungen von Integrationsmaßnahmen werden unter diesem Produkt zusammenge-
fasst:
a) Auszeichnung für beispielgebende Integrationsleistung
Würdigung beispielgebender Integrationsleistungen in hessischen Kommunen oder von Initia-
tiven, Vereinen und Verbänden durch Vergabe des Hessischen Integrationspreises.

b) Maßnahmen im Bereich der Sprachförderung sowie innovative Integrationsmaßnahmen zur
Stärkung der Eigeninitiative bei der Mitwirkung am Migrationsprozess
Förderung von Maßnahmen für dauerhaft und rechtmäßig in Hessen lebende Zuwanderer. Geför-
dert werden insbesondere Sprachfördermaßnahmen zum Erwerb der deutschen Sprache bzw.
zur Verbesserung der Deutschkenntnisse bei Personen mit Migrationshintergrund sowie innova-
tive Integrationsmaßnahmen zur Stärkung der Eigeninitiative bei der Mitwirkung am Integrations-
prozess.
Weiter kann der Einsatz von Integrationslotsen, in der Regel in Gebietskörperschaften, zur Schaf-
fung von Strukturen einer kooperativen Integrationsarbeit gefördert werden.
Darüberhinaus können Veranstaltungen des Hess. Ministerium der Justiz, für Integration und
Europa und von freien Trägern zum Thema Integration finanziert werden.

c) Maßnahmen zur Integration von internationalen Mitarbeiter/innen und Führungskräften
Mit den Mitteln sollen Maßnahmen der Integration von internationalen Mitarbeiter/innen und Füh-
rungskräften sowie Maßnahmen für interkulturelles Management gefördert werden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Preise und Auszeichungen
b) Integrationsmaßnahmen im Bereich Sprachförderung und weitere Maßnahmen
c) Integration ausländischer Beschäftigter

4. Bezug zu politischen Zielen

Aktivitäten auf dem Gebiet der Integration bündeln und verstärkt vorantreiben.

5. Empfänger

a) Bürgerinnen und Bürger, Jugendliche, Unternehmen, Kommunen, Initiativen, Vereine, Ver-
bände
b) Kommunale und freigemeinnützige Träger. Sprachfördermaßnahmen können auch von pri-
vaten Trägern durchgeführt werden.
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c) Unternehmen, weitere Institutionen in Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Projekte 1 – –

Nicht zählbar, da die Zuwendungsempfänger Beträge in unterschiedlicher Höhe erhalten und
somit eine Mengenbestimmung im Sinne der Aufstellung nur unzureichend möglich ist.

Die Daten der Haushaltsjahre 2008 und 2007 werden nicht im Fördermittelbuchungskreis des
Hessischen Ministeriums der Justiz, für Integration und Europa abgebildet, da das Produkt "Förde-
rungen Integrationsmaßnahmen" erst ab dem Haushaltsjahr 2009 dem Kapitel 05 02 zugeordnet
ist. Vor der Umressortierung war das Produkt anteilig dem Kapitel 07 05 Förderbuchungskreis
HMWVL und anteilig dem Kapitel 08 05 Förderbuchungskreis HSM zugeordnet.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.145.000 1.145.000 – – – –

davon

Landesmittel 1.145.000 1.145.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlöse können zu einer Verstärkung des entsprechenden Förderproduktes verwandt
werden.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 1.145.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.145.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

a) Anzahl der Bewerbungen/ Vorschläge
b) Anzahl der Teilnehmer/-innen an Sprachkursen

Anzahl der innovativen Integrationsmaßnahmen
c) Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft durch Integration ausländi-
scher Beschäftigter

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

a) Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Preisgeld
b) Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Landesförderung
c) Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

a) Anzahl der Förderpreisempfänger
b) Entwicklung der Anzahl der Bewilligungen
c) Beteiligung möglichst vieler Unternehmer an den durchgeführten Projekten

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

a) Durchschnittliche Dauer vom Eingang der Bewerbung bis zur Entscheidung über Preisträger
b) Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung
c) Realisierung der Programmplanung

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

a) Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren
b) Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren
c) Zufriedenheit der Teilnehmer mit den Angeboten

11. Laufzeit bzw. Befristung

a) unbefristet
b) unbefristet
c) unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10:
Förderung der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte in Hessen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte Hessen (AGAH) unterhält in Wiesbaden eine
Geschäftsstelle. Das Land Hessen fördert die Personal- und Sachkosten.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Gesellschaftliche Integration von Zuwanderern und ihren Familien verbessern

5. Empfänger

Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte in Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Institutionen 1 – –

Die Daten der Haushaltsjahre 2008 und 2007 werden nicht im Fördermittelbuchungskreis des
Hessischen Ministeriums der Justiz, für Integration und Europa abgebildet, da das Produkt "Förde-
rungen der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte in Hessen" erst ab dem
Haushaltsjahr 2009 dem Kapitel 05 02 zugeordnet ist. Vor der Umressortierung war das Produkt
dem Kapitel 08 05 Förderbuchungskreis HSM zugeordnet.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 357.000 357.000 – – – –

davon

Landesmittel 357.000 357.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlöse können zu einer Verstärkung des entsprechenden Förderproduktes verwandt
werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 357.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 357.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der von der AGAH in Hessen betreuten Ausländerbeiräte (ca. 121) im Verhältnis zu der
Gesamtzahl der Hessischen Ausländerbeiräte (ca. 127) im Haushaltsjahr 2009.
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Landesförderung im Haushaltsjahr 2009.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsbeschwerden.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 4.998.300 2.998.500 2.444.509

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 37.152

Betriebsertrag 4.998.300 2.998.500 2.481.661

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis 4.998.300 2.998.500 2.481.661
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 912.800 943.600 1.083.812

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 912.800 943.600 1.083.812

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 5.911.100 3.942.100 3.575.420

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 5.911.100 3.942.100 3.575.420

Steuer- und Leistungsergebnis -4.998.300 -2.998.500 -2.491.608

Verwaltungsergebnis – – -9.947

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -9.947

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -9.947
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Erläuterungen

Die im Vergleich zum Haushaltsjahr 2008 höheren Werte begründen sich wie folgt:

1. Umressortierung im Bereich der Förderungen in Europa- und internationalen Angelegenheiten.
Die bislang im Einzelplan 02 (Hessischer Ministerpräsident) abgebildeten Förderungen mit einem
Volumen in Höhe von 166.000,00 EUR wurden übernommen.

2. Umressortierung im Bereich der Integrationsförderungen. Aus dem Einzelplan 07 (Hessisches
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung) wurden Integrationsförderungen mit
einem Volumen in Höhe von 40.000,00 EUR übernommen. Der Einzelplan 08 (Hessisches Mini-
sterium für Arbeit, Familie und Gesundheit) überträgt einen Bereich für Integrationsförderungen
mit einem Volumen in Höhe von 1.462.000,00 EUR.

3. Die Fördermaßnahme Opferhilfe wurde um einen Betrag in Höhe von 30.000,00 EUR erweitert.
Die zusätzlichen Mittel dienen der nachhaltigen Stärkung des Opferschutzes und der Opferhilfe.
Den Opfern von Straftaten wird im Fall der Unmöglichkeit der Entschädigung durch den Straftäter
über einen erweiterten Hessischen Opferfonds die Möglichkeit eröffnet, auf unbürokratischem
Weg materielle Entschädigungen zu erhalten.

4. Das Produkt "Ehrenamtliche Bewährungshilfe" wird um die Förderung einer ehrenamtlichen
Jugendbewährungshilfe ergänzt. Die zusätzlichen Zuwendungsmittel betragen 43.000,00 EUR.

5. Das Produkt "Ehrenamtliche Bewährungshilfe" wird zusätzlich um Zuwendungsmittel für
Jugendrechtshäuser in Höhe von 40.000,00 EUR erweitert.

6. Das Produkt "Haftvermeidung und Haftentlassenenhilfe" wird um 200.000,00 EUR für die
Sicherstellung einer therapeutischen Begleitung der Probanden im Rahmen des Projektes "Sicher-
heitsmanagement" erweitert. Weitere 20.000,00 EUR werden für weitere Projekte im Rahmen der
Vermittlung gemeinnütziger Arbeit zur Verfügung gestellt.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu Pos. 1a:
- VKR 544 - Erträge aus Produktabgeltung
Die Produktabgeltung entspricht dem Landesanteil an der Finanzierung.

Zu Pos. 4:
- VKR 530-539 - sonstige betriebliche Erträge
Der im Erfolgsplan für 2007 ausgewiesene Wert resultiert aus einer Ertragsbuchung durch Auflösung
einer im Jahr 2006 gebildeten Rückstellung für ausstehende Rechnungen, die nicht in Anspruch
genommen wurde.

Darüberhinaus wurde ein Ertrag aus nicht in Anspruch genommenen Fördermitteln aus dem Jahr
2006 für die Kriminologische Zentralstelle gebucht.

Zu Pos. 9:
- VKR 540-543, 545-549 - betriebliche Erträge aus Transferleistungen
Die Summe der betrieblichen Erträge aus Transferleistungen für das Jahr 2009 setzt sich aus den
Zuweisungen des Bundes und der Länder für die Kriminologische Zentralstelle i. H. v. 584.800,00
EUR (Bund: 303.200,00 EUR, Länder: 281.600,00 EUR) und aus den Erstattungen aus dem EU-
Sozialfonds i. H. v. 328.000,00 EUR zusammen.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Zu Pos. 11:
- VKR 710-719 - Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen

Der Betrag setzt sich wie folgt zusammen:

Zentralstelle für Kriegsverbrechen in Ludwigsburg 69.800,00 EUR

Opferhilfe / Straftaten 80.000,00 EUR
Opferhilfe / Beratungsstellen 660.200,00 EUR
Täter-Opfer-Ausgleich 224.700,00 EUR

ehrenamtliche Bewährungshilfe 126.000,00 EUR

Zuschüsse an die Kriminologische Zentralstelle 607.300,00 EUR

Zuwendung an die Kindertagesstätte Limburg 50.000,00 EUR
Zuwendung an die Kindertagesstätte Frankfurt am Main 120.000,00 EUR

Berufliche Qualifizierung von Gefangenen (Dr. Fritz-Bauer e.V.) 415.000,00 EUR
Berufliche Qualifizierung von Gefangenen (Aus- und Weiterbildung) 900.000,00 EUR
Berufliche Qualifizierung von Gefangenen (Ziel 3-Förderung) 328.000,00 EUR

Haftvermeidung 126.100,00 EUR
Haftentlassenenhilfe 226.000,00 EUR
Privatisierung Vermittlung gemeinnütziger Arbeit 60.000,00 EUR
Übergangsmanagement 250.000,00 EUR

Mitgliedsbeiträge im Zusammenhang mit der Förderung
im Bereich der Europaabteilung 22.000,00 EUR
Förderung des Europagedankens, der interregionalen
und internationalen Zusammenarbeit 60.000,00 EUR
Europäische Akademie Hessen 84.000,00 EUR

Integrationsförderungen 1.085.000,00 EUR
Hessischer Integrationspreis 20.000,00 EUR
Förderung zur Unterstützung der Gewinnung und Betreuung
von ausländischen Führungskräften 40.000,00 EUR

Förderung der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft
der Ausländerbeiräte Hessen 357.000,00 EUR
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan 4.998.300 2.998.500

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 4.998.300 2.998.500
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

05 02 Allgemeine Bewilligungen

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 35 958

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 052 Zuweisungen des Bundes für die Kriminologische Zentral-
stelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 303 200 319 200 304 311

232 052 Zuweisungen der Länder für die Kriminologische Zentral-
stelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 281 600 296 400 282 373

271 056 Erstattungen aus dem EU-Sozialfonds für Kosten der tech-
nischen Hilfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 328 000 328 000 255 912

Gesamteinnahmen Kapitel 05 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 912 800 943 600 878 555
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 011 Verwaltungskostenerstattung an das Land Baden-
Württemberg für die Zentralstelle der Landesjustizverwal-
tungen in Ludwigsburg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 800 69 800 53 424

n e u
633 059 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeinde-

verbände. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 315 000 1 315 000 1 270 422

681 059 Entschädigungen für Opfer von Straftaten von Gefangenen
des hessischen Justizvollzuges und Maßregelvollzugspati-
enten des hessischen Maßregelvollzuges . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 50 000 —

684 div Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 1 502 000 — —

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 944 300 2 507 300 1 999 218

Gesamtausgaben Kapitel 05 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 911 100 3 942 100 3 323 064

Abschluss Kapitel 05 02

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 35 958

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 912 800 943 600 842 597

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 912 800 943 600 878 555

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 911 100 3 942 100 3 323 064

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 911 100 3 942 100 3 323 064

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -4 998 300 -2 998 500 -2 444 509
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W i r t s c h a f t s p l a n

Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

A. Vorbemerkungen

Die Staatsanwaltschaften des Landes Hessen sind selbständige gesetzes- und rechtsgebundene
Justizbehörden auf dem Gebiet der Strafrechtspflege. Ihre Aufgaben und Verpflichtungen liegen
weit überwiegend in den Bereichen der Strafverfolgung und der Strafvollstreckung.

Insgesamt handelt es sich um 9 Staatsanwaltschaften bei den Landgerichten, die Amtsanwalt-
schaft Frankfurt am Main sowie die Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am
Main, welche zusätzlich auch die Funktion der Mittelbehörde ausübt.
Die im Vergleich zum Haushaltsjahr 2008 niedrigeren Produktkosten beruhen im Wesentlichen
auf der geänderten Berechnungsgrundlage der Vorsorgeprämie, was im Haushaltsjahr 2009 zu
einer Reduzierung der Vorsorgeprämie um ca. 15,4 Mio. EUR führt. Andererseits werden die Pro-
duktkosten aber auch beeinflusst durch für 2009 zusätzlich veranschlagte Mittel i.H.v. ca. 1,0 Mio.
EUR zwecks zielgerichteter personeller Verstärkungen zur Verwirklichung folgender notwendiger
Maßnahmen zur effizienteren Kriminalitätsbekämpfung, insbesondere im Bereich der Wirtschafts-
kriminalität und der Jugenddelinquenz:

Einrichtung einer Schwerpunktstaatsanwaltschaft für die Bekämpfung von Wirtschaftskriminalität
bei der Staatsanwaltschaft Frankfurt am Main

Aufstockung der Task Force

Einrichtung einer Zentralstelle zur Bekämpfung der Internetkriminalität bei der Staatsanwaltschaft
bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main.

Einrichtung von Häusern des Jugendrechts in Frankfurt am Main und Wiesbaden

Personelle Verstärkung zur Beschleunigung der Ermittlungsverfahren gegen Jugendliche und
Heranwachsende

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Ständig nicht vollbeschäftigte Kräfte können im Reinigungsdienst und für sonstige Dienstlei-
stungen mit zusammen höchstens 317 Arbeitsstunden je Woche sowie auch Vorlesekräfte ohne
Inanspruchnahme einer Stelle beschäftigt werden.

Leistungsplan

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen und Kosten je Produkt sind im Rahmen der
gesamten Produktabgeltung zulässig. Die Verfahrenskosten werden außerhalb des Produktes
nachrichtlich ausgewiesen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben bzw. Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan
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W i r t s c h a f t s p l a n

Die Verfahrenskosten gemäß Jahresergebnis II unterliegen nicht der Produktabgeltung. 50 von
Hundert des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden (dies gilt nicht für das Jahresergebnis II). Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabfüh-
rung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 weg Staatsschutzsachen – – – – –

2 weg Sonstige Ermittlungsverfahren – – – – –

3 weg Revisionen und Rechtsbeschwerden – – – – –

4 weg Haftprüfungsverfahren – – – – –

5 weg Sonstige Beschwerden – – – – –

6 weg Einstellungsbeschwerden einschließlich Klageer-
zwingung

– – – – –

7 weg Rechtshilfeverkehr – – – – –

8 weg Sonstige Verfahren – – – – –

9 weg Ermittlungsverfahren gegen Erwachsene – – – – –

10 weg Ermittlungsverfahren gegen Jugendliche und Her-
anwachsende

– – – – –

11 weg Ermittlungsverfahren gegen Unbekannt – – – – –

12 weg Mitwirkung im Strafverfahren – – – – –

13 weg Ordungswidrigkeitsverfahren – – – – –

14 weg Vollstreckungssachen – – – – –

15 weg Sonstige Aufgaben der Staatsanwaltschaft – – – – –

1 Ermittlungs- und Strafverfahren StA 577.400,0 63.955,6 – 63.955,6 –

2 Vollstreckungssachen StA 54.000,0 20.400,9 1.500,0 18.900,9 –

3 Sonstige Aufgaben StA 32.000,0 3.870,5 – 3.870,5 –

4 Rechtsbehelfe und Haftprüfungsverfahren GStA 5.800,0 2.198,2 – 2.198,2 –

5 Ermittlungs- und sonstige Verfahren GStA 3.200,0 1.549,7 – 1.549,7 –

Summe Produkte 91.974,9 1.500,0 90.474,9 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abgeordnete Personen 17,0 1.231,7 1.231,7 – –

2 Koordination der Ausbildung 30.440,0 1.635,2 1.632,0 3,2 –

3 Interessenvertretungen 5.050,0 163,0 163,0 – –

4 weg Gemeinsame Dienste Justizzentrum Offenbach – – – – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 3.029,9 3.026,7 3,2 –

Gesamtsumme 95.004,8 4.526,7 90.478,1 –



95

Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– – – – – 3,0 39,5 – 30,7 -8,8 Staatsschutzsachen

– – – – – 1.034,0 332,5 – 260,5 -72,0 Sonstige

– – – – – 933,0 559,6 – 677,3 117,7 Revisionen

– – – – – 177,0 144,5 – 203,1 58,6 Haftprüfungsverfahren

– – – – – 1.430,0 1.207,8 – 892,5 -315,3 Sonstige

– – – – – 3.134,0 783,9 – 789,6 5,7 Einstellungsbeschwerden
zwingung

– – – – – 692,0 516,2 – 406,5 -109,7 Rechtshilfeverkehr

– – – – – 1.315,0 1.035,5 – 761,5 -274,0 Sonstige

– – – – – 305.886,0 44.621,8 – 41.211,2 -3.410,6 Ermittlungsverfahren

– – – – – 54.484,0 7.780,6 – 7.793,1 12,5 Ermittlungsverfahren
anwachsende

– – – – – 218.659,0 3.820,0 – 3.704,9 -115,1 Ermittlungsverfahren

– – – – – 70.449,0 5.215,9 – 5.000,4 -215,5 Mitwirkung

– – – – – 26.154,0 1.894,0 – 1.895,7 1,7 Ordungswidrigkeitsverfahren

– – – – – 72.052,0 20.397,3 6.345,2 18.288,8 4.236,7 Vollstreckungssachen

– – – – – 6.814,0 2.039,2 6,0 2.060,4 27,2 Sonstige

539.000,0 70.610,4 – 70.610,4 – – – – – – Ermittlungs-

53.000,0 23.955,1 1.500,0 22.455,1 – – – – – – Vollstreckungssachen

33.000,0 4.531,6 0,2 4.531,4 – – – – – – Sonstige

5.350,0 2.984,5 – 2.984,5 – – – – – – Rechtsbehelfe

2.901,0 1.915,9 – 1.915,9 – – – – – – Ermittlungs-

103.997,5 1.500,2 102.497,3 – 90.388,3 6.351,2 83.976,2 -60,9 Summe

10,0 879,0 879,0 – – 21,4 1.566,1 1.566,1 – – Abgeordnete

30.197,0 2.201,0 2.201,0 – – 30.361,0 1.731,0 343,3 1.476,7 89,0 Koordination

6.242,0 229,0 229,0 – – 6.189,0 249,6 – 273,6 24,0 Interessenvertretungen

– – – – – – – – 40,7 40,7 Gemeinsame

3.309,0 3.309,0 – – 3.546,7 1.909,4 1.791,0 153,7 Summe

107.306,5 4.809,2 102.497,3 – 93.935,0 8.260,6 85.767,2 92,8 Gesamtsumme
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Soll 2009

weg-
gef.

Verfahrenskostenträger*
Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Zu-/
Abführung Ergebnis

1 Verfahrenskostenträger – 18.750,0 71.700,0 -52.950,0 –

Summe 18.750,0 71.700,0 -52.950,0 –

* Die Beträge in der folgenden Darstellung enthalten - im Gegensatz zum Bereich Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen -
zusätzlich zu betriebsbedingten Kosten und Erlösen auch CO-neutrale Bestandteile.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis* Menge Gesamt-

kosten*
Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

– 17.530,0 55.050,0 -37.520,0 – – 18.746,7 60.848,1 -42.101,4 – Verfahrenskostenträger

17.530,0 55.050,0 -37.520,0 – 18.746,7 60.848,1 -42.101,4 – Summe
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Ermittlungsverfahren und Strafverfahren Staatsanwaltschaften

1. Erbringer

Landgerichtliche Staatsanwaltschaften, Amtsanwaltschaft Frankfurt am Main sowie die Eingreifre-
serve der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaften (insbesondere §§ 152 ff StPO, §§ 226 ff
StPO, §§ 141 ff GVG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt umfasst die staatsanwaltschaftlichen Tätigkeiten, die im Rahmen der Ermittlungsver-
fahren von der Eintragung bis zum Verfahrensabschluss zu erbringen sind, sowie Tätigkeiten im
Rahmen des Strafverfahrens nach Anhängigkeit bei Gericht.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Bearbeitung Ermittlungsverfahren gegen Erwachsene
- Bearbeitung Ermittlungsverfahren gegen Jugendliche
- Bearbeitung Ermittlungsverfahren gegen Unbekannt
- Gutachtenerstattung
- Buchhalterische Auswertungen zu Wirtschaftsstrafsachen
- Mitwirkung im Strafverfahren

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der erledigten Verfahren 577.400 539.000 –

Anzahl der eingegangenen Verfahren – – 579.029

Anzahl Arbeitsstunden – – 70.449

Die Zählgröße im Jahre 2007 war für die ehemaligen Produkte 9, 10 und 11 die Anzahl der einge-
gangenen Verfahren und für das Produkt 12 die Anzahl der Arbeitsstunden.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Die Abweichung bei den erledigten Verfahren zwischen Soll 2009 und Soll 2008 lassen sich
durch die im Jahr 2008 gestiegenen Erledigungszahlen erklären.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 37.695.420 43.008.619 37.790.378

Sachkosten 6.580.224 5.687.646 5.027.321

Kalkulatorische Kosten 260.279 372.910 621.171

Sonstige Kosten * 19.419.732 21.541.251 17.999.350

Gesamtkosten 63.955.655 70.610.426 61.438.220

Erlöse – – –

Produktabgeltung 63.955.655 70.610.426 57.709.631

Ergebnis – – -3.728.589

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der erledigten Verfahren 110,76 131,00 –

Anzahl der eingegangenen Verfahren – – 97,10

Anzahl Arbeitsstunden – – 74,04

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der erledigten Verfahren 110,76 131,00 –

Anzahl der eingegangenen Verfahren – – 91,03

Anzahl der Arbeitsstunden – – 70,98

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Personalausstattung

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Abweichung der tatsächlichen Ausgaben vom Budget
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der offenen Ermittlungsverfahren

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Dauer der Ermittlungsverfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Qualifizierungsmaßnahmen Mitarbeiter
- Qualifizierungserfolg
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 :
Vollstreckungssachen Staatsanwaltschaften

1. Erbringer

Landgerichtliche Staatsanwaltschaften

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaften im Bereich der Strafvollstreckung (§§
449 ff StPO, §§ 1 ff StVollstrO, §§ 141 ff GVG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt umfasst die staatsanwaltschaftlichen Tätigkeiten, welche im Rahmen der Voll-
streckung von Freiheitsstrafen, freiheitsentziehenden Maßregeln, Geldstrafen, Geldbußen, Ord-
nungs- und Zwangsgeld sowie Erzwingungshaft erbracht werden (ohne Gnadensachen).

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Vollstreckung gerichtlicher Entscheidungen
- Vermittlung und Überwachung gemeinnütziger Arbeit
- Vollstreckungssachen Amtsanwaltschaft
- Förderkreisverwaltungskostenerstattung Maßregelvollzug

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der erledigten Verfahren 54.000 53.000 –

Anzahl der eingegangenen Verfahren – – 72.052

Die Zählgröße im Jahr 2007 war für das ehemalige Produkt 14 die Anzahl der eingegangenen
Verfahren.

Die Zählweise in 2007 wurde zugunsten der aussagekräftigeren Zählgröße geändert.
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 11.363.922 7.079.771 6.081.314

Sachkosten 3.091.269 2.122.655 2.072.315

Kalkulatorische Kosten 82.096 63.507 90.086

Sonstige Kosten * 5.863.605 14.689.131 12.153.614

Gesamtkosten 20.400.892 23.955.064 20.397.329

Erlöse 1.500.000 1.500.000 6.345.228

Produktabgeltung 18.900.892 22.455.064 18.288.805

Ergebnis – – 4.236.704

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der erledigten Verfahren 377,79 451,98 –

Anzahl der eingegangenen Verfahren – – 283,09

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der erledigten Verfahren 350,02 423,68 –

Anzahl der eingegangenen Verfahren – – 253,83

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Personalausstattung

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Abweichung der tatsächlichen Ausgaben vom Budget

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der offenen Einleitungen der Vollstreckung von Freiheitsstrafe
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- Anzahl der offenen Geldstrafenvollstreckungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Dauer der Einleitung der Vollstreckung von Freiheitsstrafe
- Dauer der Geldstrafenvollstreckung

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Qualifizierungsmaßnahmen Mitarbeiter
- Qualifizierungserfolg
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3 :
Sonstige Aufgaben Staatsanwaltschaften

1. Erbringer

Landgerichtliche Staatsanwaltschaften sowie die Amtsanwaltschaft Frankfurt am Main.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaften im Bereich der Bearbeitung von Buß-
geldverfahren (insbesondere im Bereich des WaffG, der LebensmittelVO sowie der AO, §§ 89 ff
OWiG, §§ 141 ff GVG) sowie im Bereich der sonstigen Aufgaben.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt umfasst die staatsanwaltschaftlichen Tätigkeiten, welche im Rahmen der Durchfüh-
rung von Ordnungswidrigkeitsverfahren erbracht werden (Tätigkeiten im Ermittlungsverfahren),
sowie die sonstigen Tätigkeiten der landgerichtlichen Staatsanwaltschaften.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Bearbeitung OWi-Verfahren
- Rechtshilfe
- Bearbeitung von Gnadensachen
- Berichte der allgemeinen Gerichtshilfe
- Beschwerdeverfahren Amtsanwaltschaft
- Täter-Opfer-Ausgleich

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der erledigten Verfahren 32.000 33.000 –

Anzahl der eingegangenen Verfahren – – 26.154

Anzahl der eingegangenen Vorgänge – – 6.814

Die Zählgrößen im Jahr 2007 war für das ehemalige Produkt 13 die Anzahl der eingegangenen
Verfahren und für das ehemalige Produkt 15 die Anzahl der eingegangenen Vorgänge.

Die Zählweise in 2007 wurde zugunsten der aussagekräftigeren Zählgröße geändert.
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.492.393 3.179.474 2.702.671

Sachkosten 430.698 371.484 404.844

Kalkulatorische Kosten 14.682 20.766 38.884

Sonstige Kosten * 932.702 959.863 786.836

Gesamtkosten 3.870.475 4.531.587 3.933.235

Erlöse – 200 6.005

Produktabgeltung 3.870.475 4.531.387 3.956.150

Ergebnis – – 28.920

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der erledigten Verfahren 120,95 137,32 –

Anzahl der eingegangenen Verfahren – – 72,42

Anzahl der eingegangenen Vorgänge – – 298,38

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der erledigten Verfahren 120,95 137,31 –

Anzahl der eingegangenen Verfahren – – 72,48

Anzahl der eingegangenen Vorgänge – – 302,38

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Personalausstattung

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Abweichung der tatsächlichen Ausgaben vom Budget

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der offenen Verfahren
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Dauer der Verfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Qualifizierungsmaßnahmen Mitarbeiter
- Qualifizierungserfolg
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :
Rechtsbehelfe und Haftprüfungsverfahren Generalstaatsanwaltschaft

1. Erbringer

Staatsanwaltschaften bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht im Rahmen
der Rechtsmittel (insbesondere §§ 333 ff StPO, §§ 78 ff OWiG), des Haftprüfungsverfahrens
(insbesondere §§ 121 ff StPO), der Bearbeitung von Einstellungsbeschwerden und Klageerzwin-
gungsverfahren (§§ 172 ff StPO) sowie sonstiger Beschwerden (insbesondere § 21 StVollstrO, §
23 EGGVG, §§ 1 ff HessGnO).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt umfasst die von der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht zu erbringenden
Leistungen im Rahmen der Bearbeitung von Revisionen und Rechtsbeschwerden, der Bearbei-
tung von Haftprüfungsverfahren vor dem Oberlandesgericht (zum Beispiel Stellungnahmen), der
Bearbeitung von Einstellungsbeschwerden und Klageerzwingungsverfahren von der Eintragung
bis zur Beschwerdeentscheidung bzw. Weiterleitung des Beschwerdevorgangs an das Oberlan-
desgericht sowie der Bearbeitung sonstiger Beschwerden.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Bearbeitung von Revisionen und Rechtsbeschwerden
- Bearbeitung von Haftprüfungsverfahren
- Bearbeitung von Einstellungsbeschwerden
- Bearbeitung von Beschwerden in Gnadensachen und Strafvollzugssachen
- Bearbeitung von Beschwerden lebenslänglich Verurteilter
- Bearbeitung von sonstigen Beschwerden

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der erledigten Verfahren 5.800 5.350 –

Anzahl der eingegangenen Verfahren – – 5.674
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Die Zählgröße im Jahr 2007 war für die ehemaligen Produkte 3, 4, 5 und 6 die Anzahl der einge-
gangenen Verfahren.

Die Zählweise in 2007 wurde zugunsten der aussagekräftigeren Zählgröße geändert.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.311.953 1.962.037 1.668.850

Sachkosten 230.186 296.809 364.220

Kalkulatorische Kosten 6.052 15.044 24.436

Sonstige Kosten * 650.043 710.610 638.283

Gesamtkosten 2.198.234 2.984.500 2.695.789

Erlöse – – –

Produktabgeltung 2.198.234 2.984.500 2.562.529

Ergebnis – – -133.260

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der erledigten Verfahren 379,01 557,85 –

Anzahl der eingegangenen Verfahren – – 475,11

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der erledigten Verfahren 379,01 557,85 –

Anzahl der eingegangenen Verfahren – – 451,63

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Personalausstattung

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Abweichung der tatsächlichen Ausgaben vom Budget

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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- Anzahl der offenen Verfahren

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Dauer der Verfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Qualifizierungsmaßnahmen Mitarbeiter
- Qualifizierungserfolg
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5 :
Ermittlungs- und sonstige Verfahren Generalstaatsanwaltschaft

1. Erbringer

Staatsanwaltschaften bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Aufgaben und Zuständigkeiten der Staatsanwaltschaften im Rahmen der Bearbeitung von Staats-
schutzsachen (insbesondere §§ 152 ff StPO, §§ 142a GVG), von sonstigen Ermittlungsverfahren
(insbesondere §§ 1 ff GWG, § 115 OWiG, §§ 152 ff StPO, §§ 141 ff GVG), der Bearbeitung von
Rechtshilfeverfahren sowie der Bearbeitung von sonstigen Verfahren (insbesondere nach
Beamten-, Richter- und sonstigen Gesetzen).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt umfasst die staatsanwaltschaftlichen Tätigkeiten, die im Rahmen der Bearbeitung
von Staatsschutzsachen von der Eintragung bis zum Verfahrensabschluss zu erbringen sind,
soweit die Verfahren vom Generalbundesanwalt an die Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandes-
gericht abgegeben worden sind, ferner die Bearbeitung von sonstigen Ermittlungsverfahren (u. a.
Geldwäscheverfahren) von der Eintragung bis zum Verfahrensabschluss, die Bearbeitung von
Aus- und Durchlieferungssachen sowie sonstigen Rechtshilfeverfahren (z. B. Prüfung der Schlüs-
sigkeit des Auslieferungsbegehrens, Entscheidungen über ein- und ausgehende Rechtshilfeersu-
chen) sowie die zu erbringenden Tätigkeiten bei der Bearbeitung von sonstigen Verfahren.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Bearbeitung Staatsschutzverfahren
- Bearbeitung Bußgeldverfahren
- Bearbeitung Geldwäscheverfahren
- Bearbeitung von Aus- und Durchlieferungen
- Bearbeitung des sonstigen Rechtshilfeverkehrs
- Bearbeitung von Verfahren nach § 145 GVG
- Bearbeitung von beamtenrechtlichen Verwaltungsstreitverfahren
- Bearbeitung von berufsrechtlichen Verfahren
- Bearbeitung von Verfahren betreffend Schaden/Regress

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der erledigten Verfahren 3.200 2.901 –

Anzahl der eingegangenen Verfahren – – 3.044

Die Zählgröße im Jahr 2007 war für die ehemaligen Produkte 1, 2, 7 und 8 die Anzahl der einge-
gangenen Verfahren.

Die Zählweise in 2007 wurde zugunsten der aussagekräftigeren Zählgröße geändert.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst alle Personal- und Sachkosten, die ihm im Rahmen der Leistungsverrech-
nung zugerechnet werden. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 906.732 1.244.284 1.203.424

Sachkosten 162.862 153.713 223.898

Kalkulatorische Kosten 4.701 9.158 16.120

Sonstige Kosten * 475.385 508.752 480.293

Gesamtkosten 1.549.680 1.915.907 1.923.735

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.549.680 1.915.907 1.459.174

Ergebnis – – -464.561

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der erledigten Verfahren 484,27 660,43 –

Anzahl der eingegangenen Verfahren – – 631,98

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl der erledigten Verfahren 484,27 660,43 –

Anzahl der eingegangenen Verfahren – – 479,36

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Personalausstattung
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Abweichung der tatsächlichen Ausgaben vom Budget

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der offenen Verfahren

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Dauer der Verfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Qualifizierungsmaßnahmen Mitarbeiter
- Qualifizierungserfolg
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Abgeordnete Personen

1. Erbringer

Dienststellen des Buchungskreises 2430 - Staatsanwaltschaften

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Erlasse des Hessischen Ministeriums der Justiz, für Integration und Europa

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Unterstützung anderer Behörden außerhalb des Buchungskreises durch Bedienstete gem. Abord-
nungserlasse des Ministeriums

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger.

5. Empfänger

Behörden des Landes Hessen außerhalb des Buchungskreises 2430 (HMdJIE, OLG usw. )

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personen 17 10 21

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.231.692 879.018 1.566.086

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.231.692 879.018 1.566.086

Erlöse 1.231.692 879.018 1.566.086

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

72.452,47 87.901,80 73.113,24
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Koordination der Ausbildung

1. Erbringer

Dienststellen des Buchungskreises 2430 -Staatsanwaltschaften-

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

HessRiG, Juristenausbildungsgesetz, Juristenausbildungsordnung
Berufsförderungsrechtliche Rechtsnormen, HBG und Verordnungen nebst Verwaltungsvor-
schriften.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Koordination der Ausbildung der Rechtsreferendare, Durchführung der Einzelausbildung, soweit
sie im Rahmen der Ausbildung den Staatsanwaltschaften zugewiesen werden.
Koordination und Durchführung der Ausbildung zum Justizfachangestellten, Beamtenanwärter
des mittleren Dienstes, Rechtspflegeranwärter sowie sonstige Praktikanten im staatsanwalt-
schaftlichen Bereich.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger.

5. Empfänger

Behörden des Landes Hessen außerhalb des Buchungskreises 2430 (HMdJIE, Oberlandesge-
richt Frankfurt am Main usw.)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden 30.440 30.197 30.361

Die geplante Menge ist ein ungefährer Wert, der sich bei der Zuweisung im Laufe des Haushalts-
jahres 2009 ändern kann, da die Anzahl der Referendare, der Auszubildenden und der Anwärter
nicht endgültig feststeht.
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.500.513 398.484 22.966

Sachkosten 67.597 1.460 1.996

Kalkulatorische Kosten 1.819 1.445 494

Sonstige Kosten * 65.231 1.799.212 1.705.563

Gesamtkosten 1.635.160 2.200.601 1.731.019

Erlöse 1.631.985 2.200.544 1.820.001

Produktabgeltung 3.175 57 -88.982

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In bestimmten Fällen kann es grundsätzlich zu einer Produktabgeltung kommen, da zwischen
den Buchungskreisen eine Wechselbeziehung besteht.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

53,72 72,87 57,01



117

Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Interessenvertretungen

1. Erbringer

Mitglieder der überörtlichen Beteiligungsorgane auf Ebene des HMdJIE

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Personalvertretungsrechtliche Normen und sonstige Rechtsvorschriften zur Regelung der Interes-
senvertretung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Alle Tätigkeiten im Rahmen des Hauptpersonalrats und der Hauptvertrauensperson der Schwer-
behinderten (dienststellenübergreifend).

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden 5.050 6.242 6.189

Die geplante Menge ist ein ungefährer Wert, der sich im Laufe des Haushaltsjahres 2009 ändern
kann, da Wahlen zum Hauptpersonalrat anstehen. Die Vorsitzende sowie Schriftführer des
Hauptpersonalrates werden derzeit durch den Buchungskreis 2430 gestellt.
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 160.704 29.993 36.486

Sachkosten 2.290 400 604

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – 198.650 212.512

Gesamtkosten 162.994 229.043 249.602

Erlöse 162.994 229.043 273.584

Produktabgeltung – – -23.982

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

32,28 36,69 40,33
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 3.295.000 3.929.800 6.694.503

500-509 Umsatzerlöse 1.795.000 2.429.600 343.271

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

1.500.000 1.500.200 6.351.232

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 90.478.100 102.497.300 85.767.326

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 500.500 383.800 6.919.022

Betriebsertrag 94.273.600 106.810.900 99.380.851

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.501.000 1.993.200 999.791

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 198.600 70.300 19.034

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 959.000 681.500 539.465

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 234.200 1.226.700 238.833

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 109.200 14.700 202.459

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 70.259.300 84.342.500 117.570.007

620-626 Löhne 333.100 293.800 342.491

627-632 Gehälter 14.904.700 14.476.200 14.813.873

633-638 Bezüge 39.907.600 40.195.700 40.510.948

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 1.045.200 6.200 1.040.922

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

14.006.500 29.115.700 60.778.458

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 62.200 254.900 83.315

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 752.400 999.400 1.387.680

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 22.943.900 20.478.300 28.973.420

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 2.161.400 1.968.800 508.444

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

20.324.900 18.147.400 15.642.864

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

444.300 347.300 288.812

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

9.500 9.500 12.529.468

700-709 Betriebliche Steuern 3.800 5.300 3.832

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 95.456.600 107.813.400 148.930.898

Eigenergebnis -1.183.000 -1.002.500 -49.550.047
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 1.243.000 1.062.500 2.011.086

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 1.243.000 1.062.500 2.011.086

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 60.000 60.000 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 60.000 60.000 –

Steuer- und Leistungsergebnis 1.183.000 1.002.500 2.011.086

Verwaltungsergebnis – – -47.538.961

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -47.538.961

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 120.000 – 54.844.184

Außerordentlicher Ertrag 120.000 – 54.844.184

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

120.000 – 6.400.937

Außerordentlicher Aufwand 120.000 – 6.400.937

Außerordentliches Ergebnis – – 48.443.247

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 48.443.247

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis I – – 904.286
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

22 510, 514,
530

Verfahrenserträge 71.700.000 55.050.000 60.956.335

Justizspezifische Erträge Verfahrensbereich 71.700.000 55.050.000 60.956.335

23 617 Verfahrensaufwendungen 12.050.000 10.980.000 11.929.421

Justizspezifische Aufwendungen Verfahrensbereich 12.050.000 10.980.000 11.929.421

Ergebnis Verfahrensbereich 59.650.000 44.070.000 49.026.914

24 539, 592 Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 1.199

Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 1.199

25 668 Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 6.700.000 6.550.000 6.901.605

Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 6.700.000 6.550.000 6.901.605

Außerordentliches Ergebnis Verfahrensbereich -6.700.000 -6.550.000 -6.900.406

26 595, 790 Ertrag/Aufwand Ausgleich JE II -52.950.000 -37.520.000 -42.126.508

Ergebnisausgleich Verfahrensbereich -52.950.000 -37.520.000 -42.126.508

Jahresergebnis II – – –



122

Kapitel 05 03 / Buchungskreisnummer 2430
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 511.800,- Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (KFZ-Selbstversicherung) 3.600,00 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 12.201.700,00 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 508.500,00 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 246.400,00 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 1.243.300,00 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Beitrag Vorsorgekasse 9.144.800,00 EUR
Rückstellungen für Überstunden 92.000,00 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

Für das Haushaltsjahr 2009 wurde eine Rücklagenauflösung als neutrale Aufwendung und neu-
traler Ertrag in Höhe von jeweils 120.000 EUR eingeplant.

Jahresergebnis II:
Im Jahresergebnis II werden alle durch Verfahrenskostenträger (Rechtssprechung) verursachten
Erträge und Aufwendungen gesondert dargestellt. Aufgrund der Sonderstellung (richterliche
Unabhängigkeit) wird hier die Differenz zwischen Erträgen und Aufwendungen durch einen
Zuführungs- oder Abführungsbetrag an den Landeshaushalt ausgeglichen.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu Pos. 1:
VKR 500/09
Hier werden unter anderem die Erträge aus zwischenbehördlichen Leistungen geplant.
Erträge aus der Ausbildung von Rechtsreferendaren: 1.319.100,00 EUR
Erträge aus der Bereitstellung von Personal zum Hauptpersonalrat: 163.000,00 EUR
Erträge aus der Ausbildung von Justizfachangestellten und Rechtspflegern
für das Oberlandesgericht Frankfurt a. M.: 312.900,00 EUR
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Aufgrund der veränderten Berechnungsgrundlage der Vorsorgeprämie für Beamte ergeben sich
für zwischenbehördliche Leistungen im Vergleich zum Planvorjahr niedrigere Verrechnungs-
preise.
Die Differenz zum Ist-Wert 2007 ergibt sich daraus, dass die Erträge aus zwischenbehördlichen
Leistungen erst ab dem Jahr 2008 vollständig abgebildet werden.

VKR 510/18
Für das Plan-Jahr 2009 werden Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit in
Höhe von 1.500.000 EUR geplant. Hierbei handelt es sich um Erträge aus Vermögensabschöp-
fung.

Die Ist-Werte 2007 enthalten Forderungen aus Vermögensabschöpfungen i.H.v. 6.345.200 EUR.
Es sind jedoch nur Einnahmen i.H.v. 1.500.000 EUR zu planen (vergl. Ausführungen zu Titel
0503 119 im kameralen Resthaushalt).

Zu Pos. 1a:
Zu VKR 544:
Die Erträge aus Produktabgeltung im Planjahr 2009 weichen vom Planwert 2008 bzw. dem Wert
im Ist 2007 ab, da die Produktabgeltung abhängig von der geplanten Aufwandshöhe ist. Die Auf-
wendungen des Planjahres 2009 fallen gegenüber der geplanten Aufwandshöhe des Jahres
2008 unter anderem wegen der veränderten Berechnungsgrundlage der Vorsorgeprämie für
Beamte niedriger aus.

Zu Pos. 4:
VKR 530/39
Der im Ist-Jahr 2007 gebuchte Betrag setzt sich zum größten Teil aus der Auflösung von Pen-
sions- und Beihilferückstellungen infolge des Ausscheidens von Mitarbeitern sowie aus Erstat-
tungen aus dem Integrationsfonds zur Integration und Beschäftigung schwerbehinderter Men-
schen und Gleichgestellter zusammen.
Die Auflösung von Rückstellungen für Prozesskostenrisiken hat sich ebenfalls erhöhend auf den
Ertrag ausgewirkt.
Im Ist-Wert 2007 sind unter anderem auch einmalige Rückerstattungen des Hessischen Immobili-
enmanagements aus Miet- und Nebenkostenabrechnungen der Vorjahre enthalten.

Der Planwert 2009 ergibt sich unter anderem aus folgenden Positionen:
Sonstige Verwaltungseinnahmen (u.a. Erlöse aus Versteigerungen): 422.500,00 EUR
Erträge Integrationsfonds schwerbehinderter Menschen: 78.000,00 EUR

Zu Pos. 5:
VKR 605:
Unter diesen Kontengruppen werden die Aufwendungen für die Treibstoffe der Dienstwagen
erfasst.
Aufwendungen für Strom und Wasser werden seit dem Übergang der Liegenschaften an das
Hessische Immobilienmanagement nicht mehr hier geplant, sondern sind nunmehr in den Mietne-
benkosten (siehe Pos. 8) enthalten.

VKR 606-609:
Hierunter fallen u.a. folgende Positionen:
Materialaufwand für Reparaturen und Instandhaltung: 1.400,00 EUR
Materialaufwand Datenverarbeitung und Telekommunikation: 183.300,00 EUR
Sonstiger Materialaufwand: 68.300,00 EUR
Büromaterial: 661.800,00 EUR
Kosten für Formulare und Vordrucke: 40.100,00 EUR
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Berufsbekleidung/ Schutzmittel: 2.900,00 EUR

VKR 616
Hierunter fallen u.a. folgende Positionen:
Instandhaltung/ Wartung Gebäude und Grundstücke: 2.900,00 EUR
Instandhaltung/ Wartung bewegliche Anlagegüter: 16.400,00 EUR
Instandhaltung/ Wartung Fuhrpark: 11.600,00 EUR
Instandhaltung/ Wartung PC und Zubehör: 20.400,00 EUR
Softwarepflege und Wartung: 179.700,00 EUR
Sonstige Instandhaltung/ Wartung: 3.200,00 EUR

Der Plan 2009 hat sich hier im Vergleich zum Planjahr 2008 durch veränderte Kontierungen im
IT-Bereich zu Lasten VKR 670/79 reduziert.

VKR 610-615, 617, 619
Hierunter fallen u.a. Aufwendungen für:
Transport & Beförderung: 6.400,00 EUR
Medizinische Untersuchungen/ Gutachten: 2.200,00 EUR
Gutachten 19.900,00 EUR
Aufwendungen für bezogene Leistungen 80.700,00 EUR

Das Ist 2007 beinhaltet Aufwendungen in Höhe von 188.700 EUR für die Abführung der Vermö-
gensabschöpfung aus dem Jahr 2006 an den Einzelplan 03.

Zu Pos. 6:
VKR 620-626
In der Position Löhne sind u.a. folgende Positionen enthalten:
Grundlohn: 286.100,00 EUR
Weihnachtsgeld: 18.200,00 EUR
Überstundenzuschlag: 12.000,00 EUR

VKR 627 - 632
In der Position Gehälter sind u.a. folgende Positionen enthalten:
Grundgehalt: 9.665.400,00 EUR
Familienzuschlag: 3.265.500,00 EUR
Weihnachtsgeld: 909.600,00 EUR
Zulagen: 793.500,00 EUR
Rückstellungen: 69.000,00 EUR

VKR 633-638
In der Position Bezüge sind u.a. folgende Positionen enthalten:
Beamtengrundbezug: 36.312.600,00 EUR
Sonderzulage: 1.867.800,00 EUR
Familienzuschlag: 1.263.500,00 EUR
Zulagen: 412.100,00 EUR

Das Ist 2007 beinhaltet u.a. erhöhte Rückstellungen für Urlaub in Höhe von 2.233.100 EUR.

VKR 639
Hier werden u. a. Entschädigungen/ Unterrichtsvergütungen für Prüf- und Lehrtätigkeiten im
Rahmen der nebenamtlichen Ausbildung gebucht.

VKR 640/49
Die Sozialabgaben für Altersversorgung enthalten im Planjahr 2009 u.a. auch
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Vorsorgeprämie Beamte: 9.144.800,00 EUR

Der veränderte Wert im Plan-Jahr 2009 gegenüber dem Ist-Jahr 2007 resultiert aus der Neuorga-
nisation der Versorgungsverpflichtungen (einschließlich Beihilfe) ab dem Jahr 2008 an zentraler
Stelle in der Vorsorgekasse. Die bisher vom HMdF/ Fachlichen HCC (F-HCC) personenbezogen
ermittelten Werte für Pensions- und Beihilferückstellungen werden durch eine Vorsorgeprämie,
die durch die Vorsorgekasse laufbahngruppenspezifisch jährlich neu ermittelt wird, abgelöst.

Kalkulationsbestandteile dieser Vorsorgeprämie sind:
- die fiktive Nettoprämie für die Pensionsverpflichtungen
- die fiktive Nettoprämie für die Beihilfeverpflichtungen
- Beihilfeaufwendungen für Aktive
- die zentralen Verwaltungskosten

Die Prämie beträgt:
- für Beamte des höheren Dienstes: 11.200,00 EUR
- für Beamte des gehobenen Dienstes: 9.000,00 EUR
- für Beamte des mittleren und einfachen Dienstes: 8.800,00 EUR

Das Ist 2007 dagegen beinhaltet Pensions- und Beihilferückstellungen in Höhe von insgesamt
54.272.000 EUR. Wesentliche Bestandteile davon sind - basierend auf Änderungen des Abzins-
faktors und weiterer Bewertungsoptimierungen -
Einmaleffekt Pensionsrückstellung 39.422.800,00 EUR
Einmaleffekt Beihilferückstellung 3.975.900,00 EUR
(siehe hierzu auch Vermerk Pos. 17 und 18)

VKR 652, 655, 659:
Unter anderem werden hier Aufwendungen für folgende Posten gebucht:
Sonstiger Personalaufwand: 40.500,00 EUR
Aufwendungen für Dienstjubiläen: 18.300,00 EUR
Aufwendungen für Arbeitssicherheit, Arztkosten: 3.400,00 EUR

Zu Pos. 8:
VKR 650/51, 653/54, 656/658
In dieser Position sind unter anderem folgende Positionen enthalten:
Unfallkasse Hessen: 114.100,00 EUR
Leistungsverrechnung mit Oberlandesgericht Frankfurt a. M.
für Aus- und Fortbildung: 1.879.300,00 EUR
Leistungsverrechnung mit Hessischen Competence Center für
Neue Verwaltungssteuerung für Aus- und Fortbildung: 45.900,00 EUR
Leistungsverrechnung mit Justizvollzug für Aus- und Fortbildung: 7.000,00 EUR
Aufwendungen für Aus-, Fort- und Weiterbildung: 85.500,00 EUR

Die Differenz zum Ist-Wert 2007 ergibt sich daraus, dass die Aufwendungen aus zwischenbe-
hördlichen Leistungen erst seit dem Jahr 2008 vollständig abgebildet werden.

VKR 670/79
Die Erhöhung des Plan-Wertes 2009 im Vergleich zum Ist-Wert 2007 ist unter anderem mit einer
Erhöhung des Dienstleistungsentgeltes an die Hessische Bezügestelle und einer Erhöhung der
Zahlungen an das Hessische Immobilienmanagement für Miete, Nebenkosten und Dienstlei-
stungsentgelte zu erklären. Des Weiteren werden zwischenbehördliche Leistungen seit dem Jahr
2008 vollständig abgebildet.

In dieser Position sind unter anderen folgende Werte eingeplant:
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a) Entgelte an zentrale Dienstleister:
Hessisches Immobilienmanagement: 12.201.700,00 EUR
davon Mietkosten: 8.302.000,00 EUR
davon Mietnebenkosten: 2.582.700,00 EUR
davon Dienstleistungsentgelt 1.283.000,00 EUR

Geschätze anteilige Mietkosten für Häuser des Jugendrechts 24.000,00 EUR
Geschätzte anteilige Mietnebenkosten für Häuser des Jugendrechts 10.000,00 EUR

Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung: 462.600,00 EUR
Hessische Bezügestelle: 246.400,00 EUR

b) Aufwendungen für Leasing und Mieten
Telefonie Justiz- und Verwaltungszentrum Wiesbaden 60.000,00 EUR
Leasing EDV: 913.700,00 EUR
Leasing Fahrzeuge: 48.700,00 EUR
Miete Fotokopierer: 114.500,00 EUR

c) Softwarelizenzen: 252.000,00 EUR

d) Umzugsdienstleistungen (Justizverwaltungszentrum Wiesbaden): 225.500,00 EUR

e) IT-Dienstleistungen: 943.400,00 EUR

f) Benutzerentgelte für DV-Verfahren: 473.000,00 EUR

f) Leistungsverrechnung mit Oberlandesgericht Frankfurt a. M.
u.a. für Transport und Sicherheit, Gerichtskasse,
Verwaltungstätigkeiten, gemeinsame Telefonzentralen: 4.016.500,00 EUR
sowie für Abordnungen an die Staatsanwaltschaften 97.300,00 EUR

g) Entgelt an das Statistische Landesamt für Zählkartenerhebungen 91.000,00 EUR

VKR 680-689
Unter die Position Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Information, Reisen und
Werbung fallen unter anderem folgende Einzelpositionen:
Fachzeitschriften, Fachliteratur: 220.400,00 EUR
Reisekosten: 137.000,00 EUR

Weiter enthalten sind 2.200 Euro zur Verfügung der Behördenleitung für außergewöhnlichen Auf-
wand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen
zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig

VKR 690/96, 699
Enthält unter anderem den Beitrag zur Kfz-Selbstversicherung in Höhe von 3.600 EUR.
Das Ist 2007 enthält Rückstellungen für Prozesskostenrisiken i.H.v. 12.394.800 EUR.

VKR 700-709
Enthält die Aufwendungen für die Kfz-Steuer: 3.800,00 EUR

Zu Pos. 9:
VKR 540-543, 545-549
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Bei den im Ist-Jahr 2007 erfassten Beträgen handelt es sich neben den Erträgen aus zwischen-
behördlicher Leistungsverrechnung für die Abordnungen an andere Buchungskreise um Erstat-
tungen von Personalkosten im Rahmen der Abordnung an Bundesbehörden und Zuweisungen
von öffentlichen Trägern für die Neueinstellung von Schwerbehinderten sowie um Zuweisungen
der Bundesagentur für Arbeit für die Beschäftigung von Arbeitslosen im Rahmen der Maßnahmen
zur Arbeitsbeschaffung nach §§ 91 ff. Arbeitsförderungsgesetz.

Im Planjahr 2009 sind hier die Erträge aus zwischenbehördlicher Leistungsverrechnung für die
bisher feststehende Abordnungen an andere Buchungskreise des Einzelplans 05 in Höhe von
1.231.700 EUR sowie Erstattungen im Rahmen der Verbundausbildung in Höhe von 11.300 EUR
berücksichtigt.

Zu Pos. 11:
VKR 710-717, 719
Hier ist u.a. der Beitrag für die Ausbildung der Amtsanwaltsanwärter im Ausbildungszentrum
Monschau enthalten.

Zu Pos. 17:
VKR 590/99
Für das Jahr 2009 wurden als Entnahme aus der kameralen Rücklage 120.000 EUR eingeplant.

Der Betrag, welcher im Ist-Wert 2007 ausgewiesen wird, setzt sich aus einem einmaligen "Effekt"
aus der Umstellung der Rückstellungen für Pensions- und Beihilferückstellungen auf die Vorsor-
geprämie zusammen.
Einmaleffekt Beihilferückstellung: 3.975.900,00 EUR
Einmaleffekt Pensionsrückstellung: 39.422.800,00 EUR
(siehe auch Vermerk Pos. 6 - VKR 640/649)

Ferner erfolgte im Jahr 2007 eine einmalige Buchung zur Neutralisierung der globalen Mehraus-
gaben für Besoldungs- und Vergütungserhöhungen von Beamten und Tarifpersonal, welche zen-
tral im Einzelplan 17 veranschlagt waren.
Neutralisierung globale Mehrausgabe Besoldung: 495.500,00 EUR
Neutralisierung globale Mehrausgabe Vergütungserhöhung: 350.000,00 EUR

Weitere einmalige Ausgleichsbuchungen im Jahr 2007 sind
Verlustausgleich für Plan-Ist Delta
Beihilferückstellungen: 2.657.800,00 EUR
Verlustausgleich wegen des Übergangs zum Produkthaushalt: 5.429.000,00 EUR

Als Ertrag im Jahr 2007 sind zu verzeichnen
Erträge aus Rücklagenübertragung seitens des Hessischen Ministeriums
der Justiz an die Staatsanwaltschaften
(Auflösung der ATG 70): 1.115.000,00 EUR
Entnahme der kameralen Rücklage: 1.384.500,00 EUR
(siehe auch Pos. 18)

Zu Pos. 18:
VKR 665, 668-669, 697-698, 730-739, 790-799
Für das Jahr 2009 wurden als Aufwand für die Inanspruchnahme aus der kameralen Rücklage
120.000 EUR eingeplant (siehe Pos. 17).

Der Ist-Wert 2007 ergibt sich unter anderem aus folgenden Umständen:
Wegfall Versorgungsverpflichtung Beihilfen: 101.000,00 EUR
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Wegfall Versorgungsverpflichtung Pensionen: 900.700,00 EUR
Gewinnabführung aus Plan-Ist-Delta Pensionenrückstellungen: 4.273.600,00 EUR
Umsetzung der kameralen Rücklage vom Hessischen Ministerium
der Justiz an die Staatsanwaltschaften: 1.115.000,00 EUR

(siehe hierzu auch Vermerk zu Pos. 4, VKR 530-539)

Jahresergebnis II

Zu Pos. 22:
VKR 510, 514, 530:
Die geplanten Werte für das Planjahr 2009 sind aus einer Prognose zur Entwicklung der Ist-
Zahlen im Verfahrensbereich abgeleitet.

Die Position beinhaltet insbesondere Geldbußen und Geldstrafen.

Zu Pos. 23:
VKR 617
Die geplanten Werte für das Planjahr 2009 sind aus einer Prognose zur Entwicklung der Ist-
Zahlen im Verfahrensbereich abgeleitet.

Die Position beinhaltet insbesondere
-Entschädigungen der Dolmetscher und Übersetzer
-Entschädigungen beigeordneter Anwälte
-Zeugenentschädigungen
-Sachverständigenentschädigungen
-Reisekosten in Strafverfahren
-Auslobungen und Belohnungen
-Unterbringungskosten
-Sonstige Auslagen im Gerichtsverfahren
-Entschädigungen nach dem StrEG

Zu Pos. 24:
VKR 539, 592
In dieser Position sind periodenfremde Erträge enthalten. Diese stammen beispielsweise aus
uneinbringlichen Geldern aus dem Verfahrensbereich oder aus erhaltenen Rückzahlungen aus
dem nicht-budgetierten Bereich.

Zu Pos. 25:
VKR 668
In dieser Position wurden Abschreibungen auf Forderungen von Gerichtskosten eingeplant. Der
Plan-Wert wurde aus den Durchschnittswerten der Vorjahre abgeleitet.
Abschreibungen auf Forderungen Gerichtskosten: 6.700.000,00 EUR
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – 9.591

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – 9.591

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – 71.800 38.586

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– 71.800 38.586

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 708.400 953.700 395.300

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

708.400 953.700 395.300

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 708.400 1.025.500 443.477

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

708.400 1.025.500 443.477

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 708.400 1.025.500 443.477
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Investitionen in Anlagen, Maschinen und BGA 708.400,00 €

In dieser Position sind sowohl Investitionen im Bereich der Informationstechnologie als auch für
Büroausstattung enthalten. Die einzelnen Werte sind nachstehender Aufstellung zu entnehmen:

- Büroausstattung 708.400,00 €
davon Möbelausstattung der Büros 205.200,00 €
davon Sonstige Geschäftsausstattung (Aktenvernichter, Faxgeräte, etc) 44.100,00 €
davon Büchereimittel 89.100,00 €
davon umzugsbedingte Neuausstattung der StA Wiesbaden
für das Justizverwaltungszentrum Wiesbaden 370.000,00 €
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan 90.478.100 102.497.300

– Entnahme kamerale Rücklage 120.000 –

+ Investitionen lt. Finanzplan 708.400 1.025.500

– Abschreibungen 752.400 999.400

– Zuführungen zur Rückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 30.000 382.700

+ Auflösung der Rückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

– Abführung an den Landeshaushalt (Verfahrensbereich) 52.950.000 37.520.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 37.334.100 64.620.700
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05 03 Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Titel 412, 529, 536 und 681 gegegenseitig deckungsfähig und einseitig
deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppe 8 . Die Titel 412, 536 und 681 sowie die Titel der Hauptgruppe 8 sind jeweils gegenseitig deckungs-
fähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1mit Ausnahme der
Gruppe 112 sowie der Gruppe 119 für Einnahmen aus Vermögensabschöpfung über 1,5 Millionen Euro.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Zu Titel 112: Im Strafverfahren eingezogene Gegenstände dürfen, wenn ihre Veräußerung aus Gründen der öffentlichen Sicherheit nicht tunlich

ist, unentgeltlich an andere Dienststellen abgegeben werden. Vergleiche auch Vermerk zu Titel 412, 536 und 681.
6. Zu Titel 412, 536 und 681: Die Ausgabeermächtigungen dieser Gruppen erhöhen sich im Rahmen der Mehreinnahmen bei Titel 112.
7. Zu Titel 681: Hieraus können auch Entschädigungsleistungen aus Billigkeitsgründen gewährt werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 00 052 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4 900 15 914

112 052 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 000 000 48 500 000 49 882 927

119 052 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 922 500 1 878 200 6 271 269
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für die Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 052 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 400 —

132 052 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — 500 19

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 052 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 130 000 270 186

235 052 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 53 500 104 982

261 052 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 67 065

281 052 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 16 551

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 — 1 384 505

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 300 — 65 621

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 026 600 3 308 600 1 895 465
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Gesamteinnahmen Kapitel 05 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 158 400 53 876 100 59 974 505
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A U S G A B E N

Personalausgaben

412 052 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 052 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 965 100 40 077 900 38 942 425

425 052 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 591 500 18 710 400 17 987 651

426 052 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 438 700 415 400 418 093

427 052 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 045 200 215 200 1 358 063

n e u
429 052 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 500 — —

443 052 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 3 400 300 2 200

453 052 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 29 600 9 700 27 441

459 052 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 052 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 590 800 746 800 1 005 463

514 052 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 218 100 247 600 36 699

517 052 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 2 605 700 3 887 200 3 882 028

518 052 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 701 200 8 916 900 7 912 869

519 052 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 2 900 300 441 778

525 052 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 500 85 500 116 804

526 052 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 159 800 82 300 91 468

527 052 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137 000 121 600 114 317

529 052 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200 2 200 1 800

531 052 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

536 052 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 800 000 10 800 000 11 573 031

537 052 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 221 900 — 33 360

538 052 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 618 800 1 706 600 1 306 660

544 052 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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546 052 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 600 6 800 749

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 052 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 60 000 60 000 —

681 052 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 180 000 239 468

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 052 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 29 109

812 052 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 729 600 920 000 1 658 861

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 300 000

2011 300 000

2012 300 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 900 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der kameralen Rücklage zum 31.12.2007 beträgt konsumtiv 245.051
EUR und investiv 116.770 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 258 900 24 640 300 2 042 517

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 849 500 6 663 800 1 241 893

Weggefallene Titel

542 00 052 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

545 00 052 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

711 00 052 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

821 00 052 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 05 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 492 500 118 496 800 90 464 746
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Kapitel 05 03
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 05 03

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 922 500 50 384 000 56 170 130

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 183 500 458 784

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 235 900 3 308 600 3 345 591

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 158 400 53 876 100 59 974 505

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 114 000 59 428 900 58 735 873

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 230 500 26 603 800 26 517 025

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 000 240 000 239 468

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 729 600 920 000 1 687 970

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 108 400 31 304 100 3 284 411

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 492 500 118 496 800 90 464 746

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -37 334 100 -64 620 700 -30 490 242
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Ordentliche Gerichte

W i r t s c h a f t s p l a n

Ordentliche Gerichte

A. Vorbemerkungen

Die ordentlichen Gerichte gliedern sich in das Oberlandesgericht Frankfurt am Main, die Landge-
richte Darmstadt, Frankfurt am Main, Fulda, Gießen, Hanau, Kassel, Limburg a.d. Lahn, Marburg
und Wiesbaden sowie 46 Amtsgerichte.

Das Oberlandesgericht Frankfurt am Main ist eine Landesmittelbehörde im Geschäftsbereich des
Hessischen Ministeriums der Justiz, die Land- und Amtsgerichte sind untere Landesbehörden.

Zu den Aufgaben der ordentlichen Gerichte gehören alle bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten, Straf-
und Bußgeldsachen, für die nicht entweder die Zuständigkeit von Verwaltungsbehörden oder Ver-
waltungsgerichten begründet ist oder auf Grund von Vorschriften des Bundesrechts besondere
Gerichte bestellt oder zugelassen sind (vgl. § 13 GVG), ferner diejenigen Angelegenheiten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit und sonstigen Angelegenheiten, welche durch gesetzliche Vor-
schriften den ordentlichen Gerichten übertragen sind.

Die im Vergleich zum Haushaltsjahr 2008 geringeren Produktkosten im Leistungsplan und gerin-
geren Personalkosten im Erfolgsplan beruhen im Wesentlichen auf dem geänderten Betrag der
Vorsorgeprämie für Beamte (Änderung von rd. 110.808.900,- Euro im Jahr 2008 auf 41.878.000,-
Euro im Jahr 2009).

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach §§ 7 a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Ständig nicht vollbeschäftigte Kräfte können im Reinigungsdienst sowie für sonstige Hilfelei-
stungen mit zusammen höchstens 2002 Arbeitsstunden je Woche sowie auch Vorlesekräfte ohne
Inanspruchnahme einer Stelle beschäftigt werden.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen und Kosten je Produkt sind im Rahmen
der gesamten Produktabgeltung zulässig. Die Verfahrenskosten werden außerhalb des Pro-
duktes nachrichtlich ausgewiesen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.
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Erfolgsplan

Die Verfahrenskosten gemäß Jahresergebnis II unterliegen nicht der Produktabgeltung. 50 von
Hundert des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden (dies gilt nicht für das Jahresergebnis II). Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabfüh-
rung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Oberlan-
desgericht

127,5 20.082,4 – 20.082,4 –

2 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Landge-
richt Richter

380,0 65.403,0 – 65.403,0 –

3 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Landge-
richt Rechtspfleger

20,0 2.520,4 – 2.520,4 –

4 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Amtsge-
richt Richter

639,5 135.484,7 – 135.484,7 –

5 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Amtsge-
richt Rechtspfleger

649,0 112.542,7 – 112.542,7 –

6 Justizverwaltungsangelegenheiten Landgericht 18.118,0 1.677,4 922,2 755,2 –

7 Justizverwaltungsangelegenheiten Amtsgericht 44.108,0 4.182,4 1.321,3 2.861,1 –

8 Vollstreckungsleistung Gerichtsvollzieher 339,0 27.938,1 – 27.938,1 –

9 Justizverwaltungssachen Oberlandesgericht 13.590,0 703,3 2.727,1 -2.023,8 –

Summe Produkte 370.534,4 4.970,6 365.563,8 –

Externe Leistungen

1 Abordnungen (Extern) 24,0 1.188,4 1.188,4 – –

Summe Externe Leistungen 1.188,4 1.188,4 – –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

127,5 24.902,0 – 24.902,0 – 135,0 18.245,3 – 16.657,0 -1.588,3 Bereitstellung
desgericht

386,5 80.297,0 – 80.297,0 – 383,0 64.114,3 – 61.848,0 -2.266,3 Bereitstellung
richt Richter

20,0 2.833,0 – 2.833,0 – 18,0 4.526,9 – 4.579,0 52,1 Bereitstellung
richt Rechtspfleger

652,0 162.014,0 – 162.014,0 – 636,0 142.003,8 – 140.705,0 -1.298,8 Bereitstellung
richt Richter

643,0 131.821,0 – 131.821,0 – 621,0 113.956,8 – 116.932,0 2.975,2 Bereitstellung
richt Rechtspfleger

17.332,0 2.085,0 1.161,0 924,0 – 18.120,0 1.906,6 684,1 758,0 -464,5 Justizverwaltungsangelegenheiten

45.491,0 4.629,0 1.445,0 3.184,0 – 44.243,0 4.942,7 1.120,5 2.414,0 -1.408,2 Justizverwaltungsangelegenheiten

330,0 33.319,0 – 33.319,0 – 333,0 31.493,6 – 30.180,0 -1.313,6 Vollstreckungsleistung

10.196,0 663,0 2.568,0 -1.905,0 – 10.611,0 581,7 2.097,5 -2.260,0 -744,2 Justizverwaltungssachen

442.563,0 5.174,0 437.389,0 – 381.771,7 3.902,1 371.813,0 -6.056,6 Summe

– – – – – 27,0 606,3 – – -606,3 Abordnungen

– – – – 606,3 – – -606,3 Summe
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abordnungen (intern) 50,0 3.163,4 3.163,4 – –

2 neu Ausbildung 42,0 3.135,0 2.547,0 588,0 –

weg Ausbildung gehobener Dienst – – – – –

weg Ausbildung Justizwachtmeister – – – – –

weg Ausbildung Justizangestellte – – – – –

weg Ausbildung mittlerer Dienst – – – – –

3 Arbeitsvorbereitung, Postnachbearbeitung JUKOS 185.529,0 23,9 23,9 – –

4 weg Beistellung NVS – – – – –

5 Bezirkrevisoren Aufgaben ZBL GL OLG 7,0 39,9 40,1 -0,2 –

6 neu Gemeinsame Verwaltungsabteilung OLG/GStA 12,0 428,5 427,3 1,2 –

weg Gemeinsame Verwaltung (Finanzen) – – – – –

7 weg Fortbildung – – – – –

8 Gerichtskasse 185.176,0 1.807,0 1.807,2 -0,2 –

9 neu Kommunikation und Information (gemeinsam) 2.183,0 727,1 730,7 -3,6 –

weg Gemeinsame Verwaltung (Kommunikation und
Information)

– – – – –

10 Mikroverfilmung extern 530.000,0 148,6 148,8 -0,2 –

11 Interessenvertretungen 6.288,0 222,0 222,0 – –

weg Gemeinsame Verwaltung (Personalwirtschaft) – – – – –

12 Referendarausbildung OLG 2.145,0 31.686,8 31.683,1 3,7 –

13 IT-Schulung 595,0 142,5 140,3 2,2 –

weg Gemeinsame Verwaltung (Telefonzentrale) – – – – –

14 Transport u. Sicherheit 1.538,0 2.031,1 2.020,5 10,6 –

weg Unterstützungsleist. f. an. BUKR – – – – –

15 User-Help-Desk/Support (Gemeinsame IT-Stelle
der Justiz)

1.150,0 50,3 49,3 1,0 –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 43.606,1 43.003,6 602,5 –

Gesamtsumme 415.328,9 49.162,6 366.166,3 –

Nr neu / Soll 2009

weg-
gef.

Verfahrenskostenträger*
Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Zu-/
Abführung Ergebnis

1 Verfahrenskosten – 218.130,5 300.190,5 -82.060,0 –

Summe 218.130,5 300.190,5 -82.060,0 –

* Die Beträge in der folgenden Darstellung enthalten - im Gegensatz zum Bereich Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen -
zusätzlich zu betriebsbedingten Kosten und Erlösen auch CO-neutrale Bestandteile.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

51,0 3.412,0 3.412,0 – – 50,0 4.359,3 2.676,0 420,7 -1.262,6 Abordnungen

– – – – – – – – – – Ausbildung

4,0 583,0 583,0 – – 3,0 324,0 65,0 19,0 -240,0 Ausbildung

3,0 103,0 103,0 – – 2,0 114,0 23,0 – -91,0 Ausbildung

30,0 1.544,0 1.544,0 – – 6,0 1.565,0 39,0 – -1.526,0 Ausbildung

8,0 402,0 402,0 – – 6,0 235,0 33,0 9,0 -193,0 Ausbildung

16,0 36,0 36,0 – – 18,0 22,0 11,6 8,7 -1,7 Arbeitsvorbereitung,

770,0 108,0 108,0 – – 697,0 7,9 – 14,6 6,7 Beistellung

7,0 31,0 31,0 – – 10,0 34,8 9,0 0,3 -25,5 Bezirkrevisoren

– – – – – – – – – – Gemeinsame

12,0 33,0 33,0 – – 12,0 29,0 – 109,0 80,0 Gemeinsame

– 28,0 – 28,0 – 79,0 46,0 95,0 4,0 53,0 Fortbildung

86,0 1.917,0 1.917,0 – – 98,0 1.704,0 – 0,2 -1.703,8 Gerichtskasse

– – – – – – – – – – Kommunikation

1.486,0 465,0 465,0 – – 1.565,0 603,0 – 167,0 -436,0 Gemeinsame
Information)

15.832,0 403,0 403,0 – – 29.359,0 595,1 120,0 20,2 -454,9 Mikroverfilmung

6.239,0 228,0 228,0 – – 6.288,0 228,8 – 138,2 -90,6 Interessenvertretungen

24,0 466,0 466,0 – – 32,0 378,0 – 373,0 -5,0 Gemeinsame

2.200,0 31.705,0 31.705,0 – – 1.974,0 30.689,0 – 30.118,5 -570,5 Referendarausbildung

845,0 260,0 260,0 – – 67,0 116,7 105,6 26,1 15,0 IT-Schulung

591,0 249,0 249,0 – – 557,0 177,0 – 139,0 -38,0 Gemeinsame

1.565,0 1.931,7 1.936,4 -4,7 – 1.678,0 2.421,7 – 62,3 -2.359,4 Transport

– – – – – – 9,8 – – -9,8 Unterstützungsleist.

872,0 140,0 140,0 – – 1.882,0 35,0 – – -35,0 User-Help-Desk/Support
der Justiz)

44.044,7 44.021,4 23,3 – 43.695,1 3.177,2 31.629,8 -8.888,1 Summe

486.607,7 49.195,4 437.412,3 – 426.073,1 7.079,3 403.442,8 -15.551,0 Gesamtsumme

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis* Menge Gesamt-

kosten*
Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

– 193.440,0 307.000,0 -113.560,0 – – 222.528,3 314.177,2 -91.648,9 – Verfahrenskosten

193.440,0 307.000,0 -113.560,0 – 222.528,3 314.177,2 -91.648,9 – Summe
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :
Bereitstellung Rechtsprechungspotential Oberlandesgericht

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung beim Oberlandesgericht Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Rechtspfleger (§ 9 RPflG)
- Gerichtsverfassungsgesetz
- Verfahrensordnungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der
Aufgaben der Richterinnen und Richter, sowie der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger beim
Oberlandesgericht Frankfurt am Main.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Personalkosten Richter und Rechtspfleger
- Sachkosten Richter und Rechtspfleger
- Vorgangsbearbeitung
- Protokoll- und Schreibdienst
- Rechtsprechungsdokumentation

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Richterinnen und Richter,
Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger des
Oberlandesgerichts Frankfurt am Main

128 128 135

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 13.521.958 18.950.772 18.279.442

Sachkosten 3.007.518 3.147.155 2.839.023

Kalkulatorische Kosten 255.783 128.812 207.697

Sonstige Kosten * 3.297.190 2.675.305 -3.080.878

Gesamtkosten 20.082.449 24.902.044 18.245.284

Erlöse – – –

Produktabgeltung 20.082.449 24.902.044 16.657.000

Ergebnis – – -1.588.284

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

157.509,40 195.310,14 135.360,81

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

157.509,40 195.310,14 123.577,42

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der Unabhängigkeit der Richte-
rinnen und Richter und der sachlichen Unabhängigkeit der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger
nur insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwaltung zu erbringen und zu verantworten sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Effektive Rechts- und Rechtsschutzgewährung garantieren

- Bereitstellungsgrad Rechtsprechungspotenziale nach Stellenplan

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

- Kosten-/Erlösabweichung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bedarfsgerechte Unterstützung der Rechtsprechung bereitstellen
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- Anzahl unterstützter Richter und Rechtspfleger
- Anzahl der durch IT-Administratoren betreuten Arbeitsplätze

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualifizierung der Mitarbeiter verbessern

- Anteil der geschulten Mitarbeiter
- Anzahl durchschnittlicher Schulungstage pro Mitarbeiter

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 :
Bereitstellung Rechtsprechungspotential Landgericht Richter

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Landgerichte Darmstadt, Frankfurt, Fulda,
Gießen, Hanau, Kassel, Limburg, Marburg und Wiesbaden und des Oberlandesgerichtes Frank-
furt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Richter (Art 97 Abs. 1 Grundgesetz, § 1 GVG)
- Gerichtsverfassungsgesetz
- Verfahrensordnungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der
Aufgaben der Richterinnen und Richter bei den hessischen Landgerichten.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Personalkosten Richter
- Sachkosten Richter
- Vorgangsbearbeitung Richter
- Protokoll- und Schreibdienst Richter
- Bewährungshilfe Richter

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Richterinnen und Richter an den
hessischen Landgerichten

380 387 383
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 41.430.707 54.400.908 49.782.854

Sachkosten 11.114.450 9.526.138 9.428.851

Kalkulatorische Kosten 652.484 926.269 1.261.448

Sonstige Kosten * 12.205.311 15.444.071 3.641.154

Gesamtkosten 65.402.952 80.297.386 64.114.307

Erlöse – – –

Produktabgeltung 65.402.952 80.297.386 61.848.000

Ergebnis – – -2.266.307

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

172.113,03 207.755,20 167.570,91

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

172.113,03 207.755,20 161.647,63

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der Unabhängigkeit der Richte-
rinnen und Richter nur insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwaltung zu erbringen und zu
verantworten sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Effektive Rechts- und Rechtsschutzgewährung garantieren

- Bereitstellungsgrad Rechtsprechungspotentiale nach Stellenplan

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen
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- Kosten-/Erlösabweichung
8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bedarfsgerechte Unterstützung der Rechtsprechung bereitstellen

- Anzahl unterstützter Richter
- Anzahl der durch IT-Administratoren betreuten Arbeitsplätze

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualifizierung der Mitarbeiter verbessern

- Anteil der geschulten Mitarbeiter
- Anzahl durchschnittlicher Schulungstage pro Mitarbeiter

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3 :
Bereitstellung Rechtsprechungspotential Landgericht Rechtspfleger

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Landgerichte Darmstadt, Frankfurt, Fulda,
Gießen, Hanau, Kassel, Limburg, Marburg und Wiesbaden und des Oberlandesgerichtes Frank-
furt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Rechtspfleger (§ 9 RPflG)
- Gerichtsverfassungsgesetz
- Verfahrensordnungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der
Aufgaben der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger der hessischen Landgerichte.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Personalkosten Rechtspfleger
- Sachkosten Rechtspfleger
- Vorgangsbearbeitung Rechtspfleger
- Protokoll- und Schreibdienst Rechtspfleger

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger an
den hessischen Landgerichten

20 20 18

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.359.499 1.613.729 1.409.196

Sachkosten 524.055 444.484 459.522

Kalkulatorische Kosten 30.773 43.566 63.323

Sonstige Kosten * 606.089 731.009 2.594.851

Gesamtkosten 2.520.416 2.832.788 4.526.892

Erlöse – – –

Produktabgeltung 2.520.416 2.832.788 4.579.000

Ergebnis – – 52.108

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

126.020,82 141.639,38 245.493,01

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

126.020,82 141.639,38 248.318,87

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der sachlichen Unabhängigkeit
der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger nur insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwal-
tung zu erbringen und zu verantworten sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Effektive Rechts- und Rechtsschutzgewährung garantieren

- Bereitstellungsgrad Rechtsprechungspotentiale nach Stellenplan

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

- Kosten-/Erlösabweichung
8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bedarfsgerechte Unterstützung der Rechtsprechung bereitstellen

- Anzahl unterstützter Rechtspfleger
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- Anzahl der durch IT-Administratoren betreuten Arbeitsplätze

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualifizierung der Mitarbeiter verbessern

- Anteil der geschulten Mitarbeiter
- Anzahl durchschnittlicher Schulungstage pro Mitarbeiter

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :
Bereitstellung Rechtsprechungspotential Amtsgericht Richter

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Amtsgerichte, zugehörigen Zweigstellen, der
jeweiligen Landgerichte und des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Richter (Art 97 Abs. 1 Grundgesetz, § 1 GVG)
- Gerichtsverfassungsgesetz
- Verfahrensordnungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der
Aufgaben der Richterinnen und Richter bei den hessischen Amtsgerichten und deren Zweig-
stellen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Personalkosten Richter
- Sachkosten Richter
- Vorgangsbearbeitung Richter
- Protokoll- und Schreibdienst Richter
- Erteilung Auszüge Richter
- Bewährungshilfe Richter

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Richterinnen und Richter der hessischen
Amtsgerichte

640 652 636
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 81.974.840 104.390.535 99.347.584

Sachkosten 20.273.302 19.517.579 18.233.076

Kalkulatorische Kosten 1.152.122 1.431.292 1.848.577

Sonstige Kosten * 32.084.468 36.674.868 22.574.535

Gesamtkosten 135.484.732 162.014.274 142.003.772

Erlöse – – –

Produktabgeltung 135.484.732 162.014.274 140.705.000

Ergebnis – – -1.298.772

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

211.860,41 248.488,15 223.364,17

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

211.860,41 248.488,15 221.321,27

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der Unabhängigkeit der Richte-
rinnen und Richter nur insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwaltung zu erbringen und zu
verantworten sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Effektive Rechts- und Rechtsschutzgewährung garantieren
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- Bereitstellungsgrad Rechtsprechungspotentiale nach Stellenplan

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

- Kosten-/Erlösabweichung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bedarfsgerechte Unterstützung der Rechtsprechung bereitstellen

- Anzahl unterstützter Richter
- Anzahl der durch IT-Administratoren betreuten Arbeitsplätze

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualifizierung der Mitarbeiter verbessern

- Anteil der geschulten Mitarbeiter
- Anzahl durchschnittlicher Schulungstage pro Mitarbeiter

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5 :
Bereitstellung Rechtsprechungspotential Amtsgericht Rechtspfleger

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Amtsgerichte, zugehörigen Zweigstellen, der
jeweiligen Landgerichte und des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Rechtspfleger (§ 9 RPflG)
- Gerichtsverfassungsgesetz
- Verfahrensordnungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der
Aufgaben der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger bei den hessischen Amtsgerichten und
deren Zweigstellen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Personalkosten Rechtspfleger
- Sachkosten Rechtspfleger
- Vorgangsbearbeitung Rechtspfleger
- Protokoll- und Schreibdienst Rechtspfleger
- Erteilung Auszüge Rechtspfleger

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger
der hessischen Amtsgerichte

649 643 621

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 63.588.361 79.859.707 77.869.049

Sachkosten 16.448.098 16.181.591 15.242.826

Kalkulatorische Kosten 1.034.564 1.221.474 1.639.863

Sonstige Kosten * 31.471.745 34.557.845 19.205.026

Gesamtkosten 112.542.768 131.820.617 113.956.764

Erlöse – – –

Produktabgeltung 112.542.768 131.820.617 116.932.000

Ergebnis – – 2.975.236

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

173.409,50 205.008,74 183.537,77

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

173.409,50 205.008,74 188.329,66

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der sachlichen Unabhängigkeit
der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger nur insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwal-
tung zu erbringen und zu verantworten sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Effektive Rechts- und Rechtsschutzgewährung garantieren

- Bereitstellungsgrad Rechtsprechungspotentiale nach Stellenplan

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

- Kosten-/Erlösabweichung
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bedarfsgerechte Unterstützung der Rechtsprechung bereitstellen

- Anzahl unterstützter Rechtspfleger
- Anzahl der durch IT-Administratoren betreuten Arbeitsplätze

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualifizierung der Mitarbeiter verbessern

- Anteil der geschulten Mitarbeiter
- Anzahl durchschnittlicher Schulungstage pro Mitarbeiter

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6 :
Justizverwaltungsangelegenheiten Landgericht

1. Erbringer

Justizverwaltung bei den hessischen Landgerichten Darmstadt, Frankfurt, Fulda, Gießen, Hanau,
Kassel, Limburg, Marburg und Wiesbaden.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessiches Justizkostengesetz (HJKG), Rechtshilfeordnung für Zivilsachen (ZRHO), etc.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt ist die Summe der Leistungen der Justizverwaltung an Dritte, soweit die Zuständig-
keit der Landgerichte begründet ist und sie nicht der Bereitstellung von Rechtsprechungspoten-
tialen dienen (z.B. Apostillen, Legalisationen und richterliche Notarprüfungen).

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehört die Leistung:

- Justizverwaltungssachen

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Stunden für die Erfüllung der
Justizverwaltungsangelegenheiten

18.118 17.332 18.120

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst die Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Erfüllung der Justizverwal-
tungsangelegenheiten erforderlich sind.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 789.811 1.006.901 967.347

Sachkosten 255.577 366.581 252.367

Kalkulatorische Kosten 13.658 18.842 25.801

Sonstige Kosten * 618.349 692.326 661.101

Gesamtkosten 1.677.395 2.084.650 1.906.616

Erlöse 922.238 1.161.021 684.101

Produktabgeltung 755.157 923.629 758.000

Ergebnis – – -464.515

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

92,58 120,28 105,22

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

41,68 53,29 41,83

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der Unabhängigkeit der Richte-
rinnen und Richter und der sachlichen Unabhängigkeit der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger
nur insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwaltung zu erbringen und zu verantworten sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Prüfungseffektivität (Restbestände bei Notarprüfungen verringern)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Abweichungen der tatsächlichen Ausgaben vom Budget

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl (Notarprüfungen)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Erledigungsdauer (Notarprüfungen)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Prüfungseffizienz (Befragung der Notarkammer)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7 :
Justizverwaltungsangelegenheiten Amtsgericht

1. Erbringer

Justizverwaltung bei den hessischen Amtsgerichten.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Justizkostengesetz (HJKG), Hinterlegungsordnung (HinterlO) etc.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt ist die Summe der Leistungen der Justizverwaltung an Dritte, soweit die Zuständig-
keit der Amtsgerichte begründet ist und sie nicht der Bereitstellung von Rechtsprechungspoten-
tialen dienen (z.B. Kirchenaustritte und Hinterlegungen).

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehört die Leistung:

- Justizverwaltungssachen

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Stunden für die Erfüllung der
Justizverwaltungsangelegenheiten

44.108 45.491 44.243

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst die Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Erfüllung der Justizverwal-
tungsangelegenheiten erforderlich sind.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.779.608 1.984.179 2.087.666

Sachkosten 250.341 819.322 909.258

Kalkulatorische Kosten 33.759 25.355 40.004

Sonstige Kosten * 2.118.702 1.799.905 1.905.767

Gesamtkosten 4.182.410 4.628.761 4.942.695

Erlöse 1.321.261 1.444.667 1.120.500

Produktabgeltung 2.861.149 3.184.094 2.414.000

Ergebnis – – -1.408.195

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

94,82 101,75 111,72

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

64,87 69,99 54,56

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der Unabhängigkeit der Richte-
rinnen und Richter und der sachlichen Unabhängigkeit der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger
nur insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwaltung zu erbringen und zu verantworten sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Erledigungseffektivität (Restbestände bei Hinterlegungssachen verringern)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Abweichungen der tatsächlichen Ausgaben vom Budget

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl (Hinterlegungssachen)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Erledigungsdauer (Hinterlegungssachen)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8 :
Vollstreckungsleistung der Gerichtsvollzieher

1. Erbringer

Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher der hessischen Amtsgerichte.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zivilprozessordnung und andere Verfahrensordnungen, Gerichtsvollzieherordnung, Gerichtsvoll-
ziehergeschäftsanweisung sowie weitere Verordnungen und Erlasse.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt ist die Summe der Leistungen zur Durchführung von Vollstreckungsgeschäften.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören die Leistungen:

- Vollstreckungsaufträge
- eidesstattliche Versicherungen
- Zustellungen
- besondere Geschäfte

4. Bezug zu politischen Zielen

Zügige Zwangsvollstreckung garantieren.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Auftraggeber (Gläubiger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Gerichtsvollzieherinnen und
Gerichtsvollzieher der hessischen Amtsgerichte

339 330 333

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Durchführung der Vollstreckungs-
aufträge erforderlich sind. Die Verfahrenseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der
Produktkosten.



164

Kapitel 05 04 / Buchungskreisnummer 2410
Ordentliche Gerichte

W i r t s c h a f t s p l a n
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 16.891.083 21.004.251 20.369.606

Sachkosten 3.439.712 3.624.635 3.241.308

Kalkulatorische Kosten 245.032 327.980 392.584

Sonstige Kosten * 7.362.250 8.362.625 7.490.078

Gesamtkosten 27.938.077 33.319.491 31.493.576

Erlöse – – –

Produktabgeltung 27.938.077 33.319.491 30.180.000

Ergebnis – – -1.313.576

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

82.413,21 100.968,16 94.606,56

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

82.413,21 100.968,16 90.660,58

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der Unabhängigkeit der Richte-
rinnen und Richter und der sachlichen Unabhängigkeit der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger
nur insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwaltung zu erbringen und zu verantworten sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Zwangsvollstreckungen pro Gerichtsvollzieher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Abweichungen der tatsächlichen Ausgaben vom Budget

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Mitarbeiterleistung (Ergebnis der Befragung der Gerichtsvollzieherprüfung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Erledigungsdauer (Gerichtsvollzieher)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Dienstaufsichtsbeschwerden (Anzahl begründeter Dienstaufsichtsbeschwerden verringern)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9 :
Justizverwaltungsangelegenheiten Oberlandesgericht

1. Erbringer

Justizverwaltung beim Oberlandesgericht Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Justizkostengesetz (HJKG), Rechtshilfeordnung für Zivilsachen (ZRHO) etc.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt ist die Summe der Leistungen der Justizverwaltung an Dritte, soweit die Zuständig-
keit des Oberlandesgerichts begründet ist und sie nicht der Bereitstellung von Rechtsprechungs-
potentialen dienen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören die Leistungen:

- Einsicht elektronisches Handelsregister (EHR)/ elektronisches Grundbuch (EGB) Präsident
Oberlandesgricht
- Befreiungs- und Anerkennungsverfahren Präsident Oberlandesgericht

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Stunden für die Erfüllung der
Justizverwaltungsangelegenheiten

13.590 10.196 10.611

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst die Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Erfüllung der Justizverwal-
tungsangelegenheiten erforderlich sind.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 387.176 391.487 359.157

Sachkosten 180.061 140.556 140.961

Kalkulatorische Kosten 19.275 7.485 11.391

Sonstige Kosten * 116.767 123.137 70.222

Gesamtkosten 703.279 662.665 581.731

Erlöse 2.726.953 2.568.401 2.097.464

Produktabgeltung -2.023.674 -1.905.736 -2.260.000

Ergebnis – – -744.267

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

51,75 64,99 54,82

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

-148,91 -186,91 -212,99

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der Unabhängigkeit der Richter
und der sachlichen Unabhängigkeit der Rechtspfleger nur insoweit bindend, als die Abläufe von
der Verwaltung zu erbringen und zu verantworten sind.

Die nachfolgenden Kennzahlen beziehen sich nur auf die Ausländerehesachen nach § 23
EGGVG.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Erledigungseffektivität (Restbestände bei Ausländerehesachen verringern)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Abweichungen der tatsächlichen Ausgaben vom Budget

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl (Ausländerehesachen)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Erledigungsdauer (Ausländerehesachen)
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8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:
Abordnungen (Extern)

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung hessischer Amtsgerichte, zugehörige Zweigstellen, der jeweiligen
Landgerichte und des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 37 Deutsches Richtergesetz (DRiG)
§ 28 ff. Hessisches Beamtengesetz (HBG)
Abordnungserlasse und -verfügungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Abordnungen an Externe

3.2 Fachleistung zur externen Leistung
-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/ der Empfänger

5. Empfänger

kostenrechnungskreisfremde Behörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl abgeordneter Personen an Dritte 24 – 27

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 606.346

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – – 606.346

Erlöse – – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -606.346

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – 24.419,89

Die Gesamtkosten setzen sich aus "sonstigen kostenmindernden Erlösen" in Höhe von
1.188.440,90 € und Standardpersonalkosten in Höhe von 1.188.440,90 € zusammen. Daher
werden die Gesamtkosten und die Stückkosten mit einem Wert von 0,- € ausgewiesen.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Bezeichnung: Abordnungen (intern)

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Amtsgerichte, zugehörigen Zweigstellen, der
jeweiligen Landgerichte und des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 37 Deutsches Richtergesetz (DRiG), § 28 ff. Hessisches Beamtengesetz (HBG), Abordnungser-
lasse und -verfügungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Abordnungen an andere Buchungskreise

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

. Empfänger

- Staatsgerichtshof des Landes Hessen
- Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa
- Staatskanzlei
- Studienzentrum Rotenburg/ Fulda
- Hessisches Kultusministerium
- Staatsanwaltschaften

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl abgeordneter Personen 50 51 44

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.163.357 3.412.165 4.359.259

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 3.163.357 3.412.165 4.359.259

Erlöse 3.163.357 3.412.165 2.675.951

Produktabgeltung – – 420.700

Ergebnis – – -1.262.608

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

63.267,14 66.905,20 98.247,90
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Bezeichnung: Ausbildung

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Amtsgerichte, zugehörigen Zweigstellen, der
jeweiligen Landgerichte und des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Ausbildung- und Prüfungsordnung der Rechtspfleger (RpflAPO) vom 23.07.1980
(Justizministerialblatt S. 645)
Inhalte der Ausbildungsordnung vom 26.01.1998 über das Berufsbild der Justizfachangestellten
ergeben de facto die Zuständigkeit der Ordentlichen Gerichtsbarkeit
Ausbildungs- und Prüfungsordnung für den mittleren Justizdienst (APOmJD) vom 10.02.2006
(JMBl. S. 138)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Ausbildung von Rechtspflegeranwärtern
Ausbildung von Justizfachangestellten
Ausbildung von Anwärtern zum Justizwirt

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Sozialgerichtsbarkeit, Verwaltungsgerichtsbarkeit, Hessisches Finanzgericht, Staatsanwalt-
schaften, Arbeitsgerichtsbarkeit, Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Auszubildende (neu) 42 – –

Anzahl Auszubildende gehobener Dienst (alt) – 4 3

Anzahl Auszubildende Gerichtswachtmeister (alt) – 3 2

Anzahl Auszubildende Justizfachangestellte (alt) – 30 6

Anzahl Auszubildende mittlerer Dienst (alt) – 8 6

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 600.310 93.264 165.787

Sachkosten 31.945 515.403 75.305

Kalkulatorische Kosten 65 71 56

Sonstige Kosten * 2.502.174 2.022.702 1.997.197

Gesamtkosten 3.134.494 2.631.440 2.238.345

Erlöse 2.546.881 2.631.440 158.985

Produktabgeltung 587.613 – 28.750

Ergebnis – – -2.050.610

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In bestimmten Fällen kann es grundsätzlich zu einer Produktabgeltung kommen, da zwischen
den Buchungskreisen eine Wechselbeziehung besteht.

Bei dieser zwischenbehördlichen Leistung ist es einmalig zu einer erhöhten Produktabgeltung
gekommen.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

74.630,81 – –

Auszubildende gehobener Dienst (alt) – 145.691,95 99.692,31

Auszubildende Gerichtswachtmeister (alt) – 34.239,70 57.000,00

Auszubildende Justizfachangestellte (alt) – 50.901,75 260.833,33

Auszubildende mittlerer Dienst (alt) – 53.545,91 39.166,67
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Bezeichnung: Arbeitsvorbereitung, Postnachbearbeitung Jukos

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Amtsgerichte, zugehörigen Zweigstellen, der
jeweiligen Landgerichte und des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Erlass des Hessischen Ministeriums der Justiz vom 11.02.1991

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Bereichsleitung, Arbeitsvorbereitung und Postnachbearbeitung bezüglich Jukos

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Empfänger

Arbeitsgerichtsbarkeit, Verwaltungsgerichtsbarkeit, Sozialgerichtsbarkeit, Hessisches Finanzge-
richt, Staatsanwaltschaften

5. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Sollstellungen 185.529 – –

Verhältnis Sollstellung DST – 16 18

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 12.719 23.115 11.981

Sachkosten 2.106 3.505 2.090

Kalkulatorische Kosten 271 216 416

Sonstige Kosten * 8.710 9.554 7.551

Gesamtkosten 23.806 36.390 22.038

Erlöse 23.945 36.390 11.642

Produktabgeltung -139 – 8.724

Ergebnis – – -1.672

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

0,13 2.274,36 1.224,35
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5:
Bezeichnung: Bezirksrevisoren Aufgaben ZBL GL (Geschäftsleitung) OLG

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung hessischer Landgerichte und des Oberlandesgerichts Frankfurt
am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Geschäftsordnung für Bezirksrevisoren (BezRevGO) Rd.Erlass vom 26.01.1994
(Justizministerialblatt S. 66)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Prüfung des Geschäftsbereichs des Generalstaatsanwalts

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Staatsanwaltschaften

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen 7 7 10

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 18.925 15.674 18.442

Sachkosten 2.838 2.679 2.833

Kalkulatorische Kosten 442 216 389

Sonstige Kosten * 17.709 11.996 13.159

Gesamtkosten 39.914 30.565 34.823

Erlöse 40.142 30.565 9.000

Produktabgeltung -228 – 338

Ergebnis – – -25.485

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In bestimmten Fällen kann es grundsätzlich zu einer Produktabgeltung kommen, da zwischen
den Buchungskreisen eine Wechselbeziehung besteht.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.702,02 4.366,46 3.482,27
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6:
Bezeichnung: Gemeinsame Verwaltungsabteilung des OLG und des GStA

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Runderlass des Großhessischen Staatministeriums über Einzelfragen der Justizverwaltung vom
12.07.1946

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Gemeinsame Verwaltungsabteilung des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main und des General-
staatsanwalts (Finanzwesen und Personalwesen)

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Staatsanwaltschaften

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Arbeitszeitanteile gesamt (neu) 12 – –

Anzahl Arbeitszeitanteile Finanzen (alt) – 12 12

Anzahl Arbeitszeitanteile Personalwesen (alt) – 24 32

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 292.162 286.023 256.488

Sachkosten 53.800 87.997 79.143

Kalkulatorische Kosten 7.021 7.213 10.633

Sonstige Kosten * 75.560 118.305 60.253

Gesamtkosten 428.543 499.538 406.517

Erlöse 427.327 499.538 –

Produktabgeltung 1.216 – 481.294

Ergebnis – – 74.777

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In bestimmten Fällen kann es grundsätzlich zu einer Produktabgeltung kommen, da zwischen
den Buchungskreisen eine Wechselbeziehung besteht.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl Arbeitszeitanteile (Gesamt) (neu) 35.711,92 – –

Anzahl Arbeitszeitanteile Finanzen (alt) – 2.740,91 2.416,67

Anzahl Arbeitszeitanteile Personalwesen (alt) – 19.443,60 7.110,01



180

Kapitel 05 04 / Buchungskreisnummer 2410
Ordentliche Gerichte

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 8:
Bezeichnung: Gerichtskasse

1. Erbringer

Die Gerichtskassen der Amtsgerichte Darmstadt, Frankfurt am Main, Gießen, Kassel, Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 2 Abs.1 Justizbeitreibungsordnung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Abwicklung des gerichtlichen Zahlungsverkehrs und Vollstreckungsbehörde.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Arbeitsgerichtsbarkeit, Verwaltungsgerichtsbarkeit, Sozialgerichtsbarkeit, Staatsanwaltschaften,
Hessisches Finanzgericht

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Sollstellungen 185.176 – –

Verhältnis Sollstellung DST – 86 98

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis



181

Kapitel 05 04 / Buchungskreisnummer 2410
Ordentliche Gerichte

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.125.719 1.188.569 1.027.916

Sachkosten 219.744 193.761 174.152

Kalkulatorische Kosten 22.111 16.756 26.864

Sonstige Kosten * 438.996 517.762 475.108

Gesamtkosten 1.806.570 1.916.848 1.704.040

Erlöse 1.806.757 1.916.848 –

Produktabgeltung -187 – 215

Ergebnis – – -1.703.825

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In bestimmten Fällen kann es grundsätzlich zu einer Produktabgeltung kommen, da zwischen
den Buchungskreisen eine Wechselbeziehung besteht.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9,76 22.288,93 17.388,17
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 9:
Bezeichnung: Kommunikation und Information (gemeinsam)

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Amtsgerichte, zugehörigen Zweigstellen, der
jeweiligen Landgerichte und des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Vereinbarung der beteiligten Dienststellen über die Nutzung von Synergieeffekten

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

gemeinsame Poststellen und Telefonzentralen

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Staatsanwaltschaften, Arbeitsgerichtsbarkeit, Verwaltungsgerichtsbarkeit, Hessisches Ministe-
rium der Justiz, für Integration und Europa, Justizvollzug

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Telefonanschlüsse (gemeinsam) (neu) 2.183 – –

Anzahl Telefonanschlüsse Kommunikation (alt) – 1.486 1.565

Anzahl Telefonanschlüsse Telefonzentrale (alt) – 591 557

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 371.901 387.481 426.011

Sachkosten 159.058 152.371 147.854

Kalkulatorische Kosten 34.046 32.916 26.997

Sonstige Kosten * 162.128 141.210 180.349

Gesamtkosten 727.133 713.978 781.211

Erlöse 730.697 713.978 –

Produktabgeltung -3.564 – 305.999

Ergebnis – – -475.212

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In bestimmten Fällen kann es grundsätzlich zu einer Produktabgeltung kommen, da zwischen
den Buchungskreisen eine Wechselbeziehung besteht.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Anzahl Telefonanschlüsse (gemeinsam) (neu) 333,09 – 369,34

Anzahl Telefonanschlüsse Kommunikation (alt) – 313,18 385,30

Anzahl Telefonanschlüsse Telefonzentrale (alt) – 420,64 317,77
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 10:
Bezeichnung: Mikroverfilmung extern

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Amtsgerichte, zugehörigen Zweigstellen, der
jeweiligen Landgerichte und des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Aufträge des Leistungsempfängers, Kapazitätsauslastung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Scannen, Verfilmung und Hybridarchivierung von Aktenbänden.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

. Empfänger

Verwaltungsgerichtsbarkeit, Sozialgerichtsbarkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl entwickelter Mikorfilme (Blatt) 530.000 – –

Anzahl entwickelter Mikrofilme (Aktenbände) – 15.832 20.708

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 19.998 199.920 218.979

Sachkosten 6.549 48.795 92.400

Kalkulatorische Kosten 59 1.611 11.776

Sonstige Kosten * 121.979 152.286 271.984

Gesamtkosten 148.585 402.612 595.139

Erlöse 148.840 402.612 120.000

Produktabgeltung -255 – 20.166

Ergebnis – – -454.973

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In bestimmten Fällen kann es grundsätzlich zu einer Produktabgeltung kommen, da zwischen
den Buchungskreisen eine Wechselbeziehung besteht.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

0,28 25,43 28,74

Durch die Umstrukturierung der Mikrofilmstellen im Jahr 2008 werden bei der Erhebung der
Kennzahlen nicht mehr Aktenbände sondern die Blätter der verfilmten Akten gezählt. Dadurch ist
die Abweichung zwischen Plan 2009 und Plan 2008/Ist 2007 zu erklären.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 11:
Bezeichnung: Interessenvertretungen

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Amtsgerichte, zugehörigen Zweigstellen, der
jeweiligen Landgerichte und des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Personalvertretungsgesetz (HPVG), Hessisches Richtergesetz (HRiG), Hessisches
Gleichberechtigungsgesetz (HGlG); sonstige Rechtsvorschriften zur Regelung der Interessenver-
tretung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Hauptpersonalratstätigkeit

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden Interessenvertretung/ Hauptpersonalrat 6.288 6.239 6.288

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 217.535 223.716 224.896

Sachkosten 3.971 4.619 3.856

Kalkulatorische Kosten – 43 53

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 221.506 228.378 228.805

Erlöse 221.506 228.378 –

Produktabgeltung – – 138.228

Ergebnis – – -90.577

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

35,23 36,61 36,39
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 12:
Bezeichnung: Referendarausbildung OLG

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Amtsgerichte, zugehörigen Zweigstellen, der
jeweiligen Landgerichte und des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 10 Abs. 1,2 Justizausbildungsordnung (JAO)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Ausbildung von Rechtsreferendaren.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Referendare 2.145 2.200 1.974

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 25.131.041 27.473.227 25.227.289

Sachkosten 394.191 380.457 50.650

Kalkulatorische Kosten – – 14.974

Sonstige Kosten * 6.161.584 3.851.582 5.396.098

Gesamtkosten 31.686.816 31.705.266 30.689.011

Erlöse 31.683.097 31.705.266 –

Produktabgeltung 3.719 – 30.118.499

Ergebnis – – -570.512

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In bestimmten Fällen kann es grundsätzlich zu einer Produktabgeltung kommen, da zwischen
den Buchungskreisen eine Wechselbeziehung besteht.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

14.772,41 14.411,48 15.546,61
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 13:
Bezeichnung: IT-Schulung

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Amtsgerichte, zugehörigen Zweigstellen, der
jeweiligen Landgerichte und des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Errichtung einer gemeinsamen IT-Stelle im Rahmen der Binnenmodernisierung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

EDV - Schulungen

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Arbeitsgerichtsbarkeit, Verwaltungsgerichtsbarkeit, Sozialgerichtsbarkeit, Hessisches Finanzge-
richt, Staatsanwaltschaften, Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa, Justiz-
vollzug

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der fortgebildeten Personen 595 845 687

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 95.372 174.820 78.624

Sachkosten 28.534 63.868 27.686

Kalkulatorische Kosten 2.752 2.757 4.148

Sonstige Kosten * 15.857 18.560 6.283

Gesamtkosten 142.515 260.005 116.741

Erlöse 140.306 260.005 105.600

Produktabgeltung 2.209 – 26.100

Ergebnis – – 14.959

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In bestimmten Fällen kann es grundsätzlich zu einer Produktabgeltung kommen, da zwischen
den Buchungskreisen eine Wechselbeziehung besteht.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

239,52 307,70 169,93
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 14:
Bezeichnung: Transport und Sicherheit

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Amtsgerichte, zugehörigen Zweigstellen, der
jeweiligen Landgerichte und des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Vereinbarung der beteiligten Dienstellen über die Nutzung von Synergieeffekten

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Gemeinsame Pfortendienste

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Staatsanwaltschaften, Arbeitsgerichtsbarkeit, Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration
und Europa

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Mitarbeiter/ Mitarbeiterinnen 1.538 1.565 1.497

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.139.738 1.220.687 1.336.252

Sachkosten 423.825 350.672 565.693

Kalkulatorische Kosten 18.858 16.932 38.088

Sonstige Kosten * 448.711 343.450 481.696

Gesamtkosten 2.031.132 1.931.741 2.421.729

Erlöse 2.020.500 1.936.452 –

Produktabgeltung 10.632 -4.711 62.284

Ergebnis – – -2.359.445

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In bestimmten Fällen kann es grundsätzlich zu einer Produktabgeltung kommen, da zwischen
den Buchungskreisen eine Wechselbeziehung besteht.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.320,63 1.234,34 1.617,54
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 15:
User-Help-Desk/ Support (Gemeinsame IT-Stelle der Justiz)

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Amtsgerichte, zugehörigen Zweigstellen, der
jeweiligen Landgerichte und des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Im Rahmen der Binnenmodernisierung und Errichtung einer Gemeinsamen IT-Stelle (GIT), politi-
sche Zielrichtung ist eine GIT- Erweiterung für das ganze Ressort

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Errichtung einer gemeinsamen IT-Stelle im Rahmen der Binnenmodernisierung

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa, Arbeitsgerichtsbarkeit, Hessisches
Finanzgericht, Verwaltungsgerichtsbarkeit, Sozialgerichtsbarkeit, Staatsanwaltschaften

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl PC-Arbeitsplätze 1.150 872 1.861

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 28.491 71.537 19.422

Sachkosten 13.043 42.096 10.313

Kalkulatorische Kosten 1.302 3.431 1.476

Sonstige Kosten * 7.502 23.100 3.743

Gesamtkosten 50.338 140.164 34.954

Erlöse 49.293 140.164 –

Produktabgeltung 1.045 – –

Ergebnis – – -34.954

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In bestimmten Fällen kann es grundsätzlich zu einer Produktabgeltung kommen, da zwischen
den Buchungskreisen eine Wechselbeziehung besteht.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

43,77 160,74 18,78
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 44.809.700 45.662.700 4.385.073

500-509 Umsatzerlöse 39.839.200 40.501.200 500.267

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

4.992.400 5.174.100 3.902.065

519 Erlösminderungen 21.900 12.600 17.259

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 366.166.300 437.412.600 403.757.242

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.539.700 123.900 8.101.962

Betriebsertrag 412.515.700 483.199.200 416.244.277

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 4.680.200 4.393.100 5.279.927

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 6.700 1.400 5.338

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 72.500 83.300 59.672

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 3.289.400 1.937.300 3.071.135

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 1.186.100 2.115.200 1.606.979

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 125.500 255.900 536.803

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 322.995.600 396.674.800 518.197.460

620-626 Löhne 1.963.300 1.891.000 1.965.844

627-632 Gehälter 87.202.900 87.504.400 84.447.253

633-638 Bezüge 167.037.700 163.567.300 164.489.265

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 826.600 1.101.600 5.408.292

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

65.852.700 142.498.200 261.723.581

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 112.400 112.300 163.225

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 5.448.300 6.197.600 7.851.859

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 83.938.500 81.238.200 83.264.595

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 4.916.100 4.866.800 3.279.676

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

76.462.200 74.057.300 74.510.601

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

2.542.700 2.279.700 2.129.288

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

8.200 26.000 3.336.984

700-709 Betriebliche Steuern 9.300 8.400 8.046

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 417.062.600 488.503.700 614.593.841

Eigenergebnis -4.546.900 -5.304.500 -198.349.564
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 4.964.400 5.695.700 4.570.168

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 4.964.400 5.695.700 4.570.168

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 43.000 41.900 54.118

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 43.000 41.900 54.118

Steuer- und Leistungsergebnis 4.921.400 5.653.800 4.516.050

Verwaltungsergebnis 374.500 349.300 -193.833.514

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 500 – 378

Finanzertrag 500 – 378

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 375.000 349.300 380.177

Finanzaufwand 375.000 349.300 380.177

Finanzergebnis -374.500 -349.300 -379.799

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -194.213.313

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 1.000.000 – 250.847.698

Außerordentlicher Ertrag 1.000.000 – 250.847.698

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

1.000.000 – 26.542.914

Außerordentlicher Aufwand 1.000.000 – 26.542.914

Außerordentliches Ergebnis – – 224.304.784

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 224.304.784

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis I – – 30.091.471
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

22 510, 514,
530

Verfahrenserträge 300.190.500 307.000.000 314.130.800

Justizspezifische Erträge Verfahrensbereich 300.190.500 307.000.000 314.130.800

23 617 Verfahrensaufwendungen 202.440.000 193.440.000 205.779.205

Justizspezifische Aufwendungen Verfahrensbereich 202.440.000 193.440.000 205.779.205

Ergebnis Verfahrensbereich 97.750.500 113.560.000 108.351.595

24 539, 592 Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 46.395

Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 46.395

25 668 Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 15.690.500 – 16.749.065

Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 15.690.500 – 16.749.065

Außerordentliches Ergebnis Verfahrensbereich -15.690.500 – -16.702.670

26 595, 790 Ertrag/Aufwand Ausgleich JE II -82.060.000 -113.560.000 -91.648.925

Ergebnisausgleich Verfahrensbereich -82.060.000 -113.560.000 -91.648.925

Jahresergebnis II – – –
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 2.152.800,00 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (KFZ-Selbstversicherung) 8.200,00 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 55.289.200,00 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 2.897.900,00 EUR
Hessische Bezügestelle 1.516.400,00 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung 4.351.300,00 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Vorsorgeprämie Beamte 41.878.000,00 EUR
Altersteilzeitrückstellungen -247.800,00 EUR
Rückstellungen Arbeitgeber-Anteil Sozialversicherung -124.600,00 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

Für das Haushaltsjahr 2009 wurde eine Rücklagenauflösung als neutrale Aufwendung und neu-
traler Ertrag in Höhe von jeweils 1.000.000 EUR eingeplant.

Jahresergebnis II:
Im Jahresergebnis II werden alle durch Verfahrenskostenträger (Rechtssprechung) verursachten
Erträge und Aufwendungen gesondert dargestellt. Aufgrund der Sonderstellung (richterliche
Unabhängigkeit) wird hier die Differenz zwischen Erträgen und Aufwendungen durch einen
Zuführungs- oder Abführungsbetrag an den Landeshaushalt ausgeglichen.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu Pos 1:
Zu VKR 500-509:
Hier werden unter anderem die Erträge aus zwischenbehördlichen Leistungen geplant.
Erträge aus der Kommunikation und Information (gemeinsam): 730.700,00 EUR
Erträge aus der Referendarausbildung OLG: 31.683.100,00 EUR
Erträge aus den Interessenvertretungen: 222.000,00 EUR
Erträge aus der Ausbildung: 2.547.000,00 EUR
Erträge aus Arbeitsvorbereitung und Postnachbearbeitung: 23.900,00 EUR
Erträge aus der Tätigkeit von Bezirksrevisoren: 40.100,00 EUR
Erträge aus der Mikroverfilmung: 148.800,00 EUR
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Erträge aus der gem. Verwaltungsabteilung OLG/GSta: 427.300,00 EUR
Erträge aus der Gerichtskasse: 1.807.200,00 EUR
Erträge aus der IT-Schulung: 140.300,00 EUR
Erträge aus Transport und Sicherheit: 2.020.500,00 EUR
Erträge aus dem User Help Desk/Support: 49.300,00 EUR
Erträge aus Abordnungen (buchungskreisübergreifend): 3.163.400,00 EUR

Die Differenz zum Ist-Wert 2007 ergibt sich daraus, dass die Erträge aus zwischenbehördlichen
Leistungen erst ab dem Jahr 2008 vollständig abgebildet werden.

Zu VKR 510-518:
Für das Plan-Jahr 2009 werden Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit in
Höhe von 4.992.400,00 EUR geplant.

Zu VKR 519:
Es handelt sich um gewährte Rabatte und Skonti auf Rechnungen über Verfahren aus dem elek-
tronischen Grundbuch bzw. elektronischen Handelsregister. Diese werden "Großkunden" nach
dem Justizverwaltungskostengesetz gewährt.

Zu Pos. 1a:
Zu VKR 544:
Die Erträge aus Produktabgeltung sind für das Planjahr 2009 niedriger als für das Planjahr 2008
bzw. als der Ist-Wert 2007, da die Produktabgeltung abhängig von der Aufwandshöhe ist. Die
Aufwendungen des Planjahres 2009 fallen gegenüber den Vorjahren unter anderem deswegen
geringer aus, da eine Umstellung von der Planung von Rückstellungen für Pensions- und Beihil-
ferückstellungen auf die Planung einer Vorsorgeprämie stattgefunden hat.

Zu Pos. 4:
Zu VKR 530-539:
Der im Ist-Jahr 2007 gebuchte Betrag setzt sich zum größten Teil aus der Auflösung von Pen-
sions- und Beihilferückstellungen infolge des Ausscheidens von Mitarbeitern und Erstattungen
aus dem Integrationsfonds zur Integration und Beschäftigung schwerbehinderter Menschen und
Gleichgestellter zusammen.
Die Auflösung von Rückstellungen für Prozesskostenrisiken wirkt sich ebenfalls erhöhend auf den
Ertrag aus.
Im Ist-Wert 2007 sind unter anderem auch einmalige Rückerstattungen des Hessischen Immobili-
enmanagements aus Miet- und Nebenkostenabrechnungen der Vorjahre enthalten.

Der Planwert 2009 ergibt sich unter anderem aus folgenden Positionen:
Erträge Integrationsfonds schwerbehinderter Menschen: 693.000,00 EUR
Erträge private Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen: 67.500,00 EUR
Erträge aus Vermietung und Verpachtung: 25.200,00 EUR
Erträge aus vereinnahmten Hinterlegungsgeldern 698.000,00 EUR

Zu Pos. 5:
Zu VKR 600-604:
Hier werden Aufwendungen für Vorprodukte/ Fremdbauteile und Aufwendungen für Verpackungs-
kosten geplant.

Zu VKR 605:
Unter diesen Kontengruppen werden die Aufwendungen für die Treibstoffe der Dienstwagen
erfasst.
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Aufwendungen für Strom und Wasser werden seit dem Übergang der Liegenschaften an das
Hessische Immobilienmanagement nicht mehr hier geplant, sondern sind nunmehr in den Mietne-
benkosten (siehe Pos. 8) enthalten.

Zu VKR 606-609:
Hierunter fallen u.a. folgende Positionen:
Materialaufwand für Reparaturen und Instandhaltung: 94.500,00 EUR
Materialaufwand Datenverarbeitung und Telekommunikation: 1.394.000,00 EUR
Sonstiger Materialaufwand: 169.100,00 EUR
Büromaterial: 1.137.500,00 EUR
Kopiekosten: 25.900,00 EUR
Kosten für Formulare und Vordrucke: 326.600,00 EUR
Berufsbekleidung/ Schutzmittel: 104.100,00 EUR

Zu VKR 616:
Hierunter fallen u.a. folgende Positionen:
Instandhaltung/ Wartung Gebäude und Grundstücke: 95.600,00 EUR
Instandhaltung/ Wartung bewegliche Anlagegüter: 349.000,00 EUR
Instandhaltung/ Wartung Fuhrpark: 30.700,00 EUR
Instandhaltung/ Wartung PC und Zubehör: 145.700,00 EUR
Softwarepflege und Wartung: 223.900,00 EUR
Sonstige Instandhaltung/ Wartung: 341.100,00 EUR

Zu VKR 610-615, 617, 619:
Hierunter fallen u.a. Aufwendungen für:
Bekanntmachungen: 11.100,00 EUR
Gastvorträge/ Lehraufträge: 46.700,00 EUR
Medizinische Untersuchungen/ Gutachten: 28.200,00 EUR

Zu Pos. 6:
Zu VKR 620-626:
In der Position Löhne sind u.a. folgende Positionen enthalten:
Grundlohn: 1.729.500,00 EUR
Weihnachtsgeld: 121.300,00 EUR
Überstundenzuschlag: 2.300,00 EUR

Zu VKR 620-626:
In der Position Gehälter sind u.a. folgende Positionen enthalten:
Grundgehalt: 61.597.800,00 EUR
Familienzuschlag: 13.943.400,00 EUR
Weihnachtsgeld: 3.709.200,00 EUR
Zulagen: 3.682.800,00 EUR

Zu VKR 633-638:
In der Position Bezüge sind u.a. folgende Positionen enthalten:
Beamtengrundbezug: 147.981.100,00 EUR
Sonderzulage: 7.611.700,00 EUR
Familienzuschlag: 6.441.100,00 EUR
Rückstellung Altersteilzeit: 94.300,00 EUR

Zu VKR 639:
Hier werden u. a. Entschädigungen/ Unterrichtsvergütungen für Prüf- und Lehrtätigkeiten im
Rahmen der nebenamtlichen Ausbildung gebucht.
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Der Planwert 2009 ist geringer als der Ist-Wert 2007, da im Jahr 2007 eine Einmalzahlung an
Beamte und Tarifpersonal gewährt wurde, welche für das Jahr 2009 nicht zu planen ist.

Zu VKR 640-649:
Der veränderte Wert im Plan-Jahr 2009 gegenüber dem Ist-Jahr 2007 resultiert aus der Neuorga-
nisation der Versorgungsverpflichtungen (einschließlich Beihilfe) ab dem Jahr 2008 an zentraler
Stelle in der Vorsorgekasse. Die bisher vom HMdF/ Fachlichen HCC (F-HCC) personenbezogen
ermittelten Werte für Pensions- und Beihilferückstellungen werden durch eine Vorsorgeprämie,
die durch die Vorsorgekasse laufbahngruppenspezifisch jährlich neu ermittelt wird, abgelöst.

Kalkulationsbestandteile dieser Vorsorgeprämie sind:
- die fiktive Nettoprämie für die Pensionsverpflichtungen
- die fiktive Nettoprämie für die Beihilfeverpflichtungen
- Beihilfeaufwendungen für Aktive
- die zentralen Verwaltungskosten

Die Prämie beträgt:
- für Beamte des höheren Dienstes: 11.200,00 EUR
- für Beamte des gehobenen Dienstes: 9.000,00 EUR
- für Beamte des mittleren und einfachen Dienstes: 8.800,00 EUR

Zu VKR 652, 655, 659:
Unter anderem werden hier Aufwendungen für folgende Posten gebucht:
Aufwendungen für Arbeitssicherheit, Arztkosten: 13.900,00 EUR
Aufwendungen für Dienstjubiläen: 85.100,00 EUR

Zu Pos. 8:
Zu VKR 650-651, 653-654, 656-658:
In dieser Position sind unter anderem folgende Positionen enthalten:
Unfallkasse Hessen: 977.600,00 EUR
Aufwendungen für Ausbildung Staatsanwaltschaft 312.900,00 EUR
Aufwendungen für Ausbildung H.B. Wagnitz-Seminar 42.000,00 EUR
Aufwendungen für Ausbildung Studienzentrum Rotenburg 2.466.500,00 EUR

Die Differenz zum Ist-Wert 2007 ergibt sich daraus, dass die Aufwendungen aus zwischenbe-
hördlichen Leistungen erst ab dem Jahr 2008 vollständig abgebildet werden.

Zu VKR 670-679:
Die Erhöhung des Plan-Wertes 2009 im Vergleich zum Ist-Wert 2007 ist unter anderem mit einer
Erhöhung des Dienstleistungsentgeltes an die Hessische Bezügestelle und einer Erhöhung der
Zahlungen an das Hessische Immobilienmanagement für Miete, Nebenkosten und Dienstlei-
stungsentgelte zu erklären (insbesondere durch Zahlungen für das Justizverwaltungszentrum
Wiesbaden).

In dieser Position sind unter anderen folgende Werte eingeplant:
a) Entgelte an zentrale Dienstleister:
Hessisches Immobilienmanagement: 55.289.200,00 EUR
davon Mietkosten: 15.247.800,00 EUR
davon Mietnebenkosten: 33.375.600,00 EUR
davon Dienstleistungsentgelt 6.665.800,00 EUR
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung: 2.897.900,00 EUR
Hessische Bezügestelle: 1.516.400,00 EUR
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b) Aufwendungen für Leasing und Mieten:
Aufwendungen für Leasing und Mieten von EDV: 2.037.100,00 EUR
Aufwendungen für Leasing und Mieten von Fotokopierern: 403.100,00 EUR

c) Softwarelizenzen:
Softwarelizenzen 636.000,00 EUR

d) Sonstige Dienstleistungen:
Umzugsdienstleistungen: 273.400,00 EUR
Gebäudebewachung: 861.900,00 EUR
Sonstige Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten: 676.600,00 EUR

Für den Umzug in das neue Justiz- und Verwaltungszentrum Wiesbaden, der planmäßig im Sep-
tember 2009 stattfinden soll, sind Kosten in Höhe von 176.100,00 EUR geplant.

e) IT-Dienstleistungen: 7.679.400,00 EUR

Zu VKR 680-689:
Unter die Position Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Information, Reisen und
Werbung fallen unter anderen folgende Einzelpositionen:
Fachzeitschriften, Fachliteratur: 1.339.200,00 EUR
Lehr- und Lernmittel: 48.900,00 EUR
Reisekosten: 5.200,00 EUR
Telefonkosten: 635.600,00 EUR

Weiter enthalten sind 7.600,- Euro zur Verfügung der Behördenleitung für außergewöhnlichen
Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Ein-
zelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.
Die Ansätze sind verbindlich.

Zu VKR 690-696, 699:
Enthält unter anderem den Beitrag zur Kfz-Selbstversicherung in Höhe von 8.200,00 EUR.

Zu VKR 700-709:
Aufwendungen für die Kfz-Steuer

Zu Pos. 9:
Zu VKR 540-549:
Bei den im Ist-Jahr 2007 erfassten Beträgen handelt es sich um Erstattungen von Personalkosten
im Rahmen der Abordnung an Bundesbehörden und Zuweisungen von öffentlichen Trägern für
die Neueinstellung von Schwerbehinderten sowie um Zuweisungen der Bundesagentur für Arbeit
für die Beschäftigung von Arbeitslosen im Rahmen der Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung nach
§§ 91 ff. Arbeitsförderungsgesetz.
Im Plan-Jahr 2009 wurden bereits beschiedene Zuweisungen der Bundesagentur für Arbeit
berücksichtigt.

Darüber hinaus sind hier die Erträge aus zwischenbehördlicher Leistungsverrechnung für die
Abordnung an andere Buchungskreise des Einzelplans 05 in Höhe von 1.658.200,00 EUR sowie
an andere Ressorts innerhalb der hessischen Landesverwaltung in Höhe von 1.505.100,00 EUR
berücksichtigt.

Zu Pos. 11:
Zu VKR 710-717, 719:
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Hier ist u.a. der Beitrag für die Ausbildung der Gerichtsvollzieher im Ausbildungszentrum Mon-
schau enthalten.

Zu Pos. 14:
Zu VKR 570-579:
Hier werden Säumniszuschläge, Mahngebühren und Mahnzinsen veranschlagt.

Zu Pos. 16:
Zu VKR 750-769:
Hier werden die Zinsen geplant, welche auf die Hinterlegungsmasse gezahlt werden müssen. Der
Hinterlegungszinssatz beträgt gem. § 8 Hinterlegungsordnung 0,1 % pro Monat. Die Verzinsung
beginnt 3 Monate nach Ablauf der Einzahlung der Hinterlegungsmasse und endet mit dem Ablauf
des Monats, welcher der Auszahlung vorausgeht. Beträge unter 50,- € werden nicht verzinst.

Zu Pos. 17:
Zu VKR 590-599:
Der Plan-Wert 2009 ergibt sich aus folgenden Umständen:
Ertrag Inanspruchnahme kamerale Rücklage: 1.000.000,00 EUR

Der Betrag, welcher im Ist-Wert 2007 ausgewiesen wird, setzt sich aus einem einmaligen "Effekt"
aus der Umstellung der Rückstellungen für Pensions- und Beihilferückstellungen auf die Vorsor-
geprämie zusammen.
Einmaleffekt Beihilferückstellung: 19.331.200,00 EUR
Einmaleffekt Pensionsrückstellung: 172.793.900,00 EUR

Ferner erfolgte im Jahr 2007 eine einmalige Buchung zur Neutralisierung der globalen Mehraus-
gaben für Besoldungs- und Vergütungserhöhungen von Beamten und Tarifpersonal, welche zen-
tral im Einzelplan 17 veranschlagt waren.
Neutralisierung globale Mehrausgabe Besoldung: 2.174.600,00 EUR
Neutralisierung globale Mehrausgabe Vergütungserhöhung: 1.600.000,00 EUR

Der Ist-Wert 2007 ergibt sich weiterhin aus folgenden Umständen:
Ertrag aus Rücklagenübertragung: 758.600,00 EUR
Sonstige außerordentliche Erträge: 1.811.100,00 EUR

Zu Pos. 18:
Zu VKR 665, 668-669, 697-698, 730-739, 790-799:
Der Plan-Wert 2009 ergibt sich auf folgenden Umständen:
Aufwand Inanspruchnahme kamerale Rücklage: 1.000.000,00 EUR

Der Ist-Wert 2007 ergibt sich unter anderem aus folgenden Umständen:
Wegfall Versorgungsverpflichtung Beihilfen: 289.200,00 EUR
Wegfall Versorgungsverpflichtung Pensionen: 2.838.200,00 EUR
Aufwand Zuführung kamerale Rücklage: 758.600,00 EUR

Jahresergebnis II

Zu Pos. 22:
Zu VKR 510, 514, 530:
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Die geplanten Werte für das Planjahr 2009 sind aus einer Prognose zur Entwicklung der Ist-
Zahlen im Verfahrensbereich abgeleitet.

Hier sind auch die Erstattungen des Bundes von Verfahrenskosten und die Auslagen von Verfah-
rensbeteiligten, die das Land aufgrund von Strafverfahren, in denen das Oberlandesgericht in
Ausübung der Gerichtsbarkeit des Bundes entscheidet, zu tragen oder zu leisten hat, enthalten.

Zu Pos. 23:
Zu VKR 617:
Die geplanten Werte für das Planjahr 2009 sind aus einer Prognose zur Entwicklung der Ist-
Zahlen im Verfahrensbereich abgeleitet.

Hierunter fällt auch die Entschädigung der Vollstreckungsbeamten.

Die Entschädigungen (auch aus Billigkeitsgründen) an Beschuldigte in Strafsachen werden
gewährt:
a) für unschuldig erlittene Straf- und Untersuchungshaft sowie für unberechtigte Maßnahmen der
Sicherung und Besserung,
b) für eingezogene Sachen und Rechte,
c) an in Disziplinarverfahren unschuldig Verurteilte.

Außergerichtliche Kosten werden aus der Staatskasse aufgrund gerichtlicher Entscheidung an
Verfahrensbeteiligte namentlich in folgenden Fällen erstattet:
a) an freigesprochene oder außer Verfolgung gesetzte Angeschuldigte,
b) in gerichtlichen Verfahren nach dem Gesetz über Ordnungswidrigkeiten.

Zu Pos. 25:
Zu VKR 668:
In dieser Position wurden Abschreibungen auf Forderungen von Gerichtskosten eingeplant. Der
Plan-Wert wurde aus den Durchschnittswerten der Vorjahre abgeleitet.
Abschreibungen auf Forderungen PKH (Prozesskostenhilfe): 8.660.800,00 EUR
Abschreibungen Ford.GKA/Kosten außer Ansatz JE II: 645.500,00 EUR
Abschreibungen auf Forderungen Gerichtskosten: 6.384.200,00 EUR
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 446.100 – 223.877

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 446.100 – 223.877

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 513.330

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – 513.330

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 3.891.500 5.327.900 2.524.349

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

3.891.500 5.327.900 2.524.349

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 4.337.600 5.327.900 3.261.556

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

4.337.600 5.327.900 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 4.337.600 5.327.900 –
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Zu VKR 000-049
Davon 446.100 Euro für IT.

Zu VKR 070-089
Davon 448.000 Euro für IT.
Für die Neuausstattung im Rahmen des Umzuges in das neue Justiz- und Verwaltungszentrum
Wiesbaden sind Investitionen in die IT-Ausstattung in Höhe von 44.200 Euro geplant.
Weitere 3.747.000 Euro für sonstige Investitionen in Anlagen, Maschinen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung.
Für die Neuausstattung im Rahmen des Umzuges in das neue Justiz- und Verwaltungszentrum
Wiesbaden sind sonstige Investitionen in Höhe von 1.559.800 Euro geplant.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan 366.166.300 437.412.600

+ Investitionen lt. Finanzplan 4.337.600 5.327.900

– Abschreibungen 5.448.300 6.197.600

+ Zuführungen zur Rückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 372.400 -774.800

+ Auflösung der Rückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

– Neutrales Ergebnis – –

– Inanspruchnahme kamerale Rücklage 1.000.000 –

– Abführung an den Landeshaushalt (Verfahrensbereich) 82.060.000 113.560.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 282.368.000 322.208.100
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

05 04 Ordentliche Gerichte

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Titel 412, 529, 536 und 681 sowie Titel 459 nur, soweit sie die Sachkonten der
Entschädigung der Vollstreckungsbeamten betrifft, gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppe 8. Die
Titel 412, 459, 536 und 681 sowie die Titel der Hauptgruppe 8 sind jeweils gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 mit Ausnahme
Titel 112.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Zu Titel 112: Im Strafverfahren eingezogene Gegenstände dürfen, wenn ihre Veräußerung aus Gründen der öffentlichen Sicherheit nicht tunlich

ist, unentgeltlich an andere Dienststellen abgegeben werden.
Vergleiche auch Vermerk zu den Titeln 412, 459, 536 und 681.

6. Zu Titel 412, 459, 536 und 681: Die Ausgabeermächtigungen dieser Titel erhöhen sich im Rahmen der Mehreinnahmen bei Titel 112.
7. Zu Titel 422: Aus dem Ansatz können die laufenden monatlichen Zuwendungen an bis zu 30 Rechtsreferendare, die Nicht-EU-Ausländer sind und

ihren juristischen Vorbereitungsdienst im Land Hessen ableisten, bis zur Höhe des Unterhaltszuschusses für deutsche Rechtsreferendare gelei-
stet werden.

8. Zu Titel 681: Hieraus können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen gewährt werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 00 052 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 994 100 4 912 500 3 822 054

112 052 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 284 500 000 307 000 000 298 207 863

119 052 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 751 800 79 800 3 423 440
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- und Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 052 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 200 31 600 38 964

132 052 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 46 600 — 39 021

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 052 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 188 400 1 967 400 1 128 136

235 052 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 455 000 469 800 417 525

261 052 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 10 168

281 052 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 130 276

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 — 1 291 552
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381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 850 600 — 571 069

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 002 400 44 021 200 3 416 486

Gesamteinnahmen Kapitel 05 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 336 814 100 358 482 300 312 496 554
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Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 052 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 182 600 1 182 600 1 239 881

422 052 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 167 042 000 163 292 000 164 157 510

425 052 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 023 000 109 368 300 103 029 604

426 052 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 584 300 2 418 600 2 550 074

427 052 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 826 600 1 101 700 6 672 658

429 052 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 664 100 —

443 052 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 42 000 9 100 14 009

453 052 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 306 100 293 200 303 273

459 052 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 817 400 19 817 400 28 036 800

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 052 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 508 100 7 033 900 6 171 404

514 052 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 234 500 365 500 111 045

517 052 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 15 549 500 154 900 22 114 790

518 052 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 238 400 52 380 800 32 096 156

519 052 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 95 600 427 600 102 012

525 052 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 859 900 930 500 1 646 548

526 052 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 269 900 167 800 183 423

527 052 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 401 200 472 800 347 284

529 052 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 600 7 600 6 079

531 052 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 — 67

533 052 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 000 385 100 98 207

536 052 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 179 000 000 170 000 000 173 484 964

537 052 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 273 400 160 500 11 473

538 052 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 11 467 100 14 517 700 11 286 105

542 052 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 219
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544 052 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 329

546 052 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 500 258 800 33 271

Ausgaben für den Schuldendienst

575 921 Zinsausgaben an sonstigen inländischen Kreditmarkt. . . . . . 374 200 349 300 379 388

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 052 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 43 000 60 000 52 850

681 052 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 440 000 2 440 000 2 481 361

Baumaßnahmen

711 052 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 439 886

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 052 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 31 982

812 052 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 4 749 300 4 300 000 9 419 270

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 400 000

2011 1 400 000

2012 1 400 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 4 200 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der kameralen Rücklage zum 31.12.2007 beträgt konsumtiv 2.092.369
EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 855 600 120 682 500 9 262 328

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 880 200 7 448 100 4 861 397

Weggefallene Titel

821 00 052 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 05 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 619 182 100 680 690 400 580 625 646
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Abschluss Kapitel 05 04

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 290 317 700 312 023 900 305 531 343

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 643 400 2 437 200 1 686 105

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 853 000 44 021 200 5 279 107

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 336 814 100 358 482 300 312 496 554

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 302 824 000 298 147 000 306 003 809

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 258 015 800 247 263 500 247 693 375

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 374 200 349 300 379 388

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 483 000 2 500 000 2 534 211

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 439 886

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 749 300 4 300 000 9 451 251

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 735 800 128 130 600 14 123 725

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 619 182 100 680 690 400 580 625 646

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -282 368 000 -322 208 100 -268 129 091
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Vollzugsanstalten

A. Vorbemerkungen

Rechtsgrundlage für den Erwachsenenstrafvollzug ist das Strafvollzugsgesetz. Nach § 2 StVollzG
soll der Gefangene im Vollzug der Freiheitsstrafe fähig werden, künftig in sozialer Verantwortung
ein Leben ohne Straftaten zu führen (Vollzugsziel). Der Vollzug der Freiheitsstrafe dient auch
dem Schutz der Allgemeinheit vor weiteren Straftaten.

Rechtsgrundlagen für den Vollzug von Jugendstrafe sind das Hessische Jugendstrafvollzugsge-
setz (JSVollzG) und die §§ 91 bzw. 90 Jugendgerichtsgesetz (JGG). Danach ist der Jugendstraf-
vollzug erzieherisch und behandlungsorientiert auszurichten.

Die aus der Umsetzung des am 01. Januar 2008 in Kraft getretenen Jugendstrafvollzugsgesetzes
resultierenden zusätzlichen Kosten belaufen sich auf nahezu 5 Mio. €.

Zur Erleichterung der finanziellen Umsetzung wird das Budget des Justizvollzuges in drei Raten
(2008 bis 2010) aufgestockt.

Die Leitung des hessischen Justizvollzugs erfolgt durch das Hessische Ministerium der Justiz, für
Integration und Europa. Zu den wahrzunehmenden Aufgaben gehören die Organisation des
Justizvollzuges, die Personalangelegenheiten einschließlich der Aus- und Fortbildung, die Auf-
stellung und der Vollzug des Haushalts, das Controlling, das Kontraktmanagement, die Bilanzie-
rung, Privatisierungsfragen und die Bauangelegenheiten sowie die Mitwirkung bei der Gesetzge-
bung auf dem Gebiet des Justizvollzuges, die Angelegenheiten der Sicherheit und Ordnung, der
Behandlung und Betreuung, insbesondere der schulischen und beruflichen Aus- und Fortbildung
und der Beschäftigung der Gefangenen sowie die Bearbeitung von Eingaben und Beschwerden.

Hessen verfügt über 17 selbstständige Justizvollzugsanstalten mit einer derzeitigen Belegungsfä-
higkeit von 5.306 Haftplätzen im Erwachsenenvollzug und 649 Haftplätzen im Jugendvollzug.
Gravierende Veränderungen sind in 2009 nicht zu erwarten.

Insgesamt sind ca. 2.900 Mitarbeiter in 10 verschiedenen Diensten im Justizvollzug eingesetzt.
Das H.B. Wagnitz-Seminar, Dienstleistungszentrum des hessischen Justizvollzuges, ist für die
Ausbildung der Bediensteten des Allgemeinen Vollzugsdienstes, sowie für die Fortbildung aller
Vollzugsbediensteten zuständig. Die vier Verwaltungs-Competence-Center (VCC), die Zentrale
Leitstelle für Arbeitswesen (ZLA) und die EDV-Stabsstelle des Justizvollzuges sind Abteilungen
des H.B. Wagnitz-Seminars.

Die im Vergleich zum Planjahr 2008 geringeren Produktkosten im Leistungsplan und niedrigeren
Personalkosten im Erfolgsplan beruhen u.a. auf den im Jahr 2009 vom HMdF neu festgelegten
laufbahnspezifischen Vorsorgeprämien im Rahmen der Vorsorgekasse, die sowohl künftige Pen-
sionslasten als auch die voraussichtlichen Behilfeansprüche abdecken (22.035.000,- €). Diese
sind im Vergleich zum Jahr 2008 um ca. 60% niedriger.

Als zwischenbehördliche Leistung wird neben der Leistung des Hauptpersonalrates Justizvollzug
(HPR) und den Abordnungen an andere Buchungskreise ein Teil der Ausbildung der Gerichts-
wachtmeister für die ordentliche Gerichtsbarkeit und die Staatsanwaltschaften am H.B. Wagnitz-
Seminar erbracht.
Im Jahr 2009 sind dafür ein Kurs mit 12 Teilnehmern und Erlöse in Höhe von ca 49.100,- € einge-
plant.

B. Bewirtschaftungsvermerke
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Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Ständig nicht vollbeschäftigte Kräfte können zur Durchführung der schulischen und beruflichen
Ausbildung sowie der sozialen Trainingsmaßnahmen mit zusammen höchstens 220 Arbeits-
stunden je Woche und im Reinigungsdienst mit zusammen höchstens 394 Arbeitsstunden je
Woche ohne Inanspruchnahme einer Stelle beschäftigt werden.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v. H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v.H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Erträge, die aus Spenden Außenstehender zu Gunsten der Gefangenen erzielt werden, sind aus-
schließlich für Beschaffungen von zusätzlichen Nahrungs- und Genussmitteln sowie für die Frei-
zeitgestaltung der Gefangenen zu verwenden.

Diese zweckgebundenen Erträge sind in eine zweckgebundene Rücklage einzustellen, sofern sie
nicht zu Aufwendungen im Haushaltsjahr führen

Finanzplan

-
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Erwachsenenvollzug 1.936.690 181.370,5 10.321,3 171.049,2 –

2 Jugendvollzug 236.885 31.534,3 559,1 30.975,2 –

Summe Produkte 212.904,8 10.880,4 202.024,4 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abordnungen 7 371,5 371,5 – –

2 Interessenvertretung Hauptpersonalrat 1.420 53,2 53,2 – –

3 Lehrgang der Justizwachtmeister am HBWS 12 51,7 49,1 2,6 –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 476,4 473,8 2,6 –

Gesamtsumme 213.381,2 11.354,2 202.027,0 –
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1.971.076 208.682,0 10.422,0 198.260,0 – 1.731.379 183.686,3 10.225,9 164.610,6 -8.849,8 Erwachsenenvollzug

209.510 33.841,0 652,0 33.189,0 – 178.678 28.851,6 491,0 24.144,9 -4.215,7 Jugendvollzug

242.523,0 11.074,0 231.449,0 – 212.537,9 10.716,9 188.755,5 -13.065,5 Summe

6 291,0 291,0 – – 12 485,2 413,4 – -71,8 Abordnungen

1.040 53,0 53,0 – – 902 38,5 – 13,3 -25,2 Interessenvertretung

12 46,0 44,0 2,0 – 14 11,8 20,0 – 8,2 Lehrgang

390,0 388,0 2,0 – 535,5 433,4 13,3 -88,8 Summe

242.913,0 11.462,0 231.451,0 – 213.073,4 11.150,3 188.768,8 -13.154,3 Gesamtsumme
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Erwachsenenvollzug

1. Erbringer

Die Justizvollzugsanstalten Butzbach, Darmstadt, Dieburg, Frankfurt/M. I, III und IV, Fulda,
Gießen, Hünfeld, Kassel I, II und III, Limburg, Schwalmstadt und Weiterstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Strafvollzugsgesetz (StVollzG), Strafprozessordnung (StPO), Untersuchungshaftvollzugsordnung
(UVollzO), bundes- und landesrechtliche Bestimmungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt Erwachsenenvollzug umfasst die Behandlung und Betreuung, die Sicherheit und
Ordnung sowie die Versorgung der Gefangenen. Aufgrund einer optimierten Kosten- und Lei-
stungsrechnung wurden Leistungen im Vergleich zum Vorjahr zusammengefasst.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Behandlung und Betreuung/ Vollzugsplanung und -gestaltung
- Außenkontakte
- Arbeitsfindung
- Berufliche Aus- und Weiterbildung
- Arbeit in Unternehmerbetrieben
- Arbeit in Eigen- und Hilfsbetrieben
- Sport und Freizeit
- Schul- und Weiterbildung
- Verpflegung
- Unterbringung/ Ausstattung
- medizinische Versorgung
- Sicherheit und Ordnung
- Vollzugsverwaltung
- Gefangenentransport
- Versorgung
- Hygiene

4. Bezug zu politischen Zielen

Konsequenten, auf Sicherheit und Resozialisierung ausgerichteten Erwachsenenvollzug gewähr-
leisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Vorgehaltene Hafttage 1.936.690 1.971.076 1.731.379

Die Differenz in den Mengen zwischen dem Soll-Wert 2008 und dem Soll-Wert 2009 erklärt sich
wie folgt:
Durch die Umwidmung der Zweiganstalt Friedberg zum 1. April 2008 in eine weitere Jugendar-
restanstalt hat sich die Menge der vorgehaltenen Hafttage im Erwachsenenvollzug reduziert.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 87.365.190 82.437.092 59.711.405

Sachkosten 44.176.265 26.742.973 24.882.387

Kalkulatorische Kosten 15.123.070 7.174.495 9.896.747

Sonstige Kosten * 34.705.996 92.326.988 89.195.712

Gesamtkosten 181.370.521 208.681.548 183.686.251

Erlöse 10.321.322 10.421.975 10.225.899

Produktabgeltung 171.049.199 198.259.573 164.611.000

Ergebnis – – -8.849.352

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

93,65 105,87 106,09

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

88,32 100,58 95,07

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Es ist beabsichtigt, für den Erwachsenenvollzug, wie bereits für den Jugendvollzug 2008, eine
produktspezifische Balance-Scorecard zu erarbeiten. Die Kennzahlen werden derzeit entwickelt.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Ausbruchsquote

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Produktpreis je Hafttag
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Belegungsquote

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Abschlussquote berufliche Aus- und Weiterbildung

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Erfolgsquote Anträge auf gerichtliche Entscheidung

9. Ggf. wichtige Entwicklung mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Jugendvollzug

1. Erbringer

Die Justizvollzugsanstalten Rockenberg, Wiesbaden, Frankfurt/Main III (Frauen)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Jugendstrafvollzugsgesetz (HJSVollzG), Jugendgerichtsgesetz (JGG), Strafpro-
zessordnung (StPO), bundes- und landesrechtliche Bestimmungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt Jugendvollzug umfasst die Behandlung und Betreuung, die Sicherheit und Ordnung
sowie die Versorgung der Gefangenen. Aufgrund einer optimierten Kosten- und Leistungsrech-
nung wurden Leistungen, wie im Erwachsenenvollzug, im Vergleich zum Vorjahr zusammenge-
fasst.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Behandlung und Betreuung/ Vollzugsplanung und -gestaltung
- Außenkontakte
- Arbeitsfindung
- Berufliche Aus- und Weiterbildung
- Arbeit in Unternehmerbetrieben
- Arbeit in Eigen- und Hilfsbetrieben
- Sport und Freizeit
- Schul- und Weiterbildung
- Verpflegung
- Unterbringung und Ausstattung
- medizinische Versorgung
- Sicherheit und Ordnung
- Vollzugsverwaltung
- Gefangenentransport
- Versorgung
- Hygiene

4. Bezug zu politischen Zielen

Konsequenten, auf Sicherheit und Erreichung des Erziehungsziels ausgerichteten Jugendvollzug
gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

vorgehaltene Hafttage 236.885 209.510 178.678

Erläuterung der geänderten Zählweise der Mengen:

Die Differenz in den Mengen zwischen dem Soll-Wert 2008 und dem Soll-Wert 2009 erklärt sich
wie folgt:
Durch die Erweiterung der Jugendarrestanstalt Gelnhausen und die Umwidmung der Zweigan-
stalt Friedberg in eine weitere Jugendarrestanstalt hat sich die Menge der vorgehaltenen Haft-
tage bei diesem Produkt gegenüber 2008 erhöht.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 17.577.995 14.909.697 10.727.659

Sachkosten 5.918.286 4.474.212 4.111.836

Kalkulatorische Kosten 2.626.158 1.063.331 1.894.039

Sonstige Kosten * 5.411.910 13.393.747 12.118.029

Gesamtkosten 31.534.349 33.840.987 28.851.563

Erlöse 559.136 651.566 491.001

Produktabgeltung 30.975.213 33.189.421 24.144.900

Ergebnis – – -4.215.662

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

133,12 161,52 161,47

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

130,76 158,41 158,72

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Zu einem Leben in sozialer Veranwortung erziehen
Entwicklungsfortschritt Sollwert: > 80 %
Vorgabe: Allgemeinheit vor weiteren Straftaten schützen
Neueintragungsquote im Erziehungs-/ Bundeszentralsregister-
auszug

Sollwert: < 78 %
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostenstruktur verbessern
Produktpreis je Hafttag Sollwert: < 135,00 EUR
Kostenanteil für Behandlung und Betreuung Sollwert: 50 %
Kostenanteil für Versorgung Sollwert: 20 %
Kostenanteil für Sicherheit und Ordnung Sollwert: 30 %
Quote psychiatrisch behandelter Gefangener Sollwert: < 10 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Förderbedarf decken
Realisierungsquote Sollwert: > 75 %
Vorgabe: Entlassung vorbereiten
Entlassungsquote 1 (bedingte Entlassungen) Sollwert: > 25 %
Entlassungsquote 2 (Überleitung in nachsorgende Maßnahmen) Sollwert: > 40 %
Entlassungsquote 3 (Empfangsraum gesichert) Sollwert: > 80 %

Vorgabe: Versorgung sicherstellen
Belegungsquote Sollwert: 90 %
Vorgabe: Sicher unterbringen
Anzahl tätliche Auseinandersetzungen Sollwert: < 12/100 Gefan-

gene
Entweichungsquote Sollwert: 0 %
Nichtrückkehrerquote Sollwert: 0 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Förderplanung optimieren
Durchschnittliche Bearbeitungsdauer je Förderplan Sollwert: < 14 Stunden
Quote qualifizierter Förderpläne Sollwert: > 80 %
Vorgabe: Fördermaßnahmen bedarfsgerecht gestalten
Abschlussquote berufliche Aus- und Weiterbildung Sollwert: > 50 %
Abschlussquote schulische Aus- und Weiterbildung Sollwert: > 50 %
Quote Teilnahme an Behandlungsangeboten Sollwert: > 80 %
Auslastungsquote der Fördermaßnahmenplätze Sollwert: > 80 %
Vorgabe: Gesundheitsvorsorge verbessern
Anzahl durchgeführter Präventionsmaßnahmen Sollwert: > 2
Vorgabe: Sicherheitskontrollen optimieren
Anzahl aktualisierter Teilprozesse bei Sicherheitskontrollen Sollwert: > 3

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Akzeptanz für die Arbeit des Jugendvollzuges fördern
Erfolgsquote Anträge auf gerichtliche Entscheidung Sollwert: 0

9. Ggf. wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt

keine
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Abordnungen

1. Erbringer

Justizvollzug

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Abordnungserlasse

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Abordnungen an das Hessische Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der abgeordneten Personen 7 6 12

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Höhe der Stückkosten pro Einzelfall richtet sich nach den Standardpersonalkosten der jewei-
ligen Besoldungs-/ Vergütungsgruppe der abgeordneten Personen.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 371.477 291.098 485.185

Sachkosten – – 33

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 371.477 291.098 485.218

Erlöse 371.477 291.098 413.395

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -71.823

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

53.068,14 48.516,34 40.434,82
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Interessenvertretung Hauptpersonalrat

1. Erbringer

Justizvollzug

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Personalvertretungsgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Wahrnehmung der Interessen der Beschäftigten im Hauptpersonalrat Justizvollzug

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Stunden 1.420 1.040 902

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Höhe der Stückkosten pro Stunde richtet sich nach den angefallenen Aufwendungen insge-
samt. Eine genauere Kalkulation ist nicht möglich, da die Aufwendungen und die Anzahl der
Stunden anlassbezogen sind.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 53.171 37.916 37.767

Sachkosten – 14.936 689

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 53.171 52.852 38.456

Erlöse 53.171 52.852 13.318

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -25.138

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

37,44 50,82 42,63
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Lehrgang der Justizwachtmeister am HBWS

1. Erbringer

Justizvollzug

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Vereinbarung zwischen dem Justizvollzug, der Staatsanwaltschaft und der Ordentlichen Gerichts-
barkeit

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Ausbildung der Justizwachtmeisteranwärter und zur Verfügung stellen von Räumen, Technik und
Verpflegung für die Anwärter und Dozenten des Lehrgangs

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Ordentliche Gerichtsbarkeit
Staatsanwaltschaften

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Anwärter 12 12 14

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 7.810 15.838 –

Sachkosten 1.151 2 –

Kalkulatorische Kosten 102 49 –

Sonstige Kosten * 42.635 29.921 11.811

Gesamtkosten 51.698 45.810 11.811

Erlöse 49.069 44.000 20.000

Produktabgeltung 2.629 1.810 –

Ergebnis – – 8.189

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In bestimmten Fällen kann es grundsätzlich zu einer Produktabgeltung kommen, da zwischen
den Buchungskreisen eine Wechselbeziehung besteht.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

4.308,17 3.806,18 843,64
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 9.981.000 10.385.800 9.501.323

500-509 Umsatzerlöse 9.766.200 10.260.500 9.321.698

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

214.800 125.300 202.563

519 Erlösminderungen – – 22.938

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 202.027.000 231.450.800 188.768.855

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.146.400 7.105.600 5.508.221

Betriebsertrag 213.154.400 248.942.200 203.778.399

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 40.043.800 41.645.200 38.953.106

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 2.459.400 2.621.400 2.262.318

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 10.947.800 9.066.700 10.327.353

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 11.526.900 12.107.900 13.339.576

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 6.146.200 8.872.100 5.183.555

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 8.963.500 8.977.100 7.840.304

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 127.130.300 166.863.000 159.699.726

620-626 Löhne 1.478.200 1.298.900 1.455.105

627-632 Gehälter 11.860.200 10.607.900 10.851.015

633-638 Bezüge 86.325.800 86.917.400 85.628.303

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 1.513.100 754.400 2.732.778

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

25.948.000 67.265.900 58.973.133

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 5.000 18.500 59.392

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 21.272.700 14.315.800 20.531.134

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 15.667.800 15.849.200 16.799.091

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 980.200 1.159.200 889.698

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

12.877.500 12.640.000 13.642.399

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.738.600 1.429.000 1.303.498

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

28.400 582.600 907.858

700-709 Betriebliche Steuern 43.100 38.400 55.638

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 204.114.600 238.673.200 235.983.057

Eigenergebnis 9.039.800 10.269.000 -32.204.658
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 1.539.100 1.075.700 1.627.208

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 1.539.100 1.075.700 1.627.208

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 10.578.900 11.344.700 10.538.063

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 10.578.900 11.344.700 10.538.063

Steuer- und Leistungsergebnis -9.039.800 -10.269.000 -8.910.855

Verwaltungsergebnis – – -41.115.513

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 8.599

Finanzertrag – – 8.599

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 8.599

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -41.106.914

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 115.969.038

Außerordentlicher Ertrag – – 115.969.038

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 71.085.452

Außerordentlicher Aufwand – – 71.085.452

Außerordentliches Ergebnis – – 44.883.586

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 44.883.586

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 3.776.672
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1. Standarderläuterungen

In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der
Finanzbuchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzu-
stellen. Diese Erlöse sind im Leistungsplan teilweise mit Kosten saldiert ausgewiesen, während
der Ausweis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht
saldiert erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von rd. 1.677.100 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 26.400,00 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 588.400,00 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 1.138.300,00 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 819.300,00 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 425.400,00 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Vorsorgeprämie Beamte 22.035.000,00 EUR
Altersteilzeitrückstellungen 362.800,00 EUR
Rückstellungen Arbeitgeber-Anteil 67.800,00 EUR
Rückstellungen für Urlaub und Überstunden 577.800,00 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

Für das Haushaltsjahr 2009 sind keine neutralen Aufwendungen /Erträge eingeplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu Pos. 1:
Zu VKR 500-509:
Hier werden unter anderem die Einnahmen der Arbeitsverwaltung in den Justizvollzugsanstalten
und die Erträge aus zwischenbehördlichen Leistungen geplant.
Einnahmen der Arbeitsbetriebe in den Justizvollzugsanstalten 9.664.000,00 EUR
Erträge aus der Bereitstellung von Personal zum Hauptpersonalrat 53.200,00 EUR.
Erträge aus dem Lehrgang für Justizwachtmeister 49.100,00 EUR.

Zu VKR 510-518:
Haftkostenbeiträge von Gefangenen im freien Beschäftigungsverhältnis in Höhe von ca.
214.800,00 EUR.

Zu Pos. 1a:
Zu VKR 544:
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Die Erträge aus Produktabgeltung sind für das Planjahr 2009 niedriger als für das Planjahr 2008
bzw. als der Ist-Wert 2007, da die Produktabgeltung abhängig von der Aufwandshöhe ist. Die
Aufwendungen des Planjahres 2009 fallen gegenüber den Vorjahren unter anderem deswegen
geringer aus, da eine Umstellung von der Planung von Rückstellungen für Pensions- und Beihil-
ferückstellungen auf die Planung einer Vorsorgeprämie stattgefunden hat.

Zu Pos. 4:
Zu VKR 530-539:
Der im Ist-Jahr 2007 gebuchte Betrag setzt sich zum größten Teil aus der nicht planbaren Auflö-
sung von Pensions- und Beihilferückstellungen infolge des Ausscheidens von Mitarbeitern und
Erstattungen aus dem Integrationsfonds zur Integration und Beschäftigung schwerbehinderter
Menschen und Gleichgestellter zusammen.

Der Gesamtbetrag 2009 ist deutlich geringer als der Planwert 2008, weil die Erträge für Bauunter-
haltungsmaßnahmen aus dem Einzelplan 18 nicht mehr im Buchungskreis Justizvollzug, sondern
im Einzelplan 18 selbst geplant werden.

Der Planwert 2009 ergibt sich unter anderem aus folgenden Positionen:
Erträge aus der Vermietung der Dienstwohnungen 600.000,00 EUR
Andere sonstige betrieblichen Erträge 328.100,00 EUR
Erträge Intergrationsfonds schwerbehinderter Menschen 42.000,00 EUR

Der Ertrag aus der Vermietung der Dienstwohnungen ist gegenüber dem Planjahr 2008 deutlich
geringer, da die Dienstwohnungen ab dem Jahr 2009 schrittweise veräußert werden.

Zu Pos. 5:
Zu VKR 600-604:
Rohstoffe (rd. 1.504.100 €), Hilfsstoffe (rd. 384.700 €) und Betriebsstoffe (rd. 403.900 €) für die
Arbeitsbetriebe der Justizvollzugsanstalten.

Zu VKR 605:
Unter diesen Gruppen werden die Aufwendungen für Wasser und Energie erfasst:
Erdgas: 4.401.500,00 EUR
Strom: 3.119.600,00 EUR
Wasser: 1.162.400,00 EUR
Abwasser: 1.165.700,00 EUR

Die Planung 2009 wurde dem tatsächlichen Bedarf (Ist-Verbrauch 2007) aufgrund der gestie-
genen Preise angepasst.

Zu VKR 606-609:
Hierunter fallen u.a. folgende Positionen:
Lebensmittel für Gefangenenverpflegung: 4.534.300,00 EUR
medizinisches Vebrauchsmaterial: 2.146.000,00 EUR
Bekleidung: 1.080.800,00 EUR

Der Planbetrag ist insgesamt geringer als der Verbrauch in 2007, weil in diesem Jahr einmalige
Kosten für die Beschaffung der neuen Dienstbekleidung angefallen sind.

Zu VKR 616:
Hierunter fallen u.a. folgende Positionen:
Instandhaltung/ Wartung Gebäude und Grundstücke: 4.200.800,00 EUR
Instandhaltung Gebäude und Grundstücke (Sicherheit) 500.000,00 EUR
Instandhaltung/ Wartung bewegliche Anlagegüter 447.400,00 EUR
Instandhaltung/ Wartung Fuhrpark 222.600,00 EUR
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Instandhaltung/ Wartung PC und Zubehör 10.600,00 EUR

Der Gesamtbetrag ist deutlich geringer als der Planwert 2008, weil die Aufwendungen für Bauun-
terhaltungsmaßnahmen aus dem Einzelplan 18 nicht mehr im Buchungskreis Justizvollzug, son-
dern im Einzelplan 18 selbst geplant werden.

Zu VKR 610-615,617,619
Hierunter fallen u.a. Aufwendungen für:
Ambulante medizinische Versorgung der Gefangenen 1.595.600,00 EUR
Stationäre medizinische Betreuung der Gefangenen 665.200,00 EUR
Medizinische Gutachten 655.800,00 EUR.

Veranschlagt sind hier auch die Aufwendungen für die Einholung eines zweiten Sachverständi-
gengutachtens zur Sozialprognose anlässlich der Prüfung der Geeignetheit für Vollzugslocke-
rungen bei Freiheits- und Jugendstrafen über 4 Jahre mit 200.000 EUR, sowie für aktuelle
Gefährlichkeitsgutachten vor der Entlassung von Gefangenen zum Endstrafenzeitpunkt 50.000
EUR.
Desweiteren ist hier veranschlagt der voraussichtliche Anteil des Landes Hessen an den Kosten
eines einzurichtenden nationalen Kontrollgremiums gegen Folter mit 15.000 EUR. Die Finanzie-
rung des Kontrollgremiums erfolgt gemeinsam durch den Bund und die Länder.

Der Betrag ist höher als 2008, da für aufwandsbezogene Leistungen nun ein Sachkonto der
Gruppe 617 anstatt 690 gewählt wurde.

Zu Pos. 6:
Zu VKR 620-626:
In der Position "Löhne" sind u.a. folgende Posten enthalten:
Grundlohn: 1.119.200,00 EUR
Weihnachtsgeld: 89.500,00 EUR
Überstundenzuschlag: 73.000,00 EUR

Zu VKR 627-632:
In der Position "Gehälter" sind u.a. folgende Posten enthalten:
Grundgehalt: 7.513.700,00 EUR
Familienzuschlag: 2.131.200,00 EUR
Weihnachtsgeld: 621.600,00 EUR
Zulagen: 837.500,00 EUR

Zu VKR 633-638:
In der Position "Bezüge" sind u.a. folgende Posten enthalten:
Beamtengrundbezug: 69.907.300,00 EUR
Sonderzulage: 4.970.800,00 EUR
Familienzuschlag: 4.700.600,00 EUR
Schichtzulage Beamte: 2.851.900,00 EUR

Der Planwert 2008 und 2009 ist höher als der Ist-Wert 2007, da ab dem Jahr 2008 in drei Raten
(2008, 2009 und 2010) zusätzliche Stellen für die Umsetzung des Hessischen Jugendstrafvoll-
zugsgesetzes (1.182.800 EUR pro Jahr) bewilligt wurden.

Zu VKR 639:
Hier sind u.a. die Aufwendungen für nebenamtlich tätige Ärzte sowie die Vergütungen für 14
Praktikanten für Berufe des Sozialdienstes sowie 2 Ärzte im Praktikum geplant.

Zu VKR 640-649:
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Der veränderte Wert im Plan-Jahr 2009 gegenüber dem Ist-Jahr 2007 resultiert aus der Neuorga-
nisation der Versorgungsverpflichtungen (einschließlich Beihilfe) ab dem Jahr 2008 an zentraler
Stelle in der Vorsorgekasse. Die bisher vom HMdF/ Fachlichen HCC (F-HCC) personenbezogen
ermittelten Werte für Pensions- und Beihilferückstellungen werden durch eine Vorsorgeprämie,
die durch die Vorsorgekasse laufbahngruppenspezifisch jährlich neu ermittelt wird, abgelöst.

Kalkulationsbestandteile dieser Vorsorgeprämie sind:
- die fiktive Nettoprämie für die Pensionsverpflichtungen
- die fiktive Nettoprämie für die Beihilfeverpflichtungen
- Beihilfeaufwendungen für Aktive
- die zentralen Verwaltungskosten

Die Prämie beträgt:
- für Beamte des höheren Dienstes: 11.200,00 EUR
- für Beamte des gehobenen Dienstes: 9.000,00 EUR
- für Beamte des mittleren und einfachen Dienstes: 8.800,00 EUR

Zu VKR 652, 655, 659:
Hier werden die Aufwendungen für Dienstjubiläen mit 5.000 € geplant.

Zu Pos. 7:
Zu VKR 660-664,666-667:
Im Vergleich zu den Werten des Ist-Jahres 2007 und des Planjahres 2008 haben sich die Plan-
Werte für das Haushaltsjahr 2009 erhöht. Ursache hierfür ist eine im Jahr 2007 durchgeführte
Immobilienneubewertung.

Der Plan-Wert für das Haushaltsjahr 2009 setzt sich u.a. wie folgt zusammen:
Abschreibung für Gebäude: 14.392.300,00 EUR
Abschreibung für andere Anlagen 4.572.500,00 EUR

Zu Pos. 8:
Zu VKR 650-651, 653-654, 656-658
In dieser Position sind unter anderem folgende Positionen enthalten:
Aufwendungen für Aus-, Fort- und Weiterbildung: 654.900,00 EUR
Aufwendungen für Umzug und Trennungsgeld: 109.700,00 EUR
Unfallkasse Hessen: 85.100,00 EUR

Die Differenz zum Ist-Wert 2007 ergibt sich daraus, dass die Aufwendungen aus zwischenbe-
hördlichen Leistungen erst ab dem Jahr 2008 vollständig abgebildet werden.

Zu VKR 670-679:
In dieser Position sind u.a. folgende Werte eingeplant:
a) Entgelte an zentrale Dienstleister:
Hessisches Immobilienmanagement: 588.400,00 EUR
davon Mietkosten: 352.300,00 EUR
davon Mietnebenkosten: 236.100,00 EUR

Hessisches Competence Center für NVS: 819.300,00 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung: 1.138.300,00 EUR
Hessische Bezügestelle: 425.400,00 EUR

b) Aufwendungen für Leasing und Mieten Fahrzeuge: 95.300,00 EUR

c) Softwarelizenzen: 40.400,00 EUR
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d) Sonstige Dienste: 7.103.900,00 EUR
U.a. die Aufwendungen für die Betreibergesellschaft in der JVA Hünfeld mit ca. 5,4 Mio. €, sowie
die Kosten für die Kirchenverwaltungen mit ca. 1.124.100 € für 13,5 evangelische und 9,5 katholi-
sche Anstaltsseelsorgerstellen.

e) IT-Dienstleistungen: 1.275.300,00 EUR

Zu VKR 680-689:
Unter die Position Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Information, Reisen und
Werbung fallen unter anderen folgende Einzelpositionen:
Fachzeitschriften, Fachliteratur: 234.400,00 EUR
Lehr- und Lernmittel: 73.600,00 EUR
Reisekosten: 140.700,00 EUR
Telefonkosten: 299.100,00 EUR

Weiter enthalten sind 1.600 Euro zur Verfügung der Behördenleitung für außergewöhnlichen Auf-
wand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen
zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.
Der Ansatz ist verbindlich.

Zu VKR 690-696:
Aufwendungen für Schadensersatzleistungen (rd. 17.000 €).
Der Betrag ist geringer als der Ist-Wert 2007 und der Planwert 2008, da für aufwandsbezogene
Leistungen ein Sachkonto der Gruppe 617 (siehe Pos. 5) gewählt wurde.

Zu VKR 700-709:
Hier werden u.a. die KFZ-Steuern für die Dienstfahrzeuge mit ca. 34.000,00 EUR und die Grund-
steuern mit ca. 9.200,00 EUR geplant.

Zu Pos. 9:
Zu VKR 540-543, 545-549:
Hier werden u.a. Erstattungen der Gemeinden für Abschiebehaftgefangene mit ca. 857.700,00
EUR und die Erstattungen des Bundes von Haftkosten die das Land aufgrund von Strafverfahren,
in denen das Oberlandesgericht Frankfurt/Main in Ausübung der Gerichtsbarkeit des Bundes ent-
scheidet, zu tragen oder zu leisten hat mit 139.000 EUR geplant und gebucht.
Darüber hinaus sind hier die Erträge aus zwischenbehördlicher Leistungsverrechnung für die
Abordnung an andere Buchungskreise des Einzelplans 05 in Höhe von ca. 371.500,00 EUR
berücksichtigt.

Zu Pos. 11:
Zu VKR 710-717:
Hier werden die Aufwendungen für die Bezüge der Gefangenen in Höhe von 7.778.900 EUR und
Beiträge an die Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg in Höhe von 2.800.000 EUR geplant und
gebucht.

Zu Pos. 14:
Zu VKR 570-579:
Hier werden Säumniszuschläge, Mahngebühren und Mahnzinsen veranschlagt.

Zu Pos. 17:
Zu VKR 590-599:
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Der Betrag, welcher im Ist-Wert 2007 ausgewiesen wird, setzt sich aus einem außerordentlichen
Ertrag aus der Immobilienneubewertung und einem einmaligen Effekt aus der Umstellung der
Rückstellungen für Pensions- und Beihilferückstellungen auf die Vorsorgeprämie zusammen.

Ertrag aus der Immobilienneubewertung: 188.595.600,00 EUR
Einmaleffekt Beihilferückstellung: 11.254.100,00 EUR
Einmaleffekt Pensionsrückstellung: 78.820.900,00 EUR

Des Weiteren erfolgte im Jahr 2007 eine einmalige Buchung zur Neutralisierung der globalen
Mehrausgaben für Besoldungs- und Vergütungserhöhungen von Beamten und Tarifpersonal,
welche zentral im Einzelplan 17 veranschlagt waren.

Neutralisierung globale Mehrausgabe Besoldung: 1.232.800,00 EUR
Neutralisierung globale Mehrausgabe Vergütungserhöhung: 290.000,00 EUR

Zu Pos. 18:
Zu VKR 665, 668-669, 697-698, 730-739, 790-799:
Der Ist-Wert 2007 ergibt sich unter anderem auf folgenden Umständen:

Aufwand Abgang und Wertminderung aus der Immobilienneubewertung: 78.494.800,00 EUR
Wegfall Versorgungsverpflichtung Beihilfen: 178.900,00 EUR
Wegfall Versorgungsverpflichtung Pensionen: 1.081.100,00 EUR

(siehe hierzu auch Vermerk zu Pos. 4, VKR 530-539)
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – 165.058

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – 165.058

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 40.000 34.828.200 92.831.842

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

40.000 34.828.200 92.831.842

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 5.113.000 4.978.600 -472.449

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

5.113.000 4.978.600 -472.449

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 5.153.000 39.806.800 92.524.451

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

5.153.000 39.806.800 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 5.153.000 39.806.800 –
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Kapitel 05 05 / Buchungskreisnummer 2450
Vollzugsanstalten

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

1. BVKR 050-069:
Zugänge an Investitionen in Grundstücke, Gebäude und Infrastruktur. Im Jahr 2008 wurden ein-
malig die Baumaßnahmen aus dem Einzelplan 18 im Buchungskreis Justizvollzug geplant und
auch im Finanzplan gezeigt. Ab dem Jahr 2009 erfolgt diese Planung in einem eigenen
Buchungskreis, dadurch vermindert sich der Gesamtbetrag erheblich.

2. BVKR 070/089:
Hier werden Maschinen und Anlagen, auch IT-Technik mit 5.113.000,- EUR geplant. Da die IT-
Technik ab dem Haushaltsjahr 2008 zum Teil geleast und nicht mehr beschafft wird, ist ein gerin-
gerer Betrag zu planen.
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Kapitel 05 05 / Buchungskreisnummer 2450
Vollzugsanstalten

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan 202.027.000 231.450.800

+ Investitionen lt. Finanzplan 5.153.000 39.806.800

– Abschreibungen 21.272.700 14.316.000

– Zuführungen zur Rückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 1.008.300 1.685.300

+ Auflösung der Rückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – 14.200

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

– Investitionen, die aus Einzelplan 18 finanziert werden – -34.568.000

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 184.899.000 220.702.500
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Vollzugsanstalten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

05 05 Vollzugsanstalten

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 mit Ausnahme
des Titels 111.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Zu Titel 681: Aus den Mitteln können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen gewährt werden.
6. Zu Titel 282: Rücklagen können für nicht verausgabte Mittel der Gruppe 282 gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 056 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 214 800 200 000 207 663

119 056 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 504 400 1 000 000 1 232 823
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- und Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 056 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 1 050 000 1 182 459

125 056 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 664 000 9 980 000 9 549 633

132 056 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — 1 000 32 305

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 056 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139 000 25 000 172 301

232 056 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 10 000 7 976

233 056 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 857 700 749 600 855 266

235 056 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 166 000 — 184 975

261 052 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
282 056 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 583 911
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Kapitel 05 05
Vollzugsanstalten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 000 — 43 220

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 473 700 388 000 433 395

Weggefallene Titel

237 00 056 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 05 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 666 600 13 403 600 16 485 928
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Kapitel 05 05
Vollzugsanstalten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 056 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 20 000 48 563

422 056 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 831 900 86 177 400 85 288 300

425 056 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 884 000 12 920 000 13 926 920

426 056 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 858 200 1 720 500 1 699 389

427 056 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 763 400 887 000 984 787

443 056 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — 10 813

453 056 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 109 700 250 000 159 606

459 056 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 81 313

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 056 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 347 300 3 650 000 3 373 243

514 056 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 10 879 100 13 575 600 14 185 734

517 056 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 12 306 700 11 750 000 11 567 492

518 056 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 365 800 1 159 000 1 639 053

519 056 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 4 700 800 4 400 000 4 884 849

521 056 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens . . . — 10 000 6 708

525 056 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 842 400 400 000 673 068

526 056 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 668 400 1 025 000 1 026 588

527 056 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140 700 165 000 154 410

529 056 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 600 1 600 1 474

533 056 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 51 800 20 259

537 056 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 170 000 120 164

538 056 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 15 105 800 12 813 300 12 916 916

544 056 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4 700 —

546 056 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 223 300 273 000 114 722
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Kapitel 05 05
Vollzugsanstalten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 056 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . — 83 000 44 948

671 056 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 124 100 1 470 000 1 218 816

681 056 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 595 900 11 167 000 9 855 144

Baumaßnahmen

711 056 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 749 159

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 056 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 560 000 200 000 59 387

812 056 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 4 255 300 4 150 000 5 760 861

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 5 650 000

2011 350 000

2012 350 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 6 350 000

821 056 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 45 957

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der kameralen Rücklage zum 31.12.2007 beträgt konsumtiv 0 EUR
und investiv 0 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 120 100 63 652 400 4 871 048

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 381 100 1 459 800 1 275 580

Weggefallene Titel

542 00 056 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

676 00 056 Erstattungen an Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

891 00 056 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 05 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 197 565 600 234 106 100 176 765 270
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Vollzugsanstalten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 05 05

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 983 200 12 231 000 12 204 884

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 167 700 784 600 1 220 518

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 515 700 388 000 3 060 526

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 666 600 13 403 600 16 485 928

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 447 200 101 974 900 102 199 693

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 581 900 49 449 000 50 684 678

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 720 000 12 720 000 11 118 908

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 749 159

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 815 300 4 350 000 5 866 204

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 501 200 65 112 200 6 146 628

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 197 565 600 234 106 100 176 765 270

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -184 899 000 -220 702 500 -160 279 343
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Kapitel 05 08 / Buchungskreisnummer 2440
Hessisches Finanzgericht

W i r t s c h a f t s p l a n

Hessisches Finanzgericht

A. Vorbemerkungen

Das Hessische Finanzgericht ist eine Landesoberbehörde im Geschäftsbereich des Hessischen
Ministeriums der Justiz, für Integration und Europa. Die Tätigkeit ist auf die Überprüfung von
Steuerbescheiden und ähnlichen Verwaltungsakten gerichtet in allen Fällen, in denen der Finanz-
rechtsweg gegeben ist (§ 33 Finanzgerichtsordnung).

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen und Kosten je Produkt sind im Rahmen
der gesamten Produktabgeltung zulässig. Die Verfahrenskosten werden außerhalb des Pro-
duktes nachrichtlich ausgewiesen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

Die Verfahrenskosten gemäß Jahresergebnis II unterliegen nicht der Produktabgeltung. 50 von
Hundert des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden (dies gilt nicht für das Jahresergebnis II). Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabfüh-
rung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Richter
Hessisches Finanzgericht

43,0 6.840,9 – 6.840,9 –

Summe Produkte 6.840,9 – 6.840,9 –

Gesamtsumme 6.840,9 – 6.840,9 –

Nr neu / Soll 2009

weg-
gef.

Verfahrenskostenträger*
Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Zu-/
Abführung Ergebnis

1 Verfahrenskostenträger – 625,0 2.370,0 -1.745,0 –

Summe 625,0 2.370,0 -1.745,0 –

* Die Beträge in der folgenden Darstellung enthalten - im Gegensatz zum Bereich Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen -
zusätzlich zu betriebsbedingten Kosten und Erlösen auch CO-neutrale Bestandteile.



249

Kapitel 05 08 / Buchungskreisnummer 2440
Hessisches Finanzgericht

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

43,0 8.185,0 – 8.185,0 – 42,0 8.230,8 – 8.261,1 30,3 Bereitstellung
Hessisches

8.185,0 – 8.185,0 – 8.230,8 – 8.261,1 30,3 Summe

8.185,0 – 8.185,0 – 8.230,8 – 8.261,1 30,3 Gesamtsumme

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis* Menge Gesamt-

kosten*
Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

– 155,0 1.900,0 -1.745,0 – – 564,0 1.579,7 -1.015,7 – Verfahrenskostenträger

155,0 1.900,0 -1.745,0 – 564,0 1.579,7 -1.015,7 – Summe
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Hessisches Finanzgericht

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :
Bereitstellung Rechtsprechungspotential Richter Hessisches Finanzgericht

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung des Hessischen Finanzgerichts

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Richter (Art. 97 Abs. 1 Grundgesetz, § 1 Gerichtsverfassungsgesetz )
- Finanzgerichtsordnung , Abgabenordnung , Einzelsteuergesetze.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen in der Finanzgerichts-
barkeit zur Erledigung der Aufgaben der Richterinnen und Richter des Hessischen Finanzge-
richtes.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Personalkosten Richter
- Sachkosten Richter
- Unterstützung Richter
- Vorgangs- und Eingangsbearbeitung
- Protokoll- und Schreibdienst
- Kostenfestsetzung
- Buch- und Betriebsprüfungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Richterinnen und Richter des Hessischen
Finanzgerichtes

43 43 42
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.855.129 5.832.002 6.396.987

Sachkosten 672.784 754.800 534.262

Kalkulatorische Kosten 27.091 57.557 66.822

Sonstige Kosten * 1.285.917 1.540.293 1.232.681

Gesamtkosten 6.840.921 8.184.652 8.230.752

Erlöse – – –

Produktabgeltung 6.840.921 8.184.652 8.261.124

Ergebnis – – 30.372

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

159.091,19 190.340,74 195.970,28

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

159.091,19 190.340,74 196.693,43

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der Unabhängigkeit der Richterinnen
und Richter nur insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwaltung zu erbringen sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Effektive Rechts- und Rechtsschutzgewährung garantieren

- Bereitstellungsgrad Rechtsprechungspotentiale nach Stellenplan

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

- Kosten-/ Erlösabweichung
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bedarfsgerechte Unterstützung der Rechtsprechung bereitstellen

- Anzahl unterstützter Richter
- Anzahl der durch IT-Administratoren betreuten Arbeitsplätze

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualifizierung der Mitarbeiter verbessern

- Anteil der geschulten Mitarbeiter
- Anzahl durchschnittlicher Schulungstage pro Mitarbeiter

Vorgabe: Ablauforganisation verbessern

- Anzahl der Dienstbesprechungen zur Qualitätsverbesserung

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit der Richter mit den Unterstützungsleistungen verbessern

- Befragung der Richter zu Unterstützungsleistungen

Vorgabe: Zufriedenheit der Verfahrensbeteiligten verbessern

Befragung der Verfahrensbeteiligten
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 6.840.900 8.184.600 8.261.124

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 29.200 29.200 898.046

Betriebsertrag 6.870.100 8.213.800 9.159.170

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 81.700 116.300 37.835

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.800 1.800 2.426

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 28.700 48.200 19.352

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 51.100 66.200 16.032

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 100 100 25

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 5.456.800 6.725.300 11.413.931

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter 809.200 867.800 755.396

633-638 Bezüge 3.856.100 3.876.500 3.563.691

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – 93.388

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

791.500 1.981.000 6.999.818

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 1.638

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 79.200 100.200 117.227

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.252.400 1.272.000 1.046.379

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 93.300 149.300 28.682

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.022.100 981.100 871.410

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

137.000 141.600 135.921

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – 9.915

700-709 Betriebliche Steuern – – 451

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 6.870.100 8.213.800 12.615.372

Eigenergebnis – – -3.456.202
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis – – –

Verwaltungsergebnis – – -3.456.202

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -3.456.202

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 25.000 – 5.081.645

Außerordentlicher Ertrag 25.000 – 5.081.645

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

25.000 – 1.859.463

Außerordentlicher Aufwand 25.000 – 1.859.463

Außerordentliches Ergebnis – – 3.222.182

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 3.222.182

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis I – – -234.020
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

22 510, 514,
530

Verfahrenserträge 2.370.000 1.900.000 1.579.709

Justizspezifische Erträge Verfahrensbereich 2.370.000 1.900.000 1.579.709

23 617 Verfahrensaufwendungen 155.000 155.000 131.579

Justizspezifische Aufwendungen Verfahrensbereich 155.000 155.000 131.579

Ergebnis Verfahrensbereich 2.215.000 1.745.000 1.448.130

24 539, 592 Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – –

Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – –

25 668 Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 470.000 – 432.432

Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 470.000 – 432.432

Außerordentliches Ergebnis Verfahrensbereich -470.000 – -432.432

26 595, 790 Ertrag/Aufwand Ausgleich JE II -1.745.000 -1.745.000 -1.015.698

Ergebnisausgleich Verfahrensbereich -1.745.000 -1.745.000 -1.015.698

Jahresergebnis II – – –
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1. Standarderläuterungen

In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der
Finanzbuchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzu-
stellen. Diese Erlöse sind im Leistungsplan teilweise mit Kosten saldiert ausgewiesen, während
der Ausweis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht
saldiert erfolgt.
Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 54.200 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister:
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandpositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (KfZ-Selbstversicherung) 200,00 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 626.300,00 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 115.100,00 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 134.400,00 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 14.100,00 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Vorsorgeprämie Beamte 595.200,00 EUR
Altersteilzeitrückstellungen 27.100,00 EUR
Rückstellungen Arbeitgeberanteile Sozialversicherung 3.000,00 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge
Für das Haushaltsjahr 2009 wurde eine Rücklagenauflösung als neutrale Aufwendung und neu-
traler Ertrag in Höhe von jeweils 25.000 EUR eingeplant.

Jahresergebnis II
Im Jahresergebnis II werden alle durch die Verfahrenskostenträger (Rechtsprechung) verur-
sachten Erträge und Aufwendungen gesondert dargestellt. Aufgrund der Sonderstellung
(richterliche Unabhängigkeit) wird hier die Differenz zwischen Erträgen und Aufwendungen durch
einen Zuführungs- oder Abführungsbetrag an den Landeshaushalt ausgeglichen.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu Pos. 1a:
Zu VKR 544:
Die Erträge aus Produktabgeltung sind für das Planjahr 2009 niedriger als für das Planjahr 2008
bzw. als der Ist-Wert 2007, da die Produktabgeltung abhängig von der Aufwandshöhe ist. Die
Aufwendungen des Planjahres 2009 fallen gegenüber den Vorjahren unter anderem deswegen
geringer aus, da eine Umstellung von der Planung von Rückstellungen für Pensions- und Beihil-
ferückstellungen auf die Planung einer Vorsorgeprämie stattgefunden hat.

Zu Pos. 4:
Zu VKR 530/539:
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Der im Ist-Jahr 2007 gebuchte Betrag setzt sich zum größten Teil aus der nicht planbaren Auflö-
sung von Pensions- und Beihilferückstellungen infolge des Ausscheidens von Mitarbeitern und
Erstattungen aus dem Integrationsfonds zur Integration und Beschäftigung schwerbehinderter
Menschen und Gleichgestellter zusammen.

Zu Pos. 5:
Zu VKR 605:
Unter diesen Kontengruppen werden die Aufwendungen für die Treibstoffe des Dienstwagens
erfasst.
Aufwendungen für Strom und Wasser werden seit dem Übergang der Liegenschaften an das
Hessische Immobilienmanagement nicht mehr hier geplant, sondern sind nunmehr in den Mietne-
benkosten (siehe Pos. 8) enthalten.

Zu VKR 606-609:
Hierunter fallen u.a. folgende Positionen:
Materialaufwand für Reparaturen und Instandhaltung, Materialaufwand, Datenverarbeitung und
Telekommunikation, Sonstiger Materialaufwand (z.B. Reinigungsmittel, etc.), Büromaterial, Kopie-
kosten, Kosten für Formulare und Vordrucke, Berufsbekleidung/ Schutzmittel

Zu VKR 616:
Hierunter fallen u.a. folgende Positionen:
Instandhaltung/ Wartung bewegliche Anlagegüter, Instandhaltung/ Wartung PC und Zubehör,
Softwarepflege und Wartung, Sonstige Instandhaltung/ Wartung

Zu Pos. 6:
Zu VKR 620-626, 627-632, 633-638, 639:
In den Personalaufwendungen sind enthalten:
Beitrag an die Vorsorgekasse 595.200,00 EUR
Rückstellungen Arbeitgeberanteil Sozialversicherung 3.000,00 EUR
Rückstellungen Altersteilzeit 27.100,00 EUR

Zu VKR 640-649:
Der veränderte Wert im Plan-Jahr 2009 gegenüber dem Ist-Jahr 2007 resultiert aus der Neuorga-
nisation der Versorgungsverpflichtungen (einschließlich Beihilfe) ab dem Jahr 2008 an zentraler
Stelle in der Vorsorgekasse. Die bisher vom HMdF/ Fachlichen HCC (F-HCC) personenbezogen
ermittelten Werte für Pensions- und Beihilferückstellungen werden durch eine Vorsorgeprämie,
die durch die Vorsorgekasse laufbahngruppenspezifisch jährlich neu ermittelt wird, abgelöst.

Kalkulationsbestandteile dieser Vorsorgeprämie sind:
- die fiktive Nettoprämie für die Pensionsverpflichtungen
- die fiktive Nettoprämie für die Beihilfeverpflichtungen
- Beihilfeaufwendungen für Aktive
- die zentralen Verwaltungskosten

Die Prämie beträgt:
- für Beamte des höheren Dienstes: 11.200,00 EUR
- für Beamte des gehobenen Dienstes: 9.000,00 EUR
- für Beamte des mittleren und einfachen Dienstes: 8.800,00 EUR

Zu Pos. 8:
Zu VKR 670-679:
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Hier sind Miete und Mietnebenkosten sowie Dienstleistungsentgelte für das Hessische Immobili-
enmanagement (HI) zu leisten.

Zu VKR 680-689:

Davon 300 € zur Verfügung der Behördenleitung für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher
Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pau-
schale Auszahlung ist nicht zulässig.
Der Ansatz ist verbindlich.

Zu Pos. 17:
Zu VKR 590-599:
Der Betrag, welcher im Ist-Wert 2007 ausgewiesen wird, setzt sich aus einem einmaligen "Effekt"
aus der Umstellung der Rückstellungen für Pensions- und Beihilferückstellungen auf die Vorsor-
geprämie zusammen.
Einmaleffekt Pensionsrückstellung 4.458.600,00 EUR
Einmaleffekt Beihilferückstellung 355.400,00 EUR

Ferner erfolgte im Jahr 2007 eine einmalige Buchung zur Neutralisation der globalen Mehraus-
gaben für Besoldungs- und Vergütungserhöhungen von Beamten und Tarifpersonal, welche zen-
tral im Einzelplan 17 veranschlagt war.

Neutralisation globale Mehrausgabe Besoldung 43.000,00 EUR
Neutralisation globale Mehrausgabe Vergütung 20.000,00 EUR

Für das Jahr 2009 wurden als Entnahme aus der kameralen Rücklage 25.000,- EUR eingeplant.

Zu Pos. 18:
Zu VKR 665, 668-669, 697-698, 730-739, 790-799:
Der Ist-Wert 2007 ergibt sich unter anderem aus folgenden Umständen:
Wegfall Versorgungsverpflichtung Beihilfe 56.600,00 EUR
Wegfall Versorgungsverpflichtung Pensionen 781.700,00 EUR
(siehe hierzu auch Vermerk zu Pos. 4, VKR 530-539)

Für das Jahr 2009 wurden als Aufwand für die Inanspruchnahme aus der kameralen Rücklage
25.000,- EUR eingeplant (siehe Pos. 17).

3. Jahresergebnis II

Zu Pos. 22:
Zu VKR 510, 514, 530:
Die geplanten Werte für das Planjahr 2009 sind aus einer Prognose zur Entwicklung der Ist-
Zahlen im Verfahrensbereich abgeleitet.

Zu Pos. 23:
Zu VKR 617:
Die geplanten Werte für das Planjahr 2009 sind aus einer Prognose zur Entwicklung der Ist-
Zahlen im Verfahrensbereich abgeleitet.

Zu Pos. 25:
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Zu VKR 668:
In dieser Position wurden Abschreibungen auf Forderungen von Gerichtskosten eingeplant. Der
Plan-Wert wurde aus den Durchschnittswerten der Vorjahre abgeleitet.
Abschreibungen auf Forderungen Gerichtskosten 470.000,00 EUR
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 12.500 – 8.012

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 12.500 – 8.012

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 7.907

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – 7.907

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 36.000 20.300 44.735

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

36.000 20.300 44.735

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 48.500 20.300 60.654

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

48.500 20.300 60.654

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 48.500 20.300 60.654
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Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 000 - 049:

Software

Zu VKR 070 - 089, 090, 095:

Die Investitionen sind zur Ersatzbeschaffung von EDV vorgesehen. Im Übrigen Geringwertige
Wirtschaftsgüter (GWG)
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan 6.840.900 8.184.600

– Entnahme aus kameraler Rücklage 25.000 –

+ Investitionen lt. Finanzplan 48.500 20.300

– Abschreibungen 79.200 100.200

– Zuführung Rückstellungen 30.100 31.000

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

– Abführung an den Landeshaushalt (Verfahrensbereich) 1.745.000 1.745.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 5.010.100 6.328.700
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

05 08 Hessisches Finanzgericht

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Titel 412, 529 und 536 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu
Gunsten der Hauptgruppe 8. Die Titel 412 und 536 sowie die Titel der Hauptgruppe 8 sind jeweils gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 mit Ausnahme
des Titels 112.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Zu Titel 112: Vergleiche auch Vermerk bei den Titeln 412 und 536.
6. Zu Titel 412 und 536: Die Ausgabeermächtigungen dieser Gruppen erhöhen sich im Rahmen der Mehreinnahmen bei Titel 112.
7. Zu Titel 681: Hieraus können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen gewährt werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 00 055 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

112 055 Gerichtsgebühren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 900 000 1 900 000 1 217 145

119 055 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 200 29 200 227 546
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- und Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 055 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

132 055 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 055 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 055 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

261 052 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 05 08 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 954 200 1 929 200 1 444 691
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Hessisches Finanzgericht

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 055 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 30 000 22 334

422 055 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 852 700 3 859 500 3 581 422

425 055 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 978 800 858 800 830 720

426 055 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 120 000 —

427 055 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 232 345

443 055 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 055 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 8 803

459 055 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 055 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 189 300 190 000 181 049

514 055 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 6 000 6 000 12 002

517 055 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 140 000 140 000 246 454

518 055 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 565 900 522 500 329 321

519 055 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 164

525 055 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 15 000 9 232

526 055 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 100 100 95

527 055 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 000 13 000 17 479

529 055 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 300 300

536 055 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125 000 125 000 109 601

537 055 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 055 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 118 300 108 700 54 212

542 055 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

544 055 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

545 055 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 10 441

546 055 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 40
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 055 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 055 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 055 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 27 500 20 300 49 383

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 20 000

2011 20 000

2012 20 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 60 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der kameralen Rücklage zum 31.12.2007 beträgt konsumtiv 57.681
EUR und investiv 9.633 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 601 000 1 861 400 114 872

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 291 400 377 300 224 682

Weggefallene Titel

711 00 055 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 05 08 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 964 300 8 257 900 6 034 953
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Hessisches Finanzgericht

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 05 08

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 929 200 1 929 200 1 444 691

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 954 200 1 929 200 1 444 691

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 871 500 4 878 300 4 675 625

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 172 900 1 120 600 970 391

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 500 20 300 49 383

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 892 400 2 238 700 339 554

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 964 300 8 257 900 6 034 953

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -5 010 100 -6 328 700 -4 590 261



267
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Verwaltungsgerichtsbarkeit

W i r t s c h a f t s p l a n

Verwaltungsgerichtsbarkeit

A. Vorbemerkungen

Die hessische Verwaltungsgerichtsbarkeit ist als Fachgerichtsbarkeit zuständig für den Rechts-
schutz der Bürgerinnen und Bürger im öffentlichen Recht. Dienststellen der Verwaltungsgerichts-
barkeit sind der Hessische Verwaltungsgerichtshof in Kassel als oberes Landesgericht sowie die
Verwaltungsgerichte Darmstadt, Frankfurt, Gießen, Kassel und Wiesbaden.

Verfassungsrechtlicher Auftrag der Verwaltungsgerichtsbarkeit ist die effektive Rechtsschutzge-
währung in öffentlich-rechtlichen Streitverfahren.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und den dazu
ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Ständig nicht vollbeschäftigte Kräfte können im Reinigungsdienst mit zusammen höchstens 25
Arbeiststunden je Woche ohne Inanspruchnahme einer Stelle beschäftigt werden.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen und Kosten je Produkt sind im Rahmen
der gesamten Produktabgeltung zulässig. Die Verfahrenskosten werden außerhalb des Pro-
duktes nachrichtlich ausgewiesen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

Die Verfahrenskosten gemäß Jahresergebnis II unterliegen nicht der Produktabgeltung. 50 von
Hundert des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden (dies gilt nicht für das Jahresergebnis II). Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabfüh-
rung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

-
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Verwaltungsgerichtsbarkeit

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Verwal-
tungsgerichtshof Richter

38,0 5.818,6 2,0 5.816,6 –

2 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Verwal-
tungsgerichte Richter

142,0 23.048,9 8,0 23.040,9 –

Summe Produkte 28.867,5 10,0 28.857,5 –

Externe Leistungen

1 neu Abgeordnete Personen Extern 1,0 – – – –

Summe Externe Leistungen – – – –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abgeordnete Personen 1,0 75,3 75,3 – –

2 Referendarausbildung 12,0 406,1 405,1 1,0 –

3 weg Bezirkspersonalrat – – – – –

4 weg Bezirksrichterrat – – – – –

5 weg Interessenvertretungen – – – – –

6 weg Unterstützung andere Buchungskreise – – – – –

7 Serviceleistungen Finanzgericht 100,0 6,0 7,4 -1,4 –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 487,4 487,8 -0,4 –

Gesamtsumme 29.354,9 497,8 28.857,1 –

Nr neu / Soll 2009

weg-
gef.

Verfahrenskostenträger*
Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Zu-/
Abführung Ergebnis

1 Verfahrenskostenträger – 1.195,0 5.000,0 -3.805,0 –

Summe 1.195,0 5.000,0 -3.805,0 –

* Die Beträge in der folgenden Darstellung enthalten - im Gegensatz zum Bereich Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen -
zusätzlich zu betriebsbedingten Kosten und Erlösen auch CO-neutrale Bestandteile.
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Verwaltungsgerichtsbarkeit

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

38,0 6.428,6 1,5 6.427,1 – 36,0 6.231,7 1,1 6.021,2 -209,4 Bereitstellung
tungsgerichtshof

149,5 25.500,0 8,0 25.492,0 – 140,0 23.016,1 1,9 23.891,0 876,8 Bereitstellung
tungsgerichte

31.928,6 9,5 31.919,1 – 29.247,8 3,0 29.912,2 667,4 Summe

– – – – – – – – – – Abgeordnete

– – – – – – – – Summe

1,0 79,5 79,5 – – 4,0 301,8 299,6 – -2,2 Abgeordnete

12,0 422,7 400,9 21,8 – 12,0 407,8 – 278,0 -129,8 Referendarausbildung

– – – – – 247,0 20,1 – 28,9 8,8 Bezirkspersonalrat

– – – – – 192,0 125,9 – 114,8 -11,1 Bezirksrichterrat

– – – – – 247,0 15,0 – 1,1 -13,9 Interessenvertretungen

– – – – – 43,0 6,3 – 7,9 1,6 Unterstützung

88,0 7,5 7,4 0,1 – 81,0 5,4 7,0 – 1,6 Serviceleistungen

509,7 487,8 21,9 – 882,3 306,6 430,7 -145,0 Summe

32.438,3 497,3 31.941,0 – 30.130,1 309,6 30.342,9 522,4 Gesamtsumme

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis* Menge Gesamt-

kosten*
Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

– 1.480,0 5.000,0 -3.520,0 – – 1.235,3 3.780,7 -2.545,4 – Verfahrenskostenträger

1.480,0 5.000,0 -3.520,0 – 1.235,3 3.780,7 -2.545,4 – Summe
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Verwaltungsgerichtsbarkeit

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :
Rechtsprechungspotential Richter Verwaltungsgerichtshof

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung des Hessischen Verwaltungsgerichtshofs in Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Richter (Art 97 Abs. 1 Grundgesetz, § 1 GVG)
- Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO)
- Verwaltungs(verfahrens)gesetze (Bund und Land)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und Gerichtsverwaltung für die Bereitstel-
lung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der Aufgaben der Richterinnen und Richter
des Hessischen Verwaltungsgerichtshofs in Kassel.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Kostenfestsetzung
- Kostenansatz / Entschädigung
- Vorgangsbearbeitung / Serviceeinheit
- Schreib- und Protokolldienst
- Rechtsprechungsdokumentation
- Sachkosten Richter

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Richterinnen und Richter des Hessischen
Verwaltungsgerichtshofs in Kassel

38 38 36

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.920.818 4.122.880 4.452.844

Sachkosten 356.477 495.682 361.722

Kalkulatorische Kosten 27.198 23.635 53.123

Sonstige Kosten * 1.514.149 1.786.436 1.364.017

Gesamtkosten 5.818.642 6.428.633 6.231.706

Erlöse 2.000 1.500 1.088

Produktabgeltung 5.816.642 6.427.133 6.021.181

Ergebnis – – -209.437

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

153.122,14 169.174,57 173.102,94

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

153.069,51 169.135,09 167.255,02

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der Unabhängigkeit der Richterinnen
und Richter nur insoweit bindend, als die Leistungen von der Verwaltung zu erbringen und zu verant-
worten sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Effektive Rechts- und Rechtsschutzgewährung garantieren

- Bereitstelllungsgrad Rechtsprechungspotentiale nach Stellenplan

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

- Kosten-/ Erlösabweichung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bedarfsgerechte Unterstützung der Rechtsprechung bereitstellen
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

- Anzahl unterstützter Richter
- Anzahl der durch IT-Administratoren betreuten Arbeitsplätze

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualifizierung der Mitarbeiter verbessern

- Anteil der geschulten Mitarbeiter
- Anzahl durchschnittlicher Schulungstage pro Mitarbeiter

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 :
Rechtsprechungspotential Richter Verwaltungsgerichte

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung des Hessischen Verwaltungsgerichtshofs und der Verwaltungsge-
richte Darmstadt, Frankfurt am Main, Gießen, Kassel und Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Richter (Art 97 Abs. 1 Grundgesetz, § 1 GVG)
- Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO)
- Verwaltungs(verfahrens)gesetze (Bund und Land)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und Gerichtsverwaltung für die Bereitstel-
lung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der Aufgaben der Richterinnen und Richter
der Verwaltungsgerichte Darmstadt, Frankfurt am Main, Gießen, Kassel und Wiesbaden.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Kostenfestsetzung
- Kostenansatz / Entschädigung
- Vorgangsbearbeitung / Serviceeinheit
- Schreib- und Protokolldienst
- Rechtsprechungsdokumentation
- Sachkosten Richter
- Asyldokumentation (Verwaltungsgericht Gießen)

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Richterinnen und Richter der
Verwaltungsgerichte Darmstadt, Frankfurt am
Main, Gießen, Kassel und Wiesbaden

142 150 140

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 15.863.951 17.015.827 15.478.046

Sachkosten 2.547.186 2.935.352 2.188.171

Kalkulatorische Kosten 86.728 39.086 233.874

Sonstige Kosten * 4.550.990 5.509.627 5.115.972

Gesamtkosten 23.048.855 25.499.892 23.016.063

Erlöse 8.000 7.950 1.937

Produktabgeltung 23.040.855 25.491.942 23.891.006

Ergebnis – – 876.880

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

162.315,88 170.567,84 164.400,45

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

162.259,54 170.514,66 170.650,04

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der Unabhängigkeit der Richte-
rinnen und Richter nur insoweit bindend, als die Leistungen von der Verwaltung zu erbringen und
zu verantworten sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Effektive Rechts- und Rechtsschutzgewährung garantieren

- Bereitstelllungsgrad Rechtsprechungspotentiale nach Stellenplan

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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Vorgabe: Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

- Kosten-/ Erlösabweichung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bedarfsgerechte Unterstützung der Rechtsprechung bereitstellen

- Anzahl unterstützer Rechtspfleger
- Anzahl der durch IT-Administratoren betreuten Arbeitsplätze

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualifizierung der Mitarbeiter verbessern

- Anteil der geschulten Mitarbeiter
- Anzahl durchschnittlicher Schulungstage pro Mitarbeiter

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:
Abgeordnete Personen Extern

1. Erbringer

Hessicher Verwaltungsgerichtshof

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- § 28 Hessisches Beamtengesetz
- § 12 Abs. 1 Bundesangestelltentarifvertrag

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Abordnung an externe Buchungskreise

3.2 Fachleistung zur externen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/ der Empfänger

5. Empfänger

Bundesbehörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl abgeordnete Personen an Dritte 1 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

Die Gesamtkosten setzen sich aus "sonstigen kostenmindernden Erlösen" in Höhe von 17.500,00
€ und Standardpersonalkosten in Höhe von 17.500,00 € zusammen. Daher werden die Gesamtko-
sten und die Stückkosten mit einem Wert von 0,- € ausgewiesen.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Abgeordnete Personen

1. Erbringer

Hessischer Verwaltungsgerichtshof

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 28 Hessisches Beamtengesetz, § 12 Abs. 1 Bundesangestelltentarifvertrag

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Abordnung

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Personen 1 1 4

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 75.285 79.458 260.639

Sachkosten – – 41.151

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 75.285 79.458 301.790

Erlöse 75.285 79.458 299.584

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -2.206

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

75.285,00 79.458,00 75.447,50
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Referendarausbildung

1. Erbringer

Hessischer Verwaltungsgerichtshof

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Ausbildungskonzept

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Ausbildung Rechtsreferendare

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Personen 12 12 12

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 157.666 137.242 159.229

Sachkosten 4.120 8.060 1.137

Kalkulatorische Kosten 1.285 108 3.395

Sonstige Kosten * 243.087 277.302 244.025

Gesamtkosten 406.158 422.712 407.786

Erlöse 405.136 400.868 –

Produktabgeltung 1.022 21.844 278.045

Ergebnis – – -129.741

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In bestimmten Fällen kann es grundsätzlich zu einer Produktabgeltung kommen, da zwischen
den Buchungskreisen eine Wechselbeziehung besteht.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

33.846,49 35.226,00 33.982,17
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7:
Serviceleistungen Finanzgericht

1. Erbringer

Hessischer Verwaltungsgerichtshof

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Schriftliche Vereinbarung zwischen dem Buchungskreis der Verwaltungsgerichtsbarkeit und dem
Buchungskreis der Finanzgerichtsbarkeit.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Servicestelle Personalverwaltung (SAP-HR)

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Hessisches Finanzgericht

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Stunden 100 88 81

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.354 4.673 2.941

Sachkosten 589 590 605

Kalkulatorische Kosten 43 19 82

Sonstige Kosten * 1.990 2.190 1.743

Gesamtkosten 5.976 7.472 5.371

Erlöse 7.400 7.434 6.984

Produktabgeltung -1.424 38 –

Ergebnis – – 1.613

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In bestimmten Fällen kann es grundsätzlich zu einer Produktabgeltung kommen, da zwischen
den Buchungskreisen eine Wechselbeziehung besteht.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

59,76 84,91 66,31



284

Kapitel 05 09 / Buchungskreisnummer 2460
Verwaltungsgerichtsbarkeit

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 422.500 417.800 10.008

500-509 Umsatzerlöse 412.500 408.300 6.984

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

10.000 9.500 3.024

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 28.857.100 31.941.100 30.342.965

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 168.000 152.500 808.828

Betriebsertrag 29.447.600 32.511.400 31.161.801

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 204.900 293.700 347.195

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 6.500 8.500 6.388

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 166.600 172.700 113.056

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 29.700 108.900 67.129

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 2.100 3.600 160.622

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 23.711.300 26.562.200 42.313.196

620-626 Löhne 164.600 130.100 52.525

627-632 Gehälter 4.269.100 4.514.700 3.677.328

633-638 Bezüge 15.221.200 13.731.800 14.260.055

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 50.000 45.200 327.007

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

3.996.000 8.138.900 23.988.081

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 10.400 1.500 8.200

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 324.300 175.500 482.563

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.299.900 5.593.000 4.533.453

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 202.700 402.400 135.289

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

4.764.300 4.797.000 4.137.871

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

330.300 391.000 256.971

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

2.000 2.000 2.808

700-709 Betriebliche Steuern 600 600 514

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 29.540.400 32.624.400 47.676.407

Eigenergebnis -92.800 -113.000 -16.514.606
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 92.800 113.000 432.177

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 92.800 113.000 432.177

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 92.800 113.000 432.177

Verwaltungsergebnis – – -16.082.429

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -16.082.429

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 50.000 – 21.642.052

Außerordentlicher Ertrag 50.000 – 21.642.052

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

50.000 – 3.645.834

Außerordentlicher Aufwand 50.000 – 3.645.834

Außerordentliches Ergebnis – – 17.996.218

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 17.996.218

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis I – – 1.913.789
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

22 510, 514,
530

Verfahrenserträge 5.000.000 5.000.000 3.780.016

Justizspezifische Erträge Verfahrensbereich 5.000.000 5.000.000 3.780.016

23 617 Verfahrensaufwendungen 695.000 980.000 811.865

Justizspezifische Aufwendungen Verfahrensbereich 695.000 980.000 811.865

Ergebnis Verfahrensbereich 4.305.000 4.020.000 2.968.151

24 539, 592 Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 668

Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – 668

25 668 Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 500.000 500.000 423.463

Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 500.000 500.000 423.463

Außerordentliches Ergebnis Verfahrensbereich -500.000 -500.000 -422.795

26 595, 790 Ertrag/Aufwand Ausgleich JE II -3.805.000 -3.520.000 -2.545.356

Ergebnisausgleich Verfahrensbereich -3.805.000 -3.520.000 -2.545.356

Jahresergebnis II – – –
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.
Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 25.000,00 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister:
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandpositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (KfZ-Selbstversicherung) 500,00 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 3.429.300,00 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 302.100,00 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 228.000,00 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 68.400,00 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Vorsorgeprämie Beamte 2.604.400,00 EUR
Altersteilzeitrückstellungen 71.300,00 EUR
Rückstellungen für Überstunden 215.700,00 EUR
Rückstellungen für Urlaub 1.443.500,00 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge
Für das Haushaltsjahr 2009 wurde eine Rücklagenauflösung als neutrale Aufwendung und neu-
traler Ertrag in Höhe von jeweils 50.000 EUR eingeplant.

Jahresergebnis II:
Im Jahresergebnis II werden alle durch Verfahrenskostenträger (Rechtssprechung) verursachten
Erträge und Aufwendungen gesondert dargestellt. Aufgrund der Sonderstellung (richterliche
Unabhängigkeit) wird hier die Differenz zwischen Erträgen und Aufwendungen durch einen
Zuführungs- oder Abführungsbetrag an den Landeshaushalt ausgeglichen.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Pos. 1:
VKR 500-509
Hier werden unter anderem die Erträge aus zwischenbehördlichen Leistungen geplant.

Erträge aus der Ausbildung von Rechtsreferendaren: 405.100,00 €
Zentrale Servicestelle für Hessisches Finanzgericht: 7.400,00 €
Erträge aus Abordnung: 75.300,00 €

VKR 510-518
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Für das Plan-Jahr 2009 werden für die Übersendung von Entscheidungsabschriften, Gebühren
und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit in Höhe von 10.000,00 EUR geplant.

Pos. 1a:
VKR 544
Die Erträge aus Produktabgeltung sind für das Planjahr 2009 niedriger als für das Planjahr 2008
bzw. als der Ist-Wert 2007, da die Produktabgeltung abhängig von der Aufwandshöhe ist. Die
Aufwendungen des Planjahres 2009 fallen gegenüber den Vorjahren unter anderem deswegen
geringer aus, da eine Umstellung von der Planung von Rückstellungen für Pensions- und Beihil-
ferückstellungen auf die Planung einer Vorsorgeprämie stattgefunden hat.

Pos. 4:
VKR 530-539
Der im Ist-Jahr 2007 gebuchte Betrag setzt sich zum größten Teil aus der nicht planbaren Auflö-
sung von Pensions- und Beihilferückstellungen infolge des Ausscheidens von Mitarbeitern und
Erstattungen aus dem Integrationsfonds zur Integration und Beschäftigung schwerbehinderter
Menschen und Gleichgestellter zusammen.
Die Auflösung von Rückstellungen für Prozesskostenrisiken wirkt sich ebenfalls erhöhend auf den
Ertrag aus.
Im Ist-Wert 2007 sind unter anderem auch einmalige Rückerstattungen des Hessischen Immobili-
enmanagements aus Miet- und Nebenkostenabrechnungen der Vorjahre enthalten.

Der Planwert 2009 ergibt sich unter anderem aus folgenden Positionen:
Erträge aus Erstattungen der Bundesanstalt für Arbeit
für Mitarbeiter in Altersteilzeit: 20.000,00 EUR
Erträge der Informations- und Dokumentationsstelle (Asyl): 134.000,00 EUR
Erträge private Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen: 2.500,00 EUR

Pos. 5:
VKR 605
Unter diesen Kontengruppen werden die Aufwendungen für die Treibstoffe der Dienstwagen
erfasst.
Aufwendungen für Strom und Wasser werden seit dem Übergang der Liegenschaften an das
Hessische Immobilienmanagement nicht mehr hier geplant, sondern sind nunmehr in den Mietne-
benkosten (siehe Pos. 8) enthalten.

VKR 606-609
Hierunter fallen u.a. folgende Positionen:
Materialaufwand für Reparaturen und Instandhaltung: 6.900,00 EUR
Materialaufwand Datenverarbeitung und Telekommunikation: 63.800,00 EUR
Sonstiger Materialaufwand: 19.500,00 EUR
Büromaterial: 52.700,00 EUR
Kopierkosten: 2.600,00 EUR
Kosten für Formulare und Vordrucke: 20.700,00 EUR
Berufsbekleidung/ Schutzmittel: 500,00 EUR

VKR 616
Hierunter fallen u.a. folgende Positionen:
Instandhaltung/ Wartung Gebäude und Grundstücke: 2.000,00 EUR
Instandhaltung/ Wartung bewegliche Anlagegüter: 6.000,00 EUR
Instandhaltung/ Wartung Fuhrpark: 1.300,00 EUR
Instandhaltung/ Wartung PC und Zubehör: 10.000,00 EUR



289

Kapitel 05 09 / Buchungskreisnummer 2460
Verwaltungsgerichtsbarkeit

W i r t s c h a f t s p l a n

Softwarepflege und Wartung: 6.600,00 EUR

VKR 610-615, 617, 619
Hierunter fallen u.a. Aufwendungen für:
Bekanntmachungen: 200,00 EUR
Medizinische Untersuchungen/ Gutachten: 2.000,00 EUR

Pos. 6:
VKR 620-626
In der Position Löhne sind u.a. folgende Positionen enthalten:
Grundlohn: 126.700,00 EUR
Weihnachtsgeld: 8.900,00 EUR
Überstundenzuschlag: 3.900,00 EUR

VKR 627 - 632
In der Position Gehälter sind u.a. folgende Positionen enthalten:
Grundgehalt: 2.464.800,00 EUR
Familienzuschlag: 823.000,00 EUR
Weihnachtsgeld: 252.700,00 EUR
Zulagen: 225.300,00 EUR

VKR 633-638
In der Position Bezüge sind u.a. folgende Positionen enthalten:
Beamtengrundbezug: 12.634.300,00 EUR
Zulagen Beamte: 125.400,00 EUR
Familienzuschlag: 491.800,00 EUR
Sonderzahlung Beamte: 688.200,00 EUR

VKR 639
Hier werden u. a. Entschädigungen/ Unterrichtsvergütungen für Prüf- und Lehrtätigkeiten im
Rahmen der nebenamtlichen Ausbildung gebucht.

Der Planwert 2009 ist geringer als der Ist-Wert 2007, da im Jahr 2007 eine Einmalzahlung an
Beamte und Tarifpersonal gewährt wurde, welche für das Jahr 2009 nicht zu planen ist.

VKR 640/649
Der veränderte Wert im Plan-Jahr 2009 gegenüber dem Ist-Jahr 2007 resultiert aus der Neuorga-
nisation der Versorgungsverpflichtungen (einschließlich Beihilfe) ab dem Jahr 2008 an zentraler
Stelle in der Vorsorgekasse. Die bisher vom HMdF/ Fachlichen HCC (F-HCC) personenbezogen
ermittelten Werte für Pensions- und Beihilferückstellungen werden durch eine Vorsorgeprämie,
die durch die Vorsorgekasse laufbahngruppenspezifisch jährlich neu ermittelt wird, abgelöst.

Kalkulationsbestandteile dieser Vorsorgeprämie sind:
- die fiktive Nettoprämie für die Pensionsverpflichtungen
- die fiktive Nettoprämie für die Beihilfeverpflichtungen
- Beihilfeaufwendungen für Aktive
- die zentralen Verwaltungskosten

Die Prämie beträgt:
- für Beamte des höheren Dienstes: 11.200,00 EUR
- für Beamte des gehobenen Dienstes: 9.000,00 EUR
- für Beamte des mittleren und einfachen Dienstes: 8.800,00 EUR
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VKR 652, 655, 659
Unter anderem werden hier Aufwendungen für folgende Posten gebucht:
Aufwendungen für Arbeitssicherheit, Arztkosten: 1.100,00 EUR
Aufwendungen für Dienstjubiläen: 9.000,00 EUR

Pos. 7:
VKR 660-664, 666-667
Im Vergleich zu den Werten des Ist-Jahres 2007 haben sich die Plan-Werte für das Haushaltsjahr
2009 vermindert, da ein Großteil der vorhandenen Betriebs- und Geschäftsausstattung abge-
schrieben ist.

Pos. 8:
VKR 650-651, 653-654, 656
In dieser Position sind unter anderem folgende Positionen enthalten:
Unfallkasse Hessen: 33.300,00 EUR
Leistungsverrechnung für Aus- und Fortbildung: 100.000,00 EUR
Aufwendungen für Aus-, Fort- und Weiterbildung: 21.800,00 EUR

Die Differenz zum Ist-Wert 2007 ergibt sich daraus, dass die Aufwendungen aus zwischenbe-
hördlichen Leistungen erst ab dem Jahr 2008 vollständig abgebildet werden.

VKR 670-679
Die Erhöhung des Plan-Wertes 2009 im Vergleich zum Ist-Wert 2007 ist unter anderem mit einer
Erhöhung des Dienstleistungsentgeltes an die Hessische Bezügestelle und einer Erhöhung der
Zahlungen an das Hessische Immobilienmanagement für Miete, Nebenkosten und Dienstlei-
stungsentgelte zu erklären.

In dieser Position sind unter anderem folgende Werte eingeplant:
a) Entgelte an zentrale Dienstleister:
Hessisches Immobilienmanagement: 3.429.300,00 EUR
davon Mietkosten: 2.097.300,00 EUR
davon Mietnebenkosten: 1.332.000,00 EUR
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung: 228.000,00 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung: 302.100,00 EUR
Hessische Bezügestelle: 68.400 EUR

b) Aufwendungen für Leasing und Mieten
Mieten für Telekommunikationsanlagen: 15.100,00 EUR
Mieten für Fotokopierer: 41.500,00 EUR
Leasing von Fahrzeugen: 4.500,00 EUR
Leasing von EDV: 80.000,00 EUR

c) Softwarelizenzen: 96.000,00 EUR
d) Sonstige Dienste
Gebäudebewachung: 40.000,00 EUR
Umzugsdienstleistungen: 80.600,00 EUR
Für den Umzug in das neue Justiz- und Verwaltungszentrum, der planmäßig im September 2009
stattfinden soll, sind Kosten in Höhe von 80.600,00 EUR eingeplant.
e) IT-Dienstleistungen: 223.300,00 EUR

VKR 680-689
Unter die Position Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Information, Reisen und
Werbung fallen unter anderem folgende Einzelpositionen:
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Fachzeitschriften, Fachliteratur: 237.800,00 EUR
Reisekosten: 19.000,00 EUR
Telefonkosten: 20.700,00 EUR

Weiter enthalten sind 800,00 Euro zur Verfügung der Behördenleitung für außergewöhnlichen
Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Ein-
zelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.
Der Ansatz ist verbindlich.

VKR 690-696, 699
In dieser Position sind 2.000,00 EUR für Schadenersatzleistungen geplant.

VKR 700-709
Aufwendungen für die Kfz-Steuer

Pos. 9:
VKR 540-543, 545-549
Bei den im Ist-Jahr 2007 erfassten Beträgen handelt es sich um Erstattungen von Personalkosten
im Rahmen der Abordnung an Bundesbehörden und Zuweisungen von öffentlichen Trägern für
die Neueinstellung von Schwerbehinderten sowie um Zuweisungen der Bundesagentur für Arbeit
für die Beschäftigung von Arbeitslosen im Rahmen der Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung nach
§§ 91 ff. Arbeitsförderungsgesetzes.

Für das Planjahr 2009 sind hier die geplanten Erträge aus zwischenbehördlicher Leistungsver-
rechnung für die Abordnung an andere Buchungskreise des Einzelplans 05 in Höhe von
79.500,00 EUR sowie an Bundesbehörden in Höhe von 17.500,00 EUR berücksichtigt.

Pos. 17:
VKR 590-599
Der Betrag, welcher im Ist-Wert 2007 ausgewiesen wird, setzt sich aus einem einmaligen Effekt
aus der Umstellung der Rückstellungen für Pensions- und Beihilferückstellungen auf die Vorsor-
geprämie zusammen.
Einmaleffekt Beihilferückstellung: 1.400.600,00 EUR
Einmaleffekt Pensionsrückstellung: 17.168.400,00 EUR

Ferner erfolgte im Jahr 2007 eine einmalige Buchung zur Neutralisierung der globalen Mehraus-
gaben für Besoldungs- und Vergütungserhöhungen von Beamten und Tarifpersonal, welche zen-
tral im Einzelplan 17 veranschlagt waren.
Neutralisierung globale Mehrausgabe Besoldung: 166.400,00 EUR
Neutralisierung globale Mehrausgabe Vergütungserhöhung: 115.600,00 EUR

Für das Jahr 2009 wurden als Entnahme aus der kameralen Rücklage 50.000,- EUR eingeplant.

Pos. 18:
VKR 665, 668-669, 697-698, 730-739, 790-799
Der Ist-Wert 2007 ergibt sich unter anderem auf folgenden Umständen:
Wegfall Versorgungsverpflichtung Beihilfen: 32.700,00 EUR
Wegfall Versorgungsverpflichtung Pensionen: 418.100,00 EUR

(siehe hierzu auch Vermerk zu Pos. 4, VKR 530-539)

Für das Jahr 2009 wurden als Aufwand für die Inanspruchnahme aus der kameralen Rücklage
50.000,- EUR eingeplant (siehe Vermerk Pos. 17).



292

Kapitel 05 09 / Buchungskreisnummer 2460
Verwaltungsgerichtsbarkeit

W i r t s c h a f t s p l a n

Jahresergebnis II

Pos. 22:
VKR 510, 514, 530
Die geplanten Werte für das Planjahr 2009 sind aus einer Prognose zur Entwicklung der Ist-
Zahlen im Verfahrensbereich abgeleitet.

Pos. 23:
VKR 617
Die geplanten Werte für das Planjahr 2009 sind aus einer Prognose zur Entwicklung der Ist-
Zahlen im Verfahrensbereich abgeleitet.

Pos. 25:
VKR 668
In dieser Position wurden Abschreibungen auf Forderungen von Gerichtskosten eingeplant. Der
Plan-Wert wurde aus den Durchschnittswerten der Vorjahre abgeleitet.
Abschreibungen auf Forderungen Gerichtskosten: 500.000,00 EUR
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – 70.508

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – 70.508

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – 22.000 8.446

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– 22.000 8.446

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 393.600 276.100 -138.153

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

393.600 276.100 -138.153

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 393.600 298.100 -59.199

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

393.600 298.100 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 393.600 298.100 –
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

1. Konzessionen und Lizenzen - Microsoftlizenzen 24.000 EUR
2. Konzessionen und Lizenzen - Oracle 17.000 EUR
3. Software Spracherkennung 8.800 EUR
4. Büromöbel
4.1 Neumöbilierung von Dienstzimmern 59.600 EUR
4.2 Geräteausstattung VG Wiesbaden - Umzug 90.000 EUR
4.3 Geräteausstattung VG Darmstadt - Umzug 112.400 EUR
5. Beleuchtung Galerie 16.000 EUR
6. Tagungstechnik (Beamer, Projektionswand für

Besprechungsraum und Ersatzbeschaffung mobiler Geräte )26.000 EUR



295

Kapitel 05 09 / Buchungskreisnummer 2460
Verwaltungsgerichtsbarkeit

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan 28.857.100 31.941.100

– Entnahme kamerale Rücklage 50.000 –

+ Investitionen lt. Finanzplan 393.600 298.100

– Abschreibungen 324.300 175.500

– Zuführungen zur Rückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 1.730.400 393.800

+ Auflösung der Rückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – 88.800

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

– Abführung an den Landeshaushalt (Verfahrensbereich) 3.805.000 3.520.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 23.341.000 28.238.700
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

05 09 Verwaltungsgerichtsbarkeit

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Titel 412, 529 und 536 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu
Gunsten der Hauptgruppe 8. Die Titel 412 und 536 sowie die Titel der Hauptgruppe 8 sind jeweils gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 mit Ausnahme
des Titels 112.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Zu Titel 112: Vergleiche auch Vermerk bei den Titeln 412 und 536.
6. Zu Titel 412 und 536: Die Ausgabeermächtigungen dieser Gruppen erhöhen sich im Rahmen der Mehreinnahmen bei der Titel 112.
7. Zu Titel 681: Hieraus können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen gewährt werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 00 053 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 9 400 3 072

112 053 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 500 000 4 500 000 3 678 410

119 053 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148 000 152 500 217 699
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- und Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 053 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

132 053 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 852

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 053 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 500 33 600 120 328

235 053 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 — 10 228

261 052 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 487 800 487 700 306 568

Gesamteinnahmen Kapitel 05 09 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 233 300 5 183 200 4 337 157
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 053 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 000 55 000 51 497

422 053 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 966 300 13 778 400 14 143 321

425 053 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 145 200 5 537 000 5 195 644

426 053 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 213 700 165 200 173 549

427 053 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 45 200 204 274

n e u
429 053 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 — —

443 053 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 — —

453 053 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 8 800 8 500 1 404

459 053 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 053 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 537 700 565 700 519 103

514 053 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 62 700 70 300 8 487

517 053 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 600 90 800 1 337 486

518 053 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 555 600 3 326 700 1 980 903

519 053 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 2 000 — 2 928

525 053 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 800 77 100 53 416

526 053 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 4 200 2 000 3 173

527 053 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 100 39 000 22 556

529 053 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 800 729

n e u
531 053 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und

Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 — —

536 053 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 650 000 925 000 780 901

537 053 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 600 — —

538 053 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 494 000 489 600 472 722

542 053 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

544 053 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 053 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 — 98

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 053 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 053 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 053 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 353 000 210 000 280 254

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 100 000

2011 100 000

2012 100 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 300 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der kameralen Rücklage zum 31.12.2007 beträgt konsumtiv 111.675
EUR und investiv 56.885 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 637 700 6 762 200 538 196

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 680 600 1 271 400 511 346

Weggefallene Titel

711 00 053 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

821 00 053 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 05 09 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 574 300 33 421 900 26 281 987
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 05 09

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 658 000 4 661 900 3 900 033

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 500 33 600 130 556

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 537 800 487 700 306 568

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 233 300 5 183 200 4 337 157

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 430 400 19 589 300 19 769 690

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 470 600 5 587 000 5 182 501

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 353 000 210 000 280 254

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 318 300 8 033 600 1 049 542

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 574 300 33 421 900 26 281 987

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -23 341 000 -28 238 700 -21 944 831
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Gerichte für Arbeitssachen

A. Vorbemerkungen

Die hessische Arbeitsgerichtsbarkeit gehört zum Geschäftsbereich des Hessischen Ministeriums
der Justiz, für Integration und Europa. Im Land Hessen wird die Gerichtsbarkeit ausgeübt durch
die Arbeitsgerichte in Darmstadt, Frankfurt am Main, Fulda, Gießen, Hanau, Bad Hersfeld,
Kassel, Limburg an der Lahn, Marburg, Offenbach, Wetzlar und Wiesbaden sowie als Berufungs-
instanz durch das Hessische Landesarbeitsgericht mit Sitz in Frankfurt am Main.

Die Arbeitsgerichtsbarkeit ist nach §§ 2 ff. des Arbeitsgerichtsgesetzes (ArbGG) zuständig für
Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, die im Zusammenhang mit dem Arbeits-
verhältnis stehen, zwischen Tarifvertragsparteien oder auch für Fragen der Mitbestimmung nach
dem Betriebsverfassungsgesetz und dem Mitbestimmungsgesetz.

Grundlage des Arbeitsgerichtsprozesses und der Organisation der Arbeitsgerichtsbarkeit ist das
ArbGG und das Hessische Ausführungsgesetz zum ArbGG. Die Kammern der Arbeitsgerichte
und die Kammern des Hessischen Landesarbeitsgerichts sind jeweils mit einer Berufsrichterin
oder einem Berufsrichter und zwei ehrenamtlichen Richterinnen oder Richtern aus den Kreisen
der Arbeitnehmerschaft und Arbeitgeberschaft besetzt.

Die Besonderheiten der arbeitsgerichtlichen Kostenbestimmungen sind im Gerichtskostengesetz
und in § 12a des Arbeitsgerichtsgesetzes geregelt. Bei Abschluss eines arbeitsgerichtlichen Ver-
fahrens durch Vergleich entfallen die Gerichtsgebühren. Außerdem hat die unterlegene Partei der
obsiegenden Partei in der 1. Instanz in der Regel keine außergerichtlichen Kosten zu erstatten.
Im arbeitsgerichtlichen Verfahren gibt es keine Zweitschuldnerhaftung, d. h. im Falle eines Obsie-
gens der klagenden Partei ist diese nicht zur Zahlung der Kosten verpflichtet, wenn die unterle-
gene Partei zahlungsunfähig ist. Auch tragen ausländische Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
nicht die Kosten für Dolmetscherinnen und Dolmetscher sowie für Übersetzerinnen und Über-
setzer, wenn die Gegenseitigkeit verbürgt ist.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Ständig nicht vollbeschäftigte Kräfte können im Reinigungsdienst, im Aufsichtsdienst und im
Schreibdienst mit zusammen höchstens 71 Arbeitsstunden je Woche ohne Inanspruchnahme
einer Stelle beschäftigt werden.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen und Kosten je Produkt sind im Rahmen
der gesamten Produktabgeltung zulässig. Die Verfahrenskosten werden außerhalb des Pro-
duktes nachrichtlich ausgewiesen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan
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Die Verfahrenskosten gemäß Jahresergebnis II unterliegen nicht der Produktabgeltung. 50 von
Hundert des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden (dies gilt nicht für das Jahresergebnis II). Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabfüh-
rung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

-
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Hessi-
sches Landesarbeitsgericht Richter

18,0 4.469,9 6,8 4.463,1 –

2 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Hessi-
sches Landesarbeitsgericht Rechtspfleger

1,0 229,6 – 229,6 –

3 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Arbeits-
gerichte Richter

73,5 15.241,5 25,6 15.215,9 –

4 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Arbeits-
gerichte Rechtspfleger

28,0 3.959,4 – 3.959,4 –

Summe Produkte 23.900,4 32,4 23.868,0 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abordnungen 1,0 75,3 75,3 – –

2 weg Ausbildung Koordination Rechtsreferendare – – – – –

3 weg Beistellung NVS AGB – – – – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 75,3 75,3 – –

Gesamtsumme 23.975,7 107,7 23.868,0 –

Nr neu / Soll 2009

weg-
gef.

Verfahrenskostenträger*
Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Zu-/
Abführung Ergebnis

1 Verfahrenskostenträger – 9.046,9 8.891,9 155,0 –

Summe 9.046,9 8.891,9 155,0 –

* Die Beträge in der folgenden Darstellung enthalten - im Gegensatz zum Bereich Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen -
zusätzlich zu betriebsbedingten Kosten und Erlösen auch CO-neutrale Bestandteile.
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

18,0 5.076,0 7,0 5.069,0 – 20,0 4.183,1 1,8 4.286,4 105,1 Bereitstellung
sches

1,0 257,0 – 257,0 – 1,0 155,8 – 248,5 92,7 Bereitstellung
sches

73,5 16.618,0 26,0 16.592,0 – 72,0 13.692,4 4,0 13.289,8 -398,6 Bereitstellung
gerichte

30,0 4.565,0 – 4.565,0 – 26,0 4.073,1 – 3.956,1 -117,0 Bereitstellung
gerichte

26.516,0 33,0 26.483,0 – 22.104,4 5,8 21.780,8 -317,8 Summe

1,0 79,0 79,0 – – 3,0 145,2 138,2 – -7,0 Abordnungen

– – – – – 4,0 118,0 – – -118,0 Ausbildung

220,0 31,0 31,0 – – – – – – – Beistellung

110,0 110,0 – – 263,2 138,2 – -125,0 Summe

26.626,0 143,0 26.483,0 – 22.367,6 144,0 21.780,8 -442,8 Gesamtsumme

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis* Menge Gesamt-

kosten*
Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

– 10.687,0 9.122,0 1.565,0 – – 9.295,7 8.909,9 385,8 – Verfahrenskostenträger

10.687,0 9.122,0 1.565,0 – 9.295,7 8.909,9 385,8 – Summe
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :
Bereitstellung Rechtsprechungspotential Richter Hessisches Landesarbeitsgericht

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung des Hessischen Landesarbeitsgerichts (2. Instanz)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Arbeitsgerichtsgesetz (ArbGG), Einzelarbeitsrechtsgesetze, Zivilprozessordnung (ZPO)
- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz - GG)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 GG)
- Unabhängigkeit der Richter (Art. 97 Abs. 1 GG, § 1 Gerichtsverfassungsgesetz)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

3.1 Beschreibung des Produkts

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen des Hessischen Lan-
desarbeitsgerichts in Frankfurt am Main zur Erledigung der Aufgaben der Vorsitzenden Richte-
rinnen und Vorsitzenden Richter des Landesarbeitsgerichts.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Protokolldienst
- Rechtsprechungsdokumentation
- Vorgangsbearbeitung/großes Schreibwerk Richter
- Kostenansatz/Entschädigung Richter
- Sachkosten Fachbereich Richter
- Personalkosten Richter Hessisches Landesarbeitsgericht

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung und Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Vorsitzenden Richterinnen und der
Vorsitzenden Richter des Hessischen
Landesarbeitsgerichts

18 18 20

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und Verfahrensausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.832.344 3.613.777 3.392.462

Sachkosten 953.226 907.662 717.861

Kalkulatorische Kosten 90.433 39.379 70.236

Sonstige Kosten * 593.864 515.564 2.551

Gesamtkosten 4.469.867 5.076.382 4.183.110

Erlöse 6.780 6.780 1.762

Produktabgeltung 4.463.087 5.069.602 4.286.397

Ergebnis – – 105.049

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

248.325,94 282.021,22 208.842,24

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

247.949,28 281.644,55 213.998,85

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der Unabhängigkeit der Richte-
rinnen und Richter nur insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwaltung zu verantworten
sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Effektive Rechts- und Rechtsschutzgewährung garantieren

- Bereitstellungsgrad Rechtssprechungspotentiale nach Stellenplan

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

- Kosten-/ Erlösabweichung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bedarfsgerechte Unterstützung der Rechtssprechung bereitstellen
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- Anzahl unterstützter Richter
- Anzahl der durch IT-Administratoren betreuten Arbeitsplätze

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualifizierung der Mitarbeiter verbessern

- Anteil der geschulten Mitarbeiter
- Anzahl durchschnittlicher Schulungstage pro Mitarbeiter

Vorgabe: Ablauforganisation verbessern

- Anzahl der Dienstbesprechungen zur Qualitätsverbesserung

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit der Richter mit den Unterstützungsleistungen verbessern

- Befragung der Richter zu Unterstützungsleistungen

Vorgabe: Zufriedenheit der Verfahrensbeteiligten verbessern

- Befragung der Verfahrensbeteiligten
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 :
Bereitstellung Rechtsprechungspotential Rechtspfleger Hessisches Landesarbeitsgericht

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung des Hessischen Landesarbeitsgerichts (2. Instanz)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Arbeitsgerichtsgesetz (ArbGG), Einzelarbeitsrechtsgesetze, Zivilprozessordnung (ZPO)
- Kostengesetze (GKG, RVG, JVEG)
- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz - GG)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 GG)
- Sachliche Unabhängigkeit der Rechtspfleger (§ 9 Rechtspflegergesetz)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

3.1 Beschreibung des Produkts

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen des Hessischen Lan-
desarbeitsgerichts in Frankfurt am Main zur Erledigung der Aufgaben der Rechtspflegerinnen und
Rechtspfleger des Landesarbeitsgerichts.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Vorgangsbearbeitung/großes Schreibwerk Rechtspfleger
- Kostenansatz/Entschädigung Rechtspfleger
- Sachkosten Fachbereich Rechtspfleger
- Personalkosten Rechtspfleger Hessisches Landesarbeitsgericht

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung und Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Rechtspflegerinnen und
Rechtspfleger des Hessischen
Landesarbeitsgerichts

1 1 1
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und Verfahrensausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 138.909 176.724 101.443

Sachkosten 52.807 50.091 36.116

Kalkulatorische Kosten 5.000 2.162 3.626

Sonstige Kosten * 32.910 28.429 14.605

Gesamtkosten 229.626 257.406 155.790

Erlöse – – –

Produktabgeltung 229.626 257.406 248.514

Ergebnis – – 92.724

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

229.626,00 257.406,09 155.790,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

229.626,00 257.406,09 248.514,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der sachlichen Unabhängigkeit
der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger nur insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwal-
tung zu verantworten sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Effektive Rechts- und Rechtsschutzgewährung garantieren

- Bereitstellungsgrad Rechtsprechungspotentiale nach Stellenplan

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

- Kosten-/ Erlösabweichung
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bedarfsgerechte Unterstützung der Rechtsprechung bereitstellen

- Anzahl unterstützter Rechtspfleger
- Anzahl der durch IT-Administratoren betreuten Arbeitsplätze

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualifizierung der Mitarbeiter verbessern

- Anteil der geschulten Mitarbeiter
- Anzahl durchschnittlicher Schulungstage pro Mitarbeiter

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit der Richter mit den Unterstützungsleistungen verbessern

- Befragung der Richter zu Unterstützungsleistungen

Vorgabe: Zufriedenheit der Verfahrensbeteiligten verbessern

- Befragung der Verfahrensbeteiligten
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3 :
Bereitstellung Rechtsprechungspotential Richter Arbeitsgericht

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Arbeitsgerichte (1. Instanz)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Arbeitsgerichtsgesetz (ArbGG), Einzelarbeitsrechtsgesetze, Zivilprozessordnung (ZPO)
- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz - GG)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 GG)
- Unabhängigkeit der Richter (Art. 97 Abs. 1 GG, § 1 Gerichtsverfassungsgesetz)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

3.1 Beschreibung des Produkts

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen der hessischen
Arbeitsgerichte zur Erledigung der Aufgaben der Richterinnen und Richter der Arbeitsgerichte.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Protokolldienst
- Vorgangsbearbeitung/großes Schreibwerk Richter
- Kostenansatz/Entschädigung Richter
- Sachkosten Fachbereich Richter
- Personalkosten Richter Arbeitsgericht

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung und Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Richterinnen und Richter der
hessischen Arbeitsgerichte

74 74 72

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und Verfahrensausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 8.126.840 9.498.471 9.056.202

Sachkosten 2.640.570 2.684.903 1.786.968

Kalkulatorische Kosten 371.717 277.926 320.402

Sonstige Kosten * 4.102.381 4.155.960 2.528.798

Gesamtkosten 15.241.508 16.617.260 13.692.370

Erlöse 25.622 25.622 3.963

Produktabgeltung 15.215.886 16.591.638 13.289.758

Ergebnis – – -398.649

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

207.367,46 224.557,56 190.303,96

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

207.018,86 224.211,32 184.708,24

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der Unabhängigkeit der Richte-
rinnen und Richter nur insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwaltung zu verantworten
sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Effektive Rechts- und Rechtsschutzgewährung garantieren

- Bereitstellungsgrad Rechtsprechungspotentiale nach Stellenplan

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

- Kosten-/ Erlösabweichung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bedarfsgerechte Unterstützung der Rechtsprechung bereitstellen

- Anzahl unterstützter Richter
- Anzahl der durch IT-Administratoren betreuten Arbeitsplätze
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualifizierung der Mitarbeiter verbessern

- Anteil der geschulten Mitarbeiter
- Anzahl durchschnittlicher Schulungstage pro Mitarbeiter

Vorgabe: Ablauforganisation verbessern

- Anzahl der Dienstbesprechungen zur Qualitätsverbesserung

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit der Richter mit den Unterstützungsleistungen verbessern

- Befragung der Richter zu Unterstützungsleistungen

Vorgabe: Zufriedenheit der Verfahrensbeteiligten verbessern

- Befragung der Verfahrensbeteiligten
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :
Bereitstellung Rechtsprechungspotential Rechtspfleger Arbeitsgericht

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Arbeitsgerichte (1. Instanz)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Arbeitsgerichtsgesetz (ArbGG), Einzelarbeitsrechtsgesetze, Zivilprozessordnung (ZPO)
- Kostengesetze (GKG, RVG, JVEG)
- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz - GG)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 GG)
- Sachliche Unabhängigkeit der Rechtspfleger (§ 9 Rechtspflegergesetz)

3. Kurzbeschreibung des Produkts/Leistungen zum Produkt

3.1 Beschreibung des Produkts

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und
Gerichtsverwaltung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen der hessischen
Arbeitsgerichte zur Erledigung der Aufgaben der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger der
Arbeitsgerichte.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Vorgangsbearbeitung/großes Schreibwerk Rechtspfleger
- Kostenansatz/Entschädigung Rechtspfleger
- Sachkosten Fachbereich Rechtspfleger
- Personalkosten Rechtspfleger Arbeitsgericht

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem
Qualitätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung und Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürgerinnen und Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger
der hessischen Arbeitsgerichte

28 30 26
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und Verfahrensausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.718.701 2.062.882 2.052.272

Sachkosten 818.984 929.850 673.244

Kalkulatorische Kosten 129.803 107.171 120.543

Sonstige Kosten * 1.291.957 1.464.820 1.227.014

Gesamtkosten 3.959.445 4.564.723 4.073.073

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.959.445 4.564.723 3.956.058

Ergebnis – – -117.015

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

141.408,75 152.157,43 156.898,04

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

141.408,75 152.157,43 152.390,52

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der sachlichen Unabhängigkeit
der Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger nur insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwal-
tung zu verantworten sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Effektive Rechts- und Rechtsschutzgewährung garantieren

- Bereitstellungsgrad Rechtsprechungspotentiale nach Stellenplan

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

- Kosten-/ Erlösabweichung
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bedarfsgerechte Unterstützung der Rechtsprechung bereitstellen

- Anzahl unterstützter Rechtspfleger
- Anzahl der durch IT-Administratoren betreuten Arbeitsplätze

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualifizierung der Mitarbeiter verbessern

- Anteil der geschulten Mitarbeiter
- Anzahl durchschnittlicher Schulungstage pro Mitarbeiter

Vorgabe: Ablauforganisation verbessern

Anzahl der Dienstbesprechungen zur Qualitätsverbesserung

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit der Richter mit den Unterstützungsleistungen verbessern

- Befragung der Richter zu Unterstützungsleistungen

Vorgabe: Zufriedenheit der Verfahrensbeteiligten verbessern

- Befragung der Verfahrensbeteiligten
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Abordnungen

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung der hessischen Arbeitsgerichte und des Hessischen Landesar-
beitsgerichtes Frankfurt am Main.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Abordnungserlasse

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Abordnungen an das Hessische Ministerium der Justiz, für Integration und Europa zur Erprobung
von Führungskräften mit dem Ziel, diese anschließend höherwertigen Stellen zuzuweisen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl abgeordnete Personen 1 1 3

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 75.285 79.458 145.205

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 75.285 79.458 145.205

Erlöse 75.285 79.458 138.245

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -6.960

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

75.285,00 79.458,00 54.383,90
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 32.400 32.400 5.725

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

32.400 32.400 5.725

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 23.868.000 26.483.300 21.780.727

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 21.500 1.500 159.833

Betriebsertrag 23.921.900 26.517.200 21.946.285

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 582.300 463.700 334.631

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 3.000 19.300 2.709

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 468.400 359.500 189.167

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 108.600 62.800 141.397

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 2.300 22.100 1.358

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 16.377.200 19.098.900 25.375.812

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter 5.698.100 5.674.900 5.441.995

633-638 Bezüge 7.130.100 6.905.900 7.231.328

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 136.100 67.200 237.126

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

3.405.300 6.447.800 12.461.782

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 7.600 3.100 3.581

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 816.500 570.700 710.283

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.233.200 6.494.200 4.453.541

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 139.900 238.100 184.816

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

5.749.600 5.696.200 4.102.483

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

325.000 537.300 134.701

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

18.200 18.200 31.045

700-709 Betriebliche Steuern 500 4.400 496

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 24.009.200 26.627.500 30.874.267

Eigenergebnis -87.300 -110.300 -8.927.982
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 87.300 110.300 267.155

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 87.300 110.300 267.155

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 87.300 110.300 267.155

Verwaltungsergebnis – – -8.660.827

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -8.660.827

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 240.000 – 9.705.003

Außerordentlicher Ertrag 240.000 – 9.705.003

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

240.000 – 497.047

Außerordentlicher Aufwand 240.000 – 497.047

Außerordentliches Ergebnis – – 9.207.956

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 9.207.956

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis I – – 547.129
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

22 510, 514,
530

Verfahrenserträge 8.891.800 9.121.600 8.909.834

Justizspezifische Erträge Verfahrensbereich 8.891.800 9.121.600 8.909.834

23 617 Verfahrensaufwendungen 6.155.000 6.565.000 6.403.800

Justizspezifische Aufwendungen Verfahrensbereich 6.155.000 6.565.000 6.403.800

Ergebnis Verfahrensbereich 2.736.800 2.556.600 2.506.034

24 539, 592 Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich 100 – 51

Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich 100 – 51

25 668 Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 2.891.900 4.121.600 2.891.865

Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 2.891.900 4.121.600 2.891.865

Außerordentliches Ergebnis Verfahrensbereich -2.891.800 -4.121.600 -2.891.814

26 595, 790 Ertrag/Aufwand Ausgleich JE II 155.000 1.565.000 385.780

Ergebnisausgleich Verfahrensbereich 155.000 1.565.000 385.780

Jahresergebnis II – – –
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.
Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 33.900,00 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister:
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandpositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (KfZ-Selbstversicherung) 200,00 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 3.684.200,00 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 959.400,00 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 292.300,00 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 65.100,00 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Beitrag an die Vorsorgekasse 1.603.000,00 EUR
Rückstellungen für Überstunden 12.200,00 EUR
Rückstellungen für Urlaub 123.800,00 EUR
Rückstellungen für Altersteilzeit Beamte 3.000,00 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge
Für das Haushaltsjahr 2009 wurde eine Rücklagenauflösung als neutrale Aufwendung und neu-
traler Ertrag in Höhe von jeweils 240.000 EUR eingeplant.

Jahresergebnis II:
Im Jahresergebnis II werden alle durch Verfahrenskostenträger (Rechtssprechung) verursachten
Erträge und Aufwendungen gesondert dargestellt. Aufgrund der Sonderstellung (richterliche
Unabhängigkeit) wird hier die Differenz zwischen Erträgen und Aufwendungen durch einen
Zuführungs- oder Abführungsbetrag an den Landeshaushalt ausgeglichen.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu Pos. 1:
VKR 510-518
Für das Plan-Jahr 2009 sind Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit in Höhe
von 32.400 EUR geplant.

Zu Pos. 1a:
VKR 544
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Die Erträge aus Produktabgeltung sind für das Planjahr 2009 niedriger als für das Planjahr 2008
bzw. als der Ist-Wert 2007, da die Produktabgeltung abhängig von der Aufwandshöhe ist. Die
Aufwendungen des Planjahres 2009 fallen gegenüber den Vorjahren unter anderem deswegen
geringer aus, da eine Umstellung von der Planung von Rückstellungen für Pensions- und Beihil-
ferückstellungen auf die Planung einer Vorsorgeprämie stattgefunden hat.

Zu Pos. 4:
VKR 530/539
Der im Ist-Jahr 2007 gebuchte Betrag setzt sich zum größten Teil aus der Auflösung von Pen-
sions- und Beihilferückstellungen infolge des Ausscheidens von Mitarbeitern und Erstattungen
aus dem Integrationsfonds zur Integration und Beschäftigung schwerbehinderter Menschen und
Gleichgestellter zusammen.
Die Auflösung von Rückstellungen für Prozesskostenrisiken wirkt sich ebenfalls erhöhend auf den
Ertrag aus.
Im Ist-Wert 2007 sind unter anderem auch einmalige Rückerstattungen des Hessischen Immobili-
enmanagements aus Miet- und Nebenkostenabrechnungen der Vorjahre enthalten.

Der Planwert 2009 ergibt sich aus folgenden Positionen:
Erträge Integrationsfonds schwerbehinderter Menschen 20.000,00 EUR
Erträge private Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen 1.500,00 EUR

Zu Pos. 5:
VKR 605
Unter diesen Kontengruppen werden die Aufwendungen für die Treibstoffe der Dienstwagen
erfasst.
Aufwendungen für Strom und Wasser werden seit dem Übergang der Liegenschaften an das
Hessische Immobilienmanagement nicht mehr hier geplant, sondern sind nunmehr in den Mietne-
benkosten (siehe Pos. 8) enthalten.

VKR 606-609
Hierunter fallen u.a. folgende Positionen:
Materialaufwand Datenverarbeitung und Telekommunikation: 302.100,00 EUR
Sonstiger Materialaufwand: 18.500,00 EUR
Büromaterial: 114.000,00 EUR
Kosten für Formulare und Vordrucke: 34.000,00 EUR

VKR 616
Hierunter fallen u.a. folgende Positionen:
Instandhaltung/ Wartung Gebäude und Grundstücke: 5.000,00 EUR
Instandhaltung/ Wartung bewegliche Anlagegüter: 20.100,00 EUR
Instandhaltung/ Wartung Fuhrpark: 1.000,00 EUR
Instandhaltung/ Wartung PC und Zubehör: 100,00 EUR
Softwarepflege und Wartung: 77.600,00 EUR
Sonstige Instandhaltung/ Wartung: 4.600,00 EUR

VKR 610-615, 617, 619
Hierunter fallen u.a. Aufwendungen für:
Bekanntmachungen: 1.200,00 EUR
Medizinische Untersuchungen/ Gutachten: 1.100,00 EUR

Zu Pos. 6:
VKR 627-632
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In der Position Gehälter sind u.a. folgende Positionen enthalten:
Grundgehalt: 3.563.900,00 EUR
Familienzuschlag: 1.274.700,00 EUR
Weihnachtsgeld: 352.100,00 EUR
Zulagen: 306.000,00 EUR

VKR 633-638
In der Position Bezüge sind u.a. folgende Positionen enthalten:
Beamtengrundbezug: 6.369.500,00 EUR
Sonderzulage: 337.500,00 EUR
Familienzuschlag: 199.400,00 EUR
Rückstellung Altersteilzeit: 3.000,00 EUR

VKR 639
Hier werden u. a. Entschädigungen/ Unterrichtsvergütungen für Prüf- und Lehrtätigkeiten im
Rahmen der nebenamtlichen Ausbildung geplant.

Der Planwert 2009 ist geringer als der Ist-Wert 2007, da im Jahr 2007 eine Einmalzahlung an
Beamte und Tarifpersonal gewährt wurde.

VKR 640-649
Der veränderte Wert im Plan-Jahr 2009 gegenüber dem Ist-Jahr 2007 resultiert aus der Neuorga-
nisation der Versorgungsverpflichtungen (einschließlich Beihilfe) ab dem Jahr 2008 an zentraler
Stelle in der Vorsorgekasse. Die bisher vom HMdF/ Fachlichen HCC (F-HCC) personenbezogen
ermittelten Werte für Pensions- und Beihilferückstellungen werden durch eine Vorsorgeprämie,
die durch die Vorsorgekasse laufbahngruppenspezifisch jährlich neu ermittelt wird, abgelöst.

Kalkulationsbestandteile dieser Vorsorgeprämie sind:
- die fiktive Nettoprämie für die Pensionsverpflichtungen
- die fiktive Nettoprämie für die Beihilfeverpflichtungen
- Beihilfeaufwendungen für Aktive
- die zentralen Verwaltungskosten

Die Prämie beträgt:
- für Beamte des höheren Dienstes: 11.200,00 EUR
- für Beamte des gehobenen Dienstes: 9.000,00 EUR
- für Beamte des mittleren und einfachen Dienstes: 8.800,00 EUR

VKR 652, 655, 659
Unter anderem werden hier Aufwendungen für folgende Posten geplant:
Aufwendungen für Dienstjubiläen: 7.600,00 EUR

Zu Pos. 8:
VKR 650-651, 653-654, 656
Bei diesem Planwert handelt es sich um Leistungen an den zentralen Dienstleister Unfallkasse
Hessen. Die Beitragsleistungen wurden über das Tarifpersonal mandantenbezogen zugeordnet.
Entgelt an Unfallkasse Hessen 40.300,00 EUR

Die Differenz zum Ist-Wert 2007 ergibt sich daraus, dass die Aufwendungen aus zwischenbe-
hördlichen Leistungen erst ab dem Jahr 2008 vollständig abgebildet werden.

VKR 670-679
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Die Erhöhung des Plan-Wertes 2009 im Vergleich zum Ist-Wert 2007 ist unter anderem mit einer
Erhöhung des Dienstleistungsentgeltes an die Hessische Bezügestelle und einer Erhöhung der
Zahlungen an das Hessische Immobilienmanagement für Miete, Nebenkosten und Dienstlei-
stungsentgelte zu erklären.

In dieser Position sind unter anderen folgende Werte eingeplant:
a) Entgelte an zentrale Dienstleister:
Hessisches Immobilienmanagement: 3.684.200,00 EUR
davon Mietkosten: 2.365.700,00 EUR
davon Mietnebenkosten: 1.318.500,00 EUR

Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung: 292.300,00 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung: 959.400,00 EUR
Hessische Bezügestelle: 65.100,00 EUR

b) Aufwendungen für Leasing und Mieten: 34.200,00 EUR

c) IT-Dienstleistungen: 417.800,00 EUR

d) Umzugsdienstleistungen 36.900,00 EUR
Für den Umzug in das neue Justiz- und Verwaltungszentrum, der planmäßig im September 2009
stattfinden soll, sind Kosten in Höhe von 36.900,- EUR eingeplant.

VKR 680-689
Unter die Position Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Information, Reisen und
Werbung fallen unter anderem folgende Einzelpositionen:
Fachzeitschriften, Fachliteratur: 132.000,00 EUR
Lehr- und Lernmittel: 6.000,00 EUR
Reisekosten: 68.000,00 EUR
Telefonkosten: 16.000,00 EUR

Weiter enthalten sind 800,00 Euro zur Verfügung der Behördenleitung für außergewöhnlichen
Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Ein-
zelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Außerdem steht dieser Betrag
für dienstlich veranlasste, sachangemessene Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einwei-
hung von Dienstgebäuden, dem Wechsel von Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen
und Tagungen zur Verfügung.
Die Ansätze sind verbindlich.

VKR 690-696, 699
Enthält unter anderem den Beitrag zur Kfz-Selbstversicherung in Höhe von 200,00 EUR.
Ferner sind hier Zuschüsse zu Verbänden und Vereinen in Höhe von 18.000,00 EUR enthalten
(z.B. für Vereine zur Schulung ehrenamtlicher Richter).

VKR 700-709
Aufwendungen für die Kfz-Steuer in Höhe von 500,00 EUR.

Zu Pos. 9:
VKR 540-543 und 545-549
Bei den im Ist-Jahr 2007 erfassten Beträgen handelt es sich um Erstattungen von Personalkosten
im Rahmen der Abordnung an Bundesbehörden und Zuweisungen von öffentlichen Trägern für
die Neueinstellung von Schwerbehinderten sowie um Zuweisungen der Bundesagentur für Arbeit
für die Beschäftigung von Arbeitslosen im Rahmen der Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung nach
§§ 91 ff. Arbeitsförderungsgesetz.
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Im Plan-Jahr 2009 sind verschiedene Zuweisungen der Bundesagentur für Arbeit berücksichtigt.

Darüber hinaus sind hier die Erträge aus zwischenbehördlicher Leistungsverrechnung für die
Abordnung an andere Buchungskreise des Einzelplans 05 in Höhe von 75.300,00 EUR berück-
sichtigt.

Zu Pos. 17:
VKR 590-599
Der Betrag, welcher im Ist-Wert 2007 ausgewiesen wird, setzt sich aus einem einmaligen "Effekt"
aus der Umstellung der Rückstellungen für Pensions- und Beihilferückstellungen auf die Vorsor-
geprämie zusammen.
Einmaleffekt Beihilferückstellung: 577.500,00 EUR
Einmaleffekt Pensionsrückstellung: 7.082.800,00 EUR

Ferner erfolgte im Jahr 2007 eine einmalige Buchung zur Neutralisation der globalen Mehraus-
gaben für Besoldungs- und Vergütungserhöhungen von Beamten und Tarifpersonal, welche zen-
tral im Einzelplan 17 veranschlagt war.
Neutralisation globale Mehrausgabe Besoldung 88.000,00 EUR
Neutralisation globale Mehrausgabe Vergütung 130.000,00 EUR

Für das Jahr 2009 wurden als Entnahme aus der kameralen Rücklage 240.000,00 EUR einge-
plant.

Zu Pos. 18:
VKR 665, 668-669, 697-698, 730-739, 790-788
Für das Jahr 2009 wurden als Aufwand für die Inanspruchnahme aus der kameralen Rücklage
240.000,00 EUR eingeplant.

3. Jahresergebnis II

Zu Pos. 22:
VKR 510, 514, 530
Die geplanten Werte für das Planjahr 2009 sind aus einer Prognose zur Entwicklung der Ist-
Zahlen im Verfahrensbereich abgeleitet.

Zu Pos. 23:
VKR 617
Die geplanten Werte für das Planjahr 2009 sind aus einer Prognose zur Entwicklung der Ist-
Zahlen im Verfahrensbereich abgeleitet.

Zu Pos. 24:
VKR 539, 592
In dieser Position sind periodenfremde Erträge enthalten. Diese stammen beispielsweise aus
unanbringlichen Geldern aus dem Verfahrensbereich oder aus erhaltenen Rückzahlungen aus
dem nicht-budgetierten Bereich (z.B. Rückzahlung Postalia).

Zu Pos. 25:
VKR 668
In dieser Position wurden Abschreibungen auf Forderungen von Gerichtskosten eingeplant. Der
Plan-Wert wurde aus den Durchschnittswerten der Vorjahre abgeleitet.
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Abschreibungen auf Forderungen PKH (Prozesskostenhilfe): 147.700,00 EUR
Abschreibungen auf Forderungen Gerichtskosten: 2.740.600,00 EUR
Summe: 2.888.300,00 EUR
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – 3.400

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – 3.400

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – 30.000 –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– 30.000 –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 745.300 270.000 191.000

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

745.300 270.000 191.000

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 745.300 300.000 194.400

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

745.300 300.000 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 745.300 300.000 –
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 070-089, 090, 095:
In dieser Position sind sowohl Investitionen im Bereich der Informationstechnologie, als auch für
Büroausstattung enthalten. Die einzelnen Werte sind nachstehender Aufstellung zu entnehmen:

Investitionen für Informationstechnologie:
Reinvestitionen Hard- und Software 346.600,00 EUR

Spracherkennung 6.800,00 EUR

EUREKA 135.000,00 EUR

Für die Neuausstattung im Rahmen des Umzuges in das neue Justiz- und Verwaltungszentrum Wies-
baden sind Investitionen in die IT-Ausstattung in Höhe von ca. 128.600,00 EUR geplant.

Büroausstattung:
Möbelausstattung von Büros
(Reinvestitionen bzw. Neuausstattung) 248.600,00 EUR

Sonstige Anlagen 8.300,00 EUR

Für die Neuausstattung im Rahmen des Umzuges in das neue Justiz- und Verwaltungszentrum Wies-
baden sind sonstige Investitionen in Höhe von ca. 171.400,00 EUR geplant.

Gesamtsumme Investitionen 745.300,00 EUR

Die Investitionen werden in Höhe von 745.400,00 EUR aus der Hauptgruppe 8 finanziert.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan 23.868.000 26.483.300

– Entnahme kamerale Rücklage 240.000 –

+ Investitionen lt. Finanzplan 745.300 300.000

– Abschreibungen 816.500 570.700

– Zuführungen zur Rückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 139.000 22.200

+ Auflösung der Rückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

+ Zuführung aus dem Landeshaushalt (Verfahrensbereich) 155.000 1.565.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 23.572.800 27.755.400
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

05 40 Gerichte für Arbeitssachen

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Titel 412, 529 und 536 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu
Gunsten der Hauptgruppe 8. Die Titel 412 und 536 sowie die Titel der Hauptgruppe 8 sind jeweils gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 mit Ausnahme
des Titels 112.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Zu Titel 112: Vergleiche auch Vermerk zu den Titeln 412 und 536.
6. Zu Titel 412 und 536: Die Ausgabeermächtigungen dieser Titel erhöhen sich im Rahmen der Mehreinnahmen bei Titel 112.
7. Zu Titel 681: Hieraus können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen gewährt werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 00 054 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 400 32 400 5 060

112 054 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 000 5 000 000 5 655 723

119 054 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 1 500 142 407
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- und Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 054 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 467

132 054 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 054 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 128 740

235 054 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 520

261 052 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
281 054 Sonstige Erstattungen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 469

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240 000 — 50 000

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 000 — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 300 110 300 138 245
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamteinnahmen Kapitel 05 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 381 200 5 144 200 6 125 631
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 054 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 355 000 365 000 355 456

422 054 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 003 200 6 891 600 7 217 845

425 054 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 496 000 7 430 400 7 149 248

426 054 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 054 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136 100 67 200 161 952

n e u
443 011 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . — — —

453 054 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — 10 200 9 669

459 054 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 054 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 744 900 317 000 581 731

514 054 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 4 500 146 400 3 981

517 054 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 324 500 34 000 1 079 736

518 054 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 399 900 3 878 500 1 830 394

519 054 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 5 000 4 200 105 063

525 054 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105 600 57 800 56 927

526 054 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — 17 200 567

527 054 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 000 15 200 11 018

529 054 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 800 735

n e u
531 054 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und

Öffentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

533 054 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 460

536 054 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 800 000 6 200 000 5 881 049

537 054 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 900 86 600 100 611

538 054 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 769 500 1 110 200 700 077



333

Kapitel 05 40
Gerichte für Arbeitssachen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

545 054 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 16 000 —

546 054 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 10 900 2 047

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 054 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 590

684 054 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 18 000 18 000 7 738

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 054 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 054 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 778 600 300 000 726 181

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 80 000

2011 80 000

2012 80 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 240 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der kameralen Rücklage zum 31.12.2007 beträgt konsumtiv 487.783
EUR und investiv 54.356 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 643 300 4 727 000 332 788

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 263 600 1 195 400 346 668

Weggefallene Titel

542 00 054 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

711 00 054 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 05 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 954 000 32 899 600 26 662 532
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 05 40

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 033 900 5 033 900 5 803 657

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 133 729

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 347 300 110 300 188 245

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 381 200 5 144 200 6 125 631

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 990 300 14 764 400 14 894 170

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 260 200 11 894 800 10 354 396

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 000 18 000 8 328

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 778 600 300 000 726 181

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 906 900 5 922 400 679 456

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 954 000 32 899 600 26 662 532

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -23 572 800 -27 755 400 -20 536 901
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Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit

A. Vorbemerkungen

Die hessische Sozialgerichtsbarkeit besteht aus dem Hessischen Landessozialgericht in Darm-
stadt und den sieben hessischen Sozialgerichten in Darmstadt, Frankfurt am Main, Fulda,
Gießen, Kassel, Marburg und Wiesbaden. Die Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit entscheiden
über öffentlich rechtliche Streitigkeiten u. a. in Angelegenheiten der gesetzlichen Rentenversiche-
rung, der gesetzlichen Krankenversicherung, der sozialen Pflegeversicherung, der gesetzlichen
Unfallversicherung, der Arbeitsförderung einschließlich der übrigen Aufgaben der Bundesagentur
für Arbeit, der Sozialversicherung, des sozialen Entschädigungsrechts, der Sozialhilfe und des
Asylbewerberleistungsgesetzes. (vgl. § 51 Sozialgerichtsgesetz - SGG).

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen und Kosten je Produkt sind im Rahmen
der gesamten Produktabgeltung zulässig. Die Verfahrenskosten werden außerhalb des Pro-
duktes nachrichtlich ausgewiesen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

Die Verfahrenskosten gemäß Jahresergebnis II unterliegen nicht der Produktabgeltung. 50 von
Hundert des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden (dies gilt nicht für das Jahresergebnis II). Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabfüh-
rung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

-
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Hessi-
sches Landessozialgericht Richter

35,0 6.233,3 0,7 6.232,6 –

2 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Sozialge-
richte Richter

73,0 15.482,2 0,7 15.481,5 –

Summe Produkte 21.715,5 1,4 21.714,1 –

Zwischenbehördliche Leistungen

weg Liegenschaften – – – – –

1 Abordnungen 1,0 75,3 75,3 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 75,3 75,3 – –

Gesamtsumme 21.790,8 76,7 21.714,1 –

Nr neu / Soll 2009

weg-
gef.

Verfahrenskostenträger*
Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Zu-/
Abführung Ergebnis

1 Verfahrenskostenträger – 8.051,4 2.536,4 5.515,0 –

Summe 8.051,4 2.536,4 5.515,0 –

* Die Beträge in der folgenden Darstellung enthalten - im Gegensatz zum Bereich Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen -
zusätzlich zu betriebsbedingten Kosten und Erlösen auch CO-neutrale Bestandteile.
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

35,0 6.736,0 1,0 6.735,0 – 30,0 5.634,8 0,7 8.705,5 3.071,4 Bereitstellung
sches

69,0 17.904,0 1,0 17.903,0 – 69,0 14.632,7 0,5 10.498,3 -4.133,9 Bereitstellung
richte Richter

24.640,0 2,0 24.638,0 – 20.267,5 1,2 19.203,8 -1.062,5 Summe

– – – – – – 0,1 – 0,1 – Liegenschaften

1,0 98,0 98,0 – – – – – – – Abordnungen

98,0 98,0 – – 0,1 – 0,1 – Summe

24.738,0 100,0 24.638,0 – 20.267,6 1,2 19.203,9 -1.062,5 Gesamtsumme

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis* Menge Gesamt-

kosten*
Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

– 8.249,0 3.684,0 4.565,0 – – 8.437,0 2.721,2 5.715,8 – Verfahrenskostenträger

8.249,0 3.684,0 4.565,0 – 8.437,0 2.721,2 5.715,8 – Summe
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :
Bereitstellung Rechtsprechungspotentiale Richter Hessisches Landessozialgericht

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung des Hessischen Landessozialgerichts

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Sozialstaatsprinzip (Art. 20 Abs.1 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Richter (Art. 97 Abs. 1 Grundgesetz, § 1 Gerichtsverfassungsgesetz)
- Sozialgerichtsgesetz (SGG), Sozialgesetzbuch (SGB), sonstige Bundesgesetze

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und Gerichtsverwaltung für die Bereitstel-
lung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der Aufgaben der Richterinnen und Richter
des Hessischen Landessozialgerichts.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Personalkosten Richter
- Sachkosten Richter
- Unterstützung Rechtsprechung
- Vorgangsbearbeitung inklusive großes Schreibwerk
- Protokolldienst
- Rechtsprechungsdokumentation
- Pauschgebühren/Entschädigungen
- Kostenfestsetzung

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem Qua-
litätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Richter und Richterinnen des Hessischen
Landessozialgerichts

35 35 30

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Das Produkt umfasst die Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrensein-
nahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.162.143 4.572.327 3.493.243

Sachkosten 530.699 393.345 440.720

Kalkulatorische Kosten 87.157 67.870 85.662

Sonstige Kosten * 1.453.292 1.702.504 1.615.211

Gesamtkosten 6.233.291 6.736.046 5.634.836

Erlöse 700 700 739

Produktabgeltung 6.232.591 6.735.346 8.705.491

Ergebnis – – 3.071.394

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

178.094,03 192.458,00 187.827,86

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

178.074,03 192.438,00 290.183,03

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der Unabhängigkeit der Richte-
rinnen und Richter nur insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwaltung zu erbringen und zu
verantworten sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Effektive Rechts- und Rechtsschutzgewährung garantieren

- Bereitstellungsgrad Rechtsprechungspotenziale nach Stellenplan

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

- Kosten-/Erlösabweichung
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bedarfsgerechte Unterstützung der Rechtsprechung bereitstellen

- Anzahl unterstützter Richter
- Anzahl der durch IT-Administratoren betreuten Arbeitsplätze

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualifizierung der Mitarbeiter verbessern

- Anteil der geschulten Mitarbeiter
- Anzahl durchschnittlicher Schulungstage pro Mitarbeiter

Vorgabe: Ablauforganisation verbessern

- Anzahl der Dienstbesprechungen zur Qualitätsverbesserung

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 :
Bereitstellung Rechtsprechungspotentiale Richter Sozialgerichte

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltungen des Hessischen Landessozialgerichts und der Sozialgerichte
Darmstadt, Frankfurt am Main, Fulda, Gießen, Kassel, Marburg und Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Sozialstaatsprinzip (Art. 20 Abs.1 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Richter (Art. 97 Abs. 1 Grundgesetz, § 1 Gerichtsverfassungsgesetz)
- Sozialgerichtsgesetz (SGG), Sozialgesetzbuch (SGB), sonstige Bundesgesetze

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt ist die Summe aller Leistungen der Justiz- und Gerichtsverwaltungen für die Bereit-
stellung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der Aufgaben der Richterinnen und
Richter der hessischen Sozialgerichte.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Personalkosten Richter
- Sachkosten Richter
- Unterstützung Rechtsprechung
- Vorgangsbearbeitung inklusive großes Schreibwerk
- Protokolldienst
- Rechtsprechungsdokumentation
- Pauschgebühren/Entschädigungen
- Kostenfestsetzung

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtschutzgewährung sowie effiziente Justiz- und Gerichtsverwaltung auf hohem Qua-
litätsniveau garantieren und effektive Strafverfolgung sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Richter und Richterinnen der hessischen
Sozialgerichte

73 69 69
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Das Produkt umfasst die Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Justiz- und Gerichtsverwaltungen erforderlich sind. Die Verfah-
renseinnahmen und -ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 9.314.371 10.392.302 8.133.536

Sachkosten 1.819.226 1.418.012 1.268.122

Kalkulatorische Kosten 101.454 82.629 133.906

Sonstige Kosten * 4.247.128 6.010.723 5.097.094

Gesamtkosten 15.482.179 17.903.666 14.632.658

Erlöse 700 700 547

Produktabgeltung 15.481.479 17.902.966 10.498.306

Ergebnis – – -4.133.805

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

212.084,63 259.473,00 212.067,50

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

212.075,04 259.463,00 152.149,36

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der Unabhängigkeit der Richte-
rinnen und Richter nur insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwaltung zu erbringen und zu
verantworten sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Effektive Rechts- und Rechtsschutzgewährung garantieren

- Bereitstellungsgrad Rechtsprechungspotentiale nach Stellenplan

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Produktabgeltung wirtschaftlich einsetzen

- Kosten-/Erlösabweichung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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Vorgabe: Bedarfsgerechte Unterstützung der Rechtsprechung bereitstellen

- Anzahl unterstützter Rechtspfleger
- Anzahl der durch IT-Administratoren betreuten Arbeitsplätze

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualifizierung der Mitarbeiter verbessern

- Anteil der geschulten Mitarbeiter
- Anzahl durchschnittlicher Schulungstage pro Mitarbeiter

Vorgabe: Ablauforganisation verbessern

Anzahl der Dienstbesprechungen zur Qualitätsverbesserung

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Abordnungen

1. Erbringer

Justiz- und Gerichtsverwaltung des Hessischen Landessozialgerichts

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 37 Deutsches Richtergesetz (DRiG), § 28 ff. Hessisches Beamtengesetz (HBG), Abordnungser-
lasse und -verfügungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Abordnungen an andere Buchungskreise

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient der Zielerreichung des Empfängers/der Empfänger

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Justiz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl abgeordnete Personen 1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die zwischenbehördliche Leistungsverrechnung umfasst die Personalkosten der an das Hessi-
sche Ministerium der Justiz abgeordneten Person. In die Leistungsverrechnung fließen die Stan-
dardpersonalkosten ohne Arbeitsplatzkosten für einen Richter der Besoldungsgruppe R1 (Soll
2008: R2) ein.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 75.285 98.100 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 75.285 98.100 –

Erlöse 75.285 98.100 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

75.285,00 98.100,00 –
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 1.400 1.400 1.285

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

1.400 1.400 1.285

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 21.714.100 24.638.300 19.203.853

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 102.000 7.000 783.278

Betriebsertrag 21.817.500 24.646.700 19.988.416

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 323.400 152.600 321.727

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 2.500 – 2.401

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 3.500 3.500 3.219

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 206.600 119.900 157.505

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 110.300 29.200 153.430

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 500 – 5.172

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 16.310.600 19.834.200 26.254.807

620-626 Löhne 83.200 76.500 77.206

627-632 Gehälter 4.776.100 4.193.800 4.427.062

633-638 Bezüge 8.300.900 8.200.300 7.872.508

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – 247.934

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

3.150.400 7.363.600 13.626.192

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 3.905

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 328.200 271.300 374.761

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.971.400 4.527.500 3.627.404

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 302.800 433.000 142.211

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

4.402.000 3.868.200 3.258.573

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

257.900 217.400 210.723

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

8.200 8.400 15.347

700-709 Betriebliche Steuern 500 500 550

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 21.933.600 24.785.600 30.578.699

Eigenergebnis -116.100 -138.900 -10.590.283
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 116.100 138.900 149.084

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 116.100 138.900 149.084

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 116.100 138.900 149.084

Verwaltungsergebnis – – -10.441.199

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -10.441.199

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 185.000 – 11.352.680

Außerordentlicher Ertrag 185.000 – 11.352.680

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

185.000 – 717.423

Außerordentlicher Aufwand 185.000 – 717.423

Außerordentliches Ergebnis – – 10.635.257

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 10.635.257

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis I – – 194.058
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

22 510, 514,
530

Verfahrenserträge 2.536.400 3.683.800 2.721.217

Justizspezifische Erträge Verfahrensbereich 2.536.400 3.683.800 2.721.217

23 617 Verfahrensaufwendungen 8.015.000 8.065.000 8.474.861

Justizspezifische Aufwendungen Verfahrensbereich 8.015.000 8.065.000 8.474.861

Ergebnis Verfahrensbereich -5.478.600 -4.381.200 -5.753.644

24 539, 592 Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – –

Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – –

25 668 Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 36.400 183.800 -37.881

Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich 36.400 183.800 -37.881

Außerordentliches Ergebnis Verfahrensbereich -36.400 -183.800 37.881

26 595, 790 Ertrag/Aufwand Ausgleich JE II 5.515.000 4.565.000 5.715.763

Ergebnisausgleich Verfahrensbereich 5.515.000 4.565.000 5.715.763

Jahresergebnis II – – –
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 142.800,00 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 200,00 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 3.049.200,00 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 743.100,00 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 303.000,00 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 62.800,00 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Beitrag an die Vorsorgekasse 1.674.400,00 EUR
Altersteilzeitrückstellungen 66.500,00 EUR
Rückstellungen Arbeitsgeber-Anteil Sozialversicherung Gehaltsbereich 9.400,00 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge
Für das Haushaltsjahr 2009 wurde eine Rücklagenauflösung als neutrale Aufwendung und neu-
traler Ertrag in Höhe von jeweils 185.000,- EUR eingeplant.

Im Jahresergebnis II werden alle durch die Verfahrenskostenträger (Rechtsprechung) verur-
sachten Erträge und Aufwendungen gesondert dargestellt. Aufgrund der Sonderstellung
(richterliche Unabhängigkeit) wird hier die Differenz zwischen Erträgen und Aufwendungen durch
einen Zuführungs- oder Abführungsbetrag an den Landeshaushalt ausgeglichen.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Pos. 1:
VKR 510-518
Für das Plan-Jahr 2009 werden Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit in
Höhe von 1.400 EUR geplant. Es handelt sich dabei um Gebühren für das Zulassungsverfahren
der Prozessagenten.

Pos. 1a:
VKR 544



350

Kapitel 05 50 / Buchungskreisnummer 2470
Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit

W i r t s c h a f t s p l a n

Die Erträge aus Produktabgeltung sind für das Plan-Jahr 2009 niedriger als für das Plan-Jahr
2008, da die Produktabgeltung abhängig von der Aufwandshöhe ist. Die Aufwendungen des
Plan-Jahres 2009 fallen gegenüber den Vorjahren unter anderem deswegen geringer aus, da
eine Umstellung von der Planung von Rückstellungen für Pensionen und Beihilfen auf die Pla-
nung einer Vorsorgeprämie stattgefunden hat.

Pos. 4:
VKR 530/39
Der im Ist-Jahr 2007 gebuchte Betrag setzt sich zum größten Teil aus der Auflösung von Pen-
sions- und Beihilferückstellungen infolge des Ausscheidens von Mitarbeitern und Erstattungen
aus dem Integrationsfonds zur Integration und Beschäftigung schwerbehinderter Menschen und
Gleichgestellter zusammen.

Im Ist-Wert 2007 sind unter anderem auch einmalige Rückerstattungen des Hessischen Immobili-
enmanagements aus Nebenkostenabrechnungen des Vorjahres enthalten.

Der Planwert 2009 ergibt sich u. a. aus folgenden Positionen:
Erträge Integrationsfonds schwerbehinderter Menschen: 95.000,00 EUR
Erträge private Mitbenutzung staatlicher Einrichtungen: 3.000,00 EUR
Erträge aus Vermietung und Verpachtung: 4.000,00 EUR

Pos. 5:
VKR 600/604
Hier werden Aufwendungen für die Anschaffung von Verpackungsmaterial geplant und gebucht.

VKR 605
Unter dieser Kontengruppe werden die Aufwendungen für den Treibstoff des Dienstwagens
erfasst.
Aufwendungen für Strom und Wasser werden seit dem Übergang der Liegenschaften an das
Hessische Immobilienmanagement nicht mehr hier geplant, sondern sind nunmehr in den Mietne-
benkosten (siehe Pos. 8) enthalten.

VKR 606-609
Hierunter fallen u. a. folgende Positionen:
Materialaufwand für Reparaturen und Instandhaltung: 8.000,00 EUR
Materialaufwand Datenverarbeitung und Telekommunikation: 67.300,00 EUR
Büromaterial: 109.700,00 EUR
Kosten für Formulare und Vordrucke: 20.500,00 EUR
Berufsbekleidung/Schutzmittel: 500,00 EUR

VKR 616
Hierunter fallen u. a. folgende Positionen:
Instandhaltung/Wartung Gebäude und Grundstücke: 5.000,00 EUR
Instandhaltung/Wartung bewegliche Anlagegüter: 1.900,00 EUR
Instandhaltung/Wartung Fuhrpark: 2.000,00 EUR
Softwarepflege und Wartung: 6.000,00 EUR
Sonstige Instandhaltung/Wartung: 95.500,00 EUR

VKR 610-615, 617, 619
Hierunter fallen Aufwendungen für
Medizinische Untersuchungen/Gutachten: 500,00 EUR

Pos. 6:
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VKR 620-626
In der Position Löhne sind u. a. folgende Positionen enthalten:
Grundlohn: 75.900,00 EUR
Weihnachtsgeld: 5.200,00 EUR

VKR 627-632
In der Position Gehälter sind u. a. folgende Positionen enthalten:
Grundgehalt: 3.527.100,00 EUR
Familienzuschlag: 750.900,00 EUR
Weihnachtsgeld: 200.400,00 EUR
Zulagen: 230.900,00 EUR
Rückstellung Altersteilzeit: 26.600,00 EUR

VKR 633-638
In der Position Bezüge sind u. a. folgende Positionen enthalten:
Beamtengrundbezug: 7.906.300,00 EUR
Familienzuschlag: 285.100,00 EUR
Zulagen: 59.300,00 EUR
Rückstellung Altersteilzeit: 39.900,00 EUR

VKR 639
Der Wert im Ist-Jahr 2007 enthält u. a. die aus den Besoldungs- und Vergütungsanpassungen
resultierenden Einmalzahlungen an Beamte und das Tarifpersonal, die im Plan-Jahr 2009 ent-
fallen.

VKR 640/49
Der veränderte Wert im Plan-Jahr 2009 gegenüber dem Ist-Jahr 2007 resultiert aus der Neuorga-
nisation der Versorgungsverpflichtungen (einschließlich Beihilfe) ab dem Jahr 2008 an der zen-
traler Stelle in der Versorgungskasse. Die bisher vom HMdF/ Fachlichen HCC (F-HCC) perso-
nenbezogen ermittelten Werte für Pensions- und Beihilferückstellungen werden durch eine Vor-
sorgeprämie, die durch die Vorsorgekasse laufbahngruppenspezifisch jährlich neu ermittelt wird,
abgelöst.

Kalkulationsbestandteile dieser Vorsorgeprämie sind:

- die fiktive Nettoprämie für die Pensionsverpflichtungen
- die fiktive Nettoprämie für die Beihilfeverpflichtungen
- Beihilfeaufwendungen für Aktive
- die zentralen Verwaltungskosten

Die Prämie beträgt:
- für Beamte des höheren Dienstes: 11.200,00 EUR
- für Beamte des gehobenen Dienstes: 9.000,00 EUR
- für Beamte des mittleren und einfachen Dienstes: 8.800,00 EUR

Darüber hinaus sind in dieser Position Rückstellungen für den Arbeitgeberanteil der Sozialversi-
cherung in Höhe von 9.400,00 EUR enthalten.

VKR 652, 655, 659
Der Wert im Ist-Jahr 2007 enthält u. a. Aufwendungen für Dienstjubiläen in Höhe von 3.800,00
EUR. Diese Position wurde für das Jahr 2009 nicht beplant.

Pos. 8:
VKR 650/51, 653/54, 656/58
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In dieser Position sind u. a. enthalten:
Unfallkasse Hessen: 35.100,00 EUR
Leistungsverrechnung mit Oberlandesgericht Frankfurt a. M.
für Aus- und Fortbildung: 171.400,00 EUR
Aufwendungen für Aus-, Fort- und Weiterbildung: 92.200,00 EUR

Die Differenz zum Ist-Wert 2007 ergibt sich daraus, dass die Aufwendungen aus zwischenbe-
hördlichen Leistungen erst ab dem Jahr 2008 vollständig abgebildet werden.

VKR 670/679
Die Erhöhung des Plan-Wertes 2009 im Vergleich zum Ist-Wert 2007 ist unter anderem mit einer
Erhöhung des Dienstleistungsentgeltes an die Hessische Bezügestelle und einer Erhöhung der
Zahlungen an das Hessische Immobilienmanagement für Miete, Nebenkosten und Dienstlei-
stungsentgelte zu erklären.

Für den Umzug des Sozialgerichts in das neue Justiz- und Verwaltungszentrum Wiesbaden, der
planmäßig im September 2009 stattfinden soll, sind Kosten in Höhe von 47.600,00 € eingeplant.

In dieser Position sind u. a. folgende Werte eingeplant:
a) Entgelte an zentrale Dienstleister:
Hessisches Immobilienmanagement: 3.049.200,00 EUR
davon Mietkosten: 1.805.100,00 EUR
davon Mietnebenkosten: 1.244.100,00 EUR
Hessisches Competence Center
für Neue Verwaltungssteuerung: 303.000,00 EUR
Hessische Bezügestelle: 62.800,00 EUR

b) Aufwendungen für Leasing und Mieten
Leasing EDV 253.600,00 EUR
Mieten Fotokopierer: 40.000,00 EUR
Mieten Fahrzeug: 3.700,00 EUR

d) Sonstige Dienste
Umzugsdienstleistungen: 47.600,00 EUR
Dienstleistungen der Gerichtskassen und Mikrofilmestellen
(Oberlandesgericht Frankfurt am Main): 144.000,00 EUR

e) IT-Dienstleistungen
Dienstleistung des Justizministeriums des Landes Nord-Rhein-
Westfalen für die Pflege von JUKOS: 1.300,00 EUR
Dienstleistung des Bayerischen Landessozialgerichts
für Pflege gemeinsame IT-Plattform der Bundesländer: 100,00 EUR

VKR 680-689
Unter die Position Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Information, Reisen und
Werbung fallen u. a. folgende Einzelpositionen:
Fachzeitschriften, Fachliteratur: 189.200,00 EUR
Lehr- und Lernmittel: 3.500,00 EUR
Reisekosten: 25.300,00 EUR
Telefonkosten: 20.800,00 EUR

Weiter enthalten sind 800,00 EUR zur Verfügung der Behördenleitung für außergewöhnlichen
Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Ein-
zelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Der Ansatz ist verbindlich.
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VKR 690-696, 699
Diese Position enthält unter anderem den Beitrag zur Kfz-Selbstversicherung in Höhe von 200,00
EUR. Ferner sind hier Zuschüsse zu Verbänden für die Aus- und Fortbildung ehrenamtlicher
Richter in Höhe von 8.000,00 EUR enthalten.

VKR 700-709
Diese Position enthält die Aufwendungen für die Kfz-Steuer in Höhe von 500,00 EUR.

Pos. 9:
VKR 540/43, 545/49
Bei den im Ist-Jahr 2007 erfassten Beträgen handelt es sich um Erstattungen von Personalkosten
im Rahmen der Abordnung an Bundesbehörden und Zuweisungen von öffentlichen Trägern für
die Neueinstellung von Schwerbehinderten sowie um Zuweisungen der Bundesagentur für Arbeit
für die Beschäftigung von Arbeitslosen im Rahmen der Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung nach
§§ 91 ff. Arbeitsförderungsgesetz. Im Plan-Jahr 2009 wurden bereits bescheidete Zuweisungen
der Bundesagentur für Arbeit berücksichtigt.

Darüber hinaus sind hier die Erträge aus zwischenbehördlicher Leistungsverrechnung für die
Abordnung an das HMdJ in Höhe von 75.300,00 EUR berücksichtigt.

Pos. 17:
VKR 590-599
Der Betrag, welcher im Ist-Wert 2007 ausgewiesen wird, setzt sich aus einem einmaligen "Effekt"
aus der Umstellung der Rückstellungen für Pensionen und Beihilfen auf die Vorsorgeprämie
zusammen.
Einmaleffekt Beihilferückstellung: 758.700,00 EUR
Einmaleffekt Pensionsrückstellung: 8.853.600,00 EUR

Ferner erfolgte im Jahr 2007 eine einmalige Buchung zur Neutralisierung der globalen Mehraus-
gaben für Besoldungs- und Vergütungserhöhungen von Beamten und Tarifpersonal, welche zen-
tral im Einzelplan 17 veranschlagt waren.
Neutralisierung globale Mehrausgabe Besoldung: 97.100,00 EUR
Neutralisierung globale Mehrausgabe Vergütungserhöhung: 125.000,00 EUR

Im Plan-Jahr 2009 wurde eine Rücklagenauflösung in Höhe von 185.000,00 EUR eingeplant.

Pos. 18:
VKR 665, 668-669, 697-698, 730-739, 790-799
Der Ist-Wert 2007 ergibt sich u. a. aus folgenden Umständen:
Wegfall Versorgungsverpflichtung Beihilfen: 45.900,00 EUR
Wegfall Versorgungsverpflichtung Pensionen: 601.500,00 EUR
(siehe hierzu auch Vermerk zu Pos. 4, VKR 530-539)

Im Plan-Jahr 2009 wurde eine Rücklagenauflösung in Höhe von 185.000,00 EUR eingeplant.

3. Jahresergebnis II

Pos. 22:
VKR 510, 514, 530
Die geplanten Werte für das Plan-Jahr 2009 sind aus einer Prognose zur Entwicklung der Ist-
Zahlen im Verfahrensbereich abgeleitet.
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Pos. 23:
VKR 617
Die geplanten Werte für das Plan-Jahr 2009 sind aus einer Prognose zur Entwicklung der Ist-
Zahlen im Verfahrensbereich abgeleitet.

Die Ausgaben für die Vergabe von Zustellungsaufträgen an Justizbedienstete im Nebenamt zur
Eindämmung der Portokosten sind im Hinblick auf die einheitliche Verbuchung der Portoaus-
gaben ebenfalls auf dem Sachkonto 6170000608 (sonstige Auslagen im GV/StA) angesetzt.

Pos. 25:
VKR 668
In dieser Position wurden Abschreibungen auf Forderungen von Gerichtskosten eingeplant. Der
Plan-Wert wurde aus den Durchschnittswerten der Vorjahre abgeleitet.
Abschreibungen auf Forderungen PKH (Prozesskostenhilfe): 5.600,00 EUR
Abschreibungen auf Forderungen Gerichtskosten: 30.800,00 EUR
Summe: 36.400,00 EUR
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 44.763

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – 44.763

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 305.100 305.100 93.242

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

305.100 305.100 93.242

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 305.100 305.100 138.005

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – – 140.000

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

305.100 305.100 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 305.100 305.100 140.000
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Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 070-089:
In dieser Position sind sowohl Investitionen im Bereich der Informationstechnologie, als auch für
Büroausstattung enthalten. Die einzelnen Werte sind nachstehender Aufstellung zu entnehmen:

Investitionen für Informationstechnologie
Spracherkennung 7.000,00 EUR

IT-Ausstattung im Zusammenhang mit dem Umzug
in den Neubau Justizzentrum Sozialgericht Wiesbaden 5.000,00 EUR

Reinvestition Hard- und Software 3.000,00 EUR
15.000,00 EUR

Büroausstattung
Möbelausstattung des Sozialgerichts Wiesbaden 107.000,00 EUR

Telefonanlage Sozialgericht Marburg (Reinvestition): 27.000,00 EUR

Möbelausstattung von Büroräumen nach dem Umzug
der Sozialgerichte Frankfurt am Main und Fulda in 2008: 26.300,00 EUR

Möbelausstattung von Büros
(Reinvestitionen bzw. Neuausstattung für zusätzliches Personal): 90.500,00 EUR

Sonst. Geschäftsausstattung
(Faxgeräte, Archivausstattung, Telefone, Beschilderung etc.): 39.300,00 EUR

290.100,00 EUR

Gesamtsumme Investitionen: 305.100,00 EUR
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan 21.714.100 24.638.300

– Entnahme kamerale Rücklage 185.000 –

+ Investitionen lt. Finanzplan 305.100 305.100

– Abschreibungen 328.200 271.300

– Zuführungen zur Rückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 75.900 23.500

+ Auflösung der Rückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

+ Zuführungen aus dem Landeshaushalt (Verfahrensbereich) 5.515.000 4.565.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 26.945.100 29.213.600
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

05 50 Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Titel 412, 529 und 536 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu
Gunsten der Hauptgruppe 8. Die Titel 412 und 536 sowie die Titel der Hauptgruppe 8 sind jeweils gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 mit Ausnahme
des Titels 112.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Zu Titel 112: Vergleiche auch Vermerk zu Titel 412 und 536.
6. Zu Titel 412 und 536: Die Ausgabeermächtigungen dieser Gruppen erhöhen sich im Rahmen der Mehreinnahmen bei Titel 112.
7. Zu Titel 681: Hieraus können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen gewährt werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 00 054 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 1 400 1 451

112 054 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 000 3 500 000 2 922 040

119 054 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 500 52 078
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- und Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 054 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 3 500 4 039

132 054 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 054 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 45 446

235 054 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 800 40 800 105 564

261 052 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185 000 — 70 000

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 000 — 77 294

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 300 98 100 —

Gesamteinnahmen Kapitel 05 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 904 500 3 647 300 3 277 913



359

Kapitel 05 50
Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 054 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 165 000 165 000 165 263

422 054 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 261 000 8 201 900 7 939 315

425 054 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 189 400 5 471 600 5 566 138

426 054 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 000 101 100 108 667

427 054 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 370 068

443 054 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 500 — —

453 054 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 4 000 8 000 4 088

459 054 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 054 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 626 600 507 700 767 505

514 054 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 6 500 56 000 4 776

517 054 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 244 100 1 900 1 161 264

518 054 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 102 500 2 725 200 1 323 591

519 054 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 5 000 9 700 82 157

525 054 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 900 78 500 79 716

526 054 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — 700 918

527 054 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 600 25 600 20 076

529 054 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 800 800

533 054 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

536 054 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 850 000 7 900 000 7 687 008

537 054 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 600 — —

538 054 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 448 000 473 100 108 405

n e u
545 054 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung

aus dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 — —

546 054 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 9 600 163
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 054 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

684 054 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 8 000 8 000 6 456

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 054 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 054 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 248 500 225 000 201 672

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 80 000

2011 80 000

2012 80 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 240 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der kameralen Rücklage zum 31.12.2007 beträgt konsumtiv 378.694
EUR und investiv 35.133 EUR.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 709 500 6 070 700 317 252

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 693 100 820 800 430 919

Weggefallene Titel

542 00 055 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

711 00 054 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 05 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 849 600 32 860 900 26 346 215
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Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 05 50

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 508 400 3 508 400 2 979 608

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 800 40 800 151 011

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 355 300 98 100 147 294

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 904 500 3 647 300 3 277 913

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 729 900 13 947 600 14 153 539

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 460 600 11 788 800 11 236 377

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 8 000 6 456

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 248 500 225 000 201 672

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 402 600 6 891 500 748 171

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 849 600 32 860 900 26 346 215

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -26 945 100 -29 213 600 -23 068 302
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Abschluss für den Einzelplan 05
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

05 01 Ministerium — 295.700 76.000 1.932.300 2.304.000

05 02 Allgemeine Bewilligungen — — 912.800 — 912.800

05 03 Staatsanwaltschaften und Amtsanwalt-
schaft — 66.922.500 — 3.235.900 70.158.400

05 04 Ordentliche Gerichte — 290.317.700 1.643.400 44.853.000 336.814.100

05 05 Vollzugsanstalten — 10.983.200 1.167.700 515.700 12.666.600

05 08 Hessisches Finanzgericht — 1.929.200 — 25.000 1.954.200

05 09 Verwaltungsgerichtsbarkeit — 4.658.000 37.500 537.800 5.233.300

05 40 Gerichte für Arbeitssachen — 6.033.900 — 347.300 6.381.200

05 50 Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit — 2.508.400 40.800 355.300 2.904.500

Insgesamt: — 383.648.600 3.878.200 51.802.300 439.329.100
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

15.143.200 8.198.000 138.300 — 355.000 40.008.700 63.843.200 -61.539.200 Ministerium
—

— — 5.911.100 — — — 5.911.100 -4.998.300 Allgemeine
—

61.114.000 29.230.500 310.000 — 729.600 16.108.400 107.492.500 -37.334.100
Staatsanwaltschaften
schaft

—

302.824.000 258.015.800 2.483.000 — 4.749.300 50.735.800 619.182.100 -282.368.000 Ordentliche
374.200

104.447.200 52.581.900 11.720.000 500.000 4.815.300 23.501.200 197.565.600 -184.899.000 Vollzugsanstalten
—

4.871.500 1.172.900 — — 27.500 892.400 6.964.300 -5.010.100 Hessisches
—

19.430.400 5.470.600 2.000 — 353.000 3.318.300 28.574.300 -23.341.000 Verwaltungsgerichtsbarkeit
—

14.990.300 11.260.200 18.000 — 778.600 2.906.900 29.954.000 -23.572.800 Gerichte
—

14.729.900 12.460.600 8.000 — 248.500 2.402.600 29.849.600 -26.945.100 Gerichte
—

537.550.500 378.390.500 20.590.400 500.000 12.056.800 139.874.300 1.089.336.700 -650.007.600
374.200
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 05 01 Ministerium 150.000 50.000 50.000 50.000 —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 150.000 50.000 50.000 50.000 —

Kap. 05 03 Staatsanwaltschaften und Amtsan-
waltschaft 900.000 300.000 300.000 300.000 —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 900.000 300.000 300.000 300.000 —

Kap. 05 04 Ordentliche Gerichte 4.200.000 1.400.000 1.400.000 1.400.000 —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 4.200.000 1.400.000 1.400.000 1.400.000 —

Kap. 05 05 Vollzugsanstalten 6.350.000 5.650.000 350.000 350.000 —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 6.350.000 5.650.000 350.000 350.000 —

Kap. 05 08 Hessisches Finanzgericht 60.000 20.000 20.000 20.000 —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 60.000 20.000 20.000 20.000 —

Kap. 05 09 Verwaltungsgerichtsbarkeit 300.000 100.000 100.000 100.000 —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 300.000 100.000 100.000 100.000 —

Kap. 05 40 Gerichte für Arbeitssachen 240.000 80.000 80.000 80.000 —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 240.000 80.000 80.000 80.000 —

Kap. 05 50 Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit 240.000 80.000 80.000 80.000 —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 240.000 80.000 80.000 80.000 —

Insgesamt 12.440.000 7.680.000 2.380.000 2.380.000 —
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Kapitel 05 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 20 ( 10 ) Staatssekretär/in
Erhalten jeweils eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1.200 EUR.

B 6 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 6 ( 001 ) 70 ( 50 ) Ministerialdirigent/in
1 Stelle für den Präsidenten/die Präsidentin des Justizprüfungsamts.

B 6 ( 005 ) 10 ( –0 ) Leiter der Vertretung des Landes Hessen bei der Europäischen
Union

B 3 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 3 ( 001 ) 80 ( 60 ) Leitender/de Ministerialrat/rätin
1 Stelle kann mit einem/einer Leitenden Oberstaatsanwalt/anwältin der Bes.Gr. R 3
besetzt werden.

B 2 ( 009 ) 80 ( 70 ) Ministerialrat/rätin
3 Stellen können mit einem/einer Richter/in oder Staatsanwalt/anwältin der Bes.Gr.
R 3 ohne Amtszulage besetzt werden.

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) 240 ( 120 ) Ministerialrat/rätin
1 Stelle kann mit einem/einer Leitenden Oberstaatsanwalt/anwältin der Bes.Gr. R 3
ohne Amtszulage besetzt werden.
5 Stellen können mit einem/einer Richter/in oder Staatsanwalt/anwältin der Bes.Gr.
R 2 ohne Amtszulage besetzt werden.
Davon 4 Stellen als Poolstellen, näheres dazu siehe Vermerk bei A 14.

A 15 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 320 ( 260 ) Regierungsdirektor/in
Die Stellen können mit Richtern/Richterinnen oder Staatsanwälten/anwältinnen der
Bes.Gr. R 1 ohne Amtszulage besetzt werden.
25 Stellen können mit Richtern/Richterinnen oder Staatsanwälten/anwältinnen der
Bes. Gr. R 2 ohne Amtszulage besetzt werden.

A 14 ( 001 ) 310 ( 110 ) Regierungsoberrat/rätin
Die Stellen können auch mit Richtern/Richterinnen oder Staatsanwälten/anwäl-
tinnen der Bes.Gr. R 1 ohne Amtszulage besetzt werden.
Davon 11 Stellen für Entsendungen oder Abordnungen von Bediensteten des
Landes (Beamte, Richter, Angestelle) oder von Dritten, die Aufgaben des Landes
ausführen, zur Wahrnehmung von Aufgaben im Bereich der internationalen Angele-
genheiten des Landes.Die Maßnahme muss im Interesse des Landes liegen.
Auf den Planstellen dürfen Beschäftigte geführt werden, die länger als 6 Monate
entsandt oder abgeordnet werden bzw. Ersatzkräfte hierfür (Poolstellen).

A 13 h.D. ( 001 ) 50 ( –0 ) Regierungsrat/rätin
Die Stellen können auch mit Richtern/Richterinnen oder Staatsanwälten/anwäl-
tinnen der Bes.Gr. R 1 ohne Amtszulage besetzt werden.

A 13 g.D. ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 230 ( 200 ) Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 210 ( 120 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 210 ( 200 ) Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 10 ( –0 ) Oberinspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 40 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 60 ( 70 ) Amtsinspektor/in
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Kapitel 05 01
Ministerium

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 8 ( 001 ) 100 ( 80 ) Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 70 ( 40 ) Obersekretär/in

2150 ( 1440 )
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Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 9 (001) 1,0 1,0 2,0
B 6 (000) 0,0 1,0 1,0
B 6 (001) 5,0 1,0 1,0 7,0
B 6 (005) 0,0 1,0 1,0
B 3 (000) 0,0 1,0 1,0
B 3 (001) 6,0 1,0 1,0 8,0
B 2 (009) 7,0 1,0 8,0
A 16 (001) 12,0 4,0 1,0 9,0 24,0
A 15 (001) 26,0 2,0 4,0 32,0
A 14 (001) 11,0 5,0 15,0 31,0
A 13 h.D. (001) 0,0 5,0 5,0
A 13 g.D. (000) 0,0 1,0 1,0
A 13 g.D. (001) 20,0 2,0 1,0 23,0
A 12 (001) 12,0 1,0 6,0 2,0 21,0
A 11 (001) 20,0 2,0 8,0 7,0 21,0
A 10 (001) 0,0 1,0 1,0
A 9 m.D. (001) 7,0 1,0 6,0
A 8 (001) 8,0 2,0 10,0
A 7 (001) 4,0 3,0 7,0
Versch. 5,0 5,0

Zusammen 144,0 3,0 19,0 9,0 9,0 50,0 1,0 215,0
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Kapitel 05 01
Ministerium

Zu Spalte 8: Neue Stellen:
1 Planstelle der Bes.Gr. B 9 (Staatssekretär/in)
2 Planstellen der Bes.Gr. A 16 (Ministerialrat/rätin)
- Mehrbedarf für den Bereich Europa -

1 Planstelle der Bes.Gr. B 6 (Ministerialdirigent/in)
1 Planstelle der Bes.Gr. B 3 (Leitender/de Ministerialrat/rätin)
2 Planstellen der Bes.Gr. A 15 (Regierungsdirektor/in)
3 Planstellen der Bes.Gr. A 14 (Regierungsoberrat/rätin)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin)
2 Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)
2 Planstellen der Bes.Gr. A 8 (Hauptsekretär/in)
- Mehrbedarf für den Bereich Integration -

Neue Poolstellen:
2 Planstellen der Bes.Gr. A 16 (Ministerialrat/rätin)
2 Planstellen der Bes.Gr. A 14 (Regierungsoberrat/rätin)

Zu Spalte 9: Stellenhebungen:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 16 (Ministerialrat/rätin) nach Bes.Gr. B 2 (Ministerialrat/rätin)
6 Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau) nach Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin)
2 Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau) nach Bes.Gr. A 13 (Oberamtsrat/rätin)

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung von Kap. 05 01 - 425:
1 Stelle der Verg.Gr. III BAT unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Planstelle der Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin)
1 Stelle der Verg.Gr. VII BAT unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Planstelle der Bes.Gr. A 7 (Obersekretär/in)
1 Stelle der Verg.Gr. VIII BAT unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Planstelle der Bes.Gr. A 7 (Obersekretär/in)

Stellenumsetzung von Kap. 05 01 - 426:
2 Arbeiterstellen unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. A 14 (Regierungsoberrat/rätin)

Stellenumsetzung von Kap. 05 04 - 422:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 10 (Oberinspektor/in) unter gleichzeitiger Hebung in eine Planstelle der Bes.Gr. A 11
(Amtmann/Amtfrau)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 7 (Obersekretär/in)
- Hessische Justizakademie -

Stellenumsetzung von Kap. 05 05 - 422:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 13 h.D. (Regierungsrat/rätin)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)
4 Planstellen der Bes. A 10 (Oberinspektor/in) unter gleichzeitiger Hebung nach Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)

Stellenumwandlung:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 9 m.D. (Amtsinspektor/in) in eine Planstelle der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)

Stellenumsetzung von Kap. 02 01:
1 Planstelle der Bes.Gr. B 6 (Leiter der Vertretung des Landes Hessen bei der Europäischen Union)
1 Planstelle der Bes.Gr. B 6 (Ministerialdirigent/in)
1 Planstelle der Bes.Gr. B 3 (Leitender/de Ministerialrat/rätin)
9 Planstellen der Bes.Gr. A 16 (Ministerialrat/rätin)
3 Planstellen der Bes.Gr. A 15 (Regierungsdirektor/in)
11 Planstellen der Bes.Gr. A 14 (Regierungsoberrat/rätin)
3 Planstellen der Bes.Gr. A 13 h.D. (Regierungsrat/rätin)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 13 g.D. (Oberamtsrat/rätin)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin)

Stellenumsetzung von Kap. 08 01:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 15 (Regierungsdirektor/in)
2 Planstellen der Bes.Gr. A 14 (Regierungsoberrat/rätin)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 13 h.D. (Regierungsrat/rätin)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 10 (Oberinspektor/in)
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 9 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

Aufsteigende Gehälter

A 14 ( 985 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), der/die als Richter/in
kraft Auftrags zu einem hessischen Gericht abgeordnet ist/sind

A 13 g.D. ( 975 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 11 ( 974 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 10 ( 991 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zum Studium beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

A 9 g.D. ( 991 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zum Studium beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

A 8 ( 992 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

70 ( 60 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 g.D. (975) 0,0 1,0 1,0
A 11 (974) 0,0 1,0 1,0
A 8 (992) 1,0 1,0 0,0
Versch. 5,0 5,0

Zusammen 6,0 1,0 1,0 1,0 7,0
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 10 ( –0 )

II a ( 001 ) 10

III ( 001 ) 50 ( 60 )

IV a ( 001 ) 90 ( 60 )

IV b ( 001 ) 30

V b ( 001 ) 3,5 ( 10 )

V c ( 001 ) 200 ( 180 )

V c ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 250 ( 170 )

VI b ( 000 ) 10 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 6,5

VIII ( 001 ) 130
1 Dienstwohnung für Hausmeister

Ang. ( 001 ) 10 ( –0 ) Auszubildende

900 ( 74,5 )

Zu Verg.Gr. VI b : 1 Stelle darf nur mit einem Schwerbehinderten besetzt werden.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 0,0 1,0 1,0
II a (001) 1,0 1,0 1,0 1,0
III (001) 6,0 1,0 5,0
IV a (001) 6,0 3,0 9,0
V b (001) 1,0 1,0 1,5 3,5
V c (001) 18,0 2,0 20,0
VI b (001) 17,0 4,0 2,0 6,0 25,0
VI b (000) 2,0 1,0 1,0
VII (001) 6,5 1,0 1,0 6,5
VIII (001) 13,0 1,0 1,0 13,0
Ang. (001) 0,0 1,0 1,0
Versch. 4,0 4,0

Zusammen 74,5 1,0 1,0 5,0 3,0 3,0 13,5 3,0 90,0

Zu Spalte 4: Stellenumsetzung gem. § 50 LHO von Kap. 03 01:
1 Stelle für Auszubildende
Die Zuweisung der Stelle erfolgt nur im Rahmen der Verbundausbildung für die Dauer der Ausbildung und die Stelle
ist nach Beendigung der Ausbildung wieder dem Kap. 03 01 zuzuführen.

Zu Spalte 8: Neue Stellen:
1 Stelle der Verg.Gr. V b BAT
3 Stellen der Verg.Gr. VI b BAT
- Mehrbedarf für den Bereich Europa -

1 Stelle der Verg.Gr. VI b BAT
- Mehrbedarf für den Bereich Integration -

Zu Spalte 9: Stellenhebung:
1 Stelle der Verg.Gr. II a BAT nach Verg.Gr. I b BAT
2 Stellen der Verg.Gr. VI b BAT nach Verg.Gr. V c BAT

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung nach Kap. 05 01 - 422:
1 Stelle der Verg.Gr. III BAT unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Planstelle der Bes. Gr. A 12 (Amtsrat/rätin)
1 Stelle der Verg.Gr. VII BAT unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Planstelle der Bes.Gr. A 7 (Obersekretär/in)
1 Stelle der Verg.Gr. VIII BAT unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Planstelle der Bes.Gr. A 7 (Obersekretär/in)

Stellenumsetzung von Kap. 02 01:
1 Stelle der Verg.Gr. II a BAT
3 Stellen der Verg.Gr. IVa BAT
1,5 Stellen der Verg.Gr. V b BAT
4 Stellen der Verg.Gr. VI b BAT
1 Stelle der Verg.Gr. VII BAT
1 Stelle der Verg.Gr. VIII BAT

Stellenumsetzung von Kap. 08 01:
2 Stellen der Verg.Gr. VI b BAT
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

VI b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VII ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VIII ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

40 ( 40 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 90 ( 100 ) Arbeiter/in
1 Stelle darf auch mit einem/einer Angestellten besetzt werden.

90 ( 100 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 10,0 1,0 2,0 9,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 10,0 1,0 2,0 9,0

Zu Spalte 8: Neue Stelle:
1 Stelle für Arbeiter/innen
- Mehrbedarf für den Bereich Europa -

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung nach Kap. 05 01 - 422:
2 Arbeiterstellen unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. A 14 (Regierungsoberrat/rätin)
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

R 6 ( 001 ) 10 Generalstaatsanwalt/anwältin als Leiter/in der Staatsanwaltschaft
bei dem Oberlandesgericht
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR.

R 4 ( 003 ) 20 Leitender/de Oberstaatsanwalt/anwältin als Leiter/in einer Staats-
anwaltschaft bei einem Landgericht

R 3 ( 002 ) 70 Leitender/de Oberstaatsanwalt/anwältin als Leiter/in einer Staats-
anwaltschaft bei einem Landgericht

R 3 ( 005 ) 80 Leitender/de Oberstaatsanwalt/anwältin als Abteilungsleiter/in bei
einer Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 003 ) 230 ( 200 ) Oberstaatsanwalt/anwältin als Dezernent/in bei der Staatsanwalt-
schaft bei dem Oberlandesgericht
Ohne Amtszulage

R 2 ( 007 ) 10 Oberstaatsanwalt/anwältin als der/die ständige Vertreter/in des/der
Leiters/Leiterin einer Amtsanwaltschaft

R 2 ( 008 ) 580 ( 590 ) Oberstaatsanwalt/anwältin als Abteilungsleiter/in einer Staatsan-
waltschaft bei einem Landgericht

R 2 ( 601 ) 90 Oberstaatsanwalt/anwältin als Abteilungsleiter/in bei einer Staats-
anwaltschaft bei einem Landgericht und als der/die ständige Ver-
treter/in eines/einer Leitenden Oberstaatsanwalt/anwältin der
Bes.Gr. R 3 oder R 4
Mit Amtszulage nach Fußnote 6 BBesG

R 2 ( 701 ) 30 ( –0 ) Oberstaatsanwalt/anwältin als Hauptabteilungsleiter/in bei einer
Staatsanwaltschaft bei einem Landgericht
Mit Amtszulage nach Fußnote 7 BBesG

R 2 ( 801 ) 10 Oberstaatsanwalt/anwältin als Leiter/in einer Amtsanwaltschaft
Mit Amtszulage nach Fußnote 8 BBesG

R 1 ( 201 ) 180 Staatsanwalt/anwältin
Mit Amtszulage nach Fußnote 2 BBesG
Gruppenleiter/in

R 1 ( 002 ) 254,5 ( 2380 ) Staatsanwalt/anwältin
Ohne Amtszulage

A 15 ( 001 ) 30 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 70 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 0,5 Regierungsrat/rätin

A 13 AZ ( 012 ) 120 Oberamtsanwalt/anwältin

A 13 g.D. ( 004 ) 540 ( 510 ) Oberamtsanwalt/anwältin

A 13 g.D. ( 001 ) 120 ( 110 ) Oberamtsrat/rätin
davon eine Planstelle ku nach Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin) mit Ausscheiden der
Stelleninhaberin

A 12 ( 001 ) 70 ( 80 ) Amtsrat/rätin

A 12 ( 004 ) 430 ( 400 ) Amtsanwalt/anwältin



375

Kapitel 05 03
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschaft

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 11 ( 001 ) 130 ( 110 ) Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 003 ) 33,5 Justizamtmann/amtfrau

A 10 ( 001 ) 210 ( 220 ) Oberinspektor/in
davon 1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VI b BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers
(Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS).

A 10 ( 003 ) 24,5 Justizoberinspektor/in

A 9 g.D. ( 005 ) 50 Justizinspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 7,5 ( 8,5 ) Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 22,5 ( 21,5 ) Amtsinspektor/in
davon 1 Planstelle ku nach Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretär/in) mit Ausscheiden
des Stelleninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensregelulngen der PVS).

A 8 ( 003 ) 46,5 ( 45,5 ) Justizhauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 70 ( 60 ) Obersekretär/in

A 7 ( 003 ) 400 ( 390 ) Justizobersekretär/in

A 6 m.D. ( 003 ) 200 Justizsekretär/in
davon 1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VII BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers
(Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS).

A 6 e.D. ( 004 ) 110 ( 120 ) Erste/r Justizhauptwachtmeister/in

A 5 ( 003 ) 540 ( 520 ) Erster/ste Justizhauptwachtmeister/in
davon 2 Planstellen ku nach Verg.Gr. VI b BAT jeweils mit Ausscheiden der Stellen-
inhaber (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS).

A 4 ( 003 ) 40 Justizhauptwachtmeister/in

833,5 ( 8010 )
Die Planstellen für Staatsanwälte können auch mit Richtern der gleichen Besoldungsgruppe des Einzelplans 05 besetzt werden.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 2 (003) 20,0 3,0 23,0
R 2 (008) 59,0 1,0 58,0
R 2 (701) 0,0 3,0 3,0
R 1 (002) 238,0 1,5 15,0 254,5
A 13 g.D. (001) 11,0 1,0 12,0
A 13 g.D. (004) 51,0 3,0 54,0
A 12 (001) 8,0 1,0 7,0
A 12 (004) 40,0 3,0 43,0
A 11 (001) 11,0 2,0 13,0
A 10 (001) 22,0 2,0 1,0 21,0
A 9 m.D. (001) 21,5 1,0 22,5
A 9 AZ (010) 8,5 1,0 7,5
A 8 (003) 45,5 1,0 46,5
A 7 (001) 6,0 1,0 7,0
A 7 (003) 39,0 1,0 40,0
A 6 e.D. (004) 12,0 1,0 11,0
A 5 (003) 52,0 2,0 54,0
Versch. 156,5 156,5

Zusammen 801,0 8,5 2,0 1,0 1,0 29,0 3,0 833,5
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Zu Spalte 6: Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2008 von Kap. 05 09:
1,5 Planstellen der Bes. Gr. R 1 (Richter/in am Verwaltungsgericht) unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen
der Bes. Gr. R 1 (Staatsanwalt/anwältin)

Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2007 von Kap. 05 04:
1,0 Planstelle der Bes.Gr. A 9 m.D. (Amtsinspektor/in)

Stellenübertragungen gem. § 8 Abs. 2 HG 2008 von Kap. 05 04:
2 Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 8 (Justizhauptsekretär/in)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 7 (Justizobersekretär/in)
2 Planstellen der Bes.Gr. A 5 (Erster/ste Justizhauptwachtmeister/in)

Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2008 nach Kap. 05 04:
2 Planstellen der Bes. Gr. A 10 (Oberinspektor/in)

Zu Spalte 9: Stellenhebung:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin) nach Bes. Gr. A 13 g.D. (Oberamtsrat/rätin)

Zu Spalte 10: Stellenumwandlung:
1 Planstelle der Bes.Gr. R 2 (Oberstaatsanwalt/anwältin als Abteilungsleiter/in einer Staatsanwaltschaft bei einem
Landgericht) in eine Planstelle der Bes.Gr. R 2 (Oberstaatsanwalt/anwältin als Dezernent/in bei der Staatsanwalt-
schaft bei dem Oberlandesgericht)

1 Planstelle der Bes.Gr. A 9 AZ (Amtsinspektor/in) in eine Planstelle der Bes.Gr. A 10 (Oberinspektor/in)
- Prüfungsfreier Aufstieg im mittleren Dienst -

1 Planstelle der Bes.Gr. A 6 e.D. (Erste/r Justizhauptwachtmeister/in) in eine Planstelle der Bes.Gr. A 7
(Obersekretär/in)
- Prüfungsfreier Aufstieg im Justizwachtmeisterdienst -

Stellenumsetzung von Kap. 05 04:
2 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. R 2
(Oberstaatsanwalt/anwältin als Dezernent/in bei der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht)
1 Stelle für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Planstelle der Bes.Gr. R 1
(Staatsanwalt/anwältin)
- Zentralstelle Bekämpfung Internetkriminalität -

4 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. R 1
(Staatsanwalt/anwältin)
- Häuser des Jugendrechts -

3 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. R 2 AZ FN 7
(Oberstaatsanwalt/anwältin als Hauptabteilungsleiter/in bei einer Staatsanwaltschaft bei einem Landgericht)
- Schwerpunktstaatsanwaltschaft Wirtschaftskriminalität -

4 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. R 1
(Staatsanwalt/anwältin)
- Beschleunigung Jugendstrafverfahren -

6 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. R 1
(Staatsanwalt/anwältin)
- Aufstockung Task Force -

Stellenumsetzung von Kap. 05 05:
3 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) unter gleichzeitiger Umwandlung in
Planstellen der Bes.Gr. A 12 (Amtsanwalt/anwältin)

Stellenumsetzung von Kap. 05 09:
1,5 Arbeiterstellen unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. A 13 g.D. (Oberamtsanwalt/anwältin)

Stellenumsetzung von Kap. 05 50:
1,5 Arbeiterstellen unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. A 13 g.D. (Oberamtsanwalt/anwältin)

Unter Berücksichtigung der Verordnung zu § 26 Abs. 4 Nr. 1 des BBesG in der Fassung vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1595) und der
Verordnung zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 des BBesG in der Fassung vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1597), beide zuletzt geändert durch Gesetz
vom 21.06.2002 (BGBl. I S. 2138), jeweils i.V.m. § 1 des Gesetzes zur Ersetzung von Bundesrecht auf dem Gebiet der Beamtenver-
sorgung und der Besoldung vom 06.06.2007 (GVBl. I S. 302) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:
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Gehobener Dienst (ohne Amtsanwälte)

Bes. Gr. Kennung § 2 Nr.2 der VO § 3 Nr.1 der VO restliche Summe
(Rechts- (Vorprüfungs- Stellen der Stellen
pfleger) beamte)

A 13 g.D. (001) – – 12,00 12,0
A 12 (001) – – 7,00 7,0
A 11 (001) – – 13,00 13,0
A 11 (003) – – 33,50 33,5
A 10 (001) – – 21,00 21,0
A 10 (003) – – 24,50 24,5
A 9 g.D. (005) – – 5,00 5,0

Zusammen – – 116,0 116,0

Zu Spalte § 3 Nr. 1 der VO (Vorprüfungsbeamte):
Weitere Funktionsstellen bei Kap. 05 04, 05 09, 05 40 und 05 50

Zu Spalte restliche Stellen und Zeile A 13 (001):
1 Planstelle ku nach Bes.Gr. A 12 mit Ausscheiden der Stelleninhaberin

Zu Spalte restliche Stellen und Zeile A 10 (001):
1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VI b BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS)

Mittlerer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 3 Nr. 4 der VO restliche Summe
(Sachbearbeiter Stellen der Stellen

des mittl.
Dienstes)

A 9 AZ (010) 7,50 – 7,5
A 9 m.D. (001) 20,00 2,50 22,5
A 8 (003) 7,50 39,00 46,5
A 7 (001) – 7,00 7,0
A 7 (003) – 40,00 40,0
A 6 m.D. (003) – 20,00 20,0

Zusammen 35,0 108,5 143,5

Zu Spalte § 3 Nr. 4 der VO (Sachbearbeiter des mittl. Dienstes):
Weitere Funktionsstellen bei Kap. 05 04, 05 05, 05 08, 05 09, 05 40 und 05 50

Zu Spalte § 3 Nr. 4 der VO (Sachbearbeiter des mittl. Dienstes) und Zeile A 9 m.D. (001):
1 Planstelle ku nach Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretär/in) mit Ausscheiden des Stelleninhabers
(Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS)

Zu Spalte restliche Stellen und Zeile A 6 m.D. (003):
1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VII BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS)

Übersicht über den Sozialdienst (Gerichtshelfer/innen)

Bes.Gr. Stellen

A 12 1
A 11 7
A 10 18

Summe 26

Zu Zeile Bes.Gr. A 10:
1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VI b BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS)
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

R 3 ( 998 ) 20 Leerstelle(n) für Bedienstete, die bei obersten Landesbehörden
oder Bundesbehörden beschäftigt sind und dort auf freien Plan-
stellen geführt werden

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 970 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) Oberstaatsanwältin/Oberstaatsanwalt,
die/der zu einer Justizvollzugsanstalt abgeordnet ist und dort auf
einer freien Planstelle geführt wird

R 2 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)
- Oberstaatsanwalt/anwältin als Abteilungsleiter/in -

R 2 ( 986 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Richter/in, der/die zu einer hessi-
schen Verwaltungsbehörde abgeordnet ist/sind

R 2 ( 998 ) 30 Leerstelle(n) für Bedienstete, die bei obersten Landesbehörden
oder Bundesbehörden beschäftigt sind und dort auf freien Plan-
stellen geführt werden

R 1 ( 974 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

R 1 ( 976 ) 40 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

R 1 ( 977 ) 20 Leerstelle(n) für (eine(n)) Staatsanwältin / Staatsanwalt, die/der zu
einer Justizvollzugsanstalt abgeordnet ist und dort auf einer freien
Planstelle geführt wird.

R 1 ( 983 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit bei
supranationalen/internationalen Einrichtungen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

R 1 ( 984 ) 50 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)

R 1 ( 985 ) 60 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), der/die als Richter/in
kraft Auftrags zu einem hessischen Gericht abgeordnet ist/sind

R 1 ( 992 ) 240 ( 230 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

R 1 ( 998 ) 80 Leerstelle(n) für Bedienstete, die bei obersten Landesbehörden
oder Bundesbehörden beschäftigt sind und dort auf freien Plan-
stellen geführt werden

R 1 ( 997 ) 90 Leerstelle(n) für (eine(n)) Richter/in oder (eine(n)) Staatsanwalt/
anwältin, die an ein Regierungspräsidium oder ein Polizeipräsidium
abgeordnet sind und dort auf freien Planstellen geführt werden

A 12 ( 992 ) 50 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- Amtsanwalt/anwältin -

A 10 ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Justizoberinspektor/in -
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S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 10 ( 992 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- Justizoberinspektor/in -

A 9 g.D. ( 976 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Justizinspektor/in -

A 9 g.D. ( 992 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- Justizinspektor/in -

A 8 ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Justizhauptsekretär/in -

A 7 ( 976 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Justizobersekretär/in -

A 6 m.D. ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Justizsekretär/in -

810 ( 680 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 2 (986) 0,0 1,0 1,0 0,0
R 1 (974) 0,0 1,0 1,0
R 1 (984) 2,0 4,0 1,0 5,0
R 1 (985) 0,0 6,0 6,0
R 1 (992) 23,0 7,0 6,0 24,0
A 12 (992) 2,0 3,0 5,0
A 10 (976) 1,0 1,0 0,0
A 10 (992) 1,0 2,0 1,0 2,0
A 9 g.D. (976) 2,0 1,0 1,0
A 9 g.D. (992) 0,0 1,0 1,0
A 6 m.D. (976) 1,0 1,0 0,0
Versch. 36,0 36,0

Zusammen 68,0 24,0 12,0 1,0 81,0
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

III ( 001 ) 30 ( 20 )

IV a ( 001 ) 30 ( 40 )

IV b ( 001 ) 20

IV b ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 10
davon 1 Stelle ku nach Verg.Gr. VI b BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers
(Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS).

V c ( 001 ) 126,5

VI b ( 001 ) 45,5 ( 35,5 )

VI b ( 000 ) 30 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 2900
2 Stellen dürfen nur mit einem Schwerbehinderten besetzt werden.

VII ( 000 ) 3,5 ( 40 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Ang. ( 001 ) 10 ( –0 ) Auszubildende

478,5 ( 4660 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (001) 2,0 1,0 3,0
IV a (001) 4,0 1,0 3,0
IV b (000) 0,0 1,0 1,0 0,0
VI b (001) 35,5 10,0 45,5
VI b (000) 1,0 2,0 3,0
VII (000) 4,0 1,0 1,5 3,5
Ang. (001) 0,0 1,0 1,0
Versch. 419,5 419,5

Zusammen 466,0 1,0 4,0 2,5 1,0 1,0 10,0 478,5

Zu Spalte 4: Stellenübertragung gem. § 50 LHO von Kap. 03 01:
1 Stelle für Auszubildende
Die Zuweisung der Stelle erfolgt nur im Rahmen der Verbundausbildung für die Dauer der Ausbildung und die Stelle
ist nach Beendigung der Ausbildung wieder dem Kap. 03 01 zuzuführen.

Zu Spalte 9: Stellenhebung:
1 Stelle der Verg.Gr. IV a BAT nach Verg.Gr. III BAT

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung von Kap. 05 04:
4 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Stellen der Verg.Gr. VI b BAT
- Häuser des Jugendrechts -

2 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Stellen der Verg.Gr. VI b BAT
- Schwerpunktstaatsanwaltschaft Wirtschaftskriminalität -

2 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Stellen der Verg.Gr. VI b BAT
- Beschleunigung Jugendstrafverfahren -

Stellenumsetzung von Kap. 05 05:
2 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) unter gleichzeitiger Umwandlung in
Stellen der Verg.Gr. VI b BAT
- Zentralstelle Bekämpfung Internetkriminalität -
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

V c ( 972 ) 2,5 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 993 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VII ( 972 ) 290 ( 320 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

35,5 ( 390 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (972) 1,0 1,5 2,5
VI b (972) 2,0 1,0 1,0 2,0
VII (972) 32,0 3,0 6,0 29,0
VII (993) 2,0 2,0 0,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 39,0 5,5 9,0 35,5

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 50 Arbeiter/in

50 ( 50 )
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

R 8 ( 001 ) 10 Präsident/in des Oberlandesgerichts
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR.

R 6 ( 002 ) 20 Präsident/in des Landgerichts

R 5 ( 001 ) –0 ( 10 ) Präsident/in des Landgerichts

R 5 ( 002 ) 10 Präsident/in des Amtsgerichts

R 4 ( 001 ) 10 Vizepräsident/in des Oberlandesgerichts

R 4 ( 002 ) 70 ( 50 ) Präsident/in des Landgerichts

R 4 ( 004 ) 30 Präsident/in des Amtsgerichts

R 3 ( 001 ) –0 ( 10 ) Präsident/in des Landgerichts

R 3 ( 003 ) 20 Präsident/in des Amtsgerichts

R 3 ( 004 ) 20 ( 30 ) Vizepräsident/in des Landgerichts

R 3 ( 006 ) 10 Vizepräsident/in des Amtsgerichts

R 3 ( 007 ) 320 Vorsitzender/de Richter/in am Oberlandesgericht

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 501 ) 70 ( 60 ) Vizepräsident/in des Landgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 5 BBesG

R 2 ( 401 ) 50 Vizepräsident/in des Amtsgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 4 BBesG

R 2 ( 301 ) 190 Direktor/in des Amtsgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 3 BBesG

R 2 ( 001 ) 92,5 Richter/in am Oberlandesgericht
Ohne Amtszulage
1 Stelle kann mit einem/einer Oberstaatsanwalt/anwältin als Dezernent/in bei der
Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht besetzt werden.

R 2 ( 002 ) 1550 Vorsitzender/de Richter/in am Landgericht

R 2 ( 004 ) 160 Direktor/in des Amtsgerichts
davon 1 ku nach R 1 mit Ausscheiden des Stelleninhabers

R 2 ( 005 ) 190 Richter/in am Amtsgericht als der/die ständige Vertreter/in eines/
einer Direktors/Direktorin

R 2 ( 006 ) 440 Richter/in am Amtsgericht als weiterer/e aufsichtsführender/de
Richter/in
davon 2 ku nach Bes.Gr. R 1 mit Ausscheiden des Stelleninhabers

R 1 ( 101 ) 70 Direktor/in des Amtsgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 1 BBesG
Der Inhaber der Planstelle des Direktors des Amtsgerichts Hünfeld erhält wegen der
aus der Wahrnehmung der Aufgaben des zentralen Mahnamtes entstehenden Auf-
wendungen eine Aufwandsentschädigung in Höhe von jährlich 2.100 EUR.

R 1 ( 001 ) 756,5 ( 748,5 ) Richter/in am Amts- und Landgericht
Ohne Amtszulage
1 Stelle darf nur mit einem Schwerbehinderten besetzt werden.
1 Stelleninhaber erhält für seine Person eine Amtszulage nach Fußnote 1 BBesG.

C 3 ( 003 ) 20 Professor/in
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Die Stellen dürfen auch mit einem/einer Richter/in oder Staatsanwalt/anwältin der
Bes.Gr. R 2 o.AZ oder mit dem/der Direktor/in an einer Verwaltungsfachhochschule
als Koordinator für ressortübergreifende Aus- und Fortbildung der Bes.Gr. B 2
besetzt werden.

C 2 ( 002 ) 30 Professor/in
Die Stellen dürfen auch mit Richtern/Richterinnen oder Staatsanwälten/anwältinnen
der Bes.Gr. R 2 o. AZ oder mit Beamten/Beamtinnen der Bes.Gr. A 13, A 14 oder A
15 besetzt werden.
1 Stelle darf nur besetzt werden, wenn das Land Thüringen die entsprechenden
Personalkosten erstattet.

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 001 ) 20 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 001 ) 150 ( 130 ) Regierungsoberrat/rätin
1 Stelle darf auch mit einem/einer Richter/in oder Staatsanwalt/anwältin der Bes.Gr.
R 1 oder R 2 o. AZ besetzt werden.

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 AZ ( 011 ) 140 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 570 ( 580 ) Oberamtsrat/rätin
davon 1 Planstelle ku nach Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin) mit Ausscheiden des Stel-
leninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS).

A 12 ( 000 ) 30 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 2040 ( 1930 ) Amtsrat/rätin
2 Stellen dürfen nur besetzt werden, wenn das Land Thüringen die entsprechenden
Personalkosten erstattet.

A 11 ( 003 ) 3350 ( 3270 ) Justizamtmann/amtfrau

A 11 ( 001 ) 56,5 ( 470 ) Amtmann/Amtfrau
davon 1 Planstelle ku nach Verg.Gr. IV a BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers
(Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS).

A 10 ( 003 ) 1880 ( 1830 ) Justizoberinspektor/in

A 10 ( 001 ) 920 ( 770 ) Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 10 ( 240 ) Inspektor/in

A 9 g.D. ( 005 ) 62,5 Justizinspektor/in

A 9 AZ ( 012 ) 600 Obergerichtsvollzieher/in

A 9 AZ ( 010 ) 75,5 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 000 ) 20 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 9 m.D. ( 003 ) 1430 Obergerichtsvollzieher/in

A 9 m.D. ( 001 ) 185,5 ( 187,5 ) Amtsinspektor/in
davon jeweils 1 Planstelle ku nach Bes.Gr. A 7 (Justizobersekretär/in) und Verg.Gr.
VII BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der
PVS).

A 8 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 8 ( 001 ) 30 Hauptsekretär/in

A 8 ( 004 ) 1000 Gerichtsvollzieher/in

A 8 ( 003 ) 2430 ( 2340 ) Justizhauptsekretär/in
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Die Stellen dürfen auch mit Beamten des Justizvollziehungsdienstes besetzt
werden.

A 8 ( 006 ) 20 Hauptwerkmeister/in

A 8 ( 014 ) 70 Justizvollstreckungshauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 90 Obersekretär/in

A 7 ( 003 ) 2340 ( 2360 ) Justizobersekretär/in
davon 1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VII BAT aufgrund Ausscheiden des Stellenin-
habers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS).
Die Stellen dürfen auch mit Beamten des Justizvollziehungsdienstes besetzt
werden.

A 7 ( 004 ) 90 Justizvollstreckungsobersekretär/in

A 7 ( 006 ) 40 Oberwerkmeister/in

A 6 m.D. ( 003 ) 78,5 ( 79,5 ) Justizsekretär/in
davon 1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VII BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers
(Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS).

A 6 m.D. ( 004 ) 80 Justizvollstreckungssekretär/in

A 6 e.D. ( 004 ) 690 Erste/r Justizhauptwachtmeister/in
(1 DW für Hausmeister)

A 6 e.D. ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 5 ( 003 ) 2740 ( 2760 ) Erster/ste Justizhauptwachtmeister/in
(10 DW für Hausmeister)
davon jeweils 1 Planstelle ku nach Bes.Gr. A 4 (Justizhauptwachtmeister/in) und
Verg.Gr. VI b BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensrege-
lungen der PVS).

A 4 ( 003 ) 180 ( 190 ) Justizhauptwachtmeister/in

3736,5 ( 36990 )
Die Planstellen für Richter können auch mit Richtern anderer Amtsbezeichnungen oder Staatsanwälten der gleichen Besoldungs-
gruppe des Einzelplans 05 besetzt werden.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 5 (001) 1,0 1,0 0,0
R 4 (002) 5,0 1,0 1,0 7,0
R 3 (001) 1,0 1,0 0,0
R 3 (004) 3,0 1,0 2,0
R 2 (501) 6,0 1,0 7,0
R 1 (001) 748,5 1,0 7,0 756,5
A 14 (000) 0,0 1,0 1,0 0,0
A 14 (001) 13,0 2,0 15,0
A 13 g.D. (000) 1,0 1,0 1,0 1,0
A 13 g.D. (001) 58,0 1,0 57,0
A 12 (000) 2,0 3,0 2,0 3,0
A 12 (001) 193,0 5,0 6,0 204,0
A 11 (001) 47,0 4,0 2,0 6,0 1,5 56,5
A 11 (003) 327,0 8,0 335,0
A 10 (001) 77,0 2,0 12,0 1,0 92,0
A 10 (003) 183,0 6,0 1,0 188,0
A 9 g.D. (001) 24,0 23,0 1,0
A 9 m.D. (000) 1,0 2,0 1,0 2,0
A 9 m.D. (001) 187,5 1,0 1,0 185,5
A 8 (000) 0,0 1,0 1,0
A 8 (003) 234,0 1,0 10,0 243,0
A 7 (003) 236,0 1,0 1,0 234,0
A 6 m.D. (003) 79,5 1,0 78,5
A 6 e.D. (000) 1,0 1,0 0,0
A 5 (003) 276,0 2,0 274,0
A 4 (003) 19,0 1,0 18,0
Versch. 975,5 975,5

Zusammen 3699,0 16,0 14,0 2,0 23,0 23,0 43,5 6,0 3736,5

Zu Spalte 6: Stellenhebung:
1 Planstelle der Bes.Gr. R 3 (Präsident/in des Landgerichts) nach Bes.Gr. R 4 (Präsident/in des Landgerichts)
- § 37 Abs. 1 BBesG -

Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2008 von Kap. 05 09:
1 Planstelle der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Verwaltungsgericht) unter gleichzeitiger Umwandlung
in eine Planstelle der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Amts- und Landgericht)

Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2008 von Kap. 05 05:
4 Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)

Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2008 nach Kap. 05 03:
2 Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 8 (Justizhauptsekretär/in)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 7 (Justizobersekretär/in)
2 Planstellen der Bes.Gr. A 5 (Erster/ste Justizhauptwachtmeister/in)

Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2008 von Kap. 05 03:
2 Planstellen der Bes.Gr. A 10 (Oberinspektor/in)

Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2007 nach Kap. 05 03:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 9 m.D. (Amtsinspektor/in)
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Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden des ku-Vermerks bei der Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretär/in) "ku nach
Verg.Gr. VIb BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers":
1 Planstelle der Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretär/in)

Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden des ku-Vermerks bei der Bes.Gr. A 4 (Justizhauptwachtmeister/in) "ku nach
Verg.Gr. VIb BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers":
1 Planstelle der Bes.Gr. A 4 (Justizhauptwachtmeister/in)

Zu Spalte 9: Stellenhebungen:
5 Planstellen der Bes.Gr. A 9 g.D. (Inspektor/in) nach Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin)
6 Planstellen der Bes.Gr. A 9 g.D. (Inspektor/in) nach Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)
12 Planstellen der Bes.Gr. A 9 g.D. (Inspektor/in) nach Bes.Gr. A 10 (Oberinspektor/in)
- Bewährungshilfe -

Zu Spalte 10: Stellenumwandlungen:
1 Planstelle der Bes.Gr. R 5 (Präsident/in des Landgerichts) in eine Planstelle der Bes.Gr. R 4 (Präsident/in des
Landgerichts) mit Wirkung vom 1. Februar 2009
1 Planstelle der Bes.Gr. R 3 (Vizepräsident/in des Landgerichts) in eine Planstelle der Bes.Gr. R 2 (Vizepräsident/in
des Landgerichts)

1 Planstelle der Bes.Gr. A 13 g.D. (Oberamtsrat/rätin) in eine Planstelle der Bes.Gr. A 14 (Regierungsoberrat/rätin)
- Prüfungsfreier Aufstieg im gehobenen Justizdienst -

1 Planstelle der Bes.Gr. A 9 m.D. (Amtsinspektor/in) in eine Planstelle der Bes.Gr. A 10 (Oberinspektor/in)
- Prüfungsfreier Aufstieg im mittleren Justizdienst -

Stellenumsetzung nach Kap. 05 01 - 422:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 10 (Justizoberinspektor/in) unter gleichzeitiger Hebung nach Bes.Gr. A 11
(Amtmann/Amtfrau)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 7 (Justizobersekretär/in)
- Hessische Justizakademie -

Stellenumsetzung von Kap. 05 04 - 425:
7 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. R 1 (Richter/in
am Amts- und Landgericht)
10 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. A 8
(Justizhauptsekretär/in)

Stellenumsetzung von Kap. 05 05 - 422:
6 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) unter gleichzeitiger Umwandlung in
Planstellen der Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin)
8 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) unter gleichzeitiger Umwandlung in
Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Justizamtmann/amtfrau)
6 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) unter gleichzeitiger Umwandlung in
Planstellen der Bes.Gr. A 10 (Justizoberinspektor/in)

1,5 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) unter gleichzeitiger Umwandlung in
Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)
- Jugendbewährungshilfe -

Stellenumsetzung von Kap. 05 09 - 426:
1 Stelle für eine/n Arbeiter/in (Arb.) unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Planstelle der Bes.Gr. A 14
(Regierungsoberrat/rätin)

Unter Berücksichtigung der Verordnung zu § 26 Abs. 4 Nr. 1 des BBesG in der Fassung vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1595) und der
Verordnung zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 des BBesG in der Fassung vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1597), beide zuletzt geändert durch Gesetz
vom 21.06.2002 (BGBl. I S. 2138), jeweils i.V.m. § 1 des Gesetzes zur Ersetzung von Bundesrecht auf dem Gebiet der Beamtenver-
sorgung und der Besoldung vom 06.06.2007 (GVBl. I S. 302) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:
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Gehobener Dienst

Bes. Gr. Kennung § 2 Nr.2 der VO § 3 Nr.1 der VO restliche Summe
(Rechts- (Vorprüfungs- Stellen der Stellen
pfleger) beamte)

A 13 AZ (011) 8,00 – 6,00 14,0
A 13 g.D. (001) 30,00 2,00 24,00 56,0
A 12 (001) 122,00 6,00 74,00 202,0
A 11 (001) – – 56,50 56,5
A 11 (003) 268,00 5,00 61,00 334,0
A 10 (001) – – 92,00 92,0
A 10 (003) 102,00 6,50 78,50 187,0
A 9 g.D. (005) 40,00 3,00 19,50 62,5
A 9 g.D. (001) – – 1,00 1,00

Zusammen 570,0 22,5 412,5 1.005,0

Zu Spalte § 3 Nr. 1 der VO (Vorprüfungsbeamte):
Weitere Funktionsstellen bei Kap. 05 09, 05 40 und 05 50.

Zu Spalte "Restliche Stellen" und Zeile A 13 (001):
1 Planstelle ku nach Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin) mit Ausscheiden des Stelleninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS)

Zu Spalte "Restliche Stellen" und Zeile A 11 (001):
1 Planstelle ku nach Verg.Gr. IVa BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS)

Mittlerer Dienst (ohne Gerichtsvollzieher)

Bes. Gr. Kennung § 3 Nr. 4 der VO restliche Summe
(Sachbearbeiter Stellen der Stellen

des mittl.
Dienstes)

A 9 AZ (010) 72,50 3,00 75,5
A 9 m.D. (001) 132,00 53,50 185,5
A 8 (001) – 3,00 3,00
A 8 (003) 54,00 189,00 243,0
A 8 (006) – 2,00 2,0
A 8 (014) – 7,00 7,0
A 7 (001) – 9,00 9,0
A 7 (003) – 234,00 234,0
A 7 (004) – 9,00 9,0
A 7 (006) – 4,00 4,0
A 6 m.D. (003) – 78,50 78,5
A 6 m.D. (004) – 8,00 8,0

Zusammen 258,5 600,0 858,5

Zu Spalte § 3 Nr. 4 der VO (Sachbearbeiter des mittl. Dienstes):
Weitere Funktionsstellen bei Kap. 05 05, 05 08, 05 09, 05 40 und 05 50

Zu Spalte § 3 Nr. 4 der VO (Sachbearbeiter des mittleren Dienstes) und Zeile A 9 m.D. (001):
Jeweils 1 Planstelle ku nach Bes.Gr. A 7 (Justizobersekretär/in) und nach Verg.Gr. VII BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers (Ziff.
9 der Verfahrensregelungen der PVS)

Zu Spalte "Restliche Stellen" und Zeile A 7 (003):
1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VII BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers
(Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS)

Zu Spalte "Restliche Stellen" und Zeile A 6 m.D. (003):
1 Planstelle ku nach Verg.Gr. VII BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers
(Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS)
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Übersicht über die Lehrkräfte an der Verwaltungsfachhochschule Rotenburg a.d. Fulda (Fachbereich Rechtspflege)

Bes. Gr. Stellen

a) Professoren
C 3 2
C 2 3
b) Richter
R 1 1
c) höherer Dienst
A 14 1
d) gehobener Dienst
A 13 1
A 12 2
A 11 1
A 10 1

Zusammen 12

Übersicht über den Sozialdienst *

Bes. Gr. Stellen

a) Bewährungshelfer
A 13 g.D. 5,00
A 12 20,00
A 11 53,50
A 10 81,00
A 9 g.D. 1,00

Zusammen 160,5

b) Gerichtshelfer
A 11 –
A 10 –
A 9 g.D. –

Zusammen –

* Weitere Stellen für die Bewährungshilfe siehe 05 04 - 425

Zu a) Bewährungshelfer - Bes.Gr. A 11 -:
1 Planstelle ku nach Verg.Gr. IVa BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS)
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

R 2 ( 986 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Richter/in, der/die zu einer hessi-
schen Verwaltungsbehörde abgeordnet ist/sind
1 Leerstelle kann auch mit einem Staatsanwalt besetzt werden.

R 2 ( 992 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

R 2 ( 995 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für Professoren/innen, denen ein Richteramt über-
tragen ist
Weitere Leerstellen kw für Professoren/innen, denen ein Richteramt übertragen ist,
können mit Zustimmung des HMdF ausgebracht werden.

R 2 ( 998 ) 70 Leerstelle(n) für Bedienstete, die bei obersten Landesbehörden
oder Bundesbehörden beschäftigt sind und dort auf freien Plan-
stellen geführt werden
Auf den Leerstellen können auch Bedienstete der Bes.Gr. R 2 aus den Kap. 05 08,
05 09, 05 40 und 05 50 geführt werden.

R 1 ( 966 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) Richter/in, die/der zu einer Justizvoll-
zugsanstalt abgeordnet ist und dort auf einer freien Planstelle
geführt wird

R 1 ( 971 ) 60 ( 70 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 7 a HRiG/§ 7 b HRiG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Richter/in am Amts- und Landgericht -

R 1 ( 974 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)
- Richter/in am Amts- und Landgericht -

R 1 ( 986 ) 110 ( 150 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Richter/in, der/die zu einer hessi-
schen Verwaltungsbehörde abgeordnet ist/sind
- Richter/in am Amts- und Landgericht -

R 1 ( 984 ) 250 ( 160 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)
- Richter/in am Amts- und Landgericht -

R 1 ( 981 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)
- Richter/in am Amts- und Landgericht -

R 1 ( 992 ) 600 ( 500 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- Richter/in am Amts- und Landgericht -

R 1 ( 995 ) –0 Leerstelle(n) kw für Professoren/innen, denen ein Richteramt über-
tragen ist
Leerstellen kw für Professoren/innen, denen ein Richteramt übertragen ist, können
mit Zustimmung des HMdF ausgebracht werden.

R 1 ( 998 ) 110 Leerstelle(n) für Bedienstete, die bei obersten Landesbehörden
oder Bundesbehörden beschäftigt sind und dort auf freien Plan-
stellen geführt werden
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S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Auf den Leerstellen können auch Bedienstete der Bes.Gr. R 1 aus den Kap. 05 08,
05 09, 05 40 und 05 50 geführt werden.

A 12 ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 11 ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)
- Amtmann/Amtfrau -

A 11 ( 992 ) 50 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- Justizamtmann/amtfrau -

A 10 ( 976 ) 30 ( 40 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Justizoberinspektor/in -

A 10 ( 992 ) 90 ( 190 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- Justizoberinspektor/in -

A 9 g.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Justizinspektor/in -

A 9 g.D. ( 974 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)
- Justizinspektor/in -

A 9 g.D. ( 992 ) 100 ( 90 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- Justizinspektor/in -

A 9 m.D. ( 976 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Amtsinspektor/in -

A 8 ( 976 ) 60 ( 70 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- davon 5 Justizhauptsekretär/innen und 1 Gerichtsvollzieher/in -

A 7 ( 976 ) 210 ( 250 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Justizobersekretär/in

A 6 m.D. ( 976 ) 30 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Justizsekretär/in -

A 6 e.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Erste/r Justizhauptwachtmeister/in -

A 5 ( 976 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

1990 ( 1970 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 2 (986) 3,0 1,0 1,0 3,0
R 2 (992) 0,0 1,0 1,0
R 2 (995) 1,0 1,0 0,0
R 1 (971) 7,0 1,0 2,0 6,0
R 1 (981) 3,0 1,0 1,0 3,0
R 1 (984) 16,0 13,0 4,0 25,0
R 1 (986) 15,0 2,0 6,0 11,0
R 1 (992) 50,0 27,0 17,0 60,0
A 11 (992) 3,0 2,0 5,0
A 10 (976) 4,0 1,0 3,0
A 10 (992) 19,0 3,0 13,0 9,0
A 9 g.D. (992) 9,0 6,0 5,0 10,0
A 9 m.D. (976) 0,0 1,0 1,0
A 8 (976) 7,0 1,0 6,0
A 7 (976) 25,0 4,0 8,0 21,0
A 6 m.D. (976) 2,0 1,0 3,0
A 5 (976) 2,0 1,0 1,0
Versch. 31,0 31,0

Zusammen 197,0 63,0 61,0 199,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 9 g.D. ( 401 ) 100 Inspektoranwärter/in
Die Stellen können auch mit Rechtspflegeranwärtern/innen besetzt werden.

A 9 g.D. ( 402 ) 2630 ( 2490 ) Rechtspflegeranwärter/in

A 6 m.D. ( 402 ) 1670 Justizsekretäranwärter/in
15 Stellen können mit Beamten/innen auf Widerruf im Vorbereitungsdienst für die
Gerichtsvollzieherlaufbahn besetzt werden.

A 3 ( 401 ) 300 Justizoberwachtmeisteranwärter/in

4700 ( 4560 )

Soll ein/e Rechtspflegeranwärter/in oder ein/e Justizsekretäranwärter/in nach Ablegen der Laufbahnprüfung in das Eingangsamt
seiner/ihrer Laufbahn übernommen werden und steht eine entsprechende Planstelle nicht zur Verfügung, so gilt die seither in Anspruch
genommene Anwärterstelle als in eine Planstelle des Eingangsamts seiner/ihrer Laufbahn umgewandelt. Eine Änderung der Stellen-
übersicht unterbleibt. Der Beamte/die Beamtin ist in die nächste freiwerdende verfügbare Planstelle zu übernehmen. Zum gleichen
Zeitpunkt wird die freigewordene Stelle für beamtete Hilfskräfte wieder zu einer Anwärterstelle. Gleiches gilt für den im Rahmen einer
PVS-Vermittlung erfolgreich abgeschlossenen Vorbereitungsdienst mit der Maßgabe, dass die/der Bedienstete auf einer freien Anwär-
terstelle geführt werden darf, die sich in eine erforderliche Planstelle der Laufbahn umwandelt.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 9 g.D. (402) 249,0 14,0 263,0
Versch. 207,0 207,0

Zusammen 456,0 14,0 470,0

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung von Kap. 05 05 - 422:
14 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) unter gleichzeitiger Umwandlung in
Stellen der Bes.Gr. A 9 g.D. (Rechtspflegeranwärter/in)
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 001 ) 230

IV a ( 000 ) 20 Altersteilzeitstelle/n kw
- Bewährungshelfer/in -

IV b ( 001 ) 7,5

IV b ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 730

V b ( 000 ) 30 Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 8120 ( 8110 )

V c ( 000 ) 110 ( 80 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 2950 ( 292,5 )

VI b ( 000 ) 110 ( 90 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 6770
36 Stellen dürfen nur mit Schwerbehinderten besetzt werden.

VII ( 000 ) 15,5 ( 14,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 40
4 Stellen dürfen nur mit Schwerbinderten besetzt werden.

Ang. ( 001 ) 5670 ( 5500 ) Auszubildende

25010 ( 2474,5 )

Die Stellen können auch mit Gerichtsvollzieheranwärtern/innen sowie Bediensteten mit Dienstleistungsauftrag besetzt werden.

Sollen Auszubildende nach Ablegung der Abschlussprüfung als Justizangestellte in die Verg.Gr. BAT VII übernommen
werden, und stehen entsprechende Stellen nicht zur Verfügung, so gelten im Haushaltsjahr bis zu 30 der in Anspruch genom-
menen Auszubildendenstellen als in Stellen der Verg.Gr. BAT VII umgewandelt. Eine Änderung der Stellenübersicht unter-
bleibt. Die Angestellten sind in die nächsten frei werdenden verfügbaren Stellen der Verg.Gr. BAT VII zu übernehmen. Zum
gleichen Zeitpunkt werden die frei gewordenen Stellen wieder zu Ausbildungsstellen.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (000) 2,0 2,0 2,0 2,0
V b (000) 3,0 1,0 1,0 3,0
V c (001) 811,0 1,0 812,0
V c (000) 8,0 6,0 3,0 11,0
VI b (001) 292,5 1,5 2,0 2,0 295,0
VI b (000) 9,0 5,0 3,0 11,0
VII (000) 14,5 8,5 7,5 15,5
Ang. (001) 550,0 17,0 567,0
Versch. 784,5 784,5

Zusammen 2474,5 17,0 23,5 18,0 2,0 2,0 2501,0

Zu Spalte 4: Stellenumsetzung gem. § 50 LHO von Kap. 03 01:
17 Stellen für Auszubildende
Die Zuweisung der Stellen erfolgt im Rahmen der Verbundausbildung nur für die Dauer der Ausbildung und die
Stellen sind nach Beendigung der Ausbildung wieder dem Kap. 03 01 zuzuführen.

Zu Spalte 6: Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2007 von Kap. 05 08:
1 Stelle der Verg.Gr. V c BAT

Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2007 nach Kap. 05 08:
1,5 Stellen der Verg.Gr. VI b BAT

Zu Spalte 7: Stellenzugang aufgrund Wirksamwerden des ku-Vermerks bei der Bes.Gr. A 6 m.D. (Justizsekretär/in) "ku nach
Verg.Gr. VI b BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers":
1 Stelle der Verg.Gr. VI b BAT

Stellenzugang aufgrund Wirksamwerden des ku-Vermerks bei der Bes.Gr. A 4 (Justizhauptwachtmeister/in) "ku
nach Verg.Gr. VI b BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers":
1 Stelle der Verg.Gr. VI b BAT

Zu Spalte 10: Stellenumwandlung:
2 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) in Stellen der Verg.Gr. VIb BAT

Übersicht über den Sozialdienst (Bewährungshelfer/innen)*

Bes. Gr. Stellen

a) Bewährungshelfer
IV a 20,00
IV b 5,50
b) Gerichtshelfer

–

Zusammen 25,5

* Weitere Stellen für die Bewährungshilfe siehe Kap. 05 04 - 422.
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

V b ( 972 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 972 ) 260 ( 300 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 993 ) 80 ( 70 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VI b ( 972 ) 200 ( 240 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 993 ) 80 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VII ( 972 ) 100,5 ( 110,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) 160 ( 140 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

181,5 ( 196,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V b (972) 3,0 1,0 1,0 3,0
V c (972) 30,0 6,5 10,5 26,0
V c (993) 7,0 1,0 8,0
VI b (972) 24,0 1,0 5,0 20,0
VI b (993) 8,0 1,0 1,0 8,0
VII (972) 110,5 2,5 12,5 100,5
VII (993) 14,0 2,0 16,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 196,5 15,0 30,0 181,5
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

RRef ( 001 ) 24130 ( 24600 )
Die Stellen dürfen auch mit Rechtsreferendaren/innen im Beamtenverhältnis
besetzt werden.
Hiervon dürfen zu jedem Einstellungstermin maximal 170 Stellen neu besetzt
werden.

24130 ( 24600 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

RRef (001) 2460,0 47,0 2413,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 2460,0 47,0 2413,0

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung nach Kap. 05 04 - 422:
7 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. R 1 (Richter/in
am Amts- und Landgericht)
10 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. A 8
(Justizhauptsekretär/in)

Stellenumsetzung nach Kap. 05 03 - 422:
2 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. R 2
(Oberstaatsanwalt/anwältin als Dezernent/in bei der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht)
1 Stelle für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Planstelle der Bes.Gr. R 1
(Staatsanwalt/anwältin)
- Zentralstelle Bekämpfung Internetkriminalität -

4 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. R 1
(Staatsanwalt/anwältin)
- Häuser des Jugendrechts -

3 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. R 2 AZ FN 7
(Oberstaatsanwalt/anwältin als Hauptabteilungsleiter/in bei einer Staatsanwaltschaft bei einem Landgericht)
- Schwerpunktstaatsanwaltschaft Wirtschaftskriminalität -

4 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. R 1
(Staatsanwalt/anwältin)
- Beschleunigung Jugendstrafverfahren -

6 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. R 1
(Staatsanwalt/anwältin)
- Aufstockung Task Force -

Stellenumsetzung nach Kap. 05 03 - 425:
4 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Stellen der Verg.Gr. VI B BAT
- Häuser des Jugendrechts -

2 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Stellen der Verg.Gr. VI B BAT
- Schwerpunktstaatsanwaltschaft Wirtschaftskriminalität -

2 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) unter gleichzeitiger Umwandlung in Stellen der Verg.Gr. VI B BAT
- Beschleunigung Jugendstrafverfahren -

Stellenumwandlung:
2 Stellen für Rechtsreferendare (RRef) in Stellen der Verg.Gr. VI b BAT
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 480 Arbeiter/in
(1 DW für Justizaushelfer)

Arb. ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

490 ( 480 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (000) 0,0 1,0 1,0
Versch. 48,0 48,0

Zusammen 48,0 1,0 49,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 973 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 54 a MTL beurlaubte(n)
Bedienstete(n)
- Reinigungsdienst -

10 ( 10 )
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 AZ ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 AZ ( 003 ) 50 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 057 ) 40 Leitender/de Regierungsdirektor/in (Behördenleiter/in)
1 Stelle darf auch mit einem/einer Richter/in oder Staaatsanwalt/anwältin der
Bes.Gr. R 2 o. AZ besetzt werden.
(1 DW für Anstaltsleiter/innen)

A 16 ( 011 ) 20 ( 10 ) Leitender/de Medizinaldirektor/in

A 15 ( 000 ) 20 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 081 ) 80 Regierungsdirektor/in (Behördenleiter/in)

A 15 ( 001 ) 40 Regierungsdirektor/in
1 Stelle kann mit einem/einer Richter/in oder Staatsanwalt/anwältin der Bes.Gr. R 1
o. AZ besetzt werden.

A 15 ( 040 ) 10 Studiendirektor/in

A 15 ( 009 ) 70 Psychologiedirektor/in

A 15 ( 008 ) 100 Medizinaldirektor/in

A 14 ( 001 ) 110 Regierungsoberrat/rätin
2 Stellen können mit einem/r Richter/in oder Staatsanwalt/anwältin der Bes.Gr. R 1
o. AZ besetzt werden.

A 14 ( 010 ) 20,5 ( 170 ) Psychologieoberrat/rätin

A 14 ( 007 ) 50 ( 60 ) Medizinaloberrat/rätin

A 14 ( 073 ) 20 Rektor/in als Leiter/in einer überregionalen Ausbildungsstätte für
Gefangene in einer Justizvollzugsanstalt

A 13 h.D. ( 001 ) 40 ( 50 ) Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 008 ) 100 Psychologierat/rätin

A 13 h.D. ( 013 ) 60 Medizinalrat/rätin

A 13 g.D. ( 005 ) 12,5 ( 11,5 ) Hauptlehrer/in im Justizvollzugsdienst

A 13 g.D. ( 001 ) 100 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 006 ) 90 Oberlehrer/in im Justizvollzugsdienst

A 12 ( 001 ) 380 ( 310 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 135,5 ( 1230 ) Amtmann/Amtfrau
(1 DW für Dienstleiter/innen)

A 11 ( 002 ) 40 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 042 ) 40 Fachlehrer/in für arbeitstechnische Fächer
1 Stelle kann mit einem/einer Beamten/Beamtin des Werkdienstes besetzt werden.

A 10 AZ ( 010 ) 70 ( 60 ) Erster Pflegevorsteher/Erste Oberin
(1 DW für Erste Pflegevorsteher/Erste Oberinnen)

A 10 ( 001 ) 1170 ( 1210 ) Oberinspektor/in
(1 DW für Beschwerdesachbearbeiter/innen und 2 DW für Beamte/Beamtinnen im
Verwaltungsdienst)
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 10 ( 002 ) 70 Technischer/sche Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 400 ( 370 ) Inspektor/in

A 9 g.D. ( 002 ) 50 Technischer/sche Inspektor/in

A 9 m.D. ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 9 AZ ( 010 ) 90 Amtsinspektor/in

A 9 AZ ( 013 ) 1580 Amtsinspektor/in im Justizvollzugsdienst
(6 DW für Aufsichtsbeamte/beamtinnen)

A 9 AZ ( 014 ) 130 Betriebsinspektor/in

A 9 AZ ( 015 ) 130 ( 120 ) Pflegevorsteher/Oberin
(2 DW im Krankenpflegedienst)

A 9 m.D. ( 008 ) 500 ( 460 ) Oberpfleger/Oberschwester
(3 DW im Krankenpflegedienst)

A 9 m.D. ( 001 ) 230 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 004 ) 3910 Amtsinspektor/in im Justizvollzugsdienst
(20 DW für Aufsichtsbeamte/beamtinnen)

A 9 m.D. ( 005 ) 330 Betriebsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 560 ( 550 ) Hauptsekretär/in
(1 DW für Beamte/Beamtinnen im Verwaltungsdienst)

A 8 ( 005 ) 743,5 ( 7410 ) Hauptsekretär/in im Justizvollzugsdienst
(37 DW für Aufsichtsbeamte/beamtinnen)

A 8 ( 006 ) 610 Hauptwerkmeister/in

A 8 ( 013 ) 450 Abteilungspfleger/Abteilungsschwester
(2 DW im Krankenpflegedienst)

A 7 ( 001 ) 540 ( 570 ) Obersekretär/in

A 7 ( 005 ) 4430 Obersekretär/in im Justizvollzugsdienst
(31 DW für Aufsichtsbeamte/beamtinnen)

A 7 ( 006 ) 210 Oberwerkmeister/in

A 6 m.D. ( 001 ) 170 Sekretär/in

26230 ( 2593,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 AZ (000) 0,0 1,0 1,0 0,0
A 16 (011) 1,0 1,0 2,0
A 14 (007) 6,0 1,0 5,0
A 14 (010) 17,0 1,5 2,0 20,5
A 13 h.D. (001) 5,0 1,0 4,0
A 13 g.D. (005) 11,5 1,0 12,5
A 12 (001) 31,0 7,0 38,0
A 11 (001) 123,0 4,0 13,5 7,0 11,0 1,0 135,5
A 10 AZ (010) 6,0 1,0 7,0
A 10 (001) 121,0 4,0 117,0
A 9 g.D. (001) 37,0 3,0 40,0
A 9 m.D. (000) 0,0 1,0 1,0
A 9 m.D. (008) 46,0 4,0 50,0
A 9 AZ (015) 12,0 1,0 13,0
A 8 (001) 55,0 1,0 56,0
A 8 (005) 741,0 2,5 743,5
A 7 (001) 57,0 3,0 54,0
Versch. 1324,0 1324,0

Zusammen 2593,5 2,0 5,0 18,5 8,0 8,0 23,0 9,0 2623,0
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Zu Spalte 6: Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2008 nach Kap. 05 04:
4 Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)

Zu Spalte 8: Neue Stellen:
1,5 Planstellen der Bes.Gr. A 14 (Psychologieoberrat/rätin)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 13 g.D. (Hauptlehrer/in im Justizvollzugsdienst)
13,5 Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)
2,5 Planstellen der Bes.Gr. A 8 (Hauptsekretär/in im Justizvollzugsdienst)
- Umsetzung des Hessischen Jugendstrafvollzugsgesetzes -

Zu Spalte 9: Stellenhebung:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 14 (Medizinaloberrat/rätin) nach Bes.Gr. A 16 (Leitender/de Medizinaldirektor/in)
- Leitung eines medizinischen Competence Centers -

3 Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau) nach Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin)
- Sozialdienst -

4 Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau) nach Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin)

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung nach Kap. 05 01 - 422:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 13 h.D. (Regierungsrat/rätin)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)
4 Planstellen der Bes.Gr. A 10 (Oberinspektor/in) unter gleichzeitiger Hebung nach Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)

Stellenumsetzung von Kap. 05 05 - 425:
1 Stelle der Verg.Gr. VII BAT unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Planstelle der Bes.Gr. A 8 (Hauptsekretär/in)

Stellenumsetzung von Kap. 05 09 - 426:
0,5 Stelle für eine/einen Arbeiter/in (Arb.) unter gleichzeitiger Umwandlung in 0,5 Stelle der Bes.Gr. A 11
(Amtmann/Amtfrau)
- Umsetzung des Hessischen Jugendstrafvollzugsgesetzes -

Stellenumwandlung:
5,5 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) in Planstellen der Bes.Gr. A 11
(Amtmann/Amtfrau)
- Umsetzung des Hessischen Jugendstrafvollzugsgesetzes -

1 Stelle der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) in eine Planstelle der Bes.Gr. A 14
(Psychologieoberrat/rätin)
1 Stelle der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) in eine Planstelle der Bes.Gr. A 10 AZ
(Erster Pflegevorsteher/Erste Oberin)
1 Stelle der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) in eine Planstelle der Bes.Gr. A 9 AZ
(Pflegevorsteher/Oberin)
4 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) in Planstellen der Bes.Gr. A 9 m.D.
(Oberpfleger/Oberschwester)
- Erweiterung der psychiatrischen Abteilungen -

1 Stelle der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) in eine Planstelle der Bes.Gr. A 14
(Psychologieoberrat/rätin)
5 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) in Planstellen der Bes.Gr. A 11
(Amtmann/Amtfrau)
3 Planstellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretär/in) in Planstellen der Bes.Gr. A 9 g.D. (Inspektor/in)

Unter Berücksichtigung der Verordnung zu § 26 Abs. 4 Nr. 1 des BBesG in der Fassung vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1595) und der
Verordnung zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 des BBesG in der Fassung vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1597), beide zuletzt geändert durch Gesetz
vom 21.06.2002 (BGBl. I S. 2138), jeweils i.V.m. § 1 des Gesetzes zur Ersetzung von Bundesrecht auf dem Gebiet der Beamtenver-
sorgung und der Besoldung vom 06.06.2007 (GVBl. I S. 302) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:
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Mittlerer Dienst

§ 1 Nr. 5 § 3 Nr. 4 § 2 Nr. 6 rest- Summe
Bes. Kennung d. VO zu d. VO zu d. VO zu liche der
Gr. Abs.4 Nr. 1 Abs. 4 Nr.2 Abs. 4 Nr.2 Stellen Stellen

(AVD) (M. Vollz./ (Werk-
Verw.d.) dienst)

A 9 AZ (010) – – – 9,00 9,00
A 9 AZ (013) 158,00 – – – 158,00
A 9 AZ (014) – – 13,00 – 13,00
A 9 AZ (015) – – – 13,00 13,00
A 9 m.D. (001) – 7,00 – 16,00 23,00
A 9 m.D. (004) 391,00 – – – 391,00
A 9 m.D. (005) – – 33,00 – 33,00
A 9 m.D. (008) – – – 50,00 50,00
A 8 (001) – 13,00 – 43,00 56,00
A 8 (005) 743,50 – – – 743,50
A 8 (006) – – 61,00 – 61,00
A 8 (013) – – – 45,00 45,00
A 7 (001) – – – 54,00 54,00
A 7 (005) 443,00 – – – 443,00
A 7 (006) – – 21,00 – 21,00
A 6 m.D. (001) – – – 17,00 17,00

Summe 1.735,5 20,0 128,0 247,0 2.130,5

Zu Spalte § 3 Nr. 4 d. VO zu Abs. 4 Nr. 2 (M. Vollz./Verw.d.):
Weitere Funktionsstellen bei Kap. 05 03, 05 04, 05 08, 05 09, 05 40 und 05 50

Übersicht über den Erziehungsdienst

Bes. Gr. Stellen

Sozialarbeiter
A 13 2
A 12 21
A 11 48
A 10 49
A 9 g.D. 10

Zusammen 130

Übersicht über die Besetzbarkeit von Planstellen des gehobenen Vollzugs- und Verwaltungsdienstes mit Beamten des

Bes. Gr. mittleren allg. mittleren
Vollzugs-

Vollzugsdienstes u.
Verwalt.dienstes

A 11 32 15
A 10 49 –
A 9 g.D. 11 11

Summe 92 26
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 10 ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 9 g.D. ( 976 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 8 ( 976 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 7 ( 976 ) 20 ( 40 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

80 ( 110 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 10 (976) 2,0 1,0 1,0 2,0
A 9 g.D. (976) 2,0 1,0 1,0
A 8 (976) 3,0 1,0 1,0 3,0
A 7 (976) 4,0 2,0 2,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 11,0 2,0 5,0 8,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 9 g.D. ( 401 ) 280 Inspektoranwärter/in

A 7 ( 401 ) 2410 ( 3050 ) Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst

A 6 m.D. ( 403 ) 370 Sekretäranwärter/in

3060 ( 3700 )



407

Kapitel 05 05
Vollzugsanstalten

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 7 (401) 305,0 5,0 59,0 241,0
Versch. 65,0 65,0

Zusammen 370,0 5,0 59,0 306,0

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung nach Kap. 05 03 - 422:
3 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) unter gleichzeitiger Umwandlung in
Planstellen der Bes.Gr. A 12 (Amtsanwalt/anwältin)

Stellenumsetzung nach Kap. 05 03 - 425:
2 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) unter gleichzeitiger Umwandlung in
Stellen der Verg.Gr. VI b BAT
- Zentralstelle Bekämpfung Internetkriminalität -

Stellenumsetzung nach Kap. 05 04 - 422:
6 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) unter gleichzeitiger Umwandlung in
Planstellen der Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin)
8 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) unter gleichzeitiger Umwandlung in
Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Justizamtmann/amtfrau)
6 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) unter gleichzeitiger Umwandlung in
Planstellen der Bes.Gr. A 10 (Justizoberinspektor/in)

1,5 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) unter gleichzeitiger Umwandlung in
Planstellen der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)
- Jugendbewährungshilfe -

14 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) unter gleichzeitiger Umwandlung in
Stellen der Bes.Gr. A 9 g.D. (Rechtspflegeranwärter/in)

Stellenumwandlung:
5,5 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) in Planstellen der Bes.Gr. A 11
(Amtmann/Amtfrau)
- Umsetzung des Hessischen Jugendstrafvollzugsgesetzes -

1 Stelle der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) in eine Planstelle der Bes.Gr. A 14
(Psychologieoberrat/rätin)
1 Stelle der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) in eine Planstelle der Bes.Gr. A 10 AZ
(Erster Pflegevorsteher/Erste Oberin)
1 Stelle der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) in eine Planstelle der Bes.Gr. A 9 AZ
(Pflegevorsteher/Oberin)
4 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) in Planstellen der Bes.Gr. A 9 m.D.
(Oberpfleger/Oberschwester)
- Erweiterung der psychiatrischen Abteilungen -

1 Stelle der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) in eine Planstelle der Bes.Gr. A 14
(Psychologieoberrat/rätin)
5 Stellen der Bes.Gr. A 7 (Obersekretäranwärter/in im Justizvollzugsdienst) in Planstellen der Bes.Gr. A 11
(Amtmann/Amtfrau)
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Kapitel 05 05
Vollzugsanstalten

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 70

III ( 001 ) 20

IV a ( 001 ) 80

IV a ( 000 ) 1,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 110

V b ( 001 ) 10

V c ( 001 ) 90
(5 DW im Aufsichtsdienst und 1 DW für Hausmeister)

V c ( 000 ) 30 Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 610
(1 DW für Angestellte im Verwaltungsdienst)

VI b ( 000 ) 60 ( 50 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 430 ( 440 )
(2 DW im Aufsichtsdienst)
2 Stellen dürfen nur mit einem Schwerbehinderten besetzt werden.

VII ( 000 ) 90 ( 6,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

161,5 ( 157,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 05 05
Vollzugsanstalten

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (000) 0,0 1,5 1,5
VI b (000) 5,0 1,0 6,0
VII (001) 44,0 1,0 43,0
VII (000) 6,5 2,5 9,0
Versch. 102,0 102,0

Zusammen 157,5 5,0 1,0 161,5

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung nach Kap. 05 05 - 422:
1 Stelle der Verg.Gr. VII BAT unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Planstelle der Bes.Gr. A 8 (Hauptsekretär/in)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 993 ) 2,5 ( 3,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

4,5 ( 5,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VI b (993) 3,5 1,0 2,5
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 5,5 1,0 4,5
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Kapitel 05 05
Vollzugsanstalten

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 210 Arbeiter/in

210 ( 210 )
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Kapitel 05 08
Hessisches Finanzgericht

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

R 6 ( 004 ) 10 Präsident/in des Finanzgerichts
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR.

R 3 ( 302 ) 10 Vizepräsident/in des Finanzgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 3 BBesG

R 3 ( 009 ) 110 Vorsitzender/de Richter/in am Finanzgericht
Ohne Amtszulage

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 012 ) 300 Richter/in am Finanzgericht
1 Stelle darf mit einem/einer Richter/in kraft Auftrags besetzt werden.

A 14 ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 20 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 20 Amtsrat/rätin
davon 1 Planstelle kw im Haushaltsjahr 2010.

A 11 ( 001 ) 40 Amtmann/Amtfrau

A 9 AZ ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 30 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 6 e.D. ( 004 ) 10 Erste/r Justizhauptwachtmeister/in

A 5 ( 003 ) 10 Erster/ste Justizhauptwachtmeister/in

600 ( 610 )

Die Planstellen für Richter können auch mit Richtern anderer Amtsbezeichnungen oder Staatsanwälten der gleichen Besoldungs-
gruppe des Einzelplans 05 besetzt werden.
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Kapitel 05 08
Hessisches Finanzgericht

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (000) 1,0 1,0 0,0
Versch. 60,0 60,0

Zusammen 61,0 1,0 60,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV b ( 001 ) 10

V c ( 001 ) 40 ( 50 )

V c ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 15,5 ( 140 )

VIII ( 001 ) 10

22,5 ( 210 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 05 08
Hessisches Finanzgericht

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (001) 5,0 1,0 4,0
V c (000) 0,0 1,0 1,0
VI b (001) 14,0 1,5 15,5
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 21,0 2,5 1,0 22,5

Zu Spalte 6: Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2007 nach Kap. 05 04:
1 Stelle der Verg.Gr. Vc BAT

Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2007 von Kap. 05 04:
1,5 Stellen der Verg.Gr. VIb BAT

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

VI b ( 972 ) 20 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

20 ( –0 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VI b (972) 0,0 2,0 2,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 0,0 2,0 2,0
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Kapitel 05 09
Verwaltungsgerichtsbarkeit

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

R 8 ( 002 ) 10 Präsident/in des Verwaltungsgerichtshofs
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR.

R 4 ( 005 ) 10 Vizepräsident/in des Verwaltungsgerichtshofs

R 4 ( 006 ) 10 Präsident/in des Verwaltungsgerichts

R 3 ( 010 ) 90 Vorsitzender/de Richter/in am Verwaltungsgerichtshof

R 3 ( 011 ) 40 Präsident/in des Verwaltungsgerichts

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 013 ) 270 Richter/in am Verwaltungsgerichtshof

R 2 ( 014 ) 370 ( 390 ) Vorsitzender/de Richter/in am Verwaltungsgericht
davon 4 kw

R 2 ( 502 ) 50 Vizepräsident/in des Verwaltungsgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 5 BBesG

R 1 ( 004 ) 950 ( 100,5 ) Richter/in am Verwaltungsgericht
davon 13 kw

A 15 ( 001 ) 20 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 30 Regierungsoberrat/rätin

A 12 ( 001 ) 60 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 60 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 20 Oberinspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 30 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 60 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 80 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 70 Obersekretär/in
davon 1 ku nach Bes.Gr. A 6 m.D.
davon 1 kw im Haushaltsjahr 2011.

A 6 m.D. ( 001 ) –0 ( 10 ) Sekretär/in

A 6 e.D. ( 004 ) 20 Erste/r Justizhauptwachtmeister/in

A 5 ( 003 ) 100 Erster/ste Justizhauptwachtmeister/in

A 4 ( 003 ) 10 Justizhauptwachtmeister/in

2360 ( 244,5 )
Die Planstellen für Richter können auch mit Richtern anderer Amtsbezeichnungen oder Staatsanwälten der gleichen Besoldungs-
gruppe des Einzelplans 05 besetzt werden.
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Kapitel 05 09
Verwaltungsgerichtsbarkeit

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 2 (014) 39,0 2,0 37,0
R 1 (004) 100,5 4,5 1,0 95,0
A 14 (001) 3,0 1,0 1,0 3,0
A 6 m.D. (001) 1,0 1,0 0,0
Versch. 101,0 101,0

Zusammen 244,5 5,5 4,0 1,0 236,0

Zu Spalte 6: Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2008 nach Kap. 05 03:
1,5 Planstellen der Bes. Gr. R 1 (Richter/in am Verwaltungsgericht) unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen
der Bes.Gr. R 1 (Staatsanwalt/anwältin)

Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2008 nach Kap. 05 04:
1 Planstelle der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Verwaltungsgericht) unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Planstelle
der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Amts- und Landgericht)

Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2008 nach Kap. 05 50:
2 Planstellen der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Verwaltungsgericht) unter gleichzeitiger Umwandlung
in Planstellen der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Sozialgericht)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 6 m.D. (Sekretär/in)

Zu Spalte 7: Stellenwegfall aufgrund Wirksamwerden von kw-Vermerken:
2 Planstellen der Bes.Gr. R 2 (Vorsitzender/de Richter/in am Verwaltungsgericht)
1 Planstelle der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Verwaltungsgericht)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 14 (Regierungsoberrat/rätin)

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung von Kap. 05 09 - 426:
1 Arbeiterstelle unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Planstelle der Bes.Gr. A 14 (Regierungsoberrat/rätin)

Unter Berücksichtigung der Verordnung zu § 26 Abs. 4 Nr. 1 des BBesG in der Fassung vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1595) und der
Verordnung zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 des BBesG in der Fassung vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1597), beide zuletzt geändert durch Gesetz
vom 21.06.2002 (BGBl. I S. 2138), jeweils i.V.m. § 1 des Gesetzes zur Ersetzung von Bundesrecht auf dem Gebiet der Beamtenver-
sorgung und der Besoldung vom 06.06.2007 (GVBl. I S. 302) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:

Gehobener Dienst

Bes. Gr. Kennung § 3 Nr. 1 der VO restliche Summe
(Vorprüfungs- Stellen der Stellen

beamte)

A 12 (001) – 6 6
A 11 (001) 1 5 6
A 10 (001) – 2 2
A 9 g.D. (001) – – –

Zusammen 1 13 14

Zu Spalte § 3 Nr. 1 der VO (Vorprüfungsbeamte):
Weitere Funktionsstellen bei Kap. 05 04, 05 40 und 05 50.



416

Kapitel 05 09
Verwaltungsgerichtsbarkeit

Mittlerer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 3 Nr. 4 der VO restliche Summe
(Sachbearbeiter Stellen der Stellen

des mittl.
Dienstes)

A 9 AZ (010) 3 – 3
A 9 m.D. (001) 3 3 6
A 8 (001) – 8 8
A 7 (001) – 7 7
A 6 m.D. (001) – – –

Zusammen 6 18 24

Zu Spalte § 3 Nr. 4 der VO (Sachbearbeiter des mittl. Dienstes):
Weitere Funktionsstellen bei Kap. 05 03, 05 04, 05 05, 05 08, 05 40 und 05 50

Zu Spalte "Restliche Stellen" und Zeile A 7 (001):
1 Planstelle ku nach Bes.Gr. A 6 m.D. (001)
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Kapitel 05 09
Verwaltungsgerichtsbarkeit

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 971 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 7 a HRiG/§ 7 b HRiG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

R 2 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

R 2 ( 983 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit bei
supranationalen/internationalen Einrichtungen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

R 2 ( 984 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)
- Richter/in am Hessischen Verwaltungsgerichtshof -

R 2 ( 986 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Richter/in, der/die zu einer hessi-
schen Verwaltungsbehörde abgeordnet ist/sind
- Richter/in am Hessischen Verwaltungsgerichtshof -

R 2 ( 995 ) 10 Leerstelle(n) kw für Professoren/innen, denen ein Richteramt über-
tragen ist
Weitere Leerstellen kw für Professoren/innen, denen ein Richteramt übertragen ist,
können mit Zustimmung des HMdF ausgebracht werden.

R 2 ( 998 ) 10 Leerstelle(n) für Bedienstete, die bei obersten Landesbehörden
oder Bundesbehörden beschäftigt sind und dort auf freien Plan-
stellen geführt werden

R 1 ( 971 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 7 a HRiG/§ 7 b HRiG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Richter/in am Verwaltungsgericht -

R 1 ( 981 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

R 1 ( 984 ) 40 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)
- Richter/in am Verwaltungsgericht -

R 1 ( 986 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Richter/in, der/die zu einer hessi-
schen Verwaltungsbehörde abgeordnet ist/sind
- Richter/in am Verwaltungsgericht

R 1 ( 992 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub
- Richter/in am Verwaltungsgericht -

A 7 ( 976 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
- Obersekretär/in -

160 ( 150 )
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Verwaltungsgerichtsbarkeit

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 1 (981) 1,0 1,0 0,0
R 1 (984) 3,0 1,0 4,0
A 7 (976) 0,0 1,0 1,0
Versch. 11,0 11,0

Zusammen 15,0 2,0 1,0 16,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 20

IV b ( 001 ) 10

V c ( 001 ) 470

VI b ( 001 ) 240
davon 2 kw im Haushaltsjahr 2011.

VI b ( 000 ) 40 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 560 ( 600 )
davon 2 kw im Haushaltsjahr 2011.

VII ( 000 ) 10 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

1350 ( 1380 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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Verwaltungsgerichtsbarkeit

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VI b (000) 2,0 2,0 4,0
VII (001) 60,0 4,0 56,0
VII (000) 2,0 1,0 1,0
Versch. 74,0 74,0

Zusammen 138,0 2,0 5,0 135,0

Zu Spalte 6: Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2008 nach Kap. 05 50:
4 Stellen der Verg.Gr. VII BAT

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

V c ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 80 ( 90 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) 10 ( 1,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

110 ( 12,5 )
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Kapitel 05 09
Verwaltungsgerichtsbarkeit

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VII (972) 9,0 1,0 8,0
VII (993) 1,5 0,5 1,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 12,5 1,5 11,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 40 ( 80 ) Arbeiter/in

40 ( 80 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 8,0 4,0 4,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 8,0 4,0 4,0

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung nach Kap. 05 09 - 422:
1 Arbeiterstelle unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Planstelle der Bes.Gr. A 14 (Regierungsoberrat/rätin)

Stellenumsetzung nach Kap. 05 03 - 422:
1,5 Arbeiterstellen unter gleichzeitiger Umwandlung Planstellen der Bes.Gr. A 13 g.D. (Oberamtsanwalt/anwältin)

Stellenumsetzung nach Kap. 05 04 - 422:
1 Arbeiterstelle unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Planstelle der Bes.Gr. A 14 (Regierungsoberrat/rätin)

Stellenumsetzung nach Kap. 05 05 - 422:
0,5 Arbeiterstelle unter gleichzeitiger Umwandlung in 0,5 Planstelle der Bes.Gr. A 11 (Amtmann/Amtfrau)
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht
- Reinigungsdienst

10 ( 10 )
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Gerichte für Arbeitssachen

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

R 6 ( 005 ) 10 Präsident/in des Landesarbeitsgerichts
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR.

R 3 ( 303 ) 10 Vizepräsident/in des Landesarbeitsgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 3 BBesG

R 3 ( 012 ) 160 Vorsitzender/de Richter/in am Landesarbeitsgericht
Ohne Amtszulage

R 3 ( 014 ) 10 Präsident/in des Arbeitsgerichts Frankfurt am Main

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 403 ) 10 Vizepräsident des Arbeitsgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 4 BBesG

R 2 ( 303 ) 30 Direktor/in des Arbeitsgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 3 BBesG

R 2 ( 015 ) 20 Direktor/in des Arbeitsgerichts
Ohne Amtszulage

R 2 ( 016 ) 30 Richter/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Direktors/in des
Arbeitsgerichts

R 2 ( 017 ) 10 Richter/in am Arbeitsgericht als weiterer/e aufsichtsführender/de
Richter/in

R 1 ( 103 ) 60 Direktor/in des Arbeitsgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 1 BBesG

R 1 ( 005 ) 56,5 Richter/in am Arbeitsgericht
Ohne Amtszulage

A 14 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 30 Oberamtsrat/rätin
davon 1 ku nach Bes. Gr. A 12 - Amtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 60 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 100 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 100 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 40 Inspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 7 ( 001 ) 20 Obersekretär/in

129,5 ( 129,5 )
Die Planstellen für Richter können auch mit Richtern anderer Amtsbezeichnungen oder Staatsanwälten der gleichen Besoldungs-
gruppe des Einzelplans 05 besetzt werden.
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Gerichte für Arbeitssachen

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (000) 0,0 1,0 1,0
A 9 m.D. (000) 1,0 1,0 0,0
Versch. 128,5 128,5

Zusammen 129,5 1,0 1,0 129,5

Unter Berücksichtigung der Verordnung zu § 26 Abs. 4 Nr. 1 des BBesG in der Fassung vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1595) und der
Verordnung zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 des BBesG in der Fassung vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1597), beide zuletzt geändert durch Gesetz
vom 21.06.2002 (BGBl. I S. 2138), jeweils i.V.m. § 1 des Gesetzes zur Ersetzung von Bundesrecht auf dem Gebiet der Beamtenver-
sorgung und der Besoldung vom 06.06.2007 (GVBl. I S. 302) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:

Gehobener Dienst

Bes.Gr. Kennung § 3 Nr.1 der VO restliche Summe
(Vorprüfungs- Stellen der Stellen

beamte)

A 13 g.D. (001) 1 2 3
A 12 (001) 1 5 6
A 11 (001) – 10 10
A 10 (001) – 10 10
A 9 g.D. (001) – 4 4

Summe 2 31 33

Zu Spalte § 3 Nr. 1 der VO (Vorprüfungsbeamte) und Zeile A 13 g.D. (001):
1 Planstelle ku nach Bes. Gr. A 12

Mittlerer Dienst

Bes.Gr. Kennung § 3 Nr. 4 der VO
(Sachbearbeiter

des mittl.
Dienstes)

restliche Stellen Summe der
Stellen

A 9 AZ (010) 1 – 1
A 7 (001) – 2 2

Zusammen 1 2 3
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

R 1 ( 971 ) 20 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 7 a HRiG/§ 7 b HRiG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

R 1 ( 984 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)

R 1 ( 986 ) 30 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Richter/in, der/die zu einer hessi-
schen Verwaltungsbehörde abgeordnet ist/sind

R 1 ( 992 ) 40 ( 80 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 11 ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 10 ( 992 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

140 ( 170 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 1 (971) 3,0 1,0 2,0 2,0
R 1 (984) 3,0 1,0 1,0 3,0
R 1 (986) 2,0 1,0 3,0
R 1 (992) 8,0 1,0 5,0 4,0
A 10 (992) 0,0 1,0 1,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 17,0 5,0 8,0 14,0
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Gerichte für Arbeitssachen

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 9 g.D. ( 402 ) 60 Rechtspflegeranwärter/in

60 ( 60 )

Soll ein/e Rechtspflegeranwärter/in nach Ablegen der Laufbahnprüfung in das Eingangsamt seiner/ihrer Laufbahn übernommen
werden und steht eine entsprechende Planstelle nicht zur Verfügung, so gilt die seither in Anspruch genommene Anwärterstelle als in
eine Planstelle des Eingangsamts seiner/ihrer Laufbahn umgewandelt. Eine Änderung der Stellenübersicht unterbleibt. Der Beamte/die
Beamtin ist in die nächste freiwerdende verfügbare Planstelle zu übernehmen. Zum gleichen Zeitpunkt wird die freigewordene Stelle
für beamtete Hilfskräfte wieder zu einer Anwärterstelle. Gleiches gilt für den im Rahmen einer PVS-Vermittlung erfolgreich abgeschlos-
senen Vorbereitungsdienst mit der Maßgabe, dass die/der Bedienstete auf einer freien Anwärterstelle geführt werden darf, die sich in
eine erforderliche Planstelle der Laufbahn umwandelt.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 001 ) 10 ( –0 )

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 40 ( 50 )

V c ( 001 ) 380

V c ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 60
davon 1 ku nach Verg.Gr. VII BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers
(§ 8 Abs. 3 HG 2005)

VII ( 001 ) 1370 ( 1390 )

VII ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

Ang. ( 001 ) 90 Auszubildende

1970 ( 2000 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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Gerichte für Arbeitssachen

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (001) 0,0 1,0 1,0
V b (001) 5,0 1,0 4,0
V c (000) 1,0 1,0 0,0
VII (001) 139,0 2,0 137,0
Ang. (001) 9,0 1,0 1,0 9,0
Versch. 46,0 46,0

Zusammen 200,0 1,0 1,0 3,0 1,0 1,0 197,0

Zu Spalte 4: Stellenumsetzung gem. § 50 LHO von Kap. 03 01:
1 Stelle für Auszubildende
Die Zuweisung der Stelle erfolgt im Rahmen der Verbundausbildung nur für die Dauer der Ausbildung und die Stelle
ist nach Beendigung der Ausbildung wieder dem Kap. 03 01 zuzuführen.

Stellenumsetzung gem. § 50 LHO nach Kap. 03 01:
1 Stelle für Auszubildende

Zu Spalte 6: Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2008 nach Kap. 05 50:
2 Stellen der Verg.Gr. VII BAT

Zu Spalte 9: Stellenhebung:
1 Stelle der Verg.Gr. V b BAT nach Verg.Gr. IV a BAT

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

V c ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) –0 ( 0,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

10 ( 1,5 )
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Kapitel 05 40
Gerichte für Arbeitssachen

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VII (993) 0,5 0,5 0,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 1,5 0,5 1,0
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

R 8 ( 003 ) 10 Präsident/in des Landessozialgerichts
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR.

R 4 ( 007 ) 10 Vizepräsident/in des Landessozialgerichts

R 3 ( 008 ) 70 Vorsitzender/de Richter/in am Landessozialgericht
Ohne Amtszulage

R 3 ( 013 ) 10 Präsident/in des Sozialgerichts

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 302 ) 40 Direktor/in des Sozialgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 3 BBesG

R 2 ( 402 ) 10 Vizepräsident/in des Sozialgerichts
Mit Amtszulage nach Fußnote 4 BBesG

R 2 ( 009 ) 260 Richter/in am Landessozialgericht
Ohne Amtszulage

R 2 ( 010 ) 20 Direktor/in des Sozialgerichts

R 2 ( 011 ) 40 Richter/in als der/die ständige Vertreter/in des/der Direktors/in des
Sozialgerichts

R 2 ( 018 ) 10 Richter/in am Sozialgericht als weiterer/e aufsichtsführender/de
Richter/in

R 1 ( 003 ) 600 ( 560 ) Richter/in am Sozialgericht
Ohne Amtszulage

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 30 Oberamtsrat/rätin
davon 1 Stelle ku nach Bes. Gr. A 11 Amtmann/Amtfrau

A 12 ( 001 ) 50 ( 40 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 120 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 90 ( 100 ) Oberinspektor/in
davon 2 Stellen ku nach Bes.Gr. A 9 Inspektor/in.

A 9 m.D. ( 001 ) 30 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 20 Hauptsekretär/in
davon 1 Stelle ku nach Bes.Gr. A 7 Obersekretär/in, wobei die zweite freiwerdene
Stelle umzuwandeln ist.

A 7 ( 001 ) 20 Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 20 ( 10 ) Sekretär/in

A 6 e.D. ( 002 ) 20 Oberamtsmeister/in

A 5 ( 001 ) 7,5 Oberamtsmeister/in

A 4 ( 001 ) 10 Amtsmeister/in

157,5 ( 152,5 )
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Die Planstellen für Richter können auch mit Richtern anderer Amtsbezeichnungen oder Staatsanwälten der gleichen Besoldungs-
gruppe des Einzelplans 05 besetzt werden.
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Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 1 (003) 56,0 2,0 2,0 60,0
A 12 (001) 4,0 1,0 5,0
A 10 (001) 10,0 1,0 9,0
A 6 m.D. (001) 1,0 1,0 2,0
Versch. 81,5 81,5

Zusammen 152,5 3,0 1,0 1,0 2,0 157,5

Zu Spalte 6: Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2008 von Kap. 05 09:
2 Planstellen der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Verwaltungsgericht) unter gleichzeitiger Umwandlung
in Planstellen der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Sozialgericht)
1 Planstelle der Bes.Gr. A 6 m.D. (Sekretär/in)

Zu Spalte 9: Stellenhebung:
1 Planstelle der Bes.Gr. A 10 (Oberinspektor/in) in eine Planstelle der Bes.Gr. A 12 (Amtsrat/rätin)

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung von Kap. 05 50 - 426:
2 Arbeiterstellen unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Sozialgericht)

Im Registraturdienst sind tätig:

Beamte der Bes.Gr. Planstellen

A 9 1
A 8 1

Zusammen 2

Unter Berücksichtigung der Verordnung zu § 26 Abs. 4 Nr. 1 des BBesG in der Fassung vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1595) und der
Verordnung zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 des BBesG in der Fassung vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1597), beide zuletzt geändert durch Gesetz
vom 21.06.2002 (BGBl. I S. 2138), jeweils i.V.m. § 1 des Gesetzes zur Ersetzung von Bundesrecht auf dem Gebiet der Beamtenver-
sorgung und der Besoldung vom 06.06.2007 (GVBl. I S. 302) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:

Gehobener Dienst

Bes. Gr. Kennung § 3 Nr. 1 der VO restliche Summe
(Vorprüfungs- Stellen der Stellen

beamte)

A 13 g.D. (001) 1 2 3
A 12 (001) – 5 5
A 11 (001) – 12 12
A 10 (001) – 9 9
A 9 g.D. (001) – – –

Zusammen 1 28 29

Zu Spalte § 3 Nr. 1 der VO (Vorprüfungsbeamte) und Zeile A 13 g.D. (001):
1 Planstelle ku nach Bes.Gr. A 11
Zu Spalte restliche Stellen und Zeile A 10 (001):
2 Planstellen ku nach Bes.Gr. A 9 g.D.
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Mittlerer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 3 Nr. 4 der VO restliche Summe
(Sachbearbeiter Stellen der Stellen

des mittl.
Dienstes)

A 9 m.D. (001) 3 – 3
A 8 (001) 2 – 2
A 7 (001) – 2 2
A 6 m.D. (001) – 2 2

Zusammen 5 4 9

Zu Spalte § 3 Nr. 4 der VO (Sachbearbeiter des mittl. Dienstes) und Zeile A 8 (001):
1 Planstelle ku nach Bes. Gr. A 7

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

R 2 ( 971 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 7 a HRiG/§ 7 b HRiG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

R 2 ( 984 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)

R 2 ( 986 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Richter/in, der/die zu einer hessi-
schen Verwaltungsbehörde abgeordnet ist/sind

R 2 ( 995 ) 10 Leerstelle(n) kw für Professoren/innen, denen ein Richteramt über-
tragen ist
Weitere Leerstellen kw für Professoren/innen, denen ein Richteramt übertragen ist,
können mit Zustimmung des HMdF ausgebracht werden.

R 1 ( 971 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 7 a HRiG/§ 7 b HRiG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

R 1 ( 984 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)

R 1 ( 986 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Richter/in, der/die zu einer hessi-
schen Verwaltungsbehörde abgeordnet ist/sind

R 1 ( 992 ) 50 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

R 1 ( 998 ) 10 Leerstelle(n) für Bedienstete, die bei obersten Landesbehörden
oder Bundesbehörden beschäftigt sind und dort auf freien Plan-
stellen geführt werden

150 ( 90 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

R 2 (971) 0,0 1,0 1,0 0,0
R 2 (984) 1,0 2,0 1,0 2,0
R 2 (986) 1,0 1,0 2,0
R 1 (984) 1,0 2,0 1,0 2,0
R 1 (986) 1,0 2,0 2,0 1,0
R 1 (992) 2,0 5,0 2,0 5,0
Versch. 3,0 3,0

Zusammen 9,0 13,0 7,0 15,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 9 g.D. ( 401 ) 50 Inspektoranwärter/in

50 ( 50 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 20

V c ( 001 ) 350 ( 150 )

VI b ( 001 ) 110 ( 80 )

VII ( 001 ) 890 ( 1010 )
davon eine Stelle ku nach LohnGr. Arb. (Arbeiter/in) mit Ausscheiden des Stellenin-
habers (Ziff. 9 der Verfahrensregelungen der PVS).

VIII ( 001 ) 10

Ang. ( 001 ) 240 Auszubildende

1630 ( 1520 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.



434

Kapitel 05 50
Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (001) 15,0 19,0 1,0 35,0
VI b (001) 8,0 3,0 11,0
VII (001) 101,0 6,0 19,0 1,0 89,0
Versch. 28,0 28,0

Zusammen 152,0 6,0 19,0 19,0 5,0 163,0

Zu Spalte 6: Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2008 von Kap. 05 09:
4 Stellen der Verg.Gr. VII BAT

Stellenübertragung gem. § 8 Abs. 2 HG 2008 von Kap. 05 40:
2 Stellen der Verg.Gr. VII BAT

Zu Spalte 9: Stellenhebungen:
19 Stellen der Verg.Gr. VII BAT nach Verg.Gr. Vc BAT

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung von Kap. 05 50 - 426:
1 Arbeiterstelle unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Stelle der Verg.Gr. V c BAT
3 Arbeiterstellen unter gleichzeitiger Umwandlung in Stellen der Verg.Gr. VI b BAT

1 Arbeiterstelle unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Stelle der Verg.Gr. VII BAT
- aufgrund erfolgter PVS-Vermittlung -

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

V c ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VII ( 972 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 993 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

50 ( 60 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VII (972) 3,0 1,0 1,0 3,0
VII (993) 2,0 1,0 1,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 6,0 1,0 2,0 5,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 20 ( 10,5 ) Arbeiter/in

20 ( 10,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 10,5 8,5 2,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 10,5 8,5 2,0

Zu Spalte 10: Stellenumsetzung nach Kap. 05 50 - 422:
2 Arbeiterstellen unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. R 1 (Richter/in am Sozialgericht)

Stellenumsetzung nach Kap. 05 50 - 425:
1 Arbeiterstelle unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Stelle der Verg.Gr. V c BAT
3 Arbeiterstellen unter gleichzeitiger Umwandlung in Stellen der Verg.Gr. VI b BAT

1 Arbeiterstelle unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Stelle der Verg.Gr. VII BAT
- aufgrund erfolgter PVS-Vermittlung -

Stellenumsetzung nach Kap. 05 03 - 422:
1,5 Arbeiterstellen unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen der Bes.Gr. A 13 g.D. (Oberamtsanwalt/anwältin)
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V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Der Einzelplan 06 enthält die Einnahmen und Ausgaben der Finanzverwaltung, im Einzelnen

- des Ministeriums (Kap. 06 01)

- der Steuerverwaltung (Kap. 06 04)
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main und 35 Finanzämter, davon:

im Regierungsbezirk Darmstadt
Bad Homburg v.d. Höhe Bensheim Darmstadt Dieburg
Frankfurt am Main I-IV Frankfurt am Main V-Höchst Friedberg Gelnhausen
Groß-Gerau Hanau Hofheim am Taunus Langen
Michelstadt Nidda Offenbach am Main I Offenbach am Main II
Rheingau-Taunus Wiesbaden I Wiesbaden II

im Regierungsbezirk Gießen
Alsfeld-Lauterbach Dillenburg Gießen Limburg-Weilburg
Marburg-Biedenkopf Wetzlar

im Regierungsbezirk Kassel
Eschwege-Witzenhausen Fulda Hersfeld-Rotenburg Kassel II-Hofgeismar
Kassel I Korbach-Frankenberg Schwalm-Eder

- des Studienzentrums der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a . d. Fulda (Kap. 06 07)

- des Hessischen Baumanagements (Kap. 06 08)

- der Hessischen Lotterieverwaltung (Kap. 06 12)

- des Hessischen Immobilienmanagements (Kap. 06 13)

- der Hessischen Zentrale für Datenverarbeitung (Kap. 06 14)

- des Hessischen Competence Centers für Neue Verwaltungssteuerung (Kap. 06 16)

- der Hessischen Bezügestelle (Kap. 06 17)
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B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 06
2009 2008

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 43 991 200 50 460 500

2 Übertragungseinnahmen 9 709 400 9 577 400

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 104 072 300 90 666 000

Gesamteinnahmen 157 772 900 150 703 900

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 405 295 400 400 981 700

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 160 289 700 165 027 700

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 2 855 000 2 199 200

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben 24 278 100 50 138 700

9 Besondere Finanzierungsausgaben 111 052 500 237 536 600

Gesamtausgaben 703 770 700 855 883 900

Zuschuss / Überschuss -545 997 800 -705 180 000

C. Personalsoll des Einzelplan 06

S t e l l e n

2009 davon 2008 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 8 659,5 281,0 8 548,5 304,0

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 999,0 –,– 999,0 –,–

Angestellte 2 870,5 37,0 3 072,0 75,0

davon Auszubildende 195,0 185,0

Arbeiter 97,0 –,– 96,0 –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen 12 626,0 318,0 12 715,5 379,0

D. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz

Zur Umsetzung der nach dem Zukunftssicherungsgesetz vorgesehenen Stelleneinsparungen wurden im Epl. 06 im Haushalts-
plan 2005 insgesamt 183 Stellen in Abgang gestellt (davon 11,5 Stellen in den Stellenübersichten der Landesbetriebe).

Weiterhin wurden zur Sicherstellung der Einsparvorgaben des Gesetzes über den Stellenabbau in der Landesverwaltung
1.196 PVS-Vermerke ausgebracht (davon 488,5 in den Stellenübersichten der Landesbetriebe).

Infolge der Kommunalisierung und Privatisierung der Hessischen Staatsbäder sind 115 Stellen der Staatsbäder, die in den
weiteren Rationalisierungspotenzialen nach § 2 Abs. 2 des Gesetzes über den Stellenabbau in der Landesverwaltung ent-
halten waren, bereits vor 2005 weggefallen.

Durch Stellenumsetzungen nach § 8 Abs. 3 HG hat sich die Zahl der abzubauenden Stellen um insgesamt 13 erhöht.

In den Haushaltsplänen 2006 - 2008 sind insgesamt 1094 PVS-Vermerke realisiert worden; davon entfallen 9 auf Stundenkon-
tingente, 1085 Stellen (davon 444,5 in Landesbetrieben) wurden in Abgang gestellt.

Im Haushaltsplan 2009 werden weitere 112 PVS-Vermerke realisiert (davon 61,5 in Landesbetrieben).



4

E. Zielsystem des Ministeriums der Finanzen

Oberziel

Alle Produkte der Einzelpläne 06 und 17 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die zu einem Oberziel zusammengefasst
werden. Ausnahmen von diesem Grundsatz gelten für die ministeriellen Produkte, die unmittelbar dem Oberziel zugeordnet
werden. Fachprodukte des Epl. 17, die Fachzielen anderer Ressorts zuzuordnen sind, werden in deren Zielsystem dargestellt.
Die Zuordnung der Produkte zu Fachzielen ergibt sich aus den jeweiligen Produktblättern.

Das Oberziel des Geschäftsbereichs des Ministeriums der Finanzen lautet:

"In seiner Finanzpolitik lässt sich Hessen von der Verantwortung für heutige und kommende Generationen mit dem Ziel leiten,
letztere nicht stärker zu belasten, als es eine verantwortungsbewusste finanzielle Konsolidierungspolitik erlaubt. Hierzu dient
auch ein in der Hessischen Verfassung zu verankerndes Verschuldungsverbot. Im Interesse der Zukunftsfähigkeit des Landes
sichert das Finanzministerium Einnahmen, konsolidiert die Ausgaben und betreibt eine zukunftsorientierte Finanz- und Haus-
haltspolitik, die Raum für Schwerpunktinvestitionen lässt sowie Möglichkeiten eröffnet, auf außergewöhnliche finanzwirtschaft-
liche Herausforderungen angemessen zu reagieren. Eine solche zukunftsorientierte Finanz- und Haushaltspolitik umfasst
zudem einen umsichtigen Umgang mit dem Landesvermögen, einen tragfähigen Kommunalen Finanzausgleich und die Mitwir-
kung an einem effizienten und gerechten Steuersystem."

Die Produktkosten ergeben sich aus den Leistungsplänen, die Teil der in den einzelnen Kapiteln dargestellten Wirt-
schaftspläne sind.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2009 2008 2007

1000 EUR 1000 EUR 1.000 EUR

Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 375 752 535
Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung 2.329 2.697 2.677
Normsetzung 1.823 2.160 2.249
Fach- und Vollzugssteuerung 7.627 8.988 8.589

Fachprodukte Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel 1:
Eine solide, mittelfristig ohne Schulden auskommende Finanzpolitik in der Verantwortung gegen-
über den heutigen und kommenden Generationen gestalten

– – –

- Landeshaushalt und Finanzpolitik (Kap. 06 01, Bukr. 2500, Produkt Nr. 6) 3.988 5.753 5.101
- Allgemeine Bewilligungen (Kap. 17 02, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 1) 4.431 4.431 3.645
- Bürgschaften und Garantien für die gewerbliche Wirtschaft (Kap. 17 05, Bukr. 2595, Produkt-
Nr. 3)

20.000 11.000 11.900

- Bürgschaften zur Sicherung von Investitionen in Wohngebäuden und sozialen Einrichtungen im
Wohnumfeld (Kap. 17 06, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 4)

711 356 220

Fachziel 2:
Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen

– – –

- Steuer und Steuerpolitik (Kap. 06 01, Bukr. 2500, Produkt-Nr. 5) 2.723 3.420 3.298
- Außenprüfung (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 1) 155.394 183.835 147.622
- Besteuerung natürlicher Personen mit Gewinneinkünften (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 2) 115.202 137.137 113.769
- Besteuerung der Körperschaften (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 3) 33.860 40.173 34.191
- Besteuerung der Personengesellschaften (Kap. 06 04, Bukr.2560, Produkt-Nr. 4) 20.927 24.047 20.587
- Besteuerung natürlicher Personen mit Überschusseinkünften (Kap. 06 04, Bukr.2560, Produkt-
Nr. 5)

84.566 100.919 84.407

- Bürgerservice (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 6) 16.722 18.719 15.630
- Bußgeld- und Strafsachen (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 7) 6.925 8.333 6.867
- Festsetzung von Kraftfahrzeugsteuer (Kap. 06 04, Bukr.2560, Produkt-Nr. 8) 8.991 9.069 8.276
- Inkasso (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 9) 66.391 74.031 63.791
- Landesbesteuerung von Vermögensübergängen (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 10) 14.783 15.914 13.998
- Leistungen für Kommunen (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 11) 37.819 41.020 36.026
- Besondere Festsetzungen (Kap. 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr. 12) 3.922 3.820 3.605

Fachziel 3: (Ziel erreicht)
Die Personalvermittlungsstelle als ein mitarbeiterfreundliches und die Mitarbeiterqualifikation ver-
besserndes, effektives Instrument der Haushaltskonsolidierung einsetzen

– – –
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Fachprodukte Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Projekt PVS (Kap. 06 01, Bukr. 2500, Projekt-Nr. 2) – 808 966

Fachziel 4:
Mit einer auf der Doppik beruhenden ergebnisorientierten Haushaltssteuerung eine für den Bürger
transparente Haushaltspolitik umsetzen und das Personalmanagement modernisieren

– – –

- Projekt NVS (Gesamtprojektleitung) (Kap. 06 01, Bukr. 2500, Projekt-Nr. 1) 10.000 26.818 30.194
- Projekt Abwicklung des Personalabrechnungsverfahrens KIDICAP (Kap 06 17, Bukr 2510, Pro-
jekt-Nr. 2)

– – 1.805

Fachziel 5:
Landesvermögen zukunftsorientiert nutzen und Bauinvestitionen des Landes optimieren – – –
- Vermögens- und Baumanagement (Kap. 06 01, Bukr. 2500, Produkt-Nr. 7) 6.461 7.592 5.252
- Vergabe- und Vertragsangelegenheiten, Korruptionsschutz (Kap 06 04, Bukr. 2560, Produkt-Nr.
13)

1.592 2.129 1.234

- Ausbildung der Baureferendare und Bauzeichner (Kap. 06 08, Bukr. 2540, Produkt-Nr.1) 1.951 2.064 –
- Management Freilichtmuseum Hessenpark (Kap. 06 13, Bukr. 2593, Produkt-Nr. 1) 5.174 5.249 –
- Schlösser und Gärten sowie andere Liegenschaften des Historischen Erbes (Kap. 06 13, Bukr.
2593, Produkt-Nr. 2)

19.368 15.631 –

- Erarbeitung und Umsetzung von Standortkonzepten (Kap. 06 13, Bukr. 2593, Projekt-Nr. 1) 3.566 1.608 –
- Erarbeitung und Umsetzung von PPP-Projekten (Kap. 06 13, Bukr. 2593, Projekt-Nr. 2) 7.117 3.245 –
- Vermarktung und Entwicklung von Grundstücken (Kap. 06 13, Bukr. 2593, Projekt-Nr. 3) 6.422 1.388 –
- Abwicklung Staatsbäder (Kap. 06 13, Bukr. 2593, Projekt-Nr. 4) 259 2.898 –
- CO2-Reduzierungsprogramm (Kap. 06 13, Bukr. 2593, Projekt-Nr.5) 991 – –
- Landesvermögensverwaltung (Kap. 17 04, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 2) 65.611 16.582 16.460

Fachziel 6:
Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände tragfähig gestalten – – –
- Kommunaler Finanzausgleich (Kap. 06 01, Bukr. 2500, Produkt-Nr. 8) 1.133 1.312 1.273
- Allgemeine Finanzzuweisungen, Allgemeine Investitionspauschale, Kosten und Entschädi-
gungen nach dem Konnexitätsgesetz (Kap. 17 20, Bukr. 2595, Produkt - Nr. 7)

1.952.822 2.010.065 2.001.250

- Zuweisungen zu den Ausgaben für Schulen, Investitionspauschale Schulbau (Kap. 17 20, Bukr.
2595, Produkt-Nr. 8)

273.000 273.000 273.000

- Zuweisungen zu den Ausgaben der örtlichen Jugendhilfe (Kap. 17 20, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 9) 63.000 63.000 63.000
- Zuweisungen zu den Belastungen aus der Grundsicherung für Arbeitsuchende und der örtlichen
Sozialhilfe (Kap. 17 20, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 10)

190.018 178.510 182.110

- Zuweisungen zu den Belastungen der Heilkurorte (Kap. 17 20, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 12) 11.500 11.500 11.500
- Zuweisungen zu den Ausgaben für Straßen (Kap. 17 20, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 13) 14.000 14.000 14.000
- Zuweisungen für die Grundsicherung (Kap. 17 50, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 44) 38.580 39.304 329.439

F. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

Die in den Leistungsplänen, den Produkt- und Leistungsblättern und den Erfolgsplänen (VKR 640-649) festzustellenden
Kostenschwankungen in den ausgewiesenen Vergleichsjahren resultieren im Wesentlichen aus der Berücksichtigung stark
abweichender Zahlungen an die Vorsorgekasse bzw. Zuführungen zu Rückstellungen für Versorgungsansprüche. Die erhebli-
chen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der geänderten Berechnungsgrundlage. Ab
dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur
Umsetzung des Versicherungsmodells notwendig.
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Ministerium

A. Vorbemerkungen

Der Geschäftsbereich des Hessischen Ministers der Finanzen umfasst folgende Aufgaben:

- Verwaltung der Gemeinschafts-, Landes- und Realsteuern sowie der Bundessteuern und der
Steuern der Kirchen und Religionsgemeinschaften, soweit Landesfinanzbehörden damit
beauftragt sind,

- Verwaltungskostenwesen (Gebühren und Auslagen),
- Einheitsbewertung einschließlich der Bodenschätzung,
- Lastenausgleichsgesetz (Abgabenteil),
- Steuerberatungsgesetz,
- Zentrale Bezügeabrechnung,
- Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen, einschließlich zentraler Dienstleistungen (HCC)

und Berichtswesen,
- Versorgungsrücklage,
- Regelung des Finanzausgleichs gegenüber dem Bund, unter den Ländern und zwischen

Land, Gemeinden und Gemeindeverbänden,
- Staatsschulden,
- Hessischer Investitionsfonds,
- Staatsbürgschaften und Garantien,
- Staatliche Finanzierungshilfen,
- Grundsatzfragen des staatlichen Vermögens, des Immobilien-, Portfolio- und Standortmana-

gements, Entscheidung über die Verwendung frei werdender Ressortliegenschaften,
- Rückerstattungsangelegenheiten,
- Gewährträgerschaft für und Beteiligung an privatrechtlichen und öffentlich-rechtlichen Unter-

nehmen, soweit nicht die Zuständigkeit der Staatskanzlei oder anderer Ministerien gegeben
ist,

- Staatlicher Hochbau (Land, Bund, Militär, Dritte); Bauberatungsstelle des Landes für mit
staatlichen Mitteln geförderte Hochbauten,

- Selbstversicherung der Dienstfahrzeuge des Landes,
- Rahmenverträge für Risiken bei Dienstfahrten mit Kraftfahrzeugen,
- Bestimmungen für Beschaffung und Betrieb landeseigener Kraftfahrzeuge,
- Zentrale Beschaffung,
- IT-Dienstleistungen für die Landesverwaltung,
- Personalvermittlungsstelle.

Dem Hessischen Ministerium für Finanzen unmittelbar nachgeordnet sind:
- Oberfinanzdirektion,
- Landesbetrieb Hessische Zentrale für Datenverarbeitung,
- Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a. d. Fulda,
- Hessische Bezügestelle,
- Landesbetrieb Hessisches Immobilienmanagement,
- Landesbetrieb Hessisches Baumanagement,
- Landesbetrieb Hessische Lotterieverwaltung.

Staatsaufsicht besteht für
- Steuerberaterkammer Hessen,
- Versorgungswerk der Steuerberater in Hessen,
- Süddeutsche Klassenlotterie (gemeinsam mit den beteiligten Ländern).
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Für das Hessische Ministerium der Finanzen wurden acht Produkte
- Anfragen und Initiativen aus dem Parlament
- Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung
- Normsetzung
- Fach- und Vollzugssteuerung
- Steuer und Steuerpolitik
- Landeshaushalt und Finanzpolitik
- Vermögens- und Baumanagement
- Kommunaler Finanzausgleich

und ein Projekt
- Neue Verwaltungssteuerung

gebildet, die detailliert in den Erläuterungen zum Leistungsplan beschrieben werden.

Das bisher im Haushaltsplan abgebildete Projekt Personalvermittlungsstelle ist weggefallen.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein
Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan
Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Projekt Nr. 1 wurden auf Basis des Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan
50 % des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage einge-
stellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan
-
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 600 375,4 – 375,4 –

2 Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung
und Unterstützung der Landesregierung

3.300 2.328,8 2,0 2.326,8 –

3 Normsetzung 2.800 1.823,3 – 1.823,3 –

4 Fach- und Vollzugssteuerung 13.200 7.626,9 – 7.626,9 –

5 Steuer und Steuerpolitik 4.700 2.723,3 – 2.723,3 –

6 Landeshaushalt und Finanzpolitik 6.400 3.987,9 – 3.987,9 –

7 Vermögens- und Baumanagement 8.600 6.460,7 60,0 6.400,7 –

8 Kommunaler Finanzausgleich 1.700 1.132,6 – 1.132,6 –

Summe Produkte 26.458,9 62,0 26.396,9 –

Projekte

1 Projekt Neue Verwaltungssteuerung 1 10.000,0 – 10.000,0 –

2 weg Projekt Personalvermittlungsstelle – – – – –

Summe Projekte 10.000,0 – 10.000,0 –

Externe Leistungen

1 Bundesbauangelegenheiten 316 199,0 199,0 – –

Summe Externe Leistungen 199,0 199,0 – –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abgeordnete Personen an andere Buchungs-
kreise

6 385,9 385,9 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 385,9 385,9 – –

Gesamtsumme 37.043,8 646,9 36.396,9 –
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1.164 751,7 – 751,7 – 844 534,7 – 609,3 74,6 Anfragen

3.469 2.697,2 2,0 2.695,2 – 3.465 2.676,6 2,4 2.652,5 -21,7 Politikgestaltung
und Unterstützung

3.252 2.160,1 – 2.160,1 – 3.168 2.249,2 0,2 2.116,8 -132,2 Normsetzung

15.131 8.987,8 – 8.987,8 – 14.386 8.589,2 – 8.623,0 33,8 Fach-

5.071 3.420,4 246,3 3.174,1 – 4.809 3.298,4 263,8 2.811,5 -223,1 Steuer

7.054 5.753,1 – 5.753,1 – 6.096 5.101,2 – 5.103,4 2,2 Landeshaushalt

9.620 7.592,5 60,0 7.532,5 – 8.055 5.252,1 60,4 4.674,3 -517,4 Vermögens-

1.829 1.312,2 – 1.312,2 – 1.820 1.273,0 – 1.207,7 -65,3 Kommunaler

32.675,0 308,3 32.366,7 – 28.974,4 326,8 27.798,5 -849,1 Summe

1 26.818,0 – 26.818,0 – 1 30.194,4 – 31.346,2 1.151,8 Projekt

1 807,8 – 807,8 – 1 966,1 – 1.358,9 392,8 Projekt

27.625,8 – 27.625,8 – 31.160,5 – 32.705,1 1.544,6 Summe

316 199,0 199,0 – – 277 192,5 199,0 – 6,5 Bundesbauangelegenheiten

199,0 199,0 – – 192,5 199,0 – 6,5 Summe

7 389,4 389,4 – – 13 814,9 759,7 43,9 -11,3 Abgeordnete
kreise

389,4 389,4 – – 814,9 759,7 43,9 -11,3 Summe

60.889,2 896,7 59.992,5 – 61.142,3 1.285,5 60.547,5 690,7 Gesamtsumme
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament

1. Erbringer
HMdF

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Hessische Verfassung (HV), Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art.
104 Abs. 2 HV, Geschäftsordnung des Landtages, Kooperationsvereinbarungen zwischen
Landtag und Landesregierung, Gemeinsame Geschäftsordnung der Ministerien in der jeweils gül-
tigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Mit diesem Produkt werden alle Leistungen erfasst, die aufgrund von formellen Anfragen und
Anträgen aus dem Parlament zu erbringen sind. Hierzu gehören u. a. die Beantwortung von und
Stellungnahme zu Budgetanfragen, mündlichen Fragen, Auskunftsersuchen, Kleinen und Großen
Anfragen, Petitionen, Berichts- und Entschließungsanträgen, zu Gesetzentwürfen sowie Vor- und
Nachbereitungen von und Teilnahme an Plenar- und Ausschusssitzungen.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Anfragen und Initiativen aus dem Parlament

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Finanzressorts.

5. Empfänger
- Hessischer Landtag, d.h. Landtagsabgeordnete, Fraktionen, parlamentarische Gremien
- Petenten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 600 1.164 844
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 232.000 484.057 302.207

Sachkosten 64.200 120.017 128.075

Kalkulatorische Kosten 2.100 8.751 6.282

Sonstige Kosten * 77.100 138.839 98.145

Gesamtkosten 375.400 751.664 534.709

Erlöse – – –

Produktabgeltung 375.400 751.664 609.317

Ergebnis – – 74.608

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 625,80 645,76 633,54

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 625,80 645,76 721,94

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.

Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Vorgabe: Anfragen und Initiativen nach GOHLT bearbeiten
Anteil schriftlicher Nachfragen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Vorgabe: Bearbeitung von Anfragen und Initiativen mit angemessenem Aufwand durchführen
Relative Entwicklung der Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen
Vorgabe: Alle den Geschäftsbereich betreffenden Anfragen und Initiativen bearbeiten
Anzahl Großer Anfragen
Anzahl Kleiner Anfragen
Anzahl der Auskunftsersuchen
Anzahl der Petitionen
Anzahl mündlicher Fragen
Anzahl Stellungnahmen zu Gesetzesinitiativen des Hess. Landtages
Anzahl Anträge
Anzahl Budgetanfragen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Vorgabe: Anfragen und Initiativen termingerecht bearbeiten
Anteil Große Anfragen, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet wurden
Anteil der übrigen Antworten, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet wurden (Kleine
Anfragen, Auskunftsersuchen, Petitionen, Budgetanfragen und Berichtsanträge)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Entspricht der Leistungswirkung
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung

1. Erbringer
HMdF

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Hessische Verfassung, Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104
Abs. 2 HV

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Beratende und unterstützende konzeptionelle Zuarbeit und Mitwirkung bei der Erarbeitung, Prä-
sentation, Vermittlung und Umsetzung politischer Maßnahmen und Ziele der Hessischen Landes-
regierung.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung
- Mitwirkung in FMK, politische Gremien, Kontakte zu Dritten
- IT-Verfahren "Hessen-Portal"

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Finanzressorts.

5. Empfänger
Hess. Bevölkerung, EU/Bund/Länder-Gremien, Bundesrat, Unternehmen und Interessenver-
bände, Medien, politische Gruppierungen usw.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 3.300 3.469 3.465

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.316.000 1.580.373 1.489.648

Sachkosten 563.600 597.778 666.505

Kalkulatorische Kosten 15.500 31.164 33.299

Sonstige Kosten * 433.700 487.938 487.098

Gesamtkosten 2.328.800 2.697.253 2.676.550

Erlöse 2.000 2.000 2.382

Produktabgeltung 2.326.800 2.695.253 2.652.451

Ergebnis – – -21.717

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 705,68 777,53 772,45

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 705,08 776,95 765,50

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.

Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Vorgabe: Politikgestaltung und -vermittlung mit angemessenem Aufwand durchführen
Relative Entwicklung der Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen
Vorgabe: Politische Entscheidungen vorbereiten und herbeiführen
Anzahl der Kabinettvorlagen des Ressorts
Anzahl der Bundesratsinitiativen des Ressorts
Anzahl der Fachministerkonferenzvorlagen des Ressorts

Vorgabe: Politik an Bürger und Institutionen vermitteln
Anzahl der Publikationen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Entspricht der Leistungswirkung



15

Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Normsetzung

1. Erbringer
HMdF

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundes- und Landesgesetze in der jeweils
gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Das Produkt dient der Sicherstellung und Gestaltung des staatlichen Ordnungsrahmens. Dazu
gehören die Erstellung von Gesetzesentwürfen, Verordnungen und Verwaltungsvorschriften und
die Mitwirkung bei der Normsetzung auf EU-, Bundes- und Landesebene.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Mitgestaltung von Rechtsvorschriften/Normsetzung

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Finanzressorts.

5. Empfänger
Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 2.800 3.252 3.168

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.125.500 1.397.938 1.352.579

Sachkosten 321.000 355.509 465.146

Kalkulatorische Kosten 9.400 23.928 25.316

Sonstige Kosten * 367.400 382.763 406.119

Gesamtkosten 1.823.300 2.160.138 2.249.160

Erlöse – – 211

Produktabgeltung 1.823.300 2.160.138 2.116.828

Ergebnis – – -132.121

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 651,20 664,25 709,96

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 651,20 664,25 668,19

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.

Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Vorgabe: Rechtssicherheit schaffen
Anzahl der außer Kraft getretenen sowie aufgehobenen Rechtsvorschriften
Anzahl der neu geschaffenen Rechtsvorschriften

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Vorgabe: Normsetzung und -evaluierung mit angemessenem Aufwand durchführen
Relative Entwicklung der Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen
Vorgabe: Rechts- und Verwaltungsvorschriften schaffen, ändern, prüfen und bereinigen
Anzahl neu geschaffener Vorschriften
Anzahl geänderter Vorschriften
Anzahl aufgehobener und außer Kraft getretener Vorschriften

Vorgabe: Rechts- und Verwaltungsvorschriften evaluieren
Anzahl evaluierter Vorschriften

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Vorgabe: Fristgerechte Evaluierung bei Rechtsvorschriften einhalten
Anteil fristgerecht evaluierter Normen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Entspricht der Leistungswirkung
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Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :
Fach- und Vollzugssteuerung

1. Erbringer
HMdF

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundes- und Landesgesetze, Verord-
nungen, Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, technische Regelwerke in der jeweils gültigen Fas-
sung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Steuerung der nachgeordneten Verwaltungen einschl. der Dienst- und Fachaufsicht sowie ggf.
Qualitätsvorgabe und Qualitätskontrolle für die Produkte der nachgeordneten Verwaltungen und
Leistungen interner Dienstleister sowie Grundsatzangelegenheiten der Personalvermittlungsstelle
und des Projekts "Neue Verwaltungssteuerung".

3.2 Leistungen zum Produkt
- Gesamtprojektleitung NVS
- Grundsatzangelegenheiten PVS
- Serviceleistungen für das Ressort
- Revision
- Kostensammler Interessenvertretung HPR

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Finanzressorts.

5. Empfänger
Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 13.200 15.131 14.386
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.188.200 4.617.273 3.995.905

Sachkosten 2.075.500 2.988.877 3.293.015

Kalkulatorische Kosten 27.400 80.023 77.400

Sonstige Kosten * 1.335.800 1.301.634 1.222.893

Gesamtkosten 7.626.900 8.987.807 8.589.213

Erlöse – – –

Produktabgeltung 7.626.900 8.987.807 8.623.013

Ergebnis – – 33.800

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 577,80 594,00 597,05

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Beratungseinheiten 577,80 594,00 599,40

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.

Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Vorgabe: Kompetenten und umfassenden Aufgabenvollzug sicherstellen
Wirkungsindex (jeweiliger Status der Perspektive "Leistungswirkung" der Produkte im nachgeord-
neten Bereich)
Zufriedenheitsindex (jeweiliger Status der Perspektive "Kundenzufriedenheit" der Produkte im
nachgeordneten Bereich)

Diese Kennzahlen können erst erhoben werden, wenn Kennzahlen für die Statusermittlung im
nachgeordneten Bereich vollständig erhoben worden sind.
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Vorgabe: Dienst-, Fach- und Rechtsaufsicht mit angemessenem Aufwand ausüben
Relative Entwicklung der Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen
Vorgabe: Aufsicht (inhaltlich, personell, organisatorisch und finanziell) über nachgeordneten
Bereich sicherstellen
Anzahl der Buchungskreise
Anzahl der Dienststellen
Anzahl der Mitarbeiter aller Dienststellen

Vorgabe: Beantwortung von Schreiben von Bürgern und Verbänden koordinieren
Anzahl der eingehenden Schreiben von Bürgern und Verbänden

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Vorgabe: Zusammenarbeit optimieren
Beratungseinheiten je Mitarbeiter aller Dienststellen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Entspricht der Leistungswirkung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Steuer und Steuerpolitik

1. Erbringer
HMdF

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
EU-Recht, Grundgesetz, Bundesgesetze, Hessische Verfassung, Hessische Gesetze, Verord-
nungen, Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, technische Regelwerke

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Das Produkt umfasst die Bearbeitung von Grundsatz-, Reform- und Verfassungsfragen, Mitwir-
kung im Rahmen der Auftragsverwaltung, die Aufsicht über die Verwaltung von Gemeinschafts-,
Landes- und Realsteuern sowie der Bundessteuern und der Steuern der Kirchen und Religions-
gemeinschaften, soweit die Landesfinanzbehörden damit beauftragt sind. Weiterhin umfasst das
Produkt die Bearbeitung von Anfragen und Eingaben, die Abnahme der Steuerberaterprüfung
sowie die Staatsaufsicht über die Steuerberaterkammer Hessen und die Rechtsaufsicht über das
Versorgungswerk der Steuerberater in Hessen. Sowohl die Organisation als auch die Zulassung
zur Steuerberaterprüfung wurde mit dem Achten Gesetz zur Änderung des Steuerberatungsge-
setzes vom 8. April 2008 auf die Steuerberaterkammer übertragen.
Die Servicestelle Finanzplatz Frankfurt ist Ansprechpartner für Probleme praktischer Art, steuer-
liche Belange der Kreditinstitute und die Erörterung grundsätzlicher Finanzplatzfragen mit der
Landesregierung.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Steuerfachliche Leistungen
- Servicestelle Finanzplatz Frankfurt
- Steuerberaterwesen

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Produkt dient dem Fachziel 2:
Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger
Abgeordnete (Landtag), Hessischer Landtag, Bundesministerium der Finanzen, andere Länder,
parlamentarische Gremien, Bürger, Bewerber für die Steuerberaterprüfung, Steuerberater-
kammer Hessen, Versorgungswerk der Steuerberater in Hessen, Bundesrechnungshof, Landes-
rechnungshof, nachgeordnete Dienststellen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 4.700 5.071 4.809
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.613.900 2.122.789 1.819.339

Sachkosten 578.100 764.773 953.168

Kalkulatorische Kosten 10.800 30.509 29.152

Sonstige Kosten * 520.500 502.300 496.734

Gesamtkosten 2.723.300 3.420.371 3.298.393

Erlöse – 246.300 263.763

Produktabgeltung 2.723.300 3.174.071 2.811.525

Ergebnis – – -223.105

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Der Wegfall der Erlöse im Haushaltsjahr 2009 resultiert aus der Übertragung der Organisation
und der Zulassung zur Steuerberaterprüfung auf die Steuerberaterkammer Hessen (vgl. Tz. 3.1).

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 579,43 674,50 685,88

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 579,43 625,93 584,64

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Anzahl der Mitwirkungsfälle im Rahmen der Auftragsverwaltung

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl der betreuten Finanzbehörden
Anzahl der betreuten Finanzdienstleistungsinstitute
Anzahl der Mitglieder der Prüfungsausschüsse für die Steuerberaterprüfung

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Durchschnittliche Anzahl der Beratungseinheiten je Mitwirkungsfall

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Anzahl der Antworten auf Bürgeranfragen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Landeshaushalt und Finanzpolitik

1. Erbringer
HMdF

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Grundgesetz, Hess. Verfassung, Haushaltsgrundsätzegesetz, Landeshaushaltsordnung (LHO),
Finanzausgleichsgesetz (FAG), Kooperationsvereinbarung zwischen Landtag und Landesregie-
rung zur Einrichtung eines Budgetbüros

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Planung und Aufstellung des Landeshaushalts, Steuerung des Haushaltsvollzugs und Sicherung
des Haushaltsausgleichs, Rechnungslegung, Vorbereitung und Erstellung der Finanzplanung.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Aufstellung des Haushaltsplans und des Finanzplans
- Ausführung des Haushaltsplans
- Mitwirkung an der Rechnungslegung und -prüfung
- Durchführung des Länderfinanzausgleichs
- Zahlungsverkehr, Liquiditätsmanagement
- Zuwendungen auf Beschluss der Landesregierung
- IT-Verfahren HAV

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Produkt dient dem Fachziel 1:
Eine solide, mittelfristig ohne neue Schulden auskommende Finanzpolitik in der Verantwortung
gegenüber den heutigen und kommenden Generationen gestalten.

5. Empfänger
Hessischer Landtag, Hessische Landesregierung, Bund/Länder-Gremien, Bundesrat, Landes-
rechnungshof, Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 6.400 7.054 6.096
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.401.900 2.680.525 2.456.364

Sachkosten 820.500 2.286.326 1.904.284

Kalkulatorische Kosten 14.700 48.630 42.851

Sonstige Kosten * 750.800 737.647 697.688

Gesamtkosten 3.987.900 5.753.128 5.101.187

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.987.900 5.753.128 5.103.365

Ergebnis – – 2.178

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 623,11 815,58 836,81

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 623,11 815,58 837,17

In den Jahren 2007 und 2008 wurden in den Sachkosten die Kosten für die Prüfung der Bilanzen
der obersten Landesbehörden (Teilkonzernbilanz) ausgewiesen (Ist 2007: 1,2 Mio. EUR; Soll
2008: 1,45 Mio. EUR). Ab 2009 erfolgt eine dezentrale Veranschlagung dieser Kosten in den
Ressorts. Die Mittel werden vom Hessischen Rechnungshof bewirtschaftet.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Mittelfristige Finanz- und Entwicklungsperspektiven aufzeigen
Entwicklung der Pro-Kopf-Verschuldung
Verschuldungsquote im Ländervergleich

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Produktbudget einhalten
Abweichung von der Produktabgeltung (Soll/Ist)

Ressourceneinsatz optimieren
Stückkosten
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Notwendige Nachjustierungen im Vollzug vornehmen
Gesamtzahl bewilligter Abweichungsanträge (§§ 37, 38 LHO, § 2 Abs. 3 HG)

Berichtspflichten erfüllen
Anzahl der abgegebenen Berichte an den Landtag

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Bestehende Fristen einhalten
Fristüberschreitung für die Vorlage an die Landesregierung (in Tagen)
Fristüberschreitung für die Abgabe der Berichte an den Landtag (in Tagen)

Haushaltsplanung und -vollzug in Einklang bringen
Anzahl zu prüfender Anträge (§§ 37, 38 LHO, § 2 Abs. 3 HG)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Den Landtag bei der Ausübung seines Budgetrechts unterstützen
Anzahl der Budgetanfragen aus dem Parlament



25

Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 7 :
Vermögens- und Baumanagement

1. Erbringer
HMdF

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Grundgesetz, Hessische Verfassung, EU-Gesetze, Bundes- und Landesgesetze, Verordnungen,
Richtlinien, technische Regelwerke

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Das Produkt umfasst die Vermögensverwaltung - insbesondere die Verwaltung von Beteili-
gungen, die Vergabe von Bürgschaften sowie das Portfolio- und Standortmanagement -, die
Fachaufsicht über die Landesbetriebe Hessisches Immobilienmanagement und Hessisches Bau-
management, Tätigkeiten im Zusammenhang mit dem Betrieb der Staatslotterien und Spiel-
banken sowie das Zentrale Hochbaumanagement inkl. Public Private Partnership im öffentlichen
Hochbau des Landes, Grundsatzangelegenheiten des staatlichen Bauverfahrens und zum Ver-
gabe- und Vertragsrecht sowie Tätigkeiten des PPP Kompetenzzentrums Hessen zur Beratung
hessischer Kommunen und der Bauberatungsstelle für Bauten mit staatlichen Zuwendungen.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Vermögensverwaltung
- Public Private Partnership Kompetenzzentrum Hessen
- Fachliche Steuerung der Landesbetriebe und Angelegenheiten der Staatslotterien und Spiel-

banken
- Zentrales Hochbaumanagement inkl. PPP im öffentlichen Hochbau des Landes
- Bescheinigende Stelle (Die Leistung entfällt zum 01.02.2009. Die bisher dem HMdF angeglie-

derte Bescheinigende Stelle wurde zum 01.02.2009 wieder dem HMUELV zugeordnet.)

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Produkt dient dem Fachziel 5:
Landesvermögen zukunftsorientiert nutzen und Bauinvestitionen des Landes optimieren.

5. Empfänger
Hessischer Landtag, Kabinett, Ressorts, Landesvertretung, Rechnungshof, Landesbetriebe,
Gesellschaften, Stiftungen, Investitionsbank Hessen, Bürgschaftsbank, Bund, Länder,
Gemeinden, Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 8.600 9.620 8.055
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.932.500 3.789.707 3.094.209

Sachkosten 2.491.200 2.772.827 1.178.806

Kalkulatorische Kosten 18.200 52.992 48.680

Sonstige Kosten * 1.018.800 976.950 930.356

Gesamtkosten 6.460.700 7.592.476 5.252.051

Erlöse 60.000 60.000 60.365

Produktabgeltung 6.400.700 7.532.476 4.674.296

Ergebnis – – -517.390

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 751,24 789,24 652,02

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 744,26 783,00 580,30

In den Sachkosten sind Dienstleistungsentgelte für den Landesbetrieb Hessisches Baumanage-
ment enthalten (erstmals Soll 2008: rd. 1,7 Mio. EUR; Soll 2009: rd. 1,4 Mio EUR; vgl. Kap. 06
08, zwischenbehördliche Leistung Nr. 5).

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Anzahl der durch die Gewährung von Bürgschaften gesicherten Arbeitsplätze
Umfang der nach Fertigstellung der Baumaßnahmen an die Ressorts übergebenen Flächen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl unmittelbarer Beteiligungen
Anzahl gewährter Bürgschaften
Anzahl der veräußerten Immobilien
Fläche des vom Hessischen Immobilienmanagement verwalteten Grundvermögens
Bauausgaben
Anzahl PPP-Projekte
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Höhe der Bürgschaftsausfälle

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Anzahl der Beratungen durch das Public Private Partnership Kompetenzzentrum Hessen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8 :
Kommunaler Finanzausgleich

1. Erbringer
HMdF

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Art. 137 HV, Finanzausgleichsgesetz, Gesetz über den Hessischen Investitionsfonds, Landes-
haushaltsordnung, Haushaltsplan des Landes, ÖPNV-Gesetz, weitere fachbezogene Landesaus-
führungsgesetze mit Weisungen zum Bereich des Finanzausgleichs.
Gemeindefinanzreformgesetz und Nebengesetze

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Das Produkt umfasst die Durchführung des Finanzausgleichsgesetzes, des Gesetzes über den
Hessischen Investitionsfonds und der oben genannten Nebengesetze (soweit sie Leistungen
durch das Finanzministerium vorsehen) sowie des Gemeindefinanzreformgesetzes und der
Nebengesetze.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Kommunaler Finanzausgleich und Feststellung der Gemeindeanteile an den Gemeinschafts-

steuern

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Produkt dient dem Fachziel 6:
Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände tragfähig
gestalten.

5. Empfänger
Alle hessischen kommunalen Gebietskörperschaften

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 1.700 1.829 1.820

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 678.400 832.298 781.598

Sachkosten 212.000 251.772 237.029

Kalkulatorische Kosten 4.300 11.736 12.687

Sonstige Kosten * 237.900 216.359 241.731

Gesamtkosten 1.132.600 1.312.165 1.273.045

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.132.600 1.312.165 1.207.659

Ergebnis – – -65.386

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 666,16 717,42 699,48

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 666,16 717,42 663,55

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Gesamtleistung des Kommunalen Finanzausgleichs pro Einwohner in Euro

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl der Gemeinden und Gemeindeverbände
Gesamtvolumen des Kommunalen Finanzausgleichs
Anzahl der Förderprodukte im Kommunalen Finanzausgleich

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Beratungseinheiten je Gemeinde/Gemeindeverband

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 1:
Projekt Neue Verwaltungssteuerung (NVS)

1. Erbringer
HMdF

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Beschlüsse der Landesregierung vom 14.07.1998 und vom 23.04.2002.

3. Projekt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Projekts
Mit dem Haushaltsjahr 2008 ist die bisherige kamerale Haushaltsführung landesweit auf eine
ergebnisorientierte Haushaltssteuerung umgestellt worden. Dazu wurden für alle Verwaltungsbe-
reiche auf Basis der doppelten Buchführung mit Kosten- und Leistungsrechnung Produkthaus-
halte ausgebracht.

Im Haushaltsjahr 2009 ist insbesondere die Eröffnungsbilanz für das Land Hessen unter Ein-
schluss des Hessischen Rechnungshofs, des Hessischen Landtags und des Hessischen Daten-
schutzbeauftragten sowie des Staatsgerichtshofs zu erstellen.

Weitere Schwerpunkte sind:
- Ausbau des begonnenen Berichtswesens
- Unterstützung bei der Umstellung der Fördermittelbewirtschaftung
- Anpassung des Landesreferenzmodells an die geänderten Ressortzuschnitte (Reorganisation)
- Vorbereitung des Releasewechsels

3.2 Leistungen zum Projekt
- Projektmanagement
- Qualitäts- und Konfigurationsmanagement
- Planung und Konzeption
- Customizing und Entwicklung
- Einführung
- Betriebsvorbereitung
- Betrieb
- Fachleistungen
- Projektgemeinkosten

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Projekt dient dem Fachziel 4:
Mit einer auf der Doppik beruhenden ergebnisorientierten Haushaltssteuerung eine für den
Bürger transparente Haushaltspolitik umsetzen und das Personalmanagement modernisieren.

5. Empfänger
Parlament, Kabinett, sowie alle Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekte 1 1 1
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 290.000 3.001.000 3.885.520

Sachkosten 9.710.000 23.748.000 26.262.093

Kalkulatorische Kosten – 68.970 46.815

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 10.000.000 26.817.970 30.194.428

Erlöse – – –

Produktabgeltung 10.000.000 26.817.970 31.346.218

Ergebnis – – 1.151.790

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Transparenz und Informationsgehalt 2009 2008 2007
des Haushalts verbessern
Eröffnungsbilanz Land Hessen (unter Einschluss des
Hessischen Rechnungshofs, des Hessischen
Landtags und des Hessischen Datenschutzbeauf-
tragten sowie des Staatsgerichtshofs) 1 St. 1 St. --

Qualitätsgesicherte Ressortführungsberichte
für das Budgetbüro (auf Basis der
einzelnen Mandatenberichte) 65 St. 38 St. 21 St.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Projektbudget einhalten
Grad der Budgeterreichung 100 % 100 % 96 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Berichtswesen ausbauen
Anzahl Berichtsformate 5 St. -- --
Anzahl qualitätsgesicherter Produkt-Scorecards 71 St. 97 St. 76 St.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
System stabil halten und optimieren
Anzahl Änderungsanträge 640 St. 650 St. 635 St.
davon genehmigt 560 St. 480 St. 555 St.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Für NVS Akzeptanz schaffen, Interesse fördern und Nutzen steigern
Internetzugriffe (Hessenportal)
Intranetzugriffe (Mitarbeiterportal)
Zufriedenheit mit der Verbesserung der Steuerungsmöglichkeiten
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 2 :
Projekt Personalvermittlungsstelle (PVS)

Die PVS ist für die Betreuung und Vermittlung der ihr gemeldeten Beschäftigten zuständig. Auf-
grund der geringen Anzahl noch zu vermittelnder Personen werden die Leistungen der PVS nicht
mehr als Projekt im Haushalt gezeigt. Die für die erforderlichen Abwicklungsarbeiten der PVS in
2009 noch anfallenden Kosten sind im Produkt Fach- und Vollzugssteuerung eingeplant.

1. Erbringer
-

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
-

3. Projekt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts
-

3.2 Fachleistung zum Projekt
-

4. Bezug zu politischen Zielen
-

5. Empfänger
-

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
-
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1 :
Bundesbauangelegenheiten

1. Erbringer
HMdF

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
- Vereinbarung zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Land Hessen über die

Erstattung der dem Land bei der Erledigung der Bauaufgaben des Bundes entstehenden
Kosten vom 14.12.2005/26.01.2006

- Verwaltungsabkommen ABG 1975
- RBBau (Richtlinien für die Durchführung von Bauaufgaben des Bundes im Zuständigkeitsbe-

reich der Finanzbauverwaltungen)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung
- Organaufsichtliche Kontrollfunktion für die Durchführung der Bauaufgaben des Bundes, der

Nato und der Stationierungsstreitkräfte
- Harmonisierung von Bundes- und Landesregelwerken/Bauverfahren
- Abstimmungen mit dem Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Stadtentwicklung, dem Bun-

desministerium der Verteidigung und dem Bundesministerium der Finanzen sowie dem Bun-
desrechnungshof

- Fachliche Federführung bei Verwaltungsabkommen und Vergütungsvereinbarungen für die
Durchführung von Bauaufgaben des Bundes

3.2 Fachleistungen zur externen Leistung
- Bundesbauangelegenheiten

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
Bund und Dritte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheit (in Personentagen) 316 316 277

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 629,74 629,74 694,94
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :
Abgeordnete Personen an andere Buchungskreise

1. Erbringer
HMdF

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
§ 28 HBG, §12 Abs. 1 BAT, § 8 MTArb

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Beschäftigte können, wenn ein dienstliches Bedürfnis besteht, vorübergehend ganz oder teil-
weise an eine andere Dienststelle abgeordnet werden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
Abgeordnete Personen an andere Buchungskreise

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
Andere Buchungskreise

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Personen 6 7 13

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 385.900 389.400 814.848

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 385.900 389.400 814.848

Erlöse 385.900 389.400 759.674

Produktabgeltung – – 43.917

Ergebnis – – -11.257

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 64.316,67 55.628,57 63.511,15
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – 246.300 324.338

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– 246.300 324.338

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 36.396.900 59.992.473 60.547.490

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 141.000 590.400 882.545

Betriebsertrag 36.537.900 60.829.173 61.754.373

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 664.100 1.147.100 545.894

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 46.000 43.000 42.696

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 235.000 203.500 225.873

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 236.900 698.900 121.841

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 146.200 201.700 155.484

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 17.847.500 24.030.200 28.888.412

620-626 Löhne 380.400 317.300 338.205

627-632 Gehälter 3.108.200 3.330.000 2.753.188

633-638 Bezüge 11.040.100 11.181.300 10.893.865

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 227.900 300.100 494.245

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

3.084.900 5.969.500 13.353.473

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 6.000 2.932.000 1.055.436

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 428.300 419.173 446.381

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 18.197.600 35.386.400 36.469.739

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 561.900 773.700 908.932

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

16.797.500 33.629.000 34.588.459

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

831.900 977.400 931.597

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

3.900 3.900 39.113

700-709 Betriebliche Steuern 2.400 2.400 1.638

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 37.137.500 60.982.873 66.350.426

Eigenergebnis -599.600 -153.700 -4.596.053
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 646.900 201.000 961.056

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 646.900 201.000 961.056

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 47.300 47.300 51.898

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 47.300 47.300 51.898

Steuer- und Leistungsergebnis 599.600 153.700 909.158

Verwaltungsergebnis – – -3.686.895

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 35

Finanzertrag – – 35

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 35

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -3.686.860

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 3.500.000 – 15.446.764

Außerordentlicher Ertrag 3.500.000 – 15.446.764

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

3.500.000 – 10.228.386

Außerordentlicher Aufwand 3.500.000 – 10.228.386

Außerordentliches Ergebnis – – 5.218.378

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 5.218.378

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 1.531.518
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 141.000 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 1.900 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 2.602.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 3.418.800 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 45.400 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 439.300 EUR
Hessisches Baumanagement (hbm) 1.383.000 EUR

Neutrale Aufwendungen/Erträge:
Zu Pos. 17 und 18: Für das Haushaltsjahr 2009 wurde die Entnahme von Rücklagen und deren
Abführung an den Landeshaushalt in Höhe von 3,5 Mio. EUR eingeplant.

Zu Pos.6:
Im Personalaufwand sind Altersteilzeitrückstellungen in Höhe von 318.600 EUR enthalten.

Darüber hinaus sind in VKR 640-649 Abführungen an die Vorsorgekasse in Höhe von 1.979.600
EUR (Soll 2008 4.811.800 EUR, Ist 2007 3.510.300 EUR) berücksichtigt. Der veränderte Wert im
Plan-Jahr 2009 gegenüber dem Ist-Jahr 2007 resultiert aus der Neuorganisation der Versor-
gungsverpflichtungen (einschließlich Beihilfe) ab dem Jahr 2008 an zentraler Stelle in der Vorsor-
gekasse. Die bisher personenbezogen ermittelten Werte für Pensions- und Beihilferückstellungen
werden durch eine Vorsorgeprämie, die durch die Vorsorgekasse laufbahngruppenspezifisch
jährlich neu ermittelt wird, abgelöst.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 510-518: Der Wegfall der Erlöse resultiert aus der Übertragung der Organisation der
Steuerberaterprüfung auf die Steuerberaterkammer Hessen.

Zu VKR 530-539: Insbesondere Erträge des Erfrischungsraums aus dem Verkauf von Kantinen-
waren (105.000 EUR) und Abführungen auf Grund der Verordnung über die Nebentätigkeit der
Beamten im Lande Hessen (31.000 EUR). Die im Vorjahr hier ausgewiesenen Leistungsentgelte
für Abordnungen an andere Buchungskreise sind nunmehr in VKR 540-543,545-549 enthalten.

Zu VKR 610-615, 617, 619: Insbesondere für das Public Private Partnership Kompetenzzentrum
Hessen und Begleitung von Modellprojekten im kommunalen Bereich (120.000 EUR).

Zu VKR 652, 655, 659: Mittel für Jubiläumszuwendungen, im Übrigen Wegfall der Personalbei-
stellung und der damit verbundenen Kostenerstattung im Projekt NVS.
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Zu VKR 670-679: Insbesondere Mittel in Höhe von rd. 9,5 Mio. EUR (Soll 2008: rd. 23,0 Mio.
EUR) des Projekts NVS für externe Beratung und Dienstleistungsentgelte zur internen Leistungs-
verrechnung mit anderen Verwaltungen. Darüber hinaus sind hier unter anderem Dienstleistungs-
entgelte für den Landesbetrieb Hessisches Baumanagement (rd. 1,4 Mio. EUR),
Kostenerstattungen für abgeordnetes Personal (rd. 1,1 Mio. EUR) sowie Mieten und Mietneben-
kosten für Gebäude (rd. 2,6 Mio. EUR) enthalten.
Für die Prüfung der Teilkonzernbilanzen des Ressorts Hessisches Ministerium der Finanzen sind
Mittel in Höhe von rd. 0,3 Mio. EUR veranschlagt, die vom Hessischen Rechnungshof bewirt-
schaftet werden.

Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699: Davon 13.300 EUR zur Verfügung des Ministers und
der Staatssekretäre für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in beson-
deren Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist
nicht zulässig. Außerdem sind Aufwendungen in Höhe von 18.500 EUR vorgesehen für dienstlich
veranlasste, sachangemessene Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung von
Dienstgebäuden, dem Wechsel von Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und
Tagungen.
Die Ansätze sind verbindlich.

Zu VKR 540-543, 545-549: Beinhaltet neben Leistungsentgelten für Abordnungen an andere
Buchungskreise (446.000 EUR) auch die Erstattungen des Bundes von Verwaltungsausgaben für
die Aufsichtstätigkeit der obersten Dienstbehörde gegenüber der Staatlichen Hochbauverwaltung
(199.000 EUR). Die Leistungsentgelte für Abordnungen an andere Buchungskreise waren im Vor-
jahr in VKR 530-539 ausgewiesen.



40

Kapitel 06 01 / Buchungskreisnummer 2500
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 216.300 209.800 27.051

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 216.300 209.800 27.051

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 2.500 – 25.631

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

2.500 – 25.631

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 203.500 217.700 249.121

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

203.500 217.700 249.121

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 422.300 427.500 301.803

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

422.300 427.500 301.803

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 422.300 427.500 301.803
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Zu VKR 000-049: Im Wesentlichen Software zur Festsetzung der Schlüsselzuweisungen und Umla-
gegrundlagen im Kommunalen Finanzausgleich.

Zu VKR 070-089, 090, 095: Im Wesentlichen Ersatzbeschaffungen.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 36.396.900 59.992.473

+ Investitionen lt. Finanzplan 422.300 427.500

– Abschreibungen 428.300 419.173

– Zuführung zur Rückstellung für Altersteilzeit 318.600 318.600

– Umsatzsteuer – 2.000

– Entnahme aus Rücklagen 3.500.000 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 32.572.300 59.680.200
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

06 01 Ministerium

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppe 8. Die Titel der Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Nicht verausgabte Mittel des Projekts NVS können einer Rücklage zugeführt werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 246 300 263 717

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 000 36 000 55 260
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

125 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125 000 123 000 122 367

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 011 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 000 201 000 201 382

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

261 011 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 227 500 171 100 113 539

271 011 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 72

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 000 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 218 400 278 300 724 824

Gesamteinnahmen Kapitel 06 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 307 900 1 055 700 1 481 162
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Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 200 —

421 011 Bezüge des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Mi-
nister. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 138 000 138 000 132 922
Der Minister erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von jährlich 2.148
EUR.

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 956 900 11 097 300 9 969 174

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 922 700 4 220 100 3 825 601

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 467 700 383 000 412 492

427 011 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 000 135 400 185 831

n e u
443 011 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . — — —

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 75 000 95 000 87 333

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 500 000 545 727

461 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 568 700 963 600 644 157

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 139 900 134 900 153 407

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — 1 212 500 1 155 766

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 693 600 1 802 700 1 973 320

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 7 500 17 500 18 389

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 367 500 157 800 142 642

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 27 500 40 500 15 704

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 362 500 375 000 383 276

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 800 31 800 31 051

531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 000 95 000 63 885

533 011 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 000 142 500 304 292

537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 2 000 799
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 9 299 800 22 075 400 22 310 449

542 011 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 500 7 500 11 044

545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 800 6 800 15 358

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 500 958

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 011 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 933

632 011 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 47 300 47 300 51 898

681 011 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

682 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

685 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 011 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 1 500 1 500 2 205

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 011 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 375 300 168 900 224 927

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 996 700 4 828 200 378 725

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 134 300 12 055 000 10 493 706

Gesamtausgaben Kapitel 06 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 880 200 60 735 900 53 541 973
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 06 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 161 000 405 300 441 345

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 428 500 372 100 314 993

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 718 400 278 300 724 824

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 307 900 1 055 700 1 481 162

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 684 500 16 569 000 15 159 080

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 640 600 27 066 000 27 224 498

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 800 48 800 61 036

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 375 300 168 900 224 927

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 131 000 16 883 200 10 872 431

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 880 200 60 735 900 53 541 973

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -32 572 300 -59 680 200 -52 060 811
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Kapitel 06 04 / Buchungskreisnummer 2560
Steuerverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

Steuerverwaltung

A. Vorbemerkungen

Die Hauptaufgabe der Steuerverwaltung liegt in der Festsetzung und Erhebung von Steuern nach
Recht und Gesetz. Entsprechend des föderalen Aufbaus ist die Verwaltungskompetenz zwischen
Bund und Ländern aufgeteilt. Die Landesbehörden haben die Aufgabe, die so genannten
Gemeinschaftssteuern (z. B. Einkommensteuer und Umsatzsteuer) festzusetzen und zu erheben.
Darüber hinaus werden landeseigene Steuern (z. B. Erbschaft-, Grunderwerb- und Kraftfahrzeug-
steuer) erhoben und Besteuerungsgrundlagen für die wesentlichen Gemeindesteuern (Grund-
und Gewerbesteuer) festgestellt.

Zu diesem Zweck muss die Verwaltung die steuerpflichtigen Fälle feststellen sowie die tatsächli-
chen und rechtlichen Verhältnisse ermitteln, die für die Steuerpflicht und die Bemessung der
Abgaben wesentlich sind. Der Schwerpunkt dieser Aufgaben liegt bei den Finanzämtern (FÄ), die
als örtliche Behörden zuerst mit den steuerlichen Sachverhalten und deren Subsumtion unter die
Steuergesetze befasst werden.

Die Steuerverwaltung ist nach dem Finanzverwaltungsgesetz dreistufig aufgebaut. Die Oberfi-
nanzdirektion Frankfurt am Main als Mittelbehörde sowie das Hessische Ministerium der
Finanzen als Oberste Landesbehörde sind den Finanzämtern übergeordnet.

Der Oberfinanzdirektion ist seitens des Bundes zusätzlich die Bauherrenaufgabe für Bundesbau-
angelegenheiten im Bereich des Landes Hessen übertragen. Darüber hinaus wird die Oberfinanz-
direktion im Baubereich auch in Vergabe- und Vertragsangelegenheiten sowie im Rahmen der
Korruptionsbekämpfung tätig.

Für den Buchungskreis Steuerverwaltung wurden folgende 13 Produkte gebildet, die detailliert in
den Erläuterungen zum Leistungsplan beschrieben werden:

1. Außenprüfung
2. Besteuerung natürlicher Personen mit Gewinneinkünften
3. Besteuerung der Körperschaften
4. Besteuerung der Personengesellschaften
5. Besteuerung natürlicher Personen mit Überschusseinkünften
6. Bürgerservice
7. Bußgeld- und Strafsachen
8. Festsetzung von Kraftfahrzeugsteuer
9. Inkasso
10. Landesbesteuerung von Vermögensübergängen
11. Leistungen für Kommunen
12. Besondere Festsetzungen
13. Vergabe- und Vertragsangelegenheiten, Korruptionsschutz
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W i r t s c h a f t s p l a n

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zu allen Produkten (Ausnahme Nr. 12, Besondere Festsetzungen) wurden auf Basis
des Leitfadens zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erar-
beitet. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

-
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Außenprüfung 45.100 155.393,8 – 155.393,8 –

2 Besteuerung natürlicher Personen mit Gewinnein-
künften

638.400 115.202,1 – 115.202,1 –

3 Besteuerung der Körperschaften 89.000 33.860,3 – 33.860,3 –

4 Besteuerung der Personengesellschaften 89.700 20.926,8 – 20.926,8 –

5 Besteuerung natürlicher Personen mit Über-
schusseinkünften

1.394.200 84.565,8 – 84.565,8 –

6 Bürgerservice 37.557 16.722,3 – 16.722,3 –

7 Bußgeld- und Strafsachen 11.100 6.924,8 – 6.924,8 –

8 Festsetzung von Kraftfahrzeugsteuer 2.333.500 8.990,6 – 8.990,6 –

9 Inkasso 7.565.700 66.390,7 4.037,0 62.353,7 –

10 Landesbesteuerung von Vermögensübergängen 193.700 14.782,5 – 14.782,5 –

11 Leistungen für Kommunen 434.000 37.818,5 – 37.818,5 –

12 Besondere Festsetzungen 9.634 3.922,0 – 3.922,0 –

13 Vergabe- und Vertragsangelegenheiten, Korrupti-
onsschutz

2.320 1.591,5 – 1.591,5 –

Summe Produkte 567.091,7 4.037,0 563.054,7 –

Externe Leistungen

1 Bundesbauangelegenheiten 3.345 1.831,0 1.831,0 – –

Summe Externe Leistungen 1.831,0 1.831,0 – –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abgeordnete Personen an andere Buchungs-
kreise

84 4.338,4 4.338,4 – –

2 Hauptpersonalrat – 533,9 533,9 – –

3 Selbstversicherung 8.146 1.671,8 1.955,1 – 283,3

4 Unterstützung anderer Buchungskreise 1.092 414,2 414,2 – –

5 weg Personalbeistellung NVS – – – – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 6.958,3 7.241,6 – 283,3

Gesamtsumme 575.881,0 13.109,6 563.054,7 283,3
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

44.177 183.835,3 – 183.835,3 – 47.102 147.621,6 – 147.031,6 -590,0 Außenprüfung

647.204 137.137,3 – 137.137,3 – 630.515 113.768,7 – 111.963,4 -1.805,3 Besteuerung
künften

88.557 40.172,9 – 40.172,9 – 86.969 34.191,4 – 33.507,0 -684,4 Besteuerung

86.806 24.046,7 – 24.046,7 – 89.292 20.587,3 – 19.745,4 -841,9 Besteuerung

1.481.290 100.919,1 – 100.919,1 – 1.425.969 84.407,2 – 83.133,7 -1.273,5 Besteuerung
schusseinkünften

36.559 18.719,5 – 18.719,5 – 35.908 15.630,2 – 15.151,5 -478,7 Bürgerservice

11.170 8.332,7 – 8.332,7 – 11.727 6.866,5 – 6.468,9 -397,6 Bußgeld-

2.535.192 9.069,0 – 9.069,0 – 2.425.902 8.275,7 – 7.941,2 -334,5 Festsetzung

7.578.300 74.030,6 2.800,0 71.230,6 – 7.501.190 63.790,8 3.388,1 61.440,1 1.037,4 Inkasso

212.353 15.914,2 – 15.914,2 – 234.584 13.997,5 – 13.015,5 -982,0 Landesbesteuerung

469.024 41.019,9 – 41.019,9 – 477.155 36.025,8 1,6 35.062,0 -962,2 Leistungen

9.392 3.819,5 – 3.819,5 – 9.877 3.604,8 8,3 3.647,6 51,1 Besondere

2.169 2.128,8 – 2.128,8 – 2.307 1.234,1 – 1.638,4 404,3 Vergabe-
onsschutz

659.145,5 2.800,0 656.345,5 – 550.001,6 3.398,0 539.746,3 -6.857,3 Summe

3.305 1.831,0 1.831,0 – – 2.803 1.832,9 1.831,8 – -1,1 Bundesbauangelegenheiten

1.831,0 1.831,0 – – 1.832,9 1.831,8 – -1,1 Summe

78 4.499,8 4.499,8 – – 108 6.044,4 4.217,3 547,6 -1.279,5 Abgeordnete
kreise

– 530,9 530,9 – – – 490,6 488,6 – -2,0 Hauptpersonalrat

7.995 1.918,4 1.918,4 – – 7.825 1.497,1 1.893,6 – 396,5 Selbstversicherung

1.425 609,3 609,3 – – 1.601 650,7 646,8 – -3,9 Unterstützung

– – 893,2 – 893,2 – – – – – Personalbeistellung

7.558,4 8.451,6 – 893,2 8.682,8 7.246,3 547,6 -888,9 Summe

668.534,9 13.082,6 656.345,5 893,2 560.517,3 12.476,1 540.293,9 -7.747,3 Gesamtsumme
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :
Außenprüfung

1. Erbringer
Betriebsprüfungsstellen, Lohnsteuerarbeitgeberstellen (Lohnsteuer-Prüfung), Steuerfahndungs-
stellen in den Finanzämtern

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Abgabenordnung, Einkommensteuergesetz, Strafgesetzbuch, Betriebsprüfungsordnung, Strafpro-
zessordnung, Anweisungen für das Straf- und Bußgeldverfahren (Steuer), weitere Rechtnormen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Das Produkt Außenprüfung umfasst die Prüfungsaufgaben der steuerlichen Außendienste. Die
Außenprüfung dient der Ermittlung, Prüfung und Beurteilung steuerlich relevanter Sachverhalte,
um die Gleichmäßigkeit der Besteuerung sicherzustellen.
Die Außenprüfung kann sich auf eine oder mehrere Steuerarten, einen oder mehrere Besteue-
rungszeiträume oder auf bestimmte Sachverhalte beschränken.
Beschränkt sich die Prüfung auf die Lohnsteuer, so handelt es sich um eine Lohnsteuer-Prüfung.
Eine weitere Fallgruppe der Außenprüfung ist die Betriebsprüfung, bei der insbesondere die steu-
erlichen Verhältnisse von Gewerbebetrieben, land- und forstwirtschaftlichen Betrieben und Frei-
beruflern geprüft werden.
Zu den Aufgabenschwerpunkten der Steuerfahndung gehört die Aufdeckung und Ermittlung
unbekannter Steuerfälle, die Erforschung von Steuerstraftaten und Steuerordnungswidrigkeiten
sowie die Ermittlung von Besteuerungsgrundlagen.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Betriebsprüfung
- Steuerfahndung
- Lohnsteuer-Prüfung

4. Bezug zu politischen Zielen
Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger
Steuerbürger/innen, Justizbehörden, Gerichte, Arbeitgeber/innen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Prüfungen 45.100 44.177 47.102
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 96.764.100 124.153.931 95.173.941

Sachkosten 15.751.900 15.005.754 14.498.062

Kalkulatorische Kosten 205.200 275.716 255.368

Sonstige Kosten * 42.672.600 44.399.861 37.694.220

Gesamtkosten 155.393.800 183.835.262 147.621.591

Erlöse – – –

Produktabgeltung 155.393.800 183.835.262 147.031.594

Ergebnis – – -589.997

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 3.445,54 4.161,33 3.134,08

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 3.445,54 4.161,33 3.121,56

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Soll 2009

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Prüfungen zügig durchführen
Durchschnittliche Prüfungsdauer der abgeschlossenen
Prüfungen in Kalendertagen 6 Tage

Steuerausfälle vermeiden/Betrugsbekämpfung
Verhältnis der geprüften Betriebe zur Gesamtzahl der steuerlich
geführten Betriebe in Prozent (Prüfungsdichte) 3,7 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Wirtschaftlichkeit sicherstellen
Abweichung von geplanten Stückkosten max. 5 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Prüfungen abschließen
Verhältnis der geprüften Betriebe zur Anzahl der zur Prüfung
vorgesehenen Betriebe in Prozent 100 %
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Effizientes Prüfungsverfahren sicherstellen
Anteil Prüfungen mit steuerlichem Ergebnis an der Gesamtzahl
der durchgeführten Prüfungen in Prozent (Beanstandungsquote) 60 %

Aktualität der Fachkompetenz sicherstellen
Fortbildungsstunden je Beschäftigtem 44 Stunden

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenorientierung sicherstellen
Anteil der im Einvernehmen abgeschlossenen Prüfungen
an der Gesamtzahl der durchgeführten Prüfungen
in Prozent (Einvernehmensquote) 90 %
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 :
Besteuerung natürlicher Personen mit Gewinneinkünften

1. Erbringer
Für die Besteuerung von natürlichen Personen mit Gewinneinkünften zuständige Organisations-
einheiten in den Finanzämtern (Veranlagungsteilbezirke Gewinneinkünfte, Umsatzsteuervoran-
meldestellen)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Abgabenordnung, Einkommensteuergesetz, Umsatzsteuergesetz, weitere Rechtsnormen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Das Produkt umfasst die Einkommen- und Umsatzbesteuerung natürlicher Personen mit Gewinn-
einkünften. Zu den Gewinneinkünften gehören die Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft,
Gewerbebetrieb und selbständiger Arbeit.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Festsetzung Gewinneinkünfte
- Umsatzsteuervoranmeldungsverfahren Gewinneinkünfte

4. Bezug zu politischen Zielen
Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger
Steuerbürger/innen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl erstmalige Bescheide Festsetzung
Gewinneinkünfte

638.400 647.204 630.515

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 66.169.800 86.183.524 68.241.515

Sachkosten 13.038.700 12.202.912 11.786.776

Kalkulatorische Kosten 144.000 122.836 196.750

Sonstige Kosten * 35.849.600 38.628.047 33.543.677

Gesamtkosten 115.202.100 137.137.319 113.768.718

Erlöse – – –

Produktabgeltung 115.202.100 137.137.319 111.963.446

Ergebnis – – -1.805.272

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 180,45 211,89 180,44

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 180,45 211,89 177,57

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Soll 2009

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Einkommensteuer zutreffend festsetzen und Besteuerungsgrundlagen
zutreffend feststellen
Verhältnis der von der Finanzverwaltung gewonnenen
Finanzgerichtsverfahren (einschließlich Bundesfinanzhof) zur
Gesamtzahl der erledigten Verfahren in Prozent 80 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Wirtschaftlichkeit sicherstellen
Abweichung von geplanten Stückkosten max. 5 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Einkommensteuer- und Feststellungsbescheide erstellen
Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Einkommensteuerfälle
zur Gesamtzahl der zu erledigenden Einkommensteuerfälle in Prozent
(Erledigungsquote Einkommensteuer im Kj.) 100 %

Umsatzsteuer festsetzen
Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Umsatzsteuerfälle
zur Gesamtzahl der zu erledigenden Umsatzsteuerfälle in Prozent
(Erledigungsquote Umsatzsteuer im Kj.) 100 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Effizientes Veranlagungs- und Feststellungsverfahren durchführen
Durchlaufzeit einer Einkommensteuererklärung vom Eingang bis
Bescheiderteilung in Kalendertagen (Durchlaufzeit) 65 Tage

Aktualität der Fachkompetenz sicherstellen
Fortbildungsstunden je Beschäftigtem 27 Stunden

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenorientierung sicherstellen
Verhältnis der nicht rechtsbehelfsbefangenen Bescheide
zur Gesamtzahl der Steuerfälle in Prozent (Zufriedenheitsquote) 90 %
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3 :
Besteuerung von Körperschaften

1. Erbringer
Für die Besteuerung von Körperschaften zuständige Organisationseinheiten in den Finanzämtern
(Veranlagungsteilbezirke Körperschaften, Umsatzsteuervoranmeldestellen)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Abgabenordnung, Körperschaftssteuergesetz, Umsatzsteuergesetz, weitere Rechtsnormen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Das Produkt umfasst die Ertrags- und Umsatzbesteuerung von Körperschaften (z.B. GmbH, AG).

3.2 Leistungen zum Produkt
- Festsetzungsverfahren Körperschaften
- Umsatzsteuervoranmeldungsverfahren Körperschaften

4. Bezug zu politischen Zielen
Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger
Steuerpflichtige Körperschaften

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl erstmaliger Bescheide Festsetzung
Körperschaften

89.000 88.557 86.969

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 19.547.400 25.484.999 20.585.275

Sachkosten 3.984.200 3.868.301 3.746.457

Kalkulatorische Kosten 50.700 29.569 52.133

Sonstige Kosten * 10.278.000 10.789.979 9.807.544

Gesamtkosten 33.860.300 40.172.848 34.191.409

Erlöse – – –

Produktabgeltung 33.860.300 40.172.848 33.506.961

Ergebnis – – -684.448

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 380,45 453,64 393,14

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 380,45 453,64 385,27

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Soll 2009
8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Körperschaftsteuer zutreffend festsetzen
Verhältnis der von der Finanzverwaltung gewonnenen
Finanzgerichtsverfahren (einschließlich Bundesfinanzhof) zur
Gesamtzahl der erledigten Verfahren in Prozent 80 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Wirtschaftlichkeit sicherstellen
Abweichung von geplanten Stückkosten max. 5 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Körperschaftsteuerbescheide erstellen
Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Körperschaftsteuerfälle
zur Gesamtzahl der zu erledigenden Körperschaftsteuerfälle in Prozent
(Erledigungsquote Körperschaftsteuer im Kj.) 100 %

Umsatzsteuer festsetzen
Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Umsatzsteuerfälle
zur Gesamtzahl der zu erledigenden Umsatzsteuerfälle in Prozent
(Erledigungsquote Umsatzsteuer im Kj.) 100 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Effizientes Körperschaftsteuerveranlagungsverfahren durchführen
Durchlaufzeit einer Körperschaftsteuererklärung vom Eingang bis
Bescheiderteilung in Kalendertagen (Durchlaufzeit) 80 Tage

Aktualität der Fachkompetenz sicherstellen
Fortbildungsstunden je Beschäftigtem 40 Stunden

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenorientierung sicherstellen
Verhältnis der nicht rechtsbehelfsbefangenen Bescheide zur
Gesamtzahl der Steuerfälle in Prozent (Zufriedenheitsquote) 96 %
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :
Besteuerung von Personengesellschaften

1. Erbringer
Für die Besteuerung von Personengesellschaften zuständige Organisationseinheiten in den
Finanzämtern (Veranlagungsteilbezirke Personengesellschaften, Umsatzsteuervoranmelde-
stellen)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Bürgerliches Gesetzbuch, Handelsgesetzbuch, Abgabenordnung, Einkommensteuergesetz,
Umsatzsteuergesetz, weitere Rechtsnormen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Das Produkt umfasst die Feststellung von Besteuerungsgrundlagen sowie Umsatzbesteuerung
von Personengesellschaften (z.B. GbR, OHG und KG)

3.2 Leistungen zum Produkt
- Feststellungsverfahren Personengesellschaften
- Umsatzsteuervoranmeldungsverfahren Personengesellschaften

4. Bezug zu politischen Zielen
Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger
Personengesellschaften, gemeinnützige Vereine

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl erstmaliger Feststellungsbescheide
Personengesellschaften

89.700 86.806 89.292

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 12.075.200 15.106.549 12.346.625

Sachkosten 2.288.200 2.156.617 2.161.953

Kalkulatorische Kosten 27.500 21.385 33.512

Sonstige Kosten * 6.535.900 6.762.102 6.045.183

Gesamtkosten 20.926.800 24.046.653 20.587.273

Erlöse – – –

Produktabgeltung 20.926.800 24.046.653 19.745.408

Ergebnis – – -841.865

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 233,30 277,02 230,56

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 233,30 277,02 221,13

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Soll 2009

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Besteuerungsgrundlagen zutreffend feststellen
Verhältnis der von der Finanzverwaltung gewonnenen
Finanzgerichtsverfahren (einschließlich Bundesfinanzhof) zur
Gesamtzahl der erledigten Verfahren in Prozent 80 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Wirtschaftlichkeit sicherstellen
Abweichung von geplanten Stückkosten max. 5 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Feststellungsbescheide erstellen
Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Feststellungen
zur Gesamtzahl der zu erledigenden Steuerfälle in Prozent
(Erledigungsquote Feststellungen im Kj.) 100 %

Umsatzsteuer festsetzen
Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Umsatzsteuerfälle
zur Gesamtzahl der zu erledigenden Umsatzsteuerfälle in Prozent
(Erledigungsquote Umsatzsteuer im Kj.) 100 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Effizientes Feststellungsverfahren durchführen
Durchlaufzeit einer Feststellungserklärung vom Eingang bis
Bescheiderteilung in Kalendertagen (Durchlaufzeit) 55 Tage

Aktualität der Fachkompetenz sicherstellen
Fortbildungsstunden je Beschäftigtem 20 Stunden

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenorientierung sicherstellen
Verhältnis der nicht rechtsbehelfsbefangenen Bescheide zur
Gesamtzahl der Steuerfälle in Prozent (Zufriedenheitsquote) 94 %
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5 :
Besteuerung natürlicher Personen mit Überschusseinkünften

1. Erbringer
Für die Besteuerung von natürlichen Personen mit Überschusseinkünften zuständige Organisati-
onseinheiten in den Finanzämtern (Veranlagungsteilbezirke Arbeitnehmer, Lohnsteuer-
Arbeitgeberstellen)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Abgabenordnung, Einkommensteuergesetz, weitere Rechtsnormen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Das Produkt umfasst die Einkommenbesteuerung natürlicher Personen mit Überschussein-
künften sowie die Durchführung des Lohnsteuerabzugsverfahrens. Zu den Überschusseinkünften
gehören die Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit, Kapitalvermögen, Vermietung und Verpach-
tung und sonstige Einkünfte. Neben der Bearbeitung von Einkommensteuererklärungen gehören
die Lohnsteuerermäßigungsanträge und Lohnsteueranmeldungen zu den Tätigkeitsschwer-
punkten.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Festsetzung Arbeitnehmer
- Bescheide Lohnsteuer-Arbeitgeber

4. Bezug zu politischen Zielen
Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger
Steuerbürger/innen, Arbeitgeber/innen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl erstmaliger Bescheide Festsetzung
Überschusseinkünfte

1.394.200 1.481.290 1.425.969
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 48.465.600 62.991.087 50.118.850

Sachkosten 9.303.700 9.023.790 8.858.774

Kalkulatorische Kosten 107.600 92.376 146.196

Sonstige Kosten * 26.688.900 28.811.868 25.283.384

Gesamtkosten 84.565.800 100.919.121 84.407.204

Erlöse – – –

Produktabgeltung 84.565.800 100.919.121 83.133.666

Ergebnis – – -1.273.538

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 60,66 68,13 59,19

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 60,66 68,13 58,30

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Soll 2009

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Einkommensteuer zutreffend festsetzen
Verhältnis der von der Finanzverwaltung gewonnenen
Finanzgerichtsverfahren (einschließlich Bundesfinanzhof) zur
Gesamtzahl der erledigten Verfahren in Prozent 75 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Wirtschaftlichkeit sicherstellen
Abweichung von geplanten Stückkosten max. 5 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Einkommensteuerbescheide erstellen
Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Einkommensteuerfälle zur
Gesamtzahl der zu erledigenden Einkommensteuerfälle in Prozent
(Erledigungsquote Einkommensteuer im Kj.) 100 %
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Lohnsteuer festsetzen
Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Lohnsteueranmeldungen zur
Gesamtzahl der im Kalenderjahr abzugebenden Lohnsteueranmeldungen
in Prozent (Erledigungsquote Lohnsteuer im Kj.) 100 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Effizientes Veranlagungsverfahren durchführen
Durchlaufzeit einer Einkommensteuererklärung vom Eingang bis
Bescheiderteilung in Kalendertagen (Durchlaufzeit) 55 Tage

Aktualität der Fachkompetenz sicherstellen
Fortbildungsstunden je Beschäftigtem 16 Stunden

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenorientierung sicherstellen
Verhältnis der nicht rechtsbehelfsbefangenen Bescheide
zur Gesamtzahl der Steuerfälle in Prozent (Zufriedenheitsquote) 90 %
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6 :
Bürgerservice

1. Erbringer
Für die Betreuung der Steuerbürger/innen und gemeinnützigen Einrichtungen (z.B. Vereine)
zuständige Organisationseinheiten in den Finanzämtern (Finanzservicestellen, Veranlagungsteil-
bezirke Personengesellschaften und Körperschaften, zentraler Erklärungsversand)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Abgabenordnung, Körperschaftsteuergesetz, weitere Rechtsnormen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Zur Verbesserung des Serviceangebotes sind flächendeckend Finanzservicestellen (FIS) in den
Finanzämtern eingerichtet. Dieser Bürgerservice soll künftig auch im Rahmen eines Telefonser-
vices durch sogenannte Telefon-Finanzservicestellen (T-FIS) angeboten werden. Darüber hinaus
umfasst das Dienstleistungsangebot die Beratung von gemeinnützigen Einrichtungen und den
zentralen Erklärungsversand an die Steuerbürger/innen und Steuerberater/innen.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Beratung von Vereinen
- Auskünfte und Beratung
- Zentraler Erklärungsversand

4. Bezug zu politischen Zielen
Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger
Steuerbürger/innen, Vereine, Berater/innen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 37.557 36.559 35.908

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 8.959.100 10.750.637 8.659.226

Sachkosten 3.215.100 3.252.907 2.898.876

Kalkulatorische Kosten 92.300 43.255 58.371

Sonstige Kosten * 4.455.800 4.672.683 4.013.709

Gesamtkosten 16.722.300 18.719.482 15.630.182

Erlöse – – –

Produktabgeltung 16.722.300 18.719.482 15.151.489

Ergebnis – – -478.693

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 445,25 512,03 435,30

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 445,25 512,03 421,96

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Soll 2009
8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Bearbeitung von Bürgeranliegen sicherstellen
Anzahl Besucher je Serviceplatz 5.000 Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Wirtschaftlichkeit sicherstellen
Abweichung von geplanten Stückkosten max. 5 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Bürgeranliegen bearbeiten
Verhältnis der FIS-Besucher zur Gesamtzahl der
steuerlich geführten Einkommensteuerfälle (Besucherquote) 30 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Aktualität der Fachkompetenz sicherstellen
Fortbildungsstunden je Beschäftigtem 10 Stunden

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenorientierung sicherstellen
Wöchentliche Öffnungszeiten der FIS aller Finanzämter 31 Stunden
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7 :
Bußgeld- und Strafsachen

1. Erbringer
Bußgeld- und Strafsachenstellen (BuStra-Stellen) der Finanzämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Abgabenordnung, Strafgesetzbuch, Strafprozessordnung, Anweisung für das Straf- und Bußgeld-
verfahren (Steuer), weitere Rechtsnormen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Die Aufgabe der Bußgeld- und Strafsachenstelle bei Steuerstraftaten (§ 386 AO) und Steuerord-
nungswidrigkeiten (§ 409 AO) umfasst eine Verdachtsprüfung der eingehenden Informationen,
die Ermittlung des Sachverhalts sowie den Abschluss von Steuerstraf- und Ordnungswidrigkei-
tenverfahren.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Ermittlung und Entscheidung in Bußgeld- und Strafsachen

4. Bezug zu politischen Zielen
Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger
Beschuldigte, Justizbehörden, gemeinnützige Einrichtungen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl abgeschlossener Steuerstraf- und
Ordnungswidrigkeitsverfahren

11.100 11.170 11.727

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.271.100 5.505.981 4.351.253

Sachkosten 818.700 838.472 800.410

Kalkulatorische Kosten 15.300 19.639 28.977

Sonstige Kosten * 1.819.700 1.968.648 1.685.893

Gesamtkosten 6.924.800 8.332.740 6.866.533

Erlöse – – –

Produktabgeltung 6.924.800 8.332.740 6.468.917

Ergebnis – – -397.616

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung



67

Kapitel 06 04 / Buchungskreisnummer 2560
Steuerverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 623,85 745,99 585,53

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 623,85 745,99 551,63

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Soll 2009

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Steuergerechtigkeit fördern
Verhältnis der von den Justizbehörden verhängten Sanktionen
zur Gesamtzahl der an die Justizbehörden zur abschließenden
Erledigung abgegebenen Vorgänge 70 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Wirtschaftlichkeit sicherstellen
Abweichung von geplanten Stückkosten max. 5 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Steuerstraf- und Ordnungswidrigkeitenverfahren abschließen
Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Buß- und Strafsachenfälle
zur Gesamtzahl der zu erledigenden Buß- und Strafsachenfälle
in Prozent (Erledigungsquote der Buß- und Strafsachenstelle) 100 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Zeitnahe Eingangsbearbeitung sicherstellen
Durchlaufzeit vom Eingang der Information bis zum Abschluss
der Eingangsbearbeitung in Kalendertagen 90 Tage

Aktualität der Fachkompetenz sicherstellen
Fortbildungsstunden je Beschäftigtem 20 Stunden

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
entspricht der Leistungswirkung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8 :
Festsetzung von Kraftfahrzeugsteuer

1. Erbringer
Kraftfahrzeugsteuerstellen der Finanzämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Abgabenordnung, Kraftfahrzeugsteuergesetz, weitere Rechtsnormen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Das Produkt umfasst die Besteuerung von Fahrzeugen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Festsetzung von Kraftfahrzeugsteuer

4. Bezug zu politischen Zielen
Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger
Fahrzeughalter/innen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Erstfestsetzungs- und
Änderungsbescheide aufgrund von
Neuanmeldungen, Abmeldungen und
Ummeldungen von Kraftfahrzeugen

2.333.500 2.535.192 2.425.902

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.104.300 5.253.504 4.623.996

Sachkosten 1.156.900 1.069.351 1.070.583

Kalkulatorische Kosten 13.300 9.226 19.220

Sonstige Kosten * 2.716.100 2.736.932 2.561.929

Gesamtkosten 8.990.600 9.069.013 8.275.728

Erlöse – – –

Produktabgeltung 8.990.600 9.069.013 7.941.177

Ergebnis – – -334.551

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 3,85 3,58 3,41

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 3,85 3,58 3,27

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Soll 2009

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Kraftfahrzeugsteuer zutreffend festsetzen
Verhältnis der von der Finanzverwaltung gewonnenen
Finanzgerichtsverfahren (einschließlich Bundesfinanzhof) zur
Gesamtzahl der erledigten Verfahren in Prozent 84 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Wirtschaftlichkeit sicherstellen
Abweichung von geplanten Stückkosten max. 5 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Kraftfahrzeugsteuerfälle bearbeiten
Verhältnis der manuell bearbeiteten Kraftfahrzeugsteuerfälle zur
Gesamtzahl der laufend zu bearbeitenden Kraftfahrzeugsteuerfälle
in Prozent 22 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Effizientes Kraftfahrzeugsteuerfestsetzungs- und -erhebungsverfahren
durchführen
Verhältnis der Kraftfahrzeugsteuerfälle mit Einzugsermächtigung
zur Gesamtzahl aller Kraftfahrzeugsteuerfälle in Prozent
(Einzugsermächtigungsquote) 70 %

Aktualität der Fachkompetenz sicherstellen
Fortbildungsstunden je Beschäftigtem 2 Stunden

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenorientierung sicherstellen
Verhältnis der nicht rechtsbehelfsbefangenen Bescheide zur Gesamtzahl
der Kraftfahrzeugsteuerfälle in Prozent (Zufriedenheitsquote) 99 %
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9 :
Inkasso

1. Erbringer
Finanzkassen und Vollstreckungsstellen der Finanzämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Abgabenordnung, Buchungsordnung, Zivilprozessordnung, Insolvenzordnung, Hessische Lan-
deshaushaltsordnung, weitere Rechtsnormen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Das Produkt Inkasso umfasst die zahlungstechnische Abwicklung des Besteuerungsverfahrens,
insbesondere die Kontenpflege und die Erledigung des Zahlungsverkehrs, sowie die zwangs-
weise Einziehung von Abgabenforderungen im Wege des Verwaltungsvollstreckungsverfahrens
nach den Vorschriften der Abgabenordnung.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Abwicklung des Zahlungsverkehrs (Finanzkassen)
- Beitreibung von Steuerrückständen (Vollstreckungsstellen)

4. Bezug zu politischen Zielen
Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger
Steuerbürger/innen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl geführte unbeschränkt
Einkommensteuerpflichtige, nicht steuerbefreite
unbeschränkt Körperschaftsteuerpflichtige,
Unternehmen, Arbeitgeber/innen,
Kfz-Steuer-Konten

7.565.700 7.578.300 7.501.190
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 38.452.600 44.758.841 37.339.628

Sachkosten 8.401.200 8.329.331 7.683.796

Kalkulatorische Kosten 81.600 64.187 109.970

Sonstige Kosten * 19.455.300 20.878.274 18.657.436

Gesamtkosten 66.390.700 74.030.633 63.790.830

Erlöse 4.037.000 2.800.000 3.388.077

Produktabgeltung 62.353.700 71.230.633 61.440.127

Ergebnis – – 1.037.374

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 8,78 9,77 8,50

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 8,24 9,40 8,19

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Soll 2009

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Vollstreckungsverfahren sicherstellen
Anteil der erledigten zu den zugegangenen Rückständen
in Prozent 100 %

Zahlungsverkehr automatisieren
Verhältnis der Steuerfälle (Speicherkonten) mit Einzugsermächtigung
zur Gesamtzahl der Steuerfälle (Speicherkonten) in Prozent
(Einzugsermächtigungsquote) 47 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Wirtschaftlichkeit sicherstellen
Abweichung von geplanten Stückkosten max. 5 %

Anteil der Gesamtkosten für das Produkt Inkasso an
den zum Soll gestellten Steuern und Nebenleistungen
in Prozent (Interventionsquote) max. 0,25 %
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Vollstreckungsverfahren durchführen
Anteil der erledigten zu den gesamten Steuerrückständen
in Prozent 80 %

Zahlungsverkehr erledigen
Verhältnis der manuell bearbeiteten Zahlungsvorgänge zur
Gesamtzahl der Einzahlungen in Prozent
(Elektronischer Zahlungsverkehr, Überweisung) 16 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Vollstreckungsverfahren zeitnah durchführen
Für die Bearbeitung des aktuellen Bestandes (ermittelt nach Beträgen)
notwendige Zeit in Arbeitstagen (Umschlag in Arbeitstagen) 60 Arbeitstage

Zahlungsverkehr effizient durchführen
Durchlaufzeit für die Bearbeitung
manueller Einzahlungen in Arbeitstagen 2,4 Arbeitstage

Aktualität der Fachkompetenz sicherstellen
Fortbildungsstunden je Beschäftigtem 6 Std.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenorientierung sicherstellen
Anteil der vereinnahmten Steuern und Nebenleistungen (einschließlich
der ausgesetzten, gestundeten und erlassenen Beträge) an den zum
Soll gestellten Beträgen in Prozent (Erhebungsquote) 99 %
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 10 :
Landesbesteuerung von Vermögensübergängen

1. Erbringer
Erbschaftsteuer- und Grunderwerbsteuerstellen, Bewertungsstellen, Amtlich Landwirtschaftliche
Sachverständige, Bausachverständige der Finanzämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Bürgerliches Gesetzbuch, Abgabenordnung, Bewertungsgesetz, Erbschaftsteuergesetz, Grunder-
werbsteuergesetz, weitere Rechtsnormen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Das Produkt umfasst die Besteuerung von Erb- und Schenkungsvorgängen sowie von Vermö-
gensübertragungen an Grundstücken. Hierzu gehören auch die Grundbesitzwertfeststellungen
der Bewertungsstellen.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Besteuerung von Erben und Beschenkten
- Besteuerung von grunderwerbsteuerpflichtigen Vermögensübergängen

4. Bezug zu politischen Zielen
Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger
Steuerbürger/innen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Vermögensübergänge 193.700 212.353 234.584

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 8.977.200 10.018.196 8.572.020

Sachkosten 1.654.800 1.506.796 1.477.088

Kalkulatorische Kosten 19.700 12.072 44.042

Sonstige Kosten * 4.130.800 4.377.118 3.904.340

Gesamtkosten 14.782.500 15.914.182 13.997.490

Erlöse – – –

Produktabgeltung 14.782.500 15.914.182 13.015.528

Ergebnis – – -981.962

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 76,32 74,94 59,67

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 76,32 74,94 55,48

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Soll 2009

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Erbschaft-, Schenkungs- und Grunderwerbsteuer zutreffend festsetzen
Verhältnis der von der Finanzverwaltung gewonnenen
Finanzgerichtsverfahren (einschließlich Bundesfinanzhof) zur
Gesamtzahl der erledigten Verfahren in Prozent 85 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Wirtschaftlichkeit sicherstellen
Abweichung von geplanten Stückkosten max. 5 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Erbschaftsteuer-/Schenkungsteuerbescheide erstellen
Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Erbschaftsteuer- und
Schenkungsteuervorgänge zur Gesamtzahl der zu erledigenden Vorgänge
in Prozent (Erledigungsquote Erbschaft-/Schenkungsteuer im Kj.) 100 %

Grunderwerbsteuerbescheide erstellen
Verhältnis der im Kalenderjahr erledigten Grunderwerbsteuervorgänge
zur Gesamtzahl der zu erledigenden Vorgänge in Prozent
(Erledigungsquote Grunderwerbsteuer im Kj.) 100 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Effizientes Erbschaft-/Schenkungsteuerverfahren durchführen
Durchlaufzeit vom Eingang der Erklärung bis zur
Bescheiderteilung in Kalendertagen 150 Tage

Effizientes Grunderwerbsteuerverfahren durchführen
Durchlaufzeit vom Eingang des Rechtsvorganges bis zur
Erledigung in Kalendertagen 30 Tage

Aktualität der Fachkompetenz sicherstellen
Fortbildungsstunden je Beschäftigtem 8 Stunden
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8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenorientierung sicherstellen
Verhältnis der nicht rechtsbehelfbefangenen Bescheide
zur Gesamtzahl der bearbeiteten Steuerfälle in Prozent
(Zufriedenheitsquote) 98 %
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 11 :
Leistungen für Kommunen

1. Erbringer
Bewertungsstellen, Amtlich Landwirtschaftliche Sachverständige, Bausachverständige, für die
Besteuerung von natürlichen Personen mit Gewinneinkünften, Körperschaften und Personenge-
sellschaften zuständige Organisationseinheiten (Veranlagungsteilbezirke Gewinneinkünfte, Kör-
perschaften und Personengesellschaften) in den Finanzämtern.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Bürgerliches Gesetzbuch, Abgabenordnung, Einkommensteuergesetz, Bewertungsgesetz,
Gewerbesteuergesetz, weitere Rechtsnormen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Das Produkt umfasst die Bereitstellung von Besteuerungsgrundlagen für die Grund- und Gewer-
besteuererhebung durch die Kommunen. Für die Erhebung der Grund- und Gewerbesteuer
erhalten die Kommunen Grundsteuermessbetragsmitteilungen sowie Duplikate der Gewerbesteu-
ermessbescheide.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Grundsteuermessbescheid/Bodenschätzung
- Gewerbesteuermessbetragsfestsetzung

4. Bezug zu politischen Zielen
Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger
Kommunen, Steuerbürger/innen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Bescheide 434.000 469.024 477.155
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 21.937.400 24.472.614 20.732.616

Sachkosten 4.720.900 4.738.935 4.564.519

Kalkulatorische Kosten 49.700 39.917 88.182

Sonstige Kosten * 11.110.500 11.768.441 10.640.526

Gesamtkosten 37.818.500 41.019.907 36.025.843

Erlöse – – 1.575

Produktabgeltung 37.818.500 41.019.907 35.061.992

Ergebnis – – -962.276

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 87,14 87,46 75,50

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 87,14 87,46 73,48

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Soll 2009

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Einheitswert-/Grundsteuermessbetragsbescheide und
Gewerbesteuermessbescheide zutreffend festsetzen
Verhältnis der von der Finanzverwaltung gewonnenen
Finanzgerichtsverfahren (einschließlich Bundesfinanzhof) zur
Gesamtzahl der erledigten Verfahren in Prozent 94 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Wirtschaftlichkeit sicherstellen
Abweichung von geplanten Stückkosten max. 5 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Gewerbesteuermessbescheide erstellen
Verhältnis der erledigten Gewerbesteuerfälle zur
Gesamtzahl der zu erledigenden Gewerbesteuerfälle in Prozent
(Erledigungsquote Gewerbesteuer) 100 %
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Einheitswert-/Grundsteuermessbetragsbescheide erstellen
Verhältnis der erledigten Einheitswert- und Grundsteuermessbetragsfälle
zur Gesamtzahl der zu erledigenden Einheitswert- und
Grundsteuermessbetragsfälle in Prozent
(Erledigungsquote Einheitswert-/Grundsteuermessbetragsfälle) 100 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Effizientes Gewerbesteuermessbescheidverfahren sicherstellen
Durchlaufzeit von Gewerbesteuererklärungseingang bis
Bescheiderteilung in Kalendertagen (Durchlaufzeit) 75 Tage

Aktualität der Fachkompetenz sicherstellen
Fortbildungsstunden je Beschäftigtem 9 Stunden

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenorientierung sicherstellen
Verhältnis der nicht rechtsbehelfbefangenen Bescheide
zur Gesamtzahl der Steuerfälle in Prozent (Zufriedenheitsquote) 98 %
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 12 :
Besondere Festsetzungen

1. Erbringer
Oberfinanzdirektion, Sonstige Verkehrsteuerstelle, Spielbankaufsicht, Prämienstelle
(Wohnungsbauprämie)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Abgabenordnung, Bürgerliches Gesetzbuch (Erbrecht), Wohnungsbauprämiengesetz, Hessi-
sches Spielbankgesetz, Versicherungsteuergesetz, Feuerschutzsteuergesetz, Rennwett- und Lot-
teriegesetz, Sozialgesetzbuch II und IV, Kommunales Optionsgesetz vom 30.07.2004, weitere
Rechtsnormen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Das Produkt beinhaltet die Wahrnehmung besonderer Fachaufgaben des Steuer-, Privat- und
Haushaltsrechts. Die Spielbankabgabe ist eine Steuer besonderer Art, die von den Spielbankun-
ternehmen an Stelle der sonst anfallenden Einzelsteuern (Einkommensteuer, Gewerbesteuer
etc.) zu entrichten ist. Zu den sonstigen Verkehrsteuern gehören die Versicherung-, Feuerschutz-
sowie Rennwett- u. Lotteriesteuer. Die Überprüfung des gesetzlichen Anspruchs auf Wohnungs-
bauprämie sowie deren Auszahlung wird ebenfalls diesem Produkt zugeordnet. Die Verwaltung
von Landes- und Bundesmitteln umfasst die Abwicklung der dem Land Hessen zufallenden Erb-
schaften (Fiskalerbschaften). Die Vereinnahmung und Verausgabung von Hartz IV-Geldern bein-
haltet den Abruf der benötigten Mittel vom Bund und die Zahlungsanweisung an die hessischen
Landkreise und kreisfreien Städte.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Spielbankabgabe
- sonstige Verkehrsteuern
- Wohnungsbauprämie
- Verwaltung von Landes- und Bundesmitteln
- Vereinnahmung und Auszahlung von Hartz IV - Geldern

4. Bezug zu politischen Zielen
Bei der Schaffung einer effizienten und gerechten Steuergesetzgebung mitwirken und diese bür-
gerfreundlich umsetzen.

5. Empfänger
Steuerbürger/innen, Kommunen, Spielbankbetreiber, Versicherungsgesellschaften, Versiche-
rungsnehmer/innen, Veranstalter/innen von Sportwetten und Lotterien

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 9.634 9.392 9.877
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.711.200 2.551.003 2.433.123

Sachkosten 174.500 167.401 205.557

Kalkulatorische Kosten 19.500 5.184 11.070

Sonstige Kosten * 1.016.800 1.095.938 955.037

Gesamtkosten 3.922.000 3.819.526 3.604.787

Erlöse – – 8.345

Produktabgeltung 3.922.000 3.819.526 3.647.575

Ergebnis – – 51.133

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 407,10 406,68 364,97

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 407,10 406,68 369,30

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
Die Definition von Produktkennzahlen ist nicht erfolgt. Das Produkt umfasst höchst unterschied-
liche Aufgabenbereiche (vgl. Ziffer 3), die eine einheitliche Definition von Kennzahlen nicht
ermöglichen.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 13 :
Vergabe- und Vertragsangelegenheiten, Korruptionsschutz

1. Erbringer
OFD Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Gemeinsamer Runderlass der Landesregierung über Vergabesperren zur Korruptionsbekämp-
fung für die gesamte Hessische Landesverwaltung in der jeweils gültigen Fassung sowie eine
Vielzahl von Fachgesetzen, Richtlinien, Anweisungen, Verdingungs- und Honorarordnungen für
den baufachlichen sowie vergabe- und vertragsrechtlichen Bereich

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Der Aufgabenbereich Vergabe- und Vertragsangelegenheiten umfasst insbesondere die Unter-
stützung der Landesdienststellen bei der Vergabe öffentlicher Bauaufträge und bei dem
Abschluss von Verträgen sowie die Durchführung von Schlichtungsverfahren in Streitfällen mit
bauausführenden Unternehmen, Architekten und Ingenieuren.
Im Bereich Korruptionsschutz haben die Revisionsgruppe Bau sowie die mobile Prüfgruppe für
den bautechnischen Bereich die Aufgabe, den ordnungsgemäßen Verwaltungsvollzug im Landes-
betrieb Hessisches Baumanagement (hbm) zu überwachen. Die Berichte der Revisionsgruppe
Bau bilden u.a. die Grundlage für die Durchführung von Anhörungsverfahren und Firmensperren.
Daneben erfolgt die Sammlung und Weitergabe von Informationen an alle landesweit verge-
benden Stellen zu ausgesprochenen Firmensperren.
Bei der Leistung Korruptionsschutz handelt es sich um eine besondere Anforderung, die der
öffentliche Bauherr Land Hessen im Rahmen seiner Hochbauverwaltung aufgrund ausdrücklicher
politischer Willensbildung sicherstellt und für die dem Leistungsempfänger kein Entgelt in Rech-
nung gestellt wird.

3.2 Leistungen zum Produkt
- Korruptionsschutz
- Vergabe- und Vertragsangelegenheiten

4. Bezug zu politischen Zielen
Landesvermögen zukunftsorientiert nutzen und Bauinvestitionen des Landes optimieren

5. Empfänger
Unternehmen der Baubranche, freiberuflich Tätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 2.320 2.169 2.307



82

Kapitel 06 04 / Buchungskreisnummer 2560
Steuerverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 750.800 747.718 842.437

Sachkosten 734.200 1.319.953 327.410

Kalkulatorische Kosten 46.800 3.876 8.106

Sonstige Kosten * 59.700 57.250 56.131

Gesamtkosten 1.591.500 2.128.797 1.234.084

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.591.500 2.128.797 1.638.445

Ergebnis – – 404.361

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 686,00 981,46 534,93

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 686,00 981,46 710,21

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Soll 2009

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Umfassende Korruptionsbekämpfung gewährleisten
Anzahl der Prüfungen
der Revisionsgruppe Bau / mobile Prüfgruppe 35 Prüfungen

Vergabe- und Vertragsangelegenheiten transparent und rechtssicher
durchführen
Bestandsquote der Vergabeverfahren in Prozent 100 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Wirtschaftlichkeit sicherstellen
Abweichung von geplanten Stückkosten max. 5 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Schlichtungsverfahren auf Antrag von Unternehmen und freiberuflich
Tätigen durchführen
Anzahl der durchgeführten vorgerichtlichen Schlichtungsverfahren 30 Stück
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Den Betrieb der Informations- und Meldestelle sicherstellen
Anzahl der Anfragen an die Informations- und Meldestelle
für Vergabesperren 3.500 Stück

Anzahl der von den Anfragen betroffenen Unternehmen
und freiberuflich Tätigen 10.000 Stück

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Gleiche Wettbewerbsbedingungen im Vergabeverfahren sicherstellen
Anteil der freihändigen Vergaben/Verhandlungsverfahren
(VOB/A, VOL/A) an der Gesamtzahl der Vergabeverfahren 11 %

Aktualität der Fachkompetenz sicherstellen
Fortbildungsstunden je Beschäftigtem 8 Stunden

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenorientierung sicherstellen
Anteil beschwerdefreier Vergabeentscheidungen
bei Bundes- und Landesbaumaßnahmen in Prozent 98%

Anteil der Entscheidungen im Schlichtungsverfahren
ohne Beschreitung des Klageweges in Prozent 95%
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:
Bundesbauangelegenheiten

1. Erbringer
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
- Vereinbarung zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Land Hessen über die

Erstattung der dem Land bei der Erledigung der Bauaufgaben des Bundes entstehenden
Kosten vom 14.12.2005 / 26.01.2006

- Verwaltungsabkommen ABG 1975
- RBBau (Richtlinien für die Durchführung von Bauaufgaben des Bundes im Zuständigkeitsbe-

reich der Finanzbauverwaltungen)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung
Der Bund überträgt die Bauherrenaufgabe im Bereich des Landes Hessen der Oberfinanzdirek-
tion. Dies umfasst die Wahrnehmung der Fachaufsicht über die Erledigung von Bundesbauange-
legenheiten durch das Hessische Baumanagement (hbm) sowie die Abrechnung von Bauneben-
kosten an das hbm.

Zur externen Leistung gehören folgende Aufgaben:
- Projektübergreifende Aufgaben / Baufachliche Grundsatzarbeit, d.h. Fachtechnische Beratung,

Mitwirkung in Arbeitskreisen des Bundes, Entwicklung effektiverer Arbeitsweisen
- Auftragserteilung zur Durchführung von Projekten, d.h. Definition von Projektzielen, insbeson-

dere hinsichtlich des Qualitätsstandards und des Kostenrahmens sowie des terminlichen Pro-
jektablaufs

- Fachaufsicht und fachliche Beratung, d.h. Kontrolle der vorgegebenen Projektziele (planungs-
und ausführungsbegleitend), Qualitäts-, Kosten- und Terminkontrolle, Sicherstellung der Pro-
jektziele und Auswertung von Erkenntnissen

- Haushalts- und Rechnungswesen, d.h. Beschaffung und Bewirtschaftung von Haushaltsmitteln,
Abrechnung der ABG-Verwaltungsentschädigung, Abrechnung der Vergütung des Landes mit
dem Bund

3.2 Fachleistungen zur externen Leistung
- Bundesbauangelegenheiten

4. Bezug zu politischen Zielen
- entfällt -

5. Empfänger
Bund

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 3.345 3.305 2.803
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 547,38 554,01 653,91
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :
Abgeordnete Personen an andere Buchungskreise

1. Erbringer
Oberfinanzdirektion

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
§ 28 HBG, § 12 Abs. 1 BAT, § 8 MTArb

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Beschäftigte können, wenn ein dienstliches Interesse besteht, vorübergehend ganz oder teilweise
an eine andere Dienststelle abgeordnet werden.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
- Abordnung außerhalb des Buchungskreises

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
Andere Buchungskreise

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Personen 84 78 108

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.338.400 4.499.800 6.044.350

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 4.338.400 4.499.800 6.044.350

Erlöse 4.338.400 4.499.800 4.217.287

Produktabgeltung – – 547.571

Ergebnis – – -1.279.492

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 51.647,62 57.689,74 55.966,21
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Hauptpersonalrat

1. Erbringer
Oberfinanzdirektion, Finanzämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Hessisches Personalvertretungsgesetz (HPVG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die Steuerverwaltung stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiter teilweise frei.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
Hauptpersonalrat

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
HMdF

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

entfällt

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
entfällt
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Selbstversicherung

1. Erbringer
Oberfinanzdirektion

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Richtlinien für die Schadensabwicklung bei Unfällen mit Dienstkraftfahrzeugen
(Kfz-Unfallrichtlinien); HMdF-Erlass vom 22.02.2005 - Az. O 1408 A - 200 - 17 (StAnz. S. 961)
und HMdF-Erlass vom 24.09.2007 - Az. O 1408 A - 200 - I 6 (StAnz. S. 1967)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Zentrale Schadensabwicklung bei Verkehrsunfällen mit Dienstkraftfahrzeugen, deren Eigentümer
oder Halter das Land Hessen ist (Regulierung der durch Dienstkraftfahrzeuge des Landes
Hessen verursachten Fremdschäden sowie Geltendmachung von eigenen Schäden an Dienst-
kraftfahrzeugen).

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
- Selbstversicherung

4.Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
Andere Buchungskreise

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Kfz 8.146 7.995 7.825

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 687.600 853.395 706.700

Sachkosten 915.500 1.020.155 748.213

Kalkulatorische Kosten 44.800 7.184 11.862

Sonstige Kosten * 23.900 37.666 30.313

Gesamtkosten 1.671.800 1.918.400 1.497.088

Erlöse 1.955.100 1.918.400 1.893.600

Produktabgeltung – – –

Ergebnis 283.300 – 396.512

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Der geplante Überschuss im Haushaltsjahr 2009 resultiert aus der konstanten Preisgestaltung (240
EUR pro Kfz) bei gleichzeitiger Kostenreduzierung.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 205,23 239,95 191,32
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:
Unterstützung anderer Buchungskreise

1. Erbringer
Oberfinanzdirektion

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
HMdF-Erlasse

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die Leistung umfasst die Dienstleistungen der OFD für die Buchungskreise HCC, hbm, HI im
Bereich der Zentralverwaltung.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
- Leistungen Landesbetriebe
- Leistungen zentrale Dienstleister

4.Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
HCC, hbm, HI

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) 1.092 1.425 1.601

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 312.700 500.890 517.162

Sachkosten 67.000 79.028 100.855

Kalkulatorische Kosten 22.500 3.798 7.634

Sonstige Kosten * 12.000 25.584 25.089

Gesamtkosten 414.200 609.300 650.740

Erlöse 414.200 609.300 646.800

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -3.940

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 379,30 427,58 406,46
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 4.985.100 6.751.800 6.431.776

500-509 Umsatzerlöse 788.000 3.500.700 2.544.865

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

4.197.100 3.251.100 3.886.911

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 563.054.735 656.345.483 540.293.898

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 3.589.600 5.757.900 11.610.836

Betriebsertrag 571.629.435 668.855.183 558.336.510

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 3.768.400 3.544.450 3.911.272

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 2.900 4.500 2.804

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 330.200 293.350 266.389

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 2.702.400 2.853.400 2.796.879

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 318.500 222.200 477.440

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 414.400 171.000 367.760

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 438.623.700 543.489.921 716.617.113

620-626 Löhne 3.179.500 3.294.984 2.989.127

627-632 Gehälter 68.272.100 66.684.815 56.869.392

633-638 Bezüge 266.593.900 258.828.303 262.761.397

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 3.248.700 3.053.358 9.964.786

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

97.118.600 211.500.352 383.860.241

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 210.900 128.109 172.170

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 4.375.800 1.814.907 3.163.908

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 129.970.300 121.138.705 110.297.342

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 11.980.600 12.540.200 5.154.835

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

98.062.300 87.864.600 85.445.181

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

17.966.700 18.689.800 16.889.897

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.916.200 2.001.555 2.777.874

700-709 Betriebliche Steuern 44.500 42.550 29.555

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 576.738.200 669.987.983 833.989.635

Eigenergebnis -5.108.765 -1.132.800 -275.653.125
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 6.387.100 2.301.000 6.473.342

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 6.387.100 2.301.000 6.473.342

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 995.000 275.000 283.487

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 995.000 275.000 283.487

Steuer- und Leistungsergebnis 5.392.100 2.026.000 6.189.855

Verwaltungsergebnis 283.335 893.200 -269.463.270

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 283.335 893.200 -269.463.270

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 584.000 – 468.492.504

Außerordentlicher Ertrag 584.000 – 468.492.504

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

867.335 893.200 157.512.624

Außerordentlicher Aufwand 867.335 893.200 157.512.624

Außerordentliches Ergebnis -283.335 -893.200 310.979.880

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis -283.335 -893.200 310.979.880

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 41.516.610
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 1.852.200 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Hessisches Immobilienmanagement (HI) 57.172.900 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 30.718.300 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 1.858.500 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 1.703.300 EUR
Studienzentrum Rotenburg 9.737.300 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Zu Pos. 17 und 18: Für das Haushaltsjahr 2009 sind neutrale Aufwendungen aus Gewinnabfüh-
rungen in Höhe von 867.335 EUR eingeplant, welche in Höhe von 283.335 EUR aus der kon-
stanten Preisgestaltung bei der zwischenbehördlichen Leistung Selbstversicherung bei gleichzei-
tiger Kostenreduzierung resultieren. Darüber hinaus wurde für das Haushaltsjahr 2009 die Ent-
nahme von Rücklagen und deren Abführung an den Landeshaushalt in Höhe von 584.000 EUR
eingeplant.

Zu Pos. 6: In den Personalaufwendungen sind Altersteilzeitrückstellungen in Höhe von 9.093.800
EUR enthalten.

Darüber hinaus sind in VKR 640-649 Abführungen an die Vorsorgekasse in Höhe von 77.859.000
EUR (Soll 2008 189.896.100 EUR, Ist 2007 361.457.500 EUR) berücksichtigt. Der veränderte
Wert im Plan-Jahr 2009 gegenüber dem Ist-Jahr 2007 resultiert aus der Neuorganisation der Ver-
sorgungsverpflichtungen (einschließlich Beihilfe) ab dem Jahr 2008 an zentraler Stelle in der Vor-
sorgekasse. Die bisher personenbezogen ermittelten Werte für Pensions- und Beihilferückstel-
lungen werden durch eine Vorsorgeprämie, die durch die Vorsorgekasse laufbahngruppenspezi-
fisch jährlich neu ermittelt wird, abgelöst.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 510-513: Davon 2,8 Mio. EUR Vollstreckungsgebühren und 1,2 Mio. EUR Erträge aus
verbindlichen Auskünften.

Zu VKR 530-539: Davon 2,0 Mio. EUR Leistungsentgelte für die Schadensabwicklung bei
Unfällen mit Dienstkraftfahrzeugen und 1,0 Mio. EUR Erträge aus Schadenersatzleistungen im
Rahmen von Kfz-Unfällen. Die im Vorjahr hier ausgewiesenen Leistungsentgelte für Abord-
nungen an andere Buchungskreise sind nunmehr in VKR 540-543, 545-549 enthalten.

Zu VKR 660-664,666-667: Davon 1,8 Mio. EUR aus geplanten Investitionen für das Haushaltsjahr
2009.
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Zu VKR 650-651,653-654,656-658: Insbesondere Dienstleistungsentgelte des Studienzentrums
der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg an der Fulda für die Aus- und Fortbildung (9,7 Mio.
EUR).

Zu VKR 670-679: Insbesondere für Mieten und Mietnebenkosten (57,2 Mio. EUR), Benutzungs-
entgelte für DV-Verfahren (27,5 Mio. EUR), IT-Leasingraten (4,9 Mio. EUR) und andere Lei-
stungen der zentralen Dienstleister (3,6 Mio. EUR).

Zu VKR 680-689: Im Wesentlichen Portokosten (9,6 Mio. EUR), Kosten der Datenfernübertra-
gung (3,0 Mio. EUR) und Reisekosten (3,3 Mio. EUR).

Darin auch berücksichtigt sind 1.400 EUR zur Verfügung des Oberfinanzpräsidenten für außerge-
wöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen
sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Der Ansatz ist ver-
bindlich.

Zu VKR 690-696,699: Im Wesentlichen Aufwendungen für Schadenersatzleistungen im Rahmen
von Kfz-Unfällen (1,7 Mio. EUR).

Zu VKR 540-543,545-549: Insbesondere Erstattungen des Bundes für die Aufsichtstätigkeit
gegenüber der Staatlichen Hochbauverwaltung (1,8 Mio. EUR) und Leistungsentgelte für Abord-
nungen an andere Buchungskreise (4,3 Mio. EUR). Die Leistungsentgelte für Abordnungen an
andere Buchungskreise waren im Vorjahr in VKR 530-539 ausgewiesen.

Zu VKR 710-717,719: Davon 0,6 Mio. EUR Verwaltungskostenerstattung an das Bundesland
Mecklenburg-Vorpommern aufgrund der nach der Einkommensteuer-Zuständigkeitsverordnung
festgeschriebenen, zentralen Zuständigkeit für Renteneinkünfte beschränkt Steuerpflichtiger. Für
die Haushaltsjahre 2010 bis 2013 ist eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von insgesamt 8,6
Mio. EUR veranschlagt (vgl. Titel 632 00).
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – 192.500 714.139

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – 192.500 714.139

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 55.500 – 20.118

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

55.500 – 20.118

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 6.843.700 6.025.200 1.294.116

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

6.843.700 6.025.200 1.294.116

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 6.899.200 6.217.700 2.028.373

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

6.899.200 6.217.700 2.028.373

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 6.899.200 6.217.700 2.028.373
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Zu VKR 070-089, 090, 095: Insbesondere für die Erstausstattung des Finanzzentrums Kassel-
Altmarkt (2,6 Mio. EUR), für die Neuausstattung der Oberfinanzdirektion (2,6 Mio. EUR) sowie für
die Einrichtung von Telefon-Finanzservicestellen in zehn Finanzämtern (0,4 Mio. EUR).
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 563.054.735 656.345.483

+ Investitionen lt. Finanzplan 6.899.200 6.217.700

– Abschreibungen 4.375.800 1.814.907

– Zuführung zur Rückstellung für Altersteilzeit 9.093.800 9.093.821

– Zuführung zu sonst. Rückstellungen (Archivierung) 94.000 115.155

– Entnahme aus Rücklagen 6.435.000 3.720.000

– Neutrales Ergebnis 283.335 893.200

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 549.672.000 646.926.100
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

06 04 Steuerverwaltung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppe 8. Die Titel der Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 061 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 037 000 2 800 000 3 380 527

112 061 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 550

119 061 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 132 100 1 120 000 4 238 491
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 061 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 400 86 800 83 190

125 061 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

132 061 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 4 000 1 300 11 465

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 061 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 831 000 2 291 000 2 341 213

235 061 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 — 230 452

237 061 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . 17 700 10 000 24 593

261 061 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 557 300 529 800 646 970

281 061 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 40 000 66 438

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

337 061 Zuweisungen für Investitionen von Zweckverbänden . . . . . . 10 000 10 000 5 855

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 435 000 3 720 000 —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 406 000 — 420 840
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389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 684 300 7 921 800 6 550 472

Gesamteinnahmen Kapitel 06 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 396 800 18 530 700 18 008 056
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A U S G A B E N

Personalausgaben

412 061 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 60 000 58 425

422 061 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 268 305 600 261 058 500 257 117 178

425 061 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 267 100 78 766 000 83 760 937

426 061 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 639 000 3 911 200 4 090 578

427 061 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 385 000 310 000 1 642 372

n e u
443 061 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . — — —

453 061 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 700 000 700 000 702 539

459 061 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 600

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 061 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 516 800 19 767 700 19 097 793

514 061 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 455 000 414 000 446 402

517 061 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — 21 365 100 21 213 653

518 061 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 879 800 37 512 300 36 286 476

519 061 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — —

525 061 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 259 700 1 187 700 4 160 018

526 061 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 223 100 124 000 218 560

527 061 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 294 700 3 124 300 3 001 349

529 061 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 1 400 1 225

531 061 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 50 000 44 648

536 061 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 802 500 890 000 765 452

537 061 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 754 000 94 000 21 246

538 061 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 28 469 700 22 302 400 20 865 047

543 061 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 000 26 000 22 877

546 061 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 801 500 811 900 796 628
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Kapitel 06 04
Steuerverwaltung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

n e u
632 061 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . 720 000 — —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 2 150 000

2011 2 150 000

2012 2 150 000

2013ff 2 150 000

Gesamtverpflichtung 8 600 000

633 061 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 275 000 275 000 290 202

681 061 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 811 200 1 875 400 1 732 200

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 061 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 35 000 21 750

812 061 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 6 544 900 5 545 000 1 475 973

821 061 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 349 000 190 339 100 15 838 588

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 477 800 14 910 800 4 139 657

Gesamtausgaben Kapitel 06 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 571 068 800 665 456 800 477 814 372
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Kapitel 06 04
Steuerverwaltung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 06 04

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 215 500 4 008 100 7 721 222

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 646 000 2 870 800 3 309 667

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 535 300 11 651 800 6 977 167

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 396 800 18 530 700 18 008 056

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 352 356 700 344 805 700 347 374 629

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 534 200 107 670 800 106 941 373

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 806 200 2 150 400 2 022 401

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 544 900 5 580 000 1 497 723

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 826 800 205 249 900 19 978 245

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 571 068 800 665 456 800 477 814 372

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -549 672 000 -646 926 100 -459 806 316
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Kapitel 06 07 / Buchungskreis 2580
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg an der Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg an der Fulda

A. Vorbemerkungen

Die Verwaltungsfachhochschule in Rotenburg a. d. Fulda, die Landesfinanzschule Hessen und
die Ausbildungsstätte für den mittleren Justizdienst sind ab dem 01.01.2006 in das Studienzen-
trum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg an der Fulda eingegliedert worden.

Das Studienzentrum dient der Aus- und Fortbildung im Bereich der Steuerverwaltung und der
Justiz und nach Maßgabe freier Unterbringungskapazitäten der Aus- und Fortbildung in den
übrigen Geschäftsbereichen der Landesverwaltung. Angegliedert ist die Aus- und Fortbildungs-
stätte der Hessischen Straßenbauverwaltung im Marstallgebäude, in der deren Nachwuchskräfte
sowie die der Hessischen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation ausgebildet
werden.

Über alle Leistungen hinweg greift im Soll 2009 erstmals die verrechnungstechnische Optimie-
rung der Kostensystematik, die im Ergebnis - insbesondere bei der Kostenartenschichtung
(jeweils Tz. 7 in den Leistungsblättern) - eine Verschiebung von Sonstigen Kosten zu Personal-,
Sach- und kalkulatorischen Kosten bewirkt.

Die Planstellen, die Personalausgaben für das Lehrpersonal der Aus- und Fortbildungsstätte der
Hessischen Straßenbauverwaltung sowie die Sach- und Investitionsausgaben, die der Straßen-
und Verkehrsverwaltung zuzuordnen sind (insb. Lehrbaustelle), sind im Einzelplan 07 veran-
schlagt.

Die Planstellen und die Personalkosten für das Lehrpersonal des Fachbereichs Rechtspflege
sind bei Kapitel 05 04 wie folgt veranschlagt:

Bes.Gr. Amtsbezeichnung Planstellen

C 3 Professor/in 2
C 2 Professor/in 3
R 1 Richter/in 1
A 14 Regierungsoberrat/rätin 1
A 13 g.D. Oberamtsrat/rätin 2
A 12 Amtsrat/rätin 1
A 11 Justizamtfrau/mann 2

Zusammen 12

Die Planstellen und die Personalkosten für das Lehrpersonal der Ausbildungsstätte für den mittleren
Justizdienst sind bei Kapitel 05 04 wie folgt veranschlagt:

Bes.Gr. Amtsbezeichnung Planstellen

A 13 g.D. Oberamtsrat/rätin 1
A 12 Amtsrat/rätin 2
A 11 Amtfrau/mann 2
A 10 Justizoberinspektor/in 2

Zusammen 7
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Kapitel 06 07 / Buchungskreis 2580
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg an der Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Den Bediensteten und den Lehrgangsteilnehmern des Studienzentrums ist die unentgeltliche Nut-
zung der Freizeiteinrichtungen - mit Ausnahme der Kegelbahnen - widerruflich gestattet (§ 52
LHO).

Leistungsplan

Abweichend von § 2 Abs. 3 Satz 1 HG darf bei den externen bzw. zwischenbehördlichen Lei-
stungen die im Leistungsplan genannte Menge überschritten werden.

Die in den Leistungsblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch
nicht verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht
werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

-
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Kapitel 06 07 / Buchungskreis 2580
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg an der Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 Aus- und Fortbildung von Externen 7.460 527,2 296,8 230,4 –

Summe Externe Leistungen 527,2 296,8 230,4 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Ausbildung für die Laufbahn des gehobenen
Dienstes der Steuerverwaltung

86.000 5.932,3 5.932,3 – –

2 Ausbildung für die Laufbahn des mittleren
Dienstes der Steuerverwaltung

46.600 3.081,3 3.081,3 – –

3 Ausbildung für die Laufbahn des gehobenen
Dienstes der Justizverwaltung

23.200 1.713,7 1.713,7 – –

4 Ausbildung für die Laufbahn des mittleren
Dienstes der Justizverwaltung

7.700 770,0 770,0 – –

5 Lehrgangs- und Tagungsstättenservice 37.400 1.767,3 1.767,3 – –

6 Unterstützungsleistung für andere Buchungs-
kreise

6.590 223,7 223,7 – –

7 Abgeordnete Personen an andere Buchungs-
kreise

1 22,0 22,0 – –

8 Hauptpersonalrat – – – – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 13.510,3 13.510,3 – –

Gesamtsumme 14.037,5 13.807,1 230,4 –
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Kapitel 06 07 / Buchungskreis 2580
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg an der Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

9.336 588,3 311,9 276,4 – 9.663 448,2 339,4 108,7 -0,1 Aus- und

588,3 311,9 276,4 – 448,2 339,4 108,7 -0,1 Summe

103.000 7.367,9 7.367,9 – – 98.584 5.760,6 2.155,4 4.865,4 1.260,2 Ausbildung
Dienstes

35.000 2.814,2 2.814,2 – – 26.837 1.975,7 522,0 1.668,6 214,9 Ausbildung
Dienstes

22.170 1.452,5 1.452,5 – – 17.216 839,9 392,9 709,4 262,4 Ausbildung
Dienstes

7.280 781,8 781,8 – – 8.402 488,3 141,7 412,4 65,8 Ausbildung
Dienstes

40.500 1.673,5 1.673,5 – – 41.956 1.814,9 1.006,4 1.532,8 724,3 Lehrgangs-

10.272 295,6 295,6 – – 745 22,9 5,6 19,3 2,0 Unterstützungsleistung
kreise

1 22,0 22,0 – – 1 22,0 21,9 – -0,1 Abgeordnete
kreise

– – – – – – – – – – Hauptpersonalrat

14.407,5 14.407,5 – – 10.924,3 4.245,9 9.207,9 2.529,5 Summe

14.995,8 14.719,4 276,4 – 11.372,5 4.585,3 9.316,6 2.529,4 Gesamtsumme
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Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg an der Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1 :
Aus- und Fortbildung von Externen

1. Erbringer
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a.d.Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Berufsbildungsgesetz vom 23.03.2005 (BGBl. I S. 931), geändert durch Gesetz vom 5. Februar
2009 (BGBl. I S. 270) und entsprechende Ausbildungsverordnungen, Erlasse von Bundesbe-
hörden (z.B. BMF),
Staatsvertrag zwischen dem Land Hessen und dem Freistaat Thüringen vom 1. März 1993
(GVBl. I S. 482).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung
Aufgrund des Staatsvertrages zwischen dem Land Hessen und dem Freistaat Thüringen vom 1.
März 1993 wird am Studienzentrum Rotenburg die Ausbildung für die Laufbahn des gehobenen
Dienstes der Justizverwaltung des Freistaats Thüringen (Ausbildung zum Rechtspfleger/zur
Rechtspflegerin) durchgeführt.

In geringem Umfang werden nach den Regelungen des Berufsbildungsgesetzes zu den Ausbil-
dungslehrgängen der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung und des Hessischen Lan-
desamtes für Bodenmanagement und Geoinformation Auszubildende von hessischen Kom-
munen, von Kommunen anderer Bundesländer, öffentlich bestellten Vermessungsingenieuren
und privaten Bauunternehmen zugelassen.

Die Leistung umfasst ferner die Abwicklung einzelner Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen sowie
von Tagungen für Bedienstete von Bundesbehörden (z.B. BMF).

Während der jeweiligen Lehrgangsdauer werden die Teilnehmer im Studienzentrum Rotenburg
untergebracht und verpflegt. Vorhandene Ressourcen des Studienzentrums wie z.B. Bibliothek,
Internetzugänge, Sport- und Freizeiteinrichtungen stehen den Teilnehmern zur Verfügung.

3.2 Fachleistung zur externen Leistung
- Ausbildung inkl. Prüfung für den gehobenen Dienst der Justiz Thüringen
- Fort- und Weiterbildung für Externe

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
Freistaat Thüringen, Hessische Kommunen, Bundesbehörden, externe Teilnehmer aus dem pri-
vaten Baubereich

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrgangstage 6.555 8.882 7.638

Anzahl Fortbildungstage 905 454 2.025
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Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg an der Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge (Lehrgangstage) 73,87 63,78 48,88

Gesamtkosten/Menge (Fortbildungstage) 47,25 48,36 36,99

Die nach Artikel 5 des o.g. Staatsvertrages erhobenen Gebühren decken die auf Basis einer im
Produkthaushalt vorgesehenen Vollkostenverrechnung ermittelten Stückkosten nicht. Für den die
Gebühren übersteigenden Kostenanteil wird ein Verlustausgleich in Form einer Produktabgeltung
gewährt.
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :
Ausbildung für die Laufbahn des gehobenen Dienstes der Steuerverwaltung

1. Erbringer
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a.d. Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Steuerbeamten-Ausbildungsgesetz
Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Steuerbeamten (StBAPO)
Verwaltungsfachhochschulgesetz (VerwFHG)
Verordnungen, Beschlüsse und Erlasse der Landesregierung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die Leistung umfasst die Ausbildung für die Laufbahn des gehobenen Dienstes der Steuerverwal-
tung, um das Ausbildungsziel Diplom-Finanzwirt/in zu erreichen. Während der fachtheoretischen
Ausbildung werden die Teilnehmer im Studienzentrum Rotenburg amtlich untergebracht und ver-
pflegt. Vorhandene Ressourcen des Studienzentrums wie z.B. Bibliothek, Internetzugänge, Sport-
und Freizeiteinrichtungen stehen den Teilnehmern zur Verfügung.
Darüber hinaus umfasst die Leistung die Weiterentwicklung der Ausbildung und Fortentwick-
lungen der gesetzlichen Grundlagen der Ausbildung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
- Ausbildung inkl. Prüfung für den gehobenen Dienst der Steuerverwaltung.

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Studienzentrum Rotenburg trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen
Ziele bei.

5. Empfänger
Oberfinanzdirektion
Finanzämter

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrgangstage 86.000 103.000 98.584

Der geplante Mengenrückgang in 2009 resultiert aus der an den Bedarf der Steuerverwaltung ange-
passten laufbahnspezifischen Einstellungszahlen (vgl. auch Ziffer 6 in ZBL Nr. 2).
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.373.700 1.885.867 1.511.269

Sachkosten 3.420.200 2.635.063 1.556.313

Kalkulatorische Kosten 186.100 44.233 40.746

Sonstige Kosten * 952.300 2.802.764 2.652.301

Gesamtkosten 5.932.300 7.367.927 5.760.629

Erlöse 5.932.300 7.367.927 2.155.385

Produktabgeltung – – 4.865.353

Ergebnis – – 1.260.109

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge (Lehrgangstage) 68,98 71,53 58,43

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Erfolgsquote (Anzahl der bestandenen Laufbahnprüfungen im Verhältnis zur Lehrgangsstärke)
Durchschnittsnote Prüfungen (Schulnotenskala 1-6)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Kostendeckungsgrad
Kosten pro Anwärter / Jahr
Anteilige Unterbringungskosten pro Lehrgangstag
Anteilige Verpflegungskosten pro Lehrgangstag
Anteilige Kosten Lehrbetrieb pro Lehrgangstag

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl Anwärter
Durchschnittliche Lehrgangsstärke (3-Jahresdurchschnitt)
Erfüllungsquote Lehrplan

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Klassenstärke (Teilnehmerzahl Finanzanwärter/innen je Hörsaal)
Anzahl Anwärter pro Dozent
Abbruchquote

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Evaluation in den Dienststellen zur sofortigen Einsetzbarkeit in der Praxis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2 :
Ausbildung für die Laufbahn des mittleren Dienstes der Steuerverwaltung

1. Erbringer
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a.d. Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Steuerbeamten-Ausbildungsgesetz (StBAG)
Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Steuerbeamten (StBAPO)
Verordnungen, Beschlüsse und Erlasse der Landesregierung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die Leistung umfasst die Ausbildung für die Laufbahn des mittleren Dienstes der Steuerverwal-
tung, um das Ausbildungsziel Finanzwirt/in zu erreichen. Während der Zeiten der fachtheoreti-
schen Ausbildung werden die Teilnehmer im Studienzentrum Rotenburg amtlich untergebracht
und verpflegt. Vorhandene Ressourcen des Studienzentrums wie z.B. Bibliothek, Internetzu-
gänge, Sport- und Freizeiteinrichtungen stehen den Teilnehmern zur Verfügung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
- Ausbildung inkl. Prüfung für den mittleren Dienst der Steuerverwaltung.

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Studienzentrum Rotenburg trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen
Ziele bei.

5. Empfänger
Oberfinanzdirektion
Finanzämter

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrgangstage 46.600 35.000 26.837

Der geplanten Mengenanstieg in 2009 resultiert aus der an den Bedarf der Steuerverwaltung ange-
passten laufbahnspezifischen Einstellungszahlen (vgl. auch Ziffer 6 in ZBL Nr. 1).
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 767.400 984.140 613.849

Sachkosten 1.670.900 549.630 383.789

Kalkulatorische Kosten 104.800 22.886 14.270

Sonstige Kosten * 538.200 1.257.542 963.745

Gesamtkosten 3.081.300 2.814.198 1.975.653

Erlöse 3.081.300 2.814.198 522.036

Produktabgeltung – – 1.668.611

Ergebnis – – 214.994

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge (Lehrgangstage) 66,12 80,41 73,62

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Erfolgsquote (Anzahl der bestandenen Laufbahnprüfungen im Verhältnis zur Lehrgangsstärke)
Durchschnittsnote Prüfungen (Schulnotenskala 1-6)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Kostendeckungsgrad
Kosten pro Anwärter / Jahr
Anteilige Unterbringungskosten pro Lehrgangstag
Anteilige Verpflegungskosten pro Lehrgangstag
Anteilige Kosten Lehrbetrieb pro Lehrgangstag

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl Anwärter
Durchschnittliche Lehrgangsstärke (3-Jahresdurchschnitt)
Erfüllungsquote Lehrplan

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Klassenstärke (Teilnehmerzahl Steueranwärter/innen je Hörsaal)
Anzahl Anwärter pro Dozent
Abbruchquote

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Evaluation in den Dienststellen zur sofortigen Einsetzbarkeit in der Praxis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3 :
Ausbildung für die Laufbahn des gehobenen Dienstes der Justizverwaltung

1. Erbringer
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a.d. Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Anwärter der Rechtspflegerlaufbahn (RpflAPO)
Verwaltungsfachhochschulgesetz (VerwFHG)
Verordnungen, Beschlüsse und Erlasse der Landesregierung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die Leistung umfasst die Ausbildung für die Laufbahn des gehobenen Dienstes der Justizverwal-
tung, um das Ausbildungsziel Rechtspfleger/in zu erreichen. Während der Zeiten der fachtheoreti-
schen Ausbildung werden die Teilnehmer im Studienzentrum Rotenburg amtlich untergebracht
und verpflegt. Vorhandene Ressourcen des Studienzentrums wie z.B. Bibliothek, Internetzu-
gänge, Sport- und Freizeiteinrichtungen stehen den Teilnehmern zur Verfügung.
Darüber hinaus umfasst die Leistung die Weiterentwicklung der Ausbildung und Fortentwick-
lungen der gesetzlichen Grundlagen der Ausbildung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
- Ausbildung inkl. Prüfung für den gehobenen Dienst der Justizverwaltung

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Studienzentrum Rotenburg trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen
Ziele bei.

5. Empfänger
Oberlandesgericht, Landesarbeitsgericht

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrgangstage 23.200 22.170 17.216
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 143.200 56.580 71.602

Sachkosten 1.227.300 789.375 305.898

Kalkulatorische Kosten 53.300 7.967 10.799

Sonstige Kosten * 289.900 598.541 451.595

Gesamtkosten 1.713.700 1.452.463 839.894

Erlöse 1.713.700 1.452.463 392.869

Produktabgeltung – – 709.364

Ergebnis – – 262.339

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge (Lehrgangstage) 73,87 65,51 48,79

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Erfolgsquote (Anzahl der bestandenen Laufbahnprüfungen im Verhältnis zur Lehrgangsstärke)
Durchschnittsnote Prüfungen (Schulnotenskala 1-6)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Kostendeckungsgrad
Kosten pro Anwärter / Jahr
Anteilige Unterbringungskosten pro Lehrgangstag
Anteilige Verpflegungskosten pro Lehrgangstag
Anteilige Kosten Lehrbetrieb pro Lehrgangstag

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl Anwärter
Durchschnittliche Lehrgangsstärke (3-Jahresdurchschnitt)
Erfüllungsquote Lehrplan

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Klassenstärke (Teilnehmerzahl Rechtspflegeranwärter/innen je Hörsaal)
Anzahl Anwärter pro Dozent
Abbruchquote

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Evaluation in den Dienststellen zur sofortigen Einsetzbarkeit in der Praxis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4 :
Ausbildung für die Laufbahn des mittleren Dienstes der Justizverwaltung

1. Erbringer
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a.d. Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
§ 153 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG)
Hessisches Ausführungsgesetz zum Gesetz zur Neuregelung des Rechts des Urkundsbeamten
der Geschäftsstelle vom 1. Februar 1981 (GVBl. I S. 31)
Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Laufbahn des mittleren Justizdienstes (APOmJD).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die Leistung umfasst die Ausbildung für die Laufbahn des mittleren Dienstes der Justizverwal-
tung, um das Ausbildungsziel Justizfachwirt/in zu erreichen. Die Abnahme der Laufbahnprüfung
obliegt dem Oberlandesgericht. Während der Zeiten der fachtheoretischen Ausbildung werden
die Teilnehmer im Studienzentrum Rotenburg amtlich untergebracht und verpflegt. Vorhandene
Ressourcen des Studienzentrums wie z.B. Bibliothek, Internetzugänge, Sport- und Freizeiteinrich-
tungen stehen den Teilnehmern zur Verfügung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
- Ausbildung inkl. Prüfung für den mittleren Dienst der Justizverwaltung

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Studienzentrum Rotenburg trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen
Ziele bei.

5. Empfänger
Oberlandesgericht

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Lehrgangstage 7.700 7.280 8.402
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 30.300 3.800 2.089

Sachkosten 520.600 479.621 167.530

Kalkulatorische Kosten 18.500 5.670 6.815

Sonstige Kosten * 200.600 292.718 311.903

Gesamtkosten 770.000 781.809 488.337

Erlöse 770.000 781.809 141.671

Produktabgeltung – – 412.443

Ergebnis – – 65.777

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge (Lehrgangstage) 100,00 107,39 58,12

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Erfolgsquote (Anzahl der bestandenen Laufbahnprüfungen im Verhältnis zur Lehrgangsstärke)
Durchschnittsnote Prüfungen (Schulnotenskala 1-6)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Kostendeckungsgrad
Kosten pro Anwärter / Jahr
Anteilige Unterbringungskosten pro Lehrgangstag
Anteilige Verpflegungskosten pro Lehrgangstag
Anteilige Kosten Lehrbetrieb pro Lehrgangstag

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl Anwärter
Durchschnittliche Lehrgangsstärke (3-Jahresdurchschnitt)
Erfüllungsquote Lehrplan

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Klassenstärke (Teilnehmerzahl Justizsekretäranwärter/innen je Hörsaal)
Anzahl Anwärter pro Dozent
Abbruchquote

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Evaluation in den Dienststellen zur sofortigen Einsetzbarkeit in der Praxis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5 :
Lehrgangs- und Tagungsstättenservice

1. Erbringer
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a.d. Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Erlasse des Hessischen Ministeriums der Finanzen und des Hessischen Ministeriums der Justiz,
für Integration und Europa,
Verfügungen der Oberfinanzdirektion und des Oberlandesgerichtes und anderer hessischer Lan-
desbehörden.
Erlass vom 16.05.1980 - Az. VV 2903 B - 140 - I A 24 - im Zusammenhang mit der Errichtung der
Ausbildungsstätte der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die Leistung umfasst die Abwicklung von Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen für alle Bedien-
steten der Steuerverwaltung, des Justizressorts, der sonstigen Landesverwaltungen sowie die
Abwicklung von Ausbildungsmaßnahmen für die Bediensteten der Hessischen Straßen- und Ver-
kehrsverwaltung. Hierfür wird ein Tagungsstättenservice incl. Unterkunft und Verpflegung ange-
boten.
Bei Tagesveranstaltungen sind im Leistungsumfang der Tagungsstättenservice sowie eine Mahl-
zeit enthalten.
Bei mehrtägigen Veranstaltungen umfasst die Leistung neben dem Tagungsstättenservice die
Unterkunft und Vollverpflegung. Den Teilnehmern stehen für die Dauer ihres Aufenthalts die vor-
handenen Ressourcen des Studienzentrums wie z.B. Bibliothek, Internetzugänge, Sport- und
Freizeiteinrichtungen zur Verfügung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
- Fort- und Weiterbildung Land und Landesbetriebe

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Studienzentrum Rotenburg trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen
Ziele bei.

5. Empfänger
Oberfinanzdirektion, Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa, Hessische
Straßen- und Verkehrsverwaltung, Landesbetriebe, sonstige Landesverwaltung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Fortbildungstage 37.400 40.500 41.956
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 150.800 23.330 40.000

Sachkosten 1.436.300 682.650 714.179

Kalkulatorische Kosten 98.000 420 1.884

Sonstige Kosten * 82.200 967.085 1.058.825

Gesamtkosten 1.767.300 1.673.485 1.814.888

Erlöse 1.767.300 1.673.485 1.006.370

Produktabgeltung – – 1.532.832

Ergebnis – – 724.314

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge (Fortbildungstage) 47,25 41,32 43,26

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Durchführung der wirksam angemeldeten Aus- und Fortbildungsmaßnahmen in %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Erlöse pro Tagesveranstaltung
Erlöse pro Mehrtagesveranstaltung
Kostendeckungsgrad

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl der Jahresfortbildungstage

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Bereitstellung angeforderter Ressourcen (Lehrsaal, Tagungs- und Informationstechnik)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Evaluation des Tagungsstättenservices (Schulnotenskala 1-6)
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6 :
Unterstützungsleistung für andere Buchungskreise

1. Erbringer
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a.d. Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Im Rahmen der Ausbildung der Fachangestellten für Bürokommunikation in der Steuerverwaltung
wird ein Teil der Unterrichtsleistung vom Studienzentrum Rotenburg erbracht.
Im Rahmen des Fortbildungsprogramms der Justizakademie wird ein Teil der Unterrichtsleistung
an den Gerichten im Auftrag und für Rechnung des Hessischen Ministeriums der Justiz, für Inte-
gration und Europa, durch Dozenten des Fachbereiches Rechtspflege der Verwaltungsfachhoch-
schule und der Ausbildungsstätte des mittleren Justizdienstes erbracht.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
- Unterstützungsleistung für andere Buchungskreise

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
Oberfinanzdirektion, Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beratungseinheiten Fortbildung in
Stunden

6.590 10.272 745

Die unter Tz. 3.1 beschriebene Unterrichtsleistung von Dozenten des Fachbereichs Rechtspflege
und der Ausbildungsstätte des mittleren Justizdienstes für das Hessische Ministerium der Justiz,
für Integration und Europa ist erstmals im Soll 2008 mengen- und kostenmäßig berücksichtigt.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 16.200 23.874 22.902

Sachkosten 207.500 271.750 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 223.700 295.624 22.902

Erlöse 223.700 295.624 5.574

Produktabgeltung – – 19.343

Ergebnis – – 2.015

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge (Beratungseinheit in
Stunden)

33,95 28,78 30,74
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7 :
Abgeordnete Personen an andere Buchungskreise

1. Erbringer
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz Rotenburg a.d. Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
§ 28 HBG
§ 12 Abs. 1 BAT
§ 8 MTArb

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Beschäftigte können, wenn ein dienstliches Bedürfnis besteht, vorübergehend ganz oder teil-
weise an eine andere Dienststelle abgeordnet werden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
- Abordnungen an andere Buchungskreise

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
andere Buchungskreise

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Personen 1 1 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 22.000 21.992 21.992

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 22.000 21.992 21.992

Erlöse 22.000 21.992 21.900

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -92

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Kosten je abgeordnete Person 22.000,00 21.992,00 21.992,00
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 13.785.100 14.719.400 4.461.083

500-509 Umsatzerlöse 13.531.100 14.429.400 4.162.851

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

254.000 290.000 298.232

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 230.400 276.414 9.316.646

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 356.300 387.100 592.288

Betriebsertrag 14.371.800 15.382.914 14.370.017

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 127.100 148.900 101.745

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 5.100 3.200 3.711

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 76.300 87.500 66.483

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 24.200 27.500 17.508

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 21.500 30.700 14.043

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 3.937.000 5.458.300 7.231.460

620-626 Löhne 575.800 677.000 525.973

627-632 Gehälter 674.700 717.700 593.056

633-638 Bezüge 1.781.500 1.897.600 1.914.863

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 129.500 30.400 128.253

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

774.400 2.135.300 4.068.891

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 1.100 300 424

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 521.100 222.214 206.522

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.808.600 9.553.500 6.916.814

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 142.500 119.800 90.844

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

9.520.500 9.281.100 6.689.382

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

143.600 150.800 135.591

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.000 1.000 -686

700-709 Betriebliche Steuern 1.000 800 1.683

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 14.393.800 15.382.914 14.456.541

Eigenergebnis -22.000 – -86.524
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 22.000 – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 22.000 – –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 22.000 – –

Verwaltungsergebnis – – -86.524

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 11

Finanzertrag – – 11

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 11

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -86.513

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 2.250.000 – 912.536

Außerordentlicher Ertrag 2.250.000 – 912.536

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

2.250.000 – 273.696

Außerordentlicher Aufwand 2.250.000 – 273.696

Außerordentliches Ergebnis – – 638.840

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 638.840

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 552.327
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 356.300 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 1.000 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 6.352.100 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 121.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 177.700 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 14.700 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

Zu Pos. 17 und 18: Für das Haushaltsjahr 2009 wurde die Entnahme von Rücklagen und deren
Abführung an den Landeshaushalt in Höhe von 2.250.000 EUR eingeplant.

Zu Pos. 6:
Im Personalaufwand sind Altersteilzeitrückstellungen in Höhe von 221.500 EUR enthalten.

Darüber hinaus sind in VKR 640-649 Abführungen an die Vorsorgekasse in Höhe von 335.400
EUR (Soll 2008 1.730.100 EUR, Ist 2007 3.687.600 EUR) berücksichtigt. Der veränderte Wert im
Plan-Jahr 2009 gegenüber dem Ist-Jahr 2007 resultiert aus der Neuorganisation der Versor-
gungsverpflichtungen (einschließlich Beihilfe) ab dem Jahr 2008 an zentraler Stelle in der Vorsor-
gekasse. Die bisher personenbezogen ermittelten Werte für Pensions- und Beihilferückstellungen
werden durch eine Vorsorgeprämie, die durch die Vorsorgekasse laufbahngruppenspezifisch
jährlich neu ermittelt wird, abgelöst.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 500-509: Im Wesentlichen Umsatzerlöse aus zwischenbehördlicher Leistungsverrech-
nung.

Zu VKR 510-518: Gebühren aufgrund des Staatsvertrages mit Thüringen für die Ausbildung der
Thüringer Rechtspfleger.

Zu VKR 530-539: Insbesondere Erlöse aus Kostenbeteiligung der Studierenden an Unterbrin-
gungs- und Verpflegungskosten in Höhe von rd. 320.000 EUR.

Zu VKR 670-679: Insbesondere Mieten und Mietnebenkosten für Gebäude (rd. 4,3 Mio. EUR),
Dienstleistungsentgelte an das Hessische Immobilienmanagement für Verpflegungskosten (rd.
2,1 Mio. EUR), sowie Kosten für abgeordnetes Personal (rd. 2,7 Mio. EUR).
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – 1.223

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – 1.223

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 6.000

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – 6.000

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 670.000 133.900 147.968

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

670.000 133.900 147.968

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 670.000 133.900 155.191

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

670.000 133.900 155.191

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 670.000 133.900 155.191
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Zu VKR 070-089, 090, 095: Davon 510.000 EUR für die Neuausstattung des grundsanierten Inter-
natsgebäudes der Landesfinanzschule; darüber hinaus Ersatzbeschaffungen. Für das Haushaltsjahr
2010 ist eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 140.000 EUR veranschlagt (vgl. Titel 812 00).
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 230.400 276.414

+ Investitionen lt. Finanzplan 670.000 133.900

– Abschreibungen 521.100 222.214

– Zuführungen zur Rückstellung für Altersteilzeit 221.500 332.800

– Entnahme aus Rücklagen 2.250.000 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) -2.092.200 -144.700
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

06 07 Studienzentrum der Finanzverwaltung und
Justiz Rotenburg a. d. Fulda

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppe 8. Die Titel der Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 133 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 254 000 290 000 321 942

119 133 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 396 600 375 900 4 651 062
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 133 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 33 000 2 559

125 133 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

132 133 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 782

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 133 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

261 133 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 26 000 22 823

281 133 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 250 000 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 510 300 14 381 600 —

Gesamteinnahmen Kapitel 06 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 413 400 15 106 500 4 999 167
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 133 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 289

422 133 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 677 500 1 730 200 1 832 019

425 133 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 901 300 794 400 796 662

426 133 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 774 800 840 400 735 107

427 133 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 000 30 900 58 850

n e u
443 133 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . — — —

453 133 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 59 600 50 000 35 344

459 133 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 133 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 282 200 269 000 282 485

514 133 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 7 900 4 900 7 582

517 133 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 81 000 2 567 100 2 643 609

518 133 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 296 200 1 623 900 1 619 281

519 133 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — —

525 133 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 600 65 300 54 335

526 133 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — — —

527 133 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 700 20 000 10 595

529 133 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 700 699

538 133 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 2 272 600 2 237 200 2 239 378

542 133 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 133 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 — 985

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 133 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 133 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 133 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 593 900 92 500 63 521

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 140 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 140 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 273 696

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 343 300 1 738 400 86 468

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 898 800 2 896 900 173 000

Gesamtausgaben Kapitel 06 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 321 200 14 961 800 10 913 906

Abschluss Kapitel 06 07

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 653 100 698 900 4 976 344

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 26 000 22 823

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 760 300 14 381 600 —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 413 400 15 106 500 4 999 167

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 445 200 3 445 900 3 458 271

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 040 000 6 788 100 6 858 950

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 593 900 92 500 63 521

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 242 100 4 635 300 533 164

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 321 200 14 961 800 10 913 906

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 092 200 144 700 -5 914 739
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

06 08 Hessisches Baumanagement

Über die Verwendung des Jahresüberschusses und die Zuführung in eine Gewinnrücklage entscheidet das Ministerium der Finanzen.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

121 02 016 Abführungen des Landesbetriebs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 469 300 275 300 —

Gesamteinnahmen Kapitel 06 08 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 469 300 275 300 —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 01 016 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Planstellen der Beamten des Landesbetriebs werden ohne Ansatz gemäß § 26
Abs. 1 Satz 4 LHO im Stellenplan ausgewiesen.

422 41 016 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 61 016 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Planstellen für die Beamten auf Widerruf im Landesbetrieb werden ohne Ansatz
gemäß § 26 Abs. 1 Satz 4 LHO im Stellenplan ausgewiesen.

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 01 016 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 924 794

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 01 016 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 510 000 612 500 720 000

Gesamtausgaben Kapitel 06 08 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 510 000 612 500 1 644 794
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 06 08

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 469 300 275 300 —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 469 300 275 300 —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 924 794

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 510 000 612 500 720 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 510 000 612 500 1 644 794

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 959 300 -337 200 -1 644 794
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Kapitel 06 08 / Buchungskreisnummer 2540
Hessisches Baumanagement

W i r t s c h a f t s p l a n

Hessisches Baumanagement

A. Vorbemerkungen

Der Landesbetrieb Hessisches Baumanagement (hbm) ist am 01.01.2004 gegründet worden und
besteht organisatorisch aus einer Zentrale mit Sitz in Frankfurt am Main und fünf Regionalnieder-
lassungen in Darmstadt, Frankfurt am Main, Gießen, Kassel und Wiesbaden.
Er untersteht der Dienst- und Fachaufsicht des Hessischen Ministeriums der Finanzen. Im
Zusammenhang mit der Erledigung von Bauaufgaben des Bundes obliegt die Fachaufsicht den
zuständigen Bundesministerien und dem Baureferat der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main.

Der Landesbetrieb wird als kaufmännisch eingerichteter Betrieb im Sinne des § 26 Abs. 1 LHO
geführt.

Der Landesbetrieb hbm unterstützt das Land Hessen bei der Wahrnehmung der operativen Auf-
gaben im Bereich des Staatlichen Hochbaus. Er erbringt Dienstleistungen zur technischen, finan-
ziellen und verwaltungsmäßigen Vorbereitung und Abwicklung baulicher Maßnahmen sowie son-
stige baufachliche Aufgaben.

Darüber hinaus ist das hbm im Wege der Organleihe für die Erledigung der Hochbauaufgaben
des Bundes zuständig und nimmt nach Beauftragung im Einzelfall die Aufgaben des Zuwen-
dungsbaus gemäß Landeshaushaltsordnung bzw. Bundeshaushaltsordnung wahr.

Bei einer Vielzahl von Baumaßnahmen des Landes und des Bundes vergibt das hbm Leistungen
an freiberuflich tätige Architekten und Ingenieure (FbT), deren Kosten nach der bisherigen Praxis
in den Leistungs- und Erfolgsplan des Buchungskreises hbm eingeflossen sind.

Die Prüfung des Jahresabschlusses 2005 durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat ergeben,
dass diese Kosten wie externe Baukosten zu behandeln sind. Aus Gründen der Bilanzwahrheit
und -klarheit sind diese Kosten buchhalterisch daher als direkte Kosten der Baumaßnahme GoB-
konform im technischen Buchungskreis "hbm-Projekte" auszuweisen, in dem alle mit der Errich-
tung und Instandhaltung von Gebäuden in Zusammenhang stehenden Kosten gesammelt und
buchhalterisch nachgewiesen werden.

Die notwendige Umstellung der buchhalterischen Praxis ab dem 01.01.2008 hat zur Folge, dass
die Kosten und Erlöse der FbT (im Soll 2008 rd. 55 Mio. EUR) erstmals im Ist des Haushalts-
jahres 2008 und in der weiteren Folge im Soll des Haushaltsjahres 2009 nicht mehr ausgewiesen
werden.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Abweichend von § 2 Abs. 3 Satz 1 HG darf bei den externen bzw. zwischenbehördlichen Lei-
stungen die im Leistungsplan genannte Menge überschritten werden.

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
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Die in den Produkt- und Leistungsblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen
sind noch nicht verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit
erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

-
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Ausbildung der Baureferendare und Bauzeichner 45 1.951,2 100,0 1.851,2 –

Summe Produkte 1.951,2 100,0 1.851,2 –

Externe Leistungen

1 Große Baumaßnahmen - Bund und andere
externe Auftraggeber

215 5.789,1 4.787,3 – -1.001,8

2 Kleine Baumaßnahmen - Bund und andere
externe Auftraggeber

560 2.899,2 2.542,3 – -356,9

3 Bauunterhaltungsmaßnahmen - Bund und andere
externe Auftraggeber

295 3.084,8 2.682,0 – -402,8

4 Besondere Aufträge und Projekte - Bund und
andere externe Auftraggeber

2.660 1.538,6 2.650,0 – 1.111,4

Summe Externe Leistungen 13.311,7 12.661,6 – -650,1

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Große Baumaßnahmen - Auftraggeber Land 800 30.517,5 32.499,2 – 1.981,7

2 Kleine Baumaßnahmen - Auftraggeber Land 310 710,0 710,0 – –

3 Bauunterhaltungsmaßnahmen - Auftraggeber
Land

755 3.691,6 3.691,6 – –

4 Besondere Aufträge und Projekte - Auftraggeber
Land

3.380 1.755,0 1.755,0 – –

5 Unterstützung anderer Buchungskreise 2.710 1.383,0 1.383,0 – –

6 Hauptpersonalrat – 49,8 49,8 – –

7 Abgeordnete Personen an andere Buchungs-
kreise

3 212,4 212,4 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 38.319,3 40.301,0 – 1.981,7

Gesamtsumme 53.582,2 53.062,6 1.851,2 1.331,6



141

Kapitel 06 08 / Buchungskreisnummer 2540
Hessisches Baumanagement

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

45 2.064,1 – 2.064,1 – – – – – – Ausbildung

2.064,1 – 2.064,1 – – – – – Summe

220 17.376,0 19.183,5 – 1.807,5 – – – – – Große
externe

290 5.435,8 4.036,5 – -1.399,3 – – – – – Kleine
externe

210 3.364,9 2.480,0 – -884,9 – – – – – Bauunterhaltungsmaßnahmen
externe

2.990 1.766,9 2.750,0 – 983,1 – – – – – Besondere
andere

27.943,6 28.450,0 – 506,4 – – – – Summe

770 64.882,9 68.075,6 – 3.192,7 – – – – – Große

250 3.655,4 1.808,8 – -1.846,6 – – – – – Kleine

700 6.830,8 4.923,3 – -1.907,5 – – – – – Bauunterhaltungsmaßnahmen
Land

4.350 2.929,5 2.929,5 – – – – – – – Besondere
Land

4.160 1.668,3 1.668,3 – – – – – – – Unterstützung

– 49,8 49,8 – – – – – – – Hauptpersonalrat

15 800,2 800,2 – – – – – – – Abgeordnete
kreise

80.816,9 80.255,5 – -561,4 – – – – Summe

110.824,6 108.705,5 2.064,1 -55,0 – – – – Gesamtsumme
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :
Ausbildung der Baureferendare und Bauzeichner

1. Erbringer
Hessisches Baumanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Satzung für den Landesbetrieb Hessisches Baumanagement
Dienstanweisung Bau
Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Laufbahn des höheren technischen Verwaltungsdien-
stes (A-POhtD) vom 20. Juli 1989 (StAnz. S. 1880), geändert am 23. Mai 2006 (StAnz. S. 1247)
Verordnung über die Berufsausbildung zum Bauzeichner/zur Bauzeichnerin vom 12. Juli 2002
(BGBl. I S. 2622), geändert durch die Verordnung vom 12. Mai 2004 (BGBl. I S. 931).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Die Ausbildung der Baureferendare dient der Vorbereitung auf die "Große Staatsprüfung", die
Zugangsvoraussetzung für die Laufbahn des höheren technischen Verwaltungsdienstes ist. Im
Rahmen einer zweijährigen Ausbildung durchlaufen die Baureferendare verschiedene Stationen
im hbm und bei anderen Fachverwaltungen. Die Ausbildung von Baureferendaren der Fachrich-
tungen Hochbau erfolgt in Hessen ausschließlich beim hbm (Ausbildungsmonopol). Die dreijäh-
rige Ausbildung der Bauzeichner erfolgt in den Regionalniederlassungen in Zusammenarbeit mit
den Berufsschulen und den Industrie- und Handelskammern.
Neben den reinen Personal- und Sachkosten der auszubildenden Baureferendare und Bau-
zeichner entstehen im hbm weitere Kosten für die Organisation der Ausbildung und die fachliche
Betreuung.

3.2 Leistungen zum Produkt
Ausbildung der Baureferendare und Bauzeichner

4. Bezug zu politischen Zielen
Landesvermögen zukunftsorientiert nutzen und Bauinvestitionen des Landes optimieren

5. Empfänger
Auszubildende, Nachbeschäftigungsstellen, Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Durchschnittliche Anzahl der Auszubildenden pro
Jahr

45 45 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.701.500 1.125.197 –

Sachkosten 120.600 693.307 –

Kalkulatorische Kosten 9.900 44.067 –

Sonstige Kosten * 119.200 201.535 –

Gesamtkosten 1.951.200 2.064.106 –

Erlöse 100.000 – –

Produktabgeltung 1.851.200 2.064.106 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/durchschnittliche Anzahl der
Auszubildenden pro Jahr

43.360,93 45.869,02 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/durchschnittliche Anzahl der
Auszubildenden pro Jahr

41.138,71 45.869,02 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Anteil der in Ausbildung befindlichen Baureferendare zur Gesamtzahl der zur Verfügung ste-
henden Stellen für Baureferendare
Anteil der in Ausbildung befindlichen Bauzeichner zur Gesamtzahl der zur Verfügung stehenden
Stellen für Bauzeichner
Anzahl der bestandenen Abschlussprüfungen im Verhältnis zur Lehrgangsstärke

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Verhältnis der Kosten für die Organisation und fachliche Betreuung der Baureferendare und Bau-
zeichner zu den Gesamtkosten der Ausbildung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Verhältnis der auszubildenden Baureferendare und Bauzeichner zur Gesamtzahl der Beschäf-
tigten im Hessischen Baumanagement
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Durchschnittliche Prüfungsnote je Lehrgang der Baureferendare
Durchschnittliche Prüfungsnote je Lehrgang der Bauzeichner

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Auswertung der Gesamtzufriedenheit der Auszubildenden anhand von Feedbackbögen
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1 :
Große Baumaßnahmen - Bund und andere externe Auftraggeber

1. Erbringer
Hessisches Baumanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Satzung für den Landesbetrieb Hessisches Baumanagement
Verwaltungsabkommen über die Erledigung von Bauaufgaben des Bundes vom
28.04.2005/11.05.2005
Verwaltungsabkommen Auftragsbautengrundsätze (ABG) 1975
Richtlinien für die Durchführung von Bauaufgaben des Bundes (RBBau)
Vereinbarung zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Land Hessen über die Erstat-
tung der dem Land bei der Erledigung der Bauaufgaben des Bundes entstehenden Kosten vom
14.12.2005/26.01.2006 und der hierzu vereinbarten Ergänzung vom 07.12.2006/19.12.2006
Leistungs- und Entgeltverzeichnis für die Staatliche Hochbauverwaltung des Landes Hessen
Gemeinsamer Runderlass der Landesregierung über Vergabesperren zur Korruptionsbekämp-
fung für die gesamte Hessische Landesverwaltung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung
Die Leistung beinhaltet sowohl Fachleistungen als auch Bauherrenleistungen des hbm in Zusam-
menhang mit großen Baumaßnahmen, welche sich in Neu-, Um- und Erweiterungsbauten glie-
dern. Dies umfasst alle baulichen Maßnahmen, durch die neue Anlagen geschaffen, bestehende
Liegenschaften in ihrer baulichen Substanz wesentlich verändert werden oder die der erstmaligen
Herrichtung einer Liegenschaft infolge neuer Zweckbestimmung dienen und deren Baukosten
1 Mio. EUR überschreiten. Die mit der Leistung in Zusammenhang stehenden Tätigkeiten sind im
Leistungs- und Entgeltverzeichnis sowie der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure im
Einzelnen beschrieben.

Die Vergütung der großen Baumaßnahmen des Bundes richtet sich nach der Vereinbarung zwi-
schen der Bundesrepublik Deutschland und dem Land Hessen über die Erstattung der dem Land
bei der Erledigung der Bauaufgaben des Bundes entstehenden Kosten vom
14.12.2005/26.01.2006 und der hierzu vereinbarten Ergänzung vom 07.12.2006/19.12.2006,
sowie für die Leistungen an andere externe Auftraggeber nach dem Leistungs- und Entgeltver-
zeichnis.

3.2 Fachleistungen zur externen Leistung
Große Baumaßnahmen Bund und andere externe Auftraggeber

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
Bundesrepublik Deutschland und andere externe Auftraggeber

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der in Bearbeitung befindlichen Projekte 215 220 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/ Anzahl der in Bearbeitung
befindlichen Projekte

26.925,85 78.981,99 –
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 2 :
Kleine Baumaßnahmen - Bund und andere externe Auftraggeber

1. Erbringer
Hessisches Baumanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Satzung für den Landesbetrieb Hessisches Baumanagement
Verwaltungsabkommen über die Erledigung von Bauaufgaben des Bundes vom
28.04.2005/11.05.2005
Verwaltungsabkommen ABG 1975
Richtlinien für die Durchführung von Bauaufgaben des Bundes (RBBau)
Vereinbarung zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Land Hessen über die Erstat-
tung der dem Land bei der Erledigung der Bauaufgaben des Bundes entstehenden Kosten vom
14.12.2005/26.01.2006 und der hierzu vereinbarten Ergänzung vom 07.12.2006/19.12.2006
Leistungs- und Entgeltverzeichnis für die Staatliche Hochbauverwaltung des Landes Hessen
Gemeinsamer Runderlass der Landesregierung über Vergabesperren zur Korruptionsbekämp-
fung für die gesamte Hessische Landesverwaltung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung
Die Leistung beinhaltet sowohl Fachleistungen als auch Bauherrenleistungen des hbm in Zusam-
menhang mit kleinen Baumaßnahmen, die sich in Neu-, Um- und Erweiterungsbauten gliedern.
Dies umfasst bauliche Maßnahmen, durch die neue Anlagen geschaffen, bestehende Liegen-
schaften in ihrer baulichen Substanz wesentlich verändert werden oder die der erstmaligen Her-
richtung einer Liegenschaft infolge neuer Zweckbestimmung dienen und deren Baukosten
1 Mio. EUR nicht überschreiten. Die mit der Leistung in Zusammenhang stehenden Tätigkeiten
sind im Leistungs- und Entgeltverzeichnis sowie in der Honorarordnung für Architekten und Inge-
nieure beschrieben.

Die Vergütung der kleinen Baumaßnahmen des Bundes richtet sich nach der Vereinbarung zwi-
schen der Bundesrepublik Deutschland und dem Land Hessen über die Erstattung der dem Land
bei der Erledigung der Bauaufgaben des Bundes entstehenden Kosten vom
14.12.2005/26.01.2006 und der hierzu vereinbarten Ergänzung vom 07.12.2006/19.12.2006
sowie für die Leistungen an andere externe Auftraggeber nach dem Leistungs- und Entgeltver-
zeichnis.

3.2 Fachleistungen zur externen Leistung
Kleine Baumaßnahmen Bund und andere externe Auftraggeber

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
Bundesrepublik Deutschland und andere externe Auftraggeber

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der in Bearbeitung befindlichen Projekte 560 290 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Anzahl der in Bearbeitung
befindlichen Projekte

5.177,06 18.744,03 –
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 3 :
Bauunterhaltungsmaßnahmen - Bund und andere externe Auftraggeber

1. Erbringer
Hessisches Baumanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Satzung für den Landesbetrieb Hessisches Baumanagement
Verwaltungsabkommen über die Erledigung von Bauaufgaben des Bundes vom
28.04.2005/11.05.2005
Verwaltungsabkommen ABG 1975
Richtlinien für die Durchführung von Bauaufgaben des Bundes (RBBau)
Vereinbarung zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Land Hessen über die Erstat-
tung der dem Land bei der Erledigung der Bauaufgaben des Bundes entstehenden Kosten vom
14.12.2005/26.01.2006 und der hierzu vereinbarten Ergänzung vom 07.12.2006/19.12.2006
Leistungs- und Entgeltverzeichnis für die Staatliche Hochbauverwaltung des Landes Hessen
Gemeinsamer Runderlass der Landesregierung über Vergabesperren zur Korruptionsbekämp-
fung für die gesamte Hessische Landesverwaltung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung
Die Leistung beinhaltet sowohl Fachleistungen als auch Bauherrenleistungen des hbm in Zusam-
menhang mit Bauunterhaltungsmaßnahmen, die der Instandhaltung der Liegenschaften dienen.
Sie umfasst alle Maßnahmen, die keine wesentlichen Veränderungen der Liegenschaften in
ihrem Bestand zur Folge haben, jedoch nicht die Herrichtung, die durch eine neue Zweckbestim-
mung erforderlich wird. Zur Bauunterhaltung gehören alle Maßnahmen, die der Erhaltung der
Baukonstruktionen und baukonstruktiven Einbauten, der technischen und nutzungsspezifischen
Anlagen und der Außenanlagen dienen. Die mit der Leistung in Zusammenhang stehenden Tätig-
keiten sind im Leistungs- und Entgeltverzeichnis sowie in der Honorarordnung für Architekten und
Ingenieure beschrieben.

Die Vergütung der Bauunterhaltungsmaßnahmen des Bundes richtet sich nach der Vereinbarung
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Land Hessen über die Erstattung der dem
Land bei der Erledigung der Bauaufgaben des Bundes entstehenden Kosten vom
14.12.2005/26.01.2006 und der hierzu vereinbarten Ergänzung vom 07.12.2006/19.12.2006
sowie für die Leistungen an andere externe Auftraggeber nach dem Leistungs- und Entgeltver-
zeichnis.

3.2 Fachleistungen zur externen Leistung
Bauunterhaltungsmaßnahmen Bund und andere externe Auftraggeber

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
Bundesrepublik Deutschland und andere externe Auftraggeber

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der in Bearbeitung befindlichen Projekte 295 210 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/ Anzahl der in Bearbeitung
befindlichen Projekte

10.456,87 16.023,54 –
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 4:
Besondere Aufträge und Projekte - Bund und andere externe Auftraggeber

1. Erbringer
Hessisches Baumanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Satzung für den Landesbetrieb Hessisches Baumanagement
Verwaltungsabkommen über die Erledigung von Bauaufgaben des Bundes vom
28.04.2005/11.05.2005
Verwaltungsabkommen ABG 1975
Richtlinien für die Durchführung von Bauaufgaben des Bundes (RBBau)
Vereinbarung zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Land Hessen über die Erstat-
tung der dem Land bei der Erledigung der Bauaufgaben des Bundes entstehenden Kosten vom
14.12.2005/26.01.2006 und der hierzu vereinbarten Ergänzung vom 07.12.2006/19.12.2006
Leistungs- und Entgeltverzeichnis für die Staatliche Hochbauverwaltung des Landes Hessen
Gemeinsamer Runderlass der Landesregierung über Vergabesperren zur Korruptionsbekämp-
fung für die gesamte Hessische Landesverwaltung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung
Die Leistung umfasst die Energieberatung, Wertermittlungen, den Zuwendungsbau sowie son-
stige Leistungen, die nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit Baumaßnahmen stehen. Im
Rahmen der Energieberatung werden Energieverbrauchsdaten erfasst und ausgewertet, sowie
Vorschläge zur Optimierung der Energieverbräuche erarbeitet. Daneben erstellt das hbm Werter-
mittlungen für unbebaute und bebaute Grundstücke sowie Mietwertermittlungen und nimmt bau-
fachliche Prüfungstätigkeiten im Zuwendungsbau vor. Zu den nicht unmittelbar mit Baumaß-
nahmen in Verbindung stehenden Leistungen zählen unter anderem die Umsetzung baufachli-
cher Richtlinien (BFR) Vermessung und Abwasser, Leistungen für das Liegenschaftsinformati-
onssystem-Außenanlagen (LISA), begleitende Tätigkeiten für Projekte aus den Bereichen "Petrol,
Oil, Lubricants" (POL) und Boden- und Grundwasserschutz (BoGWS) im Auftrag des Bundes.

Die Vergütung dieser Leistungen richtet sich nach der Vereinbarung zwischen der Bundesrepu-
blik Deutschland und dem Land Hessen über die Erstattung der dem Land bei der Erledigung der
Bauaufgaben des Bundes entstehenden Kosten vom 14.12.2005/26.01.2006 und der hierzu ver-
einbarten Ergänzung vom 07.12.2006/19.12.2006, sowie für die Leistungen an andere externe
Auftraggeber nach dem Leistungs- und Entgeltverzeichnis.

3.2 Fachleistung zur externen Leistung
Energieberatung Bund und andere externe Auftraggeber
Wertermittlung Bund und andere externe Auftraggeber
Zuwendungsbau Bund und andere externe Auftraggeber
Übergreifende Aufgaben Bund und andere externe Auftraggeber
Zusätzliche Aufgaben Bund und andere externe Auftraggeber
Besonderer Korruptionsschutz Bund

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger

Bundesrepublik Deutschland und andere externe Auftraggeber
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

2.660 2.990 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Beratungseinheit 578,44 590,92 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :
Große Baumaßnahmen - Auftraggeber Land

1. Erbringer
Hessisches Baumanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Satzung für den Landesbetrieb Hessisches Baumanagement
Dienstanweisung Bau
Leistungs- und Entgeltverzeichnis für die Staatliche Hochbauverwaltung des Landes Hessen
Gemeinsamer Runderlass der Landesregierung über Vergabesperren zur Korruptionsbekämp-
fung für die gesamte Hessische Landesverwaltung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die Leistung beinhaltet sowohl Fachleistungen als auch Bauherrenleistungen des hbm in Zusam-
menhang mit großen Baumaßnahmen, welche sich in Neu-, Um- und Erweiterungsbauten glie-
dern. Dies umfasst alle baulichen Maßnahmen, durch die neue Anlagen geschaffen, bestehende
Liegenschaften in ihrer baulichen Substanz wesentlich verändert werden oder die der erstmaligen
Herrichtung einer Liegenschaft infolge neuer Zweckbestimmung dienen und deren Baukosten
1 Mio. EUR überschreiten. Darüber hinaus beinhaltet die Leistung die Maßnahmen des Geräte-
bedarfs und der Erstausstattung sowie die einmaligen Instandsetzungen. Die mit der Leistung in
Zusammenhang stehenden Tätigkeiten sind im Leistungs- und Entgeltverzeichnis sowie der
Honorarordnung für Architekten und Ingenieure im Einzelnen beschrieben.

Die Vergütung der großen Baumaßnahmen richtet sich nach dem Leistungs- und Entgeltver-
zeichnis.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
Große Baumaßnahmen Auftraggeber Land

4. Bezug zu politischen Zielen
Der Landesbetrieb Hessisches Baumanagement trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erfül-
lung der politischen Ziele des Landes Hessen bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der in Bearbeitung befindlichen Projekte 800 770 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 20.043.200 14.524.026 –

Sachkosten 4.054.800 44.264.723 –

Kalkulatorische Kosten 409.600 317.035 –

Sonstige Kosten * 6.009.900 5.777.120 –

Gesamtkosten 30.517.500 64.882.904 –

Erlöse 32.499.200 68.075.603 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis 1.981.700 3.192.699 –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Anzahl der in Bearbeitung
befindlichen Projekte

38.146,90 84.263,51 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Verhältnis der Baunebenkosten zu den Projektkosten
Verhältnis der fremdvergebenen Baunebenkosten zum Gesamtbetrag der Baunebenkosten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Umsatzerlöse je Produktivstunde
Kosten je Produktivstunde
Bauausgabe je Produktivstunde

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Gesamtvolumen der Projektkosten
Verhältnis der in Planung befindlichen Projekte zur Gesamtzahl der in Bearbeitung befindlichen
Projekte
Verhältnis der in Bauausführung befindlichen Projekte zur Gesamtzahl der in Bearbeitung befind-
lichen Projekte

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Durchschnittliche Anzahl von Stunden je in Bearbeitung befindlichem Projekt

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Termine
Verhältnis der in Bearbeitung befindlichen bedeutenden Projekte, die innerhalb der Zeitplanung
liegen, zur Gesamtzahl der in Bearbeitung befindlichen bedeutenden Projekte (Projekte > 1,5
Mio. EUR Projektbudget)
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Kosten
Verhältnis der in Bearbeitung befindlichen bedeutenden Projekte, die innerhalb des Kostenbud-
gets liegen, zur Gesamtzahl der in Bearbeitung befindlichen bedeutenden Projekte (Projekte >
1,5 Mio. EUR Projektbudget)
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2 :
Kleine Baumaßnahmen - Auftraggeber Land

1. Erbringer
Hessisches Baumanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Satzung für den Landesbetrieb Hessisches Baumanagement
Dienstanweisung Bau
Leistungs- und Entgeltverzeichnis für die Staatliche Hochbauverwaltung des Landes Hessen
Gemeinsamer Runderlass der Landesregierung über Vergabesperren zur Korruptionsbekämp-
fung für die gesamte Hessische Landesverwaltung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die Leistung beinhaltet sowohl Fachleistungen als auch Bauherrenleistungen des hbm in Zusam-
menhang mit kleinen Baumaßnahmen, die sich in Neu-, Um- und Erweiterungsbauten gliedern.
Dies umfasst bauliche Maßnahmen, durch die neue Anlagen geschaffen, bestehende Liegen-
schaften in ihrer baulichen Substanz wesentlich verändert werden oder die der erstmaligen Her-
richtung einer Liegenschaft infolge neuer Zweckbestimmung dienen und deren Baukosten
1 Mio. EUR nicht überschreiten. Die mit der Leistung in Zusammenhang stehenden Tätigkeiten
sind im Leistungs- und Entgeltverzeichnis sowie in der Honorarordnung für Architekten und Inge-
nieure im Einzelnen beschrieben.

Die Vergütung der kleinen Baumaßnahmen richtet sich nach dem Leistungs- und Entgeltver-
zeichnis.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
Kleine Baumaßnahmen Auftraggeber Land

4. Bezug zu politischen Zielen
Der Landesbetrieb Hessisches Baumanagement trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erfül-
lung der politischen Ziele des Landes Hessen bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der in Bearbeitung befindlichen Projekte 310 250 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 471.200 1.408.802 –

Sachkosten 94.000 1.634.779 –

Kalkulatorische Kosten 9.300 32.125 –

Sonstige Kosten * 135.500 579.731 –

Gesamtkosten 710.000 3.655.437 –

Erlöse 710.000 1.808.800 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – -1.846.637 –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Anzahl der in Bearbeitung
befindlichen Projekte

2.290,48 14.621,75 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Verhältnis der Baunebenkosten zu den Projektkosten
Verhältnis der fremdvergebenen Baunebenkosten zum Gesamtbetrag der Baunebenkosten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Umsatzerlöse je Produktivstunde
Kosten je Produktivstunde
Bauausgabe je Produktivstunde

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Gesamtvolumen der Projektkosten
Verhältnis der in Planung befindlichen Projekte zur Gesamtzahl der in Bearbeitung befindlichen
Projekte
Verhältnis der in Bauausführung befindlichen Projekte zur Gesamtzahl der in Bearbeitung befind-
lichen Projekte

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Durchschnittliche Anzahl von Stunden je in Bearbeitung befindlichem Projekt

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3 :
Bauunterhaltungsmaßnahmen - Auftraggeber Land

1. Erbringer
Hessisches Baumanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Satzung für den Landesbetrieb Hessisches Baumanagement
Dienstanweisung Bau
Leistungs- und Entgeltverzeichnis für die Staatliche Hochbauverwaltung des Landes Hessen
Gemeinsamer Runderlass der Landesregierung über Vergabesperren zur Korruptionsbekämp-
fung für die gesamte Hessische Landesverwaltung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die Leistung beinhaltet sowohl Fachleistungen als auch Bauherrenleistungen des hbm in Zusam-
menhang mit Bauunterhaltungsmaßnahmen, die der Instandhaltung der Liegenschaften dienen.
Sie umfasst alle Maßnahmen, die keine wesentlichen Veränderungen der Liegenschaften in
ihrem Bestand zur Folge haben, jedoch nicht die Herrichtung, die durch eine neue Zweckbestim-
mung erforderlich wird. Zur Bauunterhaltung gehören alle Maßnahmen, die der Erhaltung der
Baukonstruktionen und baukonstruktiven Einbauten, der technischen und nutzungsspezifischen
Anlagen und der Außenanlagen dienen. Die mit der Leistung in Zusammenhang stehenden Tätig-
keiten sind im Leistungs- und Entgeltverzeichnis sowie in der Honorarordnung für Architekten und
Ingenieure im Einzelnen beschrieben.

Die Vergütung der Bauunterhaltungsmaßnahmen richtet sich nach dem Leistungs- und Entgelt-
verzeichnis.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
Bauunterhaltungsmaßnahmen Auftraggeber Land

4. Bezug zu politischen Zielen
Der Landesbetrieb Hessisches Baumanagement trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erfül-
lung der politischen Ziele des Landes Hessen bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der in Bearbeitung befindlichen Projekte 755 700 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.412.800 3.282.095 –

Sachkosten 489.700 2.082.484 –

Kalkulatorische Kosten 50.000 76.625 –

Sonstige Kosten * 739.100 1.389.556 –

Gesamtkosten 3.691.600 6.830.760 –

Erlöse 3.691.600 4.923.300 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – -1.907.460 –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Anzahl der in Bearbeitung
befindlichen Projekte

4.889,50 9.758,23 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Verhältnis der Baunebenkosten zu den Projektkosten
Verhältnis der fremdvergebenen Baunebenkosten zum Gesamtbetrag der Baunebenkosten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Umsatzerlöse je Produktivstunde
Kosten je Produktivstunde
Bauausgabe je Produktivstunde

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Gesamtvolumen der Projektkosten
Umfang der durchgeführten Bauunterhaltungsmaßnahmen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Durchschnittliche Anzahl von Stunden je in Bearbeitung befindlichem Projekt

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:
Besondere Aufträge und Projekte - Auftraggeber Land

1. Erbringer
Hessisches Baumanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Satzung für den Landesbetrieb Hessisches Baumanagement
Dienstanweisung Bau
Leistungs- und Entgeltverzeichnis für die Staatliche Hochbauverwaltung des Landes Hessen
Gemeinsamer Runderlass der Landesregierung über Vergabesperren zur Korruptionsbekämp-
fung für die gesamte Hessische Landesverwaltung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die Leistung umfasst Wertermittlungen für unbebaute und bebaute Grundstücke, Mietwertermitt-
lungen, Gutachten und Machbarkeitsstudien sowie sonstige, nicht in Zusammenhang mit Bau-
maßnahmen stehende Aufgaben. Darüber hinaus werden die PPP-Projekte vom hbm betreut,
was die Festlegung der baufachlichen Rahmenbedingungen, die Mitarbeit bei Wirtschaftlichkeits-
betrachtungen, die Durchführung der Vergabeverfahren und das baufachliche Vertragscontrolling
in der Durchführungsphase beinhaltet.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
Wertermittlung Auftraggeber Land
Zusätzliche Aufgaben Auftraggeber Land

4. Bezug zu politischen Zielen
Der Landesbetrieb Hessisches Baumanagement trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erfül-
lung der politischen Ziele des Landes Hessen bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

3.380 4.350 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.111.800 1.512.395 –

Sachkosten 262.900 757.358 –

Kalkulatorische Kosten 24.400 35.805 –

Sonstige Kosten * 355.900 623.942 –

Gesamtkosten 1.755.000 2.929.500 –

Erlöse 1.755.000 2.929.500 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

519,22 673,45 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Durchschnittliche Anzahl von Beratungseinheiten je in Bearbeitung befindliches PPP-Projekt
Durchschnittliche Anzahl von Beratungseinheiten je fertig gestellte Wertermittlung

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl der PPP-Projekte
Anzahl der Wertermittlungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Anteil der beschwerdefreien Vergabeentscheidungen bei PPP-Projekten
Anteil der nicht angefochtenen fertig gestellten Wertermittlungen zur Gesamtzahl der fertig
gestellten Wertermittlungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5:
Unterstützung anderer Buchungskreise

1. Erbringer
Hessisches Baumanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Satzung für den Landesbetrieb Hessisches Baumanagement
Dienstanweisung Bau
Leistungs- und Entgeltverzeichnis für die Staatliche Hochbauverwaltung des Landes Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Das hbm unterstützt andere Buchungskreise des Landes Hessen bei der Erledigung ihrer Auf-
gaben. Dies umfasst ressortübergreifend die Energieberatung sowie die Leistungen in Zusam-
menhang mit Zuwendungsbauten. Darüber hinaus unterstützt es das Hessische Ministerium der
Finanzen bei der Wahrnehmung baufachlicher Gremienarbeit und der Beantwortung parlamenta-
rischer Anfragen. Für die Erledigung dieser Aufgaben erhält das hbm Dienstleistungsentgelte in
Höhe von rd. 1,4 Mio. EUR (siehe Kapitel 06 01, Produkt Nr. 7, Vermögens- und Baumanage-
ment).

Nicht mehr ausgewiesen werden die Bauherrenaufgaben "Bewirtschaftung Einzelplan 18" und
"Bilanzierung von Baumaßnahmen Auftraggeber Land". Diese Bauherrenaufgaben werden zwar
weiterhin im hbm erbracht. Die Vergütung der Leistungen erfolgt ab dem Haushaltsjahr 2009
jedoch über den Bauhaushalt (Einzelplan 18). Die Erlöse, Kosten und Mengen sind demgemäß
bei den entsprechenden großen und kleinen Baumaßnahmen des Landes in den zwischenbe-
hördlichen Leistungen Nr. 1 und Nr. 2 eingeplant.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
Energieberatung Auftraggeber Land
Zuwendungsbau Auftraggeber Land
Fachleistungen an das HMdF

4. Bezug zu politischen Zielen
Der Landesbetrieb Hessisches Baumanagement trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Errei-
chung der politischen Ziele des Landes Hessen bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

2.710 4.160 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 926.300 1.147.736 –

Sachkosten 188.700 244.367 –

Kalkulatorische Kosten 19.700 19.536 –

Sonstige Kosten * 248.300 256.661 –

Gesamtkosten 1.383.000 1.668.300 –

Erlöse 1.383.000 1.668.300 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

510,34 401,03 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Definition von Qualitätskennzahlen ist nicht erfolgt. Die Leistung umfasst höchst unterschied-
liche Aufgabenbereiche (vgl. Ziffer 3.1), die eine einheitliche Definition von Kennzahlen nicht
ermöglichen.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6 :
Hauptpersonalrat

1. Erbringer
Hessisches Baumanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Hessisches Personalvertretungsgesetz (HPVG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Das Hessische Baumanagement stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiter teilweise frei.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
Interessenvertretung HPR

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
Hessisches Ministerium der Finanzen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
entfällt

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

entfällt
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7 :
Abgeordnete Personen an andere Buchungskreise

1. Erbringer
Hessisches Baumanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
§ 28 HBG, § 12 Abs. 1 BAT, § 8 MTarb

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Beschäftigte können, wenn ein dienstliches Interesse besteht, vorübergehend ganz oder teilweise
an eine andere Dienststelle abgeordnet werden.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
Abordnungen an andere Buchungskreise

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
Andere Buchungskreise

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Personen 3 15 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 212.400 800.216 –

Gesamtkosten 212.400 800.216 –

Erlöse 212.400 800.200 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – -16 –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/ Anzahl der Personen 70.800,00 53.347,73 –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 40.088.600 79.455.304 74.493.867

500-509 Umsatzerlöse 40.088.600 79.455.304 74.493.867

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 1.851.200 2.064.106 5.489.081

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 386.500 930.900 5.534.533

Betriebsertrag 42.326.300 82.450.310 85.517.481

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 948.300 55.587.000 64.308.335

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 122.600 100.000 87.198

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 357.600 473.000 317.635

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 411.900 403.600 330.824

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 56.200 54.610.400 63.572.678

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 42.232.300 44.485.298 43.024.297

620-626 Löhne 255.000 239.354 251.159

627-632 Gehälter 26.548.700 27.256.853 25.538.601

633-638 Bezüge 5.351.500 4.966.667 4.988.945

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 606.900 207.845 603.889

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

9.456.200 11.801.379 11.630.623

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 14.000 13.200 11.080

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 967.600 1.020.597 1.098.042

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.820.500 9.862.415 16.893.721

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 448.800 375.400 313.610

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

7.769.200 7.654.915 7.608.788

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.571.400 1.525.700 1.132.230

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

20.100 291.800 7.822.848

700-709 Betriebliche Steuern 11.000 14.600 16.245

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 53.968.700 110.955.310 125.324.395

Eigenergebnis -11.642.400 -28.505.000 -39.806.914
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 12.974.000 28.450.000 31.335.103

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 12.974.000 28.450.000 31.335.103

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 12.974.000 28.450.000 31.335.103

Verwaltungsergebnis 1.331.600 -55.000 -8.471.811

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – 468

Finanzaufwand – – 468

Finanzergebnis – – -468

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.331.600 -55.000 -8.472.279

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – 55.000 –

Außerordentlicher Ertrag – 55.000 –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

1.331.600 – 200.318

Außerordentlicher Aufwand 1.331.600 – 200.318

Außerordentliches Ergebnis -1.331.600 55.000 -200.318

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis -1.331.600 55.000 -200.318

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -8.672.597
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 386.500 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main 115.100 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 3.736.500 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 2.324.800 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 853.100 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 136.900 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind neutrale Aufwendungen aus Gewinnabführungen in Höhe von
1.331.600 EUR eingeplant.

Zu Pos. 6: In den Personalaufwendungen sind Altersteilzeitrückstellungen in Höhe von 1.084.700
EUR enthalten.

Darüber hinaus sind in VKR 640-649 Abführungen an die Vorsorgekasse in Höhe von 1.164.000
EUR (Soll 2008 3.538.000 EUR, Ist 2007 3.578.800 EUR) berücksichtigt. Der veränderte Wert im
Plan-Jahr 2009 gegenüber dem Ist-Jahr 2007 resultiert aus der Neuorganisation der Versor-
gungsverpflichtungen (einschließlich Beihilfe) ab dem Jahr 2008 an zentraler Stelle in der Vorsor-
gekasse. Die bisher personenbezogen ermittelten Werte für Pensions- und Beihilferückstellungen
werden durch eine Vorsorgeprämie, die durch die Vorsorgekasse laufbahngruppenspezifisch
jährlich neu ermittelt wird, abgelöst.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 500-509: Insbesondere Umsatzerlöse nach dem Leistungs- und Entgeltverzeichnis.

Zu VKR 610-615,617,619: Beinhaltete bis 2008 insbesondere Kosten für Leistungen freier Archi-
tekten und Ingenieure, denen in gleicher Höhe Erträge in den Kontengruppen VKR 500-509 und
VKR 540-543, 545-549 gegenüber standen. Ab 2009 unterbleibt der Ausweis aus handelsrechtli-
chen Gründen.

Zu VKR 670-679: Insbesondere Verwaltungskostenerstattungen an die zentralen Dienstleister
(rd. 7,0 Mio. EUR).

Zu VKR 540-543, 545-549: Insbesondere Entgelte für die Durchführung von Baumaßnahmen des
Bundes.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 82.000 100.600 87.750

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 82.000 100.600 87.750

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 10.000 – 3.842

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

10.000 – 3.842

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 481.400 638.900 703.769

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

481.400 638.900 703.769

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 573.400 739.500 795.361

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

573.400 739.500 795.361

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 573.400 739.500 795.361
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Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 1.851.200 2.064.106

+ Investitionen lt. Finanzplan 573.400 739.500

– Abschreibungen 967.600 1.020.597

– Zuführung zur Rückstellung für Altersteilzeit 1.084.700 1.390.809

+/– Neutrales Ergebnis -1.331.600 -55.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) -959.300 337.200



172

Kapitel 06 08 / Buchungskreisnummer 2540
Hessisches Baumanagement

W i r t s c h a f t s p l a n

Stellenübersicht

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des Ministeriums der Finanzen.

Angestellte Vermerk Stellen 2009 Stellen 2008

Ib 10 –
II a 95,0 76,0
III davon 10 kw ab

2013
207,0 191,0

III Altersteilzeitstelle/n kw 4,0 –
IV a davon 25 kw ab

2013
232,0 232,0

IV a Altersteilzeitstelle/n kw 12,0 –
IV b 7,5 7,5
V b davon 10 kw ab

2013
36,0 36,0

V c 16,0 16,0
V c Altersteilzeitstelle/n kw 1,0 –
VI b 12,5 12,5
VIb Altersteilzeitstelle/n kw 1,0 –
Azubi 28,0 23,0

Zusammen 662,0 594,0

Veränderungen gegenüber 2008:
+ 10 Ib neu für Umsetzung des Sonderinvestitionsprogramms
+ 19 IIa neu für Umsetzung des Sonderinvestitionsprogramms
+ 16 III neu für Umsetzung des Sonderinvestitionsprogramms
+ 4 III neue Altersteilzeitstellen
+ 12 IVa neue Altersteilzeitstellen
+ 1 Vc neue Altersteilzeitstelle
+ 1 VIb neue Altersteilzeitstelle
+ 5 Azubi neu im Rahmen des Hessischen Pakts für Ausbildung

Leerstellen kw Stellen 2009 Stellen 2008

IV a 1,0 –
V c 1,0 –

Zusammen 2,0 –
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

06 12 Hessische Lotterieverwaltung

Zu Kapitel 06 12:

Die Hessische Lotterieverwaltung wird als kaufmännisch eingerichteter Betrieb im Sinne des § 26 Abs. 1 LHO geführt. Sie hat die
Staatslotterien zu veranstalten und zu betreiben. Zur technischen Durchführung der Lotterien bedient sie sich der Lotterie-
Treuhandgesellschaft mbH Hessen.

Die Überschüsse aus den einzelnen Lotterien und ihre Verwendung werden im Kapitel 17 01 dargestellt.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

121 02 856 Abführungen des Landesbetriebs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 06 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Abschluss Kapitel 06 12

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 607.060.000 636.550.000 684.270.025

500-509 Umsatzerlöse 607.060.000 636.550.000 684.270.025

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 4.000 5.000 84.076

Betriebsertrag 607.064.000 636.555.000 684.354.101

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 367.656.000 390.420.000 412.828.042

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 287.656.000 300.220.000 322.988.865

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 80.000.000 90.200.000 89.839.177

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 61.000 63.000 60.365

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge 61.000 59.000 60.365

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– 4.000 –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 101.291.000 106.206.000 114.126.821

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

5.000 5.000 5.837

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

110.000 110.000 75.979

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern 101.176.000 106.091.000 114.045.005

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 469.008.000 496.689.000 527.015.228

Eigenergebnis 138.056.000 139.866.000 157.338.873
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 33.156.000 33.156.000 33.156.000

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 33.156.000 33.156.000 33.156.000

Steuer- und Leistungsergebnis -33.156.000 -33.156.000 -33.156.000

Verwaltungsergebnis 104.900.000 106.710.000 124.182.873

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.000.000 690.000 1.057.517

Finanzertrag 1.000.000 690.000 1.057.517

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 1.000.000 690.000 1.057.517

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 105.900.000 107.400.000 125.240.390

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

105.900.000 107.400.000 125.240.390

Außerordentlicher Aufwand 105.900.000 107.400.000 125.240.390

Außerordentliches Ergebnis -105.900.000 -107.400.000 -125.240.390

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis -105.900.000 -107.400.000 -125.240.390

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Zu VKR 500-509

Spieleinsätze und Spielscheingebühren Einsätze Gebühren Summe

Zahlenlotto 379.000.000 17.150.000 396.150.000
Spiel 77 79.000.000 – 79.000.000
Super 6 56.000.000 – 56.000.000
Fußballwetten 3.500.000 150.000 3.650.000
Oddset-Kombi-Wette 17.500.000 1.300.000 18.800.000
Oddset-TOP-Wette 1.500.000 60.000 1.560.000
KENO 26.000.000 900.000 26.900.000
Plus 5 3.000.000 – 3.000.000
Sofortlotterien 22.000.000 – 22.000.000

Zusammen 587.500.000 19.560.000 607.060.000

Zu VKR 606-609

Gewinnausschüttungen

Zahlenlotto 189.500.000
Spiel 77 33.496.000
Super 6 25.200.000
Fußballwetten 1.750.000
Oddset-Kombi-Wette 9.275.000
Oddset-TOP-Wette 975.000
KENO 13.260.000
Plus 5 1.440.000
Sofortlotterien 12.760.000

Summe VKR 606-609 287.656.000

Zu VKR 610-615, 617, 619

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Geschäftsbesorgungsvergütung an Lotterie-Treuhandgesellschaft mbH Hessen 37.000.000
Verkaufsprovisionen 42.000.000
Glücksspielsuchtprävention und Forschung 1.000.000

Zusammen 80.000.000

Zu VKR 700-709

Lotterie- und Sportwettsteuer

Zahlenlotto 66.025.000
Spiel 77 608.000
Super 6 3.133.000
Fußballwetten 260.000
Oddset-Kombi-Wette 13.167.000
Oddset-TOP-Wette 9.333.000
KENO 4.483.000
Plus 5 500.000
Sofortlotterien 3.667.000

Summe VKR 700-779 101.176.000

Zu VKR 710-719

Zuwendungen und Zuschüsse an

Landessportbund Hessen e.V. 19.117.000
Liga der freien Wohlfahrtspflege e.V. 5.099.000
Hessischer Jugendring e.V. 2.060.000
Träger der außerschulischen Jugendbildung nach dem Jugendbildungsförderungsgesetz 6.321.000
Ring politischer Jugend 559.000

Summe VKR 710-719 33.156.000

Zu Pos. 18: Abführung des Jahresüberschusses an Kap. 17 01
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

06 13 Hessisches Immobilienmanagement

1. Der Landesbetrieb ist ermächtigt, die in den Vorbemerkungen zum Wirtschaftsplan aufgeführten Objekte mietzinsfrei oder zu Anerkennungsbe-
trägen zu überlassen.

2. Das Ministerium der Finanzen ist ermächtigt, zur Durchführung des Mieter-/Vermietermodells und im Zusammenhang mit Immobilientransaktionen
Haushaltsmittel für Mieten, Nebenkosten und Dienstleistungsentgelte umzusetzen.

3. Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstellung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benö-
tigten Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden.

4. Der Landesbetrieb ist ermächtigt, die in den Vorbemerkungen zum Wirtschaftsplan genannten Dienstleistungen für die European Business School
(EBS) unentgeltlich zu erbringen. Der Aufwand des HI darf 1 Mio. € nicht übersteigen. Weiter ist der Landesbetrieb ermächtigt, alle im Zusammen-
hang mit der Unterbringung der EBS erforderlichen Verträge abzuschließen.

Auf die Vorbemerkungen zum Wirtschaftsplan des Landesbetriebs wird hingewiesen.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

121 02 859 Abführungen des Landesbetriebs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 070 200 19 896 000 298 065

Der Abführungsbetrag ist wie folgt ermittelt worden: Euro

1. Produktabgeltung laut Leistungsplan 35.184.200
2. Abschreibung auf Gebäude im Anlagevermögen -18.193.600
3. Zinszahlungen an das Land für überlassene Immobilien -22.615.400
4. Abführung für die Übernahme des Brandschutzrisikos durch das Land -662.200
5. vertraglich vereinbarte Zuschüsse aus Kommunalisierung und Privatisie-
rung des ehemaligen Landesbetriebs Hessische Staatsbäder

6.650.000

6. Betriebskostenzuschuss an die Stiftung Sprudelhof 200.000
7. Personalverringerungen durch PVS-Umsetzungen -173.200
8. Verringerung Vorsorgeprämie -2.460.000

Zusammen -2.070.200

131 01 859 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . 34 130 000 21 100 000 25 405 208
1. Der Landesbetrieb ist ermächtigt, die Teilfläche Flur 6, Flurstück 104/6

unentgeltlich an die Stadt Michelstadt für die Erweiterung eines Kinder-
gartens zurück zu übertragen.

2. Der Landesbetrieb ist ermächtigt, die Liegenschaft Gerichtsstraße 2 in
Wiesbaden zum Zweck der Unterbringung der rechtswissenschaftlichen
Fakultät der European Business School (EBS) zu veräußern.

Gesamteinnahmen Kapitel 06 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 200 200 40 996 000 25 703 273
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Hessisches Immobilienmanagement

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 01 859 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Planstellen der Beamten des Landesbetriebs werden ohne Ansatz gem. § 26
Abs. 1 Satz 4 LHO im Stellenplan ausgewiesen.

422 41 859 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 02 859 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 248 500

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 01 859 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 16 070 000 43 333 000 39 731 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 5 400 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 5 400 000

Erläuterungen:

Von den veranschlagten Mitteln sind 1,85 Mio Euro als 2. Rate für einen Investiti-
onszuschuss an das Rheingau-Musik-Festival vorgesehen.
Die übrigen geplanten Investitionen des Landesbetriebs ergeben sich aus dem
Finanzplan.
Die Verpflichtungsermächtigung ist für Investitionen im Bereich des Hessenparks im
Haushaltsjahr 2010 ausgebracht.

Gesamtausgaben Kapitel 06 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 070 000 43 333 000 46 979 500



179
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 06 13

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 200 200 40 996 000 25 703 273

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 200 200 40 996 000 25 703 273

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 248 500

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 070 000 43 333 000 39 731 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 070 000 43 333 000 46 979 500

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 130 200 -2 337 000 -21 276 227
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Hessisches Immobilienmanagement

A. Vorbemerkungen

Das Hessische Immobilienmanagement (HI) wird als kaufmännisch eingerichteter Landesbetrieb
nach § 26 LHO geführt. Ihm obliegt das Portfolio- und Facility-Management für landeseigene und
vom Land angemietete Immobilien. Nach dem Kabinettbeschluss vom 09.02.2004 hat das HI bis
zum 01.01.2007 sukzessive das wirtschaftliche Eigentum an den Ressortimmobilien erworben,
ausgenommen im Wesentlichen die Universitäten, Fachhochschulen, Staatstheater, Staats-
kanzlei, Landesvertretung in Berlin, Justizvollzugsanstalten, Domänenverwaltung, einige Landes-
betriebe sowie Straßen- und Dammgrundstücke.

Die Immobilien wurden vom Ministerium der Finanzen dem Anlagevermögen der jeweiligen Res-
sorts gewinnneutral entnommen und anschließend dem HI entgeltlich übertragen. Der Kaufpreis
wurde dem HI als Darlehen gestundet. Dieses Darlehen wird durch Grundstücksverkäufe getilgt
bzw. durch Investitionszuschüsse des Ministeriums der Finanzen erhöht, soweit diese aktivie-
rungsfähige Baumaßnahmen betreffen. Der Zinssatz beträgt derzeit 2,4 %. Die Summe beläuft
sich für 2009 auf 22.615.400 €.

Bei Grundstücksveräußerungen reduziert sich das Darlehen um den Buchwert der veräußerten
Grundstücke. Die Veräußerungserlöse werden an den Landeshaushalt abgeführt. Für 2009 sind
bei Titel 131 01 insgesamt 34.130.000 € vorgesehen.

Die Abschreibungen auf die Immobilien des Anlagevermögens in Höhe von 18.193.600 € werden
an den Landeshaushalt abgeführt.

Basis der Zins- und Abschreibungsberechnungen sind die in 2007 neu ermittelten Wertansätze
für das Immobilienvermögen.

Für im Wirtschaftsplan zu finanzierende Investitionen erhält das HI einen Zuschuss von
16.070.000 € (Titel 891 01: 1.850.000 € zur Weiterleitung an das Rheingau Musik Festival,
600.000 € insbesondere für Planungen zur Sanierung des Sprudelhofs, 4.720.000 € für das CO2
Verminderungsprogramm, 2.000.000 € für die Herrichtung EDV-gerechter Arbeitsplätze und
6.900.000 € zur Errichtung von weiteren Originalgebäuden, Neubauten und Anlagen sowie zur
Neuordnung der Entwässerung des Hessenparks). Die übrigen Baumaßnahmen im Bereich des
HI werden im Epl. 18 veranschlagt.

Das HI stellt den Landesdienststellen die Immobilien grundsätzlich im Rahmen des Mieter-
Vermieter-Modells zur Verfügung. Dem HI obliegt dabei die Vermieter-, den nutzenden Dienst-
stellen die Mieterfunktion. Zwischen dem HI und den Nutzern sind Nutzungsvereinbarungen
(Mietverträge) abgeschlossen. Die Nutzer zahlen den ortsüblichen Mietzins (Marktmiete), die übli-
chen Gebäudebetriebskosten (Mietnebenkosten) sowie ein Dienstleistungsentgelt. Weiter zahlen
die Nutzer ein Entgelt für die innere Gebäudeinstandhaltung inkl. der Schönheitsreparaturen
durch HI.

Die Aufwendungen des HI insbesondere für Abschreibung, Darlehenszinsen und über das vorge-
nannte Entgelt hinausgehende Bauunterhaltung in landeseigenen Immobilien werden durch die
Marktmiete, die Aufwendungen für umlagefähige Gebäudebetriebskosten durch die Mietnebenko-
sten und die Aufwendungen für die Instandsetzung der Gebäudetechnik, für die kaufmännischen
Aktivitäten, den Overhead sowie die innere Gebäudeinstandhaltung inkl. der Schönheitsrepara-
turen durch ein Dienstleistungsentgelt gedeckt. Aufwendungen für Miete in angemieteten
Objekten werden durch die Mietzahlungen der Nutzer finanziert (durchlaufende Mittel). Für Auf-
träge der Ressorts (z.B. Verwaltung des Dienstgebäudes der Staatskanzlei) erhält das HI weitere
Dienstleistungsentgelte aus den betroffenen Ressorthaushalten.
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Soweit möglich, werden Instandsetzungen der Gebäudetechnik, Schönheitsreparaturen sowie
Instandsetzungen in Dach und Fach bei landeseigenen Gebäuden mit Maßnahmen zur Energie-
einsparung verbunden.

Die CO2-Emissionen der vom HI betriebenen Gebäude sollen im Rahmen eines
CO2-Verminderungsprogramms schrittweise drastisch reduziert werden. Damit leistet das Land
einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz. Die Maßnahmen zur CO2-Verminderung haben
eine Laufzeit von 2008 bis 2014. Insgesamt sind 47 Mio. € vorgesehen, davon 4,72 Mio. € in 2009.

In 2005 ist der frühere Landesbetrieb Freilichtmuseum Hessenpark im HI aufgegangen. Mit den
laufenden Geschäften des Freilichtmuseums ist die Freilichtmuseum Hessenpark GmbH, eine
Gesellschaft des Landes, beauftragt, welcher die zum Betrieb des Museums erforderlichen Immo-
bilien verpachtet sind. Zur Deckung der entstehenden Kosten von rd. 5,17 Mio. € (hierin enthalten
ein Zuschuss in Höhe von 3,73 Mio. € an die Hessenpark GmbH für den laufenden Betrieb) erhält
das HI eine Produktabgeltung.

Ab 2006 hat das HI die Rechte und Pflichten des zum 31.12.2005 aufgelösten Landesbetriebs
Hessische Staatsbäder übernommen. Finanzielle Auswirkungen in 2009 haben vor allem die mit
6.650.000 € vereinbarten Zuschüsse für die Kommunalisierung und Privatisierung von veräuß-
terten Staatsbädern.

Der Gerichtsstandort Albrechtstraße / Moritzstraße in Wiesbaden soll zur Aufnahme der rechts-
wissenschaftlichen Fakultät der European Business School (EBS) baulich entwickelt werden. Der
Aufwand des HI zur Vorbereitung und Durchführung dieses Projekts wird der EBS nicht in Rech-
nung gestellt und darf in 2009 einen Betrag von 1 Mio. € nicht übersteigen.
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Folgende Objekte kann das HI mietzinsfrei oder zu Anerkennungsbeträgen überlassen:

Wert der
Verbilligung 2009

Wert der
Verbilligung 2008

in Euro in Euro

1 Melsungen, Kasseler Straße 29 und 31
Schlosspark an die Stadt Melsungen - 56,65

2 Hadamar, Schloss Hadamar
Teile an die Evangelische Kirche 28.729,80 28.729,80
Stadt Hadamar: Parkplatz und Nutzung der Aula für Veranstaltungen 86.682,19 86.682,19
Katholische Kirche - Bücherei 4.970,38 4.970,38

3 Wiesbaden, Rheinstraße 23-25 / Luisenstraße 10-12
4 Diensträume an die Hessische Kulturstiftung 20.710,08 20.710,08

4 Frankfurt am Main, Gutleutstraße 112-138
Räume an die Gesellschaft zur Förderung betrieblicher Kindereinrichtungen e.V., Frank-
furt am Main

194.992,68 194.992,68

5 Wiesbaden-Schiersteiner Berg
Teile des Parkhauses an den Bund zur Nutzung durch die amerikanischen Streitkräfte 127.440,00 127.440,00

6 Kassel, Friedrich-Ebert-/Bodelschwinghstraße
Sporthalle und Werkstattgebäude an die Stadt Kassel - 89.629,00

7 Heppenheim, Burg Starkenburg
an das Deutsche Jugendherbergswerk- Landesverband Hessen e.V. 1.798,71 1.798,71

8 Vöhl-Ederbringhausen, Burg Hessenstein
an die Jugendburg Hessenstein gGmbH i.G. 28.002,84 58.039,84

9 Friedewald, Schlossareal Mitteltrakt
Teile an das Heimatmuseum 16.933,00 16.933,00
Teile an die Folkloregruppe 2.928,00 2.928,00

10 Weilburg, Schlossplatz 1
an das Bergbau- und Heimatmuseum 3.067,80 3.067,80

11 Wasserkuppe Rhön
Teilflächen an die "Jugendbildungsstätte Wasserkuppe GmbH" 106.042,00 106.042,00

12 Wiesbaden, Schloss Biebrich
Repräsentationsräume an die Arbeitsgemeinschaft Biebricher Vereine und Verbände e.V.
sowie den Verkehrs- und Verschönerungsbereich Biebrich e.V. für kulturelle Veranstal-
tungen und Empfänge

11.000,00 11.000,00

für das Kuratorium junger deutscher Film 18.655,56 18.655,56
an die Filmbewertungsstelle Wiesbaden 74.649,00 14.664,48
einen Spielplatz an die Stadt Wiesbaden 6.000,00 6.000,00
einen Spielplatz an den Verein "Wir leben zusammen e.V." - 3.000,00

13 Wiesbaden, Schlosspark Biebrich, Mosburgfest
ermäßigte Standgebühr für Biebricher Vereine 5.000,00 5.000,00

14 Dillenburg, Wilhelmstraße 9
an das Jugendwerk Dill e.V. für Anbau des Finanzamtes 9.203,69 9.203,69

15 Wiesbaden, "Haus der Heimat"
unentgeltlich für die Durchführung von kulturellen und heimatpolitischen Maßnahmen und
Veranstaltungen durch den Kulturing "Haus der Heimat e.V." und ermäßigtes Nutzungs-
entgelt für die Vertriebenenverbände

204.741,48 204.741,48

dinglich gesichertes unentgeltliches Dauernutzungsrecht für die Loge Plato 121.651,68 121.651,68
16 Geisenheim, Schloss Hansenberg

Teile an die Freiwillige Feuerwehr Geisenheim 91.826,00 91.826,00
17 Darmstadt, Hessisches Staatsarchiv, Karolinenplatz 3

Stadtarchiv Darmstadt 141.264,56 141.264,56
Hessisches Wirtschaftsarchiv 114.072,70 114.072,70
Hessische Historische Kommissionen/Historischer Verein 5.761,15 5.761,15
Hessische Familiengeschichtliche Vereinigung 16.518,35 16.518,35
Technische Universität Darmstadt 229.714,54 229.714,54

18 Darmstadt Friedensplatz 10
unentgeltliches Nutzungsrecht für den Prinzen von Hessen 15.852,00 15.852,00

19 Heppenheim, Ketteler Straße 29
an den Weinbauverband Hessische Bergstraße e.V. 1.381,68 1.381,68

20 Cornberg, Kloster Cornberg
Räume an die Gemeinde Cornberg für kulturelle Zwecke 34.200,00 34.200,00

21 Johannesberg, Propstei
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Folgende Objekte kann das HI mietzinsfrei oder zu Anerkennungsbeträgen überlassen:

Wert der
Verbilligung 2009

Wert der
Verbilligung 2008

in Euro in Euro

an die "Propstei Johannesberg gGmbH" 64.992,00 64.992,00
22 Breuberg, Burg Breuberg, Oberburg

an das Deutsche Jugendherbergswerk - Landesverband Hessen e.V. 9.444,00 9.444,00
23 Fischbachtal, Schloss Lichtenberg

an das Volkskunde- und Heimatmuseum und den Verkehrs- und Verschönerungsverein,
ehemalige Wohnung an das Volkskunde- und Heimatmuseum

4.539,00 4.539,00

an die evangelische Kirche 2.778,00 2.778,00
24 Heringen, Veste Otzberg

Brandhaus und Korporalhaus an die Sammlung zur Volkskunde Hessen - Museum Otz-
berg GmbH

3.730,00 3.730,00

25 Schwarzenfels, Burg Schwarzenfels, Marstallgebäude
an die Evangelische Kirchengemeinde Schwarzenfels 2.736,00 2.736,00

26 Hohenstein, Burg Hohenstein
Teile der Burg an den Verein Taunusbühne 3.000,00 3.000,00

27 Darmstadt, Mathildenplatz 15
Teile der Tiefgarage an die TU Darmstadt - Materialprüfanstalt - 25.200,00 25.200,00

28 Herborn, Austraße 34
Teile an den Bauernverband 441,60 441,60

29 Kirchhain, Erlenstraße 9
Teile an den Landesverband hessischer Imker 817,68 817,68

30 Limburg, Walderdorffstraße 14
Teile an den Kindergarten Limburg 12.491,16 12.491,16

31 Gelnhausen, Philipp-Reis-Straße 9
Teile an den Verein für Familien- und Kinderhilfe e.V. 3.723,48 3.723,48

32 Groß-Gerau, Berliner Straße 19
an die Landesstelle für gewerbliche Berufsförderung in Entwicklungsländern 56.883,96 56.883,96

33 Groß-Umstadt, Georg-August-Zinn-Straße 103
an die Wurzelwerk gGmbH 25.900,08 25.900,08

34 Wetzlar, Turmstraße 20
an die Stiftung Phantastische Bibliothek mit einer Verbilligung von bis zu 107.834,56 107.834,56

35 Alsbach, Schloss Alsbach
Teile an den Historischen und kulturellen Förderverein Schloss Alsbach e.V. 1.533,88 1.533,88

36 Bad Nauheim, Schwalheimer Straße 13
Teile an die DLRG Ortsgruppe Friedberg- Bad Nauheim 24.234,72 24.234,72

37 Gelnhausen, Clamecystraße 12
an das Forschungsinstitut Senckenberg 64.500,00 64.500,00

38 Rüsselsheim, Eisenstraße 60
an den Malteser Hilfsdienst 5.980,32 5.980,32

39 Gießen, Meisenbornweg 9-27
an die Bundesanstalt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) 65.122,08 65.122,08

40 Darmstadt, Neckarstraße 3
an den Verein "Ehrenamt für Darmstadt e.V." 960,00 1.920,00

41 Stadt Gernsheim, Hafenspitze
Rheinisches Fischerfest 15.672,00 -

42 Rotenburg / Fulda, Obertor 8
an das Karikaturmuseum 36.100,00 -

43 Hanau, Lamboystr. 56-64
an den DRK Regionalverband 2.000,00 -

Wert der Verbilligungen
insgesamt

2.264.404,39 2.274.330,52
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B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Abweichend von § 2 Abs. 3 HG darf bei den externen bzw. zwischenbehördlichen Leistungen die
im Leistungsplan genannte Menge überschritten werden.

Die in den Produkt- und Leistungsblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen
sind noch nicht verbindlich. Zum Projekt Nr. 3 wurden auf Basis des Leitfadens zur Erstellung
einer Balanced Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vor-
gaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50% des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage einge-
stellt werden. Im übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

...
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Management Freilichtmuseum Hessenpark 1 5.173,5 30,0 5.143,5 –

2 Schlösser und Gärten sowie andere Liegen-
schaften des historischen Erbes

26 19.368,2 11.376,5 7.991,7 –

Summe Produkte 24.541,7 11.406,5 13.135,2 –

Projekte

1 Erarbeitung und Umsetzung von Standortkon-
zepten

1 3.566,3 – 3.566,3 –

2 Erarbeitung und Umsetzung von PPP-Projekten 1 7.117,4 – 7.117,4 –

3 Vermarktung und Entwicklung von Grundstücken 1 6.422,0 – 6.422,0 –

4 Abwicklung Staatsbäder 1 259,5 – 259,5 –

5 neu CO2 Reduzierungsprogramm 1 990,8 – – -990,8

Summe Projekte 18.356,0 – 17.365,2 -990,8

Externe Leistungen

1 neu Vermietung und Verpachtung, sonstige Dienstlei-
stungen

479.020 17.031,3 6.485,7 4.683,8 -5.861,8

Summe Externe Leistungen 17.031,3 6.485,7 4.683,8 -5.861,8

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Überlassung von Flächen, sonstige Dienstlei-
stungen

2.644.492 387.992,3 394.844,9 – 6.852,6

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 387.992,3 394.844,9 – 6.852,6

Gesamtsumme 447.921,3 412.737,1 35.184,2 –
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 5.249,1 30,0 5.219,1 – – – – – – Management

28 15.630,6 11.762,0 3.868,6 – – – – – – Schlösser
schaften

20.879,7 11.792,0 9.087,7 – – – – – Summe

1 1.607,7 – 1.607,7 – – – – – – Erarbeitung
zepten

1 3.245,2 – 3.245,2 – – – – – – Erarbeitung

1 1.387,5 – 1.387,5 – – – – – – Vermarktung

1 2.897,9 – 2.897,9 – – – – – – Abwicklung

– – – – – – – – – – CO2 Reduzierungsprogramm

9.138,3 – 9.138,3 – – – – – Summe

– – – – – – – – – – Vermietung
stungen

– – – – – – – – Summe

3.007.005 379.415,9 375.921,7 3.494,2 – – – – – – Überlassung
stungen

379.415,9 375.921,7 3.494,2 – – – – – Summe

409.433,9 387.713,7 21.720,2 – – – – – Gesamtsumme
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Management Freilichtmuseum Hessenpark

1. Erbringer
Hessisches Immobilienmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Geschäftsbesorgungsvertrag Freilichtmuseum Hessenpark GmbH (GmbH) / Land Hessen vom
12.12.2006
Pachtvertrag GmbH / Land Hessen vom 20.12.2006

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
- Sammeln, Bewahren, Erforschen und lebendige Präsentation hessischer Bau-, Wirtschafts- und

Sozialgeschichte des 16. bis 20. Jahrhunderts ausgewählter ländlicher Regionen
- Mehrsprachige, altersgruppenspezifische und erfahrbare Aufbereitung der Bau- und Sozialge-

schichte, der Volkskunde sowie der Vermittlung des Wissens historisch-handwerklicher / vorin-
dustrieller Arbeits- und Produktionsprozesse

- Erhaltung, Vorführung und Vermittlung der Bau- und Handwerkskunst sowie des bäuerlichen
Lebens des 16. bis 20. Jahrhunderts unter möglichst authentischen Bedingungen und partieller
Einbeziehung der Besucher

- Kooperation und Verknüpfung hessischer Geschichte mit Angeboten anderer Museen der
Region

- Außerschulischer Lernort
- Angebot zur qualitativ hochwertigen Freizeitgestaltung
- Sonderveranstaltungen als Motiv zum Besuch des Freilichtmuseums
- Erhaltung und Pflege der historischen Kulturlandschaft des Freilichtmuseums

3.2 Leistungen zum Produkt
- Planung und Durchführung von Baumaßnahmen
- Verpachtung an die GmbH
- Abstimmungen zur Betriebsführung

Zur Verbesserung der Zukunftsfähigkeit des Hessenparks wurde 2006 ein Entwicklungs- und ein
Marketingkonzept erarbeitet. Damit verbunden sind die Errichtung eines neuen Eingangsge-
bäudes, einer Ausstellungshalle, eines Magazingebäudes und einer Schänke sowie der Ausbau
des Parkplatzes. Die Vermarktung des Hessenparks und seiner Veranstaltungen wird wesentlich
ausgedehnt und verbessert.

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Produkt dient dem Fachziel 5:
Landesvermögen zukunftsorientiert nutzen und Bauinvestitionen des Landes optimieren.

5. Empfänger
GmbH, Schulen, Kindergärten, Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1 1 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 26.585 68.000 –

Sachkosten 5.022.311 4.728.310 –

Kalkulatorische Kosten 115.737 – –

Sonstige Kosten * 8.841 452.803 –

Gesamtkosten 5.173.474 5.249.113 –

Erlöse 30.000 30.000 –

Produktabgeltung 5.143.474 5.219.113 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.173.474,00 5.249.113,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.143.474,00 5.219.113,00 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Anzahl der Hessenpark-Museumsbesucher 2007: 205.457
Anzahl der Hessenpark-Marktplatzbesucher 2007: 60.000

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Produktabgeltung je Besucher: 19,38 €

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl der Museumsgebäude 2007: 104
Anzahl der vom Hessenpark pädagogisch angeleiteten
- Schulklassen in 2007: 441
- Kindergärten in 2007: 28
- Kindergeburtstage in 2007: 72

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Kundenbefragung 2007:
87% der Befragten bewerten das Angebot mit "sehr gut" oder "gut".
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8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenbefragung 2007:
38% der Befragten besuchen das Freilichtmuseum mehr als dreimal jährlich.
46% der Befragten haben keine Verbesserungsvorschläge
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Schlösser und Gärten sowie andere Liegenschaften des historischen Erbes

Vorbemerkungen
Die Schlösser und Gärten sowie andere Liegenschaften des historischen Erbes werden der Verwal-
tung der Staatlichen Schlösser und Gärten (VSG) gegen Zahlung einer Kostenmiete (Abschreibung,
Verzinsung des gebundenen Kapitals) und gegen Erstattung von Bauunterhaltungsmaßnahmen über-
lassen. 32 Liegenschaften werden von der VSG, 26 Liegenschaften vom Hessischen Immobilienma-
nagement bewirtschaftet. Die vom Hessischen Immobilienmanagement bewirtschafteten Liegen-
schaften sind weitgehend an Dritte vermietet oder verpachtet.
In den nachfolgend genannten Erträgen und Aufwendungen sind die Leistungen der VSG und Dritter
enthalten.

1. Erbringer
Hessisches Immobilienmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Kabinettbeschluss vom 14.08.2000
Kabinettbeschluss vom 09.02.2004

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Bereitstellung von landeseigenen Liegenschaften des historischen Erbes für die Öffentlichkeit

3.2 Leistungen zum Produkt
- Vermietung und Verpachtung an Externe
- Instandhaltung der Gebäude und Gewährleistung der baulichen Sicherheit

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Produkt dient dem Fachziel 5:
Landesvermögen zukunftsorientiert nutzen und Bauinvestitionen des Landes optimieren.

5. Empfänger
Öffentlichkeit, Kommunen, Landkreise

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Objekte 26 28 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.860.503 1.416.032 –

Sachkosten 13.467.406 13.794.720 –

Kalkulatorische Kosten 2.973.933 – –

Sonstige Kosten * 1.066.371 357.308 –

Gesamtkosten 19.368.213 15.568.060 –

Erlöse 11.376.468 11.699.522 –

Produktabgeltung 7.991.745 3.868.538 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

744.931,27 556.002,14 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

307.374,81 138.162,07 –

Die Steigerung der Gesamtkosten gegenüber 2008 resultiert einerseits aus einer falschen Objektzu-
ordnung im SAP-System (Objekte waren nicht dem Produkt Schlösser und Gärten zugeordnet), ande-
rerseits aus Kostensteigerungen bei den umlegbaren Kosten.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Im Eigentum verwaltete Objekte: 58
Betreute Objekte: 26

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
-
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 1:
Erarbeitung und Umsetzung von Standortkonzepten

1. Erbringer
Hessisches Immobilienmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Kabinettbeschluss vom 14.08.2000

3. Projekt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Projekts
Die Unterbringung von Landesbehörden wird ressortübergreifend hinsichtlich ihrer Wirtschaftlich-
keit überprüft und optimiert. Strategische Grundsatzentscheidungen des Parlaments und der Lan-
desregierung, z. B. die Veräußerung und Rückanmietung großer Immobilienpakete oder die
Standortstrukturreform, werden bezüglich ihrer immobilienwirtschaftlichen Auswirkungen so
begleitet, dass keine Leerstände entstehen, die Unterbringung der Behörden der jeweiligen Orga-
nisationsstruktur angepasst ist und verwertbare Liegenschaften freigesetzt werden.
Standortmanagementkonzepte werden sowohl für die Unterbringung sämtlicher Landesbehörden
in einer Stadt als auch für die Unterbringung einzelner Verwaltungsbereiche in Städten, Regionen
oder auch im ganzen Land erarbeitet. Dabei werden zunächst eine genaue Analyse der Bedarfe
jeder einzelnen Dienststelle und auf dieser Basis eine hinsichtlich wirtschaftlicher Flächennutzung
optimierte Unterbringungsplanung erstellt. Im Dialog mit den Dienststellen finden organisatorische
Belange ebenso Berücksichtigung wie Fragen der notwendigen Gebäudeinfrastruktur, der Ver-
kehrsanbindung oder der Marktgängigkeit freisetzbarer Liegenschaften. Auf Basis der erhobenen
Daten erstellt das HI verschiedene Unterbringungsvarianten, die in Projektgruppen mit den
Dienststellen verfeinert werden. Verbleibende Varianten werden einem Wirtschaftlichkeitsver-
gleich unterzogen, auf dessen Basis die Konzeptentscheidung und die Umsetzung erfolgen.

3.2 Leistungen zum Projekt
-Durchführung ressortbezogener Standortmanagement-Projekte
-Durchführung objektbezogener Leerstandsmanagementprojekte
-Durchführung dienststellenbezogener Anmietungsprojekte
Die Flächenevaluierung/-optimierung ist in diesen Leistungen integriert.

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Projekt dient dem Fachziel 5:
Landesvermögen zukunftsorientiert nutzen und Bauinvestitionen des Landes optimieren.

5. Empfänger
Hessisches Ministerium der Finanzen, betroffene Landesdienststellen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 779.280 420.036 –

Sachkosten 2.574.820 1.022.462 –

Kalkulatorische Kosten 50.951 – –

Sonstige Kosten * 161.275 165.184 –

Gesamtkosten 3.566.326 1.607.682 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.566.326 1.607.682 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

3.566.326,00 1.607.682,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

3.566.326,00 1.607.682,00 –

Die Steigerung der Gesamtkosten im Vergleich zu 2008 resultiert aus der Tatsache, dass in 2009 ins-
gesamt mehr Standortmanagement-Projekte beauftragt sind und von HI betreut werden.

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Leerstandsquote unter 10 %
Reduktion der qm NGF/Mitarbeiter nach Standortmanagementprojekten um 10 %
Reduktion der Nutzungskosten nach Standortmanagementprojekten um 10 %
Benotung der Bedarfserfüllung nach Standortmanagementprojekten liegt mindestens bei "gut"

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Gesamtkosten: 3.566.326 €
Erlöse: 0 €
Produktabgeltung: 3.566.326 €

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl der stadt- oder ressortbezogenen Standortmanagement-Projekte: 6
Anzahl der objektbezogenen Leerstandsmanagementprojekte: 6
Anzahl der dienststellenbezogenen Neuunterbringungsprojekte: 36
Anzahl der durchgeführten Flächenoptimierungen: 48

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Anteil der nach Standortmanagementprojekten mit der Unterbringung zufriedenen oder sehr
zufriedenen Dienststellen größer als 75 %.
Anteil der in Standortmanagementprojekten beteiligten Dienststellen mit berichtsauslösenden
Beschwerden kleiner als 30 %.
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 2:
Erarbeitung und Umsetzung von PPP-Projekten

1. Erbringer
Hessisches Immobilienmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Kabinettbeschluss vom 14.08.2000

3. Projekt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Projekts
Neubaubedarf des Landes wird nach einer vorausgegangenen Bedarfsanalyse, der Überprüfung
geeigneter Mietstandorte und der Standortauswahl hinsichtlich seiner grundsätzlichen PPP-
Eignung untersucht. Dabei wird insbesondere die Frage geprüft, ob Landesbedarf für eine langfri-
stige Rückanmietung gegeben ist. In der anschließenden Wirtschaftlichkeitsprognose werden
Eigenbau und PPP-Variante gegenüber gestellt. Im Falle eines positiven Ergebnisses für die
PPP-Variante übernimmt HI die Projektleitung im Rahmen seiner Bauherreneigenschaft. In
Zusammenarbeit mit hbm, HMdF und dem künftigen Nutzer erfolgt eine detaillierte Leistungsbe-
schreibung und die anschließende Durchführung eines europaweiten Vergabeverfahrens mit Teil-
nahmewettbewerb, Aufforderung zur Angebotsabgabe, Auswahl des bevorzugten Bieters und
Verhandlungsphase. Abschließend erfolgt nach einem zwischenzeitlichen Wirtschaftlichkeitsver-
gleich in einem Wirtschaftlichkeitsnachweis ein detaillierter Vergleich zwischen dem konkreten
Angebot und der Eigenbauvariante. Bestätigt sich die Wirtschaftlichkeit des PPP-Verfahrens,
erfolgt die Vergabe auf Basis des wirtschaftlichsten Angebots.

3.2 Leistungen zum Projekt
- Vorbereitung des PPP-Vergabeverfahrens, Grundlagenermittlung einschließlich Wirtschaftlich-

keitsprognose
- Erstellung der Vergabeunterlagen
- Durchführung des Teilnahmewettbewerbs
- Durchführung des Verhandlungsverfahrens
- Durchführung des Vertragscontrollings für die Planungs- und Ausführungsphase

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Projekt dient dem Fachziel 5:
Landesvermögen zukunftsorientiert nutzen und Bauinvestitionen des Landes optimieren.

5. Empfänger
Hessisches Ministerium der Finanzen, betroffene Landesdienststellen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.173.737 369.709 –

Sachkosten 5.697.231 2.458.000 –

Kalkulatorische Kosten 59.169 – –

Sonstige Kosten * 187.286 417.534 –

Gesamtkosten 7.117.423 3.245.243 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 7.117.423 3.245.243 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

7.117.423,00 3.245.243,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

7.117.423,00 3.245.243,00 –

Die Steigerung der Gesamtkosten im Vergleich zu 2008 resultiert aus insgesamt mehr beauftragten
Projekten. Weiter befinden sich Projekte, welche in 2008 angelaufen sind, im Jahr 2009 in kostenin-
tensiveren Projektphasen (Bsp.: Justizzentrum Kassel, Polizeistation Südosthessen).
Auch wurden in 2008 Kosten in Höhe von 2,5 Mio. € über den Epl. 18 und nicht über den Wirtschafts-
plan des HI finanziert. In 2009 werden alle Kosten im Zusammenhang mit PPP-Projekten aus dem
Wirtschaftsplan des HI finanziert.

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Barwert PPP 10 % unter Barwert Public Sector Comparator (PSC)
Vollständige Umsetzung der Ausschreibungsinhalte

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Gesamtkosten: 7.117.423 €
Erlöse: 0 €
Produktabgeltung: 7.117.423 €

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
6 PPP-Vergabeverfahren
6 PPP-Umsetzungsprojekte
Anzahl der Teilnahmeanträge pro Verfahren: 15
Anzahl der Angebote pro Verfahren: 5
Barwert PPP-Wirtschaftlichkeitsnachweis kleiner gleich Barwert PPP-Wirtschaftlichkeitsprognose
und PPP-Wirtschaftlichkeitsvergleich
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Anzahl erfolgreicher Vergabebeschwerden: 0
Jährliche Überarbeitung qualitätsgesicherter Verfahrenshandbücher: 1

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Anteil der nach PPP-Projekten mit der Unterbringung zufriedenen oder sehr zufriedenen Dienst-
stellen größer als 75 %.
Anteil der berichtsauslösenden Beschwerden von Teilnehmern oder Bietern kleiner als 10 %.
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 3:
Vermarktung von nicht betriebsnotwendigem Immobilienvermögen

1. Erbringer
Hessisches Immobilienmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Kabinettbeschluss vom 14.08.2000

3. Projekt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Projekts
Nicht mehr benötigte Landesimmobilien werden durch das HI vermarktet. Der Vermarktung und
der Entscheidung über den optimalen Vertriebsweg geht eine umfangreiche Zielgruppen-, Objekt-
und Marktanalyse voran. Der Regelfall ist eine öffentliche Ausbietung in regionalen und überre-
gionalen Printmedien, im Internet und mittels Verkaufsschildern. Eine spezifische Vertriebsdaten-
bank, die Objektdaten mit Kundendaten kombiniert, ermöglicht zusätzlich das zielgruppenspezifi-
sche Ansprechen verschiedener Kundengruppen.
Sprechen der Objektzustand oder die bauplanrechtliche Situation für bessere Vermarktungs-
chancen nach einer Aufwertung des Grundstücks oder der Veränderung des Bauplanungsrechts,
so erfolgt eine Grundstücksentwicklung mit Hilfe eines privaten Partners. Dabei stellt das Land
das Grundstück, der private Partner entwickelt, bebaut und veräußert oder vermietet die Liegen-
schaft. Neben einem durch Bankgarantie abgesicherten Kaufpreis partizipiert das Land in einem
zu verhandelnden Anteil am Entwicklungsgewinn.
Lässt die Objekt- und Marktanalyse keine spezifischen Zielgruppen erkennen, erscheint aber die
Einbeziehung eines möglichst breiten Kundenkreises sinnvoll, werden die Grundstücke im
Rahmen öffentlicher Auktionen versteigert. Dabei wird ein strategisches Mindestgebot festge-
setzt, um möglichst viele Interessenten anzusprechen und eine Versteigerungsdynamik mit einem
hohen Erlös zu erzielen. Die Versteigerung erfolgt durch Auktionshäuser.

3.2 Leistungen zum Projekt
- Öffentliche Ausbietung und Veräußerung gegen Höchstgebot
- Grundstücksentwicklung
- Versteigerung durch Auktionshäuser

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Projekt dient dem Fachziel 5:
Landesvermögen zukunftsorientiert nutzen und Bauinvestitionen des Landes optimieren.

5. Empfänger
Hessisches Ministerium der Finanzen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 575.759 591.518 –

Sachkosten 5.518.824 547.704 –

Kalkulatorische Kosten 78.612 – –

Sonstige Kosten * 248.825 248.278 –

Gesamtkosten 6.422.020 1.387.500 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 6.422.020 1.387.500 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.422.020,00 1.387.500,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.422.020,00 1.387.500,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
In der Kostenzusammensetzung zu Ziffer 7 sind u.a. folgende projektspezifische Einzelkosten
und -erlöse enthalten:
- Justizwohnungen
- Frankfurt, Senckenberganlage (Bockenheim)
- Schwalmstadt, Wallgraben
- Eltville, Staatsweingüter

Diese sind in den folgenden Kennzahlen für die BSC nicht berücksichtigt, da sie durch hohen Auf-
wand bei geringen Erlösen (z.B. Justizwohnungen) die Aussagefähigkeit der Kennzahlen stark
einschränken würden.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Vorgabe: Zur Haushaltsfinanzierung optimiert beitragen
Erzielung eines Erlöses von 20.530.000 €

Vorgabe: Grundstücke zum marktgerechten Preis verkaufen
Zielgruppenselektiver Vertriebsweg mit durchschnittlich 8 Geboten/Verkauf

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Vorgabe: Verhältnis der Verkaufskosten zu den Verkaufserlösen optimieren

Schwierigkeitsgrad 1 max.3,5%
Schwierigkeitsgrad 2 max.6,5%
Schwierigkeitsgrad 3 max.9,0%
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- Gesamtkosten: 1.503.000€
- Verkaufserlöse: 20.530.000€

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Vorgabe Immobilien ausbieten
Anzahl der Verkäufe durch öffentliche Ausbietung: 15

Vorgabe: Immobilien versteigern
Anzahl der Verkäufe durch Versteigerungen: 15

Vorgabe: Immobilien entwickeln
Anzahl der Verkäufe durch Grundstücksentwicklungen: 1

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Vorgabe: Vertriebsanalysen durchführen
Anzahl durchgeführter Vertriebsanalysen 30

Vorgabe: Verfahrensdauer optimieren
Durchschnittliche Verfahrensdauer 9 Monate

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
Prozesse mit Abweichungen von in Verfahrenshandbüchern festgelegten Qualitätsstandards
weniger als 30%

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhöhen
Anteil der Verkaufsverfahren mit berichtsauslösenden Beschwerden kleiner als 15 %
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 4:
Abwicklung der Staatsbäder

1. Erbringer
Hessisches Immobilienmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Übernahme der Rechte und Pflichten des zum 31.12.2005 aufgelösten Landesbetriebs Staats-
bäder nach Maßgabe des Erlasses des Hessischen Ministeriums der Finanzen vom 20.
Dezember 2005

3. Projekt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Projekts
Abwicklung der Rechte und Pflichten des ehemaligen Landesbetriebes Hessische Staatsbäder.

3.2 Leistungen zum Projekt
- Auszahlung der Zuschüsse und Erfüllung anderer rechtlicher Verpflichtungen entsprechend den

vertraglich vereinbarten Leistungen im Rahmen der Kommunalisierung und Privatisierung der
Staatsbäder

- Management verbliebener Immobilien
- Führung von Rechtsstreiten

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Projekt dient dem Fachziel 5:
Landesvermögen zukunftsorientiert nutzen und Bauinvestitionen des Landes optimieren.

5. Empfänger
Kommunen, Private

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 256.079 – –

Sachkosten 891 2.746.983 –

Kalkulatorische Kosten 593 – –

Sonstige Kosten * 1.919 150.934 –

Gesamtkosten 259.482 2.897.917 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 259.482 2.897.917 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

259.482,00 2.897.917,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

259.482,00 2.897.917,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
-
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 5:
CO2-Vermindungsprogramm

1. Erbringer

Hessisches Immobilienmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss der Nachhaltigkeitskonferenz vom 20.10.2008

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts
Verminderung der CO2-Emmissionen in vom HI betriebenen Gebäuden.

3.2 Fachleistung zum Projekt
Prüfung der gebäudebezogenen Einsparoptionen
Entscheidung über die optimale CO2-Reduktion
Ausführung der technischen Maßnahmen

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Projekt dient dem Fachziel 5:
Landesvermögen zukunftsorientiert nutzen und Bauinvestitionen des Landes optimieren.

5. Empfänger
Landesdienststellen, Landesbeschäftigte, Bürger, Gewerbebetriebe, Kommunen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 533.121 – –

Sachkosten 296.134 – –

Kalkulatorische Kosten 36.099 – –

Sonstige Kosten * 125.475 – –

Gesamtkosten 990.829 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis -990.829 – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

990.829,00 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:
Vermietung und Verpachtung, sonstige Dienstleistungen

1. Erbringer
Hessisches Immobilienmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Bürgerliches Gesetzbuch
Dienstwohnungsvorschriften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung
Vermietung und Verpachtung von Flächen einschließlich Gebäudebetrieb an Externe sowie
Standortentwicklung für die European Business School (EBS).

3.2 Fachleistung zur externen Leistung
- Vermietung von Flächen an Externe
- Erbringung immobilienwirtschaftlicher Dienstleistungen für externe Nutzer

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
Landesbeschäftigte, Bürger, Gewerbebetriebe, Kommunen, Landkreise, private Hochschule
(EBS)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

qm NGF 479.020 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.715.315 – –

Sachkosten 13.385.612 – –

Kalkulatorische Kosten 757.574 – –

Sonstige Kosten * 1.172.780 – –

Gesamtkosten 17.031.281 – –

Erlöse 6.485.669 – –

Produktabgeltung 4.683.789 – –

Ergebnis -5.861.823 – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

35,55 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9,78 – –

Der Verlust hängt zusammen mit der Vollkostenrechnung bei Vermietung und Verpachtung und wird
durch den Gewinn bei der zwischenbehördlichen Leistung Überlassung von Flächen ausgeglichen.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Verwaltete Fläche 2009: 479.020 qm NGF

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Instandhaltung angemietete und rückgemietete Gebäude: 1,16 €/qm NGF monatlich
Nicht umlagefähige Kosten (kaufmännisches Gebäudemanagement, Vertragsmanagement, Opti-
mierungsleistungen im technischen und infrastrukturellen Gebäudemanagement, Overhead):
0,61 €/qm NGF monatlich

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl Gebäude: 519
Durchschnittliche Nebenkosten 2008: 2,55 €/qm NGF monatlich
Operative Managementfläche je Sachbearbeiter / Mitarbeiter: 20.400 qm NGF
Operative Managementfläche je Haushandwerker: 9.000 qm NGF

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Überlassung von Flächen, sonstige Dienstleistungen

1. Erbringer
Hessisches Immobilienmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Kabinettbeschluss vom 14.08.2000
Kabinettbeschluss vom 09.02.2004

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Überlassung von Flächen einschließlich Gebäudebetrieb vornehmlich im Rahmen des Mieter-
Vermieter-Modells an Landesdienststellen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
- Überlassung von Flächen an Landesdienststellen
- Erbringung sämtlicher immobilienwirtschaftlicher Dienstleistungen für

Landesdienststellen
- Anmietung von Flächen für Landesdienststellen

4. Bezug zu politischen Zielen

Der Landesbetrieb HI trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele des
Landes Hessen bei.

5. Empfänger

Landesdienststellen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Vermietete Fläche in qm 2.644.492 3.007.005 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 29.517.656 33.071.210 –

Sachkosten 331.602.723 338.592.263 –

Kalkulatorische Kosten 15.987.590 – –

Sonstige Kosten * 10.884.330 7.752.382 –

Gesamtkosten 387.992.299 379.415.855 –

Erlöse 394.844.852 375.921.647 –

Produktabgeltung – 3.494.208 –

Ergebnis 6.852.553 – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

146,72 126,18 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 1,16 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
-Verwaltete Fläche 2009: 2.644.492 qm NGF

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Instandhaltung angemietete und rückgemietete Gebäude (ohne Dach und Fach): 1,16 €/qm NGF
monatlich
Nicht umlagefähige Kosten Mieter-Vermieter-Modell (kaufmännisches Gebäudemanagement,
Vertragsmanagement, Optimierungsleistungen im technischen und infrastrukturellen Gebäude-
management, Overhead): 0,61 €/qm NGF monatlich

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl Mietverträge: 816
Durchschnittliche Nebenkosten 2008: 3,84 €/qm NGF monatlich
Leerstandsquote in den Gebäuden des Mieter-Vermieter-Modells 2008: 1,39 %
Operative Managementfläche je Sachbearbeiter / Mitarbeiter: 20.400 qm NGF
Operative Managementfläche je Haushandwerker: 9.000 qm NGF

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenzufriedenheitsanalyse
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 282.481.400 273.263.700 360.582.680

500-509 Umsatzerlöse 282.481.400 273.263.700 360.582.680

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 35.184.200 21.720.200 34.754.010

2 520-524 Bestandsveränderungen – 114.226.800 –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 128.205.500 10.700 17.817.097

Betriebsertrag 445.871.100 409.221.400 413.153.787

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 128.923.159 105.917.900 120.297.534

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – 12.166

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 43.525.200 35.638.300 34.385.740

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 2.573.700 2.520.700 1.973.197

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 12.097.600 9.753.500 11.251.309

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 70.726.659 58.005.400 72.675.122

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 43.421.541 42.750.200 45.232.033

620-626 Löhne 16.192.500 15.180.600 15.860.487

627-632 Gehälter 14.120.819 13.269.100 12.177.347

633-638 Bezüge 3.277.422 3.117.900 3.130.193

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 71.700 2.900 362.163

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

9.464.100 11.001.800 13.207.021

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 295.000 177.900 494.822

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 20.924.100 22.706.800 23.672.784

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 226.126.100 203.120.100 210.241.111

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 490.700 214.700 689.032

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

221.835.000 199.277.100 189.843.891

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.424.200 1.175.800 924.933

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

2.331.000 1.780.400 18.303.963

700-709 Betriebliche Steuern 45.200 672.100 479.292

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 419.394.900 374.495.000 399.443.462

Eigenergebnis 26.476.200 34.726.400 13.710.325
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 43.200 150.000 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – 3.889

Steuererträge und Leistungsabgeltung 43.200 150.000 3.889

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 3.729.000 6.089.300 2.799.200

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 3.729.000 6.089.300 2.799.200

Steuer- und Leistungsergebnis -3.685.800 -5.939.300 -2.795.311

Verwaltungsergebnis 22.790.400 28.787.100 10.915.014

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – 6.200

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – 6.200

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – 14.187.400

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 22.790.400 28.787.100 –

Finanzaufwand 22.790.400 28.787.100 14.187.400

Finanzergebnis -22.790.400 -28.787.100 -14.181.200

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -3.266.186

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 273.123.941

Außerordentlicher Ertrag – – 273.123.941

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 268.230.503

Außerordentlicher Aufwand – – 268.230.503

Außerordentliches Ergebnis – – 4.893.438

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

2.050.000 1.850.000 5.000.000

Transferzuwendungen 2.050.000 1.850.000 5.000.000

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

2.050.000 1.850.000 5.000.000

Transferzahlungen 2.050.000 1.850.000 5.000.000

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 4.893.438

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 1.627.252
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind keine kostenmindernden
Erlöse enthalten.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main
KfZ-Selbstversicherung (VKR 690-696;699) 45.240€
Dienstleistung für Bearbeitung und Berechnung von
Dienstunfallschutz, Trennungsgeld, Umzugskostenerstattung
(VKR 670-679) 20.000€
Gesetzliche Unfallversicherung
(VKR 650-651,653-654,656-658) 205.000€

Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD)
(VKR 670-679) 1.701.700€
Hessisches Competence Center (HCC)
(VKR 670-679) 1.325.600€
Hessische Bezügestelle (HBS)
(VKR 670-679) 250.400€

Zu Pos. 6:
Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:
Altersteilzeitrückstellungen 1.400.000€
Beiträge an die Vorsorgekasse 844.500€

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind neutrale Aufwendungen und Erträge in Höhe von 1.850.000 € für
die zweite Rate eines Investitionszuschusses an das Rheingau-Musik-Festival und 200.000 € als
Betriebskostenzuschuss für die Stiftung Sprudelhof eingeplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen
Zu VKR 520-524: Die im Vorjahr hier ausgewiesenen an das HI zu zahlenden Nebenkostenvor-
auszahlungen werden nun bei VKR 530-539 ausgewiesen.

Zu VKR 530-539 : Die Kostensteigerung im Vergleich zum Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus
gestiegenen Energiekosten, welche die an HI zu zahlenden Nebenkostenvorauszahlungen ent-
sprechend erhöhen.

Zu VKR 605: Kostensteigerung durch gestiegene Energiekosten. Unter dieser Position werden
die unter VKR 502-524 vereinnahmten Nebenkostenvorauszahlungen für Energie und Wasser
direkt an die Versorger abgeführt. Weitere Nebenkosten werden bei VKR 670-679 abgeführt.
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Zu VKR 610-615, 617, 619: Davon 43.702.894 € für Bauunterhaltungsmaßnahmen und 8.100.000
€ für Brandschutzmaßnahmen.

Zu VKR 660-664, 666-667: Davon 18.193.534 € Abschreibungen auf die Immobilien des Anlage-
vermögens.

Zu VKR 670-679: Die Position beinhaltet die Mieten und Mietnebenkosten für angemietete
Gebäude, Kosten für Reinigung, Winter- und Gärtnerdienste, sowie Gebäudebewachung. Die
Kostensteigerung resultiert aus zusätzlichen Anmietungen (Bsp.: fertig gestellte PPP-Projekte),
Mieterhöhungen (Bsp.: Gutleutzentrum) sowie Preissteigerungen bei den Nebenkosten.
Die Nebenkosten (mit Ausnahme von Energie und Wasser), welche unter VKR 530-539 verein-
nahmt werden, werden unter dieser Position abgeführt.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 1.075.500 – 143.380

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 1.075.500 – 143.380

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – 37.983.000 24.731.323

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– 37.983.000 24.731.323

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 15.651.700 4.394.000 13.940.970

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

15.651.700 4.394.000 13.940.970

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 16.727.200 42.377.000 38.815.673

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

2.507.200 894.000 4.084.673

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

14.220.000 41.483.000 34.731.000

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 16.727.200 42.377.000 38.815.673
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Zu VKR 000 - 049
Erwerb von Softwarelizenzen 1.075.500 €

Zu VKR 070-089, 090, 095:
Bauinvestitionen im Rahmen des CO2-Reduzierungsprogrammes 4.720.000 €
Umbauten und die Herrichtung EDV-gerechter Arbeitsplätze 2.000.000 €
Zuschuss Sanierungsmaßnahmen Stiftung Sprudelhof 600.000 €
Erwerb von Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.431.700 €
Bauinvestitionen Hessenpark 6.900.000 €
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 35.184.200 21.720.200

– Abschreibungen 18.193.600 21.636.800

– Zinszahlungen an Land für überlassene Immobilien 22.615.400 28.787.100

– abzuführende Versicherungsprämie 662.200 834.600

+ Investitionen lt. Finanzplan 16.727.200 42.377.000

– eigenfinanzierte Investitionen 2.507.200 894.000

+ Zuschüsse für die Kommunalisierung und Privatisierung veräußerter
Staatsbäder

6.650.000 9.492.300

+ Investitionszuschuss des Landes zur Weiterleitung an Dritte 1.850.000 1.850.000

+ Betriebskostenzuschuss an die Stiftung Sprudelhof 200.000 150.000

– Abführung der Erlöse aus Grundstücksverkäufen (Titel 131 01) 34.130.000 21.100.000

– Umsetzung Personal 173.200 –

– Differenz Prämie Vorsorgekasse 2.460.000 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) -20.130.200 2.337.000
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Stellenübersicht

Abweichungen von den Stellenübersichten bedürfen der Einwilligung des Ministeriums der Finanzen.

Angestellte Vermerk Stellen 2009 Stellen 2008

Atl 2,0 4,0
Tarifliche (BAT)
I a 5,0 4,0
I b 7,0 3,0
davon 1 ku nach VArb. nach Ausscheiden des derzeitigen Stelleninhabers.
II a 29,0 25,0
davon 1 ku nach Verg.Gr. IVa nach Ausscheiden des derzeitigen Stelleninhabers.
davon 4 kw zum 31.12.2010.
III 43,0 26,0
IV a 215,5 190,5
davon 6 kw zum 31.12.2014 und 1 kw zum 31.12.2015
IV b 3,0 3,0
V b 6,0 8,0
V c 45,0 36,5
davon 1 kw zum 31.12.2015.
VI b 8,0 9,0
VII 11,0 16,5
VIII – 3,0
Kr. VII – 1,0
Kr. Va 1 PVS 1,0 1,0
Azubi 21,0 14,0

Zusammen 396,5 344,5

Veränderungen gegenüber 2008:

+ 8 für die Umsetzung CO2-Verminderungsprogramms
+ 27 für die Übernahme neuer Flächen
+ 12 für die Durchführung von PPP-Projekten
+ 2 neue Stellen für Zentrale
+ 7 neue Azubi
+ 2 Umwandlung von VArb.-Stellen
+ 2 von 06 04
- 8 Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes

Arbeiter Vermerk Stellen 2009 Stellen 2008

Arbeiter 2 PVS 311,0 392,0
Azubi 9,0 7,0

Zusammen 320,0 399,0
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

06 14 Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

121 02 019 Abführungen des Landesbetriebs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3 761 700 7 148 300

Erläuterungen:

Haushaltsstelle für den Fall der Gewinnabführung des Landesbetriebs an den Lan-
deshaushalt.

Gesamteinnahmen Kapitel 06 14 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3 761 700 7 148 300
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 01 019 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Laufende Zahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Planstellen der Beamten des Landesbetriebs werden ohne Ansatz gem. § 26
Abs. 1 Satz 4 LHO im Stellenplan ausgewiesen.

422 41 019 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Leerstellen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 01 019 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — —

Erläuterungen:

Die geplanten Investitionen werden aus Eigenmitteln des Landesbetriebs (ggf. unter
Inanspruchnahme einer eigenen Kreditermächtigung bis zu 8 Mio. Euro) finanziert.

Gesamtausgaben Kapitel 06 14 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 06 14

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3 761 700 7 148 300

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3 761 700 7 148 300

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3 761 700 7 148 300
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Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

A. Vorbemerkungen

Die HZD unterstützt die Hessische Landesverwaltung als Konzerndienstleister bei der Erledigung
von Verwaltungsarbeiten und anderer Aufgaben des Landes durch Einsatz der Informations-
technik; sie arbeitet mit den Kommunalen Gebietsrechenzentren (KGRZ) zusammen.
Mit Wirkung vom 12.12.2005 vertritt die HZD das Land im Rahmen des strategischen Beschaf-
fungsmanagements als zentrale Einkaufsorganisation für Anlagen, Geräte und Kommunikations-
anlagen sowie Liefer- und Dienstleistungen der Informationstechnik, mit Ausnahme spezieller
Kommunikationstechnik und zugehöriger IT-Einrichtungen der Polizei und anderer Behörden mit
Sicherheitsaufgaben.

Die HZD bietet insbesondere folgende Dienstleistungen an:

- Betrieb eines Rechenzentrums
- Beschaffung von DV-Anlagen, Zubehör und Software
- Wartung von DV-Anlagen sowie systemtechnische Unterstützung
- Entwicklung, Übernahme und Pflege sowie Einweisung in die Bedienung von DV-Verfahren

für den zentralen und dezentralen Einsatz
- Bereitstellung und Betrieb eines landesweiten Datenkommunikationsnetzes
- Schulung von Bediensteten des Landes auf dem Gebiet der Informationstechnik
- Beratung der Landesverwaltung in organisatorischen und fachtechnischen Fragen der Infor-

mationstechnik sowie die Mitarbeit in Ausschüssen und Arbeitsgruppen der Verwaltung
- Zusammenarbeit in organisatorischen und fachlichen Fragen der Informationstechnik mit

anderen Einrichtungen.

In die Planansätze ist eingeflossen, dass die HZD ihren Schwerpunkt über die bisherigen Auf-
gaben hinaus auf die Implementierung, Wartung und Pflege der technischen Infrastruktur für die
E-Government-Querschnittsverfahren Portal, DOMEA, HCN, SAP-Verfahren (HCM, REWE)
sowie LUSD erweitern wird.

Der Leistungs- und Erlösplanung liegen die in den Ressortkapiteln durchgeführten, spezifischen
IT-Kostenplanungen hinsichtlich der Inanspruchnahme der HZD zugrunde.

Bedingt durch die zum 01.01.2007 vollzogene vollständige Integration der HZD in das Landesre-
ferenzmodell und die sich daran anschließende CO-Reorganisation wurde der Budgetplanungs-
prozess für den Produkthaushalt 2008 manuell erstellt. Dieses Verfahren ermöglichte die grund-
sätzlich unter Tz. 7 der Leistungsblätter vorgesehene Darstellung der Kostenartenschichtung
nicht.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
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Leistungsplan

Abweichend von § 2 Abs. 3 Satz 1 HG darf bei den externen bzw. zwischenbehördlichen Lei-
stungen die im Leistungsplan genannte Menge überschritten werden.

Die in den Leistungsblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch
nicht verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht
werden.

Erfolgsplan

-

Finanzplan

-
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Externe Leistungen

1 IT-Projekte und IT-Verfahren 14 1.355,5 2.358,2 – 1.002,7

Summe Externe Leistungen 1.355,5 2.358,2 – 1.002,7

Zwischenbehördliche Leistungen

1 IT-Projekte 65 24.965,8 23.947,8 – -1.018,0

2 Betriebsmanagement, System-, Netz- und Anwen-
dungsbetrieb

110 66.452,0 65.265,0 – -1.187,0

3 Softwarepflege, Beratung, Betreuung und Schu-
lung

90 23.272,2 21.553,0 – -1.719,2

4 IT-Hessennetz und Mehrwertdienste 63.500 29.767,4 32.669,3 – 2.901,9

5 IT-Beschaffungen 59.300 53.959,5 53.979,1 – 19,6

6 Hauptpersonalrat – 52,4 52,4 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 198.469,3 197.466,6 – -1.002,7

Gesamtsumme 199.824,8 199.824,8 – –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

40 8.905,0 8.905,0 – – – – – – – IT-Projekte

8.905,0 8.905,0 – – – – – – Summe

60 10.528,0 10.528,0 – – – – – – – IT-Projekte

100 68.084,3 69.221,0 – 1.136,7 – – – – – Betriebsmanagement,
dungsbetrieb

100 22.893,0 22.893,0 – – – – – – – Softwarepflege,
lung

51.000 29.959,0 29.959,0 – – – – – – – IT-Hessennetz

35.400 9.544,0 9.544,0 – – – – – – – IT-Beschaffungen

– 50,4 50,4 – – – – – – – Hauptpersonalrat

141.058,7 142.195,4 – 1.136,7 – – – – Summe

149.963,7 151.100,4 – 1.136,7 – – – – Gesamtsumme
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1 :
IT-Projekte und IT-Verfahren

1. Erbringer
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Beschlüsse der Landesregierung und Erlasse des Hessischen Ministeriums der Finanzen und
des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung
Die HZD erbringt für externe Leistungsempfänger im Rahmen von abgeschlossenen Benutzerver-
einbarungen (BNVen) umfassende IT-Dienstleistungen.
Den externen Leistungsempfängern wird das gesamte Leistungsspektrum auf Grundlage des gül-
tigen Leistungs- und Entgeltverzeichnisses (LEV) angeboten. Ein großer Teil der Dienstlei-
stungen werden im Rahmen von Bund-Länder-Kooperationen für IT-Projekte und IT-Verfahren
erbracht, unter anderem im Polizeibereich (INPOL-Land-Polas Competence Center) und im
Bereich Systembetrieb Rechenzentrumsleistungen für die Berufsgenossenschaft Metall Süd.
Die HZD stellt weiterhin Gateways zu kommunalen Netzen, über das Testa-Netz zu den anderen
Bundesländern und zum Bund sowie bei Verfügbarkeit einen Anschluss an die Kommunikations-
infrastruktur der Verwaltung Deutschland Online zur Verfügung.
Zusätzlich bietet die HZD Schulungen an, die auch von externen Leistungsempfängern belegt
werden können.

3.2 Fachleistungen zur externen Leistung
Auf Grundlage des Rahmenkonzepts IT-Kosten und Finanzcontrolling für IT-Projekte und IT-
Verfahren in der Hessischen Landesverwaltung setzt sich die externe Leistung aus folgenden
Fachleistungen zusammen:

IT-Projekte

Projektphasenunabhängige Aufgaben
- Projektmanagement
- Qualitätsmanagement

Projektphasenabhängige Aufgaben
- Konzeption
- Customizing und Entwicklung
- Einführung
- Betriebsvorbereitung

IT-Verfahren

Betriebsleitungsaufgaben
- Betriebsmanagement

Betriebsausführungsaufgaben
- Systembetrieb
- Netzbetrieb
- Anwendungsbetrieb
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Betriebsleitungsaufgaben
- Softwarepflege

Betriebsausführungsaufgaben
- Beratung, Betreuung und Schulung

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
Bund, Länder, Kommunen und Dritte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der betreuten Projekte und Verfahren 14 – –

Im Hinblick auf eine einheitliche Darstellung der Menge bei den vergleichbaren zwischenbehördli-
chen Leistungen Nr. 1 bis 3 wurde die im Vorjahr gewählte Zählgröße "Anzahl betreuter Kunden
(Menge 40)" durch die Zählgröße "Anzahl der betreuten Projekte und Verfahren" ersetzt.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :
IT-Projekte

1. Erbringer
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Datenverarbeitungsverbundgesetz (DV-VerbundG) in der Fassung vom 4. April 2007 (GVBl. I S.
258)
Betriebssatzung der Hessischen Zentrale für Datenverarbeitung, letztmals geändert am
13.2.2002 (StAnz. S. 918)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die HZD erbringt im Rahmen der mit den Dienststellen der Hessischen Landesverwaltung abge-
schlossenen Benutzervereinbarungen (BNVen) umfassende Dienstleistungen für IT-Projekte. Ein
IT-Projekt ist ein zeitlich begrenztes und in der Regel einmaliges Vorhaben, an dessen Ende
grundsätzlich ein in den Betrieb der Hessischen Landesverwaltung überführtes IT-Verfahren
steht. Zu den IT-Projekten gehören auch länderübergreifende Projekte, Forschungsprojekte,
sowie Beratungs-, Evaluations- und Migrationsprojekte.

Alle in Projekten anfallenden Aktivitäten werden üblicherweise in Projektphasen aufgeteilt.
Daneben entstehen projektphasenunabhängig Aufwände und Leistungen im Rahmen des Pro-
jekt- und Qualitätsmanagements.

Auf Grundlage der Vorhabensplanung in den Ressorts werden die folgenden wesentlichen IT-
Projekte mit Teilprojekten, welche ein Umsatzvolumen von jeweils mehr als 500.000 EUR errei-
chen werden, durchgeführt:

- Neuausrichtung des Besteuerungsverfahrens im Rahmen der koordinierten neue Softwareent-
wicklung für die Steuerverwaltung (KONSENS GINSTER)

- Einführung von KONSENS-Produkten (KONSENS I)
- Einführung der IT-Service-Management-Prozesse im KONSENS-Verbund (KONSENS ITSM)
- Dokumentenmanagementsysteme (DMS)
- Weiterentwicklung der E-Government-Basisverfahren
- Einführung des Hessenportals
- Geodatenserver (GDS)
- Lehrer- und Schüler-Datenbank (LUSD)
- Reinvestition Justiz

Zusätzlich zu den projekt- und verfahrensspezifischen Schulungen bietet die HZD ein an der
Nachfrage der Landesverwaltung ausgerichtetes Coaching sowie offene und individuelle Schu-
lungen an.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Auf Grundlage des Rahmenkonzepts IT-Kosten und Finanzcontrolling für IT-Projekte und IT-
Verfahren in der Hessischen Landesverwaltung setzt sich die zwischenbehördliche Leistung aus
folgenden Fachleistungen zusammen:
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Projektphasenunabhängige Aufgaben
- Projektmanagement
- Qualitätsmanagement

Projektphasenabhängige Aufgaben
- Konzeption
- Customizing und Entwicklung
- Einführung
- Betriebsvorbereitung

Schulung
- offene und individuelle Schulungen

4. Bezug zu politischen Zielen
Die HZD trägt durch ihre Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele des Landes Hessen
bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der betreuten Projekte 65 60 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.641.400 – –

Sachkosten 9.783.000 – –

Kalkulatorische Kosten 981.700 – –

Sonstige Kosten * 9.559.700 – –

Gesamtkosten 24.965.800 – –

Erlöse 23.947.800 – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis -1.018.000 – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten
Die unterschiedlichen Projektvolumina der geplanten 65 IT-Projekte lassen eine aussagekräftige
Stückkostenbetrachtung auf Grundlage der Zählgröße nicht zu.
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Soll 2009 Soll 2008

Verhältnis der gemäß Projektauftrag im Kalenderjahr erfolgreich 95 % 95 %
und zeitgerecht in den Verfahrensbetrieb überführten Projekte
zur Gesamtzahl der im Kalenderjahr in den Verfahrensbetrieb
zu überführenden Projekte

Verhältnis der gemäß Projektauftrag im Kalenderjahr erfolgreich 99 % 99 %
und zeitgerecht abgeschlossenen Projektaufträge zur Gesamtzahl
der im Kalenderjahr erfolgreich und zeitgerecht abzuschließenden
Projektaufträge

Verhältnis der bedarfsgerecht durchgeführten Schulungen 75 % 75 %
zur Gesamtzahl der angebotenen Schulungen. Als bedarfsgerecht
werden Schulungen eingestuft, die eine Buchungsauslastung
von mehr als 65 % der Gesamtteilnehmerkapazität erreichen.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Kostendeckungsgrad 96 % 100 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl Projekte mit Volumen > 500.000 EUR 9 7
Anzahl Projekte mit Volumen <= 500.000 EUR 56 53

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Erfolgreiche Zertifizierung nach ISO 9001 durch TÜV erfolgt erfolgt

Verhältnis der gemäß Service-Level-Vereinbarung in der 97 % 97 %
Projekt-BNV termingerecht umgesetzten Änderungsanträge
zur Gesamtzahl der umzusetzenden Änderungsanträge

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Gesamtbeurteilung im Rahmen von Projektabschlussbögen 2,5 2,5
(Skala 1-5)
Gesamtbeurteilung im Rahmen von Schulungsfeedbackbögen 2,5 2,5
(Skala 1-5)
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2 :
Betriebsmanagement, System-, Netz- und Anwendungsbetrieb

1. Erbringer
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Datenverarbeitungsverbundgesetz (DV-VerbundG) in der Fassung vom 4. April 2007 (GVBl. I S.
258)
Betriebssatzung der Hessischen Zentrale für Datenverarbeitung, letztmals geändert am
13.2.2002 (StAnz. S. 918)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die HZD betreut im Rahmen von Benutzervereinbarungen den Regel- bzw. den Produktivbetrieb
der IT-Verfahren für die Dienststellen der Hessischen Landesverwaltung. Die vorrangigen Auf-
gaben im Rahmen der Betriebsphase eines IT-Verfahrens bestehen darin, Verfügbarkeit, Sicher-
heit und Performance (Reaktions- oder Antwortzeiten) für die Anwender sicherzustellen. Der IT-
Betrieb umfasst sowohl die zentralen Netzwerk-, System- und Anwendungskomponenten als
auch die informations- und kommunikationstechnische Ausstattung inklusive der notwendigen
Anwendungssoftware bei den Nutzern. Dies umfasst auch die Konfiguration, Installation,
Betreuung, Überwachung und Administration der entsprechenden Verfahren und anwendungsbe-
zogenen Dienste.

In den Ressorts werden die folgenden wesentlichen IT-Verfahren betrieben, welche summarisch
in den zwischenbehördlichen Leistungen Nr. 2 und Nr. 3 ein Umsatzvolumen von jeweils mehr als
1 Million EUR erreichen werden :

- Integriertes automatisiertes Besteuerungsverfahren (IABV)
- E-Government Basisverfahren
- Lehrer- und Schüler-Datenbank (LUSD)
- Automatisiertes Mahnverfahren (AUMAV)
- Polizeiliches Auskunftsverfahren (POLAS)
- Infrastrukturverfahren der Polizei
- Infrastrukturverfahren der Steuerverwaltung
- Benutzerservicezentrum Justiz
- Benutzerservicezentrum HMUELV
- Benutzerservicezentrum hbm
- e-Beihilfe
- Elektronisches Grundbuch (EGB)
- Betrieb und Ausbau des Technischen Hessischen Competence Centers (THCC)
- Windows in den Finanzämtern (WiF)
- Geodaten Online
- übergreifende IT-Verfahren der Justizverwaltung
- übergreifende IT-Verfahren im Ressort Hessisches Ministerium des Innern und für Sport

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
Auf Grundlage des Rahmenkonzepts IT-Kosten und Finanzcontrolling für IT-Projekte und IT-
Verfahren in der Hessischen Landesverwaltung setzt sich die zwischenbehördliche Leistung aus
folgenden Fachleistungen zusammen:



232

Kapitel 06 14 / Buchungskreisnummer 2515
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Betriebsleitungsaufgaben
- Betriebsmanagement

Betriebsausführungsaufgaben
- Systembetrieb
- Netzbetrieb
- Anwendungsbetrieb

4. Bezug zu politischen Zielen
Die HZD trägt durch ihre Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele des Landes Hessen
bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der betreuten IT-Verfahren 110 100 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 6.763.500 – –

Sachkosten 15.802.700 – –

Kalkulatorische Kosten 2.677.900 – –

Sonstige Kosten * 41.207.900 – –

Gesamtkosten 66.452.000 – –

Erlöse 65.265.000 – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis -1.187.000 – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten
Die unterschiedliche Ausprägung der 110 geplanten IT-Verfahren sowie die spezifische Inan-
spruchnahme der HZD in den einzelnen IT-Verfahren lassen eine aussagekräftige Stückkosten-
betrachtung auf Grundlage der Zählgröße nicht zu.
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Soll 2009 Soll 2008

Einhaltung der in BNVen vereinbarten Gesamtverfügbarkeit 99 % 99 %
des IT-Verfahrens

Einhaltung der in BNVen vereinbarten technischen 99 % 99 %
Service-Level-Vereinbarungen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Kostendeckungsgrad 98 % 100 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl der betreuten Verfahren 110 100
Anzahl Verfahren mit einem jährlichen Umsatz- 15 18
volumen > 1 Mio. EUR
Anzahl der Verfahren mit einem jährlichen Umsatz- 95 82
volumen <=1 Mio.EUR

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Einhaltung der IT-Servicemanagementprozesse 90 % 90 %
Erfolgreiche Zertifizierung nach ISO 9001 durch TÜV erfolgt erfolgt
Interne Audits zur IT-Sicherheit und Qualitätsmanagement erfolgt erfolgt

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Einhaltung des definierten Serviceniveaus für 90 % 94 %
Änderungsanträge
Einhaltung des definierten Serviceniveaus für 98 % 98 %
Trouble Tickets
Mindesterreichbarkeit des Second-Level-Supports 48,5 Std/Wo. 40 Std/Wo.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3 :
Softwarepflege, Beratung, Betreuung und Schulung

1. Erbringer
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Datenverarbeitungsverbundgesetz (DV-VerbundG) in der Fassung vom 4. April 2007 (GVBl. I S.
258)
Betriebssatzung der Hessischen Zentrale für Datenverarbeitung, letztmals geändert am
13.2.2002 (StAnz. S. 918)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die HZD betreut die IT-Verfahren für die Dienststellen der Hessischen Landesverwaltung. Die
wesentlichen IT-Verfahren mit einem Umsatzvolumen von mehr als 1 Million EUR sind bei der
zwischenbehördlichen Leistung Nr. 2 in Tz 3.1 genannt. Zusätzlich zum Leistungsspektrum
Betriebsmanagement, System-, Netz- und Anwendungsbetrieb bietet die HZD ein breit gefä-
chertes fachlich-technisches Dienstleistungsangebot bestehend aus der Softwarepflege, Bera-
tung, Betreuung und Schulung an.
Die Softwarepflege von IT-Verfahren fasst alle Entwicklungs-, Programmierungs- und Customi-
zingarbeiten zusammen, die im Rahmen des Betriebes anfallen und nicht auf Grund ihrer Größe
oder Bedeutung als eigenes Projekt geführt werden. Zur Softwarepflege zählt auch die Einbin-
dung von Standard- und Individualsoftware in vorhandene Software-Systeme. Der User Help
Desk (UHD), der in der Regel auch als First-Level-Support bezeichnet wird, sowie der Betriebs-
und Anwendersupport, im Rahmen des 2nd und 3rd Level, sind zuständig für alle von Nutzerseite
eingehenden Unterstützungsanfragen im Rahmen des Betriebs und der Nutzung von IT-
Verfahren. Für Kunden, die Betriebsumgebungen für neue IT-Verfahren als Basis ihrer
Geschäftsprozesse aufbauen oder bestehende Betriebsumgebungen veränderten Anforderungen
anpassen, bietet die HZD umfassende Beratungs- und Schulungsdienstleistungen an.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
Auf Grundlage des Rahmenkonzepts IT-Kosten und Finanzcontrolling für IT-Projekte und IT-
Verfahren in der Hessischen Landesverwaltung setzt sich die zwischenbehördliche Leistung aus
folgenden Fachleistungen zusammen:

Betriebsleitungsaufgaben
- Softwarepflege

Betriebsausführungsaufgaben
- Beratung, Betreuung und Schulung

4. Bezug zu politischen Zielen
Die HZD trägt durch ihre Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele des Landes Hessen
bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der betreuten IT-Verfahren 90 100 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.645.200 – –

Sachkosten 5.667.900 – –

Kalkulatorische Kosten 512.400 – –

Sonstige Kosten * 11.446.700 – –

Gesamtkosten 23.272.200 – –

Erlöse 21.553.000 – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis -1.719.200 – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten

Die unterschiedliche Ausprägung der 90 geplanten IT-Verfahren sowie die spezifische Inan-
spruchnahme der HZD in den einzelnen IT-Verfahren lassen eine aussagekräftige Stückkosten-
betrachtung auf Grundlage der Zählgröße nicht zu.

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Soll 2009 Soll 2008

Verhältnis abgearbeiteter Problemanfragen (Trouble Tickets) 99 % 99 %
zur Gesamtzahl gestellter Problemanfragen
Verhältnis abgearbeiteter Änderungsanträge zur Gesamtzahl 97 % 97 %
gestellter Änderungsanträge

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Kostendeckungsgrad 93 % 100 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl der betreuten Verfahren 90 100
Anzahl Verfahren mit einem jährlichen Umsatz- 5 18
volumen > 1 Mio. EUR
Anzahl Verfahren mit einem jährlichen Umsatz- 85 82
volumen <= 1 Mio. EUR
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Durchschnittliche Umsetzungszeit bei Änderungsanträgen: 120 Tage 100 Tage
Durchschnittliche Lösungszielzeit für Problemanfragen und
Fehlerbehebung (Trouble-Tickets):
- Lösung der Anfragen der Priorität A innerhalb von 16 Stunden
- Lösung der Anfragen der Priorität B innerhalb von 32 Stunden
- Lösung der Anfragen Priorität C innerhalb von 10 Tagen
- Lösung der Anfragen Priorität D innerhalb von 30 Tagen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Einhaltung des definierten Serviceniveaus für Änderungsan-
träge

90 % 94 %

Einhaltung des definierten Service-Niveaus für Trouble-Tickets 98 % 98 %
Mindesterreichbarkeit des Second-Level-Supports 48,5 Std/Wo. 40 Std/Wo.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4 :
IT-Hessennetz und Mehrwertdienste

1. Erbringer
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Datenverarbeitungsverbundgesetz (DV-VerbundG) in der Fassung vom 4. April 2007 (GVBl. I S.
258)
Betriebssatzung der Hessischen Zentrale für Datenverarbeitung, letztmals geändert am
13.2.2002 (StAnz. S. 918)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die HZD bietet Weitverkehrsanschlüsse (WAN) an das Hessennetz in unterschiedlichen, auf den
Bedarf der Dienststellen zugeschnittenen Ausprägungen an. Neben Frame-Relay-Lösungen
stehen auch ATM-Lösungen als skalierbare WAN-Services zur Verfügung. Hessenweit flächen-
deckend können hochbreitbandige Ethernetanschlüsse des neuen MPLS-Netzes genutzt werden.
Speziell zur Anbindung kleiner Standorte mit geringeren Breitbandanforderungen bietet die HZD
DSL-Lösungen, sowie Einwahl-Lösungen (VPN) an.
Zu den Mehrwertdiensten des IT-Hessennetzes zählen insbesondere E-Mail-Postfach einschl.
Fax und Short-Messaging-Services, Active Directory- und Meta-Directory-Services sowie die zen-
tral bereitgestellte Public-Key Infrastruktur. Die HZD stellt weiterhin Gateways zu kommunalen
Netzen, über das Testa-Netz zu den anderen Bundesländern und zum Bund sowie bei Verfügbar-
keit einen Anschluss an die Kommunikationsinfrastruktur der Verwaltung Deutschland Online zur
Verfügung.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
- Weitverkehrsnetz (WAN)
- Mehrwertdienste (MWD)

4. Bezug zu politischen Zielen
Die HZD trägt durch ihre Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele des Landes Hessen
bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der an das Hessennetz und
Mehrwertdienste angebundenen
Büroarbeitsplätze

63.500 51.000 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.133.100 – –

Sachkosten 22.451.400 – –

Kalkulatorische Kosten 2.212.500 – –

Sonstige Kosten * 3.970.400 – –

Gesamtkosten 29.767.400 – –

Erlöse 32.669.300 – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis 2.901.900 – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Anzahl der an das Hessennetz
und Mehrwertdienste angebundenen
Büroarbeitsplätze

468,77 587,43 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Soll 2009 Soll 2008

Versorgungsgrad der an das Hessennetz angeschlossenen 94 % 93 %
Dienststellen
Nutzungsgrad der zur Verfügung gestellten Gateways 95 % 95 %
zu anderen Netzen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Kostendeckungsgrad 110 % 100 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Einhaltung der in den BNV vereinbarten Verfügbarkeiten 99 % 99 %
Netz und Mehrwertdienste
Änderungsvolumen im Bandbreitenzuwachs der WAN- 35 % 6 %
Anschlüsse der Dienststellen
Summe der Hessennetz-Anschlüsse der Dienststellen 2.700 2.570

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Durchschnittliche Bearbeitungszeit einer Änderung 50 Tage 50 Tage
eines WAN-Anschlusses
Maximale Reaktionszeit bei Störungen des IT-Hessennetzes 4 Std. 4 Std.
und von Mehrwertdiensten innerhalb der in den BNVen vereinbarten Geschäftszeiten

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Einhaltung des definierten Serviceniveaus für Änderungen 95 % 94 %
eines Hessennetz-Anschlusses
Einhaltung des definierten Serviceniveaus für die 99 % 99 %
Reaktionszeit bei Störungen des IT-Hessennetzes und
von Mehrwertdiensten
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5 :
IT-Beschaffungen

1. Erbringer
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Datenverarbeitungsverbundgesetz (DV-VerbundG) in der Fassung vom 4. April 2007 (GVBl. I S.
258)
Betriebssatzung der Hessischen Zentrale für Datenverarbeitung, letztmals geändert am
13.2.2002 (StAnz. S. 918)
Erlass des HMdF vom 12.12.2005 "Beschaffungsmanagement des Landes Hessen für Liefe-
rungen und Leistungen (ausgenommen Bauleistungen)", (StAnz. S. 4711)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die HZD ist der zentrale IT-Beschaffungsdienstleister für alle Behörden, Gerichte und sonstige
öffentlichen Stellen des Landes Hessen.

Die Aufgabe umfasst die Beschaffung von Anlagen, Geräten und Kommunikationseinrichtungen
sowie Liefer- und Dienstleistungen der Informationstechnik (IT), mit Ausnahme spezieller Kom-
munikationstechnik und zugehöriger IT-Einrichtungen der Polizei und anderer Behörden mit
Sicherheitsaufgaben. Im letzteren Fall sind vor der Einholung von Angeboten bei der HZD Infor-
mationen über Rahmenverträge abzufragen.

Zusammen mit den Dienststellen der Hessischen Landesverwaltung überprüft die HZD fortlau-
fend und unter Berücksichtigung sich ändernder Bedarfsumstände und Marktgegebenheiten die
Möglichkeiten der sinnvollen Bedarfszusammenfassung und Standardisierung. Hierzu werden
Rahmenverträge nach den geltenden vergaberechtlichen Vorschriften ausgeschrieben und in der
Regel gemeinsam mit dem HCC über ein elektronisches Katalogsystem (E-Procurement) zur ver-
bindlichen Nutzung zur Verfügung gestellt.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
- Vergabemanagement
- Beschaffungsmanagement

4. Bezug zu politischen Zielen
Die HZD trägt durch ihre Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele des Landes Hessen
bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beschaffungsvolumen (in TEUR) 59.300 35.400 –
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Im Vergleich zum Vorjahr beinhaltet das Beschaffungsvolumen in 2009 auch die Warenliefe-
rungen aufgrund von Katalogbestellungen (E-Procurement) und externe Dienstleistungen, welche
die HZD in ihrer Funktion als zentraler IT-Beschaffungsdienstleister im Auftrag anderer
Buchungskreise beschafft.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 875.000 – –

Sachkosten 52.539.500 – –

Kalkulatorische Kosten 88.000 – –

Sonstige Kosten * 457.000 – –

Gesamtkosten 53.959.500 – –

Erlöse 53.979.100 – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis 19.600 – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Die Gesamtkosten beinhalten 1,97 Mio. EUR Dienstleistungsentgelt für die zentrale IT-
Beschaffung. Im Übrigen handelt es sich um Kosten der Beschaffung im Auftrag der Ressorts,
unter anderem Warenlieferungen für die Bereiche Netzwerkkomponenten, Serversysteme, Tele-
kommunikationsanlagen, konfigurierte Personalcomputer, PKI Hard- und Software, Leasingge-
bühren sowie externe Dienstleistungen.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Kosten der
Beschaffungsdienstleistung/Beschaffungsvolumen

0,03 0,06 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Soll 2009 Soll 2008

Verhältnis des Warenwertes der EBP-Katalogbestellungen 75 % 75 %
zum Gesamtvolumen des Warenwertes der Bestellungen
(EBP-Katalogabdeckungsgrad)
Verhältnis des Gesamtvolumens von EBP-Bestellungen 75 % 79 %
zum Gesamtvolumen von elektronischen Bestellungen
EBP und MM (EBP-Nutzungsgrad)
Verhältnis der über E-Vergabe abgewickelten Vergabeverfahren 100 % 50 %
zum Gesamtvolumen der von der HZD durchgeführten
IT-Vergabeverfahren (ohne freihändige Vergaben
(Deckungsgrad E-Vergabe)
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Kostendeckungsgrad 100 % 100 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl der an EBP-Katalogsystem angeschlossenen Liefe-
ranten

7 15

Gesamtzahl der Vergaben im Rahmen der IT-Beschaffungen 18 12
Beschaffungsvolumen Standardbedarf rd. 59,3 Mio. € 35,4 Mio. €
Dienstleistungsentgelt für die Beschaffung rd.1,97 Mio. € 2,18 Mio. €
Verhältnis der Gesamtkosten der Beschaffungen zum Gesamt-
beschaffungsvolumen (Einkaufseffizienz)

3,3 % 6 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Anteil der Beschaffungsverfahren, die innerhalb 90 % 90 %
der gemäß Vergabevorschriften ermittelten Dauer
abgewickelt wurden
Verhältnis der fehlerhaften Katalogbestellungen 2 % 2 %
zur Gesamtzahl der Katalogbestellungen (Katalogqualität)
Verhältnis der Lieferungen mit eingehaltener, vertraglich 99,5 % 99,5 %
vereinbarter Lieferzeit zur Gesamtzahl der Lieferungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Entwicklung der Kundenzufriedenheit auf Basis einer jährlichen Umfrage bei den professionellen
IT-Einkäufern.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6:
Hauptpersonalrat

1. Erbringer
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Hessisches Personalvertretungsgesetz (HPVG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die HZD stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiter teilweise frei.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
Hauptpersonalrat

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
HMdF

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
entfällt
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 197.854.800 151.100.400 165.305.330

500-509 Umsatzerlöse 197.854.800 151.050.000 165.414.401

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– 50.400 –

519 Erlösminderungen – – 109.071

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.970.000 2.436.710 6.664.243

Betriebsertrag 199.824.800 153.537.110 171.969.573

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 90.668.100 68.945.850 99.266.128

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 7.800 13.500 6.772

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 56.800 1.954.000 1.777.231

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 24.102.400 6.811.500 21.731.722

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 17.498.200 16.107.250 17.540.856

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 49.002.900 44.059.600 58.209.547

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 41.274.900 40.255.600 43.180.740

620-626 Löhne 82.200 2.500 72.549

627-632 Gehälter 26.608.300 22.223.000 20.728.028

633-638 Bezüge 5.870.000 6.247.300 5.772.630

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – 54.000 626.445

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

8.578.100 11.655.100 15.863.555

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 136.300 73.700 117.533

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 16.613.500 16.405.000 13.788.972

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 51.268.300 24.793.960 23.486.744

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 1.564.000 1.096.000 1.606.733

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

29.484.000 4.886.400 5.688.270

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

20.195.700 18.625.500 16.176.934

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

22.800 176.740 12.180

700-709 Betriebliche Steuern 1.800 9.320 2.627

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 199.824.800 150.400.410 179.722.584

Eigenergebnis – 3.136.700 -7.753.011
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 1.065.509

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – 1.065.509

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis – – 1.065.509

Verwaltungsergebnis – 3.136.700 -6.687.502

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 1.163

Finanzertrag – – 1.163

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – 751

Finanzaufwand – – 751

Finanzergebnis – – 412

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – 3.136.700 -6.687.090

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 7.985.609

Außerordentlicher Ertrag – – 7.985.609

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– 3.136.700 1.523.300

Außerordentlicher Aufwand – 3.136.700 1.523.300

Außerordentliches Ergebnis – -3.136.700 6.462.309

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – -3.136.700 6.462.309

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -224.781
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt keine kosten-
mindernden Erlöse enthalten.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 2.400 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 9.675.600EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 622.800 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 124.100 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind keine neutralen Erträge/Aufwendungen eingeplant.

Zu Pos. 6: In den Personalaufwendungen sind Altersteilzeitrückstellungen in Höhe von 702.000
EUR enthalten.

Darüber hinaus sind in VKR 640-649 Abführungen an die Vorsorgekasse in Höhe von 1.251.800
EUR (Soll 2008 4.294.100 EUR, Ist 2007 10.323.900 EUR) berücksichtigt. Der veränderte Wert
im Plan-Jahr 2009 gegenüber dem Ist-Jahr 2007 resultiert aus der Neuorganisation der Versor-
gungsverpflichtungen (einschließlich Beihilfe) ab dem Jahr 2008 an zentraler Stelle in der Vorsor-
gekasse. Die bisher personenbezogen ermittelten Werte für Pensions- und Beihilferückstellungen
werden ab 2009 durch eine Vorsorgeprämie, die durch die Vorsorgekasse laufbahngruppenspezi-
fisch jährlich neu ermittelt wird, abgelöst.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 500-509: Beinhaltet sowohl Entgelte für Dienstleistungen (rd. 146 Mio EUR) der HZD als
auch Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Waren und Dienstleistungen im Rahmen des Beschaf-
fungsgeschäfts (rd. 52 Mio. EUR, Soll 2008 rd. 7,4 Mio. EUR). Letzteren stehen korrespondie-
rende Aufwendungen in den VKR 606-609, 610-615,617,619 und 670-679 gegenüber.

Zu VKR 530-539: Beinhaltet die Entgelte für die Beschaffungsdienstleistung der HZD.

Zu VKR 606-609: Im Wesentlichen Waren, die zum Weiterverkauf an Dienststellen der Hessi-
schen Landesverwaltung bestimmt sind.

Zu VKR 616: Beinhaltet insbesondere Kosten zur Wartung und Pflege von DV-Geräten und für
Software.

Zu VKR 610-615, 617, 619: Im Wesentlichen für Fremdpersonaleinsatz. Hiervon entfallen rd. 14
Mio. EUR auf das Beschaffungsgeschäft.
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Zu VKR 627-632: Personalmehraufwendungen im Zuge des Abbaus externer Mitarbeiter (vgl.
Stellenübersicht).

Zu VKR 670-679: Erstmals Mieten und Mietnebenkosten für die zum 01.01.2009 an den Landes-
betrieb Hessisches Immobilienmanagement übertragenen Grundstücke und Gebäude. Im
Übrigen Dienstleistungsentgelte zur internen Leistungsverrechnung sowie Leasingkosten für
Hard- und Software, welche im Wesentlichen für das Beschaffungswesen bestimmt sind.

Zu VKR 680-689: Im Wesentlichen Kosten der Datenfernübertragung.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 5.795.400 7.128.000 4.913.363

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 5.795.400 7.128.000 4.913.363

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 1.820.000 4.328.000 2.894.973

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

1.820.000 4.328.000 2.894.973

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 13.277.600 12.894.000 8.216.507

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

13.277.600 12.894.000 8.216.507

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 20.893.000 24.350.000 16.024.843

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Eigenmittel und laufendes Geschäftsergebnis 20.893.000 24.350.000 16.024.843

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Verbindlichkeiten aus Kreditmitteln – – –

Deckungsmittel zusammen 20.893.000 24.350.000 16.024.843
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Das Investitionsvolumen 2009 in Höhe von rd. 20,9 Mio. EUR ist im Wesentlichen für die Neu- und
Ersatzbeschaffung von Hard- und Software vorgesehen.
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Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan – –

+ Investitionen lt. Finanzplan 20.893.000 24.350.000

– Abschreibungen 16.613.500 16.405.000

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellung für Altersteilzeit 702.000 4.500.000

– Zuführungen zur Beihilferückstellung – 525.000

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellung für Altersteilzeit – 2.310.000

– Neutrales Ergebnis – 3.136.700

– Eigenmittel 3.577.500 5.855.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) – -3.761.700
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Stellenübersicht

Abweichungen von den Stellenübersichten bedürfen der Einwilligung des Ministeriums der Finanzen

Angestellte Stellen 2009 Stellen 2008

Atl 4,0 4,0

I 1,0 1,0
I a 17,0 17,0
I a Altersteilzeitstelle/n kw 1,0 –
I b 95,0 89,0
II a 64,0 60,0
II a Altersteilzeitstelle/n kw 2,0 –
III 30,0 24,0
IV a 274,0 247,0
IV a Altersteilzeitstelle/n kw 7,0 –
IV b 6,0 6,0
V b 19,0 19,0
V c 25,0 20,0
V c Altersteilzeitstelle/n kw 1,0 –
VI b 25,0 25,0
VI b Altersteilzeitstelle/n kw 1,0 –
VII 3,0 3,0
Azubi 17,0 –

Zusammen 592,0 515,0

Veränderungen gegenüber 2008:
+ 1 Ia neue Altersteilzeitstelle
+ 6 Ib im Zuge des Abbaus externer Mitarbeiter
+ 4 IIa im Zuge des Abbaus externer Mitarbeiter
+ 2 IIa neue Altersteilzeitstellen
+ 6 III im Zuge des Abbaus externer Mitarbeiter
+ 27 IVa im Zuge des Abbaus externer Mitarbeiter
+ 7 IVa neue Altersteilzeitstellen
+ 1 Vc im Zuge des Abbaus externer Mitarbeite
+ 4 Vc im Rahmen der Übernahme des LUSD-Verfahrens durch die HZD
+ 1 Vc neue Altersteilzeitstelle
+ 1 VIb neue Altersteilzeitstelle
+ 17 Azubi im Rahmen des Hessischen Pakts für Ausbildung

Leerstellen kw Stellen 2009 Stellen 2008

IV a 4,0 4,0
IV b 1,0 –

Zusammen 5,0 4,0

Arbeiter Vermerk Stellen 2009 Stellen 2008

Arbeiter 2,0 2,0

Zusammen 2,0 2,0



252 



253

Kapitel 06 16 / Buchungskreisnummer 2505
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung

W i r t s c h a f t s p l a n

Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung

A. Vorbemerkungen

Das Hessische Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC) ist organisatorisch
der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main als Abteilung Landesdienste angegliedert. Der Aufga-
benbereich umfasst neben dem Betrieb eines SAP-Competence Centers und der zentralen Buch-
führung für die Landesverwaltung auch die zentrale Durchführung von Beschaffungsmaßnahmen
für das Land Hessen.
Als zentrale Stelle für den Betrieb des SAP-Systems ist es mit dem Anwendungsmanagement für
die Pflege, Wartung und Entwicklung des Landesreferenzmodells und die Anwenderbetreuung
zuständig, bietet einen zentralen Buchungsservice sowie weitere Verwaltungs- und Finanzdienst-
leistungen an und führt die system- und projektbezogenen Schulungen durch. Im Hinblick auf
qualitätsgesicherte Jahresabschlüsse der Mandanten und die Errichtung eines Konzernrech-
nungswesens bearbeitet das Bilanzteam schwerpunktmäßig zentrale bilanzielle Fragen. Zur Qua-
litätssicherung und betriebswirtschaftlichen Beratung im internen Rechnungswesen und zur wei-
teren Unterstützung bei Reorganisationen und anderen Projekten steht den Mandanten das
Team "Konzeption und Qualitätssicherung Internes Rechnungswesen" mit Dienstleistungen zur
Verfügung. Als Ersatz für externe Beratung und zum Aufbau von landeseigenem Know-how setzt
das HCC qualifiziertes betriebswirtschaftliches Personal ein.

Das im Leistungsplan positiv ausgewiesene Ergebnis von insgesamt rd. 1,2 Mio. EUR resultiert
im Wesentlichen aus der konstanten Preisgestaltung bei gleichzeitiger Reduzierung der Vorsor-
geaufwendungen. Der Überschuss wird an den Landeshaushalt abgeführt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein
Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Abweichend von § 2 Abs. 3 Satz 1 HG darf bei den zwischenbehördlichen Leistungen die im Lei-
stungsplan genannte Menge überschritten werden.

Die in den Leistungsblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch
nicht verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht
werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

-
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Dienstleistungen im Bereich Rechnungswesen 71 8.386,8 8.883,5 – 496,7

2 SAP Anwendungsbetreuung 13.300 23.211,1 23.911,5 – 700,4

3 Schulungen in Rechnungswesen und Personal-
wirtschaft

4.110 925,1 925,1 – –

4 Zentrale Beschaffung 52 3.404,9 3.308,1 – -96,8

6 HCC Bereitstellungsdienstleistungen – – – – –

7 Abgeordnete Personen an andere Buchungs-
kreise

3 125,7 125,7 – –

8 Hauptpersonalrat – 22,5 22,4 – -0,1

9 Projekte und Entwicklung 6.757 3.485,7 3.623,7 – 138,0

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 39.561,8 40.800,0 – 1.238,2

Gesamtsumme 39.561,8 40.800,0 – 1.238,2
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

72 8.628,8 8.628,8 – – 82 7.651,3 7.800,4 – 149,1 Dienstleistungen

13.200 23.568,2 23.568,2 – – 10.437 22.494,1 24.552,0 – 2.057,9 SAP Anwendungsbetreuung

5.014 1.359,9 1.359,9 – – 4.097 1.189,3 911,1 – -278,2 Schulungen
wirtschaft

56 3.531,9 3.531,9 – – 56 2.731,1 3.338,6 – 607,5 Zentrale

– – – – – 75 3.131,9 3.132,2 – 0,3 HCC Bereitstellungsdienstleistungen

5 294,5 294,5 – – 13 765,3 865,1 – 99,8 Abgeordnete
kreise

– 24,6 24,6 – – – – – – – Hauptpersonalrat

11.844 5.500,0 5.500,0 – – – – – – – Projekte

42.907,9 42.907,9 – – 37.963,0 40.599,4 – 2.636,4 Summe

42.907,9 42.907,9 – – 37.963,0 40.599,4 – 2.636,4 Gesamtsumme
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Dienstleistungen im Bereich Rechnungswesen

1. Erbringer
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC)
Außenstelle der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Beschlüsse der Landesregierung und Erlasse des Hessischen Ministeriums der Finanzen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die Leistung umfasst zentrale Dienstleistungen im Rahmen des kaufmännischen Rechnungswe-
sens mit der SAP-Software.
Schwerpunkte sind die Rechnungseingangsbearbeitung in der Kreditorenbuchhaltung, die
Stammdatenpflege, die Abwicklung der Zahlungsvorgänge und Bankgeschäfte, die buchungs-
kreisübergreifende Qualitätssicherung sowie die konzeptionelle Weiterentwicklung des kaufmän-
nischen Rechnungswesens.
Das Dienstleistungsangebot umfasst die folgenden Bereiche:
- Finanzbuchhaltung (Externes Rechnungswesen)
- Internes Rechnungswesen
- Materialwirtschaft
- Bank/Zahlungsverkehr
- Schnittstellenbetreuung für Rechnungswesen und Personalwirtschaft
- Bilanzwesen
- Konzeption/Qualitätssicherung internes Rechnungswesen
- Betreuung Produkthaushalt

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
- Tagesgeschäft
- Abschlussarbeiten
- Bank / Zahlungsverkehr
- Prüfung und Beratung

4. Bezug zu politischen Zielen
Das HCC trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl betreuter Buchungskreise 71 72 82
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.511.700 6.340.882 5.244.187

Sachkosten 1.480.000 961.797 1.187.849

Kalkulatorische Kosten 43.500 104.160 115.413

Sonstige Kosten * 1.351.600 1.221.985 1.103.813

Gesamtkosten 8.386.800 8.628.824 7.651.262

Erlöse 8.883.500 8.628.824 7.800.389

Produktabgeltung – – –

Ergebnis 496.700 – 149.127

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Anzahl betreuter Buchungskreise 118.124,32 119.844,77 93.308,06

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
2009 2008 2007

Einhaltung der terminlichen Vorgaben zur Sicherstellung
ordnungsgemäßer Tages-, Monats- und Jahresabschlüsse 100% 100% 100%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
2009 2008 2007

Kostendeckungsgrad 106% 100% 102%
Kosten / Beratungsleistung Bilanzteam (Personentage) 322,70 €
Kosten / Nachbearbeitung Kontoauszugspositionen 2,60 €
Kosten / Verwahr- und Vorschussaufklärung 19,90 €

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
2009 2008 2007

Betreute Buchungskreise 71 72 82
Beratungsleistung Bilanzteam (Personentage) 4.100
Anzahl nachbearbeitete Kontoauszugspositionen 240.000
Aufgeklärte Verwahr- und Vorschusspositionen 13.300

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
2009

Durchschnittliche Dauer Beratungsleistung Bilanzteam (Personentage)
pro Buchungskreis

58

Produktivität der Nachbearbeitung Kontoauszugspositionen pro Stunde
(Stück / Stunde)

18
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Produktivität der Verwahr- und Vorschussaufklärung pro Stunde (Stück
/ Stunde)

2

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
2009 2008 2007

Anteil beschwerdefreier Verwahr- und Vorschussaufklärungen 99,9 %

Serviceniveau bei der Kontoauszugsbearbeitung 1
Klärung aller Kontoauszugspositionen innerhalb eines Arbeitstages

Erreichbarkeit des HCC für Dienstleistungen
im Bereich Rechnungswesen (Std./Woche) 48,5 42 48,5
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
SAP Anwendungsbetreuung

1. Erbringer
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC)
Außenstelle der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Beschlüsse der Landesregierung und Erlasse des Hessischen Ministeriums der Finanzen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die Leistung umfasst Wartung, Betreuung und Sicherstellung des Betriebs der produktiven SAP-
Systeme sowie die Unterstützung der Dienststellen mit einem User-Help-Desk bei der Lösung für
alle mit der SAP-Software zusammenhängenden Anwenderfragen.

Die Kernaufgaben sind die Problem- und Fehlerbehebung, die Realisierung von Änderungsanfor-
derungen an den SAP-Landesreferenzmodellen sowie die gesamte Benutzer- und Berechti-
gungsverwaltung in den SAP-Systemen.

Im Rahmen der genannten Leistungen umfasst das Dienstleistungsangebot folgende Aufgaben:
- Benutzer- und Berechtigungsverwaltung
- Bearbeitung von Änderungsanträgen
- Problem- und Fehlerbehebung
- Pflege und Neuordnung der SAP-Systemlandschaft
- Mitwirkung an Modul-, Produktiv- und Integrationstests
- Aufrechterhaltung des Schnittstellenbetriebes
- Mitwirkung in Projekten

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
- Rechnungswesen
- Personalwesen
- Business Warehouse
- Querschnittsbereiche

4. Bezug zu politischen Zielen
Das HCC trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl User 13.300 13.200 10.437

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.300.900 6.329.751 5.169.597

Sachkosten 14.645.200 15.638.725 15.948.925

Kalkulatorische Kosten 3.000 15.389 16.931

Sonstige Kosten * 4.262.000 1.584.335 1.358.636

Gesamtkosten 23.211.100 23.568.200 22.494.089

Erlöse 23.911.500 23.568.200 24.551.981

Produktabgeltung – – –

Ergebnis 700.400 – 2.057.892

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Verschiebung von Personalkosten in sonstige Kosten lediglich aus verrechnungstechnischen
Gründen.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Anzahl User 1.745,19 1.785,47 2.155,23

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
2009 2008 2007

Sicherstellung und Aufrechterhaltung des SAP-Systembetriebs 100% 100% 100%
Quote abgearbeiteter Problemanfragen (Trouble-Tickets)
und Änderungsanträge 100% 100% 97%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
2009 2008 2007

Kostendeckungsgrad 103% 100% 109%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
2009 2008 2007

Anzahl zu bearbeitender Änderungsanträge 640 650 635
Anzahl zu bearbeitender Trouble-Tickets 10.000 10.000 10.534
Anzahl betreuter SAP-User Rechnungswesen 6.800 6.600 6.402
Anzahl betreuter SAP-User Personalwesen 4.000 4.100 3.822
Anzahl betreuter SAP-User Business Warehouse 300 300 213
Anzahl betreuter SAP-User eProcurement 2.200 2.200 -

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
2009 2008 2007

Durchschnittliche Umsetzungszeit Änderungsanträge (Tage): 120 120 128
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Änderungsanforderungen zu den SAP-Anwendungen des LRM werden in einem definierten Ent-
scheidungsprozess, in dem umfangreiche Stellungnahmen eingeholt und bewertet werden
müssen, zur Wahrung der Landeseinheitlichkeit analysiert, koordiniert, umgesetzt und dokumen-
tiert. Die durchschnittliche Umsetzungszeit von etwa 80 % aller Änderungsanträge liegt bei etwa
70 Tagen.

Lösungszielzeit für Trouble-Tickets:
Trouble-Tickets werden nach fest definierten Lösungszeiten analysiert und behoben:

Ticketpriorität Lösungszielzeiten
Anfragen der Priorität A Lösung innerhalb von 16 Std.
Anfragen der Priorität B Lösung innerhalb von 32 Std.
Anfragen der Priorität C Lösung innerhalb von 10 Tagen
Anfragen der Priorität D Lösung innerhalb von 30 Tagen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
2009 2008 2007

Änderungsanträge: Einhaltung des definierten Serviceniveaus 90% 90% 89%
Trouble-Tickets: Einhaltung des definierten Serviceniveaus 97,5% 97,5% 97,9%

Die definierten Serviceniveaus stehen für die geplante Einhaltung der Bearbeitungszeiträume für
Änderungsanträge und Trouble-Tickets zur Steigerung der Kundenzufriedenheit. Die einge-
henden Änderungsanträge /Trouble-Tickets sollen in den vorgegebenen Bearbeitungszeiträumen
bearbeitet werden.
Die Einhaltung der definierten Serviceniveaus ist von den zu erbringenden Vorleistungen der
Empfänger abhängig.

2009 2008 2007
Erreichbarkeit des HCC für SAP-Anwendungsbetreuung 48,5 48,5 48,5
(Std./Woche)
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Schulungen in Rechnungswesen und Personalwirtschaft

1. Erbringer
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC)
Außenstelle der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Beschlüsse der Hessischen Landesregierung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Das HCC ist landesweit für die Qualifizierung zur erfolgreichen Anwendung der SAP-Systeme am
Arbeitsplatz zuständig, organisiert bedarfsorientierte Schulungen und entwickelt Schulungsunter-
lagen für unterschiedliche Zielgruppen. Das Schulungsangebot umfasst neben Grundlagenkursen
wie Kosten- und Leistungsrechnung und doppelter Buchführung insbesondere Vertiefungskurse,
die die Landesbediensteten in ihrer Arbeit mit der SAP-Software unterstützen und begleiten.
Die Schulungsdurchführung erfolgt ressortübergreifend mit landeseigenen Dozenten/-innen.
Daneben berät das HCC die Buchungskreise hinsichtlich der Schulungsbedarfe der Mitarbeiter.

Das Dienstleistungsangebot umfasst folgende Aufgaben:
- Organisation, Konzeption und Durchführung bedarfsorientierter Endanwenderschulungen in

den SAP-Modulen Finanzbuchhaltung (FI), Haushaltsmanagement (PSM), Controlling (CO),
Materialwirtschaft (MM), Anlagenbuchhaltung (FI-AA), Personalwirtschaft (HCM), Vertrieb (SD),
Projektsystem (PS)

- Organisation, Konzeption und Durchführung von betriebswirtschaftlichen Schulungen für Füh-
rungskräfte

- systematische Weiterentwicklung der Schulungskonzepte und des Schulungsangebotes
- Aufbau von Übungsszenarien und Pflege der Schulungsmandanten
- Entwicklung und Begleitung von eLearning-Kursen

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
Entwicklung und Durchführung von Schulungen

4. Bezug zu politischen Zielen
Das HCC trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Teilnehmertage 4.110 5.014 4.097

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 469.500 912.397 705.234

Sachkosten 191.900 180.202 259.399

Kalkulatorische Kosten 20.000 20.712 22.840

Sonstige Kosten * 243.700 246.589 201.823

Gesamtkosten 925.100 1.359.900 1.189.296

Erlöse 925.100 1.359.900 911.150

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -278.146

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Teilnehmertage 225,09 271,22 290,28

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
2009 2008 2007

Erfüllung der angemeldeten Schulungsbedarfe gemäß
laufendem Betrieb Rechnungs- und Personalwesen 100% 100% 100%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
2009 2008 2007

Kostendeckungsgrad 100% 100% 77%
Erlöse pro Teilnehmertag 225 €

Ab 2009 wird ein einheitlicher Schulungspreis erhoben.

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
2009 2008 2007

Anzahl Schulungsteilnehmer 1.598 1.633 1.664
Anzahl Teilnehmertage Schulungen 4.110 5.014 4.097

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
2009 2008 2007

Kursauslastung: 80% 80% 79%
Relation aus der Anzahl geschulter Teilnehmer zur maximal möglichen
Teilnehmeranzahl.

Fortbildungstage / Dozent p.a.: 5 5 8

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
2009 2008 2007

Kundenzufriedenheit 2,0 2,0 1,8
(Schulnotenskala von 1 bis 6)
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Auswertung der Frage nach der Gesamtzufriedenheit im Teilnehmer-Feedbackbogen.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:
Zentrale Beschaffung

1. Erbringer
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC)
Außenstelle der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Landeshaushaltsordnung (LHO)
Verdingungsordnung für Leistung (VOL)
Verwaltungsvorschriften "Öffentliches Auftragswesen"

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Das HCC vertritt das Land Hessen im Rahmen des strategischen Beschaffungsmanagements als
zentrale Einkaufsorganisation.
Die Leistung umfasst die Beschaffung von Waren und Dienstleistungen einschließlich der Spezi-
albedarfe für die Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen. Ausgenommen hiervon
sind lediglich die Waren bzw. Dienstleistungen, die dem Zuständigkeitsbereich der HZD oder dem
PTLV zuzuordnen sind, die für den Hoch- und Straßenbau erforderlichen Dienstleistungen sowie
die Beschaffungen, die im Rahmen der Erstausstattung von Gebäuden durch das Hessische
Baumanagement vorgenommen werden.
Darüber hinaus unterhält das HCC das Vordrucklager der hessischen Landesverwaltung und
wirkt bei der arbeits- und maschinengerechten Gestaltung von Formularen mit.

Das Dienstleistungsangebot umfasst folgende Aufgaben:
- Durchführung von Vergabeverfahren (Offenes Verfahren, Nicht Offenes Verfahren, Verhand-

lungsverfahren mit und ohne Vergabebekanntmachung, Öffentliche Ausschreibung,
Beschränkte Ausschreibung, Freihändige Vergabe) zum Einkauf von Waren und Dienstlei-
stungen

- Abschluss von Rahmenverträgen
- Ausbau und Pflege des eProcurement-Katalogs
- Einkauf, Lagerung, Kommissionierung und Auslieferung von landeseinheitlichen und fachspezi-

fischen Formularen
- Vergaberechtliche Begleitung bei Zuwendungen des Landes Hessen an Dritte (gemeinnützige

und karitative Einrichtungen)
- Aussonderung von landeseigenen beweglichen Sachen mit Ausnahme der Dienstfahrzeuge

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
- Zentrale Beschaffung
- Vordruckverwaltung

4. Bezug zu politischen Zielen
Das HCC trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erreichung der politischen Ziele des Landes
Hessen bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl betreuter Buchungskreise 52 56 56

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.306.700 1.230.268 1.024.439

Sachkosten 584.200 681.659 591.008

Kalkulatorische Kosten 18.900 19.464 9.154

Sonstige Kosten * 1.495.100 1.600.509 1.106.484

Gesamtkosten 3.404.900 3.531.900 2.731.085

Erlöse 3.308.100 3.531.900 3.338.572

Produktabgeltung – – –

Ergebnis -96.800 – 607.487

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / betreute Buchungskreise 65.478,85 63.069,64 48.769,38

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
2009 2008 2007

Durchführung der Beschaffungsprozesse auf der 100% 100% 100%
landeseinheitlichen eVergabe Plattform zur Gewährleistung
transparenter, effizienter, korruptionssicherer und
vergaberechtskonformer Verfahren

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
2009 2008 2007

Kostendeckungsgrad 97% 100% 122%
Kosten pro EU-weitem Vergabeverfahren 7.100€ 5.700€ 6.675€
Kosten pro nationaler Öffentlicher Ausschreibung 3.500€ 4.900€ 3.034€
Kosten pro nationaler Beschränkter Ausschreibung 1.650€ 2.100€ 1.419€

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Beschaffungsmanagement
2009 2008 2007

Anzahl EU-weiter Vergabeverfahren 40 45 34
Anzahl Öffentlicher Ausschreibungen 100 80 98
Anzahl Beschränkter Ausschreibungen 95 130 110
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Vordruckmanagement
2009 2008 2007

Anzahl verwalteter Vordrucke 1.250 1.350 1.524
Anzahl Lieferungen 6.000 6.000 6.212
Anzahl Publikationen 200 230 231
Anzahl Lieferungen im Auftrag der Hessischen Landeszentrale
für politische Bildung 7.000 9.000 6.585

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Beschaffungsmanagement

2009 2008 2007
Durchschnittliche Bearbeitungsdauer je
EU-weitem Vergabeverfahren (Stunden) 90 65 91
Öffentlicher Ausschreibung (Stunden) 45 56 45
Beschränkter Ausschreibung (Stunden) 21 24 21

Vordruckmanagement
2009 2008 2007

Durchschnittliche Bearbeitungsdauer in Min. pro Lieferung an
Dienststellen der Allgemeinen Landesverwaltung/Steuerverwaltung
(inkl. Bestandsbuchführung, Ein-, Umlagerung und Entsorgung
von Vordrucken, Übergabe an Kurierdienst) 40 40 42
Durchschnittliche Bearbeitungsdauer in Min. pro Lieferung
im Auftrag der Hessischen Landeszentrale für politische
Bildung (inkl. Ein- und Umlagerung der Publikationen,
Versand) 8 8 8

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
Beschaffungsmanagement

2009 2008 2007
Bearbeitungszeitraum (Serviceniveau) für Artikel außerhalb
des elektronischen Einkaufssystems in Arbeitstage 2 2 -
Einhaltung des definierten Serviceniveaus 95% 95% -

Vordruckmanagement
Anzahl Reklamationen pro 1.000 Lieferungen 4 4 3
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7:
Abgeordnete Personen an andere Buchungskreise

1. Erbringer
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC)
Außenstelle der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
§ 28 HBG, §12 Abs. 1 BAT, § 8 MTArb

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Beschäftigte können, wenn ein dienstliches Bedürfnis besteht, vorübergehend ganz oder teil-
weise an eine andere Dienststelle abgeordnet werden.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
Abordnungen an andere Buchungskreise

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
Andere Buchungskreise

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl abgeordnete Personen an andere
Buchungskreise

3 5 13

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 125.700 294.500 765.270

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 125.700 294.500 765.270

Erlöse 125.700 294.500 865.125

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 99.855

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Anzahl abgeordnete Personen
an andere Buchungskreise

38.676,92 58.900,00 58.686,34
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 8:
Hauptpersonalrat

1. Erbringer
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC)
Außenstelle der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Hessisches Personalvertretungsgesetz (HPVG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Das HCC stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiter teilweise frei.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
Hauptpersonalrat

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
Hessisches Ministerium der Finanzen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis



271

Kapitel 06 16 / Buchungskreisnummer 2505
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 9:
Projekte und Entwicklung

1. Erbringer
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung (HCC)
Außenstelle der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Beschlüsse der Landesregierung und Erlasse des Hessischen Ministeriums der Finanzen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die Leistung umfasst Neu- und Weiterentwicklungen in den Bereichen Landesreferenzmodell
Rechnungswesen, Personalwesen und Berichtswesen, die Durchführung von Reorganisations-
maßnahmen und Arbeiten im Rahmen von Konzeptanpassungen sowie die Durchführung von
Projekten.
Ab dem Haushaltsjahr 2008 ist die zwischenbehördliche Leistung Nr. 6 "Bereitstellungsdienstlei-
stungen" in der Leistung "Projekte und Entwicklung" aufgegangen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
-Rechnungswesen
-Personalwesen
-Berichtswesen

Die im Vorjahr separat ausgewiesene Fachleistung Betriebswirtschaftliche Beratung ist in die
Fachleistungen Rechnungs- und Personalwesen sowie in der Fachleistung Prüfung und Beratung
der zwischenbehördlichen Leistung Nr. 1 Dienstleistungen im Bereich Rechnungswesen aufge-
gangen.

4. Bezug zu politischen Zielen
Das HCC trägt durch seine Tätigkeit mittelbar zur Erreichung der politischen Ziele des Landes
Hessen bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekt- und Entwicklungstage 6.757 11.844 –

Entsprechend des für 2009 erwarteten geringeren Auftragsvolumens wurde die Anzahl der Pro-
jekt- und Entwicklungstage reduziert.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.796.200 3.583.316 –

Sachkosten 1.142.500 1.459.256 –

Kalkulatorische Kosten 5.000 5.122 –

Sonstige Kosten * 542.000 452.306 –

Gesamtkosten 3.485.700 5.500.000 –

Erlöse 3.623.700 5.500.000 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis 138.000 – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Projekt- und Entwicklungstage 515,86 464,37 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
2009 2008

Quote erfolgreich abgeschlossener Projektaufträge 100% 100%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
2009 2008

Kostendeckungsgrad 104 % 100 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
2009 2008

Anzahl der Projekt- und Entwicklungstage Rechnungswesen 3.668 3.553
Anzahl der Projekt- und Entwicklungstage Personalwesen 1.660 3.553
Anzahl der Projekt- und Entwicklungstage Betriebswirtschaftliche Beratung - 1.185
Anzahl der Projekt- und Entwicklungstage Berichtswesen 1.429 3.553

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Termineinhaltungsquote 100% 100%

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
2009 2008

Gesamtbeurteilung im Rahmen des Projektabschlusses
(Schulnotenskala 1 bis 6) 2,0 2,0
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 40.674.300 42.613.400 39.734.287

500-509 Umsatzerlöse 40.674.300 42.613.400 39.734.287

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 6.000 304.500 19.589

Betriebsertrag 40.680.300 42.917.900 39.753.876

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 2.816.300 2.780.500 3.023.605

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 6.500 5.000 6.739

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 15.000 15.000 10.712

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 209.400 254.600 241.559

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 2.575.400 2.488.600 2.747.458

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 10.000 17.300 17.137

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 17.996.000 21.049.900 19.125.036

620-626 Löhne 64.700 47.400 80.413

627-632 Gehälter 9.428.200 10.576.300 8.230.258

633-638 Bezüge 4.665.000 5.048.000 3.780.307

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 28.600 2.800 240.473

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

3.807.500 5.374.400 6.791.783

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 2.000 1.000 1.802

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 14.612.000 343.800 264.273

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 18.345.500 18.743.700 18.654.906

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 562.700 566.300 422.366

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

17.495.400 17.917.200 18.076.522

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

284.800 252.000 132.185

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.200 6.000 23.003

700-709 Betriebliche Steuern 1.400 2.200 830

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 53.769.800 42.917.900 41.067.820

Eigenergebnis -13.089.500 – -1.313.944
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 125.700 – 972.661

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 125.700 – 972.661

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 125.700 – 972.661

Verwaltungsergebnis -12.963.800 – -341.283

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 451

Finanzertrag – – 451

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 451

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -12.963.800 – -340.832

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 16.802.000 – 4.620.028

Außerordentlicher Ertrag 16.802.000 – 4.620.028

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

3.838.200 – 3.144.610

Außerordentlicher Aufwand 3.838.200 – 3.144.610

Außerordentliches Ergebnis 12.963.800 – 1.475.418

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis 12.963.800 – 1.475.418

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 1.134.586
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanzbuch-
haltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen. Diese Erlöse
sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im Erfolgsplan
entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmindernde
Erlöse in Höhe von 6.000 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans vermin-
dert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 1.200 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 1.896.800 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 12.761.500EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 58.500 EUR

Neutrale Aufwendungen/Erträge:

Zu Pos. 17 und 18: Für das Haushaltsjahr 2009 sind neutrale Erträge in Höhe von 16.802.000 EUR
geplant; davon 2.600.000 EUR aus der Entnahme von Rücklagen und 14.202.000 EUR aus der Ver-
lustübernahme für die Abschreibung der ERP-Software durch den zentralen Finanzierungsbuchungs-
kreis. Dem gegenüber steht eine Gewinnabführung in Höhe von 3.838.200 EUR, die sich aus der
Abführung der entnommenen Rücklage in Höhe von 2.600.000 EUR und der Abführung des lau-
fenden Überschusses in Höhe von 1.238.200 EUR zusammensetzt. Letztere resultiert im Wesentli-
chen aus der konstanten Preisgestaltung bei gleichzeitiger Reduzierung der Vorsorgeaufwendungen.

Zu Pos. 6:
Im Personalaufwand sind Altersteilzeitrückstellungen in Höhe von 154.000 EUR enthalten.

Darüber hinaus sind in VKR 640-649 Abführungen an die Vorsorgekasse in Höhe von 910.600 EUR
(Soll 2008 2.142.300 EUR, Ist 2007 4.182.200 EUR) berücksichtigt. Der veränderte Wert im Plan-Jahr
2009 gegenüber dem Ist-Jahr 2007 resultiert aus der Neuorganisation der Versorgungsverpflich-
tungen (einschließlich Beihilfe) ab dem Jahr 2008 an zentraler Stelle in der Vorsorgekasse. Die bisher
personenbezogen ermittelten Werte für Pensions- und Beihilferückstellungen werden durch eine Vor-
sorgeprämie, die durch die Vorsorgekasse laufbahngruppenspezifisch jährlich neu ermittelt wird,
abgelöst.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 500-509: Leistungsentgelte für die Erbringung zwischenbehördlicher Leistungen.

Zu VKR 530-539: Die im Vorjahr hier ausgewiesenen Leistungsentgelte für Abordnungen an andere
Buchungskreise sind nunmehr in VKR 540-543, 545-549 enthalten.

Zu VKR 606-609: Insbesondere für Formulare und Vordrucke 184.500 EUR.

Zu VKR 616: Insbesondere für Softwarepflege und -wartung 2.558.600 EUR.
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Zu VKR 660-664;666-667: Insbesondere für Abschreibung der ERP-Software 14.202.000 EUR.

Zu VKR 670-679: Insbesondere für Mieten und Mietnebenkosten (2.021.800 EUR), Kosten für IT-
Dienstleistungen (12.534.800 EUR) und Aufwendungen für abgeordnetes Personal (1.924.500 EUR).

Zu VKR 540-543;545-549: Erstattungen für Abordnungen an andere Buchungskreise 125.700 EUR.
Die Leistungsentgelte für Abordnungen an andere Buchungskreise waren im Vorjahr in VKR 530-539
ausgewiesen.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – 200.000 283.347

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – 200.000 283.347

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 468

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – 468

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 155.500 325.900 15.190

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

155.500 325.900 15.190

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 155.500 525.900 299.005

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

155.500 525.900 299.005

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 155.500 525.900 299.005



278

Kapitel 06 16 / Buchungskreisnummer 2505
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung

W i r t s c h a f t s p l a n
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Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 070-089: Ersatzbeschaffung von Hardware (PC)
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan – –

+ Investitionen lt. Finanzplan 155.500 525.900

– Abschreibungen 14.612.000 343.800

– Zuführung zu Rückstellungen 154.000 54.200

– Entnahme aus Rücklagen 2.600.000 –

+ Neutrales Ergebnis 12.963.800 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) -4.246.700 127.900
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

06 16 Hessisches Competence Center für Neue
Verwaltungssteuerung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppe 8. Die Titel der
Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 012 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 143

119 012 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 000 23 200 15 014
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 012 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

125 012 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 000 58 000 70 480

132 012 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 012 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 012 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

261 012 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 413 900 5 077 700 4 111 738

281 012 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 600 000 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 343 100 37 770 200 35 659 424

Gesamteinnahmen Kapitel 06 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 414 000 42 929 100 39 856 799
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 588 900 5 005 600 3 520 539

425 012 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 219 100 11 949 800 10 020 918

426 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94 700 61 100 101 392

427 012 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 600 1 836 900 913 183

n e u
443 012 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . 100 — —

453 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 20 500 38 000 25 277

459 012 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 000 — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 012 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 337 300 609 500 400 278

514 012 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 27 900 28 600 21 952

517 012 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 2 100 597 300 772 284

518 012 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 121 800 1 482 300 1 259 217

519 012 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 3 500 — 5 928

525 012 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 435 400 489 900 298 169

526 012 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 14 700 600 9 148

527 012 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 162 000 119 400 29 771

538 012 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 15 680 300 16 860 000 16 403 718

542 012 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 200 7 200 6 773

546 012 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 800 9 800 870

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 012 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
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811 012 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 68 000 —

812 012 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 150 000 250 000 290 845

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 949 100 2 190 800 243 564

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 238 300 1 452 200 2 409 643

Gesamtausgaben Kapitel 06 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 167 300 43 057 000 36 733 470

Abschluss Kapitel 06 16

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 000 81 200 85 637

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 413 900 5 077 700 4 111 738

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 943 100 37 770 200 35 659 424

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 414 000 42 929 100 39 856 799

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 036 900 18 891 400 14 581 310

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 793 000 20 204 600 19 208 108

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 318 000 290 845

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 187 400 3 643 000 2 653 207

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 167 300 43 057 000 36 733 470

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 246 700 -127 900 3 123 328
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Hessische Bezügestelle

A. Vorbemerkungen

Die Hessische Bezügestelle (HBS) ist als Landesoberbehörde dem Hessischen Ministerium der
Finanzen unmittelbar nachgeordnet.

Der HBS obliegt es, die Löhne und Gehälter für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie
die Bezüge für die Beamtinnen und Beamten der hessischen Landesverwaltung (mit Ausnahme
der Hochschulen) nach den tariflichen, gesetzlichen und sonstigen Vorschriften festzusetzen, zu
berechnen und zahlbar zu machen.

Sie berechnet und veranlasst die Zahlung der Versorgungsbezüge für ehemalige Landesbedien-
stete und führt die Nachversicherung für ausgeschiedene Beamtinnen und Beamte durch.

Die HBS nimmt für das Land Hessen die Funktion des Arbeitgebers im Sinne der lohnsteuer-,
sozialversicherungs- und versorgungsrechtlichen Vorschriften und des Vermögensbildungsge-
setzes wahr. Sie ist Familienkasse im Sinne des § 72 Einkommensteuergesetz (EStG) und
zuständige Stelle für die Übermittlung der Daten nach § 10a EStG in Verbindung mit dem Alters-
vermögensgesetz. Ihr obliegt die Drittschuldnervertretung des Landes nach den von den ober-
sten Landesbehörden hierzu erlassenen Anordnungen.

Das im Leistungsplan bei allen Abrechnungsleistungen ausgewiesene positive Ergebnis von ins-
gesamt rd. 2,7 Mio. EUR resultiert im Wesentlichen aus der konstanten Preisgestaltung bei
gleichzeitiger Reduzierung der Personalaufwendungen (insbesondere Reduzierung der Vorsorge-
aufwendungen). Der Überschuss wird an den Landeshaushalt abgeführt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein
Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Abweichend von § 2 Abs. 3 Satz 1 HG darf bei den externen bzw. zwischenbehördlichen Lei-
stungen die im Leistungsplan genannte Menge überschritten werden.

Eine Über- bzw. Unterschreitung der Leistungsmengen verändert die jeweiligen zwischenbehörd-
lichen Erlöse nicht.

Die in den Leistungsblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch
nicht verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht
werden.

Erfolgsplan

50 v.H. des Jahresüberschusses aus laufendenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage
eingestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan
-
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Projekte

2 weg Abwicklung des Personalabrechnungsverfahrens
KIDICAP

– – – – –

Summe Projekte – – – –

Externe Leistungen

2 Abrechnung Sonstige Externe 12.336 236,6 196,3 40,3 –

Summe Externe Leistungen 236,6 196,3 40,3 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abrechnung Beamte 1.199.796 12.615,9 13.440,8 – 824,9

2 Abrechnung Angestellte 420.272 7.224,5 8.437,9 – 1.213,4

3 Abrechnung Arbeiter 72.408 1.283,7 1.325,1 – 41,4

4 Abrechnung Versorgungsempfänger 695.640 4.354,5 4.939,0 – 584,5

5 Hauptpersonalrat – 52,4 52,4 – –

6 Abgeordnete Personen an andere Buchungs-
kreise

– – – – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 25.531,0 28.195,2 – 2.664,2

Gesamtsumme 25.767,6 28.391,5 40,3 2.664,2



285

Kapitel 06 17 / Buchungskreisnummer 2510
Hessische Bezügestelle

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– – – – – 1 1.805,1 180,0 2.100,0 474,9 Abwicklung
KIDICAP

– – – – 1.805,1 180,0 2.100,0 474,9 Summe

12.288 241,6 195,4 46,2 – 12.583 249,3 155,6 – -93,7 Abrechnung

241,6 195,4 46,2 – 249,3 155,6 – -93,7 Summe

1.175.328 13.334,0 13.340,3 – 6,3 1.184.244 12.145,6 12.898,5 – 752,9 Abrechnung

412.724 8.215,2 8.220,3 – 5,1 438.356 7.338,3 6.365,1 1.784,6 811,4 Abrechnung

75.264 1.377,5 1.377,5 – – 74.239 1.309,9 1.396,2 66,5 152,8 Abrechnung

677.376 4.799,9 4.809,5 – 9,6 723.092 4.409,7 4.896,5 – 486,8 Abrechnung

– 20,6 20,6 – – – 18,3 22,0 – 3,7 Hauptpersonalrat

– – – – – 1 40,4 39,6 – -0,8 Abgeordnete
kreise

27.747,2 27.768,2 – 21,0 25.262,2 25.617,9 1.851,1 2.206,8 Summe

27.988,8 27.963,6 46,2 21,0 27.316,6 25.953,5 3.951,1 2.588,0 Gesamtsumme
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 2:
Festsetzung, Abrechnung der Gehälter und Löhne von Bediensteten externer Einrichtungen

1. Erbringer
Hessische Bezügestelle (HBS)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Verträge zwischen HBS und externen Institutionen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung
Die HBS nimmt als Dienstleister in begrenztem Umfang für externe Institutionen die Festsetzung,
Berechnung und Auszahlung von Gehältern und Löhnen wahr.

3.2 Fachleistungen zur externen Leistung
- Festsetzung und Abrechnung externer Einrichtungen

4. Bezug zu politischen Zielen
entfällt

5. Empfänger
Unterschiedliche Institutionen, die Berührungspunkte mit dem staatlichen Bereich haben und zum
Teil Fördermittel erhalten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Abrechnungsfälle pro Jahr 12.336 12.288 12.583

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Anzahl Abrechnungsfälle 19,18 19,67 19,81

Unter Berücksichtigung des speziellen Empfängerkreises wird - wie bereits im Vorjahr, abwei-
chend zu den sich aus der Vollkostenverrechnung ermittelten Stückkosten - den Empfängern der
Vorjahresfallpreis von 15,90 EUR in Rechnung gestellt. Für den die Erlöse übersteigenden
Kostenanteil wird ein Verlustausgleich in Form einer Produktabgeltung gewährt.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Festsetzung, Abrechnung der Bezüge der Beamten des Landes Hessen

1. Erbringer
Hessische Bezügestelle (HBS)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Bezügezahlungsbestimmungen (BZBest)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die HBS nimmt für das Land Hessen die Funktion des Arbeitgebers im Sinne der lohnsteuer-,
sozialversicherungs- und versorgungsrechtlichen Vorschriften und des Vermögensbildungsge-
setzes wahr. Sie ist Familienkasse im Sinne des § 72 Einkommensteuergesetz (EStG) und
zuständige Stelle für die Übermittlung der Daten nach § 10 a EStG in Verbindung mit dem Alters-
vermögensgesetz. Ihr obliegt die Drittschuldnervertretung des Landes nach den von den ober-
sten Landesbehörden hierzu erlassenen Anordnungen. Als zentralem Dienstleister für das Land
Hessen obliegt es der HBS die Bezüge von Landesbeamten festzusetzen, zu berechnen und
zahlbar zu machen und über die gezahlten Beträge Rechnung zu legen.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
- Festsetzung und Abrechnung von Bezügen

4. Bezug zu politischen Zielen
Die HBS trägt durch ihre Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen, die Landesbeamte beschäftigen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Abrechnungsfälle pro Jahr 1.199.796 1.175.328 1.184.244

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.506.500 5.567.486 5.404.555

Sachkosten 1.071.600 961.313 867.164

Kalkulatorische Kosten 14.300 18.416 14.469

Sonstige Kosten * 6.023.500 6.786.760 5.859.413

Gesamtkosten 12.615.900 13.333.975 12.145.601

Erlöse 13.440.800 13.340.300 12.898.472

Produktabgeltung – – –

Ergebnis 824.900 6.325 752.871

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Anzahl Abrechnungsfälle 10,52 11,34 10,26

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahlung der Bezüge termingerecht 2009 2008 2007
Einhaltung der monatlichen Abrechnungstermine
zur Zahlbarmachung 100 % 100 % 100 %

Festsetzung, Berechnung und Zahlbarmachung der Bezüge
aller abzurechnenden Beamten
Abrechnung aller Fälle 100 % 100 % 100 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Kostendeckung sicherstellen 2009 2008 2007
Kostendeckungsgrad: 107 % 100 % 106 %
Kosten / Abrechnungsfall 10,52 EUR 11,34 EUR 10,26 EUR
Erlöse / Abrechnungsfall 11,20 EUR 11,35 EUR 10,89 EUR
Kostenüber-/-unterdeckung 824,9 TEUR 6,3 TEUR 752,9 TEUR

Technische Ausstattung optimieren
Re-Investitionsquote 40 % 39 % 52 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Festsetzen, Berechnen, Zahlbarmachen 2009 2008 2007
der Beamtenbezüge
Anzahl der abzurechnenden Personalfälle 99.983 97.944 98.687
davon:
Anzahl Kindergeldfälle mit Kindern
unter 18 Jahren 20.500 20.500 20.510
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2009 2008 2007
Anzahl Kindergeldfälle mit Kindern
über 18 Jahren 13.900 14.700 14.834
Anzahl Pfändungen 400 410 396
Anzahl Altersteilzeitfälle 7.500 6.900 6.940
Anzahl Nachversicherungsfälle 2.000 2.200 2.035

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
Durchschnittliche monatliche Fallrate
je Mitarbeiter Abrechnung 980 1.030 966
Durchschnittliche Bearbeitungsdauer/Abrechnungsfall 9 Minuten 8 Minuten 9 Minuten

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenzufriedenheit sicherstellen
Anzahl der beschwerdefreien Abrechnungsfälle >99 % > 99 % >99 %
Anzahl berechtigter Beschwerden
Jahreswert 2007: 2 Stück
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Festsetzung, Abrechnung der Gehälter der Angestellten des Landes Hessen

1. Erbringer
Hessische Bezügestelle (HBS)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Bezügezahlungsbestimmungen (BZBest)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die HBS nimmt für das Land Hessen die Funktion des Arbeitgebers im Sinne der lohnsteuer-,
sozialversicherungs- und versorgungsrechtlichen Vorschriften und des Vermögensbildungsge-
setzes wahr. Sie ist Familienkasse im Sinne des § 72 Einkommensteuergesetz (EStG) und
zuständige Stelle für die Übermittlung der Daten nach § 10 a EStG in Verbindung mit dem Alters-
vermögensgesetz. Ihr obliegt die Drittschuldnervertretung des Landes nach den von den ober-
sten Landesbehörden hierzu erlassenen Anordnungen. Als zentralem Dienstleister für das Land
Hessen obliegt es der HBS die Gehälter von Angestellten festzusetzen, zu berechnen und
zahlbar zu machen und über die gezahlten Beträge Rechnung zu legen.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
- Festsetzung und Abrechnung von Gehältern

4. Bezug zu politischen Zielen
Die HBS trägt durch ihre Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen, die Angestellte beschäftigen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Abrechnungsfälle pro Jahr 420.272 412.724 438.356

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.827.500 4.257.098 3.996.859

Sachkosten 713.500 699.857 616.740

Kalkulatorische Kosten 9.000 13.736 10.030

Sonstige Kosten * 2.674.500 3.244.501 2.714.683

Gesamtkosten 7.224.500 8.215.192 7.338.312

Erlöse 8.437.900 8.220.300 6.365.113

Produktabgeltung – – 1.784.646

Ergebnis 1.213.400 5.108 811.447

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Anzahl Abrechnungsfälle 17,19 19,90 16,74

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Zahlung der Gehälter termingerecht 2009 2008 2007
Einhaltung der monatlichen Abrechnungstermine
zur Zahlbarmachung 100 % 100 % 100 %

Festsetzung, Berechnung und Zahlbarmachung der Gehälter
aller abzurechnenden Angestellten
Abrechnung aller Fälle 100 % 100 % 100 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Kostendeckung sicherstellen 2009 2008 2007
Kostendeckungsgrad: 117 % 100 % 87 %
Kosten/Abrechnungsfall 17,19 EUR 19,90 EUR 16,74 EUR
Erlöse/Abrechnungsfall 20,08 EUR 19,92 EUR 14,52 EUR
Kostenüber-/-unterdeckung 1.213,4 TEUR 5,1 TEUR -973,2 TEUR

Technische Ausstattung optimieren
Re-Investitionsquote 40 % 39 % 52 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Festsetzen, Berechnen, Zahlbarmachen
der Gehälter 2009 2008 2007
Anzahl der abzurechnenden Personalfälle 35.023 34.394 36.530
davon:
Anzahl Kindergeldfälle mit Kindern
unter 18 Jahren 4.600 4.900 4.733
Anzahl Kindergeldfälle mit Kindern
über 18 Jahren 2.400 2.250 2.366
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2009 2008 2007
Anzahl Pfändungen 300 270 298
Anzahl Altersteilzeitfälle 2.000 1.900 1.967

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
Durchschnittliche monatliche Fallrate
je Mitarbeiter 550 520 552
Durchschnittliche Bearbeitungsdauer/Abrechnungsfall 15 Minuten 16 Minuten 15 Minuten

8.5Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenzufriedenheit sicherstellen
Anteil der beschwerdefreien Abrechnungsfälle >99 % >99 % >99 %
Anzahl berechtigter Beschwerden
Jahreswert 2007: 30 Stück
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Festsetzung, Abrechnung der Löhne der Arbeiter des Landes Hessen

1. Erbringer
Hessische Bezügestelle (HBS)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Bezügezahlungsbestimmungen (BZBest)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die HBS nimmt für das Land Hessen die Funktion des Arbeitgebers im Sinne der lohnsteuer-,
sozialversicherungs- und versorgungsrechtlichen Vorschriften und des Vermögensbildungsge-
setzes wahr. Sie ist Familienkasse im Sinne des § 72 Einkommensteuergesetz (EStG) und
zuständige Stelle für die Übermittlung der Daten nach § 10 a EStG in Verbindung mit dem Alters-
vermögensgesetz. Ihr obliegt die Drittschuldnervertretung des Landes nach den von den ober-
sten Landesbehörden hierzu erlassenen Anordnungen. Als zentralem Dienstleister für das Land
Hessen obliegt es der HBS die Löhne von Arbeitern festzusetzen, zu berechnen und zahlbar zu
machen und über die gezahlten Beträge Rechnung zu legen.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
- Festsetzung und Abrechnung von Löhnen

4. Bezug zu politischen Zielen
Die HBS trägt durch ihre Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger
Dienststellen und Einrichtungen des Landes Hessen, die Arbeiter beschäftigen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Abrechnungsfälle pro Jahr 72.408 75.264 74.239

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 650.300 717.790 672.041

Sachkosten 118.200 113.306 118.649

Kalkulatorische Kosten 1.500 2.234 1.599

Sonstige Kosten * 513.700 544.170 517.589

Gesamtkosten 1.283.700 1.377.500 1.309.878

Erlöse 1.325.100 1.377.500 1.396.231

Produktabgeltung – – 66.460

Ergebnis 41.400 – 152.813

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Anzahl Abrechnungsfälle 17,73 18,30 17,64

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Zahlung der Löhne termingerecht 2009 2008 2007
Einhaltung der monatlichen Abrechnungstermine
zur Zahlbarmachung 100 % 100 % 100 %

Festsetzung, Berechnung und Zahlbarmachung der Löhne
aller abzurechnenden Arbeiterinnen/Arbeiter
Abrechnung aller Fälle 100 % 100 % 100 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Kostendeckung sicherstellen
Kostendeckungsgrad: 103 % 100 % 107 %
Kosten/Abrechnungsfall 17,73 EUR 18,30 EUR 17,64 EUR
Erlöse/Abrechnungsfall 18,30 EUR 18,30 EUR 18,81 EUR
Kostenüber-/unterdeckung 41,4 TEUR 0,0 TEUR 86,4 TEUR

Technische Ausstattung optimieren
Re-Investitionsquote 40 % 39 % 52 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Festsetzen, Berechnen, Zahlbarmachen 2009 2008 2007
der Löhne
Anzahl der abzurechnenden Personalfälle 6.034 6.272 6.187
davon:
Anzahl Kindergeldfälle mit Kindern
unter 18 Jahren 1.200 1.220 1.201
Anzahl Kindergeldfälle mit Kindern
über 18 Jahren 520 540 547
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2009 2008 2007
Anzahl Pfändungen 130 130 133
Anzahl Altersteilzeitfälle 600 580 602

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
Durchschnittliche monatliche Fallrate
je Mitarbeiter Abrechnung 540 540 507
Durchschnittliche Bearbeitungsdauer/Abrechnungsfall 16 Minuten 16 Minuten 17 Minuten

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenzufriedenheit sicherstellen
Anteil beschwerdefreier Abrechnungsfälle >99 % >99 % >99 %
Anzahl berechtigter Beschwerden
Jahreswert 2007: 9 Stück
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:
Abrechnung der Bezüge der Versorgungsempfänger des Landes Hessen

1. Erbringer
Hessische Bezügestelle (HBS)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Bezügezahlungsbestimmungen (BZBest)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die HBS nimmt für das Land Hessen die Funktion des Arbeitgebers im Sinne der lohnsteuer-,
sozialversicherungs- und versorgungsrechtlichen Vorschriften und des Vermögensbildungsge-
setzes wahr. Sie ist Familienkasse im Sinne des § 72 Einkommensteuergesetz (EStG) und
zuständige Stelle für die Übermittlung der Daten nach § 10 a EStG in Verbindung mit dem Alters-
vermögensgesetz. Ihr obliegt die Drittschuldnervertretung des Landes nach den von den ober-
sten Landesbehörden hierzu erlassenen Anordnungen. Als zentralem Dienstleister für das Land
Hessen obliegt es der HBS die Versorgungsbezüge abzurechnen und über die gezahlten Beträge
Rechnung zu legen.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
- Abrechnung von Versorgungsbezügen

4. Bezug zu politischen Zielen
Die HBS trägt durch ihre Tätigkeit mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger
Vorsorgekasse

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Abrechnungsfälle pro Jahr 695.640 677.376 723.092

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.433.200 1.515.063 1.404.454

Sachkosten 282.600 289.466 277.152

Kalkulatorische Kosten 3.700 5.258 3.870

Sonstige Kosten * 2.635.000 2.990.101 2.724.263

Gesamtkosten 4.354.500 4.799.888 4.409.739

Erlöse 4.939.000 4.809.500 4.896.500

Produktabgeltung – – –

Ergebnis 584.500 9.612 486.761

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Anzahl Abrechnungsfälle 6,26 7,09 6,10

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Zahlung der Bezüge termingerecht 2009 2008 2007
Einhaltung der monatlichen Abrechnungstermine
zur Zahlbarmachung 100 % 100 % 100 %

Festsetzung, Berechnung und Zahlbarmachung der Bezüge
aller abzurechnenden Versorgungsempfänger/innen
Abrechnung aller Fälle 100 % 100 % 100 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Kostendeckung sicherstellen 2009 2008 2007
Kostendeckungsgrad: 113 % 100 % 111 %
Kosten/Abrechnungsfall 6,26 EUR 7,09 EUR 6,10 EUR
Erlöse/Abrechnungsfall 7,10 EUR 7,10 EUR 6,77 EUR
Kostenüber-/unterdeckung 584,5 TEUR 9,6 TEUR 486,8 TEUR

Technische Ausstattung optimieren
Re-Investitionsquote 40 % 39 % 52 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Festsetzen, Berechnen, Zahlbarmachen 2009 2008 2007
der Bezüge
Anzahl der abzurechnenden Personalfälle 57.970 56.448 60.258
davon:
Anzahl Kindergeldfälle mit Kindern
unter 18 Jahren 500 570 531
Anzahl Kindergeldfälle mit Kindern
über 18 Jahren 2.300 2.500 2.521
Anzahl Pfändungen 370 340 352
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren 2009 2008 2007
Durchschnittliche monatliche Fallrate
je Mitarbeiter Abrechnung 2.200 2.160 2.161
Durchschnittliche Bearbeitungsdauer/Abrechnungsfall 4 Minuten 4 Minuten 4 Minuten

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Kundenzufriedenheit sicherstellen
Anteil beschwerdefreier Abrechnungsfälle >99 % >99 % >99 %
Anzahl berechtigter Beschwerden
Jahreswert 2007: 3 Stück
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5:
Hauptpersonalrat

1. Erbringer
Hessische Bezügestelle (HBS)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
Hessisches Personalvertretungsgesetz (HPVG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Die HBS stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiter teilweise frei.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung
-

4. Bezug zu politischen Zielen
-

5. Empfänger
Hessisches Ministerium der Finanzen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
-
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 28.391.500 27.963.600 25.913.872

500-509 Umsatzerlöse 28.391.500 27.963.600 25.913.872

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 40.300 46.200 3.951.106

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.500 7.200 959.602

Betriebsertrag 28.433.300 28.017.000 30.824.580

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 145.400 152.500 111.864

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 2.200 2.200 2.146

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 124.300 122.500 77.704

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 18.700 27.600 31.740

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 200 200 274

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 17.582.500 19.539.400 21.601.263

620-626 Löhne 50.100 50.300 87.699

627-632 Gehälter 10.660.900 11.242.900 10.618.447

633-638 Bezüge 2.497.800 2.500.000 2.659.392

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 77.700 128.500 300.144

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.292.400 5.617.700 7.930.058

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 3.600 – 5.523

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 109.400 215.200 205.538

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.972.800 8.129.900 9.377.239

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 168.000 106.800 137.121

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

7.017.400 7.356.600 8.632.372

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

786.300 662.900 606.978

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

800 3.300 500

700-709 Betriebliche Steuern 300 300 268

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 25.810.100 28.037.000 31.295.904

Eigenergebnis 2.623.200 -20.000 -471.324
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Kapitel 06 17 / Buchungskreisnummer 2510
Hessische Bezügestelle

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 41.000 41.000 109.981

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 41.000 41.000 109.981

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 41.000 41.000 109.981

Verwaltungsergebnis 2.664.200 21.000 -361.343

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.664.200 21.000 -361.343

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 6.100.000 – 5.013.513

Außerordentlicher Ertrag 6.100.000 – 5.013.513

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

8.764.200 21.000 4.203.255

Außerordentlicher Aufwand 8.764.200 21.000 4.203.255

Außerordentliches Ergebnis -2.664.200 -21.000 810.258

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis -2.664.200 -21.000 810.258

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 448.915
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Kapitel 06 17 / Buchungskreisnummer 2510
Hessische Bezügestelle

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 42.500 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 500 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 1.889.200 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 149.300 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 4.812.400 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Zu Pos. 17 und 18: Für das Haushaltsjahr 2009 sind neutrale Aufwendungen aus Gewinnabfüh-
rungen an den Landeshaushalt in Höhe von 2.664.200 EUR eingeplant. Diese resultieren im
Wesentlichen aus der konstanten Preisgestaltung bei gleichzeitiger Reduzierung der Personal-
aufwendungen. Im Weiteren wurde die Entnahme von Rücklagen und deren Abführung an den
Landeshaushalt in Höhe von 6.100.000 EUR eingeplant.

Zu Pos. 6:
Im Personalaufwand sind Altersteilzeitrückstellungen in Höhe von 28.800 EUR enthalten.

Darüber hinaus sind in VKR 640-649 Abführungen an die Vorsorgekasse in Höhe von 781.600
EUR (Soll 2008 2.053.900 EUR, Ist 2007 4.310.400 EUR) berücksichtigt. Der veränderte Wert im
Plan-Jahr 2009 gegenüber dem Ist-Jahr 2007 resultiert aus der Neuorganisation der Versor-
gungsverpflichtungen (einschließlich Beihilfe) ab dem Jahr 2008 an zentraler Stelle in der Vorsor-
gekasse. Die bisher personenbezogen ermittelten Werte für Pensions- und Beihilferückstellungen
werden durch eine Vorsorgeprämie, die durch die Vorsorgekasse laufbahngruppenspezifisch
jährlich neu ermittelt wird, abgelöst.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 500-509: Leistungsentgelte für die Erbringung externer und zwischenbehördlicher Lei-
stungen.

Zu VKR 670-679: Insbesondere Mieten und Mietnebenkosten (rd. 1,89 Mio. EUR) und Leistungs-
entgelte an das HCC (rd. 4,81 Mio. EUR).

Zu VKR 540-543, 545-549: Erstattungen des Bundes nach § 87 Abs. 2 des Soldatenversorgungs-
gesetzes für die Ausgleichsbezüge, die an in die Verwaltung eingegliederte ehemalige Soldaten
auf Zeit gezahlt werden.
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Kapitel 06 17 / Buchungskreisnummer 2510
Hessische Bezügestelle

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – 7.762

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – 7.762

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 44.000 83.800 98.236

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

44.000 83.800 98.236

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 44.000 83.800 105.998

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

44.000 83.800 105.998

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 44.000 83.800 105.998
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W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 40.300 46.200

+ Investitionen lt. Finanzplan 44.000 83.800

– Abschreibungen 109.400 215.200

– Zuführungen zu Rückstellungen für Altersteilzeit 28.800 215.800

– Auflösung kamerale Rücklage 6.100.000 –

– Neutrales Ergebnis 2.664.200 21.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) -8.818.100 -322.000
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Hessische Bezügestelle

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

06 17 Hessische Bezügestelle

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppe 8. Die Titel der
Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

112 012 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 012 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 1 500 383 505
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 012 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

125 012 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 233 600 232 500 381 720

132 012 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 012 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 000 41 000 46 703

235 012 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 700 23 701

261 012 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 180 000 1 184 100 1 355 995

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen aus Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 100 000 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 27 015 200 26 584 100 24 502 551

Gesamteinnahmen Kapitel 06 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 571 300 28 048 900 26 694 175
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Kapitel 06 17
Hessische Bezügestelle

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 012 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 494 700 2 644 600 2 665 532

425 012 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 210 100 14 559 200 14 845 917

426 012 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 900 65 900 112 359

427 012 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 — 45 537

n e u
443 012 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . — — —

453 012 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — 3 267

459 012 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 012 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 934 300 847 700 701 317

514 012 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 3 000 3 000 2 893

517 012 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — 581 900 612 414

518 012 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 906 100 1 263 500 1 281 991

519 012 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — 300 —

525 012 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 000 34 000 48 748

526 012 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 20 000 14 000 20 007

527 012 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 000 60 000 60 553

537 012 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 000 45 000 3 349

538 012 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 163 600 407 700 1 585 562

542 012 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 300 37 100 88 902

546 012 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 600 4 000 1 940

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 012 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 012 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 34 000 33 800 81 083
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Zuführungen an Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 852 300 2 125 600 265 328

989 991 Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung . . . . . . . . . . . . . 4 812 900 4 999 600 4 771 173

Gesamtausgaben Kapitel 06 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 753 200 27 726 900 27 197 874

Abschluss Kapitel 06 17

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 235 100 234 000 765 225

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 221 000 1 230 800 1 426 399

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 115 200 26 584 100 24 502 551

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 571 300 28 048 900 26 694 175

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 772 100 17 269 700 17 672 613

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 281 900 3 298 200 4 407 676

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 000 33 800 81 083

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 665 200 7 125 200 5 036 501

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 753 200 27 726 900 27 197 874

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 818 100 322 000 -503 699
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Abschluss für den Einzelplan 06
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

06 01 Ministerium — 161.000 428.500 3.718.400 4.307.900

06 04 Steuerverwaltung — 5.215.500 2.646.000 13.535.300 21.396.800

06 07 Studienzentrum der Finanzverwaltung
und Justiz Rotenburg a. d. Fulda — 653.100 — 15.760.300 16.413.400

06 08 Hessisches Baumanagement — 1.469.300 — — 1.469.300

06 12 Hessische Lotterieverwaltung — — — — —

06 13 Hessisches Immobilienmanagement — 36.200.200 — — 36.200.200

06 14 Hessische Zentrale für Datenverarbei-
tung — — — — —

06 16 Hessisches Competence Center für
Neue Verwaltungssteuerung — 57.000 5.413.900 37.943.100 43.414.000

06 17 Hessische Bezügestelle — 235.100 1.221.000 33.115.200 34.571.300

Insgesamt: — 43.991.200 9.709.400 104.072.300 157.772.900
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

15.684.500 13.640.600 48.800 — 375.300 7.131.000 36.880.200 -32.572.300 Ministerium
—

352.356.700 117.534.200 2.806.200 — 6.544.900 91.826.800 571.068.800 -549.672.000 Steuerverwaltung
—

3.445.200 7.040.000 — — 593.900 3.242.100 14.321.200 +2.092.200
Studienzentrum
und Justiz

—

— — — — 510.000 — 510.000 +959.300 Hessisches
—

— — — — — — — — Hessische
—

— — — — 16.070.000 — 16.070.000 +20.130.200 Hessisches
—

— — — — — — — —
Hessische
tung

—

17.036.900 18.793.000 — — 150.000 3.187.400 39.167.300 +4.246.700
Hessisches
Neue Verwaltungssteuerung

—

16.772.100 3.281.900 — — 34.000 5.665.200 25.753.200 +8.818.100 Hessische
—

405.295.400 160.289.700 2.855.000 — 24.278.100 111.052.500 703.770.700 -545.997.800
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 06 04 Steuerverwaltung 8.600.000 2.150.000 2.150.000 2.150.000 2.150.000

632 00 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen
an Länder 8.600.000 2.150.000 2.150.000 2.150.000 2.150.000

Kap. 06 07 Studienzentrum der Finanzverwal-
tung und Justiz Rotenburg a. d. Fulda 140.000 140.000 — — —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 140.000 140.000 — — —

Kap. 06 13 Hessisches Immobilienmanagement 5.400.000 5.400.000 — — —

891 01 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Unternehmen 5.400.000 5.400.000 — — —

Insgesamt 14.140.000 7.690.000 2.150.000 2.150.000 2.150.000
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06 Hessisches Ministerium der Finanzen
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Kapitel 06 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 20 Staatssekretär/in
Erhalten jeweils eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1.200 Euro.

B 6 ( 001 ) 40 Ministerialdirigent/in

B 3 ( 001 ) 60 Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 2 ( 009 ) 150 ( 140 ) Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 001 ) 240 Ministerialrat/rätin
davon 2 Planstellen für die Entsendung von Bediensteten des Landes zur EU

A 15 ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 300 ( 310 ) Regierungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) 40 Baudirektor/in

A 14 ( 001 ) 190 ( 200 ) Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 002 ) 20 Bauoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 60 Regierungsrat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 10 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 500 ( 510 ) Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 10 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 360 ( 370 ) Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 40 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 280 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 10 Obersekretär/in

2410 ( 2390 )
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Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 2 (009) 14,0 1,0 15,0
A 16 (000) 0,0 1,0 1,0
A 15 (000) 0,0 2,0 2,0
A 15 (001) 31,0 1,0 30,0
A 14 (001) 20,0 1,0 19,0
A 13 g.D. (000) 0,0 2,0 2,0
A 13 g.D. (001) 51,0 1,0 50,0
A 12 (001) 37,0 1,0 36,0
Versch. 86,0 86,0

Zusammen 239,0 4,0 5,0 1,0 241,0

Zu Spalte 4 : nach 09 01: für die Übernahme der "Bescheinigenden Stelle"
Zu Spalte 6 : neue Altersteilzeitstellen
Zu Spalte 10: Umwandlung einer Atl. Stelle aus personalwirtschaftlichen Gründen

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 9 ( 981 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

Aufsteigende Gehälter

A 13 g.D. ( 976 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 992 ) 20 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 10 ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

50 ( 10 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 9 (981) 0,0 1,0 1,0
A 13 g.D. (976) 0,0 1,0 1,0
A 12 (992) 0,0 2,0 2,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 1,0 3,0 1,0 5,0

Zu Spalte 8: für einen als Abgeordneten in den Hessischen Landtag gewählten Bediensteten
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 10

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 10 ( 20 )

I a ( 001 ) 10

I b ( 001 ) 20

II a ( 001 ) 50

III ( 001 ) 50

III ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 20

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 10,5

V c ( 001 ) 21,5

VI b ( 001 ) 26,5

VI b ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 30

VIII ( 001 ) 40

VIII ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

87,5 ( 84,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Atl. (001) 1,0 1,0 1,0 1,0
I (001) 2,0 1,0 1,0
II a (001) 5,0 1,0 1,0 5,0
III (000) 0,0 1,0 1,0
VI b (000) 0,0 2,0 2,0
VIII (000) 0,0 1,0 1,0
Versch. 76,5 76,5

Zusammen 84,5 1,0 4,0 1,0 1,0 1,0 1,0 87,5

Zu Spalte 4 : nach 03 15
Zu Spalte 6: neue Altersteilzeitstellen
Zu Spalte 8 : neu für Umsetzung des Sonderinvestitionsprogramms
Zu Spalte 9 : Hebung aus personalwirtschaftlichen Gründen
Zu Spalte 10: Umwandlung in eine B 2 aus personalwirtschaftlichen Gründen

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 100 Arbeiter/in

Arb. ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

110 ( 100 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (000) 0,0 1,0 1,0
Versch. 10,0 10,0

Zusammen 10,0 1,0 11,0

Zu Spalte 6: neue Altersteilzeitstelle
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S T E L L E N P L A N 422 00

Soll ein Steuerbeamter nach Ablegen der Laufbahnprüfung in das Eingangsamt seiner Laufbahn übernommen werden und steht eine
entsprechende Planstelle nicht zur Verfügung, so gilt die von diesem Beamten in Anspruch genommene Anwärterstelle als in eine
Planstelle des Eingangsamtes seiner Laufbahn umgewandelt. Eine Änderung des Stellenplans unterbleibt. Der Steuerbeamte ist in die
nächste frei werdende Planstelle zu übernehmen. Zum gleichen Zeitpunkt wird die Planstelle, auf der der Beamte bislang geführt
wurde, wieder zu einer Anwärterstelle.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 7 ( 002 ) –0 ( 10 ) Oberfinanzpräsident/in

B 7 ( 005 ) 10 ( –0 ) Oberfinanzpräsident der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900 Euro.

B 3 ( 002 ) –0 ( 20 ) Finanzpräsident/in

B 3 ( 006 ) 20 ( –0 ) Finanzpräsident - als Leiter einer Abteilung bei der Oberfinanzdi-
rektion Frankfurt am Main -

B 2 ( 001 ) –0 ( 10 ) Abteilungsdirektor/in

B 2 ( 011 ) 10 ( –0 ) Abteilungsdirektor - als Vertreter des Leiters der Landeszentralab-
teilung bei der Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main -

Aufsteigende Gehälter

A 16 AZ ( 003 ) 70 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 000 ) –0 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 003 ) 100 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 004 ) 20 Leitender/de Baudirektor/in

A 16 ( 057 ) 160 Leitender/de Regierungsdirektor/in (Behördenleiter/in)

A 15 ( 000 ) 30 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 690 ( 670 ) Regierungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) 60 Baudirektor/in

A 15 ( 081 ) 120 Regierungsdirektor/in (Behördenleiter/in)

A 14 ( 000 ) 60 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 001 ) 1120 ( 1110 ) Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 002 ) 50 Bauoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 780 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 220 ( 270 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 4100 ( 4080 ) Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 10 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 000 ) 220 ( 180 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 896,5 ( 890,5 ) Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 30 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 11 ( 000 ) 220 ( 150 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 007 ) 13160 ( 13070 ) Steueramtmann/Steueramtfrau

A 10 ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 10 ( 001 ) 70 Oberinspektor/in

A 10 ( 007 ) 768,5 ( 760,5 ) Steueroberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 30 Inspektor/in

A 9 g.D. ( 006 ) 466,5 ( 461,5 ) Steuerinspektor/in

A 9 AZ ( 000 ) 40 ( 30 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 9 AZ ( 017 ) 3830 ( 3810 ) Steueramtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 000 ) 40 ( 50 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 9 m.D. ( 001 ) 70 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 010 ) 1070,5 ( 1067,5 ) Steueramtsinspektor/in

A 8 ( 000 ) 70 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 8 ( 001 ) 110 Hauptsekretär/in

A 8 ( 010 ) 1039,5 ( 1020,5 ) Steuerhauptsekretär/in

A 7 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 7 ( 001 ) 250 Obersekretär/in

A 7 ( 010 ) 313,5 ( 289,5 ) Steuerobersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 20 ( 10 ) Sekretär/in

A 6 m.D. ( 009 ) 275,5 ( 261,5 ) Steuersekretär/in

A 6 e.D. ( 002 ) 110 Oberamtsmeister/in

A 5 ( 001 ) 100 Oberamtsmeister/in

7433,5 ( 7318,5 )

Von den Planstellen entfallen auf die Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main:
1 B 7, 2 B 3, 1 B 2, 9 A 16, 24 A 15, 13 A 14, 2 A 13 h.D., 30 A 13 g.D., 60,5 A 12, 41,5 A 11, 6 A 10, 8,5 A 9 AZ, 7 A 9, 4 A 8, 6 A 6
e.D., 4 A 5 e.D. (insg. 219,5 Planstellen)
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 7 (002) 1,0 1,0 0,0
B 7 (005) 0,0 1,0 1,0
B 3 (002) 2,0 2,0 0,0
B 3 (006) 0,0 2,0 2,0
B 2 (001) 1,0 1,0 0,0
B 2 (011) 0,0 1,0 1,0
A 16 (000) 2,0 2,0 0,0
A 15 (000) 0,0 3,0 3,0
A 15 (001) 67,0 2,0 69,0
A 14 (000) 2,0 5,0 1,0 6,0
A 14 (001) 111,0 1,0 112,0
A 13 g.D. (000) 27,0 20,0 25,0 22,0
A 13 g.D. (001) 408,0 2,0 410,0
A 12 (000) 18,0 21,0 17,0 22,0
A 12 (001) 890,5 6,0 896,5
A 11 (000) 15,0 23,0 16,0 22,0
A 11 (007) 1307,0 9,0 1316,0
A 10 (000) 0,0 4,0 2,0 2,0
A 10 (007) 760,5 8,0 768,5
A 9 g.D. (006) 461,5 5,0 466,5
A 9 m.D. (000) 5,0 6,0 7,0 4,0
A 9 m.D. (010) 1067,5 3,0 1070,5
A 9 AZ (000) 3,0 4,0 3,0 4,0
A 9 AZ (017) 381,0 2,0 383,0
A 8 (000) 2,0 10,0 5,0 7,0
A 8 (010) 1020,5 19,0 1039,5
A 7 (000) 0,0 3,0 2,0 1,0
A 7 (010) 289,5 24,0 313,5
A 6 m.D. (001) 1,0 1,0 2,0
A 6 m.D. (009) 261,5 14,0 275,5
Versch. 214,0 214,0

Zusammen 7318,5 102,0 1,0 80,0 92,0 4,0 4,0 7433,5

Zu Spalte 6 : von 06 07: 2 A 15, 1 A 14
99 neue Altersteilzeitstellen

Zu Spalte 7 : Wirksamwerden von kw-Vermerken bei Altersteilzeitstellen: 80 Stellen
von 03 01 (Integrationsfonds) : 1 A 6 m.D.

Zu Spalte 10 : Umwandlung von 30 VII BAT in Planstellen des gehobenen Dienstes im Rahmen des Strukturprogramms (2 A 13,
6 A 12, 9 A 11, 8 A 10, 5 A 9).
Umwandlung von 35 VII BAT in Planstellen des mittleren Dienstes zur Übernahme von Beamten des mittleren
Dienstes nach bestandener Laufbahnprüfung (3 A 9, 18 A 8, 14 A 6).
von 06 17: 25 Angestelltenstellen bei gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen des mittleren Dienstes zur Über-
nahme von Beamten des mittleren Dienstes nach bestandener Laufbahnprüfung (1 A 9Z, 24 A 7)
von 06 13: 1 A 9 AZ, 1 A 8

Zu Spalte 11 : Änderung der Amtsbezeichnung

Unter Berücksichtigung der Verordnungen zu § 26 Abs. 4 Nrn. 1 (VO 1) und 2 (VO 2) BBesG in der Fassung vom 21. August 1992
(BGBl. I S. 1595) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:
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Gehobener Dienst

Bes.Gr. § 1 Nr. 9 § 1 Nr. 11 § 2 Nr. 1a § 2 Nr. 1b § 2 Nr. 1c § 2 Nr. 1e restliche Summe
VO 1 VO 1 VO 2 VO 2 VO 2 VO 2 (SGL Stellen der

(Beamte im (Beamte d. (Prüfer v. (Prüfer v. (Prüfer v. Bp und Stellen
technischen Steuerver- Konzernen Großbetr. Mittel- Steufa)

Dienst) waltung usw.) usw.) betr. usw)

A 13 1,0 165,0 189,0 – – 56,0 – 411,0
A 12 3,0 451,5 190,0 224,0 – 31,0 – 899,5
A 11 – 738,0 – 336,0 242,0 – – 1.316,0
A 10 – 637,5 – – 131,0 – 7,0 775,5
A 9 – 466,5 – – – – 3,0 469,5

Summe 4,0 2.458,5 379,0 560,0 373,0 87,0 10,0 3.871,5

Mittlerer Dienst

Bes.Gr. § 2 Nr. 1d VO 2 § 3 Nr. 4 VO 2 Restliche Summe
(Steuer- (Sachbe- Stellen der

außenprüfer) arbeiter) Stellen

A 9 AZ 45,0 324,0 14,0 383,0
A 9 105,0 937,0 35,5 1.077,5
A 8 100,0 728,0 222,5 1.050,5
A 7 – – 338,5 338,5
A 6 – – 277,5 277,5

Zusammen 250,0 1.989,0 888,0 3.127,0
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 14 ( 982 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 985 ) 20 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), der/die als Richter/in
kraft Auftrags zu einem hessischen Gericht abgeordnet ist/sind

A 14 ( 992 ) 140 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 13 h.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 985 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), der/die als Richter/in
kraft Auftrags zu einem hessischen Gericht abgeordnet ist/sind

A 13 h.D. ( 992 ) 30 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 13 g.D. ( 992 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 12 ( 976 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 982 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 992 ) 110 ( 100 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 11 ( 976 ) 80 ( 120 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 992 ) 370 ( 390 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 10 ( 976 ) 90 ( 110 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 992 ) 240 ( 220 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 9 g.D. ( 976 ) 30 ( 60 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 9 g.D. ( 992 ) 100 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 9 AZ ( 992 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 9 m.D. ( 976 ) 110 ( 120 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 9 m.D. ( 992 ) 360 ( 580 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 8 ( 976 ) 110 ( 230 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)
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S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 8 ( 992 ) 640 ( 710 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 7 ( 976 ) 80 ( 110 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 7 ( 992 ) 110 ( 120 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 6 m.D. ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 6 m.D. ( 992 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

2720 ( 2990 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (985) 0,0 2,0 2,0
A 14 (992) 0,0 14,0 14,0
A 13 h.D. (985) 0,0 1,0 1,0
A 13 h.D. (992) 1,0 3,0 1,0 3,0
A 13 g.D. (992) 1,0 1,0 0,0
A 12 (992) 10,0 11,0 10,0 11,0
A 11 (976) 12,0 2,0 6,0 8,0
A 11 (992) 39,0 34,0 36,0 37,0
A 10 (976) 11,0 2,0 4,0 9,0
A 10 (992) 22,0 23,0 21,0 24,0
A 9 g.D. (976) 6,0 3,0 3,0
A 9 g.D. (992) 2,0 15,0 7,0 10,0
A 9 m.D. (976) 12,0 5,0 6,0 11,0
A 9 m.D. (992) 58,0 33,0 55,0 36,0
A 9 AZ (992) 1,0 1,0 2,0
A 8 (976) 23,0 3,0 15,0 11,0
A 8 (992) 71,0 49,0 56,0 64,0
A 7 (976) 11,0 1,0 4,0 8,0
A 7 (992) 12,0 4,0 5,0 11,0
A 6 m.D. (976) 1,0 1,0 0,0
A 6 m.D. (992) 1,0 3,0 2,0 2,0
Versch. 5,0 5,0

Zusammen 299,0 206,0 233,0 272,0
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Soweit die verfügbaren Anwärterstellen nicht ausreichen, um die notwendigen Ersatzeinstellungen vornehmen zu können, dürfen
Anwärter vorübergehend auch auf Planstellen des Eingangsamtes ihrer Laufbahn geführt werden.

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 9 g.D. ( 401 ) 170 Inspektoranwärter/in

A 9 g.D. ( 403 ) 6330 Finanzanwärter/in

A 6 m.D. ( 404 ) 3190 Steueranwärter/in

9690 ( 9690 )
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Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, Stellen der Verg.Gr. VII BAT in Planstellen der Bes.Gr. A 6 -Steuersekretär- umzuwan-
deln, soweit dies zur Übernahme von Steueranwärtern nach bestandener Laufbahnprüfung als Steuersekretär z.A. unabweisbar ist.

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10

II a ( 001 ) 220

II b ( 001 ) 50

III ( 001 ) 660

IV a ( 001 ) 150,5

IV a ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 940

IV b ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 101,5

V b ( 000 ) –0 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 756,5 ( 758,5 )

V c ( 000 ) 10 ( 60 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 5050

VI b ( 000 ) 10 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 2680 ( 378,5 )

VII ( 000 ) –0 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 000 ) –0 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Ang. ( 001 ) 1950 ( 1850 ) Auszubildende

2166,5 ( 22830 )

Von den Stellen entfallen auf die Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main:
1 Ia, 14 IIa, 33 III, 14 IVa, 5 IVb, 12 Vb, 19,5 Vc, 21,5 VIb, 17 VII, 16 Azubi (insg. 153 Stellen)

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (000) 1,0 1,0 0,0
IV b (000) 1,0 1,0 0,0
V b (000) 2,0 2,0 0,0
V c (001) 758,5 2,0 756,5
V c (000) 6,0 5,0 1,0
VI b (000) 2,0 1,0 1,0
VII (001) 378,5 45,5 65,0 268,0
VII (000) 2,0 2,0 0,0
VIII (000) 2,0 2,0 0,0
Ang. (001) 185,0 10,0 195,0
Versch. 945,0 945,0

Zusammen 2283,0 10,0 59,5 67,0 2166,5

Zu Spalte 4: von 03 10: 10 Azubi
Zu Spalte 7: Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes (ZSG) : 45,5 VII BAT

Wirksamwerden von kw-Vermerken bei Altersteilzeitstellen: 1 IVa BAT, 1 IVb BAT, 2 Vb BAT, 5 Vc BAT, 1 VIb BAT,
2 VII BAT, 2 VIII BAT

Zu Spalte 10: nach 06 13: 2 V c BAT.
Umwandlung von 30 VII BAT in Planstellen des gehobenen Dienstes.
Umwandlung von 35 VII BAT in Planstellen des mittleren Dienstes.
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S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 972 ) 30 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV b ( 972 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV b ( 992 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

V b ( 992 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

V c ( 972 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 992 ) 40 ( 90 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

V c ( 993 ) 10 ( 40 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VI b ( 972 ) 40 ( 50 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 992 ) 30 ( 50 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VI b ( 993 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VII ( 972 ) 60 ( 190 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 992 ) 50 ( 90 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VII ( 993 ) 40 ( 70 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VIII ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VIII ( 992 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

340 ( 710 )
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Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV b (972) 1,0 1,0 0,0
IV b (992) 1,0 1,0 0,0
V b (992) 1,0 1,0 0,0
V c (992) 9,0 5,0 4,0
V c (993) 4,0 3,0 1,0
VI b (972) 5,0 1,0 4,0
VI b (992) 5,0 2,0 3,0
VI b (993) 2,0 1,0 1,0
VII (972) 19,0 13,0 6,0
VII (992) 9,0 4,0 5,0
VII (993) 7,0 3,0 4,0
VIII (992) 2,0 2,0 0,0
Versch. 6,0 6,0

Zusammen 71,0 37,0 34,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 610 Arbeiter/in

610 ( 610 )

Davon entfallen 9 Stellen auf die Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main.
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Die Planstellen der Bes.Gr. C 3 dürfen auch mit Lehrkräften der Bes.Gr. A 16 und A 15, die Planstellen der Bes.Gr. C 2 auch mit Lehr-
kräften der Bes.Gr. A 14 besetzt werden.

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 2 ( 013 ) 10 Direktor/in an einer Verwaltungsfachhochschule - als Koordinator
für ressortübergreifende Aus- und Fortbildung

Aufsteigende Gehälter

C 3 ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

C 3 ( 003 ) 40 ( 50 ) Professor/in

C 2 ( 002 ) 10 Professor/in

A 16 ( 003 ) 30 ( 20 ) Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 001 ) 40 ( 60 ) Regierungsdirektor/in

A 15 ( 028 ) 10 Kanzler/in einer Fachhochschule

A 14 ( 001 ) 30 ( 40 ) Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 80 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 50 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 10 Amtmann/Amtfrau

A 9 AZ ( 017 ) 20 Steueramtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 010 ) 20 Steueramtsinspektor/in

A 8 ( 010 ) 40 Steuerhauptsekretär/in

400 ( 440 )
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Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

C 3 (000) 1,0 1,0 0,0
C 3 (003) 5,0 1,0 4,0
A 16 (003) 2,0 1,0 3,0
A 15 (001) 6,0 2,0 4,0
A 14 (001) 4,0 1,0 3,0
Versch. 26,0 26,0

Zusammen 44,0 3,0 1,0 1,0 1,0 40,0

Zu Spalte 6: nach 06 04: 2 A 15, 1 A 14
Zu Spalte 7: Wirksamwerden des kw-Vermerks bei einer Altersteilzeitstelle
Zu Spalte 10: Umwandlung von 1 C 3 nach A 16

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 001 ) 10

V c ( 001 ) 90

VI b ( 001 ) 4,5 ( 3,5 )
davon 1 ku nach Verg.Gr. VII mit Ausscheiden des Stelleninhabers

VII ( 001 ) 40 ( 50 )

VIII ( 001 ) 30

21,5 ( 21,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VI b (001) 3,5 1,0 4,5
VII (001) 5,0 1,0 4,0
Versch. 13,0 13,0

Zusammen 21,5 1,0 1,0 21,5

Zu Spalte 6: von 07 20 (ku nach VII)
Zu Spalte 7: Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes (ZSG)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 220 Arbeiter/in

220 ( 220 )
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 6 ( 002 ) 10 Direktor/in des Hessischen Baumanagements

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 004 ) 70 Leitender/de Baudirektor/in

A 15 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 003 ) 200 Baudirektor/in

A 14 ( 002 ) 27,5 Bauoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 002 ) 17,5 Baurat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 10 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 60 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 18,5 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 11 ( 002 ) 250 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 002 ) 70 Technischer/sche Oberinspektor/in

132,5 ( 131,5 )
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Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (000) 0,0 1,0 1,0
A 15 (000) 1,0 1,0 1,0 1,0
Versch. 130,5 130,5

Zusammen 131,5 2,0 1,0 132,5

Zu Spalte 6: neue Altersteilzeitstellen
Zu Spalte 7: Wirksamwerden eines kw-Vermerks bei einer Altersteilzeitstelle

Unter Berücksichtigung der Verordnungen zu § 26 Abs. 4 Nrn. 1 (VO 1) und 2 (VO 2) BBesG in der Fassung vom 21. August 1992
(BGBl. I S. 1595) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:

Bes.Gr. § 1 Nr. 9 restliche Summe
der VO 1 Stellen der

(Beamte im Stellen
technischen

Dienst)

A 13 AZ 1,0 – 1,0
A 13 6,0 – 6,0
A 12 18,5 – 18,5
A 11 25,0 – 25,0
A 10 7,0 – 7,0
Summe 57,5 – 57,5

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 61

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 401 ) 200 Baureferendar/in

A 10 ( 401 ) 100 Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

300 ( 300 )
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 6 ( 003 ) 10 Direktor/in des Hessischen Immobilienmanagements

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 20 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 001 ) 20 ( 30 ) Regierungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) 20 ( –0 ) Baudirektor/in

A 14 ( 002 ) –0 ( 30 ) Bauoberrat/rätin

A 14 ( 001 ) 80 ( 60 ) Regierungsoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 50 Oberamtsrat/rätin
davon 1 ku nach Verg.Gr. IVa BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers

A 12 ( 001 ) 140 ( 120 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 240 ( 260 ) Amtmann/Amtfrau
davon 6 ku nach Verg.Gr. IVa BAT mit Ausscheiden der Stelleninhaber

A 10 ( 001 ) 40 Oberinspektor/in
davon 4 ku nach Verg.Gr. IVa BAT mit Ausscheiden der Stelleninhaber

A 9 g.D. ( 001 ) 60 Inspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 10 ( 20 ) Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 20 Amtsinspektor/in
davon 1 ku nach Verg.Gr. Vc BAT mit Ausscheiden des Stelleninhabers

A 8 ( 006 ) –0 ( 10 ) Hauptwerkmeister/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 7 ( 006 ) 10 Oberwerkmeister/in

A 6 m.D. ( 006 ) 10 Werkmeister/in

A 6 e.D. ( 003 ) 10 Hauptwart/in

A 5 ( 005 ) 20 Hauptwart/in

780 ( 800 )
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Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (001) 3,0 1,0 2,0
A 15 (003) 0,0 1,0 1,0 2,0
A 14 (001) 6,0 2,0 8,0
A 14 (002) 3,0 1,0 2,0 0,0
A 13 g.D. (000) 1,0 1,0 1,0 1,0
A 12 (001) 12,0 2,0 14,0
A 11 (001) 26,0 2,0 24,0
A 9 AZ (010) 2,0 1,0 1,0
A 8 (006) 1,0 1,0 0,0
Versch. 26,0 26,0

Zusammen 80,0 1,0 1,0 3,0 3,0 2,0 3,0 3,0 78,0

Zu Spalte 9 : Stellenhebungen im Rahmen des gesetzlichen Stellenschlüssels
Zu Spalte 10 : nach 06 04: 1 A 9 Z, 1 A 8
Zu Spalte 11 : Änderung der Amtsbezeichnung aus organisatorischen Gründen (1 Regierungsdirektor/in in Baudirektor/in, 2 Bauo-

berrat/rätin in Regierungsoberrat/rätin)
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 4 ( 003 ) 10 Direktor/in in der Hessischen Zentrale für Datenverarbeitung
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 Euro.

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 40 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 004 ) 10 Leitender/de Baudirektor/in

A 15 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 110 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 150 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 70 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 30 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 260 ( 220 ) Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 20 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 330 ( 310 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 440 ( 490 ) Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 80 ( 90 ) Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 20 Inspektor/in

1580 ( 1560 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 01

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 g.D. (000) 1,0 2,0 3,0
A 13 g.D. (001) 22,0 4,0 26,0
A 12 (001) 31,0 2,0 33,0
A 11 (001) 49,0 5,0 44,0
A 10 (001) 9,0 1,0 8,0
Versch. 44,0 44,0

Zusammen 156,0 2,0 6,0 6,0 158,0

Zu Spalte 6: neue Altersteilzeitstellen
Zu Spalte 9: Stellenhebungen wegen geänderter Anforderungsprofile
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Kapitel 06 14
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung

S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 11 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 10 )
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Kapitel 06 16
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 001 ) 50 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 40 Regierungsoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 170 ( 160 ) Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 570 ( 520 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 410 ( 350 ) Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 110 ( 30 ) Oberinspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 40 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 50 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 40 Hauptsekretär/in

1490 ( 1290 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 g.D. (001) 16,0 1,0 17,0
A 12 (001) 52,0 5,0 57,0
A 11 (001) 35,0 6,0 41,0
A 10 (001) 3,0 8,0 11,0
Versch. 23,0 23,0

Zusammen 129,0 20,0 149,0

Zu Spalte 10 : Umwandlung von 20 Vc BAT in Planstellen des gehobenen Dienstes (1 A 13, 5 A 12, 6 A 11, 8 A 10) für die Über-
nahme qualifizierten Personals im Rahmen des Abbaus externer Beraterleistungen.
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Kapitel 06 16
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 13 g.D. ( 974 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

30 ( 30 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 20

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10

I b ( 001 ) 20

II a ( 001 ) 190

III ( 001 ) 920

IV a ( 001 ) 250

IV b ( 001 ) 80

V b ( 001 ) 110

V c ( 001 ) 780 ( 980 )

VI b ( 001 ) 10

VII ( 001 ) 50

2440 ( 2640 )
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Kapitel 06 16
Hessisches Competence Center für Neue Verwaltungssteuerung

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (001) 98,0 20,0 78,0
Versch. 166,0 166,0

Zusammen 264,0 20,0 244,0

Zu Spalte 10 : Umwandlung von 20 Vc BAT in Planstellen des gehobenen Dienstes.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 10 Arbeiter/in

10 ( 10 )
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Kapitel 06 17
Hessische Bezügestelle

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 057 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in (Behördenleiter/in)

A 15 ( 001 ) 10 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 20 Regierungsoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 60 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 70 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 170 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 310 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 150 Inspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 20 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 2,5 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 420 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 180 Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 20 Sekretär/in

146,5 ( 146,5 )
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Kapitel 06 17
Hessische Bezügestelle

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

III ( 001 ) 30

IV a ( 001 ) 120
davon 1 kw mit Ausscheiden des Stelleninhabers

IV b ( 001 ) 1,5

V b ( 001 ) 44,5

V c ( 001 ) 2530 ( 2550 )

V c ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) –0 ( 180 )

VII ( 001 ) –0 ( 30 )

VIII ( 001 ) –0 ( 60 )

3140 ( 3440 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (001) 255,0 2,0 253,0
V c (000) 1,0 1,0 0,0
VI b (001) 18,0 1,0 17,0 0,0
VII (001) 3,0 3,0 0,0
VIII (001) 6,0 1,0 5,0 0,0
Versch. 61,0 61,0

Zusammen 344,0 5,0 25,0 314,0

Zu Spalte 7 : Wegfall in Umsetzung des Zukunftssicherungsgesetzes (ZSG): 2 V c BAT, 1 VI b BAT, 1 VIII BAT
Wirksamwerden von kw-Vermerken bei Altersteilzeitstellen: 1 V c BAT

Zu Spalte 10 : nach 06 04: 25 Stellen unter gleichzeitiger Umwandlung in Planstellen des mittleren Dienstes.
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Kapitel 06 17
Hessische Bezügestelle

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

V c ( 972 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VI b ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

30 ( 40 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (972) 2,0 1,0 1,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 4,0 1,0 3,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 20 Arbeiter/in

20 ( 20 )
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V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Wirtschaft und Verkehr

- Angelegenheiten:
- der Industrie und der übrigen gewerblichen Wirtschaft einschließlich staatlicher Finanzierungshilfen
- wirtschaftlicher Verbände und Organisationen
- der Wirtschaftspolitik und Wirtschaftsförderung, insbesondere auf dem Gebiet der gewerblichen Wirtschaft
- der zivilen Verteidigung im Geschäftsbereich

- Außenwirtschaft und Entwicklungshilfe
- Berufsausbildung einschließlich Planung und Förderung sowie berufliche Fortbildung und Umschulung außerhalb

des schulischen Bereichs
- Binnenschiffahrt, Häfen, Fähren, Kanalisierung
- Eisenbahnwesen
- Forschungsförderung innerhalb der gewerblichen Wirtschaft
- Geld- und Kapitalmarktfragen
- Genossenschaftswesen
- Gewerbeförderung im Handwerk
- Grundsatzfragen des öffentlichen Auftrags- und Beschaffungswesens
- Handels- und Messewesen
- Internationale Wirtschaftsfragen, insbesondere Angelegenheiten der Europäischen Union
- Kataster- und Vermessungswesen
- Kartell- und sonstige wettbewerbsrechtliche Angelegenheiten
- Luftverkehr einschließlich Luftaufsicht und Luftsport
- Meß-, Eich- und Prüfwesen
- Normen
- Öffentlicher Personennahverkehr
- Post- und Fernmeldewesen
- Preiswesen
- Rationalisierung
- Sparkassen-, Versicherungs- und Börsenwesen
- Straßen- und Brückenbau
- Straßengüter- und Personenverkehr einschließlich internationaler Verkehrsfragen
- Straßenverkehr
- Technische Überwachung mit Ausnahme der Hauptabteilung Dampf-, Druck- sowie Elektro- und Fördertechnik
- Technologieförderung, Informationstechnik und Telekommunikation
- Tourismus
- Umstellungsrechnungen
- Verbesserung der regionalen und sektoralen Wirtschaftsstruktur in den hessischen Fördergebieten
- Verbraucherfragen
- Verkehrspolitik und Verkehrswirtschaft
- Verkehrstechnik und Unfallverhütung
- Wirtschaftliches Prüfungs- und Beratungswesen
- Wirtschafts- und Verkehrsrecht

Regionalentwicklung, Raumordnung, Landes- und Regionalplanung

- Bestimmung einzelner Raumordnungs- und Entwicklungskategorien
- Bodenbevorratung
- Flurneuordnung
- Grundsätze der Raumordnung und Entwicklungsplanung
- Luftbildwesen, Kartographische Datenverarbeitung
- Planungsrecht
- Raumordnungsverfahren
- Dorf- und Regionalentwicklung

Bauwesen, Städtebau und Wohnungswirtschaft

- Bauaufsicht und Baurecht
- Bautechnik, Bauberufsrecht
- Sicherung des Wohnungsbestandes
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- Städtebau und Bodenrecht
- Wohnungsbau und Modernisierungsförderung
- Wohnungswesen und Mietrecht
- Wohngeldangelegenheiten

Der Staatsaufsicht des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung unterstehen:

- Industrie- und Handelskammern
- Handwerkskammern und Landesinnungsverbände
- Einigungsstellen nach § 15 UWG
- Frankfurter Wertpapierbörse, Eurex-Deutschland und andere Handelsplattformen
- Landesbank Hessen-Thüringen - Girozentrale -
- Sparkassen- und Giroverband Hessen-Thüringen
- Nassauische Sparkasse
- Frankfurter Sparkasse
- Genossenschaftliche Prüfungsverbände
- Ingenieurkammer Hessen
- Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen
- Hessische Landgesellschaft mbH (soweit nicht die Beteiligungszuständigkeit des Ministeriums der Finanzen betroffen ist)
- Teilnehmergemeinschaften nach dem Flurbereinigungsgesetz
- Nicht bundeseigene Eisenbahnen

Der Fachaufsicht des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung unterstehen:

- Sterbekasse für den öffentlichen Dienst des Regierungsbezirkes Kassel
- Kirchliche Zusatzversorgungskasse Darmstadt
- Gemeinnützige Haftpflichtversicherungsanstalt Darmstadt
- Kommunale Zusatzversorgungskasssen

Der Rechtsaufsicht des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung unterstehen:

- Investitionsbank Hessen*
- LTH-Bank für Infrastruktur

*) Die Fachaufsicht über die Durchführung von Förderprogrammen und sonstigen Maßnahmen des Landes übt das nach der
Abgrenzung der Geschäftsbereiche für die jeweilige Aufgabe fachlich zuständige Ministerium aus.

Die Zuständigkeit im Einzelnen ergibt sich aus dem Beschluss der Hessischen Landesregierung nach Artikel 104 Abs. 2 der
Verfassung des Landes Hessen i.d.F. vom ......2009 (GVBl. I S.....).

Das Land verwaltet gemäß Artikel 90 Abs. 2 i.V.m. Artikel 85 Grundgesetz im Auftrag des Bundes die Bundesfernstraßen
(Bundesstraßen und Bundesautobahnen). Das Land ist gemäß § 41 Hessischem Straßengesetz vom 08. Juni 2003 (GVBl. I
S. 166) Träger der Straßenbaulast für die Landstraßen. Aufgrund § 41 Abs. 2 HStrG obliegt den Kreisen als Träger der Stra-
ßenbaulast die Verwaltung und Betreuung ihrer Kreisstraßen.

Andererseits nimmt die Deutsche Bahn AG in Auftragsverwaltung des Landes die technische Aufsicht über die nichtbundesei-
genen Eisenbahnen wahr.

Der Einzelplan 07 enthält im Einzelnen die Erträge und Aufwendungen bzw. die Einnahmen und Ausgaben:

- des Ministeriums (Kapitel 01) einschließlich der dem Einzelplan 07 zugeordneten Bereiche der Regierungspräsidien

- der Allgemeinen Bewilligungen im Bereich Wirtschaft und Technologie (Kapitel 05)

- der Allgemeinen Bewilligungen im Bereich Berufliche Bildung (Kapitel 10)

- der Allgemeinen Bewilligungen im Bereich Verkehr (Kapitel 15)

- der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung (Kapitel 20)
mit dem Hessischen Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen und
den 12 Ämtern für Straßen- und Verkehrswesen in:
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1. Bad Arolsen 5. Eschwege 9. Kassel
2. Bensheim 6. Frankfurt am Main 10. Marburg
3. Darmstadt 7. Fulda 11. Schotten
4. Dillenburg 8. Gelnhausen 12. Wiesbaden

und dem Amt für Baustoff- und Bodenprüfung

- der Hessischen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation (Kapitel 30)
mit dem Hessichen Landesamt und
den 7 Ämtern für Bodenmanagement mit den Standorten:

1. Büdingen
2. Fulda
3. Heppenheim (Bergstraße)
4. Homberg (Efze)
5. Korbach
6. Limburg an der Lahn
7. Marburg

- der Eichverwaltung (Kapitel 41)
mit der Eichdirektion in Darmstadt und Außenstellen in:

1. Darmstadt 4. Hanau
2. Fulda 5. Kassel
3. Gießen 6. Wiesbaden
und dem Eichamt für Glasmessgeräte in Darmstadt.

- der TÜH Staatlichen Technischen Überwachung Hessen (Kapitel 43)
mit der Verwaltung in Darmstadt

- der Allgemeinen Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau (Kapitel 75).

B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 07
2009 2008

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 44 318 000 86 388 800

2 Übertragungseinnahmen 620 076 300 599 636 800

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 222 594 800 165 538 900

Gesamteinnahmen 886 989 100 851 564 500

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 209 116 100 207 653 500

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 117 009 100 100 837 500

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 677 806 400 638 725 700

7 Bauausgaben 229 959 800 171 709 800

8 Sonstige Investitionsausgaben 193 692 800 204 237 900

9 Besondere Finanzierungsausgaben 41 555 800 119 755 000

Gesamtausgaben 1 469 140 000 1 442 919 400

Zuschuss / Überschuss -582 150 900 -591 354 900
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C. Personalsoll des Einzelplan 07

S t e l l e n

2009 davon 2008 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 1 539,5 14,0 1 577,0 11,0

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 86,0 –,– 88,0 –,–

Angestellte 2 821,0 18,5 2 700,0 8,5

davon Auszubildende 269,0 246,0

Arbeiter 1 606,0 2,0 1 752,5 3,0

davon Auszubildende 90,0 90,0

Zusammen 6 052,5 34,5 6 117,5 22,5

D. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz

Zum Stichtag 31. August 2008 sind von den im Haushaltsplan 2005 ausgebrachten PVS-Vermerken erneut 112,5 durch Wegfall
der Plan-/Stellen realisiert worden. In den Stellenplänen und -übersichten 2009 sind zur Sicherstellung der Einsparvorgaben des
Gesetzes über den Stellenabbau in der Landesverwaltung insgesamt noch 17 PVS-Vermerke ausgebracht. Dieser verbleibende
Rest bei den PVS-Vermerken begründet sich damit, dass eine Reihe Beschäftigte mit PVS-Vermerk zur Ausbildung bzw. Qualifi-
zierung zum Lehrer zugelassen wurden, deren Ausbildung noch nicht beendet ist. Im Haushaltsplan 2010 werden nach den der-
zeitigen Planungen sämtliche PVS-Vermerke des Epl. 07 endgültig vollzogen sein.

E. Zielsystem des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Oberziel

Ziel der hessischen Wirtschafts- und Verkehrspolitik ist die zukunftsorientierte Positionierung Hessens im globalen Wettbe-
werb zur Sicherung und Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen und Bürger Hessens. Unternehmens- wie Arbeitnehmerin-
teressen werden wie moderne Mobilitätserfordernisse und an der demographischen Entwicklung orientierte Wohnbedürfnisse
hierbei ausgewogen berücksichtigt. Zur Gewährleistung einer innovativen und für die Bürgerinnen und Bürger bezahlbaren
Energieversorgung ist ein funktionierender Wettbewerb bei Gas, Wasser und Strom sicherzustellen.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 1.377,3 1.706,0 1.495,0
Politikgestaltung und -vermittlung 9.567,1 11.875,0 11.335,0
Normsetzung 2.596,9 3.669,0 3.557,4
Fach- und Vollzugssteuerung 6.346,0 8.351,0 7.524,7
Wirtschaftsordnung (Fachziel 5) 7.187,3 9.143,0 3.831,2
Wirtschafts- und Strukturförderung (Fachziel 1) 13.997,7 14.915,0 16.748,9
Landesentwicklung (Fachziel 4) 5.856,0 6.229,0 782,9
Städtebau, Bau- und Wohnungswesen (Fachziel 6) 7.508,9 7.260,0 2.815,9
Verkehr (Fachziel 7) 11.109,4 13.129,0 7.740,2

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel 1: Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte
Europas mit bestmöglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen struk-
turellen Rahmen entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessichen Wirtschaft, insbesondere
der kleinen und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der
Bürgerinnen und Bürger sichert.

–

- Future Capital (Kap. 07 05, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 2) 1.000,0 732,0 732,0
- RKW Hessen GmbH (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 3) – 195,0 195,0
- Rat für Formgebung (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 4) – 77,0 77,0
- Förderung hessischen Designs (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 5) – 170,0 132,0
- Deutsches Handwerksinstitut (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 6) – 80,0 72,8
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Probstei Johannesberg (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 7) – – 68,2
- Haftungsfonds (Kap. 07 05, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 8) 780,0 780,0 5.893,0
- Tourismus (ohne GA und ohne EU) (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 9) – 9.170,0 2.273,8
- Konversion (ohne GA und ohne EU) (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 10) – 2.150,0 290,8
- Strukturförderung (ohne GA und ohne EU) (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 12) – 3.000,0 1.743,9
- Betriebsberatung (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 13) – 1.155,0 1.192,8
- Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" (Kap. 07 05, Bukr.
2695/2699, Produkt-Nr. 18)

16.929,8 11.746,0 14.099,5

- Sonstige EU-Programme (Kap. 07 05, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 19) – – –
- EU-Ziel 2 (EFRE) (Kap. 07 05, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 20) – 30.000,0 29.397,1
- Länderübergr. Regionalmanagementaktivitäten (ohne GA) (Kap. 07 05, Bukr. 2695/2699, Pro-
dukt-Nr. 21)

230,0 290,0 232,8

- Regionalpark (Kap. 07 05, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 26) 160,0 235,0 235,0
- Europäischer Raum (Kap. 07 05, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 29) – 60,0 57,6
- EU Programm Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung (EFRE) 2007 bis 2013 (Kap.
07 05, Bukr. 2695/2699, Produkt 31)

69.891,0 50.000,0 4.816,3

- Internationale Schulen (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt 32) – 1.000,0 –
- Betriebsberatung und einheitlicher Ansprechpartner (Kap. 07 05, Bukr. 2695, Produkt 33 -neu-) 1.570,0 – –
- Designförderung (Kap. 07 05, Bukr. 2695, Produkt 34 -neu-) 331,0 – –
- Einzelbetriebliche Förderung (Kap. 07 05, Bukr. 2695, Produkt 36 -neu-) 2.950,0 – –
- Wirtschaftsnahe Infrastrukturförderung (Kap. 07 05, Bukr. 2695, Produkt 37 -neu-) 36.582,9 – –
- Regionale Wirtschaftsförderung (Kap. 07 05, Bukr. 2695, Produkt 38 -neu-) 2.430,7 – –
- Förderung der Dorferneuerung (Kap. 07 05, Bukr. 2695, Produkt 93 -neu-, bisher Kap. 09 23) 8.480,7 – –
- Förderung der ländlichen Regionalentwicklung (Kap. 07 05, Bukr. 2695, Produkt 94 - neu -,
bisher Kap. 09 23)

2.149,0 – –

- Kompetenzentwicklung/Ausbildung (Kap. 07 05, Bukr. 2695, Produkt 95 - neu -, bisher Kap. 09
23)

100,0 – –

- Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) ein-
schließlich LEADER (Kap. 07 05, Bukr. 2695, Produkt 96 - neu -, bisher Kap. 09 23)

8.980,0 – –

- Zuweisungen im Rahmen der Dorferneuerung und des Kirchenbaulastvergleichs (Kap. 17 30,
Bukr. 2595, Produkt-Nr. 16 -neu-, bisher Kap. 17 41)

16.000,0 – –

–

Fachziel 2: Weiterentwicklung der außenwirtschaftlichen Beziehungen Hessens und seiner Wirt-
schaft gezielt fördern.

–

- Standortkampagne (Kap. 07 05, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 1 750,0 880,0 873,5
- Außenwirtschaftsaktivitäten (Kap. 07 05, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr.14) 809,0 855,0 643,3
- Messeförderung (Kap. 07 05, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 15) 1.000,0 950,0 1.005,0
- Integrationsmaßnahmen (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 16) – 60,0 84,5
- Entwicklungszusammenarbeit (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 17) – 260,0 260,0
- Frankfurt Rhein Main GmbH International Marketing of the Region (Kap. 07 05, Bukr. 2695/2699,
Produkt-Nr. 28)

1.200,0 400,0 –

- Entwicklungszusammenarbeit (Kap. 07 05, Bukr. 2695, Produkt 39 -neu-) 210,0 – –
–

Fachziel 3: Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien die Standort-
qualität Hessens weiter erhöhen.

–

- EU-Innovative Maßnahmen (EFRE) (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 22) – 500,0 1.388,5
- Technologie- und Innovationsförderung (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 23) – 7.430,0 6.272,3
- Hessen Media (Kap. 07 05, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 24) – 1.745,0 2.332,5
- Energie (Kap. 07 05, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 25) – 2.900,0 1.126,9
- Technologie- und Innovationsförderung (Kap. 07 05, Bukr. 2695, Produkt 35 - neu -) 10.935,0 – –
- Werkakademie für Gestaltung (Kap. 07 10, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 1) – 98,0 105,0
- Überbetriebliche berufliche Bildung und Weiterbildung (Kap. 07 10, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 2) – 9.600,0 7.680,7
- Berufsbildungsforschung (Kap. 07 10, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 43, bisher Produkt-Nr. 3) 770,0 470,0 273,5
- Europäischer Sozialfonds Ziel 3 (ESF) 2000 - 2006 (Kap. 07 10, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr.44,
bisher Produkt-Nr. 4)

– – 14.682,8

- EU Programm Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung (ESF) 2007 bis 2013 (Kap.
07 10, Bukr. 2695/2699, Produkt Nr. 46, bisher Produkt-Nr. 8)

15.000,0 9.000,0 –

- Überbetriebliche Berufsbildungsstätten (Kap. 07 10, Bukr 2695/2699, Produkt-Nr. 47 - neu -) 2.100,0 – –
- Übertriebliche Lehrgänge und Weiterbildung (Kap. 07 10, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 48 -neu-) 9.210,0 – –
- Programme zur "Erstausbildung" (Kap. 07 10, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 49, bisher Produkt-
Nr. 5)

21.700,0 22.300,0 10.192,1
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel 4: Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Ver-
messungswesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierte Landes-
entwicklung gewährleisten.

- Flurneuordnung (Kap. 07 05, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 27) 4.604,8 5.333,0 7.103,9
- Aufsicht ÖbVl (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 2) – 438,9 433,9
- Landesvermessung (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 1) 13.078,2 15219,9 12.849,3
- Liegenschaftsvermessung (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 3) 11.303,1 13.514,0 12.780,4
- Liegenschaftsdaten (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 4) 43.611,2 56.946,4 49.102,7
- Flurneuordnung (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 5) 29.496,9 40.877,8 29.989,9
- Bodenordnung (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 6) 2.939,7 4.342,7 2.878,3
- Geodatendienstleistung (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 7) – 1.789,1 1.556,5
- Grundstückswertermittlung (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 8) 6.845,1 8.076,3 6.236,8
- Geodateninfrastruktur (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 9 -neu-) 2.900,0 – –
- Ausbildung (Kap. 07 30, Bukr. 2620, Produkt-Nr. 10 -neu-) 10.193,7 – –

–

Fachziel 5: Die Attraktivität Hessens für Unternehmer und Verbraucher durch eine moderne und
dienstleistungsorientierte Verwaltung auf der Basis einer effizienten Wirtschaftsordnung und den
Abbau von Bürokratie stärken.

–

- Öffentliches Auftragswesen und Standardisierung (Kap. 07 05 , Bukr. 2695, Produkt-Nr. 11 -
neu-)

170,0 – –

- Marktüberwachung (Kap. 07 41, Bukr. 2630, Produkt-Nr. 1) 1.741,3 2.056,0 1.549,4
- Gesetzliches Messwesen (Kap. 07 41, Bukr. 2630, Produkt-Nr. 2) 5.503,6 5.895,0 5.149,4
- Dienstleistung für TÜV Hessen (Kap 07 43, Bukr. 2640, Produkt-Nr. 1) 12.758,2 13.343,5 24.644,1

–

Fachziel 6: Die städtebauliche Entwicklung und die Wohnbedingungen in Hessen weiter verbes-
sern, um die Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen und eine innovative und
für die Bürgerinnen und Bürger bezahlbare Energieversorgung durch transparente Wettbewerbs-
bedingungen bei Gas, Wasser und Strom zu gewährleisten.

–

- Wohnraumförderung (Kap. 07 75, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 1) – 30.311,0 30.311,0
- Energiesparendes und kostengünstiges Bauen (Kap. 07 75, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 3) – 330,0 329,8
- Städtebauförderung (Kap. 07 75, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 4) – 37.250,0 26.800,0
- Initiativen im Städtebau (Kap. 07 75, Bukr. 2699, Produkt-Nr. 5) – 220,0 200,2
- Wohngeld (Kap. 07 75, Bukr. 2695,/2699, Produkt-Nr. 80, bisher Produkt-Nr. 6) 100.000,0 76.000,0 54.262,6
- Institut Wohnen und Umwelt GmbH (Kap. 07 75, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 81, bisher Pro-
dukt-Nr. 7)

– 925,0 925,0

- Initiativen im Wohnungs- und Städtebau (Kap. 07 75, Bukr. 2695, Produkt-Nr. 82 -neu-, bisher
Produkt-Nr. 3 und 5)

237,0 – –

- Stadtsanierung (Kap. 07 75, Bukr. 2695, Produkt-Nr. 83 -neu-) 8.052,0 – –
- Soziale Stadt (Kap. 07 75, Bukr. 2695, Produkt-Nr. 84 -neu-) 15.296,0 – –
- Nachhaltige Modernisierung in Städtebaufördergebieten (Kap. 07 75, Bukr. 2695, Produkt-Nr. 85
-neu-)

35.500,0 – –

- Stadtumbau in Hessen (Kap. 07 75, Bukr. 2695, Produkt-Nr. 86 -neu-) 16.752,0 – –
- Innenentwicklung - Aktive Stadt- und Ortsteilzentren (Kap. 07 75, Bukr. 2695, Produkt-Nr. 87 -
neu-)

6.026,0 – –

- Einfache Stadterneuerung (Kap. 07 75, Bukr. 2695, Produkt-Nr. 88 -neu-) 3.025,0 – –
- Forschungsvorhaben (Kap. 07 75, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 89, bisher Produkt-Nr. 2) – – –
- Städtebaulicher Denkmalschutz (Kap. 07 75, Bukr. 2695, Produkt-Nr. 90 -neu-) 5.368,0 – –
- Sammler (Kap. 07 75, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 99) – 250,0 479.042,5

–

Fachziel 7: Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbes-
sern. Durch Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch
für den Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

–

- Planung und Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen Land - Erhaltungsmaßnahmen im Lei-
stungsplan - (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 1A)

37.058,4 40.442,0 40.539,1

- Planung und Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen Land - Abschreibungen auf das Infra-
strukturvermögen - (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 1B)

158.985,4 156.338,0 154.332,2

- Planung und Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen Bund (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-
Nr. 2)

70.248,0 74.359,0 61.226,6

- Zustandserfassung, -bewertung Straßen- und Bauwerkserhaltung (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Pro-
dukt-Nr. 3)

6.082,3 6.335,0 6.467,0

- Betrieb von Straßen, Bauwerken und Radwegen Land (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 4) 48.294,4 51.174,0 50.577,4
- Betrieb von Straßen, Bauwerken und Radwegen Bund (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 5) 47.970,7 48.794,0 48.527,4
- Verkehrssteuerung (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 6) 16.435,3 16.604,0 15.999,3
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Straßenverwaltung (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 7) 5.645,8 5.016,0 6.410,7
- Förderung von Verkehrsinvestitionen (Kap. 07 20, Bukr. 2610, Produkt-Nr. 8) 4.656,4 4.410,0 4.500,7
- Planungskosten für Schienenstrecken (Kap. 07 15, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 63, bisher Pro-
dukt-Nr. 1)

450,0 – –

- Verkehrsinfrastruktur (Kap. 07 15, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 64, bisher Produkt-Nr. 3) 98.853,0 18.600,0 6.863,9
- Verkehrssicherheit und Unfallforschung (Kap. 07 15, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 65, bisher
Produkt-Nr. 4)

300,0 300,0 305,3

- Schienengüterverkehr (Kap. 07 15, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 66, bisher Produkt-Nr. 5) 535,2 550,0 36,4
- IVM (Kap. 07 15, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 67, bisher Produkt-Nr. 6) 1.200,0 1.000,0 650,0
- Europäisches Luftfahrt-Kompetenzzentrum (ECAD) (Kap. 07 15, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr.
68, bisher Produkt-Nr. 9)

600,0 600,0 620,0

- Förderung des ÖPNV-Angebots (Kap. 07 15, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 69, bisher Produkt-
Nr. 10)

481.870,0 466.860,0 473.806,8

- ÖPNV Infrastrukturförderung (Kap. 07 15, Bukr. 2695/2699, Produkt-Nr. 70, bisher Produkt-Nr.
11)

10.000,0 4.324,7 2.960,1

- House of Logistics and Mobility (HoLM) (Kap. 07 15, Bukr. 2695, Produkt 71 - neu -) 500,0 – –
- Förderung des ÖPNV-Angebots (Kap. 17 30, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 22) 106.450,0 93.950,0 93.595,7
- Förderung der Beseitigung von Notständen an kommunalen Verkehrswegen (Kap. 17 30, Bukr.
2595, Förderprodukt-Nr. 23)

12.000,0 11.000,0 8.228,4

- Finanzierung von Nahverkehrseinrichtungen (Kap. 17 30, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 24) 100.000,0 20.000,0 8.905,0
- Zuweisungen im Rahmen des GVFG (Kap. 17 52, Bukr. 2595, Förderprodukt-Nr. 45) 112.226,6 108.173,0 83.079,1

–

F. Wesentliche Veränderungen gegenüber dem Vorjahr

Im Rahmen der Haushaltsaufstellung 2009 werden auch für die Förderbuchungskreise die Anforderungen an eine handels-
rechtliche Finanzbuchhaltung als Basis für einen aussagekräftigen Produkthaushalt und eine konsolidierte Bilanz umgesetzt.
Dazu wird für das Haushaltsjahr 2009 im Leistungsplan als Gesamtkosten des jeweiligen Produkts das Bewilligungsvolumen,
also die Haushaltsmittel und Verpflichtungsermächtigungen für Neubewilligungen, ausgewiesen. Dem Bewilligungsvolumen
stehen Erlöse und Produktabgeltung und Drittmittel sowie sonstige Erlöse gegenüber.

Im Rahmen der Neuregelung der Zuständigkeiten der einzelnen Ministerinnen und Minister nach Art. 104 Abs. 2 der Verfas-
sung des Landes Hessen sind folgende Förderbereiche umgesetzt worden:

Vom Epl. 07 in den Epl. 05:

Bukr. 2699 (Kap. 07 05) Förderprodukt 16 (alt): Anteil "Integration".

Vom Epl. 07 in den Epl. 09:

Bukr. 2695 (Kap. 07 05) Förderprodukt 25: Energie
Bukr. 2695 (Kap. 07 75) Förderprodukt 82: Anteil "Hessische Energiesparaktion"
Bukr. 2695 (Kap. 07 75) Förderprodukt 85: Energetische/nachhaltige Modernisierung kommunaler Infrastruktur (hälftig).

Vom Epl. 09 in den Epl. 07:

Bukr. 2695 (Kap. 07 05) Förderprodukt 93: Dorferneuerung
Bukr. 2695 (Kap. 07 05) Förderprodukt 94: Ländliche Regionalentwicklung
Bukr. 2695 (Kap. 07 05) Förderprodukt 95: Kompetenzentwicklung / Ausbildung
Bukr. 2695 (Kap. 07 05) Förderprodukt 96: EU - Programm ELER (Anteil HMWVL).
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Ministerium

A. Vorbemerkungen

Das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung nimmt die im Vorwort
beschriebenen Aufgaben wahr.

Mit dem Haushalt 2009 werden die ministeriellen Standardprodukte in ihrer Darstellung verein-
heitlicht und mit Vorgaben sowie Kennzahlen versehen. Damit wird gegenüber dem kameralen
Haushalt ein erheblicher Zuwachs an Transparenz erreicht.

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich; die Produktblätter ent-
halten deshalb für die einzelnen Kennzahlen keine Sollwerte.
Die Kennzahlen dienen nicht der qualitativen Beurteilung der einzelnen Verwaltungsleistungen,
sie umschreiben lediglich quantitative Aspekte der Produkterstellung.
Gemäß den allgemeinen Vorgaben zur Aufstellung des Haushaltsplans 2009 wurden in diesem
Kapitel nicht für alle Produkte Kennzahlen ausgeprägt.

Zur Umsetzung von Fördermaßnahmen bedient sich das Ministerium teilweise der Investitions-
bank Hessen (IBH), der HA Hessen Agentur GmbH (HA) und der LTH - Bank für Infrastruktur. Die
Kosten hierfür sind in den Produkten Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und
Unterstützung der Landesregierung (Produkt Nr. 2), Fach- und Vollzugsteuerung (Produkt Nr. 4),
Wirtschafts- und Strukturförderung (Produkt Nr. 6), Landesentwicklung (Produkt Nr. 7) und Städ-
tebau, Bau- und Wohnungswesen (Produkt Nr. 8) enthalten und dort jeweils unter Ziffer 7 ausge-
wiesen.

Bei der Planung des Produkthaushaltes 2009 wurden die Änderungen in der Ressortzuständig-
keit berücksichtigt, die sich auf Grund der Regierungsneubildung ergeben haben. Im Buchungs-
kreis musste eine nicht dv-gestützte kostenrechnerische Planung erfolgen, da die Anpassung der
Strukturen im DV-System technisch bis zur Beschlussfassung über den Haushaltsplan nicht
umsetzbar war.
Die Anpassung der Strukturen wird derzeit aufbereitet und umgesetzt und ist dann Grundlage des
Haushaltsvollzugs. Dies kann zu Plan-Ist Abweichungen führen.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 - 72 und 75 - 80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.
In den Ist-Ergebnissen 2007 sind die Ergebnisse der Regierungspräsidien nicht enthalten, da sie
erstmals 2008 im Kapitel des Ministeriums veranschlagt sind (dies gilt auch für den Erfolgsplan).
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Die Aufwendungen für die Investitionsbank Hessen (IBH), Hessen Agentur GmbH und LTH -
Bank für Infrastruktur (LTH-BfI) sind in ihrer Höhe jeweils verbindlich und dürfen nur durch Meh-
rerlöse bei Position 4 des Erfolgsplanes für den gleichen Zweck verstärkt werden.

Finanzplan

-

C. Haushaltsvermerke zum kameralen Haushalt

Im Rahmen der Übertragung von Aufgaben an die IBH, HA und LTH - Bank für Infrastruktur
dürfen Personal- und Sachmittel eingesetzt und mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
auch Haushaltsmittel aus Förderprogrammen verwendet werden.

Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden (§
35 Abs. 2 Landeshaushaltsordnung).
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 1.946 1.377,3 – 1.377,3 –

2 Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung
und Unterstützung der Landesregieung

11.009 9.567,1 3,9 9.563,2 –

3 Normsetzung 3.269 2.596,9 2,0 2.594,9 –

4 Fach- und Vollzugssteuerung 7.473 6.346,0 101,0 6.245,0 –

5 Wirtschaftsordnung 12.869 7.187,3 1.163,6 6.023,7 –

6 Wirtschafts- und Strukturförderung 6.544 13.997,7 71,8 13.925,9 –

7 Landesentwicklung 8.743 5.855,9 – 5.855,9 –

8 Städtebau, Bau- und Wohnungswesen 8.152 7.508,9 100,0 7.408,9 –

9 Verkehr 18.499 11.109,5 7,5 11.102,0 –

Summe Produkte 65.546,6 1.449,8 64.096,8 –

Projekte

1 neu IT-Umsetzung EG-Dienstleistungsrichtlinie 1 3.500,0 – 3.500,0 –

2 neu Internationale Bauausstellung 1 300,0 – 300,0 –

Summe Projekte 3.800,0 – 3.800,0 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abordnungen – – – – –

2 Unterstützung anderer Buchungskreise – – – – –

3 Betrieb Telefonzentrale 1.625 390,1 390,1 – –

4 Erstattung Beistellleistung – – – – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 390,1 390,1 – –

Gesamtsumme 69.736,7 1.839,9 67.896,8 –
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1.791 1.706,0 – 1.706,0 – 1.778 1.495,0 – 1.495,0 – Anfragen

10.439 11.875,0 4,0 11.871,0 – 10.493 11.335,0 1,5 11.333,5 – Politikgestaltung
und Unterstützung

3.480 3.669,0 2,0 3.667,0 – 3.168 3.557,4 0,8 3.556,6 – Normsetzung

8.093 8.351,0 120,0 8.231,0 – 7.676 7.524,7 55,1 7.469,6 – Fach-

12.256 9.143,0 1.064,0 8.079,0 – 3.966 3.831,2 1.375,8 2.455,4 – Wirtschaftsordnung

6.858 14.915,0 72,0 14.843,0 – 6.157 16.748,9 1.784,0 14.964,9 – Wirtschafts-

7.179 6.229,0 – 6.229,0 – 431 782,9 – 782,9 – Landesentwicklung

7.776 7.260,0 112,0 7.148,0 – 1.436 2.815,9 105,3 2.710,6 – Städtebau,

18.222 13.129,0 12,0 13.117,0 – 5.428 7.740,2 4.213,0 3.527,2 – Verkehr

76.277,0 1.386,0 74.891,0 – 55.831,2 7.535,5 48.295,7 – Summe

– – – – – – – – – – IT-Umsetzung

– – – – – – – – – – Internationale

– – – – – – – – Summe

– – – – – – 58,3 15,7 42,6 – Abordnungen

– – – – – – 259,6 – 259,6 – Unterstützung

1.605 401,0 401,0 – – – 577,8 – 577,8 – Betrieb

10 308,0 308,0 – – – – – – – Erstattung

709,0 709,0 – – 895,7 15,7 880,0 – Summe

76.986,0 2.095,0 74.891,0 – 56.726,9 7.551,2 49.175,7 – Gesamtsumme
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung
Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 der Verfassung des
Landes Hessen
Geschäftsordnung des Landtages
Kooperationsvereinbarung zwischen Landtag und Landesregierung
Gemeinsame Geschäftsordnung der Ministerien

in den jeweils gültigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mit diesem Produkt werden alle Leistungen erfasst, die aufgrund von formellen Anfragen und
Anträgen aus dem Parlament zu erbringen sind. Hierzu gehören u.a. die Beantwortung von und
Stellungnahmen zu Budgetanfragen, mündlichen Fragen, Auskunftsersuchen, Kleinen und
Großen Anfragen, Petitionen, Berichts- und Entschließungsanträgen zu Gesetzentwürfen sowie
Vor- und Nachbereitungen von und Teilnahme an Plenar- und Ausschusssitzungen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Initiativen und Anfragen aus dem Parlament

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag, das heißt Landtagsabgeordnete, Fraktionen, parlamentarische Gremien
Petenten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten 1.946 1.791 1.778
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 882.100 1.205.293 1.058.195

Sachkosten 208.200 189.318 158.621

Kalkulatorische Kosten 12.800 21.345 14.308

Sonstige Kosten * 274.200 290.049 263.876

Gesamtkosten 1.377.300 1.706.005 1.495.000

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.377.300 1.706.005 1.495.000

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

707,87 952,81 840,77

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

707,87 952,81 840,77

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Anfrage und Initiativen nach GOHLT bearbeiten
- Anteil schriftlicher Nachfragen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Bearbeitung von Anfragen und Initiativen mit angemessenem Aufwand durchführen
- relative Entwicklung der Produktmenge
- relative Entwicklung der Stückkosten
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Alle den Geschäftsbereich betreffenden Anfragen und Initiativen bearbeiten
- Anzahl Großer Anfragen
- Anzahl Kleiner Anfragen
- Anzahl der Auskunftsersuchen
- Anzahl der Petitionen
- Anzahl mündlicher Fragen
- Anzahl Stellungnahmen zu Gesetzesinitiativen des Hess. Landtages
- Anzahl Anträge
- Anzahl Budgetanfragen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Anfragen und Initiativen termingerecht bearbeiten
- Anteil Große Anfragen, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet wurden
- Anteil der übrigen Antworten, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet wurden

(Kleine Anfragen, Auskunftsersuchen, Petitionen, Budgetanfragen und Berichtsanträge)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Entspricht der Leistungswirkung
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Politikgestaltung und - vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung,
Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 der Verfassung des
Landes Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Beratende und unterstützende konzeptionelle Zuarbeit und Mitwirkung bei der Erarbeitung, Prä-
sentation, Vermittlung politischer Maßnahmen und Ziele der Hessischen Landesegierung.

3.2 Leistungen zum Produkt

Mitwirkung Politikgestaltung und -vermittlung
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

Hessische Bevölkerung, EU/Bund/Länder-Gremien, Bundesrat, Unternehmen und Interessenve-
bände, Medien, politische Gruppierungen usw.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) 11.009 10.439 10.493
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.236.000 7.110.011 6.862.053

Sachkosten 2.682.500 2.999.885 2.730.342

Kalkulatorische Kosten 73.100 120.278 88.155

Sonstige Kosten * 1.575.500 1.644.572 1.654.403

Gesamtkosten 9.567.100 11.874.746 11.334.953

Erlöse 3.900 4.200 1.482

Produktabgeltung 9.563.200 11.870.546 11.333.471

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In den Sachkosten sind die Kosten für die Aufgabenvergütung an die HA Hessen Agentur GmbH
in Höhe von 1.258.500 Euro enthalten.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

869,01 1.137,51 1.080,25

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

868,66 1.137,11 1.080,11

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Politikgestaltung und -vermittlung mit angemessenem Aufwand durchführen
- Relative Entwicklung der Produktmenge
- Relative Entwicklung der Stückkosten
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Politische Entscheidungen vorbereiten und herbeiführen
- Anzahl der Kabinettvorlagen des Ressorts
- Anzahl der Bundesratsinitiativen des Ressorts
- Anzahl der Fachministerkonferenzvorlagen des Ressorts

Vorgabe: Politik an Bürger und Institutionen vermitteln
- Anzahl der Publikationen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Entspricht der Leistungswirkung
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Normsetzung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften
Grundgesetz
Hessische Verfassung
Bundes- und Landesgesetze

in den jeweils gültigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt dient der Sicherstellung und Gestaltung des staatlichen Ordnungsrahmens. Dazu
gehören die Erstellung von Gesetzesentwürfen, Verordnungen und Verwaltungsvorschriften, die
Beobachtung und Mitwirkung bei der Normsetzung auf EU-, Bundes- und Landesebene.

3.2 Leistungen zum Produkt

Normsetzung

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) 3.269 3.480 3.168
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.468.400 2.401.819 2.099.621

Sachkosten 640.600 669.136 907.833

Kalkulatorische Kosten 21.200 40.502 27.367

Sonstige Kosten * 466.800 557.385 522.585

Gesamtkosten 2.597.000 3.668.842 3.557.406

Erlöse 2.000 2.000 814

Produktabgeltung 2.595.000 3.666.842 3.556.592

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

794,34 1.054,27 1.123,01

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

793,72 1.053,69 1.122,75

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Rechtssicherheit schaffen
- Anzahl der außer Kraft getretenen sowie aufgehobenen Rechtsvorschriften
- Anzahl der neu geschaffenen Rechtsvorschriften

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Normsetzung und -evaluierung mit angemessenem Aufwand durchführen
- Relative Entwicklung der Produktmenge
- Relative Entwicklung der Stückkosten
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Rechts- und Verwaltungsvorschriften schaffen, ändern, prüfen und bereinigen
- Anzahl neu geschaffener Vorschriften
- Anzahl geänderter Vorschriften
- Anzahl aufgehobener und außer Kraft getretener Vorschriften

Vorgabe: Rechts- und Verwaltungsvorschriften evaluieren
- Anzahl evaluierter Vorschriften

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Fristgerechte Evaluierung bei Rechtsvorschriften einhalten
- Anteil fristgerecht evaluierter Normen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Entspricht der Leistungswirkung
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Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Fach- und Vollzugssteuerung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften
Grundgesetz
Hessische Verfassung
Bundes- und Landesgesetze
Verordnungen, Verwaltungsvorschriften, technische Regelwerke

in den jeweils gültigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Steuerung der nachgeordneten Verwaltungen einschließlich der Dienst- und Fachaufsicht sowie
ggf. Qualitätsvorgabe und Qualitätskkontrolle für die Produkte der nachgeordneten Vewaltungen
und Leistungen interner Dienstleister.

3.2 Leistungen zum Produkt

Fach- und Vollzugssteuerung

4. Bezug zu politischen Zielen

Dieses Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) 7.473 8.093 7.676
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Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.303.200 5.284.277 4.827.591

Sachkosten 1.952.800 1.686.723 1.344.399

Kalkulatorische Kosten 47.200 94.001 65.514

Sonstige Kosten * 1.042.800 1.286.079 1.287.200

Gesamtkosten 6.346.000 8.351.080 7.524.704

Erlöse 101.000 120.000 55.110

Produktabgeltung 6.245.000 8.231.080 7.469.594

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In den Sachkosten sind die Kosten für die Dienstleistungsvergütung an die Investitionsbank
Hessen in Höhe von 140.000 Euro enthalten. Ebenfalls enthalten sind Standardleistungen in
Höhe von 226.400 EUR für die Haushaltsbeauftragung der IBH.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

849,25 1.031,92 980,27

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

835,73 1.017,09 973,09

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Kompetenten und umfassenden Aufgabenvollzug sicherstellen
- Wirkungsindex (jeweiliger Status der Perspektive Leistungswirkung der Produkte im nachgeord-

neten Bereich)
- Zufriedenheitsindex (jeweiliger Status der Perspektive Kundenzufriedenheit der Produkte im

nachgeordneten Bereich)

Diese Kennzahlen können erst erhoben werden, wenn Kennzahlen für die Statusermittlung im
nachgeordneten Bereich vollständig erhoben worden sind.
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Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Dienst-, Fach- und Rechtsaufsicht mit angemessenem Aufwand ausüben
- Relative Entwicklung der Produktmenge
- Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufsicht (inhaltlich, personell, organisatorisch und finanziell) über den nachgeordneten
Bereich sicherstellen
- Anzahl der Buchungskreise
- Anzahl der Dienststellen
- Anzahl Mitarbeiter aller Dienststellen

Vorgabe: Beantwortung von Schreiben von Bürgern und Verbänden koordinieren
- Anzahl der eingehenden Schreiben von Bürgern und Verbänden

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zusammenarbeit optimieren
- Beratungseinheiten je Mitarbeiter aller Dienststellen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Entspricht der Leistungswirkung
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Wirtschaftsordnung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen
Energiewirtschaftsgesetz
Gewerbeordnung
Architekten- und Stadtplanergesetz
Ingenieur- und Ingenieurkammergesetz
IHK-Gesetz
Handwerksordnung
Schornsteinfegergesetz
Sparkassengesetz
Versicherungsaufsichtsgesetz
Börsengesetz

in den jeweils gültigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Sicherstellung der wirtschafts- und finanzpolitischen Rahmenbedingungen, um eine effiziente
Wirtschafts- und Finanzordnung zu gewährleisten.

3.2 Leistungen zum Produkt

Enthaltene Leistungen des Ministeriums:
- Versicherungsaufsicht
- Sparkassenaufsicht
- Börsenaufsicht
- Verhinderung/Ahndung Wettbewerbsbeschränkungen
- Regulierung und Preisaufsicht Energie
- Vollzug Energiewirtschaftsgesetz

Enthaltene Leistungen der Regierungspräsidien:
- Gewerberecht
- Schornsteinfegerrecht
- Versicherungsaufsicht über kleine Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit
- Preisprüfung
- Zuwendungsprüfungen
- Vergabekammer
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

4. Bezug zu politischen Zielen

Stärkung der Attraktivität Hessens für Unternehmer und Verbraucher durch eine moderne und
dienstleistungsorientierte Verwaltung auf der Basis einer effizienten Wirtschaftsordnung und den
Abbau von Bürokratie.

5. Empfänger

Unternehmen, Freiberuflich Tätige, Privatpersonen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage)
Gesamt

12.869 12.256 3.966

- davon entfallen auf das Ministerium 3.787 3.587 3.966

- davon entfallen auf die Regierungspräsidien
(DA, GI, KS)

9.082 8.669 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.812.200 2.676.879 2.645.862

Sachkosten 4.794.700 5.804.189 467.390

Kalkulatorische Kosten 24.900 44.336 35.045

Sonstige Kosten * 555.500 617.480 682.859

Gesamtkosten 7.187.300 9.142.884 3.831.156

Erlöse 1.163.600 1.064.000 1.375.763

Produktabgeltung 6.023.700 8.078.884 2.455.393

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten (Soll 2009): davon entfallen insgesamt
auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS): 4.184.900 EUR.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

558,48 745,99 966,12

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

468,06 659,18 619,19
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Vorgabe: Rechtssicherheit gewährleisten
- Anzahl beaufsichtigter Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts
- Anzahl beaufsichtigter Unternehmen (Gas- und Stromnetzbetreiber)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Vorgabe: Aufgaben mit angemessenem Aufwand durchführen
- Relative Entwicklung der Stückkosten
- Relative Entwicklung der Produktmenge

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Vorgabe: Ressourcen bedarfsgerecht einsetzen
Anteil der Beratungseinheiten an Gesamt für ausgewählte Bereiche
- Börsenaufsicht 35%
- Landeskartell- und Landesregulierungsbehörde 55%
- Sparkassen- und Versicherungsaufsicht 10%

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Vorgabe: Vorgänge ordnungsgemäß durchführen
- Anzahl der Beanstandungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Wirtschafts- und Strukturförderung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Verordnung über den Strukturfonds sowie verschiedene andere EU-Rechtsverordnungen
Gesetz über Gemeinschaftsaufgabe "Verbessserung der regionalen Wirtschaftsstruktur"
Berufsbildungsförderungsgesetz
Berufsbildungsgesetz
Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft,
Hessisches Energiegesetz
Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der regionalen Entwicklung
Richtlinien des Landes Hessen zur Innovationsförderung, zur Gründungs- und Mittelstandsförde-
rung, zur Berufsbildungsoffensive - überbetriebliche Ausbildung
Grundsätze zur Förderung von Projekten zur Stärkung der Gründungsbereitschaft und von son-
stigen geeigneten Maßnahmen zur Verbesserung unternehmerischer Qualifikation in Hessen
Fördergrundsätze für Berufsbildungsforschung und Studien in der Bildung

in den jeweils gültigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Konzeption und Koordination der monetären und nichtmonetären Förderung in den Bereichen
Wirtschaft, Technologie, Regionale Struktur und Berufliche Bildung. Dies beinhaltet die Umset-
zung der Förderprodukte in den entsprechenden Bereichen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Enthaltene Leistungen des Ministeriums:
- Konzeption und Durchführung von Förderprogrammen zur Wirtschafts-, Technologie-, Energie-

und Strukturförderung
- Konzeption und Durchführung von Förderprogrammen im Bereich der außerschulischen berufli-

chen Bildung und Ausbildung
- Wirtschaftsberatung und -beobachtung

Enthaltene Leistungen der Regierungspräsidien und externer Dienstleister:
- Durchführung von Förderprogrammen zur Wirtschaft-, Technologie-, Energie- und Strukturför-

derung
- Durchführung von Förderprogrammen im Bereich der außerschulichen beruflichen Bildung und

Ausbildung
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4. Bezug zu politischen Zielen

Gewährleistung einer erfolgreichen Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der
Mitte Europas mit bestmöglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen. Einen strukturellen
Rahmen entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der
kleinen und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bür-
gerinnen und Bürger sichert.

5. Empfänger

Bund, EU, Subventionsempfänger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) 6.544 6.858 6.157

- davon entfallen auf das Ministerium 5.378 5.718 6.157

- davon entfallen auf die Regierungspräsidien
(DA, GI, KS)

1.166 1.140 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.480.200 3.709.693 4.026.771

Sachkosten 10.729.500 10.264.274 11.686.106

Kalkulatorische Kosten 34.100 63.321 51.381

Sonstige Kosten * 753.900 877.787 984.682

Gesamtkosten 13.997.700 14.915.075 16.748.940

Erlöse 71.800 71.800 1.784.024

Produktabgeltung 13.925.900 14.843.275 14.964.916

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten (Soll 2009): davon entfallen insgesamt
auf die Regierungspräsidien (Darmstadt, Gießen, Kassel): 569.500 EUR

In den Sachkosten sind die Kosten für die Aufgabenvergütung an die HA Hessen Agentur GmbH
in Höhe von 3.550.485 Euro (davon für strategische Projekte 800.000 Euro) und die Dienstlei-
stungsvergütung an die Investitionsbank Hessen in Höhe von 7.004.270 Euro enthalten.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

2.138,91 2.174,84 2.720,25
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Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

2.127,94 2.164,37 2.430,50

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Vorgabe: siehe Kennzahlen der Förderprodukte der Kapitel 0705 und 0710 zur Leistungswir-

kung

Vorgabe: Durch eine moderne Wirtschafts- und Strukturförderung die Standortqualität erhöhen
- Anzahl der gesicherten bzw. geschaffenen Arbeitsplätze

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Vorgabe: Wirtschafts- und Strukturförderung mit angemessenem Aufwand durchführen
- relative Entwicklung der Stückkosten
- relative Entwicklung der Produktmenge

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Vorgabe: Förderung gemäß Planung umsetzen
- Anzahl der Förderprodukte der Wirtschafts- und Strukturförderung

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Vorgabe: Fördervorgänge rechtsbeständig bearbeiten
prozentualer Anteil beklagter Vorgänge bezogen auf die Zahl abgeschlossener bzw. neu bewil-
ligter Fördervorgänge im Haushaltsjahr

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
siehe Kennzahlen der Förderprodukte der Kapitel 0705 und 0710 zu Kundenzufriedenheit
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Landesentwicklung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung
Raumordnungsgesetz (ROG)
Hessisches Landesplanungsgesetz (HLPG)
Landesentwicklungsplan
Richtlinien zur Förderung der Bodenbevorratung
Förderrichtlinien- und -grundsätze

in den jeweils gültigen Fassungen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Festlegung der großräumigen Ordnung und Entwicklung des Landes und der hierfür erforderli-
chen landespolitischen Vorgaben.

3.2 Leistungen zum Produkt

Enthaltene Leistungen des Ministeriums:
- Landesentwicklungsplan
- Förderung Flubereinigung

Enthaltene Leistungen der Regierungspräsidien:
- Aufstellen/Änderung und Durchführung des Regionalplans
- Erstellung regionaler Flächennutzungspläne
- Raumbeobachtung

4. Bezug zu politischen Zielen

Unterstützung einer zukunftsorientierten räumlichen Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes
Vermessungswesen und Gewährleistung einer an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Lan-
desentwicklung.

5. Empfänger

Öffentliche u. private Planungsträger raumbedeutsamer Planungen und Maßnahmen, Regie-
rungspräsidien und Gebietskörperschaften (indirekt für den Bürger)
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) 8.743 7.179 431

- davon entfallen auf das Ministerium 1.416 853 431

- davon entfallen auf die Regierungspräsidien
(DA, GI, KS)

7.326 6.326 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 640.400 703.440 317.678

Sachkosten 5.000.000 5.339.857 379.335

Kalkulatorische Kosten 8.900 12.307 4.298

Sonstige Kosten * 206.600 173.595 81.543

Gesamtkosten 5.855.900 6.229.199 782.854

Erlöse – – –

Produktabgeltung 5.855.900 6.229.199 782.854

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten (Soll 2009): davon entfallen insgesamt
auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS): 4.365.400 EUR

In den Sachkosten sind die Kosten für die Aufgabenvergütung an die HA Hessen Agentur GmbH
in Höhe von 200.000 Euro enthalten.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

669,80 867,70 1.818,48

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

669,80 867,70 1.818,48

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Vorgabe: positive Rahmenbedingungen schaffen, um eine nachhaltige Raumentwicklung Hes-

sens unter sozialen, ökonomischen und ökologischen Gesichtspunkten zu gewähr-
leisten.

- Evaluierung der Raumentwicklung im Monitoring der Pläne
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Vorgabe: Aufgaben mit angemessenem Aufwand durchführen
- relative Entwicklung der Stückkosten
- relative Entwicklung der Produktmenge

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Vorgabe:
- Landesentwicklungsplanung
- Regionalplanung Nordhessen
- Regionalplanung Mittelhessen
- Regionalplanung Südhessen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Vorgabe:Raumordnungspläne und raumordnerische Einzelverfahren rechtsbeständig bearbeiten
- Anzahl der stattgebenden Verwaltungsstreitverfahren gegen Raumordnungspläne
- Anzahl der stattgebenden Entscheidungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhalten
Zufriedenheitsgrad aus anonymisierter Befragung der Mitglieder des Hessischen Landtags

9. Ggf. wichtige Entwicklung mit Auswirkungen auf das Produkt
Änderung der Auftrags-/Rechtsgrundlage, zum Beispiel Änderung Hessisches Landesplanungs-
gesetz (HLPG)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:
Städtebau, Bau- und Wohnungswesen

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht
Grundgesetz
Bundesgesetze
Hessische Verfassung
Hessische Bauordnung und dazugehörige Verordnungen, Richtlinien und Ausführungserlasse
Baugesetzbuch sowie Baunutzungsverordnung
Hessisches Architekten- und Stadtplanergesetz
Hessisches Gesetz über den Brandschutz
Denkmalschutzgesetz
Energieeinsparungsgesetz
Hessisches Gesetz zum Abbau der Fehlsubventionierung im Wohnungswesen
andere Rechtsvorschriften mit bau- und wohnungsrechtlichem Bezug sowie dazugehörige Ver-
ordnungen, Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, Ausführungserlasse und technische Regelwerke

in den jeweils gültigen Fassungen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Förderung einer nachhaltigen Verbesserung der Wohn- und Lebensbedingungen in Hessen.
Hierin enthalten sind alle monetären und nichtmonetären Konzeptionen und Koordinationen zur
Förderung und Sicherstellung der Rahmenbedingungen im Wohnungs- und Städtebau.

3.2 Leistungen zum Produkt

Enthaltene Leistungen des Ministeriums:

- Konzeption und Koordination von Förderprogrammen im Bereich Städtebau, Bau- und Woh-
nungswesen

- Baurecht / Innovation

Enthaltene Leistungen der Regierungspräsidien und externer Dienstleister:

- Bauleitplanverfahren
- Wohngeld/Wohnungswesen
- Fachaufsicht und Bauwesen
- Wirtschaftsverfahren Bauaufsicht inkl. § 36 II Baugesetzbuch
- Eignungsnachweis Stahlbaufirmen
- Schlichtungsverfahren
- VOB Stelle
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- Anerkennung und Fachaufsicht Prüfingenieure

4. Bezug zu politischen Zielen

Verbesserung der städtebaulichen Entwicklung und der Wohnbedingungen in Hessen, um die
Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen und eine innovative und für die Bür-
gerinnen und Bürger bezahlbare Energieversorgung durch transparente Wettbewerbsbedin-
gungen bei Gas, Wasser und Strom zu gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) 8.152 7.776 1.436

- davon entfallen auf das Ministerium 1.545 1.480 1.436

- davon entafllen auf die Regierungsprädien (DA,
GI, KS)

6.607 6.296 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 711.500 1.041.988 1.092.914

Sachkosten 6.506.400 5.930.127 1.402.303

Kalkulatorische Kosten 12.900 20.053 16.475

Sonstige Kosten * 278.100 267.939 304.279

Gesamtkosten 7.508.900 7.260.107 2.815.971

Erlöse 100.000 112.000 105.340

Produktabgeltung 7.408.900 7.148.107 2.710.631

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten (Soll 2009): davon entfallen insgesamt
auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS): 3.351.300 EUR

In den Sachkosten sind die Kosten für die Aufgabenvergütung an die HA Hessen Agentur GmbH
in Höhe von 492.645 Euro sowie die Kosten für die Dienstleistungsvergütung an die LTH - Bank
für Infrastruktur Hessen in Höhe von 1.420.000 Euro enthalten.
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

921,13 933,66 1.960,98

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

908,87 919,25 1.887,63

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Vorgabe:positive Rahmenbedingungen schaffen, um die städtebaulichen Entwicklungen und
Wohnbedingungen in Hessen zu verbessern
- prozentuale Zunahme der Lebensqualität in Hessen
- prozentuale Zunahme der Wohnqualität in Hessen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Vorgabe: Aufgaben mit angemessenem Aufwand durchführen
- relative Entwicklung der Stückkosten
- relative Entwicklung der Produktmenge

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Vorgabe: Ressourcen bedarfsgerecht einsetzen
Prozentuale Aufteilung der Beratungseinheiten auf die einzelnen Bereiche
Wohnungswesen/Wohngeld 20 %
Bauaufsicht 30 %
Baurecht 15 %
Städtebau und Städtebauförderung 20 %
Soziale Wohnraumförderung 15 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Vorgabe: Fördervorgänge rechtsbeständig und fristgerecht bearbeiten
prozentualer Anteil beklagter Vorgänge bezogen auf die Zahl abgeschlossenere bzw. neu bewil-
ligter Fördervorgänge im Haushaltsjahr

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhalten
Zufriedenheitsgrad aus anonymisierter Befragung der Mitglieder des Hessischen Landtags
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9:
Verkehr

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht,
Grundgesetz,
Hessische Verfassung,
Bundesgesetze (Bundesfernstraßengesetz, Straßenverkehrsgesetz, Luftverkehrsgesetz, Wasser-
straßengesetz, Allgemeines Eisenbahngesetz, Bundesschienenwegeausbaugesetz, Regionalisie-
rungsgesetz, Personenbeförderungsgesetz, Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz, Güterkraft-
verkehrsgesetz, Gefahrgutbeförderungsgesetz, Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz, Fahrlehrer-
gesetz),
Hessische Gesetze (Hessisches Straßengesetz, Hessisches Gesetz über die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung, ÖPNV-Gesetz, Seilbahngesetz, Eisenbahngesetz, Finanzausgleichsgesetz),
sowie alle weiteren Gesetze,Verordnungen, Verwaltungsvorschriften, Richtlinien und technische
Regelwerke der EU, des Bundes und des Landes Hessen mit Relevanz im Bereich Verkehr

in den jeweils gültigen Fassungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt beinhaltet die Sicherstellung der wirtschafts- und verkehrspolitischen Rahmenbedin-
gungen, um eine effiziente Wirtschafts- und Verkehrsordnung zu gewährleisten sowie die Kon-
zeption und Koordination der monetären und nichtmonetären Förderung in dem Bereich Verkehr.

3.2 Leistungen zum Produkt

Fachleistungen des Ministeriums:

- Integrierte Verkehrsplanung
- Planungsgebiete/Planfeststellung Straßenbau
- Planfeststellung/Genehmigung Luftverkehr
- Planung, Umsetzung, Durchführung von Förderprogrammen im Bereich Verkehr
- Leistungen im Zusammenhang mit dem Planfeststellungsverfahren zum Ausbau des Flugha-

fens Frankfurt am Main

Fachleistungen der Regierungspräsidien:

- Fahrerlaubnisrecht
- Gefahrgutrecht
- Fachaufsicht StVO und StVZO
- StVO Erlaubnisse
- StVZO Erlaubnisse u. Genehmigungen
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- Übermittlungssperren
- Anhörungsverfahren Planfeststellungsverfahren Straße / Straßenrecht
- Kfz-Sachverständigenwesen
- Planfeststellungsverfahren PBefG und technische Aufsicht
- Eisenbahnrecht
- Fahrlehrerprüfungen
- Fahrlehrerrecht
- Güterkraftverkehr
- Personenbeförderung
- Seilbahn- und Straßenbahnrecht
- Hafen- und Fährrecht
- Förderung des ÖPNV Angebotes
- Anhörungs- und Planfeststellungsverfahren Ausbau Kassel-Calden
- sonstige Zulassungsverfahren Flughafen und Flugplätze
- weitere Entscheidungen im Luftverkehr
- Vollzug der Luftaufsicht

4. Bezug zu politischen Zielen

Verbesserung und Erhaltung der Mobilität im Personenverkehr und dem Gütertransport in
Hessen. Durch Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere
auch für den Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Hessischer Landtag

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Personentage) 18.499 18.222 5.428

- davon entfallen auf das Ministerium 5.627 5.038 5.428

- davon entfallen auf die Regierungspräsidien
(DA, GI, KS)

12.872 13.184 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.517.800 3.180.351 3.250.601

Sachkosten 7.842.800 9.109.381 3.576.123

Kalkulatorische Kosten 32.100 56.513 42.430

Sonstige Kosten * 716.800 782.838 871.090

Gesamtkosten 11.109.500 13.129.083 7.740.244

Erlöse 7.500 12.000 4.212.996

Produktabgeltung 11.102.000 13.117.083 3.527.248

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten (Soll 2009): davon entfallen insgesamt
auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS): 6.277.600 EUR

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

600,55 720,51 1.425,98

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

600,15 719,85 649,82

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: postitive Rahmenbedingungen schaffen, um die Mobilität in Hessen zu erhöhen
- prozentuale Zunahme der beförderten Passagiere und Fracht am Flughafen Frankfurt am Main
- prozentuale Zunahme der beförderten Personen im RMV
- prozentuale Zunahme der gefahrenen Fahrzeugkilometer auf hessischen Autobahnen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Aufgaben mit angemessenem Aufwand druchführen
- relative Entwicklung der Stückkosten
- relative Entwicklung der Produktmenge
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Ressourcen bedarfsgerecht einsetzen
prozentuale Aufteilung der Beratungseinheiten auf die einzelnen Bereiche
Straßenbau 20 %
Straßenverkehr 30 %
ÖPNV und Schiene 15 %
Luftverkehr 20 %
Ausbau Flughafen 15 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Fördervorgänge rechtsbeständig bearbeiten
- Förderung ÖPNV, Kommunaler Straßenbau und Luftverkehr: prozentualer Anteil beklagter Vor-

gänge bezogen auf die Zahl abgeschlossener bzw. neu bewilligter Fördervorgänge im Haus-
haltsjahr

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhalten
Zufriedenheitsgrad aus anonymisierter Befragung der Mitglieder des Hessischen Landtags
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 1:
IT-Umsetzung der EG-Dienstleistungsrichtlinie

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wirtschaft , Verkehr und Landesentwicklung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Richtlinie 2006/123/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 12. Dezember 2006
(EG-DLRL)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Ziel der Richtlinie ist es, den grenzüberschreitenden Handel mit Dienstleistungen zu erleichtern
und somit zur Verwirklichung des einheitlichen Binnenmarktes beizutragen. Dazu sollen bürokrati-
sche Hemmnisse konsequent abgebaut werden.

Gemäß Beschluss der Bundeskanzlerin und der Regierungschefs der Länder vom 19. Dezember
2007 tragen Bund und Länder gemeinsam die Verantwortung für eine fristgerechte und erfolg-
reiche Umsetzung der Dienstleistungsrichtlinie bis Ende 2009.

Zur Vereinfachung des grenzüberschreitenden Dienstleistungsverkehrs fordert die Richtlinie, ein
flächendeckendes Netzwerk sogenannter "Einheitlicher Ansprechpartner" aufzubauen. Über sie
sollen Dienstleistungsunternehmen auf Wunsch - auch elektronisch - alle für die Aufnahme und
Ausübung ihrer Dienstleistungstätigkeit relevanten Informationen erhalten und alle dafür erforder-
lichen Verfahren und Formalitäten abwickeln können.

Dabei muss seitens des Einheitlichen Ansprechpartners (EA), der in Hessen in der Rechtsform
einer Anstalt des öffentlichen Rechts errichtet werden soll, die Möglichkeit der elektronischen
Kommunikation zwischen Dienstleistungserbringer und EA (vgl. Art. 8 Abs. 1 EG-DLRL) sowie
den zuständigen Stellen zwingend gegeben sein. Darüber hinaus hat der Dienstleistungser-
bringer ein Recht auf umfassende und leicht verständliche Informationen auf elektronischem Weg
(vgl. Art. 7 Abs. 3 EG-DLRL).

Unter der Federführung des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwick-
lung erfolgt die IT-Umsetzung der EG-DLRL durch das Hessische Ministerium des Innern und für
Sport. Mit dem Projekt sollen sowohl der EA als auch die zuständigen Stellen in die Lage versetzt
werden, die oben genannten Anforderungen zu erfüllen. Vorgesehen ist hierfür die Bereitstellung
einer entsprechenden EA-Plattform, die es erlaubt, sowohl die erforderlichen Informationen zur
Verfügung zu stellen als auch die Antragstellung elektronisch abzuwickeln.

3.2 Fachleistung zum Projekt

- Projektmanagement
- Qualitätsmanagement
- Planung, Controlling
- Konzeption
- Entwicklung, Customizing
- Organisationsberatung
- Einführung
- Betriebsvorbereitung
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4. Bezug zu politischen Zielen

Die Attraktivität Hessens für Unternehmer und Verbraucher durch eine moderne und dienstlei-
stungsorientierte Verwaltung auf der Basis einer effizienten Wirtschaftsordnung und den Abbau
von Bürokratie stärken.

5. Empfänger

Dienstleistungsunternehmen, die in Hessen tätig werden wollen
Zuständige Stellen in Hessen (Kommunen, Kammern als zuständige Stellen in den Genehmi-
gungsprozessen)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekte 1 – –

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 3.500.000 – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 3.500.000 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.500.000 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

3.500.000,00 – –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Termingerechte Umsetzung der gesetzlichen Anforderung.
- Produktivsetzung am 28.12.2009

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Projektbudget einhalten
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Abnahme konkreter Teilergebnisse
- Dienstleistungs-Plattform EA ist fertigstellen
- Fallmanagement der Kommunen und Kammern anbinden und betriebsbereit machen
- X-EUDLR-Schnittstelle als XöV-Vorstandard realisieren

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Meilensteinplanung einhalten (termingerechte Erledigung von Aufgaben)
- Juli / August 2009: Bereitstellung Produktivversion der Dienstleistungsplattform EA
- September 2009:Start Test-/Einführungsphase
- Ende Dezember 2009: Produktivsetzung

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Förderung der Akzeptanz und enge Einbindung der zuständigen Stellen
- Informationsveranstaltungen bei den Kammern, Kommunalen Spitzenverbänden, Bürgermei-

sterdienstbesprechungen und Kreisversammlungen bei allen hessischen Landkreisen sowie
allen Sonderstatus- und kreisfreien Städten durchführen.
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 2:
Internationale Bauausstellung FrankfurtRheinMain 2018 (IBA)

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss des Hessischen Landtages vom August 2008

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Im August 2008 hat der Landtag eine Lenkungsgruppe mit der Erarbeitung eines inhaltlichen,
organisatorischen und finanzierungsbezogenen Konzepts zur Planung und Durchführung einer
"Internationalen Bauausstellung FrankfurtRheinMain 2018 (IBA)" beauftragt. Die Lenkungsgruppe
soll bis Ende März 2009 dem Landtag einen Bericht als Entscheidungsgrundlage vorlegen. Als
Geschäftsführung fungiert das HMWVL. Die Lenkungsgruppe hat sich am 1. Oktober 2008 konsti-
tuiert. Sie besteht aus Mitgliedern aller Landtags-Fraktionen, eines Vertreters der Landesregie-
rung, Vertreter vom Kulturfonds FrankfurtRheinMain, der Stadt Frankfurt, der Wirtschaftsinitiative
FrankfurtRheinMain, der Architektenkammer Hessen und dem Planungsverband Ballungsraum
Frankfurt/Rhein-Main.

Die IBA als Gemeinschaftsprojekt der Kultur und der Wirtschaft sowie der Kommunen und des
Landes ist als solches gemeinschaftlich zu finanzieren. Ziel ist es, alle Kräfte der Region zu bün-
deln und eine weitere Stärkung des Standortes Rhein-Main zu erreichen. Dies kann Modellcha-
rakter für andere hessische Regionen haben.
Ziel des gemeinsamen Projektes ist eine an den politischen Vorgaben orientierte Konzeptentwick-
lung.

Dazu ist es erforderlich:
- die Öffentlichkeit breit einzubinden
- die Finanzierung durch Einbindung der Kommunen und der Wirtschaft weiter zu konkretisieren
- die Gründung der Gesellschaft vorzubereiten.

3.2 Fachleistung zum Projekt

Die Konzeptentwicklung erfolgt durch:
- Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
- Konkretisierung des Finanzierungsaufwand für Gesellschaft und Projekte inklusive der regio-

nalwirtschaftlichen Effekte
- Organisationsentwicklung
- Entwicklung des Gesellschaftsvertrages.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die städtebauliche Entwicklung und die Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die
Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen und eine innovative und für die Bür-
gerinnen und Bürger bezahlbare Energieversorgung durch transparente Wettbewerbsbedin-
gungen bei Gas, Wasser und Strom zu gewährleisten.
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5. Empfänger

Hessischer Landtag, Kommunen, Institutionen und Bürger der Region

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekte 1 – –

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 300.000 – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 300.000 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 300.000 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

300.000,00 – –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Grundsatzentscheidung zum Ob und Wie einer IBA bis Ende 2009 treffen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Externe Leistungen nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit beauftragen

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Nachvollziehbare Entscheidungsgrundlage bis Dezember 2009 erstellen
- Fristeinhaltung

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Öffentlichkeit gut informieren
- Aktualisierung der Homepage des HMWVL
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8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhöhen
- berichtsrelevante Beschwerden bis Dezember 2009
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :
Abordnungen

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 28 HBG, § 12 Abs 1 BAT, § 8 MTArb

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Beschäftigte können, wenn ein dienstliches Bedürfnis besteht, vorübergehend ganz oder teil-
weise an eine andere Dienststelle abgeordnet werden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Abgeordnete Personen an andere Buchungskreise

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Andere Buchungskreise

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Abgeordneten – – 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 58.300

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – – 58.300

Erlöse – – 15.700

Produktabgeltung – – 42.600

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung



49

Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – 58.300,00
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Unterstützung andere Buchungskreise

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wirtschaft , Verkehr und Landesentwicklung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Übernahme der Kosten im Rahmen des Aufgabenvergütungsvertrages mit der Hessen Agentur
GmbH für Projekte anderer Ressorts.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

andere Ressorts (StK, HSM, HMULV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der geförderten Projekte – – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 251.614

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – 7.992

Gesamtkosten – – 259.606

Erlöse – – –

Produktabgeltung – – 259.606

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Betrieb Telefonzentrale

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Vereinbarungen mit den Nutzern

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Betrieb der Telefonzentrale für die Dienststellen
- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz,
- Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation,
- Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen,
- Amt für Straßen- und Verkehrswesen Wiesbaden und
- Arbeitsgericht Wiesbaden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Administration und Wartung der Telefonanlage

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt ländlichen Raum und Verbraucherschutz, Hessische Verwal-
tung für Bodenmanagement und Geoinformation, Hessisches Landesamt für Straßen- und Ver-
kehrswesen, Amt für Straßen- und Verkehrswesen Wiesbaden und Arbeitsgericht Wiesbaden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Nebenstellen 1.625 1.605 1.696



53

Kapitel 07 01 / Buchungskreisnummer 2600
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 226.100 254.235 380.837

Sachkosten 57.000 47.620 56.669

Kalkulatorische Kosten 17.200 16.464 18.528

Sonstige Kosten * 89.800 82.881 121.765

Gesamtkosten 390.100 401.200 577.799

Erlöse 390.100 401.200 –

Produktabgeltung – – 577.799

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

240,00 249,97 340,68
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4 :
Erstattungen Beistellleistungen

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104. 2 Verfassung des Landes
Hessen. Kabinettsbeschluss vom 10. Juli 2006 zur Kabinettvorlage "Personalbereitstellung im
Rahmen des Projekts zur Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung (NVS) im Haushaltsjahr
2007"

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Im Rahmen der NVS hat das Wirtschaftsressort eine Beistellverpflichtung zu erfüllen. Die ZBL
"Personalbeistellung NVS" bildet die Erstattung ab, die das HMdF für die Beistelleistungen des
Ressorts (10 Stellen) leistet.
Die Beistellleistungen sind 2007 ausgelaufen. In 2008 werden letztmalig die Beistellungen 2007
durch das HMdF erstattet.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

keine

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

NVS-Projekte im HMdF

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Beigestellter – 10 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten – 308.000 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – 308.000 –

Erlöse – 308.000 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 30.800,00 –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 1.763.400 2.019.700 5.637.824

500-509 Umsatzerlöse 390.100 709.200 –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

1.373.300 1.310.500 5.637.824

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 67.896.848 74.891.396 49.604.275

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.011.000 1.146.900 3.672.023

Betriebsertrag 70.671.248 78.057.996 58.914.122

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 19.916.417 23.355.800 1.017.746

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – 741

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 66.100 66.100 57.723

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 219.350 223.250 162.165

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 205.800 169.800 115.830

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 19.425.167 22.896.650 681.287

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 22.911.000 32.248.305 33.068.628

620-626 Löhne 252.000 251.700 269.993

627-632 Gehälter 5.662.310 5.545.981 5.547.611

633-638 Bezüge 12.649.600 12.606.198 12.401.865

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 100 – 614.191

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.346.990 13.844.426 14.215.508

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 19.460

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 344.331 590.991 455.483

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 27.167.200 21.378.600 23.476.811

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 262.900 294.600 126.536

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

25.678.000 20.198.600 22.674.627

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

850.750 863.700 598.473

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

372.650 18.800 74.759

700-709 Betriebliche Steuern 2.900 2.900 2.416

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 70.338.948 77.573.696 58.018.668

Eigenergebnis 332.300 484.300 895.454
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 101.500 100.500 102.452

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 101.500 100.500 102.452

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 593.800 584.800 556.239

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 593.800 584.800 556.239

Steuer- und Leistungsergebnis -492.300 -484.300 -453.787

Verwaltungsergebnis -160.000 – 441.667

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 6.691

Finanzertrag – – 6.691

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 6.691

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -160.000 – 448.358

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 1.452.000 – 3.601.922

Außerordentlicher Ertrag 1.452.000 – 3.601.922

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

1.292.000 – 5.700.324

Außerordentlicher Aufwand 1.292.000 – 5.700.324

Außerordentliches Ergebnis 160.000 – -2.098.402

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis 160.000 – -2.098.402

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -1.650.044
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.
Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 1.036.000 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 3.100 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 3.554.900 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 1.099.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 457.400 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 65.800 EUR

Neutrale Aufwendungen/Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind keine neutrale Aufwendungen/Erträge eingeplant.

Zu Pos. 6: In den Personalaufwendungen sind enthalten:

Beitrag an die Versorgungskasse 2.354.800 EUR

a) Zuführung zu Rückstellungen
Pensionsrückstellungen 0 EUR
Rückstellungen für Beihilfeansprüche 487.100 EUR
b) Auflösungen von Rückstellungen
Altersteilzeitrückstellungen -263.700 EUR
Rückstellungen für AG-Anteil SV Gehalt -45.400 EUR

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Die Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 680-689 und 690-696, 699: Davon 7.200 Euro zur Verfügung des Ministers und des
Staatssekretärs für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen
Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht
zulässig. Außerdem sind Aufwendungen in Höhe von 18.000 Euro vorgesehen für dienstlich ver-
anlasste, sachangemessene Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienst-
gebäuden, dem Wechsel von Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.

Zu VKR 670-679:
In den Aufwendungen sind enthalten:
Dienstleistungsvergütung an die IBH mit 7.370.670 EUR
Aufgabenvergütung an die Hessenagentur GmbH mit 5.501.630 EUR
Dienstleistungsvergütung an die LTH - Bank für Infrastruktur mit 1.420.000 EUR
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – 29.511

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – 29.511

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 320.000 615.000 222.233

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

320.000 615.000 222.233

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 320.000 615.000 251.744

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

320.000 615.000 251.744

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 320.000 615.000 251.744
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Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 67.896.848 74.891.396

+ Investitionen lt. Finanzplan 320.000 615.000

– Abschreibungen 344.448 590.991

– Zuführung zu Rückstellungen 178.000 446.205

+ Auflösung von Rückstellungen – –

– Investitionen, die aus Epl. 18 finanziert werden – –

– Bauunterhaltungsmaßnahmen, die aus Epl. 18 finanziert werden – –

– Auflösung kamerale Rücklage 1.452.000 –

+/– Neutrales Ergebnis 160.000 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 66.402.400 74.469.200



61

Kapitel 07 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

07 01 Ministerium

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titel 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der
Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 373 300 1 310 500 5 411 950

112 011 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 246

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 6 900 196 043
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an denPersonalrat zu verausgaben.

124 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 011 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 400 3 400 —

232 011 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 30 000 1 406

236 011 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

271 011 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 800 71 800 72 355

281 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 300 300 19 539

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 452 000 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 1 135 000 1 866 608

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 390 100 709 200 —
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Gesamteinnahmen Kapitel 07 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 327 900 3 267 100 7 572 147

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 102

421 011 Bezüge des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Mi-
nister. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136 500 78 400 76 786
Erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von jährlich 2.147 EUR.

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 026 100 12 114 500 11 797 834
Darunter 4 Planstellen der Beamten des Ministeriums für Wirtschaft, Ver-
kehr und Landesentwicklung, die in selbständig geführten Staatsbetrieben
oder sonstigen Unternehmen Dienst leisten.

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 883 100 7 331 600 7 532 293

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 332 500 330 700 342 399

427 011 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 33 506

429 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 764 584

443 011 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 29 000 29 000 21 488

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

462 981 Globale Minderausgaben für Personalausgaben . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 602 200 856 200 704 441

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 82 600 84 800 75 098

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — 2 000 1 337 678

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 631 700 3 628 600 1 666 477

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 12 000 11 500 12 600

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 600 213 000 70 692

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 1 971 700 1 560 800 690 204

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 290 000 270 000 228 155

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 200 25 200 20 677
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531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 225 900 279 500 102 601
Informationsmaterial kann gemäß § 61 Abs. 1 Satz 1 und § 63 Abs. 2 Satz
2 LHO unentgeltlich abgegeben werden.

536 011 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 198

537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 2 500 998

538 681 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 19 932 800 1 770 000 3 754 184
Vgl. Vermerk bei Titel 671 03 und 671 05.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 000 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

541 011 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — 27 866

545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 16 731

546 441 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 600 5 100 8 328

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 011 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 54 700 89 700 76 678

633 729 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 68 200 68 200

671 749 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 195 000 13 309 300 14 155 067

685 638 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 595 800 528 600 554 516

686 741 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 4 200 4 200 3 389

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 310 000 350 000 204 381

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 388 100 11 978 000 464 140

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 600 500 22 814 900 444 440

Gesamtausgaben Kapitel 07 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 730 300 77 736 300 45 256 729
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Abschluss Kapitel 07 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 379 300 1 317 400 5 612 238

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106 500 105 500 93 301

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 842 100 1 844 200 1 866 608

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 327 900 3 267 100 7 572 147

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 407 200 19 884 200 20 568 993

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 074 800 8 709 200 8 716 926

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 949 700 14 000 000 14 857 849

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 000 350 000 204 381

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 988 600 34 792 900 908 580

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 730 300 77 736 300 45 256 729

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -66 402 400 -74 469 200 -37 684 582
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

A. Vorbemerkungen

In Kap. 07 05 ist die allgemeine Wirtschaftsförderung, die Förderung von Technologie und
Energie sowie die Regionalentwicklung veranschlagt. Die einzelnen Produkte der Wirtschaftsför-
derung ergeben sich aus dem beigefügten Leistungsplan.
Der Förderbuchungskreis (FBK) 2695 ersetzt den FBK 2699 im Rahmen der Einführung des
SAP-Models PSM-BCS. (Vgl. auch Vorwort zum Einzelplan)
Die bisherige Gliederung der Produkte im Förderkapitel (pro Kapitel mit Produktnummer 1 begin-
nend) wurde durch eine förderkapitelübergreifende Durchnummerierung von 1 bis 100 ersetzt.
Soweit Förderprodukte zusammengelegt bzw. neu strukturiert wurden, werden die Vergleichs-
werte bei der alten Förderproduktnummer gezeigt.

Abweichungen bei Mengenangaben gegenüber den Vorjahren ergeben sich, soweit nicht im Pro-
duktblatt gesondert erläutert, aufgrund überarbeiteter Zählgrößen.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrunde liegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, ist ein entsprechender Hinweis im Produktblatt enthalten.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

- Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 - 72 und 75 - 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

- Einnahmen, die im Rahmen von Sponsoring eingeworben werden, dürfen zur Verstärkung der
einzelnen Förderprodukte eingesetzt werden.

- Informationsmaterial kann gemäß § 61 Abs. 1 Satz 1 und § 63 Abs. 2 LHO unentgeltlich
abgegeben werden.

- Vorgriffe gem. § 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Rücklagen.
- Rückzahlungen zur Wiederauszahlung dürfen beim jeweiligen Förderprodukt erfolgen.
- Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-

fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.

Leistungsplan

- Der Leistungsplan ist verbindlich, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirt-
schaftungsvermerke nichts anderes bestimmen.

- Die in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen
sind noch nicht verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglich-
keit erreicht werden.

Erfolgsplan

- Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 bis 8 des Erfolgsplanes) beruhen insbesondere
auf vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschied-
lichen Hauptgruppen dargestellt sind.
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Standortkampagne 1 750,0 – 750,0 –

2 Future Capital 1 1.000,0 – 1.000,0 –

3 weg Rationalisierungskuratorium der Deutschen Wirt-
schaft

– – – – –

4 weg Rat für Formgebung – – – – –

5 weg Förderung hessischen Designs – – – – –

6 weg Deutsches Handwerksinstitut – – – – –

7 weg Propstei Johannesberg – – – – –

8 Haftungsfonds 1 780,0 – 780,0 –

9 weg Tourismus (außerhalb GA) – – – – –

10 weg Konversion – – – – –

11 neu Öffentliches Auftragswesen und Standardisierung 3 170,0 – 170,0 –

12 weg Strukturförderung – – – – –

13 weg Betriebsberatung – – – – –

14 Außenwirtschaftsaktivitäten 75 809,0 – 809,0 –

15 Messeförderung 141 1.000,0 – 1.000,0 –

16 weg Integrationsmaßnahmen – – – – –

17 weg Entwicklungszusammenarbeit – – – – –

18 Gemeinschaftsaufgabe regionale Wirtschafts-
struktur

35 16.929,8 8.464,9 8.464,9 –

19 Sonstige EU-Programme – – – – –

20 EU Programm Ziel 2 (EFRE) 2000 - 2006 – – – – –

21 Länderübergreifende Regionalmanagementaktivi-
täten

12 230,0 – 230,0 –

22 EU Innovative Maßnahmen – – – – –

23 weg Technologie- und Innovationsförderung – – – – –

24 weg Hessen media – – – – –

25 weg Energie – – – – –

26 Regionalpark Rhein-Main 5 160,0 – 160,0 –

27 Flurneuordnung 17 4.604,8 2.462,9 2.141,9 –

28 FrankfurtRheinMain GmbH International Marke-
ting of the Region

1 1.200,0 – 1.200,0 –

29 Europäischer Raum – – – – –

30 Nicht belegt – – – – –

31 EU Programm Regionale Wettbewerbsfähigkeit
und Beschäftigung (EFRE) 2007 bis 2013

145 69.891,0 69.891,0 – –

32 Internationale Schulen – – – – –

33 neu Betriebsberatung und Einheitlicher Ansprech-
partner

9.700 1.570,0 – 1.570,0 –

34 neu Designförderung 5 331,0 – 331,0 –

35 neu Technologie- und Innovationsförderung 16 10.935,0 – 10.935,0 –

36 neu Einzelbetriebliche Förderung 12 2.950,0 – 2.950,0 –
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 880,0 – 880,0 – 1 873,5 26,5 847,0 – Standortkampagne

1 732,0 – 732,0 – 1 732,0 – 732,0 – Future

1 195,0 – 195,0 – 1 195,0 – 195,0 – Rationalisierungskuratorium
schaft

1 77,0 – 77,0 – 1 77,0 – 77,0 – Rat für

4 170,0 – 170,0 – 1 132,0 – 132,0 – Förderung

1 80,0 – 80,0 – 1 72,8 – 72,8 – Deutsches

– – – – – 1 68,2 – 68,2 – Propstei

1 780,0 – 780,0 – 1 5.893,0 5.113,0 780,0 – Haftungsfonds

18 9.170,0 – 9.170,0 – 19 2.273,8 – 2.273,8 – Tourismus

24 2.150,0 – 2.150,0 – 10 290,8 55,6 235,2 – Konversion

– – – – – – – – – – Öffentliches

18 3.000,0 – 3.000,0 – 17 1.743,9 150,0 1.593,9 – Strukturförderung

10.000 1.155,0 – 1.155,0 – 10.000 1.192,8 11,1 1.181,7 – Betriebsberatung

80 855,0 – 855,0 – 65 643,3 6,2 637,1 – Außenwirtschaftsaktivitäten

110 950,0 – 950,0 – 100 1.005,0 65,1 939,9 – Messeförderung

4 60,0 – 60,0 – 5 84,5 – 84,5 – Integrationsmaßnahmen

15 260,0 – 260,0 – 15 260,0 – 260,0 – Entwicklungszusammenarbeit

50 11.746,0 5.873,0 5.873,0 – 79 14.099,5 7.890,4 6.209,1 – Gemeinschaftsaufgabe
struktur

– – – – – – – – – – Sonstige

100 30.000,0 30.000,0 – – 120 29.397,1 30.411,3 -1.014,2 – EU Programm

13 290,0 – 290,0 – 15 232,8 – 232,8 – Länderübergreifende
täten

3 500,0 500,0 – – 3 1.388,5 767,8 620,7 – EU Innovative

23 7.430,0 – 7.430,0 – 17 6.272,3 190,2 6.082,1 – Technologie-

11 1.745,0 – 1.745,0 – 12 2.332,5 – 2.332,5 – Hessen

30 2.900,0 – 2.900,0 – 30 1.126,9 218,0 908,9 – Energie

4 235,0 – 235,0 – 5 235,0 – 235,0 – Regionalpark

60 5.333,0 3.800,0 1.533,0 – 58 7.103,9 5.695,0 1.408,9 – Flurneuordnung

1 400,0 – 400,0 – – – – – – FrankfurtRheinMain
ting of

6 60,0 – 60,0 – 6 57,6 – 57,6 – Europäischer

– – – – – – – – – – Nicht belegt

100 50.000,0 50.000,0 – – 4 4.816,3 5.269,1 -452,8 – EU Programm
und Beschäftigung

2 1.000,0 – 1.000,0 – – – – – – Internationale

– – – – – – – – – – Betriebsberatung
Ansprechpartner

– – – – – – – – – – Designförderung

– – – – – – – – – – Technologie-

– – – – – – – – – – Einzelbetriebliche
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

37 neu Wirtschaftsnahe Infrastrukturförderung 21 36.582,9 – 36.582,9 –

38 neu Regionale Wirtschaftsförderung (nicht investiv) 23 2.430,7 – 2.430,7 –

39 neu Entwicklungszusammenarbeit 14 210,0 – 210,0 –

40 Fondsrückflüsse – – – – –

41 Abwicklung von EU-Altprogrammen – – – – –

42 Sammler – – 2.620,0 -2.620,0 –

93 neu Förderung der Dorferneuerung 260 8.480,7 3.733,5 4.747,2 –

94 neu Förderung der ländlichen Regionalentwicklung 25 2.149,0 661,0 1.488,0 –

95 neu Kompetenzentwicklung/Ausbildung 20 100,0 – 100,0 –

96 neu EU Programm Entwicklung des ländlichen Raums
(ELER) 2007 - 2013 einschließlich LEADER

25 8.980,0 8.980,0 – –

Summe 172.243,9 96.813,3 75.430,6 –
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– – – – – – – – – – Wirtschaftsnahe

– – – – – – – – – – Regionale

– – – – – – – – – – Entwicklungszusammenarbeit

– – – – – – – 2.923,2 -2.923,2 – Fondsrückflüsse

– – – – – – – 360,2 -360,2 – Abwicklung

– – 2.620,0 -2.620,0 – – 2.041,8 37.852,0 -35.810,2 – Sammler

– – – – – – – – – – Förderung

– – – – – – – – – – Förderung

– – – – – – – – – – Kompetenzentwicklung/Ausbildung

– – – – – – – – – – EU Programm
(ELER)

132.153,0 92.793,0 39.360,0 – 84.641,8 97.004,7 -12.362,9 – Summe
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:
Standortkampagne

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
HA Hessen Agentur GmbH (inhaltlich und operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Standortkampagne geht auf einen Impuls aus der hessischen Wirtschaft zurück und startete
mit einzelnen Aktionen 1997.

Mit der Standortkampagne stellt sich Hessen der Konkurrenz mit den internationalen Spitzen-
standorten. Ziel ist es, Hessen im Wettbewerb der Wirtschafts- und Technologiestandorte besser
zu positionieren. Im Mittelpunkt der Kampagne stehen dabei die Themen wirtschaftliche Stärke,
Infrastruktur und Mobilität, Internationalität, Kreativität und Innovation sowie Lebensqualität.

Die Kampagne basiert auf dem Partnerprinzip, bei dem unterschiedliche Akteure aus Wirtschaft,
Politik und Wissenschaft zusammenwirken. Durchgeführt wird eine sich im Laufe des Jahres auf
der Grundlage einer Jahresplanung entwickelnde Anzahl von Maßnahmen.

Die Anzahl dieser Maßnahmen hängt entscheidend von den jeweils zu suchenden Kooperations-
partnerinnen und -partnern ab.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen der Kampagne.

4. Bezug zu politischen Zielen

Weiterentwicklung der außenwirtschaftlichen Beziehungen Hessens und seiner Wirtschaft gezielt
fördern.

5. Empfänger

Das Land kauft mit den Geldern der Standortkampagne überwiegend Dienstleistungen ein, die
der Standortwerbung dienen.
Adressaten dieser Maßnahmen zur Standortwerbung sind Investoren sowie die Öffentlichkeit im
In- und Ausland.
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Auftrag 1 1 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 750.000 700.000 50.000 – – –

davon

Landesmittel 750.000 700.000 50.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Verminderung des Bewilligungsvolumens wegen Umsetzung in den Einzelplan 02.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 880.000 873.459

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 880.000 873.459

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden
(§ 35 Abs. 2 Landeshaushaltsordnung (LHO).

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 50.000 50.000 846.959
Landesmittel (Neubewilligung) 700.000 830.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 26.500
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 750.000 880.000 873.459
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Kampagne öffentlichkeitswirksam gestalten
- Anzahl der Maßnahmen und Aktionen (10)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Die Standortkampagne soll wichtige Themen aufgreifen und bearbeiten
- prozentuale Verteilung der Haushaltsmittel nach Themenschwerpunkten (Angaben erst im IV.

Quartal eines jeden Jahres möglich)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Gewinn einer breiten Basis für die Kampagne
- Kooperationspartner 10

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Veranstaltungen und Aktionen attraktiv gestalten
- Veranstaltungs- und Aktionsteilnehmer (100)

Vorgabe: Zufriedenheit der Teilnehmer mit den Angeboten
- Zufriedenheitsquote Stichprobenbefragung bei Veranstaltungen (50 %)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:
Future Capital

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
Grundsatzvereinbarung über Future Capital zwischen dem Land Hessen und der Hoechst AG
Rahmenvereinbarung zwischen dem Land Hessen und der Investitionsbank Hessen (IBH) über
die Beteiligung an dem Hessen-Hoechst-Chemie/Life Sciences-Fonds

in den jeweils gültigen Fassungen

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Future Capital AG wurde im März 1999 auf Initiative der Hessischen Landesregierung und
der damaligen Hoechst AG gegründet. Sie ist der größte deutsche Bio Venture Capital Fonds, an
dem ein Bundesland beteiligt ist. Schwerpunkt der Future Capital AG sind Eigenkapitalinvest-
ments in Unternehmungen der Life Sciences und der Chemie.

Die Kapitaleinlagen von bis zu 25,56 Mio. € je Gesellschafter werden aufgrund einer separaten
Vereinbarung mit dem Land Hessen von der Investitionsbank Hessen (IBH) übernommen. Die
Vereinbarung sieht vor, dass der IBH alle mit der Vorfinanzierung des Kapitalbedarfs der Future
Capital AG entstehenden Zinsaufwendungen und Fremdkosten einschließlich einer "Handling-
marge" erstattet werden. Der Bedarf richtet sich nach dem Bestand an Beteiligungen der Future
Capital AG und dem daraus resultierenden Kapitalbedarf.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Zinserstattung für Refinanzierungskosten der IBH.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

Erfolgversprechende und innovative Unternehmen aus dem Bereich Life Sciences und Chemie.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesellschaftsanteil an der Future Capital AG 1 1 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.000.000 1.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 1.000.000 1.000.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Mehr wegen erhöhter Zinsanforderungen, insbesondere zur Finanzierung Beteiligungserhöhung
bei der "Ganymed Pharmacentials AG".

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 732.000 732.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 732.000 732.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 732.000
Landesmittel (Neubewilligung) 1.000.000 732.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.000.000 732.000 732.000
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Förderung unternehmerischer Initiativen in Hessen in den Bereichen Life Sciences
und Chemie

- Anzahl der Engagements (17)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Aufrechterhaltung des Beteiligungsgeschäfts
- vollständige Übernahme des Landesanteils an den Finanzierungskosten (50 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Vertragserfüllung
- Erfüllungsgrad (100 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: beanstandungsfreie Abwicklung
- Anzahl der Beschwerden (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

Gründung 1999; ab 2009 zweijährige Verlängerungsoption; jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3 (weggefallen):
Rationalisierungskuratorium der deutschen Wirtschaft (RKW) Hessen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05 wurde das Förderprodukt Nr. 3
(Rationalisierungskuratorium der deutschen Wirtschaft) mit den Förderprodukten Nr. 6
(Deutsches Handwerksinstitut) und Nr. 13 (Betriebsberatung) in dem neuen Förderprodukt 33
(Betriebsberatung und Einheitlicher Ansprechpartner) zusammengefasst.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuwendungsbescheid – 1 1
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 195.000 195.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 195.000 195.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 195.000
Landesmittel (Neubewilligung) – 195.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 195.000 195.000

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4 (weggefallen):
Rat für Formgebung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05 wurde das Förderprodukt Nr. 4
(Rat für Formgebung) mit den Förderprodukten Nr. 5 (Förderung Hessischen Designs) und Kap.
07 10 Nr. 1 (Werkakademie für Gestaltung) in dem neuen Förderprodukt 34 (Designförderung)
zusammengefasst.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuwendungsbescheid – 1 1
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 77.000 77.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 77.000 77.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 77.000
Landesmittel (Neubewilligung) – 77.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 77.000 77.000

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5 (weggefallen):
Förderung hessischen Designs

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05 wurde das Förderprodukt Nr. 5
(Förderung hessischen Designs) mit den Förderprodukten Nr. 4 (Rat für Formgebung) und Kap.
07 10 Nr. 1 (Werkakademie für Gestaltung) in dem neuen Förderprodukt 34 (Designförderung)
zusammengefasst.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuwendungsbescheide – 4 1
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 170.000 132.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 170.000 132.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 132.000
Landesmittel (Neubewilligung) – 170.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 170.000 132.000

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6 (weggefallen):
Deutsches Handwerksinstitut (DHI)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05, wurde das Förderprodukt Nr. 6
(Deutsches Handwerksinstitut) mit den Förderprodukten Nr. 3 (Rationalisierungskuratorium der
deutschen Wirtschaft) und Nr. 13 (Betriebsberatung) in dem neuen Förderprodukt 33
(Betriebsberatung und Einheitlicher Ansprechpartner) zusammengefasst.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuwendungsbescheid – 1 1
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Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 80.000 72.784

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 80.000 72.784

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 72.784
Landesmittel (Neubewilligung) – 80.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 80.000 72.784

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:
Haftungsfonds

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Förderung von Existenzgründungen und des Wachstums von KMU (Verbesserung der Finanzie-
rungsbedingungen) durch Bürgschaften der Bürgschaftsbank Hessen GmbH sowie Beteiligungen
der Mittelständischen Beteiligungsgesellschaft Hessen und der Hessen Kapital Fonds. Durch
Nachrangdarlehen, Einrichtung neuer oder Aufstockung bestehender Haftungsfonds erfolgt eine
Stärkung der entsprechenden Institutionen, um diese bei der Bürgschaftsvergabe und der Bereit-
stellung von Beteiligungskapital zu unterstützen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Bürgschaften und Beteiligungen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

Existenzgründer und junge Unternehmen, KMU

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Vertrag 1 1 1
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 780.000 780.000 – – – –

davon

Landesmittel 780.000 780.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 780.000 5.893.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 780.000 780.000

Erträge gesamt – 5.113.000

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Förderprodukt Nr. 8 (Haftungsfonds ) kann zu Lasten des Förderprodukts Nr. 36
(Einzelbetriebliche Förderung) verstärkt werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 780.000
Landesmittel (Neubewilligung) 780.000 780.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 5.113.000
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 780.000 780.000 5.893.000

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Sicherung des Förderauftrages der Bürgschaftsbank und der Mittelständischen
Beteiligungsgesellschaft Hessen mbH

- Bürgschaftsvolumen (größer 30 Mio EUR);
- Beteiligungsvolumen (größer 3 Mio EUR)



90

Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Erreichen der Zielgruppe
- Bürgschaftsbank Hessen GmbH (BBH): Anteil an Bürgschaftsvergaben an Existenzgründer

(größer 30 %);
- Mittelständische Beteiligungsgesellschaft Hessen (MBG H): Anteil an Bürgschaften an KMU

(100 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9 (weggefallen):
Tourismus (ohne GA)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05 wurde das Förderprodukt Nr. 9
(Tourismus (ohne GA)) aufgeteilt und teilweise in den neuen Förderprodukten Nr. 36
(Einzelbetriebliche Förderung), Nr. 37 (Wirtschaftsnahe Infrastrukturförderung) und Nr. 38
(Regionale Wirtschaftsförderung - nicht investiv) veranschlagt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Auszahlungsrelvante Förderfälle – 18 19
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 32.710.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 32.710.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 2.260.000 2.273.800
Landesmittel (Neubewilligung) – 6.910.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 9.170.000 2.273.800

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10 (weggefallen):
Konversion

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05 wurde das Förderprodukt Nr. 10
(Konversion) aufgeteilt und teilweise in den neuen Förderprodukten Nr. 36 (Einzelbetriebliche
Förderung), Nr. 37 (Wirtschaftsnahe Infrastrukturförderung) und Nr. 38 (Regionale Wirtschaftsför-
derung - nicht investiv) veranschlagt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Auszahlungsrelevante Förderfälle – 24 10
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 5.000.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 5.000.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 2.150.000 235.200
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 55.600
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 2.150.000 290.800

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 11 (neu):
Öffentliches Auftragswesen und Standardisierung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen,
Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft,
Hessisches Vergabegesetz,
Gemeinsamer Runderlass zum öffentlichen Auftragswesen

in den jeweils gültigen Fassungen

freiwillige Leistung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Gefördert werden Institutionen und Projekte, die wichtige Aufgaben im öffentlichen Auftrags-
wesen und der Standardisierung wahrnehmen. Die Förderung erfolgt als Maßnahme der KMU-
Wirtschaftsförderung in Übereinstimmung mit dem EU-Vergabe- und dem EU-Beihilferecht sowie
der Kostenkonnexität gegenüber Kommunen.

Die Mittel kommen besonders den kleinen und mittleren sowie allgemein gewerblichen Unter-
nehmen, dem Handwerk und den freien Berufen zugute. Sie dienen der Steigerung der Wettbe-
werbsfähigkeit der Wirtschaft in Hessen und sind für folgende Zwecke vorgesehen:

- Anteilige Förderung der Auftragsberatungsstelle Hessen e.V. (ABSt He). Die ABSt He ist eine
Gemeinschaftseinrichtung der Industrie- und Handelskammern und der Handwerkskammern in
Hessen; sie ist nicht gewerblich tätig. Sie betreibt die Hessische Ausschreibungsdatenbank
(HAD). Die HAD ist seit 1. April 2001 die zentrale elektronische Vergabebekanntmachungs-Platt-
form des Landes Hessen und wurde 2007 auch für kommunale Auftraggeber verbindlich einge-
führt. Die HAD ist das neutrale zentrale elektronische Informationsmedium für interessierte
Unternehmen an Beschaffungsverfahren aller dem Haushalts- und EU-Recht verpflichteten Auf-
traggeber in Hessen.

- Förderung von Projekten zur Standardisierung. Sie dient der Vereinheitlichung der Anforde-
rungen an Lieferungen und Leistungen im Interesse der Unternehmen in Hessen in Überein-
stimmung mit dem EU-Recht.

Die Mittel für die anteilige Förderung der ABSt He in Höhe von 100.000 € waren im Haushaltsjahr
2008 im Kap. 07 01 geplant. Die Mittel für die Projekte in Höhe von 30.000 € wurden nunmehr
wegen des sachlichen Zusammenhangs von Kap. 07 05 Förderprodukt 15 (Messeförderung)
hierher umgesetzt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Anteilige institutionelle Förderung ABSt HE
b) Förderung von Projekten zur Standardisierung
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Attraktivität Hessens für Unternehmer und Verbraucher durch eine moderne und dienstlei-
stungsorientierte Verwaltung auf der Basis einer effizienten Wirtschaftsordnung und den Abbau
von Bürokratie stärken.

5. Empfänger

- Auftragsberatungsstelle Hessen e.V.
- Deutsches Institut für Normung (DIN), Bundesverband für Materialeinkauf (BME) und andere

Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuwendungsbescheide 3 – –

Mengenkorridor: 1 - 5

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 170.000 130.000 20.000 20.000 – –

davon

Landesmittel 170.000 130.000 20.000 20.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 130.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 130.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Wettbewerbschancen insbesondere mittelständischer Unter-
nehmen in Hessen

- Anzahl der Projekte (3)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

keine Befristung, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 12 (weggefallen):
Strukturförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05 wurde das Förderprodukt Nr. 12
(Strukturförderung) aufgeteilt und teilweise in den neuen Förderprodukten Nr. 36
(Einzelbetriebliche Förderung), Nr. 37 (Wirtschaftsnahe Infrastrukturförderung) und Nr. 38
(Regionale Wirtschaftsförderung - nicht investiv) veranschlagt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Auszahlungsrelevante Förderfälle – 18 17
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 4.750.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 4.750.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 2.950.000 1.593.900
Landesmittel (Neubewilligung) – 50.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 150.000
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 3.000.000 1.743.900

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 13 (weggefallen):
Betriebsberatung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07 Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05, wurde das Förderprodukt Nr. 13
(Betriebsberatung) mit den Förderprodukten Nr. 3 (Rationalisierungskuratorium der deutschen
Wirtschaft) und Nr. 6 (Deutsches Handwerksinstitut) in dem neuen Förderprodukt 33
(Betriebsberatung und Einheitlicher Ansprechpartner) zusammengefasst.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Tagewerke und Tagewerkäquivalente – 10.000 10.000
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Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.155.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.155.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 50.000 1.181.720
Landesmittel (Neubewilligung) – 1.105.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 11.067
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 1.155.000 1.192.787

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 14:
Außenwirtschaftsaktivitäten

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
HA Hessen Agentur GmbH (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Mittel dienen der Intensivierung, Stärkung und Aktivierung der Beziehungen zwischen
Hessen mit seinen Unternehmen sowie Institutionen mit Partnern im Ausland.

Sie sind vorgesehen für die Außenwirtschaftsförderung und das Standortmarketing, für Delegati-
onsbesuche, Präsentationen, Publikationen, Beratungen und Veranstaltungen im Interesse der
hessichen Wirtschaft im In- und Ausland. Institutionen der Außenwirtschaftsförderung, wie die
hessischen Kooperationsbüros und Beauftragten werden finanziell unterstützt. Ferner werden
Repräsentanten in der arabischen Region eingesetzt, die hessische Unternehmen bei der Mark-
terschließung unterstützen und Aufgaben des Standortmarketings für Hessen in der Region wahr-
nehmen. Es dürfen auch persönliche Verwaltungsausgaben geleistet bzw. erstattet werden (z.B.
für Oblast Jaroslawl). Desweiteren sind Mittel für Aus- und Fortbildungsmaßnahmen für Fach-
und Führungskräfte in Wirtschaft und Verwaltung sowie Zuwendungen für Praktikanten und Stu-
dierende zur Unterstützung des Transformationsprozesses ihrer Länder vorgesehen. Stipendien
an ausländische Staatsangehörige und Zuschüsse für öffentliche Einrichtungen können vergeben
werden.

Bei Wirtschaftsdelegationen können auch Repräsentationsaufwendungen gezahlt werden.
Die Mittel sind auch vorgesehen für Veranstaltungen und sonstige Empfänge der Landesregie-
rung.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Standortmarketing
b) Delegationsreisen und andere Markterschließungsmaßnahmen
c) Repräsentationsaufwendungen/Veranstaltungen
d) Stipendien

4. Bezug zu politischen Zielen

Weiterentwicklung der außenwirtschaftlichen Beziehungen Hessens und seiner Wirtschaft gezielt
fördern.



107

Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

5. Empfänger

Institutionen in Hessen wie Partner im Ausland und Kooperations- und Verbindungsbüros

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Projekte 75 80 65

Mengenkorridor: 70-80

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 809.000 709.000 70.000 30.000 – –

davon

Landesmittel 809.000 709.000 70.000 30.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 885.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 885.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Förderprodukte Nr. 14 (Außenwirtschaftsaktivitäten) und 15 (Messeförderung) sind gegen-
seitig deckungsfähig.

8.2 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 91.000 70.000 637.098
Landesmittel (Neubewilligung) 709.000 785.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 6.236
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 800.000 855.000 643.334

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft bei der Erschließung
von Auslandsmärkten und Profilierung des Standorts Hessen als attraktives Ziel

- Anzahl der Projekte (75)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Beteiligung möglichst vieler Unternehmen an den durchgeführten Projekten
- teilnehmende Unternehmen an Außenwirtschaftsaktivitäten (120)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (8.200 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Realisierung der Programmplanung
- Zielerreichungsgrad (100 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit der Teilnehmer mit den Angeboten
- Zufriedenheitsquote Befragung der Teilnehmer/Firmenbefragungen (80 %)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 15:
Messeförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)
HA Hessen Agentur GmbH (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft

in den jeweils gültigen Fassungen

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Gefördert wird die Beteiligung kleiner und mittlerer Unternehmen an Messen und Ausstellungen;
insbesondere auf schwierigen und/oder weit entfernten Märkten im Ausland. Die Förderung dient
als Starthilfe zur Erschließung sowie der Festigung und Wahrung neuer Märkte bzw. der Steige-
rung der Absatzchancen.

Die Mittel kommen in erster Linie den kleinen und mittleren Unternehmen zugute; sie dienen all-
gemeinen wirtschaftsfördernden Zwecken zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Wirt-
schaft und sind u.a. vorgesehen für: Beteiligungen an Messen und Ausstellungen (vgl. Richtlinien
für die Gewährung von Finanzierungshilfen des Landes Hessen an die gewerbliche Wirtschaft in
der geltenden Fassung); Standortmarketing.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Förderung der Beteiligung an Messen und Ausstellungen
a) Einzel- und Gruppenförderung
b) Gemeinschaftsstände und Landesbeteiligungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Weiterentwicklung der außenwirtschaftlichen Beziehungen Hessens und seiner Wirtschaft gezielt
fördern.

5. Empfänger

Institutionen in Hessen und Partner im Ausland.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

a) Maßnahmen 85 110 100

b) Gefördete Untermehmen 56 – –

Mengenkorridor a): 90-100
Mengenkorridor b): 50-60

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.000.000 400.000 400.000 200.000 – –

davon

Landesmittel 1.000.000 400.000 400.000 200.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Verminderung des Bewilligungsvolumens i.H.v. 30.000 € wegen Umsetzung nach Förderprodukt
11 neu (Öffentliches Auftragswesen und Standardisierung)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.150.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.150.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Förderprodukte Nr. 14 (Außenwirtschaftsaktivitäten) und 15 (Messeförderung) sind gegen-
seitig deckungsfähig.

8.2 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 400.000 400.000 939.925
Landesmittel (Neubewilligung) 400.000 550.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 65.149
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 800.000 950.000 1.005.074

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Heranführen hessischer KMU an internationale Märkte
- Anzahl der Projekte (95)
- Anzahl der beteiligten Unternehmen bei Gemeinschaftsständen (70)
- Anzahl der Einzel- oder Gruppenförderung (100)
- Anzahl der geförderten Unternehmen (170)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Schwerpunkte auf schwierige und weit entfernte Märkte setzen
- Anteil teilnehmender Unternehmen an Messeprojekten im Inland (20 %)
- Anteil teilnehmender Unternehmen an Messeprojekten im europäischen Ausland (30 %)
- Anteil teilnehmender Unternehmen an Messeprojekten im außereuropäischen Ausland (50 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Programmplanung bei Landesbeteiligung realisieren
- Zielerreichungsgrad (80 %)

Vorgabe: Nachhaltigkeit bei Einzel- und Gruppenförderung sicherstellen
- Anteil der Förderung mehrmaliger Messeteilnahmen (max 3) (50 %)

Vorgabe: attraktive Messen für Landesbeteiligungen auswählen
- Wachstumsrate der Ausstellerzahlen der Messen (5 %)
- Anteil international bedeutender Messen (30 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit der Teilnehmer mit den Messen erhöhen
- Zufriedenheitsquote mit der Messe bei Einzel- und Gruppenförderung (80 %)
- Zufriedenheitsquote mit der Messe bei Landesbeteiligungen (80 %)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 16 (weggefallen):
Integrationsmaßnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Förderprogramm wurde aufgrund der nach Art. 104 HV geänderten Ressortzuständigkeit in
den Epl. 05 umgesetzt. Hier werden lediglich die Werte der Vorjahre dargestellt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Projekte – 4 5

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 60.000 84.489

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 60.000 84.489

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 84.489
Landesmittel (Neubewilligung) – 60.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 60.000 84.489

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 17 (weggefallen):
Entwicklungszusammenarbeit

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05 wurde das Förderprodukt Nr. 17
(Entwicklungszusammenarbeit) unter der neuen Förderproduktnummer 39 veranschlagt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Projekte – 15 25

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 260.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 260.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 150.000 260.000
Landesmittel (Neubewilligung) – 110.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 260.000 260.000

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 18:
Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" (GRW)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
Gesetz über GA "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" und laufender Rahmenplan;
Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der regionalen Entwicklung
Richtlinien des Landes Hessen zur Innovationsförderung
Richtlinien des Landes Hessen zur Gründungs- und Mittelstandsförderung
Richtlinien des Hessischen Ministeriums Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung zur Berufs-
bildungsoffensive - überbetriebliche Ausbildung

in den jeweils gültigen Fassungen

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Förderprodukt dient der Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur in den im jeweiligen
Rahmenplan ausgewiesenen Fördergebieten und gliedert sich in die Förderbereiche Unterneh-
mensförderung (a) und Infrastrukturförderung (b-d) sowie Forschungsvorhaben (e).

Ziel der Förderung ist es, Landesteile, die in ihrer Wirtschaftskraft den Landesdurchschnitt nicht
erreichen, bei der Bewältigung des Strukturwandels zu unterstützen. Dies geschieht zum einen
durch gezielte Hilfen an Unternehmen, damit diese Arbeitsplätze bereitstellen und zum anderen
durch den Ausbau der wirtschaftsnahen Infrastrukturen einschließlich der touristischen Infra-
struktur und Einrichtungen der beruflichen Aus-, Fort- und Weiterbildung.

Nach § 10 des GA-Gesetzes werden für die nach dem Rahmenplan geförderten Vorhaben die
Hälfte der vom Land geleisteten Ausgaben vom Bund erstattet.

Die Mittel dienen auch zur Kofinanzierung von EU-Mitteln (vgl. Förderprodukt 31).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Betriebliche Investitionen, Innovationsassistenten
b) Tourismusinfrastruktur
c) Infrastrukturen für die Ansiedlung und Entwicklung von Unternehmen, Regionale Entwick-

lungskonzepte, Regionalmanagement, Regiobudget sowie Netzwerke und Cluster
d) Errichtung und Ausbau von Ausbildungs-, Fortbildungs- und Umschulungsstätten
e) Forschungsvorhaben
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4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

Unternehmen, Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Auszahlungsrelevante Förderfälle – 50 79

Neue Förderfälle 35 – –

Mengenkorridor: 30 - 40

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 16.929.800 4.577.800 3.769.000 5.173.000 3.410.000 –

davon

Landesmittel 8.464.900 2.288.900 1.884.500 2.586.500 1.705.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 8.464.900 2.288.900 1.884.500 2.586.500 1.705.000 –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Mehr aufgrund Kofinanzierung des GA - Sonderprogramms im Rahmen des Konjunkturpaketes I
des Bundes.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 7.498.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 3.749.000 –

Erträge gesamt 3.749.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigungen verändert werden.

8.2 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

8.3 Zinserträge sind in Höhe von 50% an den Bund abzuführen.

8.4 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 4.879.700 5.873.000 6.209.124
Landesmittel (Neubewilligung) 2.288.900 –

Einnahmen (Abfinanzierung) 4.879.700 5.873.000 7.890.413
Einnahmen (Neubewilligung) 2.288.900 –

Gesamt 14.337.200 11.746.000 14.099.537

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Wirtschaftsstruktur gemäß strategischer Schwerpunktsetzung
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung
a) einzelbetriebliche Förderung (65 %)
b) touristische Infrastrukturinvestitionen (16 %)
c) wirtschaftsnahe Infrastrukturinvestitionen (16 %)
d) Berufsbildungseinrichtungen (2 %)
e) Forschungsvorhaben (1 %)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung nach Schwerpunkten
a) einzelbetriebliche Förderung
- Anzahl geförderter Projekte (13)
- gefördertes Investitionsvolumen (17.500.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (28 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (375.000 EUR)
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- zusätzliche Dauerarbeitsplätze (100)
- gesicherte Dauerarbeitsplätze (500)

b) touristische Infrastrukturinvestitionen
- Anzahl geförderter Projekte (2)
- gefördertes Investitionsvolumen (1.500.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (80 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (600.000 EUR)

c) wirtschaftsnahe Infrastrukturinvestitionen
- Anzahl geförderter Projekte (2)
- gefördertes Investitionsvolumen (1.500.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (80 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (600.000 EUR)

d) Berufsbildungseinrichtungen
- Anzahl geförderter Projekte (1)
- gefördertes Investitionsvolumen (250.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (60 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (150.000 EUR)

e) Forschungsvorhaben
- Anzahl geförderter Projekte (1)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (75.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 19:
Sonstige EU-Programme

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Entscheidung der EU

in den jeweils gültigen Fassungen

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Förderprodukt wird für die Abwicklung von kurzfristig aufgelegten Programmen der Europäi-
schen Union (z. B. Initiativen) benötigt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

Entsprechend der Entscheidung der EU

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuwendungsbescheide, Werkverträge und
Aufträge

– – –

Die Mengen sind im Vorhinein nicht bekannt.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der EU-Erstattungen geleistet werden. Mehrausgaben bedürfen gem.
§ 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogramms
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte.

8.4 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – – –
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Auf die Darstellung von Kennzahlen wird verzichtet. Bei diesem Förderprodukt handelt es sich
um eine haushaltsrechtliche Vorsorge, damit von der EU kurzfristig aufgelegte Sonderpro-
gramme angenommen werden können.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

keine
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 20:
EU-Ziel 2-Europäischer Regionalfonds (EFRE) 2000 bis 2006

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" und
jeweils gültiger Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur"
Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der regionalen Entwicklung
Richtlinien des Landes Hessen zur Gründungs- und Mittelstandsförderung
Richtlinien des Landes Hessen zur Innovationsförderung
Richtlinien zur Berufsbildungsoffensive - Teil b
Verwaltungsvorschriften über den Einsatz von Sanierungs- und Entwicklungsförderungsmitteln
und Richtlinien für die Förderung der einfachen Erneuerung in Stadtkernen und Wohngebieten

in den jeweils gültigen Fassungen

Entscheidung der Kommission vom 31.05.2001 zur Genehmigung des Einheitlichen Programm-
planungsdokuments mit der Änderungsgenehmigung vom 04.10.2004 und 22.06.2005 für die
Strukturinterventionen der Gemeinschaft in den in der Bundesrepublik Deutschland unter das Ziel
2 fallenden Regionen in Hessen für den Programmzeitraum 2000 bis 2006.

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Europäische Union hat im Rahmen der Europäischen Strukturfonds nach Ziel 2 die "Unterstüt-
zung der wirtschaftlichen und sozialen Umstellung der Gebiete mit Strukturproblemen" im Zeit-
raum 2000 bis 2006 in Hessen gefördert. Die Förderschwerpunkte waren in dem von der EU-
Kommission am 31.05.2001, 04.10.2004 und 22.06.2005 genehmigten Einheitlichen Programm-
planungsdokument festgelegt.

Die Mittel dienen der Abfinanzierung des Programms EU-Ziel-2 2000-2006.

Komplementärfinanzierung erfolgt über andere Förderprodukte (Landes-, Bundes- und GA-
Mittel), sonstige öffentliche Mittel und private Mittel.

Bewilligungen waren im Rahmen des Ziel-2-Programms 2000 bis 2006 Hessen bis 2008 möglich.
Nach Art. 5 der Programmgenehmigung ist der Endtermin für die Förderfähigkeit von Ausgaben
der 31.12.2008. Für Beihilfen nach Art. 87 des EU-Vertrages gilt der 30.04.2009 als Endtermin.
Auszahlungen von EFRE-Ziel-2-Mitteln sind danach noch 2009 erforderlich.
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Anschlussförderprogramm ist das Operationelle Programm für die Förderung der regionalen
Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung in Hessen aus Mitteln des Europäischen Fonds für
regionale Entwicklung (EFRE) 2007 bis 2013 (RWB-EFRE-Programm Hessen); vgl. Förderpro-
dukt 31.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Wirtschaftsnahe Infrastruktur
b) Innovationsförderndes Umfeld
c) Unternehmensförderung
d) Tourismus
e) Städtische Problemgebiete
f) Technische Hilfe

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

Unternehmen, Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Auszahlungsrelevante Förderfälle – 100 120

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 19.365.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 19.365.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der EU-Erstattungen geleistet werden. Mehrausgaben bedürfen gem.
§ 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogramms
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte.

8.4 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) 5.000.000 10.635.000 29.397.135
Einnahmen (Neubewilligung) – 19.365.000

Gesamt 5.000.000 30.000.000 29.397.135

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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11. Laufzeit bzw. Befristung

jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 21:
Länderübergreifende Regionalmanagementaktivitäten

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

Durch vertragliche Vereinbarung hat sich das Land Hessen zu einer mindestens fünfjährigen För-
derung des Regionalmanagements durch den neu gegründeten Zweckverband "Oberes Mittel-
rheintal" verpflichtet.

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Mittel sind insbesondere vorgesehen im Rahmen der länderüberschreitenden Finanzierung
zur Kofinanzierung des Regionalmanagements für das grenzüberschreitende Mittelrheintal durch
die hessischen Mitglieder des Zweckverbands sowie zur Förderung der Öffentlichkeitsarbeit, von
Veranstaltungen und von investiven Maßnahmen im Rahmen des "Weltkulturerbes Mittelrheintal".

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Kommunale Investitionen
b) Öffentlichkeitsarbeit
c) Management

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

Gemeinden bzw. Gemeindeverbände und sonstige Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Maßnahmen 12 13 15
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 230.000 130.000 100.000 – – –

davon

Landesmittel 230.000 130.000 100.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 315.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 315.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 120.000 75.000 232.832
Landesmittel (Neubewilligung) 130.000 215.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 250.000 290.000 232.832

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Vorgabe: Förderung der Kulturlandschaftsentwicklung
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung
a) kommunale Investitionen (74 %)
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b) Öffentlichkeitsarbeit (19 %)
c) Management (7 %)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Vorgabe: Aufteilung nach Schwerpunkten
a) kommunale Investitionen
- Anzahl geförderter Projekte (7)
- gefördertes Investitionsvolumen (468.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (33.430 EUR)

b) Öffentlichkeitsarbeit
- Anzahl geförderter Projekte (4)
- geförderte Gesamtkosten (160.000 EUR)
- Anteil Fördermittel an den Gesamtkosten (20 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (8.000 EUR)

c) Management
- Anzahl geförderter Projekte (1)
- geförderte Gesamtkosten (623.800 EUR)
- Anteil Fördermittel an den Gesamtkosten (3 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (18.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 22:
EU-Innovative Maßnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich/operativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)
HA Hessen Agentur GmbH (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Art. 22 der Verordnung (EG) Nr. 1260/99 und Art. 4 der Verordnung (EG) Nr. 1783/99 über "Inno-
vative Maßnahmen"
Richtlinien des Landes Hessen zur Innovationsförderung
Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der regionalen Entwicklung
Richtlinie des Landes Hessen Unternehmensfinanzierungs-Programm Hessen NanoMatTech

in den jeweils gültigen Fassungen

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die EU-Kommission hat am 31.01.2001 unter der Überschrift "Die Regionen in der neuen Wirt-
schaft" die Leitlinien für die innovativen Maßnahmen des EFRE im Zeitraum 2000 bis 2006 verab-
schiedet. Im Rahmen von regionalen Programmen sollen neue Wege der regionalen Strukturför-
derung entwickelt und erprobt werden. Mit Bescheid vom 09.12.2005 der Europäischen Kommis-
sion (CCI 2005 DE 16 0 PP 002) wurde der Programmantrag “Eine auf Wissen und technologi-
scher Innovation basierende regionale Wirtschaft - Nanotechnologie im Dienste der regionalen
Entwicklung in Hessen (NanoHe)“ genehmigt.

Operativer Pogrammabschluss Ende 2008. Rückflüsse (Zinsen und Tilgung) aus der Leistung c)
Innovationsfinanzierung in der Nanotechnologie werden bei Förderprodukt 40 Fondsrückflüsse
abgewickelt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Informationsvermittlung, Wissenstransfer Standortmarketing
b) Vernetzung der Akteure und Netzwerke
c) Innovationsfinanzierung in der Nanotechnologie
d) Modell- und Pilotprojekte

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien die Standortqualität
Hessens weiter erhöhen.



131

Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

5. Empfänger

Private Unternehmen, Netzwerke über öffentliche Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen – 3 3

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der EU-Erstattungen geleistet werden. Mehrausgaben bedürfen gem.
§ 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogrammes
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte.

8.4 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 620.620
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – 500.000 767.830
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 500.000 1.388.450

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 23 (weggefallen):
Technologie- und Innovationsförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05 wurde das Förderprodukt Nr. 23
(Technologie- und Innovationsförderung) mit dem Förderprodukt Nr. 24 (Hessen Media) in dem
neuen Förderprodukt 35 (Technologie- und Innovationsförderung) zusammengefasst.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Projekte – 23 12

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 10.420.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 10.420.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 2.010.000 6.082.114
Landesmittel (Neubewilligung) – 5.420.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 190.131
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 7.430.000 6.272.245

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 24 (weggefallen):
Hessen Media

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05 wurde das Förderprodukt Nr. 24
(Hessen Media) mit dem Förderprodukt Nr. 23 (Technologie- und Innovationsförderung) in dem
neuen Förderprodukt 35 (Technologie- und Innovationsförderung) zusammengefasst.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen – 11 12

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.995.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.995.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 1.250.000 2.332.536
Landesmittel (Neubewilligung) – 495.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 1.745.000 2.332.536

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 25 (weggefallen):
Energie

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Förderprogramm wurde aufgrund der nach Art. 104 HV geänderten Ressortzuständigkeit in
den Epl. 09 umgesetzt. Hier werden lediglich die Werte der Vorjahre dargestellt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Projekte – 30 30

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –



138

Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 5.440.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 5.440.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 1.760.000 1.126.928
Landesmittel (Neubewilligung) – 1.140.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 2.900.000 1.126.928

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Entfällt

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entfällt

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Entfällt

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Entfällt

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entfällt

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 26:
Regionalpark Rhein-Main

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich/operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zuschuss an Dachgesellschaft Regionalpark Ballungsraum Rhein-Main-GmbH zu Geschäftsfüh-
rungskosten und für Projektinvestitionen, die von der Dachgesellschaft unter Mitwirkung des
Landes als Gesellschafter an Kommunen und/oder kommunale Verbände weitergegeben
werden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Kommunale Investitionen

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

Dachgesellschaft Regionalpark Ballungsraum Rhein-Main

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Projekte 5 4 5

Mengenkorridor: 4 - 6
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 160.000 60.000 50.000 50.000 – –

davon

Landesmittel 160.000 60.000 50.000 50.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 175.000 195.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 175.000 195.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 160.000 160.000 235.000
Landesmittel (Neubewilligung) 60.000 75.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 220.000 235.000 235.000

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Vorgabe: Förderung von Regionalparkprojekten
- Anzahl geförderter Projekte (5)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)
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10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Vorgabe: Regionalparkförderung
- Anteil Fördermittel an den Gesamtkosten (35 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (59.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der begründeten Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfin-

stanzen (keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Vorgabe: Zufriedenheit des Vertragspartners
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

Vorgabe: Zufriedenheit der Gesellschafter mit der Projektbearbeitung der Gesellschaft
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 27:
Flurneuordnung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG) (fachlich / operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)
Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe (GA) "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes" (GAK); Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und
des Küstenschutzes"
Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 vom 20.09.2005 über die Förderung der Entwicklung des ländli-
chen Raums durch den europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen
Raums (ELER).
Richtlinie für die Festlegung, Förderung und Finanzierung von Ausführungsmaßnahmen in Ver-
fahren nach dem FlurbG, freiwilligen Nutzungstauschen und dem ländlichen Charakter angepas-
sten Infrastrukturmaßnahmen (Finanzierungsrichtlinien) in Verbindung mit dem Entwicklungsplan
für den ländlichen Raum des Landes Hessen.

in den jeweils gültigen Fassungen

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zweck der Förderung ist es, zur Verbesserung der Agrarstruktur im Rahmen integrierter ländli-
cher Entwicklungsansätze unter Berücksichtigung der Ziele und Erfordernisse der Raumordnung
und Landesplanung, der Belange des Natur- und Umweltschutzes sowie der Grundsätze der
AGENDA 21 die ländlichen Räume im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 über die Förde-
rung der ländlichen Entwicklung als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Naturräume zu sichern und
weiter zu entwickeln.

Die Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz werden zur Förderung der Anpassung und Ent-
wicklung von ländlichen Gebieten sowohl in ökonomischer und ökologischer als auch in sozialer
und kultureller Hinsicht eingesetzt. Sie stellen die nachhaltige Entwicklung der ländlichen
Regionen sicher und fördern die Erhaltung/Entwicklung der Kulturlandschaften. Die nachhaltigen
Wirkungen der Flurbereinigungsverfahren und die damit verbundene Stärkung der ländlichen
Regionen wurden im Rahmen der Ex-Post-Bewertung des Entwicklungsplans für den ländlichen
Raum des Landes Hessen 2000 - 2006 durch das Johann Heinrich von Thünen-Institut - Bundes-
forschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald und Fischerei (ehemals Bundesforschungsanstalt
für Landwirtschaft (FAL)) umfassend bestätigt.

Die Mittel dienen auch zur Kofinanzierung von EU-Mitteln (vgl. Förderprodukt 96).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt Flurneuordnung gliedert sich in die Instrumente
a) Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)
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b) Freiwilliger Nutzungstausch
c) ländliche Infrastrukturmaßnahmen
d) Integrierte ländliche Entwicklungskonzepte (SILEK)

4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Landesentwick-
lung gewährleisten.

5. Empfänger

Teilnehmergemeinschaften, Gemeinden, Wasser- und Bodenverbände, Pächter und Private

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Auszahlungsrelevante Förderfälle – 60 58

Neue Förderfälle 17 – –

Mengenkorridor: 14-20

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 4.604.800 1.404.800 150.000 250.000 350.000 2.450.000

davon

Landesmittel 2.141.920 861.920 60.000 100.000 140.000 980.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 2.462.880 542.880 90.000 150.000 210.000 1.470.000

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Mehr wegen zusätzlicher Landesmittel zur Bereitstellung von rückzahlbaren Zuschüssen für die
Finanzierung der Eigenleistungen der Teilnehmergemeinschaften.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 5.643.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.657.200 –

Erträge gesamt 3.985.800 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Das Förderprodukt 27 (Flurneuordnung) ist gegenseitig deckungsfähig mit den Förderprodukten
93 (Förderung der Dorferneuerung) und 94 (Förderung der ländlichen Regionalentwicklung).

8.2 Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigungen verändert werden.

8.3 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

8.4 Die Mittel aus der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes" (GAK) sind im Aufbringungsverhältnis Bund 60%/Land 40%) zu verwenden.

8.5 Zinserträge aus der GAK sind in Höhe von 60 % an den Bund abzuführen.

8.6 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.171.280 1.156.000 1.408.864
Landesmittel (Neubewilligung) 861.920 377.200

Einnahmen (Abfinanzierung) 1.756.920 1.734.000 5.695.035
Einnahmen (Neubewilligung) 542.880 2.065.800

Gesamt 4.333.000 5.333.000 7.103.899

Die Verpflichtungsermächtigungen gelten für die Einleitung neuer Verfahren. Der Zuwendungsbe-
darf für rechtskräftig eingeleitete Verfahren beträgt 48 Mio EUR. Hiervon entfallen 37 Mio EUR
auf bereits mit globalem Bewilligungsbescheiden und Finanzierungsplänen (GBF) bewilligten
Zuwendungen. Weitere 11 Mio EUR. sind geschätzte Zuwendungen für in der Planung befind-
liche investive Maßnahmen.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Vorgabe: Förderung der Landentwicklung durch Verfahren nach dem FlurbG, freiwilligen Nut-

zungstausch und dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturmaßnahmen
- Anzahl der geförderten Verfahren (100)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)
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10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Vorgabe: Durchführung von Verfahren nach dem FlurbG
- Anzahl anhängige Verfahren (230)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
- Anzahl der Bescheide pro gefördertem Verfahren (kleiner 3)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Anzahl der Widersprüche der Begünstigten pro Verfahren (kleiner gleich 3)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 28 :
FrankfurtRheinMain GmbH - International Marketing of the Region

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der regionalen Entwicklung

in den jeweils gültigen Fassungen.

Beschluss der Landesregierung vom 04.07.2005 (StAnz. 34/2005, S. 3262)

freiwillige Leistung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Am 24.03.2005 wurde die "FrankfurtRheinMain GmbH International Marketing of the Region"
(FRM) gegründet. Deren Geschäftsgegenstand ist
- das internationale Standortmarketing für den Wirtschaftsraum,
- die Vernetzung und Bündelung der Stärken der Region,
- die Erhöhung der Wahrnehmung ihrer Standortvorteile,
- die Entwicklung eines gemeinsamen, profilierten Erscheinungsbildes und
- die Entwicklung und Pflege der Region als Marke.

Das Land Hessen ist über die Hessen Agentur GmbH (HA) als zweitgrößter Gesellschafter nach
der Stadt Frankfurt/M. mit 10%, das entspricht einer Stammeinlage von 25.000 EUR, beteiligt.
Der jährliche Betriebskostenzuschuss des Landes entspricht diesem Anteil am Stammkapital.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Betriebstkostenzuschuss gemäß Anteil am Stammkapital.

4. Bezug zu politischen Zielen

Weiterentwicklung der außenwirtschaftlichen Beziehungen Hessens und seiner Wirtschaft gezielt
fördern.

5. Empfänger

Hessen Agentur GmbH zur Weiterleitung an die FrankfurtRheinMain GmbH

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahlung – 1 –

Betriebskostenzuschuss 1 – –
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.200.000 400.000 400.000 400.000 – –

davon

Landesmittel 1.200.000 400.000 400.000 400.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 400.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 400.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 400.000 400.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 400.000 400.000 –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Vorgabe: Verbesserung des Standortimages und der Standortinformation in Bezug auf die

Region Frankfurt/Rhein-Main
- Höhe des Marketingbudgets (4 Mio. Euro)
- Beteiligung des Landes an den Gesamtkosten (10 %)
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Vorgabe: Ordnungsgemäße Weiterleitung der Marketingförderung durch die Hessen Agentur

an die FrankfurtRheinMain GmbH
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Vorgabe: Zufriedenheit der Empfänger mit der Projektbearbeitung/-abwicklung
- Anzahl der Mahnungen/Beschwerden (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 29:
Europäischer Raum

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen

in der jeweils gültigen Fassung

Für den Förderzeitraum 2001 - 2008
Entscheidung der Kommission vom 22. März 2002 zur Genehmigung des im Rahmen der
Gemeinschaftsinitiative INTERREG III B vereinbarten Programms "North-West-Europe"

Entscheidung der Kommission vom 22. März 2002 zur Genehmigung des im Rahmen der
Gemeinschaftsinitiative INTERREG III vereinbarten Programms "INTERREG III C West Zone"
zwischen Irland, Belgien, Deutschland, Luxemburg, den Niederlanden, dem Vereinigten König-
reich und Frankreich

Für den Förderzeitraum 2007 - 2013
Verordnung (EG) Nr. 1080/2006 vom 5. Juli 2006 über den Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung

Operationelles Programm IV B Nordwesteuropa vom Juli 2007, genehmigt von der Europäischen
Kommission am 26.09.2007.

Operationelles Programm IV C vom 26. Juli 2007, genehmigt von der Europäischen Kommission
am 11.09.2007.

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Programme INTERREG III/IV dienen der Förderung der transnationalen und interregionalen
Zusammenarbeit, also der Zusammenarbeit europäischer Regionen im Bereich der Raument-
wicklung zur wirtschaftlichen und sozialen Kohäsion in Europa. Mit den hier veranschlagten Mit-
teln erfolgt die landesseitige Kofinanzierung der sog. Technischen Hilfe sowie weiterer Maß-
nahmen zur Durchführung des Programms (z.B. Öffentlichkeitsarbeit). Die technische Hilfe wird
vor allem eingesetzt, um die Programmabwicklung durch ein internationales Verwaltungssekreta-
riat (Joint Technical Secretariat-JTS) und nationale Kontaktstellen (National Contact Points) zu
gewährleisten. Projekte, die nicht durch ein Verwaltungssekretariat abgewickelt werden, können
im Rahmen zur Verfügung stehender EU-Mittel gefördert werden. In den Programmjahren
2007/2008 wurden sowohl Mittel zur Abwicklung des Altprogramms (z. B. Abrechnung, Dokumen-
tation, Evaluierung) als auch Mittel für das neue Programm (z. B. Programmierung, Projektent-
wicklung) benötigt.

Das laufende Förderprogramm endet in 2013.
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3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Technische Hilfe

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

Verwaltungssekretariate der Programme INTERREG III B/III C/IV, ggf. kommunale oder sonstige
Projektträger, Nachbarländer, private Dienstleister

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Maßnahmen – 6 6

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – 360.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – 360.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke (gilt nur für den EU-Anteil)

8.1 Ausgaben über 60.000 € dürfen in Höhe der EU-Erstattungen geleistet werden. Mehrausgaben
bedürfen gem. § 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogramms
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte in denen keine EU-Mittel
eingesetzt werden.

8.4 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 60.000 60.000 57.561
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 60.000 60.000 57.561

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
Hier erfolgt nur noch eine Abfinanzierung.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 31 :
EU-RWB-EFRE-Programm-Hessen 2007 bis 2013

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)
LTH - Bank für Infrastruktur (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz für die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Allgemeine Strukturfondsverordnung, EFRE-Verordnung und Durchführungsvorschriften

in den jeweils gültigen Fassungen

Entscheidung der Kommission vom 25.07.2007 zum Operationellen Programm im EFRE "Regio-
nale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung" für den Programmzeitraum 2007 bis 2013

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Europäische Union fördert im Rahmen der Europäischen Strukturfonds die Steigerung der
Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung im Zeitraum 2007 bis 2013 in Hessen mit insgesamt
263 Mio Euro.

Für die Kofinanzierung mit Landesmitteln sind folgende Förderprodukte vorgesehen:
Kap. 07 05 Förderprodukt 08 (Haftungsfonds)
Kap. 07 05 Förderprodukt 18 (Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
struktur")
Kap. 07 05 Förderprodukt 33 (Betriebsberatung und Einheitlicher Ansprechpartner)
kap. 07 05 Förderprodukt 34 (Designförderung)
Kap. 07 05 Förderprodukt 35 (Technologie- und Innovationsförderung)
Kap. 07 05 Förderprodukt 36 (Einzelbetriebliche Förderung)
Kap. 07 05 Förderprodukt 37 (Wirtschaftsnahe Infrastrukturförderung
Kap. 07 05 Förderprodukt 38 (Regionale Wirtschaftsförderung (nicht investiv))
Kap. 07 10 Förderprodukt 47 (Überbetriebliche Berufsbildungsstätten)
Kap. 07 75 Förderprodukt 84 (Soziale Stadt)
Kap. 07 75 Förderprodukt 86 (Stadtumbau in Hessen)
Kap. 07 75 Förderprodukt 87 (Innenentwicklung Aktive Stadt- und Ortsteilzentren).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Innovation und wissensbasierte Wirtschaft
b) Gründungsförderung und Förderung der betrieblichen Wettbewerbsfähigkeit und Beschäfti-

gung, insbesondere von KMU
c) Ausbau spezifischer Entwicklungspotenziale und Abbau regionaler Disparitäten
d) Technische Hilfe
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4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

Unternehmen, Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Auszahlungsrelevante Förderfälle – 100 4

Neue Förderfälle 145 – –

Mengenkorridor: 130-160

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 69.891.000 34.891.000 10.000.000 10.000.000 10.000.000 5.000.000

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 69.891.000 34.891.000 10.000.000 10.000.000 10.000.000 5.000.000

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 78.000.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 78.000.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der EU-Erstattungen geleistet werden. Mehrausgaben bedürfen gem.
§ 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogramms
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte.

8.4 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

8.5 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) 15.109.000 7.000.000 4.816.335
Einnahmen (Neubewilligung) 34.891.000 43.000.000

Gesamt 50.000.000 50.000.000 4.816.335

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Herstellung gleichwertiger Lebensverhältnisse an den betroffenen Standorten durch
verbesserte Einkommens- und Beschäftigungssituationen, Schaffung und Sicherung
wettbewerbsfähiger Dauerarbeitsplätze

- Fördermitteleinsatz pro Prioritätsachse/Gesamtvolumen der Förderung
a) Innovation und wissensbasierte Wirtschaft (40 %)
b) Gründungsförderung und Förderung der betrieblichen Wettbewerbsfähigkeit insbesondere

von KMU (30 %)
c) Ausbau spezifischer Entwicklungspotentiale und Abbau regionaler Disparitäten (27 %)
d) Technische Hilfe (3 %)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung von Prioritätsachsen
a) Innovation und wissensbasierte Wirtschaft
- Anzahl geförderter Projekte (65)
- gefördertes Investitionsvolumen (52.000.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitonsvolumen (50 %)
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- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (400.000 EUR)

b) Gründungsförderung und Förderung der betrieblichen Wettbewerbsfähigkeit insbesondere
von KMU

- Anzahl geförderter Projekte (ca. 40)
- gefördertes Investitionsvolumen (46.500.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (42 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (500.000 EUR)

c) Ausbau spezifischer Entwicklungspotentiale und Abbau regionaler Disparitäten
- Anzahl geförderter Projekte (ca. 30)
- gefördertes Investitionsvolumen (35.100.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (600.000 EUR)

d) Technische Hilfe
- Anzahl geförderter Projekte (ca. 10)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (200.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

Vorgabe: EFRE-Programmplanung einhalten
- Programmauslastung für die Förderperiode 2007 bis 2013 (100 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 32 :
Internationale Schulen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Förderung wurde in 2008 abgeschlossen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Schulen – 2 –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.000.000 500.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.000.000 500.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – 1.000.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 1.000.000 –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 33 neu (bisher Nr. 3, Nr. 6 und Nr. 13) :
Betriebsberatung und Einheitlicher Ansprechpartner

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
Handwerksordnung
Richtlinien zur Gründungs- und Mittelstandsförderung

in den jeweils gültigen Fassungen

Richtlinie 2006/123/EG des Europäischen Parlament und des Rates vom 12.Dezember 2006
über Dienstleistungen im Binnenmarkt (ABl. EU L 376 S. 36).

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07 Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05, wurden die Förderprodukte Nr. 3
(Rationalisierungskuratorium der deutschen Wirtschaft), Nr. 6 (Deutsches Handwerksinstitut) und
Nr. 13 (Betriebsberatung) in dem neuen Förderprodukt 33 (Betriebsberatung und Einheitlicher
Ansprechpartner) zusammengefasst.

a) Die RKW Hessen GmbH erhält vom Land einen Zuschuss zur anteiligen Deckung der lau-
fenden Personalausgaben, um die Infrastruktur für die Erfüllung der nachstehend genannten
Aufgaben im Interesse des Landes aufrecht zu erhalten.

Förderung der Beratung von kleinen und mittleren Unternehmen. Diese werden indirekt durch
die Förderung des Beratungsdienstes der RKW Hessen GmbH unterstützt.

Die Beratung durch den RKW-Beratungsdienst bietet Unternehmen im konkreten Einzelfall
direkte Hilfe bei der Suche nach Problemlösungen sowie bei der Umsetzung der erforderli-
chen Maßnahmen und bei der Einführung neuer Technologien an.

Zur Stärkung der föderalen Ausrichtung des RKW und zur Intensivierung der landesspezifi-
schen Aktivitäten hat sich die Landesgruppe Hessen im Jahr 2000 durch Gründung eines
neuen gemeinnützigen Vereins rechtlich verselbständigt und führt die bisherigen Aktivitäten
durch Einschaltung einer operativ tätigen GmbH fort.

Die Beratungsförderung als indirekte Fördermaßnahme wird künftig an Bedeutung zunehmen.
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b) Förderung des Deutschen Handwerksinstituts (DHI) zum Zweck der anwendungsorientierten
Handwerksforschung und Verknüpfung dieser Forschung mit der praktischen Gewerbeförde-
rung. Die Themenbereiche des DHI sind u.a. Handwerkswirtschaft, Handwerkstechnik, beruf-
liche Bildung und Handwerksrecht.
Durch die rechtzeitige Bereitstellung wissenschaftlicher Ergebnisse und deren mittelstandsge-
rechter Umsetzung wird es den handwerklichen Betrieben möglich, aktiv den notwendigen
Innovationsprozess mitzugestalten.
Das DHI ist eine vom Bund (Anteil 38%) und den Ländern (Anteil 38%) gemeinsam getragene
Forschungseinrichtung des Handwerks (Anteil 24%) in Deutschland.

c) Förderung der betriebswirtschaftlichen und technischen Betriebsberatungen in Handwerksun-
ternehmen. Die Förderung erfolgt für das Bund-Länder-Programm über die Gewährung eines
pauschalierten Zuschusses pro Beratungstag. Dabei werden die Beratungstage pro Berater
und der Inhalt der Beratungstätigkeit festgelegt. Für die mit EFRE-Mitteln kofinanzierten Bera-
tungsstellen erfolgt die Förderung über einen Zuschuss zu den Ausgaben der jeweiligen
Beratungsstelle.

d) Förderung der Betriebsberatung und Maßnahmen zur Unternehmerschulung und Informati-
onsvermittlung zur Gründungsförderung und Förderung der betrieblichen Wettbewerbsfähig-
keit von kleinen und mittleren Unternehmen. Die Mittel dienen auch der Kofinanzierung von
EU-Mitteln (Vgl. Förderprodukt 31).

e) Nach der EG- Dienstleistungsrichtlinie (EG-DLR) soll die Aufnahme und Ausübung von
Dienstleistungstätigkeiten künftig deutlich leichter werden. Zu diesem Zweck soll in Hessen
der Einheitliche Ansprechpartner (EAH) als Anstalt des öffentlichen Rechts eingerichtet
werden. Über den EAH sollen Dienstleistungserbringer künftig alle Verfahren und Formali-
täten sowie Informationsanfragen abwickeln können.
Die Aufwendungen für die IT-Umsetzung der EG-DLR sind im Bukr. 2600 (Kap. 07 01) im
Projekt 1 geplant.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Aufrechterhaltung der Beratungsinfrastruktur für Existenzgründer und Unternehmen durch
institutionelle Förderung der RKW Hessen GmbH

b) Anteilige institutionelle Förderung des Deutschen Handwerksinstituts
c) Gründungsberatung
d) Beratungen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit
e) Anteilige institutionelle Förderung des Einheitlichen Ansprechpartners als Anstalt des öffentli-

chen Rechts (AöR).

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

a) RKW Hessen GmbH
b) Deutsches Handwerksinstitut e.V.
c+d) Beratungsstellen, Arbeitgeberfachverbände des Handwerks, Handwerkskammern
e) Einheitlicher Ansprechpartner (AöR)
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

a) Zuwendungsbescheid 1 – –

b) Zuwendungsbescheid 1 – –

c) Tagewerke und Tagewerkäquivalente 2.900 – –

d) Tagewerke und Tagewerkäquivalente 6.800 – –

e) Zuwendungsbescheid 1 – –

Mengenkorridor:c) 2.800 - 3.000
d) 6.600 - 7.000

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.570.000 1.330.000 120.000 120.000 – –

davon

Landesmittel 1.570.000 1.330.000 120.000 120.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Erhöhtes Programmvolumen (Verpflichtungsermächtigungen) zur Kofinanzierung von mehrjäh-
rigen EU-Projekten sowie für die Institutionelle Förderung der AöR "Einheitlicher Ansprech-
partner".

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 50.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 1.330.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.380.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
a) Vorgabe: Aufrechterhaltung des flächendeckenden Beratungsangebotes

- Anzahl Beratungsstandorte (mindestens 2)
- Anzahl Sprechtage für Gründer und KMU hessenweit (mindestens 50)

b) Vorgabe: Den Betrieb des DHI gewährleisten. Der hessische Anteil an der Länderfinanzie-
rung beträgt 7,09 Prozent. Der Aufteilungsschlüsssel wird anhand der Zahl der
Handwerksbetriebe der Anlage HWO - ohne handwerksähnliches Gewerbe -
errechnet.

c) Vorgabe: Existenzgründungen RKW: Erleichterung von Existenzgründungen
- erfolgreiche Gründungen nach Gründungsberatungen (150)

Vorgabe: Existenzgründungen Handwerk: Erleichterung von Existenzgründungen
- Zahl der Tagewerke (900)

d) Vorgabe: Beratungen RKW: Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU
- durchgeführte Beratungen (500)

Vorgabe: Beratungen im Handwerk: Erleichterung von Gründungen und Steigerung der
Wettbewerbsfähigkeit im hessischen Handwerk

- durchgeführte Beratungstage (4.200)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
a) Vorgabe: Begrenzung des Landesanteils der Institutionsförderung

- Anteil Landesförderung am Gesamthaushalt der Institution (kleiner 30 %)

b) Vorgabe: Begrenzung des Landesanteils der Institutionsförderung
- Anteil Landesförderung am Gesamtetat der Institution: 1,92 %

c+d) Vorgabe: Vollständige Nutzung der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen / geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
a) Vorgabe: Ausreichende Beratungskapazität

- Anzahl Stellen Berater (mehr als 3)
- Anzahl kostenlose Erstberatung für Gründer und KMU (mindestens 1.000)
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c) Vorgabe: Existenzgründungsberatungen RKW: Hoher Durchdringungsgrad der Zielgruppe
(KMU mit Förderbedarf für Beratungen)

- Anteil beratener Unternehmen an Zielgruppe (60 %)

d) Vorgabe: Andere Beratungen RKW: Hoher Druchdringungsgrad der Zielgruppe (KMU mit
Förderbedarf an Beratungen)

- Anteil beratener Unternehmen an Zielgruppe (50 %)

Vorgabe: Beratungen im Handwerk: Hohe Beratungstätigkeit der Beratungsstellen
- Anteil durchgeführter Beratungen an möglichen Beratungen (größer 85 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
a) Vorgabe: Zufriedenheit der Antragsteller mit der Antragsbearbeitung

- Anzahl der Eingaben / Beschwerden (kleiner 5 %)

c) Vorgabe: Existenzgründungsberatungen RKW: Zufriedenheit der Beratenen mit Existenz-
gründungsberatungen

- Zufriedenheitsquote (Urteil Gut oder Sehr gut größer 80%)

d) Vorgabe: Andere Beratungen RKW: Zufriedenheit der Beratenen mit anderen Beratungen
- Zufriedenheitsquote (Urteil Gut oder Sehr Gut größer 80 %)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 34 neu (bisher Nr. 4, Nr. 5 und 0710 Nr. 1):
Designförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich/operativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Gesetz zur Förderung von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) in der hessischen Wirt-
schaft
Freiwillige Leistung gemeinsam mit dem Bund (Bundesministerium für Wirtschaft und Techno-
logie)
Handwerksordnung
Grundsätze zur Förderung von Projekten zur Stärkung der Gründungsbereitschaft und von son-
stigen geeigneten Maßnahmen zur Verbesserung unternehmerischer Qualifikation in Hessen

in den jeweils gültigen Fassungen

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt. (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05, wurden die Förderprodukte Nr. 4
(Rat für Formgebung), Nr. 5 (Förderung Hessischen Designs) und Kap. 07 10 Nr. 1
(Werkakademie für Gestaltung) in dem neuen Förderprodukt 34 (Designförderung) zusammenge-
fasst.

a) Mitförderung des Rats für Formgebung in Frankfurt/Main zur Sicherung des bundesweiten
Kompetenzschwerpunktes Design in Frankfurt.
Der Rat für Formgebung hat die Aufgabe, durch geeignete Maßnahmen gutes Design für die
deutsche Industrie zu fördern. Dies soll im Interesse der Standortreputation - auch im Hinblick
auf die Zunahme der internationalen Bedeutung - von Hessen aus als Standort des Rates für
Formgebung erfolgen.

b) Förderung der Werkakademie für Gestaltung zur Schaffung eines Aus- und Weiterbildungsan-
gebotes zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit insbesondere im Handwerk. Der Landeszu-
schuss beträgt maximal 40 % der zuwendungsfähigen Ausgaben.
Das Bewilligungsvolumen ist nach Maßgabe des Beschlusses der Arbeitsgrupe für Verwal-
tungsvereinfachung vom 22.09.2005 um weitere 5 % p.a. abgesenkt.

c+d) Beabsichtigt ist eine stärkere Vernetzung von Hessen Design e.V. in Darmstadt mit anderen
hessischen Designeinrichtungen mit dem Ziel, Synergieeffekte zu erzielen und die Designori-
entierung der hessischen Wirtschaft bei Nutzung der Potenziale der hessischen Hochschulen
zu erhöhen.
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Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von hessischen KMU, Designern und Designdienstlei-
stern durch Information, Förderung des Wissenstransfers zwischen Hochschulen und Wirt-
schaft und andere geeignete Projekte. Um
Die Mittel dienen auch der Kofinanzierung von EU-Mitteln (Vgl. Förderprodukt 31).
Das Bewilligungsvolumen der Leistung c) ist nach Maßgabe des Beschlusses der Arbeits-
gruppe Verwaltungsvereinfachung vom 22.09.2005 um weitere 5 % p.a. abgesenkt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Förderung des Instituts
b) Förderung der Produktgestaltung im Bereich des Handwerks
c) Institutionelle Förderung einer hessischen Designeinrichtung (Hessen Design e.V.)
d) Maßnahmen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit hessischer Unternehmen, Designer

und Designdienstleister

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien sowie einer nachhal-
tigen Energiepolitik die Standortqualität Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

a) Rat für Formgebung
b) Handwerkskammer Kassel / Werkakademie für Gestaltung
c) Hessen Design e.V.
d) Hessen Design e.V., weitere Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuwendungsbescheide 5 – –

Mengenkorridor: 4-6
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 331.000 331.000 – – – –

davon

Landesmittel 331.000 331.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 331.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 331.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
a) Vorgabe: Hessen als Standort für nationales und internationales Kompetenzzentrum

"Design"
- Arbeitsplätze in der Institution (6)

b) Vorgabe: Sicherung eines stabilen Lehrgangsbetriebs
- Anzahl der durchgeführten Lehrgänge (2)
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c) Vorgabe: Vernetzung der hessischen Designinstitutionen, Zusammenführung von Unter-
nehmen, Designern und Wissenschaft

- Anzahl überregionaler Veranstaltungen, Projekte und Publikationen (8)

d) Vorgabe: Durchführung von Projekten

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Vorgabe: Begrenzung des Landesanteils an der Förderung

- a) Anteil Landesförderung am Gesamthaushalt der Institution (13,5 %)
- b) Anteil Landesförderung am Gesamthaushalt der Institution (27,2 %)
- c) Anteil Landesförderung am Gesamthaushalt der Institution (80 %)
- d) Anteil Landesförderung an Projekten (75 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Vorgabe: Stabilisierung der Anzahl der Lehrgangsteilnehmer
- b) Anzahl Teilnehmer (15-25)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Vorgabe: Einhaltung des Wirtschaftsplans bzw. Finanzierungsplans
- Plan-/Ist-Abweichung des vorgelegten Wirtschafts- bzw. Finanzierungsplans (kleiner 20 %).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Vorgabe:
a) Zufriedenheit der Zielgruppe mit angebotenen Dienstleistungen, Veranstaltungen, Beratung

und Publikationen- Zunahme der Stiftungsmitglieder (5 %)
Vorgabe:
b) Zufriedenheit der Lehrgangsteilnehmer (größer 85 %)
Vorgabe:
c) Zufriedenheit mit dem Dienstleistungsangebot der Institution

- Zunahme der Mitgliederzahl (5 %)
Vorgabe:
d) Zufriedenheit mit Projekten - Zunahme der Teilnehmerzahl (5 %)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 35 neu (bisher Nr. 23 und Nr. 24):
Technologie- und Innovationsförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich und
operativ)
HA Hessen Agentur GmbH (operativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)
RKW Hessen (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
Richtlinien des Landes zur Innovationsförderung
Richtlinien des Landes zur Förderung der regionalen Entwicklung
Richtlinien des Landes zur Gründungs- und Mittelstandsförderung
in den jeweils gültigen Fassungen

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05 wurden die Förderprodukte Nr. 23
(Technologie- und Innovationsförderung) und Nr. 24 (Hessen Media) in dem neuen Förderprodukt
35 (Technologie- und Innovationsförderung) zusammengefasst.

Die Mittel dienen der Förderung des Technologietransfers und der Innovationsberatung, der För-
derung von Zukunftstechnologien, insbesondere durch Aktionslinien, dem Auf- und Ausbau der
technologisch-wirtschaftlichen Infrastruktur, sowie der Förderung modellhafter Forschungs- und
Entwicklungsvorhaben zur Erhaltung und Steigerung der Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit
vor allem kleiner und mittlerer Unternehmen.
Technologie- und Innovationsförderung unterstützt die hessische Wirtschaft, insbesondere kleine
und mittlere Unternehmen bei der Bewältigung des Strukturwandels durch Steigerung der Innova-
tions- und Wettbewerbsfähigkeit. Sie dient dem Ziel der Erhaltung und Sicherung zukunftssi-
cherer Arbeitsplätze.
Die Mittel dienen auch zur Konfinanzierung von EU-Mitteln (vgl. Förderprodukt 31).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Technologietransfer und Innovationsberatung (incl. institutioneller Förderung der cesah
GmbH, Darmstadt)

b) Förderung von Zukunftstechnologiefeldern. Schwerpunkte: Informations- und Kommunikati-
onstechnologie, Nano- und Materialtechnologie, Biotechnologie, Umwelttechnologie

c) Förderung der technologisch-wirtschaftlichen Infrastruktur (u.a. Förderung des innovativen
Medizinwirtschaftsstandortes Mittelhessen)

d) Förderung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten sowie F&E-Verbundvorhaben
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4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien sowie eine nachhaltige
Energiepolitik die Standortqualität Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

Überwiegend kleine und mittelständische Unternehmen (KMU), Hochschulen und außeruniversi-
täre Forschungseinrichtungen, Gewerkschaften, kommunale Gebietskörperschaften, Kammern
und Verbände, wirtschaftlich bzw. wissenschaftliche Institutionen, Unternehmensgründer.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen 16 – –

Mengenkorridor: 14 - 18

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 10.935.000 4.435.000 4.250.000 1.750.000 500.000 –

davon

Landesmittel 10.935.000 4.435.000 4.250.000 1.750.000 500.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

8.2 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden (§
35 Abs. 2 LHO).
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8.3 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 3.015.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 4.435.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 7.450.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Information von Unternehmen, Institutionen, Presse, Multiplikatoren, wissenschaftli-
chen Einrichtungen, Verwaltungen und Bürger

- Anzahl der durchgeführten Fachveranstaltungen und Fachmessebeteiligungen (37)

Vorgabe: Förderung von Forschungs- und Entwicklingsprojekten sowie F&E-Verbundvorhaben
- Anzahl der geförderten Projekte (10)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen / geplantes Bewilligungsvolmen (>90%)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Mittelverteilung nach Programmschwerpunkten
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung
a) Technologietransfer und Innovationsberatung (23 %)
b) Förderung von Zukunftstechnologiefeldern (53%)
c) Technologisch-wirtschaftliche Infrastruktur (15 %)
d) Förderung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten sowie F&E-Verbundvorhaben (9 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Abwicklung des Projektmanagements durch beauftragten Projektträger nach Quali-
tätsstandards

- Anteil der Projektträger, die die Projektadministration nach den bestehenden Qualitätsstan-
dards abwickeln (66%)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Positive Bewertungen der Maßnahmen durch die Empfänger
- Zufriedenheitsquote (60%)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 36 neu (bisher teilweise Nr. 9, Nr. 10 und Nr. 12):
Einzelbetriebliche Förderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der regionalen Entwicklung

in den jeweils gültigen Fassungen

Operationelles Programm für die Förderung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit und Beschäfti-
gung in Hessen aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 2007 bis
2013 - "RWB-EFRE-Programm Hessen" - in der von der EU-Kommisssion am 25. Juli 2007
genehmigten Fassung

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05 wurden die Förderprodukte Nr. 9
(Tourismus (ohne GA)), Nr. 10 (Konversion) und Nr. 12 (Strukturförderprogramm) aufgeteilt und
teilweise - entsprechend ihres Verwendungszwecks - in den neuen Förderprodukten Nr. 36
(Einzelbetriebliche Förderung), Nr. 37 (Wirtschaftsnahe Infrastrukturförderung) und Nr. 38
(Regionale Wirtschaftsförderung - nicht investiv) veranschlagt.

Förderung von privaten Investitionen insbesondere in strukturschwächeren Landesteilen. Aktions-
formen des Programms sind insbesondere die Förderung beschäftigungs- und umweltwirksamer
Investitionen gewerblicher Unternehmen.

Förderung von privaten Investitionen für eine gewerbliche Folgenutzung von ehemaligen militäri-
schen Standorten, von ehemaligen Bahnflächen und von Industrie- und Gewerbeflächen.

Die Mittel dienen auch zur Kofinanzierung von EU-Mitteln (vgl. Förderprodukt 31).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Betriebliche Investitionen, Innovationsassistenten
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4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

Unternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Neue Förderfälle 12 – –

Mengenkorridor 10-14

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.950.000 50.000 2.400.000 500.000 – –

davon

Landesmittel 2.950.000 50.000 2.400.000 500.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Das Förderprodukt Nr. 36 (Einzelbetriebliche Förderung) ist gegenseitig deckungsfähig mit dem
Förderprodukt Nr. 37 (Wirtschaftsnahe Infrastrukturförderung).
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8.2 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

8.3 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 3.450.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 50.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 3.500.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Wirtschaftsstruktur
- zusätzliche Dauerarbeitsplätze (85)

gesicherte Dauerarbeitsplätze (600)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Förderung betrieblicher Investitionen
- Anzahl geförderter Projekte (10-15)
- gefördertes Investitionsvolumen (19.700.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (15%)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (295.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit des Zuwendungsempfängers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 37 neu (bisher teilweise Nr. 9, Nr. 10 und Nr. 12):
Wirtschaftsnahe Infrastrukturförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der regionalen Entwicklung
in den jeweils gültigen Fassungen

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05 wurden die Förderprodukte Nr. 9
(Tourismus (ohne GA)), Nr. 10 (Konversion) und Nr. 12 (Strukturförderprogramm) aufgeteilt und
teilweise - entsprechend ihres Verwendungszwecks - in den neuen Förderprodukten Nr. 36
(Einzelbetriebliche Förderung), Nr. 37 (Wirtschaftsnahe Infrastrukturförderung) und Nr. 38
(Regionale Wirtschaftsförderung - nicht investiv) veranschlagt.

Förderung von Investitionen
- zum Ausbau der öffentlichen touristischen Infrastruktur,
- zum Ausbau von Infrastrukturen für die Ansiedlung und Entwicklung von Unternehmen

(Projekte, die im Rahmen einer interkommunalen Kooperation verwirklicht werden und regional-
wirtschaftlich besonders notwendige Gewerbegebiete haben grundsätzlich Vorrang),

- für eine gewerbliche Folgenutzung von ehemaligen militärischen Standorten, von ehemaligen
Bahnflächen und von Industrie- und Gewerbeflächen.

Insbesondere sollen innovative Vorhaben sowie Projekte mit regionaler Ausstrahlung bevorzugt
gefördert werden. Durch die Förderung öffentlicher Maßnahmen sollen private Investitionen aus-
gelöst oder beschleunigt werden.

Die Mittel dienen auch zur Kofinanzierung von EU-Mitteln (vgl. Förderprodukt 31).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Tourismus
b) Konversion
c) Erschließung gewerblicher Flächen
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4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

- touristische Organisationen und Verbände
- Gemeinden und Gemeindeverbände
- sonstige Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Neue Förderfälle 21 – –

Mengenkorridor: 10-32

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 36.582.900 4.682.900 18.050.000 13.450.000 400.000 –

davon

Landesmittel 36.582.900 4.682.900 18.050.000 13.450.000 400.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Die im Haushaltsjahr 2008 für die Maßnahme Beberbeck veranschlagten Verpflichtungsermächti-
gungen i.H.v. 25 Mio. Euro wurden noch nicht in Anspruch genommen und sind daher in Haus-
halt 2009 neu veranschlagt.
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Förderprodukte Nr. 36 (Einzelbetriebliche Förderung) und das Förderprodukt Nr. 37
(Wirtschaftsnahe Infrastrukturförderung) sind gegenseitig deckungsfähig.

8.2 Die Förderprodukte Nr. 37 (Wirtschaftsnahe Infrastrukturförderung) und das Förderprodukt Nr.
38 (Regionale Wirtschaftsförderung, nicht investiv) sind gegenseitig deckungsfähig.

8.3 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 4.767.100 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 4.682.900 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 9.450.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

a) Tourismus
Vorgabe: Verbesserung der Qualität und Attraktivität des Urlaubslandes Hessen
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung (40 %)

b) Konversion
Vorgabe: Bewältigung der Konversionsfolgen
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung (43 %)

c) Erschließung gewerblicher Flächen
Vorgabe: Verbesserung der Wirtschaftsstruktur
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung (17 %)
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung nach Leistungen
a) Tourismus
- Anzahl geförderter Projekte (5)
- gefördertes Investitionsvolumen (8.000.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (800.000 EUR)

b) Konversion
- Anzahl geförderter Projekte (4)
- gefördertes Investitionsvolumen (8.600.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (1.100.000 EUR)

c) Erschließung gewerblicher Flächen
- Anzahl geförderter Projekte (2)
- gefördertes Investitionsvolumen (3.500.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (875.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit des Zuwendungsempfängers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 38 neu
(bisher teilweise Nr. 9, Nr. 10 und Nr. 12 sowie Kap. 0923 FP 9):
Regionale Wirtschaftsförderung (nicht investiv)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich/operativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der regionalen Entwicklung

Verwaltungsvorschriften zur Förderung des Bauernhof und Landurlaub in Hessen e.V.

in den jeweils gültigen Fassungen

Entscheidung der Kommission vom 25.07.2007 zur Genehmigung des Operationellen Proramms
für die Förderung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung in Hessen aus Mitteln
des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 2007 bis 2013 ("RWB-EFRE-Programm
Hessen")

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05 wurden die Förderprodukte Nr. 9
(Tourismus (ohne GA)), Nr. 10 (Konversion) und Nr. 12 (Strukturförderprogramm) aufgeteilt und
teilweise - entsprechend ihres Verwendungszwecks - in den neuen Förderprodukten Nr. 36
(Einzelbetriebliche Förderung), Nr. 37 (Wirtschaftsnahe Infrastrukturförderung) und Nr. 38
(Regionale Wirtschaftsförderung - nicht investiv) veranschlagt.

Förderung des touristischen Marketings, Förderung von Machbarkeitsstudien, Entwicklungskon-
zepten, Planungs- und Beratungsleistungen für von Konversion betroffene Standorte sowie in
strukturschwächeren Landesteilen.

Förderung des Vereins "Bauernhof und Landurlaub in Hessen e.V. zur Weiterentwicklung land-
touristischer Angebote mit dem Ziel der Einkommensdiversifizierung landwirtschaftlicher Betriebe
(bisher Kap. 09 23 FP 09 Leistung c).

Die Mittel dienen auch zur Kofinanzierung von EU-Mitteln (vgl. Förderprodukt 31).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Tourismusmarketing
b) Cluster und Kooperationsnetzwerke
c) Regionalmanagement
d) sonstige Wirtschaftsförderung (Machbarkeitsstudien, etc.)
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e) Kofinanzierung technische Hilfe EFRE
f) Institutionelle Förderung "Bauernhof und Landurlaub in Hessen"

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

- Touristische Organisationen und Verbände
- Gemeinden und Gemeindeverbände
- sonstige Projektträger
- Gutachter
- Agenturen
- Bauernhof und Landurlaub in Hessen e.V.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Neue Förderfälle 23 – –

Mengenkorridor: 20-26

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.430.700 1.530.700 500.000 200.000 200.000 –

davon

Landesmittel 2.430.700 1.530.700 500.000 200.000 200.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Mehr aufgrund Umsetzung von 60.000 Euro von Kap. 09 23 FP 9 Leistung c) aufgrund der geän-
derten Ressortzuständigkeiten.
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Förderprodukte 37 (Wirtschaftsnahe Infrastrukturförderung) und 38 (Regionale Wirtschafts-
förderung - nicht investiv) sind gegenseitig deckungsfähig.

8.2 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

8.3 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 999.300 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 1.530.700 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 2.530.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Förderung von Marketingprojekten, Unterstützung von örtlichen und regionalen Pro-
jektinitiativen

- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung
a) Tourismusmarketing (70%)
b) Cluster und Kooperationsnetzwerke (4%)
c) Regionalmanagement (7%)
d) sonstige Wirtschaftsförderung (Machbarkeitsstudien, etc.) (9%)
e) Kofinanzierung technische Hilfe EFRE (7%)
f) institutionelle Förderung Bauernhof und Landurlaub Hessen e.V. (3%)
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung nach Leistungen
a) Tourismusmarketing
- Anzahl geförderter Projekte (6)
- Anteil Fördermittel an den Gesamtkosten (90 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (370.000 EUR)

b) Cluster und Kooperationsnetzwerke
- Anzahl geförderter Projekte (1)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (100.000 EUR)

c) Regionalmanagement
- Anzahl geförderter Projekte (1)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (200.000 EUR)

d) Sonstige Wirtschaftsförderung
- Anzahl geförderter Projekte (5)
- Anteil Fördermittel an den Gesamtkosten (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (50.000 EUR)

e) Kofinanzierung technische Hilfe EFRE
- Anzahl geförderter Projekte (20)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (10.000 EUR)

f) Institutionelle Förderung Bauernhof und Landurlaub Hessen e.V.
- Anzahl geförderter Projekte (1)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (60.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit der Zuwendungsempfänger mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 39 neu (bisher Nr. 17):
Entwicklungszusammenarbeit

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich/operativ)
HA Hessen Agentur GmbH (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Entwicklungspolitische Beschlüsse der Konferenzen der Ministerpräsidenten der Länder

in den jeweils gültigen Fassungen

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 05 wurde das Förderprodukt Nr. 17
(Entwicklungszusammenarbeit) mit der neuen Förderproduktnummer 39 veranschlagt.

Förderung der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit in den hessischen Schwerpunktre-
gionen:
- Naher / Mittlerer Osten - Nordafrika (mit einem besonderen Schwerpunkt auf den Palästinensi-

schen Gebieten)
- Südasien und China (insbesondere bei den beiden Partnerprovinzen Hunan und Jiangxi)
- Lateinamerika (Zentralamerika und Andenregion)

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Zuschüsse an hessische Nichtregierungs-Organisationen für entwicklungspolitische Projekte
im In- und Ausland

b) Veranstaltungen des HMWVL und hessischer Nichtregierungsorganisationen zur entwick-
lungspolitischen Informations- und Bildungsarbeit (Inlandsarbeit)

4. Bezug zu politischen Zielen

Weiterentwicklung der außenwirtschaftlichen Beziehungen Hessens und seiner Wirtschaft gezielt
fördern.

5. Empfänger

Hessische entwicklungspolitische Nichtregierungs-Organisationen für ihre Projekte in Entwick-
lungsländern sowie im Inland

Unternehmen; weitere Institutionen in Hessen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Projekte 14 – –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 210.000 60.000 150.000 – – –

davon

Landesmittel 210.000 60.000 150.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 150.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 60.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 210.000 – –
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Förderung der Entwicklung: Informations- und Bildungsarbeit zur dritten Welt sowie
Auslandsaktivitäten in hessischen Schwerpunktregionen

- Anzahl der Projekte und Maßnahmen (14)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Förderung der Entwicklung durch Projekte im Ausland
- Anteil der Auslandsprojekte an Gesamtförderung (60-70 %)

Vorgabe: Förderung der Information durch Maßnahmen im Inland
- Anteil der Inlandsprojekte an Gesamtförderung (30-40 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Fördermittel nur bei Eigenbeteiligung der Partner und/oder Drittmitteln
- Zahl der Bewilligungen mit Eigenbeteiligung oder Drittmittel/Gesamtzahl (90 %)

Vorgabe: Drittmittel sichern
- Ausschöpfungsquote öffentlicher und privater Drittmittel (90 %)

Vorgabe: Realisierung der Programmplanung
-Zielerreichungsgrad (100 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (kleiner 3)

Vorgabe: Zufriedenheit der Teilnehmer mit den Angeboten
-Zufriedenheitsquote, Befragung der Teilnehmer/Firmenbefragungen (90 %)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 40 (bisher Nr. 97):
Fondsrückflüsse

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich/operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes des Landes Hessen

in der jeweils gültigen Fassung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Hier werden nur Rückflüsse abgewickelt, die aufgrund von Verträgen bzw. EU-Bestimmungen
dem Landeshaushalt wieder zufließen. Diese Rückflüsse sind wieder für wirtschaftsfördernde
Zwecke einzusetzen.

Rückflüsse können für wirtschaftsfördernde Zwecke bei Förderprodukten der Kapitel 07 05 und
07 10 eingesetzt werden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Im Einzelnen handelt es sich um Rückflüsse aus folgenden Programmen:

-Europäischer Regionalfonds
-Hessen Invest
-Bürgschaft ohne Bank (BoB)
-EU-Innovative Maßnahmen

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit
gleichwertigen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Wettbewerbsfähige
Strukturen - insbesondere bei Mittelstand und Handwerk - auch durch eine Weiterentwicklung der
außenwirtschaftlichen Beziehungen gezielt fördern.

5. Empfänger

entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– – –

Aufgrund der unterschiedlichen Strukturen der Fonds nicht zählbar.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Rückflüsse können für wirtschaftsfördernde Zwecke bei Förderprodukten der Kapitel 07 05 und
07 10 eingesetzt werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

entfällt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 41 (bisher Nr. 98):
Abwicklung von EU-Altprogrammen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen sowie weitere Fachge-
setze, Richtlinien und Fördergrundsätze

in den jeweils gültigen Fassungen

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Hier werden sämtliche EU-Maßnahmen (außer ESF) abgewickelt, die auf Grund von rechtskräf-
tigen Zuwendungsbescheiden bzw. von erteilten Aufträgen Zahlungsverpflichtungen auslösen.
Diese Maßnahmen werden bisher aus übertragenen Ausgaberesten und zukünftig aus zu bil-
denden Rücklagen finanziert.

Für die Abwicklung der Landesmittel vgl. Förderprodukt-Nr. 42.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Im Einzelnen handelt es sich um folgende Programme:

"Europäischer Regional-Fonds (EFRE) Gemeinschaftsinitiative (GI) kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU)"
"EFRE GI-KONVER"
"EFRE GI-RETEX"
"EFRE Ziel-5 b"
"EFRE Ziel-2 (1994 bis 1999)"
"EU-GI INTERREG II C"
"EU Programm LEADER+"

4. Bezug zu politischen Zielen

Abwicklung von EU-Altprogrammen

5. Empfänger

diverse

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– – –

Auf Grund der unterschiedlichen Strukturen der abzuwickelnden Programme nicht zählbar.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mindereinnahmen führen nicht zu einer Reduzierung bei anderen Förderprodukten.

8.2 Mehreinnahmen dürfen nicht zur Verstärkung der anderen Förderprodukte verwendet werden.

8.3 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 42 (bisher 99):
Sammler

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen sowie weitere Fachge-
setze, Richtlinien und Fördergrundsätze

in den jeweils gültigen Fassungen

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Hier werden sämtliche Maßnahmen (außer EU-Mittel; hierzu vgl. Förderprodukt-Nr. 98) abge-
wickelt, die auf Grund von rechtskräftigen Zuwendungsbescheiden bzw. von erteilten Aufträgen
Zahlungsverpflichtungen auslösen. Diese Maßnahmen werden bisher aus übertragenen Ausga-
beresten und zukünftig aus zu bildenden Rücklagen finanziert.

Darüber hinaus werden hierüber nicht produktbezogene Rückzahlungen von Überzahlungen und
Erstattungen von Zinsen abgewickelt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

4. Bezug zu politischen Zielen

Abwicklung von Altprogrammen

5. Empfänger

diverse

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– – –

Auf Grund der unterschiedlichen Strukturen der abzuwickelnden Programme nicht zählbar.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mindereinnahmen führen nicht zu einer Reduzierung bei anderen Förderprodukten.

8.2 Mehreinnahmen dürfen nicht zur Verstärkung der anderen Förderprodukte verwendet werden.

8.3 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – – –

Landes- und Bundesmittel
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 93 neu (bisher teilweise Kap. 09 23 FP 01) :
Förderung der Dorferneuerung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)
Landräte (Beratung Antragsannahme und örtliche Anteile der Verwaltungskontrolle)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen

Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes" (GAK);

Rahmenplan der GAK

Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen

in den jeweils gültigen Fassungen

Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 vom 20.09.2005 über die Förderung der Entwicklung des ländli-
chen Raums durch den europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen
Raums (ELER).

freiwillige Leistung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Förderprodukt Dorferneuerung dient der Beseitigung funktionaler und städtebaulicher
Mängel in ländlichen Orten und umfasst auch den Wettbewerb "Unser Dorf".
Weitere Mittel für die Förderung von Dorferneuerungsmaßnahmen sind bei Kap. 17 30 - Förder-
produkt 16 - Zuweisungen im Rahmen der Dorferneuerung und des Kirchbaulastvergleichs - ver-
anschlagt.

Die Mittel dienen auch zur Kofinanzierung von EU-Mitteln (vgl. Förderprodukt 96).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Dorferneuerung

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

Kommunen, sonstige öffentliche Träger, Unternehmen und Private
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Förderschwerpunkte 260 250 250

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 8.480.700 2.480.700 4.250.000 1.750.000 – –

davon

Landesmittel 4.747.200 2.347.200 1.700.000 700.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 3.733.500 133.500 2.550.000 1.050.000 – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Das Förderprodukt 93 (Förderung der Dorferneuerung) ist gegenseitig deckungsfähig mit den
Förderprodukten 27 (Flurneuordnung) und 94 (Förderung der ländlichen Regionalentwicklung).

8.2 Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigungen verändert werden.

8.3 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

8.4 Die Mittel aus der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes" (GAK) sind im Aufbringungsverhältnis Bund 60 % / Land 40 % zu verwenden.

8.5 Zinserträge aus der GAK sind in Höhe von 60 % an den Bund abzuführen.

8.6 Einnahmen aus der Refinanzierung von Kostenanteilen von Gemeinden können für Mehraus-
gaben verwendet werden. Das Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.
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8.7 Die Finanzierung des Landesanteils bei GAK-Bewilligungen (40 %) kann zu Lasten des kom-
munalen Finanzausgleichs - Förderprodukt 16 (Zuweisungen im Rahmen des Dorferneuerungs-
programms und des Kirchenbaulastvergleichs) im Kapitel 17 30 erfolgen.

8.8 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 2.112.300 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 2.347.200 –

Einnahmen (Abfinanzierung) 2.430.000 – –
Einnahmen (Neubewilligung) 133.500 –

Gesamt 7.023.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Wohnqualität im Ortskern verbessern
- Veränderung der Einwohnerzahl

Vorgabe: Kulturelles Erbe erhalten
- Anteil der nachhaltig gesicherten Bausubstanz

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Kosten pro Förderung

Vorgabe: Drittmittel und Fördermittel ausschöpfen
- Drittmittelausschöpfungsquote (EU-, Bundesmittel)
- Fördermittelausschöpfungsquote (EU-, Bundes, Landesmittel)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Einrichtungen für örtliche Versorgung, Betreuung, Gemeinschaftsleben sichern und
verbessern.

- Anzahl der geförderten Einrichtungen
- Bewilligte Fördermittel

Vorgabe: Ortsbild prägende Bausubstanz sanieren, erhalten und nutzen
- Anzahl der geförderten Einrichtungen
- Bewilligte Fördermittel

Vorgabe: Freiflächen, Straßen, Dorf- und Spielplätze attraktiver gestalten
- Anzahl der geförderten Einrichtungen
- Bewilligte Fördermittel
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Mitwirkung der Bevölkerung stärken
- Anzahl der mitwirkenden Bürger in der Konzeptentwicklung pro Förderschwerpunkt

Vorgabe: Antrags- und Auszahlungsverfahren vereinfachen und beschleunigen
- Anteil der Anträge, die eine Bearbeitungsdauer von länger als 21 Tagen haben
- Anteil der Auszahlungsanträge, die bis zur Auszahlung länger als 28 Tage dauern

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Planungssicherheit durch schnelle Förderentscheidung erhöhen
- Anteil der Anträge, die eine Durchlaufzeit von mehr als 90 Tagen haben

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 94 neu (bisher teilweise Kap. 09 23 FP 14) :
Förderung der ländlichen Regionalentwicklung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
Investitionsbank Hessen (operativ)
Landräte (Beratung Antragsannahme und örtliche Anteile der Verwaltungskontrolle)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen

Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes" (GAK);

Rahmenplan der GAK

Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen

Richtlinien Einzelbetriebliches Förderungsprogramm Landwirtschaft (RL-EFP) Teil II Diversifinan-
zierung

in den jeweils gültigen Fassungen

Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch
den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)

freiwillige Leistung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Hier erfolgt die Förderung von Maßnahmen der ländlichen Regionalentwicklung in Hessen.

Die Mittel dienen auch zur Kofinanzierung von EU-Mitteln (vgl. Förderprodukt 96).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Gründung und Entwicklung von Kleinstunternehmen (ELER-Code 312)
b) Förderung des Fremdenverkehrs (ELER Code 313)
c) Dienstleistungseinrichtungen zur Grundversorgung (ELER Code 321 A)
d) Erhaltung und Verbesserung des ländlichen Erbes (ELER Code 323)
e) Diversifizierung hin zu landtouristischen Dienstleistungen (ELER Code 311 B)
f) Dienstleistungen zur fachlichen Analyse, Begleitung und Bewertung des Förderprodukts
g) Transnationale und gebietsübergreifende Zusammenarbeit (ELER Code 421)
h) Arbeit der lokalen Aktionsgruppen (ELER Code 431)
i) Breitbandversorgung der ländlichen Räume
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4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

Kommunen, sonstige öffentliche Träger, landwirtschaftliche Unternehmen sowie Unternehmen
und Private

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Förderschwerpunkte 25 – –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.149.000 1.829.000 160.000 160.000 – –

davon

Landesmittel 1.488.000 1.168.000 160.000 160.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 661.000 661.000 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Das Förderprodukt 94 (Förderung der ländlichen Regionalentwicklung) ist gegenseitig
deckungsfähig mit den Förderprodukten 27 (Flurneuordnung) und 93 (Förderung der Dorfer-
neuerung).

8.2 Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigungen verändert werden.

8.3 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

8.4 Die Mittel aus der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes" (GAK) sind im Aufbringungsverhältnis Bund 60% / Land 40% zu verwenden.

8.5 Zinserträge aus der GAK sind in Höhe von 60 % an den Bund abzuführen.

8.6 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 527.700 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 1.168.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 661.000 –

Gesamt 2.356.700 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Wirtschaftsstandort und regionale Initiativen stärken
- Anzahl der durch Förderung geschaffene Arbeitsplätze

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Kosten pro Förderung

Vorgabe: Drittmittel und Fördermittel ausschöpfen
- Drittmittelausschöpfungsquote (EU-, Bundesmittel)
- Fördermittelausschöpfungsquote (EU-, Bundes-, Landesmittel)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Infrastruktur für Landtourismus fördern
- Anzahl der geförderten Einrichtungen
- Bewilligte Fördermittel



200

Kapitel 07 05 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Vorgabe: Einrichtungen für regionale Versorgung und Regionalkultur schaffen
- Anzahl der geförderten Einrichtungen
- Bewillige Fördermittel

Vorgabe: Gewerbliche Entwicklung fördern
- Anzahl der geförderten Einrichtungen
- Bewilligte Fördermittel

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Antrags- und Auszahlungsverfahren vereinfachen und beschleunigen
- Anteil der Anträge, die eine Bearbeitungsdauer von länger als 21 Tagen haben
- Anteil der Auszahlungsanträge, die bis zur Auszahlung länger als 28 Tage dauern

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Planungssicherheit durch schnelle Förderentscheidung erhöhen
- Anteil der Anträge, die eine Durchlaufzeit von mehr als 90 Tagen haben

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 95 neu (bisher teilweise Kap. 09 23 FP 17) :
Kompetenzentwicklung/Ausbildung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)
Landräte ( Beratung, Antragsannahme und örtliche Anteile der Verwaltungskontrolle)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes des Landes Hessen

Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen

in den jeweils gültigen Fassungen

Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 vom 20.09.2005 über die Förderung der Entwicklung des ländli-
chen Raums durch den europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen
Raums (ELER).

freiwillige Leistung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Förderprodukt umfasst alle Leistungen, die der Kompetenzentwicklung und Ausbildung im
Rahmen des ELER dienen.

Die Mittel dienen auch zur Kofinanzierung von EU-Mitteln (vgl. Förderprodukt 96).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Maßnahmen zur Kompetenzentwicklung und Sensibilisierung im Hinblick auf die Ausarbei-
tung und Umsetzung einer lokalen Entwicklungsstrategie (ELER Code 341)

b) Berufsbildungs- und Informationsmaßnahmen für die Wirtschaftsakteure in den unter den
Schwerpunkt 3 der ELER-Verordnung fallenden Bereichen (ELER Code 331).

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

Kommunen, sonstige öffentliche Träger, Unternehmen und Private
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Veranstaltungen 20 – –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 100.000 90.000 10.000 – – –

davon

Landesmittel 100.000 90.000 10.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 100.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 100.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 10.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 90.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 100.000 – –
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe:
a) Anzahl der Maßnahmen zur Kompetenzentwicklung und der Sensibilisierungsmaßnahmen

Anzahl der Teilnehmer/-innen
Anzahl der geförderten Entwicklungskonzepte

b) Anzahl der Schulungen von ehrenamtlichen Akteuren
Anzahl der Schulungen der leitenden Akteure

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständige Mittelausschöpfung
- Ausschöpfungsquote tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen

(100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe:
a) Größe der Zielgruppe
b) Anteil der geförderten Akteure an der Zielgruppe (Betreuungs-/Durchdringungsgrad)
c) Anteil der Bevölkerung in Gebieten mit Regionalmanagement

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualität der Schulungen verbessern
- Anteil der Teilnehmer/-innen, die eine Schulung erfolgreich abgeschlossen haben im Ver-

gleich zur Gesamtteilnehmerzahl.

Vorgabe: Qualität der Zuwendungsentscheidungen verbessern
- Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-

scheidungen

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Hohe Kundenzufriedenheit realisieren
- Anzahl Beschwerden/Eingaben

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 96 neu (bisher teilweise Kap. 09 23 FP 01 und FP 14):
Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) ein-
schließlich LEADER

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)
Landräte (Beratung Antragsannahme und örtliche Anteile der Verwaltungskontrolle)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz für die Feststellung des Haushaltsplanes des Landes Hessen

in der jeweils gültigen Fassung

Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 vom 20.09.2005 über die Förderung der Entwicklung des ländli-
chen Raums durch den europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen
Raums (ELER).

freiwillige Leistung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Europäische Union fördert im Rahmen des Europäischen Landwirtschaftsfonds im Zeitraum
2007 - 2013 die Entwicklung des ländlichen Raums.

Für die Kofinanzierung mit Landesmitteln sind folgende Förderprodukte vorgesehen:
Kap. 07 05 Förderprodukt 27 (Flurneuordnung)
Kap. 07 05 Förderprodukt 93 (Dorferneuerung)
Kap. 07 05 Förderprodukt 94 (Ländliche Regionalentwicklung)
Kap. 07 05 Förderprodukt 95 (Kompetenzentwicklung/Ausbildung)

Das bis 2006 eigenständige EU-Programm LEADER+ wurde in der neuen EU-Förderperiode
2007 - 2013 in den Entwicklungsplan für den ländlichen Raum des Landes Hessen einbezogen
und daher nicht mehr separat veranschlagt. Die Restabwicklung des LEADER+ Programms der
EU-Förderperiode 2000-2006 erfolgt bei Kap. 07 05 Förderprodukt 41.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Dorferneuerung
b) Ländliche Regionalentwicklung
c) Kompetenzentwicklung/Ausbildung
d) Flurneuordnung
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4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

Kommunen, sonstige öffentliche Träger, landwirtschaftliche Unternehmen, Unternehmen und Pri-
vate

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Förderschwepunkte 25 – –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 8.980.000 5.290.000 2.100.000 1.590.000 – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 8.980.000 5.290.000 2.100.000 1.590.000 – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der EU-Erstattungen geleistet werden. Mehrausgaben bedürfen gem.
§ 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogramms
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte.

8.4 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

8.5 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) 1.010.000 – –
Einnahmen (Neubewilligung) 5.290.000 –

Gesamt 6.300.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Wirtschaftsstandort und regionale Initiativen stärken
- Anzahl der durch Förderung geschaffenen Arbeitsplätze

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Kosten pro Förderung

Vorgabe: Drittmittel und Förderung ausschöpfen
- Drittmittelausschöpfungsquote (EU-, Bundesmittel)
- Fördermittelausschöpfungsquote (EU-, Bundes-, Landesmittel)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Infrastruktur für Landtourismus fördern
- Anzahl der geförderten Einrichtungen
- Bewilligte Fördermittel

Vorgabe: Einrichtungen für regionale Versorgung und Regionalkultur schaffen
Anzahl der geförderten Einrichtungen

- Bewilligte Fördermittel
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Vorgabe: Gewerbliche Entwicklung fördern
- Anzahl der geförderten Einrichtungen

Bewilligte Fördermittel

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Antrags- und Auszahlungsverfahren vereinfachen und beschleunigen
- Anteil der Anträge, die eine Bearbeitungsdauer von länger als 21 Tagen haben
- Anteil der Auszahlungsanträge, die eine Durchlaufzeit von mehr als 90 Tagen haben

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Planungssicherheit durch schnellere Förderentscheidung erhöhen
- Anteil der Anträge, die eine Durchlaufzeit von mehr als 90 Tagen haben

11. Laufzeit bzw. Befristung

jährlicher Haushaltsvorbehalt
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 75.430.662 39.360.000 -12.362.853

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 33.626.500

Betriebsertrag 75.430.662 39.360.000 21.263.647

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 8.324.000 7.285.000 8.492.282

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 69.000 205.000 52.274

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 8.255.000 7.080.000 8.440.008

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.094.242 952.000 3.475.151

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.000.000 732.000 732.000

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

94.242 – 2.743.151

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– 220.000 –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 9.418.242 8.237.000 11.967.433

Eigenergebnis 66.012.420 31.123.000 9.296.214
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Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 94.193.280 92.193.000 59.510.367

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 94.193.280 92.193.000 59.510.367

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 64.167.900 37.177.000 9.125.681

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 98.657.800 86.739.000 63.552.021

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 162.825.700 123.916.000 72.677.702

Steuer- und Leistungsergebnis -68.632.420 -31.723.000 -13.167.335

Verwaltungsergebnis -2.620.000 -600.000 -3.871.121

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 600.000 600.000 3.871.121

Finanzertrag 600.000 600.000 3.871.121

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 600.000 600.000 3.871.121

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -2.020.000 – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 2.020.000 – –

Außerordentlicher Ertrag 2.020.000 – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis 2.020.000 – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis 2.020.000 – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 75.430.662 39.360.000

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 22.013.338 –

– Verpflichtungen Folgejahre 54.566.000 –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 42.878.000 39.360.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

07 05 Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und
Technologie

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke auf den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.
5. Mehreinnahmen können auch zur Verstärkung der Ausgaben bei Kap. 07 10 Allgemeine Bewilligungen Ausbildung verwendet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 020 000 2 020 000 6 670 930

121 681 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

132 961 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

153 div Zinseinnahmen von den Gemeinden und Gemeindeverbän-
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 600 000 56 408

157 961 Zinseinnahmen von Zweckverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

161 div Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen und Einrich-
tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 — 62 398

162 div Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

182 div Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
271 529 Erstattungen von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 — —

281 023 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 023 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 div Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 12 692 900 8 173 000 9 693 392

346 div Zuschüsse für Investitionen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 200 000 82 000 000 37 028 256

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 113 000



212
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Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamteinnahmen Kapitel 07 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 612 900 92 793 000 59 624 383
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Kapitel 07 05
Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

429 023 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

526 div Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 210 000 290 000 193 255

531 div Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 000 205 000 52 274

538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 6 036 000 6 790 000 8 246 753

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 2 945 000

2011 1 160 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 4 105 000

541 013 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — 20 000 —

545 019 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 000 200 000 51 853

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 20 000

2011 10 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 30 000

546 div Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

623 div Schuldendiensthilfen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

627 627 Schuldendiensthilfen an Zweckverbände. . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

632 692 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 320 000 465 000 345 364

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 300 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 300 000

661 div Schuldendiensthilfen an öffentliche Unternehmen . . . . . . . . . — — —

662 div Schuldendiensthilfen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . — — —

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 732 000 732 000

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 000 — —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 10 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 10 000

682 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 100 000 16 080 000 716 621

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 2 500 000

2011 2 500 000

2012 2 500 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 7 500 000

683 div Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 859 000 11 650 000 2 274 972

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 3 500 000

2011 3 200 000

2012 2 900 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 9 600 000

684 div Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . — — —

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 400 000 26 800
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 5 653 000 6 792 000 4 810 118

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 595 000

2011 850 000

2012 300 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 2 745 000

687 div Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an
die EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125 000 10 000 —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 110 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 110 000

697 div Vermögensübertragungen an Unternehmen, soweit nicht In-
vestitionszuschüsse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 780 000 —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

831 div Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . 780 000 — 10 686 000

853 div Darlehen an Gemeinden und Gemeindeverbände. . . . . . . . . — — —

857 692 Darlehen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

861 div Darlehen an öffentliche Unternehmen und Einrichtungen. . . — — —

862 div Darlehen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 7 100 000 9 088 300

863 div Darlehen an Sonstige im Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 200 000 5 044 480

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 085 100 53 510 000 18 874 371

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 23 755 000

2011 18 863 000

2012 6 140 000

2013ff 5 000 000

Gesamtverpflichtung 53 758 000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

887 div Zuweisungen für Investitionen an Zweckverbände . . . . . . . . — 1 400 000 815 486

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 300 000

2011 1 100 000

2012 400 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 1 800 000

891 div Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — 1 500 000 3 516 100

892 div Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . 22 090 800 16 166 000 10 271 277

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 11 794 000

2011 7 650 000

2012 2 200 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 21 644 000

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 8 973 000 6 863 000 5 096 007

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 170 000

2011 310 000

2012 420 000

2013ff 2 450 000

Gesamtverpflichtung 3 350 000

894 div Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . — — —

896 023 Zuschüsse für Investitionen an Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 1 000 000 846 807

Weggefallene Titel

547 00 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 01 013 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 02 023 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 03 169 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 04 422 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — 57 138

547 05 627 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — 27 027

547 06 635 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — 46 164

547 07 642 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

547 08 651 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — 11 650

547 09 661 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 10 692 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — 2 651 119

Gesamtausgaben Kapitel 07 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 119 490 900 132 153 000 84 481 935

Abschluss Kapitel 07 05

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 620 000 2 620 000 10 542 051

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 — 33 628 125

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 892 900 90 173 000 52 834 647

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 612 900 92 793 000 97 004 823

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 450 000 7 505 000 11 337 233

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 112 000 36 909 000 8 905 874

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 928 900 86 739 000 63 552 021

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 1 000 000 846 807

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 119 490 900 132 153 000 84 641 935

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -42 878 000 -39 360 000 12 362 889
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Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

A. Vorbemerkungen

In Kap. 07 10 sind die Maßnahmen zur Förderung der außerschulischen beruflichen Bildung und
der Ausbildungsförderung veranschlagt. Die einzelnen Produkte ergeben sich aus dem beige-
fügten Leistungsplan.

Der Förderbuchungskreis (FBK) 2695 ersetzt den FBK 2699 im Rahmen der Einführung des
SAP-Models PSM-BCS (vgl. auch Vorwort zum Einzelplan).
Die bisherige Gliederung der Produkte im Förderkapitel (pro Kapitel mit Produktnummer 1 begin-
nend) wurde durch eine förderkapitelübergreifende Durchnummerierung von 1 bis 100 ersetzt.
Soweit Förderprodukte zusammengelegt bzw. neu strukturiert wurden, werden die Vergleichs-
werte bei der alten Förderproduktnummer gezeigt.

Abweichungen bei Mengenangaben gegenüber den Vorjahren ergeben sich, soweit nich im Pro-
duktblatt gesondert erläutert, aufgrund überarbeiteter Zählgrößen.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrunde liegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, ist ein entsprechender Hinweis im Produktblatt enthalten.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

- Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 - 72 und 75 - 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

- Einnahmen, die im Rahmen von Sponsoring eingeworben werden, dürfen zur Verstärkung der
einzelnen Förderprodukte eingesetzt werden.

- Informationsmaterial kann gemäß § 61 Abs. 1 Satz 1 und § 63 Abs. 2 LHO unentgeltlich
abgegeben werden.

- Vorgriffe gem. § 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Rücklagen.
- Rückzahlungen zur Wiederauszahlung dürfen beim jeweiligen Förderprodukt erfolgen.
- Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-

fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.

Leistungsplan

- Der Leistungsplan ist verbindlich, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirt-
schaftungsvermerke nichts anderes bestimmen.

- Die in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen
sind noch nicht verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglich-
keit erreicht werden.

Erfolgsplan

- Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 bis 8 des Erfolgsplanes) beruhen insbesondere
auf vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschied-
lichen Hauptgruppen dargestellt sind.
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Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 weg Werkakademie für Gestaltung – – – – –

2 weg Überbetriebliche berufliche Bildung und Weiterbil-
dung

– – – – –

43 Berufsbildungsforschung 20 770,0 – 770,0 –

44 Europäischer Sozialfonds Ziel 3 (ESF) 2000 -
2006

– – – – –

45 Sonstige Programme der EU – – – – –

46 EU Programm Regionale Wettbewerbsfähigkeit
und Beschäftigung (ESF) 2007-2013

100 15.000,0 15.000,0 – –

47 neu Überbetriebliche Berufsbildungsstätten 13 2.100,0 – 2.100,0 –

48 neu Überbetriebliche Lehrgänge und Weiterbildung 95 9.210,0 – 9.210,0 –

49 Programme zur Erstausbildung 3.500 21.700,0 – 21.700,0 –

62 Sammler – – 530,0 -530,0 –

Summe 48.780,0 15.530,0 33.250,0 –
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Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 98,0 – 98,0 – – 105,0 – 105,0 – Werkakademie

80 9.600,0 – 9.600,0 – – 7.680,7 5,4 7.675,3 – Überbetriebliche
dung

20 470,0 – 470,0 – 16 273,5 – 273,5 – Berufsbildungsforschung

35 1.000,0 1.000,0 – – 180 14.682,8 8.695,0 5.987,8 – Europäischer
2006

– – – – – – – – – – Sonstige

1 9.000,0 9.000,0 – – – – 1.307,1 -1.307,1 – EU Programm
und Beschäftigung

– – – – – – – – – – Überbetriebliche

– – – – – – – – – – Überbetriebliche

11.500 22.300,0 – 22.300,0 – 10.250 10.192,1 0,8 10.191,3 – Programme

– – 530,0 -530,0 – – 59,1 652,3 -593,2 – Sammler

42.468,0 10.530,0 31.938,0 – 32.993,2 10.660,6 22.332,6 – Summe
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Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 1 (weggefallen)
Werkakademie für Gestaltung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 10 wurde das Förderprodukt Nr. 1
(Werkakademie für Gestaltung) mit den Förderprodukten Kap. 07 05 Nr. 4 (Rat für Formgebung)
und Kap. 07 05 Nr. 5 (Förderung hessischen Designs) in dem neuen Förderprodukt Kap. 07 05
Nr. 34 (Designförderung) zusammengefasst.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Zuwendungsbescheide – 1 1
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Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 98.000 105.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 98.000 105.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 105.000
Landesmittel (Neubewilligung) – 98.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 98.000 105.000

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Kennzahlen entfallen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. : 2 (weggefallen)
Überbetriebliche Berufliche Bildung - Weiterbildung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 10 wurde das Förderprodukte Nr. 2
(Überbetriebliche Berufliche Bildung - Weiterbildung) aufgeteilt und teilweise - entsprechend ihres
Verwendungszwecks - in den neuen Förderprodukten Nr. 47 (Überbetriebliche Bildungsstätten)
und Nr. 48 (Überbetriebliche Lehrgänge und Weiterbildung) veranschlagt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen – 80 80
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Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 11.350.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 11.350.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte
für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 1.650.000 7.675.278
Landesmittel (Neubewilligung) – 7.950.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 5.431
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 9.600.000 7.680.709

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Kennzahlen entfallen.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 43 (bisher Nr. 3)
Berufsbildungsforschung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
EU- Verordnungen über die Strukturfonds
Handwerksordnung
Berufsbildungsgesetz
Operationelles Programm für die Förderung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit und Beschäfti-
gung in Hessen aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) 2007 bis 2013
Richtlinien des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung zur Hes-
sischen Qualifizierungsoffensive (Teil d.)

in den jeweils gültigen Fassungen.

Freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Mit Modellprojekten und deren wissenschaftlicher Begleitung werden Arten, Formen und Inhalte
der beruflichen Bildung weiterentwickelt.
Wichtige bildungspolitische Fragestellungen können durch Studien untersucht werden.

Die Mittel dienen auch der Kofinanzierung von EU- und Bundesmitteln.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Modellprojekte und Studien

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien die Standortqualität
Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

Träger zur Durchführung von Modellprojekten und Studien der beruflichen Bildung.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen 20 20 16

Mengenkorridor 10 - 30
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Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 770.000 320.000 150.000 100.000 100.000 100.000

davon

Landesmittel 770.000 320.000 150.000 100.000 100.000 100.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 770.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 770.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte
für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Förderprodukte Nr. 43 (Berufsbildungsforschung), 47 (überbetriebliche Berufsbildungs-
stätten) und 48 (überbetriebliche Lehrgänge und Weiterbildung) sind gegenseitig deckungs-
fähig.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 150.000 150.000 273.500
Landesmittel (Neubewilligung) 320.000 320.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 470.000 470.000 273.500
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Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Qualität der beruflichen Bildung durch die Forschungsarbeit an
den geförderten Maßnahmen

- Anzahl geförderter Maßnahmen (10 bis 30)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zügige Antragsbearbeitung
- durchschnittliche Bearbeitungsdauer zwischen Antragstellung und Bewilligung (8 Wochen)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Beschwerden (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt.
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Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 44 (bisher Nr. 4)
Europäischer Sozialfonds (ESF) - Ziel 3 -

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)
Hessisches Kultusministerium (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Verordnungen der Europäischen Union über die Strukturfonds

in den jeweils gültigen Fassungen

Entscheidung der Kommission vom 10. Oktober 2000 zur Genehmigung eines einheitlichen Pro-
grammplanungsdokuments für die Strukturinterventionen der Gemeinschaft im Rahmen von Ziel
3 (Deutschland) in Deutschland (1999 DE 05 03 DO 001).

Freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Mit der Ziel 3-Förderung unterstützt der Europäische Sozialfonds im Bund und in den Bundeslän-
dern die Anpassung und Modernisierung der Bildungs-, Ausbildungs- und Beschäftigungspolitiken
und -systeme.

Die Mittel dienen der Abfinanzierung des Programms EU-Ziel-3 2000-2006.

Bewilligungen und Auszahlungen waren im Rahmen des Ziel-3-Programms "2000 bis 2006" bis
2008 möglich. Anschlussförderprogramm (vgl. Förderprodukt 46).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) aktive und präventive Arbeitsmarktpolitik,
b) Gesellschaft ohne Ausgrenzung,
c) berufliche und allgemeine Bildung, lebenslanges Lernen,
d) Anpassungsfähigkeit und Unternehmergeist,
e) Chancengleichheit von Frauen und Männern,
f) Lokales Kapital

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien die Standortqualität
Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

Unternehmen, Verbände, Non–Government–Organisationen (NGOs), Gebietskörperschaften u.a.
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Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Auszahlungsrelevante Förderfälle – 35 180

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.000.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 1.000.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte
für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der EU-Erstattungen geleistet werden. Mehrausgaben bedürfen gem.
§ 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogramms
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte.

8.4 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.
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Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 5.987.803
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – 1.000.000 8.695.020
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 1.000.000 14.682.823

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 45 (bisher Nr. 7)
Sonstige EU-Programme

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Entscheidung der EU

in den jeweils gültigen Fassungen

Freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Förderprodukt wird für die Abwicklung von kurzfristig aufgelegten Sonderprogrammen der
Europäischen Union (z. B. Initiativen) benötigt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen zum Förderprodukt sind im vorhinein nicht bekannt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien die Standortqualität
Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

Entsprechend der Entscheidung der EU

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Mengen und Zählgrößen im Vorhinein nicht
bekannt

– – –
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen von den EU-Erstattungen geleistet werden. Mehraus-
gaben bedürfen gem. § 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der
Finanzen.

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogramms
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte.

8.4 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Auf die Darstellung von Kennziffern wird verzichtet, da es sich bei diesem Förderprodukt um
eine haushaltsrechtliche Vorsorge handelt, damit von der EU kurzfristig aufgelegte Sonderpro-
gramme angenommen werden können.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

keine



237

Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 46 (bisher Nr. 8)
EU-Programm Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung (ESF) 2007 bis 2013

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Operationelles Programm für die Förderung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit und Beschäfti-
gung in Hessen aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) 2007 bis 2013
(CCI2007DE052PO006), genehmigt am 07.11.2007.
Richtlinien des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung zur hes-
sischen Qualifizierungsoffensive (Teile a., c. und d.)

in den jeweils gültigen Fassungen

Freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Europäische Union fördert im Rahmen der Europäischen Strukturfonds die Steigerung der
Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung (ESF) im Zeitraum 2007 bis 2013 in Hessen mit insge-
samt 186 Mio Euro. Davon entfallen auf den Ressortbereich des HMWVL 65 Mio Euro.

Für die Kofinanzierung aus Landesmitteln sind folgende Förderprodukte vorgesehen:
Kap. 07 10 Förderprodukt 43 (Berufsbildungsforschung)
Kap. 07 10 Förderprodukt 48 (überbetriebliche Lehrgänge und Weiterbildung)
Kap. 07 10 Förderprodukt 49 (Programme zur Erstausbildung).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Steigerung der Anpassungsfähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit von Beschäftigten und Unter-
nehmen

b) Verbesserung des Humankapitals
c) Verbesserung des Zugangs zu Beschäftigung sowie der sozialen Eingliederung von benach-

teiligten Personen
d) Transnationale Maßnahmen

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien die Standortqualität
Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

Unternehmen und deren Beschäftigte, Verbände, Non–Government–Organisationen (NGOs),
Gebietskörperschaften u.a.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Auszahlungsrelevante Förderfälle – 100 –

Neue Förderfälle 100 – –

Mengenkorridor: 50 - 150

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 15.000.000 6.000.000 3.000.000 2.500.000 2.500.000 1.000.000

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 15.000.000 6.000.000 3.000.000 2.500.000 2.500.000 1.000.000

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 15.000.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 15.000.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der EU-Erstattungen geleistet werden. Mehrausgaben bedürfen gem.
§ 11 Abs. 2 HG der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen.

8.2 Das Bewilligungsvolumen darf im Rahmen des von der EU genehmigten Förderprogramms
überschritten werden.

8.3 Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes zu Lasten der an
anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Förderprodukte.

8.4 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.
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8.5 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) 3.000.000 3.000.000 1.307.146
Einnahmen (Neubewilligung) 6.000.000 6.000.000

Gesamt 9.000.000 9.000.000 1.307.146

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Arbeitsmarkt durch berufliche Bildungspolitiken und -systeme auf neue Herausforde-
rungen ausrichten

- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung

a) Erhöhung der Weiterbildungsbeteiligung von Beschäftigten und Entwicklung und Erprobung
von Bildungsprodukten (27,3%)

b) Verbesserung der beruflichen Qualifizierung durch Erhöhung der Transparenz durch Infor-
mation und Beratung (19,2%)

c) Verbesserung der Qualität durch Förderung kooperativer Bildungsstrukturen sowie Ver-
fahren der Qualitätssicherung bei Bildungsträgern (5,4%)

d) Sicherung der Erstausbildung und Schließung der Ausbildungslücke durch Schaffung von
zusätzlichen Ausbildungsplätzen (17,3%)

e) Stärkung der Ausbildungsbereitschaft und -qualität (23%)
f) Verbesserung des beruflichen Bildungssystems (7,8%)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (>90%)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

a) Vorgabe: Erhöhung der Weiterbildungsbeteiligung von Beschäftigten und Entwicklung und
Erprobung von Bildungsprodukten

- Outputziel 2007-2013: 11.200 Maßnahmen
b) Vorgabe: Verbesserung der beruflichen Qualifizierung durch Erhöhung der Transparenz

durch Information und Beratung
- Outputziel 2007-2013: Anzahl der beratenen Personen ca. 130.000

c) Vorgabe: Verbesserung der Qualität durch Förderung kooperativer Bildungsstruktuzren
sowie Verfahren der Qualitätssicherung bei Bildungsträgern

- Outputziel 2007-2013: 100 Zertifizierungen
d) Vorgabe: Sicherung der Erstausbildung und Schließung der Ausbildungslücke durch

Schaffung von zusätzlichen Ausbildungsplätzen
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- Outputziel: 2007-2013: Förderung von ca. 50 Projekten
e) Vorgabe: Stärkung der Ausbildungsbereitschaft und -qulität

- Outputziel 2007-2013: Förderung von ca. 50 Projekten
f) Vorgabe: Verbesserung des beruflichen Bildungssystems

- Outputziel 2007-2013: Förderung von ca. 50 Projekten

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Umsetzungsstand des Europäischen Sozialfonds - Mittelbiundungen 2007 bis 2013
(indikativer Finanzplan)

- Programmauslastung für die Förderperiode 2007 bis 2013 (100%)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (<10)

11. Laufzeit bzw. Befristung

Der Bewilligungszeitraum beginnt am 01.01.2007 und endet am 31.12.2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 47 neu (bisher teilweise Nr. 2)
Überbetriebliche Berufsbildungsstätten

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
Handwerksordnung
Berufsbildungsgesetz
Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur (GA)
Operationelles Programm für die Förderung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit und Beschäfti-
gung in Hessen aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 2007 bis
2013
Richtlinien des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung zur hes-
sischen Qualifizierungsoffensive (Teil b.)

in den jeweils gültigen Fassungen

Freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 10 wurde das Förderprodukt Nr. 2
(Überbetriebliche Berufliche Bildung - Weiterbildung) aufgeteilt und teilweise - entsprechend
seines Verwendungszwecks - in den neuen Förderprodukten Nr. 47 (Überbetriebliche Bildungs-
stätten) und Nr. 48 (Überbetriebliche Lehrgänge und Weiterbildung) veranschlagt.

Die Produktivität und Innovationsfähigkeit von Unternehmen hängen in hohem Maße vom Wissen
der Beschäftigten ab. Um ein hohes Qualitätsniveau in der beruflichen Bildung und die Unterstüt-
zung der Innovationsideen sicherzustellen, sind in den - insbesondere überbetrieblichen – nicht-
staatlichen berufsqualifizierenden Einrichtungen (Berufsbildungszentren z.B. der Kammern; keine
staatlichen Berufsschulen) Investitionen zur Bereitstellung einer ausreichenden Zahl von Aus-
und Weiterbildungsplätzen mit qualitativ hochwertiger Ausstattung notwendig. Damit werden die
infrastrukturellen Voraussetzungen für einen verbesserten Zugang und für eine bessere Qualität
der Beruflichen Bildung geschaffen.
Der Bau und Ausbau überbetrieblicher Ausbildungsstätten wird auch aus GA-Mitteln, aus Mitteln
des EU-Regionalfonds sowie aus Mitteln des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie
und des Bundesministeriums für Bildung und Forschung mitfinanziert.

Die Landesmittel dienen im Weiterbildungsbereich vorrangig der Kofinanzierung von EU-Mitteln.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Finanzierung des Aus- und Neubaus sowie der Ausstattung von überbetrieblichen Berufsbil-
dungsstätten.
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4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien die Standortqualität
Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

Körperschaften des öffentlichen Rechts, Gebietskörperschaften oder andere, nicht auf Gewinner-
zielung ausgerichtete Organisationen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen 13 – –

Mengenkorridor: 5 - 20

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.100.000 1.000.000 700.000 350.000 50.000 –

davon

Landesmittel 2.100.000 1.000.000 700.000 350.000 50.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Förderprodukte Nr. 43 (Berufsbildungsforschung), Nr. 47 (überbetriebliche Berufsbildungs-
stätten) und Nr. 48 (überbetriebliche Lehrgänge und Weiterbildung) sind gegenseitig deckungs-
fähig.
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8.2 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.200.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 1.000.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 2.200.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Stärkung der Wirtschaftskraft der KMU durch Förderung von Bildungseinrichtungen
und -maßnahmen

- Anzahl Maßnahmen (1-10)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (größer 90 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zügige Antragsentscheidung
- durchschnittliche Bearbeitungsdauer zwischen der Antragsbearbeitung und Bewilligung (8

Tage)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (kleiner 5)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 48 neu (bisher teilweise Nr. 2)
Überbetriebliche Lehrgänge und Weiterbildung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
Handwerksordnung
Berufsbildungsgesetz
Operationelles Programm für die Förderung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit und Beschäfti-
gung in Hessen aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 2007 bis
2013
Richtlinien des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung zur hes-
sischen Qualifizierungsoffensive (Teil b. und c.)

in den jeweils gültigen Fassungen

Freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 10 wurde das Förderprodukt Nr. 2
(Überbetriebliche Berufliche Bildung - Weiterbildung) aufgeteilt und teilweise - entsprechend
seines Verwendungszwecks - in den neuen Förderprodukten Nr. 47 (Überbetriebliche Bildungs-
stätten) und Nr. 48 (Überbetriebliche Lehrgänge und Weiterbildung) veranschlagt.

Eine systematische und kontinuierliche Qualifizierung der Beschäftigten in Unternehmen ist unab-
dingbar, um ihre Beschäftigungsfähigkeit dauerhaft zu sichern und es insbesondere gerade
kleinen und mittleren Unternehmen zu ermöglichen, im globalen Wettbewerb zu bestehen. Geeig-
nete Maßnahmen zur Förderung der überbetrieblichen Ausbildung, der Ausweitung des Ange-
botes dualer Studiengänge und der beruflichen Weiterbildung sind zu entwickeln und durchzu-
führen.

Die Mittel dienen im Weiterbildungsbereich vorrangig der Kofinanzierung von EU-Mitteln.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Durch Zuschüsse an die Durchführungsträger der überbetrieblichen Lehrgänge werden die
Lehrgangskosten verbilligt und damit die entsendenden Ausbildungsbetriebe entlastet.

b) Unterstützung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) bei der Bestimmung ihres Quali-
fikations-, Weiterbildungs- und Organisationsbedarfs, um die Anpassungsfähigkeit zu erhöhen
und damit Arbeitsplätze zu sichern und Beschäftigungspotentiale zu stärken.



245

Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien die Standortqualität
Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

a) Hessische Verbände, Kammern, sonstige Organisationen, Einrichtungen der hessischen Wirt-
schaft

b) Gebietskörperschaften, Körperschaften des öffentlichen Rechts, Forschungseinrichtungen
sowie sonstige, nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtete Organisationen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen 95 – –

Mengenkorridor: 25 - 100

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 9.210.000 6.000.000 1.600.000 1.100.000 510.000 –

davon

Landesmittel 9.210.000 6.000.000 1.600.000 1.100.000 510.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Förderprodukte Nr. 43 (Berufsbildungsforschung), Nr. 47 (überbetriebliche Berufsbildungs-
stätten) und Nr. 48 (überbetriebliche Lehrgänge und Weiterbildung) sind gegenseitig deckungs-
fähig.
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8.2 Die Mittel können für die Kofinanzierung von EU-Mitteln zur Verstärkung des Förderprodukts
Nr. 49 (Programme zur Erstausbildung) verwendet werden.

8.3 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.100.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 6.000.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 7.100.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Stärkung der Wirtschaftskraft der KMU durch Förderung von Bildungsmaßnahmen
- Anzahl Maßnahmen (20-60)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (größer 90 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung der Fördermittel nach den Schwerpunkten
a) überbetriebliche Ausbildungslehrgänge (55 %)
b) Qualifikations- und Weiterbildungsmaßnahmen (45 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zügige Antragsentscheidung
- durchschnittliche Bearbeitungsdauer zwischen der Antragsbearbeitung und Bewilligung (8

Tage)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (kleiner 10)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 49 (bisher Nr. 5)
Programme zur Erstausbildung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)
Investitionsbank Hessen (IBH) (operativ)
Regierungspräsidium Kassel (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Gesetz zur Förderung der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der hessischen Wirtschaft
Handwerksordnung
Berufsbildungsgesetz
Operationelles Programm für die Förderung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit und Beschäfti-
gung in Hessen aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 2007 bis
2013
Richtlinien des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung zur hes-
sischen Qualifizierungsoffensive (Teil a)

in der jeweils gültigen Fassung.

Freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Abfinanzierung der in den Jahren 2006, 2007 und 2008 eingegangenen Verpflichtungen sowie
Programmstart 2009.

Mit den Programmmitteln des Programmstarts 2009 sollen 3.000 - 4.000 Ausbildungsplätze
geschaffen werden.

Die Kofinanzierung durch EU-Mittel ist möglich.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Ausbildungsstellen für Altbewerber/-innen:
Ausbildungsbetriebe, die Jugendliche in Ausbildung nehmen, die sich seit 12 Monaten oder
länger unter Einschaltung der Arbeitsverwaltung vergeblich um einen Ausbildungsplatz bemüht
haben, erhalten einen Zuschuss zu den Ausbildungsvergütungen im ersten und zweiten Ausbil-
dungsjahr.

b) Ausbildungsstellen bei Existenzgründer/-innen:
Existenzgründer/-innen, die trotz bestehender Anfangsschwierigkeiten Ausbildungsplätze zur Ver-
fügung stellen, werden von den Ausbildungskosten teilweise entlastet.

c) Ausbildungsstellen für Auszubildende aus insolventen Unternehmen:
Förderung von Unternehmen, die Auszubildende, die aufgrund von Konkurs oder Betriebsstillle-
gung den Ausbildungsplatz verloren haben, aufnehmen und dadurch ermöglichen, dass die
Jugendlichen ihre angefangene Ausbildung fortsetzen können.
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d) Ausbildung in Partnerschaften:
Förderung des Zusammenschlusses mehrerer Betriebe/Kooperationspartner, um gemeinsam die
Ausbildungsvoraussetzungen zu erfüllen, bzw. gemeinsam eine Ausbildung nach dem Bundesbil-
dungsgesetz bzw. der Handwerksordnung durchzuführen. Zusätzlich sollen u.a. Verbundausbil-
dungsplätze im Handwerk und regionale Aktivitäten sowie begleitende und ergänzende Maß-
nahmen (Öffentlichkeitsmaßnahmen, modellhafte Vorhaben) gefördert werden. Insbesondere
sollen durch die Förderung die Internationalisierung der Ausbildung und dafür geeignete Ausbil-
dungs-Kooperationen ermöglicht werden.

e) Ausbildungsumfeld:
Die Ausbildungsbereitschaft und die Ausbildungsmöglichkeiten der hessischen Wirtschaft werden
durch gezielte Verbesserung des Ausbildungsumfeldes, z.B. durch Serviceangebote zur Entla-
stung erstmals ausbildender Betriebe, durch Verbesserung der Lernortkooperation oder durch
Förderung gezielter Werbemaßnahmen gestärkt.
Die Förderung der Ausbildungsberater/-innen im Handwerk schafft nachhaltig zusätzliche Ausbil-
dungsplätze und unterstützt ausbildende Unternehmen.
Die Leistungswettbewerbe steigern das Qualitätsniveau der Ausbildung und machen bestimmte
Berufsbilder für Ausbildungssuchende attraktiver.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien die Standortqualität
Hessens weiter erhöhen.

5. Empfänger

a) Unternehmen, Praxen und Büros der Freien Berufe, nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtete
Organisationen, Körperschaften des öffentlichen Rechts und öffentliche Verwaltungen (außer
Dienststellen des Landes Hessen).

b) Inhaberinnen und Inhaber von neu gegründeten bzw. übernommenen kleinen und mittleren
Unternehmen (KMU) sowie neu gegründete, nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtete Organisa-
tionen. Die Neugründung muss im Programmjahr oder in den vier vorausgegangenen Kalender-
jahren vorgenommen sein. Es muss sich um eine hauptberufliche selbstständige Existenzgrün-
dung handeln.

c) Unternehmen, Praxen und Büros der Freien Berufe sowie nicht auf Gewinnerzielung ausge-
richtete Organisationen.

d) Kleine und mittlere Unternehmen (KMU), Kammern, Verbände, Verwaltungen und sonstige
nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtete Träger eines Ausbildungsverbundes und andere geeig-
nete Projektträger, die für die Organisation und Koordination eines Ausbildungsverbundes verant-
wortlich sind.

e) Geeignete nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtete Organisationen außer Betriebe.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl auszahlungsrelevanter Fälle – 11.500 10.250

Neue Maßnahmen 3.500 – –

Mengenkorridor: 3.000 - 4.000
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 21.700.000 2.700.000 10.500.000 6.100.000 2.400.000 –

davon

Landesmittel 21.700.000 2.700.000 10.500.000 6.100.000 2.400.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 22.000.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 22.000.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte
für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigungen verändert werden.

8.2 Das Förderprodukt Nr. 49 (Programme zur Erstausbildung) kann zur Kofinanzierung von EU-
Mitteln zu Lasten des Förderprodukts Nr. 48 (Überbetriebliche Lehrgänge und Weiterbildung)
verstärkt werden.

8.3 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.



250

Kapitel 07 10 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 20.500.000 19.300.000 10.191.316
Landesmittel (Neubewilligung) 2.700.000 3.000.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 770
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 23.200.000 22.300.000 10.192.086

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Darstellung der Kennzahlen erfolgt im Jahr des Programmstarts.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Schaffung von Ausbildungsplätzen
- Zahl der neu geförderten Ausbildungsplätze (rd. 3.500)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewillungsvolumen (100%)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung nach Schwerpunkten
- prozentuale Aufteilung nach Förderprogrammen

a) Ausbildungsstellen für Altbewerber/-innen: ca. 45%
b) Ausbildungsstellen bei Existenzgründungen: ca. 22%
c) Ausbildungsstellen für Auszubildende aus insolventen Unternehmen: ca. 8%
d) Ausbildung in Partnerschaften: ca. 16%
e) Ausbildungsumfeld: ca. 9%

Vorgabe: Direkte Förderung von Ausbildungsplätzen
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung (92%)

Vorgabe: Maßnahmen im Ausbildungsumfeld
- Fördermitteleinsatz pro Schwerpunkt/Gesamtvolumen der Förderung (8%)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zügige Antragsbearbeitung
- durchschnittliche Bearbeitungsdauer zwischen Antragsstellung und Bewilligung für die Ausbil-

dungsprogramme Altbewerber/-innen, Konkurslehrling und Existenzgründer/-innen (2
Wochen)

Vorgabe: Zügige Antragsbearbeitung
- durchschnittliche Bearbeitungsdauer zwischen Antragstellung und Bewilligung für das Ausbil-

dungsprogramm und Ausbildungsumfeld (8 Wochen)
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10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 62 neu (bisher Nr. 99)
Sammler

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
sowie weitere Fachgesetze, Richtlinien und Fördergrundsätze

in den jeweils gültigen Fassungen

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Hier werden sämtliche Maßnahmen abgewickelt, die auf Grund von rechtskräftigen Zuwendungs-
bescheiden bzw. von erteilten Aufträgen Zahlungsverpflichtungen auslösen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Abwicklung Altprogramme
b) Abwicklung Europäischer Sozialfonds (ESF) 1994 - 1999 Qualifizierungsoffensive
c) nicht produktbezogene Rückzahlungen von Überzahlungen, Erstattungen von Zinsen

4. Bezug zu politischen Zielen

Keine; insbesondere Abwicklung von Altprogrammen

5. Empfänger

diverse

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– – –

Auf Grund der unterschiedlichen Strukturen der abzuwickelnden Programme nicht zählbar.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mindereinnahmen führen nicht zu einer Reduzierung bei anderen Förderprodukten.

8.2 Mehreinnahmen dürfen nicht zur Verstärkung der anderen Förderprodukte verwendet werden.

8.3 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Kennzahlen entfallen.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

entfällt
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 33.250.000 31.938.000 22.332.625

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 33.250.000 31.938.000 22.332.625

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – 180.083

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – 180.083

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – 209.587

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – 209.587

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – 389.670

Eigenergebnis 33.250.000 31.938.000 21.942.955
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
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Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 15.000.000 10.480.000 10.513.703

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 15.000.000 10.480.000 10.513.703

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 46.680.000 40.168.000 30.057.057

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 2.100.000 2.300.000 2.546.340

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 48.780.000 42.468.000 32.603.397

Steuer- und Leistungsergebnis -33.780.000 -31.988.000 -22.089.694

Verwaltungsergebnis -530.000 -50.000 -146.739

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 50.000 50.000 146.739

Finanzertrag 50.000 50.000 146.739

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 50.000 50.000 146.739

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -480.000 – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 480.000 – –

Außerordentlicher Ertrag 480.000 – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis 480.000 – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis 480.000 – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 33.250.000 31.938.000

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 22.950.000 –

– Verpflichtungen Folgejahre 23.760.000 –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 32.440.000 31.938.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

07 10 Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke auf den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.
5. Mehrausgaben können auch in Höhe der Mehreinnahmen bei Kap. 07 05 Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologie geleistet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 961 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 480 000 480 000 840 194

153 961 Zinseinnahmen von den Gemeinden und Gemeindeverbän-
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

157 961 Zinseinnahmen von Zweckverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

161 961 Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen und Einrich-
tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 — —

162 961 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — 50 000 146 890

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

271 252 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 000 000 10 000 000 9 676 699

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 07 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 530 000 10 530 000 10 663 784
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Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

526 252 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — — —

531 div Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 180 083

538 252 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — —

546 div Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94 000 — 194 530

682 252 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

683 div Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 172 000 9 470 000 9 367 590

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 5 300 000

2011 1 500 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 6 800 000

684 252 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . — — —

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 24 504 000 30 603 000 19 617 586

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 9 950 000

2011 8 300 000

2012 5 510 000

2013ff 1 100 000

Gesamtverpflichtung 24 860 000

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 252 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — —
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Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

893 153 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 2 200 000 2 300 000 2 546 340

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 700 000

2011 350 000

2012 50 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 1 100 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 95 000 982 351

Weggefallene Titel

547 00 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 01 151 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 02 153 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 03 252 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — 104 752

Gesamtausgaben Kapitel 07 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 970 000 42 468 000 32 993 232

Abschluss Kapitel 07 10

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 530 000 530 000 987 198

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 000 000 10 000 000 9 676 699

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 530 000 10 530 000 10 663 897

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 284 835

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 770 000 40 073 000 29 179 706

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200 000 2 300 000 2 546 340

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — 95 000 982 351

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 970 000 42 468 000 32 993 232

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -32 440 000 -31 938 000 -22 329 335
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Kapitel 07 15 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Verkehr

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Allgemeine Bewilligungen Verkehr

A. Vorbemerkungen

In Kap. 07 15 sind die Bewilligungen der Bereiche Verkehr und Öffentlicher Personennahverkehr
veranschlagt. Die einzelnen Produkte ergeben sich aus dem beigefügten Leistungsplan.

Der Förderbuchungskreis (FBK) 2695 ersetzt den FBK 2699 im Rahmen der Einführung des
SAP-Models PSM-BCS (Vgl. auch Vorwort zum Einzelplan).
Die bisherige Gliederung der Produkte im Förderkapitel (pro Kapitel mit Produktnummer 1 begin-
nend) wurde durch eine förderkapitelübergreifende Durchnummerierung von 1 bis 100 ersetzt.
Insoweit sind hier die Nummerierungen der Förderprodukte geändert. Soweit Förderprodukte
zusammengelegt bzw. neu strukturiert wurden, werden die Vergleichswerte bei der alten Förder-
produktnummer gezeigt.

Abweichungen bei Mengenangaben gegenüber den Vorjahren ergeben sich, soweit nicht im Pro-
duktblatt gesondert erläutert, aufgrund überarbeiteter Zählgrößen.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrunde liegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, ist ein entsprechender Hinweis im Produktblatt enthalten.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

- Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 - 72 und 75 - 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

- Einnahmen, die im Rahmen von Sponsoring eingeworben werden, dürfen zur Verstärkung der
einzelnen Förderprodukte eingesetzt werden.

- Vorgriffe gem. § 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Rücklagen.
- Rückzahlungen zur Wiederauszahlung dürfen jeweils beim Förderprodukt erfolgen.
- Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-

fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.

Leistungsplan

- Der Leistungsplan ist verbindlich, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirt-
schaftungsvermerke nichts anderes bestimmen.

- Die in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen
sind noch nicht verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglich-
keit erreicht werden.

Erfolgsplan

- Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 bis 8 des Erfolgsplanes) beruhen insbesondere
auf vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschied-
lichen Hauptgruppen dargestellt sind.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

63 Planungskosten von Schienenstrecken 2 450,0 450,0 – –

64 Verkehrsinfrastruktur 1 98.853,0 11.455,3 87.397,7 –

65 Verkehrssicherheit und Unfallforschung 11 300,0 – 300,0 –

66 Schienengüterverkehr 4 535,2 – 535,2 –

67 Gesellschaft für das Integrierte Verkehrsmanage-
ment Rhein-Main (IVM)

1 1.200,0 – 1.200,0 –

68 Europäisches Luftfahrt-Kompetenz-Zentrum 1 600,0 – 600,0 –

69 Förderung des ÖPNV-Angebotes 3 481.870,0 494.279,0 – 12.409,0

70 ÖPNV-Infrastrukturförderung 35 10.000,0 10.000,0 – –

71 neu House of Logistics and Mobility (HoLM) 1 500,0 – 500,0 –

79 Sammler – – 170,0 -170,0 –

Summe 594.308,2 516.354,3 90.362,9 12.409,0
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

2 – – – – – – – – – Planungskosten

1 18.600,0 11.326,1 7.273,9 – 1 6.863,9 6.863,9 – – Verkehrsinfrastruktur

11 300,0 – 300,0 – 12 305,3 – 305,3 – Verkehrssicherheit

4 550,0 – 550,0 – 1 36,4 – 36,4 – Schienengüterverkehr

1 1.000,0 – 1.000,0 – 1 650,0 – 650,0 – Gesellschaft
ment Rhein-Main

1 600,0 – 600,0 – 1 620,0 – 620,0 – Europäisches

3 466.860,0 485.469,0 – 18.609,0 3 473.806,8 496.981,8 – 23.175,0 Förderung

45 4.324,7 4.324,7 – – 5 2.960,1 835,1 2.125,0 – ÖPNV-Infrastrukturförderung

– – – – – – – – – – House

– – 170,0 -170,0 – – – 3,0 -3,0 – Sammler

492.234,7 501.289,8 9.553,9 18.609,0 485.242,5 504.683,8 3.733,7 23.175,0 Summe
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Allgemeine Bewilligungen Verkehr

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. : 63 (bisher Nr. 1)
Planungskosten für Schienenausbau- und Neubaustrecken der DB

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung (HSVV) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Mittel sind vorgesehen zur Finanzierung von Zinslasten in den Jahren 2009 bis 2015 für die
Aufnahme eines Kredits zur Finanzierung der vorgezogenen Planung für:

- die Ausbaustrecke/Neubaustrecke Frankfurt-Hanau-Fulda sowie den
- Eisenbahnknoten Frankfurt a. M. im Bereich Stadion/Niederräderbrücke

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Finanzierung von Zinslasten

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

DB Netz AG

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Maßnahmen 2 2 –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 450.000 – 450.000 – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge 450.000 – 450.000 – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.050.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 1.050.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Haushaltsjahres 2008 dürfen
für eine Neubewilligung verwendet werden.

8.2 Die Fälligkeit der Verpflichtungsermächtigung darf im Rahmen der Gesamtverpflichtungser-
machtigung verändert werden.

8.3 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

8.4 Aufwendungen dürfen nur geleistet werden, wenn entsprechende Finanzierungsmittel aus der
Zukunftsoffensive Hessen vereinnahmt worden sind.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) 1.050.000 – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.050.000 – –
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Kapitel 07 15 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Bei den Einnahmen handelt es sich um eine Zuführung aus Mitteln der Zukunftsoffensive
Hessen.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Planung vorantreiben
- Abweichung von vereinbarter Terminplanung (kleiner 10 %)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vorfinanzierung sicherstellen
- Übernahme der Zinsaufwendungen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Vertragserfüllung
- Erfüllungsgrad (100 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Beanstandungsfreie Abwicklung gewährleisten
- Anzahl der Beschwerden (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

jährlicher Haushaltsvorbehalt



267

Kapitel 07 15 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Verkehr

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 64 (bisher Nr. 3):
Verkehrsinfrastruktur

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Land ist seit 2008 zu 68% Anteilseigner an der Flughafen GmbH Kassel-Calden und wird
seinen Anteil mit Beginn der Ausbaumaßnahme auf 78,81% aufstocken. Von der neu ermittelten
Gesamtinvestitionssumme in Höhe von 151,5 Millionen Euro ist vorgesehen, dass das Land ca.
119 Millionen Euro übernimmt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Förderung des Ausbaus des Verkehrslandeplatzes Kassel-Calden zu einem Regionalflughafen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

1 Verkehrslandeplatzbetreiber

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Projekt Verkehrslandeplatz 1 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 98.853.000 15.821.300 54.735.700 24.531.300 3.764.700 –

davon

Landesmittel 87.397.700 4.366.000 54.735.700 24.531.300 3.764.700 –

Sonstige Erträge 11.455.300 11.455.300 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 18.600.000 6.863.833

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 7.273.900 –

Erträge gesamt 11.326.100 6.863.833

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

8.2 Aufwendungen von mehr als 11.455.300 Euro dürfen nur geleistet werden, wenn entspre-
chende Finanzierungsmittel aus der Zukunftsoffensive Hessen verwendet worden sind.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 4.366.000 7.273.900

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 6.863.833
Einnahmen (Neubewilligung) 11.455.300 11.326.100

Gesamt 15.821.300 18.600.000 6.863.833

Bei den Einnahmen handelt es sich um eine Zuführung aus Mitteln der Zukunftsoffensive
Hessen.
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur durch Neu- und Ausbau der Start- und Lan-
debahn Kassel-Calden

- tatsächliches Fördervolumen kumuliert/geplantes Fördervolumen der Bauphase (100 %)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Ansatz der zur Verfügung stehenden Mittel einhalten
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen ( 100 %)
- Ist-/geplante Verpflichtung aus dem Gesellschafteranteil (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur durch Neu- und Ausbau der Start- und Lan-
debahn Kassel-Calden

- angestoßenes Investitionsvolumen gesamt (151.500.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen gesamt (71,8 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Projekts
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

2012 soll die Ausbaumaßnahme abgeschlossen sein.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 65 (bisher Nr. 4):
Verkehrssicherheit und Unfallforschung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)

Hessisches Landesamt für Straßen und Verkehrswesen (HLSV) (operativ)

Regierungspräsidium Gießen (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Hier werden Maßnahmen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit sowie der Unfallforschung geför-
dert.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Fahrzeugkontrollen
b) Maßnahmen zur Unfallverhütung und Hebung der Verkehrssicherheit

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Kommunen und Verbände, Landesverkehrswacht, Träger der Verkehrsübungsplätze

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Aktionen 11 11 12

Mengenkorridor: 9-13



271

Kapitel 07 15 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Verkehr

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 300.000 300.000 – – – –

davon

Landesmittel 300.000 300.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 300.000 305.337

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 300.000 305.337

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 305.337
Landesmittel (Neubewilligung) 300.000 300.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 300.000 300.000 305.337

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verhaltensänderung der Verkehrsteilnehmner durch gezielte Maßnahmen herbei-
führen
- Anzahl Aktionen und Maßnahmen (10)
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Durchführung von Maßnahmen
- Anzahl der Veranstaltungen und Aktionen (10)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Realisierung der Programmplanung
- Zielerreichungsgrad (100 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Positives Kundenecho
- positive Presseberichte (15)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 66 (bisher Nr. 5):
Schienengüterverkehr

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
Hessisches Landesamt für Straßen und Verkehrswesen (HLSV) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Förderung von Schieneninfrastruktur für den Güterverkehr, Anschubfinanzierung für Eisenbahn-
verkehrsunternehmen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Investive Maßnahmen

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Eisenbahnverkehrsunternehmen, Verlader, Kommunen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Infrastrukturmaßnahmen 4 4 1

Mengenkorridor: 3-5
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 535.200 385.200 100.000 50.000 – –

davon

Landesmittel 535.200 385.200 100.000 50.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 600.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 600.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 114.800 100.000 36.400
Landesmittel (Neubewilligung) 385.200 450.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 500.000 550.000 36.400

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Entlastung des Straßennetzes, Sicherung des Schienengüterverkehrs
- verlagerte Lkw-Verkehrsleistung (3,3 Mio. km pro Jahr)
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Vorgabe: Verringerung der Belastung für die Bevölkerung und Umwelt in sensiblen Ortsdurch-
fahrten

- in Ortsdurchfahrten entfallene Lkw-Fahrten (8.250 Stück)

Vorgabe: Sicherung von Arbeitsplätzen und Unternehmensstandorten
- erhaltene Arbeitsplätze (165)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Projektförderung
- Anzahl geförderter Projekte (3-5)
- Anteil Fördermittel an den Gesamtkosten (kleiner/gleich 75 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (110.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Beratungsintensität
- geleistete Beratungsstunden (350)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Zufriedenheitsquote (100%)

11. Laufzeit bzw. Befristung

jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 67 (bisher Nr. 6):
Gesellschaft für das integrierte Verkehrsmanagement Rhein-Main mbH (ivm)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Artikel 1 § 1 Nr. 8 des Gesetzes zur Stärkung der kommunalen Zusammenarbeit und Planung in
der Region Rhein-Main (Ballungsraumgesetz)

in den jeweils gültigen Fassungen

Gesellschaftsvertrag der ivm GmbH vom 2. Februar 2005

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Gegenstand der Gesellschaft ist die Förderung der Zusammenarbeit im Verkehrsmanagement
der Länder Hessen und Rheinland Pfalz und der Landkreise und Städte in der Region Frankfurt
Rhein Main.
Das Land gewährt als größter Partner gemäß § 6 des Gesellschaftsvertrages einen institutio-
nellen Zuschuss zu den Betriebskosten.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Förderung der Gesellschaft für das integrierte Verkehrsmanagement Rhein-Main mbH (ivm)

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

ivm GmbH (Gesellschaft für das Integrierte Verkehrsmanagement Rhein Main mbH), Frankfurt a.
M.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuwendungsbescheid 1 1 1



277

Kapitel 07 15 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Verkehr

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.200.000 1.000.000 200.000 – – –

davon

Landesmittel 1.200.000 1.000.000 200.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Das Bewilligungsvolumen 2009 erhöht sich durch erstmaliges Ausbringen einer Verflichtungser-
mächtigung zu Lasten des Jahres 2010 einmalig um 200.000 €. Dies führt nicht zu einer Erhö-
hung des Liquiditätsbedarfs in den Folgejahren.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.000.000 650.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.000.000 650.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 650.000
Landesmittel (Neubewilligung) 1.000.000 1.000.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.000.000 1.000.000 650.000
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Förderung der Zusammenarbeit in der Region
-Anzahl der Gesellschafter (mindestens 17)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Mindestanteil externer Projekte
- Anteil/Aufwand für extern vergebene Projekte/Gutachten an

Gesamtförderung (größer 30 %).

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Einhaltung des Wirtschaftsplans
- Ist-/Plan-Ansatz des vorgelegten Wirtschaftsplans (80 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

jährlich
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 68 (bisher Nr. 9):
Europäisches Luftfahrt-Kompetenz-Zentrum (ECAD)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Hessen ist ein herausragender Luftverkehrsstandort von internationalem Rang. Um die vorhan-
denen Kompetenzen im Bereich des Luftverkehrs auch auf wissenschaftlichem Gebiet auszu-
bauen, haben die Fraport AG, die Deutsche Lufthansa AG, die Technische Universität Darmstadt
und das Land Hessen in 2005 die European Center for Aviation Development - ECAD GmbH mit
Sitz in Darmstadt gegründet.

Die ECAD GmbH soll durch die Erarbeitung wissenschaftlicher Studien zu allen Aspekten der
zukünftigen Entwicklung des Luftverkehrs einen Beitrag dazu leisten, den Luftverkehrsstandort
Hessen weiter zu stärken und das Spektrum der hessischen Luftverkehrskompetenzen abzu-
runden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Institutionelle Förderung des ECAD
b) Studien

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

European Center for Aviation Developement ECAD GmbH, Darmstadt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Förderung Institution 1 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 600.000 600.000 – – – –

davon

Landesmittel 600.000 600.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 600.000 620.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 600.000 620.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 620.000
Landesmittel (Neubewilligung) 600.000 600.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 600.000 600.000 620.000

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Aufbau des Kompetenzzentrums für Luftverkehr
- Anzahl der erarbeiteten Studien (3)
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Begrenzung des Landesanteils am Gesamthaushalt ECAD
- Höhe Landesanteil am Gesamthaushalt ECAD (kleiner 40 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Projektförderung
- Anteil Projektförderung an Gesamtförderung des Landes (33 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Anwerbung von Aufträgen Dritter (nicht von anderen Gesellschaftern)
- Auftragsvolumen von Aufträgen Dritter/Gesamtvolumen Aufträge

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit der Kunden mit wissenschaftlicher Forschung und Beratung
- Anzahl positiver Rückmeldungen nach Abschluss der Studien (10)

11. Laufzeit bzw. Befristung

Die institutionelle Förderung ist zunächst bis 2009 vorgesehen.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 69 (bisher Nr. 10) :
Förderung des ÖPNV-Angebotes

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich und
operativ)

Regierungspräsidien (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Finanzierungsvereinbarungen mit den Verkehrsverbünden
Art. 106a Grundgesetz
Regionalisierungsgesetz
Gesetz über den Öffentlichen Personennahverkehr in Hessen (ÖPNVG)
§ 45 a Personenbeförderungsgesetz (PBefG)
§ 6 a des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG)

in den jeweils gültigen Fassungen

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Fördermittel des Landes und weitere kommunale Fördermittel schließen die Finanzierungs-
lücke zwischen den Fahrgeldeinnahmen und den Kosten und sichern so das ÖPNV-Angebot
sowie dessen weitere Entwicklung in Qualität und Quantität im Sinne des Gemeinwohlauftrages
der Daseinsvorsorge.

Verstärkt soll die Abwicklung der Ausgleichszahlungen über die Verkehrsverbünde und die
Lokalen Nahverkehrsorganisationen erfolgen, die mit den Verkehrsunternehmen Verträge über
das Erbringen der Nahverkehrsleistungen schließen. Der Ausgleich für den Ausbildungsverkehr
soll in die Verkehrsverträge integriert werden. Für rd. 90% der Ausgleichsfälle ist dies bereits
durch Abschluss von Vereinbarungen gelungen. Die verbleibenden Fälle sollen durch eine lan-
desgesetzliche Regelung ab 2008 integriert werden.

Finanzierungsvereinbarungen mit RMV, NVV und VRN wurden für die Jahre 2005 bis 2009 abge-
schlossen. Soweit Verkehrsunternehmen auf gesetzliche Ausgleichsansprüche zugunsten einer
vertraglichen Regelung verzichten, bindet sich das Land bis 2009 durch Integration dieser Lei-
stungen in die Finanzierungsvereinbarungen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Konsumtive Förderung der Verkehrsverbünde Rhein-Main Verkehrsverbund (RMV), Nordhes-
sischer Verkehrsverbund (NVV) und Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN)

b) Ausgleich für gemeinwirtschaftliche Leistungen im Ausbildungsverkehr an Verkehrsunter-
nehmen.
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4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

3 Verkehrsverbünde sowie in Einzelfällen private Verkehrsunternehmen, deren Ansprüche noch
nicht über die Verkehrsverbünde abgewickelt werden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Finanzierungsvereinbarungen mit den
Verkehrsverbünden

3 3 3

Die hier angegebenen Zählgrößen / Mengen beinhalten auch das Förderprodukt bei Kap. 17 30 -
FP Nr. 22 (Förderung des ÖPNV-Angebotes).

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 481.870.000 481.870.000 – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 481.870.000 481.870.000 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 466.860.000 496.981.765

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 466.860.000 496.981.765

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Das Förderprodukt Nr. 69 (Förderung des ÖPNV-Angebotes) ist gegenseitig deckungsfähig mit
Förderprodukt Nr. 70 (ÖPNV-Infrastrukturförderung).
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8.2 Das Bewilligungsvolumen erhöht oder vermindert sich um die entsprechenden Mehr- oder Min-
dererlöse.

8.3 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 496.981.765
Einnahmen (Neubewilligung) 481.870.000 466.860.000

Gesamt 481.870.000 466.860.000 496.981.765

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die hier angegebenen Kennzahlen beinhalten auch die Förderprodukte bei Kap. 17 30 - FP Nr.
22 (Förderung des ÖPNV-Angebotes).

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Sicherung des Verkehrsangebots im ÖPNV
- Jahresleistung in Zug- und regionale Bus-km nach Verkehrsverbünden bezogen auf Ein-

wohner im Verbundgebiet (RMV = 13,7 km, NVV = 17,6 km, VRN = 26,9 km)

Vorgabe: Steigerung der Marktreichweite
- Einnahmensteigerung gegenüber dem Vorjahr (RMV = 1,98 %, NVV = 1,50 %, VRN = 2,0%)

Vorgabe: Sicherung preisgünstiger Schüler-, Studenten- und Ausbildungstickets
- durchschnittliche Ermäßigung gegenüber "Erwachsenenkarte" (mindestens 25 %) (alle Ver-

kehrsverbünde = 25 %)
- Zahl der begünstigten Personen (Schüler, Studenten, Azubis) (rd. 1 Mio)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Steigerung der Effizienz im ÖPNV
- Preisdeckungsgrad im Regionalverkehr (RMV = 46,4%, NVV = 37,6 %)

Vorgabe: Erhöhung des Wettbewerbs
- kumuliertes Volumen ausgeschriebener regionaler Leistungen zum
Gesamtvolumen der Leistungen im SPNV (RMV = 12,53 %, NVV = 73,91 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung der Fördermittel nach Verkehrsverbünden
- Fördermittel pro Einwohner im Verbund (RMV = 94,34 EUR, NVV = 95,32 EUR, VRN = 71,36

EUR)
- Fördermittel in Bezug auf Leistungen (Bus- und Zug-km) (RMV = 6,87 EUR, NVV = 5,40

EUR, VRN = 2,65 EUR)
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Erreichung der in Finanzierungsvereinbarungen festgelegten Zielwerte
- Höhe der geleisteten Maluszahlung im Verhältnis zur Maximalhöhe der Maluszahlung (0%)

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen

(keine)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Steigerung der Leistung für den Kunden
- RMV = Maluszahlung im SPNV, NVV = Pünktlichkeitsgrad im SPNV (RMV = 0,8557 Mio

EUR, NVV = 90,6 %)

11. Laufzeit bzw. Befristung

Jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 70 (bisher Nr. 11):
ÖPNV-Infrastrukturförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich / ope-
rativ)

Hessisches Landesamt für Straßen und Verkehrswesen (HLSV) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Art. 106a Grundgesetz
Regionalisierungsgesetz (RegG)
Gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr in Hessen

in den jeweils gültigen Fassungen

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts
Investive Förderung des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) aus Regionalisierungsmitteln

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Investitionsförderung

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Kommunen, ÖPNV-Aufgabenträger, Verkehrsunternehmen, Private, Verkehrsinfrastrukturunter-
nehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Verkehrsinfrastrukturmaßnahmen 35 45 5

Mengenkorridor: 30-40

Die hier angegebenen Zählgrößen/Mengen beinhalten die Förderprodukte bei Kap. 07 15-FP Nr.
70 (ÖPNV-Infrastrukturförderung) und Kap. 17 52 - FP Nr. 45 (Investitionen zur Verbesserung der
Verkehrsverhältnisse der Gemeinden im Rahmen des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes
(GVFG) bzw. Kompensationsbetrag nach § 5 Abs. 3 Entflechtungsgesetz).
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 10.000.000 – 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 10.000.000 – 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 11.824.700 2.960.119

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 11.824.700 2.960.119

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Das Förderprodukt Nr. 70 (ÖPNV-Infrastrukturförderung) ist gegenseitig deckungsfähig mit För-
derprodukt Nr. 69 (Förderung des ÖPNV-Angebotes) .

8.2 Das Bewilligungsvolumen erhöht oder vermindert sich um die entsprechenden Mehr- oder Min-
dererlöse.

8.3 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

8.4 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) 7.757.700 2.500.000 2.960.119
Einnahmen (Neubewilligung) – 1.824.700

Gesamt 7.757.700 4.324.700 2.960.119
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Aufgrund in Anspruch genommener Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre bestehen wei-
tere Auszahlungsverpflichtungen i.H.v. 472.000 €. Deren Fälligkeit steht in Abhängigkeit zum
Maßnahmenfortschritt.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die hier angegebenen Kennzahlen beinhalten die Förderprodukte bei Kap. 07 15-FP Nr. 70
(ÖPNV-Infrastrukturförderung), Kap. 17 30-FP Nr. 23 (Förderung der Beseitigung von Not-
ständen an kommunalen Verkehrswegen), FP Nr. 24 (Finanzierung von Nahverkehrseinrich-
tungen) und Kap. 17 52 - FP Nr. 45 (Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse
der Gemeinden im Rahmen des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (GVFG) bzw. Kom-
pensationsbetrag nach § 5 Abs. 3 Entflechtungsgesetz).

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Optimierung der Verkehrsinfrastruktur durch Bau- oder Ausbau von kommunalen
Straßen und Radverkehrsanlagen

- Länge der neu bewilligten Straßen (70 km)
- Länge der neu bewilligten Radwege (40 km)
- Länge der neu bewilligten Gehwege (60 km)
- Anzahl der neu bewilligten separaten Sonder-Bauwerke (30)

Vorgabe: Optimierung der SPNV/ÖPNV-Infrastruktur
- Länge der neu bewilligten Schienenstrecken (Bau oder Ausbau) (km), Eisenbahn, Straßen-

bahn (30 km)
- Anzahl der neu bewilligten Bahnhöfe und Haltepunkte im SPNV

(Schienenpersonennahverkehr) Bau oder Ausbau (5)
- Anzahl der neu bewilligten Haltestellen (Bus und Straßenbahn), Bau oder Ausbau (5)

Vorgabe: Verbesserung des Gesamtverkehrs
- Anzahl der neu bewilligten Systeme der Verkehrs- und Betriebssteuerung (2)

Vorgabe: Optimierung der Verkehrsinfrastruktur durch Neu- und Ausbau von Umsteigeanlagen
- Anzahl der neu bewilligten Anlagen (z.B. P+R, B+R) (10)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewillligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Projektförderung
- Anzahl geförderter Neu-Projekte (285)
- gefördertes Investitionsvolumen (340.000 EUR)
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen (50 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt (600.000 EUR)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Drittmittel sichern
- Ausschöpfungsquote (öffentlicher) Drittmittel (100 %)
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Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfinstanzen (40)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Zufriedenheitsquote Multiplikatorenbefragung; evtl. Kurzbefragung bei Erstbescheid
- Anzahl Klagen gegen Bescheide (3)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 71 neu:
House of Logistics and Mobility (HoLM)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich/operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Mittel dienen der Organisation und Ausführung eines Ausschreibungswettbewerbs. Dadurch
sollen die Vorraussetzungen zur zeitnahen Realisierung des "House of Logistics and Mobility"
(HoLM) als Einrichtung von Wirtschaft und Wissenschaft mit dem Ziel, Innovationen in der Logi-
stik und Mobilität zu erreichen geschaffen werden. HoLM ist ein Zukunftsprojekt der Landesregie-
rung. Das HoLM soll eigene Weiterbildungsangebote anbieten und die Fachkompetenzen ver-
schiedener hessischer Hochschulen und Unternehmen vernetzen, um neue Lösungsansätze für
Logistik und Mobilität zu ermöglichen. Es soll weiterhin dazu beitragen, nachhaltige und markge-
rechte Lösungen und Produkte gemeinsam von Wirtschaft und Wissenschaft entwickeln zu
lassen sowie Mitarbeiter zu qualifizieren.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Organisation und Durchführung eines Wettbewerbsverfahrens

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Beratungsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Wettbewerb 1 – –
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 500.000 500.000 – – – –

davon

Landesmittel 500.000 500.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 500.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 500.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Sicherung eines ordnungsgemäßen Wettbewerbsverfahrens
- Anzahl Wettbewerbsverfahren (1)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 79 (bisher Nr. 99):
Sammler

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen sowie weitere Fachge-
setze, Richtlinien und Fördergrundsätze

in den jeweils gültigen Fassungen

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Hier werden nicht produktbezogene Rückzahlungen von Überzahlungen und Erstattungen von
Zinsen abgewickelt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Abwicklung von Altprogrammen.

5. Empfänger

entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

entfällt – – –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Entfällt
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Entfällt
8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mindereinnahmen führen nicht zu einer Reduzierung bei anderen Förderprodukten.

8.2 Mehreinnahmen dürfen nicht zur Verstärkung der anderen Förderprodukte verwendet werden.

8.3 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – – –

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

entfällt
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 90.362.900 9.553.900 3.733.798

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.000 1.000 –

Betriebsertrag 90.363.900 9.554.900 3.733.798

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 630.000 330.000 94.323

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 10.000 10.000 9.872

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 620.000 320.000 84.451

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – 18.125

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – 18.125

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 630.000 330.000 112.448

Eigenergebnis 89.733.900 9.224.900 3.621.350
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 516.184.300 501.285.800 504.650.262

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 516.184.300 501.285.800 504.650.262

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 485.602.200 469.820.000 475.953.580

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 108.076.000 22.084.700 9.176.426

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 593.678.200 491.904.700 485.130.006

Steuer- und Leistungsergebnis -77.493.900 9.381.100 19.520.256

Verwaltungsergebnis 12.240.000 18.606.000 23.141.606

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.000 3.000 33.393

Finanzertrag 3.000 3.000 33.393

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 3.000 3.000 33.393

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 12.243.000 18.609.000 23.174.999

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 166.000 – –

Außerordentlicher Ertrag 166.000 – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis 166.000 – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis 166.000 – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis 12.409.000 18.609.000 23.174.999
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 90.362.900 9.553.900

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 12.523.800 –

– Verpflichtungen Folgejahre 83.381.700 –

– Zuführung zu Rückstellungen 12.409.000 18.609.000

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Einnahmeüberschuss 12.409.000 –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) -5.313.000 -9.055.100
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

07 15 Allgemeine Bewilligungen Verkehr

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke auf den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 166 000 166 000 —

121 681 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

131 731 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . — — —

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 1 000 1 000 —

153 011 Zinseinnahmen von den Gemeinden und Gemeindeverbän-
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 —

157 011 Zinseinnahmen von Zweckverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

161 div Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen und Einrich-
tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 1 000 —

162 div Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 33 393

182 681 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 741 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 494 279 000 485 469 000 496 878 890

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 741 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 7 757 700 4 324 700 324 700

333 749 Zuweisungen für Investitionen von Gemeinden und Ge-
meindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 505 300 11 326 100 6 861 088

Gesamteinnahmen Kapitel 07 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 514 712 000 501 289 800 504 098 071
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 729 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

526 729 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 20 000 20 000 —

531 729 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 —

538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 600 000 300 000 84 451

546 div Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 —

682 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 484 380 000 453 935 000 467 622 394

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 650 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 650 000

683 div Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 457 200 15 720 000 8 174 371

686 729 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 155 000 155 000 —

Baumaßnahmen

761 741 Straßen - und Brückenbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 div Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . — 5 000 —

831 692 Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . — — —

861 692 Darlehen an öffentliche Unternehmen und Einrichtungen. . . — — —

862 692 Darlehen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 — 36 074

887 741 Zuweisungen für Investitionen an Zweckverbände . . . . . . . . — — —

891 div Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 8 012 700 4 374 700 2 960 119

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 2 500 000

2011 2 500 000

2012 2 500 000

2013ff 2 500 000

Gesamtverpflichtung 10 000 000

892 div Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . 14 749 100 17 705 000 6 180 233

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 54 835 700

2011 24 581 300

2012 3 764 700

2013ff —

Gesamtverpflichtung 83 181 700

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Weggefallene Titel

547 00 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 01 692 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 02 729 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 03 741 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 04 751 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 07 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 509 399 000 492 234 700 485 057 641
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 07 15

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 000 170 000 618 978

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 494 279 000 485 469 000 496 878 890

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 263 000 15 650 800 7 185 788

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 514 712 000 501 289 800 504 683 655

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 630 000 330 000 112 448

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 486 002 200 469 820 000 475 953 580

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 766 800 22 084 700 9 176 426

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 509 399 000 492 234 700 485 242 453

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 313 000 9 055 100 19 441 202
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Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

A. Vorbemerkungen

Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung:

Öffentliche Straßen werden ihrer Bedeutung nach in Landes-, Kreis-, Gemeinde- und sonstige
öffentliche Straßen (z. B. dem öffentlichen Verkehr gewidmete Wirtschaftswege) eingeteilt. Das
Land ist gem. § 41 Abs. 1 Hessisches Straßengesetz vom 09.10.1962 (GVBl. I S. 437, HStrG),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.06.2003 (GVBl. I S.166 ), Träger der Straßenbaulast für
die Landesstraßen. Die Straßenbaulast umfasst alle mit dem Bau und der Unterhaltung der
Straßen zusammenhängenden Aufgaben (§ 9 Abs. 1 HStrG).
Im Auftrag des Bundes verwaltet das Land gemäß Artikel 90 Abs. 2 i. V. m. Artikel 85 des Grund-
gesetzes die Bundesfernstraßen. Diese gliedern sich gemäß § 1 Abs. 2 Bundesfernstraßenge-
setz (FStrG) in der Fassung vom 19.04.1994 (BGBl. I S. 855), zuletzt geändert durch Gesetz vom
20.02.2003 (BGBl. I S. 286) in Bundesautobahnen und Bundesstraßen mit den Ortsdurchfahrten
(vgl. auch Vorwort zum Einzelplan 07). Aufgrund § 41 Abs. 2 HStrG obliegt den Kreisen die Stra-
ßenbaulast ihrer Kreisstraßen. Das Hessische Amt für Baustoff- und Bodenprüfung mit Dienstsitz
in Wetzlar mit Außenstellen in Darmstadt und Kassel ist einer der oberen Straßenbaubehörde
nachgeordnete Behörde.

Das Hessische Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen ist obere Straßenbaubehörde (§ 46
Abs. 3 HStrG).
Nach § 8 Abs. 1 Ziffer 1 der VO zur Bestimmung von straßenverkehrsrechtlichen Zuständigkeiten
vom 22.01.2001 (GVBI 90 ff) ist das Hessische Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen nach
§ 44 Abs. 1 Satz 1 der StVO für den Bereich der Bundesautobahnen zuständig.

Es ist als Mittelbehörde im staatlichen Verwaltungsaufbau vorgesetzte Behörde der unteren Stra-
ßenbaubehörden und des Hessischen Amtes für Baustoff- und Bodenprüfung.

Die Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung nimmt Aufgaben des Baus, der Planung und der
Erhaltung von Straßen (einschließlich der Belange des Umweltschutzes) sowie die Verkehrsab-
wicklung unter Einbindung aller Verkehrsträger (z.B. Öffentlicher Personennahverkehr), der inte-
grierten Verkehrssysteme und der Belange der Verkehrssicherheit wahr.

Die unteren Straßenbaubehörden für Bundesfern- und Landesstraßen sind die Ämter für Straßen-
und Verkehrswesen (§ 46 Abs. 1 HStrG). Entsprechend ihrer Aufgabenstellung sind das Bundes-
und Landesstraßenbauprogramm, die Wartung und Unterhaltung von Bundes- und Landes-
straßen sowie - nach Abschluss eines entsprechenden Vertrages (§ 41 Abs. 2 Satz HStrG) - die
Verwaltung und technische Betreuung von Kreisstraßen einschließlich der Unterhaltung der
Kreisstraßen hier nachgewiesen.

Das Hessische Amt für Baustoff- und Bodenprüfung erstellt für die Straßen- und Verkehrsverwal-
tung im Rahmen der Entwurfsbearbeitung und der Baudurchführung Gutachten.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.



303

Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Produkt Nr. 4 ("Straßenbetrieb Land") wurden auf Basis des Leitfadens zur
Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet.
Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.
Die Produktabgeltung bei Produkt 1A enthält 30 Mio. €, die im Rahmen des Konjunkturpakets II
aus dem EP 17 finanziert werden.

Erfolgsplan

50 v.H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

In der Mittelherkunft sind 20 Mio. € im Posten "Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und
Zuschüssen und Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften" enthalten, die im
Rahmen des Konjunkturpakets II aus dem EP 17 finanziert werden.
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 A Planung und Bau von Straßen, Bauwerken und
Radwegen Land (Erhaltungsmaßnahmen im Lei-
stungsplan)

25 71.743,9 28.729,3 43.014,6 –

1 B Planung und Bau von Straßen, Bauwerken und
Radwegen Land (Abschreibungen auf das Infra-
strukturvermögen)

7.007 159.271,1 – 159.271,1 –

2 Planung und Bau von Straßen, Bauwerken und
Radwegen Bund

1.400 79.591,4 14.707,3 64.884,1 –

3 Zustandserfassung und -bewertung für die
Straßen und Bauwerkserhaltung

12.139 8.386,3 – 8.386,3 –

4 Betrieb von Straßen, Bauwerken und Radwegen
Land

7.007 47.222,9 4,7 47.218,2 –

5 Betrieb von Straßen, Bauwerken und Radwegen
Bund

3.369 48.637,8 40.792,8 7.845,0 –

6 Verkehrssteuerung 16.805 13.193,2 42,2 13.151,0 –

7 Straßenverwaltung 16.805 4.574,5 475,5 4.099,0 –

8 Förderung von Verkehrsinvestitionen 7.900 4.933,2 1,5 4.931,7 –

Summe Produkte 437.554,3 84.753,3 352.801,0 –

Projekte

1 weg Umsetzung wichtiger Projekte im Rahmen von
Planung und Bau bei Bundesfern- und Landes-
straßen

– – – – –

2 Innovative Verkehrsmanagementprojekte im
Rahmen von Staufreies Hessen 2015

168 5.550,0 – 5.550,0 –

3 Durchführung eines Pilotprojekts Privatisierung
einer Straßenmeisterei

5.500 650,0 – 650,0 –

Summe Projekte 6.200,0 – 6.200,0 –

Externe Leistungen

1 Planung und Bau von Straßen, Bauwerken und
Radwegen Kreis

150 6.908,8 5.408,8 1.500,0 –

2 Betrieb von Straßen, Bauwerken und Radwegen
Kreis

4.419 19.691,5 18.191,5 1.500,0 –

3 Gutachten und Arbeiten für Dritte 2.170 137,2 137,2 – –

4 weg Gutachten Baustoff- und Umwelttechnik – – – – –

5 weg Gutachten Geotechnik – – – – –

Summe Externe Leistungen 26.737,5 23.737,5 3.000,0 –
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

19 40.442,0 22.492,0 17.950,0 – 435 40.539,1 17.208,0 22.801,7 -529,4 Planung
Radwegen
stungsplan)

6.995 156.338,0 – 156.338,0 – 6.995 154.322,2 94.879,6 61.007,1 1.564,5 Planung
Radwegen
strukturvermögen)

995 74.359,0 8.854,0 65.505,0 – 805 61.226,6 9.181,8 50.015,8 -2.029,0 Planung
Radwegen

12.120 6.335,0 – 6.335,0 – 16.811 6.467,0 – 7.123,9 656,9 Zustandserfassung
Straßen

6.995 51.174,0 10,0 51.164,0 – 6.995 50.577,4 6,4 60.563,2 9.992,2 Betrieb
Land

3.383 48.794,0 40.589,0 8.205,0 – 3.383 48.527,4 39.252,5 11.168,5 1.893,6 Betrieb
Bund

16.811 16.604,0 14,0 16.590,0 – 16.811 15.999,3 1.298,5 16.680,6 1.979,8 Verkehrssteuerung

16.811 5.016,0 657,0 4.359,0 – 16.811 6.410,7 933,7 2.627,3 -2.849,7 Straßenverwaltung

6.750 4.410,0 – 4.410,0 – 55.858 4.500,7 1,5 2.547,4 -1.951,8 Förderung

403.472,0 72.616,0 330.856,0 – 388.570,4 162.762,0 234.535,5 8.727,1 Summe

55 2.750,0 1.500,0 1.250,0 – 55 2.750,0 1.200,0 1.550,0 – Umsetzung
Planung
straßen

20.500 6.050,0 – 6.050,0 – 16.688 1.858,7 12,9 2.350,0 504,2 Innovative
Rahmen

5.500 650,0 – 650,0 – 2.816 643,1 42,4 – -600,7 Durchführung
einer Straßenmeisterei

9.450,0 1.500,0 7.950,0 – 5.251,8 1.255,3 3.900,0 -96,5 Summe

190 8.337,0 4.807,0 3.530,0 – 205 9.672,3 6.303,1 4.494,8 1.125,6 Planung
Radwegen

4.444 22.382,0 17.911,0 4.471,0 – 4.444 17.807,9 18.418,4 – 610,5 Betrieb
Kreis

– – – – – 2.827 1.396,3 473,5 – -922,8 Gutachten

1.180 94,0 94,0 – – 2.238 176,8 101,3 – -75,5 Gutachten

673 54,0 54,0 – – 511 18,5 2,5 – -16,0 Gutachten

30.867,0 22.866,0 8.001,0 – 29.071,8 25.298,8 4.494,8 721,8 Summe
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 weg Vorleistungen HLSV für HMWVL Planung und
Bau

– – – – –

2 weg Vorleistungen HLSV für HMWVL Betrieb u. Ver-
kehr

– – – – –

3 IT-Betreuung andere Behörden 368 30,0 30,0 – –

4 Hauptpersonalrat 1.300 53,0 53,0 – –

5 Abordnungen 1 43,2 43,2 – –

6 weg Gutachterl. Äußerungen, Gerichte – – – – –

7 neu Übernahme der Verkehrssicherungspflicht an
öffentlichen Straßen

4.189 1.700,0 1.700,0 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 1.826,2 1.826,2 – –

Gesamtsumme 472.318,0 110.317,0 362.001,0 –
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– – – – – 16.818 1.077,5 – 881,6 -195,9 Vorleistungen
Bau

– – – – – 807 100,9 – 70,8 -30,1 Vorleistungen
kehr

368 30,0 30,0 – – 520 23,4 53,1 – 29,7 IT-Betreuung

1.300 53,0 53,0 – – 1.218 44,7 – – -44,7 Hauptpersonalrat

– – – – – – 11,3 96,0 – 84,7 Abordnungen

– – – – – – – – – – Gutachterl.

4.189 1.700,0 1.700,0 – – – – – – – Übernahme
öffentlichen

1.783,0 1.783,0 – – 1.257,8 149,1 952,4 -156,3 Summe

445.572,0 98.765,0 346.807,0 – 424.151,8 189.465,2 243.882,7 9.196,1 Gesamtsumme
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1: (Teil A)
Planung und Bau von Straßen, Bauwerken und Radwegen Land (Erhaltungsmaßnahmen im
Leistungsplan)

1. Erbringer

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Straßengesetz;
Hessisches Landesplanungsgesetz;
Hessisches Naturschutzgesetz;
Bundesimmissionsschutzgesetz;
Planfeststellungsrichtlinien;
Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz;
Verdingungsordnung für Leistungen;
Verdingungsordnung für Bauleistungen; DIN-Normen; technische Regelwerke;
Zusätzliche Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen im Straßen- und
Brückenbau;
Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen;
Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge;
Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien;
Bauproduktengesetz;
Bürgerliches Gesetzbuch

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt enthält die Kosten und Erlöse für die Planung und den Bau von Erhaltungsmaß-
nahmen an Straßen, Bauwerken und Radwegen des Landes, soweit diese auf den Leistungsplan
entfallen. Es handelt sich um Maßnahmen, die zu einer Verbesserung der Straßenqualität
dienen, jedoch zu keiner Werterhöhung bei dem Bilanzwert des Infrastrukturvermögens führen.
Erhaltungsmaßnahmen, die mit einer Werterhöhung für den Bilanzwert verbunden sind, werden
aus dem Finanzplan finanziert.

3.2 Leistungen zum Produkt

Darin enthaltene Leistungen sind:

- Voruntersuchung;
- Landesplanerisches Verfahren;
- Vorentwurf;
- Baurechtsverfahren;
- Bauentwurf;
- Bauvorbereitung/Ausschreibung;
- Vergabe;
- Bauüberwachung einschl. Abrechnung sowie Kostenteilung und Bestandsdokumentation;
- Zulassung von Prüfstellen im Straßenbau;
- Fremdüberwachungsberichte
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Der gesamte Leistungsumfang wird nur bei Erhaltungsmaßnahmen mit vollständiger Planung und
Baurechtsschaffung erbracht. Bei Erhaltungsmaßnahmen mit vereinfachter oder ohne Baurechts-
schaffung reduziert sich der Leistungsumfang entsprechend.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Straßenbaulastträger Land

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Straßen-Kilometer in Bearbeitung
(werterhaltend)

25 19 –

Anzahl Strecken-Kilometer (inklusive Radwege)
in Bearbeitung (Planung und Bau)

– – 435

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

In den Erlösen sind im Soll 2009 aktivierte Eigenleistungen in Höhe von 28.573.047 € enthalten.

In der Produktabgeltung sind 30 Mio. € enthalten, welche aus dem EP 17 finanziert werden.

Aufgrund der inhaltlichen Veränderungen in den Zählgrößen ergeben sich unterschiedliche Stück-
kosten und Preise.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 11.805.700 10.654.025 10.995.341

Sachkosten 52.508.700 23.015.316 19.159.678

Kalkulatorische Kosten 304.100 202.641 228.973

Sonstige Kosten * 7.125.400 6.569.936 10.155.130

Gesamtkosten 71.743.900 40.441.918 40.539.122

Erlöse 28.729.300 22.492.384 17.208.019

Produktabgeltung 43.014.600 17.949.534 22.801.712

Ergebnis – – -529.391

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

2.869.756,00 2.128.522,00 93.353,45
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Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.720.584,00 944.712,32 52.419,70

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Durchführung von Erhaltungsmaßnahmen Straßen (werterhaltend)
- Anzahl km für durchgeführte Erhaltungsmaßnahmen (23)
Vorgabe: Durchführung von Erhaltungsmaßnahmen Brücken (werterhaltend)
- Anzahl km Brücken für durchgeführte Erhaltungsmaßnahmen (2)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckende Produkterstellung/Erzielung eigener Erlöse
- Verhältnis der eigenen Erlöse zu den Produktkosten im Rahmen der kostendeckenden Produk-

terstellung ohne aktivierte Eigenleistungen (in %) (0,36)
Vorgabe: Erhaltung und Ausbau der Infrastruktur
- Wert der Erhaltungsmaßnahmen im Verhältnis zum Gesamtwert des Infrastrukturvermögens im

Rahmen der Erhaltung und des Ausbaus der Infrastruktur (in %) (1,04)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Umfang der Erhaltungsmaßnahmen (werterhaltend)
- Anzahl der Projekte in Bearbeitung inkl. Kleinprojekte (350)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
- Anteil bearbeiteter Projekte, in denen interne QM-Audits durchgeführt wurden im Rahmen der

qualitätsgesicherten Leistungserstellung (in %) (5)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhalten
- Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufrieden-

heit (in %) (80)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1: (Teil B)
Planung und Bau von Straßen, Bauwerken und Radwegen Land
(Abschreibungen auf das Infrastrukturvermögen)

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

LHO §§ 7a und 71 a; vorläufige VV zu § 71 a LHO (Kontierungshandbuch des Landes Hessen,
Anlage 9)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die HSVV bilanziert das aus Straßen, Brücken, Radwegen, Ingenieurbauwerken und sonstiger
Straßenausstattung bestehende Infrastrukturvermögen. Der Vermögenswert unterliegt einer plan-
mäßigen jährlichen Abschreibung. Sonderabschreibungen i. S. der Regelungen des Kontierungs-
handbuchs sind zulässig. Die jährliche Abschreibungshöhe definiert den aus kaufmännischer
Sicht entstandenen Wertverlust des Infrastrukturvermögens und wird aus der Produktabgeltung
finanziert.
Der Ausweis der Abschreibungen erfolgt getrennt von den Produktkosten zur Erhaltung (Teil A),
da die Höhe der Abschreibung im Rahmen der bilanzrechtlichen Vorgaben zu ermitteln ist und
keine steuerbaren Produktkosten darstellt.

3.2 Leistungen zum Produkt

entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Straßenbaulastträger Land

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Umfang des bilanzierten Infrastrukturvermögens
in Straßen-KM

7.007 6.995 6.995
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten 159.271.100 156.337.638 154.322.243

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 159.271.100 156.337.638 154.322.243

Erlöse – – 94.879.654

Produktabgeltung 159.271.100 156.337.638 61.007.324

Ergebnis – – 1.564.735

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 22.730,28 22.349,91 22.061,79

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung 22.730,28 22.349,91 8.721,56

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Werterhaltung des Infrastrukturvermögens
- Bilanzwert des Infrastrukturvermögens 31.12.2009/Bilanzwert des Infrastrukturvermögens

31.12.2007 in % (98,38)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Abschreibungsquote
- Abschreibung 2009/Bilanzwert des Infrastrukturvermögens 31.12.2009 in % (3,83)
Vorgabe: Investitionsquote
- Summe der Bauinvestitionen (Leistungs- und Finanzplan) 2009/Abschreibungssumme 2009 in

% (68,47)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Umfang des Infrastrukturvermögens
- Anzahl der Straßenkilometer (7007)
- Anzahl der Brücken und sonstiger Ingenieurbauwerke (1.904)
- Anzahl sonstiger Anlagen (3.016)
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
- Beanstandungsfreie Abnahme der Bilanzwerte im Rahmen der Bilanzprüfung HRH

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

entfällt
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Planung und Bau von Straßen, Bauwerken und Radwegen Bund

1. Erbringer
Ämter für Straßen- und Verkehrswesen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland;
Bundesfernstraßengesetz;
Fernstraßenausbauänderungsgesetz mit Bedarfsplan;
Gesetz zur Beschleunigung von Planungsverfahren für Infrastrukturvorhaben;
Raumordnungsgesetz;
Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege;
Bundesimmissionsschutzgesetz;
Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz;
Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen;
Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien;
Bauproduktengesetz;
Bürgerliches Gesetzbuch;
Planfeststellungsrichtlinien im Verkehrsblatt 2002 als Allgemeines Rundschreiben;
Verdingungsordnung für Leistungen;
Verdingungsordnung für Bauleistungen;
Zusätzliche Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen im Straßen- und
Brückenbau;
Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt enthält die Kosten und Erlöse für die Planung und den Bau von Straßen, Bauwerken
und Radwegen des Bundes.

3.2 Leistungen zum Produkt

Darin enthaltene Leistungen sind:
- Voruntersuchung;
- Linienbestimmungsverfahren/Landesplanerisches Verfahren;
- Vorentwurf;
- Baurechtsverfahren;
- Bauentwurf;
- Bauvorbereitung/Ausschreibung;
- Vergabe;
- Bauüberwachung einschl. Abrechnung sowie Kostenteilung und Bestandsdokumentation
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4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Straßenbaulastträger Bund

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Straßen-Kilometer (inklusiv Radwege) in
Bearbeitung (Planung und Bau)

1.400 995 805

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Für den Baulastträger Bund ergeben sich insbesondere niedrigere Stückkosten im Verhältnis zum
Baulastträger Land, da hier keine Baukosten zum Ansatz kommen. Die Baukosten des Bundes
sind im Bundeshaushalt veranschlagt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 38.061.200 32.484.830 24.383.927

Sachkosten 24.017.400 22.900.662 18.760.615

Kalkulatorische Kosten 975.700 574.352 578.601

Sonstige Kosten * 16.537.100 18.399.204 17.503.452

Gesamtkosten 79.591.400 74.359.048 61.226.595

Erlöse 14.707.300 8.854.272 9.181.813

Produktabgeltung 64.884.100 65.504.776 50.015.779

Ergebnis – – -2.029.003

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

56.851,00 74.732,71 76.057,88

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

46.345,79 65.833,95 62.131,40
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Neu-, Um- und Ausbau des Straßennetzes
- Anzahl Straßenkilometer in Planung für Neu-, Um- und Ausbau des Straßennetzes (500)
- Anzahl Straßenkilometer im Bau für Neu-, Um-, Ausbau und Erhaltung des Straßennetzes

(1.000)
- Anzahl Straßenkilometer freigegeben für Neu-, Um-, Ausbau und Erhaltung des Straßennetzes

(700)

Vorgabe: Neu- Um- und Ausbau von Knotenpunkten u. Beseitigung von Unfallpunkten
- Anzahl Knotenpunkte/Unfallpunkte in Planung für Neu- Um- und Ausbau von Knotenpunkten u.

Beseitigung von Unfallpunkten (17)
- Anzahl Knotenpunkte/Unfallpunkte im Bau für Neu- Um- und Ausbau von Knotenpunkten u.

Beseitigung von Unfallpunkten (20)
- Anzahl freigegebener Knotenpunkte und beseitigter Unfallpunkte für Neu- Um- und Ausbau von

Knotenpunkten u. Beseitigung von Unfallpunkten (15)

Vorgabe: Verbesserung des Radwegenetzes
- Anzahl Radwegekilometer in Planung im Rahmen der Verbesserung des Radwegenetzes (50)
- Anzahl Radwegekilometer im Bau im Rahmen der Verbesserung des Radwegenetzes (100)
- Anzahl Radwegekilometer freigegeben im Rahmen der Verbesserung des Radwegenetzes (40)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckende Produkterstellung/Erzielung eigener Erlöse
Verhältnis der eigenen Erlöse zu den Produktkosten im Rahmen der kostendeckenden Produkter-
stellung (in %) (18,48)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Planung und Bau von Straßen, Bauwerken, Radwegen
- Anzahl der Projekte in Bearbeitung im Rahmen der Planung und des Baus von Straßen, Bau-

werken, Radwegen (900)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
- Anteil bearbeiteter Projekte, in denen interne QM-Audits durchgeführt wurden im Rahmen der

qualitätsgesicherten Leistungserstellung (in %) (5)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhalten
- Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufrieden-

heit (in %) (80)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Zustandserfassung und - bewertung für die Straßen- und Bauwerkserhaltung

1. Erbringer

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen;
Kompetenzcenter Bauwerksprüfung;
Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen;
Hessisches Amt für Baustoff- und Bodenprüfung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland;
Bundesfernstraßengesetz;
Hessisches Straßengesetz;
Richtlinie für die Planung von Erhaltungsmaßnahmen an Straßenbefestigungen

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Überprüfung des Zustandes von Straßen und Bauwerken, Ermittlung der Zustandsdaten als
Grundlage für die Erarbeitung von Erhaltungsstrategien.

3.2 Leistungen zum Produkt

Darin enthaltene Leistungen sind:

- Zustandserfassung Straße;
- Bauwerksprüfung;
- Bestandsdokumentation

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Straßenbaulastträger Bund und Land

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Die Produktmenge des Jahres 2007 enthält noch das Streckennetz der Hessischen Landkreise.
Ab dem Jahr 2008 ist dies nicht mehr mit eingerechnet, da die Leistung im Rahmen der Externen
Leistung Nr. 2 "Betrieb von Straßen, Bauwerken und Radwegen Kreis" erbracht wird.

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Länge des Straßennetzes (Bund, Land) in
Kilometern

12.139 12.120 16.811
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.617.100 3.598.216 3.595.125

Sachkosten 952.900 1.489.235 1.230.023

Kalkulatorische Kosten 120.100 92.157 105.401

Sonstige Kosten * 3.696.200 1.155.395 1.536.435

Gesamtkosten 8.386.300 6.335.003 6.466.984

Erlöse – – –

Produktabgeltung 8.386.300 6.335.003 7.123.826

Ergebnis – – 656.842

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

690,86 522,69 386,88

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

690,86 522,69 427,66

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Überprüfung und Ermittlung des Zustandes von Straßen und Bauwerken
- Aktualisierungsgrad der Straßendaten im Rahmen der Überprüfung und der Ermittlung des

Zustandes von Straßen ( in %): (BAB 100) (Bund 50) (Land 75)
- Aktualisierungsgrad der Bauwerksdaten im Rahmen der Überprüfung und der Ermittlung des

Zustandes von Bauwerken ( in %) (33)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckende Produkterstellung/Erzielung eigener Erlöse
- Verhältnis der eigenen Erlöse zu den Produktkosten im Rahmen der kostendeckenden Produk-

terstellung ( in %): (0,0)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Zustandserfassung und -bewertung für die Straßen- und Bauwerkserhaltung
- Anzahl der Abschnittslängen in Kilometer im Rahmen der Zustandserfassung und -bewertung

für die Straßen- und Bauwerkserhaltung (Gesamt: 12.139), (BAB 1.763), (Bund 3.369), (Land
7007)
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- Anzahl der Bauwerke (Teilbauwerke) im Rahmen der Zustandserfassung und -bewertung für
die Straßen- und Bauwerkserhaltung (6.571)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
- Anteil der Prüfungen nach der Anweisung Straßeninformationsbank, Teilsystem Bauwerksdaten

(ASB-ING) sowie der Richtlinie zur einheitlichen Erfassung, Bewertung, Aufzeichnung und Aus-
wertung von Ergebnissen der Bauwerksprüfungen nach DIN 1076 (RI-EBW-PRÜF) im Rahmen
der qualitätsgesicherten Leistungserstellung ( in %) (100)

- Anteil der nach den "Richtlinien für die Planung von Erhaltungsmaßnahmen an Straßenbefesti-
gungen" bewerteten Netzlänge im Rahmen der qualitätsgesicherten Leistungserstellung ( in %)
(100)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhalten
- Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufrieden-

heit ( in %) (80)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Betrieb von Straßen, Bauwerken und Radwegen Land

1. Erbringer

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen;
Straßenmeistereien

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verkehrssicherungspflicht;
Hessisches Straßengesetz;
Straßenverkehrsordnung;
Leistungsheft für die betriebliche Straßenunterhaltung an Bundesfernstraßen in Anwendung für
Landesstraßen Version 1.1 Hessen
in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt umfasst alle zugeordneten Kosten und Erlöse für die Wartung und betriebliche
Unterhaltung von Landesstraßen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Darin enthaltene Leistungen sind:

- Bauliche Unterhaltung;
- Grünpflege;
- Straßenausstattung;
- Reinigung;
- Winterdienst;
- Beseitigung von Unfallschäden

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Straßenbaulastträger und -verkehrsteilnehmer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Länge des Straßenverkehrsnetzes (Land) in
Kilometer

7.007 6.995 6.995
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
Hierin sind die Kosten für die Aufgabenwahrnehmung des privaten Betreibers der SM Groß-
Umstadt enthalten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 22.941.500 22.875.995 22.472.545

Sachkosten 7.525.100 7.279.344 10.365.809

Kalkulatorische Kosten 433.500 606.343 713.546

Sonstige Kosten * 16.322.800 20.412.012 17.025.473

Gesamtkosten 47.222.900 51.173.694 50.577.373

Erlöse 4.700 10.000 6.433

Produktabgeltung 47.218.200 51.163.694 60.563.186

Ergebnis – – 9.992.246

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.739,39 7.315,74 7.230,50

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.738,72 7.314,31 8.658,07

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verkehrssicherheit gewährleisten
- Anzahl berechtigter Schadensersatzforderungen wegen der Verletzung der Verkehrssiche-

rungspflicht im Rahmen der Gewährleistung der Verkehrssicherheit (Plan 2009: 70 / Plan 2008:
70)

Vorgabe: Leistungsfähigkeit (Befahrbarkeit) der Straße gewährleisten
- Anzahl und Dauer der gesperrten Straßenabschnitte im Winterdienst im Rahmen der Gewähr-

leistung der Leistungsfähigkeit (Befahrbarkeit) der Straße [Stück*Tage] (Plan 2009: 40 / Plan
2008: 40)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckende Produkterstellung / Erzielung eigener Erlöse
- Abweichung von den vereinbarten Stückkosten im Rahmen der kostendeckenden Produkter-

stellung (in %) (Plan 2009: 10 / Plan 2008: 10)
- Eigene Erlöse im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Rahmen der kostendeckenden Produk-

terstellung ( in % ) (Plan 2009: 0,01 / Plan 2008: 0,02)
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Umfassende Durchführung der betrieblichen Aufgaben
- Betreute Kilometer Netz Landesstraßen im Rahmen der umfassenden Durchführung der

betrieblichen Aufgaben (Plan 2009: 7007 / Plan 2008: 6.995)
- Winterdienst - Einsatz - km Land im Rahmen der umfassenden Durchführung der betrieblichen

Aufgaben (Plan 2009: 453.000 / Plan 2008: 453.000)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
- Anteil der Straßenmeistereien, die beim Gesamtaufwand mehr als 10 % von der Jahresarbeits-

planung abweichen im Rahmen der qualitätsgesicherten Leistungserstellung ( in % ) (Plan
2009: 15 / Plan 2008: 15)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufrieden-

heit ( in % ) (Plan 2009: 80 / Plan 2008: 80)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Betrieb von Straßen, Bauwerken und Radwegen Bund

1. Erbringer

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen;
Straßenmeistereien

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verkehrssicherungspflicht;
Bundesfernstraßengesetz;
Hessisches Straßengesetz;
Straßenverkehrsordnung;
Leistungsheft für die betriebliche Straßenunterhaltung an Bundesfernstraßen Version 1.1.
Hessen

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt umfasst alle anteilig zugeordneten Kosten und Erlöse für die Wartung und betrieb-
liche Unterhaltung von Bundesstraßen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Darin enthaltene Leistungen sind:

- Bauliche Unterhaltung;
- Grünpflege;
- Straßenausstattung;
- Reinigung;
- Winterdienst;
- Beseitigung von Unfallschäden;
- Erlöse Bund Gemeinschaftsaufwand;
- Betriebliche Unterhaltung von Tunneln;
- Steuerung des Betriebs der Autobahnmeistereien

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Straßenbaulastträger und -verkehrsteilnehmer
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Länge des Straßenverkehrsnetzes (Bund) in
Kilometer

3.369 3.383 3.383

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
Hierin sind Kosten für die Aufgabenwahrnehmung des privaten Betreibers der SM Groß-Umstadt
enthalten.

Das Produkt enthält die Kosten und Erstattungen für die Löhne des bundesfinanzierten Personals
im Straßenbetriebsdienst i.H.v. 15.500.000 Euro.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 30.696.600 29.865.123 31.320.220

Sachkosten 3.111.300 3.401.329 2.467.309

Kalkulatorische Kosten 2.608.700 2.561.420 2.500.004

Sonstige Kosten * 12.221.200 12.966.174 12.239.902

Gesamtkosten 48.637.800 48.794.046 48.527.435

Erlöse 40.792.800 40.588.628 39.252.457

Produktabgeltung 7.845.000 8.205.418 11.168.458

Ergebnis – – 1.893.480

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

14.377,12 14.423,31 14.344,50

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

2.318,95 2.425,49 3.301,35

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verkehrssicherheit gewährleisten
- Anzahl berechtigter Schadensersatzforderungen wegen der Verletzung der Verkehrssiche-

rungspflicht im Rahmen der Gewährleistung der Verkehrssicherheit (120)
Vorgabe: Leistungsfähigkeit (Befahrbarkeit) der Straße gewährleisten
- Anzahl und Dauer der gesperrten Straßenabschnitte im Winterdienst im Rahmen der Gewähr-

leistung der Leistungsfähigkeit (Befahrbarkeit) der Straße [Stück*Tage] (20)
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckende Produkterstellung / Erzielung eigener Erlöse
- Abweichung von den vereinbarten Stückkosten im Rahmen der kostendeckenden Produkter-

stellung ( in % ) (10)
- Eigene Erlöse im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Rahmen der kostendeckenden Produk-

terstellung ( in % ) (83,87)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Umfassende Durchführung der betrieblichen Aufgaben
- Betreute Kilometer Netz-Bundesstraßen im Rahmen der umfassenden Durchführung der

betrieblichen Aufgaben (3.369)
- Winterdienst - Einsatz- km Bund Bundesstraßen im Rahmen der umfassenden Durchführung

der betrieblichen Aufgaben (218.000)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
- Anteil der Straßenmeistereien, die beim Gesamtaufwand mehr als 10 % von der Jahresarbeits-

planung abweichen im Rahmen der qualitätsgesicherten Leistungserstellung ( in %) (15)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufrieden-

heit ( in % ) (80)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Verkehrssteuerung

1. Erbringer

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen;
Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bürgerliches Gesetzbuch;
Bundesfernstraßengesetz;
Hessisches Straßengesetz;
Straßenverkehrsordnung;
Straßenverkehrszulassungsordnung

in der jeweils gültigen Fassung;

Weißbuch über die zukünftige Entwicklung der Gemeinsamen Verkehrspolitik KOM(92) 494 v.
02.12.92 und Entschließung A3/0390/93 des Europäischen Parlaments v. 18.01.94 - KOM(94)
106 endg. V. 27.04.94, ABl. Nr. C220 v. 08.08.94

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt umfasst:

1. Verkehrsmanagement:
Beeinflussung des Verkehrsgeschehens mit dem Ziel, die Verkehrsnachfrage und das Angebot
an Verkehrssystemen im Zusammenwirken mit anderen Verkehrs- und Aufgabenträgern optimal
aufeinander abzustimmen.
2. Verkehrsablaufsteuerung:
Maßnahmen zur Beeinflussung des Verkehrs in Netzen, auf Strecken und an Knotenpunkten mit
Unterstützung verkehrstechnischer Einrichtungen einschließlich der Entwicklungen und des
Betriebs der notwendigen Telematiksystemkomponenten; operativer Betrieb der Verkehrszentrale
Hessen.
3. Verkehrssicherheit:
Mängelanalyse und Lösungsansätze zur Steigerung der Verkehrssicherheit und Wahrnehmung
der Aufgaben nach Straßenverkehrsordnung.

Darüber hinaus ist der Aufwand des Landes für die Forschungsprojekte der Verkehrszentrale
Hessen enthalten.

3.2 Leistungen zum Produkt

Darin enthaltene Leistungen sind:

- Konzepte Verkehrstechnik und Verkehrssicherheit;
- Verkehrssicherheits- und Autobahnkommission;
- Stellungnahmen Großraum- und Schwertransporte;
- Steuerung des Verkehrsablaufs;
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- Zusammenarbeit mit Verkehrsbehörden;
- Unfallpunktbearbeitung;
- Anordnungen und Genehmigungen nach StVO;
- Analysen und Programme;
- Verkehrsmanagementstrategien;
- Euroregionale Kooperationen und EU-Kooperationsprojekte;
- Betrieb Verkehrsbeeinflussungsanlagen;
- Unterhaltung von Verkehrsbeeinflussungsanlagen;
- Unterhaltung Elektrotechnik;
- Unterhaltung Notrufsystem

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Straßenbaulastträger und -Verkehrsteilnehmer;
andere Behörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Länge des Straßennetzes in Kilometern 16.805 16.811 16.811

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 8.049.000 4.070.514 5.632.326

Sachkosten 1.329.500 1.537.399 4.013.813

Kalkulatorische Kosten 265.900 116.386 122.871

Sonstige Kosten * 3.548.800 10.879.401 6.230.276

Gesamtkosten 13.193.200 16.603.700 15.999.286

Erlöse 42.200 13.601 1.298.466

Produktabgeltung 13.151.000 16.590.099 16.680.569

Ergebnis – – 1.979.749

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

785,08 987,67 952,31
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Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

782,56 986,86 992,24

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Vorgabe: Verbesserung des Verkehrsablaufs
- Anzahl der beseitigten Kapazitätsengpässe Verkehrsbeeinflussung im Rahmen der Verbesse-

rung des Verkehrsablaufs (30)
- Wirkungsgrad der Verkehrsbeeinflussung im Rahmen der Verbesserung des Verkehrsablaufs

(Beeinflusste Strecken-Kilometer im Verhältnis zur Gesamtlänge des "strategischen Netzes") (
in %) (18)

Vorgabe: Verbesserung der Verkehrssicherheit
- Anzahl beseitigter Unfallhäufungsstellen im Rahmen der Verbesserung der Verkehrssicherheit

(45)
- Reduzierung von Unfällen mit besonderen Merkmalen in Aktionsbereichen im Rahmen der Ver-

besserung der Verkehrssicherheit ( in %) (1)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckende Produkterstellung/Erzielung eigener Erlöse
- Kosten pro beeinflusstem Strecken-Kilometer (Gesamtnetz:16.805 km=(BAB 1.763), (Bund

3.369), (Land 7.007), (Kreis 4.666) im Rahmen der kostendeckenden Produkterstellung
(991,74)

- Eigene Erlöse im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Rahmen der kostendeckenden Produk-
terstellung ( in % ) (0,32)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Planung, Bau, Betrieb und Erhaltung der Verkehrsbeeinflussung
- Anzahl der Leistungsstunden im Rahmen der Planung, des Baus, des Betriebs und der Erhal-

tung der Verkehrsbeeinflussung (18.980)

Vorgabe: Maßnahmen der Verkehrssicherheit
- Anzahl der Leistungsstunden Im Rahmen der Maßnahmen der Verkehrssicherheit (2.700)

Vorgabe: Konzeption und Steuerung des Verkehrsablaufs
- Anzahl der Leistungsstunden im Rahmen der Konzeption und Steuerung des Verkehrsablaufs

(35.100)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
- Anteil bearbeiteter Projekte, in denen interne QM-Audits durchgeführt wurden im Rahmen der

qualitätsgesicherten Leistungserstellung (in %) (8)
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8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhalten
- Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufrieden-

heit (in %) (90)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Straßenverwaltung

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen;
Ämter für Straßen- und Verkehrswesen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesfernstraßengesetz;
Hessisches Straßengesetz;
Baugesetzbuch;
Hessische Bauordnung sowie einschlägige technische Regelwerke

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt enthält die Kosten und Erlöse für die Einteilung der öffentlichen Straßen nach ihrer
Verkehrsbedeutung und Festlegung der Baulastträgerschaft; Genehmigung von Vorhaben an
Straßen und auf Straßengelände; Sicherstellung der straßenrechtlichen Belange in der Landes-,
Regional- und Bauleitplanung; Gewährleistung der Einhaltung des Bausicherheitsgebotes; Kon-
zessionsangelegenheiten, Genehmigung und Überwachung der Nebenbetriebe bei Bundesauto-
bahnen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Darin enthaltene Leistungen sind:

- Genehmigungen;
- Nebenbetriebe;
- Stellungnahmen zur Bauleitplanung;
- Umstufung/Widmung/Einziehung;
- Zuschüsse Lärmsanierung;
- Festsetzung Ortsdurchfahrten;
- Bauleitplanung;
- Sonderfälle Straßenverwaltung

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Verkehrsteilnehmer, Straßenbaulastträger, Konzessionsnehmer der Nebenbetriebe, andere
Behörden, Versorgungsunternehmen, Gebietskörperschaften, Verbände, Bürger
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Länge des Straßennetzes in Kilometer 16.805 16.811 16.811

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.028.600 2.470.351 2.984.798

Sachkosten 98.700 1.032.771 941.216

Kalkulatorische Kosten 43.400 34.228 36.521

Sonstige Kosten * 2.403.800 1.478.941 2.448.199

Gesamtkosten 4.574.500 5.016.291 6.410.734

Erlöse 475.500 656.921 933.724

Produktabgeltung 4.099.000 4.359.370 2.627.265

Ergebnis – – -2.849.745

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

272,21 318,83 381,34

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

243,91 259,32 156,28

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Sicherstellen der Verkehrssicherheit und Leistungsfähigkeit
- Summe der Jahresfahrleistungen auf Bundesfern- und Landesstraßen, auf Kreisstraßen bei

Verwaltung durch die HSVV im Rahmen der Sicherstellung der Verkehrssicherheit und der Lei-
stungsfähigkeit (Mio. Kfz*Km) (21.900)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckende Produkterstellung/Erzielung eigener Erlöse
- Abweichung von den vereinbarten Stückkosten im Rahmen der kostendeckenden Produkter-

stellung ( in %) (10)
- Eigene Erlöse im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Rahmen der kostendeckenden Produk-

terstellung ( in %) (10,39)
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Durchführung der Hoheitlichen Aufgaben
- Km Bundesfern-, Landes- und Kreisstraßen im Rahmen der Durchführung der Hoheitlichen Auf-

gaben (16.805)
- Anzahl der zu überwachenden Nebenbetriebe im Rahmen der Durchführung der Hoheitlichen

Aufgaben (100)
- Anzahl der Stellungnahmen zur Bauleitplanung im Rahmen der Durchführung der Hoheitlichen

Aufgaben (1.700)
- Anzahl der Genehmigungen im Rahmen der Durchführung der Hoheitlichen Aufgaben (4.800)
- Anzahl der Festsetzungen von Ortsdurchfahrten im Rahmen der Durchführung der Hoheitlichen

Aufgaben (40)
- Anzahl der Widmungen, Umstufungen und Einziehungen im Rahmen der Durchführung der

Hoheitlichen Aufgaben (20)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen
- Anteil der Leistungen, für die eine Prozessqualität definiert ist im Rahmen der qualitätsgesi-

cherten Leistungserstellung (in %) (90)
- Anteil der ÄSV, in denen prozessbezogene QM -Audits durchgeführt wurden im Rahmen der

qualitätsgesicherten Leistungserstellung (in %) (25)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhalten
- Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufrieden-

heit (in %) (80)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:
Förderung von Verkehrsinvestitionen

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen;
Ämter für Straßen- und Verkehrswesen;
Kompetenzcenter Verkehrsinfrastrukturförderung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (mit einschlägigen Verwaltungsvorschriften);
Finanzausgleichsgesetz (mit einschlägigen Verwaltungsvorschriften);
Gesetz zur Regionalisierung des öffentlichen Personennahverkehrs;
Föderalismusreformbegleitgesetz;
Hessisches ÖPNV-Gesetz;
Eisenbahnkreuzungsgesetz;
Landeshaushaltsordnung;
Bundeshaushaltsordnung;
Haushaltsgrundsätzegesetz;
Hessisches Straßengesetz;
Bundesfernstraßengesetz;
Behindertengleichstellungsgesetz

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt enthält die Kosten und Erlöse der Aufstellung, Durchführung und Abwicklung der
Förderung von Verkehrsanlagen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Darin enthaltene Leistungen sind:

- Förderung der KSB- und ÖPNV-Infrastruktur;
- Förderung der Beseitigung von Verkehrsnotständen;
- Förderung der Finanzierung von Nahverkehrseinrichtungen;
- Förderprogramme/- Maßnahmen Schienengüterverkehr

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Städte; Gemeinden; Landkreise; Verkehrsinfrastrukturunternehmen; Verkehrsunternehmen;
ÖPNV-Aufgabenträger
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Personentage 7.900 6.750 –

Anzahl Mitarbeiterstunden – – 55.858

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.418.500 2.611.885 2.638.589

Sachkosten 735.500 428.550 401.726

Kalkulatorische Kosten 48.400 30.685 26.472

Sonstige Kosten * 1.730.800 1.339.289 1.433.902

Gesamtkosten 4.933.200 4.410.409 4.500.689

Erlöse 1.500 – 1.500

Produktabgeltung 4.931.700 4.410.409 2.547.388

Ergebnis – – -1.951.801

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

624,46 653,40 80,54

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

624,27 653,40 45,60

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Neu- und Ausbau von kommunalen Straßen- und Radverkehrsanlagen sowie Bau-
werken und Umsteigeanlagen
- Anzahl der neu bewilligten Fördermaßnahmen im Rahmen des Neu- und Ausbaus von Kreis-

straßen (80)
- Anzahl d. neu bewilligten Fördermaßnahmen im Rahmen des Neu- und Ausbaus von Gemein-

destraßen: (40)
- Anzahl der neu bewilligten Fördermaßnahmen im Rahmen des Neu- und Ausbaus von Rad-

und Gehwegen: (50)
- Anzahl der neu bewilligten Fördermaßnahmen nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz: (15)
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- Anzahl der neu bewilligten Fördermaßnahmen im Rahmen des Neu- und Ausbaus von P+R,
B+R: (5)

Vorgabe: Optimierung an Knotenpunkten und Systemen
- Anzahl der neu bewilligten Fördermaßnahmen im Rahmen der Optimierung an Knotenpunkten

und Systemen (5)

Vorgabe: Verbesserung des Verkehrsangebotes und Optimierung der Strecken-
/ÖPNV-Infrastruktur
- Anzahl der neu bewilligten Fördermaßnahmen an Schienenstrecken (Bau oder Ausbau), Eisen-

bahnen, Straßenbahnen im Rahmen der Verbesserung des Verkehrsangebotes und Optimie-
rung der Strecken-/ÖPNV-Infrastruktur (5)

- Anzahl der neu bewilligten Bahnhöfe und Haltepunkte im SPNV
(Schienen-Personennahverkehr); Bau oder Ausbau im Rahmen der Verbesserung des Ver-
kehrsangebotes und Optimierung der Strecken-/ÖPNV-Infrastruktur (5)

- Anzahl der neu bewilligten Haltestellen (Bus u. Straßenbahn); Bau oder Ausbau im Rahmen der
Verbesserung des Verkehrsangebotes und Optimierung der Strecken-/ÖPNV-Infrastruktur (10)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostengünstige Abwicklung von Förderprogrammen
- Durchschnittliche Verwaltungskosten/Fördermittelvolumen im Rahmen der kostengünstigen

Abwicklung von Förderprogrammen ( in %): (2,60)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Grundsatzfragen und Aufstellung Förderprogramm
- Anzahl der Arbeitsstunden im Rahmen der Grundsatzfragen und der Aufstellung des Förderpro-

gramms (4.363)

Vorgabe: Mittelsteuerung, Bescheiderteilung durchführen (HLSV):
- Anzahl der Arbeitsstunden im Rahmen der Durchführung der Mittelsteuerung und der Beschei-

derteilung (HLSV) (4.261)

Vorgabe: Prüfung und Abwicklung der Fördermaßnahmen durchführen (ÄSV):
- Anzahl der Erstbewilligungsbescheide im Rahmen der Durchführung der Prüfung und der

Abwicklung der Fördermaßnahmen (250)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung
- Kosten der Grundsatzfragen und Aufstellung des Förderprogramms im Rahmen der Wirtschaft-

lichkeit der Leistungserstellung (769.495 €)
- Kosten der Mittelsteuerung und Bescheiderteilung im Rahmen der Wirtschaftlichkeit der Lei-

stungserstellung (380.773 €)
- Kosten der Prüfung und Abwicklung der Fördermaßnahmen im Rahmen der Wirtschaftlichkeit

der Leistungserstellung (3.782.932 €)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kundenzufriedenheit erhalten
- Zufriedenheitsquote lt. Multiplikatorbefragung im Rahmen der Erhaltung der Kundenzufrieden-

heit ( in %) (80)
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 1: (weggefallen)
Umsetzung wichtiger Projekte im Rahmen von Planung und Bau bei Bundesfern- und Landes-
straßen.

1. Erbringer

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesfernstraßengesetz;
Fernstraßenausbauänderungsgesetz;
Gesetz zur Beschleunigung von Planungsverfahren für Infrastrukturvorhaben;
Hessisches Straßengesetz

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Mit dem auf drei Jahre befristeten Projekt sollte sichergestellt werden, dass die vom Bund und
vom Land Hessen für den Neu-, Um- und Ausbau der Landes- und Bundesfernstraßen zusätzlich
zur Verfügung gestellten Mittel effektiv und effizient umgesetzt werden können.

In den Jahren 2006 bis 2008 wurden jährlich Budgetmittel für zusätzliches Personal
(insbesondere Straßenbauingenieure) für die Planung und den Bau von Straßen, Bauwerken und
Radwegen des Bundes und des Landes bereitgestellt.

3.2 Fachleistung zum Projekt

- Analyse des Planungsraums;
- Variantenuntersuchung und -Bewertung;
- ggf. Vorbereitung u. Begleitung von Raumordnungsverfahren;
- Vorentwurf
- Vorbereitung u. Begleitung der Baurechtsschaffung
- Bauentwurf
- Bauvorbereitung, Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung u. Bestandsdokumentation

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Straßenbaulastträger Land und Bund
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Straßen-Kilometer in Bearbeitung
(Planung und Bau)

– 55 55

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 2.750.000 2.750.000

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – 2.750.000 2.750.000

Erlöse – 1.500.000 1.200.000

Produktabgeltung – 1.250.000 1.550.000

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 50.000,00 50.000,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 22.727,27 28.181,82

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 2:
Innovative Verkehrsmanagementprojekte im Rahmen von Staufreies Hessen 2015

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesfernstraßengesetz;
Hessisches Straßengesetz;
Straßenverkehrsordnung;
Straßenverkehrszulassungsordnung

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Initiativen der Hessischen Landesregierung zur Implementierung von innovativen technischen
Lösungen im Verkehr mit dem Ziel, die Sicherheit im Verkehr zu erhöhen, den Verkehrsfluss zu
verbessern und den Wirtschaftsstandort Hessen zu stärken.

3.2 Fachleistung zum Projekt

- Intelligente Infrastruktur, intelligentes Fahrzeug, Kommunikationsnetze (AKTIV, SIM-TD, DIA-
MANT)

- Baustellenmanagement;
- Öffentlichkeitsarbeit;
- Verkehrsinformationsmanagement einschließlich Verkehrsportal;
- Verkehrsbeeinflussung einschließlich temporärer Seitenstreifennutzung,
- Verkehrsmanagement (Easyway; DIVA; Verkehrsinformations- und Mobilitätsmanagement);
- Mobilitätsdienstleistungen;
- Verkehrssicherheit, Störfallmanagement;
- Verbesserung der Attraktivität des ÖPNV

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Verkehrsteilnehmer; Kooperationspartner im Verkehr
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Richtungskilometer mit Streckenbeeinflussung
(neu)

168 – –

Anzahl Mitarbeiterstunden – 20.500 16.688

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Aufgrund der inhaltlichen Veränderungen in den Zählgrößen ergeben sich unterschiedliche Stück-
kosten und Preise.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.350.000 1.350.000 401.506

Sachkosten 4.200.000 4.700.000 1.352.423

Kalkulatorische Kosten – – 23.362

Sonstige Kosten * – – 81.368

Gesamtkosten 5.550.000 6.050.000 1.858.659

Erlöse – – 12.944

Produktabgeltung 5.550.000 6.050.000 2.350.000

Ergebnis – – 504.285

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

33.035,71 295,12 111,38

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

33.035,71 295,12 140,82

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verkehrssicherheit gewährleisten
- Unfallkostenrate für Unfälle mit Personenschaden auf Autobahnen mit Streckenbeeinflussung

(UKR <= 18 €/1.000 Kfz*km)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Projekt zu vereinbarten Kosten durchführen
- Ist-Kosten / Plan-Kosten <= 1 (5.550.000 €)
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Entwicklung innovativer technischer Lösungen
- Anzahl herausragender Projekte des Verkehrsmanagements (>= 9)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistung qualitätsgesichert erstellen
- Anzahl von Projekten, bei denen interne Qualitätsmanagement-Maßnahmen durchgeführt

werden. (2)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sicherstellen
- Anzahl berechtigter Eingaben von Bürgern (<= 5)
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 3:
Durchführung des Pilotprojekts Privatisierung einer Straßenmeisterei

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss des Kabinettsausschusses "Verwaltungsreform und Verwaltungsinformatik" vom
29.07.2003

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Aufgrund des o.g. Beschlusses führt die HSVV unter Federführung durch das HMWVL ein Pilot-
projekt durch, in dessen Rahmen alle Leistungen des Straßenbetriebsdienstes - einschließlich
der Verkehrssicherungspflicht und der Streckenkontrolle - einer Straßenmeisterei durch einen Pri-
vaten erbracht werden. Hierfür wurde die Straßenmeisterei Groß-Umstadt ausgewählt.
Zwei Referenz-Straßenmeistereien der HSVV werden in den Modellversuch mit einbezogen. Als
Referenz-Straßenmeistereien werden die Straßenmeisterei Friedberg und die Straßenmeisterei
Hofheim fungieren. Das Pilotprojekt hat eine Laufzeit von insgesamt 3 Jahren; die Übernahme
der Meisterei durch den Privaten erfolgte zum 1. Oktober 2007. Ziel ist es, die Wirtschaftlichkeit
der Leistungserbringung der privatisierten Straßenmeisterei und der Referenz-Straßen-
meistereien der HSVV über die Projektlaufzeit miteinander zu vergleichen.
Bestandteil des Projektes sind die folgenden Aufgabenbereiche:
- Abwicklung und Begleitung des Modellversuchs, auch durch Externe (Evaluation)
- Stichprobenkontrollen der Tätigkeit des privaten Dritten im Rahmen der Bauherrenfunktion
- Ersatzvornahme bei nicht-vertragsgemäßer Auftragserledigung des privaten Dritten

3.2 Fachleistung zum Projekt

- Begleitung des Modellversuchs;
- Durchführung privatisierungsbedingter Zusatzarbeiten

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Straßenbaulastträger und -verkehrsteilnehmer;
Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Stunden) 5.500 5.500 2.816
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Im Projekt 3 werden nur die Zusatzkosten, die im Rahmen des Pilotprojektes für die privatisierte
Durchführung der Arbeiten im Straßenbetriebsdienst der SM Groß-Umstadt anfallen, ausge-
wiesen. Die Kosten für die Aufgabenwahrnehmung durch den privaten Dienstleister sind in den
Produkten 4 und 5 sowie der externen Leistung Betrieb Kreise enthalten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 450.000 450.000 126.024

Sachkosten 200.000 200.000 464.332

Kalkulatorische Kosten – – 600

Sonstige Kosten * – – 52.194

Gesamtkosten 650.000 650.000 643.150

Erlöse – – 42.441

Produktabgeltung 650.000 650.000 –

Ergebnis – – -600.709

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

118,18 118,18 228,39

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

118,18 118,18 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Vorgabe: Anforderungsgerechte Durchführung des Wirtschaftlichkeitsvergleichs
- Geleistete Projektstunden (5.500)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Vorgabe: Projekt zu vereinbarten Kosten durchführen
- Ist-Kosten / Plan-Kosten <= 1 (650.000 €)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Vorgabe: Durchführen angemessener Qualitäts- und Leistungskontrollen
- Kontrollierte Netzlänge in Kilometern (351,5)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:
Planung und Bau von Straßen, Bauwerken und Radwegen Kreis

1. Erbringer

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Straßengesetz in der jeweils gültigen Fassung;
Verwaltungsvereinbarungen mit den Hessischen Landkreisen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Die Externe Leistung enthält die Kosten und Erlöse für die Planung und den Bau von Straßen,
Bauwerken und Radwegen des Kreises. Darin sind u. a. enthalten:
Analyse des Planungsraums; Variantenuntersuchung und -bewertung; ggf. Vorbereitung u.
Begleitung von Raumordnungsverfahren; Vorentwurf; Vorbereitung u. Begleitung der Baurechts-
schaffung; Bauentwurf; Bauvorbereitung/Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung einschl.
Abrechnung sowie Kostenteilung und Bestandsdokumentation

Die Externe Leistung umfasst nicht die Kosten für Ingenieurleistungen, welche für Planung und
Bau der Kreisstraßen zugekauft und von den Landkreisen direkt an die Rechnungssteller bezahlt
werden.

Aufgrund der Geringfügigkeit der externen Leistung Nr. 4 und 5 dargestellte Sachverhalte,
werden diese ab dem Haushaltsjahr 2009 hier mit aufgenommen

3.2 Fachleistung zur externen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Hessische Landkreise als Baulastträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Straßen-Kilometer (inklusive Radwege) in
Bearbeitung (Planung und Bau)

150 190 205



344

Kapitel 07 20 / Buchungskreisnummer 2610
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

46.058,67 43.881,27 43.575,63
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 2:
Betrieb von Straßen, Bauwerken, Radwegen Kreis

1. Erbringer

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen;
Straßenmeistereien

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Straßengesetz in der jeweils gültigen Fassung;
Verwaltungsvereinbarungen mit den Hessischen Landkreisen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Die Externe Leistung umfasst alle anteilig zugeordneten Kosten und Erlöse für die Wartung und
betriebliche Unterhaltung von Kreisstraßen für:

Sofortmaßnahmen am Straßenkörper zur unmittelbaren Wiederherstellung der Verkehrssicher-
heit; Pflege der Grasflächen, Gehölze, Bäume an Straßen vor allem unter dem Gesichtspunkt der
Verkehrssicherheit; Wartung und Instandhaltung der Straßenausstattung; Reinigung von Ver-
kehrsflächen, Entwässerungseinrichtungen, Bauwerken sowie Abfallbeseitigung; Vermeidung
oder Beseitigung winterlicher Glätte durch Räumen und Streuen.

Diese externe Leistung umfasst nicht den Sachaufwand, welchen die Landkreise ausschließlich
für die Unterhaltung der Straßen in ihrer Baulast aufwenden und unmittelbar an die Rechnungs-
steller bezahlen.
Die Erstellung dieser Externen Leistung durch die HSVV bringt in Verbindung mit der Betreuung
des gesamten überörtlichen Straßennetzes der Landes- und Bundesfernstraßen in seiner Ganz-
heitlichkeit erhebliche Synergien und Einsparpotenziale für die Aufrechterhaltung der Mobilität in
Hessen.

3.2 Fachleistung zur externen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Straßenbaulastträger Kreis und Straßenverkehrsteilnehmer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Länge des Straßenverkehrsnetzes in Kilometer
(Kreis)

4.419 4.444 4.444
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Hierin sind die Kosten für die Aufgabenwahrnehmung des privaten Betreibers der SM Groß-
Umstadt enthalten.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

4.456,10 5.036,49 4.007,17
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 3 (einschließlich Nr. 4 und 5):
Gutachten und Arbeiten für Dritte

1. Erbringer

Hessisches Amt für Baustoff- und Bodenprüfung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland;
Bundesfernstraßengesetz;
Hessisches Straßengesetz;
Richtlinie für die Planung von Erhaltungsmaßnahmen an Straßenbefestigungen

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Überprüfung des Zustandes von Straßen und Bauwerken, Analysieren und Bewerten der
Zustandsdaten als Grundlage für die Erarbeitung von Erhaltungsstrategien.

Zertifizierung von Straßenbauprodukten

Untersuchen und Überprüfung des Untergrundes und Unterbaus von Straßen und Bauwerken
des Straßenbaus.

Die Einnahmen werden langfristig aufgrund des geänderten Normenwerkes abnehmen.

Aufgrund der Geringfügigkeit der bisher unter den externen Leistungen Nr. 4 und 5 dargestellten
Sachverhalte, werden diese ab dem Haushaltsjahr 2009 in der externen Leistung Nr. 3 mit aufge-
nommen.

3.2 Fachleistung zur externen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Städte; Gemeinden; Landkreise; Verkehrsinfrastrukturunternehmen; Verkehrsunternehmen;
ÖPNV-Aufgabenträger; Straßenbaulastträger Bund, Land, Kreis; Baustofflieferanten; Steinbruch-
und Sandgrubenbesitzer
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Mitarbeiterstunden 2.170 – 2.827

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Im Ist 2007 enthält die Leistung lediglich den Bestandteil "Arbeiten für Dritte". Im Plan 2009 wird
nur der Bestandteil "Gutachten" ausgewiesen. Insofern ergeben sich hier unterschiedliche Stück-
kosten.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

63,23 – 493,92
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 4 (weggefallen):
Gutachten Baustoff- und Umwelttechnik

1. Erbringer

Hessisches Amt für Baustoff- und Bodenprüfung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland;
Bundesfernstraßengesetz;
Hessisches Straßengesetz;
Richtlinie für die Planung von Erhaltungsmaßnahmen an Straßenbefestigungen

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Überprüfung des Zustandes von Straßen und Bauwerken, Analysieren und Bewerten der
Zustandsdaten als Grundlage für die Erarbeitung von Erhaltungsstrategien.

Zertifizierung von Straßenbauprodukten.

Die Einnahmen werden langfristig aufgrund des geänderten Normenwerkes abnehmen.

Aufgrund der Geringfügigkeit der bisher unter den externen Leistungen Nr. 4 und 5 dargestellten
Sachverhalte, werden diese ab dem Haushaltsjahr 2009 in der externen Leistung Nr. 3 mit aufge-
nommen.

3.2 Fachleistung zur externen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Städte; Gemeinden; Landkreise; Verkehrsinfrastrukturunternehmen; Verkehrsunternehmen;
ÖPNV-Aufgabenträger; Straßenbaulastträger Bund, Land, Kreis; Baustofflieferanten; Steinbruch-
und Sandgrubenbesitzer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Mitarbeiterstunden – 1.180 2.238
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 79,66 78,98
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 5 (weggefallen):
Gutachten Geotechnik

1. Erbringer

Hessisches Amt für Baustoff- und Bodenprüfung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland;
Bundesfernstraßengesetz;
Hessisches Straßengesetz;
Richtlinie für die Planung von Erhaltungsmaßnahmen an Straßenbefestigungen

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Untersuchen und Überprüfung des Untergrundes und Unterbaus von Straßen und Bauwerken
des Straßenbaus.

Aufgrund der Geringfügigkeit der bisher unter den externen Leistungen Nr. 4 und 5 dargestellten
Sachverhalte, werden diese ab dem Haushaltsjahr 2009 in der externen Leistung Nr. 3 mit aufge-
nommen.

3.2 Fachleistung zur externen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Städte; Gemeinden; Landkreise; Verkehrsinfrastrukturunternehmen; Verkehrsunternehmen;
ÖPNV-Aufgabenträger; Straßenbaulastträger Bund, Land, Kreis

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Mitarbeiterstunden – 673 511

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 80,24 36,28
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
IT- Betreuung andere Behörden

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen;
Ämter für Straßen- und Verkehrswesen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verwaltungsvereinbarung von 2002

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Betreuung der informationstechnischen Infrastruktur der Hessischen Eichverwaltung.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Betreuung von:
- Datennetzwerk;
- Serverinfrastrukturen;
- Kommunikationsplattform;
sowie
- Beratung zur strategischen Entwicklung der IT in der Hessischen Eichverwaltung

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Hessische Eichverwaltung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Mitarbeiterstunden 368 368 520
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 30.000 30.000 17.007

Sachkosten – – 4.179

Kalkulatorische Kosten – – 635

Sonstige Kosten * – – 1.619

Gesamtkosten 30.000 30.000 23.440

Erlöse 30.000 30.000 53.107

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 29.667

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

81,52 81,52 45,08
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:
Hauptpersonalrat

1. Erbringer

Mitarbeiter der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung im Hauptpersonalrat beim Hessi-
schen Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Personalvertretungsgesetz in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Wahrnehmung der Interessen der Beschäftigten im Geschäftsbereich des Hessischen Ministe-
riums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL).

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

- Beteiligung bei personellen, sozialen, organisatorischen Maßnahmen für Beschäftigte , z.B. bei
Auswahlverfahren, bei Stufenverfahren;

- Beratung von Beschäftigten;
- Abschluss von Dienstvereinbarungen;
- Ausüben des Initiativrechts nach Hessisches Personalvertretungsgesetz etc.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Mitarbeiterstunden 1.300 1.300 1.218
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 53.000 53.000 44.566

Sachkosten – – 165

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 53.000 53.000 44.731

Erlöse 53.000 53.000 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -44.731

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

40,77 40,77 36,72
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5:
Abordnungen

1. Erbringer

Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 28 HBG, § 12 Abs. 1 BAT , §8 MTArb in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung
Beschäftigte können, wenn ein dienstliches Bedürfnis besteht, vorübergehend ganz oder teil-
weise an eine andere Dienststelle abgeordnet werden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung
Abgeordnete Personen an andere Buchungskreise

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger
Andere Buchungskreise der Hessischen Landesverwaltung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl abgeordneter Personen 1 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 43.200 – 11.300

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 43.200 – 11.300

Erlöse 43.200 – 96.000

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 84.700

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

43.200,00 – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7:
Übernahme der Verkehrssicherungspflicht an öffentlichen Straßen

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen;
Ämter für Straßen- und Verkehrswesen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bürgerliches Gesetzbuch;
Kontrakt zwischen Hessen-Forst und HSVV

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Hessen-Forst überträgt der HSVV sämtliche für Hessen-Forst als Grundeigentümer für den
Staatswald und als Dienstleister für die Betreuung des Körperschafts- und Privatwaldes beste-
henden Verpflichtungen zur Herstellung und Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit straßenbe-
gleitender Wälder an Bundesfernstraßen, Landesstraßen und Kreisstraßen.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Der Auftrag umfasst folgende Leistungen:
- Baumbeobachtung, Baumkontrolle und Baumschau straßenbegleitender Wälder hinsichtlich

der Erkennung und Beseitigung von Gefahren für den Straßenraum.
- Freihalten des Lichtraumes innerhalb des Straßenraumes.
- Vorbereitung, Organisation und Durchführung von verkehrsbeschränkenden Maßnahmen für

die Absicherung von Maßnahmen zur Herstellung und Aufrechterhaltung der Verkehrssicher-
heit innerhalb des Sicherheitsstreifens im Rahmen der Arbeiten zu Ziff. 1 und 2. Darüber
hinaus gehende Arbeiten werden gesondert berechnet.

- Vorbereitung, Organisation und Durchführung von gefahrenabwehrenden und vorbeugenden
Maßnahmen zur Herstellung und Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit innerhalb des
Sicherheitsstreifens. Die Maßnahmen beschränken sich auf das Entfernen verkehrsgefähr-
dender Äste und Kronenteile und das Absägen und Liegenlassen verkehrsgefährdender ein-
zelner bis truppenweise (max. 10) stehender Bäume. Darüber hinaus gehende Arbeiten
werden gesondert in Rechnung gestellt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Hessen-Forst
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

KM Waldrand 4.189 4.189 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.700.000 1.700.000 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.700.000 1.700.000 –

Erlöse 1.700.000 1.700.000 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

405,82 405,82 –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 2.504.400 1.252.806 1.479.207

500-509 Umsatzerlöse 1.831.300 497.200 205.292

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

673.100 755.606 1.273.918

519 Erlösminderungen – – 3

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 362.001.100 346.807.348 243.882.544

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen 28.573.000 22.391.875 82.404.487

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 4.102.500 4.684.290 10.121.998

Betriebsertrag 397.181.000 375.136.319 337.888.236

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 104.949.300 73.916.583 137.060.776

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 5.584.500 5.110.710 5.665.116

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 5.130.000 6.744.361 5.437.593

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 4.222.300 7.315.402 2.831.963

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 57.396.700 25.337.263 27.570.595

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 32.615.800 29.408.847 95.555.509

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 168.506.600 174.152.458 176.158.559

620-626 Löhne 56.313.700 70.833.643 57.093.454

627-632 Gehälter 60.038.800 76.408.116 54.680.478

633-638 Bezüge 16.270.700 15.459.964 15.929.984

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 1.923.600 2.850.107 1.878.604

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

33.895.400 8.593.228 46.511.447

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 64.400 7.400 64.592

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 176.764.400 170.649.772 172.189.436

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 26.577.400 31.165.411 24.342.175

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 1.600.400 1.229.718 1.886.738

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

19.061.400 23.494.942 16.129.659

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

3.950.900 4.367.019 3.414.603

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.936.600 2.066.751 2.877.429

700-709 Betriebliche Steuern 28.100 6.981 33.746

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – 1.000.000

Betriebsaufwand 476.797.700 449.884.224 510.750.946

Eigenergebnis -79.616.700 -74.747.905 -172.862.710
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 79.239.500 75.336.705 77.906.949

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 79.239.500 75.336.705 77.906.949

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 588.800 588.800 216.944

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 588.800 588.800 216.944

Steuer- und Leistungsergebnis 78.650.700 74.747.905 77.690.005

Verwaltungsergebnis -966.000 – -95.172.705

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.500 – 5.928

Finanzertrag 6.500 – 5.928

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – 73

Finanzaufwand – – 73

Finanzergebnis 6.500 – 5.855

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -959.500 – -95.166.850

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 4.420.500 – 118.388.697

Außerordentlicher Ertrag 4.420.500 – 118.388.697

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

3.461.000 – 20.152.233

Außerordentlicher Aufwand 3.461.000 – 20.152.233

Außerordentliches Ergebnis 959.500 – 98.236.464

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis 959.500 – 98.236.464

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 3.069.614
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.
Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 4.132.979 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 327.100 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 9.458.000 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 4.350.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 1.421.000 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 763.400 EUR
Studienzentrum Rotenburg 758.600 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind keine neutralen Aufwendungen / Erträge eingeplant.

Zu Pos. 6: In den Personalaufwendungen sind enthalten:
Beitrag an die Vorsorgekasse 3.511.000 EUR
Altersteilzeitrückstellungen 539.900 EUR

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Die Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

zu VKR 525-529
Bedingt durch den Einsatz des SAP-Moduls PS in der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwal-
tung ergeben sich im Plan und im Ist abweichende Berechnungsgrundlagen:
Plan: Planung "echter" aktivierter Eigenleistungen, wie z.B. Personalkosten und Kosten für Inge-
nieurleistungen im Rahmen der Bearbeitung von Planungs- und Bauprojekten
Ist: Zusätzlich zu den "echten" aktivierten Eigenleistungen werden hier auch die Baukosten für
werterhöhende Baumaßnahmen an Landesstraßen ausgewiesen.

zu VKR 610-615, 617, 619
Bedingt durch den Einsatz des SAP-Moduls PS in der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwal-
tung ergeben sich im Plan und im Ist abweichende Berechnungsgrundlagen:
Plan: Planung "echter" Aufwendungen
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Ist: Zusätzlich zu den "echten" Aufwendungen werden hier auch die Baukosten für werterhö-
hende Baumaßnahmen an Landesstraßen ausgewiesen (korrespondierend zu VKR 525-529).

Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699
Davon 500 Euro zur Verfügung des Behördenleiters für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstli-
cher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine
pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 2.792.900 2.292.935 4.975.339

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 2.792.900 2.292.935 4.975.339

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 136.152.300 108.969.635 116.052.011

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

136.152.300 108.969.635 116.052.011

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 10.073.600 10.573.609 14.645.488

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

10.073.600 10.573.609 14.645.488

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 149.018.800 121.836.179 135.672.838

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

7.933.700 7.933.671 6.560.944

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

141.085.100 113.902.508 132.111.894

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 149.018.800 121.836.179 138.672.838
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Zu VKR 070-089
Im Ist sind hier zusätzlich die rein bundesfinanzierten Fahrzeuge und Geräte des Straßen-
betriebsdienstes der HSVV enthalten.
Zu VKR 360-362
Hier wird die Mittelherkunft der von Bund und Land gemeinsam finanzierten Anlagegüter nachge-
wiesen.
Zu VKR 435
Hier sind die Mittel aus dem Konjunkturpaket II dargestellt, die aus dem EP 17 finanziert werden.

Landesstraßenbauprogramm 2009

Titel Kurzbezeichnung Soll (EUR)

761 Neu-, Um-, Ausbau und Substanzerhaltung 129.300.000
762 Verkehrsberuhigung 2.000.000
766 Radwegebau 5.000.000
767 Lärmschutz, Rückbau 3.000.000
823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte 7.700.000
763, 764, 765, 821, 893 Verschiedene (anteilige Kosten für Kreuzungen, Kanalisationsanlagen; Grunderwerb und Abführung) 3.000.000

2009 insgesamt 150.000.000
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

I. Erläuterungen zu den Infrastrukturinvestitionen

Planansatz Finanzplan: 136.152 TEUR (nur Straßenbau)
davon entfallen
- auf aktivierte Eigenleistungen der Verwaltung: 28.573 TEUR
- auf Baukosten für werterhöhende Erhaltung: 86.063 TEUR
- auf Baukosten für Neubau von Landesstraßen: 21.516 TEUR

Plankosten Leistungsplan: 43.171 TEUR (Produkt Planung und Bau von Straßen, Bau-
werken, Radwegen Land (Erhaltungsmaßnahmen im Leistungsplan))
davon entfallen
- auf Baukosten für nicht werterhöhende Erhaltung: 42.421 TEUR
- auf Personalkosten 11.806 TEUR
- auf sonstige Kosten 17.517 TEUR
- Zwischensumme: 71.744 TEUR

- abzgl. aktivierte Eigenleistungen -28.573 TEUR

Gesamtes Investitionsvolumen
im Produkthaushalt: 179.323 TEUR (Finanz- und Leistungsplan)
davon entfallen
- auf Erhaltung: 129.234 TEUR
- auf Neubau: 50.089 TEUR

davon aus dem Landesstraßenbauprogramm:
- nicht werterhöhende Erhaltung (Produkt 1A) 42.421 TEUR
- werterhöhende Erhaltung (Finanzplan) 86.063 TEUR
- Neubau von Landesstraßen (Finanzplan) 21.516 TEUR
Gesamt: 150.000 TEUR

II. Überleitung kameraler Bauhaushalt zum Finanz- und Leistungsplan

Der kamerale Bauhaushalt 2009 beinhaltet:

Landesstraßenbauprogramm: 150.000 TEUR (HG 7,8)
Sonstige Dienstleistungen Dritter: 25.000 TEUR (Titel 775)
Personalkosten: 56.632 TEUR (Titel 772)
Sonstige Mittel: 6.028 TEUR (HG 7)
Gesamt: 237.660 TEUR

Davon entfallen auf den Finanzplan:
Neubau von Landesstraßen: 27.231 TEUR
Erhaltungsmaßnahmen (werterhöhend) Land: 108.921 TEUR
Gesamt: 136.152 TEUR

Davon entfallen auf den Leistungsplan:
Erhaltungsmaßnahmen (nicht werterhöhend) Land: 37.462 TEUR (Produkt 1)
Planungs- und Baukosten Bund: 59.567 TEUR (Produkt 2)
Planungs- und Baukosten Kreise: 4.479 TEUR (Ext. Leistg.)
Gesamt: 101.508 TEUR
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung (lt. Erfolgsplan) 362.001.100 346.807.348

+ Investitionen lt. Finanzplan 149.018.800 121.836.179

– Bauinvestitionen, die aus Epl. 18 finanziert werden – 2.271.000

– Bauinvestitionen, die aus dem Konjunkturpaket II finanziert werden 50.000.000 –

– Abschreibungen 176.764.400 170.649.772

– Zuführung zu Rückstellungen 539.900 7.739.955

+ Auflösung von Rückstellungen – –

– Auflösung kamerale Rücklage 4.420.500 –

+/– Neutrales Ergebnis 959.500 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 280.254.600 287.982.800
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

07 20 Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1. Dies gilt nicht für
Titel 231 (Gemeinschaftsaufwand), soweit sich die Abweichung auf Titel 426 (Gemeinschaftsaufwand) bezieht. Einnahmen im Rahmen des För-
derprogramms zur Beschäftigung schwerbehinderter Menschen und Hilfskräften in der Landesverwaltung (FöPro) dürfen zweckentsprechend ver-
ausgabt werden.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
5. Nach § 35 Abs. 2 LHO erfolgt die Komplementärfinanzierung des Landes von Forschungsprojekten des Bundes und der EU zu Lasten von an

anderen Stellen des Haushaltsplans veranschlagten Mitteln.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 711 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 675 400 2 336 700 593 575
Auf die Erhebung der Kosten der Straßenverkehrsverwaltung bei Rad-
sportveranstaltungen kann verzichtet werden.

112 711 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 8 600 443

119 723 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 963 800 2 510 800 2 913 067
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden.

124 711 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 481 300 292 300 336 630

125 711 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 900 22 100 26 076

129 711 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

131 723 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . 284 500 587 100 219 322

132 711 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 300 000 — 417 166

162 723 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

182 723 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 723 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 034 700 40 853 200 39 232 042

232 711 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 128 300 925 644

233 711 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 621 800 21 798 600 23 868 873

235 711 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 200 — 68 069
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

261 711 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 730 500 96 500 658 567

271 729 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 583 988

281 723 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 802 000 2 041 500 281 332

282 723 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 67 148

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 723 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 14 647 300 10 498 500 9 044 366

333 724 Zuweisungen für Investitionen von Gemeinden und Ge-
meindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 16 600 1 753 113

341 723 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 420 500 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 036 000 — 341

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126 200 83 000 149 103

Gesamteinnahmen Kapitel 07 20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140 273 400 81 273 800 81 138 866
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 711 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 070 700 15 424 800 15 495 954

425 711 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 108 300 25 580 000 21 175 436

426 723 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 697 300 64 429 300 66 323 388

427 729 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 923 500 2 850 100 2 509 764

443 711 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 23 700 7 400 17 821

453 711 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 81 800 120 400 77 585

459 723 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 8 300 17 768

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 729 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 958 500 8 894 500 4 732 344

514 723 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 14 512 100 18 037 400 14 812 936

517 723 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 2 703 800 2 957 600 2 517 562

518 711 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 920 300 11 334 200 8 369 770

519 723 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 977 800 1 039 600 1 114 350

521 723 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens . . . 7 610 600 — 8 107 926

525 711 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 905 800 452 000 889 084

526 729 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 64 000 78 800 118 788

527 729 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 827 800 770 100 388 708

529 711 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 492

531 729 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139 800 139 800 80 829
Informationsmaterial kann gemäß § 61 Abs. 1 Satz 1 und § 63 Abs. 2 Satz
2 LHO unentgeltlich abgegeben werden.

533 711 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

537 711 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 729 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 9 877 400 11 758 400 5 129 445

542 711 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 16 179

543 711 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 650 000 703 400 650 021
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544 711 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 711 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 041 100 141 565

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 729 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

632 729 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . — — —

633 729 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 456 000 456 000 381 253

681 711 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 854

686 711 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 132 800 132 800 71 805

687 729 Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an
die EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Baumaßnahmen

711 723 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 128 244

761 723 Neu-, Um- und Ausbau sowie Substanzerhaltung . . . . . . . . . 129 300 000 79 300 000 69 194 069
1. Vgl. Vermerk zu Titel 775.
2. Die Verpflichtungsermächtigungen der Titel 761, 762, 766 und 767 sind

gegenseitig deckungsfähig.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 150 000 000

2011 80 000 000

2012 54 500 000

2013ff 1 500 000

Gesamtverpflichtung 286 000 000

762 723 Verkehrsberuhigungsmaßnahmen und ortsgerechter Um-
bau im Zusammenhang mit Dorferneuerungs- und städte-
baulichen Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen . . . . . 2 000 000 3 000 000 2 333 293
Die Verpflichtungsermächtigungen der Titel 761, 762, 766 und 767 sind
gegenseitig deckungsfähig.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 500 000

2011 300 000

2012 150 000

2013ff 50 000

Gesamtverpflichtung 2 000 000

763 723 Anteilige Kosten für Kreuzungsmaßnahmen mit Bundesf-
ernstraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 1 500 000 1 627 247

764 723 Anteilige Kosten für Hochborde und Kanalisationsanlagen
der Gemeinden in Ortsdurchfahrten im Zuge von Landes-
straßen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 916 700 871 777
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765 711 Anteilige Kosten für Maßnahmen an Kreuzungen zwischen
sonstigen Eisenbahnen und Straßen in der Baulast des
Bundes, eines Kreises, einer Gemeinde . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 583 300 167 428

766 723 Bau und Planung von Radwegen an bestehenden Landes-
straßen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 4 000 000 1 873 714
Die Verpflichtungsermächtigungen der Titel 761, 762, 766 und 767 sind
gegenseitig deckungsfähig.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 2 500 000

2011 500 000

2012 250 000

2013ff 50 000

Gesamtverpflichtung 3 300 000

767 723 Lärmvorsorge, Lärmsanierung und ortsbildgerechte Umge-
staltung an bestehenden Landesstraßen. . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 3 000 000 3 378 655
Die Verpflichtungsermächtigungen der Titel 761, 762, 766 und 767 sind
gegenseitig deckungsfähig.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 500 000

2011 300 000

2012 150 000

2013ff 50 000

Gesamtverpflichtung 2 000 000

771 729 Infrastrukturmaßnahmen an Bundesautobahnen, Bundes-,
Landes-, Kreis- und Gemeindestraßen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

772 711 Vergütungen der Angestellten und Löhne der Arbeiter . . . . . 56 632 200 50 382 200 53 033 008

774 711 Personalfürsorge, personalbezogene Sachausgaben . . . . . . — — 17 296

775 711 Sonstige Dienstleistungen Dritter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 000 24 000 000 21 065 728
Der Ansatz kann bis zu 2.500.000 EUR zu Lasten des Titels 761 verstärkt
werden.

776 711 Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen von Ortsumgehungen in
der Baulast des Landes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

777 711 Sachaufwand im Zusammenhang mit der Entwurfsbearbei-
tung und Baufsicht für Baumaßnahmen an Straßen . . . . . . . 5 095 600 4 095 600 2 743 064

778 711 Baunebenkosten für Hochbaumaßnahmen im Bereich der
Bundesfernstraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 329 965

779 711 Anteilige Entwurfs- und Bauaufsichtskosten an andere Bau-
lastträger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 932 000 932 000 273 054

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)
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811 723 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 194 000 5 694 000 5 114 304

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 2 000 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 2 000 000

812 729 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 6 528 600 6 028 600 7 180 332

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 500 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 1 500 000

821 723 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 232

823 711 Erwerb privat vorfinanzierter unbeweglicher Sachen. . . . . . . 7 700 000 7 700 000 5 609 161

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 —

2011 166 700

2012 166 700

2013ff 2 166 600

Gesamtverpflichtung 2 500 000

861 723 Darlehen an öffentliche Unternehmen und Einrichtungen. . . — — —

863 725 Darlehen an Sonstige im Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 711 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — 82 718

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 138 700 8 344 200 2 375 552

982 991 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vorgesehen ist die Vorfinanzierung von Baumaßnahmen des Bundesverkehrswe-
geplans im laufenden Haushaltsjahr bis zu einer Höhe von 51 Mio EUR, wenn der
Bund entsprechende zusätzliche Mittelzuweisungen in Aussicht stellt. Es handelt
sich um Investitionsmaßnahmen aus dem Bundeshaushalt.
Die geleisteten Ausgaben sind vor Abschluß des Haushaltsjahres durch entspre-
chende Erstattungen des Bundes auszugleichen; sie sind durch Bundesmittel des
Folgejahres vorab auszugleichen, soweit die Bundesmittel des laufenden Jahres
nicht ausreichen.

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 349 400 3 563 500 2 725 474

Gesamtausgaben Kapitel 07 20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 420 528 000 369 256 600 333 266 940
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 07 20

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 727 200 5 757 600 4 506 280

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 316 200 64 918 100 65 685 663

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 230 000 10 598 100 10 946 923

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140 273 400 81 273 800 81 138 866

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 920 300 108 420 300 105 617 716

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 148 400 57 207 400 47 069 999

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 588 800 588 800 454 912

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 229 959 800 171 709 800 157 036 541

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 422 600 19 422 600 17 986 747

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 488 100 11 907 700 5 101 026

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 420 528 000 369 256 600 333 266 940

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -280 254 600 -287 982 800 -252 128 074
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W i r t s c h a f t s p l a n

Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

A. Vorbemerkungen

Die Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation ist Teil der staatlichen
Infrastruktur zur räumlichen Entwicklung des Landes und zur Sicherung des Eigentums am Grund
und Boden. Mit ihren Daten und Dienstleistungen stellt sie infrastrukturelle Grundfunktionen für die
ökonomische, ökologische, soziale und kulturelle Gestaltung des Landes Hessen bereit.

Ihre Aufgaben sind,

- das amtliche Raumbezugssystem einzurichten und zu unterhalten,
- Landschaftsobjekte durch die amtliche Geotopographie zu erfassen und abzubilden,
- die Flurstücke und Gebäude durch Liegenschaftsvermessungen zu erfassen und im Liegen-

schaftskataster nachzuweisen,
- die dabei gewonnenen Daten zu Geobasisinformationen aufzubereiten, in digitalen Datenbanken

zu speichern und für die Nutzung bereitzustellen,
- Bodenrichtwerte und Grundstücksmarktberichte zu veröffentlichen,
- durch ressortübergreifende institutionelle, organisatorische und technische Maßnahmen den

Nutzen der Geoinformationen für Staat und Gesellschaft zu verbessern,
- Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz und Bodenordnungsverfahren nach anderen gesetz-

lichen Grundlagen durchzuführen,
- freiwillige Nutzungstausche und
- ländliche Infrastrukturmaßnahmen zu fördern.

Die Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation umfasst das Hessische Lan-
desamt für Bodenmanagement und Geoinformation in Wiesbaden sowie sieben Ämter für Bodenma-
nagement in Büdingen, Fulda, Korbach, Limburg, Heppenheim, Homberg (Efze) und Marburg.

Das Hessische Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation ist die obere Kataster-, Ver-
messungs- und Flurbereinigungsbehörde. Als Mittelbehörde übt sie die Dienst- und Fachaufsicht über
die Ämter für Bodenmanagement aus, die die unteren Kataster- und Vermessungsbehörden und Flur-
bereinigungsbehörden sind.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

- Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 - 72 und 75 - 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

- Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

- Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen sind noch
nicht verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht
werden.
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W i r t s c h a f t s p l a n

Erfolgsplan

- 50 v.H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Verwal-
tungsrücklage eingestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landes-
haushalt.

Finanzplan

--

C. Haushaltsvermerke zum kameralen Haushalt

--
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Landesvermessung 22.646 13.078,2 1.000,9 12.077,3 –

2 weg Aufsicht ÖbVI und sonstige Vermessungsstellen – – – – –

3 Liegenschaftsvermessungen 18.505 11.303,1 8.567,7 2.735,4 –

4 Liegenschaftsdaten 130.000 43.611,2 12.761,6 30.849,6 –

5 Flurneuordnung 29.120 29.496,9 274,6 29.222,3 –

6 Bodenordnung 734 2.939,7 1.582,8 1.356,9 –

7 weg Geodatendienstleistungen – – – – –

8 Grundstückswertermittlung 80.016 6.845,1 874,0 5.971,1 –

9 neu Geodateninfrastruktur 38.776 2.900,0 193,1 2.706,9 –

10 neu Ausbildung 185 10.193,7 – 10.193,7 –

Summe Produkte 120.367,9 25.254,7 95.113,2 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Hauptpersonalrat 1.960 64,6 64,6 – –

2 Abordnungen 1.657 39,1 39,1 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 103,7 103,7 – –

Gesamtsumme 120.471,6 25.358,4 95.113,2 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

16.319 15.219,9 1.705,5 13.514,4 – 17.488 12.849,3 1.299,1 13.198,4 1.648,2 Landesvermessung

91 438,9 8,5 430,4 – 92 433,9 13,4 471,9 51,4 Aufsicht

14.121 13.514,0 9.121,9 4.392,1 – 11.244 12.780,4 8.074,9 1.546,3 -3.159,2 Liegenschaftsvermessungen

165.000 56.946,4 11.325,8 45.620,6 – 133.201 49.102,7 12.244,6 39.061,2 2.203,1 Liegenschaftsdaten

6.423 40.877,8 990,2 39.887,6 – 5.888 29.989,9 1.298,6 25.432,3 -3.259,0 Flurneuordnung

533 4.342,7 2.047,9 2.294,8 – 508 2.878,3 1.355,7 1.101,0 -421,6 Bodenordnung

805 1.789,1 231,3 1.557,8 – 805 1.556,5 161,7 1.245,3 -149,5 Geodatendienstleistungen

44.702 8.076,3 853,0 7.223,3 – 45.346 6.236,8 807,0 4.270,4 -1.159,4 Grundstückswertermittlung

– – – – – – – – – – Geodateninfrastruktur

– – – – – – – – – – Ausbildung

141.205,1 26.284,1 114.921,0 – 115.827,8 25.255,0 86.326,8 -4.246,0 Summe

1.850 68,0 68,0 – – 2.499 89,6 – 26,0 -63,6 Hauptpersonalrat

1.650 43,8 43,8 – – 4.432 88,5 – 84,6 -3,9 Abordnungen

111,8 111,8 – – 178,1 – 110,6 -67,5 Summe

141.316,9 26.395,9 114.921,0 – 116.005,9 25.255,0 86.437,4 -4.313,5 Gesamtsumme
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: 1
Landesvermessung

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation

Ämter für Bodenmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Vermessungs- und Geoinformationsgesetz (HVGG)
Beschlüsse des Plenums der Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder der
Bundesrepublik Deutschland (AdV)

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Einrichtung und Realisierung des amtlichen Raumbezugssystems durch einen satellitenge-
stützten Positionierungsdienst sowie durch dauerhaft vermarkte Lage-, Höhen- und Schwerefest-
punkte.

Fachneutrale Erfassung der Form und Bedeckung der Erdoberfläche für das gesamte Landesge-
biet und Registrierung der Ergebnisse in digitalen geotopographischen Datenbanken. Ableitung
und Aufbereitung von analogen und digitalen Karten- und Luftbildprodukten.

Bereitstellung der digitalen Datenbanken des Raumbezugs und der Geotopographie einschließ-
lich der daraus abgeleiteten Produkte durch Gewährung von Einsicht sowie Erteilung von Aus-
künften und Ausgaben. Einrichtung und Betrieb von IT-Anwendungen, die unter Einsatz öffentlich
verfügbarer Telekommunikationsmittel allen Nutzern aus den Bereichen Recht, Verwaltung, Wirt-
schaft, öffentliche Sicherheit, Landesverteidigung, Umwelt- und Naturschutz sowie Bürgerinnen
und Bürgern Zugang zu den digitalen Datenbanken eröffnen.

Koordinierung großräumiger Fernerkundungsvorhaben innerhalb der Landesverwaltung.

3.2 Leistungen zum Produkt

Vom Hessischen Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation erbrachte Leistungen:
- Festpunktfelder
- SAPOS Dienst (Satellitenpositionierungsdienst)
- Fernerkundungsdaten
- ATKIS-DLM (Digitales Landschaftsmodell)
- ATKIS-DOP und Luftbildkarten (Digitales Orthophoto)
- ATKIS-DGM-ID (Digitales Geländemodell)
- ATKIS-DTK und TK (Digitale topographische Karte / Topographische Karte)
- Freizeit- u. Gebietskarten
- Geodatenmanagement
- Geodaten online
- Kartencenter und Verlagswesen
- Vertrieb Geobasisdaten
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Landesentwick-
lung gewährleisten.

5. Empfänger

Bundes- und Landesbehörden, Kommunen, Landkreise und kommunale Zweckverbände, Firmen
Ingenieur- und Planungsbüros, wissenschaftlich orientierte Nutzer, private Nutzer.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

bearbeitete Fläche in qkm (Quadratkilometer) 22.646 16.319 17.488

Aufgrund eines Auftrags des Bundesamtes für Kartographie und Geodäsie (BKG) an die Bundes-
länder erweitert sich das Produkt Landesvermessung um die Leistung ATKIS-DLM 50. Daraus
resultiert eine höhere Produktkennzahl.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 6.545.000 8.034.200 6.655.494

Sachkosten 2.464.500 2.516.700 2.106.857

Kalkulatorische Kosten 749.800 739.800 497.547

Sonstige Kosten * 3.318.900 3.929.200 3.589.448

Gesamtkosten 13.078.200 15.219.900 12.849.346

Erlöse 1.000.900 1.705.500 1.299.111

Produktabgeltung 12.077.300 13.514.400 13.198.393

Ergebnis – – 1.648.158

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 577,50 932,65 734,75

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 533,31 828,14 754,71
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Bereitstellung der Daten der Landesvermessung für Bürger, Wirtschaft und Verwaltung
- Bereitstellungsgrad in % (89,2)

Vorgabe: Nutzung der Daten der Landesvermessung durch Bürger, Wirtschaft und Verwaltung
- Anzahl der Anträge auf Daten der Landesvermessung (3.800)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Das Verhältnis von eigenen Erlösen zu Kosten der Landesvermessung
- Kostendeckungsgrad in % (8,6)
- Entgeltfreie Leistungen für andere Behörden (z.Z. noch nicht erfasst)

Vorgabe: Technische Ausstattung optimieren
- Wachstumsrate (z.Z. ist die produktbezogene Ermittelung nicht möglich)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Erstellung und Aktualisierung der Digitalen Landschaftsmodelle (DLM)
- Gesamtjahresproduktion ATKIS- Basis- DLM, DLM 50 in qkm (42.300)

Vorgabe: Erstellung und Aktualisierung der Topographischen Karten
- Gesamtjahresproduktion der digitalen Topographischen Karten (DTK25, DTK50, DTK100)
- Gesamtjahresproduktion der Topographischen Karten (TK25, TK50, TK100), (H200, H500,
H1000), (TF20, TF25, TF50)
- Gesamtjahresproduktion der Historischen topographischen Karten in qkm (18.000)

Vorgabe: Erstellung und Aktualisierung der Fernerkundungsdaten
- Gesamtjahresproduktion DGM5, DGM25, DOP5, DOP25 und Luftbilder in qkm (25.000)

Vorgabe: Erstellung und Aktualisierung der Festpunktfelder
- Gesamtjahresproduktion Lage-, Höhen- und Schwerefestpunkte in qkm (5.278)

Vorgabe: Bereitstellung der SAPOS- Dienstes
- Verfügbarkeit von SAPOS in Tagen / Jahr (360)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistung optimieren
- Personaleinsatz in Personen pro 1.000 qkm der bearbeiteten Fläche (1,0)

Vorgabe: Kundengerechte Qualität und Aktualität der Daten der Landesvermessung sicherstellen
- Aktualisierungsturnus in Jahren (2,6)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Anteil der Beschwerden bei Kundenrückmeldungen in % (keine Angabe)
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 2 (weggefallen) :
Aufsicht über die Öffentlich bestellten Vermessungsingenieure (ÖbVI) und sonstige Vermes-
sungsstellen

Leistung ist jetzt im Produkt Nr. 4 "Liegenschaftsdaten" enthalten

1. Erbringer

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

3.2 Leistungen zum Produkt

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Vermessungsstellen nach § 15 Abs.
2 Nr. 1 und 3 HVGG

– 91 92

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 326.200 312.106

Sachkosten – 26.500 25.555

Kalkulatorische Kosten – 5.900 10.546

Sonstige Kosten * – 80.300 85.713

Gesamtkosten – 438.900 433.920

Erlöse – 8.500 13.410

Produktabgeltung – 430.400 471.936

Ergebnis – – 51.426

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge – 4.823,08 4.712,21
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Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge – 4.729,67 5.124,89

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 3
Liegenschaftsvermessung

1. Erbringer

Ämter für Bodenmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Vermessungs- und Geoinformationsgesetz (HVGG)
Hessische Bauordnung (HBO)

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Ermittlung des Raumbezugs, der geometrischen Begrenzungen und der beschreibenden Sach-
daten der im Liegenschaftskataster nachzuweisenden Flurstücke und Gebäude durch eine ört-
liche Vermessung oder eine andere geeignete Methode.

Erstellung von katasterbasierten Bauvorlagen und Übertragung von projektierten Bauvorhaben
auf die Baugrundstücke.

3.2 Leistungen zum Produkt

Von den Ämtern für Bodenmanagement erbrachte Leistungen:
- Zerlegung
- Zerlegung langgestreckter Anlagen
- Grenzfeststellung
- Gebäudeeinmessung
- Entwurfsvermessung (Liegenschaftsplan)
- Bauvermessung (Projektabsteckung)
- Grenzanzeige

4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierte Landesentwick-
lung gewährleisten.

5. Empfänger

Bundesbehörden und Landesbehörden, Kommunen, Landkreise und kommunale Zweckver-
bände, Firmen, Ingenieur- und Planungsbüros, private Nutzer.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der erledigten
Liegenschaftsvermessungen (Lagepläne,
Projektabsteckungen, Zerlegungsvermessungen,
Gebäudeeinmessungen und
Grenzfeststellungen)

– 14.121 11.244

Anzahl der erledigten Vermessungen 18.505 – –

1. Zerlegungen (6.080)
2. Gebäudeeinmessungen (7.625)
3. Grenzfeststellungen (774)
4. Entwurfs- und Bauvermessungen (978)
5. Grenzanzeigen (780) und
6. Zerlegungen langgestreckter Anlagen (2.268)

Die Zählgröße wird ab dem Jahre 2009 um die Arbeitsbereiche "Grenzanzeige" und "Zerle-
gungen langgestreckter Anlagen" erweitert, um alle zum Produkt gehörenden Leistungen in der
Kennzahl abzubilden. Aufgrund des unterschiedlichen Arbeitsaufwands bei den oben angeführten
Vermessungsarbeiten wird deren Anzahl gewichtet summiert.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 6.827.300 8.109.300 7.270.433

Sachkosten 1.142.700 855.400 1.029.071

Kalkulatorische Kosten 348.800 300.000 396.384

Sonstige Kosten * 2.984.300 4.249.300 4.084.552

Gesamtkosten 11.303.100 13.514.000 12.780.440

Erlöse 8.567.700 9.121.900 8.074.920

Produktabgeltung 2.735.400 4.392.100 1.546.274

Ergebnis – – -3.159.246

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 610,81 957,01 1.136,65

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 147,82 311,03 137,52
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Vermessungstechnische Unterstützung der Eigentumssicherung und des Grundstück-
verkehrs

- Anzahl der beantragten Liegenschaftsvermessungen (Zerlegungsvermessungen, Gebäudeein-
messungen und Grenzfeststellungen) (9.955)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Quotient aus Eigenerlöse und Kosten der Liegenschaftsvermessung
- Eigene Erlöse / Kosten (0,72)
- Entgeltfreie Leistungen für andere Behörden und Institutionen (z. Z. noch nicht erfasst)

Vorgabe: Technische Ausstattung optimieren
- Wachstumsrate (z. Z. ist die produktbezogene Ermittlung nicht möglich)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Angebot an Liegenschaftsvermessungen
- Anzahl der erledigten Liegenschaftsvermessungen (Zerlegungsvermessungen, Gebäudeein-

messungen und Grenzfeststellungen) (9.955)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
- Personaleinsatz je Liegenschaftsvermessung in Personentagen pro Antrag (1,6)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Widerspruchsquote in % (0,50)
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 4
Liegenschaftsdaten

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation

Ämter für Bodenmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Vermessungs- und Geoinformationsgesetz (HVGG)
Hessische Berufsordnung der Öffentlich bestellten Vermessungsingenieure (BO-ÖbVI)
Verordnung zur Durchführung der Hessischen Berufsordnung der Öffentlich bestellten Vermes-
sungsingenieure (DVOzBO - ÖbVI)

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Einrichtung, Führung und Fortführung des Liegenschaftskatasters, in dem die Liegenschaften für
das gesamte Landesgebiet flächendeckend und vollständig nachgewiesen sind. Liegenschaften
sind alle Flurstücke sowie die Gebäude, die liegenschaftsrechtlich bedeutsam sind.

Nachweis der Liegenschaften mit ihrem Raumbezug und geometrischen Begrenzungen sowie
ihren Ordnungsmerkmalen, Bezeichnungen, Flächengrößen und weiteren Attributen in digitalen
Datenbanken. Führung der Eigentumsangaben der zu den Flurstücken gehörigen Grundstücke
und grundstücksgleichen Rechte in Übereinstimmung mit dem Grundbuch. Führung von Angaben
zur tatsächlichen Nutzung an der Erdoberfläche, Angaben zu gesetzlich klassifizierten Flächen,
Flächen die öffentlich-rechtlichen Beschränkungen unterliegen, der Bodenschätzungsergebnisse
und von Hinweisen auf öffentlich rechtliche Verfahren.

Bereitstellung der digitalen Datenbanken des Liegenschaftskatasters durch Gewährung von Ein-
sicht sowie Erteilung von Auskünften und Ausgaben. Einrichtung und Betrieb von IT-
Anwendungen, die unter Einsatz öffentlich verfügbarer Telekommunikationsmittel allen Nutzern
aus den Bereichen Recht, Verwaltung, Wirtschaft, öffentliche Sicherheit, Landesverteidigung,
Umwelt- und Naturschutz sowie Bürgerinnen und Bürgern Zugang zu den digitalen Datenbanken
des Liegenschaftskatasters eröffnen.

Dienst- und Fachaufsicht über die in Hessen zugelassenen Öffentlich bestellten Vermessungsin-
genieurinnen und Vermessungsingenieure (Beliehene) und die Ämter für Bodenmanagement.

Fachaufsicht über die behördlichen Vermessungsstellen der Landes- und Kommunalbehörden,
soweit diese Liegenschaftsvermessungen und öffentliche Urkunden aufstellen, die der Fortfüh-
rung des Liegenschaftskatasters dienen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Vom Hessischen Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation erbrachte Leistungen:
- Qualitätssicherung der Liegenschaftsdaten
- Geodatenmanagement Lika (Liegenschaftskataster)
- Geodaten online Lika
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- Fachkonzepte Lika
- Vertrieb Geobasisdaten Lika
- IT ALKIS Projekt (Amtliches Liegenschaftskataster Informationssystem)
- Aufsicht über die Ämter für Bodenmanagement (ÄfB)
- Steuerung und Beratung der ÄfB
- Rechts- und Verwaltungsvorschriften
- Vertrieb Geobasisdaten Lika
- Aufsicht über die ÖbVI
- Beratung der ÖbVI

Von den Ämtern für Bodenmanagement erbrachte Leistungen:
- Kundenservice
- Führung des Liegenschaftskatasters
- Qualitätssicherung der Liegenschaftsdaten
- Pflege des AP - Feldes
- Geofachdaten
- Benutzung der Datenbanken des öffentlichen Vermessungswesens
- Vermessungsunterlagen
- ALKIS
- Übernahme von Zerlegungen und Sonderungen
- Übernahme von Zerlegungen langgestreckter Anlagen
- Übernahme von Grenzfeststellungen
- Übernahme von Gebäudeeinmessungen
- Übernahme von beigebrachten Zerlegungen und Sonderungen
- Übernahme von beigebrachten Zerlegungen langgestreckter Anlagen
- Übernahme von beigebrachten Grenzfeststellungen
- Übernahme von beigebrachten Gebäudeeinmessungen
- Übernahme von Flurbereinigungen
- Übernahme von Baulandumlegungen und Grenzbereinigungen
- Übernahme von vereinfachten Umlegungen
- Übernahme von beigebrachten Baulandumlegungen
- Übernahme von beigebrachte vereinfachte Umlegungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Landesentwick-
lung gewährleisten.

5. Empfänger

Bundesbehörden und Landesbehörden, Kommunen, Landkreise und kommunale Zweckver-
bände, Firmen, Ingenieur- und Planungsbüros, private Nutzer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Flurstücksfortführungen 130.000 165.000 133.201
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Ab Mitte 2007 wurde die Kennzahl "Veränderungslisten und -nachweise" aufgegeben, da manu-
elle Tätigkeiten durch die Einführung eines automatisierten Verfahrens entfielen. Dadurch erfolgte
eine sukzessive Reduzierung der Zählgröße.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 25.469.800 33.308.400 27.771.600

Sachkosten 7.050.000 6.311.000 6.655.067

Kalkulatorische Kosten 1.973.400 2.095.200 1.239.065

Sonstige Kosten * 9.118.000 15.231.800 13.436.979

Gesamtkosten 43.611.200 56.946.400 49.102.711

Erlöse 12.761.600 11.325.800 12.244.571

Produktabgeltung 30.849.600 45.620.600 39.061.224

Ergebnis – – 2.203.084

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 335,47 345,13 368,64

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 237,30 276,49 293,25

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Umfassende Nutzung der Daten des Liegenschaftskatasters durch Bürger, Wirtschaft
und Verwaltung
- Anzahl der beantragten analogen und digitalen Ausgaben der Datenbanken des öffentlichen

Vermessungswesens (153.600)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Quotient aus Eigenerlöse und Kosten der Liegenschaftsdaten
- Eigene Erlöse / Kosten (0,27)
- Entgeltfreie Leistungen für andere Behörden (z. Z. noch nicht erfasst)

Vorgabe: Technische Ausstattung optimieren
- Wachstumsrate (z. Z. ist die produktbezogene Ermittlung nicht möglich)
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Ausgaben aus dem Liegenschaftskataster
- Anzahl der erledigten analogen und digitalen Ausgaben der Datenbanken des öffentlichen Ver-

messungswesens (153.600)

Vorgabe: Führung des Liegenschaftskatasters
- Anzahl der Flurstücksfortführungen (148.000)

Vorgabe: Online-Nutzung der Liegenschaftsdaten
- Anzahl der Onlinezugriffe auf die Datenbanken des öffentlichen Vermessungswesens (90.000)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
- Personaleinsatz bei der Übernahme von Liegenschaftsvermessungen in Personentagen pro

Antrag (0,5) (Übernahme der eigenen und beigebrachten Zerlegungsvermessungen, Grenzfest-
stellungen und Gebäudeeinmessungen)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Multiplikatorenbefragung (Kreise, Gemeinden) (in %) (95)
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 5
Flurneuordnung

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation

Ämter für Bodenmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)
Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes" (GAKG)

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Flurneuordnung (FNO) beinhaltet die Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz
(Integralflurbereinigung, vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren zur Landentwicklung, Flurberei-
nigungsverfahren zur Bereitstellung von Land in großem Umfange für Unternehmen, beschleu-
nigtes Zusammenlegungsverfahren sowie freiwilliger Landtausch), die dem ländlichen Charakter
angepassten Infrastrukturmaßnahmen, den freiwilligen Nutzungstausch und Landmanagement.

Die Flurbereinigung umfasst alle vermittelnden, koordinierenden und steuernden Aktivitäten in der
Vorbereitung und Durchführung von Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) mit
dem Ziel, eine raumordnerisch gewollte, regionaltypische, ökonomisch sinnvolle und umweltver-
trägliche Nutzung des Grund und Bodens (Landnutzung) auf der Grundlage konzeptioneller Vor-
gaben auf sozialverträgliche Weise zu ermöglichen und nachhaltig zu sichern.

3.2 Leistungen zum Produkt

Vom Hessischen Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation erbrachte Leistungen:
- Rechts- und Verwaltungsvorschriften
- Fördermittelbewirtschaftung
- Steuerung und Verfahrensangelegenheiten
- Gesetzliche Aufgaben

Von den Ämtern für Bodenmanagement erbrachte Leistungen:
- Vorbereitung von Verfahren nach dem FlurbG und sonstiger Vorhaben der integrierten ländli-

chen Entwicklung (ILE)
- Verfahren nach dem FlurbG
- Vorbereitung und Durchführung Freiwilliger Landtausch
- Evaluierung und Koordinierung
- Regionalmanagement und Träger öffentlicher Belange (TÖB)
- Fördermittelbewirtschaftung
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4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Landesentwick-
lung gewährleisten.

5. Empfänger

Eigentümer, andere Rechtsinhaber, Gemeinden, Vorhabenträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Verfahrensfläche (Besitzeinweisung) in ha – 6.423 5.888

Summe der Flächenleistung der
Verfahrensschritte in ha

29.120 – –

Verfahrensschritte sind:
1. Anordnungsbeschluss (7.150)
2. Planfeststellung des Wege- und Gewässerplans mit landschaftspflegerischem Begleitplan

(3.493)
3. Vorläufige Besitzeinweisung (5.787)
4. Eintritt neuer Rechtszustand (7.609)
5. Schlussfeststellung (5.081)

Um weitgehend alle Arbeitsschritte in einem Flurbereinigungsverfahren mittels der Produktkenn-
zahl abzubilden wird ab dem Jahre 2009 die Zählgröße "vorläufige Besitzeinweisung" um vier
Arbeitschritte erweitert (Anordnungsbeschluss, Planfeststellung des Wege- und Gewässerplans
mit landschaftspflegerischem Begleitplan, Eintritt neuer Rechtszustand, Schlussfeststellung). Die
gemeinsame Einheit der Zählgröße - Hektar - ist für alle fünf Verfahrensschnitte gegeben und
bleibt somit als Produktkennzahl unverändert.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 19.486.700 25.957.000 18.293.127

Sachkosten 2.674.800 2.682.900 1.767.627

Kalkulatorische Kosten 520.300 672.300 701.202

Sonstige Kosten * 6.815.100 11.565.600 9.227.981

Gesamtkosten 29.496.900 40.877.800 29.989.937

Erlöse 274.600 990.200 1.298.581

Produktabgeltung 29.222.300 39.887.600 25.432.314

Ergebnis – – -3.259.042

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 1.012,94 6.364,27 5.093,39

Die verringerten Stückkosten im Jahr 2009 ergeben sich durch eine Änderung der Zählmenge ab
dem Jahr 2009.

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 1.003,51 6.210,12 4.319,34

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Maßnahmen der Landentwicklung einschließlich der Auflösung von Landnutzungskon-
flikten
- Fläche der Verfahren mit Beschluss, Wege- und Gewässerplan, Besitzeinweisung gem. § 62

und § 65 FlurbG, Eintritt Neuer Rechtszustand und Schlussfeststellung in ha (18.700)

- Anzahl der Teilnehmer der Verfahren mit Beschluss, Wege- und Gewässerplan, Besitzeinwei-
sung gem. § 62 und § 65 FlurbG, Eintritt Neuer Rechtszustand und Schlussfeststellung (9.100)

Vorgabe: Unterstützung von Verkehrsinfrastrukturprojekten
- Fläche der Verfahren zur Unterstützung von Verkehrsinfrastrukturprojekten mit Beschluss,

Wege- und Gewässerplan, Besitzeinweisung gem. § 62 und § 65 FlurbG, Eintritt Neuer Rechts-
zustand und Schlussfeststellung in ha (10.700)

- Anzahl der Teilnehmer der Verfahren zur Unterstützung von Verkehrsinfrastrukturprojekten mit
Beschluss, Wege- und Gewässerplan, Besitzeinweisung gem. § 62 und § 65 FlurbG, Eintritt
Neuer Rechtszustand und Schlussfeststellung (7.100)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Eigenerlöse der Flurneuordnung
- Eigene Erlöse (Verfahrenskostenpauschale und Erstattung Messgehilfenlöhne in Mio.- Euro)

(0,13)

Vorgabe: Technische Ausstattung optimieren
- Wachstumsrate (z.Z. ist die produktbezogene Ermittlung nicht möglich)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Durchführung von Verfahren nach dem FlurbG
- Anzahl der anhängigen Verfahren in ha (236)
- Fläche der anhängigen Verfahren in ha (119.200)
- Anzahl der Teilnehmer der anhängigen Verfahren (60.400)
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
- Anzahl der Arbeitskräfte pro 100 Hektar anhängiger Verfahrensfläche (0,25)
- Anzahl der Arbeitskräfte pro 100 Teilnehmer in anhängigen Verfahren (0,50)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Widerspruchsquote (in Anzahl Widersprüche pro 1.000 Teilnehmer) (2)
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 6
Bodenordnung

1. Erbringer

Ämter für Bodenmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Baugesetzbuch (BauGB),
Hessisches Grenzbereinigungsgesetz
Bundes- und Landesrechtliche Bestimmungen

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Neuordnung von Grundstücksgrenzen und Eigentumsverhältnissen, so dass zweckmäßig gestal-
tete Baugrundstücke entstehen und die zu deren Erschließung erforderlichen Flächen bereitge-
stellt werden (Umlegung).

Neuordnung von Grundstücksgrenzen und Eigentumsverhältnissen in Folge von Straßenbau-
maßnahmen (Grenzbereinigung).

3.2 Leistungen zum Produkt

Enthaltene Leistungen, erbracht von den Ämtern für Bodenmanagement:
- Baulandumlegung und Grenzbereinigung
- Vereinfachte Umlegung

4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Landesentwick-
lung gewährleisten.

5. Empfänger

Bundesbehörden und Landesbehörden, Kommunen, Landkreise und kommunale Zweckver-
bände, Firmen, Ingenieur- und Planungsbüros, Eigentümer, Inhaber von Rechten, private Nutzer,
Träger der Baumaßnahme

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Verfahren 734 533 508

1. Baulandumlegungen (344)
2. Vereinfachte Umlegungen (390)

Aufgrund des unterschiedlichen Arbeitsaufwands bei den oben angeführten Vermessungsar-
beiten wird deren Anzahl gewichtet summiert.
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.905.300 2.664.500 1.676.241

Sachkosten 264.500 281.500 236.663

Kalkulatorische Kosten 67.200 79.400 78.813

Sonstige Kosten * 702.700 1.317.300 886.575

Gesamtkosten 2.939.700 4.342.700 2.878.292

Erlöse 1.582.800 2.047.900 1.355.664

Produktabgeltung 1.356.900 2.294.800 1.100.994

Ergebnis – – -421.634

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 4.005,04 8.147,65 5.665,94

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 1.848,64 4.305,44 2.167,32

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Schaffung von Bauland durch Umlegungsverfahren nach BauGB
- Anzahl der neu gebildeten Flurstücke durch Umlegungsverfahren nach BauGB (1.800)
- Bearbeitete Verfahrensfläche bei Baulandumlegungen in ha (200)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Quotient aus Eigenerlöse und Kosten der Bodenordnung
- Eigene Erlöse / Kosten (0,51)
- Entgeltfreie Leistungen für andere Behörden und Institutionen (z. Z. noch nicht erfasst)

Vorgabe: Technische Ausstattung optimieren
- Wachstumsrate (z. Z. ist die produktbezogene Ermittlung nicht möglich)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Durchführung von Umlegungsverfahren
- Anzahl der durchgeführten Umlegungsverfahren ohne vereinfachte Umlegung (80)
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
- Mitarbeiter pro Ordnungsnummer (Eigentümer) (0,02)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Multiplikatorenbefragung (Gemeinden)



399

Kapitel 07 30 / Buchungskreisnummer 2620
Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: 7 (weggefallen) :
Geodatendienstleistungen

Leistung ist jetzt im Produkt Nr. 9 "Geodateninfrastruktur" enthalten

1. Erbringer

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

3.2 Leistungen zum Produkt

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der betreuten GIS-Arbeitsplätze beim
Kunden

– 805 805

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 1.040.800 830.352

Sachkosten – 138.600 149.751

Kalkulatorische Kosten – 33.000 41.671

Sonstige Kosten * – 576.700 534.773

Gesamtkosten – 1.789.100 1.556.547

Erlöse – 231.300 161.723

Produktabgeltung – 1.557.800 1.245.314

Ergebnis – – -149.510

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge – 2.222,61 1.933,79
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Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge – 1.935,16 1.546,96

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: 8
Grundstückswertermittlung

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation

Ämter für Bodenmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Baugesetzbuch (BauGB)
Wertermittlungsverordnung (WertV)
Durchführungsverordnung (DVO) zum Baugesetzbuch
weitere bundes- und landesrechtliche Bestimmungen

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Auswertung sämtlicher Grundstückskaufverträge und Registrierung der Ergebnisse in einer digital
geführten Datenbank (Kaufpreissammlung).

Ermittlung von Bodenrichtwerten und weiterer wertrelevanter Daten auf Grundlage der Kaufpreis-
sammlung. Aufbereitung der Informationen in Form von analogen und digitalen Kartenausgaben,
Bodenwertübersichten sowie in Form von Grundstücksmarktberichten.

Bereitstellung der Informationen durch Gewährung von Einsicht sowie Erteilung von Auskünften
und Ausgaben zur Gewährleistung von Transparenz auf dem Grundstücks- und Immobilenmarkt.
Einrichtung und Betrieb von IT-Anwendungen, die unter Einsatz öffentlich verfügbarer Telekom-
munikationsmittel Recht, Verwaltung und Wirtschaft sowie den Bürgerinnen und Bürgern Zugang
zu den digitalen Datenbanken eröffnen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Enthaltene Leistungen, erbracht vom Hessischen Landesamt für Bodenmanagement und Geoin-
formation
- Beratung Gutachterausschuss
- Zentrale Geschäftsstelle der Gutachterausschüsse für Grundstückswerte Hessen (ZGGH)

Enthaltene Leistungen, erbracht von den Ämtern für Bodenmanagement
- Führung Kaufpreissammlung
- Daten des Immobilienmarktes (Bodenrichtwerte)
- Gutachten - bebaut
- Gutachten - unbebaut
- Gutachten - sonstige
- Wertberechnungen
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4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Landesentwick-
lung gewährleisten.

5. Empfänger

Bundesbehörden und Landesbehörden, Kommunen, Landkreise und kommunale Zweckver-
bände, Eigentümer, Inhaber von Rechten, Mieter, Pächter, Gerichte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der erledigten Gutachten und
ausgewerteten Kaufverträgen

– 44.702 45.346

Anzahl der erstellten Gutachten, der
durchgeführten Wertberechnungen und der
ausgewerteten Kaufverträge

80.016 – –

Die Zählgröße wird ab dem Jahre 2009 um den Arbeitsbereich Wertberechnungen erweitert, um
alle zum Produkt gehörenden Leistungen in der Kennzahl abzubilden. Aufgrund des unterschied-
lichen Arbeitsaufwands bei den oben angeführten Tätigkeiten wird deren Anzahl gewichtet sum-
miert.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.041.700 4.709.500 3.333.391

Sachkosten 1.056.700 812.700 748.813

Kalkulatorische Kosten 101.800 116.700 147.473

Sonstige Kosten * 1.644.900 2.437.400 2.007.076

Gesamtkosten 6.845.100 8.076.300 6.236.753

Erlöse 874.000 853.000 806.999

Produktabgeltung 5.971.100 7.223.300 4.270.416

Ergebnis – – -1.159.338

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 85,55 180,67 137,54
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Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 74,62 161,59 94,17

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Transparenz des Grundstücksmarktes
- Anzahl der Auskünfte über Grundstückswerte (43.000)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Quotient aus Eigenerlöse und Kosten der Grundstückswertermittlung
- Eigene Erlöse / Kosten (0,13)

Vorgabe: Technische Ausstattung optimieren
- Wachstumsrate (z. Z. ist die produktbezogene Ermittlung nicht möglich)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Erstellung von Wertgutachten
- Anzahl der erledigten Gutachten und Stellungnahmen (999)

Vorgabe: Führung der Kaufpreissammlung
- Anzahl der ausgewerteten Kaufverträge (44.900)

Vorgabe: Durchführung von Wertberechnungen
- Anzahl der durchgeführten Wertberechnungen (230)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung optimieren
- Quotient aus dem Personaleinsatz und der Anzahl der Bodenrichtwertauskünfte plus Anzahl

der Auskünfte aus der Kaufpreissammlung (0,10)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kundenzufriedenheit sichern
- Multiplikatorenbefragung (Makler, professionelle Nutzer)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9 (neu) :
Geodateninfrastruktur

Erweiterung des bisherigen Produkts Geodatendienstleistung um die Aufgaben aus den neuen
gesetzlichen Regelungen zur Geodateninfrastruktur und INSPIRE.

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation

Ämter für Bodenmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Vermessungs- und Geoinformationsgesetz (HVGG)
weitere fachgesetzliche Regelungen zur Geodateninfrastruktur
Richtlinie 2007/2/EG des Europäischen Parlaments und des Rates zur Schaffung einer Geodate-
ninfrastruktur in der Europäischen Gemeinschaft (INSPIRE)

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt wird im Jahr 2009 erstmalig beplant.

Einrichtung, Unterhaltung und Koordinierung einer Geodateninfrastruktur in Hessen
(GDI-Hessen) als wesentlicher Bestandteil der landesweiten E-Government-Initiative, um die Ver-
fügbarkeit, Qualität, Zugänglichkeit und Nutzung der in unterschiedlichen Zuständigkeiten und
verteilten Quellen geführten Geodaten durch fachübergreifende institutionelle, organisatorische
und technische Maßnahmen für Staat und Gesellschaft zu gewährleisten.

Entwicklung und Betrieb von zentralen Web-Anwendungen, über die die Geodaten von allen Nut-
zern aus den Bereichen Recht, Verwaltung, Wirtschaft, öffentliche Sicherheit, Landesverteidi-
gung, Umwelt- und Naturschutz sowie den Bürgerinnen und Bürgern recherchiert, visualisiert und
abgerufen werden können.

Beratung und Unterstützung aller Geodaten führenden Stellen in der Landesverwaltung, bei den
Kommunen und privaten Institutionen im Rahmen der Einrichtung und Führung geographischer
Informationssysteme.

Wesentliches Ziel ist es, die GDI-Hessen durch Beratungs- und Unterstützungsleistungen gegen-
über allen Geodaten führenden Stellen in der Landesverwaltung, bei den Kommunen und pri-
vaten Institutionen zu koordinieren und zu fördern.

3.2 Leistungen zum Produkt

Enthaltene Leistungen, erbracht vom Hessischen Landesamt für Bodenmanagement und Geoin-
formation:
- GIS-Entwicklung und Beratung (Geoinformationssystem)
- Koordinierung GDI
- Betrieb Geodatenkatalog
- Betrieb Geoportal
- GDI - Projekte
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Enthaltene Leistungen, erbracht von den Ämtern für Bodenmanagement
- GDI - Regional

4. Bezug zu politischen Zielen

Die zukunftsorientierte räumliche Entwicklung Hessens durch ein digitalisiertes Vermessungs-
wesen unterstützen und durch eine an den Bedürfnissen der Bürger orientierten Landesentwick-
lung gewährleisten.

5. Empfänger

Landesbehörden, Gerichte, Landkreise, Kommunen, kommunale Zweckverbände, private Unter-
nehmen sowie Bürgerinnen und Bürger

Das Produkt "Geodateninfrastruktur" wird erstmalig im Jahr 2009 beplant. Demzufolge liegen
Angaben für die Jahre 2007 und 2008 nicht vor.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der erbrachten Mitarbeiterstunden 38.776 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.737.000 – –

Sachkosten 359.600 – –

Kalkulatorische Kosten 187.400 – –

Sonstige Kosten * 616.000 – –

Gesamtkosten 2.900.000 – –

Erlöse 193.100 – –

Produktabgeltung 2.706.900 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 74,79 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 69,81 – –
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Anzahl der Zugriffe auf die zentralen Web-Anwendungen
- Quotient: Zugriffszahlen auf die zentralen Web-Anwendungen und den Zugriffszahlen auf die

zentralen Web-Anwendungen im Vorjahr in % (1,25)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kosten des Erbringers je Zugriff auf die zentralen Web-Anwendungen
- Quotient aus: Kosten für den Betrieb der zentralen Web-Anwendungen und der Anzahl der

Zugriffe auf die zentralen Web-Anwendungen (€/Zugriff) (kann z. Z. aufgrund fehlender techni-
scher und organisatorischer Rahmenbedingungen noch nicht erfasst werden)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Verfügbarkeitsgrad der zentralen Web-Anwendungen
- Verfügbarkeit der zentralen Web-Anwendung in % (97)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Eingesetztes Personal
-Personaleinsatz für die zentralen Web-Anwendungen im Haushaltsjahr in Tagen (1.748)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit der Geodaten führenden Stellen mit der Beratung und Unterstützung
- Multiplikatorenbefragung (Landesbehörden, Landkreise, Kommunen, private Institutionen) in %

(95)

Vorgabe: Zufriedenheit der Nutzer mit den zentralen Web-Anwendungen
- Multiplikatorenbefragung (Landesbehörden, Gerichte, Landkreise, Kommunen, kommunale

Zweckverbände, private Unternehmen sowie Bürgerinnen und Bürger) in % (95)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 10 (neu) :
Ausbildung

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation, auch als zuständige Stelle
nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG)

Ämter für Bodenmanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Hess. Beamtengesetz (HBG)
- Ausbildungs- und Prüfungsordnungen für die Laufbahnen des höheren technischen Verwal-

tungsdienstes, des gehobenen und mittleren vermessungstechnischen Dienstes des Landes
Hessen

- Berufsbildungsgesetz (BBiG)
- Verordnung über die Berufsausbildung zum/zur Vermessungstechniker / Vermessungstechni-

kerin
- Anordnung über die Zuständigkeit auf dem Gebiet der Berufsausbildung

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Ausbildung für die Laufbahnen des höheren technischen Verwaltungsdienstes in der Fachrich-
tung Vermessung sowie des gehobenen und mittleren vermessungstechnischen Dienstes des
Landes Hessen. In diesem Bereich besteht ein Ausbildungsmonopol.

Berufsausbildung zur Vermessungstechnikerin bzw. zum Vermessungstechniker.

Das Produkt wird erstmalig im Jahr 2009 beplant. Demzufolge liegen Angaben für die Jahre 2007
und 2008 nicht vor.

3.2 Leistungen zum Produkt

Vom Hessischen Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation erbrachte Leistungen:
- Koordinierung der Ausbildung (Allgemein)
- Koordinierung und Durchführung der Beamtenanwärterausbildung / -anwärterinnenausbildung

Von den Ämtern für Bodenmanagement erbrachte Leistungen:
- Koordinierung und Durchführung der Ausbildung der Vermessungstechniker/innen
- Koordinierung und Durchführung der Beamtenanwärterausbildung / -anwärterinnenausbildung

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die Förderung der beruflichen Bildung und moderner Technologien sowie eine nachhaltige
Energiepolitik die Standortqualität Hessens weiter erhöhen.
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5. Empfänger

Alle sich in der Hessischen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG) in
der Ausbildung befindenden Personen aus den Bereichen "Ausbildung zum höheren technischen
Dienst", "Ausbildung zum gehobenen technischen Dienst", "Ausbildung zum mittleren techni-
schen Dienst" und Ausbildung zum/zur Vermessungstechniker/Vermessungstechnikerin.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Personen in Ausbildung 185 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.282.800 – –

Sachkosten 1.114.800 – –

Kalkulatorische Kosten 174.800 – –

Sonstige Kosten * 3.621.300 – –

Gesamtkosten 10.193.700 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 10.193.700 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 55.101,08 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 55.101,08 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Abschluss der Ausbildung innerhalb der Regelausbildungszeit
- Anzahl der bestandenen Prüfungen innerhalb der Regelausbildungszeit (58)
- Anzahl der nicht bestandenen Prüfungen innerhalb der Regelausbildungszeit (2)
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Das Verhältnis der Personalkosten der Ausbildung zu den Gesamtpersonalkosten der
HVBG
- Quotient aus Personalkosten der Ausbildung und den Gesamtpersonalkosten der HVBG (0,087)
- Entgeltfreie Leistungen für andere Behörden (z.Z. noch nicht erfasst)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Erreichung des Ausbildungsziels in der Referendarausbildung
- Anzahl der zur Prüfung zugelassenen Referendare / Referendarinnen (4)
- Anzahl der bestandenen Prüfungen für den höheren technischen Dienst (4)

Vorgabe: Erreichung des Ausbildungsziels in der Inspektorenausbildung
- Anzahl der zur Prüfung zugelassenen Inspektorenanwärter / Inspektorenanwärterinnen (4)
- Anzahl der bestandenen Prüfungen für den gehobenen technischen Dienst (4)

Vorgabe: Erreichung des Ausbildungsziels in der Sekretärsausbildung
- Anzahl der zur Prüfung zugelassenen Sekretäranwärter / Sekretäranwärterinnen (0)
- Anzahl der bestandenen Prüfungen für den mittleren technischen Dienst (0)

Vorgabe: Erreichung des Ausbildungsziels in der Vermessungstechnikerausbildung
- Anzahl der zur Prüfung zugelassenen Auszubildenden (60)
- Anzahl der bestandenen Vermessungstechnikerprüfungen (58)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Leistung optimieren
- Personaleinsatz in Tagen pro ausgebildeter Person (40,4)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Anzahl der zufriedenen Kunden zu erhöhen
- Prozentsatz der zufriedenen Kunden durch Befragung ermitteln (keine Angabe)
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Hauptpersonalrat

1. Erbringer

Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Personalvertretungsgesetz

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Buchungskreis stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiter zur Wahrnehmung der Interessen
ihrer Beschäftigten teilweise frei.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL), Buchungskreis 2600

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Mitarbeiterstunden 1.960 1.850 2.499
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7. Kostenzusammensetzung / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 64.500 67.000 89.458

Sachkosten – 1.000 –

Kalkulatorische Kosten 100 – 144

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 64.600 68.000 89.602

Erlöse 64.600 68.000 –

Produktabgeltung – – 26.041

Ergebnis – – -63.561

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 32,96 36,76 35,86
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Abordnungen

1. Erbringer

Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Beamtengesetz (HBG)
Bundesangestelltentarif (BAT)
Manteltarifvertrag Arbeiter (MTArb)

in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Beamte (bzw. der Beschäftigte) kann, wenn ein dienstliches Bedürfnis besteht, vorüberge-
hend ganz oder teilweise zu einer seinem Amt entsprechenden Tätigkeit an eine andere Dienst-
stelle abgeordnet werden (z.B. auch Rotation).
Nach den bestehenden Regelungen sind außerdem entgeltfreie Fachleistungen des Buchungs-
kreises 2620 für andere Buchungskreise der Hessischen Landesverwaltung zu erbringen.
Diese können zurzeit systembedingt noch nicht abgebildet werden.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Buchungskreise der Hessischen Landesverwaltung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Mitarbeiterstunden 1.657 1.650 4.432
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 39.100 43.800 88.493

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 39.100 43.800 88.493

Erlöse 39.100 43.800 –

Produktabgeltung – – 84.562

Ergebnis – – -3.931

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 23,60 26,55 19,97
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 24.980.100 25.095.469 23.576.705

500-509 Umsatzerlöse 411.400 1.161.100 433.804

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

24.824.500 24.200.649 23.551.254

519 Erlösminderungen 255.800 266.280 408.353

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 95.113.200 114.921.184 86.437.467

2 520-524 Bestandsveränderungen -2.800 -2.500 -24.152

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 393.600 527.348 1.419.279

Betriebsertrag 120.484.100 140.541.501 111.409.299

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 4.148.900 4.315.953 3.307.762

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 88.100 61.713 79.663

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 404.900 368.927 362.562

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 923.200 746.558 931.307

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 1.804.000 2.529.712 1.584.030

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 928.700 609.043 351.070

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – -870

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 87.723.900 110.579.936 129.493.087

620-626 Löhne 7.760.200 9.513.670 8.172.902

627-632 Gehälter 27.656.500 31.219.201 25.835.384

633-638 Bezüge 34.347.100 30.873.765 32.609.174

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 35.200 30.000 2.026.801

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

17.917.900 38.934.500 60.808.274

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 7.000 8.800 40.552

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 6.143.900 6.004.706 5.131.576

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 22.990.600 20.594.088 19.535.955

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 940.300 995.998 891.507

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

18.049.600 15.978.148 15.244.317

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

3.802.900 3.446.898 2.976.216

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

102.300 89.543 333.565

700-709 Betriebliche Steuern 95.500 83.501 90.350

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 121.007.300 141.494.683 157.468.380

Eigenergebnis -523.200 -953.182 -46.059.081
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 723.900 1.161.982 1.848.278

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 723.900 1.161.982 1.848.278

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 200.700 208.800 76.830

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 200.700 208.800 76.830

Steuer- und Leistungsergebnis 523.200 953.182 1.771.448

Verwaltungsergebnis – – -44.287.633

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 88.212

Finanzertrag – – 88.212

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 88.212

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -44.199.421

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 4.426.100 – 51.880.768

Außerordentlicher Ertrag 4.426.100 – 51.880.768

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

4.426.100 – 11.446.987

Außerordentlicher Aufwand 4.426.100 – 11.446.987

Außerordentliches Ergebnis – – 40.433.781

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 40.433.781

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -3.765.640
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1. Standarderläuterungen

In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der
Finanzbuchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzu-
stellen. Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der
Ausweis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht sal-
diert erfolgt.
Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 732.900 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinandirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 46.600 EUR
Hessisches Immobilienmanagment (HI) 11.406.700 EUR
Hessische Zentrale der Datenverarbeitung (HZD) 5.848.200 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 1.194.600 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 342.900 EUR
Studienzentrum Rotenburg 141.800 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind keine neutrale Aufwendungen / Erträge eingeplant.

Zu Pos. 6: In den Personalaufwendungen sind enthalten:

Beitrag an die Vorsorgekasse 7.294.800 EUR
Altersteilzeitrückstellungen 3.831.600 EUR

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Die Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 680-689 und VKR 690-696, 699
Davon 500 Euro zur Verfügung des Behördenleiters für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstli-
cher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine
pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 3.095.600 145.500 4.444.581

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 3.095.600 145.500 4.444.581

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 933

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – 933

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 6.848.200 5.320.350 2.830.550

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

6.848.200 5.320.350 2.830.550

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 9.943.800 5.465.850 7.276.064

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

959.600 – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

8.984.200 5.465.850 7.276.064

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 9.943.800 5.465.850 7.276.064



418

Kapitel 07 30 / Buchungskreisnummer 2620
Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung (lt. Erfolgsplan) 95.113.200 114.921.200

+ Investitionen lt. Finanzplan 9.943.800 5.465.800

– Abschreibungen 6.143.900 6.004.700

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführung zu Rückstellungen 3.831.600 7.503.800

– Entnahme aus Rücklage 4.426.100 –

– Umsatzsteuer 1.859.200 2.324.200

+ Zahllast 1.671.900 2.108.000

– sonstige Abrechnungen 26.100 21.100

+ Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 90.442.000 106.641.200
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

07 30 Hessische Verwaltung für Bodenmanagement
und Geoinformation

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1. Einnahmen im
Rahmen des Förderprogramms zur Beschäftigung schwerbehinderter Menschen und Hilfskräften in der Landesverwaltung (FöPro) dürfen zweck-
entsprechend verausgabt werden.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 421 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 879 500 24 298 600 26 699 165

112 421 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 4 500

119 421 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 559 500 3 500 400 868 092
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.
Einnahmen, die nach § 2 Abs. 2 Satz 2, 2. Halbsatz der Verordnung zur
Ausführung des Hessischen Vermessungs- und Geoinformationsgesetzes
(HVGGAusfVO) an die ÖbVI für die Einmessung von Gebäuden zu
erstatten sind, erhöhen die Ausgaben bei Titel 538.

121 421 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

124 421 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 41

125 421 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 200 50 000 41 231

129 421 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 312

132 421 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 5 200 — 33 189

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 421 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 421 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 154 000 14 054

236 421 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

261 421 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 214 348

281 421 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 274 600 990 200 515 039
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 466 600 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 000 — 72 112

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 063 200 111 800 —

Gesamteinnahmen Kapitel 07 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 382 800 29 109 000 29 462 084
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 422 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 755

422 421 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 037 200 29 959 200 30 019 958

425 421 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 724 700 35 136 800 34 644 302

426 421 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 799 600 10 539 500 10 659 102

427 421 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 200 36 000 703 101

429 421 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 1 100 1 150

443 421 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 700 500 —

453 421 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 56 000 63 100 86 100

459 421 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 421 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 908 000 4 895 400 5 164 466

514 421 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 1 008 500 921 400 868 933

517 421 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 867 100 352 000 3 199 314

518 421 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 786 800 9 700 800 6 959 733

519 421 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 8 200 12 700 6 198

525 421 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 532 300 566 000 505 904

526 421 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 206 600 69 400 277 027

527 421 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 446 300 463 100 438 052

529 421 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 497

531 421 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 600 53 200 20 541

533 421 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 9 992

536 421 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4

537 421 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 000 318 700 44 558

538 421 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 6 129 900 5 428 100 2 975 021
vgl. Vermerk bei Titel 119

542 421 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 671 900 2 108 000 2 060 476



422

Kapitel 07 30
Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

544 421 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 121

545 421 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 600 40 000 —

546 023 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 1 900 3 593

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 421 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 142 700 168 800 30 616

633 421 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 140 778

671 421 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 000 40 000 46 214

681 421 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 12 200 13 237

685 421 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 000 6 500 28 316

Baumaßnahmen

711 421 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

724 421 Hochbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 421 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 206 000 240 000 227 884

812 421 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 9 650 500 4 990 400 5 899 887

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 356 800

2011 1 415 300

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 2 772 100

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 505 400 27 624 500 1 766 996

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 838 000 2 000 400 1 576 540

Gesamtausgaben Kapitel 07 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 824 800 135 750 200 108 383 367



423
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 07 30

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 493 400 27 853 000 27 646 531

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 274 600 1 144 200 1 743 441

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 614 800 111 800 72 112

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 382 800 29 109 000 29 462 084

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 654 600 75 736 200 76 117 467

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 736 100 24 931 200 22 535 432

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 234 200 227 500 259 161

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 856 500 5 230 400 6 127 771

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 343 400 29 624 900 3 343 536

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 824 800 135 750 200 108 383 367

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -90 442 000 -106 641 200 -78 921 283
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Kapitel 07 41 / Buchungskreisnummer 2630
Eichverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

Eichverwaltung

A. Vorbemerkungen

Der Hessischen Eichverwaltung (Eichdirektion Darmstadt mit 6 Außenstellen) ist zur Ordnung des
Mess- und Eichwesens für die Sicherung des Verbraucherschutzes, des Gesundheitswesens,
des Verkehrs sowie von Wissenschaft und Technik die Ausführung des Eichgesetzes vom
23.03.1992 sowie der hierzu ergangenen Rechtsverordnungen übertragen.

In ständiger Abstimmung mit der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt werden die Mess- und
Eichverfahren fortentwickelt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

--
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Marktüberwachung 4.600 1.741,3 156,7 1.584,6 –

2 Gesetzliches Meßwesen 83.000 5.503,6 5.059,8 443,8 –

Summe Produkte 7.244,9 5.216,5 2.028,4 –

Gesamtsumme 7.244,9 5.216,5 2.028,4 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

30.000 2.056,0 357,0 1.699,0 – 29.246 1.549,4 329,7 1.193,8 -25,9 Marktüberwachung

90.000 5.895,0 5.102,0 793,0 – 95.985 5.149,4 5.193,7 -286,3 -242,0 Gesetzliches

7.951,0 5.459,0 2.492,0 – 6.698,8 5.523,4 907,5 -267,9 Summe

7.951,0 5.459,0 2.492,0 – 6.698,8 5.523,4 907,5 -267,9 Gesamtsumme
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :
Marktüberwachung

1. Erbringer

Hessische Eichdirektion

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Gesetz über das Mess- und Eichwesen
- Gesetz über Einheiten im Messwesen
- Eichordnung
- Verordnung über Fertigpackungen
- Eichkostenverordnung
- Verordnung über Heizkostenabrechnung

in der jeweils gültigen Fassung.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt beinhaltet im Wesentlichen die hoheitliche Überwachung von allen in Hessen in Ver-
kehr gebrachten und verwendeten Messgeräten und damit zusammenhängende Randgebiete
wie Fertigpackungen, Mogelpackungen oder Heizkostenabrechnungen. Eine systematische
Marktüberwachung findet auch bei jeder Eichung statt. Die Arbeiten sind in der Regel nicht
gebührenpflichtig. Sie sind aber für die Sicherstellung der Schutzziele des Eichwesens - Verbrau-
cherschutz, Schutz vor unlauterem Wettbewerb, Messsicherheit im amtlichen Verkehr - erforder-
lich. Das Produkt beinhaltet im Einzelnen:

- Marktüberwachung von Messgeräten beim erstmaligen Inverkehrbringen
- Marktüberwachung der verwendeten Messmittel (Einhaltung Eichgültigkeitsdauer, richtige

Verwendung)
- Statistische Prüfung industrieller Fertigpackungen am Herstellungsort sowie Prüfungen von

Fertigpackungen im Handwerk und im Handel
- Prüfung des Füllgrades von Fertigpackungen (Mogelpackungen)
- Marktüberwachung in speziellen Bereichen (z.B. Energiemessgeräte, Wasserzähler, Gasab-

rechnung)
- Anerkennung und Überwachung von staatlich anerkannten Prüfstellen
- Anerkennung und Überwachung von Instandsetzerbetrieben
- Bestätigung der Eignung der sachverständigen Stellen für Heizkostenabrechnungen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Darin enthaltene Leistungen sind:

- Metrologische Kontrollen
- Aufsicht, Beratung, Auskünfte
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4. Bezug zu politischen Zielen

Die Attraktivität Hessens für Unternehmer und Verbraucher durch eine moderne und dienstlei-
stungsorientierte Verwaltung auf der Basis einer effizienten Wirtschaftsordnung und den Abbau
von Bürokratie stärken.

5. Empfänger

Alle Bezieher von messbaren Gütern und Dienstleistungen im geschäftlichen und amtlichen Ver-
kehr.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Die Zählgröße für Marktüberwachung wird in 2009 von bisher Beratungseinheiten/Stunden auf
Beratungseinheiten/Tage umgestellt. Durch Privatisierung der Ersteichung wird mehr Marktüber-
wachung erforderlich.

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Einheiten Marktüberwachung (Std.) – 30.000 29.246

Einheiten Marktüberwachung (Tage) 4.600 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 970.000 1.260.617 989.320

Sachkosten 294.900 386.431 186.411

Kalkulatorische Kosten 99.100 107.569 103.449

Sonstige Kosten * 377.300 301.620 270.239

Gesamtkosten 1.741.300 2.056.237 1.549.419

Erlöse 156.700 357.293 329.746

Produktabgeltung 1.584.600 1.698.944 1.193.781

Ergebnis – – -25.892

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 378,54 68,54 52,98
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Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 344,48 56,63 40,82

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Bei allen zu eichenden Messgeräten sind 20 % Marktüberwachung enthalten.

- Anzahl Marktüberwachung: 4.600 Beratungseinheiten/Tage
(zu eichende Messgeräte insgesamt: 112.000)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckung

- Eigene Erlöse / Kosten (Kostendeckungsgrad 10%)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: 4.600 Beratungseinheiten/Tage Marktüberwachung insgesamt, davon

- Anzahl: 1.000 Beratungseinheiten/Tage für Fertigpackungen/Füllmengenkontrolle
- Anzahl: 700 Beratungseinheiten/Tage für Prüfstellenüberwachung
- Anzahl: 100 Beratungseinheiten/Tage für Instandsetzer
- Anzahl: 2.800 Beratungseinheiten/Tage 20%iger Anteil Marktüberwachung an Eichungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualifizierung von Mitarbeitern

- Fortbildung pro Mitarbeiter: 2,6 Tage / Jahr

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- keine
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 :
Messwesen

1. Erbringer

Hessische Eichdirektion

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Gesetz über das Mess- und Eichwesen
- Eichordnung
- Eichkostenverordnung
- DIN EN ISO/EC 17025

in der jeweils gültigen Fassung.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Alle in Verkehr zu bringenden Messgeräte unterliegen einer Ersteichung oder einem Konformi-
tätsbewertungsverfahren. Wesentlicher Bestandteil des Produkts ist die Nacheichung in Verwen-
dung befindlicher Messgeräte. Für die in der Regel periodische Eichung ist der Verwender des
Messgerätes verantwortlich. Er hat sich der Eichbehörde zu bedienen. Die Arbeiten im Zusam-
menhang mit der Benannten Stelle - Konformitätsbewertungsverfahren, Anerkennungsverfahren
bei Messgeräteherstellern - und die Kalibrierungen durch das akkreditierte Labor der Hessischen
Eichdirektion dienen in erster Linie der Förderung der hessischen Wirtschaft. Die vereinnahmten
Gebühren und Entgelte führen zur Kostendeckung des Produkts. Das Produkt beinhaltet im Ein-
zelnen:

- Erst-Eichung oder Konformitätsbewertungsverfahren von neuen Messgeräten;
- Nach-Eichung von instandgesetzten oder neu justierten oder periodische Nacheichung von im

Einsatz befindlichen Messgeräten:
- Längenmaße (Maßstäbe, Bandmaße);
- Hohlmaße (Behälter, Fässer, Maßbehältnisse);
- Messanlagen für Flüssigkeiten (Zapfsäulen, Messanlagen an Tankfahrzeugen);
- Gewichtstücke aller Genauigkeitsklassen;
- Waagen und Waagensysteme;
- Messgeräte für die Abgasuntersuchung in Kfz-Werkstätten;
- Geschwindigkeitsüberwachungsanlagen;
- Taxameter und Wegstreckenzähler;
- Messanlagen für Gase (Volumenmessanlagen, Mengenumwerter);
- Temperaturmessgeräte;
- Volumenmessgeräte im Laborbereich;

- Befundprüfungen
- Kalibrierungen
- Anerkennungsverfahren bei Messgeräteherstellern.
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3.2 Leistungen zum Produkt

- Eichungen (Ersteichungen, Nacheichungen, Befundprüfungen) und Konformitätsbewertungs-
verfahren

- Kalibrierungen
- Anerkennungsverfahren bei Messgeräteherstellern

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Attraktivität Hessens für Unternehmer und Verbraucher durch eine moderne und dienstlei-
stungsorientierte Verwaltung auf der Basis einer effizienten Wirtschaftsordnung und den Abbau
von Bürokratie stärken.

5. Empfänger

Hersteller und Besitzer von Messgeräten messbarer Güter und Dienstleistungen im geschäftli-
chen und amtlichen Verkehr

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Seit Anfang 2007 ist die europäische Messgeräterichtlinie (MID) durch Änderung des Eichge-
setzes und der Eichordnung umgesetzt. Bei einer Vielzahl von Messgerätearten ist danach keine
Ersteichung mehr erforderlich, sondern ein privatrechtliches Konformitätsbewertungsverfahren
kann von Dritten (Herstellern) durchgeführt werden. Die Anzahl der Ersteichungen verringert sich
damit von Jahr zu Jahr. Für die privatisierte Ersteichung sind neue Marktüberwachungsaufgaben
im Produkt 1 erforderlich.
Durch Personalabbau können nicht alle durchzuführenden Nacheichungen im gesetzlich vorgese-
henen Umfang erledigt werden, so dass auch hier mit einem Rückgang der Anzahl der
Eichungen gerechnet wird.

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Eichungen / Kalibrierungen /
Konformitätsbewertungsverfahren

83.000 90.000 95.985
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.898.000 3.558.358 3.204.071

Sachkosten 1.060.500 1.192.572 668.522

Kalkulatorische Kosten 337.300 250.979 331.801

Sonstige Kosten * 1.207.700 893.155 945.003

Gesamtkosten 5.503.500 5.895.064 5.149.397

Erlöse 5.059.800 5.102.000 5.193.716

Produktabgeltung 443.700 793.064 -286.335

Ergebnis – – -242.016

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 66,31 65,50 53,65

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 5,35 8,81 -2,98

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Eichung aller eichpflichtigen Messgeräte

- Anzahl: 83.000 insgesamt, davon

- Anzahl: 21.000 Ersteichungen
- Anzahl: 61.400 Nacheichungen
- Anzahl: 300 Befundprüfungen
- Anzahl: 200 Kalibrierungen
- Anzahl: 100 Konformitätsbewertungsverfahren

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kostendeckung

- Eigene Erlöse / Kosten (Kostendeckungsgrad 96 %)
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Durchgeführte Eichungen

- Anzahl: Geeichte Messgeräte / zu eichende Messgeräte (91%)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Leistungen qualitätsgesichert erstellen

- Anzahl der internen QM-Audits (10)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- keine -
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 5.216.500 5.459.293 5.533.421

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

5.216.500 5.459.293 5.533.421

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 2.028.383 2.492.008 907.446

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.000 907 58.767

Betriebsertrag 7.245.883 7.952.208 6.499.634

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 399.900 366.309 464.758

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 32.000 2.635 36.691

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 95.000 124.511 142.422

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 95.200 103.910 97.370

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 147.200 99.503 143.667

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 30.500 35.750 44.608

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 4.666.000 5.618.762 6.209.116

620-626 Löhne 510.987 565.746 479.640

627-632 Gehälter 811.252 762.326 789.102

633-638 Bezüge 2.343.796 2.056.060 2.261.376

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 1.500 1.573 121.960

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

998.465 2.231.298 2.556.322

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – 1.759 716

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 528.923 445.350 515.935

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.651.060 1.521.787 928.774

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 53.600 48.797 45.346

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.219.300 1.167.908 534.706

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

356.600 285.936 276.469

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

15.060 13.000 64.281

700-709 Betriebliche Steuern 6.500 6.146 7.972

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 7.245.883 7.952.208 8.118.583

Eigenergebnis – – -1.618.949
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis – – –

Verwaltungsergebnis – – -1.618.949

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 9.472

Finanzertrag – – 9.472

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 9.472

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -1.609.477

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 3.508.565

Außerordentlicher Ertrag – – 3.508.565

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 1.762.857

Außerordentlicher Aufwand – – 1.762.857

Außerordentliches Ergebnis – – 1.745.708

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 1.745.708

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 136.231
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.
Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 1.000,00 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 10.600 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 786.500 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 180.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 139.400 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 16.100 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

Für das Haushaltsjahr 2009 sind keine neutralen Aufwendungen / Erträge eingeplant.

Zu Pos. 6: In den Personalaufwendungen sind enthalten:
Beitrag an die Vorsorgekasse 532.600 EUR
Altersteilzeitrückstellungen 0 EUR

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Die Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 5.000 90.200 -11.273

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 5.000 90.200 -11.273

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 522.021

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – 522.021

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 440.000 305.200 -98.156

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

440.000 305.200 -98.156

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 445.000 395.400 412.592

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

160.000 – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

285.000 395.400 412.592

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 445.000 395.400 412.592



439

Kapitel 07 41 / Buchungskreisnummer 2630
Eichverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 2.028.400 2.492.008

+ Investitionen lt. Finanzplan 445.000 395.400

– Abschreibungen 528.900 445.350

– Zuführung zu Rückstellungen – 183.580

– Entnahme aus der Rücklage 160.000 –

+ Auflösung von Rückstellungen – 65.876

– Investitionen, die aus Epl. 18 finanziert werden – –

– Bauunterhaltungsmaßnahmen, die aus Epl. 18 finanziert werden – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 1.784.500 2.324.354
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

07 41 Eichverwaltung

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die
Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 611 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 171 500 5 442 700 5 427 037

112 611 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 000 17 400 196 654

119 611 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 100 1 470
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an denPersonalrat zu verausgaben.

124 611 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 42 348

132 611 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 49 523

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 611 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

236 611 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 000 — —

Gesamteinnahmen Kapitel 07 41 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 377 500 5 460 200 5 717 032



441

Kapitel 07 41
Eichverwaltung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 611 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 343 800 2 063 400 2 161 381

425 611 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 111 400 849 600 1 047 023

426 611 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 676 800 697 800 677 061

427 611 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 1 600 —

453 611 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 500 400 —

459 611 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 611 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 388 000 424 100 367 429

514 611 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 248 500 160 000 216 116

517 611 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 6 900 51 300 168 130

518 611 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 861 800 859 200 84 163

519 611 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 19 578

525 611 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 000 40 000 38 757

526 611 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 5 000 1 500 835

527 611 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 000 81 800 62 539

531 611 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 100 4 000 3 550

538 611 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 215 500 162 800 242 594

n e u
542 611 Steuern und Abgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
546 611 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 14

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 611 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . — — 22 500

633 611 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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681 611 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 400 99

686 611 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 4 000 2 000 3 803

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 611 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 60 000 —

812 611 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 370 000 240 200 320 133

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 539 600 1 896 400 114 700

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 196 100 188 100 132 960

Gesamtausgaben Kapitel 07 41 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 162 000 7 784 600 5 683 366

Abschluss Kapitel 07 41

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 217 500 5 460 200 5 717 032

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 000 — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 377 500 5 460 200 5 717 032

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 134 000 3 612 800 3 885 466

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 877 800 1 784 700 1 203 705

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 500 2 400 26 402

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 000 300 200 320 133

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 735 700 2 084 500 247 660

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 162 000 7 784 600 5 683 366

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 784 500 -2 324 400 33 666
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TÜH Staatliche Technische Überwachung Hessen

A. Vorbemerkungen

Die Staatliche Technische Überwachung Hessen ist ein Landesbetrieb gemäß § 26 Hessische
Landeshaushaltsordnung (LHO).

Sie bedient sich bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben seit dem 01.01.1999 des TÜV Hessen im
Rahmen des zwischen dem Land Hessen, der TÜV Süddeutschland Holdung AG, der TÜH und
dem TÜV Hessen abgeschlossenen Geschäftsbesorgungs- und Dienstleistungsüberlassungsver-
trages (GDÜV) vom 18. September 1998.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 - 72 und 75 - 80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Auf die Ausweisung von Kennzahlen wurde verzichtet, weil die TÜH keine eigenen operativen
Aufgaben wahrnimmt.

Erfolgsplan

50 % des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage einge-
stellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

Auf die Erstellung eines Finanzplans wurde nach Inkrafttreten des GDÜV und des daraus resul-
tierenden Mangels an Investitionen verzichtet.
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Kapitel 07 43 / Buchungskreis 2640
TÜH Staatliche Technische Überwachung Hessen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Dienstleistung für TÜV Hessen 1 12.758,2 12.758,2 – –

Summe Produkte 12.758,2 12.758,2 – –

Gesamtsumme 12.758,2 12.758,2 – –
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Kapitel 07 43 / Buchungskreis 2640
TÜH Staatliche Technische Überwachung Hessen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 13.343,5 13.343,5 – – 1 24.644,1 17.351,3 461,9 -6.830,9 Dienstleistung

13.343,5 13.343,5 – – 24.644,1 17.351,3 461,9 -6.830,9 Summe

13.343,5 13.343,5 – – 24.644,1 17.351,3 461,9 -6.830,9 Gesamtsumme
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Kapitel 07 43 / Buchungskreis 2640
TÜH Staatliche Technische Überwachung Hessen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. : 1
Dienstleistungen für TÜV Hessen

1. Erbringer

TÜH Staatliche Technische Überwachung Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Geschäftsbesorgungs- und Dienstleistungsüberlassungsvertrag (GDÜV) vom 18. September
1998

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Überlassung von Dienstleistungsergebnissen

3.2 Leistungen zum Produkt

Überlassung der Ergebnisse der Dienstleistung (operative Tätigkeiten) an den TÜV Hessen im
Rahmen des § 2 Abs. 1 und 2 GDÜV.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Attraktivität Hessens für Unternehmer und Verbraucher durch eine moderne und dienstlei-
stungsorientierte Verwaltung auf der Basis einer effizienten Wirtschaftsordnung und den Abbau
von Bürokratie stärken.

5. Empfänger

TÜV Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

nicht zählbare Menge 1 1 1
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Kapitel 07 43 / Buchungskreis 2640
TÜH Staatliche Technische Überwachung Hessen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 12.584.900 13.151.900 24.511.143

Sachkosten 173.300 191.600 132.936

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 12.758.200 13.343.500 24.644.079

Erlöse 12.758.200 13.343.500 17.351.283

Produktabgeltung – – 461.909

Ergebnis – – -6.830.887

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

12.758.200,00 13.343.500,00 24.644.079,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Kapitel 07 43 / Buchungskreis 2640
TÜH Staatliche Technische Überwachung Hessen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – 13.248.500 –

500-509 Umsatzerlöse – 13.248.500 –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – – 461.909

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 80.000 53.346.822 2.507.674

Betriebsertrag 80.000 66.595.322 2.969.583

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 12.584.900 13.151.900 24.511.143

620-626 Löhne – – 25.058

627-632 Gehälter 11.100.000 11.286.840 8.426.338

633-638 Bezüge 1.100.000 1.490.160 1.301.511

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – 327.075

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

384.900 374.900 7.050.675

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 7.380.486

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 173.300 191.600 132.936

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – 47.450

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

93.300 96.600 85.100

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

80.000 95.000 336

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – 50

700-709 Betriebliche Steuern – – –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 12.758.200 13.343.500 24.644.079

Eigenergebnis -12.678.200 53.251.822 -21.674.496
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Kapitel 07 43 / Buchungskreis 2640
TÜH Staatliche Technische Überwachung Hessen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 12.678.200 – 13.532.719

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 12.678.200 – 13.532.719

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 12.678.200 – 13.532.719

Verwaltungsergebnis – 53.251.822 -8.141.777

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 1.544.220

Finanzertrag – – 1.544.220

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – 233.330

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – 233.330

Finanzergebnis – – 1.310.890

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – 53.251.822 -6.830.887

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– 40.250.000 –

Außerordentlicher Aufwand – 40.250.000 –

Außerordentliches Ergebnis – -40.250.000 –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – -40.250.000 –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – 13.001.822 -6.830.887
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Kapitel 07 43 / Buchungskreis 2640
TÜH Staatliche Technische Überwachung Hessen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 80.000 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben.

Die Vergleichszahlen 2007 im Erfolgsplan sind aus der Bilanz 2007 übernommen.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Hessisches Competence Center (HCC) 45.000 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 43.900 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

Die im Landesbetrieb TÜH gebildete Rückstellung für Pensionen ist mit Bildung der Versorgungs-
kasse entbehrlich und wurde aufgelöst. Das Finanzanlagevermögen wurde an das Sonderver-
mögen "Versorgungsrücklage" abgeführt.
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Kapitel 07 43
TÜH Staatliche Technische Überwachung Hessen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

07 43 TÜH Staatliche Technische Überwachung
Hessen

Zu Kapitel 07 43:

Der Landesbetrieb hat gem. § 26 Abs. 1 LHO einen Wirtschaftsplan aufzustellen. Die Stellenübersicht der Angestellten und Arbeiter ist
als Anlage III dem Einzelplan 07 beigefügt. Durch den Übergang der operativen Aufgaben ab 01.01.1999 durch den Geschäftsbesor-
gungs- und Dienstleistungsüberlassungsvertrag vom 18.09.1998 sind im Wirtschaftsplan im wesentlichem nur der Personalaufwand,
die Erstattung der Personalausgaben durch die TÜV Hessen dargestellt.

Für den Vollzug des Wirtschaftsplans ist zu beachten:

Die Aufwendungen im Einzelnen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen überschritten werden.

Investitionen sind nicht vorgesehen. Aus diesem Grund wird auf die Darstellung des Finanzplans verzichtet.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

121 859 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

133 859 Erlöse aus der Veräußerung von Beteiligungen und sonsti-
gem Kapitalvermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 40 250 000 —
Vgl. Vermerk bei Titel 981.

Gesamteinnahmen Kapitel 07 43 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 40 250 000 —
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Kapitel 07 43
TÜH Staatliche Technische Überwachung Hessen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 859 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
1. Planstellen der Beamten, die im Landesbetrieb Dienst leisten.
2. Leerstellen der Beamten, die im Landesbetrieb Dienst leisten.

Erläuterungen:

Die Planstellen der Beamten, die im Landesbetrieb Dienst leisten, werden - ohne
Ansatz - gemäß § 26 Abs. 1 Satz 4 LHO im Stellenplan ausgewiesen.

Besondere Finanzierungsausgaben

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 40 250 000 —
Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehr- bzw.
Mindereinnahmen bei Titel 133.

Gesamtausgaben Kapitel 07 43 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 40 250 000 —

Abschluss Kapitel 07 43

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 40 250 000 —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 40 250 000 —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — 40 250 000 —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 40 250 000 —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 07 75 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

A. Vorbemerkungen

Bei Kap. 07 75 sind die Wohnraumförderung, die Städtebauförderung sowie die sonstigen Lei-
stungen im Wohnungswesen, insbesondere das Wohngeld veranschlagt. Die einzelnen Produkte
ergeben sich aus dem beigefügten Leistungsplan.

Der Förderbuchungskreis (FBK) 2695 ersetzt den FBK 2699 im Rahmen der Einführung des
SAP-Models PSM-BCS (Vgl. auch Vorwort zum Einzelplan).
Die bisherige Gliederung der Produkte im Förderkapitel (pro Kapitel mit Produktnummer 1 begin-
nend) wurde durch eine förderkapitelübergreifende Durchnummerierung von 1 bis 100 ersetzt.
Soweit Förderprodukte zusammengelegt bzw. neu strukturiert wurden, werden die Vergleichs-
werte bei der alten Förderproduktnummer gezeigt.

Abweichungen bei Mengenangaben gegenüber den Vorjahren ergeben sich, soweit nicht im Pro-
duktblatt gesondert erläutert, aufgrund überarbeiteter Zählgrößen.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrunde liegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, ist ein entsprechender Hinweis im Produktblatt enthalten.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

- Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 - 72 und 75 - 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

- Einnahmen, die im Rahmen von Sponsoring eingeworben werden, dürfen zur Verstärkung der
einzelnen Förderprodukte eingesetzt werden.

- Informationsmaterial kann gemäß § 61 Abs. 1 Satz 1 und § 63 Abs. 2 LHO unentgeltlich
abgegeben werden.

- Vorgriffe gem. § 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Rücklagen
- Rückzahlungen zur Wiederauszahlung dürfen beim jeweiligen Förderprodukt erfolgen.
- Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-

fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.

Leistungsplan

- Der Leistungsplan ist verbindlich, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirt-
schaftungsvermerke nichts anderes bestimmen.

- Die in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen
sind noch nicht verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglich-
keit erreicht werden.
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Kapitel 07 75 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Erfolgsplan

- Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 bis 8 des Erfolgsplanes) beruhen insbesondere
aus vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unter-
schiedlichen Hauptgruppen dargestellt sind.
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Kapitel 07 75 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 weg Wohnraumförderung – – – – –

3 weg Energiesparendes und kostengünstiges Bauen – – – – –

4 weg Städtebauförderung – – – – –

5 weg Initiativen im Städtebau – – – – –

80 Wohngeld 50.000 100.000,0 50.000,0 50.000,0 –

81 weg IWU – – – – –

82 neu Initiativen im Wohnungs- und Städtebau 22 237,0 – 237,0 –

83 neu Stadtsanierung 30 8.052,0 4.026,0 4.026,0 –

84 neu Soziale Stadt 31 15.296,0 7.648,0 7.648,0 –

85 neu Nachhaltige Modernisierung in Städtebauförder-
gebieten (Investitionspakt)

30 35.500,0 17.750,0 17.750,0 –

86 neu Stadtumbau in Hessen 30 16.752,0 8.376,0 8.376,0 –

87 neu Innenentwicklung - Aktive Stadt- und Ortsteilzen-
tren

8 6.026,0 3.013,0 3.013,0 –

88 neu Einfache Stadterneuerung 25 3.025,0 – 3.025,0 –

89 Forschungsvorhaben – – – – –

90 neu Städtebaulicher Denkmalschutz 7 5.368,0 2.684,0 2.684,0 –

99 Sammler – – 2.180,6 -2.180,6 –

Summe 190.256,0 95.677,6 94.578,4 –
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Kapitel 07 75 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

22.000 30.311,0 30.311,0 – – 25.100 30.311,0 30.311,0 – – Wohnraumförderung

3 330,0 – 330,0 – 3 329,8 – 329,8 – Energiesparendes

222 37.250,0 16.850,0 20.400,0 – 160 26.800,0 15.100,5 11.699,5 – Städtebauförderung

20 220,0 – 220,0 – 18 200,2 – 200,2 – Initiativen

38.000 76.000,0 38.000,0 38.000,0 – 31.000 54.262,6 27.282,2 26.980,4 – Wohngeld

1 925,0 – 925,0 – 1 925,0 – 925,0 – IWU

– – – – – – – – – – Initiativen

– – – – – – – – – – Stadtsanierung

– – – – – – – – – – Soziale

– – – – – – – – – – Nachhaltige
gebieten

– – – – – – – – – – Stadtumbau

– – – – – – – – – – Innenentwicklung
tren

– – – – – – – – – – Einfache

– – – – – – – – – – Forschungsvorhaben

– – – – – – – – – – Städtebaulicher

– 250,0 2.430,6 -2.180,6 – – 479.042,5 480.774,7 -1.732,2 – Sammler

145.286,0 87.591,6 57.694,4 – 591.871,1 553.468,4 38.402,7 – Summe
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Kapitel 07 75 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. : 1 (weggefallen)
Wohnraumförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge dieser Ver-
änderung werden die Mittel des Förderprodukts (Kompensationsmittel des Bundes) konzeptionell
nur im Finanzplan zu diesem Kapital nachgewiesen. Auf die dort ausgebrachte Erläuterung wird
Bezug genommen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen – 22.000 25.100
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Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 30.311.000 30.311.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 30.311.000 30.311.000

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – 30.311.000 30.311.000
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 30.311.000 30.311.000

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Kennzahlen entfallen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. : 3 (weggefallen)
Energiesparendes und kostengünstiges Bauen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 75 wurde das Förderprodukt Nr. 3
(Energiesparendes und kostengünstiges Bauen) und das Förderprodukt Nr. 5 (Initiativen im Städ-
tebau) in dem neuen Förderprodukte Nr. 82 (Initiativen im Wohnungs- und Städtebau) zusam-
mengefaßt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen – 3 3
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Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 330.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 330.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte
für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 330.000 329.797
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 330.000 329.797

Kennzahlen entfallen

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Kennzahlen entfallen
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Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4 (weggefallen):
Städtebauförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 75 wurde das Förderprodukt Nr. 4
(Städtebauförderung) aufgeteilt und in den neuen Förderprodukten Nr. 83 (Stadtsanierung), Nr.
84 (Soziale Stadt), Nr. 85 (Nachhaltige Modernisierung in Städtebaufördergebieten
(Investitionspakt)), Nr. 86 (Stadtumbau in Hessen), Nr. 87 (Innenentwicklung - Aktive Stadt- und
Otrsteilzentren) sowie Nr. 88 (Einfache Stadterneuerung) veranschlagt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der laufenden Maßnahmen – 222 212
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 70.386.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 48.136.000 –

Erträge gesamt 22.250.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte
für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 19.600.000 11.699.540
Landesmittel (Neubewilligung) – 800.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – 16.350.000 15.100.460
Einnahmen (Neubewilligung) – 500.000

Gesamt – 37.250.000 26.800.000

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Kennzahlen entfallen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)



466

Kapitel 07 75 / Buchungskreisnummer 2695 / 2699
Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5 (weggefallen):
Initiativen im Städtebau

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik werden ab dem Haushaltsjahr 2009 neue För-
derbuchungskreise ausgeprägt (im Epl. 07: Bukr. 2695 anstelle Bukr. 2699). Im Zuge der damit
verbundenen Änderung der Produktstruktur des Kapitels 07 75 wurde das Förderprodukt Nr. 3
(Energiesparendes und kostengünstiges Bauen) und das Förderprodukt Nr. 5 (Initiativen im Städ-
tebau) in dem neuen Förderprodukte Nr. 82 (Initiativen im Wohnungs- und Städtebau) zusam-
mengefaßt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Initiativen – 20 18
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 220.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 220.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte
für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 80.000 200.180
Landesmittel (Neubewilligung) – 140.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 220.000 200.180

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Kennzahlen entfallen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 80 (bisher Nr. 6):
Wohngeld

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich)

Gemeinde und Gemeindeverbände (fachlich / operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Wohngeldgesetz
Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Durchführung des Wohngeldgesetzes

in den jeweils gültigen Fassungen

Gesetzliche Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zuschuss zu den Aufwendungen für Wohnraum zur wirtschaftlichen Sicherung von angemes-
senem und familiengerechtem Wohnen.

Durch die zum 01.01.2009 in Kraft tretende Wohngeldleistungsnovelle werden folgende Ände-
rungen wirksam, die zum einen das allgemeine Wohngeld pro Wohngeldempfänger und zum
anderen durch die Ausweitung des Leistungsumfanges die Anzahl der Empfänger-Haushalte
erhöhen:

- Einbeziehung der Heizkosten, die mit einem festen Betrag nach der Zahl der zu berücksichti-
genden Haushaltsmitglieder in die Miete eingerechnet werden,

- Zusammenfassung der Baualtersklassen auf Neubaumietenniveau,
- Erhöhung der Miethöchstbeträge um 10 Prozent und
- Erhöhung der Tabellenwerte um 8 %.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Wohngeld

4. Bezug zu politischen Zielen

Die städtebauliche Entwicklung und die Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die
Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen und eine innovative und für die Bür-
gerinnen und Bürger bezahlbare Energieversorgung durch transparente Wettbewerbsbedin-
gungen bei Gas, Wasser und Strom zu gewährleisten.

5. Empfänger

Natürliche Personen
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Empfänger-Haushalte 50.000 38.000 31.000

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 100.000.000 100.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 50.000.000 50.000.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 50.000.000 50.000.000 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 76.000.000 54.262.619

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 38.000.000 26.980.389

Erträge gesamt 38.000.000 27.282.230

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Das Bewilligungsvolumen erhöht sich in Höhe der Mehrzuweisung des Bundes.

8.2 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 26.980.389
Landesmittel (Neubewilligung) 50.000.000 38.000.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 27.282.230
Einnahmen (Neubewilligung) 50.000.000 38.000.000

Gesamt 100.000.000 76.000.000 54.262.619
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Förderung der anspruchsberechtigten Haushalte
- Wohngeldempfänger-Haushalte in Hessen (50.000)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Bescheiderstellung
- Anzahl Wohngeld-Bescheide (185.000)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Verkürzung der Antragsbearbeitung
- durchschnittliche Bearbeitungsdauer zwischen Antragsstellung und Bewilligung (kleiner 3

Monate)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Verringerungen von Eingaben/Beschwerden und Petitionen
- Anzahl der Eingaben/Beschwerden und Petitionen (kleiner als 20)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 81 (bisher Nr. 7), (weggefallen):
Institut Wohnen und Umwelt GmbH (IWU)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Wissenschaftliche Forschung und Beratungstätigkeit auf den Themenfeldern Wohnen, Stadtent-
wicklung, Umwelt und Energie.

Ab dem Haushaltsjahr 2009 wird die institutionelle Förderung für die Institut Wohnen und Umwelt
GmbH (IWU)) im Kapitel 17 01 veranschlagt.
Die Bewirtschaftung der Mittel soll gemeinsam durch das Ministerium für Umwelt, Energie, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV) und durch das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr
und Landesentwicklung (HMWVL) erfolgen.
Hier werden lediglich die Werte der Vorjahre dargestellt.
Siehe auch Erläuterungen bei Kap. 17 01 - 682 01.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zuwendungsbescheid – 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 925.000 925.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 925.000 925.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 925.000
Landesmittel (Neubewilligung) – 925.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 925.000 925.000
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Kennzahlen entfallen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 82 (bisher Nr. 3 und Nr. 5):
Initiativen im Wohnungs- und Städtebau

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich und
operativ)
Institut Wohnen und Umwelt GmbH (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
Fördergrundsätze 2006

in der jeweils gültigen Fassung

Freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

In diesem Förderprodukt sind verschiedene Aktionslinien zusammengefasst.

Informationen und Umsetzungsbeispiele sollen dazu beitragen, den Primärenergieverbrauch im
Gebäudebestand zu verringern und den mit der Bereitstellung von Wärmeenergie verbundenen
Schadstoffeintrag in die Luft zu vermindern. Zielsetzung ist die Senkung des Energieverbrauchs
sowie die rationelle Energienutzung.

Mit der Innenstadt-Offensive setzt das Land Hessen gemeinsam mit der privaten Wirtschaft i. S.
einer Public-Private-Partnership ein Zeichen, um neue Impulse für die Innenstadtentwicklung zu
ermöglichen und damit das Augenmerk der Öffentlichkeit auf die Aktivitäten der Kernbereiche der
Städte und Gemeinden zu lenken.

Die Mittel für den Bereich Baukultur sind vorgesehen für eine mittelfristig angelegte Initiative in
öffentlicher- und privater Partnerschaft, die innovative Konzepte und Strategien für eine Stärkung
und Weiterentwicklung der Baukultur in Hessen fördert.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Informationen zum Wohnen im Bestand - nachhaltige Gebäudeerneuerung
b) Ab in die Mitte! Die Innenstadt-Offensive Hessen
c) Initiative Baukultur in Hessen

4. Bezug zu politischen Zielen

Die städtebauliche Entwicklung und die Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die
Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen und eine innovative und für die Bür-
gerinnen und Bürger bezahlbare Energieversorgung durch transparente Wettbewerbsbedin-
gungen bei Gas, Wasser und Strom zu gewährleisten.
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5. Empfänger

a) Vertragspartner, z.B. IWU u.a.
b) und c) Gemeinde und Gemeindeverbände, sonstige Projektträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen 22 – –

Mengenkorridor: 20 - 25

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 237.000 140.000 97.000 – – –

davon

Landesmittel 237.000 140.000 97.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um produktbezogene Einnahmen.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 97.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 140.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 237.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

a)
Vorgabe: Weiterbildung der Multiplikatoren
- Anzahl der durchgeführten Veranstaltungen für Multiplikatoren (40)

Vorgabe: Motivation der Gebäudeeigentümer
- Anzahl der durchgeführten Veranstaltungen für Gebäudeeigentümer (15)

Vorgabe: Erreichung der Zielgruppen
- Anzahl der zur Verfügung gestellten Energiepässe Hessen (1.400)

Vorgabe: Steigerung der Öffentlichkeitsarbeit
- Zugriffe auf die Internetseite der "Hessischen Energiespar-Aktion" pro Tag (1.800)

b)
Vorgabe: Förderung der Entwicklung der Innenstädte
- Anzahl der geförderten Maßnahmen (15)

c)
Vorgabe: Förderung der Baukultur
- Anzahl der Projekte (5)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

a)
Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (95 %)

b)
Vorgabe: Anteilige Finanzierung der Innenstadtoffensive durch Sponsorengelder
- durchschnittlicher Anteil der Sponsorengelder an der Innenstadtoffensive (46 %)

c)
Vorgabe: Anteilige Finanzierung der Initiative für Baukultur durch Sponsorengelder
- durchschnittlicher Anteil der Sponsorengelder an der Initiative für Baukultur (20 %)
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10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

a)
Vorgabe: Abgerufene Veröffentlichungen
- Anteil der abgerufenen Veröffentlichungen an den für 2009 zur Verfügung stehenden Veröf-

fentlichungen (80 %)

Vorgabe: Initiative "Wohnen im Bestand"
- Fördermitteleinsatz (17.000 EUR)

b)
Vorgabe: Bereitstellung der erforderlichen Fördermittel
- Anteil Fördermittel an den Gesamtkosten (40 %)
- durchschnittliches Fördervolumen pro Maßnahme (10.000 EUR)

c)
Vorgabe: Breite öffentliche Wahrnehmung
- Anzahl der Veranstaltungen/Berichte (20)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

a)
Vorgabe: Regelmäßige Kontrollen (Gespräche, Berichte) des Arbeitsfortschritts gemäß Jah-

resarbeitsplanung des Förderprogramms HEA
- Anteil der durchgeführten Kontrollen zu den geplanten Kontrollen (90 %)

b)
Vorgabe: Erhöhung der Beteiligung der privaten Wirtschaft und des bürgerschaftlichen Enga-

gements im Sinne eines Public-Private-Partnership
- Anzahl der Teilnehmer der Initiative (15)

c)
Vorgabe: Gewinnung von Partnern für die Innenstädte
- Anzahl der Partner der Initiative (8)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

b)
Vorgabe: Zufriedenheit der Teilnehmer mit der Maßnahme
-Zufriedenheitsquote Stichprobenbefragung (95 %)

c)
Vorgabe: Zufriedenheit der Partner mit der Initiative
- Zufriedenheitsquote Stichprobenbefragung (80 %)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 83 (bisher teilweise Nr. 4):
Stadtsanierung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich / strategisch)
LTH - Bank für Infrastruktur (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes des Landes Hessen
Baugesetzbuch (BauGB)
Verwaltungsvereinbarung Städtebauförderung gem. Artikel 104 a Abs. 4. GG
Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der nachhaltigen Stadtentwicklung (RiLiSE)

in der jeweils gültigen Fassung.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen sind Maßnahmen, durch die ein Gebiet zur Behebung
städtebaulicher Missstände wesentlich verbessert oder umgestaltet wird. Städtebauliche
Missstände liegen vor, wenn
- das Gebiet nach seiner vorhandenen Bebauung oder nach seiner sonstigen Beschaffenheit

den allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse oder an die
Sicherheit der in ihm wohnenden oder arbeitenden Menschen nicht entspricht oder

- das Gebiet in der Erfüllung der Aufgaben erheblich beeinträchtigt ist, die ihm nach seiner
Lage und Funktion obliegen.

Ein neuer Schwerpunkt im Bereich der Stadtsanierung ist die Um- und Wiedernutzung von brach-
liegenden oder nur teilweise genutzten Gewerbe- und Industrieflächen sowie ehemaliger Bahnflä-
chen einschließlich der städtebaulichen Aufwertung von Bahnhöfen und ihres Umfeldes.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Städtebauliche Erneuerung und Entwicklung von Sanierungsgebieten (vergl. § 142 Abs. 1
BauGB)

4. Bezug zu politischen Zielen

Die städtebauliche Entwicklung und die Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die
Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen und eine innovative und für die Bür-
gerinnen und Bürger bezahlbare Energieversorgung durch transparente Wettbewerbsbedin-
gungen bei Gas, Wasser und Strom zu gewährleisten.

5. Empfänger

Städte und Gemeinden
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen 30 – –

Mengenkorridor: 25 - 35

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 8.052.000 392.000 2.012.000 2.416.000 2.012.000 1.220.000

davon

Landesmittel 4.026.000 196.000 1.006.000 1.208.000 1.006.000 610.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 4.026.000 196.000 1.006.000 1.208.000 1.006.000 610.000

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigung verändert werden.

8.2 Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um produktbezogene Einnahmen.

8.3 Für eine städtebauliche Maßnahme bereitstehende Finanzierungsbeträge, die dort zur Zeit
nicht benötigt werden, können für eine andere Maßnahme eingesetzt werden (Umschichtung),
für eine neu zu benennende Maßnahme jedoch nur bis Ende des auf das Haushaltsjahr fol-
genden Jahres.

8.4 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprogrammen geleistet werden
(§ 35 Abs. 2 LHO).

8.5 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.
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8.6 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 7.050.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 196.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) 7.050.000 – –
Einnahmen (Neubewilligung) 196.000 –

Gesamt 14.492.000 – –

Aufgrund in Anspruch genommener Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre bestehen wei-
tere Auszahlungsverpflichtungen i.H.v. 37.966.000 €, von denen 18.983.000 € durch Mittel des
Bundes finanziert werden. Die Fälligkeit dieser Verpflichtungen steht in Abhängigkeit zum Maß-
nahmenfortschritt.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Lebensbedingungen in Städten
- Anzahl laufender Erneuerungsmaßnahmen (38)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

Vorgabe: Vollständige Inanspruchnahme von Bundesmitteln
- bewilligte Bundesmittel zu bereitgestellten Bundesmitteln (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Jährliche Förderung der laufenden Gesamtmaßnahmen
- geförderte Maßnahmen zu Anzahl der Gesamtmaßnahmen im Programm (95 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Nachhaltigkeit sicherstellen/Planungssicherheit erhöhen durch jährliche Förderung
- jährliche Fortsetzungsanträge lfd. Maßnahmen/Gesamtzahl der Maßnahmen im Programm

(97 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Vollständige Durchführung der langfristigen Maßnahmen durch den Kunden (Städte
und Gemeinden)

- Anzahl der Abbrüche zu laufenden Gesamtmaßnahmen (keine)
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11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 84 (bisher teilweise Nr. 4):
Soziale Stadt

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich / strategisch)
LTH - Bank für Infrastruktur (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes des Landes Hessen
Baugesetzbuch (BauGB)
Verwaltungsvereinbarung Städtebauförderung gem. Artikel 104 a Abs. 4. GG
Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der nachhaltigen Stadtentwicklung (RiLiSE)

in den jeweils gültigen Fassungen.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Städtebauliche Maßnahmen der Sozialen Stadt sind Maßnahmen zur Stabilisierung und Aufwer-
tung von durch soziale Missstände benachteiligten Ortsteilen oder anderen Teilen des Gemeinde-
gebiets, in denen ein besonderer Entwicklungsbedarf besteht. Soziale Missstände liegen insbe-
sondere vor, wenn ein Gebiet auf Grund der Zusammensetzung und wirtschaftlichen Situation
der darin lebenden und arbeitenden Menschen erheblich benachteiligt ist. Ein besonderer Ent-
wicklungsbedarf liegt insbesondere vor, wenn es sich um benachteiligte innerstädtische oder
innenstadtnah gelegene Gebiete oder verdichtete Wohn- und Mischgebiete handelt, in denen es
einer aufeinander abgestimmten Bündelung von investiven und sonstigen, insbesonderen nichtin-
vestiven Maßnahmen bedarf.

Die Mittel sind vorgesehen für Erneuerungsmaßnahmen und für die Servicestelle der Hessischen
Gemeinschaftsinitiative Soziale Stadt (HEGISS).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Städtebauliche Maßnahmen der Sozialen Stadt (vergl. § 171e BauGB)

4. Bezug zu politischen Zielen

Die städtebauliche Entwicklung und die Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die
Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen und eine innovative und für die Bür-
gerinnen und Bürger bezahlbare Energieversorgung durch transparente Wettbewerbsbedin-
gungen bei Gas, Wasser und Strom zu gewährleisten.

5. Empfänger

Städte und Gemeinden
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen 31 – –

Mengenkorridor: 25 - 38

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 15.296.000 746.000 3.824.000 4.590.000 3.824.000 2.312.000

davon

Landesmittel 7.648.000 373.000 1.912.000 2.295.000 1.912.000 1.156.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 7.648.000 373.000 1.912.000 2.295.000 1.912.000 1.156.000

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigung verändert werden.

8.2 Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um produktbezogene Einnahmen und darf im Rahmen
des vom Bund zugewiesenen Förderprogramms überschritten werden.

8.3 Für eine städtebauliche Maßnahme bereitstehende Finanzierungsbeträge, die dort zur Zeit
nicht benötigt werden, können für eine andere Maßnahme eingesetzt werden (Umschichtung),
für eine neu zu benennende Maßnahme jedoch nur bis Ende des auf das Haushaltsjahr fol-
genden Jahres.

8.4 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprogrammen geleistet werden
(§ 35 Abs. 2 LHO).

8.5 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.
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8.6 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 6.850.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 373.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) 6.850.000 – –
Einnahmen (Neubewilligung) 373.000 –

Gesamt 14.446.000 – –

Aufgrund in Anspruch genommener Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre bestehen wei-
tere Auszahlungsverpflichtungen i.H.v. 40.156.000 €, von denen 20.078.000 € durch Mittel des
Bundes finanziert werden. Die Fälligkeit dieser Verpflichtungen steht in Abhängigkeit zum Maß-
nahmenfortschritt.

Die Mittel dienen auch zur Kofinanzierung von EU-Mitteln.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Lebensbedingungen in Städten
- Anzahl laufender Erneuerungsmaßnahmen bei (34)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

Vorgabe: Vollständige Inanspruchnahme von Bundesmitteln
- bewilligte Bundesmittel zu bereitgestellten Bundesmitteln (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Jährliche Förderung der laufenden Gesamtmaßnahmen
- geförderte Maßnahmen zu Anzahl der Gesamtmaßnahmen im Programm (95 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Nachhaltigkeit sicherstellen/Planungssicherheit erhöhen durch jährliche Förderung
- jährliche Fortsetzungsanträge lfd. Maßnahmen/Gesamtzahl der Maßnahmen im Programm

(97 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Vollständige Durchführung der langfristigen Maßnahmen durch den Kunden (Städte
und Gemeinden)

- Anzahl der Abbrüche zu laufenden Gesamtmaßnahmen (keine)
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11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 85 (bisher teilweise Nr. 4):
Nachhaltige Modernisierung in Städtebaufördergebieten (Investitionspakt)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich / operativ)
LTH - Bank für Infrastruktur (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes des Landes Hessen
Baugesetzbuch (BauGB)
Bund-Länder-Verwaltungsvereinbarungen über die Gewährung von Finanzhilfen des Bundes an
die Länder nach Artikel 104 b des Grundgesetzes zur energetischen Entwicklung der sozialen
Infrastruktur in den Kommunen (VV Investitionspakt 2008/VV Investitionspakt 2009)
Richtlinien für die Förderung der energetischen Erneuerung sozialer Infrastruktur in den Kom-
munen - Investitionspakt (RiLi-Invest)

in der jeweils gültigen Fassung.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Förderung ist auf die nachhaltige, insbesondere energetische Modernisierung von Gebäuden
der sozialen Infrastruktur gerichtet (z. B. Schulen, Kindertagesstätten, Begegnungseinrichtungen,
Mehrzweckhallen) in Gebieten, die in die Städtebauförderung von Bund und Ländern aufge-
nommen sind. Die VV Investitionspakt 2008 läßt eine Programmbewilligung bis zum 31.12.2009
zu, die VV Investitionspakt 2009 bis zum 31.12.2010.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Nachhaltige Modernisierung sozialer Infrastruktur nach Programmteil A (energetische Sanierung
auf EnEV-2007-Niveau) und Programmteil B (energetische Sanierung auf Niveau EnEV minus 30
%).

4. Bezug zu politischen Zielen

Die städtebauliche Entwicklung und die Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die
Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen und eine innovative und für die Bür-
gerinnen und Bürger bezahlbare Energieversorgung durch transparente Wettbewerbsbedin-
gungen bei Gas, Wasser und Strom zu gewährleisten.

5. Empfänger

Städte und Gemeinden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen 30 – –

Mengenkorridor: 25 - 40
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 35.500.000 3.400.000 8.600.000 8.600.000 7.500.000 7.400.000

davon

Landesmittel 17.750.000 1.700.000 4.300.000 4.300.000 3.750.000 3.700.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 17.750.000 1.700.000 4.300.000 4.300.000 3.750.000 3.700.000

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Da im Jahre 2008 keine Bewilligungen ausgesprochen wurden, wird 2009 erneut das gesamte
Bewilligungsvolumen des Programms veranschlagt.
Infolge Umressortierung wurde die Bewirtschaftung für die energetische Modernisierung außer-
halb städtebaulicher Sanierungsgebiete in den Epl. 09 umgesetzt; das Programmvolumen
2008/2009 hat sich hier entsprechend verringert.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 1.700.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 1.700.000 –

Gesamt 3.400.000 – –

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigung verändert werden.

8.2 Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um produktbezogene Einnahmen und darf im Rahmen
des vom Bund zugewiesenen Förderprogramms überschritten werden.
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8.3 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprogrammen geleistet werden
(§ 35 Abs. 2 LHO).

8.4 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

8.5 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Lebensbedingungen in Städten, Abbau des Investitionsstaus in
Gemeinden in besonders schwieriger Haushaltslage und Klimaschutz durch Ener-
gieeinsparung und CO2-Minderung

- Anzahl der geförderten Projekte der nachhaltigen Modernisierung (Bandbreite 40-70 in der
Programmlaufzeit 2008-2010)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

Vorgabe: Vollständige Inanspruchnahme von Bundesmitteln
- bewilligte Bundesmittel zu bereitgestellten Bundesmitteln (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe:
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen

a) Programmteil I. (energetische Sanierung auf EnEV-2007-Niveau): maximal 45 %
b) Programmteil II. (energetische Sanierung auf Niveau EnEV minus 30 %): maximal 66 2/3 %

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: fristgerechte Umsetzung des befristeten Programms
- bis zum 31.12.2009 bewilligte Mittel/bereitgestellte Mittel (100%)
- bis zum 31.12.2010 bewilligte Mittel/breritgestellte Mittel (100%)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: reibungslose zielgerichtete und fristgerechte Umsetzung des Programms
- Anzahl schriftlich vorgebrachter und begründeter Beschwerden

11. Laufzeit bzw. Befristung

Die Programmmittel sind in den Haushaltsplänen 2008 und 2009 des Bundes und des Landes
bereitgestellt. Sie müssen bis zum 31.12.2009 (Mittel 2008) bzw. zum 31.12.2010 (Mittel 2009)
bewilligt sein, ansonsten verfallen sie. Der Verpflichtungsrahmen erstreckt sich bis 2012 bzw.
2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 86 (bisher teilweise Nr. 4):
Stadtumbau in Hessen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich / strategisch)
LTH - Bank für Infrastruktur (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes des Landes Hessen
Baugesetzbuch (BauGB)
Verwaltungsvereinbarung Städtebauförderung gem. Artikel 104 a Abs. 4. GG
Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der nachhaltigen Stadtentwicklung (RiLiSE)

in der jeweils gültigen Fassung.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Durch die Förderung von Stadtumbaumaßnahmen sollen in von erheblichen städtebaulichen
Funktionsverlusten betroffenen Gebieten Anpassungen zur Herstellung nachhaltiger städtebauli-
cher Strukturen vorgenommen werden. Erhebliche städtebauliche Funktionsverluste liegen insbe-
sondere vor, wenn ein dauerhaftes Überangebot an baulichen Anlagen für bestimmte Nutzungen,
namentlich für Wohnzwecke, besteht oder zu erwarten ist.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Stadtumbaumaßnahmen (vgl. 171 a BauGB)

4. Bezug zu politischen Zielen

Die städtebauliche Entwicklung und die Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die
Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen und eine innovative und für die Bür-
gerinnen und Bürger bezahlbare Energieversorgung durch transparente Wettbewerbsbedin-
gungen bei Gas, Wasser und Strom zu gewährleisten.

5. Empfänger

Städte und Gemeinden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen 30 – –

Mengenkorridor: 25 - 35
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 16.752.000 648.000 4.188.000 4.852.000 4.188.000 2.876.000

davon

Landesmittel 8.376.000 324.000 2.094.000 2.426.000 2.094.000 1.438.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 8.376.000 324.000 2.094.000 2.426.000 2.094.000 1.438.000

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigung verändert werden.

8.2 Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um produktbezogene Einnahmen und darf im Rahmen
des vom Bund zugewiesenen Förderprogramms überschritten werden.

8.3 Für eine städtebauliche Maßnahme bereitstehende Finanzierungsbeträge, die dort zur Zeit
nicht benötigt werden, können für eine andere Maßnahme eingesetzt werden (Umschichtung),
für eine neu zu benennende Maßnahme jedoch nur bis Ende des auf das Haushaltsjahr fol-
genden Jahres.

8.4 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprogrammen geleistet werden
(§ 35 Abs. 2 LHO).

8.5 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

8.6 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 4.000.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 324.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) 4.000.000 – –
Einnahmen (Neubewilligung) 324.000 –

Gesamt 8.648.000 – –

Aufgrund in Anspruch genommener Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre bestehen wei-
tere Auszahlungsverpflichtungen i.H.v. 27.418.000 €, von denen 13.709.000 € durch Mittel des
Bundes finanziert werden. Die Fälligkeit dieser Verpflichtungen steht in Abhängigkeit zum Maß-
nahmenfortschritt.

Die Mittel dienen auch zur Kofinanzierung von EU-Mitteln.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Lebensbedingungen in Städten
- Anzahl laufender Erneuerungsmaßnahmen (31)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

Vorgabe: Vollständige Inanspruchnahme von Bundesmitteln
- bewilligte Bundesmittel zu bereitgestellten Bundesmitteln (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Jährliche Förderung der laufenden Gesamtmaßnahmen
- geförderte Maßnahmen zu Anzahl der Gesamtmaßnahmen im Programm (95 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Nachhaltigkeit sicherstellen/Planungssicherheit erhöhen durch jährliche Förderung
- jährliche Fortsetzungsanträge lfd. Maßnahmen/Gesamtzahl der Maßnahmen im Programm

(97 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Vollständige Durchführung der langfristigen Maßnahmen durch den Kunden (Städte
und Gemeinden)

- Anzahl der Abbrüche zu laufenden Gesamtmaßnahmen (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 87 (bisher teilweise Nr. 4):
Innenentwicklung - Aktive Stadt- und Ortsteilzentren

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich / strategisch)
LTH - Bank für Infrastruktur (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes des Landes Hessen
Baugesetzbuch (BauGB)
Verwaltungsvereinbarung Städtebauförderung gem. Artikel 104 a Abs. 4. GG
Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der nachhaltigen Stadtentwicklung (RiLiSE)

in der jeweils gültigen Fassung.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Programm Innenentwicklung - Aktive Stadt- und Ortsteilzentren hat die Stärkung von zen-
tralen Versorgungsbereichen, die durch Funktionsverluste, insbesondere gewerblichen Leer-
stand, bedroht oder betroffen sind, zum Ziel. Die Mittel werden eingesetzt zur Vorbereitung und
Durchführung von Gesamtmaßnahmen zur Erhaltung und Entwicklung dieser Bereiche als Stand-
orte für Wirtschaft und Kultur sowie als Orte zum Wohnen, Arbeiten und Leben.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Vorbereitung und Durchführung von Gesamtmaßnahmen im Bereich Innenentwicklung – Aktive
Stadt- und Ortsteilzentren

4. Bezug zu politischen Zielen

Die städtebauliche Entwicklung und die Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die
Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen und eine innovative und für die Bür-
gerinnen und Bürger bezahlbare Energieversorgung durch transparente Wettbewerbsbedin-
gungen bei Gas, Wasser und Strom zu gewährleisten.

5. Empfänger

Städte und Gemeinden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen 8 – –

Mengenkorridor: 5 - 10
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 6.026.000 294.000 1.506.000 1.808.000 1.506.000 912.000

davon

Landesmittel 3.013.000 147.000 753.000 904.000 753.000 456.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 3.013.000 147.000 753.000 904.000 753.000 456.000

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigung verändert werden.

8.2 Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um produktbezogene Einnahmen und darf im Rahmen
des vom Bund zugewiesenen Förderprogramms überschritten werden.

8.3 Für eine städtebauliche Maßnahme bereitstehende Finanzierungsbeträge, die dort zur Zeit
nicht benötigt werden, können für eine andere Maßnahme eingesetzt werden (Umschichtung),
für eine neu zu benennende Maßnahme jedoch nur bis Ende des auf das Haushaltsjahr fol-
genden Jahres.

8.4 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprogrammen geleistet werden
(§ 35 Abs. 2 LHO).

8.5 Rückflüssee dürfen wieder verwendet werden.

8.6 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 510.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 147.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) 510.000 – –
Einnahmen (Neubewilligung) 147.000 –

Gesamt 1.314.000 – –

Aufgrund in Anspruch genommener Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre bestehen wei-
tere Auszahlungsverpflichtungen i.H.v. 3.034.000 €, von denen 1.517.000 € durch Mittel des
Bundes finanziert werden. Die Fälligkeit dieser Verpflichtungen steht in Abhängigkeit zum Maß-
nahmenfortschritt.

Die Mittel dienen auch zur Kofinanzierung von EU-Mitteln.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Lebensbedingungen in Städten
- Anzahl laufender Erneuerungsmaßnahmen (10)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

Vorgabe: Vollständige Inanspruchnahme von Bundesmitteln
- bewilligte Bundesmittel zu bereitgestellten Bundesmitteln (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Jährliche Förderung der laufenden Gesamtmaßnahmen
- geförderte Maßnahmen zu Anzahl der Gesamtmaßnahmen im Programm (95 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Nachhaltigkeit sicherstellen/Planungssicherheit erhöhen durch jährliche Förderung
- jährliche Fortsetzungsanträge lfd. Maßnahmen/Gesamtzahl der Maßnahmen im Programm

(97 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Vollständige Durchführung der langfristigen Maßnahmen durch den Kunden (Städte
und Gemeinden)

- Anzahl der Abbrüche zu laufenden Gesamtmaßnahmen (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 88 (bisher teilweise Nr. 4):
Einfache Stadterneuerung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich / strategisch)
LTH - Bank für Infrastruktur (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes des Landes Hessen
Richtlinien für die Förderung der einfachen Stadterneuerung in Stadtkernen und Wohngebieten

in der jeweils gültigen Fassung.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Durch das Programm der Einfachen Stadterneuerung sollen die Wohnverhältnisse nachhaltig ver-
bessert und das Wohnen in der Stadt attraktiver werden. Dazu tragen vor allem kommunale Inve-
stitionen zur Wohnumfeldverbesserung und private Investitionen, insbesondere für die Instand-
setzung und Modernisierung von Wohnungen, bei. Um eine Verdrängung alteingesessener
Bewohner zu vermeiden, sollen die Maßnahmen der erhaltenden Erneuerung behutsam durchge-
führt werden. Einfache Ausbaustandards und kostengünstige Bauweisen sollen dazu beitragen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Vorbereitung und Durchführung der einfachen Erhaltenden Erneuerung von Stadtkernen und
Wohngebieten

4. Bezug zu politischen Zielen

Die städtebauliche Entwicklung und die Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die
Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen und eine innovative und für die Bür-
gerinnen und Bürger bezahlbare Energieversorgung durch transparente Wettbewerbsbedin-
gungen bei Gas, Wasser und Strom zu gewährleisten.

5. Empfänger

Städte und Gemeinden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen 25 – –

Mengenkorridor: 20 - 30
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 3.025.000 100.000 1.000.000 1.000.000 925.000 –

davon

Landesmittel 3.025.000 100.000 1.000.000 1.000.000 925.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigung verändert werden.

8.2 Für eine städtebauliche Maßnahme bereitstehende Finanzierungsbeträge, die dort zur Zeit
nicht benötigt werden, können für eine andere Maßnahme eingesetzt werden (Umschichtung),
für eine neu zu benennende Maßnahme jedoch nur bis Ende des auf das Haushaltsjahr fol-
genden Jahres.

8.3 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

8.4 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 3.825.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 100.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 3.925.000 – –

Aufgrund in Anspruch genommener Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre bestehen wei-
tere Auszahlungsverpflichtungen i.H.v. 3.058.500 €. Die Fälligkeit dieser Verpflichtungen steht in
Abhängigkeit zum Maßnahmenfortschritt.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Lebensbedingungen in Städten
- Anzahl laufender Erneuerungsmaßnahmen (28)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Jährliche Förderung der laufenden Gesamtmaßnahmen
- geförderte Maßnahmen zu Anzahl der Gesamtmaßnahmen im Programm (95 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Nachhaltigkeit sicherstellen/Planungssicherheit erhöhen durch jährliche Förderung
- jährliche Fortsetzungsanträge lfd. Maßnahmen/Gesamtzahl der Maßnahmen im Programm

(97 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Vollständige Durchführung der langfristigen Maßnahmen durch den Kunden (Städte
und Gemeinden)

- Anzahl der Abbrüche zu laufenden Gesamtmaßnahmen (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 89 (bisher Nr. 2):
Forschungsvorhaben

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen

in der jeweils gültigen Fassung

freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Der Bund gewährt Zuschüsse zur Durchführung von Vorhaben der angewandten Ressortfor-
schung. Sie sind zur Gewinnung neuer, durch praktische Anwendung abgesicherter Erkenntnisse
für Aufgaben auf dem Gebiet des Wohnungswesens und des Städtebaus bestimmt.
Über förderfähige Vorhaben entscheidet der Bund aufgrund von Anmeldungen der Länder.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Im Voraus nicht bekannt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die städtebauliche Entwicklung und die Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die
Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen und eine innovative und für die Bür-
gerinnen und Bürger bezahlbare Energieversorgung durch transparente Wettbewerbsbedin-
gungen bei Gas, Wasser und Strom zu gewährleisten.

5. Empfänger

Städte und Gemeinden, Sonstige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Im voraus nicht bekannt – – –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigung verändert werden.

8.2 Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um produktbezogene Einnahmen und darf im Rahmen
des vom Bund zugewiesenen Förderprogramms überschritten werden.

8.3 Für eine städtebauliche Maßnahme bereitstehende Finanzierungsbeträge, die dort zur Zeit
nicht benötigt werden, können für eine andere Maßnahme eingesetzt werden (Umschichtung),
für eine neu zu benennende Maßnahme jedoch nur bis Ende des auf das Haushaltsjahr fol-
genden Jahres.

8.4 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprogrammen geleistet werden
(§ 35 Abs. 2 LHO).

8.5 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.
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Allgemeine Bewilligungen Wohnraumförderung und Städtebau

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Im voraus nicht bekannt.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 90 (neu):
Städtebaulicher Denkmalschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)
(fachlich / operativ)
LTH - Bank für Infrastruktur (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes des Landes Hessen
Baugesetzbuch (BauGB)
Verwaltungsvereinbarung Städtebauförderung gem. Artikel 104 a Abs. 4. GG
Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der nachhaltigen Stadtentwicklung (RiLiSE)

in den jeweils gültigen Fassungen.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Mittel im Bereich des Programms städtebaulicher Denkmalschutz werden eingesetzt für Vor-
haben in städtebaulichen Gebieten, um in ihrer Struktur und Funktion bedrohte historische Stadt-
kerne mit denkmalwerter Bausubstanz auf breiter Grundlage zu sichern und zu erhalten.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Maßnahmen des städtebaulichen Denkmalschutzes

4. Bezug zu politischen Zielen

Die städtebauliche Entwicklung und die Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die
Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen und eine innovative und für die Bür-
gerinnen und Bürger bezahlbare Energieversorgung durch transparente Wettbewerbsbedin-
gungen bei Gas, Wasser und Strom zu gewährleisten.

5. Empfänger

Städte und Gemeinden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen 7 – –

Mengenkorridor: 5 - 10
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 5.368.000 262.000 1.342.000 1.610.000 1.342.000 812.000

davon

Landesmittel 2.684.000 131.000 671.000 805.000 671.000 406.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 2.684.000 131.000 671.000 805.000 671.000 406.000

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigung verändert werden.

8.2 Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um produktbezogene Einnahmen und darf im Rahmen
des vom Bund zugewiesenen Förderprogramms überschritten werden.

8.3 Für eine städtebauliche Maßnahme bereitstehende Finanzierungsbeträge, die dort zur Zeit
nicht benötigt werden, können für eine andere Maßnahme eingesetzt werden (Umschichtung),
für eine neu zu benennende Maßnahme jedoch nur bis Ende des auf das Haushaltsjahr fol-
genden Jahres.

8.4 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprogrammen geleistet werden
(§ 35 Abs. 2 LHO).

8.5 Rückzahlungen dürfen wieder verwendet werden.

8.6 Minderungen von Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 131.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 131.000 –

Gesamt 262.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Verbesserung der Lebensbedingungen in Städten
- Anzahl laufender Erneuerungsmaßnahmen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen (100 %)

Vorgabe: Vollständige Inanspruchnahme von Bundesmitteln
- bewilligte Bundesmittel zu bereitgestellten Bundesmitteln (100 %)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Jährliche Förderung der laufenden Gesamtmaßnahmen
- geförderte Maßnahmen zu Anzahl der Gesamtmaßnahmen im Programm (95 %)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Nachhaltigkeit sicherstellen/Planungssicherheit erhöhen durch jährliche Förderung
- jährliche Fortsetzungsanträge lfd. Maßnahmen/Gesamtzahl der Maßnahmen im Programm

(97 %)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Vollständige Durchführung der langfristigen Maßnahmen durch den Kunden (Städte
und Gemeinden)

- Anzahl der Abbrüche zu laufenden Gesamtmaßnahmen (keine)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet, jährlicher Haushaltsvorbehalt
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 99:
Sammler

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen sowie weitere Fachge-
setze, Richtlinien und Fördergrundsätze

in den jeweils gültigen Fassungen

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Hier werden nicht produktbezogene Einnahmen und Ausgaben abgewickelt (Tilgungen und
Zinsen aus Darlehen für den Städtebau sowie sonstige Zinseinnahmen und Zahlungen) wie z.B.
- Ausgleichszahlungen nach dem Gesetz über den Abbau der Fehlsubventionierung im Woh-

nungswesen; die Rückflüsse werden an das Sondervermögen "Wohnungswesen und
Zukunftsinvestitionen" abgeführt

- Ausgleichszahlungen nach dem Gesetz über den Abbau der Fehlsubventionierung im Woh-
nungswesen -Wohnungsfürsorge-

- Erlöse aus überhöhten Mieten (§ 8 WiStG)
- Ausgleichszahlungen nach § 7 WoBindG i.V. mit § 30 WoFG und Vertragsstrafen

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

4. Bezug zu politischen Zielen

Die städtebauliche Entwicklung und die Wohnbedingungen in Hessen weiter verbessern, um die
Lebens- und Wohnqualität der Bürger nachhaltig zu erhöhen und eine innovative und für die Bür-
gerinnen und Bürger bezahlbare Energieversorgung durch transparente Wettbewerbsbedin-
gungen bei Gas, Wasser und Strom zu gewährleisten.

5. Empfänger

entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

entfällt – – –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mindereinnahmen führen nicht zu einer Einsparung bei anderen Förderprodukten

8.2 Mehreinnahmen dürfen nicht zur Verstärkung anderer Förderprodukte verwendet werden

8.3 Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um produktbezogenen Einnahmen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – – –

Einnahmen von verschiedenen Auftraggebern

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

entfällt
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

entfällt
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 1.750.000 1.850.000 2.079.432

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

1.750.000 1.850.000 2.079.432

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 94.578.400 57.694.400 38.402.711

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 96.328.400 59.544.400 40.482.143

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 92.000 355.000 345.897

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 60.000 14.000 25.397

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 32.000 341.000 320.500

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 35.000 15.000 270.334

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

35.000 15.000 270.334

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 127.000 370.000 616.231

Eigenergebnis 96.201.400 59.174.400 39.865.912
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 93.497.000 85.641.000 551.241.617

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 93.497.000 85.641.000 551.241.617

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 100.110.000 77.105.000 56.055.612

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 90.019.000 67.811.000 57.111.000

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 190.129.000 144.916.000 113.166.612

Steuer- und Leistungsergebnis -96.632.000 -59.275.000 438.075.005

Verwaltungsergebnis -430.600 -100.600 477.940.917

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – 100.600 147.303

Finanzertrag – 100.600 147.303

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – 100.600 147.303

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -430.600 – 478.088.220

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 430.600 – –

Außerordentlicher Ertrag 430.600 – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 478.088.220

Außerordentlicher Aufwand – – 478.088.220

Außerordentliches Ergebnis 430.600 – -478.088.220

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis 430.600 – -478.088.220

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA – – –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

– – –

Investitionen in Finanzanlagen 30.311.000 – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere 30.311.000 – –

Mittelverwendung zusammen 30.311.000 – –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

30.311.000 – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 30.311.000 – –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

1. Zu VKR allgemein:

Ab dem Planjahr 2007 werden Aufwendungen für Eigeninvestitionen (Grundstückserwerbe) diese
Förderproduktes entsprechend der Kontierungsvorgabe im Finanzplan abgebildet.

2. Zu VKR 100-169:

Zum 01.01.2007 sind die im Rahmen der Föderalismusreform zur Entflechtung der Mischfinanzierung
in der sozialen Wohnraumförderung beschlossenen Änderungen wirksam geworden. Dies bedeutet,
dass an Stelle der bisherigen Bundesfinanzhilfen nach Art. 104 a Abs. 4 GG die Länder von 2007 bis
2013 pauschale Kompensationsmittel aus dem Bundeshaushalt erhalten, die an den Aufgabenbe-
reich der bisherigen Mischfinanzierung zweckgebunden sind.
Hinzu kommt, dass nach § 3 Abs. 2 des Gesetzes über die Errichtung eines Sondervermögens "Woh-
nungswesen und Zukunftsinvestitionen" Mittel, die dem Landeshaushalt durch Dritte zweckgebunden
für Fördermaßnahmen zugunsten der sozialen Wohnraumversorgung zur Verfügung gestellt werden,
dem Sondervermögen "Wohnungswesen und Zukunftsinvestitionen" zuzuführen sind.
Das Land gewährt der LTH - Bank für Infrastruktur ein Globaldarlehen zur Refinanzierung von zweck-
gebundenen Fördermaßnahmen im Sinne des Sondervermögens "Wohnungswesen und Zukunftsin-
vestitionen" in Höhe von 212.177.000,00 EUR. Dieses Globaldarlehen wird in sieben Einzeltranchen
im Zeitraum von 2007 bis 2013 vom Land an die LTH - Bank für Infrastruktur gezahlt.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 94.578.400 57.694.400

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 79.852.500 –

– Verpflichtungen Folgejahre 43.648.000 –

– Zuführung zu Rückstellungen 57.520.500 –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 73.262.400 57.694.400
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

07 75 Allgemeine Bewilligungen
Wohnraumförderung und Städtebau

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke auf den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 411 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 750 000 1 850 000 2 079 432

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 430 600 480 000 448 475

129 411 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

134 411 Kapitalrückzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 478 088 220

153 441 Zinseinnahmen von den Gemeinden und Gemeindeverbän-
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 700 1 144

161 441 Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen und Einrich-
tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 50 000 100 111

173 441 Darlehensrückflüsse von Gemeinden und Gemeindeverbän-
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 48 900 46 048

174 411 Darlehensrückflüsse von Sondervermögen. . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 000 38 000 000 27 293 462

282 div Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

311 921 Schuldenaufnahmen beim Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

331 div Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 51 592 000 47 161 000 45 411 460

346 441 Zuschüsse für Investitionen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 07 75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103 772 600 87 591 600 553 468 352
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

526 div Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 30 000 28 000 500

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 10 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 10 000

531 div Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 000 14 000 25 397

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 32 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 32 000

538 411 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — 313 000 320 000

541 411 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — —

544 div Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 div Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 15 000 270 333

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 10 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 10 000

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 441 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 145 000 180 000 159 300

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 45 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 45 000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

663 div Schuldendiensthilfen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 000 76 000 000 54 971 312
In Abweichung zu § 35 Abs. 1 LHO dürfen Rückzahlungen bei Wohngeld-
leistungen durch Rotabsetzungen bei dem Ausgabetitel verwendet werden.

682 411 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 925 000 925 000

686 411 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
863 411 Darlehen an Sonstige im Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 311 000 — —

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 487 000 36 250 000 24 215 504

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 22 472 000

2011 24 876 000

2012 21 297 000

2013ff 15 532 000

Gesamtverpflichtung 84 177 000

884 411 Zuweisungen für Investitionen an Sondervermögen . . . . . . . — 30 561 000 30 311 000

893 411 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — 1 000 000 2 584 496

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Die bei Titel 134 vereinnahmten Mittel werden einer Rücklage zugeführt,
die ausschließlich für Förderzwecke im Sinne des Gesetzes zur Errichtung
des Sondervermögens "Wohnungswesen und Zukunftsinvestitionen" ein-
gesetzt werden darf.

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Weggefallene Titel

547 00 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 01 411 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — 2 111

547 02 441 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — 24 780

Gesamtausgaben Kapitel 07 75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 035 000 145 286 000 113 809 734
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 07 75

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 180 600 2 430 600 480 763 430

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 000 38 000 000 27 293 462

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 592 000 47 161 000 45 411 460

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103 772 600 87 591 600 553 468 352

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 000 370 000 643 122

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 145 000 77 105 000 56 055 612

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 798 000 67 811 000 57 111 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 478 088 220

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 035 000 145 286 000 591 897 954

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -73 262 400 -57 694 400 -38 429 602
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Abschluss für den Einzelplan 07
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

07 01 Ministerium — 1.379.300 106.500 2.842.100 4.327.900

07 05 Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft
und Technologie — 2.620.000 100.000 73.892.900 76.612.900

07 10 Allgemeine Bewilligungen Berufliche
Bildung — 530.000 9.000.000 — 9.530.000

07 15 Allgemeine Bewilligungen Verkehr — 170.000 494.279.000 20.263.000 514.712.000

07 20 Hessische Straßen-und Verkehrsver-
waltung — 4.727.200 66.316.200 69.230.000 140.273.400

07 30 Hessische Verwaltung für Bodenmana-
gement und Geoinformation — 27.493.400 274.600 4.614.800 32.382.800

07 41 Eichverwaltung — 5.217.500 — 160.000 5.377.500

07 43 TÜH Staatliche Technische Überwa-
chung Hessen — — — — —

07 75 Allgemeine Bewilligungen Wohnraum-
förderung und Städtebau — 2.180.600 50.000.000 51.592.000 103.772.600

Insgesamt: — 44.318.000 620.076.300 222.594.800 886.989.100
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

20.407.200 27.074.800 949.700 — 310.000 21.988.600 70.730.300 -66.402.400 Ministerium
—

— 6.450.000 50.112.000 — 61.928.900 1.000.000 119.490.900 -42.878.000
Allgemeine
und Technologie

—

— — 39.770.000 — 2.200.000 — 41.970.000 -32.440.000
Allgemeine
Bildung

—

— 630.000 486.002.200 — 22.766.800 — 509.399.000 +5.313.000 Allgemeine
—

107.920.300 54.148.400 588.800 229.959.800 19.422.600 8.488.100 420.528.000 -280.254.600
Hessische
waltung

—

76.654.600 26.736.100 234.200 — 9.856.500 9.343.400 122.824.800 -90.442.000
Hessische
gement

—

4.134.000 1.877.800 4.500 — 410.000 735.700 7.162.000 -1.784.500 Eichverwaltung
—

— — — — — — — —
TÜH Staatliche
chung Hessen

—

— 92.000 100.145.000 — 76.798.000 — 177.035.000 -73.262.400
Allgemeine
förderung

—

209.116.100 117.009.100 677.806.400 229.959.800 193.692.800 41.555.800 1.469.140.000 -582.150.900
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 07 01 Ministerium 1.000.000 1.000.000 — — —

538 00 Sonstige Dienstleistungen und Gestat-
tungen 1.000.000 1.000.000 — — —

Kap. 07 05 Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft
und Technologie 104.952.000 46.999.000 35.643.000 14.860.000 7.450.000

538 00 Sonstige Dienstleistungen und Gestat-
tungen 4.105.000 2.945.000 1.160.000 — —

545 00 Aufwendungen des Landtags und der
Landesregierung aus dienstlicher Veran-
lassung 30.000 20.000 10.000 — —

633 00 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden
und Gemeindeverbände 300.000 300.000 — — —

681 00 Renten, Unterstützungen und sonstige
Geldleistungen an natürliche Personen 10.000 10.000 — — —

682 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Unternehmen (soweit nicht
unter 661) 7.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 —

683 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an pri-
vate Unternehmen (soweit nicht unter
662) 9.600.000 3.500.000 3.200.000 2.900.000 —

686 00 Sonstige Zuschüsse für laufende
Zwecke im Inland 2.745.000 1.595.000 850.000 300.000 —

687 00 Zuschüsse für laufende Zwecke im Aus-
land (soweit nicht an die EU) 110.000 110.000 — — —

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 53.758.000 23.755.000 18.863.000 6.140.000 5.000.000

887 00 Zuweisungen für Investitionen an
Zweckverbände 1.800.000 300.000 1.100.000 400.000 —

892 00 Zuschüsse für Investitionen an private
Unternehmen 21.644.000 11.794.000 7.650.000 2.200.000 —

893 00 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige
im Inland 3.350.000 170.000 310.000 420.000 2.450.000

Kap. 07 10 Allgemeine Bewilligungen Berufliche
Bildung 32.760.000 15.950.000 10.150.000 5.560.000 1.100.000

683 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an pri-
vate Unternehmen (soweit nicht unter
662) 6.800.000 5.300.000 1.500.000 — —

686 00 Sonstige Zuschüsse für laufende
Zwecke im Inland 24.860.000 9.950.000 8.300.000 5.510.000 1.100.000

893 00 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige
im Inland 1.100.000 700.000 350.000 50.000 —
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 07 15 Allgemeine Bewilligungen Verkehr 93.831.700 57.985.700 27.081.300 6.264.700 2.500.000

682 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Unternehmen (soweit nicht
unter 661) 650.000 650.000 — — —

891 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Unternehmen 10.000.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000 2.500.000

892 00 Zuschüsse für Investitionen an private
Unternehmen 83.181.700 54.835.700 24.581.300 3.764.700 —

Kap. 07 20 Hessische Straßen-und Verkehrsver-
waltung 299.300.000 159.000.000 81.266.700 55.216.700 3.816.600

761 00 Neu-, Um- und Ausbau sowie Substan-
zerhaltung 286.000.000 150.000.000 80.000.000 54.500.000 1.500.000

762 00 Verkehrsberuhigungsmaßnahmen und
ortsgerechter Umbau im Zusammen-
hang mit Dorferneuerungs- und städte-
baulichen Sanierungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen 2.000.000 1.500.000 300.000 150.000 50.000

766 00 Bau und Planung von Radwegen an
bestehenden Landesstraßen 3.300.000 2.500.000 500.000 250.000 50.000

767 00 Lärmvorsorge, Lärmsanierung und orts-
bildgerechte Umgestaltung an beste-
henden Landesstraßen 2.000.000 1.500.000 300.000 150.000 50.000

811 00 Erwerb von Fahrzeugen 2.000.000 2.000.000 — — —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 1.500.000 1.500.000 — — —

823 00 Erwerb privat vorfinanzierter unbewegli-
cher Sachen 2.500.000 — 166.700 166.700 2.166.600

Kap. 07 30 Hessische Verwaltung für Bodenma-
nagement und Geoinformation 2.772.100 1.356.800 1.415.300 — —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 2.772.100 1.356.800 1.415.300 — —

Kap. 07 75 Allgemeine Bewilligungen Wohn-
raumförderung und Städtebau 84.274.000 22.569.000 24.876.000 21.297.000 15.532.000

526 00 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche
Kosten 10.000 10.000 — — —

531 00 Ausgaben für Veröffentlichungen, Doku-
mentation und Öffentlichkeitsarbeit 32.000 32.000 — — —

546 00 Vermischter Sachaufwand 10.000 10.000 — — —

633 00 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden
und Gemeindeverbände 45.000 45.000 — — —

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 84.177.000 22.472.000 24.876.000 21.297.000 15.532.000

Insgesamt 618.889.800 304.860.500 180.432.300 103.198.400 30.398.600
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07 Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 07 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 20 ( 10 ) Staatssekretär/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1 200 EUR.
Davon 1 ku nach I BAT nach Freiwerden

B 6 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

B 6 ( 001 ) 70 Ministerialdirigent/in

B 3 ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 3 ( 001 ) 80 ( 90 ) Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 2 ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 2 ( 009 ) 180 ( 150 ) Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 000 ) 10 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 001 ) 350 ( 340 ) Ministerialrat/rätin

A 15 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 012 ) 10 Vermessungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) 90 ( 100 ) Baudirektor/in

A 15 ( 001 ) 280 ( 260 ) Regierungsdirektor/in

A 14 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 002 ) 60 ( 40 ) Bauoberrat/rätin

A 14 ( 001 ) 220 ( 240 ) Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 100 ( 120 ) Regierungsrat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 20 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 002 ) 50 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 380 ( 37,5 ) Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 70 ( 60 ) Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 25,5 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 140 Amtmann/Amtfrau

A 9 m.D. ( 001 ) 20 ( 30 ) Amtsinspektor/in

2440 ( 241,5 )
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Kapitel 07 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 9 (001) 1,0 1,0 2,0
B 3 (000) 1,0 0,5 0,5
B 3 (001) 9,0 1,0 8,0
B 2 (000) 0,5 0,5 1,0
B 2 (009) 15,0 1,0 2,0 1,0 1,0 18,0
A 16 (000) 2,0 1,0 1,0
A 16 (001) 34,0 2,0 1,0 35,0
A 15 (001) 26,0 2,0 28,0
A 15 (003) 10,0 1,0 9,0
A 14 (001) 24,0 2,0 22,0
A 14 (002) 4,0 2,0 6,0
A 13 h.D. (001) 12,0 2,0 10,0
A 13 g.D. (001) 37,5 0,5 38,0
A 12 (002) 6,0 2,0 1,0 7,0
A 9 m.D. (001) 3,0 1,0 2,0
Versch. 56,5 56,5

Zusammen 241,5 0,5 1,5 1,0 1,0 2,0 2,0 10,5 7,0 244,0

Zu Spalte 6: Schaffung einer 0,5 und Wegfall von 1,5 Altersteilzeitstelle/n.
Zu Spalte 7: Vollzug von Haushaltsvermerken.
Zu Spalte 9: Hebung von zwei Planstellen der BesGr. A 14 nach B 2 BBesG.
Zu Spalte 10: Kostenneutrale Umwandlung einer Planstelle der BesGr. A 9 BBesG nach Vb BAT unter gleichzeitiger Umsetzung

nach 425 00.
Umsetzung von einer Planstelle BesGr. A 14 BBesG von Kapitel 07 20 - 422 00.
Umsetzung von einer Planstelle BesGr. A 15 BBesG nach Kapitel 07 20 - 422 00.
Umsetzung von einer Stelle der Vergr. I und einer VIb BAT von 425 00 unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Plan-
stelle der BesGr. B 9 ku und eine A 14 BBesG.
Umsetzung von zwei Planstellen der BesGr. A 14 BBesG von 07 43 - 422 00 unter gleichzeitiger Umwandlung in eine
Planstelle der BesGr. A 16 und eine A 15 BBesG.
Umsetzung von fünf Planstellen nach Kap. 09 01 - 422 00 und Umsetzung von 5,5 Planstellen von Kap. 09 01 - 422 00
infolge Umressortierung.
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Kapitel 07 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 3 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

B 2 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 974 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 974 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 974 ) 20 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 10 ( 991 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zum Studium beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

A 9 g.D. ( 991 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zum Studium beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

100 ( 80 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (974) 2,0 1,0 1,0
A 15 (974) 1,0 1,0 2,0
A 14 (974) 0,0 2,0 2,0
Versch. 5,0 5,0

Zusammen 8,0 1,0 3,0 10,0

Zu Spalte 7: Vollzug eines Haushaltsvermerks
Zu Spalte 8: Schaffung von Leerstellen.
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Kapitel 07 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 10

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 30

I b ( 001 ) 70 ( 50 )

II a ( 001 ) 40

III ( 001 ) 60 ( 50 )

III ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 120

IV b ( 001 ) 4,5 ( 5,5 )

V b ( 001 ) 130 ( 120 )

V c ( 001 ) 330

VI b ( 001 ) 440 ( 480 )

VI b ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 60 ( 70 )

Ang. ( 001 ) 50 ( 10 ) Auszubildende

139,5 ( 1380 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Atl: Der/Die Stelleninhaber/in wird als Referatsleiter/in unter Anrechnung auf den Stellenschlüssel nach B2 vergütet.
Zu Verg.Gr.VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 07 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I (001) 3,0 1,0 1,0 3,0
I b (001) 5,0 2,0 7,0
III (001) 5,0 1,0 6,0
IV b (001) 5,5 1,0 4,5
V b (001) 12,0 1,0 13,0
VI b (001) 48,0 1,0 1,0 4,0 44,0
VI b (000) 1,0 0,5 0,5
VII (001) 7,0 1,0 6,0
Ang. (001) 1,0 4,0 5,0
Versch. 50,5 50,5

Zusammen 138,0 0,5 1,0 10,0 7,0 139,5

Zu Spalte 6: Weggfall einer 0,5 Altersteilzeitstelle.
Zu Spalte 8: Wirksamwerden eines PVS - Vermerks.
Zu Spalte 10: Umsetzung einer Planstelle von 422 00 unter gleichzeitiger kostenneutraler Umwandlung in eine Vb BAT.

Umsetzung von vier Stellen für Auszubildende, zwei Stellen von Kap. 03 01- 425 00 (Verbundausbildung) und zwei
Stellen A 13 h. D. (Baureferendare) von Kap. 07 20 - 422 00 unter gleichzeiteiger Umwandlung.
Umwandlung von zwei Stellen der VerGr. VIb und einer VII BAT in eine Stelle der VerGr. I und zwei Ib BAT.
Umsetzung einer Stelle der VerGr. I und einer VIb BAT nach 422 00 unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Stelle der
BesGr. B 9 und eine Stelle der BesGr. A 14 BBesG.
Umsetzung von zwei Stellen nach Kap. 09 01 - 425 00 und Umsetzung von zwei Stellen von Kap. 09 01 - 425 00
infolge Umressortierung.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

III ( 975 ) 40 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV a ( 975 ) 30 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV a ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VI b ( 975 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 975 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

100 ( 10 )
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Kapitel 07 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (975) 0,0 4,0 4,0
IV a (975) 0,0 3,0 3,0
VI b (975) 0,0 1,0 1,0
VII (975) 0,0 1,0 1,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 1,0 9,0 10,0

Zu Spalte 10: Umsetzung von neun Leerstellen von Kap. 09 01 - 425 00 infolge Umressortierung.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 60 Arbeiter/in

60 ( 60 )
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Kapitel 07 20
Hessische Straßen-und Verkehrsverwaltung

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 6 ( 004 ) 10 Präsident des Hessischen Landesamtes für Straßen- und Ver-
kehrswesen

B 5 ( 005 ) –0 Präsident/in des Hessischen Landesamtes für Straßen- und Ver-
kehrswesen

B 3 ( 005 ) 10 Vizepräsident des Hessischen Landesamtes für Straßen- und Ver-
kehrswesen

B 2 ( 001 ) 10 Abteilungsdirektor/in

Aufsteigende Gehälter

A 16 AZ ( 004 ) 30 Leitender/de Baudirektor/in
1 ku nach Bes.Gr. A 16

A 16 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 004 ) 30 Leitender/de Baudirektor/in
3 ku nach Bes.Gr. A 14

A 16 ( 058 ) 90 Leitender/de Baudirektor/in (Behördenleiter/in)

A 15 ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 40 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) 300 ( 280 ) Baudirektor/in

A 15 ( 017 ) 10 Gartenbaudirektor/in

A 15 ( 082 ) 10 Baudirektor/in (Behördenleiter/in)

A 14 ( 001 ) 40 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 002 ) 320 ( 330 ) Bauoberrat/rätin

A 14 ( 011 ) 30 Vermessungsoberrat/rätin

A 14 ( 012 ) 20 Gartenbauoberrat/rätin

A 14 ( 017 ) 10 Forstoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 20 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 002 ) 190 Baurat/rätin
davon 1 mit PVS-Vermerk

A 13 AZ ( 010 ) 70 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) –0 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 80 Oberamtsrat/rätin
1 ku nach Bes.Gr. A 10

A 13 g.D. ( 002 ) 220 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 000 ) 0,5 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 200 Amtsrat/rätin
3 ku nach Bes.Gr. A 10

A 12 ( 002 ) 650 Technischer/sche Amtsrat/rätin
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 11 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 001 ) 310 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 720 ( 730 ) Technischer/sche Amtmann/Amtfrau
2 Dienstwohnungen für Straßenmeister/in

A 10 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 10 ( 001 ) 310 Oberinspektor/in

A 10 ( 002 ) 20 Technischer/sche Oberinspektor/in
1 Dienstwohnung für Straßenmeister/in

A 9 g.D. ( 001 ) 90 Inspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 30 Amtsinspektor/in
1 ku nach Bes.Gr. A 7

A 8 ( 001 ) 110 Hauptsekretär/in
2 ku nach Bes.Gr. A 7

A 7 ( 001 ) 120 Obersekretär/in

4140 ( 4160 )

Zu den ausgebrachten ku-Vermerken gilt: Jede zweite freiwerdende Planstelle ist umzuwandeln.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (000) 0,5 0,5 1,0
A 15 (003) 28,0 2,0 30,0
A 14 (002) 33,0 1,0 32,0
A 13 g.D. (000) 1,5 1,5 0,0
A 12 (000) 2,0 0,5 2,0 0,5
A 11 (002) 73,0 1,0 72,0
A 10 (000) 0,0 0,5 0,5
Versch. 278,0 278,0

Zusammen 416,0 1,5 3,5 2,0 2,0 414,0

Zu Spalte 6: Schaffung von 1,5 und Wegfall von 3,5 Altersteilzeitstellen.
Zu Spalte 10: Umsetzung von einer Planstelle BesGr. A 11 BBesG nach Kapitel 07 41 - 422 00.

Umsetzung von einer Planstelle BesGr. A 15 BBesG von Kapitel 07 43 - 422 00.
Umsetzung von einer Planstelle BesGr. A 14 BBesG nach Kapitel 07 01 - 422 00.
Umsetzung von einer Planstelle BesGr. A 15 BBesG von Kapitel 07 01 - 422 00.

Unter Berücksichtigung der VO'en zu § 26 Abs. 4 Nr. 1 BBesG i.d.F vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1596), zuletzt geändert durch VO vom
03.06.1998 (BGBl. I S. 1232) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:

Höherer Dienst

Bes.Gr. Kennung § 1 Nr. 12 der
VO

restliche Summe

(höherer techn. Stellen der Stellen
Dienst)

B 2 (001) 1 – 1
A 16 AZ (002) 3 – 3
A 16 (004) 3 – 3
A 16 (003) – 1 1
A 16 (058) 9 – 9
A 15 (001) – 4 4
A 15 (082) 1 – 1
A 15 (003) 29 – 29
A 15 (017) 1 – 1
A 14 (001) – 4 4
A 14 (002) 33 – 33
A 14 (011) 3 – 3
A 14 (012) 2 – 2
A 14 (017) 1 – 1
A 13 (001) – 2 2
A 13 (002) 19 – 19
A 13 (009) – – –
A 13 (017) – – –
A 13 (018) – – –

Zusammen 105 11 116
Vorjahr 104 11 115
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Gehobener Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 9 der VO restliche Summe
(gehob. techn. Stellen der Stellen

Dienst)

A 13 (001) – 8 8
A 13 AZ (010) 7 – 7
A 13 (002) 22 – 22
A 12 (001) – 20 20
A 12 (002) 65 – 65
A 11 (001) – 31 31
A 11 (002) 72 – 72
A 10 (001) – 31 31
A 10 (002) 2 – 2
A 9 (001) – 9 9

Zusammen 168 99 267
Vorjahr 169 99 268

Mittlerer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 6 der VO restliche Summe
(mittlerer techn. Stellen der Stellen

Dienst)

A 9 (001) – 3 3
A 8 (001) – 11 11
A 7 (001) – 12 12
A 6 (001) – – –

Zusammen – 26 26
Vorjahr – 26 26

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 6 ( 974 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

Aufsteigende Gehälter

A 12 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

30 ( 20 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 6 (974) 0,0 1,0 1,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 2,0 1,0 3,0

Zu Spalte 5: Schaffung einer Leerstelle (kw) für die Dauer der Beurlaubung nach § 15 Abs. 1 Urlaubsverordnung für die Zeit vom
01. Februar 2009 bis 30. November 2011.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 401 ) 80 ( 100 ) Baureferendar/in

A 10 ( 401 ) 100 Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

A 9 g.D. ( 401 ) 40 Inspektoranwärter/in

A 6 m.D. ( 403 ) 20 Sekretäranwärter/in

240 ( 260 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (401) 10,0 2,0 8,0
Versch. 16,0 16,0

Zusammen 26,0 2,0 24,0

Zu Spalte 10: Umsetzung von zwei Planstellen der BesGr. A 13 h.D. (Baureferendare) unter gleichzeitiger Umwandlung in Stellen
für Auszubildende nach Kap. 07 01 - 425 00.
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 10

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) –0

I a ( 001 ) 70

I b ( 001 ) 90 ( 80 )

II a ( 001 ) 460

II a ( 000 ) 10 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) 240
1 Dienstwohnung für Straßenmeister/in

III ( 000 ) 10 ( 30 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 330

IV a ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 17,5

IV b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 240 ( 250 )
3 Dienstwohnungen für technische Mitarbeiter/innen bei Straßenmeistereien

V b ( 000 ) 20 Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 41,5
3 Dienstwohnungen für technische Mitarbeiter/innen bei Straßenmeistereien

V c ( 000 ) 30 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 126,5 ( 127,5 )
davon 1 mit PVS-Vermerk

VI b ( 000 ) 20 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 740

VIII ( 001 ) 10

VIII ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Ang. ( 001 ) 940 ( 900 ) Auszubildende

508,5 ( 5070 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 8,0 1,0 9,0
II a (000) 2,0 1,0 2,0 1,0
III (000) 3,0 2,0 1,0
IV a (000) 1,0 1,0 0,0
IV b (000) 1,0 1,0 1,0 1,0
V b (001) 25,0 1,0 24,0
V c (000) 1,0 2,0 3,0
VI b (001) 127,5 1,0 126,5
VI b (000) 1,0 2,0 1,0 2,0
VIII (000) 0,5 0,5 0,0
Ang. (001) 90,0 4,0 94,0
Versch. 247,0 247,0

Zusammen 507,0 6,0 7,5 2,0 5,0 508,5

Zu Spalte 6: Schaffung von sechs und Wegfall von 7,5 Altersteilzeitstellen.
Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.
Zu Spalte 10: Umsetzung von einer Stelle der Vergütungsgruppe I b BAT von Kapitel 07 41 - 425 00.

Verbundausbildung 2007: Umsetzung von vier Ausbildungsstellen von Kapitel 03 01 - 42500 nach Kapitel 07 20 - 425
00 für die Dauer der Ausbildung.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 972 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 1,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

3,5 ( 2,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (972) 0,0 1,0 1,0
Versch. 2,5 2,5

Zusammen 2,5 1,0 3,5

Zu Spalte 5: Schaffung einer Leerstelle.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 000 ) 200 ( 90 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 11320 ( 1263,5 ) Arbeiter/in
davon 3 mit PVS-Vermerk

Arb. ( 010 ) 900 Auszubildende

12420 ( 1362,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 1263,5 6,5 125,0 1132,0
Arb. (000) 9,0 17,0 6,0 20,0
Versch. 90,0 90,0

Zusammen 1362,5 17,0 6,0 6,5 125,0 1242,0

Zu Spalte 6: Schaffung von 17,0 und Wegfall von sechs Altersteilzeitstellen.
Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.
Zu Spalte 10: Umsetzung von 125 Stellen nach 772 00.

Nachrichtlich:
Am 01.02.2008 waren im Rahmen der Auftragsverwaltung des Bundes 335 (350) Straßenwärter und 21 (17) Auszubildende auf Bun-
desautobahnen beschäftigt, deren Personalaufwendungen in voller Höhe zu Lasten des Bundeshaushaltes gezahlt werden.

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

10 ( 10 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 772 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 70 ( 20 )

I a ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

I b ( 001 ) 400 ( 270 )

II a ( 001 ) 1340 ( 1140 )

II a ( 000 ) 70 Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) 247,5 ( 199,5 )
davon 1 mit PVS-Vermerk

III ( 000 ) 60 ( 70 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 1130 ( 810 )

IV a ( 000 ) 30 ( 40 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 65,5 ( 66,5 )
davon 1 mit PVS-Vermerk

IV b ( 000 ) 20 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V b ( 001 ) 228,5 ( 229,5 )
davon 2 mit PVS-Vermerk

V b ( 000 ) 60 Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 2210 ( 2190 )
davon 2 mit PVS-Vermerk

V c ( 000 ) 10 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 1150 ( 1140 )
davon 2 mit PVS-Vermerk

VI b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 15,5

VIII ( 000 ) 10 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IX b ( 001 ) 0,5

1215,5 ( 10990 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 772 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I a (001) 2,0 5,0 7,0
I b (001) 27,0 1,0 14,0 40,0
II a (001) 114,0 20,0 134,0
II a (000) 7,0 5,0 5,0 7,0
III (001) 199,5 2,0 50,0 247,5
III (000) 7,0 1,0 6,0
IV a (001) 81,0 1,0 33,0 113,0
IV a (000) 4,0 1,0 3,0
IV b (001) 66,5 1,0 65,5
IV b (000) 1,0 1,0 2,0
V b (001) 229,5 1,0 228,5
V b (000) 6,0 1,0 1,0 6,0
V c (001) 219,0 1,0 3,0 221,0
V c (000) 2,0 1,0 1,0
VI b (001) 114,0 2,0 1,0 115,0
VIII (000) 1,5 0,5 1,0
Versch. 18,0 18,0

Zusammen 1099,0 7,0 9,5 7,0 127,0 1,0 1215,5

Zu Spalte 6: Schaffung von sieben und Wegfall von 9,5 Altersteilzeitstellen.
Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.
Zu Spalte 10: Umsetzung einer Stelle VIb BAT (PVS) nach Kapitel 06 07.

Umsetzung von zwei Planstellen BesGr. A 7 BBesG aus Kapitel 07 41 - 422 00 unter gleichzeitiger Umwandlung nach
VI b BAT.
Umsetzung von 125 Arbeiterstellen von Titel 426 00 unter gleichzeitiger Umwandlung in fünf Stellen der Verg.Gr. Ia
BAT, 14 Stellen der Verg.Gr. Ib BAT, 20 Stellen der Verg.Gr. IIa BAT, 50 Stellen der Verg.Gr. III BAT, 33 Stellen der
Verg.Gr. IVa BAT und drei Stellen der Verg.Gr. Vc BAT.
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 772 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

50 ( 50 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 772 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 000 ) 20 Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 1100 Arbeiter/in

1120 ( 1120 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 772 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 973 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 54 a MTL beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

–0 ( 10 )

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (973) 1,0 1,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 1,0 1,0 0,0

Zu Spalte 7: Wirksamwerden von kw-Vermerken.
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 5 ( 006 ) 10 Präsident/in des Hessischen Landesamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation

B 2 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

B 2 ( 001 ) 10 Abteilungsdirektor/in

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 000 ) 20 Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 008 ) 30 ( 40 ) Leitender/de Vermessungsdirektor/in

A 16 ( 016 ) 70 Leitender/de Vermessungsdirektor/in (Behördenleiter/in)

A 15 ( 012 ) 380 Vermessungsdirektor/in

A 15 ( 017 ) 10 Gartenbaudirektor/in

A 15 ( 000 ) 1,5 ( 2,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 10 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) –0 Baudirektor/in

A 14 ( 011 ) 290 ( 280 ) Vermessungsoberrat/rätin

A 14 ( 000 ) 1,5 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 002 ) 10 Bauoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 009 ) 40 ( 70 ) Vermessungsrat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 110 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 AZ ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 000 ) 30 ( 2,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 20 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 490 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 30 Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 1420 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 12 ( 000 ) 30 ( 2,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 001 ) 60 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 1240 ( 1300 ) Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 000 ) 3,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 10 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 10 ( 001 ) 60 Oberinspektor/in

A 10 ( 002 ) 200 ( 230 ) Technischer/sche Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 20 Inspektor/in

A 9 AZ ( 011 ) 150 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 9 AZ ( 000 ) 20 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 9 m.D. ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 9 m.D. ( 002 ) 410 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 8 ( 000 ) 0,5 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 8 ( 001 ) 40 Hauptsekretär/in
3 ku nach Bes.Gr. A 7

A 8 ( 002 ) 118,5 ( 121,5 ) Technischer/sche Hauptsekretär/in

A 7 ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 7 ( 002 ) 1230 ( 143,5 ) Technischer/sche Obersekretär/in
davon 1 mit PVS-Vermerk

A 6 e.D. ( 002 ) 10 ( –0 ) Oberamtsmeister/in

A 5 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 5 ( 001 ) 20 Oberamtsmeister/in

776,5 ( 811,5 )

Zu den ausgebrachten ku-Vermerken gilt: Jede zweite freiwerdende Planstelle ist umzuwandeln.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (000) 2,0 0,5 0,5 2,0
A 16 (008) 4,0 1,0 3,0
A 15 (000) 2,5 1,0 1,5
A 14 (000) 2,0 0,5 1,5
A 14 (011) 28,0 1,0 29,0
A 13 h.D. (009) 7,0 3,0 4,0
A 13 g.D. (000) 2,5 1,5 1,0 3,0
A 12 (000) 2,5 0,5 3,0
A 11 (000) 3,5 0,5 0,5 3,5
A 11 (002) 130,0 6,0 124,0
A 10 (000) 1,0 0,5 0,5 1,0
A 10 (002) 23,0 3,0 20,0
A 9 m.D. (000) 1,0 0,5 0,5
A 9 AZ (000) 0,5 1,5 2,0
A 8 (000) 2,0 1,5 0,5
A 8 (002) 121,5 3,0 118,5
A 7 (000) 0,5 0,5 1,0
A 7 (002) 143,5 19,5 1,0 123,0
A 6 e.D. (002) 0,0 1,0 1,0
Versch. 334,5 334,5

Zusammen 811,5 5,5 6,0 1,0 1,0 34,5 1,0 1,0 776,5

Zu Spalte 6: Schaffung von 5,5 und Wegfall von sechs Altersteilzeitstellen.
Zu Spalte 7: Wirksamwerden von ku-Vermerken.
Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.
Zu Spalte 10: Umsetzung einer Planstelle BesGr. A 7 BBesG von Kap. 07 30 - 422 00 nach Kap. 07 41 - 422 00 und Umsetzung

einer Planstelle BesGr. A 6 BBesG von Kap. 07 41 - 422 00 nach Kap. 07 30 - 422 00.

Unter Berücksichtigung der VO'en zu § 26 Abs. 4 Nr. 1 BBesG i. d. F. vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1596), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 03.06.1998 (BGBl. I S. 1232) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:

Höherer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 12 der
VO

restliche Summe

(höherer techn. Stellen der Stellen
Dienst)

B 2 (001) 1 – 1
A 16 (008) 3 – 3
A 16 (016) 7 – 7
A 15 (012) 38 – 38
A 15 (001) – 1 1
A 15 (017) 1 – 1
A 14 (011) 29 – 29
A 14 (002) 1 – 1
A 13 (009) 4 – 4

Zusammen 84 1 85
Vorjahr -- 87 1 88
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Gehobener Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 9 der VO restliche Summe
(gehob. techn. Stellen der Stellen

Dienst)

A 13 AZ (001) 11 – 11
A 13 (001) – 2 2
A 13 (002) 49 – 49
A 12 (001) – 3 3
A 12 (002) 142 – 142
A 11 (001) – 6 6
A 11 (002) 124 – 124
A 10 (001) – 6 6
A 10 (002) 20 – 20
A 9 (001) – 2 2

Zusammen 346 19 365
Vorjahr -- 355 19 374

Mittlerer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 6 der VO restliche Summe
(mittlerer techn. Stellen der Stellen

Dienst)

A 9 AZ (011) 15,0 – 15,0
A 9 (002) 41,0 – 41,0
A 8 (001) – 4,0 4,0
A 8 (002) 118,5 – 118,5
A 7 (002) 123,0 – 123,0

Zusammen 297,5 4,0 301,5
Vorjahr -- 321,0 4,0 325,0

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 12 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 ( 10 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 405 ) 300 Vermessungsreferendar/in

A 10 ( 401 ) 200 Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

A 7 ( 402 ) 100 Technischer/sche Obersekretäranwärter/in

600 ( 600 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 100

II a ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) 1200

III ( 000 ) 50 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 1450 ( 1460 )
davon 1 mit PVS-Vermerk

IV a ( 000 ) 20 ( 40 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 58,5 ( 59,5 )

V b ( 001 ) 110 ( 120 )
davon 1 x aus Integrationsfond

V b ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 1170 ( 1310 )

V c ( 000 ) 16,5 ( 150 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 1110 ( 115,5 )

VI b ( 000 ) 60 ( 70 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 1150 ( 124,5 )

VII ( 000 ) 140 ( 80 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 130 ( 15,5 )
davon 1 mit PVS-Vermerk

VIII ( 000 ) 10 ( 2,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Ang. ( 001 ) 1700 ( 1550 ) Auszubildende

9180 ( 928,5 )
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (000) 2,0 3,0 5,0
IV a (001) 146,0 1,0 145,0
IV a (000) 4,0 1,0 3,0 2,0
IV b (001) 59,5 1,0 58,5
V b (001) 12,0 1,0 11,0
V b (000) 0,0 2,0 2,0
V c (001) 131,0 14,0 117,0
V c (000) 15,0 3,5 2,0 16,5
VI b (001) 115,5 4,5 111,0
VI b (000) 7,0 1,0 2,0 6,0
VII (001) 124,5 9,5 115,0
VII (000) 8,0 7,5 1,5 14,0
VIII (001) 15,5 2,5 13,0
VIII (000) 2,5 1,5 1,0
Ang. (001) 155,0 15,0 170,0
Versch. 131,0 131,0

Zusammen 928,5 18,0 10,0 33,5 15,0 918,0

Zu Spalte 6: Schaffung von 18,0 und Wegfall von zehn Altersteilzeitstellen.
Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.
Zu Spalte 10: Umsetzungen von 15 Azubi-Stellen von Kap. 03 01 - 425 00 nach Kap. 07 30 - 425 00 (davon ist eine Stelle nach Aus-

bildungsende/Verbundausbildung wieder nach Kap. 03 01 umzusetzen).

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 000 ) 190 ( 160 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 2040 ( 2320 ) Arbeiter/in
davon 1 kw mit PVS-Vermerk

2230 ( 2480 )
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E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 232,0 28,0 204,0
Arb. (000) 16,0 10,0 7,0 19,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 248,0 10,0 7,0 28,0 223,0

Zu Spalte 6: Schaffung von zehn und Wegfall von sieben Altersteilzeitstellen.
Zu Spalte 8: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

10 ( 10 )
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 AZ ( 012 ) 10 Leitender/de Eichdirektor/in

A 15 ( 026 ) 10 Eichdirektor/in

A 14 ( 020 ) 40 ( 30 ) Eichoberrat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 10 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 002 ) 30 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin
ku nach Bes.Gr. A 10

A 12 ( 002 ) 130 Technischer/sche Amtsrat/rätin
1 ku nach Bes. Gr. A 10

A 11 ( 002 ) 150 ( 140 ) Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 002 ) 40 ( 10 ) Technischer/sche Oberinspektor/in

A 9 AZ ( 011 ) 10 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 000 ) 0,5 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 9 m.D. ( 002 ) 20 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 8 ( 002 ) 70 Technischer/sche Hauptsekretär/in

A 7 ( 002 ) 90 ( 100 ) Technischer/sche Obersekretär/in

A 6 e.D. ( 003 ) 10 ( 2,5 ) Hauptwart/in
1 ku nach Bes.Gr. A 5

A 5 ( 005 ) 20 Hauptwart/in

660 ( 640 )

Zu dem ausgebrachten ku-Vermerk gilt: Jede zweite freiwerdende Planstelle ist umzuwandeln.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (020) 3,0 1,0 4,0
A 13 g.D. (000) 0,0 0,5 0,5
A 12 (000) 0,5 0,5 0,0
A 11 (002) 14,0 1,0 15,0
A 10 (002) 1,0 3,0 4,0
A 9 m.D. (000) 1,0 0,5 0,5
A 7 (002) 10,0 1,0 2,0 9,0
A 6 e.D. (003) 2,5 0,5 1,0 1,0
Versch. 32,0 32,0

Zusammen 64,0 0,5 1,5 6,0 3,0 66,0

Zu Spalte 6: Schaffung von 0,5 und Wegfall von 1,5 Altersteilzeitstellen.
Zu Spalte 10: Umsetzung einer Planstelle BesGr. A 11 BBesG von Kap. 07 20 - 422 00.

Umsetzung einer Planstelle BesGr. A 14 BBesG und drei Planstellen BesGr. A 10 BBesG von Kap. 07 43 - 422.
Umsetzung einer Planstelle BesGr. A 7 BBesG von Kap. 07 30 - 422 00.
Umsetzung von zwei Planstellen BesGr. A 7 BBesG bei gleichzeitiger Umwandlung nach VIb BAT nach Kap. 07 20 -
772 00.
Umsetzung einer Planstelle BesGr. A 6 BBesG nach Kap. 07 30 - 422 00.

Unter Berücksichtigung der VO'en zu § 26 Abs. 4 Nr. 1 BBesG i.d.F vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1596), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 03.06.1998 (BGBl. I S. 1232) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:

Höherer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 12 der
VO

restliche Summe

(höherer techn. Stellen der Stellen
Dienst)

A 16 AZ (012) 1 – 1
A 15 (026) 1 – 1
A 14 (020) 4 – 4

Zusammen 6 – 6
Vorjahr 5 – 5

Gehobener Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 9 der VO restliche Summe
(gehob. techn. Stellen der Stellen

Dienst)

A 13 AZ (010) 1 – 1
A 13 (002) 3 – 3
A 12 (001) – 1 1
A 12 (002) 13 – 13
A 11 (002) 15 – 15
A 10 (002) 4 – 4

Zusammen 36 1 37
Vorjahr 32 1 33
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Mittlerer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 6 der VO restliche Summe
(mittlerer techn. Stellen der Stellen

Dienst)

A 9 AZ (011) 1 – 1
A 9 (002) 2 – 2
A 8 (002) 7 – 7
A 7 (001) 9 – 9

Zusammen 19 – 19
Vorjahr 20 – 20

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 10 ( 401 ) 20 Technischer/sche Oberinspektoranwärter/in

20 ( 20 )
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) –0 ( 10 )

I b ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) 10

IV a ( 001 ) 20

IV a ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 80

V c ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 40

VII ( 001 ) 10

VIII ( 001 ) 10

210 ( 190 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII BAT: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend
nach den Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 1,0 1,0 0,0
I b (000) 0,0 1,0 1,0
IV a (000) 0,0 1,0 1,0
IV b (000) 0,0 1,0 1,0
Versch. 18,0 18,0

Zusammen 19,0 3,0 1,0 21,0

Zu Spalte 6: Schaffung von Altersteilzeitstellen
Zu Spalte 10: Umsetzung Ib-Stelle nach Kapitel 07 20 - 425 00
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 210 Arbeiter/in

210 ( 210 )
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 2 ( 004 ) 10 Direktor/in der Staatlichen Technischen Überwachung Hessen

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 013 ) 90 ( 110 ) Gewerbedirektor/in

A 14 ( 001 ) 10 ( –0 ) Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 009 ) –0 ( 40 ) Gewerbeoberrat/rätin

A 14 ( 010 ) 20 Psychologieoberrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 30 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin
2 ku nach Bes.Gr. A 11

A 12 ( 001 ) 20 Amtsrat/rätin
1 ku nach Bes.Gr. A 10

A 12 ( 002 ) 30 ( 40 ) Technischer/sche Amtsrat/rätin
3 ku nach Bes.Gr. A 10

A 11 ( 001 ) 10 ( 20 ) Amtmann/Amtfrau
1 ku nach Bes.Gr. A 10

A 10 ( 002 ) –0 Technischer/sche Oberinspektor/in

A 10 ( 001 ) –0 ( 10 ) Oberinspektor/in

A 8 ( 001 ) 20 Hauptsekretär/in
1 ku nach Bes.Gr. A 7

250 ( 330 )

Zu den ausgebrachten ku-Vermerken gilt: Jede zweite freiwerdende Planstelle ist umzuwandeln.

Unter Berücksichtigung der VO zu § 26 Abs. 4 Nr. 1 BBesG i. d. F. vom 21.08.1992 (BGBl. I S. 1596), zuletzte geändert durch Gesetz
vom 03.06.1998 (BGBl. I S. 1232), gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (013) 11,0 1,0 1,0 9,0
A 14 (001) 0,0 1,0 1,0
A 14 (009) 4,0 3,0 1,0 0,0
A 12 (002) 4,0 1,0 3,0
A 11 (001) 2,0 1,0 1,0
A 10 (001) 1,0 1,0 2,0 0,0
A 10 (002) 0,0 1,0 1,0 0,0
Versch. 11,0 11,0

Zusammen 33,0 2,0 2,0 1,0 7,0 1,0 1,0 25,0

Zu Spalte 7: Wirksamwerden von Haushaltsvermerken
Zu Spalte 8: Wegfall nicht mehr benötigter Planstellen
Zu Spalte 10: Umsetzung einer Planstelle BesGr. A 15 BBesG nach Kapitel 07 20 - 422 00, zwei Planstellen BesGr. A 14 BBesG

nach Kapitel 07 01 - 422 00, einer Planstelle BesGr. A 14 BBesG und drei Planstellen BesGr. A 10 BBesG nach
Kapitel 07 41 - 422 00.

Zu Spalte 11: Änderung von einer Amtsbezeichnung aus organisatorischen Gründen.

Höherer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 12 der
VO

restliche Summe

(höherer techn. Stellen der Stellen
Dienst)

B 2 (004) – 1 1
A 15 (013) 9 – 9
A 14 (001) – 1 1
A 14 (009) – – –
A 14 (010) – 2 2

Zusammen 9 4 13
Vorjahr 15 3 18

Gehobener Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 9 der VO restliche Summe
(gehob. techn. Stellen der Stellen

Dienst)

A 13 (001) – 1 1
A 13 (002) 3 – 3
A 12 (001) – 2 2
A 12 (002) 3 – 3
A 11 (001) – 1 1
A 10 (001) – – –

Zusammen 6 4 10
Vorjahr 7 6 13

Mittlerer Dienst

Bes. Gr. Kennung § 1 Nr. 6 der VO restliche Summe
(mittlerer techn. Stellen der Stellen

Dienst)

A 8 (001) – 2 2

Zusammen – 2 2
Vorjahr – 2 2
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W I R T S C H A F T S P L A N
2 0 0 9

Sondervermögen "Wohnungswesen und Zukunftsinvestitionen"

SOLL 2009 SOLL 2008 IST 2007
EUR EUR EUR

E I N N A H M E N

1. Allgemein
1.1 Zinsen aus Geldanlage 940.000 1.218.800 4.828.899
1.2 Entnahme aus der Liquidität 23.047.000 66.179.500 12.997.234
1.3 Sonstige Einnahmen – – –

2. Wohnungswesen
2.1 Zinsen aus Darlehen 44.088.000 40.274.800 41.912.306
2.2 Tilgungen aus Darlehen 123.916.000 137.272.600 154.528.741
2.3 Zuführungen aus dem Einzelplan 07 30.561.000 30.561.000 30.311.000
2.4 Einnahmen aus Zwangsvollstreckungsmaßnahmen 200.000 200.000 208.871
2.5 Einnahmen aus der Verwaltung und Veräußerung von Grundstücken – 500.000 –
2.6 Sonstige Einnahmen – 500.000 413.582

3. Zukunftsinvestitionen
3.1 Zinsen aus Darlehen 5.047.000 4.822.300 3.236.897
3.2 Tilgungen aus Darlehen 16.090.000 16.834.100 13.481.530
3.3 Zuführungen – – –
3.4 Sonstige Einnahmen – – –

Summe Einnahmen 243.889.000 298.363.100 261.919.060

SOLL2009 SOLL2008 IST2007
EUR EUR EUR

A U S G A B E N

1. Allgemein
1.1 Abführungen an Dritte 4.713.000 24.479.700 25.465.403
1.2 Abführung aufgrund der Klarstellungsvereinbarung 51.500.000 75.836.200 –
1.3 Zuführung zur Liquidität – – –
1.4 Sonstige Ausgaben – – 7.936.074
1.5 Kosten der Zwischenfinanzierung – – 2.504

– – –
2. Wohnungswesen
2.1 Ausgaben für die Wohnraumförderung und die Modernisierung 87.523.000 86.447.200 72.568.175
2.2 Abführungen an den Einzelplan 07 – – 223.725
2.3 Abführungen an den Einzelplan 17 44.953.000 48.500.000 57.123.179
2.4 Ausgaben für Zwangsvollstreckungsmaßnahmen 200.000 100.000 –
2.5 Ausgaben für Erwerb, Verwaltung und Veräußerung von Grundstücken – 1.000.000 –
2.6 Sonstige Ausgaben – – –

3. Zukunftsinvestitionen
3.1 Darlehen an die Investitionsbank Hessen (IBH) 55.000.000 62.000.000 65.000.000
3.2 Abführungen an den Landeshaushalt (Epl. 07) für Wirtschaftsförderung – – 33.600.000
3.3 Sonstige Ausgaben – – –
3.4 Fonds "Patentveredelung und -verwertung" – – –

Summe Ausgaben 243.889.000 298.363.100 261.919.060
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Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 2009

Durch das Gesetz vom 17. Dezember 1998 (GVBl. I S. 582), zuletzt geändert durch Art. 2 des Haushaltsgesetzes 2006 vom 30.
Januar 2006 (GVBl. I. S. 11) ist aus dem Forderungsbestand des Landes aufgrund der Förderung des sozialen Wohnungsbaues und
der Wohnungsbaumodernisierung sowie Instandsetzung von Wohngebäuden das Sondervermögen "Wohnungswesen und Zukunftsin-
vestitionen" gebildet worden.
Das Sondervermögen wird gemäß § 2 Abs. 8 des zum 1. Januar 2007 in Kraft getretenen LTH - Bank für Infrastruktur-Gesetzes vom
18. Dezember 2006 (GVBl. I S. 732) von der LTH - Bank für Infrastruktur verwaltet. Über das Fördergeschäft entscheidet abschließend
nach § 2 Abs. 9 des LTH - Bank für Infrastruktur-Gesetzes der nach § 11 Abs. 1 von der Helaba eingerichtete LTH - Ausschuss. Der im
Landeshaushaltsplan nach wie vor ausgewiesene Wirtschaftsplan des Sondervermögens bildet insoweit die Vorstellungen des Landes
über Art und Umfang der vorgesehenen Fördermaßnahmen ab.
Dem Sondervermögen fließen - auf der Einnahmenseite - im Wesentlichen die Rückflüsse der ausgeliehenen Darlehen zu. Darüber
hinaus werden dort die Kompensationsmittel des Bundes sowie die dem Land zufließenden Mittel aus der Fehlbelegungsabgabe ent-
sprechend ihrer Zweckbestimmung eingesetzt. Die Ausgabeseite zeigt insbesondere die Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen
der Förderprogramme, die Abführung der mit dem Bund jährlich abzurechnenden Rückflüsse sowie Zins- und Tilgungsleistungen für
das zur Finanzierung des an das Land gezahlten Ausgleichsbetrags aufgenommene Darlehen.

Dem Wirtschaftsplan liegen für das Haushaltsjahr 2009 folgende Programmvolumina zugrunde:

1. 62.000.000 EUR Darlehen für die soziale Wohnraumförderung und den behindertengerechten Umbau von Mietwoh-
nungen,

2. 10.000.000 EUR Darlehen zum Erwerb vorhandenen Wohnraums zur Selbstnutzung
3. 1.000.000 EUR Zuschüsse zur Beseitigung baulicher Hindernisse für Menschen mit Behinderung
4. 55.000.000 EUR Darlehen für die Wirtschaftsförderung

Programmmittel zur Förderung des Wohnungswesens (einschließlich Modernisierung) und für die Wirtschaftsförderung müssen bis
zum Ende des auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres bewilligt, vertraglich gebunden oder durch bindende Vorbescheide belegt sein.
Nach dieser Zeit frei werdende Mittel können innerhalb von weiteren zwei Jahren erneut bewilligt oder vertraglich gebunden werden.
Im Zuge der Abwicklung der Programme vorgesehene, aber nicht für Auszahlungen benötigte Mittel fließen der Liquiditätsreserve zu
und können für fällig werdende Auszahlungen in späteren Jahren wieder der Liquiditätsreserve entnommen werden.

Die einzelnen Positionen des Wirtschaftsplans sind nachfolgend erläutert:

Zu den Einnahmen des Wirtschaftsplans:

Zu 1.1
Hier werden die Erträge aus der Anlage von nicht für Auszahlungen benötigten Mitteln des Sondervermögens nachgewiesen.

Zu 1.2
Buchungsstelle für Entnahmen aus der Liquidität des Sondervermögens (vgl. auch Erläuterungen zu den Ausgaben Nr. 1. 2).

Zu 1.3
Buchungsstelle für Einnahmen, die nicht den anderen Positionen dieses Abschnitts des Wirtschaftsplans zuzuordnen sind.

Zu 2.1 und 2.2
Hier werden sämtliche planmäßigen Zinsen aus ausgeliehenen Fördermitteln, Verzugszinsen und Zinsen wegen nicht zweckentspre-
chender Verwendung von Fördermitteln sowie sämtliche planmäßigen und außerplanmäßigen Tilgungen vereinnahmt.
Dies sind insbesondere:
- Zinsen und Tilgungen (planmäßige und außerplanmäßige) aus Baudarlehen, Aufwendungsdarlehen, Wohnungsfürsorgedarlehen

und Modernisierungsdarlehen,
- Sonstige Zinsen und Tilgungen.
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Zu 2.3
Hier werden folgende Zuführungen aus dem Landeshaushalt vereinnahmt:

a) Kompensationsmittel des Bundes für die Förderung des Wohnungsbaus 30.311.000 EUR.

Mit der Beendigung der Finanzhilfen des Bundes zur Wohnraumförderung steht den Ländern ab 1. Januar 2007 bis zum 31. Dezember
2013 jährlich ein Betrag von 518,2 Mio € aus dem Haushalt des Bundes zu. Der Betrag wird auf die Länder nach einem gesetzlich fest-
gelegten Schlüssel verteilt. Die Beträge sind jeweils zur Finanzierung von Maßnahmen der Wohnraumfördrung einzusetzen.
Der auf Hessen entfallende Anteil wird der LTH - Bank für Infrastruktur vom Land als Globaldarlehen in Höhe von insgesamt
212.177.000 Euro in sieben gleich hohen Einzeltranchen zu jeweils 30.311.000 Euro zur Refinanzierung von zweckgebundenen För-
dermaßnahmen im Sinne des Sondervermögens "Wohnungswesen und Zukunftsinvestitionen" zur Verfügung gestellt
(Globaldarlehensvertag vom 19. Februar / 03. März 2009).

b) Einnahmen aus der Fehlbelegungsabgabe 250.000 EUR.

Insgesamt 30.561.000 EUR.

Zu 2.4
Die persönlichen Forderungen, die dem Sondervermögen zustehen, sind weiterzuverfolgen und zu vollstrecken. Die Rückflüsse aus
diesen persönlichen Forderungen sind hier veranschlagt.

Zu 2.5
Hier wurden die Erstattung von Kosten, Mieten und Nutzungsentschädigungen und Erlöse aus dem Verkauf von angesteigerten Grund-
stücken verbucht.

Zu 2.6
Hier werden alle Einnahmen nachgewiesen, die nicht Tilgungen aus ausgeliehenen Fördermitteln sind (z.B. Rückzahlungen von
Zuschüssen aus der Förderung des Wohnungswesens).

Zu 3.
Die Förderung von Zukunftsinvestitionen erfolgt durch die Vergabe von Darlehen (§ 2 Abs. 3 Satz 1 Sondervermögensgesetz) an die
IBH. Die Rückflüsse daraus werden hier nachgewiesen.

Zu den Ausgaben des Wirtschaftsplans:

Zu 1.1
Hier werden letzmalig die Entnahmen aus der Vorfinanzierung von Rückflüssen

280 Mio. DM (rd. 143 Mio. EUR)
180 Mio. DM (rd. 92 Mio. EUR)

nachgewiesen.

Zu 1.2
Hier werden die Entnahme der Zins- und Tilgungsleistungen für den aufgrund der Klastellungsvereinbarung an das Land gezahlten
Ausgleichsbetrag (einschließlich Zinsen insgesamt EUR 478.088.200) nachgewiesen.

Zu 1.3
Hier werden die möglichen Zuführungen zur Liquidität des Sondervermögens nachgewiesen. Es handelt sich dabei um den zum jewei-
ligen Stichtag (31.12.) vorhandenen Vermögensbestand des Sondervermögens, der nicht aus Krediten zur Förderung des Wohnungs-
wesens bzw. der Wirtschaftsförderung besteht. Er setzt sich aus dem jeweiligen Kassenbestand des Sondervermögens sowie eventu-
eller kurzfristiger Geldanlagen am Kapitalmarkt zusammen.

Zu 1.4
Buchungsstelle für Ausgaben, die nicht den anderen Positionen des Abschnitts "Wohnungswesen" und "Zukunftsinvestitionen" des
Wirtschaftsplans zuzuordnen sind.

Zu 1.5
Buchungsstelle für eventuelle Zinsausgaben für kurzfristige Kassenkredite des Sondervermögens, die im Bedarfsfall unterjährig benö-
tigt werden, um fällige Auszahlungsverpflichtungen zu erfüllen.
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Zu 2.1
Die geplanten Auszahlungen des Sondervermögens aus der Gewährung von Darlehen und Zuschüssen zur Wohnraumförderung
sowie für Moderisierungsmaßnahmen werden hier veranschlagt.

Zu 2.2
Hier werden dem Land zustehende Geldleistungen nach §§ 7 u. 25 Wohnungsbindungsgesetz (WoBindG), bzw. §§ 30 u. 33 Wohn-
raumförderungsgesetz (WoFG) nachgewiesen.

Zu 2.3
Hier sind die Abführungen an den Landeshaushalt nachgewiesen, die sich aus der jährlich vorzunehmenden Abrechnung der Rück-
flüsse mit dem Bund ergeben.

Zu 2.4
Vgl. Erläuterungen zu den Einnahmen 2.4. Die sich hieraus ergebenden Ausgaben sind u.a. Vollstreckungskosten, Sachverständige
und Gutachten.

Zu 2.5
Vgl. Erläuterungen zu den Einnahmen 2.5. Hier wurden Kosten des Grundstückerwerbs, Bewirtschaftungs- und Unterhaltungskosten
für angesteigerte Grundstücke, Verwaltungsentgelte und sonstige Kosten der Grundstücksverwaltung nachgewiesen.

Zu 2.6
Buchungsstelle für sonstige Ausgaben, die sich im Zusammenhang mit der Förderung des Wohnungswesens ergeben.

Zu 3.1
Geplante Auszahlungen aus dem Sondervermögen aufgrund der Gewährung von Darlehen an die IBH, die diese für die Wirtschaftsför-
derungsmaßnahmen einsetzt, sind hier veranschlagt.

Zu 3.2
Im Haushaltsjahr 2007 waren zur Finanzierung von Maßnahmen der Wirtschaftsförderung insgesamt 33.600.000 EUR vorgesehen. Die
Mittel wurden gemäß § 2 Abs. 2 des Gesetzes über die Errichtung eines Sondervermögens "Wohnungswesen und Zukunftsinvesti-
tionen" eingesetzt.

Zu 3.3
Buchungsstelle für sonstige Ausgaben, die sich im Zusammenhang mit der Förderung von Zukunftsinvestitionen im Sinne des Sonder-
vermögens ergeben.

Zu 3.4
Im Haushaltsjahr 2007 wurden einmalig Mittel des Sondervermögens für einen bei der LTH - Bank für Infrastruktur neu eingerichteten
Fonds bereitgestellt. Mit ersten Auszahlungen wird iom Jahr 2009 gerechnet.
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T

der Staatlichen Technischen Überwachung Hessen (TÜH)
Haushaltsjahr 2009

Angestellte Stellen 2009 Stellen 2008

Aussertarifliche – –

Tarifliche Verg. Gr.
BAT I b 5,0 5,0
BAT II a 18,0 19,0
BAT III 74,0 87,0
BAT IV a 26,0 29,0
BAT IV b 18,0 19,0
BAT V b 29,0 36,0
BAT V c 10,0 10,5
BAT VI b 4,0 6,0
BAT VII 1,0 1,0

Zusammen 185,0 212,5

Arbeiter Stellen 2009 Stellen 2008

Funktion
Reinigungsdienst 1,5 1,5

Zusammen 1,5 1,5

Es sind grundsätzlich die Funktionen nach VV Nr. 4.3 zu § 17 LHO zugrunde zu legen.

Abweichungen von den Stellenübersichten bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministeriums und des Ministeriums der
Finanzen.

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr:

Wegfall von 27,5 Stellen infolge Aufgabenverlagerung zum TÜV Hessen bzw. Aufgabenwahrnehmung durch Dritte.
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Förderprogramm 2 0 0 7 Landesmittel Bundesmittel Insgesamt
Euro Euro Euro

07 75 Soziale Wohnraumförderung

Baudarlehen 42.000.000 – 42.000.000
Wohnungseigentumsförderung im Bestand 10.000.000 – 10.000.000
Zuschüsse zur Beseitigung baulicher Hindernisse für Menschen mit Behinderung 500.000 – 500.000
Forschungsvorhaben zur Weiterentwicklung des Wohnungs- und Städtebaus - Zuschüsse - – – –

Summe 52.500.000 – 52.500.000
– – –

07 75 Städtebau

Zuschüsse für städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen im
Bund-Länder-Programm 7.108.000 7.108.000 14.216.000
Zuschüsse an Gemeinden im Programm Stadtumbau West 5.924.000 5.924.000 11.848.000
Zuschüsse an Gemeinden für die Förderung von Stadtteilen mit besonderem Entwicklungsbedarf -
die soziale Stadt

7.665.000 7.665.000 15.330.000

Zuschüsse für die erhaltende Erneuerung von Stadtkernen und Wohngebieten 2.455.000 – 2.455.000

Summe 23.152.000 20.697.000 43.849.000

Summe Förderprogramme 2007 75.652.000 20.697.000 96.349.000

Zukunftsinvestitionen im Rahmen des Sondervermögens "Wohnungswesen und Zukunftsinvesti-
tionen"
Darlehen für Maßnahmen der Wirtschaftsförderung 65.000.000 – 65.000.000

Im Rahmen der Neuregelungen im Zuge der Föderalismusreform I entfallen ab dem Haushaltsjahr
2007 die Bundefinanzhilfen für die soziale Wohnraumförderung nach Art. 104a GG in der bishe-
rigen Form.
Die Mittel zur Ausfinanzierung der vom Bund bis einschließlich Programmjahr 2006 auf der Grund-
lage der entsprechenden Verwaltungsvereinbarungen eingegangenen Verpflichtungen
sowie die Fianzierung neuer Maßnahmen der Wohnraumförderung durch die Länder werden ab
2007 vom Bund durch sog. Kompensationsmittel im Rahmen der Bestimmungen der Föderalis-
musreform-Begleitgesetzes bereitgestellt.
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Förderprogramm 2 0 0 8 Landesmittel Bundesmittel Insgesamt
Euro Euro Euro

07 75 Soziale Wohnraumförderung – –
– –

Baudarlehen 42.000.000 – 42.000.000
Förderung von selbstgenutztem Wohneigentum -Erwerb vorhandenen Wohnraums- 10.000.000 – 10.000.000
Darlehen für den behindertengerechten Umbau von Mietwohngebäuden 5.000.000 – 5.000.000
Zuschüsse zur Beseitigung baulicher Hindernisse für Menschen mit Behinderung 1.000.000 – 1.000.000
Forschungsvorhaben zur Weiterentwicklung des Wohnungs- und Städtebaus - Zuschüsse - – – –

Summe 58.000.000 – 58.000.000
– –

0775 Städtebau – –
– –

Zuschüsse für städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen im – – –
Bund-Länder-Programm 5.423.000 5.423.000 10.846.000
Zuschüsse an Gemeinden im Programm Stadtumbau in Hessen 4.630.000 4.630.000 9.260.000
Zuschüsse an Gemeinden für die Förderung von Stadtteilen mit besonderem Entwicklungsbedarf -
die soziale Stadt

6.583.000 6.583.000 13.166.000

Zuschüsse für die erhaltende Erneuerung von Stadtkernen und Wohngebieten 3.400.000 – 3.400.000
Zuschüsse zur Förderung der Innenentwicklung - Aktive Stadt- und Ortsteilzentren 2.077.000 2.077.000 4.154.000
Investtionspakt Bund, Länder und Gemeinden zur energetischen Modernisierung sozialer Infra-
struktur in Kommunen

14.780.000 14.780.000 29.560.000

Summe 36.893.000 33.493.000 70.386.000
– –

Summe Förderprogramme 2008 94.893.000 33.493.000 128.386.000

– –
– –
– –
– –

Zukunftsinvestitionen im Rahmen des Sondervermögens "Wohnungswesen und Zukunftsinvesti-
tionen"
Darlehen für Maßnahmen der Wirtschaftsförderung 65.000.000 – 65.000.000
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Förderprogramm 2 0 0 9 Landesmittel Bundesmittel Insgesamt
Euro Euro Euro

07 75 Soziale Wohnraumförderung – –
– –

Baudarlehen, Modernisierungsdarlehen, Darlehen behindertengerechter Umbau 62.000.000 – 62.000.000
Förderung von selbstgenutztem Wohneigentum -Erwerb vorhandenen Wohnraums- 10.000.000 – 10.000.000
Zuschüsse zur Beseitigung baulicher Hindernisse für Menschen mit Behinderung 1.000.000 – 1.000.000
Forschungsvorhaben zur Weiterentwicklung des Wohnungs- und Städtebaus - Zuschüsse - – – –

Summe 73.000.000 – 73.000.000
– –

07 75 Städtebau – –
– –

Zuschüsse für städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen im – – –
Bund-Länder-Programm 4.026.000 4.026.000 8.052.000
Zuschüsse an Gemeinden im Programm Stadtumbau in Hessen 8.376.000 8.376.000 16.752.000
Zuschüsse an Gemeinden für die Förderung von Stadtteilen mit besonderem Entwicklungsbedarf -
die soziale Stadt

7.648.000 7.648.000 15.296.000

Zuschüsse für die erhaltende Erneuerung von Stadtkernen und Wohngebieten 3.025.000 – 3.025.000
Zuschüsse für städtebaulichen Denkmalschutz 2.684.000 2.684.000 5.368.000
Zuschüsse zur Förderung der Innenentwicklung - Aktive Stadt- und Ortsteilzentren 3.013.000 3.013.000 6.026.000
Investtionspakt Bund, Länder und Gemeinden zur nachhaltigen Modernisierung sozialer Infra-
struktur in Kommunen

17.750.000 17.750.000 35.500.000

Summe 46.522.000 43.497.000 90.019.000
– –

Summe Förderprogramme 2009 119.522.000 43.497.000 163.019.000

– –
– –
– –
– –

Zukunftsinvestitionen im Rahmen des Sondervermögens "Wohnungswesen und Zukunftsinvesti-
tionen"
Darlehen für Maßnahmen der Wirtschaftsförderung 55.000.000 – 55.000.000
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Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate
Hessen- L. - Str. länge Kosten Vorjahren 2009

ID Nr. 

Kreisfreie St. Offenbach

761 FFM 413 15896 3001
UF Main, Carl-Ulrich-Brücke Frankfurt - 
Offenbach

BW-ERN 0,24 13.621 571 150 12.900

Summe: Kreisfreie St. Offenbach 0,24 13.621 571 150 12.900

**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Kreisfreie St. Wiesbaden

823 WIES 414 6413 3017 OU Breckenheim OU 2,00 4.300 1.384 346 2.570
KIM

Refinanzierung

761 WIES 414 13051 3028 Wi./Nordenstadt - Wi./Medenbach DE-E1 2,10 700 660 40 0

761 WIES 414 19106 3039 OD Breckenheim - L 3368 DE-E1 1,50 158 158 0 0

Summe: Kreisfreie St. Wiesbaden 5,60 5.158 2.202 386 2.570
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Lkr. Bergstraße

767 BENS 431 12686 535
OD Neckarsteinach - LG BW/HE
inkl. Stützwand

OD 0,14 1.623 20 880 723

761 BENS 431 16183 3098
Beedenkirchen
Stützwand Steinmetzbetrieb

BW-ERN 0,01 310 216 7 87

761 BENS 431 12715 3099
UF Ellenbach bei Schlierbach
Be 681 ASB 6318 583

BW-ERN 0,01 364 10 304 50

761 BENS 431 12707 3105
Hirschorn
UF Laxbach (Ersatzbauwerk)
ASB 6519  814

BW-ERN 0,01 828 462 316 50

761 BENS 431 17483 3105 Eberbach ( B 37) - Hirschhorn DE-E1 2,75 500 0 500 0 Konjunkturprogramm

761 BENS 431 79 3105
OD Wald-Michelbach/Aschbach
einschl. DE Wald-Michelbach/Aschbach

OD 0,80 1.315 750 30 535

761 BENS 431 19651 3105 Ober-Schönmattenwag - Wald-Michelbach GE-E2 2,02 300 0 300 0 Konjunkturprogramm

761 BENS 431 10431 3111 KVP bei Lampertheim/Hüttenfeld A-KN 0,30 480 285 195 0

761 BENS 431 19985 3111
KVP Hüttenfeld und L 3111
Abschnitt L 3111 - L 3398

DE-E1 0,75 330 0 330 0 Konjunkturprogramm

761 BENS 431 16165 3119
Hirschorn
UF Mühlgraben
ASB 6519  893

BW-ERN 0,01 437 0 309 128

823 BENS 431 10437 3120
Abzw. L 3120/L 535
Wald-Michelbach

R 1,10 130 54 9 67
KIM

Refinanzierung

761 BENS 431 12678 3120
Mörlenbach / Weiher
1+2. BA
ASB 6418 730

GE-E2 1,63 600 0 300 300
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 BENS 431 19988 3261 OU Nordheim DE-E1 1,13 200 0 200 0 Konjunkturprogramm

761 BENS 431 19989 3261 Wehrzollhaus - Hofheim DE-E1 1,70 300 0 300 0 Konjunkturprogramm

761 BENS 431 18269 3398
UF Weschnitz bei Hüttenfeld
ASB-Nr. 6317515, Be 1727

BW-INST 0,01 500 0 0 500

Summe: Lkr. Bergstraße 12,37 8.217 1.797 3.980 2.440
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Lkr. Darmstadt-Dieburg

823 DARM 432 12521 3065 Klein-Umstadt - Langstadt R 2,34 620 0 0 620
KIM

Refinanzierung

761 DARM 432 18734 3065
KVP in der OD Groß-Umstadt
Überflutung

A-KN 0,05 90 78 12 0

766 DARM 432 5 3065
Ausbau mit Radweg
Gr.-Umstadt - Richen -
Gr.-Umstadt (Ziegelhütte)

R 0,80 590 32 88 470

761 DARM 432 17658 3065
Erneuerung einer Eisenbahnüberführung im 
Zuge der Odenwaldbahn bei Lengfeld

BÜ 0,60 1.500 135 0 1.365

761 DARM 432 13149 3065
ÜF Gehweg in Babenhausen
DA 1090, 6019 526

BW-INST 0,10 400 0 350 50

761 DARM 432 13147 3065
Groß-Umstadt / Klein-Umstadt Nord
Querungshilfe Sportplatz

A-KN 0,19 120 0 120 0 Konjunkturprogramm

761 DARM 432 17586 3094 Darmstadt - Messel DE-E1 5,43 1.000 0 1.000 0 Konjunkturprogramm

761 DARM 432 386 3094
Dieburg
BÜ-Beseitigung

BÜ 0,30 4.179 438 312 3.429

767 DARM 432 8469 3095 OD Eppertshausen OD 1,20 1.600 0 300 1.300

767 DARM 432 8470 3097 Pfungstadt / Escholbrücken OD 1,06 496 456 40 0

761 DARM 432 18733 3100
Instandsetzung Entwässerungseinrichtung
bei Jugenheim

DE-I2 0,05 288 112 176 0

761 DARM 432 8460 3100  / L 3112 KVP in Alsbach A-KN 0,20 514 359 5 150
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 DARM 432 9669 3106 OD Groß-Bieberau GE-E2 1,02 1.167 814 5 348

823 DARM 432 353 3114 OD Groß-Zimmern und Kleinzimmern OD 0,27 300 120 20 160
KIM

Refinanzierung

761 DARM 432 3511 3114 OU Reinheim / Spachbrücken OU 1,20 1.863 0 1.000 863

761 DARM 432 13166 3115 UF Gersprenz in Groß-Zimmern BW-ERN 0,08 484 453 31 0

823 DARM 432 459 3115 OU Schaafheim OU 0,90 2.300 602 148 1.550
KIM

Refinanzierung

761 DARM 432 13165 3115
Gundernhausen
Durchlass DA 55

BW-ERN 0,01 120 0 120 0

761 DARM 432 3116 Babenhausen - Rodgau DE-E1 0,50 300 0 300 0 Konjunkturprogramm

761 DARM 432 12508 3303 Griesheim - Büttelborn GE-E2 4,05 1.000 0 900 100

766 DARM 432 19236 3303
Pfungstadt - Griesheim, Radweg
Lückenschluss bei Wasserwerk

R 1,10 300 0 200 100

761 DARM 432 221 3303
UF Sandbach 
und R+G Pfungstadt - Griesheim

BW-ERN 6,28 2.361 2.180 130 51

761 DARM 432 17606 3399 Neunkirchen Kn. L 3102 / L 3099 DE-E1 1,40 486 470 16 0
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 DARM 432 16637 3413 Groß-Umstadt - Raibach R 1,68 1.000 49 28 923

761 DARM 432 12509 3413
UF Graben bei
Raibach  6119  541

BW-ERN 0,01 277 263 14 0

Summe: Lkr. Darmstadt-Dieburg 30,82 23.355 6.561 5.315 11.479
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Lkr. Groß-Gerau

761 DARM 433 13142 3040
MZ./ Kostheim (B43) -
Ginsheim / Gustavsburg

GE 0,70 800 0 750 50

761 DARM 433 267 3040

Beseitigung BÜ
Ginsheim/Gustavsburg -
Gustavsburg
2008 u. 2009 nur Grunderwerb

BÜ 0,56 3.215 0 70 3.145

766 DARM 433 365 3040
Rüsselsheim / Bauschheim - 
Trebur / Astheim

R 3,11 874 817 57 0

761 DARM 433 13140 3040
Trebur - Nauheim inkl. L 3094
bei Zuckerfabrik u. Geinsheim

GE-E2 2,71 1.500 0 1.500 0 Konjunkturprogramm

761 DARM 433 13143 3040 Nauheim - Rüsselsheim DE 1,67 661 610 51 0

Summe: Lkr. Groß-Gerau 8,75 7.050 1.427 2.428 3.195
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Hochtaunuskreis

761 FFM 434 19313 3004 Schmitten - Oberursel DE-E1 0,80 159 154 5 0

761 FFM 434 17941 3006
Steinbach 
UF DB und Gemeindestrasse

BW-ERN 0,02 80 0 80 0 Konjunkturprogramm

761 FFM 434 19592 3023 Seelenberg - Schmitten DE-E1 2,64 750 0 750 0 Konjunkturprogramm

761 FFM 434 10714 3025
Bei Weilrod/Emmershausen
BW UF Weil

BW-ERN 0,01 443 431 5 7

823 FFM 434 9482 3057 OU Friedrichsdorf / Köppern, 1.BA OU 1,10 4.326 1.181 268 2.877
KIM

Refinanzierung

761 FFM 434 9482 3057
OU Friedrichsdorf / Köppern
Entwässerung

OU 1,10 350 0 300 50

823 WIES 434 194 3057 OU Friedrichsdorf / Köppern, 2.BA OU 1,94 4.300 854 427 3.019
KIM

Refinanzierung

761 FFM 434 14922 3057 Friedrichsdorf Süd OU 2,60 5.000 0 0 5.000

823 FFM 434 7521 3205 OU Obererlenbach/OU Ober-Eschbach L3057 OU 1,80 14.246 3.281 1.417 9.548
KIM

Refinanzierung

761 FFM 434 76 3270 Neu-Anspach/ Westerfeld - Usingen A 2,25 1.796 160 1.386 250

761 FFM 434 13906 3319
Glashütten / Schlossborn
(WSG)

A 0,40 273 45 228 0

761 FFM 434 19591 3457 OD Laubach - Abzweig L 3063 GE-E2 1,11 600 0 600 0 Konjunkturprogramm
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 FFM 434 19307 3457 Abzweig L 3063 - Naunstadt GE-E2 1,13 400 0 400 0

761 FFM 434 17931 3457 Altweilnau - Oberlauken GE 2,00 526 459 67 0

761 FFM 434 139 3457 Niederlauken - Laubach GE 1,65 500 360 140 0

Summe: Hochtaunuskreis 20,55 33.749 6.925 6.073 20.751
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Main-Kinzig-Kreis

761 GELN 435 18573 2304 Sinntal/Sterbfritz - Sinntal/Oberzell, 3. BA GE-E2 3,74 2.100 0 1.500 600

761 GELN 435 17141 2305
Bay. Landesgrenze (Michelbach)
Bay. Landesgrenze (Mömbris)
UF Geiselbach

BW-INST 0,01 182 62 120 0

761 GELN 435 21 2306
Gelnhausen,
Anteil Land
BÜ Beseitigung

BÜ 1,00 6.078 0 395 5.683

761 GELN 435 19101 3008 OD Schöneck / Kilianstädten DE 0,43 70 0 70 0

761 GELN 435 11956 3008 OD Schöneck/Kilianstädten-Ost DE-E1 0,44 60 0 60 0

761 GELN 435 292 3008
OU Schöneck / Kilianstädten
Anteil Direktfinanzierung

OU 0,77 1.550 1.450 100 0

823 GELN 435 292 3008 OU Schöneck / Kilianstädten OU 3,55 9.811 2.714 884 6.213
KIM

Refinanzierung

761 GELN 435 10371 3009
Hammersbach / Marköbel -
Ronneburg / Hüttengesäß  1. BA

A
BestWag

0,99 1.036 0 200 836

761 GELN 435 18570 3009
OD Langenselbold,
Neubau zweier Fahrbahnteiler 
(Verkehrsberuhigung)

A 0,20 180 0 180 0

761 GELN 435 10667 3179
Steinau
UF Kinzig ASB 5622 508

BW-INST 0,02 622 2 250 370

761 GELN 435 12125 3194  / B 276 Knoten bei Wächtersbach A-KN 0,10 100 0 100 0

761 GELN 435 11842 3195
Steinau/Ulmbach - Steinau
UF Ulmbach ASB 5622 516

BW-INST 0,01 60 0 0 60
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 GELN 435 8036 3195
Hammersbach/Langen-Bergheim - 
Büdingen/Eckartshausen (westl. A 45),
Refinanzierung

A 0,40 400 0 0 400

761 GELN 435 13985 3195

Beseitigung von Frostschäden
L 3195 Birstein/Unterreichenbach -
Steinau/Rabenstein
L 3292 Wallrod - Hintersteinau
L 3443 Udenhain - Willenroth

DE-E1 8,34 1.867 1.105 762 0

761 GELN 435 13964 3199
OD Bad Orb, UF Orbbach, ASB 5722504 (alt), 
5722615 (neu)

BW-ERN 0,00 541 452 59 30

823 GELN 435 10416 3202
 / K 897 Linsengericht / Lützelhausen -
Freigericht / Bernbach

R 1,36 235 85 17 133
KIM

Refinanzierung

761 GELN 435 13969 3202
Bei Linsengericht/Altenhaßlau
Umbau Knotenpunkt

A-KN 0,30 408 356 52 0

761 GELN 435 18139 3202 OD Freigericht/Bernbach DE-E1 0,81 276 175 0 101

823 GELN 435 13962 3268  / K 861 Rodenbach/ Niederrodenbach A-KN 0,10 143 10 10 124
KIM

Refinanzierung

761 GELN 435 18571 3271
OD Langenselbold, Umbau Knotenpunkt 
Hüttengesäßer Str./Ringstr./Niedergründauer 
Straße

A-KN 0,30 300 0 300 0

761 GELN 435 17851 3271
OD Langenselbold
L 3271 Friedrichstraße (Süd)
L 3445 Gelnhäuser Straße/Hanauerstr.

DE-I2 0,95 175 143 32 0

761 GELN 435 11899 3271
OD Langenselbold
Hüttengesäßer-Str.

GE 0,29 240 0 240 0
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

766 GELN 435 557 3309
Hanau/Großauheim -
Hanau/Kleinauheim (Depotstrasse)

R / GE 1,12 1.332 2 600 730

761 GELN 435 11967 3333
 / L 3201 Kreisverkehr
Östl. Gelnhausen  (UP)

A-KN 0,50 535 36 499 0

761 GELN 435 13967 3333
OD Gründau / Lieblos
Umbau Knoten am BÜ

A-KN 0,10 720 0 240 480

Summe: Main-Kinzig-Kreis 25,83 29.021 6.592 6.670 15.760
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Main-Taunus-Kreis

823 WIES 436 2276 3006 OD Flörsheim DE-E1 0,90 150 40 10 100
KIM

Refinanzierung

761 FFM 436 426 3006 OD Hattersheim / Eddersheim GE 0,60 420 0 0 420

766 FFM 436 15903 3011 OD Eppstein (Süd) bis Parkplatz R 1,10 450 0 250 200

761 FFM 436 411 3011
/ L 3018 / L 3265
A66 AK Wiesbaden - AD Kriftel; Kostenanteil 
Land

A 8,20 6.164 5.847 0 317

823 FFM 436 562 3011
Eppstein / Ehlhalten -
Eppstein / Vockenhausen

R 2,87 1.599 598 133 868
KIM

Refinanzierung

761 FFM 436 206 3011 Kriftel - Hattersheim GE 0,90 1.612 1.165 47 400

766 FFM 436 285 3011 Hattersheim / Okriftel -  Hattersheim R 0,50 250 25 0 225

823 WIES 436 17203 3016 KVP Liederbach A-KN 0,24 200 0 13 187
KIM

Refinanzierung

766 WIES 436 14020 3016
Kelkheim / OT Münster -
Liederbach

OD/
R

3,30 1.600 0 900 700

761 FFM 436 9131 3017 Bremthal - Wildsachsen GE-E2 2,35 718 651 67 0

823 FFM 436 13488 3017 Wicker - Flörsheim R 1,06 405 27 27 351
KIM

Refinanzierung

761 FFM 436 19590 3026 Niederjosbach - Niedernhausen DE-E1 1,51 450 0 450 0 Konjunkturprogramm

761 FFM 436 17954 3027 Oberjosbach - Ehlhalten DE 1,67 500 0 500 0
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

823 FFM 436 12916 3265 Weilbach - Hattersheim R 0,64 160 48 12 100
KIM

Refinanzierung

761 FFM 436 8151 3266
Sulzbach - Bad Soden
4-Str.-Ausbau

A 1,10 5.202 6 2.000 3.196

761 FFM 436 18047 3366
OD Weilbach
(Raunheimer Str,)

DE 0,41 220 0 220 0

Summe: Main-Taunus-Kreis 27,35 20.100 8.407 4.630 7.064
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Odenwaldkreis

761 BENS 437 16912 3105
Reichelsheim / Unter-Ostern - 
Einmündung B 38

DE-I2 0,84 135 115 20 0

761 BENS 437 12700 3106
Abzweig K 112 -
OD Höchst (inkl.)

DE-I2 1,10 60 0 60 0 Konjunkturprogramm

761 BENS 437 12740 3106 TWS Höchst/Hummetroth A 0,80 610 0 550 60

761 BENS 437 11736 3108
Bei Hesseneck / Kailbach
BW UF Mühlgraben
UF Itterbach

BW-ERN 0,01 382 364 18 0

761 BENS 437 208 3120
Sensbachtal/Sensbach -
Unter-Sensbach

A 1,48 2.142 2.128 12 2

761 BENS 437 12668 3260
B 47 - Ober-Kainsbach und
Ober-Kainsbach - Nieder-Kainsbach

DE-E1 4,16 700 0 700 0 Konjunkturprogramm

761 BENS 437 12661 3260 OD Reichelsheim/Oberkainsbach GE-E2 1,37 530 0 530 0

761 BENS 437 19987 3318
Bad König - Kimbach und
Hummetroth - Kreisgrenze

DE-E1 5,73 940 0 940 0 Konjunkturprogramm

761 BENS 437 19450 3318
OD Nieder-Kinzig
Stützwand                ASB 6219  526

BW-INST 0,10 300 0 300 0

761 BENS 437 12654 3318 Abzw. L3349 - Kimbach DE-E1 1,70 545 0 545 0

761 BENS 437 12645 3410 Rothenberg/Kortelshütte - Rothenberg DE-E1 3,26 357 316 41 0

Summe: Odenwaldkreis 20,55 6.701 2.923 3.716 62
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Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate
Hessen- L. - Str. länge Kosten Vorjahren 2009

ID Nr. 

**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Lkr. Offenbach

761 FFM 438 4124 2310 OU Seligenstadt OU 1,70 3.303 3.162 105 36

761 FFM 438 14818 3001 OD Dietzenbach GE-E2 0,60 702 678 24 0

761 DARM 438 3526 3001 OU Dreieich/Offenthal OU 0,80 3.008 0 0 3.008

761 FFM 438 10362 3065 OD Hainburg / OT Hainstadt OD 1,70 3.118 2.346 22 750

761 FFM 438 9825 3065 OD Seligenstadt DE-I2 1,32 1.168 1.130 38 0

761 FFM 438 500 3097
Querspange Niederroden
Landschaftsbau

OU 0,03 161 142 17 2

761 FFM 438 19589 3097 Oberroden - Niederroden GE 2,17 1.350 0 1.350 0 Konjunkturprogramm

761 DARM 438 16253 3113
 / B 486 Mörfelden - Langen (AS)
 und AS Langen
Kostenanteil Land

A-KN 0,02 63 0 63 0

766 FFM 438 16609 3117 Obertshausen - Heusenstamm R 1,05 370 0 250 120

761 FFM 438 4127 3262 OU Dreieich/Buchschlag OU 6,90 14.000 0 0 14.000

823 DARM 438 7313 3317
Dreieich / Götzenhain
Bauwerk und Strecke

OU 2,06 3.359 243 243 2.873
KIM

Refinanzierung

Summe: Lkr. Offenbach 18,35 30.602 7.701 2.112 20.789
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ID Nr. 

**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Rheingau-Taunus-Kreis

823 WIES 439 574 3026 Niedernhausen - Niederjosbach R 0,76 280 95 19 166
KIM

Refinanzierung

761 WIES 439 14486 3026 Niedernhausen - Idstein DE-E1 3,05 625 260 365 0

766 WIES 439 16224 3026
Idstein/Dasbach (v. K 711) -
Idstein (Schule Taubenberg)

R 1,15 165 0 60 105

761 WIES 439 518 3028 BÜ Niedernhausen BÜ 0,95 4.000 684 1.600 1.716

761 WIES 439 13133 3031
 / L 3277
OD Hünstetten/Beuerbach

OD 0,52 260 215 45 0

823 WIES 439 3490 3031 OU Hünstetten- Beuerbach OU 0,72 1.850 327 109 1.414
KIM

Refinanzierung

761 WIES 439 20009 3031
Aarbergen/Daisbach -
Aarbergen/Panrod

DE-E1 2,11 430 0 430 0 Konjunkturprogramm

761 WIES 439 17221 3032
OD Taunusstein/Hahn
Scheidertalstrasse

DE-E1 0,65 200 0 200 0

761 WIES 439 16242 3033
Wisperstraße Teilabschnitt
L 3031 - Geroldstein
mit BW ASB 5813  505

DE-E1 2,60 1.000 0 700 300

762 WIES 439 149 3033
Heidenrod / Geroldstein
und freie Strecke

OD 0,57 940 8 700 232

761 WIES 439 17230 3034 Rüdesheim/Aulhausen - Rüdesheim DE-E1 0,17 60 0 60 0 Konjunkturprogramm

761 WIES 439 13080 3037
Bad Schwalbach - Wiesbaden
(Hohe Wurzel)

DE-E1 2,72 675 0 625 50
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ID Nr. 

**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 WIES 439 19274 3037
KVP B 275 / L 3037 / K 633
Provisorium
'Roter Stein' bei Bad Schwalbach

A-KN 0,10 100 0 100 0

761 WIES 439 13079 3037
Schlangenbad / Hausen - Bärstadt
BestWag

A 0,48 1.050 50 950 50

761 WIES 439 19277 3272 Rückbau im Bereich BÜ Geisenheim DE-E1 0,10 100 0 100 0 Konjunkturprogramm

761 WIES 439 17235 3272
Rüdesheim/Presberg -
Geisenheim/Stephanshausen

DE-E1 2,00 400 0 400 0 Konjunkturprogramm

761 WIES 439 17241 3273 Idstein/Lenzhahn - Idstein/Heftrich DE-E1 3,10 620 0 620 0 Konjunkturprogramm

761 WIES 439 13099 3274 OD Tsst./Niederlibbach DE-E1 0,38 75 0 75 0 Konjunkturprogramm

761 WIES 439 20010 3274 B 417 - Idstein/Niederauroff DE-E1 1,30 260 0 260 0 Konjunkturprogramm

762 WIES 439 6378 3320 Kiedrich OD 0,40 380 0 350 30

761 WIES 439 20011 3454 L 3037 Rüdesheim - K 624 DE-E1 0,55 110 0 110 0 Konjunkturprogramm

761 WIES 439 18066 3470 OD Tsst./Niederlibbach DE-E1 0,31 70 0 70 0 Konjunkturprogramm

Summe: Rheingau-Taunus-Kreis 24,69 13.650 1.639 7.948 4.063
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ID Nr. 

**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Wetteraukreis

823 GELN 440 8330 3008 Nordumgehung Bad Vilbel / Massenheim OU 2,29 14.677 2.110 833 11.734
KIM

Refinanzierung

761 GELN 440 10656 3132 OD Münzenberg/Gambach GE-E2 0,47 160 132 28 0

761 GELN 440 12027 3134
OD Bad Nauheim (zus. mit B 3 + B 455)
Anteil Land

DE-E1 1,50 341 0 341 0 Konjunkturprogramm

767 GELN 440 1236 3184
 / L 3190
OD Ortenberg / Bergheim
1.BA

OD 0,29 175 0 0 175

766 GELN 440 5830 3187
Niddatal / Ilbenstadt (B45) -
Niddatal / Assenheim

R 1,83 200 0 200 0

762 GELN 440 1262 3187
Niddatal / Assenheim
einschl. UF Nidda  ASB 5618  521

OD 0,45 800 0 530 270

761 GELN 440 1268 3189 OD Florstadt/Leidhecken OD 0,44 490 0 290 200

766 GELN 440 1146 3191
Limeshain / Hainchen -
Altenstadt / Lindheim
einschl. 3 neue BW

R 1,76 1.423 947 401 75

767 GELN 440 963 3193
OD Kefenrod / Bindsachsen
und UF Wolfsbach ASB 5620 548
und Stützwand

OD 0,94 3.387 45 486 2.856

761 GELN 440 13960 3193
 / K 227 KN zw. Büdingen/Diebach a.H.
und Büdingen/Lorbach

A-KN 0,25 482 220 116 146

761 GELN 440 11813 3193 OD Büdingen Nord (Bahnhofstraße) GE-E2 1,20 200 0 0 200

761 GELN 440 1426 3195
Büdingen/Calbach - Büdingen/Orleshausen, 
TWS, Brunnenstilllegung

BW-INST 0,10 640 0 260 380

761 GELN 440 983 3204
Friedr./Köppern -
Rossbach/Rodheim

A 1,55 2.000 0 500 1.500

766 GELN 440 11979 3205
Bad Homburg / Ober-Erlenbach -
Karben / Kloppenheim

R 3,20 430 0 300 130 Planung und Bau durch Stadt
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ID Nr. 

**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 GELN 440 11865 3205 OD Karben / Rendel GE 0,87 570 0 570 0

761 GELN 440 4883 3351
OU Karben/Groß-Karben
+ Ausbau der K 246, hier 2009 nur Grunderwerb

OU 3,26 15.700 0 100 15.600

761 GELN 440 18564 3352 Anschl. L 3415 - Rosbach/Rodheim DE-E1 1,47 284 268 16 0

Summe: Wetteraukreis 21,87 41.959 3.722 4.971 33.266
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Lkr. Gießen

761 SCHO 531 17447 3007 OD Laubach / Röthges DE 0,27 84 84 0 0

761 SCHO 531 8506 3020
Umbau Knoten zum KVP in der OD
Heuchelheim

A-KN 0,30 1.738 1.402 86 250

761 SCHO 531 13172 3045
Heuchelheim/Kinzenbach -
Heuchelheim

DE-E1 4,00 240 0 240 0 Konjunkturprogramm

761 SCHO 531 8185 3047 KVP bei Wettenberg A-KN 0,50 671 622 49 0

761 SCHO 531 1301 3089 OD Allendorf/Winnen OD 0,60 1.078 875 5 198

762 SCHO 531 8188 3089
 / L 3146
OD Rabenau/Londorf

OD 0,70 1.560 74 70 1.416

766 SCHO 531 1676 3093 Lollar / Odenhausen -Fronhausen R 0,98 330 0 200 130

761 SCHO 531 13216 3093 OD Lollar / Ruttershausen GE 0,50 431 300 131 0

762 SCHO 531 8187 3126
Gr.-Buseck (West)
Umbau Knotenpunkt

A-KN 0,30 450 50 350 50

761 SCHO 531 13218 3125
K 40 / K 41 (Lumdaer Kreuz) -
Grünberg/Weitershain

DE-E1 3,60 850 0 850 0 Konjunkturprogramm

761 SCHO 531 13236 3129 OU Langgöns/Niederkleen DE-E1 2,14 200 0 200 0 Konjunkturprogramm

761 SCHO 531 18457 3126 OD Rabenau / Rüddingshausen DE 0,60 231 144 87 0
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 SCHO 531 1187 3128 OD Buseck/Alten-Buseck (Rinnerborn) OD 1,10 2.041 1.546 42 453

761 SCHO 531 13232 3129 Linden / Leihgestern OD 0,74 1.257 244 574 439

761 DILL 531 1046 3146 Staufenberg / Mainzlar
OU

BW-ERN
1,80 7.540 1.048 2.727 3.765

761 SCHO 531 13336 3286 Kreisgrenze LDK. - Rodheim/Bieber DE-E1 5,50 200 0 200 0 Konjunkturprogramm

761 SCHO 531 10335 3475
A 485 / L 3475 AS Linden -
Nördliche Rampe

A-KN 0,50 718 373 37 308

761 SCHO 531 13377 3475
Instandsetzung UF Feldbahn
bei Linden/Großen-Linden

BW-ERN 0,01 269 264 5 0

761 SCHO 531 13375 3475
Instandsetzung UF Lumda OD Lollar 5318-508-
Gi7

BW-INST 0,01 450 334 116 0

761 SCHO 531 15343 3481
Laubach / Wetterfeld
UF Lauter 5419 512

BW-INST 0,01 201 57 144 0

767 SCHO 531 13388 3481 Laubach / Wetterfeld OD 0,72 1.510 0 750 760

761 SCHO 531 1328 3481 OU Lich-Niederbessingen OU 1,40 5.787 701 3.766 1.320

761 SCHO 531 19411 3499
OD Heuchelheim
(Rodheimer Straße)

DE-E1 1,80 765 0 765 0 Konjunkturprogramm

Summe: Lkr. Gießen 28,08 28.601 8.118 11.394 9.089
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Lahn-Dill-Kreis

823 DILL 532 8979 3020
 / L 3285 KVP
in der OD Lahnau/ Dorlar

A-KN 0,10 420 20 35 365
KIM

Refinanzierung

823 DILL 532 322 3042
Herborn KP Burger Hauptstraße/
      Uckersdorfer Straße

A-KN 0,12 128 45 9 74
KIM

Refinanzierung

761 DILL 532 14668 3042
Herborn / Burg; BW ÜF DB
ASB 5315 502

BW-ERN 0,13 1.500 0 1.150 350

761 DILL 532 NN 3042 Breitscheid - Medenbach GE-E2 1,00 1.500 0 1.500 0 Konjunkturprogramm

761 DILL 532 493 3043 Eschenburg/Hirzenhain - Eiershausen A 1,80 900 0 900 0 Konjunkturprogramm

761 DILL 532 12340 3043
K 53 - Kreisgrenze MR
bei Lixfeld

GE-E2 1,00 750 0 650 100

761 DILL 532 16602 3044 B 255 - Driedorf GE-E2 0,84 450 0 450 0 Konjunkturprogramm

761 DILL 532 43 3046 OU Beilstein-Merkenbach OU 3,10 2.073 1.461 473 139

767 DILL 532 16574 3046 OD Herborn, Lärmsanierung OD 2,00 80 22 58 0

761 DILL 532 4783 3050
Siegbach/Eisemroth
Serpentine

A 1,70 699 690 9 0

761 DILL 532 460 3054 Schöffengrund/Oberquembach OD 0,80 1.026 85 36 905

823 DILL 532 12437 3054 / L 3360 Hüttenberg/ Rechtenbach; KVP OD 0,18 279 108 18 153
KIM

Refinanzierung
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 DILL 532 131 3282
OU Greifenstein / Holzhausen
Strecke und Ulmbachbrücke

OU 1,60 2.860 553 2.032 275

761 DILL 532 4786 3283
Braunfels/Bonbaden -
Braunfels/Neukirchen

GE-E2 1,60 450 0 450 0 Konjunkturprogramm

761 DILL 532 460 3284 Brücke in OD Oberquembach BW-ERN 0,80 211 164 47 0

761 DILL 532 7246 3284 OD Niederwetz OD 0,20 134 123 11 0

761 DILL 532 106 3287 Hohenahr/ OT Mudersbach OU 1,00 960 50 10 900

761 DILL 532 6261 3287 Bischoffen/Niederweidbach OD 0,75 790 610 5 175

823 DILL 532 16505 3360
 / Weidenhäuser Str./ Im Saales, Hüttenberg-
Rechtenbach, KVP

A-KN 0,15 360 24 24 312
KIM

Refinanzierung

761 DILL 532 16592 3362
Dillenburg/Nanzenbach
UP

GE-E2 0,43 58 0 58 0 Konjunkturprogramm

761 DILL 532 12406 3363
Dillenburg/Oberscheld -
KP Abfalldeponie

DE-I2 0,10 350 0 350 0 Konjunkturprogramm

761 DILL 532 9774 3442
OD Haiger/Fellerdilln
Stützmauer

BW-INST 0,01 122 113 5 4

823 DILL 532 210 3442 Haiger / Rodenbach - Haiger / Fellerdilln R 1,50 320 84 21 215
KIM

Refinanzierung

761 DILL 532 4789 3461
Driedorf-Heiligenborn
Schutzplanken

DE-E1 0,10 172 0 172 0 Konjunkturprogramm

Summe: Lahn-Dill-Kreis 21,01 16.592 4.152 8.473 3.967
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Lkr. Limburg-Weilburg

761 DILL 533 12453 3013 KVP Bad Camberg A-KN 0,10 600 0 600 0 Konjunkturprogramm

761 DILL 533 6586 3022
 / L 3278 Ellar - Steinbach
KP "Am Gericht"

A-KN 0,25 300 0 250 50

761 DILL 533 1155 3022 OD Waldbrunn / Hausen GE 0,80 561 519 42 0

761 DILL 533 17678 3022 OD Beselich/Niedertiefenbach OD 1,00 326 295 15 16

761 DILL 533 15118 3025
Stützmauer am Ahäuser Weg
ASB Nr. 5515-531

BW-ERN 0,20 961 708 253 0

823 DILL 533 7251 3054  / L3025, OD Weilmünster, KVP A-KN 0,20 410 133 20 257
KIM

Refinanzierung

761 DILL 533 876 3063 Runkel/Dehrn OU 2,00 12.034 3.285 2.729 6.020

761 DILL 533 12334 3279 Dornburg/Dorndorf GE-E2 0,90 230 0 230 0 Konjunkturprogramm

761 DILL 533 19102 3280 OD Waldbrunn / Hausen GE 0,41 217 0 194 23

761 DILL 533 16577 3280
OD Waldbrunn / Hausen
Umbau KP mit L 3022

A-KN 0,20 119 0 103 16

761 DILL 533 6597 3322 OD Obertiefenbach DE 0,90 212 207 5 0

761 DILL 533 1239 3448 TOU Limburg / Lindenholzhausen OU 1,42 3.613 2.781 565 267

Summe: Lkr. Limburg-Weilburg 8,38 19.583 7.928 5.006 6.649
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Lkr. Marburg-Biedenkopf

823 MARB 534 381 3042 Dautphetal / Mornshausen - Kreuzstr. OD 0,38 639 72 36 531
KIM

Refinanzierung

761 MARB 534 5001 3042 OD Dautphetal / Hommertshausen DE 0,72 610 0 500 110

761 MARB 534 86 3048
OU Ebsdorfergrund/Wittelsberg -
Amöneburg/Roßdorf

OU 5,70 13.000 12.635 60 305

766 MARB 534 6455 3048
Fronhausen/Hassenhausen
Ebsdorfergrund / Goldmühle -
Kläranlage

R 1,35 815 0 100 715

766 MARB 534 6460 3048 Fronhausen/ Hassenhausen - Erbenhausen R 1,70 405 0 55 350

761 MARB 534 12253 3049 Wolzhausen - Breidenbach     DE-E1 2,00 850 0 750 100

761 MARB 534 12257 3049 Wommelshausen - Bottenhorn GE-E2 2,98 1.800 0 1.800 0 Konjunkturprogramm

761 MARB 534 402 3050
Abbruch DB-Brücke und Ausbau i. d. OD 
Hartenrod

A 0,05 130 0 0 130

761 MARB 534 18991 3073 Schweinsberg - Rüdigheim DE-E1 1,16 300 0 300 0 Konjunkturprogramm

761 MARB 534 12262 3073
Rauschenberg - 
Wohratal/Halsdorf

GE 1,40 650 0 650 0 Konjunkturprogramm

766 MARB 534 12893 3073 Brücker Mühle - Schweinsberg R 2,80 450 440 10 0

761 MARB 534 15770 3288 Bottenhorn - Rachelshausen DE-E1 4,40 1.000 0 1.000 0 Konjunkturprogramm

766 MARB 534 6458 3089 Cölbe - Chausseehaus R 0,85 225 220 5 0

766 MARB 534 327 3089 Bortshausen - Ebsdorf R 1,60 430 0 200 230
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 MARB 534 9903 3090
Simtshausen
Wirtschaftsbrücke
mit Streckenbau

BW-ERN 0,01 748 0 348 400

761 MARB 534 3563 3092 Marbach - Caldern (mit K 79) A 1,80 3.570 3.300 270 0

761 MARB 534 18980 3290
OD Stadtallendorf
Niederkleiner Strasse

GE 0,60 450 0 400 50

823 MARB 534 8620 3290 Stadtallendorf, 1.BA OD 0,88 215 70 14 131
KIM

Refinanzierung

823 MARB 534 8620 3290 Stadtallendorf, 2.BA OD 0,90 231 15 15 201
KIM

Refinanzierung

823 MARB 534 8620 3290 Stadtallendorf, 3.BA OD 0,88 260 51 17 192
KIM

Refinanzierung

761 MARB 534 18990 3381
Sicherung Felswände
Weißer Stein 3.BA

BW-INST 0,20 300 0 300 0 Konjunkturprogramm

761 MARB 534 8610 3381
Sicherung Felswände
Weißer Stein 2.BA

BW-INST 0,15 61 50 11 0

Summe: Lkr. Marburg-Biedenkopf 32,50 27.139 16.853 6.841 3.445
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ID Nr. 

**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Vogelsbergkreis

761 SCHO 535 13187 3070 Feldatal/Windhausen OD 0,60 746 571 25 150

761 SCHO 535 12308 3070
 / B 62 Kirtorf / Ober-Gleen -
Alsfeld / Angenrod 2. BA
Kostenanteil Land

A 1,70 60 0 60 0

761 SCHO 535 517 3073
Gemünden/Elpenrod -
Gemünden/Nieder-Gemünden

A 3,40 2.200 4 17 2.179

761 SCHO 535 5010 3126
OD Homberg/Ober-Ofleiden
Erneuerung UF Ohm

BW-ERN 0,40 1.217 1.116 51 50

761 SCHO 535 15352 3139
Lautertal/Hörgenau
Erneuerung UF Lauter

BW-ERN 0,01 470 0 350 120

761 SCHO 535 13266 3139 Schotten/Götzen - Abzw. L 3167 DE-E1 4,80 1.000 0 1.000 0 Konjunkturprogramm

761 SCHO 535 14956 3145
OD Alsfeld/Eifa
Erneuerung UF Eifa

BW-ERN 0,01 105 0 105 0 Konjunkturprogramm

761 SCHO 535 294 3145
OD Alsfeld
Altenburger-Str.

OD 0,50 830 0 250 580

761 SCHO 535 17417 3162
Schwalmtal/Unter-Sorg -
Schwalmtal/Renzendorf

DE-E1 0,88 150 0 150 0 Konjunkturprogramm

761 SCHO 535 13312 3165
Romrod / Strebendorf -
Schwalmtal / Vadenrod

DE 3,00 1.100 0 900 200

761 SCHO 535 17421 3166 Lauterbach/Wallenrod - B 254 DE-E1 1,90 300 0 300 0 Konjunkturprogramm

761 SCHO 535 204 3166
OU Ulrichstein / Wohnfeld
einschl. Ausbau OD  L 3407

OU 0,44 1.122 848 80 194



Seite  30  von   45

Bau- Ges. - Ausg. i. d. Rate
Hessen- L. - Str. länge Kosten Vorjahren 2009

ID Nr. 

**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 SCHO 535 13322 3176
Schlitz / Fraurombach -
Kreisgrenze FD.

DE-E1 1,40 298 252 46 0

761 SCHO 535 466 3181 OD Freiensteinau/Gunzenau OD 1,42 1.130 874 5 251

761 SCHO 535 560 3183 Schotten/Eichelsachsen - Kreisgrenze A 2,32 1.330 0 5 1.325

761 SCHO 535 19410 3305
Abzw. L 3291 (Hoherodskopf) -
Ilbeshausen

DE-E1 6,50 550 0 550 0 Konjunkturprogramm

761 SCHO 535 18461 3325 Mücke/Nieder-Ohmen - UF A 5 GE-E2 1,03 400 0 400 0 Konjunkturprogramm

823 SCHO 535 445 3325 Mücke / Höckersdorf OD 0,44 454 125 61 268
KIM

Refinanzierung

761 SCHO 535 17443 3338 OD Schotten / Sichenhausen OD 0,42 720 0 0 720

Summe: Vogelsbergkreis 31,17 14.182 3.790 4.355 6.037
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Lkr. Fulda

761 FULD 631 10484 3068 Hilders/Dietges - Hilders/Rupsroth DE-E1 3,00 653 648 5 0

761 FULD 631 10475 3079
Kreisgrenze VB -
Hosenfeld/Jossa (BestWag)

A 2,00 1.960 12 5 1.943

761 FULD 631 17555 3079 Hosenfeld - Neuhof/Giesel DE-E1 1,02 234 227 7 0

761 FULD 631 19428 3079 Fulda / Sickels - Fulda / Neuenberg DE 1,92 250 0 200 50

761 FULD 631 19429 3079 ÜF L 3079 bei Fulda / Neuenberg BW-INST 0,01 80 0 80 0

766 FULD 631 5304 3139 Lehnerz - Niesig 1. BA R 0,58 270 236 34 0

766 FULD 631 120 3139 Lehnerz - Niesig 2. BA R 0,60 294 246 33 15

761 FULD 631 17561 3141
Hainzell
UF Gemeindeweg

BW-INST 0,01 235 230 5 0

761 FULD 631 291 3141 Großenlüder - Gr.-Uffenhausen A 0,54 650 0 600 50

761 FULD 631 16219 3142 Landenhausen - Bad Salzschlirf DE 0,70 165 0 165 0

823 FULD 631 335 3143 Fulda/ Gläserzell (Kläranl.) - Gläserzell, 2.BA R 0,77 120 45 9 66
KIM

Refinanzierung

823 FULD 631 345 3143
Fulda / Lüdermünd -
Schlitz / Hemmen, 3.BA

R 1,68 320 105 21 194
KIM

Refinanzierung
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 FULD 631 NEU 3170 Rasdorf - Geisa DE-E1 1,63 275 0 275 0 Konjunkturprogramm

761 FULD 631 10834 3171
von OD - Grenze
Fürsteneck - Oberweisenborn

GE 1,46 300 0 200 100

761 FULD 631 9591 3171
Hünfeld / Rossbach -
Eiterfeld / Betzenrod

A 2,94 540 520 20 0

761 FULD 631 NEU 3173 Großentaft - B 84 DE-E1 2,31 360 0 360 0 Konjunkturprogramm

761 FULD 631 12193 3174

Abzw. Margretenhaun 
KP L3418 / L 3174
4-streifiger Ausbau

A-KN 1,04 482 412 70 0

761 FULD 631 10841 3176
Kreisgrenze  -
Hünfeld/Michelsrombach

DE-E1 1,43 193 188 5 0

761 FULD 631 10844 3176
Hünfeld/Kreisel - Hünfeld/Mackenzell
1. BA Kreisel - Abzw. Nüst
2. BA Abzw. Nüst - Mackenzell

DE-E1 1,85 320 0 320 0 Konjunkturprogramm

761 FULD 631 4711 3181
Westspange Neuhof
nur 2009, Grunderwerb

OU 1,69 3.281 0 120 3.161

761 FULD 631 12162 3206 Neuhof und Neuhof / Giesel GE 0,88 456 0 350 106

761 FULD 631 17562 3206
Kalbach/Mittelkalbach -
Kalbach/Oberkalbach

DE-E1 1,00 240 0 240 0 Konjunkturprogramm

823 FULD 631 4710 3206
OU Kalbach/ Niederkalbach
(Südspange Neuhof)

OU 2,77 4.402 450 225 3.727
KIM

Refinanzierung

761 FULD 631 17527 3207 L 3207 / L 3430 Uttrichshausen GE 0,58 200 0 200 0
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 FULD 631 10470 3207 Oberkalbach - Eichenried
A

BestWag
0,40 450 0 350 100

761 FULD 631 270 3258 Dipperz/Wisselsrod OD 0,47 535 515 20 0

761 FULD 631 4663 3258  / L 3458 Ebersburg/Ried A-KN 0,70 520 514 6 0

761 FULD 631 12171 3307
Poppenhausen -
Poppenhausen/Tränkhof

DE-I2 1,70 320 0 320 0 Konjunkturprogramm

761 FULD 631 12175 3330
Kleinsassen - Schackau
Einmündung K 28

GE 1,50 180 0 180 0

766 FULD 631 12178 3377
Künzell
Dicker Turm - Dirlos

GE/
R

0,58 859 345 464 50

766 FULD 631 17557 3378
Lehnerz - Bernhards
2. BA

R 1,20 380 125 255 0

823 FULD 631 145 3378
Hünfeld / Michelsrombach
Abschnitt 2

OD 0,35 500 165 33 302
KIM

Refinanzierung

761 FULD 631 145 3378
Hünfeld / Michelsrombach
3 + 4 BA

OD 1,23 1.119 1.094 25 0

761 FULD 631 280 3379 OD Hilders/Eckweisbach - Liebhards A 0,94 1.370 1.311 59 0

823 FULD 631 9006 3418 Neubau Westring Fulda OU 5,50 17.292 3.350 1.117 12.825
KIM

Refinanzierung

761 FULD 631 17534 3418
Fulda / Haimbach -
Fulda / Maberzell

DE 1,44 184 184 0 0
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 FULD 631 224 3419
OD Petersberg
Weiherweg

GE 0,82 555 460 95 0

761 FULD 631 4654 3431 Eiterfeld / Dittlofrod OD 0,60 1.249 0 750 499

761 FULD 631 177 3429 Künzell/ Dirlos - Künzell/Wissels A 1,68 1.151 1.146 5 0

761 FULD 631 12190 3429
ÜF der Haune bei Böckels
ASB 5424 / 561, FU 1620

BW-ERN 0,01 320 0 250 70

823 FULD 631 4648 3429 Künzel / Dirlos OD 0,60 520 175 35 310
KIM

Refinanzierung

823 FULD 631 4649 3429 Künzel / Wissels OD 0,48 390 130 26 234
KIM

Refinanzierung

761 FULD 631 108 3430 Neuhof / Hattenhof OD 0,93 873 824 49 0

823 FULD 631 108/2 3430 Neuhof / Hattenhof OD 0,70 690 230 46 414
KIM

Refinanzierung

761 FULD 631 17537 3476
Ehrenberg/Seiferts - Landesgrenze
Abzw. Brix - Schwarzes Moor einschl.
UF Brixgraben

DE-I2 1,97 562 0 562 0

Summe: Lkr. Fulda 56,21 46.299 13.887 8.196 24.216
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Lkr. Hersfeld-Rotenburg

761 ESWE 632 16702 3069
Wildeck/Hönebach - 
Wildeck/Friedewald

GE-E2 4,85 680 640 40 0

761 ESWE 632 16703 3172 Hohenroda/Ransbach - Abzw. K 11 GE-E2 3,57 2.500 0 2.500 0 Konjunkturprogramm

761 ESWE 632 14512 3172
OD Heringen / Leimbach
1. BA

GE 0,45 250 0 245 5

761 ESWE 632 13504 3208
OD Rotenburg,
Sanierung der Fuldabrücke 
ASB 5024  522

BW-ERN 0,31 3.000 180 100 2.720

761 ESWE 632 11443 3251 Bebra - Ronshausen GE-E2 0,99 490 0 490 0 Konjunkturprogramm

761 ESWE 632 11444 3251 Ronshausen - Abzw. K 57 (Machtlos) GE-E2 1,01 500 0 500 0 Konjunkturprogramm

761 ESWE 632 11445 3251
Abzweig K 57 -
Wildeck/Hönebach

GE-E2 0,43 800 0 800 0 Konjunkturprogramm

761 ESWE 632 11442 3251 Bebra/Weiterode - Abzweig L 3250 GE-E2 0,86 250 0 250 0 Konjunkturprogramm

761 ESWE 632 11457 3251 OD Heringen / Kleinensee GE 0,41 475 44 211 220

761 ESWE 632 17050 3254
Ludwigsau / Rohrbach 
UF Rohrbach

GE 1,67 777 386 290 101

761 ESWE 632 11291 3431 OD Haunetal / Neukirchen GE-E2 0,87 600 0 300 300

761 ESWE 632 19224 Versch.
Wälder außerhalb 
regulärer Bewirtschaftung

A 1,00 120 0 120 0

Summe: Lkr. Hersfeld-Rotenburg 16,42 10.442 1.250 5.846 3.346
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Lkr. Kassel

766 KASS 633 11251 561 Ödelsheim - Bursfelde 2. BA R 2,10 1.267 1.251 16 0

823 KASS 633 799 562 Niestetal / Sandershausen OD 0,55 798 483 35 280
KIM

Refinanzierung

761 KASS 633 13403 562
bei Sandershausen
LGr. NDS Durchlass "Grenz"-Brücke

BW-ERN 0,30 612 607 5 0

761 KASS 633 10874 763
Trendelburg / Gottsbühren -
Oberweser / Gieselweder

DE 3,80 1.126 1.064 62 0

761 KASS 633 16447 3203 AK KS/Mitte - AD KS/Süd GE-E2 0,53 141 136 5 0

761 KASS 633 8884 3210 Liebenau - Ostheim A 0,90 1.500 0 1.350 150

761 KASS 633 808 3212 OD Liebenau/Niedermeiser OD 0,32 527 237 101 189

761 KASS 633 10998 3213 Liebenau - Hofgeismar GE-E2 1,00 3.083 203 310 2.570

823 KASS 633 652 3214 Naumburg OD 0,37 245 46 13 186
KIM

Refinanzierung

761 KASS 633 14611 3214 bei Wolfhagen; BW UF Erpe BW-INST 0,01 807 374 433 0

761 KASS 633 122 3217
Ahnatal / Heckershausen - B 251 Bahnübergang 
(Kostenanteil Land)

BÜ 0,50 1.000 0 250 750

823 KASS 633 85 3218
OU Baunatal / Großenritte

OU 1,90 4.194 411 393 3.390
KIM

Refinanzierung

823 KASS 633 13399 3218
OD Baunatal-Altenritte, KVP Schulze-Delitzsch-
Str. und Altenritter Str.

OD 0,10 237 110 17 110
KIM

Refinanzierung
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 KASS 633 16387 3219
Baunatal
UEF Geh- und Radweg

BW-ERN 0,10 460 0 5 455

823 KASS 633 10108 3219
Baunatal
Kreisverkehrsplatz

OD 0,10 217 133 24 60
KIM

Refinanzierung

761 KASS 633 5272 3220
Habichtswald/Ehlen - Zierenberg
UF Warme

A 0,20 906 0 6 900

761 KASS 633 16812 3232 Rothwesten - Holzhausen GE-E2 3,80 1.600 0 10 1.590

761 KASS 633 11094 3233 Grebenstein - Immenhausen DE-E1 3,00 1.570 1.560 10 0

823 KASS 633 5683 3234
Vellmar / Obervellmar
(Bahnhofstr. / Harleshäuser Str.)

OD 0,65 962 377 63 522
KIM

Refinanzierung

761 KASS 633 10109 3234
Niedervellmar
UEF Fußweg

BW-INST 0,01 106 69 37 0

761 KASS 633 16813 3236 OD Lohfelden / Vollmarshausen GE 0,68 560 517 43 0

761 KASS 633 16835 3312 Breuna - Wettesingen GE-E2 3,80 2.700 0 2.700 0 Konjunkturprogramm

761 KASS 633 7992 3312 OD Breuna OD 0,72 1.538 1.219 13 306

761 KASS 633 558 3460 OD Helsa/St. Ottilien OD 0,90 1.109 1.061 48 0

Summe: Lkr. Kassel 26,34 27.265 9.858 5.949 11.458
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767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Schwalm-Eder-Kreis

761 KASS 634 202 3067
Schwalmstadt/Allendorf -
Neuental/Schlierbach
2.BA mit BW UF Schwalm

A 0,87 1.361 1.226 135 0

761 KASS 634 17310 3067
Waltersbrück
UF Schwalm

BW-ERN 0,02 815 0 15 800

761 KASS 634 10888 3074 Bad Zwesten / Niederurff OD 0,35 575 0 490 85

761 KASS 634 19670 3074 Ende A 49 - Bischhausen DE-E1 0,90 200 0 200 0 Konjunkturprogramm

761 KASS 634 16843 3074
Bad Zwesten,
Löwensprudel

A 1,75 1.300 0 20 1.280

761 KASS 634 747 3145 OD Schwalmstadt/Dittershausen OD 0,19 231 143 16 72

761 KASS 634 10902 3145 OD Willingshausen / Wasenberg GE 0,70 569 518 51 0

761 KASS 634 10904 3145 OD Jesberg/Elnrode OD 0,45 640 0 640 0 Konjunkturprogramm

767 KASS 634 10906 3145 Willingshausen OD 0,66 1.490 1.059 81 350

761 KASS 634 17725 3147
Um und Ausbau Knotenpunkt
B 83 / L 3147
"Pfiefferrain" ( Löwe - Kreuzung)

A-KN 0,20 100 0 0 100

761 KASS 634 9874 3147 Melsungen - Hess. Licht. (Kichhof-Günsterode) A 1,40 2.064 1.614 346 104

761 KASS 634 14728 3148
Verna
UF Ohe

BW-ERN 0,01 794 764 30 0

761 KASS 634 16803 3150
Werkel
UF Ems

BW-ERN 0,03 650 0 20 630
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;
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vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 KASS 634 10938 3153 OD Knüllwald/Remsfeld GE-E2 0,78 415 338 77 0

761 KASS 634 19671 3155 bei Moischeid DE-E1 3,20 1.250 0 1.250 0 Konjunkturprogramm

767 KASS 634 6429 3155 Gilserberg / Moischeid OD 0,68 506 279 26 201

761 KASS 634 10948 3155
Moischeid
Rückbau Bahnbrücke

BW-INST 0,01 46 4 5 37

761 KASS 634 10949 3155
Moischeid
Rückbau Bahnbrücke

BW-ERN 0,01 410 0 11 399

761 KASS 634 10954 3155 OD Schwalmstadt/Treysa GE-E2 0,27 511 310 29 172

761 KASS 634 15086 3156
Neukirchen
UF Grenf ASB 5122 510

BW-ERN 0,02 827 11 716 100

766 KASS 634 10107 3214
Rad und Gehweg
nördlich Fritzlar

R 0,30 155 33 122 0

761 KASS 634 17313 3214
Züschen
UF Elbe

BW-ERN 0,05 405 0 5 400

761 KASS 634 14729 3220 Gudensberg KVP A-KN 0,40 286 225 12 49

761 KASS 634 19669 3220 Niedenstein/ Metze - Niedenstein/ Wichdorf DE-E1 2,10 400 0 400 0 Konjunkturprogramm

761 KASS 634 12310 3221
Edermünde/Besse -
Edermünde/Holzhausen

A 2,00 2.015 5 20 1.990

761 KASS 634 17751 3221
Grifte
UF Eder

BW-INST 0,01 342 328 14 0
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HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der
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Kreis

761 KASS 634 11064 3222
Felsberg/Altenbrunslar -
Felsberg/Neuenbrunslar

A 0,22 1.810 0 10 1.800

761 KASS 634 16833 3223
A 49 - Kleinenglis
NK 4921-031 - 034 km 0,04-1,1

DE-E1 1,00 550 0 500 50

761 KASS 634 401 3224 Nordumgehung Homberg OU 4,04 3.254 3.180 74 0

761 KASS 634 5687 3224 OU Malsfeld/Ostheim OU 1,50 2.815 2.721 94 0

761 KASS 634 8889 3224 AS Ostheim A 0,50 763 726 37 0

761 KASS 634 11069 3224
Homberg / Mühlhausen
UF Efze

BW-ERN 0,10 653 3 450 200

761 KASS 634 315 3225
Morschen / Wichte
mit UF Wichte

OD 0,52 2.563 1.335 386 842

761 KASS 634 11250 3225
Morschen - Morschen/Wichte
UP

A 0,40 250 0 250 0 Konjunkturprogramm

761 KASS 634 11079 3225
OD Knüllwald/Niederbeisheim
m. Stützwänden

OD 0,54 991 528 163 300

761 KASS 634 8885 3227 OD Spangenberg/Pfieffe OD 0,50 665 513 5 147

761 KASS 634 14612 3249
Spangenberg / Herlefeld - Spgbg. / Nausis
UF Lande - mit Strecke

A
BW-INST

0,15 765 4 560 201

761 KASS 634 13407 3249
Spangenberg / Nausis
Hangstützmauer

BW-INST 0,01 560 0 460 100

761 KASS 634 11120 3249 Spangenberg / Nausis OD 0,30 470 0 341 129

761 KASS 634 11138 3263 OD Willingshausen / Wasenberg GE 0,90 1.064 0 396 668
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 KASS 634 8887 3384 Homberg / Sondheim OD 0,70 1.046 28 670 348

761 KASS 634 11161 3384
Borken
3 BW und DE

BW-INST 0,12 592 567 25 0

761 KASS 634 13420 3426 OD Felsberg/Böddiger A 0,32 340 235 5 100

761 KASS 634 17756 3426
Fritzlar - Obermöllrich
UF L 3426 i.z.d.  A 49

GE-E2 1,50 1.200 0 1.200 0 Konjunkturprogramm

761 KASS 634 14736 3427
Felsberg / Rhünda -
Felsberg / Helmshausen; 
mit UF Rhünda, ASB 4822-531

A
BW-INST

0,16 527 467 50 10

761 KASS 634 11197 3428 OD Malsfeld/Ostheim OD 0,70 930 0 5 925

Summe: Schwalm-Eder-Kreis 31,54 40.165 17.164 10.412 12.589
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Lkr. Waldeck-Frankenberg

761 AROL 635 18497 3073
Knotenpunktsumbau
in Bromskirchen/Somplar

A-KN 0,25 582 0 400 182

823 AROL 635 172 3075  / L 3080 OD Volkmarsen (Teilverlegung) OD 0,80 2.000 412 106 1.482
KIM

Refinanzierung

761 AROL 635 10562 3075 Volkmarsen/Ehringen - Wolfhagen DE-E1 2,30 270 0 270 0 Konjunkturprogramm

761 AROL 635 16344 3076 OD Frankenberg/Schreufa DE-E1 1,50 380 0 380 0 Konjunkturprogramm

761 AROL 635 10563 3076 Rosenthal - Frankenberg A 1,50 650 0 650 0 Konjunkturprogramm

761 AROL 635 16346 3076
OD Lichtenfels / Sachsenberg
Umgestaltung der Ortsdurchfahrt

DE-E1 1,10 520 0 420 100

823 AROL 635 231 3076 Frankenberg - Schreufa R 1,80 315 105 21 189
KIM

Refinanzierung

761 AROL 635 40 3076
Korbach - Flechtdorf
1+2. BA

A 0,95 2.448 344 1.254 850

761 AROL 635 19149 3078 Diemelsee/Adorf - Diemelsee/Vasbeck DE-E1 2,23 380 0 380 0 Konjunkturprogramm

761 AROL 635 19150 3078
Diemelsee/Heringshausen - 
Diemelsee/Rhenegge

DE-E1 1,50 145 0 145 0 Konjunkturprogramm

761 AROL 635 16856 3078
Diemelsee / Heringhausen
bis LGR. NRW, 1. BA

A 1,50 866 210 600 56

761 AROL 635 10770 3081 Volkmarsen - Volkmarsen/Herbsen A 1,70 1.300 0 1.300 0 Konjunkturprogramm

761 AROL 635 19120 3081 OD Diemelstadt/Ammenhausen OD 0,25 231 160 71 0

761 AROL 635 90 3083 Lengefeld - Goldhausen - Eppe GE-E2 0,70 298 280 18 0

761 AROL 635 10774 3083
OD Korbach
incl. 2 KVP

GE-E2 1,58 600 0 300 300
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 AROL 635 16354 3084 Vöhl/Niederorke - Vöhl/Buchenberg DE-E1 2,54 350 0 350 0 Konjunkturprogramm

823 AROL 635 8724 3086 Ederseeradweg, 1+ 2. BA R 5,80 9.550 9.264 286 0
KIM

Refinanzierung

761 AROL 635 395 3087
Burgwald / Ernsthausen -
Rosental / Roda, 1.BA

A 2,40 1.228 1.099 129 0

761 AROL 635 10779 3090 Hatzfeld - Hatzfeld/Holzhausen GE-E2 1,40 265 240 25 0

761 AROL 635 19151 3118 KP B 252 / L 3118 - Twistetal/Elleringshausen DE-E1 0,50 60 0 60 0 Konjunkturprogramm

761 AROL 635 14865 3118 OD Waldeck/Höringshausen A 1,34 1.000 0 190 810

761 AROL 635 14710 3218

Ederbrücke 
zw. Wega - Wellen einschl.
Bedarfsumfahrung Fußgänger+
Radfahrer

A 0,01 2.214 890 1.124 200

761 AROL 635 10559 3332
K 96 Frankenberg/Hauben -
L 3332

A-KN 0,35 150 0 0 150

761 AROL 635 14690 3332
Frankenberg / Geismar 
Knoten B 253 - Frankenau
Los 1+3

A / DE 5,03 1.929 1.235 132 562

761 AROL 635 10553 3332
Frankenau - Bad Wildungen / Frebershausen 
(Kellerwald) einschl. Stützmauer

A/
BW-INST

4,40 3.592 61 2.680 851

761 AROL 635 10786 3382
Hatzfeld/Holzhausen -
Hatzfeld/Reddingshausen

DE-E1 2,34 300 0 300 0 Konjunkturprogramm

761 AROL 635 16866 3382 OD Allendorf/Battenfeld 1. BA GE-E2 0,56 150 0 150 0

761 AROL 635 438 3383 Edertal/Affoldern - B 485 Lieschensruh A 1,50 664 556 8 100

761 AROL 635 16868 3478
OD Battenberg - Abzweig L3382 Battenberg/ 
Krögee

DE 1,65 210 0 160 50

823 AROL 635 275 3478 Battenberg Radweg KIM bis zur L 3382      R 1,75 205 55 14 136
KIM

Refinanzierung

Summe: Lkr. Waldeck-Frankenberg 51,23 32.852 14.911 11.923 6.018
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

Werra-Meißner-Kreis

761 ESWE 636 12990 3147
Hess.-Lichtenau / Hopfelde -
Hess.-Lichtenau / Hollstein

GE 1,52 586 0 500 86

767 ESWE 636 11561 3147 Hess. Lichtenau / Hopfelde OD 0,50 438 204 234 0

761 ESWE 636 11576 3226 Kr.-Gr. - Waldkappel/Gehau A 0,76 554 228 6 320

761 ESWE 636 11306 3226
Waldkappel/Burghofen -
Waldkappel/Friemen
incl. OD Burghofen

GE-E2 1,60 748 643 15 90

761 ESWE 636 11307 3226 Waldkappel - Friemen A 2,42 1.334 1.234 100 0

761 ESWE 636 14514 3227 Hetzerode - Mackelsdorf DE-E1 1,70 355 326 29 0

761 ESWE 636 11485 3237
OD Witzenhausen -
Abzweig K 65 (Ellingerode)

OD 1,22 1.518 1.204 5 309

761 ESWE 636 11503 3238
Witzenhausen/Ermschwerd -
Witzenhausen/Stiedenrode - Abzw.K55
1. BA

GE-E2 2,20 850 0 850 0 Konjunkturprogramm

761 ESWE 636 17284 3240
Abzw. L 3301 Hilgershausen -
Oberieden (Riedbachtal)

GE-E2 2,20 950 0 950 0 Konjunkturprogramm

761 ESWE 636 18229 3242
Abzw. L3241 (Meißner/Schwalbenthal)
bis Abzw. K51
(Böschungsschäden)

BW-ERN 0,01 218 18 50 150

761 ESWE 636 11375 3245
OD Weisenborn
(Großburschlaer-Str.)

OD 0,34 273 268 5 0

761 ESWE 636 11351 3247 Herleshausen / Frauenborn OD 0,33 589 0 100 489

761 ESWE 636 450 3249
Sontra / Berneburg
mit UF Sontrabach
ASB 4925 521

OD 0,51 720 0 500 220
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**** Anlage II  2009 ****
(761 Neu-und Ausbau; 762 Verkehrsberuhigung und Dorferneuerung; 766 Radwegebau;

767 Lärmschutz, Rückbau, ortsbildgerechte Umgestaltung; 823 Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte)

vorbe-
halten

T-EUR T-EURT-EUR T-EUR 

HHST ASV BemerkungenBezeichnung der Baumaßnahme
Art
der

Maßn. km 

Kreis

761 ESWE 636 14094 3334
Waldkappel / Harmuthsachden -
Waldkappel / Rodebach 2. BA

GE 1,91 730 0 600 130

761 ESWE 636 12798 3403 OD Meinhard / Hitzelrode GE 0,18 256 125 50 81

761 ESWE 636 12797 3403
Eschwege / Oberhone 1.u. 2. BA
inkl. Hangstützmauer

OD 0,55 1.077 3 450 624

767 ESWE 636 10178 3422 Bad-Sooden-Allendorf / Orferode OD 0,90 816 521 145 150

761 ESWE 636 11334 3422
OD Berkatal / Frankershausen
einschl. Bauwerk ASB 4725  549

GE 0,40 362 320 42 0

761 ESWE 632 11355 3423 Herleshausen/Nesselröden BW-ERN 0,15 555 0 5 550

761 ESWE 636 12804 3424 OD Meinhard / Hitzelrode GE 0,35 270 225 45 0

761 ESWE 636 8023 3459 Sontra / Turnhosbach OD 0,49 763 624 29 110

761 ESWE 636 12806 3459 Waldkappel / Kirchhosbach GE 0,65 402 0 316 86

Summe: Werra-Meißner-Kreis 20,89 14.364 5.943 5.026 3.395
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Ämter für Straßen- und Verkehrswesen
AROL = Bad Arolsen Regierungsbezirk Darmstadt Regierungsbezirk Gießen Regierungsbezirk Kassel
BENS = Bensheim 411 Stadt Darmstadt 531 Gießen 611 Stadt Kassel
DARM = Darmstadt 412 Stadt Frankfurt am Main 532 Lahn-Dill-Kreis 631 Fulda
DILL = Dillenburg 413 Stadt Offenbach 533 Limburg-Weilburg 632 Hersfeld-Rotenburg
ESWE = Eschwege 414 Stadt Wiesbaden 534 Marburg-Biedenkopf 633 Kassel
FFM = Frankfurt 431 Bergstraße 535 Vogelsbergkreis 634 Schwalm-Eder-Kreis
FULD = Fulda 432 Darmstadt-Dieburg 635 Waldeck-Frankenberg
GELN = Gelnhausen 433 Groß-Gerau 636 Werra-Meißner-Kreis
KASS = Kassel 434 Hochtaunuskreis
MARB = Marburg 435 Main-Kinzig-Kreis
SCHO = Schotten 436 Main-Taunus-Kreis
WIES = Wiesbaden 437 Odenwaldkreis

438 Offenbach
439 Rheingau-Taunus-Kreis
440 Wetteraukreis

ASV = Amt für Straßen-und Verkehrswesen N = Neubau (Strecke und Bauwerke)
LStrNr. = Landesstraßennummer OU = Ortsumgehung (Strecke und Bauwerke)
km = Straßenkilometer A = Ausbau freie Strecke (Anmerkung: Planung erforderlich)
BA = Bauabschnitt DE-I2 = Erneuerung der obersten Deckschicht (freie Strecke und OD)
DB = Deutsche Bahn AG DE-E1 = Erneuerung der Decke (freie Strecke und OD)
LA-Spur = Linksabbiegerspur GE-E2 = Grunderneuerung einschl. bit. Tragschicht (ohne Planung, sonst A)
UF = Unterführung OD = Ausbau in der OD
UB = Überführung A-KN = Ausbau Knotenpunkte (freie Strecke und OD)

R = Radweg
BW-ERN = Bauwerkserneuerung (an gleicher Stelle)
BW-INST = Bauwerksinstandsetzung
L-WALL = Lärmschutzwall
L-WAND = Lärmschutzwand
T-NEU = Tunnelneubau
T-INST = Tunnelinstandsetzung
T+R-NEU = Tank und Rast – Neubau
T+R-INST = Tank und Rast – Instandsetzung
BÜ = Bahnübergangsbeseitigung

Art der MaßnahmeSonstige Abkürzungen

Schlüsselverzeichnis der Kreise
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2009
T-EUR

Teil I Einzelmaßnahmen (Titel 761, 762, 766, 767, 823)

Auflistung der Einzelmaßnahmen für das Haushaltsjahr 2009 (Titel 761, 762, 766, 767 ) 80.304

Auflistung der Einzelmaßnahmen für das Haushaltsjahr 2009 (Refinanzierung KIM - Maßnahmen: 823) 7.700

Maßnahmen Konjunkturprogramm (Titel 761) 43.796

Qualitätserhaltung der Hessischen Radfernwege (einschl. Infotafeln und Kleinaufträge) 200

Summe 132.000

Teil II Pauschalen und

"Andere" Titel (763 [1], 764 [2], 765 [3], 821 [4], 893 [5])

Pauschalen 8.796

Pauschale Main-Kinzig-Kreis und Wetteraukreis (Konjunkturprogramm - Beseitigung von Winterschäden) 4.260

Pauschale Beseitigung von Verkehrsnotständen nach Beendigung der Frostperiode (Konjunkturprog.) 1.944

Andere Titel (763, 764, 765, 821, 893) 3.000

Summe 18.000

SUMME Teil I und Teil II 150.000

[1]  Titel 763: Anteilige Kosten des Landes in Zusammenhang mit Baumaßnahmen des Bundes

[2]  Titel 764: Anteilige Kosten des Landes für Hochborde und Kanalisationsanlagen der Gemeinden in Ortsdurchfahrten im Zuge von Landesstraßen

[3] Titel 765: Anteilige Kosten des Landes für Maßnahmen an Kreuzungen zwischen sonstigen Eisenbahnen und Straßen in der Baulast des Bundes, eines Kreises, einer Gemeinde

[4]  Titel 821: Grunderwerb für noch nicht im Bauprogramm veranschlagte Maßnahmen

[5]  Titel 893: Entschädigungsleistungen für Schallschutz an baulichen Anlagen im Bereich von bestehenden Landesstraßen

Einteilung der Baumittel
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2009
T-EUR

Beseitigung von Winterschäden im Main-Kinzig-Kreis und Wetteraukreis (Konjunkturprogramm) 4.260

Beseitigung von Verkehrsnotständen nach Beendigung der Frostperiode (Konjunkturprogramm) 1.944

Erhaltung von Fahrbahnbefestigungen

Erhaltung von Bauwerken

Grunderwerb

Landschaftsbau

Bau und Erhaltung von Amphibienschutzanlagen

Bau und Erhaltung von Parkplätzen für Fahrgemeinschaften 2.696

Beseitigung von Unfallpunkten

Bau und Erhaltung von Verkehrsberuhigungsmaßnahmen (z. B. Fahrbahnteiler)

Bau und Erhaltung von Radwegen

Bau und Erhaltung von Lärmschutzmassnahmen

Lagerung und/oder Entsorgung von Strassenausbaumaterial

Fahrbahnreparaturen (durch die SM / AM)

Reparaturen von Böschungen und Banketten (durch die SM / AM)

Reparaturen von Entwässerungseinrichtungen (durch die SM / AM) 2.100

Gehölz- und Grünpflege sowie Roden (durch die SM / AM)

Erneuerung von Markierungen

Reparaturen und Erneuerung von Schutzeinrichtungen

Reparaturen und Erneuerung von Beschilderungen 4.000

Reparaturen und Erneuerung von verkehrstechn. Einrichtungen (z. B. Lichtsignalanlagen)

15.000

Pauschale Bauvorhaben im Titel 761

Pauschale Bauvorhaben
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2009
T-EUR

I. Titel 761 -     Neu-, Um- und Ausbau sowie Substanzerhaltung der Landesstraßen einschließlich Brücken

Einzelbauvorhaben 70.504
Pauschale Bauvorhaben 8.796
Pauschale Bauvorhaben - Konjunkturprogramm 6.204

Konjunkturprogramm - Einzelbauvorhaben 43.796

Summe Titel 761 129.300

II. Titel 762 -

Einzelbauvorhaben 2.000

Summe Titel 762 2.000

III. Titel 766 - 

Einzelbauvorhaben 4.800
Qualitätserhaltung der Hessischen Radfernwege (einschl. Infotafeln und Kleinaufträge) 100

Hessische Bahnradroute 100

Summe Titel 766 5.000

IV. Titel 767 - 

Einzelbauvorhaben 3.000

Summe Titel 767 3.000

V. Titel 823 -

Refinanzierung KIM - Maßnahmen 7.700

Summe Titel 823 7.700

Zusammenstellung der Titel 761, 762, 766, 767, 823 und andere Titel

Erwerb von Dritten vorfinanzierter Landesstraßenbauprojekte

Verkehrsberuhigungsmaßnahmen an Straßen in der Baulast des Landes und
ortsgerechter Umbau von Landesstraßen im Zusammenhang mit Dorferneuerungsmaßnahmen
und städtebaulichen Sanierungs- und Entwicklungsmassnahmen

Bau von Radwegen an bestehenden Landesstraßen in der Baulast des Landes
(soweit sie nicht im Zusammenhang mit Straßenbaumaßnahmen durchgeführt
und somit bei Titel 761 72 veranschlagt werden)

Lärmvorsorge und Lärmsanierung, Rückbau und ortsbildgerechte Umgestaltung
an bestehenden Landesstraßen in der Baulast des Landes



2009
T-EUR
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VI.

Titel 763:   1.500

Titel 764:   1.000

Titel 765: 500

Titel 821: 0

Titel 893:  0

Summe andere Titel 3.000

150.000

davon Konjunkturprogramm: Titel 761 - Einzelbauvorhaben 43.796
Titel 761 - Pauschalen 6.204
Summe 50.000

Anteilige Kosten des Landes in Zusammenhang mit Baumaßnahmen des Bundes (sofern der 
Landesanteil < 50.000 €; ansonsten als Einzelbauvorhaben im Titel 761 72 veranschlagt)

Andere Titel

Summe Titelgruppe     I   bis   VI

Zuschüsse für Investitionen an sonstige im Inland
(Entschädigungsleistungen für Schallschutz an baulichen Anlagen im Bereich von bestehenden 
Landesstraßen)

Anteilige Kosten des Landes für Hochborde und Kanalisationsanlagen der Gemeinden in 
Ortsdurchfahrten im Zuge von Landesstraßen

Anteilige Kosten des Landes für Maßnahmen an Kreuzungen zwischen sonstigen Eisenbahnen 
und Straßen in der Baulast des Bundes, eines Kreises, einer Gemeinde

Grunderwerb für noch nicht im Bauprogramm veranschlagte Maßnahmen
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Vorwort zum Einzelplan 08

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

A u f g a b e n :

Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik

Technischer Arbeitsschutz (einschließlich gefährlicher Arbeitsstoffe und Anlagensicherheit), betriebliche Arbeitssicherheitsor-
ganisation, sozialer Arbeitsschutz (Arbeitszeit, Jugendarbeitsschutz, Mutterschutz), Medizinischer Arbeitsschutz, Produkt- und
Gerätesicherheit.

Arbeitsmarkt-, Arbeits- und Sozialpolitik

Arbeitsmarktpolitik, Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit, berufliche Bildung und Rehabilitation, Bildungsurlaub,
Arbeitsrecht, Heimarbeit, Ausbildung und Ausbildungsvorbereitung für Benachteiligte, Regionale Arbeitsmarktpolitik, Europäi-
scher Sozialfonds.

Familien- und Frauenpolitik

Wirtschaftliche Sicherung der Familie, Familienerholung, Hilfen für Frauen in besonderen Lebenssituationen, Familienplanung,
Frauenhäuser, Mütterzentren, Frauenförderpläne, kommunale Frauenbüros, Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Bürger-
schaftliches Engagement/Ehrenamt, Initiativen für Kinder und Familien, Mittagessenversorgung in Schulen.

Gesundheitsaufsicht, Gesundheitsvorsorge, öffentlicher Gesundheitsdienst

Ärztliche und zahnärztliche Approbationen und Arbeitserlaubnisse, Gesundheitsvor- und fürsorge, öffentlicher Gesundheits-
dienst, Pflege im Gesundheitswesen, Mikrobiologie, Blutspendewesen, gesundheitlicher Umweltschutz, Trinkwasserhygiene,
Seuchenhygiene, Selbsthilfegruppen im Gesundheitswesen.

Gesundheitsrecht, nichtärztliche Heil- und Fachberufe, Arzneimittelwesen

Kammeraufsicht, nichtärztliche Heil- und Fachberufe im Gesundheitswesen, Krankentransport- und Rettungswesen, Arznei-
mittel- und Apothekenwesen.

Jugendhilfe

Erziehungshilfe, Frühförderung, Jugendpflege, Jugendarbeit in Jugendbildungs- und Freizeitstätten, Jugendschutz, Jugender-
holung, außerschulische Jugendbildung, Stärkung des Ehrenamtes in der Jugendarbeit, Landesjugendamt.

Kinderbetreuung

Kinderkrippen, Kindergärten, Schulvorbereitungsjahr (Kinderschule), Kinderhorte, Kindertagespflege, Hessisches Kinder- und
Jugendhilfegesetzbuch.

Krankenversorgung

Krankenhauspflegesätze, Krankenhausplan, Krankenhausfinanzierung.
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Lastenausgleich

Hauptentschädigung, Aufbaudarlehen und Dauerarbeitsplatzdarlehen, Leistungen in Härtefällen, Ausbildungshilfen.

Maßregelvollzug

Erstattungen an den Landeswohlfahrtsverband für die Unterbringung von Patienten im Maßregelvollzug, Zuschüsse zum Bau
und zur Verbesserung von Maßregelvollzugseinrichtungen.

Psychiatrie und Suchtbekämpfung

Suchtbekämpfung, Planung und Koordinierung sozialer Dienste und Einrichtungen, Planung und Koordinierung der Behand-
lung Suchtkranker, psychiatrische Versorgung, Bekämpfung der Glücksspielsucht und Glücksspielsuchtprävention.

Sozialhilfe und Freie Wohlfahrtspflege

Rechts- und Aufsichtsangelegenheiten der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge, des Schwerbehindertenrechts und der Einglie-
derungshilfe für Behinderte, Freie Wohlfahrtspflege, Altenhilfe, Heimgesetz, kirchliche Angelegenheiten, Eingliederung körper-
lich, geistig und seelisch behinderter Menschen, Durchführung des sozialen Entschädigungsrechts (Verwaltung für Versor-
gung und Soziales).

Sozialversicherung

Krankenversicherung, Rentenversicherung, Unfallversicherung, Pflegeversicherung, Kassenarztwesen.

Spätaussiedler, Vertriebene und Flüchtlinge, Kriegsgeschädigte, Ausländische Arbeitnehmer

Aufnahme, Unterbringung und Integration von Spätaussiedlern, soziale Betreuung.
Maßnahmen für Spätaussiedler und für ausländische Flüchtlinge, Maßnahmen zur Sprachkompetenz, Heimatpolitische Maß-
nahmen, Maßnahmen der Vertriebenenorganisationen.

Wiedergutmachung

Entschädigung und Härteausgleich nach dem Bundesentschädigungsgesetz, Hilfen an durch NS-Unrecht Verfolgte, Entschä-
digungen nach den Rehabilitierungsgesetzen.

Die Zuständigkeit im Einzelnen ergibt sich aus dem Beschluss der Landesregierung nach Artikel 104 Abs. 2 der Verfassung
des Landes Hessen.

Zum Geschäftsbereich gehören:

1. das Ministerium
mit Landesjugendamt und Außenstelle in Kassel

unmittelbar nachgeordnet ist
das Hessische Landesprüfungs- und Untersuchungsamt im Gesundheitswesen.

Neben dem Ministerium werden die Aufgaben wahrgenommen von:

1. den Dezernaten für Fachaufgaben im sozialen Bereich bei den Regierungspräsidien

2. den Dezernaten für Fachaufgaben im Medizinal- und Gesundheitsbereich bei den Regierungspräsidien

3. den Dezernaten für Fachaufgaben im Bereich Spätaussiedler bei den Regierungspräsidien

4. der Koordinierungsstelle für die Unterstützung und Betreuung der Flüchtlinge in Hessen (KFH) beim RP Darmstadt

5. den Dezernaten für Arbeitsschutz bei den Regierungspräsidien mit Sitz in
1. Darmstadt
2. Frankfurt am Main
3. Gießen mit Außenstelle in Limburg mit Zentraler Ahndungsstelle für Sozialvorschriften im Straßenverkehr
4. Kassel mit dem Fachzentrum für "Produktsicherheit und Gefahrstoffe" und Außenstelle in Bad Hersfeld
5. Wiesbaden mit dem Fachzentrum "Medizinischer Arbeitsschutz"

6. den Dienststellen für Versorgung und Soziales
Regierungspräsidium Gießen - Abt. Landesversorgungsamt und 6 Ämter für Versorgung und Soziales in

1. Darmstadt
2. Frankfurt
3. Fulda
4. Gießen
5. Wiesbaden
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6. Kassel

7. dem Hessischen Landesprüfungs- und Untersuchungsamt im Gesundheitswesen
(Landesprüfungsämter für Heilberufe und für Krankenversicherung, Untersuchungsamt für Humanmedizin in Dillenburg)

8. der Hessischen Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge in Gießen mit Außenstelle am Flughafen Frankfurt am Main

9. der Hessischen Fördereinrichtung für jugendliche Spätaussiedler in Hasselroth

10. den Außenstellen des Landesausgleichsamtes mit Beschwerdeausschüssen bei den Regierungspräsidien Darmstadt und
Kassel

11. den Entschädigungsbehörden

B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 08
2009 2008

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 3 690 000 3 620 800

2 Übertragungseinnahmen 68 320 300 67 872 200

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 90 678 200 86 092 900

Gesamteinnahmen 162 688 500 157 585 900

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 21 115 800 21 387 200

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 13 684 700 11 882 800

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 396 108 100 410 138 500

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben 63 932 300 61 995 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben 122 467 400 142 601 800

Gesamtausgaben 617 308 300 648 005 300

Zuschuss / Überschuss -454 619 800 -490 419 400

C. Personalsoll des Einzelplan 08

S t e l l e n

2009 davon 2008 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 240,0 5,0 245,0 6,0

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst –,– –,– –,– –,–

Angestellte 171,5 10,0 168,5 10,0

davon Auszubildende 15,0 11,0

Arbeiter 10,0 –,– 12,5 –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen 421,5 15,0 426,0 16,0
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D. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz

In den Stellenplänen und -übersichten sind zur Sicherstellung der Einsparvorgaben des Gesetzes über den Stellenabbau in
der Landesverwaltung insgesamt 8 PVS-Vermerke (Vorjahr 17,5 PVS-Vermerke); ausgebracht. 7,5 PVS-Stellen sind wegge-
fallen und 2 PVS-Vermerke wurden umgewandelt in kw-Vermerke. .

E. Zielsystem des Hessisches Ministeriums für Arbeit, Familie und Gesundheit

Oberziel

Alle Produkte des Einzelplans 08 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die zu einem Oberziel zusammengefasst werden.
Das Oberziel des Einzelplans 08 lautet:

"Hessen strebt nach einer aktiven Bürgergesellschaft, in der jeder freiwillig Verantwortung - auch ehrenamtlich - übernimmt,
aber auch darauf vertrauen kann, dass er unabhängig vom Alter, Herkunft, Geschlecht oder Behinderung solidarische Hilfe
erhält und die Teilnahme am öffentlichen Leben gewährleistet wird. Das Lebens- und Arbeitsumfeld von Familien wird verbes-
sert - insbesondere im Bereich der Kinderbetreuung. Damit wird die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei voller Wahlfreiheit
der Eltern gestärkt. Kinderfreundlichkeit und die Generationensolidarität stehen gerade auch angesichts der demographischen
Herausforderung im Mittelpunkt der Gesellschaftspolitik der hessischen Landesregierung. Die Sicherstellung gesunder
Lebensverhältnisse und der Gesundheitsschutz werden gefördert. Die Qualität der Arbeit und der Arbeitsbedingungen wird
verbessert, die Beschäftigungsfähigkeit der Erwerbsfähigen gestärkt, insbesondere auch zur nachhaltigen Gestaltung des
demographischen Wandels in der Arbeitswelt. Die Integration von Erwerbsfähigen in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt wird
nach dem Prinzip "Fördern und Fordern" verbessert."

Die Produktkosten ergeben sich aus den Leistungsplänen, die Teil der in den einzelnen Kapiteln dargestellten Wirt-
schaftspläne sind.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 3.065,2 3.400,0 –
Politikgestaltung- und -vermittlung 12.306,1 8.428,0 –
Normsetzung 1.790,0 1.979,0 –
Fach- und Vollzugssteuerung 267,8 – –
Förderprodukt 9.028,0 15.004,0 –

– –

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel 1: –
Chancengleichheit von Frauen und Männern durchsetzen – – –
- Chancengleichheit von Frauen und Männern (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr.6) 373,6 – –
- Chancengleichheits-Maßnahmen (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 2) 158,0 148,0 145,1

–
Fachziel 2: –
Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Menschen ein – – –
menschenwürdiges und selbstbestimmes Leben gewährleisten, das Wohlergehen junger – – –
Menschen schützen – – –
- Kinder- und Jugendhilfe (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr.18) 2.221,3 – –
- Hilfen für Familien und Seniorinnen und Senioren (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 19) 10.393,4 – –
- Heimaufsicht, Beratung für Seniorinnen und Senioren in Alten- u. Pflegeheimen (Kap. 08 01,
Bukr. 2700, Produkt-Nr. 20)

6.052,0 – –

- Unterhaltsvorschussgesetz (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 3) 41.250,0 41.250,0 39.864,1
- Konnexitätszahlungen an die Kommunen (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 12) 3.300,0 3.300,0 3.256,0
- Leistungen der Jugendhilfe für Deutsche im Ausland und Kostenerstattung nach Sozialgesetz-
buch (SGB) VIII (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 13)

10.320,0 11.000,0 11.000,0

- Ausbildung von Altenpflegekräften (Schulkosten) (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 19) 13.700,0 13.366,0 12.786,2
- Gemeinsame Zentrale Adoptionsstelle (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 21) 175,0 150,0 91,7
- Beteiligungen Jugend- und Familienschutz (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 22) 115,0 102,0 90,2
- Familienplanung, Sexualberatung und Schwangerschaftskonfliktberatung (Kap. 08 05, Bukr.
2795, Produkt-Nr. 23)

9.000,0 8.820,0 10.254,8

- Schutz von Frauen vor Gewalt (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 5) 317,5 317,5 313,9
- Offene Altenhilfe (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 13) 719,3 667,7 342,8
- Förderung von ambulanten Versorgungskonzepten und -strukturen (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Pro-
dukt-Nr. 14)

620,0 470,0 143,0

- Hessenstiftung - familie hat zukunft (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 18) 32,0 32,0 32,0
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Investitionszuschüsse an Einrichtungen der Jugend- und Familienhilfe (Kap. 08 06, Bukr. 2795,
Produkt-Nr. 19)

1.500,0 1.500,0 816,1

- Fortbildungsmaßnahmen im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Pro-
dukt-Nr. 20)

121,0 101,0 53,6

- Sondermaßnahmen der Jugendhilfe ( Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 21) 281,0 206,0 198,1
- Maßnahmen der internationalen Jugendarbeit (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 22) 190,0 190,0 179,2
- Offensive für Kinderbetreuung (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 23) 55.100,0 45.700,0 21.471,8
- Familienpolitische Offensive (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 24) 326,6 266,6 292,7
- Initiative für Kinder und Familien (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt Nr. 25) 1.400,0 – –
- Investitionsprogramm Kinderbetreuungsfinanzierung 2008 - 2013 (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Pro-
dukt-Nr. 38)

28.367,0 28.946,0 –

- Härtefonds "Mittagessenversorgung in hessischen Schulen" (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-
Nr. 39)

5.000,0 5.000,0 –

- Schulvorbereitungsjahr (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt Nr. 40) 5.000,0 – –
- Zuweisungen zu den Betriebskosten von Kinderbetreuungseinrichtungen (Kap. 17 32, Bukr.
2595, Produkt-Nr. 26)

75.000,0 75.000,0 70.831,6

- Zuweisungen für Projekte in der Kinder- und Jugendhilfe zur Schaffung von familien- und kinder-
freundlichen Rahmenbedingungen sowie für Maßnahmen der Kinder- und Jugenderholung (Kap.
17 32, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 27)

188,1 1.000,0 489,2

- Zuweisungen für Altenpflegeeinrichtungen (Kap. 17 32, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 28) 15.250,0 15.250,0 16.274,5
- Sammelprodukt Restabwicklung (Kap. 17 32, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 29) – – 33,5
- Zuweisungen zur Freistellung vom Kindergartenbeitrag (Kap. 17 32, Bukr. 2595, Produkt Nr. 30) 65.000,0 65.000,0 66.993,6
- Zuweisungen zur Betreuung von Kindern unter 3 Jahren in Tageseinrichtungen und in Kinderta-
gespflege (Kap. 17 32, Bukr. 2595, Produkt Nr. 31)

90.000,0 90.000,0 34.647,9

– – –
Fachziel 3: –
Aktive Bürgergesellschaft stärken, Übernahme freiwilliger Verantwortung im Ehrenamt fördern und – – –
Vertrauen zwischen den Generationen schaffen – – –
- Bürgerschaftliches/ ehrenamtliches Engagement (Kap.08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 8) 206,8 – –
- Erstattungen für Ehrenamt in der Jugendarbeit (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 16) 950,0 900,0 950,6
- Bürgerschaftliches Engagement im sozialen Bereich einschließlich Hospizarbeit (Kap. 08 06,
Bukr. 2795, Produkt-Nr. 1)

2.400,0 600,0 454,3

– – –
Fachziel 4: – – –
Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb auch unter Ausnutzung des technischen Fortschritts – – –
weiterentwickeln, Menschen vor unsicheren Produkten schützen sowie modernes, faires und – – –
flexibles Arbeitsrecht realisieren als Voraussetzung für die Schaffung neuer Arbeitsplätze – – –
- Betrieblicher Arbeitsschutz (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 9) 12.987,7 – –
- Produktsicherheit (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr.10) 4.106,8 – –
- Soziale Arbeitsbeziehungen (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 11) 3.173,8 – –
- Erstattung der Untersuchungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz (Kap. 08 05, Bukr. 2795,
Produkt-Nr. 7)

500,0 500,0 479,1

- Kostenerstattungen an Berufsbildungswerke (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 20) 560,0 560,0 515,8
- Beteiligungen im Bereich Arbeitsschutz (ZLS und ICSMS) (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr.
32)

37,0 19,0 8,1

- Unfallkasse Hessen (Kap. 08 07, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 1) 17.300,0 17.800,0 16.474,0
– – –

Fachziel 5: – – –
Chancen erwerbsfähiger Menschen zur Integration in Arbeit und Ausbildung verbessern und
soziale Sicherung sowie Teilhabe der Menschen mit Behinderungen am öffentlichen Leben
gewährleisten

– – –

- Sozialversicherung (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 7) 1.091,2 – –
- Arbeit/Arbeitsmarkt (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 12) 1.229,9 – –
- Soziale Sicherung (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 13) 1.975,5 – –
- Teilhabe behinderter Menschen und soziale Entschädigung (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr.
14)

32.573,5 – –

- Erstattung Fahrgeldausfälle (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 1) 25.550,0 20.553,0 24.099,9
- Opferentschädigungsgesetz (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 5) 14.500,0 14.000,0 13.237,7
- Erstattung nach dem Anti-D-Hilfe-Gesetz (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 10) 50,0 50,0 41,2
- Verwaltungskostenerstattung gem. § 20 BVG (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 15) 450,0 450,0 450,8
- Durchführung §§ 60 ff. IFSG (Infektionsschutzgesetz) (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 17) 9.400,0 9.645,0 8.293,9
- Staatszuschuss an Stiftungen (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 18) 12,0 8,8 8,7
- Akademie der Arbeit (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 35) 446,0 446,0 445,9
- Frühförderung Behinderter (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 3) 830,0 830,0 719,8
- Preise und Auszeichnungen (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 4) 70,0 68,0 49,4
- Ausbildung für Benachteiligte (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 6) 15.182,0 15.811,0 11.444,3
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Hess. Aktionsprogramm - Passgenau in Arbeit (PIA) (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 7) 9.580,0 9.300,0 8.375,1
- Ausbildungsvorbereitung für Benachteiligte (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 8) 12.176,0 13.124,0 10.825,6
- Lokales Kapitel für soziale Zwecke (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 9) – 50,0 238,4
- Gemeinschaftsinitiative Beschäftigung (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 10) – 212,5 57,8
- Kommunalisierung sozialer Hilfen (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 11) 13.795,7 13.795,7 13.525,2
- Förderung nationaler Minderheiten - Sinti und Roma (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 12) 166,3 166,3 166,3
- Förderung von Behindertenverbänden (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 15) 192,0 167,0 152,0
- Investitionszuschüsse für Behinderteneinrichtungen (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 16) 8.400,0 6.000,0 4.547,0
- Berufliche Qualifizierung für behinderte junge Menschen (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr.
17)

– – 162,1

- ESF-Arbeitsmarktprogramme (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 35) 1.980,0 1.200,0 1.697,6
- Freie Wohlfahrtspflege - Fortbildung und Qualifizierung (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 36) 125,6 59,1 58,6
- Arbeitsmarktprogramm "Erfahrung hat Zukunft" (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 37) 6.000,0 23.000,0 2.822,6

– – –
Fachziel 6: – – –
Integration der Spätaussiedler sichern und die Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft, Teilung und – – –
Vertreibung unterstützen sowie das Kulturgut der Vertreibungsgebiete pflegen – – –
- Aufnahme, Unterbringung und Integration der Spätaussiedler und ihrer Familien (Kap. 08 01,
Bukr. 2700, Produkt-Nr. 15)

1.824,5 – –

- Aufnahme und Unterbringung der nach Hessen verteilten Flüchtlinge (Kap. 08 01, Bukr. 2700,
Produkt-Nr. 16)

7.150,4 – –

- Abwicklung der Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sowie Pflege der ostdeutschen Kultur (Kap. 08
01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 17)

946,5 – –

- Leistungen nach den Rehabilitierungsgesetzen (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 2) 3.875,0 3.256,0 1.137,2
- Leistungen an Flüchtlinge (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 4) 23.000,0 32.750,0 28.188,8
- Erstattungsleistungen für die vorläufige Unterbringung von Spätaussiedlern (Kap. 08 05, Bukr.
2795, Produkt-Nr. 14)

1.100,0 1.800,0 1.380,6

- Förderung des Internatsbetriebes des privaten Litauischen Gymnasiums (Kap. 08 06, Bukr.
2795, Produkt-Nr. 30)

70,0 70,0 70,0

- Förderung der ostdeutschen Kultur nach § 96 BVFG (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 31) 610,2 710,2 556,6
- Förderung der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte Hessen (Kap. 08
06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 32) - Umsetzung in den Epl. 05

– 325,0 310,0

- Förderung von Integrationsmaßnahmen (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 33) 600,0 1.485,0 1.473,2
- Sprachförderung im Kindergartenalter (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 34) 4.023,9 3.256,0 2.611,5
- Leistungen nach dem BEG (Kap. 08 07, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 4) 33.500,0 35.250,0 35.331,5
- Unterstützung bedürftige Verfolgter und anderer Geschädigter des Nationalsozialismus (Kap. 08
07, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 5)

1.700,0 1.859,8 1.593,4

- Sicherung und Betreuung jüdischer Friedhöfe (Kap. 08 07, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 6) 1.124,5 1.124,5 964,7
– – –
– – –

Fachziel 7: – – –
Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, – – –
bedarfsgerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären – – –
Bereich sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und – – –
Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten – – –
- Gesundheitsschutz (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 21) -weggefallen- – – –
- Prävention (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 22) -weggefallen - – – –
- Medizinische Versorgung (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 23) - weggefallen - – – –
- Gesundheitsberufe (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 24) - weggefallen - – – –
- Arzneimittelsicherheit (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt-Nr. 25) -weggefallen - – – –
- Gesundheitliche Versorgung (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt Nr. 26) -neu- 3.012,1 – –
- Förderverwaltungsprodukt Gesundheit (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt Nr. 27) - neu - 1.996,6 – –
- Fachprodukt Gesundheitsberufe (Kap. 08 01, Bukr. 2700, Produkt Nr. 28) - neu - 3.016,0 – –
- Fachprodukt Arzneimittelsicherheit ( Kap. 08 01 , Bukr. 2700, Produkt Nr. 29) - neu - 2.054,9 – –
- Krebsregister (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 8) 1.624,5 1.324,5 808,7
- Rettungswesen (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 9) 6.379,0 6.379,0 6.533,4
- Kostenerstattung für Schwangerschaftsabbrüche (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 11) 4.250,0 3.300,0 3.498,1
- Erstattungen für das Informations- u. Behandlungszentrum für Vergiftungen in Mainz (Kap. 08
05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 24)

400,0 365,0 361,5

- Maßnahmen zur Abwehr von Infektionsgefahren (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 25) 554,3 3.254,3 8.671,3
- Erstattungen an Beschäftigte im Gesundheitsbereich und sonstigen Berufen (Kap. 08 05, Bukr.
2795, Produkt-Nr. 26)

32,0 32,0 21,6

- Arzneimitteluntersuchungen und Subsitionsregister (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 27) 557,6 557,6 556,6
- Ausbildung und Prüfungen im Bereich der Gesundheitsberufe (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-
Nr. 28)

435,0 415,0 399,1



8

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz bei Medizinprodukten (Kap. 08 05, Bukr. 2795,
Produkt-Nr. 29)

50,5 50,5 37,0

- Akademie für öffentliches Gesundheitswesen (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 30) 273,0 273,0 232,2
- HIV-Stiftung (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 36) – 200,6 196,9
- elektronisches Gesundheitsberufsregister (Kap. 08 05, Bukr. 2795, Produkt.Nr. 37) 250,0 – –
- Maßnahmen der Suchthilfe (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 26) 1.264,0 1.264,0 1.295,8
- Früherkennung (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 27) 2.413,0 1.813,0 1.119,4
- Zuwendungen für nicht-ärztliche Heilberufe (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 28) 1.219,0 1.102,1 935,4
- Gesundheitsförderung (Kap. 08 06, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 29) 486,0 447,4 436,8
- Glücksspielsuchtprävention (Kap. 08 05, Bukr. 2795 Produkt Nr. 38) 1.420,0 – –
- Verwaltungskostenerstattung Maßregelvollzug (Kap. 08 07, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 2) 67.000,0 73.000,0 61.325,2
- Schutzambulanz (Kap. 08 06 , Bukr.2795, Produkt 41) 585,0 – –
- Investitionen Maßregelvollzug (Kap. 08 07, Bukr. 2795, Produkt-Nr. 3) 45.391,0 21.600,0 5.170,2
- Krankenhausfinanzierung - Leistungen nach §§ 26, 27, 28, 30 und 31 des Hess. Krankenhaus-
gesetzes (HKHG) (Kap. 17 36, Bukr 2595, Produkt-Nr. 34)

5.850,0 5.350,0 3.701,8

- Krankenhausfinanzierung - Förderung durch pauschale Mittelzuweisung (Kap. 17 36, Bukr. 2595,
Produkt-Nr. 35)

96.000,0 90.000,0 89.991,7

- Krankenhausfinanzierung - Förderung durch Einzelbewilligung im Rahmen des Krankenhaus-
bauprogramms (Kap. 17 36, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 36)

120.000,0 97.550,0 100.435,1

- Krankenhausfinanzierung - Förderung durch Einzelbewilligung im Rahmen des Sonderpro-
gramms Dahrlehnsfinanzierung (Kap. 17 36, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 37)

– 25.500,0 32.825,9

F. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

1. Ministeriumskapitel und Förderbereich
Mit Neubildung der Landesregierung wurde die Ministeriumsbezeichnung in "Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und
Gesundheit " geändert. Die Zuständigkeit für Integrationsmaßnahmen, mit Ausnahme von Integrationsmaßnahmen, die sich
ausschließlich an Spätaussiedler richten, ging an das Hessische Ministerium der Justiz, für Integration und Europa über.
Hierfür wurden 7 Stellen und entsprechende Personal- (430.000 €) und Sachmittel (80.000 € einschl. der Aufwendungen für
den Integrationsbeirat) von zusammen 510.000 € zu Kap. 05 01 umgesetzt. Gleichzeitig wurde das Produkt 32 bei Kap. 08 06 -
Förderung der AGAH - vollständig, aus dem Produkt Nr. 4 -Preise und Auszeichnungen - ein Betrag von 20.000 € für den Inte-
gerationspreis und auf Basis des Ansatzes 2008 aus dem Produkt Nr. 33 - Integrationsmaßnahmen - ein Betrag von
1.085.000 € ( 600.000 € verbleiben im Einzelplan 08) zum Einzelplan 05 umgesetzt.

Im Kap. 08 01 wird im Haushaltsjahr 2009 eine Neuordnung des Produktzuschnitts am Beispiel des Bereichs Gesundheit pilo-
tiert. Hierdurch ergeben sich folgende Veränderungen:
a) die bisherigen Fachprodukte "Gesundheitsschutz" (Nr. 21), "Prävention" (Nr. 22) und "Medizinische Versorgung" (Nr. 23)
sind in dem neuen Fachprodukt "Gesundheitliche Versorgung" (Nr. 26) zusammengefasst.
b) die Produkte "Gesundheitsberufe" (Nr.24) und "Arzneimittelsicherheit" (Nr. 25) werden zum "Fachprodukt Gesundheitsbe-
rufe" (Nr.28) und "Fachprodukt Arzneimittelsicherheit" (Nr. 29).
Die Produkte: Fachprodukt Gesundheitsberufe (Nr.28); Fachprodukt Arzneimittelsicherheit (Nr.29) und das Produkt "Gesund-
heitliche Versorgung" (Nr. 26), bilden ausschließlich die Leistungen des nachgeordneten Bereiches ab.
c) das neu ausgeprägte "Förderverwaltungsprodukt Gesundheit" (Nr. 27)
umfasst alle Verwaltungsleistungen des Ministeriums und des nachgeordneten Bereiches zur Umsetzung der dem Bereich
Gesundheit zugeordneten ca. 20 Förderprodukte.
d) die Förderverwaltungsleistungen für alle übrigen Bereiche (ca. 60 Förderprodukte) fließen in das zentrale Förderprodukt
(Nr.5).
e) Das ministerielle Standardprodukt Fach- und Vollzugssteuerung wird neu ausgeprä gt, es bezieht sich aber inhaltlich im
Rahmen der Pilotierung nur auf den Gesundheitsbereich. Die Leistungen der Fach- und Vollzugsteuerung für die übrigen
Bereiche sind wie im Haushalt 2008 dem jeweiligen Produkt zugeordnet.

Die Mengenbildung wurde im pilotierten Gesundheitsbereich so verändert, dass das Ministerium wegen seiner im Schwer-
punkt beratenden Tätigkeiten Beratungseinheiten zählt, während für die ausschließlich vom nachgeordneten Bereich erstellten
Produkte einheitliche outputorientierte Zählgrößen gewählt werden. Bei den entsprechenden Produkten sind die Mengenan-
gaben 2009 dadurch nur sehr eingeschränkt mit dem Vorjahr vergleichbar.

Es ist vorgesehen, die Produktstruktur und Mengenbildung aller übrigen Bereiche des Kap. 08 01 zum Haushalt 2010 entspre-
chend dieser Systematik einer Trennung von nachgeordnetem Bereich (Regierungspräsidien) und Ministerium sowie einheitli-
cher Mengeneinheiten umzustellen.

Auch für Transferleistungen (Förderprogramme, gesetzliche Leistungen, Beteiligungen) ist ein Produkthaushalt aufgestellt.
Die Produkte sind in den Leistungsplänen zusammengefasst.
Der Fördermittelbuchungskreis 2795 (bisher 2799) umfasst die Kapitel :
08 05 Verpflichtende Transferleistungen
08 06 Freiwillige Transferleistungen
08 07 Besondere Transferleistungen
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Hier sind die Einnahmen und Ausgaben für freiwillige, gesetzliche und vertragliche Transferleistungen (einschl. der dazugehö-
rigen Sachaufwendungen) ausgewiesen.

Im Rahmen der Haushaltsaufstellung 2009 werden auch für die Förderbuchungskreise die Anforderungen an eine handels-
rechtliche Finanzbuchhaltung als Basis für einen aussagekräftigen Produkthaushalt und eine konsolidierte Bilanz umgesetzt.
Dazu wird für das Haushaltsjahr 2009 im Leistungsplan als Gesamtkosten des jeweiligen Produktes das Bewilligungsvolumen,
also die Haushaltsmittel und die Verpflichtungsermächtigungen für Neubewilligungen, ausgewiesen. Dem Bewilligungsvo-
lumen stehen Erlöse aus Produktabgeltung und Drittmitteln sowie sonstige Erlöse gegenüber.
Die Buchungskreise ...99 wurden aufgrund der Umstellung des DV-Systems (2799 in 2795 neu ) geändert.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haushaltsplänen 2007 und 2008
zugrundeliegenden Buchungssysthematik, nämlich "Gesamtkosten" = kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz
2009 ist daher nur mit Einschränkungen möglich.

Bei den Kapiteln 08 05, 08 06 und 08 07 des Transfermittelbuchungskreises ist die kamerale Darstellung auf 3 Gruppierungs-
ziffern beschränkt.
Nähere Angaben zu den Produkten ergeben sich aus den Erläuterungen zu den Förderprodukten (Produktblättern).

2. Regierungspräsidien

Die Leistungen der Regierungspräsidien werden in den Ausführungskapiteln - Kap. 03 14 - Darmstadt, Kap. 03 15 - Gießen,
03 16 - Kassel (Buchungskreise (2263 - 2265) im Einzelplan 03 - Ministerium des Innern und für Sport - gebucht und durch
zwischenbehördliche Leistungsverrechnung mit Kapitel 08 01 zu Lasten der jeweiligen Produkte verrechnet.
Die Planstellen und Stellen der Regierungspräsidien sind im Epl. 03 veranschlagt, bei dem auch die Einnahmen und Aus-
gaben nachgewiesen werden.

3. Vorsorgekasse

Im Rahmen der Neuorganisation des Versorgungsbereichs wurde ab 1. Januar 2008 eine zentrale Vorsorgekasse (Kap. 17 18
) eingerichtet, bei der alle Mittel für die Zahlung der Versorgung veranschlagt und die erforderlichen Rückstellungen für Pensi-
onsverpflichtungen des Landes und künftige Beihilfeansprüche der aktiven Beamten veranschlagt sind. Die einzelnen Man-
danten zahlen eine Vorsorgeprämie für ihre Beamten, die Verpflichtung zur Bildung von Pensions- und Beihilferückstellungen
ist damit entfallen.

4. Unfallkasse

Die Kosten für die Unfallkasse Hessen wurden ab dem 1. Januar 2007 auf alle Ressorts aufgeteilt. Diese Beiträge werden
vom Epl. 08 eingenommen und in einer Summe an die Unfallkasse Hessen abgeführt.

5. Ressortliegenschaften

Nach dem Kabinettbeschluss vom 9. Februar 2004 sind alle Ressortliegenschaften ab 1. Januar 2005 in die Verwaltung und
das wirtschaftliche Eigentum des Landesbetriebes Hessisches Immobilienmanagement (HI) zu übertragen.

6. Kommunalisierung

Im Rahmen einer Neustrukturierung und Kommunalisierung sozialer Förderungen werden anstelle von Zuwendungen an ein-
zelne Maßnahmenträger, den Gebietskörperschaften, die Träger der Sozialhilfe, Jugendhilfe und Gesundheitsversorgung
sind, Mittel in Form eines Gesamtbudgets zur Verfügung gestellt (siehe Kap. 08 06, Produkt Nr. 11).
Diese Neustrukturierung wurde durch eine Rahmenvereinbarung vom 14. Dezember 2004 mit den Landkreisen, dem Städ-
tetag, dem LWV und der Liga der freien Wohlfahrtspflege geregelt, dem die betroffenen örtlichen Träger der Sozialhilfe bei-
treten.
Die Rahmenvereinbarung umfasst die Bereiche
- Schutz vor Gewalt
- Suchtprävention und Suchthilfe
- ambulante Versorgung von Menschen mit Behinderungen und ihrer Familien
- Stärkung des Gemeinwesens
- Prävention und Beratung im Gesundheitswesen
- mit den bisherigen Förderprogrammen:

1. Zuschüsse an Betreuungsvereine und -verbände
2. Schutz von Frauen
3. Förderung von Frauenhäusern
4. Zuwendungen für Maßnahmen der allgemeinen Frühförderung Behinderter
5. Zuschüsse für familienentlastende Maßnahmen im Behindertenbereich
6. Zuschüsse für Mütterzentren
7. Zuschüsse zur Förderung von Projekten "Gegen Gewalt an Mädchen und Jungen"
8. Vorbeugung von Sucht und Drogenabhängigkeit
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9. Förderung der ambulanten Hilfe für Drogenabhängige und Suchtkranke
10. Zuschüsse für Maßnahmen der AIDS-Beratung und AIDS-Prävention
11. Förderung von Selbsthilfegruppen und Kontakt- und Beratungsstellen für Selbsthilfegruppen
12. Integrationshilfen für Kinder und Jugendliche ausländischer Mitbürger und von Aussiedlerfamilien
13. Zuschüsse an Verbände der freien Wohlfahrtspflege und andere gemeinnützige Organisationen für laufende Zwecke der
Selbsthilfe (nehmen außerhalb des im Modellversuch zur Neustrukturierung der Förderung sozialer Hilfen im Landkreis Groß-
Gerau/Kassel festgelegten Rahmens an der Kommunalisierung nicht teil).

Bestehende Landesrichtlinien für die Förderprogramme finden im Geltungsbereich der Rahmenvereinbarung keine Anwen-
dung.

G. Schwerpunkte des Mitteleinsatzes

Freiwillige Transferleistungen sind im Kap. 08 06 veranschlagt. Gesetzliche und vertragliche Leistungen sind bei Kap. 08 05
nachgewiesen. Im Kap. 08 07 sind besondere Transferleistungen wie Kosten des Maßregelvollzugs, der Unfallkasse Hessen
und der Wiedergutmachung veranschlagt. Förderschwerpunkte und neue Förderprodukte ergeben sich aus dem Leistungs-
plan zu Kap. 08 06 und den dazu gehörigen Produktblättern.

Darüber hinaus werden bewirtschaftet:

Aus dem Kommunalen Finanzausgleich (Einzelplan 17)

a) Das Kapitel 17 32 - Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Hessischen Ministeriums
für Arbeit, Familie und Gesundheit soweit nicht bei Kap. 17 36 mit den Produkten:

1. Zuweisungen zu den Betriebskosten von Einrichtungen der Kinderbetreuung.

2. Zuweisungen zur Freistellung vom Kindergartenbeitrag.

3. Zuweisungen zur Betreuung von Kindern unter 3 Jahren in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege.

4. Förderung von Projekten in der Kinder- und Jugendhilfe zur Schaffung von familien- und kinderfreundlichen Rahmenbedin-
gungen sowie von Maßnahmen der Kinder- und Jugenderholung.

5. Investive Förderung von Pflegeeinrichtungen.

b) Das Kapitel 17 36 - Zuweisungen und Zuschüsse nach dem Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Kran-
kenhausgesetz.
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Ministerium

A. Vorbemerkungen

Das Hessische Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit hat seinen Sitz in Wiesbaden mit
Außenstelle in Kassel. Das Landesjugendamt Hessen ist in das Ministerium integriert.
Unmittelbar nachgeordnet sind:
Hessisches Landesprüfungs- und Untersuchungsamt im Gesundheitswesen

Rechtsaufsicht besteht für:
Landesversicherungsanstalt Hessen,
Unfallkasse Hessen,
Land- und Forstwirtschaftliche Berufsgenossenschaft Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland,
Landwirtschaftliche Alterskasse Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland,
Landwirtschaftliche Krankenkasse Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland,
Landwirtschaftliche Pflegekasse Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland,
AOK - Die Gesundheitskasse in Hessen,
Pflegekasse bei der AOK - Die Gesundheitskasse in Hessen,
BKK Landesverband Hessen,
IKK Hessen,
Krankenkasse "Eintracht" -Ersatzkasse in Heusenstamm,
Pflegekasse bei der Krankenkasse "Eintracht" -Ersatzkasse in Heusenstamm,
Medizinischer Dienst der Krankenversicherung in Hessen,
Kassenärztliche Vereinigung Hessen,
Kassenzahnärztliche Vereinigung Hessen,
Berufsständische Versorgungseinrichtungen der Heilberufskammern,
Landeswohlfahrtsverband Hessen als Hauptfürsorgestelle,
Landesärztekammer Hessen,
Landesapothekenkammer Hessen,
Landeskammer für Psychologische Psychotherapeutinnen und -therapeuten Hessen.

Fachaufsicht besteht für:
Öffentlich rechtliche Zusatzversorgungskassen,
Landeswohlfahrtsverband Hessen auf den Gebieten der Volkswohlfahrt und des
Gesundheitswesens.

Die Aufgaben ergeben sich aus dem Beschluss der Landesregierung zu Art. 104 Abs.2 der Verfas-
sung des Landes Hessen und werden in 6 Abteilungen mit 4 bis 7 Referaten bearbeitet. Diese glie-
dern sich wie folgt:

Abteilung I: Zentralabteilung
Abteilung II: Familie
Abteilung III: Arbeitsschutz
Abteilung IV: Arbeit, Soziales
Abteilung V: Gesundheit
Abteilung VI: Sozialversicherung, Grundsatzfragen

Weiter ist im Ministerium die Landesbeauftragte der Landesregierung für Heimatvertriebene und
Spätaussiedler angesiedelt. Sie nimmt ihre Aufgaben ehrenamtlich wahr und erhält dafür eine Auf-
wandsentschädigung (siehe Titel 412). Nach dem Geschäftsverteilungsplan sind ihr 2 Personen
zugeordnet.

Eine "Stabsstelle Frauenpolitik" ist ebenfalls im Ministerium eingerichtet.
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Das Ministerium beschäftigt zum 30.06.2008 388 aktive Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 12 Aus-
zubildende.

Mit dem Haushalt 2008 wurden die ministeriellen Standardprodukte in ihrer Darstellung vereinheitlicht
und mit Vorgaben sowie Kennzahlen versehen. Damit wurde gegenüber dem kameralen Haushalt ein
erheblicher Zuwachs an Transparenz erreicht.

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich; die Produktblätter ent-
halten deshalb für die einzelnen Kennzahlen keine Sollwerte.

Die Kennzahlen dienen nicht der qualitativen Beurteilung der einzelnen Verwaltungsleistungen, sie
umschreiben lediglich quantitative Aspekte der Produkterstellung.

Das Leistungsspektrum des Hessischen Ministeriums für Arbeit, Familie und Gesundheit umfasst 24
Produkte.
Diese sind in den Erläuterungen zum Leistungsplan (Produktblätter) detalliert beschrieben. Auf die
Darstellung der Veränderungen der Produkt- und Mengenstruktur in Abschnitt "F - Wesentliche Ände-
rungen gegenüber dem Vorjahr" wird hingewiesen.

Die Liegenschaften des Hessischen Ministeriums für Arbeit, Familie und Gesundheit wurden alle dem
Hessischen Immobilienmanagement übergeben. Für die landeseigenen Liegenschaften "Haus der
Heimat" in Wiesbaden, Friedrichstr. 35 und die Maßregelvollzugseinrichtung Hanau, Katharina-Bel-
gica-Straße (ehemalige JVA Hanau), die vom Landeswohlfahrtsverband betrieben wird, sind noch
verbleibende Miet- und Nebenkosten veranschlagt. Eine Änderung des Verwendungszwecks ist nicht
vorgesehen.
Infolge der Zentralisierung der Versorgungsbezüge in Kap. 17 18 wird von den personalführenden
Mandanten eine sog. Versorgungsprämie abgeführt. Diese ist im kameralen Rumpfhaushalt in der
HGr. 9 als Abführung mit rd. 1,8 Mio. Euro veranschlagt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 75 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig. In der Einführungsphase des
Produkthaushalts können Überschreitungen und Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung
des Ministeriums der Finanzen abweichend vom festgelegten Korridor erfolgen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50% des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage einge-
stellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt. Eine Gewinn-
rücklage besteht zum 01.01.2009 noch nicht.

Die Aufwendungen im Erfolgsplan sind gegenseitig deckungsfähig.
Mehrerträge können für erhöhte Aufwendungen eingesetzt werden.
Abweichend von § 63 Abs. 3 LHO dürfen Veröffentlichungen unentgeltlich abgegeben werden.
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Finanzplan

Siehe Erläuterungen zum Finanzplan

Die in den Erläuterungen zum Finanzplan aufgeführten Investitionen sind gegenseitig deckungs-
fähig.
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 3.349 3.065,2 – 3.065,2 –

2 Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung
und Unterstützung der Landesregierung

13.777 12.306,1 – 12.306,1 –

3 Normsetzung 2.239 1.790,0 – 1.790,0 –

4 Fach- und Vollzugssteuerung 351 267,8 – 267,8 –

5 Förderprodukt 13.786 9.028,0 – 9.028,0 –

6 Chancengleichheit von Männern und Frauen 423 373,6 – 373,6 –

7 Sozialversicherung 4.106 1.091,2 – 1.091,2 –

8 Bürgerschaftliches/ehrenamtliches Engagement 674 206,8 – 206,8 –

9 Betrieblicher Arbeitsschutz 43.150 12.987,7 – 12.987,7 –

10 Produktsicherheit 14.843 4.106,8 – 4.106,8 –

11 Soziale Arbeitsbeziehungen 39.159 3.173,8 – 3.173,8 –

12 Arbeit/Arbeitsmarkt 1.289 1.229,9 – 1.229,9 –

13 Soziale Sicherung 1.645 1.975,5 – 1.975,5 –

14 Teilhabe behinderter Menschen und soziale Ent-
schädigung

363.898 32.573,5 – 32.573,5 –

15 Aufnahme, Unterbringung und Integration der
Spätaussiedler und ihren Familien

54.485 1.824,5 – 1.824,5 –

16 Aufnahme und Unterbringung der nach Hessen
verteilten Flüchtlinge

124.152 7.150,4 – 7.150,4 –

17 Abwicklung der Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen
sowie Pflege der ostdeutschen Kultur

1.279 946,5 – 946,5 –

18 Kinder- und Jugendhilfe 1.817 2.221,3 – 2.221,3 –

19 Hilfen für Familien und Seniorinnen und Senioren 73.151 10.393,4 – 10.393,4 –

20 Heimaufsicht, Beratung für Seniorinnen und
Senioren in Alten- und Pflegeheimen

21.316 6.052,0 – 6.052,0 –

21 weg Gesundheitsschutz – – – – –

22 weg Prävention – – – – –

23 weg Medizinische Versorgung – – – – –

24 weg Gesundheitsberufe – – – – –

25 weg Arzneimittelsicherheit – – – – –

26 neu Gesundheitliche Versorgung 692 3.012,1 – 3.012,1 –

27 neu Förderverwaltungsprodukt Gesundheit 908 1.996,6 – 1.996,6 –

28 neu Fachprodukt Gesundheitsberufe 15.970 3.016,0 – 3.016,0 –

29 neu Fachprodukt Arzneimittelsicherheit 2.563 2.054,9 – 2.054,9 –

Summe Produkte 122.843,6 – 122.843,6 –
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

3.667 3.400,0 – 3.400,0 – 2.157 2.185,7 – 2.185,7 – Anfragen

8.533 8.428,0 – 8.428,0 – 7.204 6.842,6 – 6.842,6 – Politikgestaltung
und Unterstützung

2.337 1.979,0 – 1.979,0 – 1.936 1.535,6 – 1.535,6 – Normsetzung

– – – – – – – – – – Fach-

254.704 15.004,0 – 15.004,0 – 313.660 14.469,1 – 14.469,1 – Förderprodukt

482 493,0 – 493,0 – 281 600,5 – 600,5 – Chancengleichheit

2.114 884,0 – 884,0 – 1.371 820,7 – 820,7 – Sozialversicherung

52 344,0 – 344,0 – 84 244,1 – 244,1 – Bürgerschaftliches/ehrenamtliches

41.950 15.598,0 – 15.598,0 – 46.405 16.089,4 – 16.089,4 – Betrieblicher

14.709 4.829,0 – 4.829,0 – 16.659 5.463,3 – 5.463,3 – Produktsicherheit

41.654 3.820,0 – 3.820,0 – 42.355 5.107,0 – 5.107,0 – Soziale

4.554 1.103,0 – 1.103,0 – 3.996 1.321,2 – 1.321,2 – Arbeit/Arbeitsmarkt

5.689 1.710,0 – 1.710,0 – 4.025 1.935,8 – 1.935,8 – Soziale

351.601 38.466,0 – 38.466,0 – 335.647 40.692,4 – 40.692,4 – Teilhabe
schädigung

74.280 2.696,0 – 2.696,0 – 64.965 2.555,8 – 2.555,8 – Aufnahme,
Spätaussiedler

105.650 7.980,0 – 7.980,0 – 78.390 7.965,0 – 7.965,0 – Aufnahme
verteilten

1.306 1.664,0 – 1.664,0 – 1.450 1.184,1 – 1.184,1 – Abwicklung
sowie

226 1.921,0 – 1.921,0 – 358 1.343,8 – 1.343,8 – Kinder-

78.724 11.424,0 – 11.424,0 – 83.880 13.559,5 – 13.559,5 – Hilfen

27.404 6.615,0 – 6.615,0 – 23.811 6.665,7 – 6.665,7 – Heimaufsicht,
Senioren

16.950 2.794,0 – 2.794,0 – 22.309 4.062,0 – 4.062,0 – Gesundheitsschutz

622 582,0 – 582,0 – 981 720,6 – 720,6 – Prävention

8.803 3.087,0 – 3.087,0 – 6.584 3.364,1 – 3.364,1 – Medizinische

15.052 3.849,0 – 3.849,0 – 16.712 3.894,0 – 3.894,0 – Gesundheitsberufe

10.262 3.412,0 – 3.412,0 – 12.367 5.187,0 – 5.187,0 – Arzneimittelsicherheit

– – – – – – – – – – Gesundheitliche

– – – – – – – – – – Förderverwaltungsprodukt

– – – – – – – – – – Fachprodukt

– – – – – – – – – – Fachprodukt

142.082,0 – 142.082,0 – 147.809,0 – 147.809,0 – Summe
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 neu Zwischenbehördliche Leistung 1 – – – – –

2 neu Zwischenbehördliche Leistung 2 1 44,5 – 44,5 –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 44,5 – 44,5 –

Gesamtsumme 122.888,1 – 122.888,1 –
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– 123,0 123,0 – – – – – – – Zwischenbehördliche

– – – – – – – – – – Zwischenbehördliche

123,0 123,0 – – – – – – Summe

142.205,0 123,0 142.082,0 – 147.809,0 – 147.809,0 – Gesamtsumme
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104
Abs. 2 der Verfassung des Landes Hessen, Geschäftsordnung des Landtages, Kooperationsver-
einbarung zwischen Landtag und Landesregierung, Gemeinsame Geschäftsordnung der Ministe-
rien in der jeweils gültigen Fassung.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mit diesem Produkt werden alle Leistungen erfasst, die aufgrund von formellen Anfragen und
Anträgen aus dem Parlament zu erbringen sind. Hierzu gehören u.a. die Beanwortung von Stel-
lungnahmen zu Budgetanfragen, mündlichen Fragen, Auskunftsersuchen, Kleinen und Großen
Anfragen, Petitionen, Berichts- und Entschließungsanträgen, zu Gesetzentwürfen sowie Vor- und
Nachbereitungen von und Teilnahme an Plenar- und Ausschusssitzungen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Initiativen und Anfragen aus dem Parlament (gesondert ausgeprägt in jeder Kostenstelle).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.
Hessen strebt nach einer aktiven Bürgergesellschaft, in der jeder freiwillig Verantwortung - auch
ehrenamtlich - übernimmt, aber auch darauf vertrauen kann, dass er unabhänigig von Alter, Her-
kunft, Geschlecht oder Behinderung solidarische Hilfe erhält und die Teilnahme am öffentlichen
Leben gewährleistet wird. Das Lebens- und Arbeitsumfeld von Familien wird verbessert - insbe-
sondere im Bereich der Kinderbetreuung. Damit wird die Vereinbarkeit von Familien und Beruf bei
voller Wahlfreiheit der Eltern gestärkt. Kinderfreundlichkeit und die Generationensolidarität stehen
gerade auch angesichts der demographischen Herausforderung im Mittelpunkt der Gesellschafts-
politik der hessischen Landesregierung. Die Sicherstellung gesunder Lebensverhältnisse und der
Gesundheitsschutz werden gefördert. Die Qualität der Arbeit und der Arbeitsbedingungen wird
verbessert, die Beschäftigungsfähigkeit der Erwerbsfähigen gestärkt, insbesondere auch zur
nachhaltigen Gestaltung des demographischen Wandels in der Arbeitswelt. Die Integration von
Erwerbsfähigen in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt wird nach dem Prinzip "Fördern und For-
dern" verbessert.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag, das heißt Landtagsabgeordnete, Fraktionen, parlamentarische Gremien,
- Petenten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

3.349 3.667 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.821.994 2.169.221 –

Sachkosten 194.643 181.405 –

Kalkulatorische Kosten 951 1.967 –

Sonstige Kosten * 1.047.567 1.046.966 –

Gesamtkosten 3.065.155 3.399.559 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.065.155 3.399.559 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

915,24 927,07 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

915,24 927,07 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Anfragen und Initiativen nach GOHLT bearbeiten.
Anteil schriftlicher Nachfragen.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Bearbeitung von Anfragen und Initiativen mit angemessenem Aufwand durchführen.
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Relative Entwicklung der Produktmenge.
Relative Entwicklung der Stückkosten.

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Alle den Geschäftsbereich betreffenden Anfragen und Initiativen bearbeiten.
Anzahl Großer Anfragen;
Anzahl Kleiner Anfragen;
Anzahl der Auskunftsersuchen;
Anzahl der Petitionen;
Anzahl mündlicher Fragen;
Anzahl Stellungnahmen zu Gesetzesinitiativen des Hess. Landtages;
Anzahl der Anträge;
Anzahl Budgetanfragen.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Anfragen und Inititativen termingerecht bearbeiten.
Anteil Große Anfragen, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet wurden.
Anteil der übrigen Antworten, die in der Regelfrist nach GOHLT beanwortet wurden
(Kleine Anfragen, Auskunftsersuchen, Petitionen, Budgetanfragen und Berichtsanträge).

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung.
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der
Landesregierung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104
Abs. 2 der Verfassung des Landes Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Beratende und unterstützende konzeptionelle Zuarbeit und Mitwirkung bei der Erarbeitung, Prä-
sentation, Vermittlung und Umsetzung politischer Maßnahmen und Ziele der hessischen Landes-
regierung.

3.2 Leistungen zum Produkt

Politikgestaltung und -vermittlung (gesondert ausgeprägt in jeder Kostenstelle).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

Hessen strebt nach einer aktiven Bürgergesellschaft, in der jeder freiwillig Verantwortung - auch
ehrenamtlich - übernimmt, aber auch darauf vertrauen kann, dass er unabhänigig von Alter, Her-
kunft, Geschlecht oder Behinderung solidarische Hilfe erhält und die Teilnahme am öffentlichen
Leben gewährleistet wird. Das Lebens- und Arbeitsumfeld von Familien wird verbessert - insbe-
sondere im Bereich der Kinderbetreuung. Damit wird die Vereinbarkeit von Familien und Beruf bei
voller Wahlfreiheit der Eltern gestärkt. Kinderfreundlichkeit und die Generationensolidarität stehen
gerade auch angesichts der demographischen Herausforderung im Mittelpunkt der Gesellschafts-
politik der hessischen Landesregierung. Die Sicherstellung gesunder Lebensverhältnisse und der
Gesundheitsschutz werden gefördert. Die Qualität der Arbeit und der Arbeitsbedingungen wird
verbessert, die Beschäftigungsfähigkeit der Erwerbsfähigen gestärkt, insbesondere auch zur
nachhaltigen Gestaltung des demographischen Wandels in der Arbeitswelt. Die Integration von
Erwerbsfähigen in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt wird nach dem Prinzip "Fördern und For-
dern" verbessert.

5. Empfänger

Hess. Bevölkerung, EU/Bund/Länder-Gremien, Bundesrat, Unternehmen und Interessenver-
bände, Medien, politische Gruppierungen usw.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

13.777 8.533 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 7.003.158 5.113.384 –

Sachkosten 1.493.924 806.663 –

Kalkulatorische Kosten 6.525 7.169 –

Sonstige Kosten * 3.802.531 2.500.484 –

Gesamtkosten 12.306.138 8.427.700 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 12.306.138 8.427.700 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

893,23 987,66 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

893,23 987,66 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Politikgestaltung und -vermittlung mit angemessenem Aufwand durchführen.
Relative Entwicklung Produktmenge.
Relative Entwicklung Stückkosten.
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Politische Entscheidungen vorbereiten und herbeiführen.
Anzahl der Kabinettvorlagen des Sozialministeriums;
Anzahl der Bundesratsinitiativen des Sozialministeriums;
Anzahl der Fachministerkonferenzvorlagen des Sozialministeriums.

Vorgabe: Politik an Bürger und Institutionen vermitteln.
Anzahl der Publikationen.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung.
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Normsetzung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundes- und Landesgesetze in der jeweils
gültigen Fassung.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt dient der Sicherstellung und Gestaltung des staatlichen Ordnungsrahmens. Dazu
gehören die Erstellung von Gesetzesentwürfen, Verordnungen und Verwaltungsvorschriften und
die Mitwirkung bei der Normsetzung auf EU-, Bundes- und Landesebene.

3.2 Leistungen zum Produkt

Normsetzung (gesondert ausgeprägt in jeder Kostenstelle).

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

Hessen strebt nach einer aktiven Bürgergesellschaft, in der jeder freiwillig Verantwortung - auch
ehrenamtlich - übernimmt, aber auch darauf vertrauen kann, dass er unabhänigig von Alter, Her-
kunft, Geschlecht oder Behinderung solidarische Hilfe erhält und die Teilnahme am öffentlichen
Leben gewährleistet wird. Das Lebens- und Arbeitsumfeld von Familien wird verbessert - insbe-
sondere im Bereich der Kinderbetreuung. Damit wird die Vereinbarkeit von Familien und Beruf bei
voller Wahlfreiheit der Eltern gestärkt. Kinderfreundlichkeit und die Generationensolidarität stehen
gerade auch angesichts der demographischen Herausforderung im Mittelpunkt der Gesellschafts-
politik der hessischen Landesregierung. Die Sicherstellung gesunder Lebensverhältnisse und der
Gesundheitsschutz werden gefördert. Die Qualität der Arbeit und der Arbeitsbedingungen wird
verbessert, die Beschäftigungsfähigkeit der Erwerbsfähigen gestärkt, insbesondere auch zur
nachhaltigen Gestaltung des demographischen Wandels in der Arbeitswelt. Die Integration von
Erwerbsfähigen in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt wird nach dem Prinzip "Fördern und For-
dern" verbessert.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (Stellvertretend für die Bürger).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

2.255 2.337 –
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.082.071 1.282.890 –

Sachkosten 108.155 108.157 –

Kalkulatorische Kosten 605 2.058 –

Sonstige Kosten * 577.309 585.684 –

Gesamtkosten 1.768.140 1.978.789 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.768.140 1.978.789 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

784,10 846,72 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

784,10 846,72 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Rechtssicherheit schaffen.
Anzahl der außer Kraft getretenen sowie aufgehobenen Rechtsvorschriften.
Anzahl der neu geschaffenen Rechtsvorschriften.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Normsetzung und -evaluierung mit angemessenem Aufwand durchführen.
Relative Entwicklung Produktmenge.
Relative Entwicklung der Stückkosten.
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Rechts- und Verwaltungsvorschriften schaffen, ändern, prüfen und bereinigen.
Anzahl neu geschaffener Vorschriften.
Anzahl geänderter Vorschriften.
Anzahl aufgehobener und außer Kraft getretener Vorschriften.

Vorgabe: Rechts- und Verwaltungsvorschriften evaluieren.
Anzahl evaluierter Vorschriften.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Fristgerechte Evaluierung bei Rechtsvorschiften einhalten.
Anteil fristgerecht evaluierter Normen.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung.
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Fach- und Vollzugssteuerung

Im Buchungskreis des Hessischen Ministeriums für Arbeit, Familie und Gesundheit war das ministeri-
elle Produkt "Fach- und Vollzugssteuerung" im Haushalt 2008 nicht ausgeprägt. Die Leistungen der
Fach- und Vollzugssteuerung waren dem jeweiligen Fachprodukt zugeordnet.

Im Haushalt 2009 wird eine Neuordnung des Produktzuschnitts am Beispiel des Bereiches Gesund-
heit pilotiert. In diesem Zusammenhang wird das ministerielle Standardprodukt Fach- und Vollzugs-
steuerung ausgeprägt, bezieht sich inhaltlich aber im Rahmen der Pilotierung nur auf den Gesund-
heitsbereich. Die Leistungen der Fach- und Vollzugssteuerung für die übrigen Bereiche sind weiterhin
den jeweiligen Fachprodukten zugeordnet.

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hess. Verfassung, Bundes- und Landesgesetze, Verordnungen,
Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, technische Regelwerke, in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Steuerung der nachgeordneten Verwaltungen einschl. der Fachaufsicht sowie ggf. Qualitätsvor-
gabe und Qualitätskontrolle für die Produkte der nachgeordneten Verwaltungen und Leistungen
interner Dienstleister

3.2 Leistungen zum Produkt

Fach- und Vollzugssteuerung Gesundheit

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

351 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 165.454 – –

Sachkosten 15.349 – –

Kalkulatorische Kosten 98 – –

Sonstige Kosten * 86.914 – –

Gesamtkosten 267.815 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 267.815 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

763,01 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

763,01 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Kompetenten und umfassenden Aufgabenvollzug sicherstellen
Wirkungsindex (jeweiliger Status der Perspektive Leistungswirkung der Produkte im nachgeord-
neten Bereich)
Zufriedenheitsindex (jeweiliger Status der Perspektive Kundenzufriedenheit
der Produkte im nachgeordneten Bereich )

Diese Kennzahlen können erst erhoben werden, wenn Kennzahlen für die Statusermittlung im
nachgeordneten Bereich vollständig erhoben worden sind.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Dienst-, Fach- und Rechtsaufsicht mit angemessenem Aufwand ausüben
Relative Entwicklung der Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufsicht (inhaltlich, personell, organisatorisch und finanziell) über nachgeordneten
Bereich sicherstellen
Anzahl der Buchungskreise
Anzahl der Dienststellen
Anzahl der Mitarbeiter der Dienststellen

Vorgabe: Beantwortung von Schreiben von Bürgern und Verbänden
koordienieren
Anzahl der eingehenden Schreiben von Bürgern und Verbänden

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zusammenarbeit optimieren
Beratungseinheiten je Mitarbeiter

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Förderprodukt

Im Haushalt 2009 wird eine Neuordnung des Produktzuschnitts am Beispiel des Bereiches
Gesundheit pilotiert. In diesem Zusammenhang erfolgt eine gesonderte Darstellung der Verwal-
tungsleistungen zur Umsetzung der dem Bereich Gesundheit zugeordneten Förderprodukte im
"Förderverwaltungsprodukt Gesundheit" (Produkt Nr. 27).

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Dezernate der Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel sowie die ihnen nachgeord-
neten Bereiche (insbesondere Hessische Ämter für Versorgung und Soziales)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Auf die Einzeldarstellungen in den Förderproduktblättern zum Förderbuchungskreis 2795 bzw.
Buchungskreis 2595 wird Bezug genommen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Auf die Einzeldarstellungen in den Förderproduktblättern zum Förderbuchungskreis 2795 bzw.
Buchungskreis 2595 wird Bezug genommen.

3.2 Leistungen zum Produkt

In dieses zentral ausgeprägte Förderprodukt fließen alle Verwaltungsleistungen ein, die zur
Umsetzung der im Förderbuchungskreis 2795 bzw. Buchungskreis 2595 veranschlagten ca. 60
Förderprodukte (verpflichtende, freiwillige und besondere Transferleistungen) erforderlich sind (
mit Ausnahme der Förderprodukte des Gesundheitsbereichs, vgl. Produkt Nr. 27).

4. Bezug zu politischen Zielen

Alle Fachziele mit Ausnahme des Fachzieles 7 ( Bereich Gesundheit )

5. Empfänger

Auf die Einzeldarstellungen in den Förderproduktblättern zum Förderbuchungskreis 2795 bzw.
Buchungskreis 2595 wird Bezug genommen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) – – –

Gesamt 13.786 254.704 –

davon entfallen auf das Ministerium 2.457 4.775 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI, KS)

11.329 249.929 –
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Die Mengenangaben der beiden Haushaltsjahre sind nicht vergleichbar, weil Zählgröße von den
im Haushalt 2008 verwendeten "Förderpolitischen Aktivitäten" im Haushalt 2009 auf Beratungs-
einheiten umgestellt worden ist.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.415.880 2.830.871 –

Sachkosten 6.707.633 10.645.512 –

Kalkulatorische Kosten 138.252 242.591 –

Sonstige Kosten * 766.305 1.284.871 –

Gesamtkosten 9.028.070 15.003.845 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 9.028.070 15.003.845 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten
Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS)
Soll 2009 = 6.110.870 EUR (Soll 2008 8.756.695 EUR)

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

654,87 58,91 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

654,87 58,91 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Auf die Einzeldarstellungen in den Förderproduktblättern zum Förderbuchungskreis 2795 bzw.
Buchungskreis 2595 wird Bezug genommen.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-



33

Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Chancengleichheit von Männern und Frauen

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit,
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschäftigungspolitische Leitlinien EU i. V. m. Art. 128 EG-V, Art. 1, 2, 3 Abs. 2 GG, Art. 2, 3 Abs.
2, 13, 136, 137, 141, 142, 152 EG-V, Berufsbildungsgesetz, Hessisches Gleichberechtigungsge-
setz (HGlG), Hessisches Weiterbildungsgesetz, Hochschulgesetz, Sozialgesetzbuch IX, Hessi-
sches Landesplanungsgesetz, Gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr in Hessen, Mit-
teilung der Kommission der EG (96) 87 endg. v. 21. Februar 1996, Allg. Erklärung der Men-
schrechte der UNO v. 10. Dezember 1948, UNO-Konvention über die pol. Rechte der Frau vom
31. März 1953, UN-Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der Frauen
(CEDAW) v. 18. Dezember 1979.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Chancengleichheit von Frauen und Männern bezeichnet die tatsächliche Umsetzung des Rechts
auf eine gerechte Verteilung von Zugangs- und Lebenschancen in allen Lebens- und Politikberei-
chen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Sicherstellung Fraueninteressen
- Gewährleistung und Steuerung Chancengleichheit

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 1:
Chancengleichheit von Männern und Frauen durchsetzen.

5. Empfänger

Frauen und Männer, deutsche und ausländische Frauen und Männer, Mädchen und Jungen,
junge Frauen und Männer, Schülerinnen und Schüler, Studierende, Arbeitnehmerinnen, Arbeit-
nehmer und Personalverantwortliche, erwerbslose Frauen, Frauen und Männer mit Kindern,
Frauen und Männer mit Familie, Frauen und Männer im Geltungsbereich des HGlG, die Abgeord-
neten des Landtags;
Sozial benachteiligte Frauen, Frauen mit Behinderung, Opfer von Gewalt sowie häuslicher
Gewalt, in der Prostitution arbeitende Frauen;
Beschäftigte des HMAFG, Beschäftigte der Landesverwaltung, Wissenschaftlerinnen, Forsche-
rinnen, Ärztinnen, Frauen in Gesundheitsprojekten, Frauen in Wohnungsnot.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Chancengleichheitspolitische Aktivitäten (in
Personentagen)

423 482 –

(* in 2008 = Chancengleichheitspolitische
Aktivitäten)

– – –

*)
Hierzu gehören beispielsweise: fachliche Beratungen/ Berichte/ Sellungnahmen/ Konzeption/
Begleitung/ Evaluierung des Hess. Gleichstellungsgesetzes und von Mentoring-Projekten, Klä-
rung bzw. Entscheidung von Einzelfragen

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 231.443 307.608 –

Sachkosten 26.721 28.031 –

Kalkulatorische Kosten 68 165 –

Sonstige Kosten * 115.329 156.675 –

Gesamtkosten 373.561 492.479 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 373.561 492.479 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

883,12 1.021,74 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

883,12 1.021,74 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der auditierten hessischen Betriebe der Privatwirtschaft gemessen an der Gesamtzahl
hessischer Betriebe der Privatwirtschaft.
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- Anteil der auditierten hessischen Behörden und öffentlichen Betriebe gemessen an der Gesamt-
zahl hessischer Behörden und öffentlicher Betriebe.
- Anteil der Frauen in Führungspositionen in hessischen Betrieben der Privatwirtschaft gemessen
an der Gesamtzahl von Führungspositionen in hessischen Betrieben der Privatwirtschaft.
- Anteil der Frauen in Führungspositionen in hessischen Behörden und öffentlichen Betrieben
gemessen an der Gesamtzahl von Führungspositionen in hessischen Behörden und öffentlichen
Betrieben.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Relative Entwicklung der Stückkosten: (Stückkosten HH-Jahr / Stückkosten Vorjahr * 100).
Relative Entwicklung der Gesamtkosten: (Gesamtkosten HH-Jahr / Gesamtkosten Vorjahr * 100).

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Entwicklung der durchschnittlichen Umsetzungsdauer bestehender Rechtsgrundlagen von EU,
Bund und Land.
Entwicklung der Anzahl Beteiligungen in den jeweiligen Verfahren.
Entwicklung der Anzahl Veranstaltungen.
Entwicklung der Anzahl Fortbildungen HGIG und Gender Mainstreaming.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Entwicklung der durchschnittlichen Bearbeitungsdauer bei Beteiligungsverfahren.
Entwicklung der durchschnittlichen Bearbeitungsdauer je Aktivität: (Zielgröße: 5,46 Std. je Akti-
vität).
Entwicklung der Anzahl der Beschwerden bei den Antidiskriminierungsstellen.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Zufriedenheitsindex per Kundenbefragung (ggf. über Multiplikatoren wie z.B. auditierte Betriebe
der Privatwirtschaft und hessische Behörden, öffentliche Betriebe).
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Sozialversicherung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Regierungspräsidium Gießen (Hess. Amt für Versorgung und Soziales, Wiesbaden)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch I, IV, V, VI, VII, X und andere Sozialgesetze sowie daraus abgeleitete Verord-
nungen und Erlasse, §§ 85 ff., §§ 70 ff. SGB IV, Bundesversicherungsamtsgesetz, § 20 Heilbe-
rufsgesetz, Gesetz zur Verbesserung der betrieblichen Altersversorgung, Gesetze über die Kran-
kenversicherung und die Alterssicherung der Landwirte.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Sozialversicherung bildet in Deutschland die wichtigste Institution der sozialen Sicherung. Sie
ist eine staatlich eng geregelte Fürsorge für wichtige Risiken des Daseins, die von selbstverwal-
teten Versicherungsträgern organisiert wird. Das "Produkt Sozialversicherung" umfasst die
gesetzliche Renten-, Unfall- und Pflegeversicherung, Bereiche der zusätzlichen Altersvorsorge
sowie grundsätzliche Angelegenheiten der Sozialversicherung.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Altersversorgung
- Unfallversicherung
- Landwirtschaftliche Sozialversicherung
- Querschnittsangelegenheiten Sozialversicherung
- Pflegeversicherung
- Regierungspräsidium Gießen - Sozialversicherung

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 5:
Chancen erwerbsfähiger Menschen zur Integration in Arbeit und Ausbildung verbessern und
soziale Sicherung sowie Teilhabe der Menschen mit Behinderungen am öffentlichen Leben
gewährleisten.

5. Empfänger

Hausleitung, Landesregierung, Hessischer Landtag, politische Entscheidungsträger, Ministerien
anderer Bundesländer, Bundesministerien, Bundesversicherungsamt, Landesversicherungsan-
stalt Hessen und andere Sozialversicherungs- und Rentenversicherungsträger, Landeswahlbe-
auftragter, landesunmittelbare Sozialversicherungsträger, Verband Deutscher Rentenversiche-
rungsträger, Unfallkasse Hessen, Land- und forstwirtschaftliche Berufsgenossenschaft Hessen,
Rheinland-Pfalz und Saarland, Landwirtschaftliche Alterskasse und Krankenkasse, Gemeinnüt-
zige Haftpflichtversicherung Darmstadt, Kommunen, Sozialpartner, Berufsverbände und -
kammern, Versorgungswerke, Zusatzversorgungskassen, Versicherte und Mitglieder, Fachinstitu-
tionen .
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Aktivitäten Sozialversicherung *) – – –

Gesamt 4.106 6.823 –

davon entfallen auf das Ministerium 1.106 2.114 –

davon entfallen auf das Regierungspräsidium GI 3.000 4.709 –

Abweichungen bei den Mengenangaben durch Änderung der Zählgröße in 2009.

*)
Hierzu gehören beispielsweise: aufsichtsrechtliche Maßnahmen (Satzungsänderungen, Haus-
haltsplan, Bürgeranfragen), Weiterentwicklung und Gestaltung der gesetzlichen Unfallversiche-
rung, Pflegeversicherung, Rentenversicherung, landwirtschaftlichen Sozialversicherung sowie der
zusätzlichen/betrieblichen Alterssicherung, Klärung von Einzelfragen, Ausführung und Auslegung
des SGB I, IV und X im Bereich Sozialversicherung.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 655.925 573.755 –

Sachkosten 130.648 125.651 –

Kalkulatorische Kosten 196 271 –

Sonstige Kosten * 304.469 258.433 –

Gesamtkosten 1.091.238 958.110 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.091.238 958.110 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten
Davon entfallen insgesamt auf das Regierungspräsidium GI
Soll 2009 = 68.670 EUR (Soll 2008 = 73.975 EUR).

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

265,77 140,42 –
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Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

265,77 140,42 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Keine Angaben möglich.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Relative Entwicklung der Stückkosten: (Stückkosten HH-Jahr / Stückkosten Vorjahr * 100).

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Relative Entwicklung der Produktmenge: (Produktmenge HH-Jahr / Produktmenge Vorjahr * 100).

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Entwicklung der durchschnittlichen Bearbeitsdauer je Aktivität.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entwicklung der Anzahl Beanstandungen.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:
Bürgerschaftliches, ehrenamtliches Engagement

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Abt. II und VI,

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Regierungserklärung, Sozialgesetzbuch I, VIII und X, Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetz-
buch, Rahmenvereinbarung Jugendhilfe (Konnexität), Fach- und Förderrichtlinien.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Stärkung und Ausbau der Bereitschaft sich bürgerschaftlich/ ehrenamtlich in allen Altersbereichen
zu engagieren.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Grundsatzangelegenheiten Ehrenamt in der Jugendarbeit
- Grundsatzangelegenheiten bürgerschaftliches und ehrenamtliches Engagement
- Geschäftstelle Landesehrenamtagentur
-

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 3:
Aktive Bürgergesellschaft stärken, Übernahme freiwilliger Verantwortung im Ehrenamt fördern
und Vertrauen zwischen den Generationen schaffen.

5. Empfänger

Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene, Erwachsene, Familien, Einzelpersonen (z. T. mittelbar
durch öffentliche und freie, örtliche und überörtliche Träger, Kostenträger, Beratungsdienste, Ver-
eine, Verbände), Wirtschaft, Gewerkschaften, Institute, Fachkräfte.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

674 52 –

(* in 2008 = Aktivitäten Ehrenamt) – – –

*)
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Hierzu gehören beispielsweise: Entwicklung und Umsetzung von Konzepten, fachliche Beratung/
Information/ Erfahrungsaustausch, Grundsatzangelegenheiten, Bürgeranfragen, Abstimmung mit
Trägern und anderen Bundesländern.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 181.993 220.227 –

Sachkosten 6.174 18.354 –

Kalkulatorische Kosten 6 111 –

Sonstige Kosten * 18.628 105.605 –

Gesamtkosten 206.801 344.297 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 206.801 344.297 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

306,83 6.621,10 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

306,83 6.621,10 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der in ein Standardverfahren überführten Modellprojekte gemessen an der Gesamtzahl
Modellprojekte.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Relative Entwicklung der Stückkosten: (Stückkosten HH-Jahr / Stückkosten Vorjahr * 100).

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Entwicklung der Anzahl Modellprojekte.
Relative Entwicklung der Produktmenge: (Produktmenge HH-Jahr / Produktmenge Vorjahr * 100).

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Entwicklung der durchschnittlichen Bearbeitungsdauer je Aktivität.



41

Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9:
Betrieblicher Arbeitsschutz

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Arbeitsschutzdezernate der Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Internationale Arbeitsorganisation - ILO-Konvention Nr. 81, EU-Recht, Grundgesetz, Hessische
Landesverfassung, Arbeitsschutzvorschriften des Bundes und des Landes, Regierungspro-
gramm, politische Vorgaben.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Der staatliche Arbeitsschutz hat die Aufgabe, zum Schutz der Beschäftigten sowie der Betriebe
und der Volkswirtschaft den betrieblichen Gefahren und gesundheitlichen Risiken durch Kon-
trolle, Prävention, Erlaubnis- und Genehmigungsvorbehalte, Beratungen, Sanktionen zu
begegnen.
Schutzziele des betrieblichen Arbeitsschutzes sind die Gesundheit und der Erhalt der potenzi-
ellen Leistungsfähigkeit der Beschäftigten, die Verhütung von Arbeitsunfällen, berufsbedingten
Erkrankungen und anderen Schädigungen sowie die menschengerechte Gestaltung von Arbeit
und der Arbeitsumgebung.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Konzeptentwicklung Kooperation und Information betrieblicher Arbeitsschutz
- Krisenmanagement betrieblicher Arbeitsschutz
- Fach- und Vollzugssteuerung betrieblicher Arbeitsschutz
- Regierungspräsidium Darmstadt - betrieblicher Arbeitsschutz
- Regierungspräsidium Gießen - betrieblicher Arbeitsschutz
- Regierungspräsidium Kassel - betrieblicher Arbeitsschutz

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 4:
Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb auch unter Ausnutzung des technischen Fortschritts
weiter entwickeln, Menschen vor unsicheren Produkten schützen sowie modernes, faires und fle-
xibles Arbeitsrecht realisieren als Voraussetzung für die Schaffung neuer Arbeitsplätze.

5. Empfänger

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie Unternehmerinnen und Unternehmer.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

betriebsbezogene Aktivitäten *) – – –

Gesamt 43.150 41.950 –

davon entfallen auf das Ministerium 1.848 1.585 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI, KS)

41.302 40.365 –

*)
Hierzu gehören beispielsweise: Entwicklung von Fachkonzepten und Handlungsstrategien, Ana-
lyse von Entwicklungen in der Arbeitswelt, länder- und institutionenübergreifende Kooperation
und Koordination, Fach- und Vollzugssteuerung nachgeordneter Bereich, Krisenmanagement.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 969.687 1.025.279 –

Sachkosten 11.495.725 14.051.526 –

Kalkulatorische Kosten 306 501 –

Sonstige Kosten * 521.971 521.109 –

Gesamtkosten 12.987.689 15.598.415 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 12.987.689 15.598.415 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten :
Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS) Soll 2009 : 11.389.460 EUR
(Soll 2008: 13.870.534 EUR)

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

300,99 371,83 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

300,99 371,83 –
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der überwachten betrieblichen /außerbetrieblichen Arbeitsstätten:
Anzahl der Anzeige-, Genehmigungs- und Erlaubnisverfahren:
Anzahl der Beratungs- und Informationsmaßnahmen an Betriebe und Bürgerschaft:

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

% - Anteil der Verwaltungseinnahmen am Produktbudget (Anmerkung: die Erlöse entstehen im
nachgeordneten Bereich = RPen, sie sind bei der Ermittlung der Produktabgeltung bereits
berücksichtigt).

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Beanstandungen pro überwachte Arbeitsstätte:

Anzahl der erteilten Genehmigungen:

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl stattgegebene Widersprüche/Einspruchsverfahren:

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl Beschwerden über die Verwaltung:
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 10:
Produktsicherheit

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Arbeitsschutzdezernate Regierungspräsidien Darmstadt. Gießen und Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Medizinproduktegesetz, Röntgenverordnung, Geräte- und Produktsicherheitsgesetz,
Regierungsprogramm, politische Vorgaben.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Ein Hauptaugenmerk der Arbeitsschutzverwaltung gilt der Sicherheit von Produkten für den
gewerblichen und privaten Anwender und der Sicherheit von Medizinprodukten und Röntgenein-
richtungen. Besondere Bedeutung kommt dabei dem Erkennen unsicherer Produkte zu.
Daher gilt, es durch entsprechende koordinierte Marktüberwachung bei Herstellern, in Betrieben,
im Handel oder in medizinischen Versorgungseinrichtungen unsichere Produkte oder deren feh-
lerhafte Anwendung zu erkennen und durch geeignete Maßnahmen deren weiteres Inverkehr-
bringen bzw. deren weitere Verwendung zu unterbinden.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Krisenmanagement Produktsicherheit
- Konzeptentwicklung Kooperation und Information betriebliche Produktsicherheit
- Fach- und Vollzugssteuerung Produktsicherheit
- Regierungspräsidium Darmstadt - Produktsicherheit
- Regierungspräsidium Gießen - Produktsicherheit
- Regierungspräsidium Kassel - Produktsicherheit

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 4:
Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb auch unter Ausnutzung des technischen Fortschritts
weiter entwickeln, Menschen vor unsicheren Produkten schützen sowie modernes, faires und fle-
xibles Arbeitsrecht realisieren als Voraussetzung für die Schaffung neuer Arbeitsplätze.

5. Empfänger

Verbraucher, Patienten, Arbeitgeber, Beschäftigte, Betreiber, zugelassene Überwachungsstellen,
Prüfinstitutionen, Hersteller, Inverkehrbringer, Anwender, Zertifizierer, Behörden, Dritte.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Aktivitäten Produktüberwachung *) – – –

Gesamt 14.843 14.709 –

davon entfallen auf das Ministerium 862 2.153 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI, KS)

13.981 12.556 –

*)
Hierzu gehören beispielsweise: Koordination, Kooperation und Erfahrungsaustausch mit Bund,
Ländern und anderen Institutionen, Entwicklung und Durchführung gemeinsamer Projekte, Infor-
mationsaustausch über europäische Meldeverfahren, Fach- und Vollzugssteuerung nachgeord-
neter Bereich, Planung und Steuerung von Soforteinsätzen.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 456.866 407.699 –

Sachkosten 3.400.149 4.212.266 –

Kalkulatorische Kosten 146 208 –

Sonstige Kosten * 249.663 208.429 –

Gesamtkosten 4.106.824 4.828.602 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 4.106.824 4.828.602 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten :
Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS) Soll 2009: 3.356.280 EUR
(Soll 2008: 4.147.246 EUR

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

276,68 328,28 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

276,68 328,28 –
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl Maßnahmen aufgrund von Produktüberwachungen
Anzahl Normänderungsverfahren aufgrund von Überwachungsvorgängen
Anzahl Überwachungen bei Betreibern und Herstellern
Anzahl angezeigte klinische Prüfungen
Anzahl Vorkommnisse

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

% - Anteil der Verwaltungseinnahmen am Produktbudget (Anmerkung: die Erlöse entstehen im
nachgeordneten Bereich = Regierungspräsidien, sie sind bei der Ermittlung der Produktabgeltung
bereits berücksichtigt).

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl Produktüberwachungen Geräte- und Produktsicherheitsgesetz
Anzahl Hersteller Medizinproduktegesetz
Anzahl Beanstandungen
Anzahl Beschwerden
Anzahl Freiverkaufszertifikate/Genehmigungen/Anzeigen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl stattgegebene Widersprüche und verlorene Verwaltungsverfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl Beschwerden über die Verwaltung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 11:
Soziale Arbeitsbeziehungen

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Arbeitsschutzdezernate der Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Internationale Arbeitsorganisation - ILO-Konvention Nr. 81, EU-Recht, Grundgesetz, Hessische
Verfassung, Arbeitszeitgesetz, EU-Sozialvorschriften im Strassenverkehr, Arbeitsschutzgesetz,
Mutterschutzgesetz, Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz, Jugendarbeitsschutzgesetz, Heim-
arbeitsgesetz, Regierungsprogramm, politische Vorgaben.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Im Fokus der "Sozialen Arbeitsbeziehung" stehen die Rahmenbedingungen von
"Work-Life-Balance" im Kontext des sachorientierten Ausgleichs der ökonomischen Herausforde-
rungen und der Arbeitsbedingungen. Hierbei sind insbesondere zu berücksichtigen : eine flexible
Arbeitszeitgestaltung, die Belange besonders schutzbedürftiger Personengruppen in der Arbeits-
welt, die Förderung der Gesundheit, die Minimierung des Unfallrisikos und die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf. Dabei wird ein Gesundheitsbegriff zu Grunde gelegt, der, in Anlehnung an die
Definition der WHO physische, psychische und soziale Aspekte als gesundheitsrelevante Kompo-
nenten einbezieht.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Information Koordination Schwerpunktaktionen "Soziale Arbeitsbeziehungen"
- Fach und Vollzugssteuerung "Soziale Arbeitsbeziehungen"
- Regierungspräsidium Darmstadt - "Soziale Arbeitsbeziehungen"
- Regierungspräsidium Gießen - "Soziale Arbeitsbeziehungen"
- Regierungspräsidium Kassel - "Soziale Arbeitsbeziehungen"

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 4:
Arbeits- und Gesundheitsschutz im Betrieb auch unter Ausnutzung des technischen Fortschritts
weiterentwickeln, Menschen vor unsicheren Produkten schützen sowie modernes, faires und fle-
xibles Arbeitsrecht realisieren als Voraussetzung für die Schaffung neuer Arbeitsplätze.

5. Empfänger

Unternehmen und Beschäftigte, besonders schutzbedürftige Beschäftigtengruppen, Verbraucher,
Dritte und Selbständige, Fachorganisationen und öffentliche Stellen.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

beschäftigtenbezogene Aktivitäten *) – – –

Gesamt 39.159 41.654 –

davon entfallen auf das Ministeirum 445 580 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI, KS)

38.714 41.074 –

*)
Hierzu gehören beispielsweise: überinstitutionelle Kooperation und Koordination, Planung und
Steuerung koordinierbarer Überwachungsaktionen zur Gestaltung sozialer Arbeitsbeziehungen
und zur betrieblichen Gesundheitsförderung, Fach- und Vollzugssteuerung nachgeordneter
Bereich, bindende Festsetzung von Entgelten in der Heimarbeit.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 230.378 190.457 –

Sachkosten 2.815.849 3.529.599 –

Kalkulatorische Kosten 75 107 –

Sonstige Kosten * 127.460 100.221 –

Gesamtkosten 3.173.762 3.820.384 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.173.762 3.820.384 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten
Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS) Soll 2009: 2.779.020 EUR
(Soll 2008: 3.496.141 EUR)

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

81,05 91,72 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

81,05 91,72 –
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der überwachten betrieblichen/außerbetrieblichen Arbeitsstätten
Anzahl der Anzeige- und Genehmigungsverfahren
Anzahl der bearbeiteten Anfragen und Beschwerden

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

% - Anteil der Verwaltungseinnahmen am Produktbudget (Anmerkung: die Erlöse entstehen im
nachgeordneten Bereich = Rpen, sie sind bei der Ermittlung der Produktabgeltung bereits berück-
sichtigt).

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Beanstandungen
Anzahl der erteilten Genehmigungsverfahren
Zahl der ergriffenen Maßnahmen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl stattgegebene Widersprüche/Einspruchsverfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl Beschwerden über die Verwaltung:
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 12:
Arbeit / Arbeitsmarkt

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Art. 12, 14, 20 Grundgesetz, Gesetz zur Bekämpfung der illegalen Beschäftigung, Arbeitnehmer-
überlassungsgesetz, Gesetz zur Bekämpfung der Schwarzarbeit; Handwerksordnung, EU-Recht,
Sozialgesetzbuch (SGB) I - XII, Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB), Ver-
ordnungen (EG) Nr.1081/2006, 1083/2006 und 1828/2006 des Rates, Berufsbildungsgesetz mit
Ausführungsgesetzen und -verordnungen, Tarifvertragsgesetz, Betriebsverfassungsgesetz, Spre-
cherausschussgesetz, Hessisches Gesetz über den Anspruch auf Bildungsurlaub (HBUG), Ver-
ordnung über die Anerkennung von Trägern für die Durchführung von Bildungsveranstaltungen,
Gesetz zur Förderung der Weiterbildung und des lebensbegleitenden Lernens im Lande Hessen
(Hessisches Weiterbildungsgesetz HWBG).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Regulierung von Arbeit/Arbeitsmarkt mit dem Ziel Förderung der Integration möglichst aller
Erwerbsfähigen, auch solcher mit Benachteiligungen und Behinderungen, in geordnete Arbeit
und Erwerbstätigkeit sowie der Förderung ihres lebensbegleitenden Lernens.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Gestaltung Arbeitspolitik
- berufliche Rehabilitation
- Koordination Fondsverwaltung ESF Hessen

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: 5:
Chancen erwerbsfähiger Menschen zur Integration in Arbeit und Ausbildung verbessern und
soziale Sicherung sowie Teilhabe der Menschen mit Behinderungen am öffentlichen Leben
gewährleisten.

5. Empfänger

Arbeitnehmer-/innen, Arbeitgeber/-innen, Gewerkschaften, Arbeitgeberverbände, Arbeitslose, von
Arbeitslosigkeit Bedrohte, Örtliche Träger des SGB II und des SGB VIII, Träger von Ausbildungs-,
Qualifizierungs- und Beschäftigungsprojekten
Akteure der beruflichen Bildung und Weiterbildung; an beruflicher Bildung und Weiterbildung
interessierte Bürger (insbesondere Benachteilgte); sonstige Arbeitsmarktakteure,
Einrichtungen der beruflichen Rehabilitation und deren Kostenträger
Arbeitsgerichte, Rechtsanwälte, andere Behörden,
Bildungsveranstalter, nach dem HBUG anerkannte Träger, Landeskuratorium für Weiterbildung.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten ( in
Personentagen)

1.289 4.554 –

(* in 2008 = arbeitspolitische Aktivitäten) – – –

Abweichung bei den Mengenangaben durch Änderung der Zählgröße in 2009.

*)
Hierzu gehören beispielsweise: fachliche Auskünfte und Stellungnahmen, Auslegung von Rechts-
vorschriften, Analysen, Auswertungen und Stellungnahmen zur Arbeits- und Ausbildungsmarkt-
entwicklung, zu Fragen der Beschäftigungs-, Arbeitsmarkt- und Ausbildungspolitik sowie der
beruflichen Bildung und Weiterbildung, fachliche Steuerung der Einrichtungen der beruflichen
Rehabilitation, Leitung von Mitarbeit in Fachgremien auf Landes-/Bundesebene, Anerkennung
von Urlaubsträgern und -veranstaltungen.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 702.225 695.793 –

Sachkosten 157.006 62.508 –

Kalkulatorische Kosten 266 329 –

Sonstige Kosten * 370.436 344.114 –

Gesamtkosten 1.229.933 1.102.744 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.229.933 1.102.744 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

954,17 242,15 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

954,17 242,15 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Anzahl abgeschlossener arbeitspolitischer Aktivitäten aus der Leistung: "Rechtliche Gestaltung
des Arbeitslebens einschl. Berufliche Reha";
Anzahl abgeschlossener arbeitspolitischer Aktivitäten aus der Leistung: "Fondsverwaltung des
ESF für Hessen".

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Relative Entwicklung der Stückkosten: (Stückkosten HH-Jahr / Stückkosten Vorjahr * 100).

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl abgeschlossener arbeitspolitischer Aktivitäten aus der Leistung: "Gestaltung und Entwick-
lung der hessischen Arbeitsmarktpolitik".
Anzahl der Vorgänge aus der Leistung "Fondsverwaltung für ESF in Hessen".

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Entwicklung der durchschnittlichen Bearbeitungsdauer je Aktivität.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der Verwaltungsstreitverfahren gemessen an der Gesamtzahl Aktivitäten: Zielgröße: <3%.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 13:
Soziale Sicherung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit,
Dezernate der Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch (SGB) II und XII, Hessisches Offensivgesetz, Hess. Ausführungsgesetz SGB
XII, Beteiligungsgesetz, Betreuungsgesetz, Betreuungsbehördengesetz, Hess. Ausführungsge-
setz Betreuungsgesetz, Mittelstufengesetz, Landesblindengeldgesetz, Stiftungsgesetz, Kirchen-
recht, Rechtsvorschriften, Erlasse, Insolvenzordnung, Förderalismusreform, Schiedsstellenver-
ordnung nach § 80 SGB XII.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Alle Angelegenheiten im Bereich des "Fürsorgewesens" und der sozialen Existenzsicherung
(Sozialhilfe, Grundsicherung, Betreuungswesen). Die Zusammenarbeit mit Kommunen, Kirchen
und Verbänden wird gefördert.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Lebensbedingungen behinderter Menschen
- Grundsicherung für Arbeitssuchende (SGB II)
- Soziale Existenzsicherung (SGB XII)
- Kooperation Kommunen, Kirchen, etc.
- Fach- und Vollzugssteuerung soziale Sicherung
- Regierungspräsidium Darmstadt - soziale Sicherung
- Regierungspräsidium Gießen - soziale Sicherung
- Regierungspräsidium Kassel - soziale Sicherung

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 5:
Chancen erwerbsfähiger Menschen zur Integration in Arbeit und Ausbildung verbessern und
soziale Sicherung sowie Teilhabe der Menschen mit Behinderungen am öffentlichen Leben
gewährleisten.

5. Empfänger

Öffentliche Träger und private Träger, die gemeinnützig sind sowie sonstige geeignete Einrich-
tungen, Betreuungsvereine, Stiftungen, Träger der Freien Wohlfahrtspflege, Selbsthilfeorganisa-
tionen, erwerbsfähige Personen die nicht über ausreichendes Einkommen verfügen, Personen
die aufgrund Alter oder Krankheit nicht in der Lage sind den Lebensunterhalt selbst zu decken,
Personen mit besonderen persönlichen, sozialen oder finanziellen Problemen, Menschen mit
Behinderung.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

sozialpolitische Aktivitäten *) – – –

Gesamt 1.645 5.689 –

davon entfallen auf das Ministerium 1.420 713 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI,KS)

225 4.976 –

Abweichungen bei den Mengenangaben durch Änderung der Zählgröße in 2009.

*)
Hierzu gehören beispielsweise: fachliche Auskünfte und Stellungnahmen, Erlasse, Empfeh-
lungen, konzeptionelle Vorgaben, Ausführungsvorschriften, Ausübung der Rechtsaufsicht, Vertre-
tung des Landes in den Rechtsaufsicht führenden Bereichen SGB II und SGB XII, umfassende
Statistiken im Bereich SGB II, SGB XII sowie Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminde-
rung, Kontraktmanagement.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 772.584 884.363 –

Sachkosten 782.414 425.675 –

Kalkulatorische Kosten 353 374 –

Sonstige Kosten * 420.122 400.075 –

Gesamtkosten 1.975.473 1.710.487 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.975.473 1.710.487 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten :
Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS)
Soll 2009: 302.480 EUR (Soll 2008: 343.078 EUR).

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.200,89 300,67 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.200,89 300,67 –
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Verpflichtungsermächtigung

VE 2010 = 150.000 EUR

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Entwicklung der Anzahl der unterstützenden Leistungen im Bereich Insolvenzordnung.
Entwicklung der Anzahl Netzwerke zur Sozialen Sicherung mit Kommunen,
Kirchen etc.
Entwicklung der Anzahl Betreuungen.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Relative Entwicklung der Stückkosten: (Stückkosten HH-Jahr / Stückkosten Vorjahr * 100).

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Relative Entwicklung der Produktmenge: (Produktmenge HH-Jahr / Produktmenge Vorjahr * 100).
Entwicklung der Anzahl Abstimmungen mit den Gebietskörperschaften.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Entwicklung der durchschnittlichen Bearbeitungsdauer je Aktivität.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entwicklung der Anzahl Beschwerden.
Entwicklung der Anzahl Verwaltungsstreitverfahren.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 14:
Teilhabe behinderter Menschen und soziale Entschädigung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Dezernate der Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel
Hessische Ämter für Versorgung und Soziales

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch (SGB) I, IX, XII, Schwerbehindertenrecht (SchwbR), Ausgleichsabgabeverord-
nung (SchwbAV), Hessisches Behinderten- Gleichstellungsgesetz, Soziales Entschädigungsrecht
(SER), Bundesversorgungsgesetz, Kriegsopferfürsorge,, Soldatenversorgungsgesetz, Zivildienst-
gesetz, Häftlingshilfegesetz, Opferentschädigungsgesetz, Infektionsschutzgesetz, SED-
Unrechtsbereinigungsgesetz, Sozialgerichtsgesetz, Errichtungsgesetz, Anti-D-Hilfegesetz, Aus-
landszuständigkeitsverordnung (BGBl.I, Nr. 34/91, S. 1204/1205), Koaltionsvereinbarung.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Ausgestaltung des grundgesetzlichen Benachteiligungsverbotes insbesondere durch Schaffung
der rechtlichen Grundlagen auf Bundes- und Landesebene mit dem Ziel, dass Menschen mit
Behinderung ihren Anspruch auf vollständige Teilhabe am Leben in der Gesellschaft verwirkli-
chen können. Umsetzung der bundesgesetzlichen Bestimmungen zur sozialen Entschädigung
bei Gesundheitsschäden auf Landesebene. Herstellung der Chancengleichheit von Menschen
mit Behinderung sowie zur Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Sicherstellung einer angemes-
senen wirtschaftlichen Versorgung in Abgeltung eines besonderen Opfers, für dessen Folgen die
staatliche Gemeinschaft einsteht.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Grundsatzangelegenheiten / Rechtsangelegenheiten SchwbR
- Grundsatzangelegenheiten / Rechtsangelegenheiten SER
- Fach- und Vollzugssteuerung Teilhabe behinderter Menschen
- Regierungspräsidium Darmstadt - Teilhabe behinderter Menschen und soziale Entschädigung
- Regierungspräsidium Gießen - Teilhabe behinderter Menschen und soziale Entschädigugng
- Regierungspräsidium Kassel - Teilhabe behinderter Menschen und soziale Entschädigung

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 5:
Chancen erwerbsfähiger Menschen zur Integration in Arbeit und Ausbildung verbessern und
soziale Sicherung sowie Teilhabe der Menschen mit Behinderungen am öffentlichen Leben
gewährleisten.

5. Empfänger

Benachteiligte Menschen, Bürgerinnen und Bürger, Landeswohlfahrtsverband (Integrationsamt,
Hauptfürsorgestelle), Kreise und kreisfreie Städte als Träger der Kriegsopferfürsorge, Verkehrs-
unternehmen, Hessische Ämter für Versorgung und Soziales, Regierungspräsidien Darmstadt,
Gießen und Kassel,. Bundesministerium für Arbeit und Soziales.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

behindertenpolitische Aktivitäten *) – – –

Gesamt 363.898 351.601 –

davon entfallen auf das Ministerium 639 370 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI, KS)

363.259 351.231 –

*)
Hierzu gehören beispielsweise: Klärung von Grundsatz- und Rechtsfragen, Bearbeitung von Ein-
gaben und Beschwerden, Erlasse, Abstimmungen auf Bund-/Länderebene, Fachaufsicht im
Rahmen des SGB IX, Erstellung von Konzepten.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 401.786 6.297 –

Sachkosten 31.948.942 38.456.415 –

Kalkulatorische Kosten 187 15 –

Sonstige Kosten * 222.557 2.514 –

Gesamtkosten 32.573.472 38.465.241 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 32.573.472 38.465.241 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten :
Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS) Soll 2009: 31.899.730 EUR
(Soll 2008 : 38.453.874 EUR).

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

89,51 109,40 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

89,51 109,40 –
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zufriedenheitsindex betreffend Teilhabe behinderter Menschen am öffentlichen Leben per Kun-
denbefragung (ggf. über Multiplikatoren).
Zufriedenheitsindex betreffend Soziale Entschädigung per Kundenbefragung (ggf. über Multiplika-
toren).
Anzahl privater Arbeitgeber, die zur Zahlung der Ausgleichsabgabe verpflichtet sind.
Anzahl öffentlicher Arbeitgeber, die zur Zahlung der Ausgleichsabgabe verpflichtet sind.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Relative Entwicklung der Stückkosten: (Stückkosten HH-Jahr / Stückkosten Vorjahr * 100).

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Relative Entwicklung der Produktkosten: (Produktmenge HH-Jahr / Produktmenge Vorjahr * 100).
Entwicklung Anzahl Abstimmungen mit dem nachgeordneten Bereich.
Anteil der Menschen mit Behinderung gemessen an der Gesamtzahl hessischer Einwohner.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Entwicklung der durchschnittlichen Bearbeitungsdauer je repräsentativer Antragsart (z.B. Anträge
aus dem Bereich Schwerbehindertenrecht, Soziales Entschädigungsrecht).

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entwicklung der Anzahl Beschwerden.
Entwicklung der Anzahl Rechtsmittel.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 15:
Aufnahme, Unterbringung und Integration der Spätaussiedler und ihrer Familien
Der Bereich "Zuwanderer" ist ab dem Haushaltsjahr 2009 dem Hessischen Ministerium der Justiz, für
Integeration und Europaangelegenheiten zugeordnet.

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit (HMAFG)
Dezernate der Regierungspräsidien (RP) Darmstadt, Gießen und Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesvertriebenengesetz, Verordnung über die Aufnahme und Unterbringung von Spätaussied-
lern, Beschluss der Ministerpräsidentenkonferenz vom 9. Januar 1991, Erlasse vom 28. März und
28. Mai 1991 in Verbindung mit dem Gesetz über Maßnahmen für im Rahmen humanitärer Hilfs-
aktionen aufgenommene Flüchtlinge, Landesaufnahmegesetz, Kinder- und Jugendhilfegesetz,
Erlass HSM vom 10. August 1999 - Internat in der Fördereinrichtung EIBE-Programm, Beschluss
Petitionsausschuss von 1992.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Integrationskonzepte für Spätaussiedler werden entwickelt und ausgeführt; Spätaussiedler sowie
jüdische Emigranten aus der ehemaligen Sowjetunion und deren Familien werden aufgenommen
und untergebracht; für Jugendliche und junge Erwachsene werden spezielle Qualifizierungsmaß-
nahmen angeboten.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Regierungspräsidium Darmstadt - Aufnahme, Unterbringung, Integration Spätaussiedler und
Familien
- Regierungspräsidium Gießen - Aufnahme, Unterbringung, Integration Spätaussiedler und Fami-
lien
- Regierungspräsidium Kassel - Aufnahme, Unterbringung, Integration Spätaussiedler und Fami-
lien

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 6:
Integration der Spätaussiedler sichern und die Opfer von Krieg, Gewaltherrschaft, Teilung und
Vertreibung unterstützen sowie das Kulturgut der Vertreibungsgebiete pflegen.

5. Empfänger

Öffentliche und freie Träger Spätaussiedler und ihre Familien, Hessischer Landesbeirat für Ver-
triebenen-, Flüchtlings- und Spätaussiedlerlfragen, , Bundesverwaltungsamt, Kommunale
Gebietskörperschaften, Verwaltungsgericht (VG) Köln, VG Minden, Oberverwaltungsgericht Nord-
rhein-Westfalen, Schülerinnen und Schüler des Internats der Fördereinrichtung für junge Zuge-
wanderte Hasselroth
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

integrationspolitische Aktivitäten *) – – –

Gesamt 54.485 74.280 –

davon entfallen auf das Ministerium 20 1.788 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI, KS)

54.465 72.492 –

*)
Hierzu gehören beispielsweise: Entwicklung/ Durchführung/ Evaluation von Maßnahmen zu
Strukturentwicklung im Bereich der Aufnahme und Integration von nach Hessen verteilten Spät-
aussiedlern, , Ausführung und Begleitung von Integrationsmaßnahmen, Abstimmung und Erfah-
rungsaustausch auf Bund-/ Länderebene, Zusammenarbeit mit Beiräten, Verbänden, Lands-
mannschaften, Unterstützung und Koordinierung der vom Land übernommenen Patenschaften,
Konzeption und Auswertung einschl. Veröffentlichung von Gutachten/ Forschungsaufträgen.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 9.960 396.357 –

Sachkosten 1.809.447 2.122.654 –

Kalkulatorische Kosten 4 173 –

Sonstige Kosten * 5.071 177.065 –

Gesamtkosten 1.824.482 2.696.249 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.824.482 2.696.249 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten
Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS)
Soll 2009 : 1.80.8400 EUR (Soll 2008: 2.041.101 EUR.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

33,49 36,30 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

33,49 36,30 –
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Spätaussiedler in Hessen, die Hartz IV - Leistungen beziehen, gemessen an der
Gesamtzahl der Spätaussiedler in Hessen.
Entwicklung der durchschnittlichen Bezugsdauer von Hartz IV - Leistungen von Spätaussiedlern
in Hessen.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Relative Entwicklung der Stückkosten: (Stückkosten HH-Jahr / Stückkosten Vorjahr * 100).

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Relative Entwicklung der Produktmenge: (Produktmenge HH-Jahr / Produktmenge Vorjahr * 100).
Entwicklung der Anzahl der Abstimmungen mit dem nachgeordneten Bereich.
Anteil von jugendlichen Spätaussiedlern , die in Hessen einen Schulabschluss erworben haben,
gemessen an der Gesamtzahl der jugendlichen Spätaussiedlern ohne Schulabschluss.
Entwicklung der Anzahl Spätaussiedler.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Entwicklung der durchschnittlichen Bearbeitungsdauer je Aktivität.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entwicklung der Anzahl Beschwerden.
Entwicklung der Anzahl Rechtsmittel.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 16:
Aufnahme und Unterbringung der nach Hessen verteilten Flüchtlinge

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Dezernate der Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel
Hessische Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen und anderen ausländischen Per-
sonen (Landesaufnahmegesetz), Aufenthaltsgesetz, Asylverfahrensgesetz, Asylbewerberlei-
stungsgesetz, Sozialgesetzbuch VIII bzw. XII.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Aufnahme und Unterbringung der Asylsuchenden, der Kontingentflüchtlinge
(Bürgerkriegsflüchtlinge, jüdische Emigranten aus der ehemaligen Sowjetunion), der illegal auf-
hältigen Personen sowie der unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge wird gesteuert und durch-
geführt.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Fach- und Vollzugssteuerung Aufnahme Flüchtlinge
- Regierungspräsidium Darmstadt - Aufnahme, Unterbringung nach Hessen verteilter Flüchtlinge
- Regierungspräsidium Gießen - Aufnahme, Unterbringung nach Hessen verteilter Flüchtlinge
- Regierungspräsidium Kassel - Aufnahme, Unterbringung nach Hessen verteilter Flüchtlinge

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 6:
Integration der Zuwanderer sichern und die Opfer von Krieg, Gewaltherrschaft, Teilung und Ver-
treibung unterstützen sowie das Kulturgut der Vertreibungsgebiete pflegen.

5. Empfänger

Asylsuchende, Kontingentflüchtlinge (Bürgerkriegsflüchtlinge, jüdische Emigranten aus der ehe-
maligen Sowjetunion), illegal aufhältige Personen sowie unbegleitete minderjährige Flüchtlinge
über die Hessische Erstaufnahmeeinrichtung bzw. die kommunalen Gebietskörperschaften.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

flüchtlingspolitische Aktivitäten *) – – –

Gesamt 124.152 105.650 –

davon entfallen auf das Ministerium 382 120 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien
(DA,GI,KS)

123.770 105.530 –

Abweichungen von den Mengenangaben durch Änderung der Zählgröße in 2009.
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*)
Hierzu gehören beispielsweise: fachliche Auskünfte/ Stellungnahmen/ Erlasse und Auslegungen
von Rechtsvorschriften, Abstimmung auf Bund-/ Länderebene i.V. mit den hess. Clearingstellen,
Steuerung und Beratung der Kostenerstattung nach SGB VIII und LAG, Fach- und Vollzugssteue-
rung nachgeordneter Bereich, Statistik und Dokumentation.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 169.374 20.229 –

Sachkosten 6.892.533 7.952.937 –

Kalkulatorische Kosten 74 20 –

Sonstige Kosten * 88.384 7.047 –

Gesamtkosten 7.150.365 7.980.233 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 7.150.365 7.980.233 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten :
Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS
Soll 2009: 6.854.759 EUR (Soll 2008 : 7.951.311 EUR).

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

57,59 75,53 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

57,59 75,53 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Entwicklung der durchschnittlichen Dauer von der Erstaufnahme bis zur Aufnahme in der
Gebietskörperschaft.
Anteil der in Hessen aufgenommenen Flüchtlinge, die freiwillig zurückkehren, gemessen an der
Gesamtzahl der in Hessen aufgenommenen Flüchtlinge.
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Relative Entwicklung der Stückkosten: (Stückkosten HH-Jahr / Stückkosten Vorjahr * 100).
Entwicklung der durchschnittlichen Gesamtkosten je Flüchtling.

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Relative Entwicklung der Produktmenge: (Produktmenge HH-Jahr / Produktmenge Vorjahr * 100).
Entwicklung der Anzahl Abstimmungen mit dem nachgeordneten Bereich.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Zur Zeit keine Angabe.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der beschwerdeführenden Flüchtlinge in Hessen gemessen an der Gesamtzahl der Flücht-
linge in Hessen.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 17:
Abwicklung der Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen sowie Pflege der ostdeutschen Kultur

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Dezernate der Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Lastenausgleichsgesetze, Häftlingshilfegesetz, Strafrechtliches Rehabilitierungsgesetz, Bundes-
gesetz zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung, Richtlinien zum sog.
Landesfonds, zum Hessischen Härtefonds u.a., Bundesvertriebenengesetz.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Abwicklung der Kriegs-, Teilungs- und NS-Folgen wird gesteuert, Kriegsfolgengeschädigte
erhalten Leistungen, die Wiedergutmachung wird abgewickelt, alte jüdische Friedhöfe werden
betreut.
Die ostdeutsche Kultur wird durch Betreuungs- und Fördermaßnahmen sowie Zusammenarbeit
mit Verbänden, Beiräten und sonstigen Gremien gepflegt.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Lastenausgleich/Wiedergutmachung
- Zusammenarbeit Verbände, Beiräte, Gremien (Landesbesauftragter für Heimatvertriebene und
Spätaussiedler (LBHS)
- Fach- und Vollzugssteuerung Kriegs-/Teilungs-/NS-Folgen
- Regierungspräsidium Darmstadt - Abwicklung Kriegs-, Teilungs- u. NS-Folgen sowie Pflege der
ostdeutschen Kultur
- Regierungspräsidium Gießen - Abwicklung Kriegs, /Teilungs- u. NS-Folgen sowie Pflege der
ostdeutschen Kultur
- Regierungspräsidium Kassel - Abwicklung Kriegs-, Teilungs- u. NS-Folgen sowie Pflege der ost-
deutschen Kultur

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 6:
Integration der Zuwanderer sichern und die Opfer von Krieg, Gewaltherrschaft, Teilung und Ver-
treibung unterstützen sowie das Kulturgut der Vertreibungsgegbiete pflegen.

5. Empfänger

Lastenausgleichsberechtigte, ehemalige politische Häftlinge, NS-Geschädigte oder deren Hinter-
bliebene, Kommunen, Vertriebene, Vertriebenenverbände und Landsmannschaften.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

kriegsfolgenpolitische Aktivitäten *) – – –

Gesamt 1.279 1.306 –

davon entfallen auf das Ministerium 819 409 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI, KS)

460 897 –

Abweichungen bei den Mengenangaben durch Änderung der Zählgröße in 2009.

*)
Hierzu gehören beispielsweise: Arbeitsanweisungen an Ausgleichsämter und Regierungspräsi-
dien, grundbuchrechtliche Angelegenheiten, Koordinationsmaßnahmen bei alten jüdischen Fried-
höfen.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 413.231 421.327 –

Sachkosten 324.821 1.021.445 –

Kalkulatorische Kosten 348 1.008 –

Sonstige Kosten * 208.142 220.301 –

Gesamtkosten 946.542 1.664.081 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 946.542 1.664.081 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten :
Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS)
Soll 2009: 254.908 EUR (Soll 2008: 533.648 EUR).

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

740,06 1.274,18 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

740,06 1.274,18 –
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Entwicklung der Anzahl der Entschädigungsfälle.
Entwicklung der Anzahl landsmannschaftlicher Treffen.
Entwicklung der Anzahl spezifischer kultureller Einrichtungen.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Relative Entwicklung der Stückkosten: (Stückkosten HH-Jahr / Stückkosten
Vorjahr * 100).

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Relative Entwicklung der Produktmenge: (Produktmenge HH-Jahr / Produktmenge Vorjahr * 100).
Entwicklung der Anzahl Abstimmungen mit dem nachgeordneten Bereich.
Entwicklung der Anzahl betreuter Personen und Einrichtungen.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Bearbeitungsdauer für Anträge auf Leistungen, die sich aufgrund von Rechts-
vorschriften und Richtlinien ergeben: (Zielgröße: < 9 Wochen).

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Beschwerden (Zielgröße: < 6).
Anzahl der Rechtsmittelfälle (Zielgröße: < 6).
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 18:
Kinder- und Jugendhilfe

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Abt. II
Dezernate der Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch I, VIII und X, Rahmenvereinbarung Jugendhilfe (Konnexität), Kinder- und
Jugendhilfegesetzbuch Dritter Teil (Außerschulische Jugendbildung), Gesetz zur Förderung eines
freiwilligen sozialen Jahres (FSJG), FSJ-Förderungsänderungsgesetz, Kinder- und Jugendplan
des Bundes, Richtlinien Deutsch-Französisches Jugendwerk und Deutsch-Polnisches Jugend-
werk und Jugend für Europa, Jugendschutzgesetz, Vereinbarungen zur anteiligen Kostgentra-
gung für die Freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft und das Jugendschutz.net, Adoptions-
vermittlungsgesetz, Adoptionswirkungsgesetz, Adoptionsübereinkommens-Ausführungsgesetz,
Gesetz zur Freiwilligen Gerichtsbarkeit und Haager Übereinkommen, Ausländergesetz, Gesetz
zur Stärkung des Ehrenamtes in der Jugendarbeit.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Erhaltung und Verbesserung der individuellen und sozialen Entwicklungsmöglichkeiten von
Jugendlichen und jungen Menschen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Grundsatzangelegenheiten, Fortbildung, Kinder- und Jugendhilfe
- Schutz und Vermittlung junger Menschen
- Fach- und Vollzugssteuerung Kinder- und Jugendhilfe
- Regierungspräsidium Darmstadt - Kinder- und Jugendhilfe
- Regierungspräsidium Gießen - Kinder- und Jugendhilfe
- Regierungspräsidium Kassel - Kinder- und Jugendhilfe

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 2:
Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Menschen ein men-
schenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen junger Menschen
schützen.

5. Empfänger

Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene, Familien, Erziehungsberechtigte, Einzelpersonen, Fach-
kräfte, öffentliche und freie, örtliche und überörtliche Träger, Kostenträger, Beratungsdienste,
Vereine, Verbände, Unternehmen, Wirtschaft, Gewerkschaften, Institute, Arbeitsgemeinschaften,
Staatsanwaltschaft, Freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft und Jugendschutz.net.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

kinder- und jugendpoltische Aktivitäten *) – – –

Gesamt 1.817 226 –

davon entfallen auf das Ministerium 1.759 169 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI,KS)

58 57 –

Abweichungen bei den Mengenangaben durch Änderung der Zählgröße in 2009.

*)
Hierzu zählen beispielsweise : fachliche Beratung/ Information/ Fortbildung, Initiierung von
Modellversuchen, Bürgereingaben, Grundsatzentscheidungen, Trägeranerkennungen, Koopera-
tion mit Dritten, Abstimmung mit den kommunalen Jugendämtern, Betriebserlaubnisse einschl.
Überwachung u. örtliche Prüfung, Gremienarbeit, Rechtsangelegenheiten einschl. Koorperation
mit Vormundschaftsgerichten/ Gremien/ Spitzenverbänden.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.112.130 1.176.992 –

Sachkosten 371.852 179.996 –

Kalkulatorische Kosten 227 354 –

Sonstige Kosten * 737.108 563.966 –

Gesamtkosten 2.221.317 1.921.308 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 2.221.317 1.921.308 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten :
Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien (DA,GI,KS)
Soll 2009: 122.680 EUR (Soll 2008 : 51.769 EUR).

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.222,52 8.501,36 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.222,52 8.501,36 –
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Versorgungsgrad Kinderbetreuungseinrichtungen (= Enwicklung des relativen Anteils der Plätze
bezogen auf die Gesamtzahl der Kinder).

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Relative Entwicklung der Stückkosten: (Stückkosten HH-Jahr / Stückkosten Vorjahr * 100).

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anteil der fortgebildeten Fachkräfte an der Gesamtzahl der Fachkräfte
- Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Einwohnerzahl Hessens
- Entwicklung der Anzahl der Betriebserlaubnisse
- Entwicklung der Anzahl der Adoptionen
- Entwicklung der Anzahl der Verstöße gegen das Jugendschutzgesetz

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Entwicklung der durchschnittlichen Bearbeitungsdauer je Betriebserlaubnis.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Entwicklung der Anzahl von Beanstandungen.
- Entwicklung der Anzahl von Widersprüchen.
- Entwicklung der Anzahl von Verwaltungsstreitverfahren.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 19:
Hilfen für Familien, Seniorinnen und Senioren

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit,
Dezernate der Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch I, II, III, IV, V, VIII, IX, X, XI und XII, Hess. Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch,
Hess. Ausführungsgesetz zum SGB XII, Verordnung Landesförderung für Kindertagesstätten und
Kindertagespflege, , Finanzausgleichsgesetz, Verordnung Mindestvoraussetzungen, Rahmenver-
einbarung Integrationsplatz, Rahmenvereinbarung Jugendhilfe (Konnexität), Offensive für Kinder-
betreuung, Unterhaltsvorschussgesetz, Bundeselterngeldgesetz (BEEG), Bundeserziehungsgeld-
gesetz (BEerzGG), Ordnungswidrigkeitengesetz, Lebenspartnerschaftsgesetz, Heimgesetz,
Altenpflegegesetz, Arbeitsgruppe Pflegegesetz, Krankenpflegegesetz, Pflegeleistungsergän-
zungsgesetz.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Es werden auf unterschiedlichen Ebenen Leistungen der Hilfen für Familien und Senioren/-innen
erbracht. Diese beziehen sich insbesondere auf :
Kindertagesbetreuung; Qualitative Weiterentwicklung der Bildung für Kinder im Alter von = - 10
(Hessischer Bildungs- und Erziehungsplan), Ambulante und Stationäre Hilfen zur Erziehung; Ein-
gliederungshilfen; Kooperation Jugendhilfe mit Jugend-, Vormundschafts- und Familiengerichten;
Maßnahmen zur Verbesserung der finanziellen Situation von Familien z.B. Bundeserziehungs-
geld, Bundeselterngeld, Unterhaltsvorschuss, Familienbildungsstätten; Bildungs-, Beratungs- und
Hilfeangebote unterschiedlicher Art für Familien, Eltern und Erziehungsberechtigte, wie z.B.
Erziehungsberatung, Schwangerenkonfliktberatung, Familienplanungsberatung, Mütterzentren;
Hilfen, Dienste und Einrichtungen der Altenhilfe, betreutes Wohnen und altengerechte Wohnan-
gebote; Fort- und Weiterbildung für soziale Fachkräfte und ehrenamtlich Tätige.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Koordination und Grundsatzangelegenheiten Kindertagesbetreuung
- Grundsatzangelegenheiten Hilfen für Familien
- Grundsatzangelegenheiten Altenhilfe
- Geschäftsstelle Hessischer Bildungs- und Erziehungsplan (BEP)
- Fach- und Vollzugssteuerung Hilfe Familien/Senioren
- Regierungspräsidium Darmstadt - Hilfen Familien, Seniorinnen und Senioren
- Regierungspräsidium Gießen - Hilfen Familien, Seniorinnen und Senioren
- Regierungspräsidium Kassel - Hilfen Familien, Seniorinnen und Senioren

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 2:
Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Menschen ein men-
schenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen junger Menschen
schützen.
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5. Empfänger

Kinder, Jugendliche, junge Menschen, Familien, Eltern, Erziehungsberechtigte, Seniorinnen und
Senioren, Einzelpersonen, Fachkräfte (z.T. mittelbar durch öffentliche und freie, örtliche und über-
örtliche Träger, Kostenträger, Tagespflegepersonen, Hessisches Tagespflegebüro, Beratungs-
dienste, Vereine, Verbände), Wirtschaft, Gewerkschaften, Institute, Kindertagesstätten, Kranken-
kassen, Personal- und Betriebsräte, kirchliche Einrichtungen, Verwaltungsseminare, Behörden,
Hochschulen, Altenpflege- und Krankenpflegeschulen, Kliniken, Kirchen, Initiativen, Kommunen,
private Träger, Wohnungsbaugesellschaften, Handwerkskammern, Architektenkammer, Industrie-
und Handelskammer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

familien- und seniorenpolitische Aktivitäten *) – – –

Gesamt 73.151 78.724 –

davon entfallen auf das Ministerium 3.331 59 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI, KS)

69.820 78.665 –

Abweichungen bei den Mengenangaben durch Änderung der Zählgröße in 2009.

*)
Hierzu zählen beispielsweise: fachliche Informationen/ Beratung/ Empfehlungen, konzeptionelle
Vorgaben, regionaler und überregionaler Erfahrungsaustausch, Erstellung/ Implementierung/
Auswertung eines Fortbildungsprogrammes, Initiierung und Evaluierung von Modellversuchen,
Betriebserlaubnisse einschl. Überwachung, Entwicklung und Koordination von Maßnahmen in
den Bereichen Erziehungskompetenz/ Familienbildung/ demographische Entwicklung/ Kinder-
schutz/ Wohnen im Alter/ Hilfen/ Dienste/ Einrichtungen der offenen Altenhilfe/ ambulante und
stationäre Pflege/ Modellvorhaben für Demente, Gremienarbeit.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.267.280 1.834.334 –

Sachkosten 8.644.255 8.718.286 –

Kalkulatorische Kosten 148 540 –

Sonstige Kosten * 481.752 870.738 –

Gesamtkosten 10.393.435 11.423.898 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 10.393.435 11.423.898 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten :
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Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien (DA,GI,KS)
Soll 2009: 8.139.760 EUR (Soll 2008: 8.445.881 EUR).

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

142,08 154,11 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

142,08 154,11 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anteil der Kinder in Kindertagesbetreuung "U3" an der Gesamtzahl der unter dreijährigen Kinder
in Hessen (Betreuungsquote).
- Anteil der positiven Entscheidungen nach UVG bezogen auf die gestellten Anträge.
- Anteil der positiven Entscheidungen nach UVG bezogen auf die Geburtenzahlen in Hessen.
- Anteil der positiven Entscheidungen nach BEEG bezogen auf die gestellten Anträge.
- Anteil der positiven Entscheidungen nach BEEG bezogen auf die Geburtenzahlen in Hessen.
- Anzahl der Modellvorhaben.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Relative Entwicklung der Stückkosten (Stückkosten HH-Jahr / Stückkosten Vorjahr * 100).
- Entwicklung der durchschnittlichen Verwaltungskosten pro Entscheidung nach dem BEEG.
- Entwicklung der durchschnittlichen Verwaltungskosten je Maßnahme der offenen Altenhilfe.
- Entwicklung der durchschnittlichen Verwaltungskosten je Maßnahme der Familienpolitischen
Offensive.

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zahl der Plätze in Kinderbetreuung im Verhältnis zur Zahl der Kinder in Hessen
(Versorgungsgrad).
- Entwicklung der Rückholquote nach dem UVG für Bund, Land und Kommune.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Relative Entwicklung der durchschnittlichen Bearbeitungsdauer bei BEEG-Angelegenheiten.
- Relative Entwicklung der durchschnittlichen Bearbeitungsdauer bei FPO- Angelegenheiten.
- Anteil der erfolgreichen Widersprüche bei BEEG-Angelegenheiten.
- Anteil der erfolgreichen Klagen bei BEEG-Angelegenheiten.
- Anteil der erfolgreichen Widersprüche bei FPO-Angelegenheiten.
- Anteil der erfolgreichen Klagen bei FPO-Angelegenheiten.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Geburtenrate.
- Entwicklung der Anzahl von Beschwerden bei UVG-Angelegenheiten.
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- Entwicklung der Anzahl von Beschwerden bei BEEG-Angelegenheiten.
- Entwicklung der Anzahl von Beschwerden bei FPO-Angelegenheiten.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 20:
Heimaufsicht, Beratung für Seniorinnen und Senioren in Alten- und Pflegeheimen

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Dezernate der Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Heimgesetz, Sozialgesetzbuch III, V, XI und XII, Hess. Ausführungsgesetz zum SGB XII, Alten-
pflegegesetz, Hessisches Altenpflegegesetz, Krankenpflegegesetz, Pflegeversicherungsgesetz,
Verordnung Planung und Förderung von Pflegeeinrichtungen, Technische Wohnungsbaurichtli-
nien, DIN 18024 und 18025, 77800 Altenpflegeverordnung.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Sicherstellung einer qualifizierten bedarfsorientierten Aus-, Fort- und Weiterbildung der Altenpfle-
gekräfte sowie Wahrung der Würde, Interessen und Bedürfnisse von alten Menschen und von
Menschen mit Behinderungen in Heimen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Grundsatzangelegenheiten Heimgesetz/Altenpflegeausbildung
- Fach- und Vollzugssteuerung Heimaufsicht
- Regierungspräsidium Darmstadt - Heimaufsicht Beratungen für Seniorinnen/en in Alten- und
Pflegeheimen
- Regierungspräsidium Gießen - Heimaufsicht Beratungen Seniorinnen/en in Alten- und Pflege-
heimen

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 2:
Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Menschen ein men-
schenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen junger Menschen
schützen.

5. Empfänger

Erwachsene, Familien, Einzelpersonen, Seniorinnen und Senioren (z.T. mittelbar durch öffent-
liche, freie, örtliche und überörtliche Träger, Kostenträger, Kommunen, Vereine, Verbände, Wirt-
schaft, Institute, Behörden, Altenpflege- und Krankenpflegeschulen, Hochschulen, Fachhoch-
schulen, Kliniken, Kirchen), Heimbewohnerinnen, Heimbewohner und ihre Angehörigen, Heim-
platzinteressenten, Heimbeiräte, Heimfürsprecher, Heimleitungen, Heimträger, Betreuerinnen und
Betreuer, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Heimen, Architekten, Bauträger, Behörden, Institu-
tionen, Verbände der Pflegekassen, Sozialhilfeträger, Medizinischer Dienst der Krankenkassen,
Verbände öffentliche, freie und private Träger, Kostenträger, Kommunen, Vereine, Altenpflege-
schulen, Kirchen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Aktivitäten Heimaufsicht/Altenpflegeausbildung *) – – –

Gesamt 21.316 27.404 –

davon entfallen auf das Ministerium 356 4 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI, KS)

20.960 27.400 –

Abweichungen von den Mengenangaben durch Änderung der Zählgröße in 2009.

*)
Hierzu gehören beispielsweise: Entwicklung und Evaluation von Konzeptionen und Strategien,
fachliche und rechtliche Beratung, Mitwirkung bei Prozeßführung, regionaler und überregionaler
Erfahrungsaustausch, Qualitätssicherungsmaßnahmen für Fachkäfte der Altenhilfe, Fachaufsicht
nachgeordneter Bereich.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 191.920 187.510 –

Sachkosten 5.731.255 6.338.945 –

Kalkulatorische Kosten 40 67 –

Sonstige Kosten * 128.754 88.454 –

Gesamtkosten 6.051.969 6.614.976 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 6.051.969 6.614.976 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten :
Davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS)
Soll 2009: 5.612.820 EUR (Soll 2008: 6.277.922 EUR.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

283,92 241,39 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

283,92 241,39 –
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Relative Entwicklung des Versorgungsgrades im stationären Bereich: Sicherung des Verhält-
nisses von 1 : 1 zwischen Pflegepersonal mit examinierter Ausbildung und Pflegepersonal ohne
examinierte Ausbildung.
- Relative Entwicklung des Versorgungsgrades im ambulanten Bereich: Standardverbesserung.
- Prüfungsturnus in der Heimaufsicht.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Relative Entwicklung der Stückkosten: (Stückkosten HH-Jahr / Stückkosten Vorjahr * 100).

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Entwicklung der Gesamtzahl der Ausbildung von Altenpflegekräften.
- Entwicklung der Anzahl der Prüfungen in der Heimaufsicht.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Durchschnittlicher Zeitraum zwischen Bedarfsfeststellung an Altenpflegekräften und Bedarfs-
deckung durch ausgebildete Altenpflegekräfte.
- Durchschnittliche Reaktionszeit bei anlassbezogenen Prüfungen der Heimaufsicht (= Zeit zwi-
schen Bekanntwerden des Anlasses und Durchführung der Prüfung).
- Entwicklung der Anzahl der erfolgreichen Widersprüche gegen Maßnahmen der Heimaufsicht.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Entwicklung der Anzahl der Widersprüche gegen ablehnende Bedarfsbescheide bei der Ausbil-
dung von Altenpflegekräften
- Entwicklung der Anzahl der Widersprüche gegen heimaufsichtsrechtliche Maßnahmen.
- Entwicklung der Anzahl der Beschwerden gegen heimaufsichtsrechtliche Maßnahmen.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 21 :
Gesundheitsschutz

Das Produkt Nr. 21 ist in Produkt Nr. 26 - Gesundheitliche Versorgung - aufgegangen.

1. Erbringer
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

3.2 Leistungen zum Produkt

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 22:
Prävention

Das Produkt Nr. 22 ist in Produkt Nr. 26 - Gesundheitliche Versorgung - aufgegangen.
1. Erbringer
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

3.2 Leistungen zum Produkt

4. Bezug zu politischen Zielen
5. Empfänger
6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 23 :
Medizinische Versorgung

Das Produkt Nr. 23 ist in Produkt Nr. 26 - Gesundheitliche Versorgung - aufgegangen.
1. Erbringer
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
3.2 Leistungen zum Produkt
4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger
6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 24 :
Gesundheitsberufe

Dieses Produkt hat die Fachleistungen des Ministeriums und des nachgeordneten Bereiches insge-
samt abgebildet. Im Zuge der Produktneustruktuierung werden ab 2009 die Leistungen des nachge-
ordneten Bereiches im "Fachprodukt Gesundheitsberufe" (Nr. 28) nachgewiesen; die des Ministe-
riums bei den ministeriellen Standardprodukten.

1. Erbringer
Hessisches Sozialministerium
Dezernat für Gesundheitswesen des Regierungspräsidiums Darmstadt
Hessisches Landesprüfungs- und Untersuchungsamt im Gesundheitswesen (HLPUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesärzteordnung, Zahnheilkundegesetz, Bundesapothekerordnung und Psychotherapeuten-
gesetz mit zugehörigen Rechtsverordnungen, Berufsgesetze mit zugehörigen Rechtsverord-
nungen, Heilpraktikergesetz mit zugehörigen Durchführungsverordnungen, Umsatzsteuergesetz.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Um qualifiziertes Fachpersonal zu erhalten, wird die ordnungsgemäße Durchführung der Aus-
und Weiterbildungen sowie der staatlichen Prüfung gesteuert.
Der Zugang zur praktischen Ausübung des jeweiligen Berufes wird durch die Erteilung von
Approbationen und/oder Berufserlaubnissen nach bestandener Prüfung ermöglicht. Dabei wird
die persönliche und gesundheitliche Eignung der Berufsbewerber überprüft. Durch Entzug von
Approbationen und/oder Berufserlaubnissen wird die Bevölkerung vor ungeeigneten Angehörigen
der Gesundheitsberufe geschützt. Träger von Aus- und Weiterbildungsstätten werden kompetent
beraten.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Grundsatzangelegenheiten Fachberufe Gesundheitswesen
- Fach- und Vollzugssteuerung Gesundheitsberufe
- Regierungspräsidium Darmstadt- Gesundheitsberufe
- Regierungspräsidium Gießen (HLPUG) - Gesundheitsberufe

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 7:
Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, bedarfs-
gerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären Bereich
sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit
im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Ausbildungsteilnehmer/innen und Studierende, ausländische Angehörige der Gesundheitsberufe,
Träger von Ausbildungsstätten, Heilpraktikeranwärter/innen, Bund.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesundheitsbezogene Aktivitäten – 15.052 –

Gesamt – 15.052 –

davon entfallen auf das Ministerium – 244 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA
und GI-HLPUG)

– 14.808 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 141.229 –

Sachkosten – 3.637.822 –

Kalkulatorische Kosten – 141 –

Sonstige Kosten * – 69.792 –

Gesamtkosten – 3.848.984 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung – 3.848.984 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten: davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS): Soll
2008 = 3.620.766 EUR

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 255,71 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 255,71 –
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Gesamtleistung pro Prüfling/Antragsteller in Euro.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung Stückkosten in % zum Vorjahr.

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Verfahren bei den nichtakademischen Gesundheitsberufen.
Anzahl der Prüfungen bei den nichtakademischen Gesundheitsberufen.
Anzahl der Fälle bei den akademischen Gesundheitsberufen.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Leistungsstunden pro Aktivität.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsstreitverfahren.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 25:
Arzneimittelsicherheit

Dieses Produkt hat die Fachleistungen des Ministeriums und des nachgeordneten Bereiches insge-
samt abgebildet. Im Zuge der Produktneustruktuierung werden ab 2009 die Leistungen des nachge-
ordneten Bereiches im "Fachprodukt Arzneimittelsicherheit" (Nr.29) nachgewiesen; die des Ministe-
riums bei den ministeriellen Standardprodukten.

1. Erbringer

Hessisches Sozialministerium
Pharm. Dezernate des Regierungspräsidiums Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Arzneimittelgesetz, Betäubungsmittelgesetz, Gesetz zur Regelung des Transfusionswesens,
Apothekengesetz, Hessisches Wassergesetz, EG-Richtlinie.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mit präventiven und ggf. reaktiven Überwachungsmaßnahmen nach nationalen und internatio-
nalen Qualitätsstandards wird die Arzneimittelsicherheit von der Herstellung bis zur Abgabe, ein-
schl. der klinischen Prüfung, bestmöglich gewährleistet. Insbesondere die pharmazeutische Indu-
strie stellt in Hessen einen bedeutenden Wirtschaftsfaktor dar, der durch zeitnahe Erteilung von
Genehmigungen und Zertifikaten unterstützt wird.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Koordination, Grundsatzangelegenheiten Risikoabwehr
- Fach- und Vollzugssteuerung Arzneimittelsicherheit
- Regierungspräsidium Darmstadt- Arzneimittelsicherheit

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 7:
Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, bedarfs-
gerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären Bereich
sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit
im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Pharmazeutische Industrie, Apotheken, Groß- und Einzelhandel, Ärzte.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr



86

Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Aktivitäten zur Arzneimittelsicherheit – – –

Gesamt – 10.262 –

davon entfallen auf das Ministerium – 374 –

davon entfallen auf das Regierungspräsidium
(DA)

– 9.888 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 145.389 –

Sachkosten – 3.193.264 –

Kalkulatorische Kosten – 148 –

Sonstige Kosten * – 73.402 –

Gesamtkosten – 3.412.203 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung – 3.412.203 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten: davon entfallen insgesamt auf das Regierungspräsidium Darmstadt
Soll 2008 : 3.171.037 EUR

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 332,51 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 332,51 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Gesamtleistung pro Einwohner in Euro.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr.
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Inspektionen bei den Arzneimittelherstellern.
Anzahl der Inspektionen im Arzneimittelvertrieb.
Anzahl der Arzneimittelproben.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Anzahl der Leistungsstunden pro Aktivität.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsstreitverfahren.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 26 neu :
Fachprodukt Gesundheitliche Versorgung

1. Erbringer

Dezernate der Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel
Hessisches Landesprüfungs- und Untersuchungsamt im Gesundheitswesen
(HLPUG)

-

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Infektionsschutzgesetz, Gesetz über die Vereinheitlichung des Gesundheitswesens, Hessisches
Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst, Hessisches Wassergesetz, Trinkwasserverord-
nung, Badegewässer-, Rohwasseruntersuchungsverordnung, Abwassergesetz, Chemikalienge-
setz, Giftinformationsverordnung, Bundesimmissionsschutzgesetz, Verwaltungsabkommen über
die Giftinformationszentrale mit Rheinland-Pfalz, Hessisches Krebsregistergesetz, Hessischer
Gesundheitsbericht, Suchtbericht, Hessisches Krankenhausgesetz, Sozialgesetzbuch IV und V,
Krankenhausfinanzierungsgesetz, Fallpauschalengesetz, Bundespflegesatzverordnung, Trans-
plantationsgesetz, Hessisches Gesetz zur Ausführung des Transplantationsgesetzes, Kranken-
hausentgeltgesetz, Krankenhausfondsverordnung, Krankenhausstatistikverordnung, Ausbildungs-
stätten- Kostenausgleichsverordnung, Schiedsstellenverordnung, Embryonenschutzgesetz,
Stammzellengesetz, Hessisches Freiheitsentziehungsgesetz, Maßregelvollzugsgesetz, Mittelstu-
fengesetz, Hessisches Rettungsdienstgesetz und Verordnungen, Rettungsdienstplan, Fachplan
Luftrettung, Hessisches Gesetz über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastro-
phenschutz, Arzneimittelgesetz, Apothekengesetz, Apothekenbetriebsordnung, Infektionsschutz-
gesetz, Betäubungsmittelgesetz, Betäubungsmittelverschreibungsverordnung, Heilberufsgesetz,
Hessisches Ausführungsgesetz zum Schwangerschaftskonfliktgesetz.
-

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die staatliche Gesundheitsverwaltung wirkt aktiv an der Abwehr von Gesundheitsgefahren mit.
Durch permanente Datenerhebung und -bewertung wird die Gesundheitssituation differenziert
beobachtet. Kontrollen der gesundheitsschutzrelevanten Indikatoren und Beratungen bei Pro-
blemfällen sichern den Gesundheitsschutz nicht nur bei infektiologischen Fragestellungen, son-
dern auch in der Umwelthygiene insbesondere hinsichtlich einer Trinkwasserqualität auf hohem
Niveau. Zu akuten Bedrohungen sind geeignete Kriseninterventionsszenarien und Frühwarnsy-
steme entwickelt. Begleitet wird dies durchdie Vorhaltung analytischer Kapazität und Kompetenz
für Eingreifsituationen einer "Hygienefeuerwehr".
Auf der Basis von Gesundheitsdaten werden krankheitsverhindernde und gesundheitsfördernde
Maßnahmen (z.B. Kariesprophylaxe) entwickelt und den Beteiligten am Gesundheitswesen Hand-
lungsvorschläge (z.B. Impfempfehlungen) angeboten.
Spezifische Beratungsangebote und Selbsthilfe werden unterstützt und die Gesundheit der hessi-
schen Bevölkerung durch Gesundheitserziehung und Aufklärung gefördert. Durch Koordination
und Steuerung des öffentlichen Gesundheitsdienstes wird die Effektivität und Qualität der Präven-
tions- und Gesundheitsschutzprogramme gesichert.
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Die staatliche Gesundheitsverwaltung leistet einen wesentlichen Beitrag für die Steuerung in der
stationären und ambulanten medizinischen Versorgung einschließlich des Maßregelvollzuges.
Sie sorgt für Rechtssicherheit bei den Selbstverwaltungskörperschaften der am Gesundheits-
wesen Beteiligten. Dabei wird die Qualität der stationären Versorgung durch konzeptionelle und
in Teilen planerische Vorgaben gestaltet und unterstützt. Der Krankenhausplan gewährleistet
eine sachgerechte stationäre Versorgung der hessischen Bevölkerung. Durch eine beträchtliche
finanzielle Förderung wird eine bedarfsgerechte und adäquate Versorgungsqualität erreicht. Für
eine rechtzeitige Notfallversorgung der Bevölkerung ist ein funktionierendes Rettungswesen mit
den Leistungserbringern aufgebaut, deren Qualität wird im Wege der Aufsicht überwacht und wei-
terentwickelt. Die Bürger und kommunale Gebietskörperschaften werden über Maßnahmen
gesundheitlicher Versorgungsstrukturen informiert. Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben werden
die Kammern der Leistungserbringer und die gesetzlichen Krankenkassen in Hessen durch
Rechtsaufsicht unterstützt. Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen betreuen die Bevölkerung
bei Schwangerschaftskonflikten und -abbrüchen in besonderen Fällen sowie bei allen Fragen der
Familienplanung und Sexualberatung.

3.2 Leistungen zum Produkt

Regierungspräsidium Darmstadt - gesundheitliche Versorgung
Regierungspräsidium Gießen (einschl. HLPUG) - gesundheitliche Versorgung
Regierungspräsidium Kassel - gesundheitliche Versorgung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: 7
Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, bedarfs-
gerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären Bereich
sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit
im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

-

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger, gefährdete oder erkrankte Bevölkerungsgruppen und Angehörige, Inhaf-
tierte, Gesundheitsämter, Kommunale Gebietskörperschaften, Krankenhäuser und verbundene
Ausbildungsstätten, Privatunternehmen, Fachausschüsse national und international, Bundesmini-
sterium für Gesundheit, Robert Koch-Institut, Gesundheits- und Gemeinschaftseinrichtungen,
Justizvollzugsanstalten, Wasserversorgungsunternehmen, Laboratorien, Ärzte, Ausgleichsstelle,
Institutionen der ärztlichen Selbstverwaltung, Deutsche Stiftung Organtransplantation, Kranken-
kassen, Kammern, Krankenversicherungen, Medizinischer Dienst der Krankenkassen für den
Bereich der gesetzlichen Krankenversicherung, Psychiatrische Einrichtungen, Landeswohlfahrts-
verband, Träger der Notfallversorgung, Träger der Schwangerschaftsberatungsdienste, Träger
der sonstigen gesundheitlichen Versorgungsstrukturen, sonstige am Gesundheitswesen Betei-
ligte .

-

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Kunden – – –

Gesamt 692 26.375 –

davon entfallen auf das Ministerium – 7.406 –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien
DA,GI,KS

692 18.969 –

Die Mengenangaben der beiden Haushaltsjahre sind nicht vergleichbar, weil

a) die Zählgröße von den im Haushalt 2008 verwendeten
"Gesundheitsberufsbezogene Aktivitäten" im Haushalt 2009 auf Fälle
umgestellt worden ist und
b) die Leistungen des Ministeriums hier nicht mehr enthalten sind,
sondern den ministeriellen Standardprodukten zugeordnet wurden.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 2.173.084 –

Sachkosten 3.012.140 3.222.106 –

Kalkulatorische Kosten – 6.631 –

Sonstige Kosten * – 1.061.637 –

Gesamtkosten 3.012.140 6.463.458 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.012.140 6.463.458 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Bei den Sachkosten handelt es sich um eine zwischenbehördliche Leistungsverrechnung (ZBLV) der
Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen (einschl. HLPUG) und Kassel .
Vom Soll 2008 entfallen 2.800.829 EUR auf ZBLV.
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

4.352,80 245,06 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/ Menge 4.352,80 245,06 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-Gesamtleistung der gesundheitlichen Versorgung pro Einwohner in Euro

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Anzahl der Befunde
-Anzahl der Fälle
-Anzahl der Stellungnahmen
-Anzahl der Aufgaben

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-Durchschnittliche Anzahl der Leistungsstunden pro Aktivität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-Anzahl der Verwaltungsstreitverfahren
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 27 neu :
Förderverwaltungsprodukt Gesundheit

Im Haushalt 2009 wird eine Neuordnung des Produktzuschnitts am Beispiel des Bereiches
Gesundheit pilotiert. In diesem Zusammenhang erfolgt eine gesonderte Darstellung der Verwal-
tungsleistungen zur Umsetzung der dem Bereich Gesundheit zugeordneten Förderprodukte im
"Förderverwaltungsprodukt Gesundheit" (Produkt Nr. 27). Die Förderverwaltungsleistungen für
alle übrigen Bereiche sind im zentralen Förderprodukt abgebildet (Produkt Nr. 5).

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Dezernate der Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen und Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Auf die Einzeldarstellungen in den Förderproduktblättern zum Förderbuchungskreis 2795 bzw.
Buchungskreis 2595 wird Bezug genommen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Auf die Einzeldarstellungen in den Förderproduktblättern zum Förderbuchungskreis 2795 bzw.
Buchungskreis 2595 wird Bezug genommen.

3.2 Leistungen zum Produkt

In das Förderverwaltungsprodukt fließen alle Verwaltungsleistungen ein, die zur Umsetzung der
im Förderbuchungskreis 2795 bzw. Buchungskreis 2595 veranschlagten ca. 20 Förderprodukte
des Gesundheitsbereichs (verpflichtende, freiwillige und besondere Transferleistungen) erforder-
lich sind.

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 7:
. Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, bedarfs-

gerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären Bereich
sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit
im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Auf die Einzeldarstellungen in den Förderproduktblättern zum Förderbuchungskreis 2795 bzw.
Buchungskreis 2595 wird Bezug genommen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (in Personentagen) – – –

Gesamt 908 – –

davon entfallen auf das Ministerium 336 – –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI, KS)

572 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 189.942 – –

Sachkosten 1.722.125 – –

Kalkulatorische Kosten 95 – –

Sonstige Kosten * 84.461 – –

Gesamtkosten 1.996.623 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.996.623 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten: davon entfallen insgesamt auf die Regierungspräsidien (DA,GI,KS):
Soll 2009 = 324.420 EUR (Soll 2008 = 2.800.829 EUR)

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

2.198,92 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

2.198,92 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Auf die Einzeldarstellungen in den Förderproduktblättern zum Förderbuchungskreis 2795 bzw.
Buchungskreis 2595 wird Bezug genommen.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 28 neu
Fachprodukt Gesundheitsberufe
hervorgegangen aus dem Produkt "Gesundheitsberufe" (Nr.24); bildet nur die Leistungen des nach-
geordneten Bereiches ab.

1. Erbringer

-Dezernat für Gesundheitswesen des Regierungspräsidiums Darmstadt
Hessisches Landesprüfungs- und Untersuchungsamt im Gesundheitswesen (HLPUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

-Bundesärzteordnung, Zahnheilkundegesetz, Bundesapothekerordnung und Psychotherapeuten-
gesetz mit zugehörigen Rechtsverordnungen, Berufsgesetze mit zugehörigen Rechtsverord-
nungen, Heilpraktikergesetz mit zugehörigen Durchführungsverordnungen, Umsatzsteuergesetz.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Um qualifiziertes Fachpersonal zu erhalten, wird die ordnungsgemäße Durchführung der Aus-
und Weiterbildungen sowie der staatlichen Prüfung gesteuert.
Der Zugang zur praktischen Ausübung des jeweiligen Berufes wird durch die Erteilung von
Approbationen und/oder Berufserlaubnissen nach bestandener Prüfung ermöglicht. Dabei wird
die persönliche und gesundheitliche Eignung der Berufsbewerber überprüft. Durch Entzug von
Approbationen und/oder Berufserlaubnissen wird die Bevölkerung vor ungeeigneten Angehörigen
der Gesundheitsberufe geschützt. Träger von Aus- und Weiterbildungsstätten werden kompetent
beraten.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Regierungspräsidium Darmstadt- Gesundheitsberufe
- Regierungspräsidium Gießen (HLPUG) - Gesundheitsberufe

4. Bezug zu politischen Zielen

-Fachziel 7:
Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, bedarfs-
gerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären Bereich
sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit
im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Ausbildungsteilnehmer/innen und Studierende, ausländische Angehörige der Gesundheitsberufe,
Träger von Ausbildungsstätten, Heilpraktikeranwärter/innen, Bund.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fälle 15.970 – –

Gesamt – – –

davon entfallen auf die Regierungspräsidien (DA,
GI - HLPUG)

15.970 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 3.016.090 – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 3.016.090 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.016.090 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Bei den Sachkosten handelt es sich um die zwi-
behördliche Leistungsverrechnung (ZBLV) der
Regierungspräsidien DA und GI-HLPUG

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

188,86 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

188,86 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-Gesamtleistung pro Prüfling/Antragsteller in Euro

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr.
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Anzahl der Verfahren bei den nichtakademischen Gesundheitsberufen
-Anazhl der Prüfungen bei den nichtakademischen Gesundheitsberufen
-Anzahl der Fälle bei den akademischen Gesundheitsberufen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-Durchschnittliche Leistungsstunden pro Aktivität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-Anzahl der Verwaltungsstreitverfahren
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 29 neu :
Fachprodukt Arzneimittelsicherheit

hervorgegangen aus dem Produkt "Arzneimittelsicherheit" (Nr.25); bildet nur die Leistungen des
nachgeordneten Bereiches ab.

1. Erbringer

Pharm. Dezernate des Regierungspräsidiums Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Arzneimittelgesetz, Betäubungsmittelgesetz, Gesetz zur Regelung des Transfusionswesens,
Apothekengesetz, Hessisches Wassergesetz, EG-Richtlinie.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mit präventiven und ggf. reaktiven Überwachungsmaßnahmen nach nationalen und internatio-
nalen Qualitätsstandards wird die Arzneimittelsicherheit von der Herstellung bis zur Abgabe, ein-
schl. der klinischen Prüfung, bestmöglich gewährleistet. Insbesondere die pharmazeutische Indu-
strie stellt in Hessen einen bedeutenden Wirtschaftsfaktor dar, der durch zeitnahe Erteilung von
Genehmigungen und Zertifikaten unterstützt wird.

3.2 Leistungen zum Produkt

RP Darmstadt - Arzneimittelsicherheit

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel 7:
Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, bedarfs-
gerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären Bereich
sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit
im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Pharmazeutische Industrie, Apotheken, Groß- und Einzelhandel, Ärzte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

überwachte Unternehmen – – –

Gesamt 2.563 – –

davon entfallen auf das Ministerium – – –

davon entfallen auf das Regierungspräsidium DA 2.563 – –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 2.054.908 – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 2.054.908 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 2.054.908 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Bei den Sachkosten handelt es sich um zwischenbehördliche
Leistungsverrechnung (ZBLV) des Regierungspräsidiums DA
Vom Soll 2008 entfallen 3.171.037 EUR

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

801,75 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

801,75 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Gesamtleistung pro Einwohner in Euro

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Inspektionen bei den Arzneimittelherstellern
- Anzahl der Inspektionen im Arzneimittelvertrieb
- Anzahl der Arzneimittelproben

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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- Durchschnittliche Anzahl der Leistungsstunden pro Aktivität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anzahl der Verwaltungsstreitverfahren
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :
ZBLV - Beistellungen

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 der Verfassung des
Landes Hessen. Kabinettbeschluss vom 10.Juli 2006 zur Kabinettvorlage "Personalbereitstellung
im Rahmen des Projekts zur Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung (NVS) im Haushalts-
jahr 2007".

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Im Rahmen der NVS hatte das Hessische Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit eine
Beistellverpflichtung zu erfüllen. Die ZBL "Personalbeistellung NVS" bildet die Erstattungen ab,
die das Finanzministerium für die Beistellleistungen des Ressorts (4 Stellen) leistet.
Die Beistellleistungen sind 2007 ausgelaufen. In 2008 wurden letztmalig die Beistellungen 2007
durch das Finanzministerium erstattet.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

- ZBLV-Beistellleistungen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Einführung der NVS, Reform des Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens.

5. Empfänger

NVS-Projekt im Hess. Finanzministerium.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratertage (Personentage) – – –



102

Kapitel 08 01 / Buchungskreisnummer 2700
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2 neu :
ZBLV - Personalleistungen

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 28 HBG, § 12 Abs. 1 BAT, § 8 MTArb.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Beschäftigte können, wenn ein dienstliches Interesse besteht,
vorübergehend ganz oder teilweise an eine andere Dienststelle
abgeordnet werden.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

ZBLV Abordnungen

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Andere Buchungskreise

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl abgeordnete Personen 1 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 44.500 – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 44.500 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 44.500 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

44.500,00 – –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – 123.200 7.957

500-509 Umsatzerlöse – 123.200 727

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – 7.230

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 122.896.500 142.082.074 7.233.131

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 111.000 95.000 1.327.424

Betriebsertrag 123.007.500 142.300.274 8.568.512

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 90.577.000 106.769.704 635.541

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 2.900 1.400 1.136

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 48.000 58.000 47.929

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 336.700 335.770 148.147

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 217.600 384.330 133.236

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 89.971.800 105.990.204 305.093

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 25.805.800 29.031.978 29.011.619

620-626 Löhne 563.900 442.253 485.737

627-632 Gehälter 8.767.400 9.077.307 7.667.983

633-638 Bezüge 11.445.200 11.209.227 9.926.973

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 205.100 205.111 549.141

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.817.600 8.098.080 10.374.637

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 6.600 – 7.148

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 652.500 627.522 635.642

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.048.200 5.871.070 5.931.062

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 321.200 356.010 223.508

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

4.603.100 4.426.000 4.321.233

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.068.500 1.034.780 938.623

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

49.800 48.380 442.185

700-709 Betriebliche Steuern 5.600 5.900 5.513

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 123.083.500 142.300.274 36.213.864

Eigenergebnis -76.000 – -27.645.352
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 76.000 – 368.535

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 76.000 – 368.535

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 76.000 – 368.535

Verwaltungsergebnis – – -27.276.817

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 14

Finanzertrag – – 14

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 14

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -27.276.803

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 3.912.000 – 280.258

Außerordentlicher Ertrag 3.912.000 – 280.258

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

3.912.000 – 1.039.467

Außerordentlicher Aufwand 3.912.000 – 1.039.467

Außerordentliches Ergebnis – – -759.209

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – -759.209

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -28.036.012
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 111.000 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinandirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 4.100 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 659,400 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 75.000 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Altersteilzeitrückstellungen 1.549.036 EUR
Rückstellungen AG-Anteil Soz.Vers. 126.672 EUR
Rückstellungen für Urlaub 1.161.722 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 ist die Auflösung der Rücklage mit 3.912.000 EUR geplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 640 - 649
Insbesondere AG-Anteile Soz.Vers. (2.805.749 EUR) Vorsorgeprämie Beamte (1.885.200 EUR).

Zu VKR 670 - 679
Insbesondere für Mieten und Mietnebenkosten (2.504.150 EUR) und Leistungen zentraler Dienst-
leister (738.500 EUR).

Für IT sind vorgesehen:
Benutzerentgelte für DV-Verfahren und IT-Dienstleistungen 394.000 EUR
Sonstige Aufwendungen für DV 870.000 EUR

als sonstige Verrechnungen sind eingeplant:
Stat. Landesamt 93.600 EUR
für Unfallkasse Hessen 46.100 EUR

Zu VKR 680-689 und 690-696, 699:
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Davon 8.000 Euro zur Verfügung des Ministers und der Staatssekretärin, 7.000 Euro Verfügungs-
mittel für Zwecke der Sozialhilfe, Jugendhilfe und Familienförderung sowie 7.000 Euro Verfü-
gungsmtitel für allgemeine Zwecke im Gesundheitsbereich. Diese Mittel sind vorgesehen für
außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwen-
dungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Außerdem
sind Aufwendungen in Höhe von 20.000 Euro vorgesehen für dienstlich veranlasste, sachange-
messene Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstgebäuden, dem
Wechsel von Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 78.000 78.000 –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

78.000 78.000 –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 78.000 78.000 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

78.000 78.000 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 78.000 78.000 –
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Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 122.896.500 142.082.074

+ Investitionen lt. Finanzplan 78.000 78.000

– Abschreibungen 652.501 627.522

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– –

+ Auflösung für Urlaubsrückstellungen – –

– Zuführungen für Urlaubsrückstellungen 1.161.722 740.266

+ Auflösung für Überstundenrückstellungen – –

– Zuführungen für Überstundenrückstellungen – –

– Zuführungen Rückstellungen für Altersteilzeit 1.549.096 1.499.167

– Zuführung zu Pensionsrückstellungen – –

– Zuführung zu Beihilferückstellungen – –

+ Auflösung Sonstige Rückstellungen – –

– Zuführung Sonstige Rückstellungen AGAnt.SV 126.672 120.011

+ Rundungsdifferenzen 591 392

+/– Neutrales Ergebnis -3.912.000 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 115.573.100 139.173.500
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

08 01 Ministerium

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Titel der Gruppe 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu
Gunsten der Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig. Die Titel der Gruppe 529 sind gegen-
seitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1. Davon ausge-
nommen sind Mehreinnahmen bei Gruppe 129. Mehreinnahmen bei Gruppe 129 erhöhen die Ausgabeermächtigung der Gruppe 529.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 314 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 424

112 011 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 11 000 298 379
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

129 011 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 178

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 011 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 19 099

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 — 32 199

237 011 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — —

261 011 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 15 423

271 011 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 93 435

272 011 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 011 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 912 000 — —
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381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 000 84 000 727

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 123 200 215 458

Gesamteinnahmen Kapitel 08 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 099 000 218 200 681 321
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A U S G A B E N

Personalausgaben

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 000 16 000 13 531
Die/der Beauftragte der Hessischen Landesregierung für Heimatvertrie-
bene und Spätaussiedler erhält eine Aufwandsentschädigung von 12.000
EUR jährlich.

421 011 Bezüge des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Mi-
nister. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 145 000 144 000 135 242
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 2.147 EUR.

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 924 300 10 381 000 9 621 349

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 103 000 10 082 700 9 818 296

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 705 800 543 600 638 292

427 011 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 205 000 205 000 284 866

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 16 700 14 900 31 250

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

461 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 947 200 1 000 100 870 186

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 150 000 139 000 125 851

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 8 000 15 000 655 902

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 596 400 3 012 000 1 943 446

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — 4 905

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 258 500 297 400 142 072

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 15 000 16 800 84 113

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 253 700 253 700 226 696

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 000 42 000 28 555

531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 282 800 282 800 221 815
Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.

533 013 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 —



113

Kapitel 08 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

538 246 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 3 532 700 2 688 100 393 457

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 150 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 150 000

545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 900 11 900 5 954

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 900 7 500 3 206

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

671 314 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 286 000 — 141 249

681 011 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 7 200 2 643

686 011 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 47 300 41 200 38 128
Die Mittel sind übertragbar soweit sie von Dritten im Rahmen des Sponso-
rings zur Verfügung gestellt werden.

Baumaßnahmen

711 011 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 011 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 998

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 78 000 78 000 909 714

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 931 600 5 360 400 430 804

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 035 800 104 741 400 1 027 139

Gesamtausgaben Kapitel 08 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 119 672 100 139 391 700 27 803 659
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Abschluss Kapitel 08 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 11 000 304 981

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 — 160 155

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 013 000 207 200 216 184

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 099 000 218 200 681 321

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 115 800 21 387 200 20 542 825

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 175 100 7 776 300 4 706 158

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 335 800 48 400 182 020

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 000 78 000 914 712

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 967 400 110 101 800 1 457 943

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 119 672 100 139 391 700 27 803 659

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -115 573 100 -139 173 500 -27 122 338
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Verpflichtende Transferleistungen

A. Vorbemerkungen

Bei Kapitel 08 05 sind insbesondere Einnahmen und Ausgaben veranschlagt, die in Ausführung
bundes- oder landesgesetzlicher Regelungen oder aufgrund
- Bund- / Ländervereinbarungen,
- Staatsverträgen,
- Verwaltungsabkommen mit anderen Ländern,
- Rahmenvereinbarungen mit den kommunalen Spitzenverbänden,
- und sonstigen vertraglichen Vereinbarungen
zu leisten sind.

Leistungen zur Umsetzung des Maßregelvollzugs, der Wiedergutmachung und Leistungen zur
Sicherung der jüdischen Friedhöfe sowie Zahlungen des Landes an die Unfallkasse Hessen sind
bei Kap. 08 07 veranschlagt.

Die einzelnen Produkte ergeben sich aus dem beigefügten Leistungsplan.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
Produktbezogene Rückzahlungen aus Leistungen des laufenden Jahres erhöhen die jeweiligen
Ausgabeermächtigungen.
Vorgriffe gem. § 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Rücklagen.

Leistungsplan

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zu den Förder- Produkten Nr. 1 und Nr. 27 bei Kap. 08 05 wurden auf der Basis des
"Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", konkrete Kennzahlen erar-
beitet. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen, soweit
nicht bei Einzelprodukten gesonderte Regelungen getroffen sind.

Einnahmen aus Rückforderung von Leistungen, Rückzahlungen von Überzahlungen und Erstat-
tung von Zinsen sind ab 2006 im Leistungsplan mit aufgeführt (Produkt Nr. 90).
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Erfolgsplan

Einnahmen aus Darlehensrückflüssen "Bewerber öffentlicher Gesundheitsdienst" und aus "Ein-
gliederungdarlehen Flüchtlingshilfegesetz" (bei Produkt 90) sind kaufmännisch nicht erfolgs-
wirksam zu erfassen und danach im Erfolgsplan nicht auszuweisen. Siehe auch Überleitungs-
rechnung zu Kapitel 08 05.

Außerordentliche Erträge aus Rückzahlungen von Leistungen, Überzahlungen und Erstattungen
von Zinsen sind über das Förderprodukt Nr. 90 (Sammler) berücksichtigt.

Die Aufwendungen im Erfolgsplan sind gegenseitig deckungsfähig. Mehrerträge können zum
Ausgleich erhöhter Aufwendungen umgesetzt werden, sofern dies durch die jeweiligen Produkt-
blätter zugelassen ist.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Erstattung Fahrgeldausfälle 165 25.550,0 2.929,0 22.621,0 –

2 Leistungen nach den Rehabilitierungsgesetzen 1.400 12.976,0 2.514,7 10.461,3 –

3 Unterhaltsvorschussgesetz 32.500 41.250,0 25.500,0 15.750,0 –

4 Leistungen an Flüchtlinge 3.500 23.000,0 – 23.000,0 –

5 Opferentschädigungsgesetz 1.450 19.514,0 3.170,0 16.344,0 –

7 Erstattung der Untersuchungen nach dem
Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG)

16.500 500,0 – 500,0 –

8 Krebsregister 65.000 1.624,5 – 1.624,5 –

9 Rettungswesen 109 6.379,0 2.750,0 3.629,0 –

10 Erstattung nach dem Anti-D-Hilfegesetz 1 50,0 – 50,0 –

11 Kostenerstattung für Schwangerschaftsabbrüche 9.400 4.250,0 – 4.250,0 –

12 Konnexitätszahlungen an die Kommunen 76 3.300,0 – 3.300,0 –

13 Leistungen der Jugendhilfe für Deutsche im Aus-
land und Kostenerstattung nach SGB VIII

550 10.320,0 – 10.320,0 –

14 Erstattungsleistungen für die vorläufige Unterbrin-
gung von Spätaussiedlern

375 1.100,0 – 1.100,0 –

15 Verwaltungskostenerstattung gemäß § 20 Bun-
desversorgungsgesetz

31.500 450,0 – 450,0 –

16 Erstattungen für Ehrenamt in der Jugendarbeit 1.550 950,0 – 950,0 –

17 Durchführung §§ 60 ff. Infektionsschutzgesetz 300 10.587,6 – 10.587,6 –

18 Staatszuschuss an Stiftungen 6 12,0 – 12,0 –

19 Ausbildung von Altenpflegekräften (Schulkosten) 3.300 13.700,0 – 13.700,0 –

20 Kostenerstattungen an Berufsbildungswerke 1.035 560,0 – 560,0 –

21 Gemeinsame Zentrale Adoptionsstelle 1 175,0 – 175,0 –

22 Beteiligungen Jugend- und Familienschutz 7 115,0 – 115,0 –

23 Familienplanung, Sexualberatung und Schwan-
gerschaftskonfliktberatung

153 9.000,0 – 9.000,0 –

24 Erstattungen für das Informations- und Behand-
lungszentrum für Vergiftungen in Mainz

1 400,0 – 400,0 –

25 Maßnahmen zur Abwehr von Infektionsgefahren 1 554,3 – 554,3 –

26 Erstattungen an Beschäftigte im Gesundheitsbe-
reich und sonstigen Berufen

15 32,0 – 32,0 –

27 Arzneimitteluntersuchungen und Substitutionsregi-
ster

2 557,6 180,0 377,6 –

28 Ausbildung und Prüfungen im Bereich der
Gesundheitsberufe

1 435,0 – 435,0 –

29 Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz
bei Medizinprodukten

1 50,5 – 50,5 –

30 Akademie für öffentliches Gesundheitswesen in
Düsseldorf

1 273,0 – 273,0 –

32 Beteiligungen im Bereich Arbeitsschutz (ZLS und
ICSMS)

3 37,0 – 37,0 –

35 Akademie der Arbeit 1 446,0 – 446,0 –

36 HIV-Stiftung 1 – – – –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

165 20.553,0 2.929,0 17.624,0 – 165 25.059,9 2.975,5 22.084,4 – Erstattung

1.000 3.256,0 2.108,6 1.147,4 – 93 1.137,2 731,4 405,8 – Leistungen

32.500 41.250,0 25.500,0 15.750,0 – 32.666 39.864,1 24.264,6 15.599,5 – Unterhaltsvorschussgesetz

5.000 32.750,0 – 32.750,0 – 5.096 28.206,7 4.150,1 24.056,6 – Leistungen

1.450 14.500,0 3.170,0 11.330,0 – 1.450 13.237,7 2.611,3 10.626,4 – Opferentschädigungsgesetz

18.000 500,0 – 500,0 – 16.382 479,1 – 479,1 – Erstattung
Jugendarbeitsschutzgesetz

60.000 1.324,5 – 1.324,5 – 1 808,7 – 808,7 – Krebsregister

109 6.379,0 2.750,0 3.629,0 – 30 6.533,4 2.917,9 3.615,5 – Rettungswesen

1 50,0 – 50,0 – 973 41,2 – 41,2 – Erstattung

8.800 3.300,0 – 3.300,0 – 9.334 3.498,1 – 3.498,1 – Kostenerstattung

76 3.300,0 – 3.300,0 – 76 3.255,9 – 3.255,9 – Konnexitätszahlungen

690 11.000,0 – 11.000,0 – 500 11.000,0 – 11.000,0 – Leistungen
land und

495 1.800,0 – 1.800,0 – 412 1.380,6 – 1.380,6 – Erstattungsleistungen
gung von

31.500 450,0 – 450,0 – 950 450,8 – 450,8 – Verwaltungskostenerstattung
desversorgungsgesetz

1.450 900,0 – 900,0 – 1.579 950,6 – 950,6 – Erstattungen

300 9.645,0 – 9.645,0 – 299 8.293,9 – 8.293,9 – Durchführung

6 8,8 – 8,8 – 6 8,7 – 8,7 – Staatszuschuss

3.300 13.366,0 – 13.366,0 – 3.246 12.786,2 1.493,4 11.292,8 – Ausbildung

1.035 560,0 – 560,0 – 2 515,8 – 515,8 – Kostenerstattungen

1 150,0 – 150,0 – 1 91,7 – 91,7 – Gemeinsame

7 102,0 – 102,0 – 7 90,2 – 90,2 – Beteiligungen

160 8.820,0 – 8.820,0 – 165 10.254,8 20,6 10.234,2 – Familienplanung,
gerschaftskonfliktberatung

1 365,0 – 365,0 – 1 361,5 – 361,5 – Erstattungen
lungszentrum

1 3.254,3 – 3.254,3 – 1 8.671,3 – 8.671,3 – Maßnahmen

15 32,0 – 32,0 – 15 21,6 – 21,6 – Erstattungen
reich und

2 557,6 180,0 377,6 – 2 556,6 276,7 279,9 – Arzneimitteluntersuchungen
ster

1 415,0 – 415,0 – 1 399,1 – 399,1 – Ausbildung
Gesundheitsberufe

1 50,5 – 50,5 – 1 37,0 – 37,0 – Zentralstelle
bei Medizinprodukten

1 273,0 – 273,0 – 1 232,2 – 232,2 – Akademie
Düsseldorf

2 19,0 – 19,0 – 2 8,1 – 8,1 – Beteiligungen
ICSMS)

1 446,0 – 446,0 – 1 445,9 – 445,9 – Akademie

1 200,6 – 200,6 – 1 196,9 – 196,9 – HIV-Stiftung
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

37 neu Elektr.Gesundheitsberufsregister 42.500 250,0 – 250,0 –

38 neu Glücksspielsuchtprävention und Glücksspielsucht-
forschung

16 1.420,0 1.000,0 420,0 –

90 Sammler – 1,0 1,0 – –

Summe 189.819,5 38.044,7 151.774,8 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– – – – – – – – – – Elektr.Gesundheitsberufsregister

– – – – – – – – – – Glücksspielsuchtprävention
forschung

– 1,0 0,5 0,5 – – 0,1 1.131,5 -1.131,4 – Sammler

179.578,3 36.638,1 142.940,2 – 178.875,6 40.573,0 138.302,6 – Summe
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:
Erstattung Fahrgeldausfälle

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit und Regierungspräsidien Darmstadt,
Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 148 - 153 Sozialgesetzbuch IX.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Nach den gesetzlichen Regelungen sind die den Nahverkehrsunternehmen entstandenen Auf-
wendungen durch die unentgeltliche Beförderung schwerbehinderter Menschen zu erstatten,
soweit der Bund nicht selbst erstattungspflichtig ist. Die anspruchsberechtigten Personen
(Schwerbehinderte / Kriegsbeschädigte) haben die Eigenbeteiligung (60 Euro jährlich) selbst zu
tragen. Hiervon erhält der Bund einen Anteil nach Maßgabe des § 153 SGB IX.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Behinderte Menschen bzw. Beschädigte oder deren Hinterbliebene erhalten zeitnah alle für die
Teilhabe am Leben in der Gesellschaft und im Beruf notwendigen Leistungen.

5. Empfänger

Verkehrsunternehmen, behinderte Menschen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der erstattungsberechtigten
Nahverkehrsunternehmen

165 165 165

Die Anzahl der erstattungsberechtigten Nahverkehrsunternehmen liegt zwischen 158 und 170.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 25.550.000 25.550.000 – – – –

davon

Landesmittel 22.621.000 22.621.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber 2.929.000 2.929.000 – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 20.553.000 25.059.984

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 17.624.000 22.084.447

Erträge gesamt 2.929.000 2.975.537

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückerstattungen dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.3 Die Produktmittel sind übertragbar.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 22.621.000 17.624.000 22.084.447
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 2.975.537
Einnahmen (Neubewilligung) 2.929.000 2.929.000

Gesamt 25.550.000 20.553.000 25.059.984

Landesmittel, Eigenbeteiligung Schwerbehinderter.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Anteil der die Freifahrt tatsächlich in Anspruch nehmenden schwerbehinderten Menschen (ohne
Begleitpersonen) im Verhältnis zur Zielgruppe (alle dem Grunde nach zur Freifahrt berechtigten
schwerbehinderten Menschen): 35,36 % in 2007.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verhältnis zwischen Haushaltsansatz und tatsächlichem Mittelbedarf:
94,31 % in 2007.
Durchschnittliche Verfahrenskosten pro 100 € Fördermittel:
0,92 € in 2007.
Durchschnittliche Verfahrenskosten pro Erstattungsfall:
1.623,97 € in 2007

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Erstattungsleistung pro freifahrtberechtigte Person
(schwerbehinderter Mensch bzw. gegebenenfalls Begleitperson)
154,22 € in 2007

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Erfolgreich gegen Erstattungsbescheide durchgeführte Rechtsmittelverfahren im Verhältnis zur
Zahl der erteilten Bescheide:
Fehlanzeige (Null)
Durchschnittliche Bearbeitungszeit entscheidungsreifer Anträge: 65 Tage

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der gegen Erstattungsbescheide eingelegten Rechtsmittel im Verhältnis zur Zahl der
erstellten Bescheide.
12 in 2007 erhobene Klagen bei 136 im selben Zeitraum erteilten Bescheiden.

Bewertung der Antragsbearbeitungszeit durch die Verkehrsunternehmen auf der Basis des
Schulnotensystems (Ergebnis einer Befragung ):
Derzeit keine Angaben möglich (Befragungen wurden bisher nicht
durchgeführt.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:
Leistungen nach den Rehabilitierungsgesetzen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Gießen, Darm-
stadt und Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Strafrechtliches Rehabilitierungsgesetz (StrRehaG) in der Fassung vom 17. Dezember 1999
(BGBl. I, S. 2664), zuletzt geändert durch drittes Gesetz zur Änderung rehabilitierungsrechtlicher
Vorschriften für Opfer der politischen Verfolgung in der ehemaligen DDR vom 21. August 2007
(BGBl. I, S. 2118);
Gesetz über den Ausgleich beruflicher Benachteiligung für Opfer politischer Verfolgung im Bei-
trittsgebiet (Berufliches Rehabilitierungsgesetz - BerRehaG) vom 23. Juni 1994 (BGBl. I, S.
1314), zuletzt geändert durch drittes Gesetz zur Änderung rehabilitationsrechtlicher Vorschriften
für Opfer der politischen Verfolgung in der ehemaligen DDR vom 21. August 2007 (BGBl. I, S.
2118);
Gesetz über Entschädigungen aufgrund rechtsstaatswidriger Verwaltungsentscheidungen im Bei-
trittsgebiet und die daran anknüpfenden Folgeansprüche (Verwaltungsrechtliches Rehabilitie-
rungsgesetz - VwRehaG) vom 23. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1311), zuletzt geändert durch drittes
Gesetz zur Änderung rehabilitationsrechtlicher Vorschriften für Opfer der politischen Verfolgung in
der ehemaligen DDR vom 21. August 2007 (BGBl. I, S. 2118).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Leistungen an Berechtigte, denen durch den SED-Staat strafrechtliche, berufliche bzw. verwal-
tungsrechtliche Nachteile zugefügt wurden (aufgrund strafrechtlicher Verfolgung, beruflicher
Benachteiligung bzw. rechtsstaatswidriger Verwaltungsentscheidung).

Nach den gesetzlichen Regelungen trägt der Bund bei den Leistungen nach dem Strafrechtlichen
Rehabilitierungsgesetz 65 v. H. sowie bei dem Beruflichen Rehabilitierungsgesetz und dem Ver-
waltungsrechtlichen Rehabilitierungsgesetz 60 v. H. der Entschädigungsleistungen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Strafrechtliches Rehabilitierungsgesetz
- Kapital-, Sach- und Rentenleistungen
- Besondere Zuwendung für Haftopfer - Opferpensionen
Berufliches Rehabilitierungsgesetz
Verwaltungsrechliches Rehabilitierungsgesetz

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Abwicklung der Kriegs-, NS- und Teilungsfolgen.

5. Empfänger

Geschädigte im Sinne der gesetzlichen Regelung.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Fälle 1.400 1.000 195

Die Anzahl der Fälle wird auf 1.100 bis 1.700 geschätzt.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 12.976.033 12.976.033 – – – –

davon

Landesmittel 10.461.333 10.461.333 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 2.514.700 2.514.700 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 3.256.000 1.137.197

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.147.400 405.767

Erträge gesamt 2.108.600 731.430

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssysthematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte für
das Bewilligungsvolumen 2008 und 2007 nicht vollständig zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückerstattungen an den Bund dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 405.767
Landesmittel (Neubewilligung) 1.360.300 1.147.400

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 731.430
Einnahmen (Neubewilligung) 2.514.700 2.108.600

Gesamt 3.875.000 3.256.000 1.137.197

Bundesmittel, Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

StrRehaG / VwRehaG: 30 - 35 Versorgungsempfänger;
Durchschnittliche Versorgung : 3.425,-- €.

BerRehaG: 24 - 28 Erstattungsempfänger;
Durchschnittlicher Erstattungsbetrag : 1.624,00 €.

Opferpensionen nach § 17a StrRehaG 1.400 Erstattungsberechtigte
Durchschnittlicher Betrag 3.000,00 €

Kapitalentschädigung nach dem StrRehaG : 45 Fälle
Durchschnittlicher Entschädigung: 6.330 €

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel:
Nach dem StrRehaG / VwRehaG und BerRehaG 24,-- €.
Opferpensionen nach § 17a StrehaG 33,-- €
Kapitalentschädigung (StrRehag) 0,54 €

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Berechtigter:
StrRehaG/VwRehaG und BerRehaG: 277,50 €.
Opferpensionen nach § 17a StrRehag 14,--€
StrRehaG (Kapitelentschädgung) 14,00 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Antragsbearbeitungszeitraum bei der Kapitalentschädigung nach dem:
- StrRehaG: (Kapital) 9 Monate .
- StrRehaG / VwRehaG: 1 Monat .
- BerRehaG: 1 Monat.
- Opferpensionen nach 17a StrRehaG: 6 Monate

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

StrRehaG / VwRehaG / BerRehaG: Keine Rechtsbehelfe in 2007 .
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11. Laufzeit bzw. Befristung

Anträge nach den Rehabilitierungsgesetzen sind abschließend bis zum 31. Dezember 2011 zu
stellen.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:
Unterhaltsvorschussgesetz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) vom 23. Juli 1979 (BGBl. I S. 1184) i. d. Fassung der Bekannt-
machung vom 17. Juli 2007 (BGBl. I, S. 1446) zuletzt geändert durch das Erste Gesetz zur Ände-
rung des Unterhaltsvorschussgesetzes vom 21.12.2007 (BGBl. I. S. 3194).
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBl. I, S.
698).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Unterhaltsvorschuss- oder Ausfallleistungen für allein erziehende Elternteile von Kindern bis zum
vollendeten 12. Lebensjahr, für längstens 72 Monate. Die Aufwendungen werden vom Bund zu
einem Drittel getragen. 50 v. H. vom Landesanteil tragen die Gebietskörperschaften.
Einnahmen aus Rückzahlungen nach § 7 UVG werden zu einem Drittel an den Bund abgeführt;
50 v. H. der verbleibenden Einnahmen fließen den Gebietskörperschaften zu.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen ensprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Umsetzung des Bundesgesetzes (Unterhaltsvorschussgesetzes), einschließlich Verbesserung
der Rückgriffsquote.Entlastung der durch Steuergelder finanzierten öffentlichen Kassen durch
konsequente Heranziehung von zahlungsunwilligen Unterhaltspflichtigen.

5. Empfänger

33 Jugendämter.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahlfälle 32.500 32.500 32.666

Insgesamt ca. 31.500 - 33.500 Zahlfälle pro Jahr.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 41.250.000 41.250.000 – – – –

davon

Landesmittel 15.750.000 15.750.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 19.000.000 19.000.000 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber 6.500.000 6.500.000 – – – –

Finanzierung:
Der Bund erstattet den Ländern ein Drittel der Kosten nach § 8 Abs. 1 UVG und erhält ein Drittel
der Einnahmen nach § 7 UVG.
Die zuständigen Gebietskörperschaften tragen 50 v.H. des Landesanteils an den Kosten nach §
8 Abs. 1 UVG und erhalten 50 v.H. des Landesanteils der Einnahmen nach § 7 UVG.

Veranschlagt sind der Bundes- und Landesanteil.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 41.250.000 39.864.078

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 15.750.000 15.599.456

Erträge gesamt 25.500.000 24.264.622

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Mittel sind übertragbar.
8.2 Die Ausgabeermächtigung für Unterhaltsleistungen erhöht oder vermindert sich um Mehr- oder

Mindereinnahmen bei den Erstattungen des Bundes.
8.3 Bei der Abführung des Bundesanteils aus dem Forderungsübergang nach § 7 UVG erhöht oder

vermindert sich die Ausgabeermächtigung um 50 v. H. der Mehr- oder Mindereinnahmen aus
vereinnahmten Rückzahlungen.

8.4 Rückerstattungen an den Bund dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.5 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.7 Erlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 15.599.456
Landesmittel (Neubewilligung) 15.750.000 15.750.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 24.264.622
Einnahmen (Neubewilligung) 25.500.000 25.500.000

Gesamt 41.250.000 41.250.000 39.864.078

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Durchschnittlicher Erstattungsanspruch pro Zahlfall in 2009:
41.250.000 € / 32.500 Zahlfälle = ca. 1.269 €.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten (HSM und RP KS) pro 1.000 Euro Fördermittel 2009:
113.631 € / 41.250.000 € x 1.000 € = 2,75 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Rückholquote in 2009 für Bund, Land und Kommune:
Je 3,25 Mio. €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten (HSM und RP KS) zu Bewilligungen pro Jahr.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Rechtsmittelverfahren: 15 - 20 Fälle jährlich.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Das Bundesgesetz ist unbefristet. Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB)
ist befristet bis zum 31.12.2011.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:
Leistungen an Flüchtlinge

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit; Regierungspräsidium Darmstadt;
Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen und anderen ausländischen Per-
sonen (LAG) vom 5. Juli 2007 (GVBl. I, S. 399), Asylbewerberleistungsgesetz i. d. F. vom 5.
August 1997 (BGBl. I; S. 2022), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. August 2007 (BGBl. I, S.
1970), Asylverfahrensgesetz vom 26. Juni 1992 (BGBl. I, S. 1126).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

a) Den kommunalen Gebietskörperschaften werden monatliche Pauschalen und ggf. Einzellei-
stungen pro untergebrachter Person für 2 Jahre (Asylbewerber für die Dauer des Asylverfahrens)
nach dem LAG erstattet.

b) In besonderen Fällen muss das Land Hessen ggf. andere Ausländer (nach §§ 15a, 22, 23, 24
Aufenthaltsgesetz) aufnehmen, unterbringen und betreuen. Dies beinhaltet auch Deutschkurse
für in der HEAE untergebrachten Flüchtlinge.

c) Übernahme der Krankenkosten, Barleistungen (Taschengeld) und Sachleistungen (Kleidung,
Hygieneartikel, usw.) für Flüchtlinge nach dem Asylbewerberleistungsgesetz.

d) Beteiligung an Projekten des Bundes zur Stärkung der Rückkehrbereitschaft.
e) Soziale Hilfeleistungen für die Dauer des Zeugenschutzes für unerlaubt eingereiste bzw. aufent-

hältliche ausländische Personen, deren Aussage als (Opfer-)Zeugen in einem Strafverfahren
wegen Menschenhandel erforderlich ist.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Leistung 1: Erstattungen an Kommunen für Flüchtlinge gem. Landesaufnahmegesetz;
Leistung 2: Leistungen für Flüchtlinge in Einrichtungen des Landes (Hessische Erstaufnah-

meeinrichtung für ausländische Flüchtlinge, HEAE).

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Hessische Landesregierung hat die Aufgabe, die nach Hessen verteilten Flüchtlinge und
andere Personen aufzunehmen und unterzubringen.

5. Empfänger

a) Landkreise und kreisfreie Städte.
b) Ausländer nach § 24 Aufenthaltsgesetz und ggf. verschiedene Träger.
c) Untergebrachte Flüchtlinge in der Hessischen Erstaufnahmeeinrichtung oder in deren Abtei-

lung am Flughafen.
d) Bund.
e) Kommunen.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl untergebrachter Personen nach LAG 3.500 5.000 5.096

Für 2009: 3.200 bis 3.800.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 23.000.000 23.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 23.000.000 23.000.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 32.750.000 28.206.671

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 32.750.000 24.056.619

Erträge gesamt – 4.150.052

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei Rückerstattungen des Bundes
und Rückzahlungen der Gebietskörperschaften.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 24.056.619
Landesmittel (Neubewilligung) 23.000.000 32.750.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 4.150.052
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 23.000.000 32.750.000 28.206.671
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Entwicklung der Anzahl der Erstattungsfälle (Personen) in Hessen im Haushaltsjahr
2007: 5.096
2008: 5.000
2009: ca. 3.200 bis 3.800

Der Zugang Asylsuchender ist kontinuierlich rückläufig.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Kostenerstattung im Haushaltsjahr 2009:
Ca. 29,00 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Erstattung pro untergebrachter Person (Pauschale LAG):
(Durchschnittliche Kosten für Krankheit, Bar- und Sachleistungen pro Flüchtling lassen sich
nicht ermitteln).

2007: 441,15 €
2008: 448,25 €
2009: 448,25 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro untergebrachter Person im Haushaltsjahr 2009:
Ca. 1.517,-- € (geschätzt).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der voraussichtlichen Verwaltungsbeschwerden: 0 bis 1.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Das LAG vom 5. Juli 2007 tritt zum 1. Januar 2008 in Kraft und ist bis zum 31. Dezember 2012
befristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:
Opferentschädigungsgesetz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit und Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Entschädigung für Opfer von Gewalttaten (OEG) vom 7. Januar 1985 (BGBl. I,
S. 1).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Entschädigungen und Aufwendungsersatz für Opfer von Gewalttaten nach dem OEG. Der Bund
trägt hiervon einen Anteil von 40 v. H. der Länderausgaben für Geldleistungen.
Einnahmen aus dem gesetzlichen Forderungsübergang stehen dem Land zu.
Hiervon werden 7,5 v. H. an den Bund abgeführt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Behinderte Menschen bzw. Beschädigte oder deren Hinterbliebene erhalten zeitnah alle die für
die Teilhabe am Leben in der Gesellschaft und im Beruf notwendigen Leistungen.

5. Empfänger

Opfer von Gewalttaten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Versorgungsberechtigten 1.450 1.450 1.467

Die Anzahl der Versorgungsberechtigten liegt zwischen 1.400 und 1.500.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 19.513.987 19.513.987 – – – –

davon

Landesmittel 16.343.987 16.343.987 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 3.000.000 3.000.000 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber 170.000 170.000 – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 14.500.000 13.237.800

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 14.500.000 13.237.800

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssysthematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte für
das Bewilligungsvolumen 2008 und 2007 nicht vollständig zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückerstattungen an den Bund dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 4.346.414 4.346.414 10.626.401
Landesmittel (Neubewilligung) 6.983.586 6.983.586

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 2.611.319
Einnahmen (Neubewilligung) 3.170.000 3.170.000

Gesamt 14.500.000 14.500.000 13.237.720

Bundesmittel, Einnahmen aus dem gesetzlichen Forderungsübergang und Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Durchschnittliche Versorgung pro Berechtigter pro Monat: 751,99 €.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Leistung: 13,38 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Berechtigter: 1.545,81 € pro Jahr.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Antragsbearbeitungszeitraum: 11 Monate in 2007.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der eingelegten Rechtsbehelfe: 190 in 2007.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:
Erstattung der Untersuchungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 44 Jugendarbeitsschutzgesetz vom 12. April 1976 (BGBl. I, S. 965), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 24. Dezember 2003 (BGBl. I, S. 2954).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Kosten für die ärztliche Untersuchung von Jugendlichen vor Eintreten in das Berufsleben
werden nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz durch das Land getragen. Die Zahl der Untersu-
chungsberechtigungsscheine ist abhängig von der Zahl der jugendlichen Schulabgänger und der
Aufnahme einer Ausbildung.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Schutz der Gesundheit und körperlichen Unversehrtheit von besonderen Personengruppen,
hier: Jugendliche.

5. Empfänger

Untersuchende Ärzte/ Kassenärztliche Vereinigungen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Untersuchungsberechtigungsscheine für
Erstuntersuchungen

16.500 18.000 18.277

Jährlich 15.000 - 18.000 Untersuchungsberechtigungsscheine für Erstuntersuchungen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 500.000 500.000 – – – –

davon

Landesmittel 500.000 500.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100%)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 500.000 479.059

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 500.000 479.059

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Einnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 479.059
Landesmittel (Neubewilligung) 500.000 500.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 500.000 500.000 479.059

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Jugendliche Berufsanfänger sind vor Eintritt in das Berufsleben erstuntersucht.
100 % für das Jahr 2007.
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Erstattung:
17,05 € in 2007.

Anzahl der Gesamtkosten zu der Anzahl der Untersuchungen:
Im Jahr 2007: 30,67 Euro je Untersuchung.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Facharztuntersuchungen im Verhältnis zur Gesamtzahl der Untersuchungen:
Im Jahr 2007: = 0,017.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Höhe der Rückforderungen im Verhältnis zum Gesamtbetrag der Erstattungen:
Für das Jahr 2007: 0,-- €.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Rechtsmittelverfahren
Für das Jahr 2007: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Derzeit nicht abzusehen/ unbefristet.



141

Kapitel 08 05 / Buchungskreisnummer 2795
Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:
Krebsregister

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidien Darmstadt und
Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A. Hessisches Krebsregistergesetz vom 17. Dezember 2001, geändert durch Gesetz vom 04.
Dezember 2006 (GVBl I S. 647).

B. Bund-/Ländervereinbarungen vom 09./10. Juni 1999 zum Kinderkrebsregister.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

A. Flächendeckend aus ganz Hessen werden alle neuen diagnostizierten Krebserkrankungen
durch behandelnde Ärzte an die Vertrauensstelle bei der Landesärztekammer Hessen
gemeldet, systematisch erfasst und anonymisiert. Anschließend werden diese Daten durch
die Registerstelle beim Zentrum für Gesundheitsschutz aufbereitet.

B. Krebserkrankungen bei Kindern werden von den Ärzten dem zentralen Deutschen Kinderkre-
bsregister in Mainz gemeldet, dort erfasst und ausgewertet.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Aggregierte und bewertete Daten sind die Grundlage für wissenschaftliche Forschung und
gesundheitspolitische Entscheidungen.

5. Empfänger

A. Landesärztekammer Hessen auch für meldende Ärzte nach dem Hessischen Krebsregister-
gesetz.

B. Institut für medizinische Statistik und Dokumentation des Klinikums der Johannes-Guten-
berg-Universität Mainz.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

neu gemeldete Krebserkrankungen 65.000 60.000 48.400

Jährlich 60.000 bis 70.000 neu gemeldete Krebserkrankungen in Hessen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.624.500 1.624.500 – – – –

davon

Landesmittel 1.624.500 1.624.500 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.324.500 808.694

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.324.500 808.694

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Deckungsfähigkeit zwischen den Mitteln für das Hessische Krebsregister mit bis zu
1.613.100 € und dem Kinderkrebsregister mit bis zu 11.400 € wird ausgeschlossen.

8.2 Aus den Mitteln können auch Sach- und Personalausgaben zur Duchführung des Krebsregi-
stergesetzes erstattet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 808.694
Landesmittel (Neubewilligung) 1.624.500 1.324.500

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.624.500 1.324.500 808.694

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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A. Bevölkerung im Referenzgebiet des hessischen Krebsregisters 6,075 Mio. € in 2007.

B. Kinderzahl in Hessen: 1,1 Mio. in 2007.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Kosten pro Einwohner der erfassten Region: 0,14 € in 2007.
B. Durchschnittlicher Landesmitteleinsatz je gemeldetem hessischen Kind: 85,15 € € in 2007.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Anzahl der gemeldeten Krebserkrankungen in Hessen: Ca. 46.700 in 2007.
B. Anzahl der gemeldeten bundesweiten Kinderkrebserkrankungen: Ca. 1.700 in 2007.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Verwaltungskosten je Meldung: Ca. 20,00 € in 2007.
B. Verwaltungskosten (hessischer Anteil) pro Meldung: Ca. 5,70 € in 2007.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

A. Anzahl der Beschwerden der am Krebsregisterverfahren Beteiligten: Keine in 2007.
B. Anzahl der Beschwerden der am Kinderkrebsregisterverfahren Beteiligten: Keine in 2007.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Das Hessische Krebsregistergesetz ist bis zum 31. Dezember 2011 befristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9:
Rettungswesen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidien Darmstadt und
Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 7 Abs. 1-3; Abs. 5 und § 4 Abs. 4 des Gesetzes zur Neuordnung des Rettungsdienstes in
Hessen (Hessisches Rettungsdienstgesetz 1998 - HRDG) vom 24. November 1998
(GVBl. I, S. 499), geändert durch Art. 21 des Zweiten Gesetzes zur Änderung verwaltungsverfah-
rensrechtlicher Vorschriften vom 21.03.2005 (GVBl. I, S. 218).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Beitrag des Landes zur Sicherstellung der Gefahrenabwehr und Notfallversorgung. Damit wird
gewährleistet, dass die hessische Bevölkerung flächendeckend und kurzfristig mit entspre-
chenden notfallmedizinischen Leistungen versorgt wird.

A. Erstattung der Personalkosten der Mindestbesetzung der Zentralen Leitstellen, die als zen-
trale Vorhaltekosten nicht von den Kostenträgern erstattet werden.

B. Förderung der Ausbildung des Rettungsdienstpersonals in der Berg- u. Wasserrettung durch
Bezuschussung entsprechender Lehrgänge.

C. Einnahmen und Erstattung der Kosten der Luftrettung. Abrechnung der Rettungsflüge mit den
entsprechenden Kostenträgern (vor allem Krankenkassen) sowie Beteiligung bei den Budget-
verhandlungen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Weiterentwicklung der Qualität und Wirtschaftlichkeit im Rettungsdienst sowie die Förderung des
ehrenamtlichen Engagements in diesem Bereich. .

5. Empfänger

Kommunale Gebietskörperschaften und Rettungsdienste.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personalanzahl in Leitstellen 109 109 109

Die Abweichungen bei den Mengenangaben resultiert aus der für 2008 neu festgelegten Zähl-
größe.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 6.379.000 6.379.000 – – – –

davon

Landesmittel 3.629.000 3.629.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber 2.750.000 2.750.000 – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 6.379.000 6.596.807

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 3.629.000 3.678.811

Erträge gesamt 2.750.000 2.917.996

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Die Mittel sind übertragbar.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 3.629.000 3.629.000 3.678.811
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 2.917.996
Einnahmen (Neubewilligung) 2.750.000 2.750.000

Gesamt 6.379.000 6.379.000 6.596.807

Landesmittel und Mittel der Kostenträger.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Anzahl des geförderten Leitstellenpersonals: 109,25 Personalstellen in 2007.
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B. Anzahl der Aus- und Fortbildungsmaßnahmen in der Berg- und Wasserrettung: 171 in
2007.

C. Anzahl der Einsätze in der Luftrettung: 2.769 Einsätze in 2007.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Anzahl der zu erstattenden Mindestbesetzung der Zentralen Leitstellen im Verhältnis zum
Gesamtpersonalbestand im Jahr 2007: 109,25 zu 362 = 30,2 %.

B. Anzahl der Teilnehmer an Aus- und Fortbildungsmaßnahmen im Verhältnis zum Gesamt-
personalbestand in der Berg- und Wasserrettung im Jahr 2007: 1.527 zu 6.235 = 24,5 %.

C. Anzahl der Luftrettungsstationen im Verhältnis zu den Notarztstandorten im bodengebun-
denen Rettungsdienst im Jahr 2007: 2 zu 70 = 4,2 %.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Anzahl der Gesamteinsätze im Jahr 2007 im Verhältnis zu den Leitstellen im Jahr 2007:
777.006 zu 25 = 31.080

B. Anzahl der erfolgreich abgeschlossenen Teilnehmer an Aus- und Fortbildungslehrgängen
in der Berg- und Wasserrettung im Verhältnis zu den Gesamtteilnehmern im Jahr 2007:
1.386 zu 1.527 = 90,8 %.

C. Anzahl der Einsätze in der Luftrettung im Verhältnis zu der Anzahl der Luftrettungssta-
tionen im Jahr 2007:
2.769 zu 2 = 1.385.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Kosten Leitstellenpersonal im Verhältnis zu den Gesamtkosten des bodengebundenen
Rettungsdienstes im Jahr 2007:
3.631.000 € zu 184.156.162 € = 1,97 %.

B. Kosten Aus- und Fortbildung im Verhältnis zu den Gesamtkosten in der Berg- und Wasser-
rettung im Jahr 2007:
356.474 € zu 1.105.323 € = 32,3 %.

C. Einnahmen in der Luftrettung im Verhältnis zu den Ausgaben in der Luftrettung im Jahr
2007:
2.917.996 € zu 2.854.605 € = 102,2 %.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Widersprüche / Verwaltungsstreitverfahren: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10:
Erstattung nach dem Anti-D-Hilfegesetz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Hilfe für durch Anti-D-Immunprophylaxe mit dem Hepatitis-C-Virus infizierte Per-
sonen (Anti-D-Hilfegesetz - AntiDHG) vom 2. August 2000 (BGBl. I, S. 1270) zuletzt geändert am
25. November 2003 (BGBl. I, S. 2304, 2310).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Anteil des Landes Hessen für Entschädigungsleistungen für die durch Anti-D-Immunprophylaxe
mit dem Hepatitis-C-Virus infizierte Personen.
Auf die alten Bundesländer entfallen 12,4 v.H. der Kosten für Geldleistungen.
Die Abrechnung erfolgt mit dem Land Sachsen. Grundlage für die Berechnung ist der Königs-
teiner Schlüssel.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Behinderte Menschen bzw. Beschädigte oder deren Hinterbliebene erhalten zeitnah alle für die
Teilhabe am Leben in der Gesellschaft und im Beruf notwendigen Leistungen.

5. Empfänger

Infizierte Personen in den fünf neuen Bundesländern zzgl .Berlin.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Abrechnungsleistung 1 1 1

Die Abweichungen bei den Mengenabgaben resultiert aus der für 2008 neu festgelegten Zählgröße.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 50.000 50.000 – – – –

davon

Landesmittel 50.000 50.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 50.000 41.234

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 50.000 41.234

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 41.234
Landesmittel (Neubewilligung) 50.000 50.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 50.000 50.000 41.234

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Anzahl der Zahlungsempfänger 6.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Erstattungssumme:
3,14 € in 2007.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Erstattungshöhe in Euro pro Leistungsberechtigten:
6.872,28 € in 2007 .

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten pro Erstattungsvorgang: 1.294,44 €.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Beschwerden über Zahlungsverzögerungen: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 11:
Kostenerstattung für Schwangerschaftsabbrüche

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 4 des Gesetzes zur Hilfe von Frauen bei Schwangerschaftsabbrüchen in besonderen Fällen
des Schwangeren- und Familienhilfeänderungsgesetzes (SFHÄndG) vom 21. August 1995
(BGBl. I, S.1050).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Land Hessen erstattet den gesetzlichen Krankenkassen, die in Vorlage gegenüber den
Ärzten und Krankenhäusern getreten sind, die ihnen durch dieses Gesetz entstehenden Kosten.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Umsetzung der Anordnung des Bundesverfassungsgerichts, dass in den Fällen, in denen das
Schutzkonzept der Beratungsregelungen dies erfordert, bei Berechtigung der Frau eine Kosten-
übernahme durch den Staat erfolgen soll.

5. Empfänger

Krankenkassen für berechtigte Frauen im Sinne von § 1 des Gesetzes zur Hilfe für Frauen bei
Schwangerschaftsabbrüchen in besonderen Fällen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Erstattungsfälle 9.400 8.800 9.334

Zwischen 9.300 und 9.500 Erstattungsfälle.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 4.250.000 4.250.000 – – – –

davon

Landesmittel 4.250.000 4.250.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 3.100.000 3.498.102

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 3.100.000 3.498.102

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 3.498.102
Landesmittel (Neubewilligung) 4.250.000 3.300.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 4.250.000 3.300.000 3.498.102

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Erstattungsfälle in Hessen: 9.421 in 2007.
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesmittel im Verhältnis zu der Anzahl der Erstattungsfälle in 2007:
3.498.161,95 € zu 9.421 = 372 € je Fall.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Gesamtzahl der hessischen Frauen im Verhältnis zur Anzahl der Erstattungsfälle in 2007:
1.203.656 Frauen zu 9.421 Erstattungsfällen =127,76

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Verwaltungskosten der Gesetzlichen Krankenversicherungen zu Gesamtkosten in
2007:
9.421 x 25 € = 235.525 € zu 3.498.161,95 € = 6,7%.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsbeschwerden: Keine in 2007.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 12:
Konnexitätszahlungen an die Kommunen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit;

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenvereinbarung Jugendhilfe vom 21. Dezember 2000.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Erstattung der Personal- und Arbeitsplatzkosten für bis zu 80 Stellen an die Kommunen im
Rahmen der Neustrukturierung der Kinder- und Jugendhilfe nach der Rahmenvereinbarung.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Verwaltungsreform in Hessen: Neustrukturierung der Kinder- und Jugendhilfe.

5. Empfänger

33 Örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

besetzte Stellen 76 76 76

Erstattungsanspruch besteht für maximal 80 Stellen.
In 2008 wurden Personal- und Arbeitsplatzkosten für 75,36 Stellen erstattet.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 3.300.000 3.300.000 – – – –

davon

Landesmittel 3.300.000 3.300.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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Landesmittel.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 3.300.000 3.255.901

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 3.300.000 3.255.901

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 3.255.901
Landesmittel (Neubewilligung) 3.300.000 3.300.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 3.300.000 3.300.000 3.255.901

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

33 Gebietskörperschaften mit unterschiedlichen Stellenanteilen und Erstattungsanspruch.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Personal- und Sachkosten betragen jährlich 17.220 €, die in 2 Raten ausgezahlt werden.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

80 Stellen für 33 Kommunen: Durchschnittlich 2,42 Stellen pro Kommune.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten pro Bewilligung: 250,-- €.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsbeschwerden: Keine.
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11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 13:
Leistungen der Jugendhilfe für Deutsche im Ausland und Kostenerstattung nach Sozialgesetz-
buch (SGB) VIII

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 89 ff. des Sozialgesetzbuches (SGB) VIII (Kinder- und Jugendhilfe) vom 8. Dezember 1998
(BGBl. I, S. 3546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 8. September 2005 (BGBl I, S. 2729).
Gesetz über die Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen und anderen ausländischen Per-
sonen (Landesaufnahmegesetz) vom 05.07.2007 (GVBl. I, S. 399, GVBl. II 37-48).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Leistungen der Jugendhilfe für Deutsche im Ausland und Kostenerstattung an die Kommunalen
Gebietskörperschaften bezüglich unbegleitet eingereister minderjähriger Flüchtlinge und Aus-
länder.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Leistung 1: Auszahlung erstattungsfähiger Kosten für unbegleitet eingereiste minderjährige
Flüchtlinge und Ausländer an den örtlichen Jugendhilfeträger (§ 89 ff. SGB VIII).

Leistung 2: Auszahlung erstattungsfähiger Kosten für Deutsche im Ausland an den Träger
der Jugendhilfeeinrichtung (§ 88 SGB VIII).

4. Bezug zu politischen Zielen

Umsetzung Bundesgesetz.

5. Empfänger

Kommunale Jugendämter, Landkreise und kreisfreie Städte in Hessen sowie Gebietskörper-
schaften/Verbände in anderen Bundesländern.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Erstattungsfälle 550 690 511

500 bis 600 Kostenerstattungsfälle.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 10.320.000 10.320.000 – – – –

davon

Landesmittel 10.320.000 10.320.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 11.000.000 11.000.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 11.000.000 11.000.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 11.000.000
Landesmittel (Neubewilligung) 10.320.000 11.000.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 10.320.000 11.000.000 11.000.000

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Leistungsempfänger/-innen: 50
(Hessische Kommunen und überörtliche Kostenträger im Bundesgebiet).
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Haushaltsmittel: 3,-- €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Erstattung pro unbegleitet eingereistem minderjährigen Flüchtling und Aus-
länder: 20.700 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Bearbeitungszeit pro Fall: 6 Monate.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren: 2 / 400 (2 Beschwerden pro 400 Bewilligungen).

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 14:
Erstattungsleistungen für die vorläufige Unterbringung von Spätaussiedlern

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit;
Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verordnung über die Aufnahme und Unterbringung von Spätaussiedlern vom 11. Dezember 2001
(GVBl. I, Nr. 29, S. 556) und Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Aufnahme und
Unterbringung von Spätaussiedlern vom 22. Oktober 2007 (GVBl. I, Nr. 23, S. 698) sowie hierzu
abgeschlossene Vereinbarungen mit den kommunalen Spitzenverbänden vom 30. November
2007.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Nach § 1 und § 2 der unter Punkt 2 genannten Verordnung sind die Landkreise, kreisangehörigen
Gemeinden und kreisfreien Städte verpflichtet, nach Hessen verteilte Spätaussiedler aufzu-
nehmen und unterzubringen. Die Gebietskörperschaften erhalten auf der Grundlage der Verord-
nung eine einmalige Aufnahme- und Betreuungspauschale je aufgenommener Person
(vierteljährliche Abrechnung).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Aufnahme, Betreuung und Eingliederung von Spätaussiedlern stellt einen politischen Schwer-
punkt in Hessen dar.

5. Empfänger

Landkreise und kreisfreie Städte.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl aufgenommener Spätaussiedler 375 495 412

Für 2009: 350 bis 400 Personen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.100.000 1.100.000 – – – –

davon

Landesmittel 1.100.000 1.100.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Landesmittel

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.800.000 1.380.624

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.800.000 1.380.624

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 1.380.624
Landesmittel (Neubewilligung) 1.100.000 1.800.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.100.000 1.800.000 1.380.624

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Entwicklung der Anzahl der in Hessen aufgenommenen und untergebrachten Spätaussiedler im
Haushaltsjahr:
2007: 412 Personen.
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2008: 495 Personen.
2009: 350 bis 400 Personen.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Kostenerstattung des Landes im Haushalts-
jahr 2009: Ca. 5,40 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Pauschale Erstattungsleistung pro aufgenommener und untergebrachter Person:
2.700 € (2.375 € für Aufnahme und Unterbringung, 325 € für Betreuung).

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Aufnahmefall im Haushaltsjahr 2009: Ca. 145,-- €.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren: In 2009 ca. 2 bis 4.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Die Verordnung über die Aufnahme und Unterbringung von Spätaussiedlern vom 11. Dezember
2001, geändert mit Verordnung vom 22. Oktober 2007, tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009
außer Kraft.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 15:
Verwaltungskostenerstattung gemäß § 20 Bundesversorgungsgesetz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Versorgung der Opfer des Krieges (Bundesversorgungsgesetz - BVG) vom 20.
Dezember 1950 (BGBl. I, S. 791) zuletzt geändert am 24. Juni 2003 (BGBl. I, S. 984).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Kostenersatz an Krankenkassen für Durchführung der Heil- und Krankenbehandlung bei zuge-
teilten Versorgungsberechtigten nach dem Sozialen Entschädigungsrecht. Neben den Ausgaben
für die nach §§ 10 ff. BVG erbrachten Leistungen werden ihnen 3,25 v. H. des Wertes dieser Lei-
stungen als Kosten erstattet (Verwaltungskosten und sonstige bei Auftragsausführung entste-
hende Kosten).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Behinderte Menschen bzw. Beschädigte oder deren Hinterbliebene erhalten zeitnah alle für die
Teilhabe am Leben in der Gesellschaft und im Beruf notwendigen Leistungen.

5. Empfänger

Krankenkassen für Heil- und Krankenbehandlung nach Ziffer 3.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Versorgungsfälle 31.500 31.500 30.500

Ca. 30.000 bis 33.000 Versorgungsfälle.

Die Abweichungen bei den Mengenabgaben resultiert aus der für 2008 neu festgelegten Zählgröße.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 450.000 450.000 – – – –

davon

Landesmittel 450.000 450.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 450.000 450.838

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 450.000 450.838

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 450.838
Landesmittel (Neubewilligung) 450.000 450.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 450.000 450.000 450.838

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Versorgungsberechtigten 30.500.
Durchschnittlicher Erstattungsbetrag: 14,79 € pro Jahr.
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Erstattung: 1,44 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Berechtigter: 0,25 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Antragsbearbeitungszeitraum: 1 Monat.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Beschwerden über das Abrechnungsverfahren: 0.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 16:
Erstattungen für Ehrenamt in der Jugendarbeit

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBl. I, S.
698).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Erstattungen von Lohnkosten (ohne Lohnnebenkosten) an Arbeitgeber für Freistellungen von
Beschäftigten zur Ausübung eines Ehrenamtes in der Jugendarbeit während der Arbeitszeit.
Die Zahlfälle haben eine unterschiedliche Erstattungshöhe je nach Dauer der Freistellung und
Höhe der jeweiligen Lohnkosten.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen strebt eine aktive Bürgerschaft an; insbesondere junge Menschen sollen sich aktiv an der
Gestaltung unseres Landes ehrenamtlich beteiligen und damit auch das Subsidaritätsprinzip
stärken.

5. Empfänger

Private Beschäftigungsstellen (private Arbeitgeber).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahlfälle 1.550 1.450 1.579

Jährlich ca. 1.400 - 1.700 Zahlfälle.



166

Kapitel 08 05 / Buchungskreisnummer 2795
Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 950.000 950.000 – – – –

davon

Landesmittel 950.000 950.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100 %)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 900.000 950.608

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 900.000 950.608

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Einnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 950.608
Landesmittel (Neubewilligung) 950.000 900.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 950.000 900.000 950.608

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Zahlfälle: 1.579 in 2007.
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Erstattungskosten je Freistellungstag 101,16 € in 2007.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Freistellungstage: 9.391 Tage in 2007.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Bearbeitungszeitraum zwischen Antragseingang und Bescheiderteilung:
Ca. 2 Wochen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Rechtsmittelverfahren im Verhältnis zu den erteilten Bescheiden: Keine in 2007.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Das Gesetz ist befristet bis zum 31. Dezember 2011.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 17:
Durchführung §§ 60 ff. Infektionsschutzgesetz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 60 ff. des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionsgefahren beim Menschen
(Infektionsschutzgesetz - IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I, S. 1045).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Nach §§ 60 ff. IfSG erhalten Personen, die durch eine gesetzlich vorgeschriebene bzw. empfoh-
lene Impfung einen Impfschaden erleiden, wegen der gesundheitlichen Folgen Versorgung in ent-
sprechender Anwendung der Vorschriften des Bundesversorgungsgesetzes.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Behinderte Menschen bzw. Beschädigte oder deren Hinterbliebene erhalten zeitnah alle für die
Teilhabe am Leben in der Gesellschaft und im Beruf notwendigen Leistungen.

5. Empfänger

Impfgeschädigte Personen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Versorgungsberechtigte 300 300 299

Die Anzahl der Versorgungsberechtigten liegt zwischen 290 und 310.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 10.587.573 10.587.573 – – – –

davon

Landesmittel 10.587.573 10.587.573 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 9.645.000 8.293.927

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 9.645.000 8.293.927

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssysthematik ab dem Haushaltsjahr 2009
stehen Vergleichswerte für das Bewilligungsvolumen 2008 und 2007 nicht vollständig zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 4.771.793 – 8.293.927
Landesmittel (Neubewilligung) 4.628.207 9.645.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 9.400.000 9.645.000 8.293.927

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Anzahl der Versorgungsberechtigten: 300.
Durchschnittliche Versorgung pro Berechtigter: 2.304,-- € pro Monat.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Erstattung: 1,22 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Berechtigter pro Jahr: 385,87 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Antragsbearbeitungszeitraum: Im Durchschnitt 7 Monate.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der eingelegten Rechtsbehelfe: 11 in 2007.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.



171

Kapitel 08 05 / Buchungskreisnummer 2795
Verpflichtende Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 18:
Staatszuschuss an Stiftungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit;
Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verpflichtung des Landes Preußen, die aufgrund einer Funktionsnachfolge auf das Land Hessen
übergegangen ist (vgl. BGH in NJW 1953, 381) u.a..

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zuschüsse an Stiftungen im Regierungsbezirk Kassel und an das Deutsche Zentralinstitut für
soziale Fragen in Berlin

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Haupt- und Hofhospital St. Elisabeth in Kassel, Hospital St. Elisabeth in Frankenberg/Eder, Hos-
pital Trenge in Trendelburg, Milden Stiftungen in Spangenberg, Hospital zum Heiligen Geist in
Fritzlar und Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen in Berlin.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Träger 6 6 6
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 12.000 12.000 – – – –

davon

Landesmittel 12.000 12.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Landesmittel

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 8.800 8.703

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 8.800 8.703

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 8.703
Landesmittel (Neubewilligung) 12.000 8.800

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 12.000 8.800 8.703

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der Finanziers: 13 (bezogen auf das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen).
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 4,-- €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Erträge zur Erfüllung des Leistungszweckes: rd. 55.100 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Für die Stiftungen des Regierungsbezirks Kassel sind Kennzahlen zur Prozessqualität nicht
sinnvoll, da hier eine unbefristete Rechtsverpflichtung des Landes zur Zahlung vorliegt.
Für das Deutsche Zentralinstitut gilt:
Anzahl der Beteiligten im Verwaltungsverfahren: 2.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Zahl der Verwaltungsbeschwerden: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 19:
Ausbildung von Altenpflegekräften

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Altenpflegegesetz des Bundes vom 25. August 2003 (BGBl. I, Seite 1690), Gesetz zur Änderung
des Altenpflegerechts und anderer Vorschriften vom 5. Juli 2007, (GVBl. I, S. 381);
Kostenerstattung nach § 24 Hess. Verordnung zur Altenpflege in der Fassung vom 20. Dezember
2007, (GVBl. 27, S. 882).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Ausbildung von Altenpflegerinnen und Altenpflegern, Ausbildung von Altenpflegehelferinnen und
Altenpflegehelfern. Erstauszubildende sollen von den Kosten der theoretischen Berufsausbildung
an staatlich anerkannten Altenpflegeschulen freigestellt werden. Den staatlich anerkannten Alten-
pflegeschulen sind die angemessenen Kosten für die theoretische Ausbildung zu erstatten,
sofern ein regionaler Bedarf nach § 18 in Verbindung mit § 20 Abs. 2 der Hess. Verordung zur
Altenpflege festgestellt wurde. Erstattung der Schulkosten außerhalb von Umschulungs- und
Fortbildungsmaßnahmen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Altenpflegeausbildung weiter auf einem hohen Niveau sicherstellen und in ausreichendem
Umfang Pflegekräfte ausbilden.
Seniorenpolitische Grundsätze und Leitlinien.

5. Empfänger

Altenpflegeschulen in freigemeinnütziger kommunaler und privat-gewerblicher Trägerschaft.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Schüler/innen 3.300 3.300 3.246

Anzahl der Schüler/innen: 3.200 - 3.400.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 13.700.000 2.800.000 4.800.000 4.000.000 2.100.000 –

davon

Landesmittel 13.700.000 2.800.000 4.800.000 4.000.000 2.100.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 13.366.000 12.786.162

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 13.366.000 11.292.778

Erträge gesamt – 1.493.384

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.3 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.4 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden

Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 10.776.000 6.100.000 11.292.778
Landesmittel (Neubewilligung) 2.800.000 7.266.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 1.493.384
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 13.576.000 13.366.000 12.786.162

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Gesamtzahl der Absolventen (Abschlüsse) staatlicher anerkannter Altenpfleger und Altenpfle-
gehelfer im Haushaltsjahr 2009:
A: 3-jährige Ausbildung: ca. 822 (Plan).
B: 1-jährige Ausbildung: ca. 484 (Plan).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Kursbewilligung: 1.027,85 € in 2007.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Quantitativ: Gesamtzahl und Bestandsentwicklung von Altenpflegeschülern nach Ausbildungs-
gängen und Finanzierungslinien (SGB III; Erstausbildung).

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Einhaltung der Vorgaben VO Altenpflege Zahlungstermine 15.05. und 15.10.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl Widersprüche gegen ablehnende Bedarfsbescheide in Relation zu allen Bescheiden in
2007 = 0.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Gesetz zur Änderung des Altenpflegerechts und anderer Verordnungen v. 05.07.2007 ist unbe-
fristet.
Verordnung zur Altenpflege vom 06.12.2007 (GVBl. I S. 882) ist befristet zum 31.12.2012.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 20:
Kostenerstattungen an Berufsbildungswerke

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Schulgesetz (Schulgesetz - HSchG -) vom 17. Juni 1992 (GVBl. I, S. 233) in der Fas-
sung vom 2. August 2002 (GVBl. I, S. 466);
Richtlinie für Staatliche Berufsschulen in den Berufsbildungswerken - Erlass vom 14. April 1997.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das HSM ist Schulträger für die den Berufsbildungswerken Arolsen/Kassel (Nordhessen) und
Karben (Südhessen) zugeordneten Staatlichen Berufsschulen. Die für die Schulen anfallenden
Kosten werden den Berufsbildungswerken erstattet.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
4. Bezug zu politischen Zielen

Berufsbildungswerke sollen Menschen mit Behinderung berufliche Perspektiven liefern. Jugend-
liche und junge Erwachsene, die nach der Schule keine oder noch keine Ausbildung aufnehmen
können, bedürfen in besonderer Weise einer soliden beruflichen Erstausbildung um somit bes-
sere Chancen auf dem ersten Arbeitsmarkt zu haben.

5. Empfänger

Staatliche Berufsschule im BBW Nordhessen, Staatliche Berufsschule im BBW Südhessen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Schüler/innen 1.035 1.035 2

Die Schüleranzahl liegt zw. 1.000 und 1.070.
Die Abweichungen bei den Mengenangaben resultiert aus der für 2008 neu festgelegten Zahl-
größe.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 560.000 560.000 – – – –

davon

Landesmittel 560.000 560.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 560.000 515.759

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 560.000 515.759

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Mittel sind übertragbar.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 515.759
Landesmittel (Neubewilligung) 560.000 560.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 560.000 560.000 515.759

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Auszubildenden: Für das Jahr 2007:
- BBW Nordhessen = 532 Schülerinnen und Schüler.
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- BBW Südhessen = 500 Schülerinnen und Schüler.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostenerstattung pro Schule: Für das Jahr 2007
- BBW Nordhessen = 274.000 €.
- BBW Südhessen = 285.200 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Abschlüsse im Verhältnis zur Gesamtanzahl der Auszubildenden über alle Lehr-
gänge : Für das Jahr 2007
- BBW Nordhessen 158/532 = 30 %.
- BBW Südhessen 124/500 = 24 %.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Abschlussnote der Auszubildenden ist 2,5

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Ausbildungsabbrüche.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 21:
Gemeinsame Zentrale Adoptionsstelle

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Adoptionsvermittlungsgesetz vom 22. Dezember 2001 (BGBl. I, S. 2950);
Staatsvertrag Hessen / Rheinland-Pfalz vom 17. Dezember 2002.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Seit 1. Februar 2002 sind die Länder nach dem Adoptionsvermittlungsgesetz verpflichtet, eine
zentrale Adoptionsvermittlungsstelle einzurichten. Durch Staatsvertrag vom 17. Dezember 2002
wurde eine Gemeinsame Zentrale Adoptionsvermittlungsstelle (GZA) für Rheinland-Pfalz und
Hessen mit Sitz in Mainz errichtet, für die vom Land Hessen 60 v. H. der Personal- und Verwal-
tungskosten zu erstatten sind. Hessen stellt gegenwärtig noch Personal zur Verfügung.
Mehr ab 2009, wegen Ausscheiden von hessischen Personal und dadurch Erhöhung der Kosten-
erstattung an Rheinland Pfalz.
Die GZA entwickelt Empfehlungen für die Arbeit der Adoptionsvermittlungsstellen und für die
adoptionsbezogenen Aufgaben der Jugendämter. Sie führt Fortbildungsveranstaltungen für Fach-
kräfte, sowie Seminare für Adoptionsbewerberinnen und -bewerber im Hinblick auf Aus- und
Inlandsadoptionen durch. Ihr obliegt die Informations- und Öffentlichkeitsarbeit sowie die Aner-
kennung und Aufsicht über Auslandsvermittlungsstellen in ihrem Zuständigkeitsbereich.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm vor 2003;
Beschluss zur Errichtung einer Gemeinsamen Zentralen Adoptionsstelle.

5. Empfänger

Land Rheinland-Pfalz.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

finanzierte Einrichtungen 1 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 175.000 175.000 – – – –

davon

Landesmittel 175.000 175.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100 %)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 150.000 91.701

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 150.000 91.701

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 91.701
Landesmittel (Neubewilligung) 175.000 150.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 175.000 150.000 91.701

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der neu gestellten Anträge in 2007 auf Anerkennung als Auslandsadoptionsvermitt-
lungsstelle: 0; Inlandsadoptionsvermittlungsstelle: 0.
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Anträge auf Zulassung zur Adoptionsvermittlung für bestimmte Länder: 6 in 2007.
Anzahl der durchgeführten Seminare bzw. Fachtagungen in 2007:
4 Bewerberseminare und 5 Fachtagungen, davon eine dreitägige Fachtagung
15 Teilnahmen an verschiedenen Arbeitskreise in 2007.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten je 100 Euro Fördermittel.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der entsprochenen Anträge von Adoptionsbewerberpaaren: 16 in 2007
Anzahl der Anerkennungen als Auslandsadoptionsvermittlungsstelle: 0 in 2007.
Anzahl der Anerkennungen als Inlandsadoptionsvermittlungsstelle: 0 in 2007.
Anzahl der durchgeführten Seminartage: 9 Tage in 2007.
Anzahl der durchgeführten Fachtagungen: 7 Tage in 2007.
In 2007 wurden 5 Arbeitskreise an 15 Terminen betreut.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Bearbeitungsdauer:
- bei der Anerkennung von Auslandsadoptionsvermittlungsstellen in 2007: ca. 12 Monate.
- bei der Anerkennung von Inlandsadoptionsvermittlungsstellen in 2007: keine Antragsstel-
lungen.
Durchschnittliche Teilnehmerzahl je Seminare in 2007: ca. 30 Teilnehmer/-innen.
Teilnehmerzahl Fachtagungen in 2007: ca. 210 Teilnehmer/-innen.
Teilnehmerzahl Arbeitskreise ca. 15 pro Termin.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Widersprüche, bzw. Prozesse: 0 in 2007.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
(Kündigungsfrist des Staatsvertrags: Ein Jahr zum Ende eines Kalenderjahres).
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 22:
Beteiligungen Jugend- und Familienschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung vom 14. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3134); zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19.02.2007 (BGBl. I S. 122),
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBl. I, S.
698);.
Ländervereinbarungen wie:
- Jugendserver - Beschluss AGOLJB vom 4./5. März 2004;
- FSK - Verwaltungsvorschrift der Länder vom 8. Juli 1985;
- Jugendschutznet - Mediendienste Staatsvertrag vom 21. Februar 2000 (GVBl. I, S. 74);
- DJI - Vereinbarungen der Bundesländer;
- Beschlussfassungen der Jugendministerkonferenz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Beteiligung des Landes an länderübergreifenden Maßnahmen zum Schutz und zur Förderung
von Jugend und Familie. Es handelt sich insbesondere um den Landesanteil zu den Personal-
und Sachkosten für den Vertreter der Obersten Landesjugendbehörden bei der Freiwilligen
Selbstkontrolle der Filmwirtschaft (FSK), zur Durchführung der Jugendschutzbestimmungen nach
dem Mediendienste - Staatsvertrag, für die Länderübergreifende Stelle zur Wahrung des Jugend-
schutzes in den elektronischen Medien (jugendschutz.net), für den Server Jugendinformation, für
den ständigen Vertreter bei der USK (Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle), für das Deutsche
Jugendinstitut (DJI), das bundesweite Projekt Erziehungs- und Familienberatung im Internet "virtu-
elle Beratungsstelle" sowie des Runden Tisches "Heimunterbringung in den 50er und 60er
Jahren".
Die jeweiligen Anteile werden zum Teil nach dem "Königsteiner Schlüssel" errechnet oder sind
vertraglich festgelegt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
Länderbeteiligung Jugendserver
Länderbeteiligung FSK
Länderbeteiligung Jugendschutz.net
Länderbeteiligung DJI
Länderbeteiligung USK
Länderbeteiligung Projekt "Erziehungs- und Familienberatung im Internet"
Länderbeteiligung Runder Tisch "Heimunterbringung in den 50er und 60er Jahren"

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Gefährdungen für die Erziehung und Entwicklung von Kindern, Jugendlichen und jungen
Menschen soll begegnet werden.
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5. Empfänger

FSK, Dt. Jugendinstitut oder jeweils federführendes Bundesland bzw. Institution.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Empfänger 7 7 7

6 - 8 Empfänger.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 115.000 115.000 – – – –

davon

Landesmittel 115.000 115.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100 %)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 102.000 90.195

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 102.000 90.195

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Mittel sind übertragbar.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.3 Erlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 90.195
Landesmittel (Neubewilligung) 115.000 102.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 115.000 102.000 90.195

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

jugendschutz.net: Relative Entwicklung der Kennzahl von Verstößen, die im Vorfeld ohne Ein-
greifen der Aufsichtsbehörden beseitigt werden: in 2007: 70 %.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Relative Entwicklung der bearbeiteten Beschwerden und Anfragen bei jugendschutz.net
(Kennzahlen können erst zum Haushalt 2010 ausgewiesen werden).

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der bearbeiteten Verstöße durch jugendschutz.net: 2.883 in 2007
Anzahl der von jugendschutz.net bearbeiteten Anfragen und Beschwerden: 9.200 in 2007.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl stattgegebener Wiedersprüche und Klagen in 2007: 0.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Beschwerden über jugendschutz.net: 2 in 2007.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 23:
Familienplanung, Sexualberatung und Schwangerschaftskonfliktberatung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Schwangerschaftskonfliktgesetz (SchKG) vom 21. August 1995 (BGBl. I, S. 1050) ergänzt durch
Bundesverwaltungsgerichtsurteile vom 3. Juli 2003 (3 C 26.02) und 15. Juli 2004 (3 C 48.03,
12.04 und 14.04).
Hessisches Ausführungsgesetz zum Schwangerschaftskonfliktgesetz (HAGSchKG) vom
14.12.2006 (GVBl. I S. 664).
Verordnung über die Förderung von Beratungsstellen nach dem Schwangerschaftskonfliktgesetz
vom 22. Dezember 2006 (GVBl. I S. 779).
Verwaltungsvorschriften für die Anerkennung und Förderung von Beratungsstellen für Familien-
planung, Sexualerziehung und Schwangerschaftskonflikte in Hessen vom 23. Februar 2007
(StAnz. S. 537f).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Länder haben für ein definiertes Mindestangebot an Beratungsstellen für Sexualaufklärung,
Familienplanung (§ 2 SchKG) und Schwangerschaftskonfliktberatung (§ 5 SchKG) Sorge zu
tragen. Zur Sicherung eines ausreichenden Angebotes nach § 4 Abs. 2 SchKG haben die erfor-
derlichen Beratungsstellen nach §§ 2 und 5 SchKG Anspruch auf eine angemessene öffentliche
Förderung der Personal- und Sachkosten. Nach der hierzu ergangenen Rechtsprechung sind
mindestens 80 v.H. der Personal- und Sachkosten für die erforderlichen Beratungsstellen zu
zahlen.
Weiterhin erhalten die in Hessen nach § 8 SchKG anerkannten Ärzte im Rahmen der Neuord-
nung der Förderung eine angemessene Vergütung ihrer Beratungsleistung nach § 5 SchKG.
Gemäß § 2 Hessisches Ausführungsgesetz zum Schwangerschaftskonfliktgesetz wird je 40.000
Einwohner eine Beratungsfachkraft oder Arzt/ Ärztin anerkannt. Damit wird ein Gesamtbedarf von
insgesamt 152 Stellen für das Land Hessen anerkannt.

Bei neu anerkannten Beratungsstellen kann eine einmalige Anschubfinanzierung (z.B. Erstaus-
stattung) gewährt werden.

Außerdem besteht die Möglichkeit mit der Thematik in Zusammenhang stehende Projekte
(Projekt Moses, Babyklappe) zu fördern.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Förderung der Schwangerschaftskonflikt-, Familien- und Sexualberatung ist im hessischen
Ausführungsgesetzes zum Schwangerschaftskonfliktgesetz geregelt. Die Förderung der Beratung
soll der Vielfalt und der unterschiedlichen Art der Beratung Rechnung tragen.

5. Empfänger
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Freie und kommunale Träger sowie Ärzte.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungspersonalstellen 153 160 165

151 - 156
geförderte Beratungspersonalstellen (Fachkräfte in Beratungsstellen freier und kommunaler Träger
sowie ärztlichen Beratungsstellen).

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 9.000.000 9.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 9.000.000 9.000.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100 %)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 8.820.000 10.254.827

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 8.820.000 10.254.827

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Mittel sind übertragbar.
8.2 Erlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 10.254.827
Landesmittel (Neubewilligung) 9.000.000 8.820.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 9.000.000 8.820.000 10.254.827

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Beratungspersonalstellen nach dem Schwangerschaftskonfliktgesetz:
Insgesamt 165 Personalstellen in 2007.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Fördermittel je Personalstelle in 2007: 65.333,76 € je Beratungsstelle bei freien Trägern.
Fördermittel je Beratungsfall in 2007: 59,00 € bei kommunalen Trägern und Ärztinnen/ Ärzten.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Schwangerschaftsabbrüchen im Verhältnis zu den Beratungen nach dem Schwan-
gerschaftskonfliktgesetz in 2007:
9.334 Schwangerschaftsabbrüche zu 57.006 Beratungen = 16,37 %

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten pro Beratungsfall/ Beratungspersonalstelle: 1.232,49 € in 2007.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der klagenden Träger (stand 31.12.2007) = 1.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.
HAGSchKG und RVO bis zum 31.12.2011 befristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 24:
Erstattungen für das Giftinformationszentrum (GIZ) der Länder Rheinland-Pfalz und Hessen in
Mainz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 16 e des Gesetzes zum Schutz vor gefährlichen Stoffen (Chemikaliengesetz - ChemG) vom 20.
Juni 2002 (BGBl. I, S. 2090), zuletzt geändert durch Artikel 3 § 2 des Gesetzes vom
13.Dezember 2007 (BGBl. I, S. 2930) ;
Verwaltungsabkommen zwischen Rheinland-Pfalz und Hessen vom 12. April / 23. Mai 2000.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Information und Beratung bei Vergiftungen werden an 365 Tagen / 24 Stunden durch die Giftin-
formationszentrale den hessischen Bürgern sowie den Fachkräften des Gesundheitswesens
jederzeit abrufbar zur Verfügung gestellt und unterstützen damit eine schnelle und zielgerichtete
Behandlung von Vergiftungsfällen.
Darüber hinaus werden auftretende toxikologische Fragestellungen bewertet und zielgerichtete
Beratungen vorgenommen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Gewährleistung einer umfassenden Information und Beratung der Bevölkerung und der Fach-
kräfte des Gesundheitswesens bei Vergiftungen.

5. Empfänger

Ministerium für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz Rheinland-Pfalz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Institutionen 1 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 400.000 400.000 – – – –

davon

Landesmittel 400.000 400.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 365.000 361.500

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 365.000 361.500

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 361.500
Landesmittel (Neubewilligung) 400.000 365.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 400.000 365.000 361.500

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der hessischen Beratungsfälle im Jahr 2006: 11.270.
.
10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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Verhältnis der Gesamtausgaben zur hessischen Gesamtbevölkerung im Jahr 2006:
358.300 € zu 6,075 Mio. Einwohner = 0,06 € je Einwohner.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

5.917 Bürgerberatungen im Jahr 2006.
5.353 Beratungen von medizinischem Fachpersonal im Jahr 2006.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der Beratungen im Verhältnis zu besetzten Stellen im Jahr 2006:
28.102 zu 9 Stellen = 3.122 Beratungen je Stelle.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Zurückgesandte Nachverfolgungsbögen (Follow up) im Verhältnis zur Anzahl der versandten
Nachverfolgungsbögen im Jahr 2006:
7.840 zu 15.893 = 49,3 %.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 25:
Maßnahmen zur Abwehr von Infektionsgefahren

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionsgefahren beim Menschen
(Infektionsschutzgesetz - IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I, S. 1045).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

A. Zur Abwehr von Infektionsgefahren erfolgt die Unterstützung der Ausbildung, Prüfung und
Fortbildung Außenstehender (insbesondere Gesundheitsämter, Feuerwehren, Rettungs-
dienste), die Beschaffung von Schutzkleidung und Früherkennungs- und Diagnoseermitt-
lungen. Hiermit werden sie in die Lage versetzt, bei Auftreten größerer Infektionsgeschehen
adäquat und fachlich fundiert zu reagieren. Außerdem werden für die nicht geimpften Kinder
und Jugendlichen von den Gesundheitsämtern fehlende Impfungen vorgenommen. Die
Beschaffung der Impfstoffe erfolgt zentral durch das Land.

B. Betrieb eines Kompetenzzentrums für hochkontagiöse Infektionen. Hiermit werden im Falle
hochansteckender Infektionen die Gesundheitsämter umfassend beraten und auf Wunsch
fachlich und ggf. personell unterstützt. Die Einrichtung steht an 365 Tagen / 24 Stunden zur
Verfügung.

C. Die Unversität Marburg hat ein Hochsicherheitslabor (L4) für hochkontagiöse virologische
Erreger. Dieses Labor dient zum einen als hessisches Analysezentrum für entsprechende
Krankheitserreger (z.B. Ebola, Lassa) und zum anderen als Untersuchungs- und Beratungs-
labor für biologische Agenzien (Milzbrand). Die Einrichtung steht an 365 Tagen / 24 Stunden
zur Verfügung.

D. Zur Bekämpfung einer Influenzapandemie sind umfangreiche Vorkehrungen wie die Beschaf-
fung, Zubereitung und Vorhaltung von Arzneimitteln sowie personelle und sächliche Vor-
sorge- und Schutzmaßnahmen zu treffen. Veröffentlichungen einschl. deren Vorbereitung zur
Information der Bevölkerung, die unentgeltlich abgegeben werden können (Internetauftritte,
Plakate, Postwurfsendungen).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Eine umfassende Gesundheitsplanung bietet Konzepte und Lösungen für Vorbeugungsmaß-
nahmen und akute infektiöse Vorfälle.

5. Empfänger

A. Gemeinden und Gemeindeverbände.
B. Stadt Frankfurt.
C. Universität Marburg.
D. Einwohner Hessens.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Maßnahmenpaket zur Bekämpfung
Influenzapandemie

1 1 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 554.300 554.300 – – – –

davon

Landesmittel 554.300 554.300 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 3.254.300 8.671.348

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 3.254.300 8.671.348

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Aus den Mitteln können auch Sach- und Personalkosten erstattet werden .

8.2 Im Falle einer Pandemie können die erforderlichen Kosten zur Impfung und medikamentösen
Versorgung der Bevölkerung aus diesem Produkt finanziert und entsprechende Verträge abge-
schlossen werden.
Erstattungen der Kostenträger (Krankenkassen sowie Beihilfe aus dem Epl. 17) werden bei
diesem Produkt vereinnahmt.

8.3 Einnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 8.671.348
Landesmittel (Neubewilligung) 554.300 3.254.300

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 554.300 3.254.300 8.671.348

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Gesamtkosten des Impfstoffes im Verhältnis zur Impfstoffmenge im Jahr 2007:
35.893 € zu 1.750 = 20,51 €.

B. Bereitstellung der Beratungskompetenz an 365 Tagen / 24 Stunden.
C. Bereitstellung der Beratungskompetenz an 365 Tagen / 24 Stunden.
D. Anzahl der Therapiedosen: Dosen in 2007: 480.000 .

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Gesamtkosten der Maßnahme im Verhältnis zur Bevölkerungszahl
(15 bis 18 Jahre) in 2007 :
35.893 € zu 198.000 Personen = 0,18 €.

B. Landesmittel im Verhältnis zu den garantierten Beratungstagen:
75.000 € zu 365 Tagen = 205,48 € je Tag.

C. Landesmittel im Verhältnis zu den garantierten Bereitstellungstagen:
100.000 € zu 365 Tagen = 273,97 € je Tag.

D. Landesmittel im Verhältnis zu der Bevölkerungszahl in 2007:
8.644.968 € zu 6.073.000 Einwohner = 1,42 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Geimpfte Personen im Verhältnis zur Zielgruppe (15 - 18 jährige bisher ungeimpfte Jugend-
liche) in 2007 :
1.750 zu 198.000 = 0,88 %.

B. Sicherstellung der Fachkompetenz bei sämtlichen biologischen und virologischen Ereig-
nissen: 100 %.

C. Sicherstellung der Untersuchungen aller bekannten und unbekannten virologischen Erreger:
100 %.

D. Landesmittel im Verhältnis zu der Anzahl der Therapiedosen im Jahr 2007 :
8.636.600 € zu 480.000 Therapiedosen = 17,99 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Anzahl der erfolgreich geimpften Personen im Verhältnis zu den geimpften Personen.
100 % in 2007 .

B. Zeitraum zwischen Auftreten der Erreger und Bereitstellung der Fachkompetenz: Sofort.
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C. Zeitraum zwischen Auftreten der Erreger und Untersuchungsbeginn: Sofort.
D. Zeitraum zwischen Auftreten der Influenzapandemie und der Verfügbarkeit der Arzneimittel:

Sofort.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

A. Anzahl der Impfschäden: Keine in 2007.
B. Anzahl der Beschwerden. Keine in 2007.
C. Derzeit keine Angaben möglich. Labor befindet sich in der Aufbauphase.
D. Derzeit keine Angaben möglich.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 26:
Erstattungen an Beschäftigte im Gesundheitsbereich und sonstigen Berufen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

A. Erstattungen Landesärztekammer:
Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

B. Leistungen an Hebammen und Entbindungspfleger:
Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

C. Entschädigungsleistungen nach dem Infektionsschutzgesetz:
Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A. Sozialplan ehemalige Röntgenbildschirmstelle;
B. Gesetz über den Beruf der Hebamme und des Entbindungspflegers (Hebammengesetz -

HebG) vom 4. Juni 1985, Gewährung des Mindesteinkommens für Hebammen nach der Ver-
ordnung über die Gewährleistung des Mindesteinkommens für Hebammen vom 5. September
1978 (GVBl. I, S. 517), Ehrengaben an Hebammen aus Anlass von Dienstjubiläen (StAnz.
1981 S. 1931), Ausgleichsbeträge gemäß § 24 Abs. 2 und andere Leistungen gemäß § 14
Abs. 3 des Hebammengesetzes vom 21. Dezember 1938 (RGBl. I, S. 1893);

C. Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionsgefahren beim Menschen
(Infektionsschutzgesetz - IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I, S. 1045).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

A. Aufwendungen (Pensionsleistungen) die im Zusammenhang mit der aufgelösten Röntgen-
schirmbildstelle Hessen entstehen, werden der Landesärztekammer erstattet.

B. Gewährung von Leistungen an Hebammen und Entbindungspfleger, die ein Mindestein-
kommen sichern sollen, Ausgleichsbeträge enthalten bzw. Ehrengaben darstellen. Damit soll
sichergestellt werden, dass dieser Personenkreis unabhängig von den Kostenträgerein-
nahmen ein Existenzminimum erhält.

C. Personen, die nach dem Infektionsschutzgesetz ihren Beruf vorübergehend nicht oder dauer-
haft nicht mehr ausüben dürfen, erhalten Entschädigungsleistungen. Es handelt sich vorwie-
gend um Personal von lebensmittelverarbeitenden Betrieben, die aus Gründen des Gesund-
heitsschutzes ein befristetes Tätigkeitsverbot erhalten haben. Hierfür werden sie finanziell
entschädigt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
4. Bezug zu politischen Zielen

Staatliche Gesundheitsvorsorge zum Schutz der Bevölkerung.

5. Empfänger

A. Witwe eines Landesbediensteten;
B. Hebammen und Entbindungspfleger;
C. mit Tätigkeitsverbot belegte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Fälle 15 15 15

10 - 20 Fälle für mit Tätigskeitsverbot belegte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 32.000 32.000 – – – –

davon

Landesmittel 32.000 32.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 32.000 21.560

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 32.000 21.560

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 21.560
Landesmittel (Neubewilligung) 32.000 32.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 32.000 32.000 21.560
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Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Abwicklung; Kennzahl nicht sinnvoll.
B. Anzahl der Anträge: Keine in 2007.
C. Anzahl der Antragseingänge im Verhältnis zu den Erstattungen in 2007: 100 %.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Abwicklung.
B. Verwaltungskosten im Jahr 2007: 0.

C. Verwaltungskosten im Verhältnis zu den geleisteten Entschädigungszahlungen in 2007:
786,- € zu 4.952,- € = 15,87 %.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Abwicklung.
B. Keine Angaben. Kennzahl nicht sinnvoll.
C. Summe der Entschädigungsleistungen im Verhältnis zu den in Ansatz gebrachten Landes-

mitteln im Jahr 2007 :
4.952,-- € zu 10.000 € = 49,52 %.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Abwicklung.
B. Zeitraum zwischen Bewilligung und Erstattung im Jahr 2007: 1 Monat vorgesehen.
C. Zeitraum zwischen Antragseingang und Erstattung im Jahr 2007: 1 Monat.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

A. Abwicklung.
B. Bürgerbeschwerden: Keine in 2007.
C. Bürgerbeschwerden: Keine in 2007.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 27:
Arzneimitteluntersuchungen und Substitutionsregister

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit und Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A. Arzneimitteluntersuchungen
§ 65 des Gesetzes über den Verkehr mit Arzneimitteln (Arzneimittelgesetz) vom 5. August
2004 (BGBl. I, S. 2031) und Abkommen über die Beteiligung des Landes Hessen am
Abkommen über die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Arzneimitteluntersuchung
vom 1. August 2002.

B. Substitutionsregister
Betäubungsmittelverschreibungsverordnung gemäß Kostenvereinbarung
vom 22. Februar 2002; 1. Änderungsvertrag der Kostenvereinbarung vom 19. Januar 2005.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

A. Nach Arzneimittelgesetz ist das Land Hessen verpflichtet, von den in Verkehr gebrachten Arz-
neimitteln Proben zu nehmen und diese zu untersuchen. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur
Arzneimittelsicherheit geleistet. Diese Aufgabe wird für das Land durch das Arzneimittelunter-
suchungsinstitut Nord GmbH in Bremen wahrgenommen. Die Kosten werden zum großen Teil
durch die pharmazeutischen Unternehmen erstattet.

B. Beteiligung des Landes Hessen für ein Register das im Auftrag der Länder beim Bundesin-
stitut für Arzneimittel- und Medizinprodukte zur zentralen Erfassung der Substitutionsbehand-
lungen von Drogenabhängigen (Substitutionsregister) eingerichtet wurde. Hier werden die
Substituierten abgeglichen, um Mehrfach-Verschreibungen zu verhindern.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
4. Bezug zu politischen Zielen

Die Sicherheit im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen ist zum Schutz und Wohle der Ver-
braucher nach nationalen und internationalen Normen interessenunabhängig zu gewährleisten.

5. Empfänger

A. Arzneimitteluntersuchungsinstitut Nord GmbH.
B. Bundesinstitut für Arzneimittel- und Medizinprodukte.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Institutionen: 2 2 2
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 557.600 557.600 – – – –

davon

Landesmittel 557.600 557.600 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 557.600 556.638

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 557.600 556.638

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben können unabhängig von den Erlösen in Höhe der Gesamtkosten geleistet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 556.638
Landesmittel (Neubewilligung) 557.600 557.600

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 557.600 557.600 556.638

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Auffällige Befunde im Verhältnis zu den untersuchten hessischen Proben im Jahr 2007 :
46 zu 490 = 9,39 %.
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B. Mehrfach Substituierte im Verhältnis zur Gesamtzahl der Substituierten im Jahr 2007 in
Deutschland:
210 zu 68.800 = 0,31 %.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Hessischer Beitrag im Verhältnis zu den durchgeführten hessischen Tests im Jahr 2007 :
535.935 € zu 3.638 = 147,32 € je Test.

B. Landesmittel im Verhältnis zu den hessischen Substituierten im Jahr 2007:
20.606 € zu 6.355 = 3,24 € je Substituiertem.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Anzahl der untersuchten hessischen Proben im Verhältnis zu den dadurch eingeleiteten
Rückrufen im Jahr 2007 :
451 zu 0.

B. Anzahl der bundesweiten An- und Abmeldungen im Verhältnis zu den Stellen im Jahr 2007:
93.400 zu 3,5 Stellen = 26.685 je Stelle.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Durchschnittliche Bearbeitungsdauer der untersuchten Proben im Jahr 2007: 4 Monate.
B. Anzahl der in Hessen entzogenen Substitutionserlaubnisse: 0.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

A. Anzahl der hessischen Verwaltungsstreitverfahren: 0 in 2007 .
B. Anzahl der hessischen Verwaltungsstreitverfahren: 3 in 2007 .

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 28:
Ausbildung und Prüfungen im Bereich der Gesundheitsberufe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A. Artikel 11 des Abkommens über die Errichtung und Finanzierung des Instituts für medizini-
sche und pharmazeutische Prüfungsfragen in der Fassung vom 17. Juni 1993, Bekanntma-
chung vom 4. September 1994 (GVBl. I, S. 422).

B. Approbationsordnung für Apotheker vom 19. Juli 1989 (BGBl. I, S. 1489), Aus- und Fortbil-
dungen im Rahmen des öffentlichen Gesundheitsdienstes.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

A. Für eine ordnungsgemäße und einheitliche bundesweite Durchführung der Prüfungen der
Heilberufe (Ärzte, Apotheker, Psychologische Psychotherapeuten und Kinder- und Jugendli-
chen Psychotherapeuten) werden vom Institut für medizinische und pharmazeutische Prü-
fungsfragen (IMPP) in Mainz, die entsprechenden Prüfungsunterlagen erarbeitet. Die Bundes-
länder sind an der Finanzierung beteiligt.

B. Darüber hinaus beteiligt sich das Land Hessen an berufsbegleitenden Unterrichtsveranstal-
tungen der Pharmaziepraktikanten, an Aus- und Fortbildungsveranstaltungen für ärztliche
Fachberufe und an Dienstversammlungen der Gesundheitsämter und Sprachheilbeauf-
tragten. Die Pharmaziepraktikanten/innen sind verpflichtet an berufsbegleitenden Unterrichts-
veranstaltungen teilzunehmen. Diese von der Apothekerkammer angebotenen Veranstal-
tungen werden finanziell unterstützt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Ausbildung, Prüfung, Approbation und Berufserlaubnis für Angehörige der akademischen
Heilberufe ist die fachgerechte Wahrnehmung ihrer Aufgaben gesichert.

5. Empfänger

A. Institut für medizinische und pharmazeutische Prüfungsfragen (IMPP).
B. Apotheker und Ärzte.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Institutionen 1 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 435.000 435.000 – – – –

davon

Landesmittel 435.000 435.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 415.000 399.136

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 415.000 399.136

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Erlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 399.136
Landesmittel (Neubewilligung) 435.000 415.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 435.000 415.000 399.136

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Anzahl der hessischen Prüflinge: 3.106 in 2007 .
B. Zahl der unterrichteten Personen: 455 in 2007 .
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
A. Gesamtkosten im Verhältnis zu sämtlichen bundesweiten Prüflingen im Jahr 2007 :

5.599.086 € zu 33.158 Prüflingen = 174,81 €.
B. Landesmittel im Verhältnis zu erbrachten Unterrichtsstunden im Jahr 2007:

23.000 € zu 283 Stunden = 81,27 € je Stunde.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Landesanteil im Verhältnis zu den hessischen Prüflingen im Jahr 2007 :
373.015 € zu 3.106 Prüflingen = 120,09 €.

B. Nach Bundesapothekerordnung zu erbringende Unterrichtsstundenzahl im Verhältnis zu
erbrachten Unterrichtsstunden im Jahr 2007: 100 %.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Zahl der bestandenen hessischen Prüfungen im Verhältnis zur Gesamtzahl der hessischen
Prüfungen im Jahr 2007 :
2.255 zu 3.106 = 72,60 %.

B. Zahl der bestandenen Prüfungen im Verhältnis zu der Gesamtzahl der Prüfungen im Jahr
2007: 100 %.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

A. Anzahl der hessischen Verwaltungsstreitverfahren: Keine in 2007.
B. Beschwerden von unterrichteten Personen: Keine in 2007 .

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 29:
Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz bei Arzneimitteln und Medizinprodukten

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Abkommen über die Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz bei Medizinprodukten vom 6.
Juli 1998 (GVBl. I, S. 436 / 1999).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz bei Arzneimitteln und Medizinprodukten ist im
Auftrag der Länder für die Akkreditierung von Laboratorien, Zertifizierungsstellen und Konformi-
tätsbewertungsstellen im Bereich der Medizinprodukte zuständig. Darüber hinaus koordiniert sie
im Auftrag der Länder im Bereich der Arzneimittelüberwachung und -untersuchung die Arbeiten
für das notwendige Qualitätssystem, bereitet Informationen auf und fasst diese zusammen und
vertritt die Länder auf internationaler Ebene, z.B. in europäischen Gremien sowie im Rahmen
internationaler Abkommen der EU mit Drittstaaten (Kanada, Australien, Neuseeland, Schweiz,
Japan).
Die Zentralstelle der Länder ist eine von allen Bundesländern finanzierte Einrichtung des Landes
Nordrhein-Westfalen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Leistungen im Bereich Medizinprodukte:
- Akkreditierung von Laboratorien, Zertifizierungsstellen und Konformitätsstellen
- Konsultationen.
Leistungen im Bereich Arzneimittel:
- Aufbau und Pflege von Qualitätssystemen
- Information, Beratung und Fortbildung der Arzneimittelüberwachungsbehörden der Länder
- Koordination nationaler Aktivitäten und Vertretung auf internationaler Ebene.

4. Bezug zu politischen Zielen

Qualität und Sicherheit von Medizinprodukten und Arzneimittelüberwachung und -untersuchung
sind durch die Bündelung an einer Stelle unter internationalen Wettbewerbsbedingungen gesi-
chert und werden fortlaufend verbessert.

5. Empfänger

Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz bei Arzneimitteln und Medizinprodukten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Institutionen 1 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 50.500 50.500 – – – –

davon

Landesmittel 50.500 50.500 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 50.500 37.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 50.500 37.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 37.000
Landesmittel (Neubewilligung) 50.500 50.500

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 50.500 50.500 37.000

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der überwachungspflichtigen Verfahren im Verhältnis zu den durchgeführten überwa-
chungspflichtigen Verfahren im Jahr 2007: 100 %.
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anteil der Landesmittel im Verhältnis zu den Gesamtausgaben im Jahr 2007:
42.037 € zu 1.302.252 € = 3,2 %.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Festgelegter Überwachungszeitraum im Verhältnis zum durchgeführten Überwachungszeitraum
im Jahr 2007: 100 %.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Zeitraum zwischen Antragstellung und Bearbeitung im Jahr 2007: 2 Monate.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Beschwerden: 1 in 2007.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 30:
Akademie für öffentliches Gesundheitswesen in Düsseldorf

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 7 Abs.2 des Abkommens über die Errichtung und Finanzierung der Akademie für öffentliches
Gesundheitswesen (Gesetz zu dem Abkommen vom 11. Juni 1971 (GVBl. I, S. 141)).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Akademie für öffentliches Gesundheitswesen in Düsseldorf bietet für die Bundesländer eine
Qualifizierung von Ärzten und Ärztinnen für den öffentlichen Gesundheitsdienst an. Die Landes-
mittel sind für die hessischen Teilnehmer an den Lehrgängen bestimmt und richten sich nach der
Zahl der Teilnehmer und dem Königsteiner Schlüssel.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.
4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Schulung von Fachpersonal ist die Qualität des öffentlichen Gesundheitsdienstes gesichert
und die Gesundheitsaufklärung verbessert.

5. Empfänger

Akademie für öffentliches Gesundheitswesen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Institutionen 1 1 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 273.000 273.000 – – – –

davon

Landesmittel 273.000 273.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 273.000 232.184

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 273.000 232.184

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 232.184
Landesmittel (Neubewilligung) 273.000 273.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 273.000 273.000 232.184

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Hessische Teilnehmerzahl im Verhältnis zu erfolgreichen Abschlüssen durch hessische Teil-
nehmer/innen im Jahr 2007: 100 %.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landeszuschuss im Verhältnis zu der Zahl der hessischen Teilnehmer/innen im Jahr 2007 :
232.184 € zu 458 = 506,96 € je Teilnehmer/in.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zahl der Amtsärzte in Hessen im Jahr 2007: 42.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Zeitraum zwischen Anmeldung und Kursbeginn im Jahr 2007: Ca. 6 - 12 Monate.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Beschwerdeverfahren: Keine in 2007 .
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11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 32:
Beteiligungen im Bereich Arbeitsschutz (ZLS, ICSMS und Gemeinsame Deutsche Arbeits-
schutzstrategie)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A: Staatsvertrag vom 16. / 17. Dezember 1993, zuletzt geändert am 13. März 2003.

B: § 8 Abs. 2, § 9 Abs. 1 und § 10 Abs. 2 Geräte- und Produktsicherheitsgesetz (GPSG) vom 6.
Januar 2004 (BGBl. I, S.2); Richtlinie 2001/95/EG zur allgemeinen Produktsicherheit (ABl.
EG Nr. L11 S.4); Vereinbarung aller Bundesländer und dem Bundesministerium für Wirt-
schaft und Arbeit über ICSMS.

C: Beschluss 84. Arbeits- und Sozialministerkonferenz 2007 am 18.10.2007

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

A: Die Zentralstelle für Sicherheitstechnik ist für die bundesweite Akkreditierung von Prüflabora-
torien und Zertifizierungsstellen im Bereich der Sicherheitstechnik sowie im Bereich des
Gefahrstoffrechts gemäß der Normenreihe DIN EN 45 000 im Hinblick auf die Verwirklichung
des Europäischen Binnenmarktes zuständig.

B: Internetgestütztes Informations- und Kommunikationssystem für eine grenzüberschreitende
Marktüberwachung (ICSMS). Die wesentliche Aufgabe von ICSMS beteht darin, über eine
Internetdatenbank den Marktüberwachungsbehörden in Europa Produktinformationen bereit-
zustellen und diese auszutauschen. ICSMS besteht aus einem geschlossenen und einem
öffentlichen Bereich. Der geschlossene Bereich dient den Marktüberwachungsbehörden,
dem Zoll und der EU-Kommission, also den amtlichen Stellen. Er beinhaltet Produktinforma-
tionen, Prüfergebnisse, behördliche Maßnahmen etc. für das staatliche Handeln. Der öffent-
liche Teil beinhaltet amtliche Informationen zu gefährlichen Produkten für Verbraucher und
Inverkehrbringer gem. § 10 GPSG.

C: Im Rahmen der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA) werden vorrangig
folgende Gemeinschaftsaufgaben der Länder durchgeführt:
Schaffung eines europäischen Netzwerks für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeits-
platz, gemeinsamer Messestand der Länder bei Fachmessen, gemeinsame Öffentlichkeitsar-
beit, anteilige Finanzierung des Deutschen Arbeitsschutzpreises und Beteiligung an der Eva-
luierung der GDA-Arbeitsziele.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen ensprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

A: Zusammenarbeit der Länder bei gemeinsamen Aufgaben.
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B: Der Aufbau von modernen Medien / Internet zum schnellen Austausch von Informationen
über unsichere Produkte im Rahmen europäischer Netzwerke ist Bestandteil der verbrau-
cherschutzpolitischen Ziele. Ebenso dient eine wirksame effektive Marktüberwachung dem
Schutz vor unfairem Wettbewerb durch unsichere Produkte.

C: Zusammenarbeit der Länder bei gemeinsamen Aufgaben.

5. Empfänger

A: Zentralstelle der Länder für Sicherheitstechnik (ZLS) in Bayern (München).
B: Landesamt für Umwelt (LUBW), Baden-Württemberg.
C: Länderausschuss für Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik (LASI).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Institutionen 3 2 2

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 37.000 37.000 – – – –

davon

Landesmittel 37.000 37.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100 %)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 19.000 8.131

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 19.000 8.131

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Erlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 8.131
Landesmittel (Neubewilligung) 37.000 19.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 37.000 19.000 8.131

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A: Anzahl der Akkreditierungsanträge: 149 in 2007.
B: Verfügbarkeit der Datenbank:

Für das Jahr 2009 = 24 Stunden an 7 Tagen / Woche.
C: Kennzahlen aufgrund der Maßnahmenvielzahl noch nicht möglich

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A: Höhe der Verwaltungskosten pro 100 Euro Landeszuschuss: 40,-- Euro.
B: Höhe der Verwaltungskosten pro 100 Euro Landeszuschuss: 21,-- Euro.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Die Angabe von Kennzahlen ist nicht sinnvoll, weil sich Leistungsmerkmale in diesem Bereich
nicht erheben lassen.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A: Die Angabe von Kennzahlen ist nicht sinnvoll, da die allgemeinen Qualitätsrichtlinien zum
Akkreditierungsverfahren erfüllt werden müssen und diese keine Variabilität zulassen.

B: Anzahl der fehlgeleiteten Informationen für das Jahr 2008: Keine.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Die Angabe von Kennzahlen ist nicht sinnvoll, da das Land keinen Kundenkontakt hat.

11. Laufzeit bzw. Befristung

A: Unbefristet;
(Kündigungsfrist: ein Jahr zum Ende eines Kalenderjahres).

B: Laufzeit jeweils ein Jahr.
C: Hinweis: Verwaltungsvereinbarung muss noch abgewartet werden.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 35:
Akademie der Arbeit

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Vertrag des Landes Hessen mit dem Deutschen Gewerkschaftsbund vom 24. April / 23. Mai
1951, zuletzt geändert durch Vertrag vom 24. Januar 2005 und Vertrag des Landes Hessen mit
dem Deutschen Gewerkschaftsbund von Ende 1994 / Anfang 1995 zur Finanzierung der Sanie-
rung des Internatsgebäudes.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Förderung der Stiftung "Akademie der Arbeit" sowie Übernahme von Tilgungs- Zinsleistungenlei-
stung aus der Aufnahme eines Darlehen zur Sanierung des Internatsgebäudes aufgrund eines
Vertrages des Landes mit dem DGB aus dem jahr 1994/1995.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.
4. Bezug zu politischen Zielen

Die berufliche Aus- und Weiterbildung wird gefördert, dies schließt die Akademie der Arbeit ein.

5. Empfänger

Akademie der Arbeit.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stiftung 1 1 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 446.000 446.000 – – – –

davon

Landesmittel 446.000 446.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 446.000 445.897

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 446.000 445.897

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 445.897
Landesmittel (Neubewilligung) 446.000 446.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 446.000 446.000 445.897

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl geförderter Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 40

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Landeszuschuss: 0,63 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vermittlungsquote in dauerhafte Beschäftigung bei höherer Qualifikation 80%.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung: 2.500 €.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Klagen gegen die Aufnahmeentscheidung: Liegt bei 0%.
Übergang in ein neues Berufsfeld bei höherer Qualifikation: Ca. 80%.
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Ab 2006: Übergang in einen regulären Studiengang.
Verhältnis zwischen Nachfrage und Angebot von Studienplätzen: Das Verhältnis beträgt 2:1.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Kooperation mit anderen Studieneinrichtungen, Kooperationsvertrag mit der Fachhochschule
Frankfurt / Main besteht ab den Studienjahr 2008.

Die Verpflichtung zur Schulden- und Tilgungsleistung endet mit der endgültigen Rückzahlung
des Darlehens (§ 2).
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 36:
HIV-Stiftung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die humanitäre Hilfe für durch Blutprodukte HIV-infizierte Personen (HIV-Hilfegesetz
- HIVHG) vom 24. Juli 1995 (BGBl. I, S. 972) zuletzt geändert am 25. November 2003 (BGBl. I, S.
2304, 2310);
Beschluss der 74. Gesundheitsministerkonferenz (GMK) vom 21. Juni 2001.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die seit 1995 aufgebrachten Mittel der Stiftung "Humanitäre Hilfe für durch Blutprodukte HIV-
infizierte Personen" in Höhe von 250 Mio. DM sind durch die erheblichen therapeutischen Erfolge
bei der AIDS-Bekämpfung und den dadurch bedingten längeren Überlebenszeiten der Erkrankten
früher verbraucht, als ursprünglich angenommen. Insoweit haben die Länder auf der 74. GMK am
21. Juni 2001 einstimmig beschlossen, sich an einer Zustiftung, die den Bedarf bis voraussichtlich
2010 abdecken wird, zu beteiligen.
Diese Mittel unterstützen die HIV-Infizierten in ihrer Lebensführung.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4.Bezug zu politischen Zielen

Ein auf die AIDS-Kranken abgestelltes Beratungs- und Hilfsangebot ist vorhanden.

5. Empfänger

Stiftung "Humanitäre Hilfe für durch Blutprodukte HIV-infizierte Personen".

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Institutionen 1 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 200.600 196.912

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 200.600 196.912

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 196.912
Landesmittel (Neubewilligung) – 200.600

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 200.600 196.912

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Die Leistungen an die HIV-infizierten Personen entsprechen den Festlegungen des HIV-
Hilfegesetzes. Leistungswirkungen entziehen sich hier einer wirtschaftlichen Betrachtung.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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Eingesetzte Landesmittel im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Jahr 2007 :
194.019 € zu 10.780.000 € = 1,80 %.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Gesamtkosten im Verhältnis zu der Zahl der unterstützten Personen im Jahr 2006 :
10.930.286 € zu 1.524 = 7.172 € je Person.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten der Stiftung im Verhältnis zu den unterstützten Personen im Jahr 2006 :
177.410 € zu 1.524 = 116,41 € je Person.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl Beschwerden: 0 in 2006 .

11. Laufzeit bzw. Befristung

Bis voraussichtlich Ende 2011 .
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 37 - neu :
Elektronisches Gesundheitsberufsregister (eGBR)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bestimmung der zuständigen Stellen für die Herausgabe der elektronischen Heilberufs- und
Berufsausweise gemäß § 291 a Abs. 5a Nr. 1 und 2 SGB V.
GMK-Beschluss in der 80. Konferenz am 04./05.07.2007 über die Bildung einer gemeinsamen
Einrichtung nach § 291 a Abs. 5a Satz 2 SGB V.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts
Die elektronische Gesundheitskarte und die auf ihr oder über sie nutzbar
gemachten medizinischen Informationen können grundsätzlich nur dann verwendet werden,
wenn die entsprechende Person des Gesundheitswesens über einen Heil- oder/und Berufsaus-
weis verfügt, der die Möglichkeit zur sicheren Authentifizierung eröffnet und über eine qualifizierte
elektronische Signatur verfügt (§ 291a Abs. 5 Satz 3 SGB V) .
Der Heilberufs- und Berufsausweis ist die rechtliche Legitimation für Personen in einer statio-
nären oder ambulanten Einrichtung (z.B. Krankenhaus, Arztpraxis, Medizinisches Versorgungs-
zentrum) Apotheke, Einrichtung der Heil- und Hilfsmittelerbringer, Einrichtungen der Gesundheits-
handwerker (Hörgeräteakustiker) und anderer medizinischer Einrichtungen des Gesundheitswe-
sens .
Die für die Herausgabe der elektronischen Heilberufs- und Berufsausweise zuständigen Stellen
werden von den Ländern bestimmt. Die Länder bestimmen auch die Stellen, die bestätigen, dass
eine Person berechtigt ist, einen bestimmten Gesundheitsberuf auszuüben bzw. eine bestimmte
Berufsbezeichnung zu führen oder zu den sonstigen Zugriffsberechtigten gehört.
Die Länder können zur Wahrnehmung der Aufgaben gemeinsame Stellen bestimmen (§ 291a
Abs.5a Satz 2 SGB V)
Mit Ausnahme des Freistaates Bayern haben sich inzwische alle übrigen Bundesländer auf die
Einrichtung eines übergreifenden elektronischen Gesundheitsberufsregisters (eGBR) verständigt.
Dieser Körperschaft des öffentlichen Rechts wird per Staatsvertrag die Erledigung der gesetzli-
chen Aufgaben übertragen. Die Länder wirken über ihren Sitz in dem Verwaltungsrat auf die
Arbeit der Körperschaft ein bzw. an dieser mit.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Länder sind für die rechtzeitige Betriebsbereitschaft des eGBR verantwortlich. Obwohl die
Aufwendungen für den Betrieb über kostendeckende Gebühren abgegolten werden, müssen die
Länder die Kosten einer Anschubfinanzierung für die Startphase vorfinanzieren. Auch müssen die
Länder die während einer Betriebsphase evtl. entstehenden Einnahmelücken vorfinanzieren. Das
eGBR wird im Rahmen seiner Wirtschaftsführung diese verauslagten Beträge schrittweise den
Ländern erstatten.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Aufwendungen für den Betrieb des eGBR sind unabdingbare Vorleistungen für die Einfüh-
rung der elektronischen Gesundheitskarte (eGK). Das Projekt eGK steht für eine umwälzende
Modernisierung des Gesundheitswesens in Deutschland.
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5. Empfänger

Anschubfinanzierung für den Aufbau des eGBR, einer Körperschaft des öffentlichen Rechts ( in
Gründung)
Diese Kosten beruhen auf einer ersten Kostenabschätzung eines Beratungshauses. Für den
schrittweisen Aufbau werden Kosten in Höhe von 3,0 Mio €, verteilt auf die Jahre 2009 - 2010,
erwartet, die sich auf die beteiligten Länder entsprechend dem "Königsteiner Schlüssel" verteilen.
Anteil Hessen: 7,22% zzgl. Anteil BAyern 1,07% = gerechnter Anteil: 8,3%.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geschätzte Antragsgröße 42.500 – –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 250.000 125.000 125.000 – – –

davon

Landesmittel 250.000 125.000 125.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

8.2 Die Produktmittel sind übertragbar.

8.3 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 125.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 125.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Die notwendigen Kennzahlen werden derzeit im Auftrag der GMK in Form
eines Finanzierungs- und Organisationskonzeptes erhoben.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die notwendigen Kennzahlen werden derzeit im Auftrag der GMK in Form
eines Finanzierungs- und Organisationskonzeptes erhoben.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Die notwendigen Kennzahlen werden derzeit im Auftrag der GMK in Form
eines Finanzierungs- und Organisationskonzeptes erhoben.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Die notwendigen Kennzahlen werden derzeit im Auftrag der GMK in Form
eines Finanzierungs- und Organisationskonzeptes erhoben.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 38
Prävention und Hilfen für Glücksspielsucht:

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Hessisches Ministerium des Innern
und für Sport

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Glücksspielgesetz vom 12.12.2007, GVBl. I S. 835.
Umsetzuung des Bundesverfassungsgerichtsurteils vom 28.03.2006 (1 BvR 1054/01) Prävention
und Hilfen zur Glücksspielsucht.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund des Urteils des Bundesverfassungsgerichts wurde das Hessische Glücksspielgesetz
erlassen. Dieses sieht u.a. vor, dass das Land Hessen einen angemessenen Anteil der Spielein-
sätze für ein flächendeckendes Netz von Beratungsstellen zur Glücksspielsuchtprävention und
für Projekte zur Erforschung der Glücksspielsucht zur Verfügung stellt.

Förderung der Hessischen Landesstelle für Suchtfragen e.V. (HLS) als hessische Koordinie-
rungsstelle zur fachlichen Begleitung der Fachkräfte vor Ort, Organisation und Dokumentation der
Prävention und Beratungspraxis in Absprache mit dem HSM sowie Beratung des Landes über
geeignete Maßnahmen zur Glücksspielsuchtprävention, insbesondere über die Gestaltung der
Werbung für die unterschiedlichen Glücksspielangebote sowie für die Beurteilung der Sozialkon-
zepte der Veranstalter und der Gestaltung der Vertriebswege.

Auf- und Ausbau von Schwerpunktberatungsstellen, die ein spezielles Präventions- und Bera-
tungsangebot gegen das pathologische Glücksspiel im ambulanten Bereich anbieten. Die Mittel
werden der HLS zur Weiterbewilligung an die Schwerpunktberatungsstellen zur Verfügung
gestellt.
Förderung von Projekten zur Erforschung der Glücksspielsucht, Modellprojekte und der Aufbau
von Selbsthilfestrukturen für pathologisch Glücksspielende.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Erhaltung des staatlichen Monopols für den Bereich des Lotteriewesens durch Fortentwicklung
und Hilfen zur Glücksspielsucht entsprechend dem Beschluss der Ministerpräsidenten der Länder
vom 22.06.2006.

5. Empfänger
Hessische Landesstelle für Suchtfragen e.V. (HLS), Freie Träger der Suchthilfe, wissenschaft-
liche Institutionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Maßnahmen 16 – –

14-18 Maßnahmen – – –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.420.000 1.420.000 – – – –

davon

Landesmittel 420.000 420.000 – – – –

Sonstige Erträge 1.000.000 1.000.000 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Bewilligungen können bis zur Höhe des Bewilligungsvolumens unabhängig von den Erlösen
erteilt werden.

8.2 Einnahmen aus Rückzahlungen erhöhen die Ausgabeermächtigung.
8.3 Die Mittel sind übertragbar.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 420.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 1.000.000 –

Gesamt 1.420.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Anzahl der erreichten Klientinnen und Klienten im Bereich des pathologischen Glücksspiels (Zahlen
liegen derzeit noch nicht vor, Projektbeginn 2008)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

eingesetzte Fördermittel im Verhältnis zu den hessischen Einwohnerzahlen

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Beratungen im Bereich der Glücksspielsucht im Verhältnis der eingesetzten Förder-
mittel (Zahlen liegen derzeit noch nicht vor, Projektbeginn 2008)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten im Verhältnis zu den bewilligten Fördermitteln

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsbeschwerden/Widerspruchsverfahren
11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 90: Sammler
1. sonstige Einnahmen
2. Abwicklung Flüchtlingshilfegesetz
3. Abwicklung Darlehensrückflüsse Bewerber öffentlicher Gesundheitsdienst
4. Abwicklung Umlageverfahren Ausbildung von Altenpflegekräften

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidien Darmstadt,
Gießen, Kassel.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

1. LHO, Fachgesetze, Richtlinien.
2. Abschnitte II und IV des Flüchtlingshilfegesetzes (FlüHG) in der Fassung vom 15. Mai 1971

(BGBl. I, S. 681) zuletzt geändert durch Artikel 24 des Gesetzes vom 26. Mai 1994 (BGBl. I,
S. 1014).

3. Öffentlich-rechtlicher Vertrag mit dem jeweiligen Darlehensempfänger.
4. Hess. Altenpflegegesetz (HAltPflG) vom 12. Dezember 1997 (GVBl. I, S. 452) und Verord-

nung über die Durchführung des Kostenausgleichsverfahrens nach § 23 HAltPflG in der Fas-
sung vom 20. Juni 2002 (GVBl. I, S. 342), zuletzt geändert durch Verordnung vom 29.
November 2004 (GVBl. I, S. 410).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Hierüber werden abgewickelt:
1. Nicht produktbezogene Rückzahlungen von Überzahlungen, Erstattungen von Zinsen, die

dem allgemeinen Landeshaushalts zufließen.
2. Vereinnahmung der Rückflüsse des Landesanteils (20%) der nach dem Flüchtlingshilfegesetz

gewährten Eingliederungs-Darlehen einschließlich der anteiligen Zinsen, Erstattung von Ver-
waltungskosten an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW).

3. Rückzahlungen der Darlehen, die Bewerber für den öffentlichen Gesundheitsdiest im Rahmen
ihrer Ausbildung erhalten haben; Geltendmachung von Vertragsstrafen bei Bewerbern, die
nicht in den öffentlichen Gesundheitsdienst eingetreten sind. Das damalige Darlehnspro-
gramm wird abgewickelt.

4. In den Jahren 1997 bis 2000 wurde die Ausbildungsvergütung für die Ausbildung von Alten-
pflegekräften durch Erhebung einer Umlage finanziert. Seit dem 12.11.2000 wird die Ausbil-
dungsvergütung von den Einrichtungen gezahlt. Es handelt sich hier um die Abwicklung von
Altfällen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Land Hessen,
bei 2. auch Kreditanstalt für Wiederaufbau (Verwaltungskosten),
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bei 4. auch Altenpflegeschulen in freigemeinnütziger, kommunaler und privatgewerblicher Träger-
schaft.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Angaben sind nicht möglich.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.000 1.000 – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber 1.000 1.000 – – – –

Landesmittel.
Verwaltungskosten der Kreditanstalt für Wiederaufbau.
Bei der Abwicklung des Umlageverfahrens Ausbildung von Altenpflegekräften (4) handelt es sich
um Umlagemittel der hessischen Pflegeeinrichtungen.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.000 1.081.757

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 500 101

Erträge gesamt 500 1.081.656

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mindereinnahmen / Mehreinnahmen führen nicht zu einer Reduzierzung / Verstärkung anderer
Förderprodukte.

8.2 Ausgaben können unabhängig von den Erlösen in Höhe der Gesamtkosten geleistet werden.
8.3 Rücklagen dürfen mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen gebildet werden.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 101
Landesmittel (Neubewilligung) – 500

Einnahmen (Abfinanzierung) – 500 1.081.757
Einnahmen (Neubewilligung) 1.000 –

Gesamt 1.000 1.000 1.081.858

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 2.929.000 2.929.000 2.975.537

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

2.929.000 2.929.000 2.975.537

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 151.774.800 142.940.200 138.308.714

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – 9.420.000 –

Betriebsertrag 154.703.800 155.289.200 141.284.251

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 2.160.100 1.854.000 1.341.987

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 2.160.100 1.854.000 1.341.987

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.000 4.602.000 5.942

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

7.000 4.602.000 5.942

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 2.167.100 6.456.000 1.347.929

Eigenergebnis 152.536.700 148.833.200 139.936.322
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 34.934.700 24.289.100 33.071.875

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 34.934.700 24.289.100 33.071.875

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 187.265.100 170.122.300 168.982.209

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 387.300 3.000.000 8.545.733

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 187.652.400 173.122.300 177.527.942

Steuer- und Leistungsergebnis -152.717.700 -148.833.200 -144.456.067

Verwaltungsergebnis -181.000 – -4.519.745

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -181.000 – -4.519.745

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 181.000 – 4.519.745

Außerordentlicher Ertrag 181.000 – 4.519.745

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis 181.000 – 4.519.745

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis 181.000 – 4.519.745

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 151.774.800 142.940.200

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 10.776.000 –

– Verpflichtungen Folgejahre 11.025.000 –

– Zuführung zu Rückstellungen 15.302.600 –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+/– Darlehensrückflüsse – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 136.223.200 142.940.200
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

08 05 Verpflichtende Transferleistungen

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 234 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 929 000 2 929 000 2 975 537

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 181 000 180 500 4 519 746

162 246 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

182 246 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . — — 5 892

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 514 700 24 108 600 21 651 571

232 254 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 8 131

233 237 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 500 000 6 500 000 5 792 078

271 127 Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 493 384

281 div Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 920 000 2 920 000 4 085 181

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 — —

Weggefallene Titel

281 03 237 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 08 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 044 700 36 638 100 40 531 520
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 div Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

533 div Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 24 000 5 942

538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 2 113 100 1 813 100 1 276 343

546 div Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 000 40 900 65 644

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

611 div Allgemeine Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

631 div Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 291 000 4 291 000 3 879 010

632 div Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 707 000 616 000 534 402

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 416 000 89 872 400 84 276 298

636 214 Sonstige Zuweisungen an Sozialversicherungsträger sowie
an die Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450 000 450 000 450 838

637 236 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . 4 050 000 3 200 000 3 497 999

663 156 Schuldendiensthilfen an Sonstige im Inland . . . . . . . . . . . . . . 86 000 86 000 —

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 828 000 4 283 000 5 959 860

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 125 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 125 000

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 938 000 28 564 000 23 400 010

682 291 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 509 000 19 512 000 24 099 965
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

684 div Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 23 828 000 22 014 800 21 030 769

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 4 800 000

2011 4 000 000

2012 2 100 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 10 900 000

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 610 500 1 811 100 1 853 056

686 314 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — —

n e u
688 127 Abführung der Eigenmittel an die EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 div Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 387 300 3 000 000 8 545 733

893 314 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Weggefallene Titel

547 00 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 09 314 Nicht näher aufteilbarer Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 03 237 Renten, Unterstützungen und sonst. Geldleistungen an na-
türliche Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 08 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 174 267 900 179 578 300 178 875 871
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 08 05

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 110 000 3 109 500 7 501 175

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 934 700 33 528 600 33 030 345

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 044 700 36 638 100 40 531 520

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 167 100 1 878 000 1 347 929

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171 713 500 174 700 300 168 982 209

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 387 300 3 000 000 8 545 733

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 174 267 900 179 578 300 178 875 871

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -136 223 200 -142 940 200 -138 344 351
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Freiwillige Transferleistungen

A. Vorbemerkungen

Bei Kapitel 08 06 sind freiwillige Leistungen des Landes insbesondere aus den Bereichen Kinder,
Jugend, Familie, Frauen, Ältere Menschen, Behinderte, Gesundheit, Suchthilfe, Arbeitsmarkt,
Vertriebene und ausländische Mitbürger sowie die Mittel für die Rahmenvereinbarung zur Neu-
strukturierung und Kommunalisierung der Förderung sozialer Hilfen veranschlagt.

Die einzelnen Produkte ergeben sich aus dem beigefügten Leistungsplan.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
Der Ansatz des Produkts Nr. 2 ist einseitig deckungsfähig zugunsten Produkt Nr. 4.
Die Ansätze der Produkte Nr. 05 und 41 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ansätze und Verpflichtungsermächtigungen der Produkte Nr. 6, 7, 8 und 35 sind gegenseitig
deckungsfähig.
Die Ansätze der Produkte Nr. 23, 24 und 25 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ansätze der Produkte Nr. 23, 24 und 39 sind gegenseitig deckungsfähig.
Die Ansätze der Produkte Nr. 33 und 34 sind gegenseitig deckungsfähig.
Der Ansatz des Produkts 24 ist einseitig deckungsfähig zugunsten des Produkts Nr. 21.
Der Ansatz des Produkts 34 ist einseitig deckungsfähig zugunsten des Produkts Nr. 27.
Produktbezogene Rückzahlungen aus Leistungen des laufenden Jahres erhöhen die jeweiligen
Ausgabeermächtigungen.
Einnahmen, die im Rahmen von Sponsoring eingeworben werden, dürfen zur Verstärkung der
einzelnen Produkte eingesetzt werden. Nicht verbrauchte Mittel aus Sponsoringeinnahme sind
übertragbar.
Informationsmaterial darf unentgeltlich abgegeben werden.
Vorgriffe gem. § 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Rücklagen.

Leistungsplan

Die in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen
sind noch nicht verbindlich. Zum (Förder-) Produkt Nr. 8 bei Kap. 08 06 wurden auf der Basis des
"Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte" konkrete Kennzahlen erarbeitet.
Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen, sofern
nicht in Einzelprodukten gesonderte Regelungen getroffen sind.

Zuführungen aus den Überschüssen der Wetteinsätze von Lotto, Sportwetten und Zusatzlotterien
sowie aus den Leistungen der Spielbanken und des Landesanteils am Troncaufkommen sind ab
2008 nicht mehr im Leistungsplan aufgeführt.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Die Produktabgeltung wird im Umfang von 49,039 Mio. € aus Lottomitteln sowie in Höhe von
1,895 Mio. € aus dem Tronc-Aufkommen finanziert.

Erwartete Einnahmen aus Rückforderungen von Zuwendungen, Einnahmen aus Zinsen und ver-
mischte Einnahmen sind dem Produkt Nr. 90 - Sammler, "Altprogramme und sonstige Ein-
nahmen" - zugeordnet.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

Erfolgsplan

Zuführungen aus den Überschüssen der Wetteinsätze von Lotto, Sportwetten und Zusatzlotterien
sowie aus den Leistungen der Spielbanken und des Landesanteils am Troncaufkommen sind im
Erfolgsplan berücksichtigt (siehe VKR 544).
Gleiches gilt für erwartete Einnahmen aus Rückforderungen von Zuwendungen, Einnahmen aus
Zinsen und vermischte Einnahmen.

Die Aufwendungen im Erfolgsplan sind gegenseitig deckungsfähig. Mehrerträge können zum
Ausgleich erhöhter Aufwendungen umgesetzt werden, sofern dies durch die jeweiligen Produkt-
blätter zugelassen ist.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Bürgerschaftliches Engagement im sozialen
Bereich einschließlich Hospizarbeit

8.000 2.400,0 – 2.400,0 –

2 Chancengleichheitsmaßnahmen 1 158,0 – 158,0 –

3 Frühförderung Behinderter 1 830,0 – 830,0 –

4 Preise und Auszeichnungen 3 70,0 – 70,0 –

5 Schutz von Frauen vor Gewalt 9 317,5 – 317,5 –

6 Ausbildung für Benachteiligte 4.800 15.182,0 650,0 14.532,0 –

7 Hessisches Aktionsprogramm - Passgenau in
Arbeit (PiA)

28 9.580,0 4.000,0 5.580,0 –

8 Ausbildungsvorbereitung für Benachteiligte 3.200 12.176,0 3.210,0 8.966,0 –

9 Lokales Kapital für soziale Zwecke – – – – –

10 Gemeinschaftsinitiative Beschäftigung – – – – –

11 Kommunalisierung sozialer Hilfen 1 13.795,7 – 13.795,7 –

12 Förderung nationaler Minderheiten - Sinti und
Roma

1 166,3 – 166,3 –

13 Offene Altenhilfe 28 719,3 489,8 229,5 –

14 Förderung von ambulanten Versorgungskon-
zepten und -strukturen

10 620,0 – 620,0 –

15 Förderung von Behindertenverbänden 12 192,0 – 192,0 –

16 Investitionszuschüsse für Behinderteneinrich-
tungen

12 8.400,0 – 8.400,0 –

17 Berufliche Qualifizierung für behinderte junge
Menschen

– – – – –

18 "hessenstiftung - familie hat zukunft" 1 32,0 – 32,0 –

19 Investitionszuschüsse an Einrichtungen der
Jugend- und Familienhilfe

4 1.500,0 – 1.500,0 –

20 Fortbildungsmaßnahmen im Bereich der Kinder-
und Jugendhilfe

40 121,0 – 121,0 –

21 Sondermaßnahmen der Jugendhilfe 7 281,0 – 281,0 –

22 Maßnahmen der internationalen Jugendarbeit 22 190,0 150,0 40,0 –

23 Offensive für Kinderbetreuung 24.500 55.100,0 – 55.100,0 –

24 Familienpolitische Offensive 9 326,6 – 326,6 –

25 neu Initiative für Kinder und Familien 6 1.400,0 – 1.400,0 –

26 Maßnahmen der Suchthilfe 22 1.264,0 – 1.264,0 –

27 Früherkennung 33 2.413,0 – 2.413,0 –

28 Zuwendungen für nicht-ärztliche Heilberufe 642 1.219,0 462,1 756,9 –

29 Gesundheitsförderung 4 486,0 – 486,0 –

30 Förderung des Internatsbetriebes des privaten
Litauischen Gymnasiums

1 70,0 – 70,0 –

31 Förderung der ostdeutschen Kultur nach § 96
BVFG

4 610,2 – 610,2 –

32 Förderung der Geschäftsstelle der Arbeitsgemein-
schaft der Ausländerbeiräte Hessen

– – – – –

33 Förderung von Integrationsmaßnahmen für Spät-
aussiedler

35 600,0 – 600,0 –
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

5.550 600,0 – 600,0 – 4.842 454,3 – 454,3 – Bürgerschaftliches
Bereich

1 148,0 – 148,0 – 1 145,1 – 145,1 – Chancengleichheitsmaßnahmen

1 830,0 – 830,0 – 1 719,8 – 719,8 – Frühförderung

4 68,0 – 68,0 – 4 49,4 – 49,4 – Preise

8 317,5 – 317,5 – 8 314,0 – 314,0 – Schutz

4.700 15.811,0 2.240,0 13.571,0 – 374 11.444,3 2.795,8 8.648,5 – Ausbildung

27 9.300,0 4.000,0 5.300,0 – 26 8.375,1 3.188,4 5.186,7 – Hessisches
Arbeit

2.800 13.124,0 4.541,0 8.583,0 – 107 10.825,6 4.529,1 6.296,5 – Ausbildungsvorbereitung

1 50,0 50,0 – – 1 238,4 238,4 – – Lokales

1 212,5 212,5 – – 1 57,8 57,8 – – Gemeinschaftsinitiative

1 13.795,7 – 13.795,7 – 1 13.525,2 – 13.525,2 – Kommunalisierung

1 166,3 – 166,3 – 1 166,3 – 166,3 – Förderung
Roma

28 667,7 480,2 187,5 – 17 342,9 205,6 137,3 – Offene

22 470,0 – 470,0 – 6 143,0 – 143,0 – Förderung
zepten

12 167,0 – 167,0 – 11 152,0 – 152,0 – Förderung

12 6.000,0 – 6.000,0 – 12 4.547,0 – 4.547,0 – Investitionszuschüsse
tungen

– – – – – 1 162,1 162,1 – – Berufliche
Menschen

1 32,0 – 32,0 – 1 32,0 – 32,0 – "hessenstiftung

4 1.500,0 – 1.500,0 – 5 816,1 3,9 812,2 – Investitionszuschüsse
Jugend-

50 101,0 – 101,0 – 47 53,6 – 53,6 – Fortbildungsmaßnahmen
und Jugendhilfe

7 206,0 – 206,0 – 6 198,1 – 198,1 – Sondermaßnahmen

22 190,0 150,0 40,0 – 20 179,2 108,8 70,4 – Maßnahmen

24.500 45.700,0 – 45.700,0 – 24.626 21.471,8 425,2 21.046,6 – Offensive

9 266,6 – 266,6 – 10 292,7 11,5 281,2 – Familienpolitische

– – – – – – – – – – Initiative

22 1.264,0 – 1.264,0 – 23 1.295,8 85,4 1.210,4 – Maßnahmen

30 1.813,0 – 1.813,0 – 10 919,4 291,7 627,7 – Früherkennung

642 1.102,1 462,1 640,0 – 19 935,4 410,1 525,3 – Zuwendungen

3 447,4 – 447,4 – 3 436,8 – 436,8 – Gesundheitsförderung

1 70,0 – 70,0 – 1 70,0 – 70,0 – Förderung
Litauischen

4 710,2 – 710,2 – 4 567,0 – 567,0 – Förderung
BVFG

1 325,0 – 325,0 – 1 310,0 – 310,0 – Förderung
schaft

3.700 1.485,0 – 1.485,0 – 3.792 1.473,2 – 1.473,2 – Förderung
aussiedler
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

34 Sprachförderung im Kindergartenalter 21.500 4.023,9 – 4.023,9 –

35 ESF-Arbeitsmarktprogramme 3 1.980,0 1.980,0 – –

36 Freie Wohlfahrtspflege - Fortbildung und Qualifi-
zierung

6 305,6 – 305,6 –

37 Arbeitsmarktprogramm "Erfahrung hat Zukunft" 1 – – – –

38 Investitionsprogramm Kinderbetreuungsfinanzie-
rung 2008 - 2013

6.000 28.367,0 28.367,0 – –

39 Härtefonds "Mittagsessenversorgung in Hessi-
schen Schulen"

600 5.000,0 – 5.000,0 –

40 neu Schulvorbereitungsjahr 1 5.000,0 – 5.000,0 –

41 neu Gesundheitliche Versorgung von Gewaltopfern 2 585,0 – 585,0 –

90 Sammler - Altprogramme und sonstige Ein-
nahmen

1 – 500,0 -500,0 –

0 Zuführung aus Epl. 17 - Lotto-Überschüsse – – – – –

0 Zuführung aus Epl. 17 - Tronc-Aufkommen – – – – –

Summe 175.481,1 39.808,9 135.672,2 –
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

17.500 3.256,0 – 3.256,0 – 14.943 2.611,5 – 2.611,5 – Sprachförderung

3 1.200,0 1.200,0 – – 20 1.697,6 1.697,6 – – ESF-Arbeitsmarktprogramme

6 59,1 – 59,1 – 6 58,6 – 58,6 – Freie Wohlfahrtspflege
zierung

1.000 23.000,0 – 23.000,0 – 1 2.822,6 – 2.822,6 – Arbeitsmarktprogramm

6.000 28.946,0 28.946,0 – – – – – – – Investitionsprogramm
rung 2008

600 5.000,0 – 5.000,0 – – – – – – Härtefonds
schen

– – – – – – – – – – Schulvorbereitungsjahr

– – – – – – – – – – Gesundheitliche

1 – 500,3 -500,3 – 1 – 2.187,1 -2.187,1 – Sammler
nahmen

– – – – – – – 59.371,7 -59.371,7 – Zuführung

– – – – – – – 1.818,9 -1.818,9 – Zuführung

178.401,1 42.782,1 135.619,0 – 87.903,7 77.589,1 10.314,6 – Summe
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:
Bürgerschaftliches Engagement im sozialen Bereich einschließlich Hospizarbeit

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.
Fach- und Fördergrundsätze für die Förderung von Qualifizierungs- und Koordinierungsmaß-
nahmen für bürgerschaftliche / ehrenamtliche Arbeit im sozialen Bereich vom 19. November 2002
(StAnz., S. 4589).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts
Bürgerengagement, Förderung von Qualifizierungs- und Koordinierungsmaßnahmen für bürger-
schaftliches / ehrenamtliches Engagement im sozialen Bereich, Hospizarbeit und Anschubfinan-
zierung von finanzschwachen Hospizvereinen. Hierzu gehören auch die Durchführung von Fach-
tagungen, Veranstaltungen sowie die Erstellung von Dokumentationen und Materialen zur Öffent-
lichkeitsarbeit.
Jugendliche, die in Hessen ein Freiwilliges Soziales Jahr absolvieren, werden mit einem monatli-
chen Festbetrag von 50 Euro gefördert, sofern keine andere Landesförderung zum Tragen
kommt. Emfpänger sinddie Träger bzw. deren Einsatzstellen. Die pädagogische Betreuung und
Anleitung von 15-18 jährigen Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Freiwilligen Sozialen Jahres
kann zusätzlich gefördert werden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Stärkung des ehrenamtlichen Engagements.

5. Empfänger

Kommunale und freie Träger, die kommunale Anlaufstellen einrichten sowie Qualifizierungs- und
Koordinierungsmaßnahmen im Bereich der bürgerschaftlichen / ehrenamtlichen Arbeit anbieten
(z. B. Freiwilligenagenturen oder Seniorengenossenschaften).
Anerkannte Träger des Freiwilligen Sozialen Jahres, Initiativen zur Verbesserung der Sterbebe-
gleitung.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Teilnehmer/innen 8.000 5.550 4.842

4.700 bis 5.400 Teilnehmer/innen an Qualifizierungsmaßnahmen.
2.900 bis 3.000 Teilnehmer/innen am Freiwilligen Sozialen Jahr.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.400.000 2.400.000 – – – –

davon

Landesmittel 2.400.000 2.400.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 600.000 454.319

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 600.000 454.319

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.
8.2 Rückzahlungen erhöhen die Ausgabeermächtigung.
8.3 Erlöse (Einnahmen vom Bund) erhöhen die Ausgabeermächtigung.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 454.319
Landesmittel (Neubewilligung) 2.400.000 600.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 2.400.000 600.000 454.319

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Jährlich wachsende Zahl der Maßnahmen, die in den Bewilligungen aufgeführt sind.
Anzahl der Qualifizierungs- und Koordinierungsmaßnahmen: 2007 = 386.
Anzahl der geförderten unter 18-jährigen Teilnehmer am Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) 2007:
400.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungs- und Beratungskosten für die Abwicklung des Programms.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Gesamtzahl der hessischen Bevölkerung (ab 14 Jahren) die ehrenamtlich aktiv ist, im Ver-
hältnis zur Zahl der Teilnehmer/innen an Qualifizierungsmaßnahmen:
2006: 2.018.503 Bürger/innen zu 4.075 Teilnehmer/innen = 0,20 %.
2007: 2.018.503 Bürger/innen zu 4.842 Teilnehmer/innen = 0,24 %

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung:
474 € in 2007.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Rechtsmittelverfahren im Verhältnis zu den erteilten Bewilligungen.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:
Chancengleichheitsmaßnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Umsetzung des Prinzips der Chancengleichheit der Europäischen Union durch Untersuchungen,
Gutachten und Veranstaltungen für Frauen sowie Fortbildungsangebote für Frauen (durch das
Büro für Staatsbürgerliche Frauenarbeit), die dem gesellschaftlichen Engagement von Frauen
zugute kommen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Durchführung von Fachtagungen, Erstellung von Gutachten sowie Maßnahmen zu Gender
Mainstreaming;
b) Förderung der Personal- und Sachkosten des Büros für Staatsbürgerliche Frauenarbeit.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ziel ist es, die Gleichberechtigung von Frau und Mann in einer partnerschaftlichen Gesellschaft
zu verwirklichen. Zur Gleichstellungspolitik gehören Chancengleichheitsmaßnahmen und entspre-
chende Bildungsaktivitäten.

5. Empfänger

a) Frauen und Männer.
b) Büro für Staatsbürgerliche Frauenarbeit.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Institutionen 1 1 1

a) 4-7 Maßnahmen.
b) 1 Instititutionelle Bewilligung (Büro für Staatsbürgerliche Frauenarbeit).
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 158.000 158.000 – – – –

davon

Landesmittel 158.000 158.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 148.000 145.143

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 148.000 145.143

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Aus der Zuwendung an das Büro für Staatsbürgerliche Frauenarbeit dürfen auch Beträge für
Personen- und Sachversicherungen geleistet werden.

8.2 Das Förderprodukt ist einseitig deckungsfähig zugunsten Förderprodukt-Nr. 4 - Preise und Aus-
zeichnungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 145.143
Landesmittel (Neubewilligung) 158.000 148.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 158.000 148.000 145.143

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Erreichte Personenzahl:
a) 1 Gutachten/Werkvertrag in 2007.
b) 98 Veranstaltungen mit 1.742 Teilnehmerinnen in 2007.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 0,55 € in 2007.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

a) 1 Gutachten (Werkvertrag) in 2007.
b) 1 institutionelle Förderung in 2007.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

a) 3 Maßnahmen in 2007.
b) 1 Maßnahme in 2007.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Beschwerden: Keine in 2007.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:
Frühförderung Behinderter

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Landeswohlfahrtsverband Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 30 und 56 Sozialgesetzbuch IX, Frühförderungsverordnung vom 1. Juli 2003 (BGBl. I, Nr. 28).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts
A. Spezielle Frühförderung: Gefördert werden Maßnahmen der speziellen Frühförderung für sin-

nesgeschädigte Kinder sowie für Kinder mit autistischen Verhaltensweisen. Spezielle Frühför-
derstellen für hör- und sehgeschädigte Kinder führen entwicklungsdiagnostische, pädago-
gisch-audiologische oder pädagogisch-visuelle Maßnahmen durch. Die interdisziplinäre
Abstimmung der Maßnahmen mit Ärzten, Therapeuten und sonstigen Fachkräften wird durch
das Förderprogramm unterstützt.

B. Arbeitsstelle Frühförderung Hessen (ASFFH): Die ASFFH führt Fort- und Weiterbildungsmaß-
nahmen für Fachkräfte der Frühförderung durch. Sie berät Familien behinderter Kinder und
begleitet fachlich die sozialpolitische Umsetzung gesetzlicher Grundlagen (§ 30 i. V. m. § 56
SGB IX).

C. Fachliche Qualitätsentwicklung der Frühförderung: Förderung von Umfragen, Erhebungen
und Publikationen in der Frühförderung behinderter Kinder.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Leistung 1: Förderung von Personalkosten der Frühförderstellen für sinnesgehinderte
Kinder (LWV)

Leistung 2: Förderung von Personal- und Sachkosten der ASFFH zur Durchführung von
Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen für Fachkräfte der Frühförderung

Leistung 3: Förderung von Personal- und Sachkosten freier Träger für Qualifizierungsmaß-
nahmen für Fachkräfte der Frühförderung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Umsetzung gesetzlicher Leistungsansprüche gemäß dem Neunten Buch Sozialgesetzbuch.

5. Empfänger

A. Frühförderstellen für hör- und sehgeschädigte Kinder in Trägerschaft des Landeswohlfahrts-
verbandes Hessen (LWV).

B. Arbeitsstelle Frühförderung Hessen in Trägerschaft eines freigemeinnützigen Vereins.
C. Zuwendung an Träger der Freien Wohlfahrtspflege.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Träger 1 1 1

1 Bewilligung durch das HSM; 11 Bewilligungen durch den LWV.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 830.000 830.000 – – – –

davon

Landesmittel 830.000 830.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100%)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 830.000 719.830

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 830.000 719.830

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 719.830
Landesmittel (Neubewilligung) 830.000 830.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 830.000 830.000 719.830

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Durchschnittliche Sockelförderung pro Kind: 650,00 € in 2007.
B. Durchschnittliche Förderung pro Schulungs- und Fortbildungsteilnehmer: 138,00 € in 2007.
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C. Keine Förderung in 2007

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Verwaltungskosten je 100 Euro Fördersumme: 2,20 € in 2007
B. Verwaltungskosten je 100 Euro Fördersumme: 2,42 € in 2007
C. entfällt

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. 990 Kinder in 2007.
B. 39 durchgeführte Schulungs- und Fortbildungsmaßnahmen in 2007.
C. entfällt

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Zeitraum von Antragstellung zu Bewilligung / Auszahlung:
Im Rahmen der Freigabe der Haushaltsmittel 1,5 Monate.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Verwaltungsbeschwerdeverfahren: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:
Preise und Auszeichnungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Hessen Agentur (HA)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.
"Elisabeth-Selbert-Preis": Vergabezweck und Modalitäten der Verleihung des Preises veröffent-
licht im StAnz. 14/2005, S. 1271.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

A. Auszeichnung für Beschäftigung von Behinderten - für beispielgebende Beschäftigung
schwerbehinderter Menschen in hessischen Unternehmen.

B. Förderpreise in der Kinder- und Jugendarbeit - Würdigung besonderen freiwilligen Engage-
ments in der Kinder- und Jugendarbeit .

C. Frauenförderpreise - Auszeichnung von hessischen Betrieben für besondere vorbildliche
Maßnahmen der Frauenförderung sowie Verleihung des "Elisabeth-Selbert-Preises".

D. Pflegemedaille - Auszeichnung von Personen, die über einen längeren Zeitraum die umfas-
sende Pflege und Betreuung eines pflegebedürftigen, kranken oder behinderten Menschen
übernommen haben.
Beschaffung der Pflegemedaille und Erstattung von Betreuungskosten für die pflegebedürf-
tige Person aus Anlass der Verleihung.

Das Preisgeld in Höhe von 20.000 € zur Auszeichnung beispielgebender Integrationsleistungen wurde
aufgrund Neubildung der Landesregierung zum Epl. 05 umgesetzt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Würdigung des freiwilligen ehrenamtlichen Engagements in der hessischen Kinder- und Jugend-
arbeit in der Öffentlichkeit durch die Landesregierung.
Gleichberechtigung von Frau und Mann in einer partnerschaftlichen Gesellschaft verwirklichen
und bestehende Benachteiligungen von Frauen in Familie, Arbeitswelt, Politik und in den übrigen
gesellschaftlichen Bereichen beseitigen.
Auszeichnung des besonderen Engagements von Betrieben in Hessen, die sich vorbildlich für die
Arbeitssituation von schwerbehinderten Menschen einsetzen.
Auszeichnung besonderer Verdienste in der Pflege von Angehörigen.

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger, Jugendliche, Unternehmen, Kommunen, Initiativen, Vereine, Verbände.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Preisgelder 3 4 4

3 Preisgelder (A bis C) in unterschiedlicher Höhe mit einer unterschiedlichen Anzahl von Preisträ-
gern sowie Verleihung der Pflegemedaille entsprechend den Vorschlägen der Kommunen

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 70.000 70.000 – – – –

davon

Landesmittel 70.000 70.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 68.000 49.437

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 68.000 49.437

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Das Förderprodukt ist einseitig deckungsfähig zu Lasten Produkt Nr. 2 - Chancengleichheits-
maßnahmen.

8.2 Aus den Mitteln können auch Aufwendungen aus Anlass der Preisverleihungen bestritten
werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 49.437
Landesmittel (Neubewilligung) 70.000 68.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 70.000 68.000 49.437
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Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Anzahl der Bewerbungen/Vorschläge.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Preisgeld.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Anzahl der Förderpreisempfänger.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Durchschnittliche Dauer vom Eingang der Bewerbung bis zur Entscheidung über Preisträger.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:
Schutz von Frauen vor Gewalt

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundeit, Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz zur Umsetzung von Maßnahmen nach dem Gesetz
zum zivilrechtlichen Schutz vor Gewalttaten und Nachstellungen vom 11. Dezember 2001
(BGBl. I, S. 3513).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zuschüsse an soziale Einrichtungen für Frauen zur Förderung von Projekten für Frauen und
Kinder in besonderen Notlagen, insbesondere zum Schutz von Frauen und Kindern vor Gewalt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Bereitstellung der notwendigen Infrastruktur zur Gewaltprävention.

5. Empfänger

Freie Träger, die Interventionsprojekte im Bereich der häuslichen Gewalt sowie Projekte gegen
Menschenhandel anbieten, Beratungsstelle für straffällig gewordene Frauen mit Kindern und
Wohngmeinschaft für alleinstehende Frauen und Mütter in Notsituationen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl geförderter Einrichtungen 9 8 8

8-10 Bewilligungen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 317.500 317.500 – – – –

davon

Landesmittel 317.500 317.500 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 317.500 313.993

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 317.500 313.993

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Gegenseitige Deckungsfährig mit Förderprodukt Nr. 41 (Gesundheitliche Versorgung von
Gewaltopfern).

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 313.993
Landesmittel (Neubewilligung) 317.500 317.500

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 317.500 317.500 313.993

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl regelmäßiger und langfristiger Betreuung oder Beratung: 1.448 in 2007.
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 9,-- €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Fördersumme pro Projekt: 35.277,77 € in 2008.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung: 3.527,70€ in 2008.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Beschwerden/Klagen im Verhältnis zu den Bewilligungen: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:
Ausbildung für Benachteiligte

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit (HMAFG);
Investitionsbank Hessen und Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

a)Fördergrundsätze "Ausbildungskostenzuschüsse (AKZ) für Lern- und Leistungsbeeinträchtigte
(Änderungsverfahren noch nicht abgeschlossen);
b)Fördergrundsätze "Betriebliche Ausbildung Alleinerziehender" vom 19. April 2008 (StAnz.
19/2008, S. 1245)
c)Fördergrundsätze "Ausbildung in der Migration" vom 19. April 2008, (StAnz. 19/2008, S. 1247)
d)Richtlinien für das Landesprogramm "Ausbildung statt Arbeitslosengeld II (AstA)" vom 22.
Februar 2005 (StAnz. 12/2005, S. 1128);

sowie Verordnungen (EG) Nr. 1081/2006, 1083/2006 und 1828/2006.

Freiwillige Leistungen nach dem Haushaltsgesetz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Benachteiligten jungen Menschen soll durch Förderinstrumente des HMAFG die Aufnahme einer
qualifizierten Berufsausbildung ermöglicht werden; diese Förderinstrumente sind derzeit:

a) Ausbildungskostenzuschüsse (AKZ) für Lern-/Leistungsbeeinträchtigte;
b) Betriebliche Ausbildung Alleinerziehender;
c) Ausbildung in der Migration;
d) Ausbildung statt Arbeitslosengeld II (AstA);
e) Betreuung Jugendlicher unter 18 Jahren in externer Ausbildung in Wohnheimen.

Zur Reaktion auf Veränderungen am Ausbildungsstellenmarkt und seinem institutionellen Umfeld
sind entsprechende Anpassungen des Förderprodukts möglich. Dies schließt die Durchführung
von Untersuchungen und Fachveranstaltungen sowie Öffentlichkeitsarbeit zur Förderung der Ziel-
erreichung ein.

Die Investitionsbank Hessen erhält für die Abwicklung der Förderinstrumente b) bis d) eine Ver-
gütung aus den Produktmitteln.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Fortsetzung und Weiterentwicklung der Arbeitsmarkt- und Ausbildungsprogramme unter regelmä-
ßiger Evaluation. Dies betrifft insbesondere benachteiligte Gruppen wie gering Qualifizierte,
Alleinerziehende sowie Migranten.
Zur Förderung der Jugendlichen werden die spezifischen Ausbildungsprogramme fortgeführt und
in der Qualität gesteigert.
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5. Empfänger

a) Betriebe, die zusätzliche Ausbildungsverhältnisse mit der Zielgruppe begründen.
b) Träger, die betriebliche Ausbildungsplätze akquirieren und die Alleinerziehenden unter-

stützen.
c) Träger, die außerbetriebliche Ausbildungsplätze für die Zielgruppe bereitstellen.
d) Kreise und kreisfreie Städte, die außerbetriebliche Ausbildungsplätze für die Zielgruppe (in

Kooperation mit Trägern) bereitstellen.
e) Wohnheimbetreiber (Wohlfahrtsverbände).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geförderte Plätze rd. 4.800 4.700 374

4.400 - 5.200 geförderte Plätze, davon rd. 1.000 neue Plätze.

Die Abweichung bei den Mengenangaben resultiert aus der für 2008 neu festgelegten Zählgröße.
Zählgröße vor 2008: Bewilligungen.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 15.182.000 3.822.000 4.650.000 4.300.000 2.230.000 180.000

davon

Landesmittel 14.532.000 3.172.000 4.650.000 4.300.000 2.230.000 180.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 650.000 650.000 – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Landes- und ESF-Mittel

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung
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Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte für
das Bewilligungsvolumen 2008 und 2007 nicht zur Verfügung.
8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung.
8.3 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.4 Das Förderprodukt ist gegenseitig deckungsfähig mit den Förderprodukten Nr. 7 "Hessisches

Aktionsprogramm Passgenau in Arbeit (PiA)", Nr. 8 "Ausbildungsvorbereitung für Benachtei-
ligte" und Nr. 35 "ESF-Arbeitsmarktprogramme" im Leistungsplan "Freiwillige Transferlei-
stungen".

8.5 Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel dürfen im Rahmen des genehmigten ESF-
Förderprogramms auch für Folgejahre ausgesprochen werden.

8.6 Informationsmaterial kann gemäß § 61 Abs. 1 Satz 1 und § 63 Abs. 2 LHO unentgeltlich abge-
geben werden.

8.7 Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.
8.8 Mengenüberschreitungen sind aufgrund von Mehrerlösen zulässig.
8.9 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden

Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 10.504.400 9.875.060 8.648.475
Landesmittel (Neubewilligung) 3.172.000 3.695.940

Einnahmen (Abfinanzierung) 2.159.300 1.290.000 2.795.842
Einnahmen (Neubewilligung) 650.000 950.000

Gesamt 16.485.700 15.811.000 11.444.317

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben für
2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Erfolgreicher Ausbildungsabschluss:
a) Zielgröße größer 60 % der geförderten Ausbildungsplätze.
b) Zielgröße größer 70 % der geförderten Ausbildungsplätze.
c) Zielgröße größer 50 % der geförderten Ausbildungsplätze.
d) Zielgröße größer 50 % der geförderten Ausbildungsplätze.
e) Nicht anwendbar (ein erfolgreicher Ausbildungsabschluss kann nicht in erster Linie als

direkte Folge eines Wohnheimplatzes angesehen werden).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anteil der Verwaltungskosten je 100 Euro Fördermittel:
a) 6,00 €.
b) 6,50 €.
c) 3,00 €.
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d) 2,00 €.
e) 3,00 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anteil der geförderten Personen an der Zielgruppe (Betreuungsgrad / Durchdringungsgrad):
a) Keine statistischen Angaben verfügbar.
b) 3 %.
c) 24 %.
d) 5 %.
e) Keine Größe messbar.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung:
a) Ca. 425 € je Bewilligung.
b) Ca. 7.900 € je Bewilligung.
c) Ca. 8.700 € je Bewilligung.
d) Ca. 4.700 € je Bewilligung.
e) Ca. 1.100 € je Bewilligung.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

a) - e) Anzahl der Verwaltungsstreitverfahren unter 3%.

11. Laufzeit bzw. Befristung

a)Bis 31. Dezember 2012.
b)Bis 31. Dezember 2012.
c)Bis 31. Dezember 2012.
d)Bis 31. Dezember 2009.

Die ESF-Förderperiode endet in 2013 (mit Abfinanzierung in 2014/2015).
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:
Hessisches Arbeitsmarktsprogramm - Passgenau in Arbeit (PiA)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit;
Investitionsbank Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz
(die Hessische Landesregierung hat sich jedoch mit dem Kompromiss im Vermittlungsausschuss
zum Kommunalen Optionsgesetz zur Zahlung von 9 Mio. Euro p. a. an die kommunalen Träger
nach SGB II - Kreise und kreisfreie Städte - verpflichtet);

Fach- und Fördergrundsätze "Passgenau in Arbeit (PiA)" vom 9. April 2008, (StAnz. 19/2008, S.
1243);
Rahmenrichtlinie für die Interventionen des Europäischen Sozialfonds in Hessen für die Förder-
periode 2007 bis 2013 vom 31. März 2008, (StAnz. 17/2008, S. 1164).

sowie Verordnungen (EG) Nr. 1081/2006, 1083/2006 und 1828/2006.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

a) Das Land unterstützt mit diesem Programm die hessischen Landkreise und kreisfreien Städte bei
ihren Leistungen zur Erwerbsintegration und stellt mit dem Programm "Passgenau in Arbiet" (PiA)
dafür Landes- und ESF-Mittel zur Verfügung. Mit der Bereitstellung von finanziellen Mitteln will
das Land die SGB II Träger ermutigen, das System der Erwerbsintegraion in den Regionen wei-
terzuentwickeln sowie innovative Ansätze zur Verbesserung der Integration von Langzeitarbeits-
slosen in den Arbeitsmarkt zu erproben und anzuwenden.

Im Rahmen des Budgets können die Maßnahmearten
2.1 - Kompetenzen fördern;
2.2 - Innovation und Hilfen zur Verbesserung sowie Herstellung der Beschäftigungsfähigkeit von
Klientel des SGB II und SGB XII;
2.3 - Kommunale soziale Leistungen zur Eingliederung;
2.4 - Beratung und Hilfen bei Existenzgründungen und
2.5 - Organisationsentwicklung und interne Weiterbildung in freier Kombination umgesetzt
werden.

b) Beratung, Begleitung und Förderung auf dem Weg in Beschäftigung
Spezielle Maßnahmen und Angebote für den Wiedereinstieg von Müttern und Vätern sollen über
das Programm "Beruflicher Wiedereinstieg in Beschäftigung oder Existenzgründung" gefördert
werden. Ziel ist die Verbesserung der Wiedereinstiegschancen von Frauen (ggf. auch Väter) und
die Förderung der Erwerbsbeteiligung der sogenannten "Stillen Reserve". Es gilt langfristig trag-
bare Strukturen unter Einbeziehung der Bundesagentur für Arbeit, den SGB II Trägern, der Kom-
munen und Städte, der Arbeitgeber, Gewerkschaften, Bildungs- und Beratungseinrichtungen,
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten und der freien Träger zu initiieren.

Dies schließt die Durchführung von Untersuchungen und Fachveranstaltungen sowie Öffentlich-
keitsarbeit zur Förderung der Zielerreichung ein.
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Besondere Maßnahmen des Landes zur Förderung der Verbesserung der Beschäftigungsfähig-
keit können modellhaft über das Programm gesteuert werden.

Die Investitionsbank Hessen erhält für die Abwicklung des Förderprodukts sowie der ESF-Mittel
eine Vergütung aus den Produktmitteln.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Bereitstellung von Budgets für Maßnahmen der regionalen Arbeitsmarktpolitik an die kommu-
nalen Träger der Leistungen nach SGB II sowie Leistungen entsprechend der Produktbeschrei-
bung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Fortsetzung und Weiterentwicklung der Arbeitsmarkt- und Ausbildungsprogramme unter regelmä-
ßiger Evaluation. Dies betrifft insbesondere besonders benachteiligte Gruppen wie Langzeitar-
beitslose, gering Qualifizierte, Alleinerziehende, ältere Arbeitslose sowie Migrantinnen und
Migranten.
Förderung des beruflichen Wiedereinstiegs von Eltern in Beschäftigung oder Existenzgründung.

5. Empfänger

Kreise und kreisfreie Städte als Träger nach SGB II, Institutionen und Organisationen der Arbeits-
marktpolitik sowie freie Träger und Bildungs- und Beratungseinrichtungen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Empfänger 29 27 26

26 - 32 Empfänger.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 9.580.000 9.580.000 – – – –

davon

Landesmittel 5.580.000 5.580.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 4.000.000 4.000.000 – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Landes- und ESF-Mittel.
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 9.300.000 8.375.094

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 5.300.000 5.186.745

Erträge gesamt 4.000.000 3.188.349

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung.
8.3 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.4 Das Förderprodukt ist gegenseitig deckungsfähig mit den Förderprodukten Nr. 6 "Ausbildung

für Benachteiligte", Nr. 8 "Ausbildungsvorbereitung für Benachteiligte" und Nr. 35
"ESF-Arbeitsmarktprogramme" im Leistungsplan "Freiwillige Transferleistungen".

8.5 Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel dürfen im Rahmen des genehmigten ESF-
Förderprogramms auch für Folgejahre ausgesprochen werden.

8.6 Mengenüberschreitungen sind aufgrund von Mehrerlösen zulässig.
8.7 Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 5.186.745
Landesmittel (Neubewilligung) 5.580.000 5.300.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 3.188.349
Einnahmen (Neubewilligung) 4.000.000 4.000.000

Gesamt 9.580.000 9.300.000 8.375.094

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

a) Steigerung des Umsetzungsgrades auf 85 %.
b) Einführung von spezifischen Kennzahlen erst im Jahr 2010 da neues Programm.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

a) Geschätzte durchschnittliche Verwaltungskosten je 100 Euro Fördermittel: 2,74 €.
b) Verwaltungskosten für das neue Programm werden erst im Jahr 2010 eingeführt.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

a)Teilnehmerinnen und Teilnehmer > 7.000
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b) Keine Angaben, da neues Programm; Kennzahlen werden erst im Jahr 2010 eingeführt.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

a) Durchschnittliche Verwaltungskosten je Bewilligung: 9.538 €.
b) Keine Angaben, da neues Programm; Kennzahlen werden erst im Jahr 2010 eingeführt.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

a) Anzahl der Widersprüche der Zuwendungsempfänger in 2007: Keine.
b) Keine Angaben, da neues Programm; Kennzahlen werden erst im Jahr 2010 eingeführt.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Die ESF-Förderperiode endet am 31. Dezember 2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:
Ausbildungsvorbereitung für Benachteiligte

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit (HMAFG);
Investitionsbank Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 13 Sozialgesetzbuch (SGB) VIII in Verbindung mit §§ 19 und 20 Hessisches Kinder- und
Jugendhilfegesetzbuch (für Förderprogramme der Jugendberufshilfe).
Im Übrigen freiwillige Leistungen nach dem Haushaltsgesetz:

a) Fördergrundsätze "Fit für Ausbildung und Beruf (FAUB)" vom 19. März 2008, (StAnz.
15/2008, S. 1024);

b) Fördergrundsätze "Qualifizierung und Beschäftigung junger Menschen" vom 12. September
2007, (StAnz. 40/2007, S. 1933);

sowie Verordnungen (EG) Nr. 1081/2006, 1083/2006 und 1828/2006.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Junge Benachteiligte sollen durch die Förderinstrumente des HMAFG zur Ausbildungsreife
gebracht werden. Diese Förderinstrumente sind derzeit:

a) "Fit für Ausbildung und Beruf (FAUB)";
b) "Qualifizierung und Beschäftigung für junge Menschen";
c) Modellfirma "Unternehmen Hessen".

Zur Reaktion auf Veränderungen der Problemlage und des institutionellen Umfeldes sind entspre-
chende Anpassungen des Förderprodukts möglich. Dies schließt die Durchführung von Untersu-
chungen und Fachveranstaltungen sowie Öffentlichkeitsarbeit zur Förderung der Zielerreichung
ein.

Die Investitionsbank Hessen erhält für die Abwicklung des Förderprodukts a) und b) eine Vergü-
tung aus den Produktmitteln.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Fortsetzung und Weiterentwicklung der Arbeitsmarkt- und Ausbildungsprogramme unter regelmä-
ßiger Evaluation.

Hessischer Pakt für Ausbildung 2007 - 2009.

5. Empfänger

a) Wirtschaftsnahe Träger.
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b) Freie und öffentliche Träger der Jugendhilfe, sonstige Träger.
c) Wirtschaftsunternehmen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geförderte Qualifizierungsplätze 3.200 2.800 107

2.800 - 3.600 Qualifizierungsplätze, davon rd. 2.100 neue.

Die Abweichung bei den Mengenangaben resultiert aus der für 2008 neu festgelegten Zählgröße.
Zählgröße vor 2008: Bewilligungen.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 12.176.000 9.216.000 2.960.000 – – –

davon

Landesmittel 8.966.000 6.006.000 2.960.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 3.210.000 3.210.000 – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Landes- und ESF-Mittel.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte für
das Bewilligungsvolumen 2008 und 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung.
8.3 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.4 Das Förderprodukt ist gegenseitig deckungsfähig mit den Förderprodukten Nr. 6 "Ausbildung

für Benachteiligte", Nr. 7 "Hessisches Aktionsprogramm Passgenau in Arbeit (PiA)" und Nr.
35 "ESF-Arbeitsmarktprogramme" im Leistungsplan "Freiwillige Transferleistungen".

8.5 Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel dürfen im Rahmen des genehmigten ESF-
Förderprogramms auch für Folgejahre ausgesprochen werden.

8.6 Informationsmaterial kann gemäß § 61 Abs. 1 Satz 1 und § 63 Abs. 2 LHO unentgeltlich
abgegeben werden.
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8.7 Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.
8.8 Mengenüberschreitungen sind aufgrund von Mehrerlösen zulässig.
8.9 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-

fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 2.530.000 2.960.000 6.296.488
Landesmittel (Neubewilligung) 6.006.000 5.623.000

Einnahmen (Abfinanzierung) 744.000 787.000 4.529.106
Einnahmen (Neubewilligung) 3.210.000 3.754.000

Gesamt 12.490.000 13.124.000 10.825.594

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben für
2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vermittlung in Ausbildung oder Arbeit auf dem ersten Arbeitsmarkt:
a) Zielgröße größer 20 % der Teilnehmer/innen (+ 30 % in weiterführende Maßnahmen oder

Schulen).
b) Zielgröße größer 20 % der Teilnehmer/innen (+ 20 % in weiterführende Maßnahmen oder

Schulen).
c) Zielgröße größer 15 % der Teilnehmer/innen.

Anteil der vorzeitigen Abbrüche (ohne Vermittlung in weiterführende Maßnahmen):
a) Zielgröße kleiner 30 % der Teilnehmer/innen.
b) Zielgröße kleiner 50 % der Teilnehmer/innen.
c) Zielgröße kleiner 25 % der Teilnehmer/innen.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittlicher Anteil der Verwaltungskosten je 100 Euro Fördermittel:
a) 3,50 €.
b) 4,40 €.
c) 2,30 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad / Durchdringungsgrad):
a) 86 %.
b) 12 %.
c) Anzahl der Teilnehmer: 485 im Ausbildungsjahr 2007/2008.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten je Bewilligung:
a) Ca. 3.800 €.
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b) Ca. 5.000 €.
c) Nicht möglich, da Verträge.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

a) - c) Anzahl der Verwaltungsstreitverfahren: Unter 3%.

11. Laufzeit bzw. Befristung

a) Bis 31. Dezember 2013
b) Bis 31. Dezember 2015
c) Bis 31. Dezember 2010

Die ESF-Förderperiode endet am 31. Dezember 2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9:
Lokales Kapital für soziale Zwecke

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit;
Investitionsbank Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

VO (EG) 1260/1999, VO (EG) 1784/1999 und das Einheitliche Programmplanungsdokument der
Bundesrepublik Deutschland Ziel 3 der Förderperiode 2000 bis 2006.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Unterstützung kleiner Organisationen und lokaler Initiativen bei der Heranführung von Problem-
gruppen an den Arbeitsmarkt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.
4. Bezug zu politischen Zielen

Heranführung kleiner und neuer Projektträger an die Förderungsmöglichkeiten des ESF.

5. Empfänger

Freie Träger, Initiativen und Vereine.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Projekte – 1 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Im Hinblick auf die Besonderheiten einer vollständigen ESF-Finanzierung sind Über- und Unter-

schreitungen der Mengen im Rahmen der gesamten Produktabgeltung zulässig.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – 50.000 238.367
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 50.000 238.367

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Keine möglich, da Restabwicklung aus alter Förderperiode.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Die ESF-Förderperiode endete in 2006 mit Übergangszeitraum.
Restabwicklung aus Mittelbindungen des Jahres 2006.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10:
Gemeinschaftsinitiative Beschäftigung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit;
Investitionsbank Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verordnung (EG) Nr. 2052/88 und 4253/88 und das Einheitliche Programmplanungsdokument
der Bundesrepublik Deutschland für die Förderperiode 1994 - 1999.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Abwicklung der EU-Initiative aus der Förderperiode 1994 bis 1999.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Verbesserung der Beschäftigungsmöglichkeiten von Frauen, Behinderten und besonders
Benachteiligten.

5. Empfänger

Öffentliche und private Träger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Maßnahmen zur Abwicklung – 1 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Im Hinblick auf die Besonderheiten einer vollständigen ESF-Finanzierung sind Über- und Unter-

schreitungen der Mengen im Rahmen der gesamten Produktabgeltung zulässig.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – 212.500 57.751
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 212.500 57.751

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Keine möglich, da Restabwicklung aus alter Förderperiode.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Restabwicklung aus dem Haushaltsjahr 1999.



273

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 11:
Kommunalisierung sozialer Hilfen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenvereinbarung über die Grundsätze der Neustrukturierung und Kommunalisierung der För-
derung sozialer Hilfen in Hessen vom 14. Dezember 2004.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Förderung von sozialen Hilfen ist in festgelegten Bereichen auf die kommunale Ebene verla-
gert, um die Orientierung an den jeweiligen Lebenslagen der Menschen zu stärken und gleich-
zeitig eine effektive Steuerung der hierfür bereitgestellten Mittel zu erreichen. Die Mittel werden
den Gebietskörperschaften, die örtliche Träger der Sozialhilfe sind, zur Verfügung gestellt.
Nach der Rahmenvereinbarung war das Gesamtbudget um jährlich 2 % bis einschließlich 2008
gewachsen.

Bei den festgelegten Bereichen handelt es sich um soziale Hilfen zum/zur:
- Schutz vor Gewalt,
- Suchtprävention und Suchthilfe,
- ambulanten Versorgung von Menschen mit Behinderungen und ihren Familien,
- Stärkung des Gemeinwesens,
- Prävention und Beratung im Gesundheitswesen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm 2003 - 2008, Abschnitt XX.2: Die Prinzipien der Subsidiarität und der Trä-
gervielfalt sollen verstärkt umgesetzt werden. Dabei wird auch untersucht, ob einzelne Förderpro-
gramme, insbesondere im Sozialbereich, kommunalisiert werden können.

5. Empfänger

26 Gebietskörperschaften

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Rahmenvereinbarung 1 1 1

Rahmenvereinbarung zwischen dem Land Hessen, dem Hess. Landkreistag, dem Hess. Städ-
tetag, dem Landeswohlfahrtsverband und der Liga der Freien Wohlfahrtspflege. Die Landkreise
und kreisfreien Städte sind dieser Vereinbarung beigetreten.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 13.795.700 13.795.700 – – – –

davon

Landesmittel 13.795.700 13.795.700 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100 %)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 13.795.700 13.525.200

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 13.795.700 13.525.200

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.2 Die Mittel sind übertragbar.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 13.525.200
Landesmittel (Neubewilligung) 13.795.700 13.795.700

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 13.795.700 13.795.700 13.525.200

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahlen zu "Leistungswirkungen sozialer Hilfen" werden derzeit gemeinsam mit den Verein-
barungspartnern im Rahmen der Berichterstattung entwickelt.
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 0,75 Euro.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahlen zu "Leistungsmerkmalen sozialer Hilfen" werden derzeit gemeinsam mit den Ver-
einbarungspartnern im Rahmen der Berichterstattung entwickelt.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Anzahl der Bewilligungen (incl. Abschlagsbewilligungen) pro Zuwendungs-
empfänger: 4.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Alle Gebietskörperschaften sind beigetreten.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Eine Befristung ist nicht vorgesehen.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 12:
Förderung nationaler Minderheiten - Sinti und Roma

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Umsetzung des Rahmenübereinkommens (1998) des Europarats zum Schutz nationaler Minder-
heiten.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

A) Der hess. Landesverband vertritt zum einen die Interessen der hessischen Sinti und Roma in
allen gesellschaftlichen und sozialen Fragen (z.B. Geltendmachung von Ansprüchen aus dem
hessischen Härtefonds, Wohnen, Arbeit u.ä.). Zum anderen betreibt der Landesverband Öffent-
lichkeitsarbeit, um über die Ursachen des Antiziganismus aufzuklären, Vorurteile abzubauen und
das gesellschaftliche Miteinander zu stärken.
Das Land fördert hier die Personal- und Sachkosten des Landesverbandes.

B) Daneben werden Produkte gefördert, die vor allem der Aufklärung über Geschichte, Kultur und
Schicksal der Sinti und Roma sowie dem Abbau von Vorurteilen gegenüber dieser nationalen
Minderheit dienen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch die faktische Anerkennung der Sinti und Roma als nationale Minderheit ergeben sich politi-
sche Verpflichtungen, wie sie im Rahmenübereinkommen niedergelegt sind. Schaffung und Ver-
besserung gleichwertiger Lebensbedingungen für Angehörige nationaler Minderheiten in Hessen.

5. Empfänger

Verband deutscher Sinti und Roma - Landesverband Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Träger 1 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 166.300 166.300 – – – –

davon

Landesmittel 166.300 166.300 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100 %)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 166.300 166.300

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 166.300 166.300

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 166.300
Landesmittel (Neubewilligung) 166.300 166.300

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 166.300 166.300 166.300

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A) Zahl der Beratungen: 1.000.
B) Maßnahmen in 2007: 2.
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A) Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 4,67 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A) Anteil der Personalkosten an den Gesamtkosten: 84,6% in 2007.
Anteil der Sachkosten an den Gesamtkosten: 15,4% in 2007.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A) Durchschnittliche Dauer von Antragstellung bis zur Bewilligung: ca. 2 Wochen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

A) Anzahl Verwaltungsbeschwerden: Keine in 2007.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 13:
Offene Altenhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Gießen, Inve-
stitionsbank Hessen (IBH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.
Investitions und Maßnahmenförderungsrichtlinie (IMFR) vom 05.02.2001 (StAnz 01/S. 868)

Fach- und Fördergrundsätze zum "Auf- und Ausbau einer qualifizierten Infrastruktur in der Altenhilfe
und Förderung der beruflichen Qualifikation in den Altenpflegeberufen", StAnz. vom 21. April 2008, S.
1167 (Module I), STAnz. vom 21.04.2008, S. 1168 (Modul II).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

a) Beratung von alten Menschen in Angelegenheiten des altengerechten Wohnens.
b) Maßnahmen der offenen Altenhilfe wie zum Beispiel Landesseniorenvertretung Hessen.
c) Förderung von Maßnahmen für den Auf- und Ausbau einer qualifizierten Infrastruktur in der

Altenhilfe einschließlich berufsbegleitender Qualifizierung des vorhandenen Personals.

Die IBH erhält für die Abwicklung des Förderprogramms (Leistung C) eine Dienstleistungsvergü-
tung aus den Produktmitteln.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Seniorenpolitische Grundsätze und Leitlinien.

5. Empfänger

Kommunale und freie Träger (innerhalb des Verbandes der freien Wohlfahrtspflege, privatge-
werbliche Träger, kommunale Gebietskörperschaften, gemeinnützige Vereine und andere rechts-
fähige Träger wie zum Beispiel Genossenschaften).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Maßnahmen 28 28 17

15 - 31 Maßnahmen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 719.300 719.300 – – – –

davon

Landesmittel 229.500 229.500 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 489.800 489.800 – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 667.700 342.862

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 187.500 137.236

Erträge gesamt 480.200 205.626

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabemittel.
8.2 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.3 Mengenüberschreitungen sind aufgrund von Mehrerlösen zulässig.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 137.236
Landesmittel (Neubewilligung) 229.500 187.500

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 205.626
Einnahmen (Neubewilligung) 489.800 480.200

Gesamt 719.300 667.700 548.488

Landesmittel / Lottomittel und ESF-Mittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der Bewilligungen:
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a) und b) in 2008: 4
c) in 2007: 9.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

a)und b) Verwaltungskosten je Bewilligung/ Projekt in 2008 = 40.597 €.
c) Programmumlage IBH und Anteil HSM für 2009 (geplant) 69.000 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

a) und b) Zahl der Veranstaltungen, Kurse, Schulungen usw.
a) in 2007: 20 Kurse/Veranstaltungen/Schulungen.
b) in 2007: 25 Seminare/Schulungen/Veranstaltungen.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Zeitraum von Antragstellung zu Bescheiderteilung:
a) 52 Tage.
b) 116 Tage.
c) 7 Wochen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Resonanz der Teilnehmer und Teilnehmerinnen (Beurteilung) und Interesse an weiteren Veran-
staltungen:
In 2008 überwiegend positive Resonanz.

11. Laufzeit bzw. Befristung

a) und b) unbefristet
c) Die ESF - Förderperiode endet in 2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 14:
Förderung von ambulanten Versorgungskonzepten und -strukturen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Pflegeversicherungsgesetz (Sozialgesetzbuch XI) vom 26. Mai 1994 sowie Gestz zur struktu-
rellen Weiterentwicklung der Pflegeversicherung (Pflege-Weiterentwicklungsgesetz) vom 28. Mai
2008.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Modellhafte Förderung von ambulanten Versorgungskonzepten und -strukturen für demenziell
Erkrankte zur Verbesserung der ambulanten häuslichen Versorgung einschließlich der wissen-
schaftlichen Begleitforschung. Ehrenamtliche Strukturen und Selbsthilfegruppen, -organisationen
und -kontaktstellen, die sich die Unterstützung von Pflegebedürftigen, von Menschen mit erhebli-
chem allgemeinem Betreuungsbedarf sowie deren Angehörigen zum Ziel gesetzt haben. Die För-
derung von Modellvorhaben erfolgt im Rahmen des § 45c Abs. 4 SGB XI. Nach § 45c Abs. 4 Satz
5 sind die Modellvorhaben wissenschaftlich zu begleiten und auszuwerten. Die Förderung der
ehrenamtlichen Strukturen erfolgt im Rahmen des § 45 d SGB XI.
Nach § 45 d erfolgt die Förderung von Selbsthilfekontaktstellen als auf wohnortnaher Ebene
arbeitende Beratungseinrichtung mit hauptamtlichem Personal, die Dienstleistungsangebote zur
methodischen Anleitung, Unterstützung und Stabilisierung von Selbsthilfegruppen anbieten und
diese aktiv bei der Gruppengründung oder in schwierigen Situationen durch infrastrukturelle
Hilfen (Räume, Beratung oder supervisorische Begleitung) unterstützen. Die Einbindung ehren-
amtlicher und sonstiger zum bürgerschaftlichen Engagement bereiter Personen in die Arbeit der
Selbsthilfegruppen, -organisationen und -kontakstellen wird ermöglicht. Das Engagement dieser
Personengruppe im Rahmen der zu entwickelnden Pflegestützpunkte wird dadurch ebenfalls
unterstützt und gefördert.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Seniorenpolitische Grundsätze und Leitlinien.

5. Empfänger

Kommunale und freie Träger (Verband der freien Wohlfahrtspflege, privatgewerbliche, kommu-
nale Gebietskörperschaften, Selbsthilfegruppen und -organisationen, gemeinnützige Vereine und
andere rechtsfähige Träger wie zum Beispiel Genossenschaften).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Modellprojekte 10 22 6
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31 - 44 Projekte, davon 8 - 12 Modellprojekte und wissenschaftliche Begleitforschung; 8-12 Selbt-
hilfekonaktstellen; 10 Standorte Pflegebegleitung; 5-10 Projekte zur Förderung des Ehrenamts.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 620.000 470.000 100.000 50.000 – –

davon

Landesmittel 620.000 470.000 100.000 50.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 470.000 140.031

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 470.000 140.031

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.
8.2 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.3 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden

Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 140.031
Landesmittel (Neubewilligung) 470.000 470.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 470.000 470.000 140.031

Landesmittel / Lottomittel.
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Modellvorhaben: ca. 10 sowie ca. 12 Projekte (Plan 2009).
Anzahl Selbsthilfekontaktstellen ca. 10 (Plan 2009)
Anzahl Pflegebegleitertandorte: 10 (Plan 2009)
Anzahl Projekte zur Förderung des Ehrenamts: 5-10 (Plan 2009).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung: 3.000 €
für Modellprojekte (Plan 2009).

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Die ca. 10 Modellvorhaben werden wissenschaftlich begleitet (geplant 2009 ca. 80.000 €).
Durchschnittliche Fördersumme pro Bewilligung: ca. 32.000 € (Plan 2009
Durchschnittliche Fördersumme pro Bewilligung für Selbsthilfekontaktstellen (Plan 2009): 5.000
€.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Die Modellprojekte werden wissenschaftlich begleitet. Verlässliche Kennzahlen liegen mit den
Ergebnissen der wissenschaftlichen Begleitforschung am Ende der Laufzeit vor.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

siehe Ziffer 10.4

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 15:
Förderung von Behindertenverbänden

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zuschüsse zur Förderung:
a)von Vereinen und Verbänden für gemeinnützige Aufgaben zur Betreuung, Unterstützung und
Förderung von Menschen mit geistiger, körperlicher, seelischen sowie Sinnesbehinderung
(Sehbehinderte, Schwerhörige)

b)des Landesverbandes der Gehörlosen für den Einsatz von Gehörlosen -Dolmetscherinnen und
-Dolmetschern;
c) des Koordinierungsbüros für behinderte Frauen;
d) Deutsche Multiplesklerose Gesellschaft.
e)von Maßnahmen im Zusammenhang mit dem Hessichen Gesetz zur Gleichstellung von Men-
schen mit Behinderung, insbesondere zur Bereitstellung von Hilfsmitteln bei der Durchführung
von Wahlen in Höhe von bis zu 25.000 €.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ermöglichung eines menschenwürdigen Lebens für alle Menschen sowie gleiche Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben. Unterstützung im Sinne einer Hilfe zur Selbsthilfe.
Gleiche Chancen für Frauen.

5. Empfänger

Freie Träger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Träger 12 12 13

Jährlich ca. 11 - 13 Förderungen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 192.000 192.000 – – – –

davon

Landesmittel 192.000 192.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 167.000 152.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 167.000 152.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 152.000
Landesmittel (Neubewilligung) 192.000 167.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 192.000 167.000 152.000

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

a) Anzahl geförderter Institutionen: 10 Verbände in 2007.
b) Anzahl der Dolmetschereinsätze: 202 .
c) Anzahl der Beratungen: 1.716 Beratungseinheiten in 2007 .
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d)Beratungseinheiten: 1.293 in 2007.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten je 100 Euro Fördermittel in 2007:
a) 7,81 €
b) 1,08 €
c) 1,14 €
d) 1,54 €

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Fördersumme pro Bewilligung in 2007:
a) 5.000 €
b) 31.500 €
c) 40.500 €
d) 30.000 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Zeitraum von Antragstellung bis Bewilligung in 2007:
a) bis d) 2 Wochen pro Bewilligung.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

a) bis d) Verwaltungsbeschwerden: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 16:
Investitionszuschüsse für Behinderteneinrichtungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Landeshaushaltsordnung (LHO) und VV zu § 44 LHO;
Freiwillige Leistung entsprechend der "Richtlinie für die Förderung sozialer Gemeinschaftseinrich-
tungen und nichtinvestiver sozialer Maßnahmen (Investitons- und Maßnahmef örderungsrichtlinie
- IMFR)" vom 5. Februar 2001 (StAnz., S. 868); zuletzt geä ndert am 9. November 2005 (StAnz.
S. 4483). Fach- und Fö rdergrundsätze für die investive Förderung von Einrichtungen der Behin-
dertenhilfe in der jeweils gültigen Fassung.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zuschüsse für Investitionen für Einrichtungen der Behindertenhilfe im Bereich örtliche und über-
örtliche Wohneinrichtungen und im betreuten Wohnen für behinderte Menschen, heimgebundene
Sonderschulen (Zuwendungen gem. § 5 Abs. 2 des Ersatzschulfinanzierungsgesetzes vom 6.
Dezember 1972), Zentren der Jugendlichen- und Erwachsenen-Rehabilitation, heilpädagogische
Einrichtungen für Menschen mit geistiger Behinderung, Einrichtungen der beruflichen Rehabilita-
tion, wie Berufsförderungs- und Berufsbildungswerke, Einrichtungen für Personen mit beson-
deren sozialen Schwierigkeiten.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen behinderter Menschen,
Schaffung gleichwertiger Lebensbedingungen entsprechend den Vorgaben des Grundgesetzes
und des Hessischen Gesetzes zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen.

5. Empfänger

Freie Träger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Träger 12 12 12

Anzahl und Höhe der geförderten Projekte richten sich nach der Antragslage und verfügbaren Mitteln
(zwischen 10 und 20 Bewilligungen).
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 8.400.000 2.500.000 2.250.000 2.000.000 1.350.000 300.000

davon

Landesmittel 8.400.000 2.500.000 2.250.000 2.000.000 1.350.000 300.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Aufgrund Änderung der Buchungssysthematik ab dem Haushaltsjahr 2009
stehen Vergleichswerte für das Bewilligungsvolumen 2008 und 2007
nicht vollständig zur Verfügung.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 9.180.000 5.657.125

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 9.180.000 5.657.125

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Einnahmen aus Überzahlungen aufgrund von Umsatzsteuerrückerstattungen fließen den Aus-
gabemitteln zu.

8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.3 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden

(§ 35 Abs. 2 LHO).
8.4 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.5 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden

Haushaltsmäßig liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 3.500.000 2.720.000 4.546.984
Landesmittel (Neubewilligung) 2.500.000 3.280.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 6.000.000 6.000.000 4.546.984

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Im Jahre 2007 wurden Bewilligungsbescheide zur Errichtung von insgesamt 104 Wohnheim-
plätzen und 15 Werkstattplätzen erteilt.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 4,-- €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Die durchschnittliche Fördersumme pro Baumaßnahme belief sich in 2007 auf 875.000 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Der durchschnittliche Zeitraum von Antragstellung zur Bewilligung beträgt 5 Monate.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 17:
Berufliche Qualifizierung für behinderte junge Menschen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit;
Investitionsbank Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

ESF- Förderrichtlinien vom Februar 2000.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Fördermaßnahmen der EU zur Integration von schwerbehinderten Jugendlichen in den Arbeits-
markt (Europäischer Sozialfonds Ziel 3);
Komplementärfinanzierung durch Eigenleistungen der Träger, Ausgleichsabgabe Landeswohl-
fahrtsverband und Mitteln der Bundesagentur für Arbeit.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mit dem Programm soll die Arbeitslosigkeit schwerbehinderter Jugendlicher durch Ermöglichung
von behinderungsgerechten Ausbildungsplätzen abgebaut werden.

5. Empfänger

Freie und kommunale Träger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Projekte (Abfinanzierung) – – 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Im Hinblick auf die Besonderheiten einer vollständigen ESF-Finanzierung sind Über- und Unter-

schreitungen der Mengen im Rahmen der gesamten Produktabgeltung zulässig.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 162.115
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – – 162.115

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Keine möglich, da Restabwicklung aus alter Förderperiode.
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Die ESF-Förderperiode endete im Jahr 2006 mit Übergangszeitraum.
Restabwicklung aus alter Förderperiode.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 18:
"hessenstiftung - familie hat zukunft"

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Stiftungsverfassung vom 30. November 2001.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Landesregierung hat im Jahr 2001 die "hessenstiftung - familie hat zukunft" errichtet und mit
einem Stiftungskapital von insgesamt 10.225.919 Euro ausgestattet. Die Stiftung ist rechtsfähig
nach bürgerlichem Recht und hat die Zweckbestimmung Politik und Gesellschaft mit dem Ziel zu
beraten, die derzeitige Lebenssituation der Familien in Hessen zu verbessern.

Die Stiftung ist eigenständig rechstfähig und mit dem Stiftungskapital wurden in 2007 elf Projekte
durchgeführt.

Die Aufgabe der Geschäftsführung wird seit dem 15. Juni 2004 durch die Karl-Kübel-Stiftung,
Bensheim wahrgenommen. Das Land Hessen beteiligt sich an den Kosten der Geschäftsführung.

Zustiftungen zur Erhöhung des Stiftungskapitals sind möglich.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient dem Profil Hessens als Familienland.

5. Empfänger

a) Karl-Kübel-Stiftung für die Geschäftsführung
b) "hessenstiftung - familie hat zukunft" im Falle einer Zustiftung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stiftung 1 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 32.000 32.000 – – – –

davon

Landesmittel 32.000 32.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100%)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 32.000 32.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 32.000 32.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen geleistet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 32.000 32.000 32.000
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 32.000 32.000 32.000

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Die Angabe von Kennzahlen ist nicht sinnvoll, weil die Entscheidung über die Verwendung der
Erträge aus dem Stiftungskapital satzungsgemäß ausschließlich den Stiftungsgremien
obliegen.
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Siehe Anmerkung bei 10.1.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Siehe Anmerkung bei 10.1.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Siehe Anmerkung bei 10.1.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Siehe Anmerkung bei 10.1.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 19:
Investitionszuschüsse an Einrichtungen der Jugend- und Familienhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung vom 14. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3134); zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19. Februar 2007 (BGBl. I S. 122),
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBl. I, S.
698 ff);
Investitions- und Maßnahmenförderungsrichtlinien - IMFR.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Investitionszuschüsse zum Bau, zur Ausstattung und Verbesserung von Einrichtungen der
Jugend- und Familienhilfe.
Es handelt sich um Zuschüsse an freie Träger zum Bau, zur Ausstattung und Verbesserung von:
- Jugend- und Familienerholungseinrichtungen (Jugendherbergen),
- Familienbildungsstätten,
- Jugendfreizeit- und Jugendbildungsstätten,
- Dauerheimen und Wohngruppen für Kinder und Jugendliche sowie Tageseinrichtungen für

entwicklungsgestörte Minderjährige.
Dabei richtet sich die Anzahl und Höhe der Bewilligungen nach der Antragslage.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen ensprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Ziel ist eine ausreichende, verfügbare Infrastruktur von Bildungs- bis zu Erholungseinrichtungen,
um für gleichrangige soziale Lebensverhältnisse in den unterschiedlichen Regionen Hessens zu
sorgen. Dem Leitziel "Familienland Hessen" wird Rechnung getragen.

5. Empfänger

Freie Träger der Jugendhilfe.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

neu geförderte Projekte 4 4 5

Ca. 2 - 6 neu geförderte Projekte.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.500.000 – 1.100.000 400.000 – –

davon

Landesmittel 1.500.000 – 1.100.000 400.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100%),
sowie ggf. zusätzlich Lotto-, Bundes-, Wohnungsbau- oder Sportfördermittel.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.700.000 1.645.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.700.000 1.645.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden

(§ 35 Abs. 2 LHO).
8.3 Erlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.
8.4 Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung.
8.5 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden

Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.500.000 1.300.000 816.100
Landesmittel (Neubewilligung) – 200.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.500.000 1.500.000 816.100
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Summe der jährlich neu geförderten Projekte: Ca. 3 - 6.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anteil Verwaltungskosten je 100 Euro Fördermittel: Ca. 6,50 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Summe je Investitionsprojekt: 329.000 Euro in 2007.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Bearbeitungszeitraum zwischen Eingang der vollständigen Antragsunter-
lagen bis zur Bewilligung: 1,5 Monate.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der eingelegten Rechtsmittelverfahren: Keine in 2007.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.
Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet bis zum 31. Dezember 2011.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 20:
Fortbildungsmaßnahmen im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung vom 14. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3134); zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19. Februar 2007 (BGBl. I S. 122),
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBl. I, S.
698).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Fortbildungsmaßnahmen im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe:
- Veröffentlichungen von Arbeitsergebnissen,
- Zentrale Fachtagungen,
- Unterstützung und Begleitung fachpolitischer Initiativen.

U. a. für verantwortliche Fachkräfte mit Multiplikatorenfunktion in der Kinder- und Jugendhilfe
Hessens.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen ensprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Anregungen und Förderung der Träger der öffentlichen und freien Jugendhilfe und Weiterentwick-
lung der Jugendhilfe gem. § 82 SGB VIII.

5. Empfänger

Öffentliche und freie Träger der Kinder- und Jugendhilfe in Hessen, sowie andere Anbieter von
Referententätigkeiten und Tagungsräumlichkeiten, u.s.w.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fortbildungstage 40 50 47

Ca. 30 - 50 Fortbildungstage in 2009.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 121.000 101.000 20.000 – – –

davon

Landesmittel 121.000 101.000 20.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100%)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 101.000 53.598

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 101.000 53.598

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Die Ausgabenermächtigung erhöht sich um die Ist-Einnahmen für Teilnehmerbeiträge, Veröf-

fentlichungen, Bundesmittel.
8.3 Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.
8.4 Aus Teilnehmerbeiträgen können auch Aufwendungen für Tagungen und Seminare gezahlt

werden.
8.4 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden

Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 53.598
Landesmittel (Neubewilligung) 101.000 101.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 101.000 101.000 53.598
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Fortbildungsveranstaltungen gesamt: 17 in 2007.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Maßnahme: 686,-- € in 2007.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zahl der Fortbildungsteilnehmer/-innen: 742 in 2007.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Dauer je Fortbildungsveranstaltung in 2007: 2,2 Tage.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Von den befragten Teilnehmer bewerteten die in 2007 durchgeführten Veranstaltungen :
27,2 % mit sehr gut
68,9 % mit gut
3,9 % mit ausreichend

11. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.
Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet bis zum 31. Dezember 2011.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 21:
Sondermaßnahmen der Jugendhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit,
Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung vom 14. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3134); zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19. Februar 2007 (BGBl. I S. 122),
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBl. I, S.
698).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Durchführung von Sondermaßnahmen der Jugendhilfe wie zum Beispiel:
A: Zuschüsse an das Landesjugendzentrum der jüdischen Gemeinde, die Landesarbeitsgemein-

schaft Jugendsozialarbeit, die Landesarbeitsgemeinschaft Mädchenpolitik, die Landesarbeits-
gemeinschaft Erziehungsberatung, den Deutschen Kinderschutzbund, den Landesheimrat,
sowie ein Zuschuss für die Kinder- und Jugendtelefone des Dt. Kinderschutzbundes LV
Hessen e.V..

B: Veröffentlichungen, Veranstaltungen und Sonderprojekte der Jugendhilfe (z. B. Jugend meets
Politik, Durchführung des Girls Day, Untersuchungen)

C: Beteiligungen zur Aufwertung der Jugendleiter-Card, die u. a. auch ein ermäßigtes Bahnticket
umfasst.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mit gezielten Einzelförderungen soll auf spezielle bzw. aktuelle Problemstellungen reagiert
werden.

5. Empfänger

Freie und öffentliche Träger der Jugendhilfe, Landesarbeitsgemeinschaften, Deutscher Kinder-
schutzbund, Deutsche Bahn AG und andere.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geförderte Einrichtungen/ Verbände 7 7 6

6 - 8 geförderte Einrichtungen/ Verbände
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 281.000 231.000 25.000 25.000 – –

davon

Landesmittel 281.000 231.000 25.000 25.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land ( 100%)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 206.000 198.075

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 206.000 198.075

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Mehrausgaben können in Höhe der Einnahmen aus Veröffentlichungen geleistet werden.
8.3 Erlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.
8.4 Das Förderprodukt ist einseitig deckungsfähig zu Lasten Produkt Nr. 24 - Familienpolitische

Offensive.
8.5 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden

Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 198.075
Landesmittel (Neubewilligung) 231.000 206.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 231.000 206.000 198.075
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der in 2007:
A: geförderten Einrichtungen/ Verbände = 6.
B: durchgeführten Maßnahmen = 7.
C: gültigen Jugendleiter-Cards = 5.800.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten in 2007 pro 100 Euro Fördermittel:
A: 7,08 Euro.
B: 6,30 Euro.
C: 3,33 Euro.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Landesmittel in 2007:
A: pro Förderung / Fördermaßnahme = 14.129,50 Euro.
B: pro Maßnahme = 15.885,41 Euro.
C: pro geförderter Bahncard = 25,-- Euro.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Bearbeitungsdauer zwischen Antrag und Bewilligung: 2 Monate in 2007.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der eingelegten Rechtsmittelverfahren / Beschwerden in 2007: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.
Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet bis 31. Dezember 2011.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 22:
Maßnahmen der internationalen Jugendarbeit

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung vom 14. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3134); zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19. Februar 2007 (BGBl. I S. 122),
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBl. I, S.
698);.
Kinder- und Jugendplan des Bundes vom 19. Dezember 2000 (Gemeinsames Ministerialblatt l
Seite 18);
Richtlinie des Deutsch-Französischen Jugendwerkes vom 5. Juli 1963, vom 25.11.1983 und vom
26.04.2005;
Richtlinie des Deutsch-Polnischen Jugendwerkes vom 1. Januar 1998.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Maßnahmen der internationalen Jugendarbeit (Land) inkl. Weiterleitung von Bundesmittel für
internationale Jugendbegegnungen (soweit über den Landeshaushalt abgewickelt),
Maßnahmen des Deutsch-Französischen und des Deutsch-Polnischen Jugendwerkes,
TANDEM (Deutsch-Tschechischer Jugendaustausch),
Con-Act (Deutsch-Israelischer Jugendaustausch),
Stiftung deutsch-russischer Jugendaustausch,
Maßnahmen neu gegründeter Jugendwerke,
Zuschüsse der Stiftung Dt. Jugendmarke, u. a. sowie Durchführung vom Bund finanzierter
Modellversuche.
Die Maßnahmen werden jährlich neu festgelegt. Die Anzahl ist abhängig von der Antragslage.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Förderung der aktiven Bürgerschaft junger Menschen im Allgemeinen und ihrer europäischen
Bürgerschaft im Besonderen. Entwicklung der Solidarität junger Menschen zur Stärkung des
Zusammenhalts der Zivilgesellschaften und Förderung des gegenseitigen Verständnisses der
Völker. Beitrag zur Fort- bzw. Qualitätsentwicklung im Bereich der Jugendhilfesysteme.

5. Empfänger

Freie Träger der Jugendarbeit, kommunale Träger nur Bundesmittel und Mittel Dritter (z.B. Stif-
tung Dt. Jugendmarke)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr



307

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

intern. Jugend- und Fachkräftebegegnungen aus
Landesmitteln

22 22 20

Aus Landesmitteln 20 - 24 internationale Jugend- und Fachkräftebegegnungen.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 190.000 190.000 – – – –

davon

Landesmittel 40.000 40.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber 150.000 150.000 – – – –

Finanzierung: Land (21,1 %), Jugendwerke (78,9 %)
sowie ggf. Bundesmittel

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 190.000 145.450

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 40.000 36.654

Erträge gesamt 150.000 108.796

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich bei Maßnahmen aus Bundeszuwei-

sungen, Zuschüssen von Jugendwerken und der Stiftung Deutsche Jugendmarke um die jewei-
ligen Mehr- oder Mindereinnahmen.

8.3 Rückerstattungen an den Bund oder sonstige Dritte dürfen von den Einnahmen abgesetzt
werden.

8.4 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.5 Im Hinblick auf die Besonderheiten einer vollständigen Finanzierung aus Mitteln des Bundes

oder der Jugendwerke, sind Überschreitungen und Unterschreitungen der Mengen im Rahmen
der gesamten Produktabgeltung zulässig.

8.6 Erlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 179.155
Landesmittel (Neubewilligung) 190.000 190.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – -108.796
Einnahmen (Neubewilligung) -150.000 -150.000

Gesamt 40.000 40.000 70.359

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Erreichte Teilnehmerzahl (aus Landesmitteln): 351 Teilnehmer/-innen in 2007.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Fördersumme pro Teilnehmer/-in je Maßnahme (aus Landesmitteln): 104,43 € in 2007.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Fördervolumen pro Bewilligung: 1.745,43 € in 2007.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Bearbeitungszeitraum zwischen der Vorlage Verwendungsnachweis und der Abrechnung:
6 Wochen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Rechtsmittelverfahren: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.
Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet bis zum 31. Dezember 2011.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 23:
Offensive für Kinderbetreuung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung vom 14. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3134); zuletzt geän-
dert durch Kinderförderungsgesetz (KiföG) vom 10. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2403),
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBl. I, S.
698);
Fach- und Fördergrundsätze "Offensive für Kinderbetreuung" vom 07.04.2008 (StAnz. S. 1026).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

A:Gefördert werden insbesondere Angebote für Schulkinder sowie Tagespflegepersonen mit Kin-
dern ab drei Jahren. Der Einsatz von Gebärdensprachdolmetschern für hör- und sprachbehin-
derte Eltern bei der Kommunikation im Bereich der Kindertageseinrichtungen oder mit Tagespfle-
gepersonen. Ferner dienen die Mittel der Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsplans.

B:Aus den Mitteln können auch Modellvorhaben usw. bis zu einem Betrag von 1.500.000 Euro
und Maßnahmen zur Anerkennung von Fort- und Ausbildungsträgern für die Qualifizierung von
Tagespflegepersonen gefördert oder in Auftrag gegeben werden.

C:Die U 3 - Förderung erfolgt seit 2007 aus Mitteln des Kommunalen Finanzausgleichs. Hierzu
wird ein Betrag von 32,5 Mio. Euro dem Produkt Nr. 31 bei Kapitel 17 32 zugeführt.

D:Über das Produkt können auch Mittel, die für Maßnahmen des Bundes und der EU zur Kinder-
betreuung bereit gestellt werden, abgewickelt werden. Gleiches gilt auch für Maßnahmen aus der
Nachhaltigkeitsstrategie.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt setzt sich im Einzelnen zusammen aus:

A: Förderung von Tagespflegepersonen, die ausschließlich Kinder ab drei Jahren betreuen; För-
derung von Plätzen in Kinderhorten und sonstigen Angeboten der Schulkinderbetreuung, sowie
des Einsatz von Gebärdensprachdolmetschern für hör- und sprachbehinderte Eltern bei der Kom-
munikation im Bereich der Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege.;

B: Förderung von Modellvorhaben und Untersuchungen zur Kindertagesbetreuung, Präventions-
programme usw. sowie von landesweit tätigen Fachverbänden und Beratungsdiensten;

C: Förderung von Maßnahmen zur Erprobung, Umsetzung und Evaluierung des Hessischen Bil-
dungs- und Erziehungsplanes:
Vergabe von Aufträgen an Institute, Einzelpersonen und Mutliplikatoren;
Aufwendungen (einschließlich Bewirtungen und Übernachtungen) im Zusammenhang mit der
Durchführung von Veranstaltungen;
Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bereitstellung von Materialien, usw.
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D: 32,5 Mio. € werden Kap. 1732 Produkt 31 BAMBINI für U 3 Förderung zugeführt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei voller Wahlfreiheit der Eltern gewährleisten, positive
Rahmenbedingungen und Anreize schaffen damit junge Menschen ihre Familienwünsche reali-
sieren können, Ausbau qualitativ hochwertiger Kinderbetreuungsangebote fortsetzen.

5. Empfänger

Gemeinden und örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe, Träger der freien Jugendhilfe, lan-
desweit tätige Fachverbände (insbes. zur Kindertagespflege) sowie sonstige öffentliche und pri-
vate Anbieter und Empfänger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geförderte Plätze für Schulkinder 24.500 24.500 24.626

In 2009 ca. 23.000 - 26.000 geförderte Plätze für Schulkinder.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 55.100.000 51.100.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000

davon

Landesmittel 55.100.000 51.100.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100 %)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 45.700.000 21.471.789

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 45.700.000 21.471.789

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit Produkt 24 (Familienpolitische Offensive), Pro-

dukt 25 neu (Initiative für Kinder und Familien) und Produkt 39 (Härtefonds "Mittagessenversor-
gung in hessischen Schulen").

8.3 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden
(§ 35 Abs. 2 LHO).

8.4 Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.
8.3 Rückzahlungen dürfen von den Auszahlungen abgesetzt werden.
8.6 Rückzahlungen an den Bund können von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.7 Erlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.
8.8 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden

Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 21.471.789
Landesmittel (Neubewilligung) 51.100.000 45.700.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – -425.208
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 51.100.000 45.700.000 21.046.581

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A: 2007: 565 geförderte Tagespflegepersonen mit ausschließlich zu betreuden Kindern im Alter
ab 3 Jahren, 24.626 geförderte Plätze für Schulkinder;
B: 2007: 13 Modellvorhaben usw.;
D: Die Abführung erfolgte erstmals im Jahr 2007.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel in 2007: 1,52 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A: Zahl der geförderten Plätze für Schulkinder im Verhältnis zur Zahl der Kinder in der Alters-
gruppe in 2007: 9 %.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung in 2007: 341,44 €.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Zahl der Widersprüche in 2007: 0.
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11. Laufzeit bzw. Befristung

Bundesgesetz unbefristet.
Das Hessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch ist befristet bis zum 31. Dezember 2011.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 24:
Familienpolitische Offensive

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Förderprodukt setzt sich u.a. zusammen aus:

A: Hessischer Familientag.
B: Förderung der Familienverbände.
C: Fördermaßnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf für Frauen und Männer, zur För-

derung und Unterstützungen von Familien sowie für Modellvorhaben, die sich mit diesem
Thema beschäftigen u.ä.;

D: Veröffentlichungen, Veranstaltungen sowie Internetdarstellung der hessischen Familienpolitik.
E: Maßnahmen Kinderschutz

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Maßnahmen der "Familienpolitischen Offensive" dienen dem Profil Hessens als Familienland.

5. Empfänger

Freie und kommunale Träger, Organisationen, Institutionen und Stiftungen als Kooperations-
partner und andere.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Projekte und Wettbewerbe 9 9 10

Ca. 7 - 11 Projekte und Wettbewerbe.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 326.600 326.600 – – – –

davon

Landesmittel 326.600 326.600 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100 %)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 266.600 292.679

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 266.600 292.679

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Mittel sind übertragbar.
8.2 Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit Produkt 23 (Offensive für Kinderbetreuung), Pro-

dukt 25 neu (Initiative für Kinder und Familien), Produkt 39 (Härtefonds Mittagessenversorgung
in hessischen Schulen") und einseitig deckungsfähig zugunsten Produkt 21
(Sondermaßnahmen der Jugendhilfe).

8.3 Aus den Mitteln können auch Preisvergaben erfolgen und die Aufwendungen für die Preisverlei-
hungen bestritten werden.

8.4 Erlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 292.679
Landesmittel (Neubewilligung) 326.600 266.600

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 326.600 266.600 292.679

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A: 2007: 4. Hessischer Familientag (2-jähriger Turnus): 25.000 Besucher,
B: 2007: 4 Familienverbände
C: 2007: Stiftung Lesen: Fortbildung von 250 Kindertagespflegemütter und -väter, Eltern sowie

Multiplikatoren in der Kindertagespflege,; Landeswettbewerb Familienfreundlicher Betrieb
(Preisverleihung vor ca. 1.000 Unternehmer/Innen); Landeswettbewerb Familienfreundliche
Kommune (Preisverleihung vor ca. 160 Teilnehmer/Innen) Reauditierung an einer Hoch-
schule (474 Beschäftigte, 9.053 Studierende).

D: Hessischer FamilienAtlas (Internetdarstellung) pro Monat ca. 14.000 Besucher auf 120.000
Seiten.

E: 2007: Fortbildung von 60 Hebammen zu Familienhebammen.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Verwaltungskosten für alle Maßnahmen belaufen sich für das HSM im Jahr 2007 auf insge-
samt 24.000 Euro.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

B: Durchschnittliche Geldleistung pro Familienverband in 2007: 4.400 €.
C: Duchschnittliche Geldleistung pro Maßnahme: 19.219 € in 2007.
D: Durchschnittliche Kosten pro Besucher (Hess. FamilienAtlas) in 2007: 0,10 €.
E: Fortbildungskosten pro Hebamme in 2007: 750 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A: Vor und Nachbereitung in Zusammenarbeit mit der Karl-Kübel-Stiftung ca. 6 Monate.
B: Familienverbände: Pro Antrag 2 Tage (incl. Verwendungsnachweisprüfung).
C: Gefördert wurde in 2008 insgesamt 10 Vorhaben unterschiedlichster Art und mit sehr

unterschiedlicher Bearbeitungsdauer (z.B. Modellvorhaben, Wettbewerbe, Kongresse, För-
derungen);
Vorbereitungszeit für Wettbewerbe, Kongresse etc. ca. 6 Monate (ggf. Beauftragung von
Agenturen).

D: Die Webseiten des Hess. FamienAtlas werden laufend aktualisiert.
E: 193 Fortbildungsstunden pro Hebamme zur Erlangung des Zertifikats "Familienhebamme".

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl von Beschwerden: Keine in 2007.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 25 (neu):
Initiative für Kinder und Familien

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Kassel, Investi-
tionsbank Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

A. Kampagnen "Wir helfen kinderlosen Paaren" und "Mehr Erzieher/innen braucht das Land".
B. Projekt "Unterstützung betrieblicher Kinderbetreuung"
C. Projekt "Betreuungsgutscheine U 3"
D. Projekt "Keiner fällt durchs Netz" und "Gutscheine für Elternkompetenzkurse"

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt setzt sich im Einzelnen zusammen aus:

A. Großflächige Streuung von Informationen zur Adoption und zu Formen der Erziehungshilfe.
Gemeinsame Werbe- und Informationskampagne mit den Fachschulen für Sozialpädagogik in
Hessen und dem Hessischen Kultusministerium mit dem Ziel junge Menschen im Prozess ihrer
Berufswahl für eine Ausbildung als Erzieher/in anzusprechen und zu gewinnen.
B. Förderung von Modellstandorten die "Regionale Servicestellen für betrieblich unterstützte Kin-
derbetreuung" im Bereich von kleinen und mittleren Unternehmen anbieten und deren wissen-
schaftlichen Begleitung.
C. Förderung von Modellstandorten zur Erprobung des Einsatzes von
U3-Betreuungsgutscheinen, einschließlich der wissenschaftlichen Begleitung des Modellvorha-
bens.
D. Präventionsprojekt das sich an werdende Eltern und Eltern von Säuglingen und Kleinkindern
richtet.

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Lebensbedingungen von Familien in Hessen wird höchste Priorität eingeräumt. Hessen wird
kinder- und familienfreundlicher.
Das Thema Adoption soll stärker in das öffentliche Bewusstsein gerückt werden. Ungewollt
Schwangere sollen besser über die Möglichkeit der Freigabe des Kindes zur Adoption, oder vor-
handene Hilfsangebote zum Leben mit dem Kind informiert werden.
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei voller Wahlfreiheit der Eltern soll gewährleistet und
positive Rahmenbedingungen und Anreize sollen geschaffen werden, damit junge Menschen ihre
Familienwünsche realisieren können. Der Ausbau qualitativ hochwertiger Kinderbetreuungsange-
bote wird fortgesetzt. Hierfür können auch Mittel des Europäischen Sozialfonds eingesetzt
werden.
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5. Empfänger

Freie und kommunale Träger, örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe, Städte und
Gemeinden, Kirchen, Verbände der Wohlfahrtspflege und der Wirtschaft; Wirtschaftsunter-
nehmen; Organisationen, Institutionen, Agenturen im Bereich Werbung/ Öffentlichkeitsarbeit; wis-
senschaftliche Institute und andere.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Projekte und Kampagnen 6 – –

3 bis 9 Projekte und Kampagnen incl. deren wissenschaftlichen Begleitung.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.400.000 1.100.000 150.000 150.000 – –

davon

Landesmittel 1.400.000 1.100.000 150.000 150.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100 %)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit Produkt 23 (Offensive für Kinderbetreuung) und

Produkt 24 (Familienpolitische Offensive).
8.3 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden (§

35 Abs. 2 LHO).



318

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

8.4 Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.
8.5 Erlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.
8.6 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 1.100.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.100.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Kontakt zu ca. 150 Realschulen / ca. 40.000 Realschüler/innen in Hessen; Kontakt zu ca.
1.000 Kindertageseinrichtungen; Kontakt zu ca. 15 Fachschulen für Sozialpädagogik
B. und C. Derzeit noch keine Angaben, da neues Förderprodukt.
D. Anzahl der erreichten Eltern von Neugeborenen im Projektgebiet. Anzahl der erreichten
Hilfe- und Beratungsdienste für Eltern und Kinder, Ärzten, Hebammen, Familienbildungseinrich-
tungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A., B. und C. siehe Anmerkung bei 10.1.
D. Verwaltungskosten pro eingesetzte € Landesmittel

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Durchschnittliche Geldleistung pro Schule: 500 Euro
B. und C. siehe Anmerkung bei 10.1.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Die Förderung erfolgt für die Verbreitung von Informationen in Form von Broschüren, Flyern,
Veranstaltungen, via Internet etc. über die Landesgrenzen hinaus (Rheinland-Pfalz erhält die
Möglichkeit, sich der Kampagne anschließen).Gefördert wird eine landesweite Kampagne mit
Vorhaben unterschiedlichs-ter Art und mit jeweils spezifischer Bearbeitungsdauer (z.B. Maß-
nahmen an Fachschulen, Maßnahmen in Kindertageseinrichtungen, Erstellung von Info- und
Werbematerialien); Beauftragung von Agenturen - ca. 6 Monate
B. und C. siehe Anmerkung bei 10.1.

D. Anzahl der Teilnehmer an Elternkursen und Anzahl der erreichten Eltern mit Hilfsbedarf.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

A. Zahl der Inlandsadoptionen gegenüber dem Vorjahr.
B. und C. Siehe Anmerkung bei 10.1.
D. Anzahl der eingelösten Gutscheine.
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11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 26:
Maßnahmen der Suchthilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit und Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Suchthilfe bietet den Betroffenen ein auf ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnittenes Hilfs-
angebot und ermöglicht ihnen damit ein weitgehend suchtfreies und selbst bestimmtes Leben zu
führen. Die Haushaltsmittel sind für die Hessische Landesstelle für Suchtfragen, Präventionsar-
beit, Beratungen, Selbsthilfegruppen, Arbeitsprojekte, Datenauswertungen, Veröffentlichungen,
Modellprogramme, Studien sowie Investitionen bestimmt. Die Mittel dienen zum einen als
Anschubfinanzierung und zum anderen bezuschussen sie die laufende Arbeit verschiedener Pro-
jekte.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Konzepte zur Reduzierung des Konsums von legalen, illegalen Drogen und Verhaltenssüchte für
ein Leben ohne Sucht sind erarbeitet, ihre Umsetzung wird unterstützt.

5. Empfänger

Freie Träger von Suchthilfeeinrichtungen, Gemeinden und Gemeindeverbände und wissenschaft-
liche Institutionen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Maßnahmen 22 22 23

18 - 26 Maßnahmen.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.264.000 1.264.000 – – – –

davon

Landesmittel 1.264.000 1.264.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100 %)
sowie ggf. Bund

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.264.000 1.296.003

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.264.000 1.210.622

Erträge gesamt – 85.381

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Umsatzsteuerrückerstattungen und Wohnungsbaufördermittel fließen ausschließlich den Inve-

stitionen zu.
8.3 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.4 Rückerstattungen an den Bund dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.5 Rückzahlungen und Rückflüsse dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.6 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden

(§ 35 Abs. 2 LHO).

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 1.210.622
Landesmittel (Neubewilligung) 1.264.000 1.264.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 85.381
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.264.000 1.264.000 1.296.003
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der ambulant betreuten Suchtmittelabhängigen: 18.467 Klienten in 2007.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Höhe der Landeszuschüsse im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Jahr 2007:
1.253.350,13 € zu 2.278.736,84 € = 55,0 %.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Keine Angaben. Bildung einer Kennzahl nicht sinnvoll, da unterschiedlichste Suchthilfemaß-
nahmen zusammengefasst wurden.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten im Verhältnis zu bewilligten Mitteln im Jahr 2007: 18.400 € zu 1.253.350 € =
1,52 %.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsbeschwerden: Keine in 2007.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 27:
Früherkennung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

A. Neugeborenen-Hörscreening: Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
B. Rachitisprophylaxe: Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit und Regie-

rungspräsidium Darmstadt
C. Sprachstandserfassung: Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Gesund-

heitsämter und Kindervorsorgezentrum
D. Kindervorsorgeuntersuchung (U-Untersuchung): Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie

und Gesundheit und Kindervorsorgezentrum.
E: Neugeborenen-Stoffwechselscreening, Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und

Gesundheit und Kindervorsorgezentrum.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz, Kindergesundheitsschutzgesetz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

A. Weiterer Ausbau des flächendeckenden qualitätsgesteuerten Neugeborenen-Hörscreenings
in Hessen, um im Rahmen der Früherkennung entsprechende Erkrankungen rechtzeitig
erkennen, behandeln und vorbeugen zu können. Hierzu wird durch Beschäftigte der Universi-
tätsklinik Frankfurt das ärztliche Fachpersonal der Akutkrankenhäuser geschult. Durch ein
Dokumentationsverfahren erfolgt eine hessenweite Qualitätserzielung des Hörscreenings;
notwendige Forschungsvorhaben werden initiiert und unterstützt.

B. Aufwendungen zur Verhütung von Rachitis und Karies bei Säuglingen und Kleinkindern. Die
Kosten für die Rachitisprophylaxe werden von den Krankenkassen in voller Höhe über-
nommen. Das Land Hessen stellt durch die zentrale Bedarfsermittlung, Beschaffung und Ver-
teilung durch die Gesundheitsämter eine qualitativ gleichwertige und flächendeckende Ver-
sorgung der Säuglinge und Kleinkinder sicher.

C. Hesseneinheitlichen Erfassung und weiterer Ausbau der Sprachentwicklung der Kinder in den
Kindergärten und Kindertageseinrichtungen einschließlich wissenschaftlicher Untersu-
chungen. Alle sprachauffälligen Kinder werden individuell erkannt und so weit wie möglich in
den Einrichtungen getestet bzw. einer adäquaten Therapie zugeleitet. Aufbau eines Doku-
mentationssystems zur Qualitätssicherung der Sprachförderung.

D. Weiterer Aufbau einer flächendeckenden Kontrolle der Vollständigkeit von durchgeführten
Kindervorsorgeuntersuchungen und schriftliche Erinnerung an fällige Kinderarztbesuche,
sowie entsprechende Auswertungen.

E: Im Rahmen der Qualitätssicherung und Durchführung des erweiterten Neugeborenen Stoff-
wechselscreenings anfallende Personal- und Sachkosten, die nicht durch die GKV abgedeckt
sind.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen
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Die Aufrechterhaltung und Förderung der Gesundheit in der Bevölkerung wird durch Vorsorge-
und Präventionsprogramme unterstützt, dabei kommt der Früherkennung von Fehlentwicklungen
und Verhaltensstörungen bei Kleinkindern besondere gesundheitspolitische Bedeutung zu.

5. Empfänger

A. Universitätsklinikum Frankfurt.
B. Pharmazeutischer Unternehmer
C. Landkreise, Kreisfreie Städte (Gesundheitsämter) und universitäre Forschungseinrichtungen

sowie sonstige öffentliche und private Anbieter.
D. Universitätsklinikum Frankfurt.
E. Universitätsklinikum Frankfurt.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Bewilligungen 33 30 10

31 - 35 Bewilligungen.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.413.000 2.413.000 – – – –

davon

Landesmittel 2.413.000 2.413.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100 %)
sowie ggf. Mittel der Sozialversicherungsträger

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.813.000 1.119.357

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.813.000 827.620

Erträge gesamt – 291.737

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
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8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.3 Mehrausgaben können zu Lasten Produkt Nr. 34 (Sprachförderung im Kindergartenalter) gelei-

stet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 1.119.358
Landesmittel (Neubewilligung) 2.413.000 1.813.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – -291.737
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 2.413.000 1.813.000 827.621

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Anzahl der Neugeborenen im Verhältnis zur Zahl der eingesandten Befunde gescreenter
Kinder im Jahr 2007: 53.000 zu 40.141 = 75,74 %.

B. Anzahl der Neugeborenen im Verhältnis zu der Anzahl der Kinder, die an der Rachitispro-
phylaxe teilnehmen im Jahr 2007: 53.000 zu 47.768 = 90,10%.

C. Anzahl der Kleinkinder im Verhältnis zu den untersuchten Kindern.
D. Anzahl der Kleinkinder (0 bis 5,5 Jahre) im Verhältnis zu den gemeldeten Kindern.
E. Anzahl der Neugeborenen im Verhältnis zur Zahl der gescreenten Kinder im Jahr 2007:

53.000 zu 51.045 = 96,33 %.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Landesmittel im Verhältnis zu der Anzahl der eingesandten Befunde gescreenter Kinder im
Jahr 2007: 178.670 € zu 40.141 = 4,45 € je Kind.

B. Kosten der Rachitisprophylaxe im Verhältnis zu der Anzahl der teilnehmenden Kinder im
Jahr 2007: 301.737,18 € zu 47.768 = 6,31 € je Kind.

C. Landesmittel im Verhältnis zu Zielgruppe: 248.847 € zu 56.000 Kinder = 4,44 € je Kind.
D. Landesmittel im Verhältnis zu Zielgruppe: ca. 275.000 Kinder (0 bis 5,5 Jahre) zu 187.000 €

= 0,68 € je Kind in 2007.
E. Landesmittel im Verhältnis zu der Anzahl der gescreenten Kinder im Jahr 2007: 125.000 €

zu 51.045 = 2,44 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Gesamtzahl der eingesandten Befunde gescreenter Kinder im Verhältnis zu den positiv
befundeten Kindern im Jahr 2007: 40.141 zu 1.582 = 3,94 %.

B. Verwaltungskosten im Verhältnis zu den Gesamtkosten der Rachitisprophylaxe im Jahr
2007: 1.651 € zu 301.737,18 € = 0,5 %.

C. Gesamtzahl der untersuchten Kleinkinder im Verhältnis zu den Kindern mit auffälligem
Befund.

D. Gesamtzahl der gemeldeten Kleinkinder im Verhältnis zu den Kindern mit auffälligem
Befund.
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E. Gesamtzahl der gescreenten Kinder im Verhältnis zu Kindern mit auffälligem Befund im
Jahr 2007: 51.045 zu 50 = 0,98 %.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Verwaltungskosten: 990 € (mit Arbeitsplatzkosten).
B. Verwaltungskosten: 1.651 € (mit Arbeitsplatzkosten).
C. Verwaltungskosten: 1.408 € (mit Arbeitsplatzkosten).
D. Verwaltungskosten: 1.720 € (mit Arbeitsplatzkosten).
E. Verwaltungskosten:noch nicht bezifferbar.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

A. Anzahl der Verwaltungsbeschwerden: Keine in 2007.
B. Anzahl der Bürgerbeschwerden: Keine in 2007.
C. Anzahl der Elternbeschwerden: Keine in 2007.
D. Anzahl der Eltern- und Ärztebeschwerden: 5 in 2007.
E. Anzahl der Elternbeschwerden: noch nicht bezifferbar.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 28:
Zuwendungen für nicht-ärztliche Heilberufe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit;
Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel und Investitionsbank Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Fach- und Fördergrundsätze für die Förderung von Maßnahmen der Aus- und Weiterbildung in
Fachberufen des Gesundheitswesen (werden z.Zt. überarbeitet) ;
Fach- und Fördergrundsätze für die Förderung von Maßnahmen der Aus- und Weiterbildung in
Fachberufen des Gesundheitswesens - Teil ESF vom 28. März 2004 (werden z.Zt. überarbeitet).

Rahmenrichtlinie für die Interventionen des Europäischen Sozialfonds in Hessen für die Förder-
periode 2007 bis 2013 vom 31. März 2008, (StAnz. 17/2008, S. 1164).

Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

A. Förderung der Ausbildung in den Gesundheitsberufen
Förderung der Aus- und Weiterbildungsstätten für nichtärztliche Heil- und Fachberufe des
Gesundheitswesens, z.B. Pharmazeutisch-Technische-, Medizinisch-Technische- und Ret-
tungsassistentinnen und -assistenten sowie Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten. Mit
dieser Förderung ist gewährleistet, dass sich die Schulgebühren für die Auszubildenden in
einem angemessenen Rahmen bewegen und somit der Bedarf auf dem Arbeitsmarkt
gedeckt ist.

B. Qualifizierung in der Krankenpflegehilfe
Mit dem Programm wird eine Ausbildung mit staatlich anerkanntem Abschluss in der Kran-
kenpflegehilfe für benachteiligte Jugendliche und junge Erwachsene mit einem Hauptschul-
abschluss, Berufsrückkehrerinnnen und Berufsrückkehrern (auch nach der Erziehungsarbeit)
und arbeitslosen Frauen und Männern gefördert.

Die Investitionsbank Hessen erhält für die teilweise Abwicklung des Förderprodukts eine Vergü-
tung aus den Produktmitteln.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Staatlich anerkannte Ausbildungsstätten sind im Einzelfall gefördert und gewährleisten eine
bedarfsgerechte und qualitativ hochwertige Ausbildung zu angemessenen Kosten für die Auszu-
bildenden.

5. Empfänger

Träger der Aus- und Weiterbildungsstätten sowie andere Anbieter von Lehrgängen.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Ausbildungsplätze 642 642 19

610 - 674 Aus- und Weiterbildungsplätze.

Die Abweichung bei den Mengenangaben resultiert aus der für 2008 neu festgelegten Zählgröße.
Zählgröße vor 2008: Aus- und Weiterbildungsstätten.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.219.000 819.000 300.000 100.000 – –

davon

Landesmittel 756.900 356.900 300.000 100.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 462.100 462.100 – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Landes- und ESF-Mittel.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte für
das Bewilligungsvolumen 2008 und 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung.
8.3 Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel dürfen im Rahmen des genehmigten ESF-

Förderprogramms auch für Folgejahre ausgesprochen werden.
8.4 Mengenüberschreitungen sind aufgrund von Mehrerlösen zulässig.
8.5 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden

Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 300.000 – 525.276
Landesmittel (Neubewilligung) 356.900 640.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 410.111
Einnahmen (Neubewilligung) 462.100 462.100

Gesamt 1.119.000 1.102.100 935.387

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben für
2008 und 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Anzahl der erfolgreich abschließenden Schülerinnen und Schüler im Verhältnis zu der
Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler in den geförderten Weiterbildungsstätten im
Jahr 2007: 625 zu 658 = 94,98 %.

B. Keine Angaben möglich, da die Lehrgänge noch nicht abgeschlossen sind. Geförderte
Ausbildungsplätze: 425.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Eingesetzte Landesmittel im Verhältnis zur Anzahl der geförderten hessischen Aus- und
Weiterbildungsplätze in 2007: 607.963 € / 658 Plätzen = 924,00 € je Platz.

B. Eingesetze ESF-Mittel im Verhältnis zur Anzahl der geförderten hessischen Aus- und Wei-
terbildungsplätze in 2007: 326.440 € / 425 Plätzen = 768,00 € je Platz.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
A. Anteil der Schüler/innen an der Gesamtzahl in den geförderten Einrichtungen im Jahr

2007: 526 zu 658 = 80,00 %.
B. Anteil der Schüler/innen an der Gesamtschülerzahl im Jahr 2007: 398 zu 425 = 93,65 %.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
A. Anteil der Verwaltungskosten je 100 Euro Fördermittel: 2,-- € in 2007.
B. Programmumlage je 100 Euro Fördermittel: 15.037 € zu 326.440 € = 4,-- € in 2007.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

A. Anzahl der Widersprüche: Keine in 2007.
B. Anzahl der Widersprüche: Keine in 2007.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Die ESF-Förderperiode endet am 31. Dezember 2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 29:
Gesundheitsförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit und Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Fach- und Fördergrundsätze für die Förderung von Maßnahmen der Gesundheitsförderung und
Prävention vom 28. Januar 2002.
Freiwillige Leistungen nach dem Haushaltsgesetz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zuschüsse für Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und Erziehung, auf die Gestaltung
gesundheitsfördernder Lebensweisen und Lebensbedingungen, zur Hospizarbeit, Projektentwick-
lung, Aufklärung, Fort- und Weiterbildung sowie Projektdurchführung und Beschaffung von Auf-
klärungsmaterial.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Gesundheit der Bevölkerung wird durch Gesundheitsaufklärung und Gesundheitserziehung
kontinuierlich gefördert.

5. Empfänger

A. Hessische Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitserziehung in Marburg;
B. Feministisches Frauengesundheitszentrum Frankfurt e.V.;
C. Landesverband AIDS-Hilfe e.V.
D. AIDS - Aufklärung Frankfurt e.V.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geförderte Institutionen 4 3 3
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 486.000 486.000 – – – –

davon

Landesmittel 486.000 486.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100 %).

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 447.400 436.803

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 447.400 436.803

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 436.803
Landesmittel (Neubewilligung) 486.000 447.400

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 486.000 447.400 436.803

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A. Zahl der Präventionsmaßnahmen im Jahr 2007: 14.
B. Anzahl der beratenen Frauen in Hessen im Jahr 2007: 10.000.
C. Anzahl der vorhandenen AIDS-Beratungsstellen: 9.
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D. Anzahl der beratenen Personen in Hessen im Jahr 2007: 2.976.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A. Eingesetzte Landesmittel im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Jahr 2007: 406.675 € zu
724.099 € = 56,17 %.

B. Eingesetzte Landesmittel im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Jahr 2007: 100 %.
C. Eingesetzte Landesmittel im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Jahr 2007: 22.400 € zu

179.175 € = 12,51 %.
D. Eingesetzte Landesmittel im Verhältnis zu den Gesamtkosten im Jahr 2007: 18.600 € zu

159.276 € = 11,68 %.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A. Anzahl der öffentlich wirksamen Aktionen mit besonderer Bedeutung im Jahr 2007: 14.
B. Anzahl der betreuten hessischen Frauen im Jahr 2007: ca. 10.000.
C. Anzahl der Koordinierungsmaßnahmen im Jahr 2007: 40.
D. Anzahl der beratenen Personen in Hessen im Jahr 2007: 2.976.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

A. Gesamtkosten im Verhältnis zur hessischen Bevölkerung im Jahr 2007:
724.099€ zu 6,085 Mio. = 0,12 € je Einwohner.

B. Gesamtkosten im Verhältnis zur weiblichen hessischen Bevölkerung im Jahr 2007:
5.000 € zu 3,107 Mio. = 0,002 € je Einwohnerin.

C. Gesamtkosten im Verhältnis zur hessischen Bevölkerung im Jahr 2007:
179.175 € zu 6,085 Mio. = 0,03 € je Einwohner.

D. Gesamtkosten im Verhältnis zur hessischen Bevölkerung im Jahr 2007:
159.276 € zu 6,085 Mio. = 0,027 € je Einwohner.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

A. Anzahl der Beschwerden der Mitgliedsorganisationen im Jahr 2007: Keine.
B. Anzahl der Beschwerden von im Projekt betreuten Frauen im Jahr 2007: Keine.
C. Anzahl der Beschwerden von AIDS-Beratungsstellen im Jahr 2007: Keine.
D. Anzahl der Beschwerden von beratenen Personen im Jahr 2007: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 30:
Förderung des Internatsbetriebes des privaten Litauischen Gymnasiums

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Litauische Volksgemeinschaft in der Bundesrepublik Deutschland betreibt in Lampertheim-Hüt-
tenfeld ein Gymnasium mit angeschlossenem Internat. In diesem Gymnasium wird in litauischer
Sprache unterrichtet. Besucht wird die Einrichtung von Kindern von Litauern aus aller Welt und
von Kindern von Spätaussiedlern sowie teilweise von einheimischen Kinder. Das Land unterstützt
den Betrieb des Internats mit einem Zuschuss.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

4. Bezug zu politischen Zielen

Aufbau und Erhalt politischer Beziehungen zwischen Litauen und Hessen. In Litauen (Klaipeda)
wird im Gegenzug eine deutsche Schule unterstützt.

5. Empfänger

Kuratorium des privaten Litauischen Gymnasiums.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Einrichtung 1 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 70.000 70.000 – – – –

davon

Landesmittel 70.000 70.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 70.000 70.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 70.000 70.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 70.000
Landesmittel (Neubewilligung) 70.000 70.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 70.000 70.000 70.000

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Internatsbewohner: 60 Personen in 2008.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)



335

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Landesförderung: 2,50 € in 2008.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Fördersumme pro Internatsbewohner: 1.093,-- € in 2008.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Internatsbewohner: 19,-- €in 2008.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsbeschwerden: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 31:
Förderung der ostdeutschen Kultur nach § 96 Bundesvertriebenen- und Flüchtlingsgesetz
(BVFG)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.
§ 96 Bundesvertriebenen- und Flüchtlingsgesetz vom 19. Mai 1953 (BGBl. I, S. 201), in der Fas-
sung vom 30. August 2001 (BGBl. I, S. 2266), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. Juli 2004
(BGBl. I, S. 1950).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Förderung von Vertriebenenverbänden, Landsmannschaften und Patenlandsmannschaften sowie
heimatpolitischen Maßnahmen im Sinne des § 96 des Bundesvertriebenen- und Flüchtlingsge-
setzes ; Beschaffung von Schriftgut und Kunstgegenstä nden zur ostdeutschen Kultur, Paten-
schaft Hessens für das Zentrum gegen Vertreibungen in Berlin.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Leistung 1: Institutionelle Förderung von Vertriebenenverbänden, Landsmannschaften und
Patenschaftslandsmannschaften.

Leistung 2: Förderung von Maßnahmen und Veranstaltungen.
Leistung 3: Beschaffung und Verteilung von Büchern und Zeitschriften zur ostdeutschen

Kultur.
Leistung 4: Patenschaft für das Zentrum gegen Vertreibungen in Berlin.

4. Bezug zu politischen Zielen

Regierungsprogramm 2003-2008 Abschnitt IX, Ziffer 6.
Die Arbeit der Heimatvertriebenenverbände und die ostdeutsche Kulturarbeit weiterhin nachhaltig
fördern.

5. Empfänger

Vertriebenenverbände, Landsmannschaften, Bibliotheken, Heimatmuseen, Stiftung Zentrum
gegen Vertreibungen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geförderte Institutionen 4 4 4

geförderte Veranstaltungen: 20-30.
Buchbestellungen
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 610.200 610.200 – – – –

davon

Landesmittel 610.200 610.200 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 910.200 566.953

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 910.200 566.953

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 In Einzelfällen dürfen beschaffte Bücher unentgeltlich abgegeben werden.
8.2 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden

Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 100.000 – 566.953
Landesmittel (Neubewilligung) 610.200 910.200

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 710.200 910.200 566.953

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Anzahl geförderte Institutionen 2009: 4 (geplant).
Anzahl geförderte Veranstaltungen: 20 bis 30 in 2009 (geplant).
Anzahl Buchkäufe: 30 bis 40 in 2009 (geplant).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 7,86 € in 2009.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliche Fördersumme pro Veranstaltung: 6.656,84 € in 2007.
Durchschnittliche Ankaufsumme pro Buch: 26,07 € in 2007.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Zeitraum von Antragstellung zu Bewilligung: 3 Wochen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Grad der Mittelausschöpfung: Ca. 86%.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 32:
Förderung der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte Hessen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte Hessen (AGAH) unterhält in Wiesbaden eine
Geschäftsstelle. Das Land Hessen fördert die Personal- und Sachkosten.
Das Förderprodukt wurde umgesetzt zum Epl. 05 aufgrund Neubildung der Landesregierung.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Zuwanderern gleiche Bildungs- und Berufschancen gewähren und sie möglichst umfassend am
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Leben beteiligen.

5. Empfänger

Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte Hessen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Institutionen – 1 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –



340

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 325.000 310.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 325.000 310.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Regelungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 310.000
Landesmittel (Neubewilligung) – 325.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 325.000 310.000

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5Kennzahlen zur Kundenperspektive

11.Laufzeit bzw. Befristung
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 33:
Förderung von Integrationsmaßnahmen für Spätaussiedler

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Darmstadt.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz;
Fach- und Fördergrundsätze zur Förderung von Integrationsmaßnahmen in der Fassung vom 7.
Oktober 2005 (StAnz. Nr. 43, S. 4166).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Integrationsmaßnahmen für in Hessen lebende Spätaussiedler und deren Familienangehö rige.
Gefördertwerden insbesondere Maßnahmen zum Erwerb der deutschen Sprache bzw. zur Ver-
besserung der Deutschkenntnisse, sowie Maßnahmen zur Stärkung der Eigeninitiative bei der
Mitwirkung am Integrationsprozess.
Sprachfördermaßnahmen und integrationsbedingter Förderunterricht können auch für Bewerber
bzw. Teilnehmer an den Kursen zur Erlangung der Hochschulzugangsberechtigung und für Teil-
nehmer an den BVJ-Eibe-Kursen in der Fö rdereinrichtung für junge Zugewanderte in Hasselroth
organisiert werden.
Gefördert werden können auch Maßnahmen zur nachholenden Integration.
Darüberhinaus können Veranstaltungen des Ministeriums für Arbeit, Familie und Gesundheit und
von freien Trä gern zum Thema Integration für Spä taussiedler finanziert werden.
1.085.000 € wurden umgesetzt zum Epl. 05 aufgrund Neubildung der Landesregierung.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Integration von Spätaussiedlern.
5. Empfänger

Kommunale und freigemeinnützige Träger. Sprachfördermaßnahmen können auch von privaten
Trägern durchgeführt werden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Maßnahmen 35 3.700 3.792

30-40 Maßnahmen
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 600.000 600.000 – – – –

davon

Landesmittel 600.000 600.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.485.000 1.437.216

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.485.000 1.437.216

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Gegenseitige Deckungsfähigkeit mit Produkt Nr. 34 (Sprachförderung im Kindergartenalter).
8.2 Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 1.473.216
Landesmittel (Neubewilligung) 600.000 1.485.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 600.000 1.485.000 1.473.216

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der innovativen Integrationsmaßnahmen im Haushaltsjahr 2009: Ca. 35 (geplant).
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Landesförderung in 2009:
Ca. 14,80 € (geplant).

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Entwicklung der Anzahl der Bewilligungen im Haushaltsjahr
2009: 35 geplant.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung: Ca. 1.253 € in 2009 (geplant).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 34:
Sprachförderung im Kindergartenalter

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz;
Fach- und Fördergrundsätze zum Landesprogramm Sprachförderung im Kindergartenalter ohne
ausreichende Deutschkenntnisse vom 29. Juni 2005, (StAnz. Nr. 29, S. 2646).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zuschüsse zur Förderung von Sprachmaßnahmen zur Stärkung der Sprachkompetenz von Kin-
dern im Kindergartenalter in Kindertagesstätten und in familienunterstützenden Einrichtungen.
Bezuschussung von Fortbildungen für Erzieherinnen und für sonstige für die Sprachvermitttlung
geeigneter Personen, die Sprachförderung anbieten.
Durchführung und Förderung von Fachtagungen, sowie Erstellung von Dokumentationen/Evalua-
tion/wiss. Untersuchungen und Modellprojekten.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Der Erwerb der deutschen Sprache, insbesondere für Kinder im Kindergartenalter, ist die wich-
tigste Voraussetzung für erfolgreiche Integration.

5. Empfänger

Kommunale und freigemeinnützige Träger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Teilnehmer Sprachförder- und
Fortbildungsmaßnahmen

21.500 17.500 14.943

16.500-18.500 Teilnehmer Sprachkurse
3.500-4.500 Teilnehmer Fortbildungen
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 4.023.900 4.023.900 – – – –

davon

Landesmittel 4.023.900 4.023.900 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 3.255.900 2.611.555

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 3.255.900 2.611.555

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Gegenseitige Deckungsfähigkeit mit Produkt Nr. 33 (Förderung von Integrationsmaßnahmen).
8.2 Einseitige Deckungsfähigkeit zu Gunsten Produkt Nr. 27 (Früherkennung).
8.3 Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 2.611.555
Landesmittel (Neubewilligung) 4.023.900 3.255.900

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 4.023.900 3.255.900 2.611.555

Landesmittel / Lottomittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Teilnehmerzahl der Kinder an Sprachfördermaßnahmen in 2009 (geplant): Ca. 17.500.



346

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Teilnehmerzahl Fortbildung für Erzieher/-innen bzw. Sprachvermittler/-innen in 2009 (geplant):
Ca. 4.000 Personen.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro Landesförderung: Ca. 5,77 € in 2009.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Entwicklung der Anzahl der Bewilligungen im Haushaltsjahr
2007: 300.
2009: Ca. 400.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung: 304,50 € in 2009.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren im Haushaltsjahr 2007 Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 35:
ESF-Arbeitsmarktprogramme

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit;
Investitionsbank Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

a)Fördergrundsätze "Impulse der Arbeitsmarktpolitik" (IdeA) vom 3. März 2004 (StAnz. 11/2004,
S. 1200);

b)Fördergrundsätze "Perspektive" vom 28. März 2008 (StAnz. 16/2008 S. 1087);

c)Grundsätze zur Förderung der Kinderbetreuung an Hessischen Hochschulen (werden z. Zt.
erarbeitet).

Rahmenrichtlinie für die Interventionen des Europäischen Sozialfonds in Hessen für die Förder-
periode 2007-2013 vom 31. März 2008 (StAnz. 17/2008, S. 1164);
sowie Verordnungen (EG) Nr. 1081/2006, 1083/2006 und 1828/2006;

Freiwillige Leistungen nach dem Haushaltsgesetz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Probleme des Arbeitsmarktes und der Beschäftigungsfähigkeit sollen aus Mitteln des ESF mittels
geeigneter Programme und Projekte unter Berücksichtigung der neuen gesetzlichen und institu-
tionellen Rahmenbedingungen einer Lösung zugeführt werden.

Die ESF-Arbeitsmarktprogramme sind:
a) Programm "Impulse der Arbeitsmarktpolitik (IdeA)";
b) Programm "Perspektive";
c) Programme zur Vereinbarkeit von Studium, Beruf und Familie, u.a. Programm zur Förderung

der Kinderbetreuung an Hessischen Hochschulen.

Die Investitionsbank Hessen erhält für die Abwicklung des Förderprodukts eine Vergütung.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a)Förderung von Projekten mit innovativen Ansätzen zur Umsetzung der Arbeitsmarktreform;
b) Förderung von Arbeitsmarktmaßnahmen für besonders benachteiligte Gruppen in Abstim-

mung mit den Kommunen;
c) Modellprojekte an Hochschulen oder zur Beratung von kleinen und mittleren Unternehmen

zur Verbesserung der Kinderbetreuung von Studierenden und Beschäftigten.
d) Durchführung von Veranstaltungen und Publikationen.

4. Bezug zu politischen Zielen
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Fortsetzung und Weiterentwicklung der Arbeitsmarkt- und Ausbildungsprogramme unter regelmä-
ßiger Evaluation. Dies betrifft insbesondere besonders benachteiligte Gruppen wie Langzeitar-
beitslose, gering Qualifizierte, Alleinerziehende, ältere Arbeitslose sowie Migrantinnen und
Migranten.

Gewährleistung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei voller Wahlfreiheit. Schaffung von
positiven Rahmenbedingungen und Anreize für Eltern, damit Familienwünsche realisiert werden
können.

5. Empfänger

a) Freie oder kommunale Träger, Verbände, Vereine, Kammern, Beschäftigungs- und Qualifizie-
rungsträger sowie Kommunen.

b) Freie oder kommunale Träger (mit Zustimmung durch den kommunalen Träger der Lei-
stungen nach SGB II bzw. SGB XII.

c)Hochschulen, örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe, Städte und Gemeinden, Kirchen,
Verbände der Wohlfahrtspflege und der Wirtschaft, wissenschaftliche Institute und andere.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Programme 3 3 20

Die Abweichung bei den Mengenangaben resultiert aus der für 2008 neu festgelegten Zählgröße.
Zählgröße vor 2008: Bewilligungen.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.980.000 1.980.000 – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 1.980.000 1.980.000 – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

ESF-Mittel.



349

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.200.000 1.697.622

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 1.200.000 1.697.622

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.2 Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung.
8.3 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.4 Das Förderprodukt ist gegenseitig deckungsfähig mit den Förderprodukten Nr. 6 "Ausbildung

für Benachteiligte", Nr. 7 "Hessisches Aktionsprogramm - Passgenau in Arbeit (PiA)" und Nr. 8
"Ausbildungsvorbereitung für Benachteiligte" im Leistungsplan "Freiwillige Transferleistungen".

8.5 Bewilligungen zu Lasten der ESF-Mittel dürfen im Rahmen des genehmigten ESF-
Förderprogramms auch für Folgejahre ausgesprochen werden.

8.6 Im Hinblick auf die Besonderheiten einer vollständigen ESF-Finanzierung sind Über- und Unter-
schreitungen der Mengen im Rahmen der gesamten Produktabgeltung zulässig.

8.6 Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.
8.7 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden (§

35 Abs. 2 LHO).

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 1.697.622
Einnahmen (Neubewilligung) 1.980.000 1.200.000

Gesamt 1.980.000 1.200.000 1.697.622

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

a) und b) Einmündung in Arbeit am ersten Arbeitsmarkt, Ausbildung oder eine passende Quali-
fizierungsmaßnahme: zwischen 5 % und 25 % der geförderten Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen.
c) Keine Kennzahlen da neues Programm.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

a) und b) Anteil der Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 5,57 €.
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c) Keine Kennzahlen da neues Programm.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

a) Kosten pro Platz und Stunde: 7,50 €.
b) Kosten pro Platz und Stunde:
Schwerpunkt I (Migranten): 3,84 €,
Schwerpunkt II (ehemalige Suchtkranke): 8,20 €,
Schwerpunkt III (SGB XII): 9,14 €.

c) Keine Kennzahlen da neues Programm.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

a) und b) Durchschnittliche Verwaltungskosten je Bewilligung: 9.562 €.
c) Keine Kennzahlen da neues Programm.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

a) und b) Anzahl der Verwaltungsstreitverfahren: unter 3%
c) Keine Kennzahlen da neues Programm.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Die ESF-Förderperiode endet in 2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 36:
Freie Wohlfahrtspflege - Fortbildung und Qualifizierung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Qualifizierungsangebote für Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und für im Betreuungsbereich
haupt- und ehrenamtlich tätige Personen sowie zur Förderung des Erfahrungsaustauschs auf
Landes- und Bundesebene. Pflege einer Homepage zur Präsentation der Arbeit der Betreuungs-
vereine und -stellen. Entwicklung eines Handbuches zur Querschnittsarbeit in Betreuungsver-
einen. Förderung von Fachtagungen in Kooperation mit den Kirchen. Projekte zur Anleitung
ehrenamtlicher Betreuerinnen und Betreuer. Projekt "Tandem-Betreuung" zur Gewinnung und
Begleitung ehrenamtlicher Betreuerinnen und Betreuer.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements im Betreuungswesen; Zuschüsse an Verbände
für gemeinnützige wohlfahrtspflegerische Aufgaben sowie Aufgaben im sozialen Bereich.

5. Empfänger

Freie und kommunale Träger.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Projekte 6 6 5

5-7 Projekte
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 305.600 125.600 90.000 90.000 – –

davon

Landesmittel 305.600 125.600 90.000 90.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100%)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 59.100 58.600

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 59.100 58.600

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.

8.2 Einnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung.

8.3 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 58.600
Landesmittel (Neubewilligung) 125.600 59.100

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 125.600 59.100 58.600
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der durchschnittlichen Teilnehmerzahl pro Tagung: 73 in 2007.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro 100 Euro Fördermittel: 31,30 € in 2007.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der in Hessen von Vormundschaftsgerichten in 2007 mit ehrenamtlichen Bertreuerinnen
und Betreuern eingerichteten Betreuungen: 14.306
Anzahl der in 2007 nach dem Hessischen Curriculum geschulten Betreuerinnen und Betreuer:
921.
Tandem-Projekt: Anzahl der während der gesamten Projektlaufzeit von hauptamtlichen
Betreuern auf Ehrenamtliche übertragene Betreuungen (ist erst am Projektende erfassbar).

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Dauer von Antragstellung bis zur Bewiligung: 2-3 Wochen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 37:
Arbeitsmarktprogramm "Erfahrung hat Zukunft"

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Programm "Erfahrung hat Zukunft" ist ein innovativer Anreiz, um ältere Arbeitslose wieder in
Arbeit zu bringen und dem Trend zur Frühverrentung entgegen zu wirken. Ziel ist es, die Tätigkeit
im Auftrag des Landes als Qualifikationschance für neue berufliche Tätigkeiten und als Sprung-
brett in die freie Wirtschaft über das 60. Lebensjahr hinaus zu nutzen.

Die Hessische Landesregierung will dementsprechend gemeinsam mit der Bundesagentur für
Arbeit den erforderlichen Paradigmenwechsel zu einem längeren Erwerbsleben und zu lebens-
langem Lernen einleiten. Die Landesregierung und die Bundesagentur für Arbeit zeigen mit
diesem Programm neue Wege der Beschäftigungsförderung auf und geben älteren Arbeitslosen
die Möglichkeit, ihre Berufserfahrung auf direktem Weg weiter zu geben - z. B. als Arbeits-Coa-
ches vor allem für Hauptschülerinnen und Hauptschüler, als Migrations-Coaches für Schülerinnen
und Schüler mit Migrationshintergrund, als Beraterinnen und Berater für Seniorengenossen-
schaften, als Energieberaterinnen und -berater für "Biomassenutzung" sowie für "Wohngebäude-
modernisierung", als Leitungsassistentinnen und Leitungsassistenten "Sport" und als Integrati-
onsassistentinnen und -assistenten. Über diese qualifizierenden Tätigkeiten werden Beschäfti-
gungshemmnisse für ältere Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer abgebaut.

Der Förderungsprozess ist gestaffelt in fünf Phasen innerhalb von 24 bzw. 21 Monaten: Voraus-
wahl und Teilnehmerakquise (Phase 1), Motivationsphase (Phase 2), Praxisphase (Phase 3),
geförderte sozialversicherungspflichtige Beschäftigung (Phase 4) und Wiedereingliederung in den
Arbeitsmarkt (Phase 5). Während der sechs Phasen wird eine möglichst dezentrale und wirt-
schaftsnahe Beschäftigung ermöglicht, um den Übergang der Teilnehmerinnen und Teilnehmer in
den Arbeitsmarkt zu erleichtern. Die Ausgestaltung des Programms orientiert sich am Leitprinzip
der Chancengleichheit von Frauen und Männern (Gender Mainstreaming).

Für die Phasen 1, 2, und 3 liegt die organisatorische und die finanzielle Verantwortung im Zustän-
digkeitsbereich der Bundesagentur für Arbeit. In der Phase 3 sorgt das Land für den Praktikums-Ein-
satz der Programmteilnehmerinnen und -teinehmer in ihrem künftigen oder einem hierauf vorbe-
reitenden Betätigungsfeld. Ziel der Praxisphase ist die Vorbereitung auf die spätere sozialversi-
cherungspflichtige Beschäftigung in der Phase 4. In der Phase 4 sind die finanzielle Verantwor-
tung beim Land Hessen und die operative Umsetzung bei einem beauftragten Dritten des Landes
Hessen verankert. In der Phase 5 unterstützt die Bundesagentur für Arbeit mit ihren zahlreichen
Vermittlungshilfen die Wiedereingliederung der Programmteilnehmerinnen und -teilnehmer in den
Arbeitsmarkt. Der Fokus liegt hierbei auf der Aufnahme einer sozialversicherungspflichtigen
Beschäftigung oder auf einer Existenzgründung als Einstieg in eine dauerhafte Beschäftigung.

In dem Programm sollen bis zu 1.000 Personen gefördert werden. Arbeitsmaterialien sowie
begleitende Maßnahmen zur Umsetzung (Evaluierung, Begleitforschungen, Publikationen usw.)
des Programms können im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel finanziert werden.
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3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Hesssiche Landesregierung hat sich zur Aufgabe gemacht, die Arbeitsmarkt- und Ausbil-
dungsprogramme unter regelmäßiger Evaluation fortzusetzen und weiterzuentwickeln. Die
Anstrengungen werden auch darauf gerichtet, Menschen ohne Arbeit zu qualifizieren und wieder
in den ersten Arbeitsmarkt zu vermitteln. Hiebei gilt das Augenmerk besonders benachteiligten
Gruppen wie Langzeitarbeitslosen, gering Qualifizierten, Alleinerziehenden, älteren Arbeitslosen
sowie Migrantinnen und Migranten.

Leitlinien des Europäischen Rates (Lissabon, Stockholm) sowie integrierte Leitlinien für
Wachstum und Beschäftigung der überarbeiteten Lissabon-Agenda: Steigerung der Beschäfti-
gungsquote der 55-64-Jährigen bis zum Jahr 2010 auf mindestens 50 %.

5. Empfänger

Gemeinnützige Einrichtung und andere als Träger für die Umsetzung des Programms.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Programme 1 1 1

Mit dem Programm sollen bis zu 1.000 Personen gefördert werden.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100 %)
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 30.500.000 6.800.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 30.500.000 6.800.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die im laufenden

Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 6.000.000 – 2.822.582
Landesmittel (Neubewilligung) – 23.000.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 6.000.000 23.000.000 2.822.582

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2008 und 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Integrationsquote (selbständige Tätigkeit oder sozialversicherungspflichtige Beschäftigung):
Ziel > 70%.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten: 1,93 € je 100,- € Fördermittel.
Das Land gewährleistet die Effizienz durch die Beteiligung der Bundesagentur für Arbeit (Phase
1-4 und 6) sowie einer gemeinnützigen Einrichtung (Phase 5).

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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Ziel: Gewinnung von 1.000 Programmteilnehmern.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Abbruchquote: Ziel < 30 %.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Zufriedenheit der Programmteilnehmer (Abfrage):
Einschätzung der Programmteilnehmer: Note 2 (überwiegende Zufriedenheit).

Zufriedenheit der betreuuenden Einrichtungen (Abfrage):
Einschätzung: Note 2 (überwiegende Zufriedenheit).

11. Laufzeit bzw. Befristung

Das Projekt endet im Jahr 2010.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 38:
Investitionsprogramm "Kinderbetreuungsfinanzierung" 2008 - 2013

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung vom 14. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3134); zuletzt geän-
dert durch Kinderförderungsgesetz (KiföG) vom 10. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2403);
Verwaltungsvereinbarung Investitionsprogramm "Kinderbetreuungsfinanzierung" 2008 - 2013 zwi-
schen der Bundesrepublik Deutschland - Sondervermögen Kinderbetreuungsausbau - und den
Bundesländern;
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18.12.2006 (GVBl. I, S. 698);
Richtlinie zur Förderung von Investitionen im Rahmen des Investitionsprogramms "Kinderbetreu-
ungsfinanzierung" 2008 - 2013 vom 27. März 2008 (StAnz. S. 1085).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aufgrund der Verständigung zwischen Bund, Ländern und Kommunen, die Kinderbetreuung in
Tageseinrichtungen und Tagespflege für durchschnittlich 35 v. H. der unter dreijährigen Kinder
bis 2013 auszubauen, gewährt der Bund Finanzhilfen für Investitionen der Länder und
Gemeinden zu Tageseinrichtungen und zur Tagespflege für Kinder unter drei Jahren. Gefördert
werden Investitionsvorhaben, die der Schaffung von Betreuungsplätzen in Kindertageseinrich-
tungen und Kindertagespflege dienen. Zu Investitionen im Sinne der Verwaltungsvereinbarungen
gehören insbesondere erforderliche Neubau-, Ausbau-, Umbau-, Umwandlungs-, Sanierungs-,
Renovierungs-, Modernisierungs- und Ausstattungsinvestitionen sowie mit den Investitionen ver-
bundene Dienstleistungen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei voller Wahlfreiheit der Eltern gewährleisten, positive
Rahmenbedingungen und Anreize schaffen damit junge Menschen ihre Familienwünsche reali-
sieren können, Ausbau qualitativ hochwertiger Kinderbetreuungsangebote fortsetzen.

5. Empfänger

Örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe zur Weiterleitung an kommunale und freie Träger von
Kinderbetreuungseinrichtungen, private Anbieter, Vereine und Tagespflegepersonen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geförderte Plätze für U 3 Kinder 6.000 6.000 –
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 28.367.000 28.367.000 – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 28.367.000 28.367.000 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Bund (100%)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 28.946.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 28.946.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Mehrerlöse erhöhen, Mindererlöse reduzieren die Ausgabeermächtigung.
8.3 Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung.
8.4 Rückflüsse und Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.5 Rückerstattungen an den Bund dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.6 Einnahmen aus Zinsen erhöhen die Ausgabeermächtigung und dürfen an den Bund weiter

geleitet werden.
8.7 Bewilligungen können unabhängig von den Erlösen im Rahmen der Zusagen des Bundes auf-

grund der Verwaltungsvereinbarungen auch für die Folgejahre erteilt werden.
8.8 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden.
8.9 Im Hinblick auf die Besonderheiten einer vollständigen Bundesfinanzierung sind Über- und

Unterschreitung der Mengen zulässig.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 28.367.000 28.946.000

Gesamt 28.367.000 28.946.000 –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der neu bewilligten Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren in Tageseinrichtungen
und in Tagespflege.
Werden erst 2008 erhoben und im Haushalt 2010 ausgewiesen.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung:
Werden erst 2008 erhoben und im Haushalt 2010 ausgewiesen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Erreichter Versorgungsgrad 2013 = 35 vom Hundert der unter Dreijährigen.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Dauer von Antragsstellung (Stichtag) bis zur Bewilligung:
Wird in 2008 erhoben und im Haushaltsplan 2010 ausgewiesen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsbeschwerdeverfahren: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Nach der Verwaltungsvereinbarung zwischen dem Bund und den Ländern sind Abrechnungen
bis 30.06.2014 möglich.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 39:
Härtefonds "Mittagessenversorgung in hessischen Schulen"

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit im Zusammenwirken mit der Karl-
Kübel-Stiftung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwilige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

In Hessen werden im Jahr 2009 bis zu 340.000 Schülerinnen und Schüler eine Schule mit Mit-
tagsversorgung besuchen. Mit dem "Härtefonds zur Mittagessenversorgung an hessischen
Schulen" werden bedürftige Schülerinnen und Schüler, die Schulen mit regelmäßiger Mittages-
senversorgung besuchen und aufgrund finanzieller, sozialer oder familiärer Notlagen nicht am
Mittagessen teilnehmen können, unterstützt. Der Härtefonds kann von allen Hessischen Schulen
beantragt werden, die einen regelmäßigen wöchentlichen Mittagstisch vorhalten.
Das Land stellt zu diesem Zweck freiwillig und übergangsweise entsprechende Haushaltsmittel
zur Verfügung. Bei dem Härtefonds handelt es sich um eine freiwillige Leistung, auf die kein
Rechtsanspruch besteht.
Der Ansatz berücksichtigt die für die Leistungsgewährung notwendigen Mittel sowie Sach- und
Personalkosten zur Umsetzung des Härtefonds.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Zum Schutz der Kinder soll die Mittagessenversorgung bedürftiger Kinder in den Schulen dauer-
haft gesichert werden, indem der Härtefonds auch zukünftig zur Verfügung gestellt wird.

5. Empfänger

Die Umsetzung des Härtefonds erfolgt über die Karl Kübel Stiftung, Bensheim. Der jeweilige
Bedarf wird von den Schulen festgestellt und bei der Karl-Kübel-Stiftung beantragt. Die Stiftung
leitet die Mittel bei Erfüllung bestimmter Mindestvoraussetzungen an die beantragenden Schulen
weiter, die wiederum die zweckgerichtete Mittelverwendung für die unterstützungsbedürftigen
Schülerinnen und Schüler sicher zu stellen haben.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der geförderten Schulen 600 600 –

Anzahl der nach dem "Härtefonds" geförderten Schulen : 550 bis 650 in 2009.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 5.000.000 4.000.000 1.000.000 – – –

davon

Landesmittel 5.000.000 4.000.000 1.000.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100%)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 6.000.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 6.000.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit Produkt Nr. 23 (Offensive für Kinderbetreuung)

und Produkt 24 (Familienpolitische Offensive).
8.3 Leistungszusagen aus den Produktmitteln können innerhalb eines Jahres gegeben werden.
8.4 Produktbezogene Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.5 Aus den Mitteln können auch Verwaltungkosten für einen beauftragten Dritten und Erstattungen

der Personalkosten ggf. auch für abgeordnetes Landespersonal gezahlt werden.
8.6 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden

Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.

8.7 Erlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.



363

Kapitel 08 06 / Buchungskreisnummer 2795
Freiwillige Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.000.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 4.000.000 5.000.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 5.000.000 5.000.000 –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der geförderten Schulen mit Mittagsversorgung.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Zuwendung je Schule.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Erreichter Versorgungsgrad = Anteil der geförderten Schülerinnen und Schüler im Verhältnis
zur Gesamtschülerzahl der geförderten Schulen.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Dauer von der Antragstellung bis zur Bewilligung.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Beschwerden.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Vorläufig auf ein Jahr befristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 40 (neu):
Schulvorbereitungsjahr

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

SGB VIII in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Dezember 2006 zuletzt ge-ändert durch
das Gesetz zur Förderung von Kindern unter drei Jahren in Tageseinrichtungen und Kinderta-
gespflege (KiföG) vom 10. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2403),
Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18.12.2006 (GVBl. I S. 698)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das letzte Kindergartenjahr soll zu einem besonderen Schulvorbereitungsjahr (Kinderschule)
werden. Auf der Basis einer erweiterten Schuleingangsprüfung werden individuelle Förderpro-
gramme entwickelt und im Rahmen des Schulvorbereitungsjahres grundsätzlich im Kindergarten
angeboten. Die Förderziele sind gerichtet auf Sozialverhalten, kognitive Fähigkeiten und Sprach-
kompetenz der Kinder, wobei dem Erlernen der deutschen Sprache besonderer Bedeutung
zukommt.Aus dem Produkt können auch Mittel für die Öffentlichkeitsarbeit und eine wissenschaft-
liche Begleitung/ Auswerung bereitgestellt werden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Um die Startchancen aller Kinder zu Beginn der Grundschule deutlich zu verbessern, werden
individuelle Förderprogramme entwickelt und im Rahmen des Schulvorbereitungsjahres grund-
sätzlich im letzten Kindergartenjahr angeboten.

5. Empfänger

Kommunale und freie Träger von Kindertageseinrichtungen, wissenschaftliche Institute und
andere.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Projekt 1 – –
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 5.000.000 5.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 5.000.000 5.000.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Finanzierung: Land (100 %)

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden (§

35 Abs. 2 LHO).
8.3 Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.
8.4 Erlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.
8.5 Rückzahlungen an den Bund oder Dritte können von den Einnahmen abgesetzt werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 5.000.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 5.000.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Derzeit noch keine Angaben, da neues Förderprodukt.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Siehe Anmerkung bei 10.1.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Siehe Anmerkung bei 10.1.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Siehe Anmerkung bei 10.1.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Siehe Anmerkung bei 10.1.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 41 (neu):
.Gesundheitliche Versorgung von Gewaltopfern

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Gießen.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach dem Haushaltsgesetz.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Spezielle Maßnahmen und Angebote
zur Verbesserung der gesundheitlichen Versorgung von Gewaltbetroffenen, zur Koordinierung der
psychosozialen Unterstützung
zur Verhinderung langfristiger Traumafolgen sowie
zur Sicherstellung gerichtsverwertbarer Dokumentation.
Dies schließt die Einrichtung von multidisziplinären Kometenzzentren im Gesundheitsfaktro, Maß-
nahmen der Aus-, Fort- und Weiterbildung sowie die Durchführung von Untersuchungen, wissen-
schaftlicher Begleitung, Fachveranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit ein.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

4. Bezug zu politischen Zielen

Aktionsplan des Landes zur Bekämpfung der Gewalt im häuslichen Bereich

5. Empfänger

Kommunale und freigemeinnützige Träger, Bildungseinrichtungen, Hochschulen, Beratungsinsti-
tute

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Bewilligungen 2 – –
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 585.000 60.000 175.000 175.000 175.000 –

davon

Landesmittel 585.000 60.000 175.000 175.000 175.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Erläuterung zu 7/I

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Erläuterung zu 7/II

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Mittel sind übertragbar.
8.2 Erlöse erhöhen die Ausgabeermächtigung.
8.3 Veröffentlichungen dürfen unentgeltlich abgegeben werden.
8.4 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden

Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.

8.5 Gegenseitige Deckungsfähigkeit mit Produkt Nr. 05 (Schutz von Frauen gegen Gewalt).

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 60.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 60.000 – –
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Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Derzeit noch keine Angaben, da neues Förderprodukt.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Derzeit noch keine Angaben, da neues Förderprodukt.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Derzeit noch keine Angaben, da neues Förderprodukt.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit noch keine Angaben, da neues Förderprodukt.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit noch keine Angaben, da neues Förderprodukt.

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 90: Sammler
Altprogramme und sonstige Einnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidien Darmstadt,
Gießen, Kassel.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz, LHO, Richtlinien.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Hierüber werden abgewickelt:
1. Ausgelaufene Förderprogramme, die bisher aus übertragenen Ausgaberesten abfinanziert
wurden. Es handelt sich um das Programm Investitionsförderung für Kindergärten.
2. Nicht produktbezogene Rückzahlungen von Überzahlungen, Erstattungen von Zinsen, die dem
allgemeinen Landeshaushalt zufließen.
3. Abwicklung von Sponsoring

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Land Hessen / Diverse

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– – –

Angaben sind nicht möglich.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 500.000 500.000 – – – –

davon

Landesmittel 500.000 500.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 500.300 2.187.153

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 500.300 2.187.153

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mindereinnahmen führen nicht zu einer Reduzierung anderer Förderprodukte.
8.2 Mehreinnahmen führen nicht zu einer Verstärkung anderer Förderprodukte.
8.3 Ausgaben können in Höhe der Einnahmen aus Sponsoring getätigt werden.
8.4 Nicht verbrauchte Mittel aus Sponsoring sind übertragbar.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 2.187.153
Einnahmen (Neubewilligung) 500.000 500.300

Gesamt 500.000 500.300 2.187.153

-

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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-
10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-
10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-
10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 135.672.200 84.411.000 10.314.362

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 135.672.200 84.411.000 10.314.362

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 3.000.000 2.043.000 5.032.659

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – 400.000 –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 3.000.000 1.643.000 5.032.659

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 40.500 7.372.100 21.031

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– 7.361.600 –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

10.500 10.500 13.646

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

30.000 – 7.385

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 3.040.500 9.415.100 5.053.690

Eigenergebnis 132.631.700 74.995.900 5.260.672
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 10.841.900 65.044.100 74.805.298

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 10.841.900 65.044.100 74.805.298

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 133.743.600 131.723.000 76.683.449

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 10.230.000 8.317.000 6.166.510

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 143.973.600 140.040.000 82.849.959

Steuer- und Leistungsergebnis -133.131.700 -74.995.900 -8.044.661

Verwaltungsergebnis -500.000 – -2.783.989

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -500.000 – -2.783.989

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 500.000 – 2.783.989

Außerordentlicher Ertrag 500.000 – 2.783.989

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis 500.000 – 2.783.989

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

28.467.000 28.946.000 –

Transferzuwendungen 28.467.000 28.946.000 28.946.000

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

28.467.000 28.946.000 –

Transferzahlungen 28.467.000 28.946.000 –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis 500.000 – 2.783.989

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 135.672.200 84.411.000

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 25.434.400 –

– Verpflichtungen Folgejahre 28.345.000 –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

– Investitionen, die aus Epl. 18 finanziert werden – –

– Bauunterhaltungsmaßnahmen, die aus Epl. 18 finanziert werden – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lotto- / Troncmitteln finanziert 50.934.500 –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 81.827.100 84.411.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

08 06 Freiwillige Transferleistungen

1. Einnahmen - mit Ausnahme der bei Titel 381 veranschlagten Zuführung aus Lottomitteln, aus der Losbrieflotterie und aus dem Tronc-Aufkommen
- können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben eingesetzt
werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
3. Mindereinnahmen bzw. Mehreinnahmen der bei den Titeln 381 95 und 381 96 veranschlagten Zuführung aus Lottomitteln, aus der Losbrieflotterie

und aus dem Troncaufkommen haben keine Auswirkungen auf die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 2.
4. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
5. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 300 2 783 988

162 236 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
182 151 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland. . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 50 000 —

236 314 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 291 737

271 div Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 695 200 13 185 800 13 214 117

281 div Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 div Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 100 000 108 796

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 div Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 28 367 000 28 946 000 —

342 div Sonstige Zuschüsse für Investitionen aus dem Inland. . . . . . — — —

346 274 Zuschüsse für Investitionen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 934 500 51 208 000 61 190 648

Gesamteinnahmen Kapitel 08 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 646 700 93 990 100 77 589 286
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 div Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 500 10 500 10 352

525 261 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

526 291 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 20 000 20 000 15 656

527 261 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

529 div Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

531 div Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 400 000 366 632

533 261 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 000 81 000 48 791

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 20 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 20 000

538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 2 457 000 1 143 000 4 491 122

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 580 000

2011 150 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 730 000

545 291 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 294

546 div Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 480 000 480 000 117 843

547 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 229 200 32 952 400 26 181 812

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 100 000

2011 50 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 150 000

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 231 000 7 280 600 14 592 143

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 68 000 41 500

683 div Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 000 6 000 000 25 280

684 div Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 29 097 400 35 404 300 13 757 639

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 3 720 000

2011 1 390 000

2012 1 175 000

2013ff 1 000 000

Gesamtverpflichtung 7 285 000

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 924 800 4 268 200 434 075

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 18 775 900 20 476 000 11 651 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 6 150 000

2011 4 300 000

2012 2 230 000

2013ff 180 000

Gesamtverpflichtung 12 860 000

688 div Abführung der Eigenmittel an die EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
863 151 Darlehen an Sonstige im Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 367 000 28 946 000 —

892 div Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 7 830 000 8 371 000 6 166 510

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 3 350 000

2011 2 400 000

2012 1 350 000

2013ff 300 000

Gesamtverpflichtung 7 400 000

Besondere Finanzierungsausgaben

981 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 500 000 32 500 000 10 000 000

n e u
989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Weggefallene Titel

531 06 252 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

531 08 252 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 17 252 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

633 17 252 Zuschüsse an Gemeinden und Gemeindeverbände . . . . . . . — — —

883 07 252 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

883 08 252 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

883 90 236 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

892 08 252 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . — — —

893 08 252 Zuschüsse für Investitionen an andere Träger . . . . . . . . . . . . — — —

981 17 991 Abführungen an Kapitel 07 02 - 381 01 (techn.Hilfe) . . . . . . . — — —

981 28 991 Abführung an andere Kapitel des Landeshaushaltes . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 08 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 175 473 800 178 401 000 87 903 648
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 08 06

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 300 2 783 988

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 845 200 13 335 800 13 614 650

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 301 500 80 154 000 61 190 648

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 646 700 93 990 100 77 589 286

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 248 500 2 134 500 5 053 689

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103 528 300 106 449 500 66 683 449

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 197 000 37 317 000 6 166 510

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 500 000 32 500 000 10 000 000

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 175 473 800 178 401 000 87 903 648

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -81 827 100 -84 410 900 -10 314 362
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Besondere Transferleistungen

A. Vorbemerkungen

Bei Kapitel 08 07 sind die Leistungen des Landes an die Unfallkasse Hessen, die Verwaltungsko-
stenerstattungen an den LWV zur Durchführung des Maßregelvollzugs, die Investitionszuschüsse
zur Errichtung und Herrichtung von Einrichtungen des Maßregelvollzugs sowie Leistungen der
Wiedergutmachung und die Kosten der Sicherung und Betreuung jüdischer Friedhöfe veran-
schlagt.

Die einzelnen Produkte ergeben sich aus dem beigefügten Leistungsplan.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
Produktbezogene Rückzahlungen aus Leistungen des laufenden Jahres erhöhen die jeweiligen
Ausgabeermächtigungen.
Vorgriffe gem. § 37 Abs. 6 LHO gehen nicht zu Lasten von Rücklagen.

Leistungsplan

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen, soweit
nicht in Einzelprodukten gesonderte Regelungen getroffen sind.

Einnahmen aus Rückforderung von Entschädigungen, Überzahlungen und Erstattungen von
Zinsen sind im Leistungsplan mit aufgeführt (Produkt Nr. 90).

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

Erfolgsplan

Außerordentliche Erträge aus Rückzahlungen von Entschädigungen, Überzahlungen und Erstat-
tungen von Zinsen sind berücksichtigt.

Die Aufwendungen im Erfolgsplan sind gegenseitig deckungsfähig. Mehrerträge können zum
Ausgleich erhöhter Aufwendungen umgesetzt werden, sofern dies durch die jeweiligen Produkt-
blätter zugelassen ist.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Unfallkasse Hessen 1 17.300,0 9.933,1 7.366,9 –

2 Verwaltungskostenerstattung Maßregelvollzug 690 67.000,0 – 67.000,0 –

3 Investitionen Maßregelvollzug 9 45.391,0 – 45.391,0 –

4 Leistungen nach dem BEG 3.500 33.500,0 21.616,7 11.883,3 –

5 Unterstützung bedürftiger Verfolgter und anderer
Geschädigter des Nationalsozialismus

411 1.700,0 472,9 1.227,1 –

6 Sicherung und Betreuung jüdischer Friedhöfe 832.695 1.124,5 465,0 659,5 –

90 Sammler – – – – –

Summe 166.015,5 32.487,7 133.527,8 –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 17.800,0 9.774,5 8.025,5 – 1 16.474,0 9.391,5 7.082,5 – Unfallkasse

730 73.000,0 – 73.000,0 – 679 61.226,5 98,7 61.127,8 – Verwaltungskostenerstattung

9 21.600,0 – 21.600,0 – 10 5.170,2 – 5.170,2 – Investitionen

4.000 35.250,0 16.500,0 18.750,0 – 4.250 35.331,5 18.190,0 17.141,5 – Leistungen

440 1.859,8 – 1.859,8 – 500 1.593,5 – 1.593,5 – Unterstützung
Geschädigter

832.695 1.124,5 465,0 659,5 – 832.570 964,7 432,2 532,5 – Sicherung

– – – – – – – 0,7 -0,7 – Sammler

150.634,3 26.739,5 123.894,8 – 120.760,4 28.113,1 92.647,3 – Summe
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:
Unfallkasse Hessen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Siebtes Buch Sozialgesetzbuch (§§ 128, 129 SGB VII);
Satzung der Unfallkasse.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Beitragszahlungen für die im Bereich des Landes Hessen entstehenden Leistungsaufwendungen
sowie der anteiligen Verwaltungskosten.

Zahlungen werden geleistet für 55.185 Landesbedienstete.
Weiter werden Festbeträge für z.B. private oder konfessionelle Kindergärten geleistet.

Erstattungen an den Buchungskreis 2795 erfolgen durch folgende
Geschäftsbereiche :
Epl. 01 - Landtag
Epl. 02 - Staatskanzlei
Epl. 03 - Hess. Ministerium des Innern und Sport
Epl. 04 - Hess. Kultusministerium
Epl. 05 - Hess. Justizministerium
Epl. 06 - Hess. Ministerium der Finanzen
Epl. 07 - Hess. Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
Epl. 08 - Hess. Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Epl. 09 - Hess. Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
Epl. 10 - Staatsgerichtshof
Epl. 11 - Hess. Rechnungshof
Epl. 15 - Hess. Ministerium für Wissenschaft und Kunst

sowie durch die Landesbetriebe.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Unfallkasse Hessen in Frankfurt am Main.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beitragszahlung 1 1 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 17.300.000 17.300.000 – – – –

davon

Landesmittel 17.300.000 17.300.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 17.800.000 16.473.993

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 17.800.000 16.473.993

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben können unabhängig von den Erlösen in Höhe der Gesamtkosten geleistet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 16.473.993
Landesmittel (Neubewilligung) 7.366.900 8.025.500

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 9.933.100 9.774.500

Gesamt 17.300.000 17.800.000 16.473.993

Beiträge der Landesdienststellen und Landesbetriebe.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-
10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-
10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
11. Laufzeit bzw. Befristung

Die Beiträge wurden auf die jeweiligen Einzelpläne verteilt.

Laufzeit: Unbefristet.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:
Verwaltungskostenerstattung Maßregelvollzug

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit und einweisende Stellen (Gerichte
und Staatsanwaltschaften)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über den Vollzug von Maßregeln der Besserung und Sicherung in einem psychiatrischen
Krankenhaus und in einer Entziehungsanstalt (Maßregelvollzugsgesetz) vom 3. Dezember 1981
(GVBl. I, S. 414) und §§ 30/31 des Gesetzes über die Mittelstufe der Verwaltung und dem Mittel-
stufengesetz.
Die Einweisung der Maßregelvollzugspatienten erfolgt durch die hessischen Gerichte und Staats-
anwaltschaften.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Verwaltungskostenerstattung für den Maßregelvollzug und Maßnahmen im Bereich des Maßre-
gelvollzugs und der psychiatrischen Versorgung sowie die Erstattung der Kosten der Forensikbei-
räte an die Zentren für Soziale Psychiatrie gGmbH.
In jährlichen Struktur- und Budgetverhandlungen werden mit dem jeweiligen Zentrum für Soziale
Psychiatrie gGmbH als Träger der Maßregelvollzugseinrichtungen die Budgets für den laufenden
Betrieb der Kliniken für forensische Psychiatrie vereinbart. Diese bilden die Grundlage für die per-
sonenbezogene Kostenerstattung während der Behandlung in der jeweiligen Klinik. In den Kli-
niken Haina und ab 2010 auch Hadamar bilden die im "Modellprojekt" entwickelten neuen Ent-
geltformen die Grundlage der personenbezogenen Kostenerstattung.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Der Sicherheit der Bürger wird durch geeignete Maßnahmen der Besserung und Sicherung Prio-
rität eingeräumt.

5. Empfänger

Die Zentren für Soziale Psychiatrie gGmbH.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

unterzubringende Maßregelvollzugspatienten 690 730 679

670 - 710 unterzubringende Maßregelvollzugspatienten.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 67.000.000 67.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 67.000.000 67.000.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 73.000.000 61.226.534

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 73.000.000 61.226.534

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Produktbezogene Rückzahlungen aus Leistungen des laufenden Jahres erhöhen die jeweiligen
Ausgabeermächtigungen.

8.2 Rücklagen dürfen mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen produktspezi-
fisch gebildet werden.

8.3 Die Mittel sind übertragbar.
8.4 Die dem Land zustehenden Effizienzgewinne werden an das Ministerium für Arbeit, Familie und

Gesundheit zurückgeführt und dort bewirtschaftet.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 61.127.735
Landesmittel (Neubewilligung) 67.000.000 73.000.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 98.700
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 67.000.000 73.000.000 61.226.435

Landesmittel.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der entlassenen Maßregelvollzugspatienten im Verhältnis zu den untergebrachten Maß-
regelvollzugspatienten im Jahr 2005: 294 zu 651 = 45,17 % Entlassungsquote.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittspflegesatz je Tag: 381,24€ in 2006

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Entweichungen pro hundert Patienten im Jahr 2007: 1,47.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten im Verhältnis zur Verwaltungskostenerstattung im Jahr 2007: 62.355.000 €
zu 61.216.534,40€ = 1,01 %.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsstreitverfahren im Jahr 2007: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Zur Entwicklung neuer Entgeltformen in der Forensik wurde für die Kostenerstattung für Unter-
bringungen nach § 63 StGB (psychisch kranke Straftäter) in der Klinik für forensische Psychia-
trie Haina mit dem LWV ein Modellprojekt bis Ende 2007 erprobt. Das Projekt wurde in 2008 in
den Regelbetrieb überführt. Auf der Basis eines festgesetzten Budgets können durch die Klinik
Effizienzgewinne erwirtschaftet werden, die zu gleichen Teilen durch die Klinik und das Land
verwandt werden dürfen. Die Klinik soll ihren Anteil für weitere Maßnahmen der Effizienzsteige-
rung und Qualitätsverbesserung nutzen, das Land für Präventivmaßnahmen.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:
Investitionen Maßregelvollzug

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über den Vollzug von Maßregeln der Besserung und Sicherung in einem psychiatrischen
Krankenhaus und in einer Entziehungsanstalt (Maßregelvollzugsgesetz) vom 3. Dezember 1981
(GVBl. I, S. 414) und §§ 30/31 des Gesetzes über die Mittelstufe der Verwaltung und den Lan-
deswohlfahrtsverband Hessen.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Investitionszuschüsse zur Errichtung und Herrichtung von Kliniken für forensische Psychiatrie zur
Bereitstellung einer ausreichenden Zahl von Unterbringungsplätzen im Maßregelvollzug. Es han-
delt sich derzeit um folgende Maßnahmen:

1) Neu- und Umbau des Hauses G2 der Klinik für Psychiatrie Haina;
2) Errichtung einer neuen Einrichtung im Zentrum für soziale Psychiatrie Rheinblick in Eltville;
3) Errichtung einer Klinik für forensische Psychiatrie in Bad Emstal-Merxhausen;
4) Herrichtung einer neuen Einrichtung mit 10 Plätzen in der Klinik für Psychiatrie und Psycho-

therapie des Kinder- und Jugendalters Lahnhöhe, Marburg;
5) Umbaumaßnahmen in der Außenstelle Gießen der Klinik für forensische Psychiatrie Haina;
6) Errichtung einer neuen Einrichtung für die Unterbringung nach § 63 StGB in Riedstadt;
7) An- und Umbau der Klinik für forensische Psychiatrie Hadamar von 145 auf 235 Plätzen/

Erweiterung der Sicherungsmaßnahmen.
8) Umbau des Hauses 6 der Klinik für forensische Psychiatrie Haina.
9) Herrichtung desHauses 11 im Zentrum für Soziale Psychiatrie Mittlere Lahn.

Bei Neubau- und Umbaumaßnahmen wird zur Einhaltung der Festpreisvorgaben ein externes
Kostencontrolling eingesetzt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachliche und strukturelle Voraussetzungen für den Maßregelvollzug werden geschaffen und den
Anforderungen angepasst. Der Sicherheit der Bürger wird hierbei besondere Priorität eingeräumt.

5. Empfänger

Die Zentren für Soziale Psychiatrie gGmbH und andere.
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Maßnahmen 9 9 10

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 45.391.000 891.000 20.500.000 14.000.000 10.000.000 –

davon

Landesmittel 45.391.000 891.000 20.500.000 14.000.000 10.000.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 39.785.000 12.048.974

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 39.785.000 12.048.974

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung.
8.2 Unter Nr. 7 ausgebrachte Mittel können auch zur Nutzung externer Leistungen im Rahmen der

Bauberatung verwandt werden.
8.3 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden

Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 26.379.000 – 5.170.200
Landesmittel (Neubewilligung) 891.000 21.600.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 27.270.000 21.600.000 5.170.200

Landesmittel
Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2008 Soll und Ist 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfü-
gung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Auf Grund der Unterschiedlichkeit der einzelnen Maßnahmen (Neubau, Umbau, Erweiterung
und Modernisierung) und der mehrjährig unterschiedlichen Maßnahmelaufzeiten kann eine
sinnvolle Kennzahl nicht entwickelt werden.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Investitionskosten je Platz: 210.000 € bis 240.000 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Auf Grund der Unterschiedlichkeit der einzelnen Maßnahmen (Neubau, Umbau, Erweiterung
und Modernisierung) und der mehrjährig unterschiedlichen Maßnahmelaufzeiten kann eine
sinnvolle Kennzahl nicht entwickelt werden.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Auf Grund der Unterschiedlichkeit der einzelnen Maßnahmen (Neubau, Umbau, Erweiterung
und Modernisierung) und der mehrjährig unterschiedlichen Maßnahmelaufzeiten kann eine
sinnvolle Kennzahl nicht entwickelt werden.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Auf Grund der Unterschiedlichkeit der einzelnen Maßnahmen (Neubau, Umbau, Erweiterung
und Modernisierung) und der mehrjährig unterschiedlichen Maßnahmelaufzeiten kann eine
sinnvolle Kennzahl nicht entwickelt werden.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:
Leistungen nach dem Bundesentschädigungsgesetz (BEG)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesentschädigungsgesetz (BEG) in der Fassung vom 29. Juni 1956 (BGBl. I, S. 562);
BEG-Schlussgesetz in der Fassung vom 14. September 1965 (BGBl. I, S. 1315).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Gewährung von Entschädigungsleistungen an Verfolgte des Nationalsozialismus oder ihre Hinter-
bliebenen mit Rechtsanspruch sowie Gewä hrung von Härteausgleichsleistungen (§ 171 BEG) an
Verfolgte des Nationalsozialismus. Hierzu gehö ren alle Aufwendungen für fachärztliche Gut-
achten. Weiter werden anteilige Kosten des Landes für Aufwendungen der Bundeszentralkartei
erstattet.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Abwicklung der Kriegs-, NS- und Teilungsfolgen.

5. Empfänger

Verfolgte des Nationalsozialismus oder ihre Hinterbliebenen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Rentenempfänger 3.500 4.000 4.250

3.400 bis 3.600 Empfänger.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 33.500.000 33.500.000 – – – –

davon

Landesmittel 11.883.266 11.883.266 – – – –

Sonstige Erträge 5.116.734 5.116.734 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 16.500.000 16.500.000 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 35.250.000 35.331.496

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 18.750.000 17.141.535

Erträge gesamt 16.500.000 18.189.961

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrerlöse bei den Bundesmitteln erhöhen die Ausgabeermächtigung.
8.2 Rückerstattungen an den Bund dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.3 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.4 Auszahlungen können unabhängig von den Erlösen in Höhe der Gesamtkosten geleistet

werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 17.141.535
Landesmittel (Neubewilligung) 17.000.000 18.750.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 18.189.961
Einnahmen (Neubewilligung) 16.500.000 16.500.000

Gesamt 33.500.000 35.250.000 35.331.496

Landesmittel und Bundesmittel entsprechend den gesetzlichen Regelungen.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Die Entschädigungsleistungen entsprechen den Festlegungen des Bundesentschädigungsge-
setzes (BEG). Leistungswirkungen entziehen sich einer wirtschaftlichen Betrachtung.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Verwaltungskosten pro 100 Euro erbrachte Entschädigungsleistungen:
Im Haushaltsjahr 2008 ca. 2,43 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Entwicklung der Zahl der Empfänger mit einem gesetzlichen Anspruch:
2007: 4.250
2008: ca. 3.950
2009: ca. 3.500

Verwaltungskosten insgesamt: 813.388,34 €.
Durchschnittliche Verwaltungskosten je Empfänger: 117,56 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Zeitraum von Antragstellung bis zur Entscheidung bei:
- Einmalleistungen, Heilverfahren: 700 Anträge, 3 Wochen.
- Hinterbliebenenanträge: 25 Anträge, 24 Wochen.
- Änderungen der Leistungshöhe: 150 Anträge, 24 Wochen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Durchschnittliche Anzahl der Rechtsmittel im Verhältnis der Entscheidungen:
2 bis 4 Klagen bei ca. 875 Entscheidungen.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:
Unterstützung bedürftiger Verfolgter und anderer Geschädigter des Nationalsozialismus

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Richtlinien für die Bewilligung von Zuwendungen aus dem Landesfonds zur Unterstützung von
bedürftigen Verfolgten vom 15. Mai 1957 in der Fassung vom 1. Juli 2003;
Richtlinien der Hessischen Landesregierung über Härteleistungen an Opfer von nationalsozialisti-
schen Unrechtsmaßnahmen (Härtefonds für NS-Opfer vom 19. Dezember 1991, zuletzt geändert
am 17. September 2007).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Laufende und einmalige Zuwendungen an bedürftige Verfolgte des Nationalsozialismus oder ihre
Hinterbliebenen;
Härteleistungen an Geschädigte des Nationalsozialismus, die keine oder keine angemessene
Entschä digung erhalten haben und sich in einer Notlage befinden.
Über die Mittel für laufende Zuwendungen und einmalige Beihilfen in Höhe von 12.800 Euro aus
dem Landesfonds verfügt das Hessische Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit im Ein-
vernehmen mit dem Unterausschuss für Heimatvertriebene, Aussiedler, Flüchtlinge und Wieder-
gutmachung des Hessischen Landtags.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Abwicklung der Kriegs-, NS- und Teilungsfolgen.

5. Empfänger

Geschädigte und Gegner des Nationalsozialismus oder ihre Hinterbliebenen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Leistungsempfänger 411 440 500

Empfänger der laufenden Leistungen aus dem Härtefonds für NS-Opfer: 390 bis 400.
Empfänger einer Einmalleistung aus dem Härtefonds: 10 bis 21.
Empfänger aus dem Landesfonds: 1.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.700.000 1.700.000 – – – –

davon

Landesmittel 1.227.135 1.227.135 – – – –

Sonstige Erträge 472.865 472.865 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.859.800 1.593.461

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.859.800 1.593.461

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Produktmittel sind übertragbar.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.3 Einnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 1.593.461
Landesmittel (Neubewilligung) 1.700.000 1.859.800

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.700.000 1.859.800 1.593.461

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Die Entschädigungsleistungen entsprechen den Festlegungen der Richtlinien des Härtefonds
für NS-Opfer. Leistungswirkungen entziehen sich einer wirtschaftlichen Betrachtungsweise.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten je 100 Euro erbrachter Entschädigungsleistung: 6,02 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Entwicklung der Zahl der Empfänger in den Haushaltsjahren:
2007: 613
2008:440 (geschätzt)
2009:430 (geschätzt)
Verwaltungskosten: 111.944,22 €.
Verwaltungskosten je Empfänger: 211,23 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittlicher Zeitraum von Antragstellung bis zur Entscheidung: 6 Wochen.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Rechtsmittel im Verhältnis zur Anzahl der Empfänger: Keine.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:
Sicherung und Betreuung jüdischer Friedhöfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, Regierungspräsidien Darmstadt,
Gießen und Kassel.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bund-Länder-Vereinbarung vom 21. Juni 1957, Richtlinien für die Sicherung und Betreuung der
jüdischen Friedhöfe in Hessen vom 1. Januar 1992.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

a) Pflege und Betreuung der während des Nationalsozialismus verwaisten jüdischen Friedhöfe.
Es handelt sich um 688.465 Quadratmeter Friedhofsfläche, für die pauschal 1,35 Euro pro Qua-
dratmeter erstattet wird. Der Bund trägt die Hälfte der Kosten.
b) Pflege und Betreuung der anderen alten (nicht verwaisten) jüdischen Friedhöfe mit einer
Fläche 144.230 Quadratmeter für die pauschal 1,35 Euro pro Quadratmeter veranschlagt
werden. Erstattet werden können auch Aufwendungen für bauliche Sicherungsmaßnahmen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Abwicklung der Kriegs-, NS- und Teilungsfolgen.

5. Empfänger

Kommunen, Eigentümer oder Nutzer der Friedhöfe (Landesverband der Jüdischen Gemeinde
und andere).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Friedhofsfläche 832.695 832.695 832.570

a) 688.465 Quadratmeter Friedhofsfläche.
b) 144.230 Quadratmeter Friedhofsfläche.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.124.500 1.124.500 – – – –

davon

Landesmittel 659.500 659.500 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 465.000 465.000 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.124.500 964.733

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 659.500 532.565

Erträge gesamt 465.000 432.168

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Rückerstattungen an den Bund dürfen von den Einnahmen abgesetzt werden.
8.2 Rückzahlungen dürfen von den Ausgaben abgesetzt werden.
8.3 Die Produktmittel sind übertragbar.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 964.732
Landesmittel (Neubewilligung) 659.500 659.500

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 465.000 465.000

Gesamt 1.124.500 1.124.500 964.732

a) Landes- und Bundesmittel.
b) Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Erreicht werden alle bekannten jüdischen Friedhöfe (100%).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro eingesetzten 100 Euro Fördermittel: 13,48 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Aufgewendete Mittel pro Quadratmeter betreuter Friedhofsfläche: 1,35 €.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der Friedhofsbegehungen:
35 im Regierungsbezirk Kassel, 24 im Regierungsbezirk Darmstadt, im Regierungsbezirk
Gießen werden die Begehungen durch die Landräte durchgeführt.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Beschwerden über den Pflegezustand: 2.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 90 : Sammler
Sonstige Einnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Sozialministerium; Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Landeshaushaltsordnung (LHO).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Nicht produktbezogene Rückzahlungen von Überzahlungen, Erstattungen von Zinsen, die dem
allgemeinen Landeshaushalt zufließen.

4. Bezug zu politischen Zielen

-

5. Empfänger

Land Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

– – –

Angaben sind nicht möglich.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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Kapitel 08 07 / Buchungskreisnummer 2795
Besondere Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mindereinnahmen / Mehreinnahmen führen nicht zu einer Reduzierung / Verstärkung anderer
Förderprodukte.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – – –

Landesmittel.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-
10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-
10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-
10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt.
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Kapitel 08 07 / Buchungskreisnummer 2795
Besondere Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 133.527.800 123.894.800 92.647.460

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – 3.976.700 –

Betriebsertrag 133.527.800 127.871.500 92.647.460

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – 94.000 10.000

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – 94.000 10.000

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 94.000 – 45.991

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

94.000 – 45.991

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 94.000 94.000 55.991

Eigenergebnis 133.433.800 127.777.500 92.591.469
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Kapitel 08 07 / Buchungskreisnummer 2795
Besondere Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 32.487.700 22.762.300 28.013.626

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 32.487.700 22.762.300 28.013.626

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 120.530.500 128.939.800 115.534.226

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 45.391.000 21.600.000 5.170.240

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 165.921.500 150.539.800 120.704.466

Steuer- und Leistungsergebnis -133.433.800 -127.777.500 -92.690.840

Verwaltungsergebnis – – -99.371

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -99.371

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 99.371

Außerordentlicher Ertrag – – 99.371

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – 99.371

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 99.371

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel 08 07 / Buchungskreisnummer 2795
Besondere Transferleistungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 133.527.800 123.894.800

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 26.379.000 –

– Verpflichtungen Folgejahre 44.500.000 –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen 5.589.600 –

– Investitionen, die aus Epl. 18 finanziert werden – –

– Bauunterhaltungsmaßnahmen, die aus Epl. 18 finanziert werden – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 120.996.400 123.894.800
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Kapitel 08 07
Besondere Transferleistungen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

08 07 Besondere Transferleistungen

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Ausgaben
eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.
3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelregelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.
4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 244 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 99 371

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 965 000 16 965 000 18 622 129

281 223 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 569 400 4 042 800 3 211 800

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 363 700 5 731 700 6 179 697

Gesamteinnahmen Kapitel 08 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 898 100 26 739 500 28 112 997
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Kapitel 08 07
Besondere Transferleistungen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

517 div Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — — —

526 div Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 94 000 94 000 45 991

538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — 10 000

n e u
546 312 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 244 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 3 500 3 500 3 483

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 124 500 74 124 500 62 181 267

636 223 Sonstige Zuweisungen an Sozialversicherungsträger sowie
an die Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 300 000 17 800 000 16 473 993

671 244 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

676 244 Erstattungen an Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 397 900 7 557 700 7 598 208

687 244 Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an
die EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 704 600 29 454 600 29 277 275

Baumaßnahmen

711 312 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 312 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 27 270 000 21 600 000 5 170 240

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 20 500 000

2011 14 000 000

2012 10 000 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 44 500 000
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Kapitel 08 07
Besondere Transferleistungen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 08 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 147 894 500 150 634 300 120 760 457

Abschluss Kapitel 08 07

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 99 371

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 534 400 21 007 800 21 833 929

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 363 700 5 731 700 6 179 697

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 898 100 26 739 500 28 112 997

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94 000 94 000 55 991

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 530 500 128 940 300 115 534 226

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 270 000 21 600 000 5 170 240

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 147 894 500 150 634 300 120 760 457

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -120 996 400 -123 894 800 -92 647 460
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Abschluss für den Einzelplan 08
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

08 01 Ministerium — 80.000 6.000 4.013.000 4.099.000

08 05 Verpflichtende Transferleistungen — 3.110.000 33.934.700 1.000.000 38.044.700

08 06 Freiwillige Transferleistungen — 500.000 13.845.200 79.301.500 93.646.700

08 07 Besondere Transferleistungen — — 20.534.400 6.363.700 26.898.100

Insgesamt: — 3.690.000 68.320.300 90.678.200 162.688.500
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

21.115.800 8.175.100 335.800 — 78.000 89.967.400 119.672.100 -115.573.100 Ministerium
—

— 2.167.100 171.713.500 — 387.300 — 174.267.900 -136.223.200 Verpflichtende
—

— 3.248.500 103.528.300 — 36.197.000 32.500.000 175.473.800 -81.827.100 Freiwillige
—

— 94.000 120.530.500 — 27.270.000 — 147.894.500 -120.996.400 Besondere
—

21.115.800 13.684.700 396.108.100 — 63.932.300 122.467.400 617.308.300 -454.619.800
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 08 01 Ministerium 150.000 150.000 — — —

538 00 Sonstige Dienstleistungen und Gestat-
tungen 150.000 150.000 — — —

Kap. 08 05 Verpflichtende Transferleistungen 11.025.000 4.925.000 4.000.000 2.100.000 —

671 00 Erstattungen an Inland 125.000 125.000 — — —

684 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
soziale oder ähnliche Einrichtungen
(ohne öffentliche Einrichtungen) 10.900.000 4.800.000 4.000.000 2.100.000 —

Kap. 08 06 Freiwillige Transferleistungen 28.445.000 13.920.000 8.290.000 4.755.000 1.480.000

533 00 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung
und Fortbildung Außenstehender 20.000 20.000 — — —

538 00 Sonstige Dienstleistungen und Gestat-
tungen 730.000 580.000 150.000 — —

633 00 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden
und Gemeindeverbände 150.000 100.000 50.000 — —

684 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
soziale oder ähnliche Einrichtungen
(ohne öffentliche Einrichtungen) 7.285.000 3.720.000 1.390.000 1.175.000 1.000.000

686 00 Sonstige Zuschüsse für laufende
Zwecke im Inland 12.860.000 6.150.000 4.300.000 2.230.000 180.000

893 00 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige
im Inland 7.400.000 3.350.000 2.400.000 1.350.000 300.000

Kap. 08 07 Besondere Transferleistungen 44.500.000 20.500.000 14.000.000 10.000.000 —

891 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Unternehmen 44.500.000 20.500.000 14.000.000 10.000.000 —

Insgesamt 84.120.000 39.495.000 26.290.000 16.855.000 1.480.000
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Kapitel 08 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 10 Staatssekretär/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1.200 Euro.

B 6 ( 001 ) 60 Ministerialdirigent/in

B 3 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

B 3 ( 001 ) 80 Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 2 ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 2 ( 009 ) 100 ( 110 ) Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 16 ( 001 ) 280 Ministerialrat/rätin
1 Stelle kann mit einem(r) Richter/in der Bes.Gr. R 3 besetzt werden

A 15 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 280 ( 290 ) Regierungsdirektor/in
1 Stelle kann mit einem(r) Richter/in der Bes.Gr. R 1 / R 2 besetzt werden
davon 1 kw spätestens zum 31.03.2015

A 15 ( 008 ) 3,5 Medizinaldirektor/in

A 15 ( 013 ) 10 Gewerbedirektor/in

A 14 ( 001 ) 210 ( 200 ) Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 007 ) 60 Medizinaloberrat/rätin

A 14 ( 009 ) 10 Gewerbeoberrat/rätin

A 14 ( 010 ) 10 Psychologieoberrat/rätin

A 14 ( 014 ) 10 Pharmazieoberrat/rätin

A 14 ( 015 ) –0 Veterinäroberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 70 ( 80 ) Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 006 ) 10 Chemierat/rätin

A 13 h.D. ( 010 ) 10 Gewerberat/rätin

A 13 h.D. ( 013 ) 10 Medizinalrat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 10 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 450 ( 470 ) Oberamtsrat/rätin
davon 1 ku nach A 11

A 13 g.D. ( 002 ) 10 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 300 Amtsrat/rätin
davon 1 PVS Vermerk
davon 1 kw spätestens zum 31.03.2015

A 12 ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 23,5 Amtmann/Amtfrau
davon 1 PVS Vermerk
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Kapitel 08 01
Ministerium

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

davon 2 kw zum 31.12. 2010

A 11 ( 002 ) 30 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) –0 ( 20 ) Oberinspektor/in

A 10 ( 002 ) 10 Technischer/sche Oberinspektor/in

2350 ( 2390 )
Von den Planstellen entfallen 1 A 14 (Psychologieoberrat) und 1 A 12 zur Wahrnehmung von Aufgaben bei der Gemeinsamen zen-
tralen Adoptionsstelle (GZA).
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Kapitel 08 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 2 (000) 0,5 0,5 1,0
B 2 (009) 11,0 1,0 10,0
A 16 (000) 0,5 0,5 1,0
A 15 (000) 0,0 0,5 0,5
A 15 (001) 29,0 1,0 28,0
A 14 (001) 20,0 2,0 1,0 2,0 21,0
A 13 h.D. (001) 8,0 1,0 7,0
A 13 g.D. (000) 0,0 0,5 0,5
A 13 g.D. (001) 47,0 1,0 1,0 45,0
A 11 (001) 23,5 23,5
A 10 (001) 2,0 1,0 1,0 0,0
Versch. 97,5 97,5

Zusammen 239,0 2,0 3,0 2,0 1,0 1,0 5,0 235,0

Zu Spalte 6:
Neuschaffung von Altersteilzeitstellen (kw).

Zu Spalte 7 :

Wegfall von PVS-Stellen
( 1 Planstelle B 2, 1 Planstelle A 13 OAR * und 1 Planstelle A 10 (im Tausch für Wegfall einer Planstelle A 16 )
*Bei Bes.Gr. A 13 sind 2 PVS-Vermerke weggefallen (wie dargestellt 1 Planstelle A 13 und im Tausch 1 Stelle Verg.Gr.Vb)
Zu Bes. Gr. A15 und Bes. Gr. A 12 wurde je 1 PVS-Vermerk durch einen kw-Vermerk -spätestens zum 31.03.2015 - ersetzt. Diese Ver-
änderung wurde erforderlich für durchzuführende Geschäftsführungen von Ministerkonferenzen.

Von den Planstellen sind 2 mit PVS-Vermerken ausgewiesen (Vorjahr 8).

Zu Spalte 8 :
Neuschaffung 1 Planstelle Bes. Gr. A 14 (gem. Kabinettbeschluss vom 04.08.2008 für Europafähigkeit)
Neuschaffung 1 Planstelle Bes. Gr. A 14

Zu Spalte 9 :
Hebung 1 Planstelle Bes.Gr. A 13 g.D. nach Bes. Gr. A 14

Zu Spalte 10:
Umsetzungen nach Kap. 05 01 - 422 00:
1 Planstelle Bes.Gr. A 15
2 Planstellen Bes.Gr A 14
1 Planstelle Bes.Gr. A 13 h.D.
1 Planstelle Bes.Gr. A 10
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Kapitel 08 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 9 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

B 6 ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 14 ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 g.D. ( 976 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 12 ( 976 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 991 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zum Studium beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

50 ( 60 )
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Kapitel 08 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 6 (976) 1,0 1,0 0,0
A 13 g.D. (976) 0,0 1,0 1,0
A 12 (976) 2,0 1,0 1,0
Versch. 3,0 3,0

Zusammen 6,0 1,0 2,0 5,0

Zu Spalte 5:
Neuschaffung einer Leerstelle nach § 10 HG.

Zu Spalte 7 : Wegfall von 2 Leerstellen.
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Kapitel 08 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 20
1 Stelle kann mit einer Angestellten außertariflich besetzt werden.

I a ( 001 ) –0

I a ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

II a ( 001 ) 4,5
davon 1 PVS-Vermerk

II a ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

III ( 001 ) 17,5 ( 18,5 )
davon 2 PVS-Vermerke

III ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 50 ( 40 )
davon 1 kw zum 31.12.2010
davon 1 PVS-Vermerk

IV a ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 4,5 ( 5,5 )
davon 1 ku Vc nach Ausscheiden der Stelleninhaberin

V b ( 001 ) 12,5 ( 13,5 )

V c ( 001 ) 440 ( 400 )

V c ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 410 ( 480 )
davon 1 PVS-Vermerk

VI b ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 7,5 ( 6,5 )

VIII ( 001 ) 50

Ang. ( 001 ) 150 ( 110 ) Auszubildende

161,5 ( 158,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII :
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.
Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
Zu Verg. Gr. I :
Eine Stelle der Verg. Gr. I BAT kann im Rahmen des Besitzstandes mit einer Angestellten außertariflich analog BesGr. B 3
BGesG besetzt werden.
Von den Stellen entfallen 2 Stellen Verg. Gr. BAT III zur Wahrnehmung von Aufgaben bei der Gemeinsamen zentralen Adoptionsstelle
(GZA).
Der ku-Vermerk nach Ausscheiden der Stelleninhaberin bei BAT IVb betrifft die Stelleninhaberin der 2003 von BAT Vc angehobenen
Stelle.
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Kapitel 08 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I a (000) 0,0 0,5 0,5
II a (000) 0,0 0,5 0,5
III (001) 18,5 1,0 17,5
III (000) 0,0 0,5 0,5
IV a (001) 4,0 1,0 5,0
IV a (000) 0,0 0,5 0,5
IV b (001) 5,5 1,0 4,5
V b (001) 13,5 1,0 12,5
V c (001) 40,0 5,0 1,0 44,0
V c (000) 0,0 0,5 0,5
VI b (001) 48,0 5,0 2,0 41,0
VI b (000) 0,0 0,5 0,5
VII (001) 6,5 1,0 7,5
Ang. (001) 11,0 4,0 15,0
Versch. 11,5 11,5

Zusammen 158,5 3,0 3,0 6,0 6,0 5,0 2,0 161,5

Zu Spalte 6:
Neuschaffung von Altersteilzeitstellen (kw)

Zu Spalte 7 :
Wegfall aufgrund von PVS-Vermerken.
Wegfall einer Stelle Verg. Gr. BAT Vb
wegen Wegfall PVS-Vermerk A 13 gD

Zu Spalte 9 :
Hebungen von 5 Stellen Verg.Gr.BAT VIb nach Verg.Gr. BAT Vc
Hebung von 1 Stelle Verg. Gr. BAT Vc nach Verg.Gr. BAT IVa

Zu Spalte 10:
Umsetzung von 2 Stellen Verg. Gr. VI b nach Kap. 05 01 - 425 00
Umsetzung 1 Arbeiterstelle unter gleichzeitiger Umwandlung in 1 Stelle Verg.Gr. BAT VII
Umsetzung von 4 Azubi-Stellen von Kap. 03 01 nach Kap. 08 01.

Von den Stellen sind 5 mit PVS-Vermerken ausgewiesen; Vorjahr 7 PVS-Vermerke Wegfall von 2 PVS-Stellen ( 1 Verg.Gr. BAT III, 1
BAT Verg.Gr. IVb )
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Kapitel 08 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 972 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

I a ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

I b ( 972 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

IV a ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) 2,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 4,5 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 992 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VII ( 993 ) 10 ( 3,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

100 ( 100 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VII (972) 2,0 2,5 4,5
VII (993) 3,5 2,5 1,0
Versch. 4,5 4,5

Zusammen 10,0 2,5 2,5 10,0

Zu Spalte 5 : Neuschaffung von Leerstellen nach § 10 HG.

Zu Spalte 7 : Wirksamwerden von kw-Vermerken.
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Kapitel 08 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 100 ( 12,5 ) Arbeiter/in
davon 1,0 PVS-Vermerke

100 ( 12,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 12,5 1,5 1,0 10,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 12,5 1,5 1,0 10,0

Zu Spalte 7 : Wegfall aufgrund von 1,5 PVS-Vermerke

Zu Spalte 10: Umsetzung einer Arbeiterstelle unter gleichzeitiger Umwandlung in 1 Stelle der Verg. Gr. BAT VII.

Von den Stellen ist 1 mit PVS- Vermerk (Vorjahr: 2,5 ) ausgewiesen.
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V O R W O R T

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Aufgabenbereiche:

Abfallwirtschaft
Altlasten
Atomaufsicht
Bergbau
Energetische Nutzung von Biorohstoffen
Energie, erneuerbare Energien
Forsten
Gentechnik
Immissionsschutz
Klimaschutz
Landwirtschaft
Lebensmittelüberwachung
Nachhaltigkeitsstrategie
Naturschutz
Strahlenschutz
Tierschutz
Umweltplanung
Verbraucherschutz
Veterinärwesen
Wasser und Boden

Sonstige Aufgaben: Angelegenheiten des geologischen Landesdienstes

Die Zuständigkeit im Einzelnen ergibt sich aus dem Beschluss der Landesregierung nach Artikel 104 Abs. 2 der Verfassung des
Landes Hessen vom 09. März 2009 (GVBl. I S. n.v.).
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Aufbau:

Der Aufbau der Verwaltung ergibt sich im Wesentlichen aus der im Inhaltsverzeichnis genannten Kapitelstruktur. Ergänzend wird fest-
gestellt:

Kap. 09 01 :
Ministerium mit den Fachabteilungen
- Abfallwirtschaft, Bergbau und Immissionsschutz
- Wasser und Boden
- Kerntechnische Anlagen und Strahlenschutz
- Verbraucherschutz, Lebensmittelüberwachung, Tierschutz und Veterinärwesen
- Forsten und Naturschutz
- Landwirtschaft
- Energie, erneuerbare Energien und Klimaschutz

Kap. 09 60 :
- 41 Forstämter,
- 1 Nationalparkamt
- und 440 Revierförstereien

B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 09
2009 2008

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben 20 206 000 25 706 000

1 Eigene Einnahmen . 33 172 600 33 454 500

2 Übertragungseinnahmen 36 039 500 54 399 800

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 55 263 700 60 182 700

Gesamteinnahmen 144 681 800 173 743 000

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 41 670 600 42 314 600

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 58 520 500 54 937 700

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 198 679 900 218 083 500

7 Bauausgaben 300 000 135 000

8 Sonstige Investitionsausgaben 86 367 200 102 729 100

9 Besondere Finanzierungsausgaben 122 148 300 162 204 500

Gesamtausgaben 507 686 500 580 404 400

Zuschuss / Überschuss -363 004 700 -406 661 400

C. Personalsoll des Einzelplan 09

S t e l l e n

2009 davon 2008 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 1 686,0 64,5 1 670,5 57,5

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 40,0 –,– 40,0 –,–

Angestellte 414,5 8,5 420,5 19,5

davon Auszubildende 12,0 12,0

Arbeiter 29,0 –,– 35,0 –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen 2 169,5 73,0 2 166,0 77,0
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2009 2008

– –
Waldarbeiter (Beschäftigte am 1.2.2008)
Stammarbeiter ohne Forstwirtschaftsmeister 765,0 788,0
Auszubildende 80,0 69,0
Sonstige Waldarbeiter 61,0 65,0
Summe 906,0 922,0

D. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz:

In den Stellenplänen und -übersichten wurden zur Sicherstellung der Einsparvorgaben des Gesetzes über den Stellenabbau in der
Landesverwaltung 519,0 PVS-Vermerke ausgebracht; darüber hinaus sind 220,0 in den Stellenübersichten der Wirtschaftspläne ent-
haltene Stellen zum Wegfall vorgesehen. Weitere 619,0 nicht auf Stellen geführte Beschäftigte sind ebenfalls zur Vermittlung vorge-
sehen.

Von den im Haushaltsjahr 2005 zur Sicherstellung der Einsparvorgaben des Gesetzes über den Stellenabbau in der Landesverwaltung
ausgebrachten 519,0 PVS-Vermerken konnten aufgrund von PVS-Vermittlungen bzw. Ausscheiden von Beschäftigten aus dem Lan-
desdienst 174,0 PVS-Vermerke und 57,50 PVS-Vermerke der 220,0 in den Wirtschaftsplänen ausgebrachten PVS-Vermerke realisiert
werden. Darüber hinaus sind von den 619,0 nicht auf Stellen geführten Beschäftigten insgesamt 134,50 über die PVS vermittelt
worden bzw. aus dem Landesdienst ausgeschieden.

Weiterhin gelten nach Art. 1 § 3 Abs. 1 des Gesetzes zur Kommunalisierung des Landrats sowie des Oberbürgermeisters als
Behörden der Landesverwaltung vom 21. März 2005 (GVBl. I Seite 229) 79,0 Stellen der Einsparverpflichtung nach § 2 Abs. 2 des
Gesetzes über den Abbau von Stellen in der Landesverwaltung vom 18. Dezember 2003 (GVBl. I Seite 513) als erbracht.

Von den nach § 2 Abs. 1 des Artikel 1 - Gesetz über den Abbau von Stellen in der Landesverwaltung - des Zukunftssicherungsge-
setzes (ZSG) vom 18.12.2003 (GVBl. I S. 513) für die Abschöpfung des Produktivitätsgewinns ausgewiesenen Abbaupotentials von
155,50 Stellen entfallen 48,0 Stellen auf den Bereich der Regierungspräsidien und sind aufgrund der zum Haushalt 2005 erfolgten
Umsetzung der Planstellen und Stellen in den Einzelplan 03 dort zu erbringen.

Aufgrund der nach § 2 Abs. 3 des Artikel 1 - Gesetz über den Abbau von Stellen in der Landesverwaltung - des Zukunftssicherungsge-
setzes erfolgten Ermächtigung hat die Landesregierung eine Abweichung von 20,0 Stellen von der Abbauquote zugelassen.

Danach verbleibt eine Einsparvorgabe (Abbaupotential) nach Zukunftssicherungsgesetz für den Einzelplan 09 von 1279,0 Stellen.

In 2006 wurden weitere 154,5 PVS-Vermerke in den Stellenplänen und 68,0 PVS-Vermerke in den Wirtschaftsplänen durch PVS-
Vermittlungen bzw. Ausscheiden von Beschäftigten aus dem Landesdienst erfüllt. Ferner wurden 135,50 Beschäftigte, die nicht auf
Stellen geführt werden, über die PVS vermittelt bzw. sind aus dem Landesdienst ausgeschieden.

In 2007 wurden zusätzlich 116,50 PVS-Vermerke in den Stellenplänen und 75,0 PVS-Vermerke in den Wirtschaftsplänen durch PVS-
Vermittlungen bzw. Ausscheiden von Beschäftigten aus dem Landesdienst erfüllt. Ferner wurden 140,50 Beschäftigte, die nicht auf
Stellen geführt werden, über die PVS vermittelt bzw. sind aus dem Landesdienst ausgeschieden.

Im Jahre 2005 wurden zusätzlich noch 3,0 PVS-Vermerke realisiert, die in den Stellenplänen und -übersichten des Haushalts 2006 ver-
sehentlich nicht als solche dargestellt wurden. Die Stellen sind im Rahmen der Kommunalisierung weggefallen.

In 2008 sind 14,0 PVS-Vermerke in den Stellenplänen, 19,50 PVS-Vermerke in den Wirtschaftsplänen und 158,50 PVS-Vermerke bei
Beschäftigten, die nicht auf Stellen geführt werden, also insgesamt 192,0 PVS-Vermerke durch PVS-Vermittlungen bzw. Ausscheiden
von Beschäftigten aus dem Landesdienst erfüllt worden.

F. Zielsystem des Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Oberziel

Alle Produkte des Epl. 09 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die aus dem Oberziel abgeleitet sind.
Das Oberziel des Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz lautete gem. Kabinettbeschluss
vom 11. April 2005 bisher:

"Beim Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen und bei der Gestaltung eines lebenswerten und wirtschaftlich erfolgreichen
ländlichen Raums in Hessen setzt das Land auf einen integrierten Politikansatz: Dieser beruht auf dem Prinzip "Kooperation
statt Konfrontation" und umfasst den Erhalt und die schonende Nutzung der natürlichen Ressourcen, den Umweltschutz, den
Naturschutz, eine ebenso traditionelle wie innovative Agrarwirtschaft, die Schaffung neuer Betätigungsfelder im ländlichen
Raum, den Ausbau der Nutzung der Biorohstoffe sowie einen effektiven Verbraucherschutz auch durch wohnort- und verbrau-
chernahe Produktion von Lebensmitteln."
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Aufgrund neuer Zuständigkeiten und politischer Schwerpunktsetzung lautet das Oberziel nunmehr gem. Kabinettbeschluß
vom 09.März 2009 mit der Aufstellung des Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2009 neu wie folgt:

"Wir werden den nachhaltigen Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen, die schonende Nutzung der Ressourcen, den deutli-
chen Ausbau der Nutzung Erneuerbarer Energien im Rahmen eines ausgewogenen Energiemixes, den Umwelt- und Natur-
schutz, die Weiterentwicklung der Land- und Forstwirtschaft und den effektiven Verbraucherschutz weiter umsetzen."

Des Weiteren wurden 12 Fachziele festgelegt, denen die im Ressort angesiedelten Fachprodukte zugeordnet sind. Dem Ober-
ziel direkt zugeordnet sind die ministeriellen Standardprodukte sowie Fachziele übergreifende Produkte. Weiterhin dargestellt
sind die im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs (BUK 2520, Kap. 17 41) dem Ministerium für Umwelt, Energie, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz fachlich zuzuordnenden Produkte.

Die Plankosten werden mit dem Inkrafttreten der Produkthaushalte entsprechend der Staffelplanung ausgewiesen und ent-
sprechen den in den Leistungsplänen aufgeführten Gesamtkosten.

Die produktspezifischen Planwerte für 2008 und 2009 sind bei den Produkten des Buchungskreises 2870 Landesbetrieb Hes-
sisches Landeslabor im Kap. 09 32 nur bedingt vergleichbar, da im Rahmen einer SAP-Reorganisation Änderungen bei SAP-
Stammdaten (z. B. Produkte, Innenaufträge, Umlagen) vorgenommen wurden.

Bei den Produkten des Buchungskreises 2800 Ministerium im Kap. 09 01 sowie des Buchungskreises 2870 Landesbetrieb
Hessisches Landeslabor im Kap. 09 32 wird auf die Darstellung der Istkosten 2007 verzichtet, da dies erst mit dem Inkraft-
treten des Produkthaushalts entsprechend der Staffelplanung ab dem Jahr 2008 möglich ist.

Aufgrund der Umstellungen im Förderbuchungskreis enthalten die Leistungspläne der Kapitel 09 21 bis 09 23 für das Haus-
haltsjahr 2009 ausschließlich das Bewilligungsvolumen. Dieses beinhaltet neben den liquiden Mitteln für Neubewilligungen für
2009 auch die Verpflichtungsermächtigungen für künftige Jahre. Für die Haushaltsjahre 2008 und 2007 sind dagegen noch die
Gesamtausgaben abgebildet. Die produktspezifischen Werte sind dadurch nur bedingt vergleichbar.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Anfragen und Initiativen aus dem Parlament (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 01) 2.484,1 3.301,8 –
Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung (Kap.
09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 02)

10.069,5 10.879,0 –

Normsetzung (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 03) 4.050,6 5.298,9 –
Fach- und Vollzugssteuerung (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 04) 25.509,4 31.413,0 –
Ausgestaltung und Abwicklung von Förderprogrammen (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 05) 20.509,2 24.651,6 –
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 37, Kap. 09 06, Bukr. 2810, Produkt-Nr. 07)

4.520,1 6.239,1 264,3

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel 01 neu: Nachhaltigkeitsstrategien entwicklen und den Klimaschutz durch die Verbesse-
rung der Energieeffizienz, die Nutzung regenerativer Energiequellen und moderne Technologien
zur CO2-Verminderung voranbringen, eine sichere klimaschutzfreundliche und bezahlbare Ener-
gieversorgung durch einen breiten Mix aller verfügbaren Energieträger sicherstellen
- Förderung der Nachhaltigkeit, des Klimaschutzes, der erneuerbaren Energien und der Energieef-
fizienz (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 38 neu)

3.963,1 – –

- Klimaschutz (Kap. 09 21, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 02) bisher Fachziel 3 alt 3.536,3 301,0 399,6
- Umweltallianz Hessen (Kap. 09 21, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 07) bisher Fachziel 3 alt 467,0 358,0 381,9
- Zusammenarbeit mit mittel- und osteuropäischen Staaten/Umwelttechnologietransfer (Kap. 09

21, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 08) bisher Fachziel 3 alt
35,0 30,0 17,5

- Energetische und stoffliche Nutzung von Biorohstoffen (Kap. 09 21, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 10)
bisher Fachziel 1 alt

9.278,8 8.100,0 6.608,6

- Nachhaltigkeitsstrategie Hessen (Kap. 09 21, Bukr. 2895, Produkt Nr. 11 neu) 10.000,0 – –
- Energie (Kap. 09 21, Bukr. 2895, Produkt Nr. 12 neu) bisher Kap. 07 05 8.051,8 – –
- Investitionspakt Bund-Länder-Gemeinden zur energetischen Erneuerung der sozialen Infra-
struktur (Kap. 09 21, Bukr. 2895, Produkt Nr. 13 neu) bisher Kap. 07 05

35.578,0 – –

Fachziel 01 alt: Entwicklungschancen im ländlichen Raum fördern
- Förderung der Dorferneuerung (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 01) umgesetzt zu Epl. 07 – 9.023,0 7.494,7
- Förderung der ländlichen Regionalentwicklung einschl. Leader (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-
Nr. 14) umgesetzt zu Epl. 07

– 4.565,0 811,5

- Leader + (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 15) umgesetzt zu Epl. 07 – 1.697,0 2.061,1
- Kompetenzentwicklung/Ausbildung (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 17) – 200,0 –
- Zuweisungen im Rahmen des Dorferneuerungsprogramms und des Kirchenbaulastvergleichs

(Kap. 17 41, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 41) umgesetzt zu Kap. 17 27
– 24.100,0 24.372,3

Fachziel 02: Naturschutzland Hessen stärken
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Zentrale Verwaltungs- und Vollzugsaufgaben der obersten Naturschutzbehörde einschl.
Staatliche Vogelschutzwarte und Naturschutzakademie (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 09)

1.795,1 1.695,1 –

- Unterschutzstellung und Betreuung von Flächen (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 27) 8.749,6 9.162,3 –
- Verwaltungsentscheidungen zum Arten- und Biotopschutz (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr.
28)

1.479,2 1.812,2 –

- Sonstige naturschutzrechtliche Entscheidungen (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 30) 2.998,6 3.465,7 –
- Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP) (Kap. 09 22, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 01) – 15,0 5,4
- Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen (Kap. 09 22, Bukr. 2895, Produkt Nr. 02) – 37,5 25,4
- Förderung des Artenschutzes (Kap. 09 22, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 05) 1.000,0 300,0 283,7
- Förderung des Biosphärenreservates Rhön (Kap. 09 22, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 06) 355,0 430,0 354,7
- Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege (Kap. 09 22, Bukr.

2895, Produkt-Nr. 09)
2.948,0 4.340,0 4.133,5

- Natura 2000 (Kap. 09 22, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 11) 3.600,0 5.275,0 2.544,0
- Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe (Kap. 09 22, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 13) 1.600,0 1.600,0 4.243,3
- Naturschutzzentrum Hessen - Akademie für Natur- und Umweltschutz (Kap. 09 22, Bukr. 2895,

Produkt-Nr. 14)
296,5 276,5 276,5

- Vertragsnaturschutz ( Hessisches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie Landschaft und
Wald) (Kap. 09 22, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 15)

265,0 3.965,0 5.410,6

- Zuwendungen an Verbände und Organisationen des Naturschutzes und der Landschaftspflege
(Kap. 09 22, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 20)

263,0 226,0 212,8

- Nationalpark Kellerwald-Edersee (Kap. 09 60, Bukr. 2850, Produkt-Nr. 03) 3.760,5 3.834,0 2.793,0
- Naturschutzdatenhaltung (Kap. 09 60, Bukr. 2850, Produkt-Nr. 09) 3.276,4 3.237,0 2.175,0

Fachziel 03 neu: Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immis-
sionen gewährleisten sowie zur Verbesserung der Luftqualität und Minderung des Umgebungs-
lärms beitragen bisher: Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und
Immissionen sowie technischen Gewässerschutz gewährleisten
Fachzeil 03 alt: Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immis-
sionen sowie technischen Gewässerschutz gewährleisten
- Zulassung und Überwachung von Abfallentsorgungsanlagen (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-
Nr. 16)

5.890,3 7.224,3 –

- Anlagenbezogene Zulassungs- und Anzeigeverfahren, Überwachung von Anlagen und
Produkten nach dem BImSchG/ Überwachung der Chemikaliensicherheit (Kap. 09 01, Bukr.

2800, Produkt-Nr. 18)

7.947,7 12.688,2 –

- Zulassungs- und Anmeldeverfahren sowie Überwachung nach GenTG (Kap. 09 01, Bukr. 2800,
Produkt-Nr. 21)

541,1 729,9 –

- Anerkennung von Sachverständigen und Untersuchungs-/ Prüfstellen (Kap. 09 06, Bukr. 2810,
Produkt-Nr. 01)

1.079,6 1.413,0 1.140,6

- Gebietsbezogene Überwachung der Emissionen und Immissionen (Kap. 09 06, Bukr. 2810,
Produkt-Nr. 04)

7.815,3 9.420,0 8.025,3

Fachziel 04 neu: In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rah-
menbedingungen verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und
Vermarktung von Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kultur-
landschaft fördern und stärken bisher: Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich
Landwirtschaft, Garten- und Weinbau verbessern
Fachziel 04 alt: Ökonomische und soziale Rahmenbedingungen im Bereich Landwirtschaft,
Garten- und Weinbau verbessern
- Besondere landwirtschaftliche Aufgaben (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 10) -21,0 279,2 –
- Erhalt sowie Verbesserung der landwirtschaftlichen Produktionsressourcen, Kreislaufwirtschaft

und Erzeuger-Verbraucherdialog (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 23)
945,7 1.178,6 –

- Sicherstellung und Verbesserung der Bewirtschaftung, der Existenz und Wettbewerbsfähigkeit
der Hesssichen Weinbaubetriebe (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 34)

1.382,4 1.443,4 –

- Aufgaben der Landräte und Oberbürgermeister im Bereich "Amt für den ländlichen Raum" (Kap.
09 13 und 09 15, Bukr. 2806, Produkt-Nr. 01) bisher Fachziel 1 alt

29.994,6 29.139,2 –

- Förderung der Erhaltung der Kulturlandschaft (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 02) – 12.871,0 17.068,5
- Staatsweingüter GmbH (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 03) 286,0 277,6 237,3
- Förderung der Tierzucht (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 04) 1.354,0 1.240,0 1.239,8
- Förderung des Absatzes landwirtschaftlicher Qualitätsprodukte (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-

Nr. 05)
2.503,0 4.157,0 4.087,2

- Einzelbetriebliche Investitonsförderung Landwirtschaft (EFP) (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-
Nr. 08)

25.927,9 15.705,0 13.059,1

- Förderung von Bildungs- und Beratungsmaßnahmen im ländlichen Raum (Kap. 09 23, Bukr.
2895, Produkt-Nr. 09)

1.539,9 1.404,9 1.445,1

- Förderung von Garten- und Weinbau (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 10) 1.008,7 1.799,8 1.060,4
- Generalsanierung des Bau- und Kulturdenkmals Kloster Eberbach (Kap. 09 23, Bukr. 2895,

Produkt-Nr. 11)
6.975,0 6.075,0 7.550,0

- Erstattungen an die Hess. Tierseuchenkasse (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 13) 2.050,0 2.050,0 1.684,0
- Technische Hilfe ELER (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 16) bisher Fachziel 1 alt 952,0 800,0 181,7
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete (AGZ) (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 18) 13.000,0 13.000,0 21.443,4
- Hess. integriertes Agrarumweltprogramm (HIAP-Weinbau) (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-Nr.
19)

1.915,0 1.020,0 950,3

- Markstrukturförderung (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 20) 2.736,1 2.000,0 1.540,5
- Agrarplanungen (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 21) – 180,0 75,0
- HIAP - Agrarumwelt/Naturschutz (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 22) 26.860,0 8.859,0 –
- Landwirtschaftliche Beratung (Kap. 09 31, Bukr. 2820, Produkt-Nr. 01) 9.701,3 10.382,0 9.420,2
- Landwirtschaftliche Fachinformation (Kap. 09 31, Bukr. 2820, Produkt-Nr. 02) 9.808,8 9.716,0 9.339,8
- Landwirtschaftliche Bildung (Kap. 09 31, Bukr. 2820, Produkt-Nr. 03) 7.283,2 7.809,0 7.626,4
- Staatliche Pferdezucht, Marketing (Kap. 09 33, Bukr. 2851, Produkt-Nr. 01) 1.194,0 1.096,0 1.286,0
- Aus-, Fort-, Weiterbildung, Reit- und Fahrschule (Kap. 09 33, Bukr. 2851, Produkt-Nr. 02) 941,0 1.115,0 1.163,0

Fachziel 05: Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen
- Verbraucherschutz (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 07) 1.220,1 1.495,0 –
- Lebensmittelsicherheit und -überwachung (Kap. 09 01, Bukr.2800, Produkt-Nr. 31) 1.128,3 1.407,7 –
- Tierseuchenabwehr und Tierseuchenbekämpfung (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 33) 2.743,1 2.992,4 –
- Vorsorgender Verbraucherschutz in der Futtermittel- und Ernährungswirtschaft (Kap. 09 01,
Bukr. 2800, Produkt-Nr. 35)

3.942,1 3.647,6 –

- Pflanzenschutz (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 36) 3.157,8 3.270,1 –
- Aufgaben der Landräte und Oberbürgermeister im Bereich Veterinärwesen und

Verbraucherschutz (Kap. 09 13 und 09 15, Bukr. 2806, Produkt-Nr. 02)
19.883,3 18.375,6 –

- Förderung des Verbraucherschutzes (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 07) 2.000,0 1.552,0 1.466,9
- Verbraucherschutz durch Seuchendiagnostik, Tiergesundheit und Tierschutz (Kap. 09 32, Bukr.
2870, Produkt-Nr. 01)

5.046,5 5.088,0 –

- Verbraucherschutz bei Lebensmitteln tierischer Herkunft (Kap. 09 32, Bukr. 2870, Produkt-Nr. 02
weggefallen)

– 5.585,0 –

- Verbraucherschutz bei Lebensmitteln pflanzlicher Herkunft, Kosmetika, Tabakerzeugnissen und
bei Bedarfsgegenständen (Kap. 09 32, Bukr. 2870, Produkt-Nr. 03 weggefallen)

– 6.088,0 –

- Verbraucherschutz durch Umwelt- und Spurenanalytik (Kap. 09 32, Bukr. 2870, Produkt-Nr. 04
weggefallen)

– 5.687,0 –

- Verbraucher-, Umwelt- und Naturschutz in Land- und Forstwirtschaft (Kap. 09 32, Bukr. 2870,
Produkt-Nr. 05 weggefallen)

– 6.036,0 –

- Verbraucherschutz durch Einfuhr-, Durchfuhr- und Exportkontrolle bei Tieren, Lebensmitteln und
tierischen Produkten (Kap. 09 32, Bukr. 2870, Produkt-Nr. 06)

4.205,2 3.841,0 –

- Verbraucherschutz bei Lebensmitteln und Bedarfsgegenständen (Kap. 09 32, Bukr. 2870, Pro-
dukt-Nr. 07 neu)

10.793,4 – –

- Verbraucherschutz durch Untersuchung natürlicher Ressourcen und Erfassung von Schad- und
Wirkstoffen in Landwirtschaft und Umwelt (Kap. 09 32, Bukr. 2870, Produkt-Nr. 08 neu)

7.137,5 – –

Fachziel 06 neu: Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten
und den Hochwasserschutz verstärken.
Fachziel 06 alt: Wasser-Ressourcen-Management ausbauen und den Hochwasserschutz ver-
stärken
- Zulassung und Überwachung in den Bereichen Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz

(Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 11)
8.951,1 10.125,1 –

- Zulassung und Überwachung der kommunalen Abwasseranlagen (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Pro-
dukt-Nr. 12) bisher Fachziel 3 alt

3.772,1 4.924,7 –

- Zulassung und Überwachung im betrieblichen Gewässerschutz (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Pro-
dukt-Nr. 13) bisher Fachziel 3 alt

4.511,6 5.842,8 –

- Zulassung und Überwachung in den Bereichen Grundwasserschutz und Wasserversorgung
(Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 14)

4.172,1 5.572,4 –

- Bau, Sanierung und Unterhaltung landeseigener Hochwasserschutzanlagen (Kap. 09 01, Bukr.
2800, Produkt-Nr. 22)

3.701,6 4.160,7 –

- Gewässererfassung und -bewertung (Kap. 09 06, Bukr. 2810, Produkt-Nr. 03) 11.044,7 12.010,0 7.645,2
- Förderung von Maßnahmen zum Erhalt und Verbesserung der Gewässergüte (Kap. 09 21, Bukr.

2895, Produkt-Nr. 04) bisher Fachziel 3 alt
16.972,0 26.602,0 21.856,2

- Förderung von Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der Grundwasservorkommen
(Kap. 09 21, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 05)

4.049,1 3.734,1 2.963,8

- Zuweisung für Investitionen kommunaler Hochwasserschutzmaßnahmen/ Bau von kommunalen
Hochwasserschutzanlagen (Kap. 09 21, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 06)

4.510,0 4.510,0 6.102,9

- Zuweisung für wasserwirtschaftliche Maßnahmen (Kap. 17 41, Bukr. 2520, Produkt-Nr. 38)
bisher Fachziel 3 alt

15.800,0 65.000,0 58.144,2

Fachziel 07: Tierschutz verantwortungsbewusst gestalten
- Tierschutz (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 32) 414,6 514,5 –
- Förderung des Tierschutzes (Kap. 09 23, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 06) 17,6 17,6 17,6

Fachziel 08: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Forstliche Genehmigungen und zentrale Verwaltungs- und Vollzugsaufgaben der obersten Forst-
behörden (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 08)

746,2 1.079,0 –

- Maßnahmen der Forstaufsicht (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 24) 1.052,5 1.318,7 –
- Forstbehördliche Aufgaben der oberen Forstbehörde (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 25) 677,3 746,1 –
- Jagdbehördliche Aufgaben der oberen Jagdbehörde (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 26) 228,8 351,5 –
- Entwicklung von Fischerei und Fischökologie (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 29) 808,6 862,6 –
- Ausbau und Unterhaltung der Naturparke (Kap. 09 22, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 03) 3.172,0 1.075,0 3.530,0
- Förderung der Fischereiwirtschaft (Kap. 09 22, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 04) 450,0 450,0 178,8
- Waldumweltmaßnahmen (Kap. 09 22, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 07) 932,9 400,0 67,0
- Förderung von Institutionen der Forst- und Holzwirtschaft (Kap. 09 22, Bukr. 2895, Produkt-Nr.
08)

158,0 158,0 64,3

- Gemeinschaftsaufgabe Forstliche Maßnahmen (Kap. 09 22, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 10) 4.050,0 5.850,0 3.233,8
- Walderhaltungsabgabe (Kap. 09 22, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 17) 100,0 100,0 17,5
- Zuschüsse zur Förderung des Jagdwesens (Kap. 09 22, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 18) 730,0 700,0 671,8
- Zuwendungen an die Jugendwaldheime (Kap. 09 22, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 19) 260,0 128,0 390,0
- Staatswaldbewirtschaftung (Kap. 09 60, Bukr. 2850, Produkt-Nr. 01) 108.864,9 100.404,0 110.591,0
- Umweltsicherung und Erholungsfunktion im Staatswald (Kap. 09 60, Bukr. 2850, Produkt-Nr. 02) 12.566,5 13.407,0 9.771,0
- Forstliche Umweltbildung (Kap. 09 60, Bukr. 2850, Produkt-Nr. 04) 2.856,6 2.703,0 2.155,0
- Gesetzliche Dienstleistungen im Körperschafts- und Gemeinschaftswald (Kap. 09 60, Bukr.

2850, Produkt-Nr. 05)
15.009,0 14.977,0 15.435,0

- Vertragliche Dienstleistungen im übrigen Privatwald (Kap. 09 60, Bukr. 2850, Produkt-Nr. 06) 3.674,7 1.990,0 1.934,0
- Forsthoheitliche und sonstige öffentliche Aufgaben (Kap. 09 60, Bukr. 2850, Produkt-Nr. 07) 21.882,9 25.249,0 21.535,0
- Durchführung forstlicher Versuchsprogramme (Kap. 09 60, Bukr. 2850, Produkt-Nr. 08) 4.997,5 5.077,0 4.859,0

Fachziel 09: Altlastensanierung und vorsorgenden Bodenschutz voranbringen
- Bewertung von Böden, Sanierung von Altlasten sowie Grundwasserschäden (Kap. 09 01, Bukr.
2800, Produkt-Nr. 15)

5.352,4 6.897,1 –

- Altlastensanierung (Kap. 09 21, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 01) 34.450,0 28.380,0 32.572,8
- Schadensersatzleistungen an FRAPORT AG (Kap. 09 21, Bukr. 2895, Produkt-Nr. 09) – 2.750,6 2.715,0
- Zuweisung zur Untersuchung und Sanierung von Altlasten und Gaswerkstandorten (Kap. 17 41,

Bukr. 2520, Produkt-Nr. 39)
– 5.100,0 7.653,9

Fachziel 10 neu: Die Sicherheit der Kerntechnik auf höchstem Niveau gewährleisten
Fachziel 10 alt: Sichere Nutzung von Kerntechnik gewährleisten
- Zulassung und Überwachung kerntechnischer Anlagen (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 06) 5.593,8 7.493,6 –
- Zulassung und Überwachung außerhalb kerntechnischer Anlagen (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Pro-
dukt-Nr. 19)

1.809,2 2.373,6 –

- Strahlenschutzvorsorge (Kap. 09 06, Bukr. 2810, Produkt-Nr. 05) 1.255,9 1.333,0 1.200,9
- Entsorgung radioaktiver Abfälle (Kap. 09 06, Bukr. 2810, Produkt-Nr. 06) 841,9 868,0 2.749,9

Fachziel 11: Nachhaltige Nutzung von mineralischen Rohstoffen sichern
- Bergbehördliche Genehmigungen und Überwachung sowie Serviceleistungen (Kap. 09 01, Bukr.
2800, Produkt-Nr. 20)

1.626,7 3.185,9 –

- Geowissenschaftliche Landesaufnahme (Kap. 09 06, Bukr. 2810, Produkt-Nr. 02) 7.079,9 7.957,0 8.105,7
- Förderung im Bereich Abfallwirtschaft, Bergbau, Immissionsschutz (Kap. 09 21, Bukr. 2895,

Produkt-Nr. 03)
– – 5,1

Fachziel 12: Vermeidung, Verwertung und Entsorgung von Abfällen zukunftsorientiert organisieren
- Zulassung und Überwachung der Abfallentsorgung (Kap. 09 01, Bukr. 2800, Produkt-Nr. 17) 5.283,3 6.934,9 –

– – –
– – –

G. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr

Regierungsneubildung
Im Rahmen der Regierungsneubildung im Jahr 2009 wurden vom Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung der
Bereich Energie und zum Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung der Bereich Dorferneuerung / Regionalentwick-
lung umgesetzt. Die Veranschlagung der Stellen und Mittel erfolgt im Rahmen des Haushalts 2009.
Von den Umsetzungen betroffen sind Kap. 09 01, Kap. 09 21 mit den Förderprodukten 12 und 13 sowie Kap. 09 23 mit den Förderpro-
dukten 1, 9 (teilweise), 14 (teilweise), 15 und 17.
Bei Kap. 09 01 wurde ein neues Produkt Nr. 38 "Förderung der Nachhaltigkeit, des Klimaschutzes, der erneuerbaren Energien und der
Energieeffizienz" eingerichtet, in dem die damit zusammenhängenden Leistungen zur Ausgestaltung und Abwicklung der Förderung
dargestellt sind. Weiterhin gehören auch die Geschäftsstelle Nachhaltigkeit, die Aktivitäten im Zusammenhang mit der Umweltallianz,
die Geschäftsführung der Wasserstoff- und Brennstoffzelleninitiative durch die Hessen Agentur sowie das Fachzentrum Klimawandel
beim HLUG zu diesem Produkt.
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Übertragung der EU - Zahlstelle

Zum 01. Januar 2009 wurde der Investitionsbank Hessen (IBH) die Aufgabe der EU - Zahlstelle des Landes Hessen für den Europäi-
schen Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGFL) und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen
Raums (ELER) übertragen. Es handelt sich hierbei um insgesamt rund 50.000 Anträge jährlich und ein Fördervolumen von mehr als
250 Mio. Euro jährlich. Hierfür erhält die IBH ein Dienstleistungsentgelt, das in Kap. 09 01 veranschlagt ist.

Kap. 09 32 Landesbetrieb Hessisches Landeslabor:

Zur Vereinfachung der Kostenrechnung werden die beiden den Verbraucherschutz bei Lebensmitteln betreffenden bisherigen Produkte
Nr. 02 und Nr. 03 in dem Produkt Nr. 07 und die beiden die Umwelt- und Spurenanalytik in den Bereichen Umwelt, Land- und Forstwirt-
schaft betreffenden bisherigen Produkte Nr. 04 und 05 in dem Produkt Nr. 08 zusammengefasst. Weiterhin werden die im Rahmen der
bisherigen Produkte Nr. 04 und 05 enthaltenen Untersuchungsleistungen, die der Landesbetrieb Hessisches Landeslabor für das Hes-
sische Landesamt für Umwelt und Geologie sowie den Landesbetrieb Landwirtschaft erbringt, als zwischenbehördliche Leistungen
gesondert ausgewiesen. Diese ausschließlich SAP-technischen Reorganisationsmaßnahmen haben keine Auswirkungen auf das Lei-
stungsangebot des Landesbetriebes.

Förderbuchungskreis:

Im Rahmen der Haushaltsaufstellung 2009 werden auch für die Förderbuchungskreise die Anforderungen an eine handelsrechtliche
Finanzbuchhaltung als Basis für einen aussagekräftigen Produkthaushalt und eine konsolidierte Bilanz umgesetzt. Dazu wird für das
Haushaltsjahr 2009 im Leistungsplan als Gesamtkosten des jeweiligen Produkts das Bewilligungsvolumen, also die Haushaltsmittel
und Verpflichtungsermächtigungen für Neubewilligungen, ausgewiesen. Dem Bewilligungsvolumen stehen Erlöse aus Produktabgel-
tung und Drittmitteln sowie sonstige Erlöse gegenüber.

Kap. 09 21

Im neuen Förderprodukt 11 - Nachhaltigkeit - sind Haushaltsmittel und Verpflichtungsermächtigungen im Rahmen der Nachhaltigkeits-
strategie des Landes Hessen zentral veranschlagt. Die Verwendung der Mittel erfolgt auf Beschluss der Nachhaltigkeitskonferenz, ggf.
auch ressortübergreifend, zur Planung und Umsetzung von Projekten sowie für begleitende Maßnahmen, wie z.B. Öffentlichkeitsarbeit
und externe Unterstützung.

Kap. 09 23

Im Haushaltsjahr 2009 wurden die Mittel für die Diversifizierung vom bisherigen Förderprodukt Nr. 14 zu Nr. 08 umgesetzt. Gleichzeitig
hat sich die Bezeichnugn des Förderproduktes Nr. 08 von "Agrarinvestitonsförderprogramm (AFP)" in "Einzelbetriebliche Investitions-
förderung (EFP)" geändert.

H. Verzeichnis der Rechtsvorschriften (als Fundstelle ist jeweils die letzte Änderung bzw. die Neufassung angegeben)

Bereich Umwelt:

Abwasserabgabengesetz (AbwAG) - 18. Januar 2005 (BGBl. I S. 114)
Allgemeines Berggesetz für das Land Hessen (AllgBergG) (GVBl. I S. 562, Änderung der §§ 105, 108, 242 vom 29. März 2005, GVBl. I
S. 227)
Arbeitszeitgesetz (ArbZG) - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407, 2435)
Atomgesetz (AtG) - 29. August 2008 (BGBl. I S. 1793)
Benzinbleigesetz (BzBlG) - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
Bundesberggesetz (BBergG) - 09. Dezember 2006 (BGBl. I S. 2833)
Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) - 9. Dezember 2004 (BGBl. I S. 3214)
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung - 29. August 2008 (BGBl. I S. 1793)
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) - 23. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2470)
Chemikaliengesetz (ChemG) - 02. Juli 2008 (BGBl. I S. 1146)
Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) - 19. Juli 2007 (BGBl. I S. 1462)
Gentechnikgesetz (GenTG) - 01. April 2008 (BGBl. I S. 499)
Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen - 18. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2966)
Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter (Gefahrgutbeförderungsgesetz - GGBefG) - 23. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2407)
Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe (Sprengstoffgesetz (SprenG)) - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
Gesetz über die Förderung rationeller und umweltfreundlicher Energienutzung in Hessen (Hessisches Energiegesetz) - 16. Februar
1994 (GVBl. I S. 97)
Gesetz über den Handel mit Berechtigungen zur Emission von Treibhausgasen (Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz (TEHG)) - 21.
Dezember 2007 (BGBl. I S. 3089)
Gesetz über die Überwachung und Kontrolle der grenzüberschreitenden Verbringung von Abfällen (Abfallverbringungsgesetz
(AbfVerbrG)) - 19. Juli 2007 (BGBl. I S. 1462)
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) - 23. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2470)
Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen Beseitigung von Abfällen (Kreislaufwirtscahfts-
und Abfallgesetz - KrW-/ AbfG) 19.Juli 2007 (BGBl. I S. 1462)
Hessisches Ausführungsgesetz zum Abwasserabgabengesetz (HAbwAG) - 29. September 2005 (GVBl. I S. 664)
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Hessisches Ausführungsgesetz zum Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (HAKA) - 04. Dezember 2006 (GVBl. I S. 619, 645)
Hessisches Ausführungsgesetz zum Bundes-Bodenschutzgesetz und zur Altlastensanierung (Hessisches Altlasten- und Bodenschutz-
gesetz - HAltBodSchG) 28. September 2007 (GVBl. I S. 652)
Hessiche Bauordnung (HBO) 06. Oktober 2007 (GVBl. I S. 548)
Hessisches Grundwasserabgabengesetz (HGruwAG) - 22. Dezember 2000 (GVBL. I S. 623) mit Ablauf 31. Dezember 2004 außer
Kraft getreten
Hessisches Verwaltungskostengesetz (HVwKostG) - 21. März 2005 (GVBl. I S. 229)
Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVwVfG) - 12. Dezember 2007 (GVBl. I S. 851)
Hessisches Wassergesetz (HWG) - 19. November 2007 (GVBl. I S. 792)
Kostenverordnung zum Atomgesetz (AtKostV) - 29. August 2008 (BGBl. I S. 1793)
Lagerstättengesetz - 10. November 2001 (BGBl. I S. 2992, 2999)
Markscheidergesetz (MarkscheiderG) - 15. Juli 1997 (GVBl. I S. 232)
Nebentätigkeitsverordnung (NVO) - 25. November 1998 (GVBl. I S. 492)
Störfallverordnung (Störfall - VO) - 8. Juni 2005 (BGBl. I S. 1598)
Strahlenschutzverordnung (StrlSchV) - 29. August 2008 (BGBl. I S. 1793)
Strahlenschutzvorsorgegesetz (StrVG) - 08. April 2008 (BGBl. I S. 686)
Verordnung für die Überprüfung der Zuverlässigkeit zum Schutz gegen Entwendung oder erhebliche Freisetzung radioaktiver Stoffe
nach dem Atomgesetz (Atomrechtliche Zuverlässigkeitsüberprüfungs Verordnung - AtZüV) 11. Oktober 2002 (BGBl. I S. 3970)
Verordnung über Ausnahmen von Vorschriften über die Beförderung gefährlicher Güter (Gefahrgut-Ausnahmeverordnung - GGAV) 10.
Mai 2005 BGBl. I S. 1299)
Verordnung über das Verfahren bei der Genehmigung von Anlagen nach § 7 Atomgesetz (Atomrechtliche Verfahrensverordnung -
AtVfV) 09. Dezember 2006 (BGBl. I S. 2819)
Verordnung über den kerntechnischen Sicherheitsbeauftragten und über die Meldung von Störfällen und sonstigen Ereignissen
(Atomrechtliche Sicherheitsbeauftragten- und Meldeverordnung - AtSMV) 18. Juni 2002 (BGBl. I S. 1869)
Verordnung über die Verbringung radioaktiver Abfälle in das oder aus dem Bundesgebiet (Atomrechtliche Abfallverbringungsverord-
nung - AtAV) 12. August 2005 (BGBl. 1 S. 2365)
Verordnung über die Deckungsvorsorge nach dem Atomgesetz (Atomrechtliche Deckungsvorsorge Verordnung - AtDeckV) 23.
November 2007 (BGBl. I S. 2631)
Verordnung über die Eigenkontrolle von Abwasseranlagen (EKVO) - 22. August 2007 (GVBl. I S. 577
Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße und mit der Eisenbahn
(Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn - GGVSE) 21. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2683)
Verordnung über Feldes- und Förderabgaben (FVO) - 13. Dezember 2004 (GVBl. I S. 454)
Verordnung über Vorausleistungen für die Errichtung von Anlagen des Bundes zur Sicherstellung und zur Endlagerung radioaktiver
Abfälle (Endlagervorausleistungsverordnung - EndlagerVIV) 06. Juli 2004 (BGBl. I S. 1476)
Verordnung zum Schutz vor Gefahrstoffen (GefStoffV) - 12. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2382)
Verwaltungsgerichtsordnung (VWGO) 12. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2840)
Verwaltungskostengesetz (VwKostG) - 29 August 2008 (BGBl. I S. 1793)
Verwaltungskostenordnung für den Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
(VWKostO-HMULV) 01. April 2008 (GVBl. I S. 656)
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) - 10. Mai 2007 (BGBl. I S. 666)
Zivildienstgesetz (ZDG) - 31. Juli 2008 (BGBl. I S. 1629)

Bereich ländlichen Raum und Verbraucherschutz:

Absatzfondsgesetz - 04. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2342) nichtig seit 03.02.2009
Abwasserabgabengesetz (AbwAG) - 18. Januar 2005 (BGBl. I S. 114)
Abwasserverordnung (AbwV) - 17. Juni 2004 (BGBl. I S. 1108)
Allgemeine Verwaltungsvorschrift über Grundsätze zur Durchführung der amtlichen Überwachung lebensmittelrechtlicher und wein-
rechtlicher Vorschriften (AVV-RÜb) - 03. Juni 2006 (GMBl 2008, S. 426)
Arzneimittelgesez (AMG) - 12. Dezember 2005 (BGBl. I S. 3394)
Atomgesetz (AtG) - 12. August 2005 (BGBl. I S. 2365)
Ausbildungs- und Prüfungsordnung für Lebensmittelchemiker - 16. Oktober 1991 (GVBl. I S. 324)
Bedarfsgegenständeverordnung (BedGgstV) - 20. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3381)
Benzinbleigesetz (BzBlG) - 25. November 2003 (BGBl. I S. 2304, 2308)
Berufsbildungsreformgesetz (BerBiRefG) - 23. März 2005 (BGBl. I S. 931)
Berufsstandsmitwirkungsgesetz - 15. Dezember 2005 (GVBl. I S. 849)
Binnenmarkt-Tierseuchenschutzverordnung (BmTierSSchV) - 6. April 2005 (BGBl. I S. 997)
Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) - 22. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3416)
Bundes- Bodenschutzgesetz (BBodSchG) - 09. Dezember 2004 (BGBL. I S. 3214)
Bundes- Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) - 12. Juli 1999 (BGBl. I S. 3214)
Bundes Immissionsschutzgesetz (BImSchG) - 18. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3180,3184)
Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) - 16. Februar 2005 (BGBl. I S. 258)
Bundesjagdgesetz (BJG) - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
Bundesmaßnahmenkatalog-Tierseuchen - 12. April 1995
Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG) - 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986)
Bundeswaldgesetz (BWaldG) - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
Bundeswildschutzverordnung (BWildSchV) - 16. Februar 2005 (BGBl. I S. 258)
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Chemikaliengesetz (ChemG) - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407, 2435)
Düngemittelgesetz (DüMG) - 09. Dezember 2006 (BGBl. I S. 2819, 2007 S. 195)
Düngemittelverodnung (DümV) - 23. Juli 2008 (BGBl. I S. 1410)
Durchführungsbestimmungen zur Einhaltung anderweitiger Verpflichtungen, zur Modulation und zum Integrierten Verwaltungs- und
Kontrollsystem nach der Verordnung (EG) Nr. 1782/2003 des Rates mit gemeinsamen Regeln für Direktzahlungen im Rahmen der
Gemeinsamen Agrarpolitik und mit bestimmten Stützungsregelungen für Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe - Verordnung (EG) Nr.
796/2004 - 30.04.2004 Abl. L 141
Eichgesetz - 02. Februar 2007 (BGBl. I S. 58)
Ernährungssicherstellungsgesetz (ESG) - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
Ernährungsvorsorgegesetz (EVG) - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407, 2429)
Fischereigesetz für das Land Hessen (HFischG) - 17. Oktober 2005 (GVBl. I S. 674)
Fleischgesetz (FleischG) - 09. April 2008 (BGBl. I S. 714, 1025)
Fleischhygienegesetz (FlHG) - 13. Mai 2004 (BGBl. I S. 934)
Fleischhygiene-Verordnung (FlHVO) - 16. Juli 2004 (BGBl. I S. 1697)
Forstschäden-Ausgleichsgesetz (ForstSchAusglG) - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
Forstvermehrungsgutgesetz (FoVG) - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
Futtermittelgesetz - 25. November 2003 (BGBl. I S. 2304,2321)
Geflügelfleischhygienegesetz (GFlHG) - 13. Mai 2004 (BGBl. I S. 934)
Geflügelfleischhygiene-Verordnung (GFlHVO) - 16. Juli 2004 (BGBl. I S. 1697)
Gentechnikgesetz (GenTG) 17. März 2006 (BGBl. I S. 534)
Gesetz über Agrarstatistiken (AgrStatG) - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
Gesetz über die Erhebung einer Abgabe für die gebietliche Absatzförderung von Wein - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" (GAKG) - 31. Oktober 2006 (BGBl.
I S. 2407)
Gesetz über die Registrierung von Betrieben zur Haltung von Legehennen (Legehennenbetriebsregistergesetz) - 31. Oktober 2006
(BGBl. I S. 2407)
Gesetz über die Weinbergsrolle - 29. November 2005 (GVBl. I S. 769)
Gesetz über den Verkehr mit Milch, Milcherzeugnissen und Fetten (Milch- und Fettgesetz) - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
Gesetz über den Verkehr von Vieh- und Fleisch (Vieh- und Fleischgesetz) - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
Gesetz über Milch, Milcherzeugnisse, Margarineerzeugnisse und ähnliche Erzeugnisse (Milch- und Margarinegesetz) - 31. Oktober
2006 (BGBl. I S. 2407)
Gesetz zur Förderung eines freiwilligen ökologischen Jahres (FÖJG) - 9. Dezember 2004 (BGBl. I S. 3242)
Gesetz zur Neuordnung der Sicherheit von technischen Arbeitsmitteln und Verbraucherprodukten (Geräte- und Produktsicherheitsge-
setz - GPSG) - 07. Juli 2005 (BGBl. I S. 1970)
Gesetz zur Reform der Landwirtschafts-, Forst-, Naturschutz-, Landschaftspflege-, Regionalentwicklungs- und Flurneuordnungsverwal-
tung und zur Änderung anderer Rechtsvorschriften (LFN-Reformgesetz) - 20. Dezember 2004 (GVBl. I S. 506, 518)
Gesetz zur Regelung der Einhaltung anderweitiger Verpflichtungen durch Landwirte im Rahmen gemeinschaftlicher Vorschriften über
Direktzahlungen Artikel 2 des Gesetzes zur Umsetzung der Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik
(Direktzahlungen-Verpflichtungengesetz) - 21. Juli 2004 (BGBl. I S. 1763, 1767)
Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (IfSG) - 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586)
Gesetz zum Vollzug von Aufgaben in den Bereichen der Landwirtschaft, der Landschaftspflege, der Dorf- und Regionalentwicklung und
des ländlichen Tourismus (Aufgabenvollzugsgesetz Landwirtschaft) - 21. März 2005 (GVBl. I S. 233)
Grundstücksverkehrsgesetz (GrdstVG) - 13. April 2006 (BGBl. I S. 853)
Hessisches Ausführungsgesetz zum Bundes-Bodenschutzgesetz und zur Altlastensanierung (Hessisches Altlasten- und Bodenschutz-
gesetz - HAltBodSchG) 28. September 2007 (GVBl. I S. 652)
Hessisches Ausführungsgesetz zum Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetz (HAG-LMBG) - 04. Dezember 2005 (GVBl. I S.
619, 646)
Hessische Ausführungsverordnung zum Weingesetz (HAusfG zum WeinG) - 06. Dezember 2005 (GVBl. I S. 802)
Hessisches Feld- und Forstschutzgesetz - 13. März 1975 (GVBl. I S. 54)
Hessisches Forstgesetz (HForstG) - 07. September 2007 (GVBl. I S. 567)
Hessisches Jagdgesetz (HJagdG) - 28. September 2007 (GVBl. I S. 638)
Hessisches Naturschutzgesetz (HeNatG) - 04. Dezember 2006 (GVBl. I S. 619)
Holzabsatzfondsgesetz - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
Käseverordnung - 13. Dezember 2007 (BGBl. I. S. 2930)
Klärschlammverordnung - 25. April 2002 (BGBl. I S. 1488)
Kosmetik-Verordnung - 15. März 2007 (BGBl. I S. 348)
Lebensmitteleinfuhrverordnung (LMEV) - 8. Dezember 2004 (BGBl. I S. 3353)
Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch (LFGB) - 21. März 2008 (BGBl. I S. 284)
Lebensmittelhygieneverordnung (LMHV) - 21. Mai 2001 (BGBl. I S. 959, 969)
Lebensmittelkontrolleur-Verordnung (LKonV) - 01. September 2005 (BGBl. I S. 2618)
Marktstrukturgesetz - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
Milchabgabenverordnung (MilchAbgV) - 07. März 2007 (BGBl. I S. 295)
Milcherzeugnisverordnung (MilchErzV) -21. Dezember 2007 (BGBl. I S. 3282)
Milchquotenverordnung (MilchQuotV) - 04. März 2008 (BGBl. I S. 359)
Öko-Kennzeichengesetz - 10. Dezember 2001 (BGBl. I S. 3441)
Öko-Landbaugesetz - 10. Juli 2002 (BGBl. I, S. 2558)
Pflanzenschutzgesetz (PflSchG) - 05. März 2008 (BGBl. I S. 284)
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Richtlinie 91/414/EWG des Rates vom 15. Juli 1991 über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln (RL (EG) 91/414) - 19.
August 1991 (ABl. L 230, S. 1)
Richtlinie 96/22/EG des Rates vom 29. April 1996 über das Verbot der Verwendung bestimmter Stoffe mit hormonaler bzw. thyreostati-
scher Wirkung und von Beta-Agonisten in der tierischen Erzeugung (RL EG 96/22) - 23. Mai 1996 (Abl. L. 125 S. 3)
Richtlinie 96/23/EG des Rates vom 29. April 1996 über Kontrollmaßnahmen hinsichtlich bestimmter Stoffe und ihrer Rückstände in
lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen ( RL EG 96/23) - 23. Mai 1996 (Abl. L. 125 S. 10)
Richtlinie 2000/29/EG des Rates vom 8. Mai 2000 über Maßnahmen zum Schutz der Gemeinschaft gegen die Einschleppung und Aus-
breitung von Schadorganismen der Pflanzen und Pflanzenerzeugnisse (RL (EG) 2000/29) - 10. Juli 2000 (ABl. L 169, S.1)
Richtlinie 2003/99EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. November 2003 zur Überwachung von Zoonosen und
Zoonoseerregern (RL EG 2003/99) - 12. Dezember 2003 (Abl. L 325 S. 31)
Rindfleischetikettierungsgesetz - 31. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2527)
Saatgutverkehrsgesetz (SaatG) - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
Seuchenrechtsneuordnungsgesetz (SeuchRNeuG) - 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045-1077)
Staatsvertrag zwischen Preußen und Waldeck über die Vereinigung Waldecks mit Preußen - 25. März 1928 (Preuß. Gesetzsammlung
S. 179)
Tierische Nebenprodukte Beseitigungsgesetz (TierNebG) - 28. Januar 2004 (BGBl. I S. 82)
Tierschutzgesetz (TierSchG) - 19. April 2006 (BGBl. I S. 900)
Tierschutz-Transportverordnung (TierSchTrV) - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
Tierseuchengesetz (TierSG) - 22. Juni 2004 (BGBl. I S. 1260, 3588) geändert durch Art 2 § 3 Abs. 5 d. Gesetzes vom 1. September
2005 (BGBl. I S. 2618)
Tierzuchtgesetz (TierZG) - 20. August 2008 (BGBl. I S. 1749)
Verordnung Absatzfondsgesetz - 25. Juni 2001 (BGBl. I S. 1215, 1216)
Verordnung (EG) des Europäischen Parlaments und des Rates vom 31. März 2004 über Detergenzien (VO (EG) 648/2004 geä. durch
VO (EG) 202/2008) - 21. Juni 2006 (ABl. L 168 S. 5)
Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen
Grundsätze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit und zur
Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (VO (EG) 178/2002) geä. durch VO (EG) 202/2008 - 05. März 2008 (ABl. L 60 S.
17)
Verordnung (EG) Nr. 258/97 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. Januar 1997 über neuartige Lebensmittel und neu-
artige Lebensmittelzutaten (VO (EG) 258/97) - 14. Februar 1997 (ABl. L 43 S. 1)
Verordnung (EG) 396/2005 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 über Höchstgehalte an Pestizidrück-
ständen in oder auf Lebensmitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs (VO (EG) 396/2005) geä. durch VO (EG) 178/2006) - 02.
Februar 2006 (ABl. L 29 S. 3)
Verordnung (EG) 479/2008 über die gemeinsame Markorganisation für Wein VO (EG) 479/2008 - 06.06.2008 (ABl. L 148 S. 1)
Verordnung (EG) Nr. 509/2006 des Rates vom 20. März 2006 über die garantiert traditionellen Spezialitäten bei Agrarerzeugnissen
und Lebensmitteln (VO (EG) 509/2006) - 31. März 2006 (ABl. L 93, S.1)
Verordnung (EG) Nr. 510/2006 des Rates vom 20. März 2006 zum Schutz von geografischen Angaben und Ursprungsbezeichnungen
für Agrarerzeugnisse und Lebensmittel (VO (EG) 510/2006) - 31. März 2006 (ABl. L 93, S. 12)
Verordnung (EG) Nr 657/2008 der Kommission vom 10. Juli 2008 mit Durchführungsvorschriften zur Verordnung (EG) Nr. 1234/2007
des Rates hinsichtlich der Gewährung einer Gemeinschaftsbeihilfe für die Abgabe von Milch und bestimmten Milcherzeugnissen an
Schüler in Schulen (VO (EG) 657/2008) - 11.07.2008 (ABl. L183, S. 17-26)
Verordnung (EG) Nr. 745/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16.April 2004 mit Einfuhrvorschriften für Lebens-
mittel tierischen Ursprungs zum persönlichen Verbrauch (VO (EG) 745/2004) - 26. April 2004 (ABl. L 122 S. 1)
Verordnung (EG) Nr. 797/2004 des Rates vom 26. April 2004 über Maßnahmen zur
Verbesserung der Erzeugungs- und Vermarktungsbedingungen für Bienenzuchterzeugnisse (VO (EG) 797/2004) - 28. April 2004 (ABl.
L 125, S. 1-3)
Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 über Lebensmittelhygiene (VO (EG)
852/2004) - 30. April 2004 (ABl. L. 139 S. 1)
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 mit spezifischen Hygienevorschriften
für Lebensmittel tierischen Ursprungs (VO (EG) 853/2004) - 30. April 2004 (ABl. L. 139 S. 55)
Verordnung (EG) Nr. 854/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 mit besonderen Verfahrensvor-
schriften für die amtliche Überwachung von zum menschlichen Verzehr bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs (VO (EG)
854/2004) - 30. April 2004 (ABl. L. 139 S. 206)
Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 über amtliche Kontrollen zur Überprü-
fung der Einhaltung des Lebensmittel- und Futtermittelrechts sowie der Bestimmungen über Tiergesundheit und Tierschutz (VO (EG)
882/2004) - 30. April 2004 (ABl. L. 139 S. 1)
Verordnung (EG) Nr. 998/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26.Mai 2003 über die Veterinärbedingungen für die
Verbringung von Heimtieren (VO (EG) 998/2003) - 13. Juni 2003 (ABl. L 146 S. 1)
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 zur Verhütung, Kontrolle und Tilgung
transmissibler spongiformer Enzephalopathien, vom 30. April 2004 (VO (EG) 999/2001geä. durch VO (EG) 876/2004) - 30. April 2004
(ABl. L 162 S. 52)
Verordnung (EG) Nr. 1227/2000 der Kommission vom 31. Mai 2000 mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr.
1493/1999 des Rates über die gemeinsame Marktorganisation für Wein hinsichtlich des Produktionspotentials (VO (EG) 1227/2000) -
16. Juni 2000 (ABl. L 143, S. 1-21)
Verordnung (EG) Nr. 1257/1999 des Rates vom 17. Mai 1999 über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den
Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft (EAGFL) und zur Änderung bzw. Aufhebung bestimmter Verord-
nungen (VO (EG) 1257/99) - 26. Juni 1999 (ABl. L 160, S. 80-102)
Verordnung (EG) Nr. 1493/1999 des Rates vom 17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für Wein (VO (EG) 1493/1999) -
14. Juli 1999 (ABl. L 179, S. 1-84)
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Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005 über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch
den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) (VO (EG) 1698/2005) - 21. Oktober 2005
(ABl. L 277, S. 1-40)
Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 3.Oktober 2002 mit Hygienevorschriften für nicht
für den menschlichen Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte, geändert durch VO (EG) Nr. 808/2003 vom 12. Mai 2003 (VO (EG)
1774/2002) - 10. Oktober 2002 (ABl. L 273 S. 1)
Verordnung (EG) Nr. 1782/2003 des Rates vom 29. September 2003 mit gemeinsamen Regeln für Direktzahlungen im Rahmen der
Gemeinsamen Agrarpolitik und mit bestimmten Stützungsregelungen für Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe und zur Änderung der
Verordnungen (EWG) Nr. 2019/93, (EG) Nr. 1452/2001, (EG) Nr. 1453/2001, (EG) Nr. 1454/2001, (EG) Nr. 1868/94, (EG) Nr.
1251/1999, (EG) Nr. 1254/1999, (EG) Nr. 1673/2000, (EWG) Nr. 2358/71 und (EG) Nr. 2529/2001 (VO (EG) 1782/2003) - 21. Oktober
2003 (ABl. L 270, S. 1-69)
Verordnung (EG) Nr. 1830/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 über die Rückverfolgbarkeit
und Kennzeichnung von genetisch veränderten Organismen und über die Rückverfolgbarkeit von aus genetisch veränderten Orga-
nismen hergestellten Lebensmitteln und Futtermitteln (VO (EG) 1830/2003) - 18. Oktober 2003 (ABl. L 268 S. 24)
Verordnung (EG) Nr. 1925/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 über den Zusatz von Vit-
aminen und Mineralien sowie bestimmten anderen Stoffen zu Lebensmitteln (VO (EG) 1925/2006 geä. durch VO (EG) 108/2008) - 13.
Februar 2008 (ABl. L 39 S. 11)
Verordnung (EG) Nr. 1974/2006 der Kommission vom 15.12.2006 mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr.
1698/2008 der Rates über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirtschaftsfond für die
Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) (VO (EG) Nr. 1974/2006) - 23. Dezember 2006 (ABl. Nr. L 368 S. 15)
Verordnung (EG) Nr. 1975/2006 der Kommission vom 07.12.2006 mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG) Nr.
1698/2008 der Rates hinsichtlich der Kontrollverfahren und der Einhaltung anderweitiger Verpflichtungen bei Maßnahmen zur Förde-
rung der Entwicklung des ländlichen Raums (VO (EG) Nr. 1975/2006) - 23. Dezember 2006 (ABl. Nr. L 368 S. 74)
Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission vom 15. November 2005 über mikrobiologische Kriterien für Lebensmittel (VO (EG)
2073/2005 geä. durch VO (EG) 1441/2007) - 07. Dezember 2007 (ABl. L 322 S. 12))
Verordnung (EWG) Nr. 2092/91 vom 24. Juni 1991 über den ökologischen Landbau und die entsprechende Kennzeichnung der land-
wirtschaftlichen Erzeugnisse und Lebensmittel (VO (EG) 2092/91) - 22. Juli 1991 (ABl. Nr. L 198, S. 1)
Verordnung (EG) Nr. 2200/96 des Rates vom 28. Oktober 1996 über die gemeinsame Marktorganisation für Obst und Gemüse (VO
(EG) 2200/96) - 21. November 1996 (ABl. L 297, S. 1-28)
Verordnung (EWG) 2377/90 des Rates vom 26. Juni 1990 zur Schaffung eines Gemeinschaftsverfahrens für die Festsetzung von
Höchstmengen für Tierarzneimittelrückstände in Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs (VO (EG) 2377/90) - 18. August 1990 (ABl. L
224 S. 1)
Verordnung (EG) Nr. 2707/2000 der Kommission vom 11. Dezember 2000 mit Durchführungsvorschriften zur Verordnung (EG) Nr.
1255/1999 des Rates hinsichtlich der Gewährung einer Gemeinschaftsbeihilfe für die Abgabe von Milch und bestimmten Milcherzeug-
nissen an Schüler in Schulen (VO (EG) 2707/2000) - 12. Dezember 2000 (ABl. L 311, S. 37-42)
Verordnung über anzeigepflichtige Tierseuchen - 11. April 2001 (BGBl. I S. 547)
Verordnung über Butter und andere Milchstreichfette (Butterverordnung) - 08. August 2007 (BGBl. I S. 144)
Verordnung über das Arbeiten mit Tierseuchenerregern (Tierseuchenerreger-Verordnung) - 11. November 1985 (BGBl. I S. 2123)
Verordnung über die Abgabe für den Deutschen Weinfonds nach Weingesetz - 25. November 1996 (GVBl. I, S. 514)
Verordnung über das Inverkehrbringen von Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und Pflanzenhilfsmitteln
(Düngemittelverordnung) - 03. November 2004 (BGBl. I S. 2767)
Verordnung über die Anwendung von Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und Pflanzenhilfsmitteln nach den Grund-
sätzen der guten fachlichen Praxis beim Düngen (Düngeverordnung (DüVO)) - 23. Juli 2008 (BGBl. I, S. 1410)
Verordnung über die Behandlung von Lebensmitteln mit Elektronen-, Gamma- und Röntgenstrahlen oder ultravioletten Strahlen
(Lebensmittel-Bestrahlungsverordnung - LMBestrV) - 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
Verordnung über die Durchführung von Kompensationsmaßnahmen, Ökokonten, deren Handelbarkeit und die Festsetzung von Aus-
gleichsabgaben - 01. September 2005 (GVBl. I S. 624)
Verordnung über die Erhebung einer Umlage zur Förderung der Milchwirtschaft - 01. Dezember 2005 GVBl. I S. 808)
Verordnung über die Grundsätze der Erhaltung landwirtschaftlicher Flächen in einem guten landwirtschaftlichen und ökologischen
Zustand (Direktzahlungen-Verplichtungenverordnung) - 04. April 2007 (GBl. I S. 489)
Verordnung über die Hygiene- und Qualitätsanforderungen an Milch und Erzeugnisse auf Milchbasis (Milchhygieneverordnung) - 20.
Juli 2000 (BGBl. I S. 1178)
Verordnung über die hygienischen Anforderungen an Fischereierzeugnisse und lebende Muscheln (Fischhygieneverordnung
(FischHV)) - 08. Juni 2000 (BGBl. I S. 819)
Verordnung über die Kennzeichnung von Lebensmitteln (Lebensmittelkennzeichnungsverordnung (LMKV)) - 15. Dezember 1999
(BGBl. I S. 2464)
Verordnung über die Prüfung für den tierärztlichen Staatsdienst in der allgemeinen und inneren Verwaltung des Landes Hessen - 18.
März 1970 (GVBl. I S. 256)
Verordnung über die Verwertung von Bioabfällen auf landwirtschaftliche, forstwirtschaftlich und gärtnerisch genutzen Böden
(Bioabfallverordnung) - 25. April 2003 (BGBl. I S. 1488)
Verordnung über Vermarktungsnormen für Eier - 23. Juni 2005 (BGBl. I S. 1797)
Verordnung über Vermarktungsnormen für Geflügelfleisch - 23. Juni 2005 (BGBl. I S. 1797)
Verordnung zur Bestimmung von Zuständigkeiten zur Ausführung von Bundesrecht und Rechtsvorschriften der Europäischen Gemein-
schaften in den Bereichen Landwirtschaft, Forsten und Naturschutz (Zuständigkeitsverordnung Landwirtschaft, Forsten und Natur-
schutz) - 24. April 2006 (GVBl. I S. 138, 157)
Verordnung zur Durchführung der EG - Milchabgaberegelung (MilchABgV) - 07. März 2007 (BGBl. I S. 295)
Verordnung zur Durchführung der Reblausbekämpfung - 06. Dezember 2005 (GVBl. I S. 802)
Vorläufiges Tabakgesetz - 21. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3365)
Weingesetz (WeinG) - 10. Januar 2008 (BGBl. I S. 27)
Weinüberwachungsverordnung (WeinüberwachungsV) - 27. September 2007 (BGBl. I S. 2308)
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Weinverordnung (WeinV) - 11. März 2008 (BGBl. I S. 383)
Zweites Gesetz zur Verwaltungsstrukturreform vom 20.12.2004, Artikel 34 "Gesetz zur Errichtung des Landesbetriebes Hessisches
Landeslabor", Satzung des Landesbetriebes -16. Mai 2005 (StAnz Nr. 20, S. 1748
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I. Übersicht über Finanzierungsrichtlinien und Förderungsgrundsätze im Bereich Umwelt, Landwirtschaft, Forsten,
Naturschutz, und Verbraucherschutz

Richtlinie/
Kapitel/ Förderungsbereich Förderungsgrundsatz
Produkt vom StAnz. S.

0921 - Förderungen im Bereich Umwelt
0921/03 Richtlinie über die Gewährung von Anpassungsgeld an Arbeitnehmer des Steinkohlen-

bergbaus des BMWi vom 17.06.1999 (Bundesanzeiger Nr. 126)
0921/04 Verordnung über Zuweisungen zum Bau von Abwasseranlagen in der Fassung vom

08.02.2006, GVBl. I, S. 31*
08.02.2006 GVBl. I S. 31

0921/04 Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur Gewässerentwicklung und zum Hochwas-
serschutz

30.07.2008 2270

0921/05 Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der Grund-
wasservorkommen (für Gemeinden, Kreise, Verbände und Organisationen)*

14.11.2006 2786

0921/06 Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur Gewässerentwicklung und zum Hochwas-
serschutz*

30.07.2008 2270

0921/10 Programm und Richtlinien zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen - Bio-
Rohstoffe aus der Land- und Forstwirtschaft

04.04.2008 1152

0921/12 neu Richtlinien für die Förderung nach §§ 4 bis 8 Hessisches Energiegesetz 21.10.2008 2817
0921/13 neu Bund-Länder-Verwaltungsvereinbarung über die Gewährung von Finanzhilfen des Bundes

an die Länder nach Artikel 104 b des Grundgesetzes zur energetischen Erneuerung der
sozialen Infrastruktur in den Kommunen

n.v.

0921/13 neu Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der energetischen Modernisierung sozialer
Infrastruktur in den Kommunen - Investitionspakt

n.v.

*Diese Maßnahmen werden auch mit Mitteln aus Kap. 17 41 gefördert.

0922 - Förderung von Maßnahmen im Bereich Forsten- und Naturschutz
0922/01 Hessisches Landschaftspflegeprogramm 2000 (HELP 2000) 23.02.2001 1612
0922/04 Angelfischereiförderungsrichtlinie 11.09.1994 3393
0922/04 Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Investitionen in der Bin-

nenfischerei und Aquakultur sowie Fischwirtschaft
25.03.2003 1753

0922/07 Förderung von Waldumweltmaßnahmen 23.01.2007 439
0922/10 Richtlinie für die forstliche Förderung ** 23.01.2007 439
0922/13 Verordnung über die Durchführung von Kompensationsmaßnahmen, Ökokonten, deren

Handelbarkeit und die Festsetzung von Ausgleichsabgaben
01.09.2005 GVBl. I S. 624

0922/17 Verordnung über die Walderhaltungsabgabe 19.12.2007 GVBl. I S. 960

09 23 - Förderung von Maßnahmen im Bereich Landwirtschaft und Verbaucherschutz
0923/01 Programm und Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen - Dorfer-

neuerung
04.04.2008 1152

0923/02 Hessisches Kulturlandschaftsprogramm (HEKUL) 10.12.2004 3902
0923/02 Stilllegung von Ackerflächen an Uferrändern zum Umweltschutz 25.02.1994 1064
0923/05 Grundsätze für die Förderung der Verarbeitung und Vermarktung ökologisch oder regional

erzeugter landwirtschaftlicher Produkte **
26.01.2006 2264

0923/05 Richtlinien zur Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der Erzeugung und Ver-
marktung von Honig in Hessen.

20.10.2006 2784

0923/05 Förderung der Erzeugung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen hoher Qualität 17.03.2008 749
0923/08 Einzelbetriebliches Förderungsprogramm Landwirtschaft (EFP) 28.04.2008 n.v.
0923/09 Vereinbarung über die Förderung der beruflichen Weiterbildung in der Land- und Forst-

wirtschaftzwischen dem Hess. Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz und dem Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen vom 02. Juni 2008

0923/09 Organisation der überbetrieblichen Maschinenverwendung (ÜMV) 02.04.2004 2719
0923/09 Richtlinie zur Förderung der Betriebs- und Familiendienste in der Landwirtschaft 12.06.2006 4184
0923/10 Förderung des Kleingartenwesens 03.06.1996 n.v.
0923/18 Förderung landwirtschaftlicher Betriebe in benachteiligten Gebeiten (RL-AGZ) 22.12.2007 278
0923/19 c Förderung des Steillagenweinbaus 22.12.2007 278
0923/19 d Richtlinie zur Förderung des Pheromon-Einsatzes im Weinbau in Hessen gemäß den

Grundsätzen für die Förderung extensiver Produktionsverfahren bei Dauerkulturen **
22.12.2007 278

0923/20 Grundsätze für die Förderung nach dem Marktstrukturgesetz ** 06.01.2006
0923/20 GAK-Grundsätze für die Förderung der Marktstrukturverbesserung ** 13.05.2008
0923/22 Beihilferichtlinien für die nachhaltige Bewirtschaftung landwirtschaftlicher und naturschutz-

fachlich wertvoller Flächen in Hessen
22.12.2007 278

** auch Maßnahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes"
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Kapitel 09 01 / Buchungskreisnummer 2800
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Ministerium

A. Vorbemerkungen

- Seit dem Haushalt 2008 sind die ministeriellen Standardprodukte in ihrer Darstellung verein-
heitlicht und mit Vorgaben sowie Kennzahlen versehen. Damit wird gegenüber dem kame-
ralen Haushalt ein erheblicher Zuwachs an Transparenz erreicht.

- Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich; die Produktblätter
enthalten deshalb für die einzelnen Kennzahlen keine Sollwerte.

- Die Kennzahlen dienen nicht der qualitativen Beurteilung der einzelnen Verwaltungslei-
stungen, sie umschreiben lediglich quantitative Aspekte der Produkterstellung.

Der Geschäftsbereich der Hessischen Ministerin für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz umfasst folgende Aufgaben

- Nachhaltigkeitsstrategien
- Umweltplanung,
- Klimaschutz,
- Umweltallianz
- Förderprogramme für den Umweltschutz,
- Immissionsschutz,
- Gentechnik,
- Chemikaliensicherheit (ausgenommen Gefahrstoffverordnung),
- Ökotoxikologie, umweltgefährdende Stoffe,
- Umwelthygiene (ausgenommen der Bereich Gesundheitsschutz),
- Wasserwirtschaft,
- Gewässerschutz, Gewässernutzung,
- Gewässerökologie,
- Wasserrecht,
- Kommunale und industrielle Abfallwirtschaft,
- Abfallentsorgungsplanung,
- Grenzüberschreitende Abfallverbringung,
- Altlastensanierung,
- Bergrecht, Bergaufsicht,
- Bodenschutz,
- Geologischer Landesdienst,
- Aufsicht und Genehmigung von Kernanlagen,
- Angelegenheiten des Strahlenschutzes in Forschung, Medizin und Industrie (ausgenommen

Röntgenverordnung),
- Überwachung der Umweltradioaktivität
- Angelegenheiten der Landwirtschaft, des Weinbaus und des Gartenbaus, Durchführung der

Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes, soweit nicht
ein anderer Geschäftsbereich betroffen ist, Landwirtschaftliche Fachschulen,

- Angelegenheiten der Staatsdomänen, Angelegenheiten der Hessischen Staatsweingüter
GmbH Kloster Eberbach (soweit nicht die Beteiligungszuständigkeit des Ministeriums der
Finanzen betroffen ist),

- Forst-, Jagd- und Fischereiwesen,
- Verbraucherfragen, einschließlich Koordinierung und Förderung der Verbraucherangelegen-

heiten, soweit nicht ein anderer Geschäftsbereich betroffen ist,
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Kapitel 09 01 / Buchungskreisnummer 2800
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

- Lebensmittelrecht, Lebensmittelüberwachung, Weinkontrolle,
- Tierschutz,
- Tierseuchenbekämpfung, Tierkörperbeseitigung, Tiergesundheitsdienste, Tierseuchenabwehr

gegenüber Drittländern,
- Fleischhygiene, Geflügelfleischhygiene,
- Tierarzneimittelwesen,
- Tierärztliche Approbationen, Berufserlaubnisse,
- Akkreditierungssstelle, Staatliche Anerkennungsstelle der Lebensmittelübewachung (SAL),
- Landesbeauftragte für Angelegenheiten des Tierschutzes,
- Naturschutz und Landschaftspflege,
- Förderprogramme im Energiebereich, soweit nicht ein anderer Geschäftsbereich betroffen ist,
- Sparsame, rationelle und umweltverträgliche Energiewirtschaft, Energiewirtschaftsrecht,

soweit diese Belange betroffen sind,
- Energierecht,
- Energietechnik
- Energieeffizienz,
- Energetische Sanierung und Energieeinsparung im Wohnungsbau,
- Erneuerbare Energien,
- Stoffliche und energetische Nutzung von Biorohstoffen.

Dem Hessischen Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz unmit-
telbar nachgeordnet sind:

- Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie,
- Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen,
- Landesbetrieb Hessen-Forst,
- Staatliche Vogelschutzwarte für Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland,
- Landesbetrieb Hessisches Landeslabor,
- Landesbetrieb Staatsdomäne Beberbeck,
- Landesbetrieb Landgestüt Dillenburg.

Staatsaufsicht besteht für:

- Wasser- und Bodenverbände,
- Ernährungswirtschaftliche Marktverbände,
- Körperschafts- Privat-, Gemeinschafts- und Domanialwald,
- Stiftung Kloster Eberbach,
- Stiftung zur Förderung der Land- und Fortwirtschaft,
- Stiftung Hessischer Naturschutz,
- Georg-Ludwig-Hartig-Stiftung,
- Stiftung Natura 2000,
- Hessische Tierseuchenkasse,
- Landestierärztekammer Hessen.

Für das Hessische Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
wurden 38 Produkte gebildet, die detailliert im Leistungsplan und den Erläuterungen zum Lei-
stungsplan beschrieben sind.

Für 27 dieser Produkte werden ausschließlich von den Regierungspräsidien als Dienstleister zwi-
schenbehördliche Leistungen erbracht. Die zur Erbringung dieser Leistungen notwendigen Inve-
stitionen sind im Finanzplan des Einzelplanes 03 veranschlagt.
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Das Hessische Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz beschäf-
tigt zum Stichtag 01.04.2008 558 Mitarbeiter, davon 8 in der Hessischen Vogelschutzwarte. Es ist
in 12 operative und 7 Verrechnungskostenstellen gegliedert.

Nach der Verordnung über die Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Atom- und Strahlenschutz-
rechts ist das Hessische Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
zuständige oberste Landesbehörde nach § 24 Abs. 2 des Atomgesetzes für alle Genehmigungs-
und Aufsichtstätigkeiten nach dem Atom- und Strahlenschutzrecht, die sich auf kerntechnische
Anlagen im Sinne des § 7 Atomgesetz oder auf Betriebe, die der Bergaufsicht unterstehen,
beziehen. Die hier veranschlagten Ausgaben sind nach § 21 des Atomgesetztes in Verbindung
mit § 10 des Verwaltungskostengesetztes in voller Höhe von den Anlagenbetreibern zu erstatten.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den Regeln der §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis
80 LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Bei der Planung des Produkthaushalts 2009 wurden die Änderungen in der Ressortzuständigkeit
berücksichtigt, die sich auf Grund der Regierungsneubildung ergeben haben. Im Buchungskreis
musste eine nicht dv-gestützte kostenrechnerische Planung erfolgen, da die Anpassung der
Strukturen im DV-System technisch bis zur Beschlussfassung über den Haushaltsplan nicht
umsetzbar war. Die Anpassung der Strukturen wird derzeit aufbereitet und umgesetzt und ist
dann Grundlage des Haushaltsvollzugs. Dies kann zu Plan-Ist Abweichungen führen.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich.

Erfolgsplan

1. Haushaltsvermerke

1.1 Minderaufwendungen im Bereich der Verwaltung der Domänen und Domänengrundstücke,
Einnahmen aus Betriebsmitteln im Rahmen der Veräußerung der Domäne Beberbeck sowie
50 v. H. der Erlöse aus der Veräußerung von unbebauten und bebauten Grundstücken der
Domänenverwaltung können der Domänenrücklage zugeführt werden. Die Rücklage ist
grundsätzlich zur Durchführung von Bau- und Bauunterhaltungsmaßnahmen, für Maß-
nahmen des Grunderwerbs und für laufende Zwecke bei den Domänen und Weinbaudo-
mänen zu verwenden.
Vgl. auch Haushaltsvermerk bei Kap. 18 39.

Die Domänenrücklage weist zum 31.12.2008 einen Stand von 2.381.888 EUR aus.

1.2 50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften (ohne den Bereich der Verwal-
tung der Domänen und Domänengrundstücke) können in eine Gewinnrücklage eingestellt
werden. Im Übrigen erfolgte eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Die kamerale Rücklage weist zum 31.12.2008 (incl. Rückzahlung Operation sichere Zukunft)
einen Stand von 14.615.874 EUR aus.
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Die Investitionsrücklage weist zum 31.12.2008 einen Stand von 540.572 EUR aus

1.3 Mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen dürfen zu Lasten der Erlöse aus
der Veräußerung von Domänen und Domänengrundstücken Ausgaben zur Grundstücksent-
wicklung, insbesondere für Entwickllungs- und Erschließungsmaßnahmen sowie Ausgaben
nach § 4 Abs. 2 des Dienstsleistungsvertrages zwischen dem Land und der HLG vom 28.
Februar 2002, geleistet werden.

1.4 Bis zur Höhe der Erstattungsbeträge können Personalausgaben für das freigestellte Per-
sonal der Staatsweingüter GmbH und der Stiftung Kloster Eberbach geleistet werden.

2. Aufwandsentschädigungen

2.1 Für die zum Tragen von Dienstkleidung verpflichteten Forstbeamtinnen und -beamten und
Angestellte mit forstlicher Fachausbildung der für das Forst- und Jagdwesen zuständigen
Referate des HMULV wird seit dem 01. Januar 2008 eine Aufwandsentschädigung von
monatlich 8,70 EUR gewährt.

Finanzplan

...
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 3.045 2.484,1 – 2.484,1 –

2 Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung
und Unterstützung der Landesregierung

10.577 10.069,5 – 10.069,5 –

3 Normsetzung 4.565 4.050,5 – 4.050,5 –

4 Fach- und Vollzugssteuerung 14.388 25.509,4 36,0 25.473,4 –

5 Ausgestaltung und Abwicklung von Förderpro-
grammen

29.991 20.509,2 732,5 19.776,7 –

6 Zulassung und Überwachung kerntechnischer
Anlagen

29.885 5.593,8 4.700,0 893,8 –

7 Verbraucherschutz 7.878 1.220,1 58,5 1.161,6 –

8 Forstliche Genehmigungen und zentrale Verwal-
tungs- und Vollzugsaufgaben der obersten Forst-
behörde

7.338 746,2 – 746,2 –

9 Zentrale Verwaltungs- und Vollzugsaufgaben der
obersten Naturschutzbehörde einschließlich
Staatliche Vogelschutzwarte und Naturschutzaka-
demie

16.001 1.795,1 269,2 1.525,9 –

10 Besondere landwirtschaftliche Aufgaben 2.255 -21,0 3,0 -24,0 –

11 Zulassung und Überwachung im Bereich Gewäs-
serentwicklung und Hochwasserschutz

21.505 8.951,1 – 8.951,1 –

12 Zulassung und Überwachung kommunaler
Abwasseranlagen

4.704 3.772,1 – 3.772,1 –

13 Zulassung und Überwachung im betrieblichen
Gewässerschutz

3.264 4.511,6 – 4.511,6 –

14 Zulassung und Überwachung in den Bereichen
Grundwasserschutz und Wasserversorgung

8.108 4.172,1 – 4.172,1 –

15 Bewertung von Böden. Sanierung von Altlasten
sowie Grundwasserschäden

1.730 5.352,4 – 5.352,4 –

16 Zulassung und Überwachung von Abfallentsor-
gungsanlagen

1.411 5.890,3 – 5.890,3 –

17 Zulassung und Überwachung der Abfallentsor-
gung

23.252 5.283,3 – 5.283,3 –

18 Anlagenbezogene Zulassungs- und Anzeigever-
fahren, Überwachung von Anlagen und Produkten
nach dem BImSchG, Überwachung der Chemika-
liensicherheit

2.515 7.947,7 – 7.947,7 –

19 Zulassung und Überwachung außerhalb kerntech-
nischer Anlagen

1.247 1.809,2 – 1.809,2 –

20 Bergbehördliche Genehmigungen und Überwa-
chung sowie Serviceleistungen

298 1.626,7 – 1.626,7 –

21 Zulassungs- und Anmeldeverfahren sowie Über-
wachung nach GenTG

550 541,1 – 541,1 –

22 Bau, Sanierung und Unterhaltung landeseigener
Hochwasserschutzanlagen

115 3.701,6 – 3.701,6 –

23 Erhalt und Verbesserung der landwirtschaftlichen
Produktionsressourcen, Kreislaufwirtschaft und
Erzeuger-Verbraucherdialog

7.840 945,7 – 945,7 –
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

3.563 3.302,0 – 3.302,0 – – – – – – Anfragen

10.131 10.879,0 – 10.879,0 – – – – – – Politikgestaltung
und Unterstützung

5.318 5.299,0 – 5.299,0 – – – – – – Normsetzung

14.027 31.413,0 36,0 31.377,0 – – – – – – Fach-

52.614 24.652,0 2.633,0 22.019,0 – – – – – – Ausgestaltung
grammen

35.499 7.494,0 4.530,0 2.964,0 – – – – – – Zulassung
Anlagen

11.225 1.495,0 58,0 1.437,0 – – – – – – Verbraucherschutz

7.876 1.079,0 – 1.079,0 – – – – – – Forstliche
tungs-
behörde

12.883 1.695,0 253,0 1.442,0 – – – – – – Zentrale
obersten
Staatliche
demie

2.380 279,0 2,0 277,0 – – – – – – Besondere

21.505 10.125,0 – 10.125,0 – – – – – – Zulassung
serentwicklung

4.580 4.925,0 – 4.925,0 – – – – – – Zulassung
Abwasseranlagen

3.264 5.843,0 – 5.843,0 – – – – – – Zulassung
Gewässerschutz

7.608 5.572,0 – 5.572,0 – – – – – – Zulassung
Grundwasserschutz

1.363 6.897,0 – 6.897,0 – – – – – – Bewertung
sowie

1.375 7.224,0 – 7.224,0 – – – – – – Zulassung
gungsanlagen

23.164 6.935,0 – 6.935,0 – – – – – – Zulassung
gung

2.437 12.688,0 – 12.688,0 – – – – – – Anlagenbezogene
fahren,
nach dem
liensicherheit

1.247 2.374,0 – 2.374,0 – – – – – – Zulassung
nischer

288 3.186,0 – 3.186,0 – – – – – – Bergbehördliche
chung

470 730,0 – 730,0 – – – – – – Zulassungs-
wachung

115 4.161,0 – 4.161,0 – – – – – – Bau, Sanierung
Hochwasserschutzanlagen

7.633 1.179,0 – 1.179,0 – – – – – – Erhalt
Produktionsressourcen,
Erzeuger-Verbraucherdialog
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

24 Maßnahmen der Forstaufsicht 8.744 1.052,5 – 1.052,5 –

25 Forstbehördliche Aufgaben der oberen Forstbe-
hörde

8.744 677,3 – 677,3 –

26 Jagdbehördliche Aufgaben der oberen Jagdbe-
hörde

18.390 228,8 – 228,8 –

27 Unterschutzstellung und Betreuung von Flächen 5.278 8.749,6 – 8.749,6 –

28 Verwaltungsentscheidungen zum Arten- und Bio-
topschutz

6.102 1.479,2 – 1.479,2 –

29 Entwicklung von Fischerei und Fischökologie 275 808,6 – 808,6 –

30 Sonstige naturschutzrechtliche Entscheidungen 2.154 2.998,6 – 2.998,6 –

31 Lebensmittelsicherheit und -überwachung 71.654 1.128,3 – 1.128,3 –

32 Tierschutz 48.844 414,6 – 414,6 –

33 Tierseuchenabwehr und Tierseuchenbekämpfung 48.844 2.743,1 – 2.743,1 –

34 Sicherstellung und Verbesserung der Bewirtschaf-
tung, der Existenz und Wettbewerbsfähigkeit der
hessischen Weinbaubetriebe

3.542 1.382,4 – 1.382,4 –

35 Vorsorgender Verbraucherschutz in der Futter-
mittel- und Ernährungswirtschaft

23.555 3.942,1 – 3.942,1 –

36 Pflanzenschutz 464 3.157,8 – 3.157,8 –

37 Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsver-
fahren von Stellen außerhalb der Landesverwal-
tung

8.539 4.220,5 – 4.220,5 –

38 neu Förderung der Nachhaltigkeit, des Klimaschutzes,
der erneuerbaren Energien und der Energieeffi-
zienz

13.331 3.963,1 – 3.963,1 –

Summe Produkte 163.408,3 5.799,2 157.609,1 –



23

Kapitel 09 01 / Buchungskreisnummer 2800
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

8.744 1.319,0 – 1.319,0 – – – – – – Maßnahmen

8.744 746,0 – 746,0 – – – – – – Forstbehördliche
hörde

18.390 351,0 – 351,0 – – – – – – Jagdbehördliche
hörde

5.278 9.162,0 3.635,0 5.527,0 – – – – – – Unterschutzstellung

5.016 1.812,0 – 1.812,0 – – – – – – Verwaltungsentscheidungen
topschutz

275 863,0 – 863,0 – – – – – – Entwicklung

1.567 3.465,0 – 3.465,0 – – – – – – Sonstige

75.761 1.408,0 – 1.408,0 – – – – – – Lebensmittelsicherheit

43.291 514,0 – 514,0 – – – – – – Tierschutz

43.291 2.992,0 – 2.992,0 – – – – – – Tierseuchenabwehr

3.542 1.443,0 – 1.443,0 – – – – – – Sicherstellung
tung, der
hessischen

26.783 3.648,0 – 3.648,0 – – – – – – Vorsorgender
mittel-

464 3.270,0 – 3.270,0 – – – – – – Pflanzenschutz

8.425 5.888,0 – 5.888,0 – – – – – – Beteiligung
fahren
tung

– – – – – – – – – – Förderung
der erneuerbaren
zienz

196.307,0 11.147,0 185.160,0 – – – – – Summe
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- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Zwischenbehördliche Leistungen

1 weg Erstattung Beistellungen NVS – – – – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen – – – –

Gesamtsumme 163.408,3 5.799,2 157.609,1 –
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

7 216,0 216,0 – – – – – – – Erstattung

216,0 216,0 – – – – – – Summe

196.523,0 11.363,0 185.160,0 – – – – – Gesamtsumme
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament

1. Erbringer

Ministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2
der Verfassung des Landes Hessen, Geschäftsordnung des Landtages, Kooperationsvereinbarung
zwischen Landtag und Landesregierung, Gemeinsame Geschäftsordnung der Ministerien in der
jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mit diesem Produkt werden alle Leistungen erfasst, die aufgrund von formellen Anfragen und
Anträgen aus dem Parlament zu erbringen sind. Hierzu gehören u. a. die Beantwortung von und Stel-
lungnahme zu Budgetanfragen, mündlichen Fragen, Auskunftsersuchen, Kleinen und Großen
Anfragen, Petitionen, Berichts- und Entschließungsanträgen zu Gesetzentwürfen sowie Vor- und
Nachbereitungen von und Teilnahme an Plenar- und Ausschusssitzungen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Initiativen und Anfragen aus dem Parlament

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag, das heißt Landtagsabgeordnete, Fraktionen, parlamentarische Gremien,
- Petenten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

3.045 3.563 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.472.900 2.063.160 –

Sachkosten 214.300 232.027 –

Kalkulatorische Kosten 102.100 117.356 –

Sonstige Kosten * 694.800 889.289 –

Gesamtkosten 2.484.100 3.301.832 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 2.484.100 3.301.832 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

815,20 926,70 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

815,20 926,70 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb keine
Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortgeschrieben und
ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Anfragen und Initiativen nach GOHLT bearbeiten
Anteil schriftlicher Nachfragen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Bearbeitung der Anfragen und Initiativen mit angemessenem Aufwand durchführen
Relative Entwicklung der Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: alle den Geschäftsbereich betreffenden Anfragen und Initiativen bearbeiten
Anzahl Großer Anfragen
Anzahl Kleiner Anfragen



28

Kapitel 09 01 / Buchungskreisnummer 2800
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n
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Anzahl der Auskunftsersuchen
Anzahl der Petitionen
Anzahl mündlicher Fragen
Anzahl Stellungnahmen zu Gesetztesinitiativen des Hessischen Landtages
Anzahl Anträge
Anzahl Budgetanfragen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Anfragen und Initiativen termingerecht bearbeiten
Anteil Große Anfragen, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet wurden
Anteil der übrigen Antworten, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet wurden
(Kleine Anfragen, Auskunftsersuchen, Petitionen, Budgetanfragen und Berichtsanträge)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung

1. Erbringer

Ministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2
der Verfassung des Landes Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Beratende und unterstützende konzeptionelle Zuarbeit und Mitwirkung bei der Erarbeitung, Präsenta-
tion, Vermittlung und Umsetzung politischer Maßnahmen und Ziele der Hessischen Landesregierung.

3.2 Leistungen zum Produkt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

Hessische Bevölkerung, EU/Bund/Länder-Gremien, Bundesrat, Unternehmen und Interessenver-
bände, Medien, politische Gruppierungen usw.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

10.577 10.131 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.134.800 5.891.793 –

Sachkosten 2.002.700 1.847.395 –

Kalkulatorische Kosten 490.100 615.340 –

Sonstige Kosten * 2.441.900 2.524.482 –

Gesamtkosten 10.069.500 10.879.010 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 10.069.500 10.879.010 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

952,02 1.073,83 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

952,02 1.073,83 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb keine
Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortgeschrieben und
ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Politikgestaltung und -vermittlung mit angemessenem Aufwand durchführen
Relative Entwicklung der Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Politische Entscheidungen vorbereiten und herbeiführen
Anzahl der Kabinettvorlagen des Ressorts
Anzahl der Bundesratsinitiativen des Ressorts
Anzahl der Fachministerkonferenzvorlagen des Ressorts
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Vorgabe: Politik an Bürger und Institutionen vermitteln
Anzahl der Publikationen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Normsetzung

1. Erbringer

Ministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundes- und Landesgesetze in der jeweils
gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt dient der Sicherstellung und Gestaltung des staatlichen Ordnungsrahmens. Dazu
gehören die Erstellung von Gesetzesentwürfen, Verordnungen und Verwaltungsvorschriften, sowie
die Mitwirkung bei der Normsetzung auf EU-, Bundes- und Landesebene

3.2 Leistungen zum Produkt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

4.565 5.318 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.281.300 3.183.711 –

Sachkosten 497.600 486.228 –

Kalkulatorische Kosten 181.800 269.900 –

Sonstige Kosten * 1.089.800 1.359.039 –

Gesamtkosten 4.050.500 5.298.878 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 4.050.500 5.298.878 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

887,29 996,40 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

887,29 996,40 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb keine
Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortgeschrieben und
ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Rechtssicherheit schaffen
Anzahl der außer Kraft getretenen sowie aufgehobenen Rechtsvorschriften
Anzahl der neu geschaffenen Rechtsvorschriften

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Normsetzung und -evaluierung mit angemessenem Aufwand durchführen
Relative Entwicklung der Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Rechts- und Verwaltungsvorschriften schaffen, ändern, prüfen und bereinigen
Anzahl neu geschaffener Vorschriften
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Anzahl geänderter Vorschriften
Anzahl aufgehobener und außer Kraft getretener Vorschriften

Vorgabe: Rechts- und Verwaltungsvorschriften evaluieren
Anzahl evaluierter Vorschriften

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Fristgerechte Evaluierung bei Rechtsvorschriften einhalten
Anteil fristgerecht evaluierter Normen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Fach- und Vollzugssteuerung

1. Erbringer

Ministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundes- und Landesgesetze, Verordnungen,
Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, technische Regelwerke in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Steuerung der nachgeordneten Verwaltungen einschließlich der Dienst- und Fachaufsicht sowie ggf.
Qualitätsvorgabe und Qualitätskontrolle für die Produkte der nachgeordneten Verwaltungen und Lei-
stungen interner Dienstleister

3.2 Leistungen zum Produkt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (in
Personentagen)

14.388 14.027 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 6.993.100 8.320.187 –

Sachkosten 13.972.500 18.269.385 –

Kalkulatorische Kosten 1.226.400 1.257.768 –

Sonstige Kosten * 3.317.400 3.565.644 –

Gesamtkosten 25.509.400 31.412.984 –

Erlöse 36.000 36.000 –

Produktabgeltung 25.473.400 31.376.984 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.772,96 2.239,47 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.770,46 2.236,90 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb keine
Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortgeschrieben und
ausgewertet.
Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Kompetenten und umfassenden Aufgabenvollzug sicherstellen
Wirkungsindex (jeweiliger Status der Perspektive Leistungswirkung der Produkte im nachgeordneten
Bereich)

Zufriedenheitsindex (jeweiliger Status der Perspektive Kundenzufriedenheit der Produkte im nachge-
ordneten Bereich)

Diese Kennzahlen können erst erhoben werden, wenn Kennzahlen für die Statusermittlung im nach-
geordneten Bereich vollständig erhoben worden sind.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Dienst-, Fach- und Rechtsaufsicht mit angemessenem Aufwand ausüben
Relative Entwicklung der Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufsicht (inhaltlich, personell, organisatorisch und finanziell) über nachgeordneten Bereich
sicherstellen
Anzahl der Buchungskreise
Anzahl der Dienststellen
Anzahl der Mitarbeiter aller Dienststellen

Vorgabe: Beantwortung von Schreiben von Bürgern und Verbänden koordinieren
Anzahl der eingehenden Schreiben von Bürgern und Verbänden

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zusammenarbeit optimieren
Beratungseinheiten je Mitarbeiter aller Dienststellen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Entspricht der Leistungswirkung.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Ausgestaltung und Abwicklung von Förderprogrammen

1. Erbringer

Ministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Haushaltsgesetz, Landeshaushaltsordnung, Förderrichtlinien zu den verschiedenen Förderpro-
dukten bzw. Förderprogrammen, die im Förderbuchungskreis (BuKr-Nr. 2895) in Kapitel 09 21
Förderungen im Bereich Umwelt, Kapitel 09 22 Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz
sowie Kapitel 09 23 Förderungen im Bereich Landwirtschaft und Verbraucherschutz aufgeführt
sind.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Kosten für die Ausgestaltung und Abwicklung der Förderungen werden im operativen
Buchungskreis veranschlagt und sind nicht in den Kosten der Förderung im Förderbuchungskreis
enthalten. Es handelt sich dabei um

- die Konzeption von Förderprogrammen, einschließlich der Richtlinienerstellung und deren
Evaluation, die in der Regel imMinisterium erfolgt und um

- die inhaltliche und fachliche Prüfung der Förderanträge, die Erstellungder Zuwendungsbe-
scheide, die Vorbereitung der Auszahlung und die Prüfung der ordnungsgemäßen Mittelver-
wendung, die in der Regel sowohl durch nachgeordnete Behörden (Regierungspräsidien,
Landesbetrieb Landwirtschaft) erfolgt, die dafür zwischenbehördliche Leistungen erbringen.
Mit diesen Aufgaben werden auch Dienstleister (Landestreuhandstelle, Investitionsbank
Hessen) betraut. Die Ausgestaltung und Abwicklung von Förderungen die dem Fachziel 1
dienen sind dem Produkt Nr. 38 "Förderung der Nachhaltigkeit, des Klimaschutzes, der
erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz" zugeordnet.

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt entsprechen den Förderprodukten des Förderbuchungskreises, d.h.
es werden erbracht

- 6 Leistungen zum Produkt im Bereich Umwelt
- 18 Leistungen zum Produkt im Bereich Forsten und Naturschutz
- 17 Leistungen zum Produkt im Bereich Landwirtschaft, ländlicher Raum und Verbraucher-

schutz

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient, da es die Ausgestaltung und Abwicklung von Förderungen aus verschiedenen
Bereichen des Ressorts umfasst, dem Oberziel des Ressorts:
Wir werden den nachhaltigen Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen, die schonende Nutzung
der Ressourcen, den deutlichen Ausbau der Nutzung Erneuerbarer Energien im Rahmen eines
ausgewogenen Energiemixes, den Umwelt- und Naturschutz, die Weiterentwicklung der Land-
und Forstwirtschaft und den effektiven Verbraucherschutz weiter umsetzen.
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5. Empfänger

-Private und öffentliche Unternehmen, Gebietskörperschaften, Zweckverbände, Privatpersonen,
Verbände und Institutionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (BE) gesamt 29.991 52.614 –

Anzahl der Beratungseinheiten (BE) die
zusätzlich von den Regierungspräsidien erbracht
werden

57.776 87.138 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

In den Sonstigen Kosten sind Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung enthalten, die
Personalkosten und Sachkosten darstellen.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.353.300 4.552.119 –

Sachkosten 17.381.800 16.498.929 –

Kalkulatorische Kosten 862.100 1.513.012 –

Sonstige Kosten * 912.000 2.087.500 –

Gesamtkosten 20.509.200 24.651.560 –

Erlöse 732.500 2.632.500 –

Produktabgeltung 19.776.700 22.019.060 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten : davon entfallen insgesamt
auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS):
Soll 2009: 5.020.500 EUR
Soll 2008: 7.513.544 EUR

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

683,85 468,54 –
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Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

659,42 418,50 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Budgetverbrauch (bewilligte Fördermittel/zur Verfügung stehende Fördermittel)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Bewilligungsquote (Zahl der positiv beschiedenen Zuwendungsanträge/Zahl der eingereichten
Zuwendungsanträge)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anteil erfolgreicher Widersprüche (Anzahl der erfolgreichenWidersprüche/ Gesamtzahl der
insgesamt beschiedenen Zuwendungsanträge)

- Zahl der vom Hessischen Rechnungshof gemachten Bemerkungen zu Förderprogrammen
des Ressorts

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Beschwerdequote (Zahl der Beschwerden und Widersprüche/ Gesamtzahl der insgesamt
beschiedenen Zuwendungsanträge)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Zulassung und Überwachung kerntechnischer Anlagen

1. Erbringer

Ministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Atomgesetz (AtG), Strahlenschutzverordnung (StrlSchV), Strahlenschutzvorsorgegesetz (StrVG),
Kostenverordnung zum Atomgesetz (AtKostV), Hessisches Verwaltungskostengesetz
(HVwKostG), Verwaltungskostenordnung (VwKostO-MULV)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Durchführung von Genehmigungs- und Zulassungsverfahren für kerntechnische Anlagen nach
den §§ 7, 9 des AtG sowie nach §§ 7, 11, 29 der StrlSchV.

Staatliche Aufsicht nach § 19 des AtG über Anlagen nach §§ 7, 9 des Atomgesetzes sowie nach
§§ 7, 11 der StrlSchV.

Mitwirkung bei der Katastrophenschutzplanung für kerntechnische Anlagen, nuklearspezifische
Gefahrenabwehr.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Genehmigungsverfahren Bibils A
- Genehmigungsverfahren Biblis B
- Genehmigungsverfahren sonstige Anlagen und Einrichtungen (z.B. GSI, NCS-Zwischenlager)
- Umgebungsüberwachung Biblis

- Anlagenüberwachung Biblis A
- Anlagenüberwachung Biblis B
- Überwachung Transporte
- Anlagenüberwachung Brennelemente-Zwischenlager
- Überwachung sonstiger Anlagen und Einrichtungen (z.B. GSI, NCS-Zwischenlager)
- Nuklearer Katastrophenschutz/Krisenvorsorge

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Sicherheit der Kerntechnik auf höchstem Niveau gewährleisten

5. Empfänger

Allgemeinheit, Betreiber der Anlagen und deren Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (BE) 29.885 35.499 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

In den Sachkosten sind ggf. auch Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnungen ent-
halten. In den Sonstigen Kosten sind Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung ent-
halten, die Personalkosten und Sachkosten darstellen.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.613.000 2.458.265 –

Sachkosten 3.097.800 3.893.621 –

Kalkulatorische Kosten 30.500 35.043 –

Sonstige Kosten * 852.500 1.106.649 –

Gesamtkosten 5.593.800 7.493.578 –

Erlöse 4.700.000 4.530.000 –

Produktabgeltung 893.800 2.963.578 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

187,18 211,09 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

29,91 83,48 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der Überschreitungen von genehmigten Emissionsgrenzwerten
- Anzahl der Überschreitungen von Dosisgrenzwerten für zu überwachende Personen
- Anzahl der meldepflichtigen Ereignisse der Kategorien E und S
- Anzahl der realisierten sicherheitserhöhenden Maßnahmen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Vorortkontrollen
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- Anzahl der Prüfungen von Emissions- und Immissionsberichten und von Berichten zur Strah-
lenschutzüberwachung des Personals

- Anzahl der Auswertungen des Kernkraftwerkfernüberwachungssystems
- Anzahl der durchgeführten Zulassungsverfahren
- Anzahl der geschulten Fachberater Strahlenschutz
- Anzahl der durchgeführten Übungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Die Prozessqualität ist bestimmt durch gesetzliche Vorgaben, durch genehmigungsrechtliche
Festlegungen, durch ein umfassendes kerntechnisches Regelwerk sowie durch interne Vorgaben
(Genehmigungsleitlinie, Überwachungshandbuch, Managementhandbuch). Es handelt sich
grundsätzlich um qualitätsgesicherte Prozesse.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Verbraucherschutz

1. Erbringer

Ministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnungen Veterinärwesen, unmittelbar geltendes EU-Recht, Lebensmittel- und
Futtermittelgesetzbuch, Tierseuchengesetz, Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz, Tier-
schutzgesetz, Arzneimittelgesetz, Bundesapprobationsordnung für Tierärzte, sowie auf Grund
dieser Vorschriften erlassene Verordnungen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt dient der Umsetzung des umfassenden und integrativen Ansatzes der hessischen
Verbraucherschutzpolitik, nach dem der Verbraucherschutz in Hessen von drei Säulen getragen
wird:

- Verbraucherinformation und Beratung
- Qualitätsmanagement bei Produktion und Verarbeitung von Lebensmitteln
- Behördlicher Verbraucherschutz.

Die konkrete Ausgestaltung und ständige Weiterentwicklung dieses Ansatzes erfolgt u. a. im Ver-
braucherschutzprogramm des Landes Hessen. Die zuständige Fachabteilung steht dabei im Kon-
takt mit dem aus Wissenschaftlern, Vertretern der Land- und Ernährungswirtschaft und der Ver-
bände der Jugend- und Erwachsenenbildung bestehenden Verbraucherschutzbeirat. Darüber
hinaus wird auch durch Nutzung moderner Kommunikationstechnologien eine flächendeckende
Infrastruktur wissenschaftlich fundierter und leicht verständlicher Informationen für die Verbrau-
cherinnen und Verbraucher bereitgestellt. Zu dieser umfassenden Konzeption zählen weiterhin
die Sicherstellung der Aus- und Fortbildung des tierärztlichen und nichttierärztlichen Fachperso-
nals, die Akkreditierungen von Untersuchungseinrichtungen sowie die Überwachung der Ein- und
Durchfuhr.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Beratungen in konkreten Fällen des gesundheitlichen Verbraucherschutzes
auf Grund von Erkenntnissen der Lebensmittelüberwachung, der
Tierarzneimittelüberwachung, der Tierseuchenbekämpfung etc.

- Angelegenheiten der staatlichen Anerkennungsstelle der
Lebensmittelüberwachung (SAL) und der Akkreditierung von
Untersuchungseinrichtungen

- Angelegenheiten der Ausbildung und Prüfung von Lebensmittelchemikern
und Veterinärmedizinern

- Einfuhrgenehmigungen, Angelegenheiten der Ein- und Durchfuhr
- Koordination der Verbraucherangelegenheiten innerhalb der

Landesregierung
- Angelegenheiten der Landesbeauftragten für Tierschutz
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4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Verbraucherinnen und Verbraucher, Industrie, Handel, Verbände, sonstige Wirtschaftsbeteiligte,
nationale und supranationale Behörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (BE) gesamt 7.878 11.225 –

Anzahl von tierärztlichen Approbationen die
zusätzlich von den Regierungspräsidien erbracht
werden

2.240 280 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

In den Sachkosten sind ggf. auch Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnungen ent-
halten. In den Sonstigen Kosten sind Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung ent-
halten, die Personalkosten und Sachkosten darstellen.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 553.900 777.752 –

Sachkosten 406.700 334.700 –

Kalkulatorische Kosten 8.900 11.728 –

Sonstige Kosten * 250.600 370.830 –

Gesamtkosten 1.220.100 1.495.010 –

Erlöse 58.500 58.500 –

Produktabgeltung 1.161.600 1.436.510 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Zu den Sachkosten : davon entfallen insgesamt
auf die Regierungspräsidien (DA, GI, KS):
Soll 2009: 306.703 EUR
Soll 2008: 219.509 EUR

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

154,87 133,19 –
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Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

147,45 127,97 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der Beratungen / Anzahl der Genehmigungen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anzahl Beratungen / Genehmigungen im Verhältnis zur Zielgruppe

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anteil fehlerhafter Genehmigungen an der Gesamtzahl der Genehmigungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:
Forstliche Genehmigungen und zentrale Verwaltungs- und Vollzugsaufgaben der obersten
Forstbehörde

1. Erbringer

Ministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundeswaldgesetz (BWaldG), Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG), Bundesjagdgesetz
(BJagdG), Forstvermehrungsgutgesetz (FoVG), Forstschädenausgleichsgesetz, Hessisches
Forstgesetz (HForstG), Hessisches Feld- und Forstschutzgesetz, Hessisches Jagdgesetz
(HJagdG), Hessisches Fischereigesetz (HFischG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Aufgaben der obersten Forst-, Jagd- und Fischereibehörde

3.2 Leistungen zum Produkt

- Entwicklung und Umsetzung der rechtlichen Vorgaben zur Ausübung und
Nutzung der Jagd und Fischerei

- Entwicklung und Umsetzung von Vorgaben zur Erhaltung des Waldes und
Sicherstellung der ordnungsgemäßen Bewirtschaftung

- Unterstützung der Ziele kommunaler und privater Forstbetriebe und
Verbesserung ihrer Wettbewerbsfähigkeit ; Zusammenarbeit mit Verbänden
und Institutionen der Forst- und Holzwirtschaft

- Forstliche Betriebswirtschaft und Durchführung des forstlichen
Testbetriebsnetzes

- Forstliche Umweltbildung, Entwicklung von Medien

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Forstwirtschaftliche Betriebe, Verbände und Organisationen, Bürger, andere Behörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (BE) 7.338 7.876 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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In den Sachkosten sind ggf. auch Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnungen ent-
halten. In den Sonstigen Kosten sind Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung ent-
halten, die Personalkosten und Sachkosten darstellen.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 433.300 673.433 –

Sachkosten 69.200 78.624 –

Kalkulatorische Kosten 10.100 12.289 –

Sonstige Kosten * 233.600 314.621 –

Gesamtkosten 746.200 1.078.967 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 746.200 1.078.967 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

101,69 136,99 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

101,69 136,99 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- aufgewendete Beratungseinheiten in Minuten je ha Waldfläche
- aufgewendete Beratungseinheiten in Minuten je ha bejagdbare Fläche
- aufgewendete Beratungseinheiten in Minuten je ha Wasserfläche

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Veränderung der Waldfläche zum Vorjahr in ha
- Fläche Bann- Schutz- und Erholungswald in ha
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9:
Zentrale Verwaltungs- und Vollzugsaufgaben der obersten Naturschutzbehörde einschließlich
Staatliche Vogelschutzwarte und Naturschutzakademie

1. Erbringer

Ministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Richtlinien Natura 2000 (Vogelschutzrichtlinie, FFH-Richtlinie), Bundesnaturschutzgesetz
(BNatschG), Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG), Schutzverordnungen, Kompensationsver-
ordnung, Bundesartenschutzverordnung, Zoorichtlinie, VO (EG) Nr. 338/97 und VO (EG) Nr.
865/2006 zum Washingtoner Artenschutzübereinkommen, Umweltschadensgesetz (USchadG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Aufgaben der obersten Naturschutzbehörde

Aufgaben der Staatlichen Vogelschutzwarte. Die Vogelschutzwarte für Hessen, Rheinland-Pfalz
und Saarland sowie für die Stadt Frankfurt besteht seit 1937 als eingetragener Verein und ist mit
Wirkung vom 01.01.1973 in die Trägerschaft des Landes Hessen übernommen worden. Sie berät
die Beteiligten auf dem Gebiet des allgemeinen Vogelschutzes im Rahmen der Naturschutzge-
setzgebung, biologischer Schädlingsbekämpfung mit Hilfe von Vögeln in der Land- und Forstwirt-
schaft sowie im Luftverkehr. Weitere Aufgaben sind: Untersuchungen zur Ökologie und Biologie
der Vogelarten, Durchführung von Lehrgängen, Öffentlichkeitsarbeit über Vogelschutz.

An der Finanzierung der Ausgaben beteiligen sich nach Maßgabe der Verwaltungsvereinbarung
vom 04.10.1973 die Länder Rheinland-Pfalz mit 26 v.H. und Saarland mit 9 v.H. sowie die Stadt
Frankfurt am Main mit 18 v.H.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Entwicklung und Umsetzung der Sicherung von Schutzgebieten, der
Sicherung von Tier- und Pflanzenwelt und der zugehörigen Lebensräume

- Vorgaben für das Management von Naturschutzgebieten, Natura 2000
Gebieten (FFH-/Vogelschutzgebiete), Landschaftsschutzgebieten

- Naturschutzakademie, Fort- und Weiterbildung im Naturschutz,
Entwicklung von Medien,

- Information, Beratung und Erstellung von Gutachten durch die Staatliche
Vogelschutzwarte für die Länder Rheinland-Pfalz, Saarland und Hessen
sowie für die Stadt Frankfurt a.M.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Verbände und Organisationen, Bürgerinnen und Bürger, andere Behörden
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (BE) 16.001 12.883 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

In den Sachkosten sind ggf. auch Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnungen ent-
halten. In den Sonstigen Kosten sind Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung ent-
halten, die Personalkosten und Sachkosten darstellen.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.114.000 1.104.066 –

Sachkosten 153.900 125.640 –

Kalkulatorische Kosten 45.400 29.181 –

Sonstige Kosten * 481.800 436.247 –

Gesamtkosten 1.795.100 1.695.134 –

Erlöse 269.200 253.200 –

Produktabgeltung 1.525.900 1.441.934 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

112,19 131,58 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

95,36 111,93 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- aufgewendete Beratungseinheiten in Minuten je ha Schutzgebietsfläche
(Natura 2000 und NSG)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
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- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen
- Bruttofläche Natura 2000-Gebiete in ha
- Erhaltungszustand der in hessischen Natura 2000-Gebieten geschützten Lebensraumtypen und

Arten (gem. Artikel 17-Bericht)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 10:
Besondere landwirtschaftliche Aufgaben

1. Erbringer

Ministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Tierzuchtgesetz, Berufstandsmitwirkungsgesetz, Geschäftsbesorgungsvertrag mit der Hessi-
schen Landgesellschaft (HLG), Grundstücksrecht und Landpachtrecht.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Besondere landwirtschaftliche Aufgaben und Förderung der Belange der Landwirtschaft, die auf-
grund ihrer politischen Bedeutung oder der Natur der Aufgabe im Ministerium erledigt werden
müssen. Dazu gehören u.a. die Vereinnahmung der Erlöse aus der Verpachtung und dem Ver-
kauf von Domänenliegenschaften

3.2 Leistungen zum Produkt

- Anerkennungen nach Tierzuchtgesetz (Züchtervereinigungen, Besamungsstationen,
Embryotransfereinrichtungen; nach Bundesrecht i.d.R. verpflichtende Einbindung der obersten
Landesbehörden anderer Bundesländer vor Erteilung einer bundeseiten Genehmigung)

- Sicherstellung der Umsetzung der Ziele und Grundsätze aus dem Geschäftsbesorgungsvertrag
zur Domänenverwaltung

- Geschäftsführung des Landesagrarausschusses
- Abwicklung des ehemaligen Landesbetriebs Hessische Staatsweingüter

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Züchtervereinigungen, Zuchtunternehmen, Besamungsstationen, Embryotransfereinrichtungen,
Öffentlichkeit, Landwirtschaftliche Betriebe, Berufsständische Organisationen, Kommunen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheit (BE) 2.255 2.380 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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In den Sachkosten sind ggf. auch Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnungen ent-
halten. In den Sonstigen Kosten sind Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung ent-
halten, die Personalkosten und Sachkosten darstellen.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 155.500 188.486 –

Sachkosten -329.100 -56.414 –

Kalkulatorische Kosten 78.300 71.112 –

Sonstige Kosten * 74.300 76.007 –

Gesamtkosten -21.000 279.191 –

Erlöse 3.000 2.500 –

Produktabgeltung -24.000 276.691 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

-9,31 117,31 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

-10,64 116,26 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der Abstimmungsgepräche mit beteiligten Organisationen (Domänen)
- Anzahl der Sitzungen des Landesagrarausschusses pro Jahr

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Landwirtschaftliche Flächen in Hektar.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Bearbeitungszeit zwischen Antragstellung und Bescheid.



55

Kapitel 09 01 / Buchungskreisnummer 2800
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 11:
Zulassung und Überwachung im Bereich Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
- Hessisches Wassergesetz (HWG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Oberirdische Gewässer müssen so bewirtschaftet werden, dass sie dem Wohle der Allgemeinheit
und im Einklang mit ihm auch dem Nutzen Einzelner dienen und vermeidbare Beeinträchtigungen
ihrer ökologischen Funktion unterbleiben. Nicht naturnah ausgebaute Gewässer sind, soweit
möglich, in einen naturnahen Zustand zurückzuführen. Um dies zu gewährleisten sind die Über-
wachung des Gewässerzustandes und der Gewässernutzung sowie die Beratung der Gewässer-
unterhaltungspflichtigen Aufgaben der Behörde.

Der Hochwasserschutz ist Aufgabe der Gebietskörperschaften im Sinne der Daseinsvorsorge.
Ebenso müssen sich Private vor Hochwasser schützen. Entsprechende Anlagen dürfen nur nach
einem zugelassenen Plan errichtet oder geändert werden. Die behördliche Überwachung ist von
besonderer Bedeutung, da die Anlagen in der Regel den Schutz sehr vieler Menschen und
großer Sachwerte gewährleisten müssen.

Zum Vollzug der EU-Wasserrahmenrichtlinie (rechtlich verankert in WHG und HWG) müssen in
den Jahren 2007 bis 2009 unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Überwachung insbeson-
dere Maßnahmenprogramme zur Erreichung des guten Zustandes aller Gewässer und Bewirt-
schaftungspläne unter Beteiligung der Öffentlichkeit aufgestellt und fach- und länderübergreifend
abgestimmt werden.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Zulassung und Überwachung im Bereich Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz sowie
Planung und Öffentlichkeitsbeteiligung zum Vollzug der EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken

5. Empfänger

Allgemeinheit, nationale und internationale Gremien, Kommunen, Verbände, Unternehmen, Pri-
vatpersonen und Vereine

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Gewässerlänge in km (gemäß
Gewässerstrukturgütekarte)

21.505 21.505 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 8.951.100 10.125.055 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 8.951.100 10.125.055 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 8.951.100 10.125.055 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

416,23 470,82 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

416,23 470,82 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: oberirdische Gewässer so bewirtschaften, dass guter ökologischer Zustand erreicht
oder erhalten wird
- Kilometer renaturierter Gewässer

Vorgabe: Hochwasserschäden so weit wie möglich reduzieren
- Kilometer Gewässer mit für HQ 100 ausgewiesenen Überschwemmungsgebieten
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: strategische wasserwirtschaftliche Planungen erarbeiten
- Anzahl oberirdischer Wasserkörper mit fertig gestellter Bewirtschaftungsplanung (WRRL)

Vorgabe: rechtskonforme Zulassungen erteilen
- Anteil im Gerichtsweg angefochtener Bescheide

Vorgabe: angemessene Überwachung sicherstellen
- Anzahl der Vorortüberwachungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zulassungsverfahren zügig durchführen
- Anteil der innerhalb von 6 Monaten bzw. der Frist nach Verfahrensbuch abgeschlossenen

Verfahren

Vorgabe: gesetzte Fristen bei Planungsverfahren einhalten
- Einhaltung der Fristen der einzelnen Planungsschritte / Meilensteine

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: angemessen beraten und informieren, nachvollziehbar entscheiden

- Anteil der berechtigten Beschwerden über die Arbeit der Behörde
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 12:
Zulassung und Überwachung kommunaler Abwasseranlagen

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
- Hessisches Wassergesetz (HWG)
- Hessisches Ausführungsgesetz zum Abwasserabgabengesetz (HAbwAbgG) mit den dazuge-

hörigen Verordnungen und Verwaltungsvorschriften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Durch die Zulassung von kommunalen Abwasseranlagen und kommunalen Abwassereinlei-
tungen soll die Schadstofffracht im Abwasser minimiert und auf ein für das Gewässer ökologisch
verträgliches Maß verringert werden.

Die Überwachung von kommunalen Abwasseranlagen und Abwassereinleitungen erfolgt durch
die Eigenüberwachung und die staatliche Wasseraufsicht. Bei Umfang und Häufigkeit der Über-
wachung werden das Gefährdungspotential der Anlage bzw. Einleitung, die Zuverlässigkeit des
Betreibers in der Vergangenheit und der bisherige ordnungsgemäße Betrieb berücksichtigt. Die
Zulassung und die Daten aus der Überwachung sind Grundlage für die Erhebung der Abwasser-
abgabe.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Zulassung und Überwachung im Bereich kommunaler Abwasseranlagen
- Festsetzung und Vollzug der Abwasserabgabe für kommunale Abwasseranlagen

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken

5. Empfänger

Einleiter kommunaler Abwässer (Gemeinden, Abwasserverbände, Privatunternehmen im Auftrag
der Gemeinden)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Einleitungen 4.704 4.580 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis



60

Kapitel 09 01 / Buchungskreisnummer 2800
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 3.772.100 4.924.725 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 3.772.100 4.924.725 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.772.100 4.924.725 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

801,89 1.075,27 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

801,89 1.075,27 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Die Gewässer werden in einen guten ökologischen und chemischen Zustand versetzt
- Anteil der Kläranlageneinleitungen ohne Überschreitung des Überwachungswertes

Vorgabe: Abwasserkanäle werden nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik gebaut
und betrieben
- Quote der nicht bzw. nur mittel- und langfristig zu sanierenden Kanäle

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Abwasseranlagen und –einleitungen werden entsprechend ihrer Bedeutung für den
Gewässerschutz überwacht
- Anteil der überwachten Abwasseranlagen und -einleitungen

Vorgabe: Zulassungsverfahren werden rechtskonform durchgeführt
- Anteil der rechtskonform durchgeführten Verfahren

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zulassungsverfahren sind qualitätsgesichert
- Anteil der qualitätsgesicherten Verfahren

Vorgabe: Abwasserabgabebescheide werden fristgerecht erlassen
- Anteil der fristgerecht erlassenen Bescheide

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: berechtigte Beschwerden der Kunden (auch der Öffentlichkeit) vermeiden
- Anzahl der berechtigten Beschwerden
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 13:
Zulassung und Überwachung im betrieblichen Gewässerschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
- Hessisches Wassergesetz (HWG)
- Hessisches Ausführungsgesetz zum Abwasserabgabengesetz (HAbwAbgG) mit den dazuge-

hörigen Verordnungen und Verwaltungsvorschriften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Durch Zulassungs- und Anzeigeverfahren solle vorsorgend der Eintrag wassergefährdender
Stoffe in den Boden und in Gewässer vermieden werden sowie die Schadstofffracht im Abwasser
-insbesondere aufgrund gefährlicher Stoffe- minimiert und auf ein für das Gewässer ökologisch
verträgliches Maß verringert werden.

Die Wasseraufsicht wird im Rahmen der betrieblichen Gewässerschutzinspektionen (BGI) durch-
geführt und beinhaltet die Überwachung von Anlagen zum Umgang mit wassergefährlichen
Stoffen, Rohrfernleitungen, gewerblichen Abwasseranlagen und gewerblichen Abwassereinlei-
tungen in Gewässer (Direkteinleiter) und öffentliche Abwasseranlagen (Indirekteinleiter). Die
Zulassung und die Daten aus der Überwachung sind Grundlage für die Erhebung der Abwasser-
abgabe.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Zulassung und Überwachung im betrieblichen Gewässerschutz
- Festsetzung und Vollzug der Abwasserabgabe für industrielle Abwasseranlagen
- Schadensfallmanagement

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken

5. Empfänger

Private, gewerbliche und industrielle Betriebe und öffentliche Einrichtungen, die Abwasser ein-
leiten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der gewässerschutzkonformen Betriebe 3.264 3.264 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 4.511.600 5.842.752 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 4.511.600 5.842.752 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 4.511.600 5.842.752 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.382,23 1.790,06 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.382,23 1.790,06 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Schädliche Auswirkungen auf Gewässer durch gewerbliche Betriebe werden vermieden
- Anteil der gewässerschutzkonformen Betriebe

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Gewerbliche Betriebe werden entsprechend ihrer Bedeutung für den Gewässerschutz
überwacht
- Anteil der betrieblichen Gewässerschutzinspektionen (BGI)

Vorgabe: Zulassungsverfahren werden rechtskonform durchgeführt
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- Anteil der rechtskonform durchgeführten Verfahren

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zulassungsverfahren sind qualitätsgesichert
-Anteil der qualitätsgesicherten Verfahren

Vorgabe: Abwasserabgabebescheide werden fristgerecht erlassen
- Anteil der fristgerecht erlassenen Bescheide

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: berechtigte Beschwerden der Kunden (auch der Öffentlichkeit) vermeiden
- Anzahl der berechtigten Beschwerden
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 14:
Zulassung und Überwachung in den Bereichen Grundwasserschutz und Wasserversorgung

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
- Hessisches Wassergesetz (HWG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Zweck der Zulassung von Grundwasserbenutzungen ist die umweltgerechte und nachhaltige
Bewirtschaftung des Grundwassers. Die Zulassung der einzelnen Maßnahmen und Infiltrationen
im Sinne einer nachhaltigen und ökonomischen Ressourcenbewirtschaftung ist auch notwendig,
um Nutzungs- und Interessenkonflikte auszugleichen.

Die flächendeckende Überwachung der Grundwassergüte und –menge wird durch den Landes-
grundwasserdienst an einem landeseigenen Messstellennetz und durch die Wassernutzer
(Wasserversorgungsunternehmen, Industrie, Landwirtschaft etc.) an den Entnahmestellen
(Rohwässern) durchgeführt.

3.2 Fachleistung zum Projekt

Zulassung und Überwachung in den Bereichen Grundwasserschutz und Wasserversorgung

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken

5. Empfänger

Kommunen, Wasserversorgungsunternehmen (privatrechtlich, öffentlich), Wasser- und Zweckver-
bände, Private, Industrie/Gewerbe und Landwirtschaft

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Gewinnungsanlagen 8.108 7.608 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 4.172.100 5.572.374 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 4.172.100 5.572.374 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 4.172.100 5.572.374 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

514,57 732,44 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

514,57 732,44 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe; Wasserversorgung sicherstellen
- Anteil der Kommunen mit ausreichenden Wasserrechten bzw. Bezugsmöglichkeiten

Vorgabe: Grundwasser schützen
- Anteil der ausgewiesenen Schutzgebiete

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten im % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: rechtskonforme Bescheide erteilen
- Anteil der rechtskonformen Bescheide

Vorgabe: Schutzgebietsverfahren rechtskonform durchführen
- Anteil der rechtskonformen Schutzgebietsverordnungen
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Vorgabe: festgestellte Verstöße werden aufgegriffen
- Anteil der aufgegriffenen Verstöße

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Verfahren zügig durchführen
- Anteil der Verfahren innerhalb eines vorgegebenen Zeitraums

Vorgabe: Schutzgebietsverordnungen aktualisieren
- Anteil der ausgewiesenen Wasserschutzgebiete mit aktueller Schutzgebietsverordnung

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: berechtigte Beschwerden der Kunden (auch der Öffentlichkeit) vermeiden
- Anzahl der berechtigten Beschwerden
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 15:
Bewertung von Böden, Sanierung von Altlasten sowie Grundwasserschäden

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
- Hessisches Wassergesetz (HWG)
- Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG)
- Hessisches Altlasten- und Bodenschutzgesetz (HaltBodSchG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Bundes-Bodenschutzgesetz und das Hessische Altlasten- und Bodenschutzgesetz ver-
pflichtet Grundstückseigentümer und Inhaber der tatsächlichen Gewalt, Vorsorge gegen das Ent-
stehen schadstoffbedingter schädlicher Bodenveränderungen zu treffen. Gleichzeitig ist der
Schutz der Böden vor Erosion, Verdichtung und vor anderen nachteiligen Einwirkungen auf die
Bodenstruktur, ein sparsamer und schonender Umgang mit dem Boden, unter anderem durch
Begrenzung der Flächeninanspruchnahme und Bodenversiegelungen auf das notwendige Maß
sicherzustellen. Schädliche Bodenveränderungen und Altlasten sowie hierdurch verursachte
Gewässerverunreinigungen sind zu sanieren.
Die öffentliche Hand hat dazu beizutragen, dass die oben genannten Ziele und Grundsätze
erreicht werden. Hierzu sind die Bodenschutzbehörden zu beteiligen, soweit Belange des Boden-
schutzes berührt sind.

Altlasten und altlastenverdächtige Flächen werden im Altlasteninformationssystsem (ALTIS)
erfasst. Bei hinreichendem Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung oder Altlast wird ein
Sanierungsverantwortlicher bezüglich der Untersuchung herangezogen und zu Sicherungs- und/
oder Überwachungsmaßnahmen verpflichtet. Nach Feststellung eines Sanierungsbedarfs ist sei-
tens der Sanierungsverantwortlichen ein Sanierungsplan aufzustellen. Nach erfolgter Sanierung
beurteilt die Behörde den Sanierungserfolg und ob infolge dessen die Bewertung der Fläche als
Altlast aufgehoben werden kann. Hat das Land die Sanierungskosten ganz oder teilweise
getragen so entscheidet die Behörde auch über einen evtl. Wertausgleich. Untersuchungs- und
Sanierungsmaßnahmen im Zusammenhang mit der Altlastenbearbeitung umfassen in der Regel
auch die Grundwasserschäden.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bewertung von Böden, Sanierung von Altlasten sowie Grundwasserschäden

4. Bezug zu politischen Zielen

Altlastensanierung und vorsorgenden Bodenschutz voranbringen

5. Empfänger

Allgemeinheit, Kommunen, Private, Industrie und Gewerbe
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der in Arbeit befindlichen
Sanierungsprojekte

1.730 1.363 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 5.352.400 6.897.130 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 5.352.400 6.897.130 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 5.352.400 6.897.130 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

3.093,87 5.060,26 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

3.093,87 5.060,26 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Qualität des Bodens bzw. des Grundwassers wiederherstellen
- Anteil der laufenden Sanierungsverfahren

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
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- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: rechtssichere Entscheidungen treffen
- Anteil im Gerichtsweg geänderter bzw. aufgehobener Entscheidungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Sanierungsentscheidungen zügig herbeiführen
- Anteil der Sanierungsentscheidungen innerhalb der Sollzeiten

Vorgabe: Altlasteninformationssystem (ALTIS)-Anfragen kurzfristig beantworten
- Anteil der Stellungnahmen innerhalb der Sollzeiten

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Vorgabe: berechtigte Beschwerden der Kunden (auch der Öffentlichkeit) vermeiden
- Anteil der berechtigten Beschwerden.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 16:
Zulassung und Überwachung von Abfallentsorgungsanlagen

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)
- Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG)
- Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

- Zulassungs- und Anzeigeverfahren nach KrW/AbfG, Genehmigungs- und Anzeigeverfahren
nach BImSchG,

- Überwachung von Abfallentsorgungsanlagen

3.2 Leistungen zum Produkt

- Zulassungen und Anzeigen nach § 31 KrW-/AbfG
- Überwachung von Abfallentsorgungsanlagen nach KrW-/AbfG
- Wiederkehrende Überprüfung von Zulassungen nach §§ 31, 32 KrW-/AbfG
- Deponiestilllegung / Nachsorge
- Zulassungen und Anzeigen nach BImSchG / Erstkontrollen von Abfallentsorgungsanlagen
- wiederkehrende Überprüfung der Zulassungen nach BImSchG oder spezieller Verordnungen

für Abfallentsorgungsanlagen
- Überwachung von Betrieben / Anlagen nach StörfallVO im Zusammenhang mit Abfallentsor-

gungsanlagen
- Anlassüberwachung nach BImSchG von Abfallentsorgungsanlagen

4. Bezug zu politischen Zielen

Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen gewährlei-
sten sowie zur Verbesserung der Luftqualität und Minderung des Umgebungslärms beitragen.

5. Empfänger

Antragsteller, Anlagenbetreiber, Allgemeinheit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Abfallentsorgungsanlagen 1.411 1.375 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 5.890.300 7.224.267 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 5.890.300 7.224.267 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 5.890.300 7.224.267 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

4.174,56 5.254,01 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

4.174,56 5.254,01 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Abfälle umweltgerecht entsorgen
- Anteil der rechtskonformen Anlagen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Genehmigungsverfahren zügig durchführen
- Anteil der Zulassungsverfahren innerhalb der Sollzeit

Vorgabe: Anlagen angemessen überwachen
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- Anteil überprüfter Anlagen

Vorgabe: rechtssichere Genehmigungen erteilen
- Anteil im Gerichtsweg angefochtener Bescheide

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualitätsoptimierte Prozess- bzw. Verfahrensbearbeitung
- Anteil der qualitätsgesicherten Prozesse bzw. Verfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Verfahren und Bescheid werden positiv bewertet
- Anteil positiver Rückmeldungen

Vorgabe: Beeinträchtigung durch Anlagenbetrieb vermindern
- Anteil berechtigter Beschwerden
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 17:
Zulassung und Überwachung der Abfallentsorgung

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG)
- Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG), Hessisches Ausführungsgesetz zum

Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (HAKA), zugehörige Rechtsverordnungen und Verwal-
tungsvorschriften und Entsorgergemeinschaftenrichtlinie

- Gesetz über die Überwachung und Kontrolle der grenzüberschreitenden Verbringung von
Abfällen (Abfallverbringungsgesetz) und EG-Verordnungen (1013/2006; 166/2006 und
850/2004 bzw. Folge-VO)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

- Überwachungsverfahren nach ElektroG, KrW-/AbfG, HAKA, AbfVerbrG, EG-Verordnungen

3.2 Leistungen zum Produkt

- Entsorgungsnachweis- und Begleitscheinverfahren
- Genehmigungen und Überwachung des Transports und der Verbringung von Abfällen
- Aufsicht über öffentlich-rechtliche und private Entsorgungsträger
- Prüfung des ordnungsgemäßen Umgangs mit Abfällen
- Maßnahmen bei nicht ordnungsgemäßem Umgang mit Abfällen

4. Bezug zu politischen Zielen

Vermeidung, Verwertung und Entsorgung von Abfällen zukunftsorientiert organisieren

5. Empfänger

Antragsteller, Abfallentsorger, Abfalltransporteure, Abfallerzeuger/-besitzer, Makler, Händler, All-
gemeinheit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Abfallerzeuger 23.252 23.164 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 5.283.300 6.934.875 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 5.283.300 6.934.875 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 5.283.300 6.934.875 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

227,22 299,38 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

227,22 299,38 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Förderung der Verwertung zur Ressourcenschonung
- Anteil der verwerteten Abfallmenge

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Zulassungsverfahren zügig durchführen
- Anteil der Zulassungsverfahren innerhalb der Sollzeiten

Vorgabe: Erzeuger/Entsorger angemessen überwachen
- Anteil überprüfter Betriebe
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualitätsoptimierte Prozess- bzw. Verfahrensbearbeitung
- Anteil der qualitätsgesicherten Prozesse bzw. Verfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Verfahren und Bescheid werden positiv gewertet
- Anteil positiver Rückmeldungen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 18:
Anlagenbezogene Zulassungs- und Anzeigeverfahren, Überwachung von Anlagen und Pro-
dukten nach dem BImSchG, Überwachung der Chemikaliensicherheit

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
- Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
- Chemikaliengesetz (ChemG)
- Gesetz über den Handel mit Berechtigungen zur Emission von Treibhausgasen

(Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz) (TEHG)
- Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Zur Gewährleistung einer ordnungsgemäßen Errichtung und Betrieb von Anlagen nach dem
BImSchG werden Zulassungsverfahren und regelmäßige bzw. anlassbezogene Überwachungs-
maßnahmen durchgeführt. Dabei ist entweder durch Nebenbestimmungen in Genehmigungsbe-
scheiden bzw. durch nachträgliche Anordnungen der Entstehung schädlicher Umweltauswir-
kungen vorzubeugen bzw. Menschen, Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, die Atmosphäre sowie
sonstige Kultur- und Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen.

Im Rahmen der Genehmigung bestimmter treibhausgasemittierender Anlagen werden die Grund-
lagen für den Handel mit Treibhausgas-Emissionszertifikaten gelegt, die dann auch durch Über-
wachung der Emissionsberichte geprüft werden.

Der Schutz vor Gefahren von Stoffen und Zubereitungen wird durch die Überwachung von Stof-
fanmeldepflichten, Stoffverboten sowie der erforderlichen Sachkundezeugnisse von Herstellern
und Inverkehrbringern gewährleistet.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Zulassungsverfahren, Erstkontrollen, Anzeigeverfahren, Anlassüberwachungen nach
BImSchG (ohne Abfallanlagen),

- Wiederkehrende Überprüfung der BImSchG-Genehmigungen und von Anlagen, die speziellen
Verordnungen unterliegen (ohne Abfallanlagen),

- Überwachung von Betriebsbereichen und Anlagen nach StörfallVO,
- Stoffüberwachung nach ChemG und Sachkundenachweise,
- Vollzug des TEHG

4. Bezug zu politischen Zielen

Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen gewährlei-
sten sowie zur Verbesserung der Luftqualität und Minderung des Umgebungslärms beitragen.

5. Empfänger
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Betreiber von genehmigungs- und nicht genehmigungsbedürftigen Anlagen nach dem BImSchG
und genehmigungsbedürftigen Anlagen nach dem TEHG; Deutsche Emissionshandelsstelle
(DEHSt); Anmeldestelle: Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin; Industrie; Handel;
Verbraucher; Firmen, die nicht-klinische gesundheits- und umweltrelevante Sicherheitsprüfungen
im Zulassungsverfahren durchführen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der nach dem BImSchG
genehmigungsbedürftigen Anlagen

2.515 2.437 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 7.947.700 12.688.170 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 7.947.700 12.688.170 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 7.947.700 12.688.170 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

3.160,12 5.206,47 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

3.180,12 5.206,47 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Anlagen umweltgerecht errichten und betreiben
- Anteil der rechtskonformen Anlagen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Immissionsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren zügig durchführen
- Anteil der Zulassungsverfahren innerhalb der Sollzeiten

Vorgabe: Anlagen entsprechend ihren immissionsschutzrechtlichen Auswirkungen angemessen
überwachen
- Anteil überprüfter Anlagen

Vorgabe: rechtssichere Genehmigungen erteilen
- Anteil im Gerichtsweg angefochteter Bescheide

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualitätsoptimierte Prozess- bzw. Verfahrensbearbeitung
- Anteil der qualitätsgesicherten Prozesse bzw. Verfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Verfahren und Bescheid werden positiv gewertet
- Anteil positiver Rückmeldungen auf Kundenfragebögen

Vorgabe: Beeinträchtigung durch Anlagenbetrieb vermindern
- Anteil berechtigter Beschwerden bei genehmigungsbedürftigen Anlagen (ohne Abfall)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 19:
Zulassung und Überwachung außerhalb kerntechnischer Anlagen

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Strahlenschutzverordnung (StrlSchV)
- Atomgesetz (AtG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Der Umgang mit radioaktiven Stoffen, der Erwerb und die Abgabe an Dritte, die Beförderung und
grenzüberschreitende Verbringung, der Zusatz radioaktiver Stoffe zu Produkten aus dem Kon-
sumgüterbereich oder deren Aktivierung, der Betrieb von Anlagen zur Erzeugung ionisierender
Strahlen sowie Arbeiten, durch die Personen natürlichen Strahlenexpositionen ausgesetzt
werden können, die aus der Sicht des Strahlenschutzes nicht außer Acht gelassen werden
können, unterliegen gemäß § 19 AtG der staatlichen Aufsicht, insbesondere einer "Eröffnungskon-
trolle" in Form der behördlichen Zulassung oder Genehmigung.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Zulassungen außerhalb kerntechnischer Anlagen
- Überwachungen außerhalb kerntechnischer Anlagen

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Sicherheit der Kerntechnik auf höchstem Niveau gewährleisten

5. Empfänger

Betreiber von Anlagen und Einrichtungen und deren Personal, Patienten, Allgemeinheit, Umwelt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der gütligen Genehmigungen nach
StrSchV

1.247 1.247 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 1.809.200 2.373.604 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.809.200 2.373.604 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.809.200 2.373.604 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.450,84 1.903,45 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.450,84 1.903,45 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Schutzzielkonforme Anwendung radioaktiver Stoffe und ionisierender Strahlen
- Anteil der schutzzielkonformen Anwendungen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: zügige Durchführung atomrechtlicher Zulassungsverfahren
- Anteil innerhalb der Sollzeiten des Verfahrenshandbuchs Strahlenschutz abgeschlossener

Zulassungsverfahren

Vorgabe: Überwachung der Anwendungen entsprechend radiologischem Gefahrenpotential
- Anteil vor Ort überprüfter Anwender
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualitätsgesicherte Zulassungs- und Überwachungsverfahren
- Anteil der gemäß Verfahrenshandbuch Strahlenschutz qualitätsgesicherten Verfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Positive Wertung der Verfahren durch Anwender
- Anteil Verfahren ohne Klage vor Verwaltungsgericht

Vorgabe: Optimierter Schutz von Mensch und Umwelt vor der schädlichen Wirkung ionisierender
Strahlung
- Anteil Anwender gegen die keine begründeten Beschwerden vorliegen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 20:
Bergbehördliche Genehmigungen und Überwachung sowie Serviceleistungen

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Bundesberggesetz (BBergG) und dazu ergangene Verordnungen
- Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
- Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
- Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG)
- Sprengstoffgesetz (SprengG)
- Arbeitszeitgesetz (ArbZG)
- Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
- Markscheidergesetz (MarkscheiderG)
- Allgemeines Berggesetz für das Land Hessen (AllgBergG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Bergbaubetriebe unterliegen gemäß § 69 Bundesberggesetz der Aufsicht durch die Bergbehörde
(Bergaufsicht). Der Bergbehörde sind wegen des Ineinandergreifens von Arbeits-, Gesundheits-
und Umweltschutz im Mineralgewinnungsprozess über das Bergrecht hinausgehend im sozialen
Arbeitsschutz, beim medienübergreifenden Umweltschutz sowie im Sprengwesen weitere Zustän-
digkeiten übertragen worden. Schwerpunkte auf dem Gebiet des medienübergreifenden Umwelt-
schutzes in Bergbaubetrieben bilden der anlagenbezogene Immissions- und Strahlenschutz, der
Gewässerschutz und die Abfallentsorgung.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Erteilung von Gewinnungsberechtigungen, Grundabtretungsverfahren
- Entscheidung bei Rahmenbetriebsplänen, Hauptbetriebsplänen, Sonderbetriebsplänen
- Entscheidungen nach Bergverordnungen und anderen Vorschriften
- Überwachung von Bergwerksbetrieben
- Markscheidewesen, Erhebung der Feldes- und Förderabgaben
- Externe Betreuungen und Serviceleistungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Nachhaltige Nutzung von mineralischen Rohstoffen sichern

5. Empfänger

Inhaber von Bergbauberechtigungen, Bergbauunternehmer sowie Betreiber von Besucherberg-
werken und Besucherhöhlen, Markscheider und andere Vermessungsingenieure, Sprengberech-
tigte, Sachverständige und Betriebsärzte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der der Bergaufsicht unterliegenden
Betriebe

296 288 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 1.626.700 3.185.883 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.626.700 3.185.883 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.626.700 3.185.883 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.495,61 11.062,09 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.495,61 11.062,09 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Rohstoffgewinnung nachhaltig betreiben
- Anteil der nachhaltigen Bergbaubetriebe

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
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- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Zulassungsverfahren zügig durchführen
- Anteil der Zulassungsverfahren innerhalb der Sollzeiten

Vorgabe: Betriebe angemessen überwachen
- Anteil der überwachten Betriebe

Vorgabe: rechtssichere Genehmigungen erteilen
- Anteil im Gerichtsweg angefochtener Bescheide

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualitätsoptimierte Prozess- bzw. Verfahrensbearbeitung
- Anteil der qualitätsgesicherten Prozesse bzw. Verfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Verfahren und Bescheid werden positiv gewertet
- Anteil positiver Rückmeldungen

Vorgabe: Beeinträchtigung durch Bergbaubetriebe vermindern
- Anteil berechtigter Beschwerden
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 21:
Zulassungs- und Anmeldeverfahren sowie Überwachung nach dem Gentechnik-Gesetz
(GenTG)

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gentechnikgesetz (GenTG) und zugehörige Verordnungen; EU-Verordnungen (1946/2003/EG,
1829/2003/EG, 1830/2003/EG und zugehörige Folgeverordnungen)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Gentechnische Vorhaben in Anlagen, durch Freisetzung oder durch Inverkehrbringen, werden im
Verwaltungsverfahren auf die Ergreifung der notwendigen Sicherheitsmaßnahmen hin überprüft,
um den Schutz vor schädlichen Auswirkungen gentechnischer Verfahren und Produkte auf Men-
schen, Tiere und die Umwelt sicherzustellen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Zulassungs und Anmeldeverfahren nach dem GenTG,
- Überwachung nach dem GenTG

4. Bezug zu politischen Zielen

Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen gewährlei-
sten sowie zur Verbesserung der Luftqualität und Minderung des Umgebungslärms beitragen.

5. Empfänger

- Inhaber von Genehmigungen nach dem GenTG
- Natürliche oder juristische Personen aus Industrie, Gewerbe oder Forschung, die eine gen-

technische Arbeit durchführen wollen
- Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit, Berlin
- Allgemeinheit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der gentechnischen Anlagen 550 470 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 541.100 729.854 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 541.100 729.854 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 541.100 729.854 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

983,82 1.552,88 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

983,82 1.552,88 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Umgang mit gentechnisch veränderten Organismen (GVO) wird gesetzeskonform
durchgeführt
- Anteil der rechtskonformen Umgänge mit GVO

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Genehmigungs- und Anmeldeverfahren nach GenTG zügig abschließen
- Anteil der Verfahren innerhalb der gesetzlichen Frist

Vorgabe: Umgang mit GVO angemessen überwachen
- Anteil überprüfter Umgänge mit GVO

Vorgabe: rechtssichere Bescheide erstellen
- Anteil bestandskräftiger Bescheide
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualitätsoptimierte Prozess- bzw. Verfahrensbearbeitung
- Anteil der qualitätsgesicherten Prozesse und Verfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zulassungen werden positiv gewertet
- Anteil positiver Rückmeldungen (Kundenfragebogen)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 22:
Bau, Sanierung und Unterhaltung landeseigener Hochwasserschutzanlagen

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
- Hessisches Wassergesetz (HWG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die landeseigenen Winterdeiche an Rhein und Main sind den allgemein anerkannten Regeln der
Technik entsprechend zu errichten, zu sanieren und zu unterhalten. Darüber hinaus ist die Pflege
und Instandhaltung der Deichkörper und der Sonderbauwerke notwendig. Hierfür werden regel-
mäßig große Erdbaumaßnahmen erforderlich, zum Teil auch Spezialbaumaßnahmen und Errich-
tung von Sonderbauwerken.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bau, Sanierung, Unterhaltung und Überwachung landeseigener Hochwasserschutzanlagen
im Regierungspräsidium Darmstadt

- Altrheinbewirtschaftung
- Verwaltung der wasserbaufiskalischen Liegenschaften

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken

5. Empfänger

Allgemeinheit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Länge der zu unterhaltenden Winterdeiche in km 115 115 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 3.701.600 4.160.709 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 3.701.600 4.160.709 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.701.600 4.160.709 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

32.187,83 36.180,08 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

32.187,83 36.180,08 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Erhöhung der Zuverlässigkeit der Deiche
- Hochwasserjährlichkeit

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Deiche regelgerecht sanieren
- Sanierte Strecke

Vorgabe: Deiche regelgerecht unterhalten
- unterhaltene Strecke

Vorgabe: Beratung für die Deichverteidigung gewährleisten
- Beratungstätigkeit (Schulung der Wasserwehren)
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Sanierungsprojekte zügig abwickeln
- Sanierte Strecke

Vorgabe: Entscheidungen rechtskonform treffen
- Anteil im Gerichtsweg geänderter bzw. aufgehobener Entscheidungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: berechtigte Beschwerden der Kunden (auch der Öffentlichkeit) vermeiden
- Anzahl der berechtigten Beschwerden
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 23:
Erhalt und Verbesserung der landwirtschaftlichen Produktionsressourcen, der Kreislaufwirt-
schaft und des Erzeuger-Verbraucher-Dialogs

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel und Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnung Landwirtschaft, Forsten und Naturschutz; Düngemittelgesetz, Dünge-
mittelverordnung, Düngeverordnung, Direktzahlungen-Verpflichtungengesetz, Direktzahlungen-
Verpflichtungenverordnung, Milchabgabenverordnung (MilchAbgV), Grundstücksverkehrsgesetz,
Landpachtrecht, Klärschlammverordnung, Bioabfallverordnung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die landwirtschaftliche Flächennutzung unterliegt einer Vielzahl von Fachgesetzen. Die Überwa-
chung der Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften (u. a. auch mit den Cross Compliance-Vor-
schriften), die Beratung von Grundstückseigentümern, Verbraucherinnen und Verbrauchern
sowie die Anerkennung von Sachverständigen gewährleisten den Erhalt und die Verbesserung
der landwirtschaftlichen Produktion sowie der Produktionsfaktoren, sichern die Kreislaufwirtschaft
und fördern den Erzeuger-Verbraucher-Dialog. Darüber hinaus wird auch die Übertragung von
Milchquoten hierüber abgewickelt.

Wichtige Entwicklungen mit Auswirkung auf das Produkt werden primär durch die Umsetzung
weiterer europäischer Vorschriften erwartet.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Überwachung der Einhaltung von Grundstücksverkehrsgesetz, Landpachtrecht
- Übertragung von Milchquoten
- Beratung Direktvermarktung
- Vollzug der Klärschlammverordnung, Bioabfallverordnung
- Vollzug der Düngemittelverordnung und Düngeverordnung
- Anerkennung von Sachverständigen

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Betriebe der Land- und Ernährungswirtschaft, Kommunen, Verbände, Verbraucherinnen und Ver-
braucher, Notare

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der landwirtschaftlich genutzten Fläche in
km2 (entsprechend der
Bodennutzungserhebung)

7.840 7.633 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 945.700 1.178.610 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 945.700 1.178.610 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 945.700 1.178.610 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

120,63 154,41 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

120,63 154,41 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Durchschnittliche Größe der landwirtschaftlichen Betriebe
- Bereinigter Betriebsertrag

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Veränderung der durchschnittlichen Größe der landwirtschaftlichen Betriebe

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Derzeit keine sinnvolle Kennziffer ermittelbar

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anzahl der Beschwerden an das Ministerium
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 24:
Maßnahmen der Forstaufsicht

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundeswaldgesetz (BWaldG), Hessisches Forstgesetz (HForstG), Forstvermehrungsgutgesetz
(FoVG), Forstschädenausgleichsgesetz, Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG); Hessisches
Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG); Hessisches Feld- und Forstschutz-
gesetz, Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVwVfG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Umsetzung der rechtlichen Vorgaben zur Erhaltung des Waldes und der Waldfläche sowie
Sicherstellung der forstgesetzlichen Anforderungen in allen Waldbesitzarten.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Genehmigung zur Rodung und Waldumwandlung
- Genehmigung einer Neuanlage von Wald
- Forstaufsicht allgemein (Körperschafts- und Privatwald)
- Anordnungen durch die Forstbehörden (einschl. Maßnahmen des Waldschutzes)
- Genehmigung von Betriebsplänen und von Holznutzungen im Nichtstaatswald
- Anordnung nach § 56 HFG zur Wiederherstellung des ursprünglichen Zustands bei Verstößen

gegen § 13 Abs. 1 HFG
- Verfolgung und Ahndung forstlicher Ordnungswidrigkeiten nach § 59 HForstG

(Regierungspräsidium Darmstadt)
- UVP im Rahmen eines Antragsverfahrens zur Waldumwandlung und Waldneuanlage
- Entscheidungen zum Betreten des Waldes

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Waldbesitzer, Bürgerinnen und Bürger, forstliche Betriebe, andere Behörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der km² gesamte Waldfläche 8.744 8.744 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 1.052.500 1.318.698 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.052.500 1.318.698 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.052.500 1.318.698 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

120,37 150,81 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

120,37 150,81 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- aufgewendete Arbeitszeit in Minuten je ha Waldfläche

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Veränderung der Waldfläche in ha zum Vorjahr

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anzahl der von Gerichten aufgehobenen Entscheidungen
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- Anzahl der von Gerichten bestätigten Entscheidungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anzahl der Widerspruchsverfahren gegen Verwaltungsakte
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 25:
Forstbehördliche Aufgaben der oberen Forstbehörde

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundeswaldgesetz (BWaldG), Hessisches Forstgesetz (HForstG), Forstvermehrungsgutgesetz
(FoVG), Forstschädenausgleichsgesetz, Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG); Bundesbo-
denschutzgesetz (BBodSchG), Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVwVfG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Erhaltung der Wälder und Sicherstellung ordnungsgemäßer Bewirtschaftung; Unterstützung der
Ziele kommunaler und privater Forstbetriebe und Verbesserung ihrer Wettbewerbsfähigkeit

3.2 Leistungen zum Produkt

- Sicherung der Waldfunktionen, Erklärungen zu Bann-, Schutz- und
Erholungswald, Forstliche Statistik, Allgemeine Beratung und Auskünfte
zu Fragen der Forstwirtschaft

- Zulassung, Registrierung und Überwachung von forstlichem Vermehrungsgut
- Anerkennung und Bestellung von Forstlichen Sachverständigen

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Waldbesitzer, Bürgerinnen und Bürger, forstliche Betriebe, Baumschulen, andere Behörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der km² gesamte Waldfläche 8.744 8.744 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.



99

Kapitel 09 01 / Buchungskreisnummer 2800
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 677.300 746.080 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 677.300 746.080 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 677.300 746.080 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

77,46 85,32 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

77,46 85,32 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- aufgewendete Arbeitszeit in Minuten je ha Waldfläche

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Fläche des Bann-, Schutz- und Erholungswaldes in ha
- Fläche der nach Forstvermehrungsgutgesetz zugelassenen Erntebestände in ha

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 26:
Jagdbehördliche Aufgaben der oberen Jagdbehörde

1. Erbringer

Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundesjagdgesetz (BJagdG), Hessisches Jagdgesetz (HJagdG), Hessisches Verwaltungsverfah-
rensgesetz (HVwVfG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Umsetzung der rechtlichen Vorgaben zur Ausübung und Nutzung der Jagd unter Beachtung der
verschiedenen Landnutzungsinteressen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Durchführung von jagdhoheitlichen Handlungen, Abschussplanung in
besonderen Fällen, Abgrenzung von Hochwildgebieten, Vollzug der
Bundeswildschutzverordnung, Jagdliche Statistik

- Jagdfachliche Beratung von Bürgerinnen, Bürgern und Dienststellen,
sonstige jagdbehördliche Tätigkeiten im Rahmen des Jagd-, Tier- und
Artenschutzes sowie der Wildhege

- Durchführung der Jägerprüfung
- Fach- und Rechtsberatung der Unteren Jagdbehörden (Landräte und

Oberbürgermeister)

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Jagdliche Verbände und Organisationen, Jägerinnen und Jäger, andere Behörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der km² gesamte Jagdfläche 18.390 18.390 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 228.800 351.495 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 228.800 351.495 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 228.800 351.495 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

12,44 19,11 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

12,44 19,11 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- bestandene Jägerprüfungen
- aufgewendete Arbeitszeit in Minuten je ha bejagdbare Fläche

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl des erlegten Schalenwildes einschließlich Fallwild / Jahr
- Anzahl Teilnehmer an der Jägerprüfung

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Verhältnis bestandener Jägerprüfungen zur Zahl der Prüfungsteilnehmer
in %



102

Kapitel 09 01 / Buchungskreisnummer 2800
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anzahl der Widerspruchsverfahren bei der oberen Jagdbehörde



103

Kapitel 09 01 / Buchungskreisnummer 2800
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 27:
Unterschutzstellung und Betreuung von Flächen

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Richtlinien Natura 2000 (Vogelschutzrichtlinie, FFH-Richtlinie), Bundesnaturschutzgesetz
(BNatschG), Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG), Umweltschadensgesetz (USchadG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Sicherung und Management von Schutzgebieten mit vertraglichen oder ordnungsrechtlichen
Regelungen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Sicherung des europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000
- Ausweisung nationaler Schutzgebiete
- Management und Pflege von Schutzgebieten
- Erfassung von Fachdaten, wissenschaftliches Monitoring und Betreuung

von Schutzgebieten einschließlich Naturwacht
- Beratung und Information von Dritten

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Naturschutzverbände und -organisationen, Flächeneigentümer und -nutzer, Landesbetrieb
Hessen-Forst, andere Behörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der km² Fläche der Natura 2000-Gebiete
und Fläche der nationalen Schutzgebiete

5.278 5.278 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 8.749.600 9.162.320 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 8.749.600 9.162.320 –

Erlöse – 3.635.000 –

Produktabgeltung 8.749.600 5.527.320 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.657,75 1.735,95 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.657,75 1.047,24 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- durchschnittliche Kosten je ha Natura 2000-Gebiet
- durchschnittliche Kosten je ha Naturschutzgebiet

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Erhaltungszustand der in hessischen Natura 2000-Gebieten geschützten Lebensraumtypen und
Arten

- Zahl von Natura 2000-Gebieten mit abgeschlossener Maßnahmenplanung zu Zahl der Natura
2000-Gebiete

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.
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8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 28:
Verwaltungsentscheidungen zum Arten- und Biotopschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Richtlinien Natura 2000, Vogelschutzrichtlinie, FFH-Richtlinie, Zoorichtlinie, Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatschG), Bundesartenschutzverordnung, Hessisches Naturschutzgesetz
(HENatG), VO (EG) Nr. 338/97 und VO (EG) 865/2006 zum Washingtoner Artenschutzüberein-
kommen, Übereinkommen über biologische Vielfalt (CBD), Countdown 2010

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

- Sicherstellung des ordnungsgemäßen Handels geschützter Arten
- Sicherstellung der artgerechten Unterbringung in Zoos
- Sicherung der Tier- und Pflanzenwelt und der zugehörigen Lebensräume

3.2 Leistungen zum Produkt

- Überwachung des Handels mit geschützten Arten
- Überwachung der artgerechten Haltung von Tieren in Zoos
- Unterbringung beschlagnahmter und eingezogener Tiere
- Erteilung der EG-Bescheinigungen (früher:Cites)
- Maßnahmen zur Sicherung bedrohter oder aussterbender Tier- und

Pflanzenarten
- Schaffung von Landschaftselementen, Vernetzungen und Kleinlebensräumen

als Artenhilfsmaßnahmen
- Bau und Unterhaltung von Querungsanlagen (Amphibienleitanlagen,

Grünbrücken pp.)
- Beratung und Information von Dritten
- Bekämpfung invasiver Arten

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Naturschutzverbände und -organisationen, Labore, Privatpersonen, Firmen, Zoos, andere
Behörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Verfahren 6.102 5.016 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 1.479.200 1.812.207 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.479.200 1.812.207 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.479.200 1.812.207 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

242,41 361,29 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

242,41 361,29 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Beratungseinheiten je Entscheidung und Maßnahme im Rahmen der Artenschutzvorschriften

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Kontrollen von Zoos
- Anzahl der Kontrollen beim Handel mit besonders geschützten Arten
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- Anzahl der laufenden Artenhilfsmaßnahmen
- Anzahl der Verfahren im Rahmen der EG-Bescheinigungen (früher: Cites)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 29:
Entwicklung von Fischerei und Fischökologie

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Fischereigesetz (HFischG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Umsetzung der rechtlichen Vorgaben zur Ausübung und Nutzung der Fischerei

3.2 Leistungen zum Produkt

- Durchführung von fischereihoheitlichen Handlungen, Fach- und Rechtsberatung der unteren
Fischereibehörden

- Planung und Koordinierung von Maßnahmen zum Schutz gefährdeter Fischarten, Fachberatung;
Entwicklung des Fischereiwesens

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Fischereiverbände und Organisationen, Fischerinnen und Fischer, andere Behörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der km² Wasserfläche 275 275 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 808.600 862.606 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 808.600 862.606 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 808.600 862.606 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

2.940,36 3.136,75 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

2.940,36 3.136,75 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- aufgewendete Arbeitszeit in Minuten je ha Wasserfläche

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchgängigkeit von Fließgewässern 1. und 2. Ordnung in km

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 30:
Sonstige naturschutzrechtliche Entscheidungen

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Richtlinien Natura 2000 (Vogelschutzrichtlinie, FFH-Richtlinie), Bundesnaturschutzgesetz
(BNatschG), Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG), Schutzverordnungen, Kompensationsver-
ordnung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Stellungnahmen, Genehmigungen, Ausnahmen und Befreiungen

3.2 Leistungen zum Produkt

Entscheidungen und Maßnahmen im Zusammenhang mit naturschutzrechtlichen Genehmigungs-
verfahren, insbesondere Stellungnahmen, Genehmigungen, Ausnahmen Befreiungen; Fach- und
Rechtsberatung der Unteren Naturschutzbehörden, Beratung von Antragstellern.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen, Verbände, öffentliche und private Institutionen, Kom-
munen, Behörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Entscheidungen und Maßnahmen 2.154 1.567 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 2.998.600 3.464.738 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 2.998.600 3.464.738 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 2.998.600 3.464.738 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.392,11 2.211,06 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.392,11 2.211,06 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Beratungseinheiten je Entscheidung und Maßnahme Naturschutz

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Genehmigungsverfahren

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 31:
Lebensmittelsicherheit und -überwachung

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnungen Veterinärwesen, unmittelbar geltendes EU-Recht, Lebensmittel- und
Futtermittelgesetzbuch, Tierseuchengesetz, Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz, Tier-
schutzgesetz, Arzneimittelgesetz, Bundesapprobationsordnung für Tierärzte, sowie auf Grund
dieser Vorschriften erlassene Verordnungen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Durchführung der amtlichen Lebensmittel- Bedarfsgegenstände- und Futtermittelüberwachung,
der amtlichen Fleisch- und Geflügelfleischhygieneüberwachung, der amtlichen Tierarzneimittel-
überwachung sowie der Aus- und Fortbildung des tierärztlichen und nichttierärztlichen Fachper-
sonals. Das Produkt soll das Recht der Verbraucher auf gesunde, einwandfreie und unbedenk-
liche Lebensmittel gewährleisten.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Lebensmittel- und Futtermittelüberwachung
- Fleischhygieneüberwachung
- Ahndung von Verstößen gegen das Weinrecht; Erteilung von Ausnahmen
- Task Force Lebensmittelsicherheit

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Verbraucherinnen und Verbraucher, Industrie, Handel, Verbände, sonstige Wirtschaftsbeteiligte,
nationale und supranationale Behörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Betriebe, die nach Maßgabe des
EU-Hygienepakts unter den Begriff
"Lebensmittelunternehmer" fallen

71.654 75.761 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 1.128.300 1.407.714 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.128.300 1.407.714 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.128.300 1.407.714 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

15,75 18,58 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

15,75 18,58 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der Beratungen
- Anzahl der Überprüfungen
- Anzahl der Genehmigungen
- Anzahl der Zulassungen
- Anzahl der Verfahren

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anzahl Beratungen/Überprüfungen/Genehmigungen/Zulassungen/Verfahren im
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Verhältnis zur Zielgruppe

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anteil fehlerhafter Genehmigungen/Zulassungen/Verfahren an der
Gesamtzahl der Genehmigungen/Zulassungen/Verfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 32:
Tierschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnungen Veterinärwesen, unmittelbar geltendes EU-Recht, Tierschutzgesetz,
sowie auf Grund dieser Vorschriften erlassene Verordnungen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Strategische und verordnungsgebende Planung und Erarbeitung von Konzepten zur Durchfüh-
rung der amtlichen Überwachung der Einhaltung der tierschutzrechtlichen Bestimmungen. Das
Produkt wird dem hohen Stellenwert des Tierschutzes gerecht und stellt eine praxisbezogene
und sich an den wissenschaftlichen Erkenntnissen und Empfehlungen orientierende Tierschutz-
politik sicher.

3.2 Leistungen zum Produkt

Aufgaben des Tierschutzes

4. Bezug zu politischen Zielen

Tierschutz verantwortungsbewusst gestalten

5. Empfänger

Tierhalter, Verbraucher, Industrie, Handel, Verbände, sonstige Wirtschaftsbeteiligte, nationale
und supranationale Behörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Betriebe mit Nutztierhaltung 48.844 43.291 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 414.600 514.500 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 414.600 514.500 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 414.600 514.500 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

8,49 11,88 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

8,49 11,88 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der Beratungen
- Anzahl der Überprüfungen
- Anzahl der Genehmigungen
- Anzahl der Verfahren

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anzahl Beratungen/Überprüfungen/Genehmigungen/Verfahren im Verhältnis

zur Zielgruppe

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anteil fehlerhafter Genehmigungen/Verfahren an der Gesamtzahl der
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Genehmigungen/Verfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 33:
Tierseuchenabwehr und Tierseuchenbekämpfung

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zuständigkeitsverordnungen Veterinärwesen, unmittelbar geltendes EU-Recht, Tierseuchenge-
setz, Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz, Bundesapprobationsordnung für Tierärzte,
sowie auf Grund dieser Vorschriften erlassene Verordnungen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Strategische und verordnungsgebende Planung und Erarbeitung von Konzepten zur Durchfüh-
rung der amtlichen Tierseuchenprävention und -bekämpfung sowie der Aus- und Fortbildung des
tierärztlichen und nichttierärztlichen Fachpersonals. Mit dem Produkt soll das Recht der Verbrau-
cher auf gesunde, einwandfreie und unbedenkliche Lebensmittel gestärkt und der Schutz der
Gesundheit der Tierbestände sowie der Schutz der Tierhalter vor durch Tierkrankheiten verur-
sachten wirtschaftlichen Schäden gewährleistet werden.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Tierseuchenabwehr und -bekämpfung
- Task Force Tierseuchen
- Tierarzneimittelüberwachung
- Tierkörperbeseitigung

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Tierhalter, Verbraucher, Industrie, Handel, Verbände, sonstige Wirtschaftsbeteiligte, nationale
und supranationale Behörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Betriebe mit Nutztierhaltung 48.844 43.291 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 2.743.100 2.992.438 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 2.743.100 2.992.438 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 2.743.100 2.992.438 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

56,16 69,12 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

56,16 69,12 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der Beratungen
- Anzahl der Überprüfungen
- Anzahl der Genehmigungen
- Anzahl der Verfahren

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anzahl Beratungen/Überprüfungen/Genehmigungen/Verfahren im Verhältnis

zur Zielgruppe

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anteil fehlerhafter Genehmigungen/Verfahren an der Gesamtzahl der
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Genehmigungen/Verfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 34:
Sicherstellung und Verbesserung der Bewirtschaftung, der Existenz und Wettbewerbsfähigkeit
der hessischen Weinbaubetriebe

1. Erbringer

Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-VO 1493/99, EU-VO 1227/00, Weingesetz, , Hessische Ausführungsverordnung zum Wein-
gesetz , Saatgutverkehrsgesetz, Pflanzenschutzgesetz, Kammerauflösungsgesetz / Berufs-
standsmitwirkungsgesetz, Durchführungsverordnungen und entsprechende landesrechtliche Ver-
ordnungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Zu den Aufgaben des Weinbauamts gehören die
- Sicherung von Qualitätsstandards für die Verbraucherinnen und Verbraucher
- Förderung der Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe
- Sicherung der Existenz und Verbesserung der Situation der Weinbaubetriebe durch Beratung hin-

sichtlich einer wirtschaftlichen, umwelt- und ressourcenschonenden Bewirtschaftung
- nationale Umsetzung der anstehenden EU-Weinmarktreform sowie die Novellierung weinrechtli-

cher Bestimmungen

3.2 Leistungen zum Produkt

- Prüfstelle Weine
- Pflanzenschutz Weinbau
- Beratung und Weiterbildung im Weinbau
- Führung der Weinbaukartei, Festlegung von Anbauregeln
- Saatgut, Reben, Pflanzenpass

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Betriebe des Weinbaus und der Weinwirtschaft, Verbände, Kommunen, EU-,
Bundes- und Landesbehörden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Hektar bestockter Rebfläche
(Bergstrasse und Rheingau)

3.542 3.542 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 1.382.400 1.443.353 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.382.400 1.443.353 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.382.400 1.443.353 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

390,29 407,50 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

390,29 407,50 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der geprüften Weine/abgelehnten Weine
- Entwicklung der Weinbaufläche (bestockte Rebfläche)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Hektarertrag (10-Jahres Durchschnitt) je Weinbauregion (Hess.
Bergstraße und Rheingau)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit keine sinnvolle Kennziffer ermittelbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zahl der Klagen gegen Bescheide
- Zahl der Ordnungswidrigkeitenverfahren
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 35:
Vorsorgender Verbraucherschutz in der Futtermittel- und Ernährungswirtschaft

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EG-Verordnung 843/07, EG-Verordnung 1182/2007, EG-Verordnung 509/2006, EG-Verordnung
510/2006, Öko-Landbaugesetz, Öko-Kennzeichengesetz, EG-Verordnung 1234/07 (Gemeinsame
Marktorganisation für pflanzliche und tierische Erzeugnisse), Milch- und Fettgesetz, Milch- und
Margarinegesetz, Vieh- und Fleischgesetz, Rindfleischetikettierungsgesetz, Legehennenbetriebs-
registergesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Sicherung der Qualität vonn EU-Vermarktungsnormen bei der Erzeugnung, Verarbeitung und
Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse durch Überwachungsmaßnahmen in der Futter-
mittel- und Ernährungswirtschaft einschließlich des ökologischen Landbaus.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Kontrollen bei Milch, Vieh, Fleisch, Futtermitteln, Obst, Gemüse, Blumen, Eiern, Geflügel
- Kontrollen des ökologischen Landbaus

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Betriebe der Land-, Futtermittel- und Ernährungswirtschaft und des -handels, Bevölkerung,
Behörden (Bundesbehörden, Landesbehörden), staatlich zugelassene bzw. beliehene Kontroll-
stellen, Importeure, Verbände, Fachpresse

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Unternehmen der Land- und
Ernährungswirtschaft

23.555 26.783 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 3.942.100 3.647.565 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 3.942.100 3.647.565 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.942.100 3.647.565 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

167,36 136,19 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

167,36 136,19 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der Kontrollen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Kontrollen im Verhältnis zur Anzahl der kontrollierten
Betriebe

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Sinnvolle Kennziffer derzeit nicht ermittelbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Wegen der Heterogenität der Zielgruppen sind derzeit keine sinnvollen Kennziffern bezogen auf
das gesamte Produkt ermittelbar
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 36:
Pflanzenschutz

1. Erbringer

Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Richtlinie 91/414/EWG, Richtlinie 2000/29/EG nebst den hierzu ergangenen Änderungen, Ergän-
zungen und Entscheidungen, Pflanzenschutzgesetz sowie der nach diesem Gesetz erlassenen
Rechtsverordnungen. Zuständigkeitsverordnung Landwirtschaft, Forsten und Naturschutz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Pflanzen, insbesondere Kulturpflanzen, und Pflanzenerzeugnisse vor Schadorganismen und
nichtparasitären Beeinträchtigungen schützen,
Gefahren abwenden, die durch die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln oder durch andere
Maßnahmen des Pflanzenschutzes, insbesondere für die Gesundheit von Mensch und Tier und
für den Naturhaushalt, entstehen können und Rechtsakte der Europäischen Gemeinschaft im
Bereich des Pflanzenschutzrechts durchführen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Pflanzenschutzkontrollen,
- Genehmigungen und Anerkennungen
- Pflanzenbeschau
- Schaderregerüberwachung
- Warn- und Hinweisdienst
- Beratung, Aufklärung, Schulung,
- Prüfung von Pflanzenschutzmitteln und -verfahren
- Diagnostik, Quarantänenüberwachung
- Versuche (Beratung)

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Betriebe der Landwirtschaft und des Gartenbaus, Handel, Bevölkerung, Behörden
(Bundesbehörden, Landesbehörden) Importeure, Kommunen, Verbände, Fachpresse, Industrie

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der vom Pflanzenschutzdienst zu
berücksichtigenden Kulturpflanzenarten und
Befallsgegenstände

464 464 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 3.157.800 3.270.137 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 3.157.800 3.270.137 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.157.800 3.270.137 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.805,60 7.047,71 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.805,60 7.047,71 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der beanstandeten Sendungen an den gesamten Sendungen (Im- und
Exporte)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Durchschnittliche Anzahl der Warnhinweise je Abonnent
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit keine sinnvolle Kennziffer ermittelbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
- Anteil der zufriedenen Kunden nach empfängerspezifischer

Kundenbefragung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 37:
Beteiligung an Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landesver-
waltung

1. Erbringer

Regierungspräsidien Darmstadt, Gießen, Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verschiedene Gesetze, in denen die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange bei Planungs-
und Genehmigungsverfahren geregelt ist.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Stellungnahmen zu Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der Landes-
verwaltung in den Bereichen Abfallwirtschaft, Bergbau, Klima- und Immissionsschutz, Wasser
und Boden, Kerntechnische Anlagen und Strahlenschutz, Verbraucherschutz, Lebensmittelüber-
wachung, Tierschutz und Veterinärwesen, Forsten und Naturschutz, Landwirtschaft.

3.2 Leistungen zum Produkt

Die verschiedenen Fachgebiete liefern Stellungnahmen, die dann fachübergreifend gebündelt,
aufeinander abgestimmt und zusammengeführt werden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts:
Wir werden den nachhaltigen Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen, die schonende Nutzung
der Ressourcen, den deutlichen Ausbau der Nutzung Erneuerbarer Energien im Rahmen eines
ausgewogenen Energiemixes, den Umwelt- und Naturschutz, die Weiterentwicklung der Land-
und Fortwirtschaft und den effektiven Verbraucherschutz weiter umsetzen.

5. Empfänger

Träger von Planungs- und Genehmigungsverfahren außerhalb der Landesverwaltung, z.B.
Gebietskörperschaften, Bund (bei Verfahren zum Bundesschienenwegeausbau, Bundeswasser-
straßenausbau).

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beteiligungen 8.539 8.425 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis



132

Kapitel 09 01 / Buchungskreisnummer 2800
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Die Sachkosten entsprechen den Kosten der zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung der
Regierungspräsidien. Weitere Kosten entstehen nicht, da ausschließlich die Regierungspräsidien
Erbringer von Leistungen zu diesem Produkt sind. Die Kostenartenschichtung der zwischenbe-
hördlichen Leistungen der Regierungspräsidien wird im Einzelplan 03 dargestellt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 4.220.500 5.888.051 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 4.220.500 5.888.051 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 4.220.500 5.888.051 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

494,26 698,88 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

494,26 699,63 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Belange der Umwelt, des Verbraucherschutzes, der Landwirtschaft, der Forsten und
des Naturschutzes kommen in Planungs- und Genehmigungsverfahren von Stellen außerhalb der
Landesverwaltung zur Geltung
- Anzahl der konkreten Einwirkungen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Beteilgung zügig erledigen
- Anteil der Beteiligungen innerhalb der Sollzeit (4 Wochen)
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Qualität der Beteilgung optimieren
- Anteil der qualitätsgesicherten Prozesse bzw. Verfahren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Fachliche Unterstützung der externen Planungsträger verbessern

- Anteil Beschwerden
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 38 (neu):
Förderung der Nachhaltigkeit, des Klimaschutzes, der erneuerbaren Energien und der Energie-
effizienz

1. Erbringer

Ministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Haushaltsgesetz, Landeshaushaltsordnung
- Gesetz über die Förderung rationeller und umweltfreundlicher Energienutzung in Hessen

(Hessisches Energiegesetz - HEnG)
- Richtlinien für die Förderung nach §§ 4 bis 8 Hessisches Energiegesetz
- Bund-Länder-Verwaltungsvereinbarung über die Gewährung von Finanzhilfen des Bundes an

die Länder nach Artikel 104 b des Grundgesetzes zur energetischen Erneuerung der sozialen
Infrastruktur in den Kommunen (VV Investitionspakt 2008 und 2009)

- Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der energetischen Modernisierung sozialer
Infrastruktur in den Kommunen - Investitionspakt

- VO (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005 über die Förderung der Entwick-
lung des ländlichen Raumes durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raumes (ELER)

- Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen - Biorohstoffe aus der Land-
und Forstwirtschaft

- Hessischer Klimapakt und Klimaschutzkonzept Hessen 2012, Aktionsplan Klimaschutz
- Umweltallianz Hessen (Freiwillige Vereinbarung der Hessischen Landesregierung, der hessi-

schen Wirtschaft und der Kommunalen Spitzenverbände)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Entwicklung und Förderung der Nachhaltigkeitsstrategie Hessen. Zur Koordinierung der
Nachhaltigkeitsstrategie ist im HMUELV eine Geschäftsstelle eingerichtet worden. Sie koordi-
niert die verschiedenen Gremien der Nachhaltigkeitsstrategie wie z.B. die Nachhaltigkeitskon-
ferenz und den Koordinierungskreis und organisiert weitere erforderliche Veranstaltungen.

Initiierung und Durchführung von Projekten im Rahmen der Umweltallianz Hessen zur Sicher-
stellung hoher Umweltstandards in den Unternehmen und zur Verbesserung der Rahmenbe-
dingungen einer umweltverträglichen Wirtschaftsentwicklung.
Zusammenarbeit mit den neuen EU-Mitgliedsstaaten und Beitrittsländern in Mittel- und Osteu-
ropa (MOE) beim Aufbau der Umweltverwaltung. Der Transfer von Umwelttechnologien
zugunsten hessischer Unternehmen in diese Regionen wird unterstützt.
Verbesserung des Klimaschutzes durch die Schaffung effizienter Strukturen auf Landesebene
zur fach- und medienübergreifenden Verminderung der Treibhausgase nach den Grund-
sätzen der Klimarahmenkonvention von Rio 1992 und dem Kyoto-Protokoll von 1997. In
diesem Zusammenhang werden konzeptionelle Grundlagen erarbeitet, Tagungen und Veran-
staltungen durchgeführt und Veröffentlichungen vorbereitet. Wesentlich ist dabei die Arbeit
des Fachzentrums Klimawandel des HLUG, das die regionalen Auswirkungen des Klimawan-
dels für Hessen untersucht. Zur Nutzung der flexiblen Kyoto-Mechanismen wird bei der
Hessen Agentur die Transferstelle "Internationaler Emissionshandel" geführt.
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Förderung von Maßnahmen zur Erhöhung des Anteils an nachwachsenden Rohstoffen zur
Verbesserung einer umweltverträglichen Energienutzung
Zur Reduzierung des Primärenergieverbrauchs und zur Minderung des mit der Energienut-
zung verbundenen Ausstoßes von Schadstoff- und Klimagasen erfolgt die Förderung von
Energietechnologien, d.h. von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben sowie von Pilot- und
Demonstrationsvorhaben, die Förderung von Energienutzungsanlagen, d.h. von Investitionen
in Anlagen und Einrichtungen sowie die Förderung von Vorhaben zur Verbreitung von Tech-
nologien jeweils im Bereich der Energieeffizienz, der rationellen Energieanwendung und der
Nutzung erneuerbarer und vergleichbarer Energien.
Im Bereich der Energietechnologien soll die Geschäftsführung und sonstige Unterstützung
der Wasserstoff-/Brennstoffzelleninitiative von der Hessen-Agentur wahrgenommen werden.
Kommunen mit besonders schwieriger Haushaltslage werden bei der energetischen Moderni-
sierung sozialer Infrastruktur (z.B. Schulen, Kindertagesstätten, Begegnungseinrichtungen,
Mehrzweckhallen) unterstützt.

Die Kosten für die Ausgestaltung und Abwicklung der Förderprodukte und Förderprogramme,
die im Förderbuchungskreis BuKr-Nr. 2899 in Kapitel 09 21 aufgeführt sind und zur Unterstüt-
zung der Nachhaltigkeit, des Klimaschutzes, der Umweltallianz, der Zusammenarbeit mit
mittel- und osteuropäischen Staaten, der effizienten Energienutzung und der Nutzung erneu-
erbarer Energien dienen, werden in der Regel im operativen Buchungskreis BuKr.-Nr. 2800
veranschlagt. Dazu gehören im Wesentlichen die Konzeption von Förderprogrammen, deren
Evaluation, die inhaltliche und fachliche Prüfung der Förderanträge, die Erstellung der Zuwen-
dungsbescheide, die Vorbereitung der Auszahlung und die Prüfung der ordnungsgemäßen
Mittelverwendung. Zur Abwicklung der Förderungen erfolgt die Unterstützung durch nachge-
ordnete Behörden, die dafür zwischenbehördliche Leistungen erbringen, und durch Dienstlei-
ster (LTH-Bank für Infrastruktur, Investitionsbank Hessen).
Das Produkt wurde in Folge der Umressortierung von Zuständigkeiten neu gebildet und bün-
delt Leistungen, die dem neuen Fachziel dienen. Dazu wurden zum Teil Leistungen neu
zugeordnet, die bisher Bestandteil des Produktes Nr. 5 "Ausgestaltung und Abwicklung von
Förderprogrammen" waren.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Geschäftsstelle Nachhaltigkeit
- Förderung der Nachhaltigkeit
- Geschäftsstelle Umweltallianz
- Förderung der Umweltallianz
- Förderung der Zusammenarbeit mit mittel- und osteuropäischen Staaten/ Umwelttechnologie-

transfer
- Förderung des Klimaschutzes und der Anpassung an den Klimawandel
- Entwicklung von Strategien gegen den Klimawandel einschließlich Unterhaltung des Fach-

zentrums Klimawandel beim Hessischen Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)
- Förderung der energetischen und stofflichen Nutzung von Biorohstoffen
- Förderung von Energietechnologien und Maßnahmen zu deren Verbreitung
- Förderung im Rahmen des Investitionspakts Bund-Länder-Gemeinden zur energetischen

Erneuerung der sozialen Infrastruktur in den Kommunen

4. Bezug zu politischen Zielen

Nachhaltigkeitsstrategien entwickeln und den Klimaschutz durch die Verbesserung der Energieef-
fizienz, die Nutzung regenerativer Energiequellen und moderne Technologien zur
CO2-Verminderung voranbringen, eine sichere, klimafreundliche und bezahlbare Energieversor-
gung durch einen breiten Mix aller verfügbaren Energieträger sicherstellen
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5. Empfänger

Verbände und Institutionen, private und öffentliche Unternehmen, Gebietskörperschaften, Zweck-
verbände, Privatpersonen, Hochschulen, Institute und Forschungseinrichtungen, Initiativen und
Vereine, ausländische Partner

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Es handelt sich um ein neues Produkt, zu dem keine Vorjahreswerte genannt werden können.

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten 13.331 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 713.900 – –

Sachkosten 3.028.700 – –

Kalkulatorische Kosten 7.700 – –

Sonstige Kosten * 212.800 – –

Gesamtkosten 3.963.100 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.963.100 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

297,28 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

297,28 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Derzeit nicht darstellbar
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
- Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Derzeit nicht darstellbar

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar
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Erstattung Beistellleistungen NVS

Die Beistellleistungen sind 2007 ausgelaufen. In 2008 wurden letztmalig die Beistellungen 2007 durch
HMdF erstattet.
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 3.362.100 3.406.100 –

500-509 Umsatzerlöse 14.600 227.600 –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

3.347.500 3.178.500 –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 158.341.700 191.425.800 –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 2.557.600 2.539.900 –

Betriebsertrag 164.261.400 197.371.800 –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 107.800.000 131.189.900 –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 300 300 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 311.000 430.900 –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 866.900 773.000 –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 870.600 863.100 –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 105.751.200 129.122.600 –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 29.786.800 39.910.400 –

620-626 Löhne 1.055.300 1.301.700 –

627-632 Gehälter 8.730.900 8.971.400 –

633-638 Bezüge 14.353.100 13.753.600 –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – 215.600 –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

5.647.500 15.668.100 –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 3.882.100 4.492.600 –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 15.269.600 18.158.200 –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 841.200 637.900 –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

13.196.700 16.271.000 –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.153.800 1.169.900 –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

71.600 74.500 –

700-709 Betriebliche Steuern 6.300 4.900 –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung 556.400 – –

Betriebsaufwand 157.294.900 193.751.100 –

Eigenergebnis 6.966.500 3.620.700 –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 2.857.100 3.070.900 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 2.857.100 3.070.900 –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 9.953.700 6.791.700 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 9.953.700 6.791.700 –

Steuer- und Leistungsergebnis -7.096.600 -3.720.800 –

Verwaltungsergebnis -130.100 -100.100 –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

100.100 100.100 –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 30.000 – –

Finanzertrag 130.100 100.100 –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 130.100 100.100 –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 10.327.000 – –

Außerordentlicher Ertrag 10.327.000 – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

10.327.000 – –

Außerordentlicher Aufwand 10.327.000 – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 3.840.200 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 4.100 EUR
Hessisches Immobilienmanagment (HI) 2.128.000 EUR
Hessische Zentrale der Datenverarbeitung (HZD) 6.317.400 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 509.600 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 93.600 EUR
Unfallkasse Hessen (UH) 53.500 EUR
Hessisches Ministerium für Wirtschaft Verkehr
und Landesentwicklung (HMWVL) 136.800 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Aufwendungen enthalten:

Beitrag an die Vorsorgekasse 2.754.600 EUR
Altersteilzeitrückstellungen 1.060.156 EUR
Rückstellung AG-Anteil SV-Gehalt 523.228 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind neutrale Aufwendungen / Erträge in Höhe von 13.564.500 EUR
eingeplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 680-689 und 690-696, 699: Davon 28.500 EUR zur Verfügung des Ministers und des
Staatssekretärs für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen
Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht
zulässig. Außerdem sind Aufwendungen in Höhe von 26.000 EUR vorgesehen für dienstlich ver-
anlasste, sachangemessene Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienst-
gebäuden, dem Wechsel von Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.

Weiterhin veranschlagt ist der Aufwand für Bücher und Zeitschriften, für Porto und Telefon, für
Netzdienste, für die gesamte Öffentlichkeitsarbeit und Reisekosten (1.099.300 EUR) sowie Mit-
gliedsbeiträge (71.600 EUR).
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Zu VKR 510-518: Bei den Gebühren und Leistungsentgelten aus Verwaltungstätigkeit handelt es
sich im wesentlichen um Erträge aus dem Bereich Atomaufsicht und Strahlenschutz
(3.250.000 EUR), Gebühren für die Anerkennung "Gute Laborpraxis" mit 35.000 EUR sowie für
tierseuchenrechtliche Ein- und Ausfuhrgenehmigungen mit 59.500 EUR.

Zu VKR 530-539: Inbesondere Erträge aus Vermietung und Verpachtung von Domänengrund-
stücken (2.103.500 EUR) sowie aus der Selbstbewirtschaftung von Domänengrundstücken
(370.000 EUR)
Des Weiteren sind Erträge aus dem Integrationsfond (37.000 EUR), vermischte Einnahmen
(37.900 EUR) sowie Zinsen (30.000 EUR) veranschlagt.

ZU VKR 590-599: Hier ist die Entnahme aus der Rücklage mit 10.327.000 EUR veranschlagt.

Zu VKR 606-609: Insbesondere Aufwand für Büro- und DV-Material, Dienst- und Schutzkleidung
(166.900 EUR) sowie für die Beschaffung von Impfstoffen zur Bekämpfung der Tollwut und der
Blauzungenkrankheit, Aufwand für Neu- und Ersatzbeschaffungen des Zentrallagers für Tierseu-
chenbekämpfung und der MKS-Diagnostikbank (700.000 EUR).

Zu VKR 616: Aufwand für die Instandhaltung und Wartung der PC und Zubehör, vom Fuhrpark
sowie für die Unterhaltung von Grundstücken und baulichen Anlagen.

Zu VKR 610-615, 617, 619: Es handelt sich insbesondere um den Aufwand aus der ZBLV mit den
Regierungspräsidien (92.853.700 EUR) und dem Hessischen Landesamt für Umwelt und Geo-
logie (4.576.500 EUR, davon 76.100 EUR für Interessenvertretung).
Weiterhin veranschlagt ist der Aufwand für die Bereiche Abfallwirtschaft und Immissionsschutz
(459.800 EUR), Altlastensanierung (237.100 EUR), Verfahrensauslagen im Bereich Atomaufsicht
und Strahlenschutz (1.450.000 EUR) sowie für Maßnahmen im Bereich Tierseuchenbekämpfung
(382.000 EUR), die Dienstleistungsvergütung für die HLG im Bereich Domänenverwaltung
(1.300.000 EUR), Aufwand für Bekanntmachungen, Gutachten, Rechtsberatung u. ä.
(748.800 EUR), Veranstaltungen (222.700 EUR)) die Bilanzprüfung (150.000 EUR) sowie weitere
Fremdleistungen u. a. im IT-Bereich (3.174.000 EUR).
Enthalten ist auch der Aufwand für die Entschädigungen ehrenamtlich Tätiger (57.000 EUR)
sowie für die Interessenvertretung LLH und LHL (10.100 EUR).

Zu VKR 620-626: Löhne im Arbeiterbereich.
Hiervon entfallen 436.300 EUR auf den Personalaufwand für das freigestellte Personal der Hessi-
schen Staatsweingüter GmbH (329.300 EUR) und der Stiftung Kloster Eberbach (107.000 EUR),
die in Höhe der Erstattungsbeträge geleistet werden (vgl. VKR 540-543, 545-549).

Zu VKR 627-632: Gehälter im Angestelltenbereich.
Hiervon entfallen 396.100 EUR auf den Personalausfwand für das freigestellte Personal der Hes-
sischen Staatsweingüter GmbH (93.600 EUR) und der Stiftung Kloster Eberbach (302.500 EUR),
die in Höhe der Erstattungsbeträge geleistet werden (vgl. VKR 540-543, 545-549).

Zu VKR 633-638: Bezüge im Beamtenbereich.

Zu VKR 640-649: Soziale Abgaben und Aufwendungen zur Altersversorgung. Hierin enthalten ist
die Zuführung an die Vorsorgekasse für Pensionen und Beihilfen (2.754.600) EUR sowie weitere
Nebenkosten für Löhne und Gehälter (2.892.800 EUR). Weniger aufgrund Änderung der Berech-
nungsgrundlage der Vorsorgeprämie.

Zu VKR 660-664, 666-667: Abschreibung für Maschinen und Geräte.

Zu VKR 650-651, 653-654, 656-658: Trennungsgeld, Aus-, Fort- und Weiterbildung. Hier ist die
Abführung der Beiträge für die gesetzliche Unfallversicherung in Höhe von 53.500 EUR ent-
halten.
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Zu VKR 670-679: Hierin enthalten ist der Aufwand für zentrale Dienstleister (ohne Unfallversiche-
rung) mit 9.189.500 EUR (vgl. Standarderläuterung), dem Landesbetrieb Hessen-Forst
(200.000 EUR) und dem Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (51.800 EUR) sowie der Aufwand
für weitere IT-Dienstleistungen, Lizenzen und Benutzerentgelte (6.070.600 EUR), Sachverstän-
dige, Gerichts- und ähnliche Kosten, Bewachung, sonstige Dienstleistungen, Mieten und Bewirt-
schaftung (508.000 EUR).

Zu VKR 700-709: KFZ-Steuer.

Zu VKR 540-543, 545-549: Hierin enthalten sind:
Erstattungen von Auslagen im Rahmen von Aufsichts- und Genehmigungsverfahren nach dem
Atomgesetz (1.450.000 EUR),
Personalkostenerstattung der Staatsweingüter (425.800 EUR) und der Stiftung Kloster Eberbach
(407.700 EUR); (vgl. VKR 620-626, 627-632),
Erstattung von Abordnungen u. ä. von der Stiftung Hessischer Naturschutz, der Stiftung Kloster
Eberbach sowie dem Naturschutzzentrum Hessen (119.000 EUR),
Kostenerstattung der Länder Rheinland-Pfalz und Saarland sowie der Stadt Frankfurt für die
Staatliche Vogelschutzwarte (254.600 EUR),
Erstattungen der EU für die Tilgung oder Verhütung der Tollwut als Gemeinschaftsaufgabe
(200.000 EUR).

Zu VKR 710-719: Es handelt sich insbesondere um:
Beteiligung des Landes Hessen an dem Betrieb des Mobilen Bekämpfungszentrums Tierseuchen
(57.000 EUR) sowie an der gemeinsamen Stelle für die Erhebung bestimmter Daten im Bereich
der Entsorgung von Altfahrzeugen sowie für die Überwachung und Kontrolle der grenzüberschrei-
tenden Verbringung von Abfällen sowie deren Rückholung (94.400 EUR).
Dienstleistungsvergütung an die Investitionsbank Hessen für die Durchführung von Förderpro-
grammen. Die Vergütung beträgt für den Bereich Agrarförderung 5.316.200 EUR sowie für die
Bereiche "Wiederherstellung naturnaher Gewässer" und "Sicherung und Verbesserung der
Grundwasservorkommen" 1.073.000 EUR.
Der Förderbereich "Dorf- und Regionalentwicklung" wurde in den Epl. 07 01 umgesetzt.
Dienstleistungsvergütung zur Abwicklung der Förderungen im Bereich energetische und stoffliche
Nutzung von Biorohstoffen in Höhe von 1.600.000 EUR; davon entfallen auf die Hessen Energie
GmbH 1.300.000 EUR und auf die LTH Bank für Infrastruktur 300.000 EUR.
Weiterhin wurde aus dem Epl. 07 01 für die LTH eine Dienstleistungsvergütung von 120.000 EUR
für die Abwicklung der Energieförderung umgesetzt.
Zuschüsse an die HLG für laufende Zwecke im Rahmen der Verwaltung der Domänen und der
domänenfiskalischen Einzelgrundstücke (Streubesitz) in Höhe von 245.000 EUR sowie an den
BgA in Höhe von 100.000 EUR. Weiterhin veranschlagt sind Zuschüsse für Investitionen an die
HLG in Höhe von 600.000 EUR.
Aufgabenvergütung für die Hessen-Agentur in Höhe von 35.000 EUR sowie Umsetzung aus dem
Epl. 07 01 für den Geschäftsführungsvertrag für die Wasserstoff/Brennstoffzelleninitiative in Höhe
von 700.000 EUR.
556.400 EUR für das Fachzentrum Klimawandel beim HLUG.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 120.000 120.000 –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 120.000 120.000 –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 10.000 – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

10.000 – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 1.722.700 1.292.850 –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

1.722.700 1.292.850 –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 1.852.700 1.412.850 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

1.852.700 1.412.850 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 1.852.700 1.412.850 –
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Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 000-049:

vorgesehen insbesondere für:
Erwerb von Software 120.000 EUR

Zu VKR 050-069:
vorgesehen
für
Gebäudeeinrichtungen

10.000 EUR

Zu VKR 070-089, 090, 095:

vorgesehen insbesondere für:
Ersatzbeschaffung Fuhrpark 564.500 EUR
Ersatzbeschaffung sonstige Betriebsausstattung 19.000 EUR
Ersatzbeschaffung Büromaschinen 757.600 EUR
Ersatzbeschaffung Büromöbel 44.800 EUR
Ersatzbeschaffungen von geringwertigen Wirtschaftsgütern 336.800 EUR

Gesamt 1.852.700 EUR
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 158.341.700 191.425.900

+ Investitionen lt. Finanzplan 1.852.700 1.412.900

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 3.882.100 4.492.600

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zu Rückstellungen 1.583.500 1.162.800

+ Auflösung von Rückstellungen – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

– Zuführungen aus dem Förderbuchungskreis ( Epl. 09) 732.400 6.267.500

– Neutrales Ergebnis 23.891.500 13.562.500

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 130.104.900 167.353.400
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

09 01 Ministerium

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zugunsten der
Hauptgruppen 7 und 8. Die Titel der Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 .
3. Mindereinnahmen im Bereich der Verwaltung der Domänen und Domänengrundstücke bei den Titeln 121, 124, 129, 131, 162 und 381 führen

nicht zu einer Reduzierung der Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinn der Nr. 1.
4. Nicht verausgabte Mittel im Bereich der Verwaltung der Domänen und Domänengrundstücke bei den Titeln 538, 682, 891 und 981, Einnahmen

aus Betriebsmitteln im Rahmen der Veräußerung der Domäne Beberbeck sowie 50 v.H. der Mehreinnahmen bei Titel 131 dürfen der Domänen-
rücklage (Titel 919) zugeführt werden.

5. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
6. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.
7. Auf der Grundlage des Regierungsprogramms dürfen im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben zur Umstrukturierung der Verwaltung und der

Optimierung der Förderung des ländlichen Raums mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen (Plan-)Stellen sowie Finanzmittel zwischen den
Kapiteln 09 01, 09 06, 09 21, 09 22, 09 23, 09 31, 09 32 und 09 60 umgesetzt werden.
Im erforderlichen Umfang können im Rahmen der Optimierung der Förderung des ländlichen Raums Freistellungen von Personal gegen Kostener-
stattung erfolgen. Im Rahmen der Dienstleistungsvereinbarung können einem Dienstleister Vermögensgegenstände, insbesondere im Bereich IT,
zur Nutzung überlassen werden, wobei dies bei der Bemessung der Dienstleistungsvergütung zu berücksichtigen ist.

8. Mehrausgaben dürfen geleistet werden, soweit nach § 21 des Atomgesetzes die Kosten der Genehmigungs- oder der Aufsichtsbehörde zu
erstatten sind.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 349 000 3 179 900 4 448 438

112 011 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 200 37 000 209 715
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

121 011 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . 100 100 100 100 100 100

124 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 103 500 2 103 500 2 453 682

129 011 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 370 000 370 000 1 645 444

131 011 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . 13 000 000 13 000 000 10 696 403

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 564 500 562 500 595 394

n e u
162 011 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . 30 000 — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 011 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 8 393

232 011 Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 168 100 158 300 165 793
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233 011 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 500 81 400 92 416

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 35 968

236 011 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

237 011 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden. . . . . . . . . . . . . — — —

261 011 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 952 500 1 181 100 335 135

266 011 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

272 011 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 200 000 807 708

281 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 450 000 1 450 000 620 467

282 011 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 9 065

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 327 000 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 769 500 6 307 500 3 652 267

n e u
382 991 Durchlaufende Posten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 215 600 —

Gesamteinnahmen Kapitel 09 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 530 900 28 946 900 25 876 388
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A U S G A B E N

Personalausgaben

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 000 57 000 36 747

421 011 Bezüge des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Mi-
nister. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 000 142 000 137 830
Erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von jährlich 2.147 EUR.

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 151 000 13 574 600 14 268 556

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 777 900 11 025 700 10 979 949

Erläuterungen:

Hiervon entfallen EUR 396.100 für Personalausgaben für das freigestellte Personal
der Hessischen Staatsweingüter GmbH (EUR 93.600) und der Stiftung Kloster
Eberbach (EUR 302.500), die in Höhe der Erstattungsbeträge geleistet werden.

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 377 800 1 521 600 1 075 163

Erläuterungen:

Hiervon entfallen EUR 436.300 für Personalausgaben für das freigestellte Personal
der Hessischen Staatsweingüter GmbH (EUR 329.300) und der Stiftung Kloster
Eberbach (EUR 107.000), die in Höhe der Erstattungsbeträge geleistet werden.

427 011 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 137 503

443 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 30 000 30 000 46 911

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

461 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 849 600 1 367 900 1 053 466

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 860 000 699 700 363 982

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 415 200 796 200 872 751

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 040 600 1 781 400 1 700 029

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 134 300 133 800 167 033

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 757 700 557 200 236 238

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 294 100 299 500 260 777

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 417 300 382 300 332 432

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 500 28 500 19 469
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 332 300 354 200 243 509
Broschüren und Dokumentationen zur Aufklärung der Bevölkerung dürfen
unentgeltlich abgegeben, Nutzungsrechte für den Nachdruck von Bro-
schüren dürfen unentgeltlich verliehen werden.

533 011 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

536 011 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 450 000 1 450 000 211 212

537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 30 000 19 719

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 16 677 800 18 981 700 14 829 335

541 011 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — 676

542 011 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 65

544 011 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 177 580

545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 000 26 000 30 979

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 227 800 16 300 19 171

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 011 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 164 400 291 000 183 248

671 011 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 844 300 5 208 800 4 827 016

681 011 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 200

682 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 745 000 352 000 1 235 702

685 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 600 71 600 71 989

Baumaßnahmen

711 011 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 011 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 564 500 562 500 518 757

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 260 000 222 500 1 087 586

891 011 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 200 000 940 000 122 172
Vgl. Vermerk bei Kap. 18 39

Besondere Finanzierungsausgaben
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 364 500 12 532 500 616 883

n e u
982 991 Durchlaufende Posten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 344 600 122 860 800 3 234 532

Weggefallene Titel

547 00 011 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — 3 000 11 264

Gesamtausgaben Kapitel 09 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 163 635 800 196 300 300 59 130 432

Abschluss Kapitel 09 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 577 300 19 353 000 20 149 176

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 857 100 3 070 800 2 074 945

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 096 500 6 523 100 3 652 267

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 530 900 28 946 900 25 876 388

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 535 700 26 350 900 26 682 659

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 541 200 26 907 700 20 549 687

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 825 300 5 923 400 6 318 156

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 024 500 1 725 000 1 728 515

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 709 100 135 393 300 3 851 415

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 163 635 800 196 300 300 59 130 432

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -130 104 900 -167 353 400 -33 254 045
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Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie:

A. Vorbemerkungen

Das Hessische Landesamt für Umwelt und Geologie ist direkt dem Hessischen Ministerium für
Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz nachgeordnet. Das Landesamt unterstützt
und berät die Landesregierung und deren nachgeordnete Behörden fachlich, wissenschaftlich und
praxisbezogen in allen Fragen des Umweltschutzes und der Geowissenschaften. Es beobachtet, ana-
lysiert, dokumentiert und bewertet die Umweltmedien Wasser, Boden und Luft in Hessen. Das Lan-
desamt leistet Beratungs-, Konzept-, Kontroll- und Kommunikationsarbeit und ist ein Mittler zwischen
Wissenschaft, Wirtschaft und Verwaltung. Darüber hinaus verfolgt das Amt wissenschaftliche Ent-
wicklungen im Umweltbereich und hält Kontakt zu wissenschaftlichen Institutionen in Hessen und
über die Landesgrenzen hinaus. Zur Erfüllung dieser Aufgaben stehen ihm eine hochwertige techni-
sche Infrastruktur zur Verfügung.
Die Aufgabenübertragung erfolgt durch das Ministerium anhand eines verbindlichen Aufgabenkata-
loges und gemeinsam getroffener Zielvereinbarungen. Aufgabenzuweisungen durch Gesetze und
Verordnungen bleiben davon unberührt. Das Landesamt gliedert sich in vier Abteilungen und 18
Dezernate. Es hat Außenstellen in Kassel und Darmstadt und betreibt die Landessammelstelle für
radioaktive Abfälle in Ebsdorfergrund-Roßberg.
Diese genannten Aufgaben münden in die sieben Produkte "Anerkennung von Sachverständigen und
Untersuchungs-/Prüfstellen", "Geowissenschaftliche Landesaufnahme", "Gewässererfassung und
–bewertung", "Gebietsbezogene Überwachung der Emissionen und Immissionen", "Strahlenschutzvor-
sorge", "Entsorgung radioaktiver Abfälle" und "Beteiligung, Planung Genehmigungsverfahren außer-
halb der Landesverwaltung", für die das Hessische Landesamt einen kameralen Zuschuss zur Pro-
duktabgeltung erhält.

Seit dem 01.01.2004 bucht das Hessische Landesamt für Umwelt und Geologie nach den Regeln der
kaufmännischen doppelten Buchführung und nutzt dabei die SAP-Module FI, FI-AA, FI-PSM, CO und
MM. Seit dem 01.01.2005 wird für die Personalverwaltung das SAP-Modul HR eingesetzt und ange-
wendet. Seit dem 01.01.2006 erfolgt die Zahlung der Personalausgaben über SAP-HR.

Das Hessische Landesamt für Umwelt und Geologie beschäftigt zurzeit 338 Mitarbeiter und 15 Aus-
zubildende.

Der Produkthaushalt wurde für das Haushaltsjahr 2007 erstmalig erstellt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen / Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v. H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan
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Erträge, die durch Auslagenerstattungen im Rahmen der Entsorgung radioaktiver Abfälle gemäß
Atomgesetz und dazu ergangener Ausführungsverordnungen entstehen, können mit Zustimmung
des Ministeriums der Finanzen der Sonderrücklage "Entsorgung radioaktiver Abfälle" zugeführt
werden.
Die Sonderrücklage weist zum 31.12.2008 einen Bestand von 1.340.000 EUR auf.

Darüberhinaus können 50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften in eine
Gewinnrücklage eingestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landes-
haushalt.

Die Allgemeine Rücklage (konsumtiv, kameral) weist zum 31.12.2008 einen Bestand von
3.399.165,07 EUR aus; die Investitionsrücklage (kameral) weist zum 31.12.2008 einen Bestand
von 23.611,88 EUR aus.

Finanzplan

...
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Anerkennung von Sachverständigen und Untersu-
chungs-/Prüfstellen

170 1.079,6 164,4 915,2 –

2 Geowissenschaftliche Landesaufnahme 21.100 7.079,9 7,0 7.072,9 –

3 Gewässererfassung und -bewertung 21.505 11.044,7 15,0 11.029,7 –

4 Gebietsbezogene Überwachung der Emissionen
und Immissionen

21.100 7.815,3 108,0 7.707,3 –

5 Strahlenschutzvorsorge 11.460 1.255,9 120,0 1.135,9 –

6 Entsorgung radioaktiver Abfälle 1.500 841,9 110,0 731,9 –

7 Beteiligung Planung Genehmigungsverfahren
außerhalb der Landesverwaltung

700 299,6 – 299,6 –

Summe Produkte 29.416,9 524,4 28.892,5 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abgeordnete Personen – – – – –

2 weg Aus- und Fortbildung Umweltressort Geologie – – – – –

3 weg Aus- und Fortbildung Umweltressort Immissions-
schutz

– – – – –

4 weg Aus- und Fortbildung Umweltressort Strahlen-
schutz

– – – – –

5 weg Aus- und Fortbildung Umweltressort Wasserwirt-
schaft

– – – – –

6 Interessenvertretung Ressort 1.681 76,1 76,1 – –

7 IT-Entwicklung Geologie 2 407,0 407,0 – –

8 IT-Entwicklung Immissionsschutz 3 79,0 79,0 – –

9 IT-Entwicklung Strahlenschutz 2 103,0 103,0 – –

10 IT-Entwicklung Wasserwirtschaft 3 289,0 289,0 – –

11 Kernreaktorfernüberwachung (KFÜ) 5.788 790,3 790,3 – –

12 Maßnahmen aufgrund Wasserrahmenrichtlinie 2.038 1.678,4 1.678,4 – –

13 Umgebungsüberwachung KKW Biblis A/B -
MinAto

4.731 461,3 461,3 – –

14 weg Strahlenschutzverordnung HMULV – – – – –

15 weg Strahlenschutzverordnung RPU – – – – –

16 weg Strahlenschutzverordnung Sonstige – – – – –

17 neu Strahlenschutzverordnung Gesamt 6.301 722,4 722,4 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 4.606,5 4.606,5 – –

Gesamtsumme 34.023,4 5.130,9 28.892,5 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

170 1.413,0 193,0 1.220,0 – 170 1.140,6 172,8 885,9 -81,9 Anerkennung
chungs-/Prüfstellen

21.100 7.957,0 25,0 7.932,0 – 21.100 8.105,7 35,5 8.240,4 170,2 Geowissenschaftliche

21.505 12.010,0 53,0 11.957,0 – 21.100 7.645,2 4,5 7.388,3 -252,4 Gewässererfassung

21.100 9.420,0 112,0 9.308,0 – 21.100 8.025,3 5,1 8.819,6 799,4 Gebietsbezogene
und Immissionen

11.438 1.333,0 117,0 1.216,0 – 12.688 1.200,9 122,1 887,3 -191,5 Strahlenschutzvorsorge

1.500 868,0 250,0 618,0 – 1.500 2.749,9 214,7 201,5 -2.333,7 Entsorgung

800 351,0 – 351,0 – 627 264,3 – 214,8 -49,5 Beteiligung
außerhalb

33.352,0 750,0 32.602,0 – 29.131,9 554,7 26.637,8 -1.939,4 Summe

– – – – – – – – – – Abgeordnete

– – – – – 251 – – – – Aus- und

– – – – – 26 – – – – Aus- und
schutz

– – – – – – – – – – Aus- und
schutz

– – – – – 56 – – – – Aus- und
schaft

1.100 54,0 54,0 – – 1.256 65,2 – – -65,2 Interessenvertretung

3 326,0 326,0 – – 2 202,2 231,1 – 28,9 IT-Entwicklung

5 184,0 184,0 – – 6 126,6 275,0 – 148,4 IT-Entwicklung

– – – – – 1 4,2 9,9 – 5,7 IT-Entwicklung

2 218,0 218,0 – – 5 422,2 460,8 – 38,6 IT-Entwicklung

5.715 880,0 880,0 – – 7.305 769,3 797,0 – 27,7 Kernreaktorfernüberwachung

6.202 2.172,0 2.172,0 – – 4.607 879,2 808,2 – -71,0 Maßnahmen

5.647 626,0 626,0 – – 3.855 446,5 78,7 385,0 17,2 Umgebungsüberwachung
MinAto

3.610 508,0 508,0 – – 2.493 373,1 1,2 300,3 -71,6 Strahlenschutzverordnung

1.176 149,0 149,0 – – 740 159,1 – 58,6 -100,5 Strahlenschutzverordnung

1.348 355,0 355,0 – – 1.595 348,8 27,8 230,3 -90,7 Strahlenschutzverordnung

– – – – – – – – – – Strahlenschutzverordnung

5.472,0 5.472,0 – – 3.796,4 2.689,7 974,2 -132,5 Summe

38.824,0 6.222,0 32.602,0 – 32.928,3 3.244,4 27.612,0 -2.071,9 Gesamtsumme
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Anerkennung von Sachverständigen und Untersuchungs- /Prüfstellen

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Wassergesetz (HWG)
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Eine für das Verwaltungshandeln belastbare Messung von Immissionen und Emissionen darf nur
von Messstellen durchgeführt werden, deren staatliche Anerkennung im Recherchesystem
RESYMESA veröffentlicht ist. Im Bereich des Wassers sind dies Anerkennungen von Untersu-
chungsstellen nach der hessischen Eigenkontrollverordnung
(EKVO-Labor/EKVO-Überwachungsstelle) und Prüfstellen für Durchflussmessungen nach
AbwassereigenkontrollVO Hessen. Weiterhin bedürfen Sachverständige nach der Indirekteinlei-
terverordnung (VGS Hessen) der Anerkennung. Die staatliche Notifizierung und qualitative Über-
wachung von Messstellen nach § 26 BImSchG für die Medienbereiche Luft und Lärm stellt den
Akt der Anerkennung einer für kompetent befundenen Stelle dar, die in der Lage ist, nach vorge-
gebenen Qualitätsmerkmalen Emissionen und Immissionen von luftverunreinigenden Stoffen,
Gerüchen, Geräuschen und Erschütterungen zu ermitteln. Die hierzu erforderliche Kompetenz-
feststellung erfolgt mit der Hilfe evaluierter Akkreditierungssysteme auf Antrag der zu notifizie-
renden Stellen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Anerkennung von Untersuchungsstellen Wasser/Abwasser und bundesweite Ringversuche, Noti-
fizierung von Sachverständigen nach § 26 BImSchG sowie deren qualitative Überwachung durch
unangemeldete Vor-Ort-Begutachtungen von Ermittlungen durch die bekannt gebende Behörde
oder deren Beauftragte, Prüfung von Ermitllungsergebnissen nach bundeseinheitlichen Kriterien
und die Teilnahme an Ringversuchen nach bundesheitlichen Kriterien.

4. Bezug zu politischen Zielen

Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen gewährlei-
sten sowie zur Verbesserung der Luftqualität und Minderung des Umgebungslärms beitragen.

5. Empfänger

Antragsteller, Anlagenbetreiber, Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Empfänger 170 170 170
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 504.000 672.000 537.138

Sachkosten 147.000 187.000 155.572

Kalkulatorische Kosten 112.000 139.000 128.337

Sonstige Kosten * 316.000 415.000 319.599

Gesamtkosten 1.079.000 1.413.000 1.140.646

Erlöse 164.000 193.000 172.814

Produktabgeltung 915.000 1.220.000 885.940

Ergebnis – – -81.892

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 6.347,00 8.311,00 6.710,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung / Menge 5.382,00 7.176,00 5.211,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der zugelassenen oder überprüften Stellen/Gesamtzahl

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr,
Entwicklung der Mengen in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anteil der rechtskonform durchgeführten Verfahren/Gesamtzahl,
Anteil der durchgeführten Ringversuche/Gesamtzahl,
Anteil der durchgeführten Qualitätsprüfungen/Gesamtzahl

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der qualitätsgesicherten Verfahren/Gesamtzahl

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Anzahl der berechtigten Beschwerden/Gesamtzahl
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Geowissenschaftliche Landesaufnahme

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Errichtung des HLUG
Gesetz über die Durchforschung des Reichsgebietes nach nutzbaren Lagerstätten
(Lagerstättengesetz),
Bundes-Berggesetz (BBergG),
Bundes-Naturschutzgesetz (BNatschG),
Bundes-Bodenschutzgesetz (BodSchG),
Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG),
Hessisches Wassergesetz (HWG),
Hessisches Altlastengesetz (HAltlastG),
Neu: Hessisches Altlasten- und Bodenschutzgesetz (HAltBodSchG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Die Geowissenschaftliche Landesaufnahme ermittelt die Datengrundlage als Voraussetzung zur
kompetenten und unmittelbaren Beratung der Landesregierung und ihrer Verwaltungen zu Geo-
potenzialen (Gesteine, Böden, Wasser, Rohstoffe und tiefengeothermische Energie), Georisiken
(Standsicherheit und Funktionsfähigkeit von Stauanlagen, Dämmen, Retentionsräumen, Bau-
grund und Böschungen; Schadstoffe in Böden, Gesteinen und im Grundwasser; Gefahren von
Erdbeben, Erdfällen und Rutschungen; Altlasten und Altstandorte) und zu Fragen des Natur-
schutzes (Geotope, Geotopschutz und Geoparks).

3.2 Leistungen zum Produkt

Geologische, bodenkundliche, rohstoffgeologische und ingenieurgeologische Landesaufnahme,
Bodenschutz, Geowissenschaftliches Archiv, Fachinformationssystem Geologie und Boden,
Erfassung schädlicher Bodenveränderungen/Altlasten, Ingenieurgeologische Überwachung
Grube Messel

4. Bezug zu politischen Zielen

Altlastensanierung und vorsorgenden Bodenschutz voranbringen

5. Empfänger

Landesbehörden, Kommunen, Ingenieurbüros und Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Landesfläche in qkm 21.100 21.100 21.100
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.510.000 4.479.000 4.059.940

Sachkosten 1.687.000 1.421.500 1.940.351

Kalkulatorische Kosten 91.000 99.500 192.600

Sonstige Kosten * 1.792.000 1.957.000 1.912.781

Gesamtkosten 7.080.000 7.957.000 8.105.672

Erlöse 7.000 25.000 35.459

Produktabgeltung 7.073.000 7.932.000 8.240.375

Ergebnis – – 170.162

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 336,00 377,00 384,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 335,00 376,00 391,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Fläche auf der Geo-Daten erfasst wurden/Landesfläche

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr,
Entwicklung der Menge in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Erledigungen/Anzahl der Anfragen bzw. Beteiligungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der mit standardisierten Methoden/Vorgaben erledigten Vorgänge /
Gesamtzahl der Vorgänge

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der negativen Rückmeldungen / Anzahl der Gesamtrückmeldungen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Gewässererfassung und -bewertung

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Europäische Wasserrahmenrichtlinie 2000/60/EG (EU-WRRL),
Gesetz über die Durchforschung des Reichsgebietes nach nutzbaren Lagerstätten
(Lagerstättengesetz),
Wasserhaushaltsgesetz (WHG),
Hessisches Wassergesetz (HWG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Es werden zur Umsetzung der EU-WRRL die Datengrundlagen zur Einstufung des ökologischen
und chemischen Zustands der Oberflächengewässer und des mengenmäßigen und chemischen
Zustands der Grundwasserkörper ermittelt. Anfang des Jahres 2007 wurde dem HLUG über die
bisherige Zuarbeit hinaus die Federführung bei der Aufstellung der Maßnahmenprogramme/Bewirt-
schaftungspläne zur Umsetzung der EU-WRRL übertragen. Die Situation der Beseitigung von
kommunalen Abwässern in Hessen wird im Lagebericht dargestellt. Grundwasser- einschließlich
der Rohwasserdaten von Wasserversorgungsunternehmen werden vom Landesgrundwasser-
dienst gesammelt, gehalten, ausgewertet und veröffentlicht. Karten der Wasser- und Heilquellen-
schutzgebiete werden in digitaler Form bereitgestellt. Die hydrogeologische Landesaufnahme
kommt der Öffentlichkeit durch Beratung und Hilfestellung bei der zunehmenden Nutzung der
oberflächennahen Erdwärme zugute. Dem Schutz der Bevölkerung vor Hochwasserereignissen
dienen der Betrieb eines Pegel- und Niederschlagsmessnetzes, die modellhafte Simulation von
Ausmaß und Ablauf von Hochwässern sowie das Retentionskataster der potentiellen Überflu-
tungsflächen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Überwachung des chemischen und biologischen Zustands oberirdischer Gewässer und der che-
misch-physikalischen Beschaffenheit des Grundwassers, Fachinformationssystem Hessische
Abwasseranlagen, Landesgrundwasserdienst, Hydrogeologische Landesaufnahme, Hochwasser-
schutz / Hydrologie

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und
den Hochwasserschutz verstärken

5. Empfänger

Untere Wasserbehörden, Bundesdienststellen, Umweltverwaltungen der Länder, Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gewässerlänge in km 21.505 21.505 21.100

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.120.000 3.734.000 3.172.867

Sachkosten 5.922.000 6.136.000 2.607.746

Kalkulatorische Kosten 363.000 349.000 279.747

Sonstige Kosten * 1.640.000 1.791.000 1.584.837

Gesamtkosten 11.045.000 12.010.000 7.645.197

Erlöse 15.000 53.000 4.500

Produktabgeltung 11.030.000 11.957.000 7.388.311

Ergebnis – – -252.386

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 514,00 558,00 362,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 513,00 556,00 350,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Oberirdische Gewässer: Anteil der überwachten, bewerteten FGE/Gesamtzahl der FGE,
Grundwasser: Anteil der überwachten, bewerteten Grundwasserkörper/Gesamtzahl der Grund-
wasserkörper

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr,
Entwicklung der Mengen in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

IST/SOLL für die Anzahl der Programme und Projekte,
IST/SOLL für die Daten und Maßnahmen,
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Anzahl abgeschlossener Berichte/Gesamtzahl

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Berichte ohne Rückfragen und Beschwerden/Gesamtzahl der Berichte

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Zugriffe auf die Homepage des HLUG (Wasser)/Anzahl im Vorjahr
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Gebietsbezogene Überwachung von Emissionen/Immissionen

1. Erbringer

Hessisches Landesamt Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG),
Hessisches Umweltinformationsgesetz (HUIG),
Hessisches Landesplanungsgesetz (HLPG),
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG),
Hessisches Ausführungsgesetz zum Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (HAKA),
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG),
Gesetz über die Einführung einer Strategischen Umweltprüfung und zur Umsetzung der Richtlinie
2001/42/EG (SUPG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Bei den Emissionen liegt der Schwerpunkt auf der Qualitätssicherung der Erhebung externer
Daten. Die ermittelten Daten werden in umfangreichen Katastern vorgehalten, gepflegt und
dienen der kompetenten Beratung der Landesregierung und der Unterstützung der gesamten
Umweltverwaltung. Der Zustand der Umwelt wird verursachergerecht entsprechend den Richtli-
nien der EU erfasst und die Grundlage für die Erstellung von Plänen und Programmen zur
Gewährleistung des nachhaltigen Schutzes von Menschen und Umwelt vor schädlichen Umwelt-
einwirkungen geschaffen. Die sachverständige Beratung erstreckt sich auf besondere Einzelfälle
wie z.B. Genehmigungs- und Aufsichtsverfahren (auch für Abfallbehandlungsanlagen) und stärkt
damit den Wirtschaftsstandort Hessen. Darüber hinaus werden die Daten in aufbereiteter Form
der Landesregierung, ihren Verwaltungen sowie auch der Wirtschaft, der Forschung und Lehre
zur Verfügung gestellt. Die aktuelle Information und Beratung der Bevölkerung über die Medien
ergänzt dieses Leistungsspektrum.

3.2 Leistungen zum Produkt

Emissionsüberwachung (auch verkehrsbezogen), Emissionskataster, Immissionsüberwachung
(Teile Luft und Lärm), Entwicklung von Fachkonzepten (Luftreinhaltung, Klimaschutz, Wirkungs-
untersuchungen, Biomonitoring)

4. Bezug zu politischen Zielen

Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und Immissionen gewährlei-
sten sowie zur Verbesserung der Luftqualität und Minderung des Umgebungslärms beitragen.

5. Empfänger

Europäische Union (EU), Bund, Kreise/kreisfreie Städte/Kommunen, Unternehmen, Verbände,
Externe Prüfungseinrichtungen, Anlagenbetreiber, Ingenieurbüros, Schulen, Hochschulen, Öffent-
lichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Landesfläche in qkm 21.100 21.100 21.100

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

In den unten genannten Sachkosten sind 556.400 EUR kostenmindernde Erlöse enthalten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.194.000 3.786.000 3.279.026

Sachkosten 2.053.000 2.866.000 2.091.273

Kalkulatorische Kosten 839.000 902.000 983.137

Sonstige Kosten * 1.729.000 1.866.000 1.671.875

Gesamtkosten 7.815.000 9.420.000 8.025.311

Erlöse 108.000 112.000 5.110

Produktabgeltung 7.707.000 9.308.000 8.819.597

Ergebnis – – 799.396

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 397,00 446,00 230,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 392,00 441,00 218,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der bereitgestellten Prozesse/Gesamtzahl der nach Kontraktabschluss vereinbarten Pro-
zesse

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr,
Entwicklung der Mengen in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Umweltdaten werden in notwendigem Umfang erhoben und aufbereitet, qualitätsgesichert und
dargestellt:
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Anzahl der bereitgestellten Daten/Gesamtzahl der bereitgestellten Daten,
Qualifizierte Bewertung von Verfahren und Produkten:
Anzahl der fristgerecht abgegebenen Stellungnahmen/Anzahl der Anfragen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der qualitätsgesicherten Prozesse/Gesamtzahl der Prozesse

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl berechtigter Nachbesserungen (Beschwerden)/Gesamtzahl der abgegebenen fachlichen
Stellungnahmen,
Zunahmen der Zugriffe (Internetseite) pro Jahr
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Strahlenschutzvorsorge

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zum vorsorgenden Schutz der Bevölkerung gegen Strahlenbelastung
(Strahlenschutzvorsorgegesetz -StrVG-)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

In Bundesauftragsverwaltung erfolgt die Überwachung der Umweltradioaktivität in allen Medien-
bereichen (Umwelt, Lebens- und Futtermittel u.a.) im Routine- und Intensivfall mit dem Ziel, bei
Ereignissen mit möglichen nicht unerheblichen radiologischen Auswirkungen die Strahlenexposi-
tion der Menschen und die radioaktive Kontamination der Umwelt so gering wie möglich zu
halten.

3.2 Leistungen zum Produkt

Landesweite Koordination von Probenahmen und Messungen, Landesdatenzentrale, amtliche
Messstellen, Information

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Sicherheit der Kerntechnik auf höchstem Niveau gewährleisten.

5. Empfänger

Bundesministerium für Umwelt (BMU), Bundesamt für Strahlenschutz (BfS), HMUELV, Landeskri-
senstab, Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Probeeinheiten Strahlenschutzvorsorge 11.460 11.438 12.688

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 240.000 294.000 288.902

Sachkosten 110.000 102.000 146.209

Kalkulatorische Kosten 20.000 17.000 28.786

Sonstige Kosten * 886.000 920.000 736.973

Gesamtkosten 1.256.000 1.333.000 1.200.870

Erlöse 120.000 117.000 122.066

Produktabgeltung 1.136.000 1.216.000 887.261

Ergebnis – – -191.543

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 110,00 117,00 95,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 99,00 106,00 70,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Reaktionszeit auf Alarmierung

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr,
Entwicklung der Mengen in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Daten zur Umweltradioaktivität stehen zur Verfügung: Programmerfüllungsgrad

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der Terminüberschreitungen,
Anzahl der Beanstandungen durch Leitstelle

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

berichtete Werte / angefragte Werte
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Entsorgung radioaktiver Abfälle

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die friedliche Verwendung der Kernenergie und den Schutz gegen ihre Gefahren
(Atomgesetz -AtG-)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Radioaktive Abfälle aus Medizin, Industrie, Gewerbe, Forschung und Zwischenfällen unterliegen
der Ablieferungspflicht an die Landessammelstelle und sind geordnet zu beseitigen. Je nach
Gefährdungspotential erfolgt eine Freigabe aus dem Atomrecht, Beseitigung in genehmigten
Anlagen oder die Abführung an ein Endlager des Bundes. Endzulagernde radioaktive Abfälle sind
zu konditionieren und in Bundesauftragsverwaltung in der Landessammelstelle zwischen zu
lagern.

3.2 Leistungen zum Produkt

Betrieb der Landessammelstelle in Ebsdorfergrund-Roßberg als Sammel- und Zwischenlager,
Herstellung endlagerfähiger Abfallprodukte und Abführung an ein Endlager des Bundes, Freigabe
aus dem Atomrecht und Beseitigung

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Sicherheit der Kerntechnik auf höchstem Niveau gewährleisten.

5. Empfänger

Inhaber von Genehmigungen zum Umgang mit radioaktiven Stoffen in Hessen als Abfallerzeuger,
Bundesministerium für Umwelt (BMU), Bundesamt für Strahlenschutz (BfS), HMUELV, Öffentlich-
keit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Stellplätze 1.500 1.500 1.500

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 266.000 299.000 330.267

Sachkosten 262.000 206.500 2.110.666

Kalkulatorische Kosten 36.000 44.500 40.582

Sonstige Kosten * 278.000 318.000 268.390

Gesamtkosten 842.000 868.000 2.749.905

Erlöse 110.000 250.000 214.670

Produktabgeltung 732.000 618.000 201.509

Ergebnis – – -2.333.726

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 561,00 579,00 1.833,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 488,00 412,00 134,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Abgeschlossene Anträge/gestellte Anträge

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Menge in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Übernahme radioaktiver Abfälle vom Erzeuger: Übernommenes Volumen/Beantragtes Volumen,
Zwischenlagerung der Abfälle: Ist/Soll für die Daten der Maßnahmen,
Geordnete Beseitigung oder Weitergabe radioaktiver Abfälle: weitergegebenes Volumen/
weitergabefähiges Volumen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Ist/Soll bzgl. Rechtsgrundlagen und Normen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Berechtigte Beschwerden/Gesamtzahl
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Beteiligung Planung Genehmigungsverfahren außerhalb der Landesverwaltung

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Baugesetzbuch (BauGB),
Bundes-Berggesetz (BBergG),
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG),
Bundes-Naturschtzgesetz (BNatSchG),
Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG),
Bundesschienenwegeausbaugesetz
Bundesfernstraßengesetz (FStrG),
Hessisches Ausführungsgesetz zum Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz
(HAKA),
Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG),
Hessisches Landesplanungsgesetz (HLPG),
Hessisches Wassergesetz (HWG),
Wasserhaushaltsgesetz (WHG),
Gesetz über die Durchforschung des Reichsgebietes nach nutzbaren
Lagerstätten (Lagerstättengesetz),
Hessisches Datenschutzgesetz (HDSchG),
Hessisches Altlastengesetz (HAltlastG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Organisation aller Vorgänge zur Beteiligung des HLUG an Planungs- und Genehmigungsver-
fahren. Zusammenführung der einzelnen Stellungnahmen und gebündelte Abgabe dieser im
Rahmen der Anhörung des HLUG als Träger öffentlicher Belange zu nahezu allen wesentlichen
Planungsvorhaben in Hessen. Dazu werden außer der Beurteilung der allgemeinen Umweltsitua-
tion der Medien Boden, Wasser und Luft Einzelaussagen der Fachbereiche zu Bodennutzung
und Bodenschutz, zu Rohstoffsicherung und Lagerstättenschutz, zu Grundwassergewinnung, -
sicherung und –schutz, zu Ingenieurgeologie und Baugrund, zu Georisiken, zum Schutz der
Oberflächengewässer, im Bereich von Immission und Emission sowie im Bereich von Strahlen-
schutz eingeholt, koordiniert und abgestimmt.

3.2 Leistungen zum Produkt

Fachübergreifend liefern die einzelnen Fachbereiche des HLUG die jeweiligen Stellungnahmen,
die dann gebündelt und aufeinander abgestimmt zusammengeführt werden.

4. Bezug zu politischen Zielen
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Oberziel: Wir werden den nachhaltigen Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen, die scho-
nende Nutzung der Ressourcen, den deutlichen Ausbau der Nutzung Erneuerbarer Energien im
Rahmen eines ausgewogenen Energiemixes, den Umwelt- und Naturschutz, die Weiterentwick-
lung der Land- und Forstwirtschaft und den effektiven Verbraucherschutz weiter umsetzen.

5. Empfänger

Kommunen, Ingenieurbüros und Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Fälle 700 800 627

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 180.000 218.000 160.595

Sachkosten 29.500 33.000 25.548

Kalkulatorische Kosten 4.000 5.000 5.679

Sonstige Kosten * 86.000 95.000 72.479

Gesamtkosten 299.500 351.000 264.301

Erlöse – – –

Produktabgeltung 299.500 351.000 214.770

Ergebnis – – -49.531

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 428,00 439,00 422,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 428,00 439,00 342,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der qualifizierten Stellungnahmen/Zahl der Beteiligungsfälle
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr
Entwicklung der Menge in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Verfahren innerhalb der Sollzeit/Gesamtzahl der Verfahren

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der Vorgänge zu denen eine koordinierte Stellungnahme abgegeben wird/Gesamtzahl der
Prozesse (Verfahren)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der negativen Rückmeldungen/Anzahl der Gesamtrückmeldungen
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6:
Interessenvertretung Ressort

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sozialgesetzbuch IX (SGB IX)
Hessisches Personalvertretungsgesetz (HPVG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mitwirkung von Beschäftigten des HLUG im Hauptpersonalrat des HMUELV

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Interessenvertretung Ressort

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden Interessenvertretung / Hauptpersonalrat
ZBLV

1.681 1.100 1.322

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 76.089 54.000 65.234

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 76.089 54.000 65.234

Erlöse 76.089 54.000 65.234

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Geamtkosten/Menge 45,00 49,00 49,00
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7:
IT-Entwicklung Geologie (GE)

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Altlasten- und Bodenschutzgesetz (HAltBodSchG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Dient der Erstellung des Produktes des HMUELV:
Fach- und Vollzugssteuerung (im Zusammenhang mit der Entwicklung
fachbezogener IT-Anwendungen)

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Interne und externe Informationsaufbereitung und -bereitstellung in den Fachinformationssy-
stemen:
Bodenschutz (FISBO) und Altlasten und Grundwasserschadensfälle (FISAG)

4. Bezug zu politischen Zielen

Altlastensanierung und vorsorgenden Bodenschutz voranbringen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der IT-Projekte 2 3 2

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 76

Sachkosten 407.000 326.000 202.154

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 407.000 326.000 202.230

Erlöse 407.000 326.000 231.060

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 28.830

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge IT 3631 233.000,00 – –

Gesamtkosten/Menge IT 3671 174.000,00 174.000,00 –

Gesamtkosten/Menge IT 3672 – 137.000,00 –

Gesamtkosten/Menge IT 3673 – 15.000,00 –

Im Zuge der Neuregelung der Fachaufsichten werden der ZBLV die zwei IT-Projekte IT 3671 Fachin-
formationssystem Bodenschutz und IT 3631 Fachinformationssystem Altlasten- und Grundwasser-
schadensfälle zugeordnet. Die bisherigen IT-Projekte IT 3672 und IT 3673 werden innerhalb des Pro-
duktes Geowissenschaftliche Landesaufnahme mit der Leistung Fachinformationssystem Geologie
und Boden erbracht.
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 8:
IT-Entwicklung Immissionsschutz (IM)

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss des Landesautomationsausschusses von 1992
Haushaltsplan 2009

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Dient der Erstellung des Produktes des HMUELV:
Fach- und Vollzugssteuerung (im Zusammenhang mit der Entwicklung fachbezogener IT-
Anwendungen)

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Gebietsbezogene Überwachung der Emissionen und Immissionen. Interne und externe Informati-
onsaufbereitung und -bereitstellung in den Fachinformationssystemen Luftmessnetz Hessen
(FUH), Lärmminderungsplanung (Schallimmissionspläne), Emissionskataster (E-Kataster),
Gemeinsamer zentraler Stoffdatenpool Bund/Länder (GSBL) und Digitale Umweltanalyse Hessen
(DUAH).

4. Bezug zu politischen Zielen

Umweltschutz durch Vermeidung und Verminderung von Emissionen und
Immissionen sowie technischen Gewässerschutz gewährleisten

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der IT-Projekte 3 5 6

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 152

Sachkosten 79.000 184.000 126.418

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 79.000 184.000 126.570

Erlöse 79.000 184.000 274.993

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 148.423

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge IT 3501 – 60.000,00 –

Gesamtkosten/Menge IT 4031 12.000,00 12.000,00 –

Gesamtkosten/Menge IT 5641 18.000,00 38.000,00 –

Gesamtkosten/Menge IT 6291 – 25.000,00 –

Gesamtkosten/Menge IT 5601 49.000,00 49.000,00 –

Gesamtkosten/Menge IT 5631 – – –

Gesamtkosten/Menge IT 3651 – – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 9 :
IT-Entwicklung Strahlenschutz (ST)

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss des Landesautomationsausschusses von 1992
Haushaltsplan 2009

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Dient der Erstellung des Produktes des HMUELV:
Fach- und Vollzugssteuerung (im Zusammenhang mit der Entwicklung fachbezogener IT-
Anwendungen)

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Strahlenschutzkataster
Buchführungssystem Landessammelstelle für radioaktive Abfälle

4. Bezug zu politischen Zielen

Sichere Nutzung der Kerntechnik gewährleisten

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der IT-Projekte 2 – 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 103.000 – 4.198

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 103.000 – 4.198

Erlöse 103.000 – 9.944

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 5.746

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge IT 3831 80.000,00 – –

Gesamtkosten/Menge IT 3981 23.000,00 – –

Gesamtkosten/Menge IT 3811 – – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 10:
IT-Entwicklung Wasserwirtschaft (WW)

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geolgie (HLUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss des Landesautomationsausschusses von 1992
Haushaltsplan 2009

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Dient der Erstellung des Produktes des HMUELV:
Fach- und Vollzugssteuerung (im Zusammenhang mit der Entwicklung fachbezogener IT-
Anwendungen).

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Interne und externe Informationsaufbereitung und -bereitstellung in den Fachinformationssy-
stemen Pegelwesen und Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen und den Hochwasserschutz stärken

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der IT-Projekte 3 2 5

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 16.439

Sachkosten 289.000 218.000 405.809

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 289.000 218.000 422.248

Erlöse 289.000 218.000 460.779

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 38.531

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge IT 3471 80.000,00 80.000,00 –

Gesamtkosten/Menge IT 4000 138.000,00 138.000,00 –

Gesamtkosten/Menge IT 3531 71.000,00 – –

Gesamtkosten/Menge IT 3541 – – –

Gesamtkosten/Menge IT 3631 – – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 11:
Kernkraftwerksfernüberwachung Biblis

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Atomgesetz (AtG)
Strahlenschutzverordnung (StrlSchV)
Rahmenempfehlung für die Fernüberwachung von Kernkraftwerken

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Dient der Erstellung des Produktes des HMUELV:
Zulassung und Überwachung kerntechnischer Anlagen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Betrieb, Wartung und Weiterentwicklung des Kernkraftwerkfernüberwachungssystems sowie
Betreuung der Anwender im HMUELV

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Sicherheit der Kerntechnik auf höchstem Niveau gewährleisten

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten 5.788 5.715 7.305

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 245.000 317.000 288.254

Sachkosten 370.000 356.000 290.260

Kalkulatorische Kosten 22.000 36.000 36.755

Sonstige Kosten * 153.000 171.000 154.062

Gesamtkosten 790.000 880.000 769.331

Erlöse 790.000 880.000 797.000

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 27.669

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 136,00 154,00 105,00



186

Kapitel 09 06 / Buchungskreisnummer 2810
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie:

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 12:
Unterstützung des HMUELV bei der Umsetzung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie
(EU-WRRL)

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Europäische Wasserrahmenrichtlinie 2000/60/EG (EU-WRRL),
Wasserhaushaltsgesetz (WHG),
Hessisches Wassergesetz (HWG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Dient der Erstellung des Produktes des HMUELV:
Fach- und Vollzugssteuerung (im Zusammenhang mit der Umsetzung der
EU-WRRL)

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Federführung für die Vorbereitung der Aufstellung von Maßnahmenprogrammen und Bewirtschaf-
tungsplänen zur Umsetzung der EU-WRRL.

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten 2.038 6.202 4.607

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 94.000 388.000 217.236

Sachkosten 1.526.000 1.547.000 538.921

Kalkulatorische Kosten 10.500 39.000 20.718

Sonstige Kosten * 48.000 198.000 102.282

Gesamtkosten 1.678.500 2.172.000 879.157

Erlöse 1.678.500 2.172.000 808.161

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -70.996

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/ Menge 824,00 350,00 191,00
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 13:
Umgebungsüberwachung Kernkraftwerk Biblis

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Atomgesetz (AtG)
Strahlenschutzverordnung (StrlSchV)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Dient der Erstellung des Produktes im HMUELV:
Zulassung und Überwachung kerntechnischer Anlagen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Überwachung der Umgebung des Kernkraftwerks Biblis auf Radioaktivität im bestimmungsge-
mäßen Betrieb und im Störfall

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Sicherheit der Kerntechnik auf höchstem Niveau gewährleisten

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten 4.731 5.647 3.855

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 184.500 238.500 159.555

Sachkosten 118.500 160.500 140.515

Kalkulatorische Kosten 26.000 33.000 29.059

Sonstige Kosten * 132.000 194.000 117.402

Gesamtkosten 461.000 626.000 446.531

Erlöse 461.000 626.000 78.702

Produktabgeltung – – 385.000

Ergebnis – – 17.171

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 97,00 111,00 116,00
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 17 :
Strahlenschutzverordnung Gesamt (Beratung und Unterstützung)

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Atomgesetz (AtG)
Strahlenschutzverordnung (StrlSchV)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Dient der Erstellung des Produktes des HMUELV:
Fach- und Vollzugssteuerung

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Das HLUG führt im Rahmen von Genehmigungs- und Aufsichtsverfahren die Überprüfung von
Umgangsbereichen oder Anlagen als Sachverständiger durch (Geräteprüfungen, Prüfungen des
Umgangs, Dichtheitsprüfungen), wirkt in der Vor- und Nachsorge bei Zwischenfällen mit radioak-
tiven Stoffen mit (fachliche Beratung und messtechnische Unterstützung) und wird im Einzelfall
bei allgemeinen Fragestellungen zur Radioaktivität beteiligt (z.B. Bürgeranfragen nach Umweltin-
formationsgesetz (UIG), Untersuchungen im Vorfeld gesetzlicher Regelungen). Das HLUG führt
die wesentlichen Daten zum Vollzug der Strahlenschutzverordnung in Hessen in einer zentralen
Datenbank (Strahlenschutzkataster-SKAT).

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Sicherheit der Kerntechnik auf höchstem Niveau gewährleisten

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten 6.301 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

In den Erlösen sind 30.000 EUR Eigenerlöse aus Gebühren und
Leistungsentgelten enthalten.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 251.000 – –

Sachkosten 76.000 – –

Kalkulatorische Kosten 7.000 – –

Sonstige Kosten * 388.500 – –

Gesamtkosten 722.500 – –

Erlöse 722.500 – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten / Menge 115,00 – –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 4.907.900 6.005.900 2.944.900

500-509 Umsatzerlöse 4.576.500 5.412.900 2.207.077

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

331.400 593.000 737.823

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 28.892.600 32.601.200 27.226.931

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 671.300 108.200 4.393.950

Betriebsertrag 34.471.800 38.715.300 34.565.781

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 10.164.900 10.743.800 9.355.832

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – 164.100 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 201.200 232.900 191.800

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 671.500 646.100 502.053

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 793.100 644.100 1.213.282

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 8.499.100 9.056.600 7.448.697

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 17.228.100 21.199.200 14.537.482

620-626 Löhne 243.500 240.700 240.087

627-632 Gehälter 7.671.200 8.287.200 7.675.368

633-638 Bezüge 5.119.600 5.102.300 5.689.013

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 433.800 131.500 314.685

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

3.754.700 7.436.000 610.797

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 5.300 1.500 7.532

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 1.901.900 2.056.400 2.270.731

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.248.800 4.786.700 4.656.756

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 201.300 207.800 224.591

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

4.495.200 4.013.600 3.789.932

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

526.500 548.800 438.653

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

14.400 1.000 190.073

700-709 Betriebliche Steuern 11.400 15.500 13.507

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 34.543.700 38.786.100 30.820.801

Eigenergebnis -71.900 -70.800 3.744.980
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 289.400 306.000 223.741

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 289.400 306.000 223.741

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 218.000 236.000 1.607.997

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 218.000 236.000 1.607.997

Steuer- und Leistungsergebnis 71.400 70.000 -1.384.256

Verwaltungsergebnis -500 -800 2.360.724

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 500 800 1.365

Finanzertrag 500 800 1.365

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 500 800 1.365

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 2.362.089

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 10.639.302

Außerordentlicher Ertrag – – 10.639.302

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 12.278.889

Außerordentlicher Aufwand – – 12.278.889

Außerordentliches Ergebnis – – -1.639.587

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – -1.639.587

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 722.502
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 752.200 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen
des Erfolgsplans folgende Beträge eingeplant:
Oberfinanzdirektion Frankfurt/Main (KFZ-Selbstversicherung) 13.400 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 2.727.000 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 97.750 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 223.900 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 61.200 EUR
Unfallkasse Hessen (UKH) 44.100 EUR
Finanzierung der Versorgungsrücklage (Kap. 17 18) 0 EUR
Finanzierung der Abführung der Beihilfekosten EP 17 0 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Aufwendungen enthalten:
Beitrag an Vorsorgekasse (Vorsorgeprämie) 1.103.400 EUR
Zuführung zu Altersteilzeitrückstellungen 0 EUR
Zuführung zu Rückstellungen Arbeitgeberanteil
zur Sozialversicherung Gehalt 0 EUR

2. zu VKR 500-509
Zwischenbehördliche Leistungsverrechnung mit dem Ministerium (Kapitel 09 01)

3. zu VKR 510-518
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Bei den Gebühren und Leistungsentgelten aus Verwaltungstätigkeit handelt es sich im Wesentli-
chen um Erträge aus dem Bereich Strahlenschutz in Höhe von 140.000 EUR für Kontroll- und
Überwachungsaufgaben im Rahmen der Strahlenschutzverordnung, Freigabe und Konditionie-
rung von radioaktiven Abfällen, Endlagervorausleistungen. Die Reduzierung der Erträge ggü.
2008 um rd. 170.000 EUR ergibt sich aus der Rückläufigkeit der Freigabevorgänge und Verursa-
chung von Freigabeabfällen von kostenbefreiten Institutionen. Im Ist 2007 sind periodenfremde
Erträge aus Vorjahren in Höhe von 150.000 EUR aus einem einmaligen Großauftrag enthalten.
156.000 EUR entfallen auf den Bereich Immissionsschutz hauptsächlich für die Durchführung von
Ringversuchen (Emissionen), Bekanntgabe von Messstellen und die Erstellung von Gutachten im
Rahmen des Lärmminderungsplanes. 75.300 EUR gründen sich auf Erträge für Stellungnahmen
und Gutachten aus dem Bereich der Geologie in Höhe von 7.000 EUR, Ermittlung von Bemes-
sungswerten und hydrologischer Daten sowie Anerkennungen von Sachverständigen und Über-
wachung der Großindustrie nach der EKVO (Einleitungen des Industrieparks Höchst) im Bereich
der Wasserwirtschaft in Höhe von 64.500 EUR. Die Reduzierung der Erträge im Bereich der Geo-
logie begründet sich durch die Reduzierung von Gutachten an Dritte, die vermehrt von Privaten
erstellt werden und Rückgang von Stellungnahmen im Bereich der Ingenieurgeologischen Lan-
desaufnahme aufgrund Personalabbaus. Im Bereich der Wasserwirtschaft erklärt sich der Rück-
gang der Erträge durch Reduzierung der Stellungnahmen im Bereich Erdwärmenutzung (weniger
Bauvorhaben) und die Anerkennung von nur zwei Sachverständigen (die Anerkennungen sind
alle fünf Jahre fällig).

4. zu VKR 544
Erträge aus Produktabgeltung

5. zu VKR 530-539
Erträge aus dem Verkauf von Veröffentlichungen (30.000 EUR), Zuführung aus dem Integrations-
fonds schwerbehinderter Menschen (44.500 EUR), Hydrogeologische Stellungnahmen
(25.000 EUR), Verkauf von Dienstkraftwagen (14.000 EUR) und sonstige betriebliche Erträge
(15.400 EUR). 556.400 EUR Zuführung aus Kapitel 09 01 (HMUELV) für das Fachzentrum Klima-
wandel (FZK).

6. zu VKR 600-604
Allgemeine und Verbrauchsmaterialien im Laborbereich für Probenahmen.

7. zu VKR 605
Gas-, Strom-, Wasser- und sonstige Energiekosten für den Betrieb von Messstationen. Weiterhin
sind Aufwendungen für Benzin und Diesel enthalten.

8. zu VKR 606-609
Aufwendungen für Büro- und DV-Material, Dienst- und Schutzkleidung sowie sonstigen Material-
aufwand.

9. zu VKR 616
Aufwendungen für die Instandhaltung und Wartung der PC und Zubehör von Fachgeräten (z.B.
Pumpen, Messgeräte, Probenahmegeräte, Stationsrechner, Datenfernübertragungsgeräte etc.),
von haustechnischen Einrichtungen (z.B. Digestorien, Brandschutzeinrichtungen etc.), vom Fuhr-
park, von Gebäuden und Grundstücken (Bauunterhaltungsmaßnahmen).

10. zu VKR 610-615, 617, 619
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Aufwendungen für Bekanntmachungen und Drucke, Datenaufbereitung, Analysen und Gut-
achten, Fremd- und Dienstleistungen. Unter anderem sind 3.914.400 EUR sind für Leistungen
des LHL vorgesehen (ZBLV). Durch Übertragung der Aufgabe "Aufstellung von Maßnahmenpro-
grammen und Bewirtschaftungsplan zur Umsetzung der EU-WRRL" gibt es eine weitere Anforde-
rung von 1.500.000 EUR. Rund 1.100.000 EUR entfallen auf Maßnahmen zur Erfassung und Ein-
arbeitung in die Grundwasserdatenbank, Bereitstellung geothermischer Daten zur Förderung der
oberflächennahen Erdwärmenutzung, Kooperationsvertrag im Rahmen der hydrogeologischen
Landesaufnahme, Gewässerprobenahmen, Gutachten und Auswertungen. Rund 650.000 EUR
entfallen auf den Bereich Geologie und sind insbesondere vorgesehen für Analysen von Boden-
proben im Rahmen der Bodendauerbeobachtung, Erfassung von Schichtenverzeichnissen, Aus-
wertung von Daten aus der Bodenschätzung, Gesteinsanalysen, Bohrungen und Schürfe, Füh-
rung der Altflächendatei, Entwicklung von Verfahren zur Gefährdungsabschätzung im Bereich Alt-
lasten. Ca. 630.000 EUR werden insbesondere benötigt im Bereich Immissionen für die Untersu-
chungen an Dauerbeobachtungsflächen zur Dokumentation von Veränderungen durch Luftschad-
stoffe, Kartographie und Druck von Luftreinhalteplänen, Gutachten, Analysen und Recherchen im
anlagenbezogenen Lärmimmissionsschutz, Modellierung für die Luftreinehalteplanung und für
den Klimaschutz. Rund 130.000 EUR im Bereich Strahlenschutz sind insbesondere vorgesehen
für Aufwendung im Rahmen der Abfallkonditionierung in der Landessammelstelle für radioaktive
Abfälle und die Vergabe von Messprogrammen.

11. zu VKR 620-626
Aufwendungen für Löhne

12. zu VKR 627-632
Aufwendungen für Gehälter

13. zu VKR 633-638
Aufwendungen für Bezüge

14. zu VKR 639
Sonstige Gehaltsaufwendungen

15. zu VKR 640-649
Soziale Abgaben und Aufwendungen zur Altersversorgung. Unter anderem Vorsorgeprämie für
Beamte in Höhe von 1.103.400 EUR. Weniger aufgrund Wegfalles der Finanzierung der Abfüh-
rung der Beihilfekosten und Reduzierung der Vorsorgeprämie.

16. zu VKR 652, 655, 659
Aufwendungen für Dienstjubiläen und Fürsorgeleistungen.

17. zu VKR 660-664, 666-667
AfA für Bauten, Maschinen und Geräte

18. zu VKR 650-651, 653-654, 656
Trennungsgeld, Aus-, Fort- und Weiterbildung. Hier ist die Abführung der Beiträge für die gesetz-
liche Unfallversicherung (UKH) in Höhe von 44.100 EUR enthalten.

19. zu VKR 670-679
Davon entfallen u.a. 358.000 EUR auf Dienstleistungsentgelte, 891.000 EUR auf Mietnebenko-
sten und 1.478.000 EUR auf Mieten im Rahmen des Mieter-Vermieter-Modells an das HI sowie
285.100 EUR auf Zahlungen an die HBS (61.200 EUR), das HCC (223.900 EUR) und auf Zah-
lungen für Abgeordnete Personen (34.000 EUR). Ferner ist hier der Aufwand für IT-
Dienstleistungen im Rahmen der ZBLV mit dem Ministerium geplant.

20. zu VKR 680-689
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Aufwendungen für Bücher und Zeitschriften, Lehr- und Lernmittel, für Porto und Telefon, für Netz-
dienste, für die Öffentlichkeitsarbeit und Aufwendungen im Bereich Dienstreisen. 500 EUR
stehen zur Verfügung des Präsidenten/der Präsidentin für außergewöhnlichen Aufwand aus
dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu
belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Der Ansatz ist verbindlich.

21. zu VKR 690-696
Mitgliedsbeiträge für geowissenschaftliche Vereinigungen (1.000 EUR) und Zahlung an die Ober-
finanzdirektion Frankfurt am Main (OFD) für die KFZ-Selbstversicherung (13.400 EUR).

22. zu VKR 700-709
Aufwendungen für KFZ-Steuer.

23. zu VKR 540-543, 545-549
Erstattungen des Bundes nach der Strahlenschutzverordnung in Höhe von 120.000 EUR, Erstat-
tungen vom Bundesamt für Zivildienst in Höhe von 24.000 EUR sowie zweckgebundene Erstat-
tungen Außenstehender in Höhe von 143.000 EUR. 2.400 EUR sind Zuweisungen für die
Beschäftigung von Schwerbehinderten (Bundesagentur für Arbeit).

24. zu VKR 710-717, 719
Anteil des Landes an den Betriebskosten der gemeinsamen Gewässerüberwachungsstation
Mainz/Wiesbaden in Höhe von 120.000 EUR, Erstattungen an die Hessische Industriemüll GmbH
für die Beseitigung von Sonderabfällen in Höhe von 24.000 EUR, Erstattungen an das Bun-
desamt für Strahlenschutz (BfS) im Rahmen der Endlagerung radioaktiver Abfälle in Höhe von
59.000 EUR sowie Zuweisungen zum Bau gemeinsamer Messstationen in Höhe von
15.000 EUR.

25. zu VKR 570-579
Mahngebühren und Säumniszuschläge

26. zu VKR 590-599 und 790-799
Zum 31.12.2008 besteht eine konsumtive Rücklage (kameral) in Höhe von 3.399.165,07 EUR,
eine investive Rücklage (kameral) in Höhe von 23.611,88 EUR und eine Sonderrücklage
(kameral, "Entsorgung radioaktiver Abfälle") in Höhe von 1.340.000,00 EUR.



198

Kapitel 09 06 / Buchungskreisnummer 2810
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie:

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 4.500 68.700 668.239

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 4.500 68.700 668.239

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – -165.970

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – -165.970

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 1.079.400 1.098.500 -408.505

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

1.079.400 1.098.500 -408.505

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 1.083.900 1.167.200 93.764

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

1.083.900 1.167.200 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 1.083.900 1.167.200 –
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Kapitel 09 06 / Buchungskreisnummer 2810
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie:

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Zu VKR 000-049
vorgesehen insbesondere für:
Erwerb von Software 4.500 EUR

Zu VKR 070-089, 090, 095
vorgesehen insbesondere für:
Ersatzbeschaffungen Fuhrpark 115.000 EUR
Ersatzbeschaffungen von geringw. Wirtschaftsgütern 20.500 EUR
Ersatzbeschaffungen Werkzeuge, Prüf- u. Messgeräte 157.000 EUR
Ersatzbeschaffungen sonstige Anlagen 10.500 EUR
Ersatzbeschaffungen Büromaschinen 121.200 EUR
Ersatzbeschaffungen Büromöbel 19.200 EUR
Ersatzbeschaffungen geringwertige BGA 64.400 EUR
Ersatzbeschaffungen sonstige Betriebsausstattung 12.800 EUR
Ersatzbeschaffungen für Lager und Transport 5.000 EUR
Werkzeuge, Prüf- und Messgeräte 455.300 EUR
Naturwissenschaftliche Anlagen 6.500 EUR
Andere Anlagen (Luftmesscontainer) 40.000 EUR
Büromaschinen (Stationsrechner) 52.000 EUR
Gesamt 1.079.400 EUR
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Kapitel 09 06 / Buchungskreisnummer 2810
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie:

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan (Gesamtsumme) 28.892.600 32.601.200

+ Investitionen lt. Finanzplan 1.083.900 1.167.200

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 1.901.900 2.056.400

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – 685.400

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

– Neutrales Ergebnis 14.000 15.500

– Entnahme kamerale Rücklage / Rückübertragung kamerale Rücklage 2.000.000 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 26.060.600 31.011.100
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Kapitel 09 06
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

09 06 Hessisches Landesamt für Umwelt und
Geologie

1. Die Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme der Gruppe 529 gegenseitig deckungsfähig sowie einseitig deckungsfähig zugunsten der
Hauptgruppen 7 und 8. Die Hauptgruppen 7 und 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung gegenseitig deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Einnahmen, die durch Auslagenerstattungen im Rahmen der Entsorgung radioaktiver Abfälle gemäß Atomgesetz und dazu ergangener Ausfüh-

rungsverordnungen entstehen, können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen der Sonderrücklage "Entsorgung radioaktiver Abfälle"
zugeführt werden.

5. Über die in Haushaltsvermerk Nr. 4 genannte Möglichkeit der Sonderrücklagenzuführung können 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Haupt-
gruppen 4 bis 6 einer konsumtiven und 50 v.H. der nicht verausgabten Mittel der Hauptgruppen 7 und 8 einer investiven Rücklage mit Zustimmung
des Hessischen Ministeriums der Finanzen zugeführt werden. Die Investitionsrücklage kann nur für investive Zwecke verwendet werden. Aus-
nahmen von Satz 1 bedürfen ebenfalls der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen.

6. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und
Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

7. Im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben dürfen zur Umstrukturierung der Verwaltung und der Optimierung der Förderung mit Zustimmung
des Ministeriums der Finanzen (Plan-)Stellen sowie Finanzmittel zwischen den Kapiteln 09 01, 09 06, 09 21, 09 22, 09 23, 09 31, 09 32 und 09 60
umgesetzt werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 331 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 371 300 594 000 734 203

119 331 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 000 53 000 136 364
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 331 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

132 331 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 14 000 15 500 46 458

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 331 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144 000 136 500 143 638

235 611 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 400 29 500 39 200

281 331 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 143 000 140 000 246 328

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 623 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 900 55 000 4 022 359
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Kapitel 09 06
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 576 500 5 412 900 2 207 077

Gesamteinnahmen Kapitel 09 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 883 100 6 436 400 7 575 626
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Kapitel 09 06
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 331 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 611 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 252 400 5 242 700 5 406 749

425 611 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 420 000 10 258 500 10 311 505

426 611 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 320 000 320 000 326 463

427 611 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132 000 132 000 172 511

443 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 1 893

453 611 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 —

459 611 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 091

461 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 331 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 557 100 1 664 700 2 359 189

514 331 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 262 900 456 500 398 124

517 331 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 365 600 1 346 000 1 283 476

518 331 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 558 900 1 599 400 1 611 735

519 331 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 151 500 234 000 213 135

523 331 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

525 331 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139 900 142 800 169 837

526 331 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 10 400 1 000 500

527 331 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 158 600 160 300 133 388

529 331 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 500

531 331 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94 300 74 000 107 554
Veröffentlichungen zur Förderung des Umweltbewusstseins können unent-
geltlich abgegeben werden. Gemäß § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO kann Informa-
tionsmaterial im Rahmen des Austausches von wissenschaftlicher Fachli-
teratur und zu Werbungszwecken unentgeltlich abgegeben werden. Lan-
desdienststellen erhalten Karten und Publikationen ebenfalls unentgeltlich.

537 331 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 11 104

538 331 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 10 139 300 10 012 500 8 167 330
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Kapitel 09 06
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

542 012 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 10 242

544 331 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 331 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 126

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 331 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 000 59 000 1 541 801

671 331 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 000 24 000 —

681 331 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 420

685 331 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121 000 114 000 50 174

Baumaßnahmen

711 331 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 341 998

781 331 Sonstige Tiefbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 331 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115 000 151 000 164 239

812 331 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 553 800 512 100 817 638

821 331 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

882 331 Zuweisungen für Investitionen an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 40 000 17 784

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 140 000

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 147 500 4 602 800 259 720

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 332 500 287 200 260 200

Gesamtausgaben Kapitel 09 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 943 700 37 447 500 34 282 425
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Kapitel 09 06
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 09 06

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 416 300 662 500 917 025

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 289 400 306 000 429 166

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 177 400 5 467 900 6 229 435

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 883 100 6 436 400 7 575 626

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 134 900 15 963 700 16 220 212

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 441 000 15 693 700 14 468 240

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 204 000 197 000 1 592 395

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 341 998

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 683 800 703 100 999 661

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 480 000 4 890 000 659 920

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 943 700 37 447 500 34 282 425

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -26 060 600 -31 011 100 -26 706 799
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Kapitel 0913 und 09 15 / Buchungskreisnr. 2806
Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für den ländlichen Raum" und Bereich "Amt für

Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

W i r t s c h a f t s p l a n

Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für den ländlichen Raum" und
Bereich "Amt für Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

A. Vorbemerkungen

Im Zuge der Neuordnung der Aufgaben des Landrats und des Oberbürgermeisters als Behörde
der Landesverwaltung wurden die Aufgaben zum 01.04.2005 in den Bereichen "Amt für den länd-
lichen Raum" und "Amt für Veterinärwesen und Verbraucherschutz" auf die jeweils zuständigen
Landräte und kreisfreien Städte übertragen.

Grundlage dieser Regelung ist das Gesetz zur Kommunalisierung des Landrats sowie des Ober-
bürgermeisters als Behörden der Landesverwaltung vom 21. März 2005 (GVBl I S. 229).

Aufgrund dieses Gesetzes wird den Landkreisen und kreisfreien Städten vom Land Hessen ein
jährlicher Festbetrag als Kostenpauschale gezahlt. Die Mittel sind bei Kapitel 0301 - 633 00, 0913
- 633 00 und 0915 - 633 00 veranschlagt.
Die Wirtschaftspläne der Kapitel 0913 und 0915 werden als gemeinsamer Wirtschaftsplan bei
Kapitel 0913 abgebildet.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

Finanzplan

...
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Kapitel 0913 und 09 15 / Buchungskreisnr. 2806
Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für den ländlichen Raum" und Bereich "Amt für

Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Aufgaben der Landräte und Oberbürgermeister
(Bereich "Amt für den ländlichen Raum")

16 29.994,6 – 29.994,6 –

2 Aufgaben der Landräte und Oberbürgermeister
(Bereich "Amt für Veterinärwesen und Verbrau-
cherschutz")

26 19.883,3 – 19.883,3 –

Summe Produkte 49.877,9 – 49.877,9 –

Gesamtsumme 49.877,9 – 49.877,9 –
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Kapitel 0913 und 09 15 / Buchungskreisnr. 2806
Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für den ländlichen Raum" und Bereich "Amt für

Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

16 29.139,2 – 29.139,2 – – – – – – Aufgaben
(Bereich

26 18.375,6 – 18.375,6 – – – – – – Aufgaben
(Bereich
cherschutz")

47.514,8 – 47.514,8 – – – – – Summe

47.514,8 – 47.514,8 – – – – – Gesamtsumme
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Kapitel 0913 und 09 15 / Buchungskreisnr. 2806
Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für den ländlichen Raum" und Bereich "Amt für

Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Aufgaben der Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für den ländlichen Raum")

1. Erbringer

Ministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Kommunalisierung des Landrats sowie des Oberbürgermeisters als Behörden der
Landesverwaltung vom 21. März 2005 (GVBl. S. 229)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Kostenerstattungen im Rahmen des Gesetzes zur Kommunalisierung des Landrats sowie des
Oberbürgermeisters als Behörden der Landesverwaltung.

Zum 01.04.2005 wurden Aufgaben in den Bereichen der Landwirtschaft, der Landschaftspflege,
der Dorf- und Regionalentwicklung und des ländlichen Tourismus auf folgende Landkreise über-
tragen:

1. Landkreis Bergstraße,
2. Landkreis Darmstadt-Dieburg - auch für die Stadt Darmstadt und den Landkreis Groß-Gerau,
3. Landkreis Fulda,
4. Landkreis Hersfeld-Rotenburg,
5. Hochtaunuskreis - auch für den Main-Taunus-Kreis, den Landkreis Offenbach und die Städte
Frankfurt am Main und Offenbach am Main,
6. Landkreis Kassel - auch für die Stadt Kassel,
7. Lahn-Dill-Kreis - auch für den Landkreis Gießen,
8. Landkreis Limburg-Weilburg - auch für den Rheingau-Taunus-Kreis und die Stadt Wiesbaden,
9. Main-Kinzig-Kreis,
10. Landkreis Marburg-Biedenkopf,
11. Odenwaldkreis,
12. Schwalm-Eder-Kreis,
13. Vogelsbergkreis,
14. Landkreis Waldeck-Frankenberg,
15. Werra-Meißner-Kreis,
16. Wetteraukreis.

3.2 Leistungen zum Produkt

Kostenerstattungen im Rahmen des Gesetzes zur Kommunalisierung des Landrats sowie des
Oberbürgermeisters als Behörden der Landesverwaltung.

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.
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Kapitel 0913 und 09 15 / Buchungskreisnr. 2806
Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für den ländlichen Raum" und Bereich "Amt für

Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

5. Empfänger

16 hessische Landkreise.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Ämter (Bereich "Amt für den
ländlichen Raum")

16 16 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 29.994.600 29.139.200 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 29.994.600 29.139.200 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 29.994.600 29.139.200 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.874.662,50 1.821.200,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.871.968,75 1.821.200,00 –
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Kapitel 0913 und 09 15 / Buchungskreisnr. 2806
Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für den ländlichen Raum" und Bereich "Amt für

Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Aufgaben der Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für Veterinärwesen und Ver-
braucherschutz")

1. Erbringer

Ministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Kommunalisierung des Landrats sowie des Oberbürgermeisters als Behörden der
Landesverwaltung vom 21. März 2005 (GVBl. S. 229).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Kostenerstattungen im Rahmen des Gesetzes zur Kommunalisierung des Landrats sowie des
Oberbürgermeisters als Behörden der Landesverwaltung.

Zum 01.04.2005 wurden Aufgaben in den Bereichen Veterinärwesen und Verbraucherschutz auf
die 21 hessischen Landkreise und 5 hessischen kreisfreie Städte übertragen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Kostenerstattungen im Rahmen des Gesetzes zur Kommunalisierung des Landrats sowie des
Oberbürgermeisters als Behörden der Landesverwaltung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen.

5. Empfänger

5 kreisfreie Städte und 21 Landkreise in Hessen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Ämter (Bereich "Amt für
Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

26 26 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kapitel 0913 und 09 15 / Buchungskreisnr. 2806
Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für den ländlichen Raum" und Bereich "Amt für

Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 19.883.300 18.375.600 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 19.883.300 18.375.600 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 19.883.300 18.375.600 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

764.742,31 706.753,85 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

764.742,31 706.753,85 –
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Kapitel 0913 und 09 15 / Buchungskreisnr. 2806
Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für den ländlichen Raum" und Bereich "Amt für

Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 49.877.900 47.514.800 –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 49.877.900 47.514.800 –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 45.503.100 45.442.100 –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 45.503.100 45.442.100 –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 2.363.000 – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.363.000 – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 47.866.100 45.442.100 –

Eigenergebnis 2.011.800 2.072.700 –



215

Kapitel 0913 und 09 15 / Buchungskreisnr. 2806
Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für den ländlichen Raum" und Bereich "Amt für

Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 2.011.800 2.072.700 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 2.011.800 2.072.700 –

Steuer- und Leistungsergebnis -2.011.800 -2.072.700 –

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel 0913 und 09 15 / Buchungskreisnr. 2806
Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für den ländlichen Raum" und Bereich "Amt für

Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 0 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans
vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinandirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 0 EUR
Hessisches Immobilienmanagment (HI) 2.011.800 EUR
Hessische Zentrale der Datenverarbeitung (HZD) 0 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 0 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 0 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Beitrag an Vorsorgekasse (Vorsorgeprämie) 2.363.000 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind neutrale Aufwendungen / Erträge in Höhe von 0 EUR einge-
plant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 610-615, 617,619:
Kostenerstattungen im Rahmen des Gesetzes zur Kommunalisierung des Landrats sowie des
Oberbürgermeisters als Behörden der Landesverwaltung vom 21. März 2005 (GVBl. S. 229).

Zu VKR 640-649:
Soziale Abgaben und Aufwendungen zur Altersversorgung. Hier sind die Abführung an Kap. 1718
zur Finanzierung der Vorsorgeprämie in Höhe von 2.363.000 EUR (898.000 EUR Kap. 0913;
1.465.000 EUR Kap. 0915) enthalten.

Zu VKR 710-717:
Zahlungen von Mieten und Mietnebenkosten für die Unterbringung kommunalisierter Dienst-
stellen in landeseigenen Gebäuden an das Hessische Immobilienmanagement.
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Kapitel 0913 und 09 15 / Buchungskreisnr. 2806
Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für den ländlichen Raum" und Bereich "Amt für

Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 49.877.900 47.514.800

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

– Investitionen, die aus Epl. 18 finanziert werden – –

– Bauunterhaltungsmaßnahmen, die aus Epl. 18 finanziert werden – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 49.877.900 47.514.800
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Kapitel 09 13
Landräte (Bereich "Amt für den ländlichen Raum")

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

09 13 Landräte
(Bereich "Amt für den ländlichen Raum")

Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, die nach dem Kommunalisierungsgesetz ggf. erforderlich werdenden Anpassungen im Rahmen der im
Einzelplan 09 veranschlagten Mittel im Haushaltsvollzug vorzunehmen.
Mieten und Mietnebenkosten für die Unterbringung kommunalisierter Dienststellen in landeseigenen Gebäuden können unmittelbar an das Hessische
Immobilienmanagement geleistet werden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 012 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 693 100 27 693 100 27 647 129

682 012 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 403 500 1 446 100 1 446 056

Besondere Finanzierungsausgaben

n e u
981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 898 000 — —

Gesamtausgaben Kapitel 09 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 994 600 29 139 200 29 093 185

Abschluss Kapitel 09 13

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 096 600 29 139 200 29 093 185

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 898 000 — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 994 600 29 139 200 29 093 185

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -29 994 600 -29 139 200 -29 093 185
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Kapitel 09 15
Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

09 15 Landräte und Oberbürgermeister
(Bereich "Amt für Veterinärwesen und

Verbraucherschutz")

Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, die nach dem Kommunalisierungsgesetz ggf. erforderlich werdenden Anpassungen im Rahmen der im
Einzelplan 09 veranschlagten Mittel im Haushaltsvollzug vorzunehmen.
Mieten und Mietnebenkosten für die Unterbringung kommunalisierter Dienststellen in landeseigenen Gebäuden können unmittelbar an das Hessische
Immobilienmanagement geleistet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

n e u
111 012 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
119 012 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 09 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 09 15
Landräte und Oberbürgermeister (Bereich "Amt für Veterinärwesen und Verbraucherschutz")

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 012 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 810 000 17 749 000 17 557 983

682 012 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 608 300 626 600 626 602

Besondere Finanzierungsausgaben

n e u
981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 465 000 — —

Gesamtausgaben Kapitel 09 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 883 300 18 375 600 18 184 585

Abschluss Kapitel 09 15

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 418 300 18 375 600 18 184 585

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 465 000 — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 883 300 18 375 600 18 184 585

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -19 883 300 -18 375 600 -18 184 585
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Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Förderungen im Bereich Umwelt:

A. Vorbemerkungen

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind nicht verbindlich. Sie stellen einen
ersten Schritt auf dem Weg der Entwicklung eines outputorientierten Kennzahlensystems dar.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich. Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grund-
sätzlich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht
oder nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

Bei der Planung des Produkthaushalts 2009 wurden die Änderungen in der Ressortzuständigkeit
berücksichtigt, die sich auf Grund der Regierungsneubildung ergeben haben. Im Buchungskreis
musste eine nicht dv-gestützte kostenrechnerische Planung erfolgen, da die Anpassung der
Strukturen im DV-System technisch bis zur Beschlussfassung über den Haushaltsplan nicht
umsetzbar war.
Die Anpassung der Strukturen wird derzeit aufbereitet und umgesetzt und ist dann Grundlage des
Haushaltsvollzugs. Dies kann zu Plan-Ist Abweichungen führen.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

1. Die Ansätze für Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen der Programme/Leistungen mit
Kofinanzierung durch Bundesmittel im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung
der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" (GAK) der Kapitel 09 21, 09 22 und 09 23 sind
gegenseitig deckungsfähig. Betroffen sind Kap. 09 21 - FP 06 (Hochwasserschutz), Kap. 09
22 - FP 10 (Forstliche Maßnahmen) und Kap. 09 23 - FP 01 (Dorferneuerung), FP 02
(Erhaltung der Kulturlandschaft), FP 04 (Leistungsprüfung Tierzucht), FP 08
(Agrarinvestitionsprogramm), FP 14 (Ländliche Regionalentwicklung) FP 18
(Ausgleichszulage), FP 19 (Hess. Integriertes Agrarumweltprogramm), FP 20 (Marktstruktur),
FP 22 (Hess. Integriertes Agrarumweltprogramm - Agrarumwelt- und Naturschutzmaß-
nahmen).

2. Sofern bei Programmen im Rahmen der "Förderung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes" (GAK) der Bund seine Mittel kürzt, können die dadurch freiwerdenden Landesmittel
mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen in den Produkten mit Bundes- bzw. EU-
Kofinanzierung der Kapitel 09 21, 09 22 und 09 23 eingesetzt werden. § 4 Abs. 1 HG findet
keine Anwendung. Das Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.
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3. Bei den durch die Verordnung zur "Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch
die Europäischen Landwirtschaftsfonds" (ELER-Verordnung) betroffenen Programmen/Lei-
stungen dürfen Mehrausgaben in Höhe von Mehreinnahmen aus EU-Mitteln geleistet werden.
Mindereinnahmen reduzieren die Ausgabeermächtigung. Die Ansätze für Ausgaben und Ver-
pflichtungsermächtigungen der von der ELER-Verordnung betroffenen Programme/Lei-
stungen sind gegenseitig deckungsfähig. Mindereinnahmen reduzieren die Ausgabeermächti-
gung. Gehen Zuweisungen der EU nicht rechtzeitig im laufenden Haushaltsjahr ein, können
diese mit vorheriger Zustimmung des Ministeriums der Finanzen vorfinanziert werden, wenn
entsprechende Förderzusagen der Europäischen Union vorliegen. Die nicht mehr im lau-
fenden Haushaltsjahr gedeckten Mehrausgaben sind als Vorgriffe nach § 37 Abs. 6 LHO
nachzuweisen. Die Voraussetzungen des § 37 Abs. 1 LHO sind als gegeben anzusehen. Das
Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.
Der Vermerk betrifft die Produkte:
- Kap. 09 21 - FP 06, 10,
- Kap. 09 22 - FP 10, 15,
- Kap. 09 23 - FP 01, 02, 08, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 22.

4. Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 - 72 und 75 - 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 3.1 der VR zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 - 8 des Erfolgsplans) beruhen insbesondere auf
vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschiedlichen
Hauptgruppen abgebildet werden müssen.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Altlastensanierung 45 34.450,0 710,0 33.740,0 –

2 Klimaschutz 13 3.536,3 – 3.536,3 –

3 Förderung im Bereich Abfallwirtschaft, Bergbau
und Immissionsschutz

– – – – –

4 Förderung von Maßnahmen zum Erhalt und Ver-
besserung der Gewässergüte

135 16.972,0 16.972,0 – –

5 Förderung von Maßnahmen zur Sicherung und
zur Verbesserung der Grundwasservorkommen

45 4.049,1 200,0 3.849,1 –

6 Zuweisung für Investitionen kommunaler Hoch-
wasserschutzmaßnahmen/Bau von kommunalen
Hochwasserschutzanlagen

5 4.510,0 2.746,0 1.764,0 –

7 Umweltallianz Hessen 27 467,0 10,0 457,0 –

8 Zusammenarbeit mit mittel- und osteuropäischen
Staaten /Umwelttechnologietransfer

5 35,0 – 35,0 –

9 Schadenersatzleistungen an FRAPORT AG – – – – –

10 Energetische und stoffliche Nutzung von Bioroh-
stoffen

21 9.278,8 2.500,0 6.778,8 –

11 neu Nachhaltigkeitsstrategie Hessen 20 10.000,0 – 10.000,0 –

12 neu Energie 33 8.051,8 1.773,0 6.278,8 –

13 neu Investitionspakt Bund-Länder-Gemeinden zur
energetischen Erneuerung der sozialen Infra-
struktur in den Kommunen

20 35.578,0 17.789,0 17.789,0 –

99 Sammler "Altprogramme und sonstige Ein-
nahmen"

1 – 1.550,5 -1.550,5 –

Summe 126.928,0 44.250,5 82.677,5 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

45 28.380,0 13.296,7 15.083,3 – 43 32.572,8 1.544,8 31.028,0 – Altlastensanierung

10 301,0 – 301,0 – 13 399,6 – 399,6 – Klimaschutz

– – – – – 2 5,1 – 5,1 – Förderung
und Immissionsschutz

90 26.602,0 26.602,0 – – 35 21.856,2 15.783,4 6.072,8 – Förderung
besserung

60 3.734,1 200,0 3.534,1 – 42 2.963,8 1.392,0 1.571,8 – Förderung
zur Verbesserung

5 4.510,0 2.746,0 1.764,0 – 5 6.102,9 4.458,6 1.644,3 – Zuweisung
wasserschutzmaßnahmen/Bau
Hochwasserschutzanlagen

25 358,0 10,0 348,0 – 20 381,9 243,4 138,5 – Umweltallianz

7 30,0 – 30,0 – 5 17,5 – 17,5 – Zusammenarbeit
Staaten

1 2.750,6 – 2.750,6 – 1 2.715,0 – 2.715,0 – Schadenersatzleistungen

20 8.100,0 1.000,0 7.100,0 – 20 6.608,6 258,7 6.349,9 – Energetische
stoffen

– – – – – – – – – – Nachhaltigkeitsstrategie

– – – – – – – – – – Energie

– – – – – – – – – – Investitionspakt
energetischen
struktur

1 – 1.550,5 -1.550,5 – – – 9,9 – 9,9 Sammler
nahmen"

74.765,7 45.405,2 29.360,5 – 73.623,4 23.690,8 49.942,5 9,9 Summe
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:
Altlastensanierung und vorsorgender Bodenschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz
- Bundesbodenschutzgesetz
- Hessisches Altlasten- und Bodenschutzgesetz (HAltBodSchG)
- Altlastensanierungsträger-Verordnung vom 30.10.1989

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Altlastensanierung umfasst die Sanierung der gewerblichen und der Rüstungsaltlasten
(Ersatzvornahme des Landes, sofern Sanierungsverantwortliche nicht oder nicht rechtzeitig zur
Sanierung heranziehbar sind). Hierbei werden u. a. dem Träger der Altlastensanierung
(Hessische Industriemüll - Bereich Altlastensanierung: HIM-ASG) nach Prioritäten und fachlicher
Bewertung per Jahresvertrag Mittel zur Verfügung gestellt.

Nach Inkrafttreten des Hessischen Gesetzes zur Ausführung des Bundes-Bodenschutzgesetzes
und zur Altlastensanierung (HAltBodSchG) soll der vorsorgende Bodenschutz gestärkt werden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Finanzierung basiert u. a. auf dem Rahmenvertrag mit der HIM GmbH vom 18./22.12.1998
und den jährlich entsprechend den bewilligten Haushaltsmitteln abzuschließenden Jahresver-
trägen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Altlastensanierung und vorsorgenden Bodenschutz voranbringen.

5. Empfänger

U. a. HIM GmbH, Bereich Altlastensanierung- Wiesbaden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Maßnahmen 45 45 43
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 34.450.000 6.190.000 14.500.000 9.570.000 2.315.000 1.875.000

davon

Landesmittel 33.740.000 5.480.000 14.500.000 9.570.000 2.315.000 1.875.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber 710.000 710.000 – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 37.080.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 23.783.300 –

Erträge gesamt 13.296.700 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben über 15.183.300 € dürfen in Höhe von Isteinnahmen für das Produkt mit Aus-
nahme der Einnahmen bei Titel 231 01 (Kostenerstattung des Bundes) geleistet werden.
Das Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend. Das Bewilligungsvolumen erhöht
sich um die im Vorjahr nicht in Anspruch genommenen Verpflichtungsermächtigungen.
Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung des jewei-
ligen Förderprodukts.

8.2 Die Mittel sind übertragbar.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 9.703.300 11.103.300 –
Landesmittel (Neubewilligung) 5.480.000 3.980.000

Einnahmen (Abfinanzierung) 12.696.700 12.696.700 –
Einnahmen (Neubewilligung) 710.000 600.000

Gesamt 28.590.000 28.380.000 –
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Landesmittel (Der Bund beteiligt sich an den anerkannten Kosten des Vorjahres für die Sanie-
rung der TRI-Halde - vorgesehen sind in 2008 bis zu 100.000 €).

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der Sanierungsfälle
- Zahl der Altlasten mit Überwachungsstatus

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 mit der Ist-Zahl des Geldvolumens der tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

Nach gegenwärtigem Wissensstand ist damit zu rechnen, dass die Bodensanierungen bei den
großen Altlastensanierungsmaßnahmen sich wie folgt gestalten:
- Hessisch Lichtenau-Hirschhagen, Beendigung in 2009
- Lampertheim Neuschloss, Beendigung in 2010
- Die Grundwassersanierungen bei den großen Maßnahmen werden über die Jahre 2010-2015

zu betreiben sein
- Sonstige kleine und mittlere Altlastensanierungsmaßnahmen, sukzessive Durchführung und

Abschluss der Boden- und Grundwassersanierungen bis 2015-2018
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:
Klimaschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Ausgaben des Landes zur Verbesserung des Klimaschutzes, und zwar insbesondere für
externen Sachverstand zur Verbesserung der konzeptionellen Grundlagen, für Tagungen, Veran-
staltungen und Veröffentlichungen sowie für Zuwendungen im Rahmen regionaler Modellpro-
jekte. Ziel der Landesaktivitäten ist die Schaffung effizienter Strukturen zur fach- und medienüber-
greifenden Verminderung der Treibhausgase nach den Grundsätzen der Klimarahmenkonvention
von Rio 1992 und dem Kyoto-Protokoll von 1997.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Hierunter fallen insbesondere nachfolgend aufgeführte Maßnahmen:
- Transferstelle Internationaler Emissionshandel Hessen - Focal Point CDM / JI
- Projekt CDM-Stater (PDD-Anschub)
- F & E "Die CO2-neutrale Fabrik", Phase II
- Ausweitung des EU-ETS Recht/Ökonomie II
- Aktualisierung der CO2-Vermeidungskosten
- Klimaschutzforum
- Klimaschutzwettbewerbe.

4. Bezug zu politischen Zielen

Nachhaltigkeitsstrategien entwickeln und den Klimaschutz durch die Verbesserung der Energieef-
fizienz, die Nutzung regenerativer Energiequellen und moderne Technologien zur
CO2-Verminderung voranbringen, eine sichere, klimafreundliche und bezahlbare Energieversor-
gung durch einen breiten Mix aller verfügbaren Energieträger sicherstellen.

5. Empfänger

Gemeinden und Gemeindeverbände, private Unternehmen und Unternehmerverbände, nachge-
ordnete Behörden, Hochschulen, Institute und Forschungseinrichtungen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekte 13 10 13
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 3.536.300 2.351.300 560.000 315.000 190.000 120.000

davon

Landesmittel 3.536.300 2.351.300 560.000 315.000 190.000 120.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 471.400 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 471.400 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Ver-
gleichswerte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Isteinnahmen für das Produkt geleistet werden. Das
Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.

8.2 Die Förderprodukte 02 (Klimaschutz), 05 (Förderung von Maßnahmen zur Sicherung und
Verbesserung der Grundwasservorkommen), 07 (Umweltallianz / Nachhaltige Entwicklung
/ Umweltbildung / Zukunftstechnologien / Neue Medien), 08 (Zusammenarbeit mit mittel-
und osteuropäischen Staaten, Transformations- und Entwicklungsländern / Umwelttech-
nologietransfer) und 10 (Energetische und stoffliche Nutzung von Biorohstoffen) sind
gegenseitig deckungsfähig.

8.3 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-
fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 149.700 14.600 –
Landesmittel (Neubewilligung) 2.351.300 286.400

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 2.501.000 301.000 –

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der durchgeführten Projekte.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 mit der Ist-Zahl des Geldvolumens der tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:
Förderung im Bereich Abfallwirtschaft, Bergbau und Immissionsschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Richtlinien über die Gewährung von Anpassungsgeld an Arbeitnehmer des Steinkohlenbergbaus
des Bundesministeriums für Wirtschaft (BMWi) vom 17.06.1999 (Bundesanzeiger Nr. 126).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Soziale Unterstützung der von der Stilllegung der Zeche Hirschberg betroffenen Mitarbeiter.
Beteiligung des Landes Hessen zu einem Drittel an der Zahlung von Anpassungsgeld durch das
BMWi nach dessen o.a. Richtlinien. Vereinbarung über die Zahlung des Anpassungsgeldes 2/3
Bund, 1/3 Land Hessen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Zahlung von Anpassungsgeld.

4. Bezug zu politischen Zielen

Nachhaltige Nutzung von mineralischen Rohstoffen sichern.

5. Empfänger

Mitarbeiter der Zeche Hirschberg

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Anpassungsgeldempfänger – – 2

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Die Gewährung von Anpassungsgeld ist nach Ablauf der Fünfjahresfrist Ende 2007 ausgelaufen.
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – – –

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der unterstützten Mitarbeiter

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 mit der Ist-Zahl des Geldvolumens der tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

befristet bis 2007
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:
Förderung von Maßnahmen zum Erhalt und zur Verbesserung der Gewässergüte

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz - Bewilli-
gungen zu 3 a)

- Regierungspräsidien -Einnahmeerhebung Abwasserabgabe, Antrags-, Zahlungs- und Prü-
fungsverfahren zu 3 a)

- Investitionsbank Hessen (IBH) - Bewilligungsverfahren zu 3 b)
- Kreisausschüsse - Einnahmeerhebung Abwasserabgabe
- Magistrate - Einnahmeerhebung Abwasserabgabe

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Zweckgebundene freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz
- Finanzausgleichsgesetz
- Abwasserabgabengesetz
- EU-Wasserrahmenrichtlinie
- Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur Gewässerentwicklung und zum Hochwasser-

schutz.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Förderungen zur Erhaltung und Verbesserung der Gewässerbeschaffenheit, damit der gute che-
misch-physikalische Zustand der Gewässer erreicht oder nicht unterschritten wird, sowie der
Gewässerökologie, um das natürliche Gewässer in einem guten ökologischen Zustand zu
erhalten oder in diesen zu versetzen.
Die Verausgabung der Fördermittel korrespondiert mit den zur Verfügung stehenden Einnahmen
des Landes aus der Abwasserabgabe. Aufwendungen für dieses Förderprogramm sind für das
Land kostenneutral.
Der Betrag der Haushaltsausgabereste, die bei Bedarf ohne Einsparung in Anspruch genommen
werden können, betrug zum 31.12.2007 26.716.615,92 EUR.
Die hier geförderten Maßnahmen sind auch zur Umsetzung der Europäischen Wasserrahmen-
richtlinie (Richtlinie 2000/60/EG vom 23.10.2000; WRRL) erforderlich.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Zuwendungen an Kommunen zur Erhaltung und Verbesserung der Gewässergüte, insbeson-
dere Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, Demonstrationsvorhaben.

b) Zuwendungen zur Durchführung von Maßnahmen zur Wiederherstellung naturnaher
Gewässer einschließlich ihrer Ufer und Auen, insbesondere um den guten Zustand im Sinne
der Wasserrahmenrichtlinie wieder herzustellen bzw. zu erhalten.

c) Durchführung von Maßnahmen zur Gewässerrenaturierung im Rahmen des Öko-
Punkte-Handels.
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4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken.

5. Empfänger

Insbesondere:
a) Gemeinden, Gemeindeverbände und Abwasserverbände
b) Gemeinden, Wasser- und Bodenverbände, Zweckverbände und Teilnehmergemeinschaften

nach dem Flurbereinigungsgesetz
c) Hessische Landgesellschaft (HLG)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Bewilligungen / Verträge 135 90 35

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 16.972.000 14.172.000 1.500.000 1.300.000 – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge 16.972.000 14.172.000 1.500.000 1.300.000 – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Bei den "Sonstigen Erträgen" handelt es sich hauptsächlich um Einnahmen aus der Erhebung der
Abwasserabgabe.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 24.233.600 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 24.233.600 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der Isteinnahmen für das Produkt geleistet werden. Das Bewilli-
gungsvolumen ändert sich entsprechend.

8.2 Im Vorgriff auf die Isteinnahmen für das Produkt dürfen Ausgabeverpflichtungen bis zu 30
% der Ansätze neu begründet werden.

8.3 Die Mittel sind übertragbar.
Die Abwasserabgabe ist zweckgebunden.

8.4 Aufwendungen für Leistungen der Ziffer c) dürfen nur geleistet werden, soweit entspre-
chende Erlöse aus der Veräußerung von Öko-Punkten zur Verfügung stehen.

8.5 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-
fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.

8.6 Rückzahlungen von zu viel erhobenen und vereinnahmten Einnahmen können abwei-
chend von § 35 LHO im Rahmen einer Rotabsetzung beim jeweiligen Einnahmetitel aus-
gezahlt werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) 1.930.000 5.168.400 –
Einnahmen (Neubewilligung) 14.172.000 21.433.600

Gesamt 16.102.000 26.602.000 –

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Abgabe aus öffentlich-rechtlichen Genehmigungsverfahren, die als Landesmittel Verwendung
findet.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anschlussgrad der Einwohner.
- Anteil der Abwasseranlagen, die den rechtlichen Vorgaben entsprechen.
- Anteil der Gewässer, bei denen die Zielerreichung nach Wasserrahmenrichtlinie wahrschein-

lich ist.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 mit der Ist-Zahl des Geldvolumens der tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

3b) Befristung bis 2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:
Förderung von Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der Grundwasservorkommen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Investitionsbank Hessen - Bewilligungsverfahren

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz
- EU-Wasserrahmenrichtlinie
- Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung der Grundwasser-

vorkommen für Gemeinden, Kreise, Verbände und Organisationen vom 14.11.2006

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Förderung von grundwasserschützenden Maßnahmen, um eine dauerhafte Versorgung mit ein-
wandfreiem Wasser unter Ausschluss der Übernutzung des Grundwasserdargebots
(Daseinsvorsorge und Zukunftssicherung) zu erreichen. Neben der Förderung führt das Land
auch eigene Maßnahmen zum Grundwasserschutz durch.
Die hier geförderten Maßnahmen sind auch zur Umsetzung der Europäischen Wasserrahmen-
richtlinie (Richtlinie 2000/60/EG vom 23.10.2000; WRRL) erforderlich.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Einrichtung und Erweiterung von Fernwirk- oder Fernüberwachungsanlagen in der Trinkwas-
serversorgung

- Maßnahmen zur Versickerung von Regenwasser
- Grundwasserschutzorientierte landwirtschaftliche Beratung
- pädagogische Projekte zum Grundwasserschutz
- Landeseigene Maßnahmen (insbesondere Veröffentlichungen, Öffentlichkeitsarbeit; Wasser-

schutzgebietsfestsetzungen und -überwachungen; Projekte zur Grundwasserbewirtschaftung;
Umsetzung EU-Wasserrahmenrichtlinie)

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken.

5. Empfänger

Insbesondere Gemeinden, Landkreise, Wasser-, Boden- sowie Zweckverbände und rechtsfähige
Organisationen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Bewilligungen / Verträge 45 60 42
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 4.049.100 1.749.100 1.400.000 750.000 150.000 –

davon

Landesmittel 3.849.100 1.549.100 1.400.000 750.000 150.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber 200.000 200.000 – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 4.501.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 4.501.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Insbesondere zur Finanzierung der in den Vorjahren zu Lasten der Grundwasserabgabe
eingegangenen Verpflichtungen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
über den Ansatz des Produktes hinaus Mittel aus der Rücklage entnommen werden.

8.2 Einnahmen für das Produkt können zur Verstärkung der Ausgaben eingesetzt werden.
Ausgenommen hiervon sind die bei Titel 359 01 (Entnahme aus der Rücklage) veran-
schlagten Einnahmen.

8.3 Die Förderprodukte 02 (Klimaschutz), 05 (Förderung von Maßnahmen zur Sicherung und
Verbesserung der Grundwasservorkommen), 07 (Umweltallianz / Nachhaltige Entwicklung
/ Umweltbildung / Zukunftstechnologien / Neue Medien), 08 (Zusammenarbeit mit mittel-
und osteuropäischen Staaten, Transformations- und Entwicklungsländern / Umwelttech-
nologietransfer) und 10 (Energetische und stoffliche Nutzung von Biorohstoffen) sind
gegenseitig deckungsfähig. Das Förderprodukt 05 ist einseitig deckungsfähig zu Gunsten
des Förderproduktes 06 (Maßnahmen zum Hochwasserschutz und Bau von Hochwasser-
schutzanlagen).

8.4 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-
fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.

8.5 Infolge der Bewirtschaftungsvermerke 8.1 und 8.2 ändert sich das Bewilligungsvolumen
entsprechend.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.985.000 1.533.100 –
Landesmittel (Neubewilligung) 1.549.100 2.201.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 200.000 –

Gesamt 3.734.100 3.734.100 –

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der beratenen Betriebe
- Anzahl der Projekte
- Anzahl Broschüren und Veranstaltungen
- Anzahl der Bewilligungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 mit der Ist-Zahl des Geldvolumens der tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

Befristung bis 2011.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:
Maßnahmen zum Hochwasserschutz und Bau von Hochwasserschutzanlagen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Deutsch-französischer Vertrag über den Ausbau des Rheins zwischen Kehl/Straßburg und
Neuburgweier/Lauterburg vom 4. Juli 1969

- Verwaltungsabkommen von 1977/1989 mit dem Bund und Rheinland-Pfalz (StAnz. 6/1978, S.
306 und StAnz. 31/1989, S. 1599) sowie Verwaltungsvereinbarung über die Nutzung der Stau-
haltung Straßburg zur Hochwasserrückhaltung (Nov. 2007)

- Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz
- Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur Gewässerentwicklung und zum Hochwasser-

schutz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

a) Oberrheinausbau
Der Wegfall von Überschwemmungsgebieten und der schnellere Abfluss der Hochwasser-
welle führen zu einer erhöhten Hochwassergefahr. Daher wurde in dem o.g. Verwaltungsab-
kommen vereinbart, Hochwasserrückhalteräume in Frankreich, Rheinland-Pfalz und Baden-
Württemberg zu errichten.

b) Hochwasserschutz*)
Um einen vorbeugenden, weitgehend ökologisch verträglichen Hochwasserschutz zur
Abwehr von Gefahren durch Hochwasser und Verringerung des Schadenspotenzials zu errei-
chen, werden Hochwasserschutzmaßnahmen finanziert.

c) Planungen
Hochwasserschutzkonzepte und Planungen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
a) Oberrheinausbau

Das Abkommen sieht eine Beteiligung Hessens in Höhe von 20 % an den Baukosten für die
Errichtung von Rückhalteräumen vor.

b) Hochwasserschutz*)
Insbesondere erfolgt eine Finanzierung von Hochwasserrückhalteeinrichtungen, baulichem
Hochwasserschutz an Gewässern sowie Hochwasserplänen und -karten.
*) Weitere Veranschlagungen im Bereich Hochwasserschutz sind enthalten im Kapitel 03 14
(Regierungspräsidien) und im Einzelplan 17, Kapitel 41 (Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz), Förderprodukt Nr. 38.

c) Planungen
Planungen im Rahmen des EU-Förderprogramms INTERREG III B - NOFDP.
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4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken.

5. Empfänger

Insbesondere Körperschaften des öffentlichen Rechts und deren Beauftragte (insbesondere
Bund, Rheinland-Pfalz, Gemeinden, kommunale Zweckverbände und Wasser- und Bodenver-
bände)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Verträge 5 5 5

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 4.510.000 4.510.000 – – – –

davon

Landesmittel 1.764.000 1.764.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 100.000 100.000 – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 2.646.000 2.646.000 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 4.510.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.764.000 –

Erträge gesamt 2.746.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte für
das Bewilligungsvolumen 2007 nicht vollständig zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben zu Programm 3 a) dürfen in Höhe von fünf Drittel der Isteinnahmen aus Bun-
desmitteln für das Programm geleistet werden. Die von der ELER-Verordnung betroffenen
Programme/Leistungen sind gegenseitig deckungsfähig.
Oberrheinausbau: (4.310.000 €) 60 % Bundesmittel und 40 % Landesmittel.
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8.2 Ausgaben zu Programm 3 b) dürfen in Höhe der Isteinnahmen für das Programm geleistet
werden.
Hochwasserschutz: Kostenanteil (0 €) Vorgesehen für eventuelle Einnahmen von Bundes-
mittel und/oder Anteile aus EU-Förderprogrammen; die Finanzierung des Landesanteils
erfolgt zu Lasten des Kommunalen Finanzausgleichs -Förderprodukt 38 (Zuweisungen für
wasserwirtschaftliche Maßnahmen) des Kapitels 17 41.
§ 35 Abs. 2 Satz 1 LHO findet keine Anwendung.

8.3 Ausgaben zu Programm 3 c) dürfen in Höhe von fünf Drittel der Isteinnahmen aus Bun-
desmitteln für das Programm geleistet werden.
Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen aus EU-Mitteln geleistet werden. Min-
dereinnahmen bei EU-Mitteln reduzieren die Ausgabeermächtigung entsprechend.
Hochwasserschutzkonzepte und -planungen: (200.000 €) 50 % EU-Mittel, 30 % Bundes-
mittel und 20 % Landesmittel.

8.4 Die Mittel sind übertragbar.
8.5 Vgl. Haushaltsmerk Nr. 1,2 in den Vorbemerkungen zum Kapitel-Abschnitt B. Bewirtschaf-

tungsvermerke, Allgemein.
8.6 Die zur Komplementärfinanzierung notwendigen Landesmittel können auch durch Zufüh-

rung aus dem Förderprodukt 05 (Förderung von Maßnahmen zur Sicherung und Verbes-
serung der Grundwasservorkommen) bereitgestellt werden.

8.7 Infolge der Bewirtschaftungsvermerke 8.1 bis 8.3 ändert sich das Bewilligungsvolumen
entsprechend.

8.8 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 1.764.000 1.764.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 2.746.000 2.746.000

Gesamt 4.510.000 4.510.000 –

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewiligung zur Verfügung.

a) Oberrheinausbau: 60 % Bundesmittel und 40 % Landesmittel
b) Hochwasserschutz: Bundesmittel und/oder Anteile aus EU-Förderprogrammen, Mittel aus

dem Kommunalen Finanzausgleich
c) Hochwasserschutzkonzepte und -planungen: 50 % EU-Mittel, 30 % Bundesmittel und

20 % Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Geschaffener Retentionsraum in Kubikmeter (Hessischer Anteil; auch in Frankreich, Baden-
Württemberg und Rheinland-Pfalz)

- Baulicher Hochwasserschutz an Gewässern in Meter
- Anzahl der Bewilligungen
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 mit der Ist-Zahl des Geldvolumens der tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

Zu 3 b) Befristung bis 2010; ansonsten keine Befristung
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:
Umweltallianz Hessen / Nachhaltige Entwicklung / Umweltbildung / Zukunftstechnologien /
Neue Medien

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Betreiben einer nachhaltigen Standortpolitik und Umweltbildung, Förderung von Nachhaltigkeits-
strategien in hess. Kommunen, Sicherstellung hoher Umweltstandards in den Unternehmen, Ver-
besserung der Rahmenbedingungen einer umweltverträglichen Wirtschaftsentwicklung, Abbau
unnötiger Bürokratie durch die Umweltallianz Hessen und Verbesserung der Nutzung neuer
Medien.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Umsetzung der Umweltallianz Hessen (freiwillige Vereinbarung der Hessischen Landesregie-
rung, der hessischen Wirtschaft und der Kommunalen Spitzenverbände)

- Durchführung eigener Projekte (EcoStep, Ecoklima, hess. Klimapakt etc.) und Unterstützung
von Projekten aus der hessischen Wirtschaft und von hessischen Kommunen

- Unterstützung von Projekten der kommunalen Agenda 21
- Maßnahmen und Projekte zur Umweltbildung im Sinne von Bildung für nachhaltige Entwicklung
- Maßnahmen im Rahmen der Vereinbarung "Sport und Umwelt"
- Förderung innovativer Pilotprojekte und Zukunftstechnologien im Rahmen nachhaltiger Entwick-

lung, auch mit nationaler und internationaler Kofinanzierung.
- Förderung innovativer IT- und Multimedia-Projekte in den Bereichen Umwelt, ländlicher Raum

und Verbraucherschutz.

4. Bezug zu politischen Zielen

Nachhaltigkeitsstrategien entwickeln und den Klimaschutz durch die Verbesserung der Energieef-
fizienz, die Nutzung regenerativer Energiequellen und moderne Technologien zur
CO2-Verminderung voranbringen, eine sichere, klimafreundliche und bezahlbare Energieversor-
gung durch einen breiten Mix aller verfügbaren Energieträger sicherstellen.

5. Empfänger

Hessische Unternehmen, Hochschulen, Verbände, Kommunen, Drittleister, Initiativen und Ver-
eine

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Projekte / Aktionen 27 25 20

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 467.000 317.000 100.000 50.000 – –

davon

Landesmittel 457.000 307.000 100.000 50.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber 10.000 10.000 – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 408.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 398.000 –

Erträge gesamt 10.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Isteinnahmen für das Förderprodukt geleistet werden.
Das Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.

8.2 Mittel aus projektbezogenen zweckgebundenen Einnahmen sind übertragbar.
8.3 Die Förderprodukte 02 (Klimaschutz), 05 (Förderung von Maßnahmen zur Sicherung und

Verbesserung der Grundwasservorkommen), 07 (Umweltallianz / Nachhaltige Entwicklung
/ Umweltbildung / Zukunftstechnologien / Neue Medien), 08 (Zusammenarbeit mit mittel-
und osteuropäischen Staaten, Transformations- und Entwicklungsländern / Umwelttech-
nologietransfer) und 10 (Energetische und stoffliche Nutzung von Biorohstoffen) sind
gegenseitig deckungsfähig.

8.4 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-
fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.



247

Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 100.000 50.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) 307.000 308.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 10.000 –

Gesamt 417.000 358.000 –

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der an der Umweltallianz teilnehmenden Unternehmen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 mit der Ist-Zahl des Geldvolumens der tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:
Zusammenarbeit mit mittel- und osteuropäischen Staaten, Transformations- und Entwick-
lungsländern / Umwelttechnologietransfer

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Nachhaltige Zusammenarbeit mit den neuen EU-Mitgliedsstaaten und Beitrittsländern in Mittel-
und Osteuropa (MOE) sowie Transformations- und Entwicklungsländern. Unterstützung beim
Verwaltungsaufbau sowie Unterstützung des Transfers von Umwelttechnologien zugunsten hes-
sischer Unternehmen in diese Regionen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Unterstützung von Twinning-Projekten und Maßnahmen zum Aufbau und zur Stärkung von
Umweltverwaltungen

- Begleitende Maßnahmen und Projekte zur Unterstützung der Zielländer zur nachhaltigen Ent-
wicklung und zur Schaffung von Rahmenbedingungen zu einer umweltverträglichen Wirtschaft-
sentwicklung

4. Bezug zu politischen Zielen

Nachhaltigkeitsstrategien entwickeln und den Klimaschutz durch die Verbesserung der Energieef-
fizienz, die Nutzung regenerativer Energiequellen und moderne Technologien zur
CO2-Verminderung voranbringen, eine sichere, klimafreundliche und bezahlbare Energieversor-
gung durch einen breiten Mix aller verfügbaren Energieträger sicherstellen.

5. Empfänger

Hessische Unternehmen und Institutionen und ausländische Partner

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Projekte / Aktionen 5 7 5
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 35.000 20.000 10.000 5.000 – –

davon

Landesmittel 35.000 20.000 10.000 5.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 30.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 30.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Isteinnahmen für das Förderprodukt geleistet werden.
Das Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.

8.2 Die Förderprodukte 02 (Klimaschutz), 05 (Förderung von Maßnahmen zur Sicherung und
Verbesserung der Grundwasservorkommen), 07 (Umweltallianz / Nachhaltige Entwicklung
/ Umweltbildung / Zukunftstechnologien / Neue Medien), 08 (Zusammenarbeit mit mittel-
und osteuropäischen Staaten, Transformations- und Entwicklungsländern / Umwelttechno-
logietransfer) und 10 (Energetische und stoffliche Nutzung von Biorohstoffen) sind gegen-
seitig deckungsfähig.

8.3 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-
fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 10.000 10.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) 20.000 20.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 30.000 30.000 –

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der geförderten Einzelmaßnahmen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 mit der Ist-Zahl des Geldvolumens der tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9:
Schadenersatzleistungen an FRAPORT AG

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Bundesbodenschutzgesetz
- Hessisches Altlasten- und Bodenschutzgesetz
- Haushaltsgesetz
- Altlastensanierungsträger-Verordnung vom 30.10.1989

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zahlungsverpflichtung aufgrund Abschluss eines Vergleichs mit der FRAPORT AG zur Beendi-
gung eines Rechtstreites in Zusammenhang mit der Übertragung von Grundstücken.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Zahlung der Vergleichsbeträge.

4. Bezug zu politischen Zielen

Altlastensanierung und vorsorgenden Bodenschutz voranbringen.

5. Empfänger

FRAPORT AG - Frankfurt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Verträge 1 1 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 2.409.600 2.750.600 –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 2.409.600 2.750.600 –

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Entfällt (s. Ziff. 3)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Befristung bis 2009
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10:
Energetische und stoffliche Nutzung von Biorohstoffen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Landestreuhandstelle Hessen (Bewilligung)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- VO (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005 über die Förderung der Entwick-

lung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung
des ländlichen Raums (ELER)

- Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen - Biorohstoffe aus der Land- und
Forstwirtschaft

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Um eine Erhöhung des Anteils an nachwachsenden Rohstoffen zur Verbesserung einer umwelt-
verträglichen Energienutzung zu erreichen, werden verschiedene Maßnahmen gefördert.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a)
- Förderung von Nahwärmenetzen, Biogasanlagen, Holzhackschnitzel- und Pellet-Heizanlagen

zur Minderung des Einsatzes fossiler Energieträger
- Förderung von Pilot-/Demonstrationsanlagen und -projekten zur Biomassenutzung
- Förderung des Kompetenzzentrums HessenRohstoffe (HeRo)
b)

wie a), 1. und 2. Tiret, jedoch Kofinanzierung mit EU-Mitteln im Rahmen des Entwicklungsplans
ländlicher Raum (ELER)

4. Bezug zu politischen Zielen

Nachhaltigkeitsstrategien entwickeln und den Klimaschutz durch die Verbesserung der Energieef-
fizienz, die Nutzung regenerativer Energiequellen und moderne Technologien zur
CO2-Verminderung voranbringen, eine sichere, klimafreundliche und bezahlbare Energieversor-
gung durch einen breiten Mix aller verfügbaren Energieträger sicherstellen.

5. Empfänger

Kommunale und private Unternehmen und Institutionen, Universitäten, Verein Kompetenzzen-
trum Hessen Rohstoffe (HeRo)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Geplante Zahl von Regionen 21 20 20
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 9.278.800 3.878.800 4.000.000 1.100.000 300.000 –

davon

Landesmittel 6.778.800 2.878.800 3.000.000 600.000 300.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 2.500.000 1.000.000 1.000.000 500.000 – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

EU-Mittel nach der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005 über die
Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds
für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 11.427.400 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 10.427.400 –

Erträge gesamt 1.000.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen für das Förderprodukt geleistet
werden. Das Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.

8.2 Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B, Bewirt-
schaftungsvermerke, Allgemein.

8.3 Die Förderprodukte 02 (Klimaschutz), 05 (Förderung von Maßnahmen zur Sicherung und
Verbesserung der Grundwasservorkommen), 07 (Umweltallianz / Nachhaltige Entwicklung
/ Umweltbildung / Zukunftstechnologien / Neue Medien), 08 (Zusammenarbeit mit mittel-
und osteuropäischen Staaten, Transformations- und Entwicklungsländern / Umwelttech-
nologietransfer) und 10 (Energetische und stoffliche Nutzung von Biorohstoffen) sind
gegenseitig deckungsfähig.

8.4 Eine Kumulation mit Fördermitteln anderer Fördergeber ist möglich mit der Maßgabe,
dass der Eigenanteil des Zuwendungsempfängers im Regelfall 25 % nicht unterschreiten
darf.

8.5 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres sowie Min-
derungen finanzieller Verpflichtungen aus Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die
liquiditätsmäßig für das laufende Haushaltsjahr eingeplant sind, erhöhen das Bewilli-
gungsvolumen des laufenden Jahres.
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8.6 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 2.621.200 22.600 –
Landesmittel (Neubewilligung) 2.878.800 7.077.400

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 1.000.000 1.000.000

Gesamt 6.500.000 8.100.000 –

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

a) 6.100.000 € Landesmittel
b) 2.000.000 €; davon 50 % Landesmittel und 50 % EU-Mittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der geförderten Vorhaben

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 mit der Ist-Zahl des Geldvolumens der tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet



256

Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Umwelt:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 11 (neu):
Nachhaltigkeitsstrategie Hessen - Nachhaltige Entwicklung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Entwicklung und Förderung der Nachhaltigkeitsstrategie Hessen. Aufgerufen sind die gesell-
schaftlichen Gruppen, Verbände und Organisationen sowie die Bürgerinnen und Bürger des
Landes, sich aktiv an der Diskussion um die nachhaltige Entwicklung Hessens zu beteiligen. Zur
Koordinierung der Nachhaltigkeitsstrategie ist im HMUELV eine Geschäftsstelle eingerichtet
worden. Sie koordiniert die verschiedenen Gremien der Nachhaltigkeitsstrategie wie z.B. die
Nachhaltigkeitskonferenz und den Koordinierungskreis und organisiert weitere erforderliche Ver-
anstaltungen.
Die Verwendung der Mittel erfolgt nach Beschluss der Landesregierung auf Vorschlag der Gre-
mien. Der Hessische Landtag wird über die Entscheidung zur Verwendung der Mittel informiert.
Die Verwaltung der Mittel erfolgt durch das HMUELV. Maßnahmen, die im Rahmen der Nachhal-
tigkeitsstrategie in anderen Produkten abgewickelt werden, auch in anderen Ressortbereichen,
werden bei deren fachlichen Produkten gebucht. Diese Produkte können aus Mitteln der Nachhal-
tigkeitsstrategie Hessen verstärkt werden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt
Insbesondere

- Entwicklung und Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie Hessen
- Durchführung von Projekten und Veranstaltungen (u.a. Fachworkshops, Infoveranstaltungen,

Arbeitskreise, Projektgruppen etc.) im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie Hessen mit allen
gesellschaftlichen Gruppierungen

- Öffentlichkeitsarbeit und Aufbau eines Kommunikationsnetzwerkes
- Durchführung von Wettbewerben zur Nachhaltigkeitsstrategie Hessen

4. Bezug zu politischen Zielen

Nachhaltigkeitsstrategien entwickeln und den Klimaschutz durch die Verbesserung der Energieef-
fizienz, die Nutzung regenerativer Energiequellen und moderne Technologien zur
CO2-Verminderung voranbringen, eine sichere, klimafreundliche und bezahlbare Energieversor-
gung durch einen breiten Mix aller verfügbaren Energieträger sicherstellen.

5. Empfänger

Insbesondere Unternehmen, Hochschulen, Verbände, Kommunen, Initiativen, Vereine, Privatper-
sonen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Projekte 20 – –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 10.000.000 3.000.000 2.500.000 2.500.000 2.000.000 –

davon

Landesmittel 10.000.000 3.000.000 2.500.000 2.500.000 2.000.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen für das Produkt geleistet werden. Das
Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.

8.2 Die Mittel sind übertragbar.
8.3 Zur Abwicklung von Maßnahmen im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie Hessen in

anderen Förderprodukten, auch in anderen Ressortbereichen, können Mittel dorthin abge-
führt werden. Sie stehen dort zusätzlich zur Leistung von Ausgaben zur Verfügung.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 3.000.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 3.000.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Anzahl der Teilnehmer an verschiedenen Gremien der Nachhaltigkeitsstrategie
(Koordinierungskreis, Arbeitsgruppen etc.).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 mit der Ist-Zahl des Geldvolumens der tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 12 (neu):
Energie

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)
Landestreuhandstelle Hessen (Bewilligungen)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Förderung rationeller und umweltfreundlicher Energienutzung in Hessen
(Hessisches Energiegesetz - HEnG)
Richtlinien für die Förderung nach §§ 4 bis 8 Hessisches Energiegesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Förderung von Energietechnologien, d.h. von (Forschungs- und) Entwicklungsvorhaben sowie
von Pilot- und Demonstrationsanlagen im Bereich der Energieeffizienz, der rationellen Energiean-
wendung und zur Nutzung erneuerbarer Energiequellen. Besondere Schwerpunkte werden dabei
die Förderung der Passivhaus-Modernisierung, der Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung, von Energie-
managementsystemen, der Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie sowie der Tiefengeo-
thermie bilden.

Förderung von Vorhaben zur Verbreitung der Energieeffizienztechnologien und der Technologien
zur Nutzung erneuerbarer Energien.

Die Europäische Union fördert diese beiden Maßnahmen im Rahmen des Europäischen Fonds
für regionale Entwicklung (EFRE) in der Periode 2007 bis 2013 mit insgesamt 21,9 Mio. €.

Förderung von Energienutzungsanlagen, d.h. von Investitionen in Anlagen und Einrichtungen im
Bereich der Energieeffizienz, der rationellen Energieanwendung und zur Nutzung erneuerbarer
und vergleichbarer Energien.

Die Aktivitäten der Hessischen Energiespar-Aktion (H-E-A) sollen dazu beitragen, den Primär-
energieverbrauch von Gebäuden zu verringern (Ressourcenschonung) und den mit der Bereit-
stellung von Wärmeenergie verbundenen Schadstoffeintrag in die Luft zu vermindern. Zielset-
zung ist die Senkung des Energieverbrauchs sowie die rationelle Energienutzung im Gebäudebe-
stand, wobei auch der Wohnungsneubau und der Nichtwohnbau miteinbezogen werden sollen.

Das Förderprodukt wurde umgesetzt von Kap. 07 05 - FP 25 und Kap. 07 75 - FP 03.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Markteinführung von ausgewählten energieeffizienten Technologien und Technologien zur
Nutzung erneuerbarer Energien

b) Marktvorbereitung energieeffizienter Technologien bzw. von Technologien zur Nutzung
erneuerbarer Energien - Kofinanzierungsanteil Land

c) Marktvorbereitung energieeffizienter Technologien bzw. von Technologien zur Nutzung
erneuerbarer Energien - Kofinanzierungsanteil EU
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d) Maßnahmen und Vorhaben zur Verbreitung der Energieeffizienztechnologien und der Tech-
nologien zur Nutzung erneuerbarer Energien

e) Maßnahmen und Informationen zur Hessischen Energiespar-Aktion (H-E-A)

4. Bezug zu politischen Zielen

Nachhaltigkeitsstrategien entwickeln und den Klimaschutz durch die Verbesserung der Energieef-
fizienz, die Nutzung regenerativer Energiequellen und moderne Technologien zur
CO2-Verminderung voranbringen, eine sichere, klimafreundliche und bezahlbare Energieversor-
gung durch einen breiten Mix aller verfügbaren Energieträger sicherstellen.

5. Empfänger

natürliche und juristische Personen entsprechend Förderrichtlinien

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Projekte 33 – –

Mengenkorridor: 25 - 40

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 8.051.800 3.038.800 2.513.000 1.300.000 800.000 400.000

davon

Landesmittel 6.278.800 1.265.800 2.513.000 1.300.000 800.000 400.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 1.773.000 1.773.000 – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben über 3.213.000 Euro hinaus dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt
geleistet werden. Das Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.

8.2 Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit dem Förderprodukt 0921-13
(Investitionspakt Bund-Länder-Gemeinden zur energetischen Erneuerung der sozialen
Infrastruktur in den Kommunen).

8.3 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden. Das Bewilligungsvolumen ändert sich ent-
sprechend

.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.947.200 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 1.265.800 –

Einnahmen (Abfinanzierung) 327.000 – –
Einnahmen (Neubewilligung) 1.773.000 –

Gesamt 5.313.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der Projekte zur Markteinführung energieeffizienter Technologien bzw. von Technologien
zur Nutzung erneuerbarer Energien.

Zahl der Projekte zur Marktvorbereitung energieeffizienter Technologien bzw. von Technologien
zur Nutzung erneuerbarer Energien.

Zahl der Projekte zur Information der Marktpartner und Verbraucher über energieeffiziente
Technologien und erneuerbare Energien.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 mit der Ist-Zahl des Geldvolumens der tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).
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10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

jährlicher Haushaltsvorbehalt
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 13 (neu):
Investitionspakt Bund-Länder-Gemeinden zur energetischen Erneuerung der sozialen Infra-
struktur in den Kommunen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

Landestreuhandstelle Hessen (Bewilligungen)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bund-Länder-Verwaltungsvereinbarung über die Gewährung von Finanzhilfen des Bundes an die
Länder nach Artikel 104 b des Grundgesetzes zur energetischen Erneuerung der sozialen Infra-
struktur in den Kommunen (VV Investitionspakt 2008).

Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der energetischen Modernisierung sozialer Infra-
struktur in den Kommunen - Investitionspakt.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Energetische Modernisierung sozialer Infrastruktur (z.B. Schulen, Kindertagesstätten, Begeg-
nungseinrichtungen, Mehrzweckhallen) in Kommunen mit besonders schwieriger Haushaltslage.

Das Förderprodukt wurde umgesetzt von Kap. 07 75 - FP 04 (teilweise).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Energetische Modernisierung sozialer Infrastruktur in Kommunen in besonders schwieriger Haus-
haltslage
- Programmteil A: energetische Modernisierung auf Neubauniveau der Energieeinsparverord-

nung 2007
- Programmteil B: energetische Modernisierung auf Neubauniveau der Energieeinsparverord-

nung 2007 minus 30 %

4. Bezug zu politischen Zielen

Nachhaltigkeitsstrategien entwickeln und den Klimaschutz durch die Verbesserung der Energieef-
fizienz, die Nutzung regenerativer Energiequellen und moderne Technologien zur
CO2-Verminderung voranbringen, eine sichere, klimafreundliche und bezahlbare Energieversor-
gung durch einen breiten Mix aller verfügbaren Energieträger sicherstellen.

5. Empfänger

Landkreise, kreisfreie Städte, Städte und Gemeinden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Maßnahmen 20 – –

Mengenkorridor 2008 und 2009: 15 - 35
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 35.578.000 3.538.000 8.600.000 8.600.000 7.562.000 7.278.000

davon

Landesmittel 17.789.000 1.769.000 4.300.000 4.300.000 3.781.000 3.639.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 17.789.000 1.769.000 4.300.000 4.300.000 3.781.000 3.639.000

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigung verändert werden.

8.2 Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um produktbezogene Einnahmen und darf im Rahmen
des vom Bund zugewiesenen Förderprogramms überschritten werden.

8.3 Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprogrammen geleistet werden
(§ 35 Abs. 2 LHO).

8.4 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden. Das Bewilligungsvolumen ändert sich entspre-
chend.

8.5 Das Förderprodukt ist gegenseitig deckungsfähig mit dem Förderprodukt 0921-12 (Energie).

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 1.769.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 1.769.000 –

Gesamt 3.538.000 – –
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der geförderten Projekte zur energetischen Modernisierung.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 mit der Ist-Zahl des Geldvolumens der tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

Die Programmmittel sind in den Haushaltsplänen 2008 und 2009 des Bundes und des Landes
bereitgestellt. Sie müssen bis zum 31.12.2009 (Mittel 2008) bzw. bis zum 31.12.2010 (Mittel
2009) bewilligt sein, ansonsten verfallen sie. Der Verpflichtungsrahmen erstreckt sich bis 2012
(Mittel 2008) bzw. 2013 (Mittel 2009).



266

Kapitel 09 21 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Umwelt:
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 99:
Sammler "Altprogramme und sonstige Einnahmen"

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Restabwicklung Sonderabfallabgabe.
Sonstige Einnahmen, die dem allgemeinen Landeshaushalt zufließen.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Restabwicklung Sonderabfallabgabe
Mit Urteil des BVG vom 07.05.1998 wurde das Hess. Sonderabfallabgabengesetz für nichtig
erklärt. In den Jahren 1998 - 2003 sind Restzahlungen geleistet worden. Im Dezember 2005
wurde das Klageverfahren der Kali & Salz AG durch Klagerücknahme beendet. Restabwick-
lungen werden daher nicht mehr erwartet.

Sonstige Einnahmen, die dem allgemeinen Landeshaushalt zufließen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Restabwicklung Sonderabfallabgabe
b) Sonstige Einnahmen

4. Bezug zu politischen Zielen

keine

5. Empfänger

Einzahler: Verschiedene

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Nicht zählbar 1 1 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Eventuelle Zahlungen des Landes im Rahmen der Sonderabfallabgabe können, soweit Ein-
nahmen aus Rückflüssen aus diesen Programmen zur Verfügung stehen, in Höhe dieser Ein-
nahmen geleistet werden. Darüber hinaus gehende Zahlungen können mit Zustimmung des
Ministeriums der Finanzen durch Einsparung bei anderen Produkten geleistet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) 1.550.500 – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.550.500 – –

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

siehe Vorbemerkungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

3.2a) ist bereits ausgelaufen, nur mögliche Restabwicklungen,
3.2b) unbefristet
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 82.677.500 29.360.500 49.942.330

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – 5.000.000 –

Betriebsertrag 82.677.500 34.360.500 49.942.330

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 3.179.300 1.113.500 4.165.882

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 3.179.300 1.113.500 4.165.882

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.220.000 309.500 3.639.130

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

50.000 309.500 751.983

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

640.000 – 123.480

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

530.000 – 2.763.667

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 4.399.300 1.423.000 7.805.012

Eigenergebnis 78.278.200 32.937.500 42.137.318
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 27.068.500 18.593.200 5.025.893

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge 16.870.000 21.500.000 15.479.617

Steuererträge und Leistungsabgeltung 43.938.500 40.093.200 20.505.510

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 27.863.100 25.119.100 18.005.094

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 94.665.600 45.508.500 46.429.144

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 122.528.700 70.627.600 64.434.238

Steuer- und Leistungsergebnis -78.590.200 -30.534.400 -43.928.728

Verwaltungsergebnis -312.000 2.403.100 -1.791.410

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -312.000 2.403.100 -1.791.410

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 312.000 7.312.000 17.188.426

Außerordentlicher Ertrag 312.000 7.312.000 17.188.426

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– 9.715.100 15.387.120

Außerordentlicher Aufwand – 9.715.100 15.387.120

Außerordentliches Ergebnis 312.000 -2.403.100 1.801.306

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – 1.384.146

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – 1.384.146

Transferzahlungen – – 1.384.146

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis 312.000 -2.403.100 1.801.306

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 9.896
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Zu Pos. 17 und 18:

In 2008 ist im Förderkapitel eine Entnahme aus der Rücklage der Grundwasserabgabe
(Förderprodukt 05) in Höhe von 7.000.000 EUR veranschlagt, die nicht im Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit sondern im außerordentlichen Ertrag enthalten ist. Zum Ausgleich des Erfolgsplans
wird dieser Betrag gleichzeitig als außerordentlicher Aufwand gebucht.

In 2007 ist im Förderkapitel eine Entnahme aus der Rücklage der Grundwasserabgabe
(Förderprodukt 05) in Höhe von 15.387.120,28 EUR vorgenommen worden, die nicht im Ergebnis der
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit sondern im außerordentlichen Ertrag enthalten ist. Zum Ausgleich
des Erfolgsplans wird dieser Betrag gleichzeitig als außerordentlicher Aufwand gebucht.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 82.677.500 29.360.500

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 35.430.200 –

– Einnahmen aus Abfinanzierungen (Drittmittel) 16.504.200 –

– Verpflichtungen Folgejahre 84.163.000 –

+ Einnahmen aus Verpflichtungen Folgejahre (Drittmittel) 20.320.000 –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

+/– Neutrales Ergebnis (Entnahme aus Rücklage Grundwasserabgabe) – -7.000.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 37.760.500 22.360.500
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

09 21 Förderungen im Bereich Umwelt

1. Im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben dürfen zur Umstrukturie-
rung der Verwaltung und der Optimierung der Förderung mit Zustim-
mung des Ministeriums der Finanzen (Plan-)Stellen sowie Finanzmittel
zwischen den Kap. 09 01, 09 06, 09 21, 09 22, 09 23, 09 31, 09 32 und
09 60 umgesetzt werden.

2. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den
einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Aus-
gaben eingesetzt werden.

3. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

4. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelre-
gelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.

5. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

E I N N A H M E N

Einnahmen aus Steuern und steuerähnliche Abgaben

099 div Sonstige steuerähnliche Abgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 000 000 21 500 000 15 479 617

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 312 000 312 000 1 801 306

129 623 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 000 000 —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 160 000 704 097

272 331 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 1 000 000 224 068

281 div Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 929 438

n e u
282 411 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

287 331 Sonstige Zuschüsse aus dem Ausland (soweit nicht von der
EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 div Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 4 355 000 2 586 000 2 925 894

346 div Zuschüsse für Investitionen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 200 000 100 000 220 397

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 7 000 000 15 387 120

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 457 200 14 247 200 22 000

382 991 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 384 146
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Weggefallene Titel

099 02 331 Sonderabfallabgabe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 09 21 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 884 200 52 405 200 39 078 082
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

526 div Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 80 000 309 500 751 983

531 div Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 640 000 201 000 123 480

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 20 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 20 000

538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 3 236 000 978 500 3 856 542

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 100 000

2011 50 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 150 000

n e u
541 411 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . — — —

546 div Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 533 000 23 000 48 707

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 div Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

632 623 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . — — —

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 020 000 5 030 000 711 972

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 560 000

2011 315 000

2012 190 000

2013ff 120 000

Gesamtverpflichtung 1 185 000

637 623 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . 566 000 566 000 143 526

662 627 Schuldendiensthilfen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . — — —

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 409 600 2 491 100 2 720 046

682 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 192 589

683 div Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 050 000 2 160 000 1 623 850

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 559 000 727 900 995 803

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 2 500 000

2011 2 500 000

2012 2 000 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 7 000 000

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 618 000 265 000 —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 323 000

2011 5 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 328 000

688 div Abführung der Eigenmittel an die EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Baumaßnahmen

781 623 Sonstige Tiefbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 135 000 309 340

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

881 623 Zuweisungen für Investitionen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

882 623 Zuweisungen für Investitionen an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . 4 310 000 4 310 000 4 366 135

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 442 900 8 018 500 6 319 249

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 11 500 000

2011 10 650 000

2012 7 712 000

2013ff 7 278 000

Gesamtverpflichtung 37 140 000

887 div Zuweisungen für Investitionen an Zweckverbände . . . . . . . . 400 000 400 000 230 320

891 div Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — 500 000 —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

892 div Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . 28 480 000 29 380 000 32 453 440

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 14 500 000

2011 9 570 000

2012 2 315 000

2013ff 1 875 000

Gesamtverpflichtung 28 260 000

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 8 920 000 2 900 000 3 060 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 6 180 000

2011 2 400 000

2012 1 100 000

2013ff 400 000

Gesamtverpflichtung 10 080 000

896 331 Zuschüsse für Investitionen an Ausland. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Rücklage weist zum 31.12.2006 einen Bestand in Höhe von 35.747.359,97
EUR auf (Grundwasserabgabe).

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 080 200 16 370 200 14 332 268

982 991 Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 384 146

Weggefallene Titel

623 00 div Schuldendiensthilfen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

623 01 627 Kapitaldiensthilfen an Gemeinden und
Gemeindeverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

627 00 div Schuldendiensthilfen an Zweckverbände. . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

627 01 627 Kapitaldiensthilfen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

661 00 div Schuldendiensthilfen an öffentliche Unternehmen . . . . . . . . . — — —

661 01 627 Kapitaldiensthilfen an öffentliche Unternehmen . . . . . . . . . . . — — —

662 02 627 Kapitaldiensthilfen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 09 21 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 644 700 74 765 700 73 623 396
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 09 21

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . 16 000 000 21 500 000 15 479 617

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 312 000 5 312 000 1 801 306

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 560 000 1 660 000 1 857 603

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 012 200 23 933 200 19 939 556

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 884 200 52 405 200 39 078 082

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 489 000 1 512 000 4 780 712

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 222 600 11 240 000 6 387 786

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 135 000 309 340

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 552 900 45 508 500 46 429 144

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 080 200 16 370 200 15 716 413

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 644 700 74 765 700 73 623 396

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -37 760 500 -22 360 500 -34 545 313
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Kapitel 09 22 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

A. Vorbemerkungen

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind nicht verbindlich. Sie stellen einen
ersten Schritt auf dem Weg der Entwicklung eines outputorientierten Kennzahlensystems dar.

Bei der Planung des Produkthaushalts 2009 wurden die Änderungen in der Ressortzuständigkeit
berücksichtigt, die sich auf Grund der Regierungsneubildung ergeben haben. Im Buchungskreis
musste eine nicht dv-gestützte kostenrechnerische Planung erfolgen, da die Anpassung der
Strukturen im DV-System technisch bis zur Beschlussfassung über den Haushaltsplan nicht
umsetzbar war.
Die Anpassung der Strukturen wird derzeit aufbereitet und umgesetzt und ist dann Grundlage des
Haushaltsvollzugs. Dies kann zu Plan-Ist Abweichungen führen.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

1. Die Ansätze für Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen der Programme/ Leistungen
mit Kofinanzierung durch Bundesmittel im Rahmen der "Gemeinschaftsaufgabe Verbesse-
rung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK) der Kapitel 09 21, 09 22 und 09 23
sind gegenseitig deckungsfähig. Betroffen sind Kap. 09 21 – FP 06 (Hochwasserschutz), Kap.
09 22 – FP 10 (Forstliche Maßnahmen) und Kap. 09 23 – FP 02 (Erhaltung der Kulturland-
schaft), FP 04 (Leistungsprüfung Tierzucht), FP 08 (Agrarinvestitionsprogramm), FP 14
(Ländliche Regionalentwicklung), FP 18 (Ausgleichszulage), FP 19 (Hess. Integriertes Agra-
rumweltprogramm - Weinbau), FP 20 (Marktstruktur) FP 22 (Hess. Integriertes Agrarumwelt-
programm - Agrarumwelt- und Naturschutzmaßnahmen).

2. Sofern bei Programmen im Rahmen der "Förderung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes“ (GAK) der Bund seine Mittel kürzt, können die dadurch freiwerdenden Landesmittel
mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen in den Produkten mit Bundes- bzw. EU-
Kofinanzierung der Kapitel 09 21, 09 22 und 09 23 eingesetzt werden. § 4 Abs. 1 HG findet
keine Anwendung. Das Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.

3. Bei den durch die Verordnung zur "Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch
die Europäischen Landwirtschaftsfonds“ (ELER-Verordnung) betroffenen Programmen/ Lei-
stungen dürfen Mehrausgaben in Höhe von Mehreinnahmen aus EU-Mitteln geleistet werden.
Mindereinnahmen reduzieren die Ausgabeermächtigung. Die Ansätze für Ausgaben und Ver-
pflichtungsermächtigungen von der ELER-Verordnung betroffenen Programme/ Leistungen
sind gegenseitig deckungsfähig.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Gehen Zuweisungen der EU nicht rechtzeitig im laufenden Haushaltsjahr ein, können diese
mit vorheriger Zustimmung des Ministeriums der Finanzen vorfinanziert werden, wenn ent-
sprechende Förderzusagen der Europäischen Union vorliegen. Die nicht mehr im laufenden
Haushaltsjahr gedeckten Mehrausgaben sind als Vorgriffe nach § 37 Abs. 6 LHO nachzu-
weisen. Die Voraussetzungen des § 37 Abs. 1 LHO sind als gegeben anzusehen. Das Bewilli-
gungsvolumen ändert sich entsprechend.
Der Vermerk betrifft folgende Produkte:
Kap. 09 21 - FP 06, 10
Kap. 09 22 - FP 10, 15
Kap. 09 23 - FP 02, 08, 14, 16, 18, 19, 20, 22.

4. Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80
LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften sowie Vorläufigen Regelungen.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 3.1 der VR zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen
sind nach wie vor nicht verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Mög-
lichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 - 8 des Erfolgsplans) beruhen insbesondere auf
vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschiedlichen
Hauptgruppen abgebildet werden müssen.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP) 26 – – – –

2 Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flä-
chen

4 – – – –

3 Ausbau und Unterhaltung der Naturparke 11 3.172,0 174,0 2.998,0 –

4 Förderung der Fischereiwirtschaft 278 450,0 450,0 – –

5 Förderung des Artenschutzes 2 1.000,0 – 1.000,0 –

6 Förderung des Biosphärenreservates Rhön 3 355,0 – 355,0 –

7 Waldumweltmaßnahmen 4 932,9 – 932,9 –

8 Förderung von Institutionen der Forst- und Holz-
wirtschaft

3 158,0 – 158,0 –

9 Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes
und der Landschaftspflege

38.725 2.948,0 11,0 2.937,0 –

10 Gemeinschaftsaufgabe Forstliche Maßnahmen 5 4.050,0 2.870,0 1.180,0 –

11 Natura 2000 639 3.600,0 – 3.600,0 –

13 Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe 38 1.600,0 1.600,0 – –

14 Naturschutzzentrum Hessen - Akademie für Natur
und Umweltschutz

2 296,5 – 296,5 –

15 Vertragsnaturschutz (Hessisches Landschaftspfle-
geprogramm - HELP - freie Landschaft und Wald)

2.077 265,0 – 265,0 –

17 Walderhaltungsabgabe 894.981 100,0 100,0 – –

18 Zuschüsse zur Förderung des Jagdwesens 4 730,0 730,0 – –

19 Zuwendungen an die Jugendwaldheime 4 260,0 – 260,0 –

20 Zuwendungen an Verbände und Organisationen
des Naturschutzes und der Landschaftspflege

17 263,0 – 263,0 –

99 Sammler "Sonstige Einnahmen" (ohne Pro-
gramme)

1 2.000,0 – 2.000,0 –

Summe 22.180,4 5.935,0 16.245,4 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

33 15,0 – 15,0 – 37 5,4 – 5,4 – Anpachtung

4 37,5 – 37,5 – 4 25,4 – 25,4 – Anpachtung
chen

11 1.075,0 – 1.075,0 – 10 3.530,0 675,3 2.854,7 – Ausbau

275 450,0 450,0 – – 275 178,8 472,7 -293,9 – Förderung

2 300,0 – 300,0 – 2 283,7 – 283,7 – Förderung

3 430,0 – 430,0 – 2 354,7 – 354,7 – Förderung

4 400,0 – 400,0 – 1 67,0 – 67,0 – Waldumweltmaßnahmen

3 158,0 – 158,0 – 3 64,3 – 64,3 – Förderung
wirtschaft

38.725 4.340,0 11,0 4.329,0 – 38.725 4.133,5 0,1 4.133,4 – Förderung
und der

5 5.850,0 2.150,0 3.700,0 – 5 3.233,8 1.769,7 1.464,1 – Gemeinschaftsaufgabe

639 5.275,0 – 5.275,0 – 639 2.544,0 – 2.544,0 – Natura

38 1.600,0 1.600,0 – – 38 4.243,3 1.453,0 2.790,3 – Naturschutzrechtliche

2 276,5 – 276,5 – 2 276,5 – 276,5 – Naturschutzzentrum
und Umweltschutz

3.141 3.965,0 1.850,0 2.115,0 – 4.852 5.410,6 2.673,1 2.737,5 – Vertragsnaturschutz
geprogramm

894.981 100,0 100,0 – – 894.981 17,5 255,0 -237,5 – Walderhaltungsabgabe

4 730,0 730,0 – – 4 671,8 648,9 22,9 – Zuschüsse

4 128,0 – 128,0 – 4 390,0 – 390,0 – Zuwendungen

16 226,0 – 226,0 – 16 212,8 – 212,8 – Zuwendungen
des Naturschutzes

1 – 17.188,0 -70,0 17.118,0 1 – 2,9 -2,9 – Sammler
gramme)

25.356,0 24.079,0 18.395,0 17.118,0 25.643,1 7.950,7 17.692,4 – Summe
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:

Anpachtung schutzwürdiger Flächen (HELP)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- RP Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz
- Richtlinien zur Durchführung des hessischen Landschaftspflegeprogramms

Teil: Anpachtung (HELP - Richtlinien)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Anpachtung schutzwürdiger Flächen in Ergänzung zum Vertragsnaturschutz nach HELP für
besondere Fälle.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Langfristige Anpachtung von Flächen (12 Jahre) außerhalb von Naturschutzgebieten (NSG) und
Wald zur Erhaltung von Trittsteinbiotopen und Biotopverbund. Die Pachtverträge werden von der
Hessischen Landgesellschaft (HLG) im Auftrag des Landes abgeschlossen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Landwirte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Pachtverträge 26 33 37
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Es werden keine neuen Pachtverträge mehr abgeschlossen. Der Haushaltsansatz dient lediglich
der Abfinanzierung bestehender Verpflichtungen.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 8.000 15.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 8.000 15.000 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Angepachtete Fläche in Hektar

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

Neue Pachtverträge werden nicht mehr abgeschlossen. Leistungen zu bestehenden Anpach-
tungen laufen im Jahr 2014 aus.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:

Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidien
- Landesbetrieb Hessen-Forst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Anpachtung und Ankauf schutzwürdiger Flächen zur Sicherstellung des Biotop- und Arten-
schutzes sowie Ausgleichszahlungen nach § 44 HENatG.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Bestehende Anpachtungen mit 12-jähriger Dauer, und zwar schwerpunktmäßig zur Vernet-
zung der in Biotopkartierung und Landschaftsplänen dargestellten Gebiete. Die Anpach-
tungen erfolgen innerhalb von Naturschutzgebieten und Waldgebieten durch die For-
stämter. Die Haushaltsansätze dienen der Erfüllung von Ausgabeverpflichtungen aus Vor-
jahren. Neue Anpachtungen sind nicht mehr vorgesehen.

- Ausgleichszahlungen nach § 44 HENatG
Ausgleichszahlungen für Inhaltsbestimmungen des Eigentums durch Schutzgebietsverord-
nungen, die den Eigentümer schwer und unzumutbar betreffen (Art. 14 (1) Satz 2 Grundge-
setz i.V.m. § 44 (1) Satz 1 HENatG) sowie Gewährung eines Härteausgleichs, insbeson-
dere für Pächter landwirtschaftlicher Grundstücke (§ 44 (3) HENatG).

- Grunderwerb
Erwerb von schutzwürdigen und schutzbedürftigen Flächen, soweit Anpachtungen und
Finanzierung aus der Ausgleichsabgabe nicht möglich sind.

- Neben den Zuschüssen erfolgt eine Abführung gem. § 61 LHO für die Inanspruchnahme
domänenfiskalischer Grundstücke für Naturschutzzwecke. Eine Kostenerstattung für die
Inanspruchnahme von forstfiskalischen Grundstücken an die Forstverwaltung findet nicht
statt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Grundstückseigentümer, Grundstückspächter
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Maßnahmen 4 4 4

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Es werden keine neuen Pachtverträge mehr abgeschlossen. Der Haushaltsansatz dient lediglich
der Abfinanzierung bestehender Verpflichtungen.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 136.500 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 136.500 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die dem Förderprodukt zugeordneten Mittel sind gegenseitig deckungsfähig mit den För-
derprodukten Nummer 0922-09 (Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege), 0922-11 (Natura 2000) und 0922-15 (Vertragsnaturschutz - Hessi-
sches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie Landschaft und Wald).

8.2 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für dieses Produkt geleistet werden.
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Darüber hinaus dürfen Mehrausgaben in Höhe der Einnahmen bei Förderprodukt Nr.
0922-13 (Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) geleistet werden, soweit nicht bei den
Förderprodukten Nr. 0922-05 (Artenschutz), 0922-06 (Förderung des Biosphärenreservats
Rhön), 0922-09 (Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege), 0922-11 (Natura 2000), 0922-13 (Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) und
0922-15 (Vertragsnaturschutz - Hessisches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie
Landschaft und Wald) in Anspruch genommen.

8.3 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-
fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 37.500 9.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) – 28.500

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 37.500 37.500 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Summe der gepachteten, entschädigten und gekauften Fläche in Hektar

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
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Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

a) Anpachtungen schutzwürdiger Flächen sind nicht mehr vorgesehen, Leistungen zu beste-
henden Pachtverträgen laufen im Jahr 2017 aus.

b) Ankauf von Grundstücken, Ausgleichszahlungen nach § 44 HENatG und Abführung für die
Inanspruchnahme domänenfiskalischer Grundstücke für Naturschutzzwecke sind unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:

Ausbau und Unterhaltung der Naturparke, Naturschutzgroßprojekte

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz; Regierungs-
präsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Satzungen der Naturparke

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

In Hessen sind 11 Naturparke in den Regionen Bergstraße-Odenwald, Diemelsee, Habichtswald,
Hessische Rhön, Hessischer Spessart, Hochtaunus, Hoher Vogelsberg, Kellerwald-Edersee,
Meißner-Kaufunger Wald, Lahn-Dill Bergland und Rhein-Taunus eingerichtet. Deren Träger sind
Vereine bzw. kommunale Zweckverbände.
In den Naturparken soll eine dauerhaft umweltgerechte Landnutzung angestrebt werden. Sie
sollen wegen ihrer landschaftlichen Voraussetzungen besonders für die Erholung und für nach-
haltigen Tourismus geeignet sein sowie die Regionalentwicklung fördern.
Zur Gewährleistung einer sachgerechten Infrastruktur werden die Naturparke durch das Land
finanziell gefördert.

Die Naturschutzgroßprojekte sollen unter der jeweiligen Projektträgerschaft entscheidende
Anstöße unter Einbeziehung der örtlichen Potenziale zur Entwicklung von Modelllandschaften als
Vorbildfunktion zur Entwicklung praxistauglicher Zukunftslösungen in den Bereichen Landschafts-
pflege und Naturschutz, nachhaltige Landnutzungskonzepte, naturverträglicher (sanfter) Tou-
rismus sowie Regionalentwicklung liefern. Naturschutzgroßprojekte werden nach den Förderkrite-
rien des Bundes oder der Europäischen Union abgewickelt; das Land beteiligt sich mit den
jeweils dort vorgegebenen Anteilen. Das Naturschutzgroßprojekt "Kellerwald-Region" ist nach
derzeitigem Stand bis einschließlich 2013 terminiert. Die Vorplanungsphase weiterer derzeit
geplanter Naturschutzgroßprojekte wird bis einschließlich 2009 reichen.

Eine neu gegründete gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung (gGmbH) betreibt das
neu gebaute Informations- und Ausstellungszentrum des Nationalparks Kellerwald-Edersee in
Vöhl. Veranschlagt ist die institutionelle Zuwendung, die auf den Gesellschafter "Land Hessen"
entfällt.

Unter der Projektträgerschaft der Gemeinde Stockstadt soll der Nordflügel des im Landesei-
gentum befindlichen und unter Denkmalschutz stehenden Ensemble des Hofguts Guntershausen
auf dem Kühkopf zu einem zeitgemäßen Informations- und Seminarzentrum für das Europare-
servat Kühkopf/ Knoblochsaue und den UNESCO-Geopark Bergstraße-Odenwald umgebaut
werden.
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3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Institutionelle Förderung für den Ausbau und die Unterhaltung der 11 Hessischen Naturparke.

b) Überleitung der Mittel aus der Zukunftsoffensive für den Nationalpark Kellerwald-Edersee an
den Landesbetrieb Hessen-Forst. Die Mittel sind aufgebraucht.

c) Einrichtung und Ausbau des neuen Naturparks Kellerwald-Edersee aus Rücklagemitteln der
Zukunftsoffensive.

d) Laufende Pflege- und sonstige Unterhaltungsmaßnahmen in den Naturschutzgebieten des
Naturparks Kellerwald-Edersee sowie Zuschüsse für Investitionen im Rahmen von Projektför-
derungen.

e) Den Naturparkträgern wurde für die fachliche Betreuung Personal des Landesbetriebs
Hessen-Forst zur Seite gestellt, für die Hessen-Forst bis einschließlich 2007 eine Vergütung
erhalten hat. Diese Mittel sind zum Landesbetrieb Hessen-Forst umgesetzt.

f) Zuwendungen an die Projektträger der Naturschutzgroßprojekte.

g) Zuwendung an die gGmbH zum Betrieb des Nationalparkzentrums Kellerwald.

h) Zuwendung an den Projektträger zum Umbau des Nordflügels des Hofguts Guntershausen zu
einem Informations- und Seminarzentrum.

4. Bezug zu politischen Zielen

- Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln
- Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

11 Hessische Naturparke, Träger der Naturschutzgroßprojekte, Gemeinnützige Gesellschaft
Nationalparkzentrum Kellerwald mbH, Projektträger zum Umbau des Nordflügels des Hofguts
Guntershausen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der geförderten Naturparke 11 11 10



291

Kapitel 09 22 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 3.172.000 1.232.000 700.000 340.000 250.000 650.000

davon

Landesmittel 2.998.000 1.058.000 700.000 340.000 250.000 650.000

Sonstige Erträge 174.000 174.000 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 2.625.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 2.625.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Von den Gesamtkosten ist ein Betrag von bis zu 678.000 € für die institutionelle Förderung
der 11 hessischen Naturparke bestimmt.

8.2 Abweichungen von § 35 Abs. 2 LHO sind zulässig.
8.3 Die Mittel sind übertragbar.
8.4 Mehrausgaben können in Höhe der Einnahmen für dieses Produkt geleistet werden. Das

Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.
8.5 Das Programm 3a ist bis zur Höhe von 10.000 € einseitig deckungsfähig zugunsten För-

derprodukt Nummer 0922-19 (Zuwendungen an Jugendwaldheime).
8.6 Ein Betrag von bis zu 30.000 € ist für Pflege- und sonstige Unterhaltungsmaßnahmen

bestimmt.
8.7 Die dem Förderprodukt zugeordneten Landesmittel und Verpflichtungsermächtigungen

sind gegenseitig deckungsfähig mit den Förderprodukten Nummer 0922-09 (Förderung
von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege) und 0922-11 (Natura
2000).
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8.8 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-
fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 350.000 50.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) 1.058.000 1.025.000

Einnahmen (Abfinanzierung) 17.000 – –
Einnahmen (Neubewilligung) 174.000 –

Gesamt 1.599.000 1.075.000 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Die Finanzierung der einzelnen Programme setzt sich wie folgt zusammen:

a) institutionelle Förderung Naturparke: (678.000 €) Landesmittel
b) Überleitung an Nationalpark Kellerwald-Edersee: (0 €) Zukunftsoffensive
c) Projektförderung Naturpark Kellerwald-Edersee: (191.000 €) Zukunftsoffensive
d) Pflege-/investive Maßnahmen im Naturpark Kellerwald-Edersee: (130.000 €) Landesmittel
e) Vergütung an Landesbetrieb Hessen-Forst: (0 €) Landesmittel
f) Naturschutzgroßprojekte: (250.000 €) Landesmittel
g) institutionelle Förderung der gGmbH: (50.000 €) Landesmittel
h) Förderung Umbau Hofgut Guntershausen: (300.000 €) Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Gesamtkosten je Hektar Naturparkfläche
- Unterhaltene Wanderwege in laufende Meter
- Besucher des Nationalparkzentrums

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet



294

Kapitel 09 22 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:

Förderung der Fischereiwirtschaft

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidien - Bewilligungs- und Prüfstellen
- Kreisausschüsse - Bewilligungs- und Prüfstellen
- Gemeinden - Erhebung der Fischereiabgabe

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- zweckgebundene Leistung nach Haushaltsgesetz
- VO (EG) Nr. 2792/1999
- Hessisches Fischereigesetz
- Richtlinien zur Fischereiförderung vom Juni 2002
- Fördergrundsätze der Fischereiwirtschaft BT-Drs. 15/1201
- Angelfischereiförderungsrichtlinien

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zuschüsse für Einzelmaßnahmen zur Förderung des Fischereiwesens im Rahmen von Projektför-
derungen. Hierin wird eine Vielzahl unterschiedlichster Maßnahmen mit und ohne EU-Beiträgen
zusammengefasst; es handelt sich um inhaltlich verschiedene Maßnahmen. Die Finanzierung
erfolgt aus der zweckgebundenen Fischereiabgabe.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Fischereiförderung nach FIAF und EFF, Entwicklung der Aquakultur
- Förderung der Vermarktung und Verarbeitung von Fischereiprodukten
- Förderung der Angelfischerei und von Vereinen und Verbänden der Fischerei
- Förderung von Fischwanderhilfen/naturnahe Gewässer
- Förderung von Wiederaussiedlungsprogrammen

Zum Abschluss des Jahres 2008 beliefen sich die bei der Fischereiabgabe zur Verfügung ste-
henden Mittel auf insgesamt 875.943,10 EUR, die ins Jahr 2009 übertragen wurden.

Die Verausgabung der Fördermittel korrespondiert mit den zur Verfügung stehenden Einnahmen
des Landes aus der Fischereiabgabe.

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln
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5. Empfänger

Fischereivereine in Hessen, Verbände, Fischereigemeinschaften, Hegegemeinschaften, fischerei-
wirtschaftliche Betriebe, Einzelpersonen, sonstige juristische Personen des privaten Rechts.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Wasserfläche des Landes Hessen in qkm 278 275 275

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 450.000 450.000 – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge 450.000 450.000 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 450.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 450.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt geleistet werden.
8.2 Rückzahlungen von zu Unrecht erhobenen und vereinnahmten Einnahmen können abwei-

chend von § 35 LHO im Rahmen einer Rotabsetzung beim jeweiligen Einnahmetitel aus-
gezahlt werden.

8.3 Infolge der Bewirtschaftungsvermerke Nr. 8.1 und 8.2 ändert sich das Bewilligungsvo-
lumen entsprechend.

8.4 Für die auf das laufende Haushaltsjahr folgenden zwei Haushaltsjahre können Verpflich-
tungen für Förderungsmaßnahmen in der Höhe eingegangen werden, in der Abgaben
geleistet wurden und zur Finanzierung zur Verfügung stehen.

8.5 Die Mittel sind zweckgebunden zur Förderung des Fischereiwesens bestimmt und über-
tragbar.

Die Fischereiabgabe wird von den Gemeinden vereinnahmt und an das Land abgeführt.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 450.000 450.000

Gesamt 450.000 450.000 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Bei der Fischereiabgabe handelt es sich um eine zweckgebundene Abgabe, die als Landesmittel
Verwendung findet. Aufwendungen für dieses Förderprodukt sind für das Land kostenneutral.
Es findet teilweise eine Komplementärfinanzierung durch 15 % EU-Mittel (Fischereiförderung
FIAF und EFF) statt.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der Fischereischeininhaber
- Zahl der Bewilligungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.
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10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

EU-Programm (Fischereiförderung FIAF) war zunächst bis 31.12.2006 befristet. Eine weitere
Förderung aus diesem Programm war bis einschl. 2008 möglich. Fortsetzung erfolgt durch EFF.
Laufzeit 2007-2013. Restliche Maßnahmen unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:

Förderung des Artenschutzes

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidien

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Washingtoner Artenschutzübereinkommen
- Verordnung (EG) Nr. 338/97
- Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG)
- FFH- und Vogelschutzrichtlinie
- Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Maßnahmen zur Erhaltung und Verbesserung der Lebensgrundlagen von Tier- und Pflanzenarten

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Zur Sicherstellung des Artenschutzes werden folgende Maßnahmen gefördert:
- Maßnahmen in Anwendung des Washingtoner Artenschutzübereinkommens und der Verord-

nung (EG) Nr. 338/97
Unterbringung eingezogener und besonders geschützter Tiere; Durchführung von DNA-
Analysen zum Nachweis der legalen Nachzucht auf behördliche Anordnung; Kosten der Unter-
bringung eingezogener Tiere; amtliche Kennzeichnung beschlagnahmter Tiere und von Tieren,
für die eine gesetzliche Kennzeichnungspflicht des Halters nicht besteht

- Artenhilfsmaßnahmen
Maßnahmen des angewandten Artenschutzes, insbesondere Maßnahmen zur Sicherung von
zurückgehenden und aussterbenden Arten, Bekämpfung von invasiven Arten, Schaffung von
Landschaftselementen, Linienstrukturen und Kleinlebensräumen, Einrichtung und Unterhaltung
von Artenhilfsanlagen, Neubau und bauliche Unterhaltung von Leiteinrichtungen sowie gesetz-
lich vorgeschriebener Amphibienschutzanlagen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Naturschutzverbände, private Dritte, Institutionen, Fachverwaltungen des Landes, Labore
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Maßnahmen 2 2 2

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.000.000 1.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 1.000.000 1.000.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.000.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.000.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt geleistet werden.
8.2 Gemäß § 61 Abs. 1 und § 63 Abs. 3 Satz 2 LHO können Informationsmaterialien (Rote

Listen) und Datenerfassungsprogramme für den Artenschutz verbilligt abgegeben werden.
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8.3 Mehrausgaben können in Höhe der Einnahmen bei Produkt Nr. 0922-13
(Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) geleistet werden, soweit nicht bei den Pro-
dukten Nr. 0922-02 (Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen), 0922-06
(Förderung des Biosphärenreservates Rhön), 0922-09 (Förderung von Maßnahmen des
Naturschutzes und der Landschaftspflege), 0922-11 (Natura 2000), 0922-13
(Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) und 0922-15 (Vertragsnaturschutz - Hessi-
sches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie Landschaft und Wald) in Anspruch
genommen.

8.4 Die dem Förderprodukt zugeordneten Landesmittel und Verpflichtungsermächtigungen
sind gegenseitig deckungsfähig mit den Förderprodukten Nummer 0922-09 (Förderung
von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege) und 0922-11 (Natura
2000).

8.5 Infolge der Bewirtschaftungsvermerke 8.1, 8.3 und 8.4 ändert sich das Bewilligungsvo-
lumen entsprechend.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 1.000.000 300.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.000.000 300.000 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der Verfahren im Rahmen des Washingtoner Artenschutzübereinkommen
- Zahl der Artenhilfsmaßnahmen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:

Förderung des Biosphärenreservats Rhön

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidium Kassel
- Kreisausschuss des Landkreises Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- UNESCO Programm "MaB" (Man and Biosphere)
- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- HENatG
- Verwaltungsabkommen zwischen den Ländern Bayern, Thüringen und Hessen über die Einrich-

tung, Entwicklung und Verwaltung des UNESCO-Biosphärenreservates Rhön vom 01.12.2002

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Im Rahmen des Programms "Mensch und Biosphäre" der UNESCO ist die Rhön als Biosphären-
reservat ausgewiesen worden mit der Zielsetzung, eine nachhaltige, umweltgerechte Entwicklung
zu gewährleisten, insbesondere wertvolle Ökosysteme zu schaffen. Dazu sollen eine standortan-
gepasste naturverträgliche land- und forstwirtschaftliche Nutzung verbessert sowie für die
Gesamtentwicklung der Region positive Impulse gesetzt werden. Das Biosphärenreservat Rhön
umfasst eine Gesamtfläche von rd. 166.674 ha. Davon entfallen auf die Länder:
-Bayern 54.402 ha= 33%
-Thüringen 48.631 ha= 29%
-Hessen 63.641 ha= 38%

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Pflege und Unterhaltung der im Biospärenreservat Rhön befindichen Naturschutzgebiete

- Erstattungen von Sachkosten an den Kreisausschuss des Landkreises Fulda im Zusammen-
hang mit der mit dem Gesetz zur Kommunalisierung des Landrats sowie des Oberbürgermei-
sters als Behörden der Landesverwaltung vom 21. März 2005 übertragenen Verwaltung des
Biospärenreservats Rhön

- Mitgliedschaft im Verein Lebensraum Rhön e. V.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Landrat des Landkreises Fulda, Verein "Natur- und Lebensraum Rhön e. V.", Regierungspräsi-
dium Kassel
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Maßnahmen 3 3 2

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 355.000 355.000 – – – –

davon

Landesmittel 355.000 355.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 430.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 430.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt geleistet werden.
8.2 Für Pflege- und sonstige Unterhaltungsmaßnahmen ist ein Betrag in Höhe von 100.000 €

für das Regierungspräsidium Kassel bestimmt.
8.3 Die Mittel sind übertragbar.
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8.4 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen aus Förderprodukt Nr. 0922-13
(Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) geleistet werden, soweit nicht bei den Förder-
produkten Nr. 0922-02 (Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen), 0922-05
(Artenschutz), 0922-09 (Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege), 0922-11 (Natura 2000), 0922-13 (Naturschutzrechtliche Ausgleichsab-
gabe) und 0922-15 (Vertragsnaturschutz - Hessisches Landschaftspflegeprogramm -
HELP - freie Landschaft und Wald) in Anspruch genommen.

8.5 Infolge der Bewirtschaftungsvermerke 8.1 und 8.4 ändert sich das Bewilligungsvolumen
entsprechend.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 355.000 430.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 355.000 430.000 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Gesamtkosten je Hektar Fläche des hessischen Anteils

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).
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10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:

Waldumweltmaßnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidium Darmstadt - Obere Forstbehörde

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- § 57 Hessisches Forstgesetz
- Richtlinien für die forstliche Förderung vom 23.01.2007, geändert mit Erlass vom 29.01.2009.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Ziel ist die Förderung schutzwürdiger Waldgesellschaften in Natura 2000 Gebieten in Hessen.
Durch die Förderung freiwilliger Leistungen der Waldbesitzer zur Biotop- und Habitatpflege im
Wald soll zur Wiederherstellung, zum Erhalt oder zur Verbesserung von Lebensräumen im Wald
beigetragen werden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Zuschüsse für Waldumweltmaßnahmen, die die Schutzfunktion und die ökologische Funktion der
Wälder in nachhaltiger Weise sichern oder verbessern.
Leistungen:
- Sicherung und Entwicklung besonderer Lebensräume
- Schaffung von Waldlebensraum und Verbesserung des Erhaltungszustandes
- Ausschluss von Waldpflege- und Holzerntemaßnahmen
- Reduktion des Hiebsatzes

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

kommunale und private Waldbesitzer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Fördertatbestände 4 4 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 932.900 232.900 100.000 100.000 100.000 400.000

davon

Landesmittel 932.900 232.900 100.000 100.000 100.000 400.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 900.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 900.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt geleistet werden. Das
Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.

8.2 Die Mittel sind übertragbar.
8.3 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-

fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 167.100 200.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) 232.900 200.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 400.000 400.000 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

geförderte Fläche in Hektar

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:

Förderung von Institutionen der Forst- und Holzwirtschaft

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Verwaltungsvereinbarung Bund/Länder vom 19.12.1991
- § 26 Abs 3 Hessisches Forstgesetz (HFG)
- Grundsatzerlass GE Nr. 6/1999 vom 18.06.1999

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

- Förderung forst- und holzwirtschaftlicher Forschungsvorhaben und Projekte, die einer
zukunftsorientierten Weiterentwicklung der Forstwirtschaft dienen. Dazu gehört auch die Auf-
bereitung der dabei gewonnenen Erkenntnisse zur Anwendung in der Praxis.

- Finanzielle Unterstützung privater Waldbesitzer bei der Beseitigung der durch Waldbrand ent-
standenen Schäden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:

a) Zuschüsse zur Förderung der Forst- und Holzwirtschaft als Projektförderungen und Einmalför-
derungen - Verbesserung der Forstwirtschaft durch praxisorientierte Forschungsvorhaben
und Umsetzung holztechnologischer und forstwirtschaftlicher Untersuchungsergebnisse,
Strukturverbesserung im Cluster Forst und Holz

b) Zuwendung an das Kuratorium für Waldarbeit und Forsttechnik (KWF), Groß-Umstadt - För-
derung der Wirtschaftlichkeit und Ertragsleistung der deutschen Forstwirtschaft durch Verbes-
serung der Waldarbeitstechnik und der Arbeitsbedingungen durch Entwicklung, Erprobung
und Prüfung technischer Hilfsmittel und deren sachgemäße Anwendung gemäß der Verwal-
tungsvereinbarung
Der Anteil des Landes Hessen beträgt nach einem festgelegten Schlüssel aufgrund der Bund-
Länder-Vereinbarung 4,1% am Gesamtetat.

c) Gemäß § 26 HFG besteht die gesetzliche Verpflichtung zur Kostenerstattung für Lösch- und
Aufräumarbeiten, Leistungen für Investitionen und andere Aufwendungen von privaten Wald-
besitzern aus Anlass von Waldbränden. Im Regelfall erfolgt eine Erstattung von 70 % der
Gesamtkosten.

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln
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5. Empfänger

a) Institutionen der Forst- und Holzwirtschaft, forstliche Gutachter, Landesbetrieb Hessen-Forst
b) Kuratorium für Waldarbeit und Forsttechnik
c) private Waldbesitzer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Programme 3 3 3

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 158.000 158.000 – – – –

davon

Landesmittel 158.000 158.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 158.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 158.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt geleistet werden.
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8.2 Das Förderprodukt ist gegenseitig deckungsfähig mit dem Förderprodukt 0922-19
(Zuwendungen an Jugendwaldheime).

8.3 Eventuelle Leistungen des Landes im Rahmen der Waldbrandentschädigung sind durch
Einsparung bei anderen Produkten innerhalb des Kap. 0922 zu finanzieren.

8.4 Infolge der Bewirtschaftungsvermerke 8.1 bis 8.3 ändert sich das Bewilligungsvolumen
entsprechend.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 158.000 158.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 158.000 158.000 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

zu 3a) Zahl der Veröffentlichungen
zu 3b) Zahl der Veröffentlichungen des KWF
zu 3c) geförderte Fläche in Hektar

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).
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10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9:

Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidien

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Pflege und Unterhaltung der Naturschutzgebiete (Bestand am 01.02.2008 / 771 Gebiete mit einer
Gesamtfläche von 38.725 ha) im Rahmen der Pflegepläne sowie die Vernetzung des Öko-
Systems auch außerhalb von Naturschutzgebieten zur Schaffung naturnaher Lebensräume und
deren Pflege zur erhaltenden Sicherung.
Das Management der Gebiete erfolgt durch den Landesbetrieb Hessen-Forst.

Mit der Anerkennung des oberen Mittelrheintals als UNESCO-Welterbe trägt das Land die Ver-
antwortung und Verpflichtung zur Erhaltung und Pflege des Welterbegebietes. Hierzu ist es erfor-
derlich, prioritäre Maßnahmen des Naturschutzes umzusetzen.

Gemeinsame Vorbereitung zur Nominierung des geplanten UNESCO-Weltnaturerbes "Deutsche
Buchenwälder" durch die Thüringen, Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg und Hessen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Unterhaltung und Pflege der Naturschutzgebiete
- Management der Gebiete
- Einsatz der Naturschutzwacht
- Betreuung der Naturschutzinformationszentren
- Maßnahmen zum UNESCO-Welterbe Mittelrheintal; Vorbereitung der UNESCO-Nominierung

Buchenwald-Cluster

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Regierungspräsidien, Landesbetrieb Hessen-Forst, Verbände, Vereine und Landwirte
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fläche der Naturschutzgebiete in ha 38.725 38.725 38.725

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.948.000 2.948.000 – – – –

davon

Landesmittel 2.937.000 2.937.000 – – – –

Sonstige Erträge 11.000 11.000 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 4.290.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 4.279.000 –

Erträge gesamt 11.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt geleistet werden.
8.2 Die dem Förderprodukt zugeordneten Mittel sind gegenseitig deckungsfähig mit den För-

derprodukten Nummer 0922-02 (Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen),
0922-03 (Naturparke, Naturschutzgroßprojekte), 0922-11 (Natura 2000) und 0922-15
(Vertragsnaturschutz - Hessisches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie Landschaft
und Wald).

8.3 Die dem Förderprodukt zugeordneten Mittel sind einseitig deckungsfähig zu Förderpro-
dukt Nummer 0922-05 (Förderung des Artenschutzes).
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8.4 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen aus Förderprodukt Nr. 0922-13
(Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) geleistet werden, soweit nicht bei den Förder-
produkten Nr. 0922-02 (Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen), 0922-05
(Artenschutz), 0922-06 (Förderung des Biosphärenreservats Rhön), 0922-11 (Natura
2000), 0922-13 (Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) und 0922-15
(Vertragsnaturschutz - Hessisches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie Landschaft
und Wald) in Anspruch genommen.

8.5 Infolge der Bewirtschaftungsvermerke 8.1 bis 8.4 ändert sich das Bewilligungsvolumen
entsprechend.

8.6 Für das UNESCO Welterbe Mittelrheintal und das geplante UNESCO-Buchenwald-Cluster
sind 119.000 € veranschlagt.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 50.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) 2.937.000 4.279.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 11.000 11.000

Gesamt 2.948.000 4.340.000 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Gesamtfläche der Naturschutzgebiete in Hektar
- Kosten je Hektar NSG-Fläche

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
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Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10:

Gemeinschaftsaufgabe Forstliche Maßnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidium Darmstadt - Obere Forstbehörde

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- § 57 Hessisches Forstgesetz
- Verordnung (EG) Nr. 1698/2005
- Richtlinien für die forstliche Förderung vom 23.01.2007, geändert mit Erlass vom 29.01.2009

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Förderung forstlicher Maßnahmen in Privat- und Körperschaftswäldern dient der Erhaltung
des Waldbestandes und der Unterstützung einer zukunftsfähigen Waldgestaltung im Sinne der
Förderung natürlicher Entwicklungen sowie der Verbesserung der Einkommensmöglichkeiten im
ländlichen Raum, der Stärkung der forstwirtschaftlichen Zusammenschlüsse und der Förderung
der ländlichen Infrastruktur.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:

a) Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit im Forstbereich mit der Leistung forstwirtschaftliche
Infrastruktur

b) Verbesserung der Umwelt und der Landschaft im Forstbereich mit den Leistungen Naturnahe
Waldbewirtschaftung, Kalkung, Waldschutz, Bestandespflege, Wiederaufforstung, Nachbes-
serungen

c) Gemeinschaftsaufgabe forstliche Maßnahmen mit den Leistungen Erstaufforstung, Kultur-
pflege, Erstaufforstungsprämie, Forstliche Zusammenschlüsse

d) Maßnahmen zur Wiederherstellung des forstlichen Potenzials bei Kalamitäten

Die Leistungen a) und b) sind Teil des Entwicklungsplans des Landes Hessen nach der Verord-
nung (EG) Nr. 1698/2005. Sie dienen der Verbesserung der ökonomischen und sozialen Verhält-
nisse in Land- und Forstwirtschaft durch Unterstützung der Ziele kommunaler und privater Forst-
betriebe und Verbesserung ihrer Wettbewerbsfähigkeit sowie Erhaltung der Wälder und Sicher-
stellung ordnungsgemäßer Bewirtschaftung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln
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5. Empfänger

kommunale und private Waldbesitzer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Fördertatbestände 5 5 5

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 4.050.000 1.350.000 1.400.000 100.000 100.000 1.100.000

davon

Landesmittel 1.180.000 340.000 320.000 40.000 40.000 440.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 1.100.000 500.000 600.000 – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 1.770.000 510.000 480.000 60.000 60.000 660.000

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 7.450.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 4.300.000 –

Erträge gesamt 3.150.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben bei Bundes- und Landesmitteln dürfen in Höhe von fünf Drittel (166,67 %) der
Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden.

8.2 Mehrausgaben dürfen in Höhe von Mehreinnahmen aus EU-Mitteln geleistet werden. Min-
dereinnahmen bei EU-Mitteln reduzieren die Ausgabeermächtigung entsprechend.

8.3 Mehrausgaben bei Programm d) dürfen in Höhe von Einnahmen geleistet werden.
8.4 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres sowie Min-

derungen finanzieller Verpflichtungen aus Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die
liquiditätsmäßig für das laufende Haushaltsjahr eingeplant sind, erhöhen das Bewilli-
gungsvolumen des laufenden Jahres.

8.5 Infolge der Bewirtschaftungsvermerke 8.1 bis 8.4 ändert sich das Bewilligungsvolumen
entsprechend.

8.6 Vgl. Haushaltsvermerke Nr. 1, 2, 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B.
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein.

8.7 Die Mittel sind übertragbar.
8.8 Vgl. Bewirtschaftungsvermerk Nr. 8.1 bei Förderprodukt Nr. 99 (Sonstige Einnahmen)

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 320.000 280.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) 340.000 3.420.000

Einnahmen (Abfinanzierung) 1.080.000 920.000 –
Einnahmen (Neubewilligung) 1.010.000 1.230.000

Gesamt 2.750.000 5.850.000 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Die Finanzierung der einzelnen Programme setzt sich wie folgt zusammen:

a) 600.000 €: 50 % EU-Mittel (300.000 €), 30 % Bundesmittel (180.000 €), 20 % Landesmittel
(120.000 €)
b) 1.600.000 €: 50 % EU-Mittel (800.000 €), 30 % Bundesmittel (480.000 €), 20 % Landesmittel
(320.000 €)
c) 550.000 €: 60 % Bundesmittel (330.000 €), 40 % Landesmittel (220.000 €)
d) 0 €: 100 % Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

geförderte Fläche in Hektar
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

EU-Komplementärfinanzierung für Programme a) und b) endet voraussichtlich am 15.10.2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 11:

Natura 2000

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidien
- Landesbetrieb Hessen-Forst
- Staatliche Vogelschutzwarte

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- FFH- und Vogelschutzrichtlinie der EU
- Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Nach Abschluss der Meldung von Gebieten nach der Fauna-Flora-Habitat (FFH) - Richtlinie
sowie der Vogelschutzrichtlinie müssen sich Vollzugsaufgaben anschließen. Diese bestehen ins-
besondere aus der Inschutznahme der gemeldeten Gebiete - einschließlich Maßnahmenplanung,
der Pflege und Unterhaltung der Gebiete -, dem Monitoring, der Erfüllung von Berichtspflichten an
die EU. Von besonderer Bedeutung ist die Erfassung der relevanten Fachdaten zu den
geschützten Lebensraumtypen und Arten der europäischen Richtlinien
(Naturschutzdatenhaltung) und der Festlegung von Parametern zur Beurteilung der Auswir-
kungen von Plänen oder Projekten, die zu einer erheblichen Beeinträchtigung der Gebiete führen
können.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Durchführung der Grunddatenerhebungen einschließlich Monitoring für Natura 2000 Gebiete
und Vogelschutzgebiete, landesweite Biotop- und Artenkartierung

- Management der Gebiete

- Sicherstellung des guten Erhaltungszustandes. Dies bedingt insbesondere die Durchführung
entsprechender Erhaltungsmaßnahmen, um einer Entwertung der Natura 2000 Gebiete ent-
gegenzuwirken.

- Investive Maßnahmen zur Verbesserung eines aktuell ungünstigen Erhaltungszustandes in
den Gebieten.

- Durchführung von Maßnahmen die notwendig sind, um die Populationen der Arten des
Anhangs IV der FFH-Richtlinie und der europäischen Vogelarten in einem günstigen Erhal-
tungszustand zu bewahren. Diese Maßnahmen sind unabhängig von den Natura 2000
Gebieten durchzuführen, da ein landesweiter Schutzanspruch besteht.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken
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5. Empfänger

HMUELV, Regierungspräsidien, Hessen-Forst, Verbände und Vereine, Landwirte, Waldbesitzer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Natura 2000 Gebiete 639 639 639

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 3.600.000 2.600.000 1.000.000 – – –

davon

Landesmittel 3.600.000 2.600.000 1.000.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 6.775.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 6.775.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die dem Förderprodukt zugeordneten Mittel sind gegenseitig deckungsfähig mit Förder-
produkten Nummer 0922-02 (Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen),
0922-03 (Naturparke, Naturschutzgroßprojekte), 0922-09 (Förderung von Maßnahmen
des Naturschutzes und der Landschaftspflege) und 0922-15 (Vertragsnaturschutz - Hessi-
sches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie Landschaft und Wald)

8.2 Darüber hinaus dürfen Mehrausgaben in Höhe der Einnahmen aus Förderprodukt Nr.
0922-13 (Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) geleistet werden, soweit nicht bei den
Förderprodukten Nr. 0922-02 (Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen),
0922-05 (Artenschutz), 0922-06 (Förderung des Biosphärenreservats Rhön), 0922-09
(Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege), 0922-13
(Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) und 0922-15 (Vertragsnaturschutz - Hessi-
sches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie Landschaft und Wald) in Anspruch
genommen.

8.3 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-
fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.

8.4 Infolge der Bewirtschaftungsvermerke Nr. 8.1 bis 8.3 ändert sich das Bewilligungsvolumen
entsprechend.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.000.000 500.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) 2.600.000 4.775.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 3.600.000 5.275.000 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der Natura 2000-Gebiete
- Gesamtkosten je Natura 2000-Gebiet
- Anzahl der europarechtlich geschützten Arten

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.
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10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 13:

Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidien
- untere Naturschutzbehörden (kommunal)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- zweckgebundene Leistung nach Haushaltsgesetz
- Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG)
- Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG)
- Kompensationsverordnung vom 01.09.2005

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Ausgleichsabgabe nach § 15 Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG) ist eine zweckgebun-
dene Sonderabgabe. Die Mittel aus der Ausgleichsabgabe sind zeitnah, in der Regel innerhalb
von drei Jahren ab dem Zeitpunkt der Erhebung, für Maßnahmen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege zu verwenden. Die Ausgleichsabgabe ist festzusetzen und zugunsten des
Landes zu erheben. Festsetzung und Verwendung der Ausgleichsabgabe unterliegen der Auf-
sicht des Landes.
Soweit nicht abweichend geregelt, werden die Einnahmen aus der Ausgleichsabgabe für die von
den oberen oder den unteren Naturschutzbehörden bewerteten Eingriffe von den oberen, und die
übrigen Einnahmen von den unteren Naturschutzbehörden eingesetzt. Soweit die Ausgleichsab-
gabe nicht von den Naturschutzbehörden verausgabt wird, kann ihre Verwendung einer der Auf-
sicht des Landes unterstehenden Einrichtung oder einer vom Lande beherrschten Gesellschaft
allgemein übertragen werden. Wird die Verwendung einer Stiftung übertragen, dürfen die Mittel
aus der Ausgleichsabgabe auch dem Stiftungskapital zugeführt werden.
Die oberste Naturschutzbehörde regelt, inwieweit die übrigen Naturschutzbehörden über die von
ihnen im laufenden Haushaltsjahr vereinnahmten Beträge aus der Ausgleichsabgabe sowie die
übertragenen und jeweils zugewiesenen Ausgabereste verfügen dürfen. Kosten von Maßnahmen
des Naturschutzes und der Landschaftspflege können getragen werden, soweit es sich nicht um
Pflichtaufgaben des Maßnahmenträgers handelt oder das Land sich auf Grund öffentlich-rechtli-
cher Vorschrift an den Kosten beteiligen oder Entschädigung leisten muss. In diesem Fall darf in
derselben Sache keine weitere Beteiligung des Landes oder eine Kostenerstattung durch Dritte
nach anderer öffentlich-rechtlicher Vorschrift erfolgen.
Im Naturschutzinformationssystem nach § 55 Abs. 2 HENatG ist die Mittelverwendung nach Maß-
nahmen, Gemeinde, Gemarkung und Flurstück nachzuweisen.
Zum Abschluss des Jahres 2008 beliefen sich die bei der naturschutzrechtlichen Ausgleichsab-
gabe insgesamt zur Verfügung stehenden Mittel auf 11.129.905,88 EUR, die in das Jahr 2009
übertragen wurden.
Verpflichtungen dürfen erst dann eingegangen werden, wenn tatsächlich Zahlungen beim Land
eingegangen sind und Mittel tatsächlich zur Verfügung stehen. Von den verfügbaren Mitteln sind
bis zum Abschluss des Jahres 2008 von den Naturschutzbehörden Verbindlichkeiten in Höhe von
insgesamt 9.650.937,89 € eingegangen worden.
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Soweit auf Grund des damaligen § 6c HENatG i.V.m. § 8b Abs. 2 des Bundesnaturschutzge-
setzes in der bis 31.12.1997 geltenden Fassung Geldleistungen im besiedelten Bereich erhoben
wurden, steht das Aufkommen aus diesen Geldleistungen ausschließlich den Gemeinden zu und
ist von diesen nur für Ersatzmaßnahmen zu verwenden (sog. § 6c-Mittel). Die Gemeinden
erhalten das Aufkommen aus diesen Mitteln gesondert für Ersatzmaßnahmen zugewiesen,
sobald entsprechende Planungen der Gemeinden vorliegen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege durch die Natur-
schutzbehörden

- Zuführungen zu Einrichtungen udn Stiftungen im Sinne des § 15 Abs. 2, Satz 3 und 4
HENatG

- Durchführung von Ersatzmaßnahmen durch die Gemeinden aus dem Bestand der sog. §
6c-Mittel

Die Verausgabung der Fördermittel korrespondiert mit den zur Verfügung stehenden Einnahmen
des Landes aus der Ausgleichsabgabe.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Kommunen, Private, Stiftungen, Verbände

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Mittelempfänger 38 38 38
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.600.000 1.600.000 – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge 1.600.000 1.600.000 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.600.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 1.600.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt geleistet werden.
8.2 Verpflichtungen für Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege können für

das laufende Jahr und für die folgenden fünf Haushaltsjahre in der Höhe eingegangen
werden, in der Abgaben geleistet wurden und zur Finanzierung tatsächlich zur Verfügung
stehen.

8.3 Die dem Förderprodukt zugeordneten Mittel sind einseitig deckungsfähig zu Gunsten der
Förderprodukte Nummer 0922-02 (Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen),
0922-05 (Artenschutz), 0922-06 (Förderung des Biosphärenreservates Rhön), 0922-09
(Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege), 0922-11
(Natura 2000) und 0922-15 (Vertragsnaturschutz - Hessisches Landschaftspflegepro-
gramm - HELP - freie Landschaft und Wald).

8.4 Rückzahlungen von zu Unrecht erhobenen und vereinnahmten Einnahmen können abwei-
chend von § 35 LHO im Rahmen einer Rotabsetzung beim jeweiligen Einnahmetitel aus-
gezahlt werden.

8.5 Infolge der Bewirtschaftungsvermerke Nr. 8.1 bis 8.4 ändert sich das Bewilligungsvolumen
entsprechend.
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8.6 Die Mittel sind zweckgebunden zur Förderung des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege bestimmt und übertragbar.

Die naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe wird im Landeshaushalt vereinnahmt.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 1.600.000 1.600.000

Gesamt 1.600.000 1.600.000 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Bei der Naturschutzrechtlichen Ausgleichsabgabe handelt es sich um eine zweckgebundene
Abgabe aus öffentlich-rechtlichen Genehmigungsverfahren, die als Landesmittel Verwendung
findet.
Aufwendungen für dieses Förderprogramm sind für das Land kostenneutral.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der genehmigten Eingriffe mit Festsetzung einer Abgabe
- Zahl der finanzierten Maßnahmen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
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Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 14:

Naturschutzzentrum Hessen - Akademie für Natur und Umweltschutz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Vertiefung der Zusammenarbeit zwischen behördlichem und ehrenamtlichen Naturschutz und
Verbesserung der Arbeitsbedingungen für hessische Naturschutzorganisationen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Institutionelle Festbetragsförderung von Personal- und Sachkosten des Naturschutz - Zentrum
Hessen - e. V. sowie Personalkostenerstattung für die Abordnung von Lehrern.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Naturschutz - Zentrum - Hessen e. V.,
Hessisches Kultusministerium

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Bewilligungen und Erstattungen 2 2 2
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 296.500 41.500 255.000 – – –

davon

Landesmittel 296.500 41.500 255.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 276.500 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 276.500 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Für die Freistellung von Personal aus anderen Buchungskreisen für das Naturschutz -
Zentrum - Hessen darf ein Betrag von 31.500 € nicht überschritten werden.

8.2 Aus der für das NZH e. V. vorgesehenen Zuwendung in Höhe von 255.000 € ist ein Betrag
von 51.000 € zweckbestimmt zur Erstattung der Personalkostenanteile für die teilweise
Freistellung des Geschäftsführers und des Büroleiters.

8.3 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-
fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 245.000 245.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) 41.500 31.500

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 286.500 276.500 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der Teilnehmer an Veranstaltungen in Personentagen
- Zahl der Veranstaltungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 15:

Vertragsnaturschutz (Hessisches Landschaftspflegeprogramm - HELP - freie Landschaft) und
Wald

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidien
- Landräte

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- EU - VO 1257/99
- Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG)
- Richtlinien für die Durchführung des HELP 2000

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das HENatG räumt dem Vertragsnaturschutz Vorrang vor ordnungsrechtlichen Maßnahmen ein.
Durch das hessische Landschaftspflegeprogramm (HELP) werden die naturschutzfachlichen Ziel-
setzungen im Wege vertraglicher Vereinbarungen zwischen den Flächennutzern und dem Land
Hessen nach Maßgabe der HELP-Richtlinien umgesetzt. Dabei werden Pflege-, Erhaltungs- und
Entwicklungsmaßnahmen gegen Vergütung durchgeführt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:

a) Es wurden Verträge zur naturschutzgerechten Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Nutz-
flächen mit 5jähriger Laufzeit zwischen dem Land und Landwirten abgeschlossen. Diese
werden nur noch abfinanziert. Künftig werden neue Verträge mit einer 5jährigen Laufzeit im
Rahmen des HIAP abgeschlossen. Die Veranschlagung dieser Mittel erfolgt bei Kapitel 0923
Förderprodukt 22.

b) Es werden - neben den alten bestehenden mehrjährigen Verträgen zum Vertragsnaturschutz
im Wald - einjährige Verträge in solchen Fällen abgeschlossen, die sich für unbefristete Lauf-
zeiten, wie im Rahmenvertrag Naturschutz im Wald vorgesehen, nicht eignen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Landwirte, Verbände und Sonstige, Waldbesitzer
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Verträge 2.077 3.141 4.852

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 265.000 265.000 – – – –

davon

Landesmittel 265.000 265.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 297.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 297.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die dem Förderprodukt zugeordneten Landesanteile sind gegenseitig deckungsfähig mit
Förderprodukten Nummer 0922-02 (Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flä-
chen), 0922-09 (Förderung von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege), 0922-11 (Natura 2000).

8.2 Für das Programm a) dürfen Ausgaben aus Landesmitteln in Höhe der Einnahmen aus
EU-Mitteln geleistet werden.
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8.3 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Förderprodukt Nr. 0922-13
(Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) geleistet werden, soweit nicht bei den Förder-
produkten Nr. 0922-02 (Anpachtung und Ankauf von schutzwürdigen Flächen), 0922-05
(Artenschutz), 0922-06 (Förderung des Biosphärenreservats Rhön), 0922-09 (Förderung
von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege), 0922-11 (Natura 2000),
0922-13 (Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe) in Anspruch genommen.

8.4 Erlöse aus dem Verkauf von Ökopunkten sind an das Kap. 0921 - Förderprodukt 04 abzu-
führen. Sie erhöhen dort bei Programm c) entsprechend die Ausgabeermächtigung.

8.5 Infolge der Bewirtschaftungsvermerke Nr. 8.1 bis 8.4 ändert sich das Bewilligungsvolumen
entsprechend.

8.6 Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B. Bewirt-
schaftungsvermerke, Allgemein.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.250.000 1.834.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) 265.000 297.000

Einnahmen (Abfinanzierung) 1.250.000 1.834.000 –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 2.765.000 3.965.000 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

a) Fünfjährige HELP-Verträge 2.500.000 €: 50% Landesmittel (1.250.000 €), 50% EU-Mittel
(1.250.000 €)
b) Vertragsnaturschutz 265.000 €: 100% Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Vertragsfläche in Hektar
- Zahl der Verträge

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

Für Vertragsnaturschutz HELP war die Laufzeit bis Ende der EU-Periode 2006; danach nur
noch Abfinanzierung bestehender HELP-Verträge bis einschl. 2009. Ab 2007 wird das HELP
abgelöst durch das HIAP. Die Veranschlagung erfolgt nicht mehr im Kap. 0922, sondern in Kap.
0923.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 17:

Walderhaltungsabgabe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz - Bewilli-
gungs- und Prüfstelle für die Mittelbereitstellung

- Kreisausschuss - Vereinnahmung der Walderhaltungsabgabe
- Magistrate der kreisfreien Städte - Vereinnahmung der

Walderhaltungsabgabe
- Regierungspräsidien - Vereinnahmung der Walderhaltungsabgabe

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- zweckgebundene Leistung nach Haushaltsgesetz (Verordnung über die Walderhaltungsab-
gabe)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Sofern die nachteiligen Wirkungen von Waldrodungen nicht ausgeglichen werden können,
können die zuständigen Genehmigungsbehörden von den Pflichtigen eine Walderhaltungsab-
gabe verlangen. Die vom Land vereinnahmte Walderhaltungsabgabe ist nach Gesetz zweckge-
bunden für Maßnahmen zur Erhaltung des Waldes zu verwenden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Bewilligung von Mitteln aus der Walderhaltungsabgabe zur Erhaltung des Waldes (laut Verwen-
dungskatalog der Verordnung über die Walderhaltungsabgabe, u. a. Zuschüsse zur Förderung
von Aufforstungen)
Zum Abschluss des Jahres 2008 beliefen sich die bei der Walderhaltungsabgabe zur Verfügung
stehenden Mittel auf insgesamt 947.551,98 EUR, die in das Jahr 2009 übertragen wurden.

Die Verausgabung der Fördermittel korrespondiert mit den zur Verfügung stehenden Einnahmen
des Landes aus der Walderhaltungsabgabe.

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Waldbesitzer,
Grundstückseigentümer aller Besitzarten, welche Waldneuanlagen vornehmen,
Stiftungen des Landes Hessen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fläche des Waldes in Hessen in ha 894.981 894.981 894.981

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 100.000 100.000 – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge 100.000 100.000 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 100.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 100.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt geleistet werden.
8.2 Rückzahlungen von zu Unrecht erhobenen und vereinnahmten Einnahmen können abwei-

chend von § 35 LHO im Rahmen einer Rotabsetzung beim jeweiligen Einnahmetitel aus-
gezahlt werden.

8.3 Infolge der Bewirtschaftungsvermerke Nr. 8.1 und 8.2 ändert sich das Bewilligungsvo-
lumen entsprechend.



339

Kapitel 09 22 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

8.4 Die Mittel sind zweckgebunden zur Förderung der Walderhaltung bestimmt und über-
tragbar.

Die Walderhaltungsabgabe wird von den für die Erteilung der forstrechtlichen Genehmigung
zuständigen Stellen erhoben und an das Land abgeführt.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 100.000 100.000

Gesamt 100.000 100.000 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Bei der Walderhaltungsabgabe handelt es sich um eine zweckgebundene Abgabe aus öffentlich-
rechtlichen Genehmigungsverfahren, die als Landesmittel Verwendung findet.
Aufwendungen aus diesem Förderprodukt sind für das Land kostenneutral.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

geförderte Maßnahmen zur Walderhaltung

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).
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10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

Die Verordnung über die Walderhaltungsabgabe ist zunächst bis 31.12.2010 befristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 18:

Zuschüsse zur Förderung des Jagdwesens

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz - Bewilli-
gungs- und Prüfstelle

- Untere Jagdbehörden - Vereinnahmung der Jagdabgabe

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- zweckgebundene freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Hessisches Jagdgesetz (§ 16 Abs. 2)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zuschüsse an Institutionen und Personen aus Mitteln der zweckgebundenen Jagdabgabe. Institu-
tionell gefördert werden die Landesvereinigungen der Jägerinnen und Jäger und die "Stiftung
Hessischer Jägerhof" für die Wahrnehmung der ihnen nach § 41 Abs. 2 HJagdG übertragenen
Aufgaben und für ihre bedeutsamen Beiträge im Rahmen der Jagdkultur und Jagdethik. Als Ein-
zelprojekte werden insbesondere wissenschaftliche Untersuchungen bezuschusst, die u. a.
Erkenntnisse in Sachen Wildbiologie, Genetik, Fleischhygiene, Tier- und Artenschutz erwarten
lassen und die zur Verwirklichung der Ziele nach § 1 HJagdG beitragen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:

a) Institutionelle Förderung an den Landesjagdverband Hessen e. V. zur Förderung des Jagd-
wesens.

b) Institutionelle Förderung der Stiftung Hessischer Jägerhof - Stiftung des öffentlichen Rechts
im Rahmen des Stiftungszwecks, insbes. zur Pflege und Unterhaltung von jagd- und kunsthi-
storisch bedeutsamen Objekten, Öffentlichkeitsarbeit zur Vermittlung natur- und jagdkundli-
cher Kenntnisse.

c) Zuschüsse an sonstige Institutionen des privaten Rechts zur Förderung des Jagdwesens
sowie Abführung des Verwaltungskostenanteils.

d) Zuschüsse an Hegegemeinschaften für die Abschlussplanung zur Regulierung und Hege der
Wildbestände.

Zum Abschluss des Jahres 2008 beliefen sich die bei der Jagdabgabe zur Verfügung stehenden
Mittel auf insgesamt 429.714,25 EUR, die ins Jahr 2009 übertragen wurden.

Die Verausgabung der Fördermittel korrespondiert mit den zur Verfügung stehenden Einnahmen
des Landes aus der Jagdabgabe.
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4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

a) Landesjagdverband Hessen e. V.
b) Stiftung Hessischer Jägerhof
c) Einzelpersonen und Institutionen des privaten Rechts, HMUELV, Landesbetrieb Hessen-Forst
d) Hegegemeinschaften

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Programme 4 4 4

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 730.000 730.000 – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge 730.000 730.000 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 730.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 730.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt geleistet werden.
8.2 Zur Abgeltung der bei der obersten Jagdbehörde anfallenden Verwaltungskosten sind

15% der Einnahmen aus der Jagdabgabe an Kap. 09 01 Buchungskreis Nr. 2800 abzu-
führen.

8.3 Rückzahlungen von zu Unrecht erhobenen und vereinnahmten Einnahmen können abwei-
chend von § 35 LHO im Rahmen einer Rotabsetzung beim jeweiligen Einnahmetitel aus-
gezahlt werden.

8.4 Infolge der Bewirtschaftungsvermerke Nr. 8.1 bis 8.3 ändert sich das Bewilligungsvolumen
entsprechend.

8.5 Die Mittel sind zweckgebunden zur Förderung des Jagdwesens bestimmt und über-
tragbar.

Die Jagdabgabe wird von den unteren Jagdbehörden vereinnahmt und an das Land abgeführt.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 730.000 730.000

Gesamt 730.000 730.000 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Bei der Jagdabgabe handelt es sich um eine zweckgebundene Abgabe, die als Landesmittel Ver-
wendung findet.
Aufwendungen für dieses Förderprodukt sind für das Land kostenneutral.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

zu 3a) Fördermittel je Mitglied des Landesjagdverbandes Hessen e. V.
zu 3b) Zahl der Museumsbesucher
zu 3c) Zahl der Bewilligungen
zu 3d) Fördermittel je Hegegemeinschaft

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.



344

Kapitel 09 22 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 19:

Zuwendungen an Jugendwaldheime

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Für die Vermittlung von waldpädagogischem, praxisnahem Unterricht im Wald zur Förderung der
Umweltbildung insbesondere an Schulklassen werden in Hessen durch die Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald, Landesverband Hessen e. V. (SDW) die vier Jugendwaldheime (JWH) Hoher
Meißner, Niedermittlau, Petershainer Hof und Weilburg betrieben.
Zur Aufrechterhaltung des gesetzlichen Bildungsauftrags (Waldpädagogik) unterstützt das Land
Hessen die SDW finanziell.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Zuschüsse zu den laufenden Investitions- und Betriebskosten der JWH an die SDW.

Der SDW werden für die fachliche Betreuung 4 Bedienstete des Landesbetriebs Hessen-Forst in
dem notwendigen Umfang zur Seite gestellt und es erfolgt eine Bereitstellung der Liegenschaften
der Hoher Meißner und Petershainer Hof an die SDW. Hierfür hat der Landesbetrieb Hessen-
Forst bis 2007 eine Vergütung erhalten. Im Jahr 2008 sind diese Mittel zum Landesbetrieb
Hessen-Forst umgesetzt.
Spenden von privaten Dritten an die SDW werden in der Gesamtfinanzierung berücksichtigt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

SDW (Jugendwaldheime Hoher Meißner, Niedermittlau, Petershainer Hof und Weilburg)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Jugendwaldheime 4 4 4
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 260.000 260.000 – – – –

davon

Landesmittel 260.000 260.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 128.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 128.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit Förderprodukt 0922-08 (Förderung von
Institutionen der Forst- und Holzwirtschaft)

8.2 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen sowie Einsparungen bei Produkt Nr.
0922-03a (institutionelle Förderung der Naturparke) für dieses Produkt geleistet werden.

8.3 Infolge der Bewirtschaftungsvermerke Nr. 8.1 und 8.2 ändert sich das Bewilligungsvo-
lumen entsprechend.

8.4 Abweichungen von § 35 Abs. 2 LHO sind zulässig.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 260.000 128.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 260.000 128.000 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der betreuten Kinder an ganzen Tagen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 20:

Zuwendungen an Verbände und Organisationen des Naturschutzes und der Landschaftspflege

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Regierungspräsidium Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

a) Die auf der Ebene von 5 Landkreisen bestehenden Landschaftspflegeverbände unterstützen
in ihrer Arbeit Bereiche staatlicher Tätigkeit, insbesondere bei der Bewerbung, der fachlichen
Begleitung und der Erfolgsprüfung von Vertragnaturschutzmaßnahmen sowie bei dem Pro-
jektmanagement bei Kompensationsmaßnahmen und der Förderung von Vermarktungskon-
zepten. Hierfür gewährt das Land eine finanzielle Unterstützung.

b) Das "Freiwillige Ökologische Jahr" (FÖJ) soll jungen Menschen in einer befristeten Vollzeittä-
tigkeit die Möglichkeit eröffnen, für die Gesellschaft bürgerliches Engagement zu entfalten
und soziale Fähigkeiten, persönliche Eigenschaften sowie berufsfördernde Kenntnisse zu
erwerben und zu vertiefen.

c) Die acht anerkannten Naturschutzverbände Hessens sind im Rahmen des § 48 HENatG an
den dort aufgeführten Verfahren zu beteiligen. Hierfür gewährt das Land eine finanzielle
Unterstützung.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:

a) Förderung von Landschaftspflegeverbänden (LPV)
Teilweise Abgeltung der Geschäftsführungskosten der LPV auf Kreisebene.

b) Erstattung von Aufwendungen im Rahmen des (FÖJ)
Erstattung von anteiligen Kosten für Taschengeld, BahnCard und Verwaltungskosten sowie
Aufwendungen für Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung an die Träger.

c) Zuwendungen an die anerkannten Naturschutzverbände Hessens
Festbetrag für Beteiligungsverfahren
Mitgliedsbeitrag an die Naturlandstiftung Hessen e. V.

4. Bezug zu politischen Zielen

Naturschutzland Hessen stärken
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5. Empfänger

a) Landschaftspflegeverbände
b) Träger / Einsatzstellen des FÖJ
c) Anerkannte Verbände nach § 29 BNatschG a. F.; sonstige Verbände oder Organisationen (z.

B. Naturlandstiftung Hessen e. V.)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Verbände und Organisationen 17 16 16

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 263.000 263.000 – – – –

davon

Landesmittel 263.000 263.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 226.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 226.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für dieses Produkt geleistet werden.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 263.000 226.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 263.000 226.000 –

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

zu 3a) Zahl der Landschaftspflegeverbände
zu 3b) Zahl der FÖJ-Plätze
zu 3c) Zahl der Verbände/Organisationen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/ Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7) mit der Ist-Zahl des Geldvolumens
der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/ Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 99:

Sammler "Sonstige Einnahmen" (ohne Programme)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Sonstige Einnahmen, die dem allgemeinen Landeshaushalt zufließen.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Für sonstige Einnahmen, die dem allgemeinen Landeshaushalt zufließen.

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

Land Hessen, Gemeinden, EU

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Die Bündelung unterschiedlicher Maßnahmen mit verschiedenen Beträgen lässt die Eintragung
einer Zählgröße nicht zu / 1
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Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.000.000 2.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 2.000.000 2.000.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 4.996.200 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 4.996.200 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Ausgaben für Rückzahlungen an die EU dürfen bis zur Höhe der Einnahmen für das Produkt
sowie durch Einsparungen bei FP 10 (Gemeinschaftsaufgabe forstliche Maßnahmen) geleistet
werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 2.000.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – 4.996.200

Gesamt 2.000.000 4.996.200 –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 11.000 11.000 116

500-509 Umsatzerlöse 11.000 11.000 116

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 16.245.400 18.395.000 17.692.559

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 13.530

Betriebsertrag 16.256.400 18.406.000 17.706.205

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 7.764.800 9.901.800 12.748.280

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – 24.901

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 7.764.800 9.901.800 12.723.379

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 211.000 361.000 1.013.099

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – 959.353

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

50.000 50.000 19.235

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

161.000 311.000 34.511

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 7.975.800 10.262.800 13.761.379

Eigenergebnis 8.280.600 8.143.200 3.944.826
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Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 3.044.000 21.118.000 5.090.258

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge 2.880.000 2.880.000 2.795.745

Steuererträge und Leistungsabgeltung 5.924.000 23.998.000 7.886.003

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 14.204.600 7.630.200 11.881.867

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen – 7.463.000 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 14.204.600 15.093.200 11.881.867

Steuer- und Leistungsergebnis -8.280.600 8.904.800 -3.995.864

Verwaltungsergebnis – 17.048.000 -51.038

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – 70.000 2.118

Finanzertrag – 70.000 2.118

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – 70.000 2.118

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – 17.118.000 -48.920

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 48.920

Außerordentlicher Ertrag – – 48.920

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– 17.118.000 –

Außerordentlicher Aufwand – 17.118.000 –

Außerordentliches Ergebnis – -17.118.000 48.920

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – -17.118.000 48.920

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Zu VKR 540-543, 545-549

In 2008 war im Förderkapitel eine einmalige Einnahme aus dem EU-Solidaritätsfonds zur Bewälti-
gung der Schäden durch den Sturm "Kyrill" i. H. v. 17,118 Mio. € veranschlagt. Zum Ausgleich des
Erfolgsplans wurde dieser Betrag gleichzeitig als außerordentlicher Aufwand (VKR 665 - 799)
gebucht.
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Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 16.245.400 18.395.000

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 5.724.600 –

– Einnahmen aus Abfinanzierungen (Drittmittel) 2.347.000 –

– Verpflichtungen Folgejahre 6.595.000 –

+ Einnahmen aus Verpflichtungen Folgejahre (Drittmittel) 1.860.000 –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

+/– Neutrales Ergebnis (Einnahme aus EU-Solidaritätsfond) – -17.118.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 14.888.000 1.277.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

09 22 Förderungen im Bereich Forsten und
Naturschutz

1. Im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben dürfen zur Umstrukturie-
rung der Verwaltung und der Optimierung der Förderung mit Zustim-
mung des Ministeriums der Finanzen (Plan-)Stellen sowie Finanzmittel
zwischen den Kap. 09 01, 09 06, 09 21, 09 22, 09 23, 09 31, 09 32 und
09 60 umgesetzt werden.

2. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den
einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Aus-
gaben eingesetzt werden.

3. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

4. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelre-
gelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.

5. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

E I N N A H M E N

Einnahmen aus Steuern und steuerähnliche Abgaben

099 div Sonstige steuerähnliche Abgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 880 000 2 880 000 2 795 745

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

112 331 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 70 000 64 684

125 331 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 000 11 000 —

n e u
129 331 Sonstige Einnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240 000 270 000 163 157

271 div Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 350 000 20 068 000 3 562 269

282 div Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 521 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 750 000 780 000 689 500

346 div Zuschüsse für Investitionen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 191 000 — 675 332
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Weggefallene Titel

119 41 512 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 51 512 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 09 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 422 000 24 079 000 7 950 687



360

Kapitel 09 22
Förderungen im Bereich Forsten und Naturschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

521 div Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens . . . 3 956 000 3 848 000 2 108 314

531 331 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 50 000 51 011

533 549 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 6 358 800 6 053 800 11 542 103

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 000 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

546 div Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 161 000 311 000 53 842

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 div Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

633 331 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 430 500 393 500 532 109

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 110

682 331 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 90 815

683 div Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 450 000 743 472

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 100 000

2011 100 000

2012 100 000

2013ff 1 100 000

Gesamtverpflichtung 1 400 000

684 div Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 833 000 701 000 523 390
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 281 500 1 664 500 2 796 948

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 100 000

2011 90 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 190 000

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 563 200 623 200 427 392

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 255 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 255 000

688 div Abführung der Eigenmittel an die EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

698 div Vermögensübertragungen an Sonstige im Inland, soweit
nicht Investitionszuschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Baumaßnahmen

711 549 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

712 549 Hochbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

781 331 Sonstige Tiefbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 660 000 360 000 3 227 592

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 350 000

2011 50 000

2012 50 000

2013ff 200 000

Gesamtverpflichtung 650 000

887 549 Zuweisungen für Investitionen an Zweckverbände . . . . . . . . 100 000 100 000 67 962

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 50 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 50 000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

891 div Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 1 275 000 1 600 000 1 074 244

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 650 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 650 000

892 div Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . 1 625 000 4 650 000 1 363 920

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 700 000

2011 50 000

2012 50 000

2013ff 200 000

Gesamtverpflichtung 1 000 000

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 1 465 000 765 000 695 715

Besondere Finanzierungsausgaben

916 951 Zuführungen an Fonds und Stöcke. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 141 000 3 776 000 338 307

Gesamtausgaben Kapitel 09 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 310 000 25 356 000 25 643 246
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 09 22

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . 2 880 000 2 880 000 2 795 745

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 000 81 000 64 684

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 590 000 20 338 000 3 725 426

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 941 000 780 000 1 364 832

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 422 000 24 079 000 7 950 687

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 525 800 10 262 800 13 755 269

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 518 200 3 842 200 5 120 236

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 125 000 7 475 000 6 429 434

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 141 000 3 776 000 338 307

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 310 000 25 356 000 25 643 246

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -14 888 000 -1 277 000 -17 692 559
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Förderungen im Bereich Landwirtschaft und Verbraucherschutz:

A. Vorbemerkungen

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind nicht verbindlich. Sie stellen einen
ersten Schritt auf dem Weg der Entwicklung eines outputorientierten Kennzahlensystems dar.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkung mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

Bei der Planung des Produkthaushalts 2009 wurden die Änderungen in der Ressortzuständigkeit
berücksichtigt, die sich auf Grund der Regierungsneubildung ergeben haben. Im Buchungskreis
musste eine nicht dv-gestützte kostenrechnerische Planung erfolgen, da die Anpassung der
Strukturen im DV-System technisch bis zur Beschlussfassung über den Haushaltsplan nicht
umsetzbar war.
Die Anpassung der Strukturen wird derzeit aufbereitet und umgesetzt und ist dann Grundlage des
Haushaltsvollzugs. Dies kann zu Plan-Ist Abweichungen führen.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Haushaltsvermerke:
1. Ansätze und Verpflichtungsermächtigungen der Programme/Leistungen mit Kofinanzierung

durch Bundesmittel im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur
und des Küstenschutzes" (GAK) der Kapitel 09 21, 09 22 und 09 23 sind gegenseitig
deckungsfähig. Betroffen sind Kap. 09 21 - FP 06 (Hochwasserschutz), Kap. 09 22 - FP 10
(Forstliche Maßnahmen) und Kap. 09 23 - FP 02 (Erhaltung der Kulturlandschaft), FP 04
(Leistungsprüfungen Tierzucht), FP 08 (Agrarinvestitionsprogramm), FP 18
(Ausgleichszulage), FP 19 (Hess. Integriertes Agrarumweltprogramm - Weinbau), FP 20
(Marktstruktur), FP 22 (Hess. Integriertes Agrarumweltprogramm - Agrarumwelt- und Natur-
schutzmaßnahmen).

2. Sofern bei Programmen im Rahmen der "Förderung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes" (GAK) der Bund seine Mittel kürzt, können die dadurch freiwerdenden Landesmittel
mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen in den Produkten mit Bundes- bzw. EU-
Kofinanzierung der Kapitel 09 21, 09 22 und 09 23 eingesetzt werden. § 4 Abs. 1 HG findet
keine Anwendung.
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3. Bei den durch die Verordnung zur "Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch
die Europäischen Landwirtschaftsfonds" (ELER-Verordnung) betroffenen Programmen/Lei-
stungen dürfen Mehrausgaben in Höhe von Mehreinnahmen aus EU-Mitteln geleistet werden.
Die Ansätze und Verpflichtungsermächtigungen der von der ELER-Verordnung betroffenen
Programme/Leistungen sind gegenseitig deckungsfähig. Mindereinnahmen reduzieren die
Ausgabeermächtigung. Gehen Zuweisungen der EU nicht rechtzeitig im laufenden Haushalts-
jahr ein, können diese mit vorheriger Zustimmung des Ministeriums der Finanzen vorfinanziert
werden, wenn entsprechende Förderzusagen der Europäischen Union vorliegen. Die nicht
mehr im laufenden Haushaltsjahr gedeckten Mehrausgaben sind als Vorgriffe nach § 37 Abs.
6 LHO nachzuweisen. Die Voraussetzungen des § 37 Abs. 1 LHO sind als gegeben anzu-
sehen.
Der Vermerk betrifft die Produkte:
- Kap. 09 21 - FP 06, 10,
- Kap. 09 22 - FP 10, 15,
- Kap. 09 23 - 02, 08, 16, 18, 19, 20, 22.

4. Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 - 72 und 75 - 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 3.1 der VR zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die in den Förder- bzw. Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen
sind noch nicht verbindlich. Zum Förderprodukt Nr. 1 wurden auf der Basis des "Leitfadens zur
Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte*", Stand 31.03.2005 erstmals konkrete Kenn-
zahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen
sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

Die Positionen des Eigenergebnisses (Pos. 1 - 8 des Erfolgsplans) beruhen insbesondere auf
vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen der Förderprodukte, die kameral in unterschiedlichen
Hauptgruppen abgebildet werden müssen.

*) Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
quantitative und qualitative Festlegungen für (Förder-) Produkte erfolgen.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 weg Förderung der Dorferneuerung (umgesetzt nach
Kap. 07 05)

– – – – –

2 Förderung der Erhaltung der Kulturlandschaft 110.000 – – – –

3 Staatsweingüter GmbH 1 286,0 – 286,0 –

4 Förderung der Tierzucht 405.000 1.354,0 810,0 544,0 –

5 Förderung des Absatzes landwirtschaftlicher Qua-
litätsprodukte

16 2.503,0 2.155,0 348,0 –

6 Förderung des Tierschutzes 1 17,6 – 17,6 –

7 Förderung des Verbraucherschutzes 15 2.000,0 – 2.000,0 –

8 Einzelbetriebliche Investitionsförderung Landwirt-
schaft (EFP)

150 25.927,9 20.183,9 5.744,0 –

9 Förderung von Bildungs- und Beratungsmaß-
nahmen im ländlichen Raum

34 1.539,9 – 1.539,9 –

10 Förderung von Garten- und Weinbau 12 1.008,7 546,0 462,7 –

11 Generalsanierung des Bau- und Kulturdenkmals
Kloster Eberbach

1 6.975,0 – 6.975,0 –

13 Erstattungen an die Hessische Tierseuchenkasse 1 2.050,0 – 2.050,0 –

14 weg Förderung der ländlichen Regionalentwicklung
einschl. Leader (umgesetzt nach Kap. 0705)

– – – – –

15 weg Leader + (umgesetzt nach Kap. 0705) – – – – –

16 Technische Hilfe ELER 20 952,0 400,0 552,0 –

17 weg Kompetenzentwicklung/Ausbildung (umgesetzt
nach Kap. 0705)

– – – – –

18 Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete
(AGZ)

9.000 13.000,0 10.400,0 2.600,0 –

19 HIAP - Weinbau 3.100 1.915,0 999,0 916,0 –

20 Marktstrukturförderung 20 2.736,1 2.158,9 577,2 –

21 Agrarplanungen 1 – – – –

22 HIAP - Agrarumwelt/Naturschutz 60.000 26.860,0 16.630,0 10.230,0 –

99 Altprogramme und sonstige Einnahmen 1 46,6 1.181,0 -1.134,4 –

Summe 89.171,8 55.463,8 33.708,0 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

250 9.023,0 4.563,5 4.459,5 – 250 7.494,7 2.001,3 5.493,4 – Förderung
Kap. 07

120.000 12.871,0 10.525,8 2.345,2 – 133.669 17.068,5 13.919,3 3.149,2 – Förderung

1 277,6 – 277,6 – 1 237,3 – 237,3 – Staatsweingüter

459.000 1.240,0 660,0 580,0 – 406.690 1.239,8 660,0 579,8 – Förderung

16 4.157,0 2.257,0 1.900,0 – 16 4.087,2 2.403,3 1.683,9 – Förderung
litätsprodukte

1 17,6 – 17,6 – 1 17,6 – 17,6 – Förderung

15 1.552,0 – 1.552,0 – 15 1.466,9 19,6 1.447,3 – Förderung

150 15.705,0 11.903,0 3.802,0 – 78 13.059,1 10.424,9 2.634,2 – Einzelbetriebliche
schaft

67 1.404,9 – 1.404,9 – 35 1.445,1 – 1.445,1 – Förderung
nahmen

14 1.799,8 546,0 1.253,8 – 14 1.060,4 634,7 425,7 – Förderung

1 6.075,0 – 6.075,0 – 1 7.550,0 – 7.550,0 – Generalsanierung
Kloster

1 2.050,0 – 2.050,0 – 1 1.684,0 – 1.684,0 – Erstattungen

20 4.565,0 3.340,0 1.225,0 – 25 811,5 34,9 776,6 – Förderung
einschl.

8 1.697,0 1.697,0 – – 8 2.061,1 2.016,6 44,5 – Leader

10 800,0 400,0 400,0 – 2 181,7 108,0 73,7 – Technische

20 200,0 100,0 100,0 – – – – – – Kompetenzentwicklung/Ausbildung
nach Kap.

9.000 13.000,0 10.400,0 2.600,0 – 12.588 21.443,4 17.247,1 4.196,3 – Ausgleichszulage
(AGZ)

3.100 1.020,0 300,0 720,0 – 3.027 950,3 264,3 686,0 – HIAP -

15 2.000,0 1.600,0 400,0 – 2 1.540,5 1.234,6 305,9 – Marktstrukturförderung

1 180,0 – 180,0 – 1 75,0 – 75,0 – Agrarplanungen

55.000 8.859,0 5.537,2 3.321,8 – 38.125 – – – – HIAP -

1 56,6 1.181,0 -1.124,4 – 1 66,7 492,5 -425,8 – Altprogramme

88.550,5 55.010,5 33.540,0 – 83.540,8 51.461,1 32.079,7 – Summe
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:
Förderung der Dorferneuerung - weggefallen -

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Investitionsbank Hessen (IBH) - Bewilligungsstelle
- Landräte - Beratung, Antragsannahme und örtliche Anteile der Verwaltungskontrolle

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgeset
- Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstrukutur und des Küsten-

schutzes"
- VO /EG) Nr. 1698/2005 über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den

Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)
- Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Im Rahmen der Umressortierung umgesetzt zu Einzelplan 07.

Das Förderprodukt Dorferneuerung dient der Beseitigung funktionaler und städtebaulicher
Mängel in ländlichen Orten und umfasst auch den Wettbewerb "Unser Dorf".
Weitere Mittel für die Förderung von Dorferneuerungsmaßnahmen sind bei Kap. 17 41 - Förder-
produkt 41 - Zuweisungen im Rahmen der Dorferneuerung und des Kirchenbaulastvergleichs -
veranschlagt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entwicklungschancen im ländlichen Raum fördern

5. Empfänger

Kommunen, sonstige öffentliche Träger, Unternehmen und Private

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Förderschwerpunkte – 250 250
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

- EU-Mittel nach der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005 über
die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).

- Bundesmittel nach dem Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrar-
struktur und des Küstenschutzes" (GAKG).

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 10.743.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 4.214.200 –

Erträge gesamt 6.528.800 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerke Nr. 1, 2, und 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B.
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Im GAK-Programm dürfen Ausgaben aus Bundes- und Landesmitteln in Höhe von fünf
Drittel (166,67%) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden. Das Bewilli-
gungsvolumen ändert sich entsprechend.

8.3 Die Kumulation von Fördermitteln verschiedener Fördermittelgeber mit dem Landespro-
gramm Dorferneuerung und dem GAK-Programm Dorferneuerung (Förderprodukt 1), dem
Programm ländliche Regionalentwicklung (Förderprodukt 14), dem EU-Programm
LEADER (Förderprodukt 15), sowie den Maßnahmen Kompetenzentwicklung/Ausbildung
(Förderprodukt 17) ist möglich mit der Maßgabe, dass der Eigenanteil des Zuwendungs-
empfängers im Regelfall 25 % nicht unterschreitet.

8.4 Die Mittel sind übertragbar.
8.5 Einnahmen aus der Refinanzierung von Kostenanteilen von Gemeinden können für Mehr-

ausgaben verwendet werden. Das Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

8.6 Die Finanzierung des Landesanteils bei GAK-Bewilligungen kann zu Lasten des kommu-
nalen Finanzausgleichs - Förderprodukt 41 (Zuweisungen im Rahmen des Dorferneue-
rungsprogramms und des Kirchenbaulastvergleichs) im Kapitel 1741 erfolgen.

8.7Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-
fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des lau-
fenden Jahres.
8.8 Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung des Förder-

produkts.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 1.965.300 –
Landesmittel (Neubewilligung) – 2.494.200

Einnahmen (Abfinanzierung) – 1.864.700 –
Einnahmen (Neubewilligung) – 2.698.800

Gesamt – 9.023.000 –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Wohnqualität im Ortskern verbessern

Kennzahl: Veränderung der Einwohnerzahl = %
Vorgabe: Kulturelles Erbe erhalten

Kennzahl: Anteil der nachhaltig gesicherten Bausubstanz = %
10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren

Kennzahl: Kosten pro Förderung = €

Vorgabe: Drittmittel und Fördermittel ausschöpfen

Kennzahl: Drittmittelausschöpfungsquote (EU-, Bundesmittel) = %
Kennzahl: Fördermittelausschöpfungsquote (EU-, Bundes-, Landesmittel) = %

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Einrichtungen für örtliche Versorgung, Betreuung, Gemeinschaftsleben sichern und
verbessern

Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €
Vorgabe: Ortsbild prägende Bausubstanz sanieren, erhalten und nutzen
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Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €

Vorgabe: Freiflächen, Straßen, Dorf- und Spielplätze attraktiver gestalten

Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Mitwirkung der Bevölkerung stärken

Kennzahl: Anzahl der mitwirkenden Bürger in der Konzeptentwicklung pro Förderschwerpunkt =
Stück
Vorgabe: Antrags- und Auszahlungsverfahren vereinfachen und beschleunigen

Kennzahl: Anteil der Anträge, die eine Bearbeitungsdauer von länger als 21 Tagen haben = %
Kennzahl: Anteil der Auszahlungsanträge, die bis zur Auszahlung länger als 28 Tage dauern =
%

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Planungssicherheit durch schnelle Förderentscheidung erhöhen

Kennzahl: Anteil der Anträge, die eine Durchlaufzeit von mehr als 90 Tagen haben = %

11. Laufzeit bzw. Befristung

- GAK-Rahmenplan des Bundes für die Förderungsgrundsätze integrierte ländliche Entwicklung
(2009 - 2012).
- Entwicklungsplan für den ländlichen Raum des Landes Hessen für die Förderperiode 2007 bis
2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:
Förderung der Erhaltung der Kulturlandschaft

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Landräte - Antragsannahme, -beratung und Bewilligung
- Investitionsbank Hessen (IBH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-

schutzes
- VO (EG) Nr. 1698/2005 über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den

Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)
- Richtlinien Hessisches Kulturlandschaftsprogramm (HEKUL-RL)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

In diesem Förderprodukt wird die Restabwicklung des früheren Programms HEKUL abgebildet.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Hessisches Kulturlandschaftsprogramm (HEKUL) - alt
Auslaufende Bewilligungen der vorherigen Förderperiode zur Förderung der Grünlandextensi-
vierung und von ökologischen Anbauverfahren.

b) 20-jährige Flächenstilllegung
Restlaufzeit des Programms noch bis 2016

c) Modulation
Auslaufende Bewilligungen der vorherigen Förderperiode zur Förderung von Modulations-
maßnahmen (Mulch- oder Direktsaat- und Mulchpflanzverfahren sowie Anbau von Zwischen-
früchten und Untersaaten in ökologisch wirtschaftenden Betrieben).

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Betriebsinhaber im Sinne der VO 1782/2003

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Bewilligungsfläche in Hektar 110.000 120.000 133.669
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

- EU-Mittel nach der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005 über
die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).
- Bundesmittel nach dem Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrar-
struktur und des Küstenschutzes" (GAKG).

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 1, 2 und 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B.
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Bei dem Programm a) dürfen Ausgaben bei Bundes- und Landesmitteln in Höhe von fünf
Drittel (166,67 %) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden.

8.3 Bei dem Programm c) dürfen Ausgaben bei Bundes- und Landesmitteln in Höhe von fünf
Viertel (125 %) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden.

8.4 Die Mittel sind übertragbar.

8.5 Bei EU-kofinanzierten Programmen beträgt der nationale Anteil mindestens 50 %.
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8.6 Rückflüsse dürfen wieder verwendet werden. Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um
produktbezogene Einnahmen.

8.7 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres sowie Min-
derungen finanzieller Verpflichtungen aus Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die
liquiditätsmäßig für das laufende Haushaltsjahr eingeplant sind, erhöhen das Bewilli-
gungsvolumen des laufenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.885.000 2.345.200 –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) 8.685.000 10.525.800 –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 10.570.000 12.871.000 –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

a) Ansatz: 8.000.000 €, Land 20 % (1.600.000 €), Bund 30 % (2.400.000 €) und EU 50 %
(4.000.000 €) (HEKUL)

b) Ansatz: 70.000 €, Land 50 % und EU 50 % (20j. Stillegung)

c) Ansatz: 2.500.000 €, Land 10 % (250.000 €), Bund 40 % (1.000.000 €) und EU 50 %
(1.250.000 €) (Modulation).

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Hektar geförderte Fläche

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7/erste Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Größe der Zielgruppe.
Anteil der Geförderten an der Zielgruppe. (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).
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10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

je nach Leistung unterschiedlich
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:
Staatsweingüter GmbH

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Finanzierungsbeitrag des Landes für die Staatsweingüter GmbH.
Ausgleich von VBL-Zahlungen in Höhe von 286.000 €.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Hessische Staatsweingüter GmbH

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Staatsweingüter 1 1 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 286.000 286.000 – – – –

davon

Landesmittel 286.000 286.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 277.600 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 277.600 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
8.1 Die Mittel sind übertragbar.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 286.000 277.600

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 286.000 277.600 –

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen
die Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und
Neubewilligung zur Verfügung.

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe.
-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
-Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
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Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

Ausgleich für die VBL-Zahlungen für die von der Staatsweingüter GmbH
übernommenen Beschäftigten.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:
Förderung der Tierzucht

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz,
- Regierungspräsidium Gießen,
- Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-

schutzes"
- Tierzuchtgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Im züchterischen Bereich ist die Erzeugung bestimmter landwirtschaftlicher Nutztierarten, auch
durch Bereitstellung öffentlicher Mittel, zu fördern. Ziel ist es, die Leistungsfähigkeit der Tiere
unter Berücksichtigung der Tiergesundheit zu erhalten und zu verbessern, die Wirtschaftlichkeit,
insbesondere die Wettbewerbsfähigkeit, der tierischen Erzeugung zu verbessern, die qualitativen
Anforderungen an von den Tieren gewonnenen Erzeugnissen zu erfüllen und eine genetische
Vielfalt zu erhalten.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der genetischen Qualität landwirtschaftlicher
Nutztiere (Milchleistungsprüfung, Kontrollringe für Schweine und Rindermast), sowie Förde-
rung von vom Aussterben bedrohter Nutztierrassen.

b) Durchführung staatlicher Leistungsprüfungen in der Tierzucht bei den Tierarten Rind,
Schwein und Schaf.

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

a) Hessischer Verband für Leistungs- und Qualitätsprüfungen in der Tierzucht e.V sowie land-
wirtschaftliche Unternehmen.

b) Hessische Tierzuchtverbände

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr



380

Kapitel 09 23 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Landwirtschaft und Verbraucherschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geplante Zahl Prüftiere 405.000 459.000 406.690

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.354.000 1.104.000 50.000 50.000 50.000 100.000

davon

Landesmittel 544.000 444.000 20.000 20.000 20.000 40.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 810.000 660.000 30.000 30.000 30.000 60.000

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Bundesmittel nach dem Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur
und des Küstenschutzes" (GAKG).

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.240.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 580.000 –

Erträge gesamt 660.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleich-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerke Nr. 1 und 2 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B.
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Bei Programm a) dürfen Ausgaben bei Bundes- und Landesmitteln in Höhe von fünf Drittel
(166,67 %) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden.

8.3 Die Programme a) und b) sind nicht gegenseitig deckungsfähig.

8.4 Die Mittel sind übertragbar.
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8.5 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres sowie Min-
derungen finanzieller Verpflichtungen aus Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die
liquiditätsmäßig für das laufende Haushaltsjahr eingeplant sind, erhöhen das Bewilli-
gungsvolumen des laufenden Jahres.

8.6 Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung des Förder-
produkts.

8.7 Rückflüsse dürfen wiederverwendet werden. Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um die
produktspezifischen Einnahmen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 136.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 444.000 580.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 660.000 660.000

Gesamt 1.240.000 1.240.000 –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

a) Ansatz: 1.100.000 €, Land 40 % (440.000 €), Bund 60 % (660.000 €)
b) Ansatz: 140.000 €, Land 100%

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl geprüfter Tiere

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7/erste Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Größe der Zielgruppe.
Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

a) Der GAK-Rahmenplan 2009 - 2012 sieht auch weiterhin eine Förderung von Maßnahmen
zur Verbesserung der genetischen Qualität landwirtschaftlicher Nutztiere vor.

b) Vertragslaufzeit bis 2010
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:
Förderung des Absatzes landwirtschaftlicher Qualitätsprodukte

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Regierungspräsidium Gießen
Regierungspräsidium Darmstadt/Weinbauamt Eltville
Investitionsbank Hessen (IBH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- EU-VO (797/2004 ; 1257/99 bzw. Folge-VO), Rahmenregelung der Gemeinschaft für staatliche

Beihilfen im Agrar- und Forstsektor 2007 - 2013
- VO (EG) Nr. 2707/2000 über die Gewährung von Beihilfen für Schulmilch
- Absatzfondsgesetz - nichtig seit 03.03.2009
- Milch- und Fettgesetz (§ 22)
- verschiedene Richtlinien je nach Produkt bzw. rechtlicher Grundlage,
- Hessischer Agrarmarketingvertrag

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

In dem Förderprodukt werden verschiedene Leistungen zusammengefasst, die der Absatzförde-
rung landwirtschaftlicher Qualitätsprodukte dienen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Förderung der Verbesserung der Erzeugung und Vermarktung von Honig - Technische
Hilfen, insbesondere Lehrgänge und Exkursionen, Qualitätsuntersuchungen von Honig und
Wachs, Bekämpfung der Varroatose und mit ihr verbundener Krankheiten, Rationalisierung
der Bienenwanderung und angewandte Forschung in diesem Bereich sollen dazu beitragen,
die Erzeugungs- und Vermarktungsbedingungen zu verbessern sowie das Angebot und die
Qualität in Hessen zu stärken.

b) Schulmilchförderung - Förderung des Absatzes von Milch in Schulen durch Aufstockung der
EU-Förderung. Die EU gewährt für Schulmilchprodukte (pro 100 kg) Förderbeiträge, die
sukzessive reduziert werden. Eine Beihilfe wird nur gewährt, wenn der Höchstabgabepreis
des Landes Hessen eingehalten wird; es wird ein Zuschuss nur für maximal 0,25l Milch pro
berechtigte Person (Kind, Schüler/in) und Betreuungstag gewährt. Ausgezahlt wird die Bei-
hilfe an Schulmilchlieferanten, die berechtigte Einrichtungen beliefern und die Beihilfe in
Form eines verbilligten Produktes an die eigentlich Berechtigten weitergeben .

c) Förderung der Milchwirtschaft aus Mitteln des Absatzfonds - monatliche Abführung auf
gesetzlicher Basis.

d) Förderung der Milchwirtschaft aus Mitteln der Umlage nach § 22 Milch- und Fettgesetz. Der
Sachaufwand incl. Aufwandsentschädigungen für Qualitätsprüfungen durch Untersuchungs-
stellen sowie Zuschüsse zur Förderung der Milchwirtschaft sind hierüber finanzierbar.
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e) Beauftragung der Marketinggesellschaft "Gutes aus Hessen GmbH" (MGH) mit der Förde-
rung von Agrarmarketingmaßnahmen des Landes Hessen (Werbemaßnahmen zur Quali-
tätsmarke "Geprüfte Qualität - Hessen", für Ökoerzeugnisse und Erzeugnisse (geschützte
Ursprungsbezeichnung, geschützte geografische Angabe, garantiert traditionelle Spezia-
lität) sowie Durchführung eigener Agrarmarketingmaßnahmen im Kontext zur Qualitäts-
marke), Messen und Ausstellungen, Agrarmarketingberatung, Aus- und Weiterbildung. Ver-
tragliches Entgelt und Sachausgaben sowie Zuwendungen an Marktteilnehmer werden
hieraus finanziert.

f) Zuwendungen zur Unterhaltung von Geschäftsstellen besonderer Verbände/Vereinen in
Form von Festbetragsfinanzierungen.

g) entfällt

h) Zuwendungen nach Maßgabe der Richtlinien zur Förderung der Erzeugung von landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen hoher Qualität.

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

a) Landesverband Hessischer Imker, Forschungseinrichtungen, Imker
b) Schulmilchlieferanten - Letztempfänger: Kinder und Schüler/innen
c) Absatzfonds (CMA u. ZMP)
d) Landesvereinigung Milch e.V., Verband der Milchwirtschaft, Hessischer Verband für Lei-

stungs- und Qualitätsprüfungen in der Tierzucht e.V., überbetriebliche Ausbildungsstätte
Wangen

e) Marketinggesellschaft "Gutes aus Hessen GmbH"
f) Arbeitsgemeinschaften und Verbände für landwirtschaftliche Direktvermarkter und Organi-

sationen des ökologischen Landbaus
g) entfällt
h) land- und ernährungswirtschaftliche Betriebe

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der geplanten betroffenen Produktgruppen 16 16 16
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.503.000 2.453.000 50.000 – – –

davon

Landesmittel 348.000 298.000 50.000 – – –

Sonstige Erträge 2.155.000 2.155.000 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

- EU-Mittel nach EU-VO (797/2004 ; 1257/99 bzw. Folge-VO), Rahmenregelung der Gemein-
schaft für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor 2007 - 2013
- Mittel aus der Abgabe gem. Absatzfondsgesetz
- Mittel aus der Umlage gem. § 22 Milch- und Fettgesetz

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 9.007.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 6.852.000 –

Erträge gesamt 2.155.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Programme a), b), c) und d) sind nicht untereinander und nicht mit den übrigen Pro-
grammen des Förderproduktes deckungsfähig.

8.2 Bei dem Programm a) dürfen Ausgaben im Verhältnis 50 % EU-Mittel und 50 % Landes-
mittel geleistet werden. Das Verhältnis gilt auch für das Bewilligungsvolumen.

8.3 Bei den Programmen c) und d) (Abgaben, Umlagen) können Ausgaben in Höhe der Ist-
Einnahmen der jeweiligen Programme geleistet werden. Das Bewilligungsvolumen ändert
sich entsprechend.

8.4 Die Mittel sind übertragbar.

8.5 Einnahmen bei den Programmen b), f) und h) können für Mehrausgaben im Förderprodukt
verwendet werden. Das Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.
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8.6 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres sowie Min-
derungen finanzieller Verpflichtungen aus Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die
liquiditätsmäßig für das laufende Haushaltsjahr eingeplant sind, erhöhen das Bewilli-
gungsvolumen des laufenden Jahres.

8.7 Bei den Programmen c) und d) können Rückzahlungen von zu Unrecht erhobener und
vereinnahmter Einnahmen abweichend von § 35 LHO im Rahmen einer Rotabsetzung
beim jeweiligen Einnahmetitel ausgezahlt werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.602.000 1.048.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) 298.000 852.000

Einnahmen (Abfinanzierung) 102.000 102.000 –
Einnahmen (Neubewilligung) 2.155.000 2.155.000

Gesamt 4.157.000 4.157.000 –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

a) Ansatz: 204.000 €, Land 50%, EU 50 %
b) Ansatz: 130.000 €, Land 100 %, Beihilfen der EU außerhalb des Landeshaushalts.
c) Ansatz: 1.135.000 €, Mittel aus Abgaben der Molkereien
d) Ansatz: 1.020.000 €, Mittel aus Umlage gem. § 22 Milch- und Fettgesetz
e) Ansatz: 1.500.000 €, Land 100 %
f) Ansatz: 34.000 €, Land 100 %
g) Ansatz: entfällt
h) Ansatz: 134.000 €, Land 100 %

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahlfälle pro Programm

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7/erste Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Größe der Zielgruppe.
Anzahl der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
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Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der Zuwen-
dungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

a) In 2005 erfolgte Umstellung auf 3-jährige Laufzeit mit EU-Option der Fortsetzung nach
Evaluierung.

b) Die EU wird die Schulmilchbeihilfe weiterhin in reduziertem Umfang fortführen. Um das
bestehende Niveau des Schulmilchabsatzes zu halten, wird auch zukünftig die Auf-
stockung aus Landesmitteln erforderlich sein.

c) Bundesgesetzliche Regelung
d) unbefristet
e) Agrarmarketingvertrages mit Laufzeit vom 1.1.2008 bis 31.12.2012
f) derzeit nicht abzusehen
g) entfällt
h) derzeit nicht abzusehen
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:
Förderung des Tierschutzes

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz - Landesbe-
auftragte für den Tierschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Preisgelder für besondere Verdienste auf dem Gebiet des Tierschutzes

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Insbesondere sind vorgesehen:
der Hessische Tierschutzpreis wird vergeben an hessische Bürgerinnen/Bürger oder hessische
Organisationen, die sich in besonderem Maße um den Tierschutz verdient gemacht haben und
der Preis zur Würdigung Hess. Forschungsarbeiten zur Verminderung von Tierversuchen würdigt
Hessische Forschungsarbeiten zur Verminderung von Tierversuchen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Tierschutz verantwortungsbewusst gestalten

5. Empfänger

Hessische Bürgerinnen und Bürger, hessische Organisationen, Hessische Wissenschaftlerinnen/
-schaftler bzw. hessische wissenschaftliche Arbeitsgruppen, hessische Schulen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Preisverleihungen 1 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 17.600 17.600 – – – –

davon

Landesmittel 17.600 17.600 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 17.600 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 17.600 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Keine produktspezifischen Einschränkungen

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 17.600 17.600

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 17.600 17.600 –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Landesmittel
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

(gem. Anregung des Hessischen Rechnunsghofs in Prüfungsmitteilung vom 22. Febr. 2008
zum Förderprodukt 6 sollte auf Kennzahlen in diesem Förderprodukt verzichtet werden, da es
sich hier nicht um eine Zuwendung im klassischen Sinn handelt.)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

(Siehe Zif. 10.1)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

(Siehe Zif. 10.1)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

(Siehe Zif. 10.1)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

(Siehe Zif. 10.1)

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:
Förderung des Verbraucherschutzes

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Regierungspräsidium Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Institutionelle Förderung zur teilweisen Deckung der festgesetzten zuwendungsfähigen Aus-
gaben gem. des jährlich vorzulegenden Wirtschaftsplans für den laufenden Betrieb von Ver-
braucherschutzorganisationen.

b) Insbesondere Projektförderungen im Bereich der Verbraucherinformation und -aufklärung
mit dem Ziel, aktuelle Fragestellungen in Form von Projekten ggf. auch mit Hilfe von Aus-
schreibungsverfahren einer Lösung zuzuführen.

Hieraus können insbesondere auch Maßnahmen im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Ver-
braucherschutzes durch Abführungen an das Ministeriumskapitel finanziert werden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

a) Verbraucherzentrale Hessen (VZH), Deutscher Hausfrauenbund, Landesverband Hessen
(DHB) und Deutsche Gesellschaft für Ernährung

b) Organisationen im Bereich des Verbraucherschutzes

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Verbraucherberatungsstellen 15 15 15
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.000.000 1.900.000 100.000 – – –

davon

Landesmittel 2.000.000 1.900.000 100.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.652.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.652.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen (2008 und) 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Produkt geleistet werden. Das Bewilli-
gungsvolumen ändert sich etnsprechend.

8.2Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-
fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des lau-
fenden Jahres.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 100.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 1.900.000 1.652.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 2.000.000 1.652.000 –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.
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Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der Beratungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7/erste Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Größe der Zielgruppe.
Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:
Einzelbetriebliche Investitionsförderung Landwirtschaft (EFP)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Investitionsbank Hessen (IBH)
- Regierungspräsidium Darmstadt, Weinbauamt
- Landräte - Antragsannahme und -bearbeitung, Bewilligung
- Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes" (GAK)

- VO (EG) Nr. 1698/2005 über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)

- Richtlinien Einzelbetriebliches Förderungsprogramm Landwirtschaft (RL-EFP)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Förderung investiver Maßnahmen in landwirtschaftlichen Unternehmen zur Unterstützung einer
wettbewerbsfähigen, nachhaltigen, umweltschonenden, tiergerechten und multifunktionalen Land-
wirtschaft.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt besteht aus den Teilen
- Agrarinvestitionsförderungsprogramm (AFP) und - Förderung von Investitionenen zur Diversifi-
zierung (FID)
Förderungsfähig sind Investitionen in langlebige Wirtschaftsgüter, die der Erzeugung von
Anhang-I-Erzeugnissen im Sinne des EG-Vertrages dienen und durch Schaffung der baulichen
und technischen Voraussetzungen einem oder mehreren der nachfolgenden Zielen dienen :- Ver-
besserung der Wettbewerbsfähigkeit durch- Verbesserung der Produktions- und Arbeitsbedin-
gungen- Rationalisierung und Senkung der Produktionskosten- Erhöhung der betrieblichen Wert-
schöpfung.- Erfüllung besonderer Anforderungen durch Verbesserung des Tierschutzes und der
Tierhygiene durch Schaffung der baulichen und technischen Anforderungen.
Abfinanzierung Zinsverbilligungen aus landwirtschaftlichen Siedlungsverfahren.

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Landwirtschaftliche Unternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geplante Zahl förderbarer Betriebe
(Neubewilligungen)

150 150 78

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 25.927.900 4.727.900 9.950.000 7.050.000 2.800.000 1.400.000

davon

Landesmittel 5.744.000 1.504.000 1.990.000 1.410.000 560.000 280.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 11.567.900 967.900 4.975.000 3.525.000 1.400.000 700.000

Erträge aus Mitteln des Bundes 8.616.000 2.256.000 2.985.000 2.115.000 840.000 420.000

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

-EU-Mittel nach der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005
über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).
-Bundesmittel nach dem Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrar-
struktur und des Küstenschutzes" (GAKG).

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 28.345.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 5.657.000 –

Erträge gesamt 22.688.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 1, 2 und 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B.
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Bei den GAK-finanzierten Leistungen a) und b) dürfen Ausgaben der Bundes- und Lan-
desmittel in Höhe von fünf Dritteln (166,67 %) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln gelei-
stet werden. Das Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.

8.3 Bei EU-kofinanzierten Programmen beträgt der nationale Anteil mindestens 50 %.



396

Kapitel 09 23 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Landwirtschaft und Verbraucherschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

8.4 Die Mittel sind übertragbar.

8.5 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres sowie Min-
derungen finanzieller Verpflichtungen aus Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die
liquiditätsmäßig für das laufende Haushaltsjahr eingeplant sind, erhöhen das Bewilli-
gungsvolumen des laufenden Jahres.

8.6 Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung des Förder-
produkts.

8.7 Rückflüsse dürfen wiederverwendet werden. Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um die
produktspezifischen Einnahmen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 2.734.400 2.345.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) 1.504.000 1.457.000

Einnahmen (Abfinanzierung) 8.837.700 6.015.000 –
Einnahmen (Neubewilligung) 3.223.900 5.888.000

Gesamt 16.300.000 15.705.000 –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

a) Ansatz: 11.408.000 €, Land 20 % (2.281.600 €), Bund 30 % (3.422.400 €), EU 50 %
(5.704.000 €)

b) Ansatz: 4.892.000 €, Land 40 % (1.956.800 €), Bund 60 % (2.935.200 €)
c) Ansatz: 0 €, Land 100 %
d) Ansatz: 0 €, Bund 100 %.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Bewilligungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7/erste Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe.
-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
-Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

- GAK-Rahmenplan des Bundes für die Förderungsgrundsätze integrierte ländliche Entwicklung
(2009 - 2012).
- Entwicklungsplan für den ländlichen Raum des Landes Hessen für die Förderperiode 2007 bis
2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9:
Förderung von Bildungs- und Beratungsmaßnahmen im ländlichen Raum

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Richtlinien über die Förderung der beruflichen Weiterbildung in der Land- und Forstwirtschaft
- Richtlinien zur Förderung des Betriebs- und Familienhilfsdienstes in der Landwirtschaft
- Weggefallen
- Richtlinien zur Förderung der Überbetrieblichen Maschinenverwendung (ÜMV-Richtlinie)
- Vertrag zwischen dem Land Hessen und der HLG zur Durchführung der Bauberatung in der

Landwirtschaft

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

In dem Förderprodukt werden verschiedene Leistungen zusammengefasst, die Bildungs- und
Beratungsmaßnahmen im ländlichen Raum unterstützen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Unterstützung von Bildungseinrichtungen
Festbetragsfinanzierung bei Zuschüssen an entsprechende Organisationen. Förderung
der beruflichen Weiterbildung auf der Basis der hierzu erlassenen Richtlinien.

b) Förderung der überbetrieblichen Ausbildung
Zuschüsse an nicht-landeseigene Einrichtungen, Erstattung von Lehrgangsgebühren.

c) Förderung der Betriebs- und Arbeitswirtschaft
Zuschüsse für Beschaffung, Auswertung und Aufbereitung von Unterlagen für die Bera-
tung.

d) Weggefallen
e) Förderung der überbetrieblichen Maschinenverwendung (ÜMV)

Förderung der Organisationen des überbetrieblichen Maschineneinsatzes zur Kostenein-
sparung in der Landwirtschaft

f) Bauberatung durch die Hessische Landgesellschaft (HLG)
Förderung der Landwirtschaft durch qualifizierte Bauberatung.

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger
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3a) Verschiedene berufsständige Vereine, die Bildungsmaßnahmen anbieten, Betriebsleite-
rinnen und Betriebsleiter, Familien- und Lohnarbeitskräfte in der Land- und Forstwirtschaft

3b) DEULA Witzenhausen, LVG Erfurt, Fachverband Deutscher Floristen in Grünberg
3c) landwirtschaftliche Buchstellen, Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirt-

schaft
3d) Weggefallen
3e) ÜMV-Organisationen auf Landes- und Kreisebene
3f) HLG

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geplante Zahl förderbarer Einrichtungen 34 67 35

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.539.900 1.539.900 – – – –

davon

Landesmittel 1.539.900 1.539.900 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.389.900 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.389.900 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Mittel sind übertragbar.

8.2 Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen für das Förderprodukt geleistet werden. Das
Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 15.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) 1.539.900 1.389.900

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.539.900 1.404.900 –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der Bildungsmaßnahmen
- Anzahl der Auszubildenden in Lehrgangswochen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7/erste Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe
-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
-Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung
3b) Verträge mit überbetrieblichen Ausbildungsstätten bis 2010
3c) Keine vertraglichen Bindungen
3f) Einjährige Kündigungsfrist
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3a) - c) unbefristet

3d) - f) Stufenweises Auslaufen der Förderung ab 2009 wird in Betracht gezogen
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10:
Förderung von Garten- und Weinbau

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidium Darmstadt - Weinbauamt Eltville
- Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
-Weggegefallen
-Verwaltungsvereinbarung über die gemeinsame Förderung des Zentrum Betriebswirtschaft im
Gartenbau e.V.

-Gesetz über die Erhebung einer Abgabe für die gebietliche Absatzförderung von Wein
-Verordnung über die Abgabe für den Deutschen Weinfonds nach Weingesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Förderprodukt "Förderung von Garten- und Weinbau" umfasst Maßnahmen zur Durchfüh-
rung von Untersuchungen, Forschungsvorhaben, Kleingartenförderung und die Mitfinanzierung
länderübergreifender Aktivitäten. Darüber hinaus erfolgt eine Zuschussgewährung zur Durchfüh-
rung von Landesgartenschauen und die Finanzierung der gebietlichen Absatzförderung von Wein
sowie des Deutschen Weinfonds.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Förderung von Garten- und Weinbau
Durchführung von Forschungs- und Untersuchungsarbeiten, Wettbewerben im Garten- und
Weinbau zur Verbesserung von Wirtschaftlichkeit und Ökologie; Einrichtung und Sanierung
von Kleingärten; Zuschüsse; Länderübergreifende Maßnahmen.

b) Weggefallen
Überlassung von Versuchsergebnissen, Besichtigungen und Führungen im Bereich Gemü-
sebau und Sonderkulturen für Beratungszwecke.

c) Landesgartenschauen
Vorbereitung Bad Nauheim 2010
Durchführung der Landesgartenschauen; Förderung des Gartenbaus; Förderung und Ent-
wicklung der Landesgartenschauregion.

d) Zuschüsse für die gebietliche Absatzförderung von Wein
Erhebung der Abgabe und Förderung des gebietlichen Weinabsatzes.

e) Abführung der Abgabe für den Deutschen Weinfonds
Erhebung der Abgabe und Förderung des Absatzes für deutschen Wein.

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.
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5. Empfänger

Weinbaubetriebe, Betriebsgemeinschaften im Weinbau, Organisationen im Bereich Garten- und
Weinbau (Zentrum für Betriebswirtschaft im Gartenbau, Kleingartenvereine, Forschungsring
Deutscher Weinbau, Arbeitskreis Technik im Weinbau, Forschungseinrichtungen, u. a.),
Teilnehmer an gartenbaulichen Wettbewerben, z. B. Entente Floral; Kommunen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl geplanter Projekte 12 14 14

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.008.700 648.700 320.000 40.000 – –

davon

Landesmittel 462.700 102.700 320.000 40.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber 546.000 546.000 – – – –

- Mittel gem. dem Gesetz über die Erhebung einer Abgabe für die gebietliche Absatzförderung von
Wein
- Mittel gem. der Verordnung über die Abgabe für den Deutschen Weinfonds.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.314.600 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 783.900 –

Erträge gesamt 530.700 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen (2008 und) 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Die Programme c), d) und e) sind nicht untereinander und nicht mit den Programmen a)
deckungsfähig.
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8.2 Beim Programm d) dürfen Ausgaben über 30.000 € hinaus in Höhe von 95 % der Ist-
Einnahmen aus der Abgabe weinbautreibender Betriebe für die gebietliche Absatzförde-
rung von Wein geleistet werden. Das Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend. Zur
Abgeltung der bei dem Regierungspräsidium Dramstadt -Dezernat Weinbauamt Eltville-
anfallenden Personal- und Sachkosten sind 5 v.H. der Ist-Einnahmen des Vorjahres aus
der gebietlichen Absatzförderung an das Kapitel 03 14 abzuführen.

8.3 Beim Programm e) dürfen Ausgaben in Höhe der Einnahme aus der Abgabe weinbautrei-
bender Betriebe für den deutschen Weinfonds geleistet werden. Das Bewilligungsvolumen
ändert sich entsprechend.

8.4 Beim Programm a) dürfen Mehrausgaben in Höhe von Zuführungen aus der Grundwas-
serabgaben-Rücklage geleistet werden. Das Bewilligungsvolumen ändert sich entspre-
chend.

8.5 Beim Programm c) dürfen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen Zuschüsse für
nichtinvestive Ausgaben geleistet werden.

8.6 Die Mittel sind übertragbar.
8.7 Beim Programm a) dürfen Mehrausgaben in Höhe der Einnahmen bei diesem Programm

geleistet werden. Das Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.
8.8 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-

fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.

8.9 Bei den Programmen d) und e) können Rückzahlungen von zu Unrecht erhobener und
vereinnahmter Einnahmen abweichend von § 35 LHO im Rahmen einer Rotabsetzung
beim jeweiligen Einnahmetitel ausgezahlt werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 822.900 1.035.700 –
Landesmittel (Neubewilligung) 102.700 218.100

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 546.000 546.000

Gesamt 1.471.600 1.799.800 –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

3a) Ansatz: 210.900 € Land 100 %
3b) Ansatz: 0 € Land 100 %
3c) Ansatz: 700.000 € Land 100 %
3d) Ansatz: 320.700 €, Abgabemittel in Höhe von 95 % aus der Abgabe weinbautreibender Betriebe

(Erhebung bei den Weinbau treibenden Betrieben) und 30.000 € Landesmittel
3e) Ansatz: 240.000 € Abgabemittel (Erhebung bei den Weinbau treibenden Betrieben)

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der Bewilligungen je Programm
-Anzahl der abgabepflichtigen Betriebe für den Deutschen Weinfonds, die von der Absatzförde-
rung profitieren
- Anzahl der Besucher der Landesgartenschau
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7/erste Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe.
-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
-Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
-Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungsemfänger ins-
gesamt (Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
-Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

3a) unbefristet
3c) zeitliche Bindung an das jeweilige Projekt Landesgartenschau
3d) unbefristet
3e) unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 11:
Kulturdenkmal Kloster Eberbach

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Hessisches Baumanagement

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Verfassung der Stiftung Kloster Eberbach vom 19. Januar 1998

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Förderprodukt umfasst Zuschüsse für Investitionen am Kloster Eberbach
Das Land Hessen finanziert die Generalsanierung des Bau- und Kulturdenkmals Kloster Eber-
bach.
Nach Gründung der "Stiftung Kloster Eberbach" (1.1.1998) erhält diese die Mittel des Landes in
Form von Zuwendungen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Stiftung Kloster Eberbach, 65346 Eltville

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der geförderten Einrichtungen 1 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 6.975.000 3.900.000 2.575.000 500.000 – –

davon

Landesmittel 6.975.000 3.900.000 2.575.000 500.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 6.075.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 6.075.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen (2008 und) 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Mittel sind übertragbar.
Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung des jeweiligen
Förderprodukts.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 3.075.000 2.575.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) 3.900.000 3.500.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 6.975.000 6.075.000 –

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben für
2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.
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Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Besucher Kloster Eberbach

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 mit der Ist-Zahl des Geldvolumens der tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe.
-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuunngsgrad/Durchdringungsgrad).
-Anteil der der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

Die Generalsanierung von Kloster Eberbach soll voraussichtlich in 2015 abgeschlossen sein.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 13
Erstattungen an die Hessische Tierseuchenkasse für die an Tierbesitzer gezahlten Beihilfen
und Entschädigtungen sowie sonstigen Ausgaben auf rechtlicher Grundlage

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Ausführungsgesetz zum Tierseuchengesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Tierseuchen- und Tierkörperentschädigungen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Erstattung an die Hess. Tierseuchenkasse im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtung auf-
grund des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Tierseuchengesetz.

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Hessische Tierseuchenkasse (damit indirekt die Besitzer der landwirtschaftlichen Nutztiere)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Entschädigungsfälle 1 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.050.000 2.050.000 – – – –

davon

Landesmittel 2.050.000 2.050.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 2.050.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 2.050.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen (2008 und) 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Mehrausgaben dürfen in Höhe von Mehreinnahmen für das Produkt geleistet werden. Das
Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.

8.2 Die Mittel sind übertragbar.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 2.050.000 2.050.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 2.050.000 2.050.000 –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.
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Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Entschädigungsfälle

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7/erste Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe.
-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad).
-Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

gesetzlich fixierte Förderungen unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 14 :
Förderung der ländlichen Regionalentwicklung einschließlich LEADER - weggefallen -

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
- Investitionsbank Hessen (IBH) - Bewilligungsstelle
- Landräte - Beratung Antragsannahme und örtliche Anteile der Verwaltungskontrolle

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-

schutzes"
- VO (EG) Nr. 1698/2005 über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den

Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)
- Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen
- Richtlinien Einzelbetriebliches Förderungsprogramm Landwirtschaft (RL-EFP) Teil II Diversifi-

zierung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Im Rahmen der Umressortierung umgesetzt zu Einzelplan 07, die Förderung von Investitionen
zur Diversifizierung (RL-EFP, Teil II - FID) (ELER Code 311 C) wurde umgesetzt nach Förderpro-
dukt 8.

Das bis 2006 eigenständige EU-Programm LEADER+ ist nach den Vorgaben der EU mit Beginn
des neuen Förderzeitraums 2007 - 2013 in den Entwicklungsplan für den ländlichen Raum des
Landes Hessen (EPLR) einbezogen worden. Da LEADER (neu) eine Variante der Förderung der
ländlichen Regionalentwicklung nach dem EPLR darstellt, werden die Mittel im Zusammenhang
im Förderprodukt 14 abgebildet. Die unter Ziffer 9. c) aufgeführten Mittel sind für die fachliche
Begleitung des Förderprogramms vorgesehen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt umfasst folgende Leistungen:
- Diversifizierung hin zu nicht landwirtschaftlichen Tätigkeiten und zwar landtouristische Dienstlei-
stungen (ELER Code 311 B)
- Förderung von Investitionen zur Diversifizierung (RL-EFP, Teil II - FID) (ELER Code 311 C)
- Gründung und Entwicklung von Kleinstunternehmen (ELER-Code 312)
- Förderung des Fremdenverkehrs (ELER-Code 313)
- Dienstleistungseinrichtungen zur Grundversorgung (ELER-Code 321 A)
- Erhaltung und Verbesserung des ländlichen Erbes (ELER-Code 323)
- Transnationale und gebietsübergreifende Zusammenarbeit (ELER-Code 421)
- Arbeit der lokalen Aktionsgruppen (ELER-Code 431)
- Dienstleistungen zur fachlichen Analyse, Begleitung und Bewertung des Förderprodukts.
- Breitbandversorgung der ländlichen Räume

4. Bezug zu politischen Zielen

Entwicklungschancen im ländlichen Raum fördern.
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5. Empfänger

-Kommunen, sonstige öffentliche Träger, landwirtschaftliche Unternehmen, sowie Unternehmen
und Private

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geplante Zahl der Förderschwerpunkte – 20 25

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

- EU-Mittel nach der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005
über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).
- Bundesmittel nach dem Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrar-
struktur und des Küstenschutzes" (GAKG).

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 4.840.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.176.000 –

Erträge gesamt 3.664.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht ( vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerke Nr. 1, 2, und 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B.
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein
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8.2 Im GAK-Programm dürfen Ausgaben aus Bundes- und Landesmitteln in Höhe von fünf
Drittel (166,67%) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden.Das Bewilligungs-
volumen ändert sich entsprechend.

8.3 Die Kumulation von Fördermitteln verschiedener Fördermittelgeber mit dem Landespro-
gramm Dorferneuerung und dem GAK-Programm Dorferneuerung (Förderprodukt 1), dem
Programm ländliche Regionalentwicklung (Förderprodukt 14), dem EU-Programm
LEADER (Förderprodukt 15), sowie den Maßnahmen Kompetenzentwicklung/Ausbildung
(Förderprodukt 17) ist möglich mit der Maßgabe, dass der Eigenanteil des Zuwendungs-
empfängers im Regelfall 25 % nicht unterschreitet.

8.4 Die Mittel sind übertragbar.
8.5 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-

fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.

8.6 Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung des Förder-
produkts.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 564.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) – 661.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – 176.000 –
Einnahmen (Neubewilligung) – 3.164.000

Gesamt – 4.565.000 –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-Vorgabe: Wirtschaftsstandort und regionale Initiativen stärken.

-Kennzahl: Anzahl der durch Förderung geschaffene Arbeitsplätze = Stück

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren

-Kennzahl: Kosten pro Förderung = €

-Vorgabe: Drittmittel und Fördermittel ausschöpfen

-Kennzahl: Drittmittelausschöpfungsquote (EU-, Bundesmittel) = %
-Kennzahl: Fördermittelausschöpfungsquote (EU-, Bundes-, Landesmittel = %

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Vorgabe: Infrastruktur für Landtourismus fördern

-Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
-Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €
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-Vorgabe: Einrichtungen für regionale Versorgung und Regionalkultur schaffen

-Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
-Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €

-Vorgabe: Gewerbliche Entwicklung fördern

-Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
-Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-Vorgabe: Antrags- und Auszahlungsverfahren vereinfachen und beschleunigen

-Kennzahl: Anteil der Anträge, die eine Bearbeitungsdauer von länger als 21 Tagen haben = %
-Kennzahl: Anteil der Auszahlungsanträge, die bis zur Auszahlung länger als 28 Tage dauern =
%

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-Vorgabe:Planungssicherheit durch schnelle Förderentscheidung erhöhen

-Kennzahl: Anteil der Anträge, die eine Durchlaufzeit von mehr als 90 Tagen haben = %

11. Laufzeit bzw. Befristung

-GAK-Rahmenplan des Bundes für die Förderungsgrundsätze integrierte ländliche Entwicklung
(2009 - 2012).
-Entwicklungsplan für den ländlichen Raum des Landes Hessen für die Förderperiode 2007 bis
2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 15 :
Programm LEADER + - weggefallen -

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verordnung (EG) Nr. 1260/1999 mit allgemeinen Bestimmungen über die Strukturfonds.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Im Rahmen der Umressortierung umgesetzt zu Einzelplan 07.

Restabwicklung des bisherigen Programms Leader +

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entwicklungschancen im ländlichen Raum fördern

5. Empfänger

-Kommunen, sonstige Träger, Unternehmen und Private

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

anerkannte Regionen – 8 8

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B. Bewirt-
schaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Die Kumulation von Fördermitteln verschiedener Fördermittelgeber mit dem Landespro-
gramm Dorferneuerung und dem GAK-Programm Dorferneuerung (Förderprodukt 1), dem
Programm ländliche Regionalentwicklung (Förderprodukt 14), dem EU-Programm
LEADER (Förderprodukt 15), sowie den Maßnahmen Kompetenzentwicklung/Ausbildung
(Förderprodukt 17) ist möglich mit der Maßgabe, dass der Eigenanteil des Zuwendungs-
empfängers im Regelfall 25 % nicht unterschreitet.

8.3 Die Mittel sind übertragbar.

8.4 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-
fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.

8.5 Soweit die Verlängerung des Programms durch die EU genehmigt wird, sind Bewilli-
gungen in Höhe der Einnahmen aus EU-Mitteln möglich. Eventuell notwendige nationale
Kofinanzierungsmittel können bewilligt werden, soweit Einsparungen bei anderen kofinan-
zierten Förderprodukten erfolgen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – 1.697.000 –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – 1.697.000 –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

a) Ansatz: 0 €., EU 100%
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b) Ansatz: 0 €, Land 50%, EU 50%

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-Vorgabe: Wirtschaftsstandort und regionale Initiativen stärken.

-Kennzahl: Anzahl der durch gewerbliche Förderung geschaffene Arbeitsplätze = Stück

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren

-Kennzahl: Kosten pro Förderung = €

-Vorgabe: Drittmittel und Fördermittel ausschöpfen

-Kennzahl: Drittmittelausschöpfungsquote (EU-, Bundesmittel) = %
-Kennzahl: Fördermittelausschöpfungsquote (EU-, Bundes-, Landesmittel = %

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Vorgabe: Infrastruktur für Landtourismus fördern

-Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
-Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €

-Vorgabe: Einrichtungen für regionale Versorgung und Regionalkultur schaffen

-Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
-Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €

-Vorgabe: Gewerbliche Entwicklung fördern

-Kennzahl: Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
-Kennzahl: Bewilligte Fördermittel = €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-Vorgabe: Antrags- und Auszahlungsverfahren vereinfachen und beschleunigen

-Kennzahl: Anteil der Anträge, die eine Bearbeitungsdauer von länger als 21 Tagen haben = %
-Kennzahl: Anteil der Auszahlungsanträge, die bis zur Auszahlung länger als 28 Tage dauern =
%

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-Vorgabe:Planungssicherheit durch schnelle Förderentscheidung erhöhen

-Kennzahl: Anteil der Anträge, die eine Durchlaufzeit von mehr als 90 Tagen haben = %



419

Kapitel 09 23 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Landwirtschaft und Verbraucherschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

11. Laufzeit bzw. Befristung

Laufzeit entsprechend dem Leader+-Programm, d.h. bis 2008.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 16:
Technische Hilfe ELER

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Investitionsbank Hessen (IBH) (Auszahlung)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

-VO (EG) Nr. 1698/2005 über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Alle Maßnahmen im Rahmen der Technischen Hilfe ELER können hierüber gefördert werden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

-Monitoring (Begleitung) und Evaluation (Bewertung).
Jährliche Vorlage eines sog. Lageberichtes für das vorangegangene Kalenderjahr mit Darstellung
der Umsetzung der einzelnen Maßnahmen des ELER auf der Grundlage gemeinsamer Indika-
toren, die in entsprechenden Leitlinien der EG-Kommission festgelegt sind.

-Durchführung bzw. Koordination von Ex-ante-, Halbzeit- und Ex-post Bewertungen des ELER
durch die Verwaltung bzw. unabhängige Bewertungssachverständige auf der Grundlage aner-
kannter Bewertungstechniken.
-Vorbereitung und Durchführung der Sitzungen des Begleitausschusses und anderer Veranstal-
tungen mit den Partnern (gem. Art. 6 der Verordnung (EG) Nr. 1698/2006)
-Seminare, Tagungen, Studien, Modellvorhaben, Öffentlichkeitsarbeit und sonstige Sachaus-
gaben im Zusammenhang mit der Umsetzung des Entwicklungsplans.

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

-Auftragnehmer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geplante Zahl Projekte 20 10 2
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 952.000 892.000 60.000 – – –

davon

Landesmittel 552.000 522.000 30.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 400.000 370.000 30.000 – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

- EU-Mittel nach der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005
über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 860.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 430.000 –

Erträge gesamt 430.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen in der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Ver-
gleichswerte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B. Bewirt-
schaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Die Mittel sind übertragbar.

8.3 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres sowie Min-
derungen finanzieller Verpflichtungen aus Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die
liquiditätsmäßig für das laufende Haushaltsjahr eingeplant sind, erhöhen das Bewilli-
gungsvolumen des laufenden Jahres.

8.4 Rückflüsse dürfen wiederverwendet werden. Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um die
produktspezifischen Einnahmen.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 30.000 – 73.662
Landesmittel (Neubewilligung) 522.000 400.000

Einnahmen (Abfinanzierung) 30.000 – 107.996
Einnahmen (Neubewilligung) 370.000 400.000

Gesamt 952.000 800.000 181.658

Ansatz: 952.000 €, Land ca. 58 % (552.000 €), EU ca. 42 % (400.000 €)

Die nicht durch die EU förderfähige MWSt wird durch Landesmittel finanziert.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-Anzahl der Berichte

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-Die Finanzkennnzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewil-
ligungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7 /erste Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Anzahl der begleiteten und bewerteten Einzelmaßnahmen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-akzeptierte Berichte

11. Laufzeit bzw. Befristung

Bis Ende 2013 (bzw. bei Evaluation bis 2015)
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 17:
Kompetenzentwicklung/Ausbildung - weggefallen -

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

-Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz
-Investitionsbsank Hessen (IBH) - Bewilligungsstelle
-Landräte - Beratung, Antragsannahme und örtliche Anteile der Verwaltungskontrolle

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz-
- VO (EG) Nr. 1698/2005 über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den

Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)
- Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Im Rahmen der Umressortierung umgesetzt zu Einzelplan 07.

Das Förderprodukt umfasst alle Leistungen, die der Kompetenzentwicklung und Ausbildung im
Rahmen des ELER dienen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

-Kompetenzentwicklung/Ausbildung (ELER Code 321)
-Maßnahmen zur Kompetenzentwicklung und Sensibilisierung im Hinblick auf die Ausarbeitung
und Umsetzung einer lokalen Entwicklungsstrategie (ELER Code 341).
-Berufsbildungs- und Informationsmaßnahmen für die Wirtschaftsakteure in den unter den
Schwerpunkt 3 der ELER-Verordnung fallenden Bereichen (ELER Code 331).

4. Bezug zu politischen Zielen

-Entwicklungschancen im ländlichen Raum fördern

5. Empfänger

Kommunen, sonstige öffentliche Träger, Unternehmen und Private

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geplante Zahl der Veranstaltungen – 20 –
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

EU-Mittel nach der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005 über die
Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds
für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 200.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 100.000 –

Erträge gesamt 100.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Ver-
gleichswerte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B. Bewirt-
schaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Die Kumulation von Fördermitteln verschiedener Fördermittelgeber mit dem Landespro-
gramm Dorferneuerung und dem GAK-Programm Dorferneuerung (Förderprodukt 1), dem
Programm ländliche Regionalentwicklung (Förderprodukt 14), dem EU-Programm
LEADER (Förderprodukt 15), sowie den Maßnahmen Kompetenzentwicklung/Ausbildung
(Förderprodukt 17) ist möglich mit der Maßgabe, dass der Eigenanteil des Zuwendungs-
empfängers im Regelfall 25 % nicht unterschreitet.

8.3 Die Mittel sind übertragbar.

8.4 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im lau-
fenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des
laufenden Jahres.



425

Kapitel 09 23 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Landwirtschaft und Verbraucherschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

8.5 Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung des Förder-
produkts.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 10.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) – 90.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – 10.000 –
Einnahmen (Neubewilligung) – 90.000

Gesamt – 200.000 –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der Maßnahmen zur Kompetenzentwicklung und der Sensibilisierungsmaßnahmen
- Anzahl der Teilnehmer/-innen
- Anzahl der geförderten Entwicklungskonzepte
- Anzahl der Schulungen von ehrenamtlichen Akteuren
- Anzahl der Schulungen der leitenden Akteure

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkregt verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7/erste Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe
- Anteil der geförderten Akteure an der Zielgruppe (Betreuungs-/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Bevölkerung in Gebieten mit Regionalmanagement

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anteil der Teilnehmer/-innen, die eine Schulung erfolgreich abgeschlossen haben im Vergleich
zur Gesamtteilnehmerzahl
- "Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen". Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Wider-
spruchs der Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen
insgesamt (Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive



426

Kapitel 09 23 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Landwirtschaft und Verbraucherschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

- "Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger". Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch
eingelegt haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl).

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entwicklungsplan für den ländlichen Raum des Landes Hessen für die Förderperiode 2007 -
2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 18 :
Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete (AGZ)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Landräte - Antragsannahme, -beratung und Bewilligung
- Investitionsbank Hessen (IBH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-

schutzes
- VO (EG) Nr. 1698/2005 über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den

Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichenRaums (ELER)
- Richtlinien für die Förderung landwirtschaftlicher Betriebe in benachteiligten Gebieten

(RL-AGZ)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Ausgleichszulage für landwirtschaftliche Betriebe in benachteiligten Gebieten (AGZ) dient der
Sicherung einer standortgerechten Landbewirtschaftung in benachteiligten Gebieten. Über die
Fortführung der landwirtschaftlichen Erwerbsfähigkeit sollen der Fortbestand der landwirtschaftli-
chen Bodennutzung gewährleistet, der ländliche Lebensraum erhalten sowie nachhaltige Bewirt-
schaftungsformen, die insbesondere den Belangen des Umweltschutzes Rechnung tragen,
erhalten und gefördert werden

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Betriebsinhaber im Sinne der VO 1782/2003

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geplante Zahl förderbarer Betriebe 9.000 9.000 12.588
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 13.000.000 13.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 2.600.000 2.600.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 6.500.000 6.500.000 – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 3.900.000 3.900.000 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

- EU-Mittel nach der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005 über
die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).

- Bundesmittel nach dem Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrar-
struktur und des Küstenschutzes" (GAKG).

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 13.000.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 2.600.000 –

Erträge gesamt 10.400.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerk Nr. 1, 2 und 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B.
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Bei den GAK-finanzierten Leistungen a) und b) dürfen Ausgaben der Bundes- und Lan-
desmittel in Höhe von fünf Dritteln (166,67 %) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln gelei-
stet werden. Das Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.

8.3 Die Mittel sind übertragbar.

8.4 Der nationale Anteil beträgt mindestens 50 %.

8.5 Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung des Förder-
produkts.
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8.6 Rückflüsse dürfen wiederverwendet werden. Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um die
produktspezifischen Einnahmen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 2.600.000 2.600.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 10.400.000 10.400.000

Gesamt 13.000.000 13.000.000 –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

a) Ansatz: 13.000.000 €, Land 20 % (2.600.000 €), Bund 30 % (3.900.000 €) und EU 50 %
(6.500.000 €)
b) Ansatz: 0 €, Land 40 %, Bund 60 % €)
c) Ansatz: 0 €, Land 100 %

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Hektar geförderte Fläche

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7/erste Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Größe der Zielgruppe.
- Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)
- Anteil der Zielgruppe im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
-Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die aufgrund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen insgesamt
(Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger".
-Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl)
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11. Laufzeit bzw. Befristung

Laufzeit bis Ende 2013
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 19 :
Hessisches Integriertes Agrarumweltprogramm - Weinbau (HIAP - Weinbau)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidium Darmstadt - Weinbauamt Eltville
- Investitionsbank Hessen (IBH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Richtlinie zur Förderung des Steillagenweinbaus
- Richtlinie zur Förderung des Pheromoneinsatzes im Weinbau
- Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-

schutzes"

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Förderprodukt umfasst Leistungen im Rahmen des HIAP für den Bereich Weinbau.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) frei

b) frei

c) Förderung des Weinbaus in Steillagen (Verpflichtungsdauer 5jährig)

d) Biologischer/biotechnischer Pflanzenschutz in Dauerkulturen, indem der Pheromoneinsatz im
Weinbau unterstützt wird (Verpflichtungsdauer 5jährig).

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Weinbaubetriebe, landwirtschaftliche Betriebe gem. Art. 2 der VO 1782/2003 und sonstige Land-
bewirtschafter gem. Art. 39 (2) der VO 1698/2005, sowie Pheromongemeinschaften.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Bewilligungsfläche in Hektar 3.100 3.100 3.027
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.915.000 – 383.000 383.000 383.000 766.000

davon

Landesmittel 916.000 – 183.200 183.200 183.200 366.400

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 999.000 – 199.800 199.800 199.800 399.600

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Bundesmittel nach dem Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur
und des Küstenschutzes" (GAKG).

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 905.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 668.000 –

Erträge gesamt 237.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerke Nr. 1, 2 und 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Bei GAK-finanzierten Leistungen dürfen Ausgaben bei Bundes- und Landesmitteln in Höhe
von fünf Dritteln (166,67 %) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden. Das
Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.

8.3 Die Mittel sind übertragbar.

8.4 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres sowie Minde-
rungen finanzieller Verpflichtungen aus Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die
liquiditätsmäßig für das laufende Haushaltsjahr eingeplant sind, erhöhen das Bewilligungs-
volumen des laufenden Jahres.

8.5 Rückflüsse dürfen wiederverwendet werden. Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um die
produktspezifischen Einnahmen.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 718.000 720.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) 252.000 300.000 –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 970.000 1.020.000 –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

a) entfällt
b) entfällt
c) Ansatz: 550.000 €, Land 100 %
d) Ansatz: 420.000 €, Land 40 % (168.000 €), Bund 60 % (252.000 €)

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Tatsächlich geförderte Fläche in Hektar

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7/erste Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe (landwirtschaftliche Betriebe/Landnutzer)
-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger
insgesamt (Niedrig-Kennzahl)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger"
Konkret verglichen wrd die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kernnzahl)

11. Laufzeit bzw. Befristung

Programmlaufzeit 2007 bis 2013 gem. ELER-VO
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 20 :
Marktstrukturförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidium Gießen
- Investitionsbank Hessen (IBH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

-Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes" (GAK)
-VO (EG) Nr. 1698/2005 über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)
-Marktstrukturgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Förderung zielt darauf ab, die Gründung und das Tätigwerden von Zusammenschlüssen zu
unterstützen, sowie die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen der Verarbeitung und Vermark-
tung landwirtschaftlicher Erzeugnisse zu verbessern, um auf diese Weise zur Absatzsicherung
oder zur Schaffung von Erlösvorteilen auf der Erzeugerebene beizutragen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Förderung umfasst folgende Bereiche:
- Startbeihilfen für Vermarktungszusammenschlüsse
- Investitionsbeihilfen
- Vermarktungskonzeptionen.

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Erzeugergemeinschaften und -zusammenschlüsse, Unternehmen der Verarbeitung und Vermark-
tung landwirtschaftlicher Erzeugnisse.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geplante Zahl förderbarer Projekte 20 15 2
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.736.100 1.236.100 500.000 500.000 500.000 –

davon

Landesmittel 577.200 277.200 100.000 100.000 100.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 1.293.100 543.100 250.000 250.000 250.000 –

Erträge aus Mitteln des Bundes 865.800 415.800 150.000 150.000 150.000 –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

- EU-Mittel nach der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005 über
die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).

- Bundesmittel nach dem Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrar-
struktur und des Küstenschutzes" (GAKG).

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 2.750.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 550.000 –

Erträge gesamt 2.200.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerke Nr. 1, 2 und 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B.
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Bei der GAK-finanzierten Leistung dürfen Ausgaben aus Bundes- und Landesmittel in
Höhe von fünf Dritteln (166,67 %) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden.
Das Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.

8.3 Bei EU-kofinanzierten Programmen beträgt der nationale Anteil mindestens 50 %.

8.4 Die Mittel sind übertragbar.

8.5 Rückflüsse dürfen wiederverwendet werden. Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um die
produktspezifischen Einnahmen.



436

Kapitel 09 23 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Landwirtschaft und Verbraucherschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

8.6 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres sowie Min-
derungen finanzieller Verpflichtungen aus Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die
liquiditätsmäßig für das laufende Haushaltsjahr eingeplant sind, erhöhen das Bewilli-
gungsvolumen des laufenden Jahres.

8.7 Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung des Förder-
produkts.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 182.800 195.600 –
Landesmittel (Neubewilligung) 277.200 204.400

Einnahmen (Abfinanzierung) 731.100 418.400 –
Einnahmen (Neubewilligung) 958.900 1.181.600

Gesamt 2.150.000 2.000.000 –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

a) Ansatz 2.000.000: €, Land 20 % (400.000 €), Bund 30 % (600.000 €) und EU 50 %
(1.000.000 €)

b) Ansatz: 0 €, Land 100 %
c) Ansatz 150.000 €, Bund 60 % (90.000 €), Land 40 % (60.000).

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-Anzahl der Bewilligungen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7/erste Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe
-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe (Betreuungsgrad/Durchdringungsgrad)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen".
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Widerspruchs der
Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger
insgesamt (Niedrig-Kennzahl)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive



437

Kapitel 09 23 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Landwirtschaft und Verbraucherschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger"
Konkret verglichen wrd die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kennzahl)

11. Laufzeit bzw. Befristung

- GAK-Rahmenplan des Bundes für die Förderungsgrundsätze integrierte ländliche Entwicklung
(2009 - 2012).
- Entwicklungsplan für den ländlichen Raum des Landes Hessen für die Förderperiode 2007 bis
2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 21 :
Agrarplanungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Es soll ermöglicht werden, die Erarbeitung (einschl. notwendiger Erhebungen), Druck und Digitali-
sierung von Darstellungen agrarstruktureller Situationen und deren Fortentwicklung in Nord- und
Mittelhessen zu fördern. Derartige Planungen ermöglichen ein langfristig richtungsweisendes
fachliches Konzept mit kurz-, mittel- bis sehr langfristigen Auswirkungen zur nachhaltigen Ent-
wicklung im ländlichen Raum des Planungsgebietes darzustellen. Das Projekt ist vor dem Hinter-
grund des immensen Flächenverbrauchs für Infrastruktur-, Siedlungszwecke sowie des Bedarfs
an Entscheidungshilfen für die Fortschreibung der Regionalpläne und agrarfachlichen Konzep-
tionen in den Regierungsbezirken zu sehen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Öffentliche und private Träger ggfs. aus dem Bereich der berufsständischen Vertretungen (z.B.
Hessischer Bauernverband)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Planung je Regierungsbezirk 1 1 1



439

Kapitel 09 23 / Buchungskreisnummer 2895
Förderungen im Bereich Landwirtschaft und Verbraucherschutz:

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Ver-
gleichswerte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Mittel sind übertragbar.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 54.000 180.000 –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 54.000 180.000 –

100 % Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Hektar überplante landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7 / erste Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingeangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Hektar überplante landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) im Verhältnis zur Gesamtfläche
Regierungsbezirk

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen. Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Wider-
spruchs der Zuwendungsempfänger korrigert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungen
insgesamt (Niedrig-Kennzahl).

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsempfänger.
Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch eingelegt
haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Fertigstellung der Fachpläne voraussichtlich im Jahr 2009.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 22:
Hessisches Integriertes Agrarumweltprogramm - Agrarumwelt- und Naturschutzmaßnahmen
(HIAP - Agrarumwelt-Naturschutz)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

- Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Regierungspräsidium Gießen
- Landräte
- Investitionsbank Hessen (IBH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Freiwillige Leistung nach Haushaltsgesetz
- Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-

schutzes"
- VO (EG) Nr. 1698/2005 über die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den

Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Agrarumweltmaßnahmen, die eine markt- und standortgerechte Landbewirtschaftung sichern
helfen mit den 5-jährigen Fördermaßnahmen: Ökologischer Landbau, Winterbegrünung,
Anlage von Blühflächen und Schonstreifen sowie standortangepasste Grünlandextensivierung

- Naturschutzfachliche Sonderleistungen: Top up zur Fördermaßnahme standortangepasste
Grünlandextensivierung (keine Ko-Finanzierung durch den Bund)

- Besondere Lebensräume und Habitate: Einjährige und mehrjährige Naturschutzmaßnahmen

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Landwirtschaftliche Betriebe gem. Art. 2 der VO 1782/2003 und sonstige Landbewirtschafter
gem. Art. 39(2) der VO 1698/2005.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Bewilligungsfläche in Hektar 60.000 55.000 38.125
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 26.860.000 540.000 – 5.264.000 5.264.000 15.792.000

davon

Landesmittel 10.230.000 516.000 – 1.942.800 1.942.800 5.828.400

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU 5.785.000 – – 1.157.000 1.157.000 3.471.000

Erträge aus Mitteln des Bundes 10.845.000 24.000 – 2.164.200 2.164.200 6.492.600

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

- EU-Mittel nach der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September 2005 über
die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).

- Bundesmittel nach dem Gesetz über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrar-
struktur und des Küstenschutzes" (GAKG).

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 47.154.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 16.730.800 –

Erträge gesamt 30.423.200 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

8.1 Vgl. Haushaltsvermerke Nr.. 1, 2 und 3 in den Vorbemerkungen zum Kapitel - Abschnitt B
Bewirtschaftungsvermerke, Allgemein

8.2 Bei GAK-finanzierten Leistungen dürfen Ausgaben bei Bundes- und Landesmitteln in
Hohe von fünf Dritteln (166,67 %) der Isteinnahmen aus Bundesmitteln geleistet werden.
Das Bewilligungsvolumen ändert sich entsprechend.

8.3 Bei EU-finanzierten Programmen beträgt der nationale Anteil mindestens 50 %.

8.4 Die Mittel sind übertragbar.

8.5 Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres sowie Min-
derungen finanzieller Verpflichtungen aus Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die
liquiditätsmäßig für das laufende Haushaltsjahr eingeplant sind, erhöhen das Bewilli-
gungsvolumen des laufenden Jahres.
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8.6 Rückzahlungen zur Wiederauszahlung verstärken die Ausgabeermächtigung des Förder-
produkts.

8.7 Rückflüsse dürfen wiederverwendet werden. Das Bewilligungsvolumen erhöht sich um die
produktspezifischen Einnahmen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 3.970.000 2.821.800 –
Landesmittel (Neubewilligung) 516.000 500.000

Einnahmen (Abfinanzierung) 8.130.000 5.537.200 –
Einnahmen (Neubewilligung) 24.000 –

Gesamt 12.640.000 8.859.000 –

a) Ansatz 5.100.000 €, Land 20 % (1.020.000 €), Bund 30 % (1.530.000 €, EU 50 % (2.550.000 €)
b) Ansatz 1.500.000 €, Land 50 % (750.000 €), EU 50 % (750.000 €)
c) Ansatz 5.540.000 €, Land 40 % (2.216.000 €), Bund 60% (3.324.000 €)
d) Ansatz: 500.000 €, Land 100 %.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-tatsächlich geförderte Fläche in Hektar

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-Die Finanzkennzahl ist ein Plan/Ist-Vergleich. Konkret verglichen wird als Planzahl das Bewilli-
gungsvolumen des Haushaltsjahres 2009 (siehe Punkt 7/erste Zeile Tabelle) mit der Ist-Zahl
des Geldvolumens der tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-Größe der Zielgruppe (landwirtschaftliche Betriebe/Landnutzer)
-Anteil der Geförderten an der Zielgruppe

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-"Anteil der fehlerhaften Zuwendungsentscheidungen an der Gesamtzahl der Zuwendungsent-
scheidungen". Konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungen, die auf Grund des Wider-
spruchs der Zuwendungsempfänger korrigiert werden mussten, mit der Zahl der Zuwendungs-
empfänger insgesamt (Niedrig-Kennzahl)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-"Anteil der zufriedenen Zuwendungsempfänger an der Gesamtzahl der Zuwendungsemp-
fänger" konkret verglichen wird die Zahl der Zuwendungsempfänger, die keinen Widerspruch
eingelegt haben, mit der Zahl der Zuwendungsempfänger insgesamt (Hoch-Kernnzahl)

11. Laufzeit bzw. Befristung
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- GAK-Rahmenplan des Bundes für die Förderungsgrundsätze integrierte ländliche Entwicklung
(2009 - 2012).
- Entwicklungsplan für den ländlichen Raum des Landes Hessen für die Förderperiode 2007 bis
2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 99:
Sammler "Altprogramme und sonstige Einnahmen"

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

-Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz
-Einnahme von Zins- und Tilgungsleistungen aus Altprogrammen
-Sonstige Einnahmen, die dem allgemeinen Landeshaushalt zufließen
-§ 19 des Gesetzes zur Förderung der Einstellung der lanwirtschaftlichen Erwerbstätigkeit

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

-Ausgabe: Verwaltungskostenbeitrag für die Auszahlung der Zinszuschüsse durch die Landes-
bank Hessen-Thüringen über Durchleitinstitute und Hausbanken an die Darlehensnehmer.
-Landwirtschaftliche Alterskasse. Im Rahmen der Altershilfe für Landwirte erfolgt eine Bezuschus-
sung der Verwaltungskosten der landwirtschaftlichen Alterskasse.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Einnahme: Sammler
-für die Abwicklung von Altprogrammen,
-für sonstige Einnahmen, die dem allgemeinen Landeshaushalt zufließen.

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

Ausgabe:Landesbank Hessen-Thüringen.
Landwirtschaftliche Alterskasse
Einnahme:Verschiedene

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

nicht zählbar 1 1 1
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 46.600 46.600 – – – –

davon

Landesmittel -1.134.400 -1.134.400 – – – –

Sonstige Erträge 1.181.000 1.181.000 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2008 und 2007 nicht (vollständig) zur Verfügung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Bei Einnahmen aus Zins und Tilgung im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung
der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" (GAK) sind die auf den Bund entfallenden Anteile
an den Bund abzuführen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) -1.134.400 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 1.181.000 –

Gesamt 46.600 – –

Aufgrund Änderungen der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Ausgabe: Landesmittel
Einnahmen im Rahmen der GAK: 60 % Bundesmittel, 40 % Landesmittel.
Übrige Einnahmen: Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen
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10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Ausgabe: Programm läuft aus
Einnahme: unbefristet.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 33.708.000 33.540.000 32.079.723

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 5

Betriebsertrag 33.708.000 33.540.000 32.079.728

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 952.000 961.500 419.135

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – 27.000 4

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 952.000 934.500 419.131

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 71.500 – 129.981

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

49.500 – 90.004

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

22.000 – 39.977

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 1.023.500 961.500 549.116

Eigenergebnis 32.684.500 32.578.500 31.530.612
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 51.581.800 51.128.500 47.986.245

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge 1.326.000 1.326.000 1.393.738

Steuererträge und Leistungsabgeltung 52.907.800 52.454.500 49.379.983

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 86.773.300 46.169.000 –

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen – 40.045.000 81.618.577

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 86.773.300 86.214.000 81.618.577

Steuer- und Leistungsergebnis -33.865.500 -33.759.500 -32.238.594

Verwaltungsergebnis -1.181.000 -1.181.000 -707.982

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 465.000 465.000 329.929

Finanzertrag 465.000 465.000 329.929

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 465.000 465.000 329.929

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -716.000 -716.000 -378.053

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 716.000 716.000 391.411

Außerordentlicher Ertrag 716.000 716.000 391.411

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis 716.000 716.000 391.411

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

1.375.000 1.375.000 1.362.902

Transferzuwendungen 1.375.000 1.375.000 1.375.000

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

1.375.000 1.375.000 1.376.260

Transferzahlungen 1.375.000 1.375.000 1.376.260

Transferergebnis – – -13.358

Neutrales Ergebnis 716.000 716.000 378.053

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 33.708.000 33.540.000

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 42.077.900 –

– Einnahmen aus Abfinanzierung (Drittmittel) 26.767.800 –

– Verpflichtungen Folgejahre 54.830.000 –

+ Einnahmen aus Verpflichtungen Folgejahre (Drittmittel) 35.945.000 –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung 5.375.000 5.375.000

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 24.758.100 28.165.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

09 23 Förderungen im Bereich Landwirtschaft und
Verbraucherschutz

1. Im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben dürfen zur Umstrukturie-
rung der Verwaltung und der Optimierung der Förderung mit Zustim-
mung des Ministeriums der Finanzen (Plan-)Stellen sowie Finanzmittel
zwischen den Kapiteln 09 01, 09 06, 09 21, 09 22, 09 23, 09 31, 09 32
und 09 60 umgesetzt werden.

2. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den
einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Aus-
gaben eingesetzt werden.

3. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

4. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelre-
gelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.

5. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

E I N N A H M E N

Einnahmen aus Steuern und steuerähnliche Abgaben

099 div Sonstige steuerähnliche Abgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 326 000 1 326 000 1 393 741

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 012 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 716 000 716 000 450 714

131 549 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . — — —

153 549 Zinseinnahmen von den Gemeinden und Gemeindeverbän-
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 000 77 000 —

161 549 Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen und Einrich-
tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 000 55 000 46 671

162 549 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 333 000 333 000 210 938

182 549 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . 5 375 000 5 375 000 4 841 183

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 156 000 12 808 000 15 226 297

271 div Erstattungen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 587 000 16 117 000 26 576 640

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 div Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 6 957 600 6 303 000 1 913 834
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

341 div Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

346 div Zuschüsse für Investitionen von der EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 704 000 6 200 000 2 320 366

359 div Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 50 000

382 div Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 375 000 1 375 000 1 362 900

Weggefallene Titel

119 03 529 Rückzahlungen von Überzahlungen, vermischte Einnahmen
- Ländliche Regionalentwicklung - GAK/EU. . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 04 511 Rückzahlungen von Überzahlungen und vermischte Einnah-
men - Dorferneuerung - GA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 724

119 05 521 Rückzahlungen von Überzahlungen, vermischte Einnahmen
im Bereich Dorferneuerung GAK/EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 07 529 Rückzahlung von Überzahlungen und vermischte Einnah-
men - ländliche Regionalentwicklung - Land/EU. . . . . . . . . . . — — 4 320

119 08 529 Rückzahlungen von Überzahlungen und vermischte Einnah-
men - Dorferneuerung Land/EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 361

119 09 529 Rückzahlungen von Überzahlungen, vermischte Einnahmen
- Kompetenzentwicklung/Ausbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 10 529 Rückzahlungen von Überzahlungen, vermischte Einnahmen
- Dorferneuerung - Land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 973

119 21 529 Rückzahlungen von Überzahlungen, vermischte Einnahmen
- Ländliche Regionalentwicklung - Land. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 30 000

119 44 651 Rückzahlungen von Überzahlungen, vermischte Einnahmen
- Urlaub auf dem Bauernhof . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 60 528 Rückzahlungen von Überzahlungen, vermischte Einnahmen
- Leader EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 46

119 62 528 Rückzahlungen von Überzahlungen, vermischte Einnahmen
- Leader EU/Land. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 699

119 71 528 Rückzahlungen von Überzahlungen, vermischte Einnahmen
- Ländliche Regionalentwicklung - Leader . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

153 04 549 Zinsen von Gemeinden und Gemeindeverbänden - Dorfer-
neuerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

153 07 549 Zinsen von Gemeinden und Gemeindeverbänden - ländli-
che Regionalentwicklung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

231 03 529 Erstattungen des Bundes im Rahmen der GAK für konsum-
tive Maßnahmen - ländliche Regionalentwicklung
GAK/EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

231 04 529 Erstattungen des Bundes für Vorarbeiten - Dorferneuerung -
GA. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
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271 03 529 Erstattungen der EU - Ländliche Regionalentwicklung GAK/
EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

271 09 521 Erstattungen und Zuweisungen der EU - Kompetenzent-
wicklung/Ausbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 100 000 —

271 62 529 Erstattungen der EU - Leader - Land/EU . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

331 03 529 Erstattungen des Bundes für Maßnahmen der ländlichen
Regionalentwicklung - GA/EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 240 000 —

331 04 529 Erstattungen des Bundes für Maßnahmen der Dorferneue-
rung - GA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 001 000 1 990 198

331 05 529 Erstattungen des Bundes für Maßnahmen der Dorferneue-
rung - GA/EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 562 500 —

341 10 529 Beiträge für Investitionen - Dorferneuerung - Land . . . . . . . . — — —

346 03 529 Zuweisungen der EU für das Programm ländliche Regional-
entwicklung - GA/EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 400 000 —

346 04 529 Zuweisungen der EU für das Programm Dorferneuerung -
GA. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

346 05 529 Zuweisungen der EU für das Programm Dorferneuerung -
GA/EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 937 500 —

346 07 529 Zuweisungen der EU für das Programm ländliche Regional-
entwicklung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 000 —

346 08 529 Zuweisungen der EU für das Programm Dorferneuerung -
LP . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 062 500 —

346 60 529 Zuweisungen der EU für das Programm LEADER für Maß-
nahmen der ländlichen Regionalentwicklung . . . . . . . . . . . . . — 1 697 000 2 014 824

346 62 529 Zuweisungen der EU - Leader - Land/EU . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

346 71 529 Zuweisungen der EU für das Programm LEADER. . . . . . . . . — 1 700 000 —

Gesamteinnahmen Kapitel 09 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 661 600 60 385 500 58 445 429
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

526 div Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — — —

531 div Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

533 529 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 div Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 2 501 500 424 500 249 710

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 60 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 60 000

544 div Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 div Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 000 — —

547 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 div Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

662 div Schuldendiensthilfen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . — — 4 133 869

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 075 000 2 935 000 2 582 783

681 549 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 600 17 600 17 600

682 811 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 286 000 277 600 237 333

683 div Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 466 000 37 044 000 44 834 376

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 473 000

2011 5 687 000

2012 5 647 000

2013ff 16 558 000

Gesamtverpflichtung 28 365 000

684 549 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 130 000 130 000 98 842
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685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 197 900 1 801 100 1 685 347

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 100 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 100 000

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 2 293 700 3 763 700 3 604 513

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 130 000

2011 50 000

2012 50 000

2013ff 100 000

Gesamtverpflichtung 330 000

688 div Abführung der Eigenmittel an die EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 21 637

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

831 811 Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . — — —

862 div Darlehen an private Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 600 000

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

891 div Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — —

892 div Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . 18 780 000 18 785 000 6 659 021

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 10 500 000

2011 7 500 000

2012 3 300 000

2013ff 1 400 000

Gesamtverpflichtung 22 700 000

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 300 000 — —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 150 000

2011 50 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 200 000
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
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894 811 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . 6 975 000 6 075 000 7 550 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 2 575 000

2011 500 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 3 075 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 div Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 366 000

981 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 400 000 24 500

982 div Durchlaufende Posten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 375 000 1 375 000 1 376 260

Weggefallene Titel

538 04 529 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen - Dorferneue-
rung - GA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 09 529 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen - Kompetenz-
entwicklung/Ausbildung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 100 000 —

538 10 529 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen - Dorferneue-
rung - Land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 10 000 259 425

547 04 529 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - Dorfer-
neuerung - GA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 07 529 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - Ländli-
che Regionalentwicklung EU/Land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

547 10 529 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - Dorfer-
neuerung - Land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 5 000 —

547 25 549 Sachaufwand der Qualitätsprüfungen bei Milch und Milcher-
zeugnissen, Verkehrsbutterprüfungen sowie des Werbebei-
rates - Milchwirtschaft Umlage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 22 000 17 780

547 52 539 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - gebietl.
Absatzförderung Wein. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 27

547 60 529 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben -
Leader+ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 19 149

547 71 529 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben - Ländli-
che Regionalentwicklung - Leader . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

682 09 521 ZuschüssefürlaufendeZwecke-Kompetenzentwicklung/Ausbil-
dung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 50 000 —
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683 09 521 ZuschüssefürlaufendeZwecke-Kompetenzentwicklung/Ausbil-
dung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 50 000 —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010

2011

2012

2013ff NaN

Gesamtverpflichtung 20 000

683 44 651 Zuschüsse zur Förderung des Angebotes "Ländlicher Tou-
rismus" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 15 000 60 000

686 03 529 Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland - ländliche Regio-
nalentwicklung GAK/EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 04 549 Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland Dorferneuerung
GA. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 07 529 Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland - ländliche Regio-
nalentwicklung - EU/Land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 08 529 Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland - Dorferneuerung
- Land/EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 10 529 Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland - Dorferneuerung
- Land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 20 000 —

686 21 529 Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland - ländliche Regio-
nalentwicklung - Land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 65 000 —

686 44 651 Zuschüsse an den Bauernhof- und Landurlaub in Hessen . . — — 20 000

686 60 549 Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland - Leader+ . . . . . . — — —

686 62 549 Zuschüsse für loaufende Zwecke im Inland - Leader+ -
Land/EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

883 03 529 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände - ländliche Regionalentwicklung - GAK/EU . . . . — 800 000 —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010

2011

2012

2013ff NaN

Gesamtverpflichtung 200 000

883 04 529 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände - Dorfernerung - GA. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 800 000 885 232

883 05 529 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände - Dorfernerung - GAK/EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

883 07 529 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände - ländliche Regionalentwicklung - Land/EU . . . . — 1 000 000 —

883 08 529 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände - Dorfernerung - Land/EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 125 000 —
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883 10 529 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände - Dorferneuerung - Land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 30 000 —

883 21 529 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände - ländliche Regionalentwicklung - Land . . . . . . . — — 624 923

883 60 529 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände - Leader+ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 000 1 448 349

883 62 549 Zuweiungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände - Leader+ - Land/EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 97 906

883 71 529 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände - Ländliche Regionalentwicklung - Leader . . . . . — 1 000 000 —

892 03 529 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen - länd-
liche Regionalentwicklung - GAK/EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

892 04 521 Sonstige Ausgaben für Investitionenen - Dorferneuerung -
GA. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 535 000 2 430 687

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010

2011

2012

2013ff NaN

Gesamtverpflichtung 3 000 000

892 05 529 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen - Dor-
ferneuerung - GAK/EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 875 000 —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010

2011

2012

2013ff NaN

Gesamtverpflichtung 6 000 000

892 07 529 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen - länd-
liche Regionalentwicklung - Land/EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 000 —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010

2011

2012

2013ff NaN

Gesamtverpflichtung 400 000

892 08 529 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen - Dor-
ferneuerung - Land/EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

892 10 529 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen - Dor-
ferneuerung - Land. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 223 000 3 659 644

892 21 529 Zuschüsse für Investitionen an privat Unternehmen - ländli-
che Regionalentwicklung - Land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 186 613
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

892 60 529 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen Be-
reich Ländlicher Raum - Leader+ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 697 000 —

892 62 549 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen - Lea-
der+ - Land/EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 428 900

892 71 529 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen Be-
reich Ländlicher Raum - Ländliche Regionalentwicklung -
Leader . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 700 000 —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010

2011

2012

2013ff NaN

Gesamtverpflichtung 600 000

893 03 528 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland - ländli-
che Regionalentwicklung GAK/EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 04 528 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland - Dorfer-
neuerung - GAK ohne EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 05 528 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland - Dorfer-
neuerung - GAK/EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 07 528 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland - ländli-
che Regionalentwicklung EU/Land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 08 528 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland - Dorfer-
neuerung - Land/EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 10 528 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland - Dorfer-
neuerung - Land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 400 000 259 715

893 21 528 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland - ländli-
che Regionalentwicklung Land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

893 60 528 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland - Leader+
- EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 43 687

893 62 528 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland - Leader+
- EU/Land. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 23 100

893 71 528 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland - Leader+
- EU. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 04 991 Abführungen an andere Kapitel des Landeshaushalts - Dor-
ferneuerung - GAK ohne EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 09 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 419 700 88 550 500 85 506 928
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Förderungen im Bereich Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 09 23

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . 1 326 000 1 326 000 1 393 741

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 556 000 6 556 000 5 596 628

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 743 000 29 025 000 41 802 938

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 036 600 23 478 500 9 652 122

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 661 600 60 385 500 58 445 429

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 523 500 561 500 546 091

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 466 200 46 169 000 57 296 300

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 055 000 40 045 000 25 897 777

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 375 000 1 775 000 1 766 760

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 419 700 88 550 500 85 506 928

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -24 758 100 -28 165 000 -27 061 498



461 
 
 



462

Kapitel 09 31 / Buchungskreisnummer 2820
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

W i r t s c h a f t s p l a n

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

A. Vorbemerkungen

Der ab 01.01.2005 in einen Landesbetrieb nach § 26 LHO überführte Bereich "Landwirtschaft" war bis
31.12.2004 wesentlicher Teil des im Rahmen der LFN-Strukturreform ab 2001 gebildeten Hessischen
Dienstleistungszentrums für Landwirtschaft, Gartenbau und Naturschutz (HDLGN).

Der Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen ist eine Fachverwaltung für die Landwirtschaft und den
Gartenbau in Hessen. Er hat insbesondere folgende Aufgaben:

Beratung
Hier wird das fachliche landwirtschaftliche Beratungsangebot des Landes
Hessen gebündelt. Dieses beinhaltet Grund- und Spezialberatung in allen
Bereichen der Landwirtschaft und des Gartenbaues.

Bildung
Hier werden vielfältige fachbezogene Aus-, Fort- und
Weiterbildungsmaßnahmen, tlw. aufgrund gesetzlicher Vorgaben, angeboten
und durchgeführt. Der Landesbetrieb ist nach dem Berufsbildungsgesetz
"Zuständige Stelle" für die landwirtschaftlichen Berufe.

Fachinformationen
Auf Basis eines praxisorientierten Versuchswesens werden Fachinformationen
erarbeitet, interpretiert und über ein Beratungs- und Kommunikationssystem
den Nutzern bereit gestellt.

Die genannten Aufgaben münden in die drei Produkte "Landwirtschaftliche und gartenbauliche Bera-
tung", "Fachinformation für Landwirtschaft und Gartenbau" und "Aus-, Fort- und Weiterbildung in
Landwirtschaft und Gartenbau", die der Landesbetrieb erstellt und für die der Landtag einen kame-
ralen Zuschuss zur Produktabgeltung zur Verfügung stellt.

Der Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen bucht nach den Regeln der kaufmännischen doppelten
Buchführung und nutzt dabei die SAP-Module FI, FI-AA, FI-FM, CO, SD und MM incl. EBP sowie das
Modul HR.

Der Landesbetrieb leistet Beiträge zur Vorsorgekasse (Vorsorgeprämie).

Der Landesbetrieb beschäftigt zur Zeit 421 Mitarbeiter, davon 16 Auszubildende.

Der Produkthaushalt wurde für das Jahr 2007 erstmalig erstellt. Die für den Haushaltsplan 2009 in
den Förder- und Produktblättern aufgeführten Kennzahlen sind nicht verbindlich. Sie werden mit der
Einführung der BSC-Methode überarbeitet.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
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W i r t s c h a f t s p l a n

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form
einer Gewinnrücklage eingestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine
Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan



464

Kapitel 09 31 / Buchungskreisnummer 2820
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Landwirtschaftliche und gartenbauliche Beratung 783.905 9.701,3 256,3 9.445,0 –

2 Fachinformation für Landwirtschaft und Gartenbau 783.905 9.808,8 574,3 9.234,5 –

3 Aus-, Fort- und Weiterbildung in Landwirtschaft
und Gartenbau

783.905 7.283,2 1.010,7 6.272,5 –

Summe Produkte 26.793,3 1.841,3 24.952,0 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abgeordnete Personen – – – – –

2 Förderung Bildung/ Beratung Landwirtschaft 200 7,9 7,9 – –

3 Förderung Garten und Weinbau 650 28,1 28,1 – –

4 Förderung Tierzucht 200 7,9 7,9 – –

5 Förderung Wettbewerbsfähigkeit in der Landwirt-
schaft

200 7,9 7,9 – –

6 Interessenvertretung HPR 180 7,9 7,9 – –

7 weg Investive Förderung – – – – –

8 weg Sesterz und Nutzerverwaltung – – – – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 59,7 59,7 – –

Gesamtsumme 26.853,0 1.901,0 24.952,0 –
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

897.159 10.382,0 179,0 10.203,0 – 899.300 9.420,2 234,4 9.243,7 57,9 Landwirtschaftliche

897.159 9.716,0 504,0 9.212,0 – 899.300 9.339,8 662,0 8.306,7 -371,1 Fachinformation

897.159 7.809,0 688,0 7.121,0 – 899.300 7.626,4 746,1 9.227,7 2.347,4 Aus-, Fort-
und Gartenbau

27.907,0 1.371,0 26.536,0 – 26.386,4 1.642,5 26.778,1 2.034,2 Summe

– – – – – – 5,4 – – -5,4 Abgeordnete

230 8,0 8,0 – – 179 8,1 – 7,0 -1,1 Förderung

670 29,0 29,0 – – 633 32,2 – 29,4 -2,8 Förderung

340 13,0 13,0 – – 195 8,8 – 7,7 -1,1 Förderung

200 7,0 7,0 – – 195 9,2 – 7,6 -1,6 Förderung
schaft

385 23,0 23,0 – – 373 24,9 – 26,0 1,1 Interessenvertretung

7 4,5 4,5 – – 8 6,1 – 22,1 16,0 Investive

5 1.648,0 1.648,0 – – 7 2.295,6 2.223,7 5,3 -66,6 Sesterz

1.732,5 1.732,5 – – 2.390,3 2.223,7 105,1 -61,5 Summe

29.639,5 3.103,5 26.536,0 – 28.776,7 3.866,2 26.883,2 1.972,7 Gesamtsumme
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. : 1
Landwirtschaftliche und gartenbauliche Beratung

1. Erbringer

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Berufstandsmitwirkungsgesetz, Gesetz zur Reform der Agrarverwaltung vom 22.12.2000 sowie
weitere gesetzliche und untergesetzliche Regelwerke

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Landwirtschaftliche und gartenbauliche Betriebe werden in allen produktionstechnischen und öko-
nomischen Fragen beraten. Von besonderer Bedeutung sind Fragen der Vermarktung sowie des
Ressourcenschutzes und der artgerechten Tierhaltung sowie die Umsetzung gesetzlicher Auf-
lagen und Qualitätsstandards.

Die Veränderungen in der EU-Agrarpolitik (Cross-Compliance, Farm-Audit, Abkehr von der erzeu-
gerbezogenen Förderung) sowie die Reformprozesse der Verwaltung wirken auf und beein-
flussen den Leistungserstellungsprozess und den Inhalt.

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen umfassen die Beratungen in den Bereichen Ökonomie, Gartenbau, Pflanzenpro-
duktion, Tierproduktion, Ökologischer Anbau, Qualitätssicherung und Leistungsermittlung Tier.

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Landwirtschaftliche und gartenbauliche Betriebe

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche Hessen 783.905 897.159 899.300

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.725.300 6.058.833 5.760.584

Sachkosten 1.316.100 1.369.444 1.041.856

Kalkulatorische Kosten 111.900 116.440 122.910

Sonstige Kosten * 2.547.900 2.837.091 2.494.843

Gesamtkosten 9.701.200 10.381.808 9.420.193

Erlöse 256.300 179.250 234.365

Produktabgeltung 9.444.900 10.202.558 9.243.667

Ergebnis – – 57.839

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 12,38 11,57 10,48

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 12,05 11,37 10,21

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der beratenen Betriebe im Verhältnis zu der Anzahl der landwirtschaftlichen und gartenbauli-
chen Betriebe

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

relative Entwicklung der Produktmenge
relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Beratungsfälle bei den verschiedenen Beratungsaufgaben
Anzahl der Kuratoriumsmitglieder

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Zeitaufwand pro erstellter Einheit

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
relative Entwicklung der Anzahl der Kundenanfragen
relative Entwicklung der Anzahl zahlender Kunden
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. : 2
Fachinformation für Landwirtschaft und Gartenbau

1. Erbringer

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Berufsstandsmitwirkungsgesetz, Gesetz zur Reform der Agrarverwaltung vom 22.12.2000 sowie
weitere gesetzliche und untergesetzliche Regelwerke

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Verbraucher, Unternehmer und Verbände werden umfassend über unterschiedliche Bereiche in
Landwirtschaft und Gartenbau informiert. Schwerpunkte sind dabei die Erstellung von Fachinfor-
mationen im Versuchswesen, im Bereich Technik und Immissionsschutz, der Pflanzen- und Tier-
produktion (inkl. Bienen) sowie im Bereich nachwachsende Rohstoffe und Bioenergie.

Die Veränderungen in der EU-Agrarpolitik (Cross-Compliance, Farm-Audit, Abkehr von der erzeu-
gerbezogenen Förderung) sowie die Reformprozesse der Verwaltung wirken auf und beein-
flussen den Leistungserstellungsprozess und den Inhalt.

3.2 Leistungen zum Produkt

Der Leistungsumfang umfasst u.a. die Beantwortung von Grundsatzfragen sowie die Erarbeitung
und Bereitstellung von Fachinformationen und Konzepten in den Arbeitsschwerpunkten Öko-
nomie, Pflanzenproduktion, Tierproduktion, Gartenbau aus konventioneller und ökologischer
Sicht, nachwachsende Rohstoffe und Bioenergie.

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Verbraucher, land- und gartenbauliche Unternehmer, Imker, Verbände, politische Entscheidungs-
träger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche Hessen 783.905 897.159 899.300

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.827.900 4.845.053 4.782.189

Sachkosten 2.459.000 2.190.706 2.046.186

Kalkulatorische Kosten 267.500 223.983 230.649

Sonstige Kosten * 2.254.300 2.456.327 2.280.755

Gesamtkosten 9.808.700 9.716.069 9.339.779

Erlöse 574.300 504.250 661.993

Produktabgeltung 9.234.400 9.211.819 8.306.736

Ergebnis – – -371.050

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 12,52 10,83 10,39

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

EUR je Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche
Hessen

11,78 10,27 9,24

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl Stellungnahmen, Anzahl laufende Versuche, Anzahl Fachinformationen, Anzahl Marktbe-
richte, Prognosen, Anzahl Buchführungsanalysen und Unternehmenskonzepte, Erzeugte kw-
Stunden Biogas, Anzahl Völkermonate/Anzahl Probennahmen und Wertprüfungen, Beratungsein-
heiten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Relative Entwicklung der Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl Stellungnahmen
Anzahl laufende Versuche
Anzahl Fachinformationen
Anzahl Marktberichte
Anzahl Völkermonate/Anzahl Proben/Anzahl Wertprüfungen
Beratungseinheiten

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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Zeitaufwand pro erstellter Einheit
Anzahl erstellter Fachinformationen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Relative Entwicklung der Anzahl der Kundenanfragen
Relative Entwicklung der Anzahl zahlender Kunden
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Erläuterungen zu Produkt Nr. : 3
Aus-, Fort- und Weiterbildung in Landwirtschaft und Gartenbau

1. Erbringer

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Berufstandsmitwirkungsgesetz, Hessisches Schulgesetz, Berufsbildungsgesetz mit einschlägigen
Ausbildungsverordnungen sowie weitere gesetzliche und untergesetzliche Regelwerke

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Schüler, Studierende, Betriebsleiter und weitere Personen aus der Landwirtschaft, dem Gar-
tenbau, der öffentlichen Verwaltung sowie andere Nachfrager werden zur Verbesserung ihrer
fachlichen, methodischen und sozialen Kompetenz aus,- fort- und weitergebildet. Die Verände-
rungen in der EU-Agrarpolitik (Cross-Compliance, Farm-Audit, Abkehr von der erzeugerbezo-
genen Förderung) sowie die Reformprozesse der Verwaltung wirken auf und beeinflussen den
Leistungserstellungsprozess und den Inhalt.

3.2 Leistungen zum Produkt

Der Leistungsumfang umfasst u.a. Überwachung der Berufsbildung/Ausbildungsberatung
(Zuständige Stelle nach BBiG), Aus-, Fort- und Weiterbildung in der Landwirtschaft, Bienenzucht
und im Gartenbau, Weiterbildung für Behörden und Dritte/Besondere Dienstleistungen.

4. Bezug zu politischen Zielen

In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedingungen
verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Vermarktung von
Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturlandschaft fördern
und stärken.

5. Empfänger

Verbraucher, land- und gartenbauliche Unternehmer, Imker, in Landwirtschaft, Gartenbau und
Tierzucht tätige Personen, Verbände, politische Entscheidungsträger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche Hessen 783.905 897.159 899.300

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.957.100 4.323.509 4.411.193

Sachkosten 1.234.400 1.292.711 1.252.935

Kalkulatorische Kosten 312.000 193.904 225.062

Sonstige Kosten * 1.779.700 1.999.246 1.999.458

Gesamtkosten 7.283.200 7.809.370 7.888.648

Erlöse 1.010.700 688.000 746.138

Produktabgeltung 6.272.500 7.121.370 9.227.694

Ergebnis – – 2.085.184

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 9,29 8,70 8,77

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Produktabgeltung/Menge 8,01 7,94 10,26

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl Unterrichtsstunden, Anzahl Teilnehmer, Anzahl Abschlüsse, Anzahl Teilnehmertage,
Anzahl Beratungsfälle, Anzahl Bescheide, Anzahl der Auszubildenden, Anzahl der Schüler,
Anzahl der Beratungseinheiten, Anzahl der Bildungsmaßnahmen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Relative Entwicklung der Produktmenge
Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der geschulten Teilnehmer, Anzahl der Abschlüsse/Zertifikate

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Zeitaufwand pro erstellter Einheit
Anzahl erteilter Unterrichtsstunden

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Relative Entwicklung der Anzahl erstellter Einheiten
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Teilnehmerbewertungen
Bewertung der entsendenden Dienststellen / Arbeitgeber
Relative Entwicklung der Anzahl der Teilnehmer
Relative Entwicklung der Anzahl der Kundenanfragen
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Förderung von Bildung und Beratung in der Landwirtschaft

1. Erbringer

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Vereinbarung zwischen Ministerium und LLH zur Förderung von Bildung und Beratung in der
Landwirtschaft

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Dient der Erstellung des Produktes des HMUELV:
Ausgestaltung und Abwicklung von Förderprogrammen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Vergabe von Fördermitteln im Bereich Bildung (Vorbereitung, inhaltliche und fachliche Prüfung
von Förderanträgen).

4. Bezug zu politischen Zielen

Die ökonomischen und sozialen Verhältnisse im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden der Mitarbeiter im LLH 200 230 179

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 7.885 8.248 7.633

Sachkosten – – 141

Kalkulatorische Kosten – – 61

Sonstige Kosten * – – 261

Gesamtkosten 7.885 8.248 8.096

Erlöse 7.885 8.248 –

Produktabgeltung – – 7.034

Ergebnis – – -1.062

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 39,43 35,86 45,36
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Förderung von Garten und Weinbau

1. Erbringer

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Förderrichtlinien des HMUELV im Bereich Garten- und Weinbau

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Dient der Erstellung des Produktes des HMUELV:
Ausgestaltung und Abwicklung von Förderprogrammen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Vergabe von Fördermitteln im Bereich Garten- und Weinbau (Vorbereitung, inhaltliche und fach-
liche Prüfung von Förderanträgen).

4. Bezug zu politischen Zielen

Die ökonomischen und sozialen Verhältnisse im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden der Mitarbeiter im LLH 650 670 633

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 28.066 28.999 30.591

Sachkosten – – 507

Kalkulatorische Kosten – – 215

Sonstige Kosten * – – 905

Gesamtkosten 28.066 28.999 32.218

Erlöse 28.066 28.999 –

Produktabgeltung – – 29.398

Ergebnis – – -2.820

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 43,18 43,28 50,94
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:
Förderung der Tierzucht

1. Erbringer

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

GAK-Rahmenplan 2007 - 2010 sowie Verträge mit Tierzuchtverbänden

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Dient der Erstellung des Produktes des HMUELV:
Ausgestaltung und Abwicklung von Förderprogrammen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Vergabe von Fördermitteln im Bereich Tierzucht (Vorbereitung, inhaltliche
und fachliche Prüfung von Förderanträgen).

4. Bezug zu politischen Zielen

Die ökonomischen und sozialen Verhältnisse im Bereich Landwirtschaft,
Garten- und Weinbau verbessern.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden der Mitarbeiter im LLH 200 340 195

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 7.885 13.169 8.288

Sachkosten – – 141

Kalkulatorische Kosten – – 61

Sonstige Kosten * – – 261

Gesamtkosten 7.885 13.169 8.751

Erlöse – 13.169 –

Produktabgeltung 7.885 – 7.732

Ergebnis – – -1.019

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 39,43 38,73 45,00
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5:
Förderung der Wettbewerbsfähigkeit in der Landwirtschaft

1. Erbringer

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Förderrichtlinien des HMUELV im Bereich Förderung der Wettbewerbsfähigkeit in der Landwirt-
schaft

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Dient der Erstellung des Produktes des HMUELV:
Ausgestaltung und Abwicklung von Förderprogrammen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Vergabe von Fördermitteln in Bereich Wettbewerbsförderung (Vorbereitung, inhaltliche und fach-
liche Prüfung von Förderanträgen).

4. Bezug zu politischen Zielen

Die ökonomischen und sozialen Verhältnisse im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden der Mitarbeiter im LLH 200 200 195

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 7.885 7.346 8.487

Sachkosten – – 197

Kalkulatorische Kosten – – 88

Sonstige Kosten * – – 402

Gesamtkosten 7.885 7.346 9.174

Erlöse 7.885 7.346 –

Produktabgeltung – – 7.640

Ergebnis – – -1.534

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 39,43 36,73 47,06
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6:
Interessenvertretung Hauptpersonalrat (HPR) HMUELV

1. Erbringer

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Personalvertretungsgesetz (HPVG),
Sozialgesetzbuch IX (SGB)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mitwirkung von Beschäftigten des LLH im Hauptpersonalrat des HMUELV

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Interessenvertretung Ressort

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden Hauptpersonalrat 180 385 373

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 7.795 16.522 16.663

Sachkosten – 6.815 8.140

Kalkulatorische Kosten – – 64

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 7.795 23.337 24.867

Erlöse 7.795 23.337 –

Produktabgeltung – – 26.027

Ergebnis – – 1.160

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge 43,31 60,62 66,67
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7 (weggefallen):
Investive Förderung

1. Erbringer

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Förderrichtlinien des HMUELV im Bereich Landwirtschaft

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Dient der Erstellung des Produktes des HMUELV:
Ausgestaltung und Abwicklung von Förderprogrammen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Sammler aller Kosten, die dem LLH durch das Fachgebiet EU-Zahlstelle entstehen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die ökonomischen und sozialen Verhältnisse im Bereich Landwirtschaft, Garten -und Weinbau
verbessern.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Mitarbeiter Fachgebiet EU-Zahlstelle – 7 8

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten – 2.000 3.508

Kalkulatorische Kosten – 1.842 2.546

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – 3.842 6.054

Erlöse – 3.842 22.056

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 16.002

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge – 548,86 756,75
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 8 (weggefallen):
Sesterz und Nutzerverwaltung

1. Erbringer

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Förderrichtlinien des HMUELV im Bereich Landwirtschaft

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Dient der Erstellung des Produktes im HMUELV:
Ausgestaltung und Abwicklung von Förderprogrammen

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Sammler aller Kosten, die dem LLH durch das Fachgebiet Koordinierung, Betrieb & Programm-
entwicklung entstehen, insbesondere für die IT-Programme SESTERZ und InVEKos.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die ökonomischen und sozialen Verhältnisse im Bereich Landwirtschaft, Garten- und Weinbau
verbessern.

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUELV)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Mitarbeiter Fachgebiet Koordinierung,
Betrieb & Programmentwicklung

– 5 7

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 2.940

Sachkosten – 1.644.600 2.287.896

Kalkulatorische Kosten – 3.366 4.754

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – 1.647.966 2.295.590

Erlöse – 1.647.966 2.229.016

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -66.574

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Gesamtkosten/Menge – 329.593,00 327.941,00
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 1.802.800 1.316.500 1.450.018

500-509 Umsatzerlöse 1.560.400 1.074.800 1.232.205

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

242.400 241.700 218.883

519 Erlösminderungen – – 1.070

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 24.952.000 26.535.800 26.955.853

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 137.412

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 432.000 555.100 969.349

Betriebsertrag 27.186.800 28.407.400 29.512.632

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 3.295.400 4.970.200 5.570.597

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 252.100 269.400 228.485

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 448.800 555.000 446.936

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 421.600 448.200 403.225

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 408.900 2.231.700 2.946.864

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 1.764.000 1.465.900 1.545.087

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 19.194.000 20.758.200 20.876.742

620-626 Löhne 1.056.400 1.105.200 1.206.758

627-632 Gehälter 9.152.400 9.026.600 8.584.759

633-638 Bezüge 4.653.000 4.287.400 4.683.054

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 130.100 160.500 351.142

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.196.900 6.171.000 6.037.074

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 5.200 7.500 13.955

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 1.029.700 896.300 1.080.448

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.045.000 3.598.300 3.090.912

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 145.400 135.900 222.785

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

3.297.500 2.881.100 2.186.622

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

455.700 436.200 483.462

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

106.200 103.000 161.457

700-709 Betriebliche Steuern 40.200 42.100 36.586

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 27.564.100 30.223.000 30.618.699

Eigenergebnis -377.300 -1.815.600 -1.106.067
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 377.300 1.815.600 2.633.592

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 377.300 1.815.600 2.633.592

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 377.300 1.815.600 2.633.592

Verwaltungsergebnis – – 1.527.525

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – 2.917

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 4.012

Finanzertrag – – 6.929

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 6.929

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 1.534.454

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 6.980.127

Außerordentlicher Ertrag – – 6.980.127

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 6.442.986

Außerordentlicher Aufwand – – 6.442.986

Außerordentliches Ergebnis – – 537.141

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 537.141

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 2.071.595



490

Kapitel 09 31 / Buchungskreisnummer 2820
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 626.600 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen
des Erfolgsplans folgende Beträge eingeplant:
Oberfinanzdirektion Frankfurt/Main (KFZ-Selbstversicherung) 35.500 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 1.895.000 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 300.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 471.400 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 77.100 EUR
Unfallkasse Hessen (UKH) 60.700 EUR
Finanzierung der Versorgungsrücklage (Kap. 17 18) 0 EUR
Finanzierung der Abführung der Beihilfekosten EP 17 0 EUR

Neutrale Aufwendungen/Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind keine neutralen Aufwendungen/Erträge eingeplant.

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Aufwendungen enthalten:
Beiträge zur Vorsorgekasse 892.400 EUR
Zuführung zu Altersteilzeitrückstellungen 174.500 EUR

2. Zu VKR 500-509
Bei den Umsatzerlösen handelt es sich im Wesentlichen um Erträge aus dem Bereich Tiere und
Pflanzen von rd. 800.000 EUR (davon rd. 400.000 EUR Milchgeld) sowie Einnahmen aus Fortbil-
dungsveranstaltungen (rd. 130.000 EUR).

3. Zu VKR 510-513
Bei den Gebühren und Leistungsentgelten aus Verwaltungstätigkeit entfallen rd. 20.000 EUR auf
Erträge aus der Beratung sowie 190.000 EUR auf Erträge i.R. des Saatgutverkehrs.

4. Zu VKR 530-539
140.000 EUR Mieten und Pachten, 63.000 EUR Erlöse aus der Kantine "Eichhof" sowie rd.
87.000 EUR Fachinformationen (Faxdienste).

5. Zu VKR 600-604
Futtermittel, Saat- und Pflanzgut und sonstiger Sachaufwand im landwirtschaftlichen Betriebsbe-
reich am Standort Eichhof.

6. Zu VKR 605
Es handelt sich um Gas-, Strom-, Wasser- und sonstige Energiekosten an den Standorten
Eichhof und Geisenheim. Weiterhin sind hier rd. 280.000 EUR für Kraftstoffe enthalten.
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7. Zu VKR 606-609
Büro- und DV-Material, Formulare, Drucksachen, Lebensmittel für die Kantine am Eichhof,
Dienst- und Schutzkleidung sowie sonstigen Materialaufwand.

8. Zu VKR 616
Aufwendungen für der Bauunterhaltung der Liegenschaft "Eichhof" mit rd. 200.000 EUR, die auf-
grund des Umfangs und des Zustands der Liegenschaft benötigt werden.

9. Zu VKR 610-615, 617, 619
Aufwendungen für Bekanntmachungen und Gutachten, Sachaufwand bei Aus-, Fort- und Weiter-
bildung sowie die Entschädigung von ehrenamtlichen Mitgliedern von Prüfungs- und sonstigen
Ausschüssen. 1.040.300 EUR sind für Leistungen des Landesbetriebes Hessisches Landeslabor
(LHL) vorgesehen.

10.Zu VKR 639
Im wesentlichen Aufwendungen für nebenamtlichen Unterricht an den landwirtschaftlichen Fach-
schulen.

11. Zu VKR 640-649
Unter anderem Zuführung an die Vorsorgekasse i.H.v 892.400 EUR (Vorsorgeprämie). Weniger
aufgrund Wegfall der Finanzierung der Beihilfekosten und Zuführung zur Versorgungsrücklage
sowie Reduzierung der Vorsorgeprämie.

12. Zu VKR 650-651, 653-654 und 656
Trennungsgeld, Dienstjubiläen sowie Aus-, Fort- und Weiterbildung.

13. Zu VKR 660-664, 666-667
AfA für Bauten (Eichhof), Maschinen und Geräte. 100.000 EUR entfallen
auf Geringwertige Wirtschaftsgüter.

14. Zu VKR 670-679
Insbesondere Aufwendungen für HI, HZD, HBS und HCC.

15. Zu VKR 680-689
Davon 400 EUR zur Verfügung des Direktors für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher
Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pau-
schale Auszahlug ist nicht zulässig.
Es handelt sich um Kosten für Bücher und Zeitschriften, Lehr- und Lernmittel im Rahmen der
Ausbildung, Porto, Telefon, Netzdienste, Reisekosten, Öffentlichkeitsarbeit und Werbung.

16. Zu VKR 690-696, 699
Vermischter Sachaufwand und Mitgliedsbeiträge.

17. Zu VKR 700-709
Es handelt sich um Aufwendungen für Grund- und KFZ-Steuer.

18. Zu VKR 540-543,545-549
Hier entfallen 95.000 EUR auf EU-Prämien für den landwirtschaftlichen Betrieb "Eichhof",
66.100 EUR auf Zuschüsse Dritter an das Bieneninstitut Kirchhain sowie 56.000 EUR für sonstige
Zuschüsse. Hier sind auch die Personalkostenerstattungen durch HessenRohstoffe (72.000 EUR)
und das Senckenberginstitut (50.000 EUR) enthalten.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – 121.879

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – 121.879

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 70.000 250.000 -1.348.714

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

70.000 250.000 -1.348.714

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 521.000 365.000 595.013

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

521.000 365.000 595.013

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 591.000 615.000 -631.822

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

591.000 615.000 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 591.000 615.000 –
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Zu VKR 050-069
vorgesehen sind insbesondere für:
Erweiterung Maschinen- und Gerätehalle am Standort Bad Hersfeld,
Betriebsgelände Schloss Eichhof (Ersatz Kuhstall) 70.000 EUR

zu VKR 070-089, 090, 095
vorgesehen sind insbesondere für:
Ersatzbeschaffungen Fuhrpark 50.000 EUR
Ersatzbeschaffung EDV-Hardware 100.000 EUR
Spezialmaschinen Versuchswesen (Versuchsmähdrescher
für Standort Kassel-Harleshausen) 161.000 EUR
Spezialmaschinen landwirtschaftlicher Betrieb "Eichhof" 50.000 EUR
Esatzbeschaffung Schulmöbel 20.000 EUR
Ersatzbeschaffung Büromöbel 40.000 EUR
Gesamt 421.000 EUR

Geringwertige Wirtschaftsgüter 100.000 EUR
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan (Gesamtsumme) 24.952.000 26.535.800

+ Investitionen lt. Finanzplan 591.000 615.000

– Abschreibungen 1.029.700 896.300

– Einstellung in die Investitionsrücklage (in Höhe der kalk. Abschreibung) – –

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zu Rückstellungen 174.500 370.100

+ Auflösung von Rückstellungen – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– (Neutrales Ergebnis) – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 24.338.800 25.884.400
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STELLENÜBERSICHT 2009

Angestellte Kennung Stellen 2009 Stellen 2008

Tarifliche (BAT)
I a (001) 2,0 2,0
I b (001) 2,0 2,0
II a (001) 7,0 7,0
III (001) 39,0 39,0
III - ATZ - kw zum
31.03.2010, 31.08.2011
und zum 30.09.2013

(000) 3,0 2,0

IV a (001) 61,5 61,5
IV a - ATZ - kw zum
30.06.2011 und
31.03.2013

(000) 2,0 3,0

IV b - ATZ - kw zum
31.03.2014

(000) 1,0 –

V b (001) 18,0 18,0
V c (001) 17,5 17,5
V c - ATZ - kw zum
30.09.2009 und
31.07.2011

(000) 2,0 1,0

VI b (001) 34,5 34,5
VI b - ATZ - kw zum
31.07.2010, 30.09.2010,
30.11.2011

(000) 2,5 1,0

VII (001) 26,5 27,5
VII - ATZ - kw zum
30.04.2010

(000) 0,5 2,5

Azubi (001) 11,0 11,0

Zusammen 230,0 229,5

Freistellung ohne Erstattung der Personalausgaben:

1,0 Angestellte/r bis zur Verg.Gr. I b BAT ist dem Landfrauenverband zur Dienstleistung freigestellt.

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.

Im Falle des Bewährungsaufstieges ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu
zahlen. Entsprechend ist zu verfahren, soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b
zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Änderungen der Tätigkeit nach
Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen
ist.

Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen ent-
sprechend nach den Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

Erläuterungen:

Ausweisung von neuen AZUBI-Stellen:
1,0 neue AZUBI-Stelle im Rahmen der Verbundausbildung gegen Wegfall einer AZUBI-Stelle bei
Kapitel 0301-425 00

Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 VII BAT
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Leerstellen (Angestellte)

Angestellte

Angestellte - Leerstellen Kennung Stellen 2009 Stellen 2008

IVa - Leerstelle(n) kw für
(eine(n) Bedienstete(n),
dessen/deren
Arbeitsverhältnis
während der Gewährung
einer Rente auf Zeit ruht

(993) 1,0 –

VII - Leerstelle(n) kw für
(eine(n) Bedienstete(n),
dessen/deren
Arbeitsverhältnis
während der Gewährung
einer Rente auf Zeit ruht

(993) 1,0 –

Zusammen 2,0 –

Arbeiter Kennung Stellen 2009 Stellen 2008

Arbeiter/in (001) 19,5 22,5
Arbeiter/in - ATZ - kw
zum 31.07.2011

(000) 1,0 2,0

Auszubildende (010) 12,0 12,0

Zusammen 32,5 36,5

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.

Freistellung ohne Erstattung der Personalausgaben:
1,0 Arbeiter/in ist zu der Zucht- und Besamungsunion Hessen eG zur Durchführung der stationären
Leistungsprüfungen beim Schwein freigestellt.

Erläuterungen:

Realisierung von PVS-Vermerken: 3,0 Arbeiterstellen

Leerstellen (Arbeiter)

Arbeiter

Arbeiter/in - Leerstellen Kennung Stellen 2009 Stellen 2008

Arbeiter/in - Leerstelle (001) 3,0 3,0
kw bei Ausscheiden der/des Beschäftigten

Zusammen 3,0 3,0

Freistellung gegen Erstattung der Personalausgaben:
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3,0 Arbeiter/in sind für die Aufgabenwahrnehmung bei der Senckenbergischen Naturforschenden
Gesellschaft mit Forschungsinstitut und Naturmuseum freigestellt.

PVS-Vermerke für ständig nicht vollbeschäftigte Kräfte, die nicht auf Stellen geführt werden:

in 2008: 0,0 PVS-Vermerke
in 2009: 0,0 PVS-Vermerke
insgesamt: 2,0 PVS-Vermerke realisiert
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

09 31 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

Im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben dürfen zur Umstrukturierung
der Verwaltung und der Optimierung der Förderung mit Zustimmung des
Ministeriums der Finanzen (Plan-)Stellen sowie Finanzmittel zwischen den
Kapiteln 09 01, 09 06, 09 21, 09 22, 09 23, 09 31, 09 32 und 09 60 umge-
setzt werden.

Zu Kapitel 09 31:

Der Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen erstellte erstmals im Haushaltsjahr 2007 einen Produkthaushalt.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 811 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

121 811 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

129 811 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Hier wird der Anteil an globalen Minderausgaben, der auf den Landesbetrieb Land-
wirtschaft Hessen entfällt, vereinnahmt.

Gesamteinnahmen Kapitel 09 31 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 811 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 811 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 847 800 25 374 400 23 728 178

Erläuterungen:

Der Zuschuss für Produktabgeltungen im konsumtiven Bereich basiert auf dem
Erfolgsplan 2009 des Landesbetriebs Landwirtschaft Hessen (Anlage).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 811 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 491 000 510 000 570 500

Erläuterungen:

Der Zuschuss für Produktabgeltungen im investiven Bereich basiert auf dem
Erfolgsplan/Finanzplan 2009 des Landesbetriebes Landwirtschaft Hessen (Anlage).

Gesamtausgaben Kapitel 09 31 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 338 800 25 884 400 24 298 678
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 09 31

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 847 800 25 374 400 23 728 178

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 491 000 510 000 570 500

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 338 800 25 884 400 24 298 678

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -24 338 800 -25 884 400 -24 298 678
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Landesbetrieb Hessisches Landeslabor:

A. Vorbemerkungen

Der zum 01.01.2005 gegründete Landesbetrieb Hessisches Landeslabor ist ein Landesbetrieb
nach § 26 LHO. Er setzt sich aus den Laborbereichen des ehemaligen Hessischen Dienstlei-
stungszentrums für Landwirtschaft, Gartenbau und Naturschutz (HDLGN), des Hessischen Lan-
desamtes für Umwelt und Geologie (HLUG), des Staatlichen Untersuchungsamtes Hessen
(SUAH) und der Tierärztlichen Grenzkontrollstelle Hessen (TGSH) zusammen.

Der Landesbetrieb ist ein Laborbetrieb mit Sitz in Gießen und den fachbezogenen Standorten in
Bad Hersfeld, Flughafen Frankfurt am Main, Kassel und Wiesbaden. Im Wesentlichen erfüllt der
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor folgende Aufgaben:

- Untersuchung und Beurteilung von Lebensmitteln, kosmetischen Mitteln, Bedarfsgegenständen
und Tabakerzeugnissen

- Veterinärmedizinische Diagnostik
- Kontrolle der Einhaltung der gesundheitlichen und verbraucherschutzrelevanten Gemein-

schaftsvorschriften für den Weinsektor
- Untersuchungswesen für die Bereiche Futtermittel, pflanzliche Produkte, Boden und Dünge-

mittel
- Umwelt- und Spurenanalytik für die Bereiche Wasser, Abfall, Altlasten und Boden
- Analytik landwirtschaftlicher Produktionsmittel
- Zentrale Vergabestelle für Dienstleistungen im Laborbereich
- Tierärztliche Grenzkontrollstelle Hessen (TGSH)
- Ausbildungszentrum für Chemieberufe

Der Landesbetrieb bucht nach den Regeln der Kaufmännischen Doppelten Buchführung und
nutzt dabei die SAP-Module FI, FI-AA, FI-FM, CO und SD.

Zur Vereinfachung der Kostenrechnung werden im Haushaltsjahr 2009 die beiden den Verbrau-
cherschutz bei Lebensmitteln betreffenden bisherigen Produkte Nr. 02 und Nr. 03 in dem Produkt
Nr. 07 und die beiden die Umwelt- und Spurenanalytik in den Bereichen Umwelt, Land- und
Forstwirtschaft betreffenden bisherigen Produkte Nr. 04 und 05 in dem Produkt Nr. 08 zusam-
mengefasst. Weiterhin werden die im Rahmen der bisherigen Produkte Nr. 04 und 05 enthal-
tenen Untersuchungsleistungen, die der Landesbetrieb Hessisches Landeslabor für das Hessi-
sche Landesamt für Umwelt und Geologie sowie den Landesbetrieb Landwirtschaft erbringt, als
zwischenbehördliche Leistungen gesondert ausgewiesen. Diese ausschließlich SAP-technischen
Reorganisationsmaßnahmen haben keine Auswirkungen auf das Leistungsangebot des Landes-
betriebes.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
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Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.

Finanzplan

...
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Verbraucherschutz durch Seuchendiagnostik,
Tiergesundheit und Tierschutz

174.403 5.046,5 988,1 4.058,4 –

2 weg Verbraucherschutz bei Lebensmitteln tierischer
Herkunft

– – – – –

3 weg Verbraucherschutz bei Lebensmitteln pflanzlicher
Herkunft, Kosmetika, Tabakerzeugnissen und bei
Bedarfsgegenständen

– – – – –

4 weg Verbraucherschutz durch Umwelt- und Spuren-
analytik

– – – – –

5 weg Verbraucher-, Umwelt- und Naturschutz in Land-
und Forstwirtschaft

– – – – –

6 Verbraucherschutz durch Einfuhr-, Durchfuhr- und
Exportkontrolle bei Tieren, Lebensmitteln und tieri-
schen Produkten

100.743 4.205,2 2.636,3 1.568,9 –

7 neu Verbraucherschutz bei Lebensmitteln und
Bedarfsgegenständen

33.106 10.793,4 24,1 10.769,3 –

8 neu Verbraucherschutz durch Untersuchung natürli-
cher Ressourcen und Erfassung von Schad- und
Wirkstoffen in Landwirtschaft und Umwelt

38.323 7.137,5 1.622,4 5.515,1 –

Summe Produkte 27.182,6 5.270,9 21.911,7 –

Projekte

1 Projekt Biogas 1 268,2 268,2 – –

2 Projekt Task Force Lebensmittelsicherheit 1 155,9 – 155,9 –

3 neu Projekt NIRS 1 274,4 202,1 72,3 –

Summe Projekte 698,5 470,3 228,2 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abordnungen 2 35,3 35,3 – –

2 HPR-Interessenvertretung 50 2,3 2,3 – –

3 weg Stell./Gut./Anf. f. a. Behörden – – – – –

4 Unterstützungsleistungen anderer Buchungkreise 123 55,7 55,7 – –

5 neu Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie
(HLUG)

12 3.289,0 3.289,0 – –

6 neu Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH) 12 1.040,3 1.040,3 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 4.422,6 4.422,6 – –

Gesamtsumme 32.303,7 10.163,8 22.139,9 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

277.857 5.088,0 965,0 4.123,0 – – – – – – Verbraucherschutz
Tiergesundheit

18.697 5.585,0 1,0 5.584,0 – – – – – – Verbraucherschutz
Herkunft

14.409 6.088,0 22,0 6.066,0 – – – – – – Verbraucherschutz
Herkunft,
Bedarfsgegenständen

10.273 5.687,0 3.268,0 2.419,0 – – – – – – Verbraucherschutz
analytik

28.050 6.036,0 2.097,0 3.939,0 – – – – – – Verbraucher-,
und Forstwirtschaft

100.743 3.841,0 3.123,0 718,0 – – – – – – Verbraucherschutz
Exportkontrolle
schen

– – – – – – – – – – Verbraucherschutz
Bedarfsgegenständen

– – – – – – – – – – Verbraucherschutz
cher Ressourcen
Wirkstoffen

32.325,0 9.476,0 22.849,0 – – – – – Summe

1 170,0 170,0 – – – – – – – Projekt

1 150,0 – 150,0 – – – – – – Projekt

– – – – – – – – – – Projekt

320,0 170,0 150,0 – – – – – Summe

2 81,0 81,0 – – – – – – – Abordnungen

156 11,0 11,0 – – – – – – – HPR-Interessenvertretung

25 1,0 1,0 – – – – – – – Stell./Gut./Anf.

226 229,0 229,0 – – – – – – – Unterstützungsleistungen

– – – – – – – – – – Hessisches
(HLUG)

– – – – – – – – – – Landesbetrieb

322,0 322,0 – – – – – – Summe

32.967,0 9.968,0 22.999,0 – – – – – Gesamtsumme
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :
Verbraucherschutz durch Seuchendiagnostik, Tiergesundheit und Tierschutz

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Errichtung des Landesbetriebes Hesssisches Landeslabor, Tierseuchengesetz und
die darauf beruhende Verwaltungsordnung sowie EU-Rechtsvorschriften, TierschutzG und die
darauf beruhenden Rechtsverordnungen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Die Gesundheit der Bevölkerung und der Tiere wird durch sofortige, angemessene und qualitäts-
gesicherte Maßnahmen auf der Grundlage eines etablierten Systems zur Risikobewertung und
Risikomanagement mit dem Ziel der Abwehr vor Seuchen und der Rückstandsfreiheit der produ-
zierten Lebensmittel tierischen Ursprungs gewährleistet. Qualitätsgesicherte Kontrolle und Über-
wachung des Umgangs, des Transports, der Haltung und des Tötens von Tieren zur Verhinde-
rung von verursachten Schmerzen, Leiden und Schäden.

3.2 Leistungen zum Produkt

Pathologische und parasitologische Diagnose bei Rind, Schwein, kleine Wiederkäuer, Geflügel,
Fisch, Wild und sonstige Tiere,
Bakteriologische und mykologische Diagnostik bei Rind, Schwein, kleine Wiederkäuer, Geflügel,
Fisch, Wild und sonstige Tiere,
Virologische und serologische Diagnostik bei Rind, Schwein, kleine Wiederkäuer, Geflügel, Fisch,
Wild und sonstige Tiere,
Tiergesundheitsdienste bei Schwein, Fisch, Rind und kleine Wiederkäuer.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen.

5. Empfänger

Landkreise und Kommunen, Betreiber von Tierhaltungen und Tierbeständen, Importeure, Expor-
teure, Schlachtstätten, Tiertransporteure, Veranstalter von Märkten und Ausstellungen, Betreiber
von Sammelstellen, Tierhändler, Wirtschaftsverbände, andere Bundesländer, Verbraucher, Tier-
halter und -betreuer, Vereine und Verbände, Versuchsdurchführende bzw. -verantwortliche,
Erlaubnisinhaber und Betreuer, Züchter, Ausstellungs- und Börsenveranstalter, Zuchtverbände,
Tierausbilder, Betreiber von Schlachtstätten einschließlich Tötungspersonal, praktizierende
Tierärzte, Fachdienste für Lebensmittelüberwachung und Veterinärwesen bei den Kommunen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Proben 174.403 277.857 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.276.600 2.151.941 –

Sachkosten 1.144.000 1.127.920 –

Kalkulatorische Kosten 131.000 171.128 –

Sonstige Kosten * 1.494.900 1.637.821 –

Gesamtkosten 5.046.500 5.088.810 –

Erlöse 988.100 965.486 –

Produktabgeltung 4.058.400 4.123.324 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

28,94 18,31 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

23,27 14,84 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Derzeit nicht darstellbar.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Prozentuale Entwicklung der Stückkosten zum Vorjahr
Prozentuale Entwicklung der Mengeneinheiten zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Proben

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der Beanstandungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive



508

Kapitel 09 32 / Buchungskreisnummer 2870
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor:

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2 (weggefallen):
Verbraucherschutz bei Lebensmitteln tierischer Herkunft

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Errichtung des Landesbetriebes Hessisches Landeslabor, Europäische Verordnungen
und Richtlinien; Lebensmittel-, Bedarfsgegenstände- und Futtermittelgesetzbuch (LFGB) sowie
Lebensmittel tierischer Herkunft betreffende nationale Rechtsvorschriften

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Untersuchung und Prüfung der Rechtskonformität von Lebensmitteln tierischen Ursprungs, die
als Plan-, Verdachts- und Beschwerdeproben sowie im Rahmen von EU- und nationalen Pro-
grammen auf sämtlichen Handelsstufen und bei der Einfuhr erhoben werden. Schutz der Ver-
braucher und der Handelstreibenden vor gesundheitlichen Gefahren und vor Irreführung und Täu-
schung. Erstellung von Gutachten, Stellungnahmen und Berichten.

3.2 Leistungen zum Produkt

Analytische Untersuchungen bei Fleischerzeugnissen, Milcherzeugnissen, Eiprodukten, Fischer-
zeugnissen und sontiger Erzeugnissen.
Hemmstofftest und bakteriologische Untersuchungen bei Fleischerzeugnissen.
Mikrobiologische Untersuchungen bei Fleischerzeugnissen, Milcherzeugnissen, Eiprodukten,
Fischerzeugnissen und sonstigen Erzeugnissen.
Serologische, Histologische und Parasitologische Untersuchungen bei Fleischerzeugnissen, Mil-
cherzeugnissen, Eiprodukten, Fischerzeugnissen und sonstigen Erzeugnissen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen.

5. Empfänger

Landkreise und Kommunen, Verbraucher, Wirtschaftsbeteiligte, andere Dienststellen außerhalb
Hessens, Fachdienste für Lebensmittelüberwachung und Veterinärwesen bei den Kommunen
sowie Bundes- und EU-Behörden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Proben – 18.697 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 2.547.519 –

Sachkosten – 774.378 –

Kalkulatorische Kosten – 106.334 –

Sonstige Kosten * – 2.156.593 –

Gesamtkosten – 5.584.824 –

Erlöse – 677 –

Produktabgeltung – 5.584.147 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 298,70 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 298,67 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Prozentuale Entwicklung der Stückkosten zum Vorjahr
Prozentuale Entwicklung der Mengeneinheiten zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Proben

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der Beanstandungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3 (weggefallen):
Verbraucherschutz bei Lebensmitteln pflanzlicher Herkunft, kosmetischen Mitteln, Bedarfsge-
genständen und Tabakerzeugnissen

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Errichtung des Landesbetriebes Hessisches Landeslabor.
Lebensmittel-, Futtermittelgesetzbuch (LFGB) und die darauf beruhenden Verordnungen sowie
zahlreiche EU-Rechtsvorschriften, Allgemeine Verwaltungsvorschrift über Grundsätze zur Durch-
führung lebensmittelrechtlicher und weinrechtlicher Vorschriften (AVV-Rüb), Verordnung (EG) Nr.
1925/2006 über den Zusatz von Vitaminen und Mineralien sowie bestimmten anderen Stoffen zu
Lebensmitteln, Verordnung über Nahrungsergänzungsmitteln, Verordnung über diätetische
Lebensmittel, Verordnung (EG) Nr. 258/97 über neuartige Lebensmittel und neuartige Lebensmit-
telzutaten (Novel Food VO), Verordnung (EG) des Eurpopäischen Parlaments und des Rates
über genetisch veränderte Lebensmittel und Futtermittel, Bedarfsgegenständeverordnung
(BedGstV), Kosmetik-Verordnung, Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrank-
heiten beim Menschen (lfSG), Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europäischen Parlaments und
des Rates über Lebensmitelhygiene, Lebensmittelhygieneverordnung (LMHV), Verordnung über
die Behandlung von Lebensmitteln mit Elektronen-, Gamma- und Röntgenstrahlen oder ultravio-
letten Strahlen (LMBestrV), Eichgesetz, Chemikaliengesetz, Verordnung zum Schutz vor Gefahr-
stoffen, Geräte- und Produktsicherheitsgesetz, Weingesetz, Weinverordnung, Weinüberwa-
chungsverordnung, vorläufiges Tabakgesetz.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Untersuchung und Beurteilung von Lebensmitteln, Bedarfsgegenständen, kosmetischen Mitteln,
Tabakerzeugnissen und Wein. Fachliche Qualifikation der in diesem Bereich Beschäftigten.
Im Krisenfall wird die Bevölkerung durch rasche wissenschaftliche Begutachtung besonders vor
gesundheitlichen Gefahren und wirtschaftlichen Schäden geschützt.

3.2 Leistungen zum Produkt

Analytische Untersuchungen bei Brotaufstrichen, Lebensmitteln auf Getreidebasis, Fertigge-
richten und Süßwaren,
Analytische Untersuchungen bei Kosmetika und Bedarfsgegenständen,
Analytische Untersuchungen bei Obst, Gemüse und Produkten,
Analytische Untersuchungen bei Hilfsstoffen für Lebensmittel,
Analytische Untersuchungen bei Genussmitteln, Diätetischen Lebensmitteln, Fetten und Ölen
sowie ölhaltigen Lebensmitteln,
Analytische Untersuchungen auf Vitamine,
Molekularbiologische Untersuchungen und gentechnische Untersuchungen,
Analytische Untersuchungen bei alkoholhaltigen Getränken und alkoholfreien Getränken,
Analytische Untersuchungen bei Wein, Weinkontrolle.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen.
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5. Empfänger

Verbraucher, Wirtschaftsbeteiligte, Vereine und Verbände, Versuchsdurchführende bzw. -
verantwortliche, Erlaubnisinhaber und Betreuer, Ausstellungs- und Börsenveranstalter, EU-
Kommission, Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Bun-
desamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit, Bundesinstitut für Risikobewertung,
Fachdienste für Lebensmittelüberwachung und Veterinärwesen bei den Kommunen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Proben – 14.409 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 2.947.713 –

Sachkosten – 666.799 –

Kalkulatorische Kosten – 134.794 –

Sonstige Kosten * – 2.339.515 –

Gesamtkosten – 6.088.821 –

Erlöse – 24.206 –

Produktabgeltung – 6.064.615 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 422,57 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 420,89 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Prozentuale Entwicklung der Stückkosten zum Vorjahr
Prozentuale Entwicklung der Mengeneinheiten zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Proben

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der Beanstandungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 (weggefallen):
Verbraucherschutz durch Umwelt- und Spurenanalytik

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Errichtung des Landesbetriebes Hessisches Landeslabor, Verbraucherschutzgesetze,
Umweltschutzgesetze und die darauf beruhenden Verordnungen sowie zahlreiche EU-
Rechtsvorschriften, Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch (LFGB).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Die Gesundheit der Bevölkerung und der Tiere wird durch sofortige, angemessene und qualitäts-
gesicherte Untersuchungen und Bewertungen geschützt. Dies wird erreicht auf der Grundlage
eines etablierten Systems zur Risikobewertung und Risikomanagement, mit dem Ziel der Abwehr
von Gefahren und der Rückstandsfreiheit der produzierten Lebensmittel, Untersuchung und
Bewertung von Umweltmedien, Produkten und Produktionsmitteln.

3.2 Leistungen zum Produkt

Analytische Untersuchung auf pharmakologisch wirksame Stoffe und Pestizidrückstände,
Analytische Untersuchung auf Kontaminanten in Lebensmitteln pflanzlicher Herkunft und in
Lebensmitteln tierischer Herkunft,
Analytische Untersuchung auf Mykotoxine und sonstige Stoffe,
Kompetenzfeststellung bei Untersuchungsstellen Abwasserentsorgung und Untersuchungsstellen
für Abfall und Boden,
Durchführung Länderübergreifender Ringversuche,
Messprogramme für oberirdische Gewässer und Grundwasser,
Analytische Untersuchungen im Rahmen des Wasch- und Reinungsmittelgesetz,
Analytische Untersuchung im Rahmen der industriellen Großeinleiterüberwachung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen.

5. Empfänger

Fachdienste für Lebensmittelüberwachung und Veterinärwesen bei den Kommunen, ggf. andere
Dienststellen außerhalb Hessens.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Proben – 10.273 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 2.189.574 –

Sachkosten – 1.273.563 –

Kalkulatorische Kosten – 540.300 –

Sonstige Kosten * – 1.683.191 –

Gesamtkosten – 5.686.628 –

Erlöse – 3.267.782 –

Produktabgeltung – 2.418.846 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 553,55 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 235,46 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Prozentuale Entwicklung der Stückkosten zum Vorjahr
Prozentuale Entwicklung der Mengeneinheiten zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Proben

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der Beanstandungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5 (weggefallen):
Verbraucher-, Umwelt- und Naturschutz in Land- und Forstwirtschaft

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Errichtung des Landesbetriebes Hessisches Landeslabor, Berufsstandsmitwirkungs-
gesetz, Kammerauflösungsgesetz, Änderung des LFN-Reformgesetzes.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Untersuchung und Bewertung von Umweltmedien, landwirtschaftlichen, gärtnerischen und milch-
wirtschaftlichen Produkten und Produktionsmitteln.

3.2 Leistungen zum Produkt

Analytische Untersuchungen bei Futtermitteln, Pflanzen und Saatgut.
Analytische Untersuchungen bei Boden, Düngemittel und Sekundärrohstoffen.
Analytische Untersuchungen von Milch und Milchprodukten.
Analytische Untersuchungen auf spezielle Inhalts- und Schadstoffe sowie auf Spurenelemente
und Schwermetalle.
Analytische Wasseruntersuchungen in Land- und Fostwirtschaft.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen.

5. Empfänger

Verbraucher, Betriebe, Privatauftraggeber, Kommunen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Proben – 28.050 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 2.641.549 –

Sachkosten – 1.362.284 –

Kalkulatorische Kosten – 245.153 –

Sonstige Kosten * – 1.786.681 –

Gesamtkosten – 6.035.667 –

Erlöse – 2.096.545 –

Produktabgeltung – 3.939.122 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 215,18 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 140,43 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Prozentuale Entwicklung der Stückkosten zum Vorjahr
Prozentuale Entwicklung der Mengeneinheiten zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzal der Proben

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der Beanstandungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6 :
Verbraucherschutz durch Einfuhr-, Durchfuhr- und Exportkontrolle bei Tieren, Lebensmitteln
und tierischen Produkten

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Errichtung des Landesbetriebes Hessisches Landeslabor, Tierseuchengesetz und die
darauf beruhenden Verordnungen sowie zahlreiche EU-Rechtsvorschriften, Tierschutzgesetz und
Verordnung zum Schutz von Tieren beim Transport, sowie die darauf beruhenden Rechtsverord-
nungen, Binnenmarkt-Tierseuchenschutzverordnung, Gesetz zur Neuordnung des Lebensmittel-
und des Futtermittelrechts; Lebensmitteleinfuhrverordnung.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Die Gesundheit der Bevölkerung und der Tiere wird durch sofortige, angemessene und qualitäts-
gesicherte Maßnahmen auf der Grundlage eines etablierten Systems zur Risikobewertung und
zum Risikomanagement zum Ziel der Abwehr von Seuchen bei der Einfuhr-, Durchfuhr- und
Exportkontrolle von Lebensmitteln und Tieren gewährleistet. Qualitätsgesicherte Kontrolle und
Überwachung des Umgangs sowie des Transports von Tieren zur Verhinderung von Schmerzen,
Leiden und Schäden. Tierseuchenbekämpfung und Lebensmittelsicherheit im Sinne des Verbrau-
cherschutzes durch Einfuhr, Durchfuhr und Exportkontrolle bei Tieren, Lebensmitteln und tieri-
schen und pflanzlichen Produkten.

3.2 Leistungen zum Produkt

Einfuhr-, Durchfuhr- und Exportkontrolle bei Tieren und tierischen Produkten,
Reiseverkehrskontrollen,
Einfuhr-, Durchfuhr- und Exportkontrolle bei Lebensmitteln tierischer und pflanzlicher Herkunft
und Produkten tierischer Herkunft.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Verbraucher, Importeure, Fachdienste für Lebensmittelüberwachung und Veterinärwesen bei den
Kommunen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Proben 100.743 100.743 –



519

Kapitel 09 32 / Buchungskreisnummer 2870
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor:

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.535.800 2.263.722 –

Sachkosten 423.400 326.875 –

Kalkulatorische Kosten 13.500 48.270 –

Sonstige Kosten * 1.232.500 1.202.836 –

Gesamtkosten 4.205.200 3.841.703 –

Erlöse 2.636.300 3.123.243 –

Produktabgeltung 1.568.900 718.460 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

41,69 38,13 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

15,57 7,13 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Derzeit nicht darstellbar.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Prozentuale Entwicklung der Stückkosten zum Vorjahr
Prozentuale Entwicklung der Mengeneinheiten zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Proben

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der Beanstandungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Derzeit nicht darstellbar.



520

Kapitel 09 32 / Buchungskreisnummer 2870
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor:

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 7 (neu) :
Verbraucherschutz bei Lebensmitteln und Bedarfsgegenständen

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Errichtung des Landesbetriebes Hessisches Landeslabor, Bedarfsgegenstände- und
Futtermittelgesetzbuch (LFGB), Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europäischen Parlaments
und des Rates zur Festlegung der allgemeinen Grundsätze und Anforderungen des Lebensmittel-
rechts, zur Errichtung der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit und zur Festlegung
von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (EU-Basisverordnung), Verordnung (EG) 882/2004 des
Europäischen Parlaments und des Rates über amtliche Kontrollen zur Überprüfung der Einhal-
tung des Lebensmittel- und Futtermittelrechts sowie der Bestimmungen über Tiergesundheit und
Tierschutz, Allgemeine Verwaltungsvorschrift über Grundsätze zur Durchführung lebensmittel-
rechtlicher und weinrechtlicher Vorschriften (AVV-Rüb), Verordnung (EG) Nr. 1925/2006 über den
Zusatz von Vitaminen und Mineralien sowie bestimmten anderen Stoffen zu Lebensmitteln, Ver-
ordnung über Nahrungsergänzungsmitteln, Verordnung über Diätetische Lebensmittel, Verord-
nung (EG) Nr. 258/97 über neuartige Lebensmittel und neuartige Lebensmittelzutaten (Novel
Food VO), Verordnung (EG) des Europäischen Parlaments und des Rates über genetisch verän-
derte Lebensmittel und Futtermittel, Bedarfsgegenständeverordnung (BedGgstV), Kosmetik-
Verordnung, Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen
(IfSG), Verordnung (EG) Nr. 852/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates über
Lebensmittelhygiene, Lebensmittelhygieneverordnung (LMHV), Verordnung über die Behandlung
von Lebensmitteln mit Elektronen-, Gamma- und Röntgenstrahlen oder ultravioletten Strahlen
(LMBestrV), Eichgesetz, Chemikaliengesetz, Verordnung zum Schutz vor Gefahrstoffen, Geräte-
und Produktsicherheitsgesetz, Weingesetz, Weinverordnung, Weinüberwachungsverordnung,
Vorläufiges Tabakgesetz, Hess. Ausführungsgesetz zum LMBG, Berufsbildungsgesetz und die
spezifischen Verordnungen über das jeweilige Berufsbild, Ausbildungs- und Prüfungsordnung für
Lebensmittelchemiker, Lebensmittelkontrolleur-Verordnung.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Das Produkt vereint die bisherigen Produkte Nr. 2 "Verbraucherschutz bei Lebensmitteln tieri-
scher Herkunft" und Nr. 3 "Verbraucherschutz bei Lebensmitteln pflanzlicher Herkunft, Kosme-
tika, Tabakerzeugnissen und bei Bedarfsgegenständen". Die Zusammenlegung erfolgte, da zum
Teil gleichartige Leistungen in beiden Produkten erbracht werden und die Zusammenlegung zu
einer SAP-technischen Vereinfachung führt. Es werden keine neuen, zusätzlichen Leistungen
erbracht.

Untersuchung und Prüfung der Rechtskonformität von Lebensmitteln tierischen Ursprungs, die
als Plan-, Verdachts- und Beschwerdeproben, sowie im Rahmen von EU- und nationalen Pro-
grammen auf sämtlichen Handelsstufen und bei der Einfuhr erhoben werden. Schutz der Ver-
braucher und der redlich Handeltreibenden vor gesundheitlichen Gefahren und vor Irreführung
und Täuschung.
Erstellung von Gutachten, Stellungnahmen und Berichten.
Untersuchung und Beurteilung von Lebensmitteln, Bedarfsgegenständen, kosmetischen Mitteln,
Tabakerzeugnissen und Wein. Fachliche Qualifikation der in diesem Bereich Beschäftigten. Im
Krisenfall wird die Bevölkerung durch rasche wissenschaftliche Begutachtung besonders vor
gesundheitlichen Gefahren und wirtschaftlichen Schäden geschützt.
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3.2 Leistungen zum Produkt

Analytische Untersuchungen und Hygieneuntersuchungen bei Fleischerzeugnissen, Milcherzeug-
nissen, Fischerzeugnissen und sontigen Erzeugnissen.
Hemmstofftest und bakteriologische Untersuchungen bei Fleischerzeugnissen.
Mikrobiologie von pflanzlichen Erzeugnissen, Bedarfsgegenständen und Kosmetika
Serologie, Histologie,
Analytische Untersuchungen bei pflanzlichen Lebensmitteln und Erzeugnissen.
Analytische Untersuchungen auf Vitamine,
Molekularbiologische und gentechnische Untersuchungen,
Analytische Untersuchungen bei Wein,
Weinkontrolle,
Analytische Untersuchungen bei Getränken.
Analytische Untersuchungen bei Kosmetika, Bedarfsgegenständen und sonstigen Stoffen

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen.

5. Empfänger

Verbraucher, Wirtschaftsbeteiligte, Vereine und Verbände, Versuchsdurchführende bzw. -
verantwortliche, Erlaubnisinhaber und Betreuer, Ausstellungs- und Börsenveranstalter, EU-
Kommisson, Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Bun-
desamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit, Landkreise und Kommunen, Fach-
dienste für Lebensmittelüberwachung und Veterinärwesen bei den Kommunen, ggf. andere
Dienststellen außerhalb Hessens.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Proben 33.106 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.147.000 – –

Sachkosten 1.811.000 – –

Kalkulatorische Kosten 236.600 – –

Sonstige Kosten * 3.598.800 – –

Gesamtkosten 10.793.400 – –

Erlöse 24.100 – –

Produktabgeltung 10.769.300 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

326,03 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

325,30 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Derzeit nicht darstellbar.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Prozentuale Entwicklung der Stückkosten zum Vorjahr
Prozentuale Entwicklung der Mengeneinheiten zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Proben

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der Beanstandungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8 (neu) :
Verbraucherschutz durch Untersuchung natürlicher Ressourcen und Erfassung von Schad-
und Wirkstoffen in Landwirtschaft und Umwelt

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Errichtung des Landesbetriebes Hessisches Landeslabor.
Lebensmittel-, Bedarfsgegenstände- und Futtermittelgesetzbuch (LFGB), Verbraucherschutzge-
setze, Umweltschutzgesetze, Berufsstandsmitwirkungsgesetz, Kammerauflösungsgesetz, Ände-
rung des LFN-Reformgesetzes und die darauf beruhenden VO, EU-Rechtsvorschriften.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Gesundheit von Mensch und Tier und die hohe Qualität von landwirtschaftlichen Produktions-
und Umweltstandorten werden durch angemessene und qualitätsgesicherte Untersuchungen und
Bewertungen von Lebensmitteln, Futtermitteln, Bedarfsgegenständen, landwirtschaftlichen Pro-
dukten und Produktionsmitteln, Umweltmedien und erneuerbaren Energieressourcen mit den
Zielen der Abwehr von Gefahren, der Schadstoffreduzierung und der Nachhaltigkeit geschützt.

Das Produkt vereint die bisherigen Produkte Nr. 4 "Verbraucherschutz durch Umwelt- und Spu-
renanalytik" und Nr. 5 "Verbraucher-, Umwelt- und Naturschutz in Land- und Forstwirtschaft". Die
Zusammenlegung erfolgte, da zum Teil gleichartige Leistungen in beiden Produkten erbracht
werden und die Zusammenlegung zu einer SAP-technischen Vereinfachung führt. Es werden
keine neuen, zusätzlichen Leistungen erbracht.

Die ZBL zum HLUG und LLH, die bisher Bestandteil der Produkte Nr. 4 und Nr. 5 waren , werden
nun gesondert dargestellt (ZBLV Nr. 3 und Nr. 4).

3.2 Leistungen zum Produkt

Analytische Untersuchungen auf organische und anorganische Rückstände und Kontaminanten
sowie wertgebende Inhaltsstoffe in Lebens- und Futtermitteln, Bedarfsgegenständen, landwirt-
schaftlichen Produkten und Produktonsmitteln sowie Umweltmedien.
Analytische Untersuchungen im Rahmen der Überwachung der Wasserqualität.
Analytische Untersuchungen im Rahmen des Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes, Kompetenz-
feststellung bei Untersuchungsstellen gem. EKVO und der Fachmodule für Wasser, Abfall und
Boden/Altlasten; Durchführung länderübergreifender Ringversuche.
Untersuchungen zur Biogasertragsermittlung und Prozesssteuerung von Biogasanlagen.
Bodenuntersuchungen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen.

5. Empfänger
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Fachdienste für Lebensmittelüberwachung und Veterinärwesen bei den Kommunen, weitere
Dienststellen, auch außerhalb Hessens, Kommunen, Verbraucher, Betriebe, Landwirte und
Gärtner, Privatauftraggeber.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Proben 38.323 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.581.000 – –

Sachkosten 1.342.500 – –

Kalkulatorische Kosten 717.900 – –

Sonstige Kosten * 496.100 – –

Gesamtkosten 7.137.500 – –

Erlöse 1.622.400 – –

Produktabgeltung 5.515.100 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

186,25 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

143,91 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Derzeit nicht darstellbar.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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Prozentuale Entwicklung der Stückkosten zum Vorjahr
Prozentuale Entwicklung der Mengeneinheiten zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Proben

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der Beanstandungen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 1:
Biogas

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Errichtung des Landesbetriebes Hessisches Landeslabor, Berufsstandsmitwirkungs-
gesetz, Kammerauflösungsgesetz, Änderung des Landwirtschaft-, Forsten-, Naturschutz-
Reformgesetzes

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Relevante Themen sind der Einsatz von Sekundärrohstoffen in der Landwirtschaft und deren
Bewertung wie insbesondere auch die Bewertung von Zuschlagstoffen zu Biogasanlagen bezüg-
lich ihrer Energieausbeute. Sie stellen einen Beitrag im Bemühen dar, die Inanspruchnahme und
die Belastung der natürlichen Ressourcen zu reduzieren.

Zur Sicherstellung dieser Aufgaben wurde eine Anlage eingerichtet, mit deren Hilfe die Energie-
ausbeute von pflanzlichen Zuschlagstoffen für den Betrieb von Biogasanlagen geschätzt werden
kann; dabei wird die Methanausbeute der Bioreaktoren im Labormaßstab unter wohl definierten
Bedingungen erfasst. Diese Untersuchungskapazität wurde inzwischen wesentlich erweitert und
dem Bedarf angepasst.

Die Innovationen sind darauf gerichtet, in der Landwirtschaft durch die Energieerzeugung aus
regenerativer Biomasse einen neuen Betriebszweig zu etablieren.

In enger Kooperation mit dem Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH) werden in einer
gemeinsam konzipierten Biogasversuchsanlage Kofermentationsversuche mit verschiedenen
Energiepflanzen, aber auch mit Landschaftspflegeaufwüchsen durchgeführt und daraus opti-
mierte Betreiberstrategien abgeleitet. Zudem können Anlagebetreiber hier ihre Gärsubstrate
zeitnah analysieren lassen.

Erste Ergebnisse wurden publiziert. Weiterhin werden in Kooperation mit der Universität Kassel
Diplomarbeiten betreut und eine Zusammenarbeit mit der Universität Gießen begonnen. Im
Ergebnis dieser Forschungstätigkeiten wurde durch den LHL ein Patent eingereicht.

3.2Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Nachhaltigkeitsstrategien entwickeln und den Klimaschutz durch die
Verbesserung der Energieeffizienz, die Nutzung regenerativer
Energiequellen und moderne Technologien zur CO2-Verminderung voranbringen,
eine sichere, klimafreundliche und bezahlbare Energieversorgung durch
einen breiten Mix aller verfügbaren Energieträger sicherstellen.

5. Empfänger
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Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Betreiber von Biogasanlagen, Hessen Rohstoffe, For-
schungseinrichtungen, Universitäten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekte 1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 116.400 77.997 –

Sachkosten 74.700 44.751 –

Kalkulatorische Kosten 2.500 974 –

Sonstige Kosten * 74.600 46.661 –

Gesamtkosten 268.200 170.383 –

Erlöse 268.200 170.383 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

268.200,00 170.382,90 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 2:
Task Force Lebensmittelsicherheit

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Erlass des Hessischen Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz vom
22.03.2007

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Die Task Force Lebensmittelsicherheit ist beim Regierungspräsidium Darmstadt angesiedelt; der
LHL stellt Fachkompetenz im Rahmen der Abordnung von 1 Lebensmittelchemiker, 1 Tierarzt
und 1 Lebensmittelkontrolleur zur Verfügung. Die Aufgaben- und Einsatzbereiche, sowie die
potentielle Gefahr täglich unmittelbar auftretender Krisen im Bereich der Lebensmittelsicherheit,
als auch die hohe Verbrauchererwartung an eine belastbare, effiziente und mit hohem Wirkungs-
grad arbeitende Lebensmittelkontrolle, erfordern aus fachlicher Sicht die dauerhafte Einrichtung
eines verlässlich funktionierenden, unmittelbar abrufbaren, eingeübten Teams.
Erhöhung der Lebensmittelsicherheit in Hessen durch:
- eine gezielte Verstärkung der Kontrollaktivitäten,
- konzeptionelle Grundsatzarbeiten,
- Intensivierung und Professionalisierung der Kommunikation zwischen Strafverfolgungs- und
Vollzugsbehörden.

3.2 Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Landkreise und Kommunen, Regierungspräsidien

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekte 1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 155.900 150.000 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 155.900 150.000 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 155.900 150.000 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

155.900,00 150.000,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

155.900,00 150.000,00 –
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 3 (neu):
Nahe Infrarotspektroskopie in der Biogasproduktion -NIRS

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Errichtung des Landesbetriebes Hessisches Landeslabor, Berufsstandsmitwirkungs-
gesetz, Kammerauflösungsgesetz, Änderung des Landwirtschaft-, Forsten-, Naturschutzreform-
gesetz.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Im Rahmen des Projektes sollen die Einsatzmöglichkeiten der Nahinfrarotspektroskopie (NIRS)
zur Beurteilung und zur Steuerung des Gärprozesses in Biogasanlagen untersucht werden.

Die Nahe Infrarot Spektroskopie bietet die Möglichkeit, ohne unmittelbaren Kontakt mit dem Gär-
substrat eine Datenerfassung vorzunehmen. Ziel des Projektes ist es, die Möglichkeiten der
Anwendung der NIRS-Technik in der Fermenterbeurteilung zu untersuchen.

Gelingt es, dieses NIRS-Verfahren zur Steuerung von Biogasanlagen einzusetzen, würde einer-
seits der Gärbetrieb optimiert, andererseits der tägliche Arbeitsaufwand des Betreibers und damit
dessen Kosten erheblich reduziert.

3.2 Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Nachhaltigkeitsstrategien entwickeln und den Klimaschutz durch die
Verbesserung der Energieeffizienz, die Nutzung regenerativer
Energiequellen und moderne Technologien zur CO2-Verminderung voranbringen,
eine sichere, klimafreundliche und bezahlbare Energieversorgung durch
einen breiten Mix aller verfügbaren Energieträger sicherstellen.

5. Empfänger

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Betreiber von Biogasanlagen, Hessen Rohstoffe, For-
schungseinrichtungen, Universitäten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekte 1 – –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 237.100 – –

Sachkosten 32.100 – –

Kalkulatorische Kosten 200 – –

Sonstige Kosten * 5.000 – –

Gesamtkosten 274.400 – –

Erlöse 202.100 – –

Produktabgeltung 72.300 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

274.500,00 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

72.300,00 – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :
Abordnungen

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Beamtengesetz, BAT, Konzeptlage Land Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Abordnungen in das Hessische Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz (HMUELV) und andere Dienststellen des Landes Hessen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Dient den Fachzielen des aufnehmenden Buchungskreises.

5. Empfänger

HMUELV, bzw. Behörden und Dienststellen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl abgeordneter Personen ZBL 2 2 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 35.300 80.755 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 35.300 80.755 –

Erlöse 35.300 80.755 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

17.650,00 40.377,72 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2 :
Hauptpersonalrat - Interessenvertretung

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

HPVG

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Abbildung der übergreifenden Interessenvertretung; hier des Hauptpersonalrates beim Hessi-
schen Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

Beschäftigte des Landesbetriebes Hessisches Landeslabor und des Ressorts des Hessischen
Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Stunden) 50 156 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.800 10.548 –

Sachkosten 500 457 –

Kalkulatorische Kosten – 17 –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 2.300 11.022 –

Erlöse 2.300 11.022 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

48,00 70,66 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4 :
Unterstützungsleistungen andere Buchungskreise

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Anforderung von anderen Dienststellen des Landes Hessen zur Unterstützung bei der Leistungs-
erstellung, Konzeptlage Land Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Buchungskreisübergreifende Unterstützungsleistung (inkl. Arbeitsplatzkosten), zur Leistungser-
stellung in anderen Buchungskreisen,
temporär begrenzte Arbeitsleistungen für andere Buchungskreise.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, bzw.
Behörden und Dienststellen des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten (Stunden) 123 226 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 43.500 56.032 –

Sachkosten 11.900 169.970 –

Kalkulatorische Kosten 300 3.016 –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 55.700 229.018 –

Erlöse 55.700 229.018 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

452,03 1.013,35 –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5 (neu) :
Zwischenbehördliche Leistungen Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Errichtung des Landesbetriebes Hessisches Landeslabor, Satzung des Landesbe-
triebes.
Verbraucherschutzgesetze, Umweltschutzgesetze, Berufsstandsmitwirkungsgesetz, Kammmer-
auflösungsgesetz, Änderung des LFN-Reformgesetzes und die darauf beruhenden VO, EU-
Rechtsvorschriften.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Entsprechend dem fachlichen Anforderungsprofil des HLUG erbringt der LHL verschiedene Fach-
leistungen im Bereich der Umweltanalytik. Das Anforderungsprofil des HLUG orientiert sich an
den Schwerpunkten und den Erfordernissen zur Sicherstellung umweltrelevanter Vorgaben.

Bisher waren die erbrachten zwischenbehördlichen Leistungen zum HLUG Bestandteil des bishe-
rigen Produktes Nr. 4 "Verbraucherschutz durch Umwelt- und Spurenanalytik".

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Analytische Untersuchungen im Rahmen der Überwachung der Wasserqualität.
Analytische Untersuchungen im Rahmen des Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes, Kompetenz-
feststellung bei Untersuchungsstellen gem. EKVO und der Fachmodule für Wasser, Abfall und
Boden/Altlasten; Durchführung länderübergreifender Ringversuche.
Bodenuntersuchungen.
Diese Untersuchungen werden auch im Rahmen des Produktes Nr. 8 (neu)
erbracht, wenn Empfänger Dritte außerhalb der Landesverwaltung sind.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen

5. Empfänger

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (HLUG)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Leistungsperioden 12 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.289.000 – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 3.289.000 – –

Erlöse 3.289.000 – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

274.083,00 – –
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6 (neu) :
Zwischenbehördliche Leistungen Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH)

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Errichtung des Landesbetriebes Hessisches Landeslabor.
Lebensmittel-, Bedarfsgegenstände- und Futtermittelgesetzbuch (LFGB), Verbraucherschutzge-
setze, Umweltschutzgesetze, Berufsstandsmitwirkungsgesetz, Kammerauflösungsgesetz, Ände-
rung des LFN-Reformgesetzes und die darauf beruhenden VO EU-Rechtsvorschriften.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Entsprechend dem fachlichen Anforderungsprofil des LLH erbringt der LHL verschiedene Fachlei-
stungen im Bereich des landwirtschaftlichen Untersuchungswesens. Das Anforderungsprofil des
LLH orientiert sich an den landwirtschaftlichen Beratungsschwerpunkten und den Erfordernissen
zur Bereitstellung aktueller Fachinformationen für den ländlichen Raum.

Bisher waren die erbrachten zwischenbehördlichen Leistungen zum LLH Bestandteil des bishe-
rigen Produktes Nr. 5 "Verbraucher-, Umwelt- und Naturschutz in Land- und Forstwirtschaft".

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Analytische Untersuchungen auf organische und anorganische Rückstände und Kontaminanten
sowie wertgebende Inhaltsstoffe in Lebens- und Futtermitteln, Bedarfsgegenständen, landwirt-
schaftlichen Produkten und Produktionsmitteln sowie Umweltmedien.
Diese Untersuchungen werden auch im Rahmen des Produktes Nr. 8 (neu)
erbracht, wenn Empfänger Dritte außerhalb der Landesverwaltung sind.

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektiven und bürgerorientierten Verbraucherschutz sicherstellen.

5. Empfänger

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Leistungsperioden 12 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 1.040.300 – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.040.300 – –

Erlöse 1.040.300 – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

86.691,00 – –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 9.698.700 9.458.282 –

500-509 Umsatzerlöse 7.049.000 6.321.610 –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

2.649.700 3.136.672 –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 22.140.000 22.998.545 –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 6.100 11.085 –

Betriebsertrag 31.844.800 32.467.912 –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 3.424.900 3.212.123 –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 1.400 1.437 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 40.000 39.970 –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 1.772.300 1.868.746 –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 343.400 324.052 –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 1.267.800 977.918 –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 21.544.000 22.725.197 –

620-626 Löhne 1.072.000 1.071.967 –

627-632 Gehälter 12.587.000 11.454.749 –

633-638 Bezüge 3.344.500 3.339.478 –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 17.100 17.130 –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.065.200 6.401.854 –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 458.200 440.019 –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 1.567.400 1.801.800 –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.793.400 5.260.663 –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 211.600 221.016 –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

5.331.300 4.792.788 –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

219.900 215.765 –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

25.100 25.589 –

700-709 Betriebliche Steuern 5.500 5.505 –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 32.329.700 32.999.783 –

Eigenergebnis -484.900 -531.871 –



543

Kapitel 09 32 / Buchungskreisnummer 2870
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor:

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 484.900 531.871 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 484.900 531.871 –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 484.900 531.871 –

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind keine kostenmindernden Erlöse darzustellen. Diese
Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Ausweis im
Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung nicht saldiert erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 5.514 EUR enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 5.500 EUR
Hessisches Immobilienmanagment (HI) 4.362.700EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 20.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 363.000 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 98.500 EUR
Hessisches Ministerium der Finanzen (Gesetzliche Unfallversicherung) 84.400 EUR
Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Aufwendungen enthalten:
Beitrag an Vorsorgekasse 618.200EUR
Altersteilzeitrückstellungen 921.600EUR
Urlaubsrückstellungen 306.200EUR
Überstundenrückstellungen 227.500EUR
Rückstellungen Arbeitgeberanteil Sozialversicherung -63.900EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind keine neutralen Aufwendungen / Erträge eingeplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 500-509:
Es handelt sich um Umsatzerlöse aus den Bereichen Veterinärmedizin, Lebensmittel pflanzlicher
und tierischer Herkunft, Umwelt- und Spurenanalytik und Landwirtschaft.
Darin enthalten sind die ZBLV mit der HLUG für Wasseranalysen, Messprogramme und gutach-
terliche Leistungen in Höhe von 3.289.000 EUR, die ZBLV mit dem LLH zur Untersuchung von
Boden, Dünge- und Futtermittel, Saatgut, Pflanzen und Erntesubstanzen, Rückstandsuntersu-
chungen in Höhe von 1.040.300 EUR, die ZBLV mit dem RP Gießen für Untersuchungen im
Rahmen des Pflanzenschutzkontrollprogramms in Höhe von 104.200 EUR, zur Untersuchung von
Futtermitteln in Höhe von 386.500 EUR, zur Untersuchung von Handelsbutter und Fremdfett in
Höhe von 5.500 EUR, zur Untersuchung von Tankmilch etc. in Höhe von 92.400 EUR und für
Herkunftsuntersuchungen Rindfleisch in Höhe von 4.200 EUR und die ZBLV mit dem RP Kassel
für Untersuchungen im Rahmen der Düngemittelverkehrskontrolle in Höhe von 30.000 EUR.

Zu VKR 510-513:
Gebühren und Leistungsentgelte aus den Bereichen der Tierärztlichen Grenzkontrollstelle und
der Weinkontrolle.
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Zu VKR 530-539:
Es handelt sich um Erträge aus Vermietung und Verpachtung, Erträge aus privater Mitbenutzung,
sonstige Nebenerlöse und sonstige betriebliche Erträge.

Zu VKR 540-543, 545-549:
Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern/BfA, sonstige Erstattungen. Darin enthalten u.a.
Erstattung EU-Kofinanzierung in Höhe von 216.000 EUR, Fördermittel NIRS-Projekt 202.100
EUR.

Zu VKR 600-604:
Vorprodukte/Fremdbauteile

Zu VKR 605:
Aufwendungen für Benzin und Diesel.

Zu VKR 606-609:
Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung, sonstiger Materialaufwand (inkl. Laborver-
brauchsmaterial), Büromaterial, Kopien, Formulare/Vordrucke, DV-Material, Arbeitsschutzmittel.

Zu VKR 616:
Instandhaltung/Wartung von Gebäuden und Grundstücken, von beweglichen Anlagegütern, vom
Fuhrpark, Pipettenkalibrierung, Softwarepflege und -wartung.

Zu VKR 610-615,617,619:
Fremdleistungen (z.B. Vergabe von BSE-Untersuchungen und weiterer Laborleistungen, Fremd-
vergabe Probentransport, Werkverträge), Gutachten, Honorarzahlungen, Bezugsnebenkosten.

Zu VKR 620-626:
Lohnkosten für Arbeiter. Enthalten sind Zuführungen zu Rückstellungen in Höhe von 97.568,42
EUR.

Zu VKR 627-632:
Gehaltskosten für Angestellte. Enthalten sind Zuführungen zu Rückstellungen in Höhe von
1.030.544,11 EUR.

Zu VKR 633-638:
Bezügekosten für Beamte. Enthalten sind Zuführungen zu Rückstellungen in Höhe von
263.744,53 EUR.

Zu VKR 639:
Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezugscharakter.

Zu VKR 640-649:

Soziale Abgaben und Aufwendungen zur Altersversorgung. Darin enthalten 618.200 EUR Vorsor-
geprämie. Weniger aufgrund Wegfall der Finanzierung der Beihilfekosten und Zuführung zur Ver-
sorgungsrücklage sowie Reduzierung der Vorsorgeprämie.

Zu VKR 652,655,659:
Aufwendungen für Dienstjubiläen, sonstige Personalaufwendungen.

Zu VKR 660-664, 666-667:
Absetzung für Abnutzung (AfA) für Maschinen und Geräte.

Zu VKR 650-651, 653-654,656-658:
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Trennungsgeld, Aufwendungen für Aus-, Fort- und Weiterbildung, Beiträge für die gesetzliche
Unfallversicherung.

Zu VKR 670-679:
Unterbringungskosten an das Hessische Immobilienmanagement (HI) und den Landesbetrieb
Landwirtschaft Hessen (LLH) als Verwalter der Domäne "Schloss Eichhof, Bad Hersfeld", Mieten
Telefonanlagen, Fotokopierer und sonstige Mieten, Fahrzeugleasing, Lizenzen und Konzes-
sionen, Bankspesen, Umzugsdienstleistungen, Entsorgung, Gebäudebewachung, Reinigungs-
dienstleistung, IT-Dienstleistungen, sonstige Gebühren.

Zu VKR 680-689:
Bücher und Zeitschriften, Lehr- und Lernmittel, Porto und Versand, Telefon/Telefax, Datenfern-
übertragung, Rundfunkgebühren, Gebühren Mobiltelefon, Reisekosten, Öffentlichkeitsarbeit.
500 EUR stehen zur Verfügung des Direktors für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher
Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pau-
schale Auszahlung ist nicht zulässig.

Zu VKR 690-696, 699:
Mitgliedsbeiträge, Schadenersatz, sonstige betriebliche Aufwendungen, Abschreibung von Forde-
rungen.

Zu VKR 700-709:
KFZ-Steuer.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 902.000 1.154.500 –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

902.000 1.154.500 –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 902.000 1.154.500 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

902.000 1.154.500 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 902.000 1.154.500 –
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Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 070 - 089

Vorgesehen sind:

Ersatzbeschaffungen im IT-Bereich für PC`s, Notebooks, Drucker im Rahmen von 500
Arbeitsplätzen 70.000 EUR,

Erwerb geringwertiger Wirtschaftsgüter (Anschaffungswert 60 bis 410 EUR) Büro- und Geschäfts-
ausstattung, z.B. Laborkleingeräte, Sektionszubehör, Werkzeuge, etc. 80.000 EUR,

Ersatzbeschaffung von Büro- und Geschäftsausstattung (Anschaffungswert ab 411 EUR, z.B.
Labormöbel, Präsentationsgeräte, etc.) 2.000 EUR,

Ersatzbeschaffungen Laborkleingeräte (Anschaffungswert 411 EUR bis 4.999 EUR), z.B.
Waagen, Kühlschränke, Verdampfer, etc. 50.000 EUR,

Ersatzbeschaffungen Laborgroßgeräte (Analysen- und Messgeräte; Anschaffungswert ab 5.000
EUR) 700.000 EUR
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 22.140.000 22.998.545

+ Investitionen lt. Finanzplan 902.000 1.154.500

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 1.567.400 1.801.800

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 1.391.400 1.455.745

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 20.083.200 20.895.500
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Stellenübersicht 2009

Angestellte Kennung Stellen 2009 Stellen 2008

Tarifliche (BAT)
I b (001) 6,0 6,0
II a (001) 9,0 9,0
II a - ATZ - kw (000) – 1,0
III (001) 2,0 2,0
IV a (001) 12,0 12,0
IV a - ATZ - kw zum
31.01.2012, 31.05.2014

(000) 2,0 1,0

IV b (001) 7,0 7,0
IV b - ATZ - kw zum
30.04.2009

(001) 1,0 –

V b (001) 72,0 72,0
V b - ATZ- kw zum
31.03.2009, 30.06.2009,
30.11.2011, 31.08.2013

(000) 6,0 4,0

V c (001) 48,5 49,5
VI b (001) 55,0 55,0
VI b - ATZ - kw zum
31.08.2009, 31.10.2009,
31.01.2010, 30.04.2011,
30.09.2011, 31.05.2012

(000) 4,0 6,0

VII (001) 51,0 51,0
VII - ATZ - kw zum
31.12.2009, 31.03.2010,
30.09.2011 und
31.03.2012

(000) 4,0 2,0

VIII- ATZ - kw zum
30.09.2010

(000) 1,0 –

Azubi (001) 93,0 93,0

Zusammen 373,5 370,5

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen.
Entsprechend ist zu verfahren, soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT
die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer
Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen ent-
sprechend nach den Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

Erläuterungen:

Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 V c BAT
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Arbeiter Kennung Stellen 2009 Stellen 2008

Arbeiter/in (001) 23,0 23,0
Arbeiter/in - ATZ - kw
zum 30.09.2009,
31.08.2010

(000) 2,0 2,0

Zusammen 25,0 25,0

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.

Erläuterungen:

PVS-Vermerke für ständig nicht vollbeschäftigte Kräfte, die nicht auf Stellen geführt werden:

in 2008: 0,0 PVS-Vermerke
in 2009: 0,0 PVS-Vermerke
2,0 PVS-Vermerke erfüllt
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

09 32 Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

Im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben dürfen zur Umstrukturierung
der Verwaltung und der Optimierung der Förderung mit Zustimmung des
Ministeriums der Finanzen (Plan-)Stellen sowie Finanzmitttel zwischen den
Kapiteln 09 01, 09 06, 09 21, 09 22, 09 23, 09 31, 09 32 und 09 60 umge-
setzt werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 811 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

121 811 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

129 811 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 09 32 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 811 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 811 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 181 200 19 741 000 14 876 280
Ergänzend zu § 3 Abs. 1 HG wird das Ressort ermächtigt, mit Zustimmung
des Ministeriums der Finanzen Personalausgaben zwischen dem Kap. 09
32 (Wirtschaftsplan des Landesbetriebes Hessisches Landeslabor) und
anderen Kapiteln des Einzelplanes umzusetzen. Die Umsetzung erfolgt im
Kap. 09 32 durch entsprechende Kürzung und Erhöhung des Landeszu-
schusses.

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 811 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 902 000 1 154 500 1 623 400

Gesamtausgaben Kapitel 09 32 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 083 200 20 895 500 16 499 680
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Kapitel 09 32
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 09 32

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 181 200 19 741 000 14 876 280

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 902 000 1 154 500 1 623 400

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 083 200 20 895 500 16 499 680

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -20 083 200 -20 895 500 -16 499 680
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Kapitel 09 33 / Buchungskreisnummer 2851 Landesbetrieb Hessisches Landgestüt Dillenburg

W i r t s c h a f t s p l a n

Landesbetrieb Hessisches Landgestüt Dillenburg

A. Vorbemerkungen

Das Hessische Landgestüt Dillenburg wurde zum 01.01.2003 in die Rechtsform eines Landesbe-
triebes nach § 26 LHO überführt.

Der Landesbetrieb dient der Unterstützung und Förderung der Pferdezucht und des Pferde-
sportes.

Er hat insbesondere folgende Aufgaben:

1. Bereitstellung von Hengsten zur züchterischen Verbesserung des hessischen Pferdebe-
standes,

2. Maßnahmen der Aus- und Fortbildung im Reit- und Fahrsport,
3. überbetriebliche Ausbildung und Prüfung von Pferdewirtinnen und Pferdewirten auf der

Grundlage des Berufsbildungsgesetzes für die Länder Hessen, Rheinland-Pfalz und Saar-
land,

4. Erhalt der Substanz und Funktion der denkmalgeschützten Gestütsanlagen und
5. Durchführung von gestütsbezogenen Veranstaltungen (z.B. Hengstparade).

Diese genannten Aufgaben münden in die beiden Produkte "Staatliche Pferdezucht, Marketing" und
"Aus-, Fort- und Weiterbildung, Reit- und Fahrschule", die der Landesbetrieb erstellt und für die eine
Produktabgeltung erfolgt.

Der Landesbetrieb Hessisches Landgestüt Dillenburg leistet Beiträge zur Vorsorgekasse
(Versorgeprämie).

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Für die Bewirtschaftung gelten die Regelungen der §§ 7a und 70 - 72 und 74 - 80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10 v. H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitonen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

Sonstige Bemerkungen
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Staatliche Pferdezucht, Marketing 60 1.194,0 360,0 834,0 –

2 Aus-, Fort-, Weiterbildung, Reit- und Fahrschule 3.900 941,0 151,0 790,0 –

Summe Produkte 2.135,0 511,0 1.624,0 –

Gesamtsumme 2.135,0 511,0 1.624,0 –
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

60 1.096,0 275,0 822,0 1,0 30 1.286,0 350,0 794,0 -142,0 Staatliche

3.900 1.115,0 260,0 854,0 -1,0 2.825 1.163,0 179,0 732,0 -252,0 Aus-, Fort-,

2.211,0 535,0 1.676,0 – 2.449,0 529,0 1.526,0 -394,0 Summe

2.211,0 535,0 1.676,0 – 2.449,0 529,0 1.526,0 -394,0 Gesamtsumme
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Bezeichnung: Staatliche Pferdezucht und -haltung, Marketing

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landgestüt Dillenburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Betriebssatzung zur Gründung des Landesbetriebes, Berufsstandsmitwirkungsge-
setz / Kammerauflösungsgesetz, Tierzuchtgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Pferdehaltung und –zucht mit Betreuung und Ausbildung,
Betreuung und Organisation der Deck- und Besamungsstation Dillenburg (Bereitstellung von
Hengsten für die Zucht),
Qualitätssicherung und Maßnahmen zur Verbesserung der Pferdezucht,
Präsentation bei Turnieren, Schauen, Tage der offenen Tür, Hengstparaden, Internationalen Tur-
nieren, Betriebsführungen, Präsentation des Landgestüts als hessisches Kulturgut, Werbung

Das Landgestüt befindet sich zurzeit in einer Phase der Umstrukturierung und stärkeren Marktori-
entierung, so dass ggf. eine Anpassung bei den Schwerpunkten erfolgen wird.

Durch die länderübergreifende Zusammenarbeit mit dem Niedersächsichen Landgestüt in Celle
ist eine positive Entwicklung der Anzahl der von Zuchthengsten gedeckten Stuten sowie die Erhö-
hung der Rentabilität der Zucht eingetreten.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- 01 Bedeckungen und Besamungen
- 02 Veranstaltungen und Marketing

4. Bezug zu politischen Zielen

Ziel 4: In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedin-
gungen verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Ver-
marktung von Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturland-
schaft fördern und stärken.

5. Empfänger

Betriebe, Züchterinnen und Züchter, private Pferdehalterinnen und Pferdehalter, Reiterinnen und
Reiter, Fahrerinnen und Fahrer, Verbände, Veranstalterinnen und Veranstalter, Bürgerinnen und
Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Pferde gesamt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Der Zucht- und Schulpferdebestand wurde zusammengeführt. Angleichung an die politischen
Ziele, mit Ausrichtung des Gesamtbetriebes auf die Schwerpunkte Ausbildung, Tourismus, Zucht,
Veranstaltungsmanagement etc., für die der Gesamtpferdebestand von Bedeutung ist. Eine Diffe-
renzierung in Zucht- und Schulpferde erscheint nicht sinnvoll.

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Hengste gesamt – – 30

Anzahl Pferde gesamt 60 60 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 346.000 390.390 359.034

Sachkosten 300.700 198.631 398.866

Kalkulatorische Kosten 139.000 88.835 101.943

Sonstige Kosten * 408.400 418.621 426.202

Gesamtkosten 1.194.100 1.096.477 1.286.045

Erlöse 360.000 275.000 350.043

Produktabgeltung 834.100 821.477 936.002

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.194.100/60 19.901,67 – –

1.096.477/60 – 18.274,62 –

1.286.045/30 – – 42.868,17

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

834.800/60 13.913,13 – –

821.477/60 – 13.691,28 –

936.002/30 – – 31.200,07

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Sollwert Einheit
Vorgabe: Züchterische Verbesserung der
Pferdezucht in Hessen bewirken
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

- Entwicklung Anzahl der von Zuchthengsten
gedeckten Stuten Prozent

Vorgabe: Substanz und Funktion der Gestütsanlagen
als Lebensgut, Kulturangebot in der Region steigern
- Entwicklung der Besucherzahlen,

Veranstaltungen Züchter Prozent
- Entwicklung der Besucherzahlen, kulturelle Veranstaltungen Prozent

(o. Hengstparade)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit in der Zucht erhöhen
- Wirtschaftlichkeit Zucht

Entwicklung der Erlöse Prozent
Entwicklung der Kosten Prozent

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Veranstaltungen
erhöhen
- Wirtschaftlichkeit Veranstaltungen

Entwicklung der Erlöse Prozent
Entwicklung der Kosten Prozent

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Zuchthengstbestand sichern
- Anzahl Zuchthengste Stk
- Anzahl Pferde insgesamt Stk
Vorgabe: Zielgruppenspezifische Veranstaltungsangebote
schaffen
- Anzahl Veranstaltungen für Züchter Stk
- Anzahl kultureller Veranstaltungen Stk

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Züchterischer Wert der Hengste erhöhen
durchschnittl. Zuchtwert des Hengstbestandes Zuchtwertpkte

Vorgabe: Bekanntheitsgrad der Veranstaltungen
steigern
- Anzahl der Besucher, Veranstaltungen Pferde für Züchter Personen
- Anzahl der Besucher, Veranstaltungen kulturelle Personen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Hochwertiges Zuchtangebot bereitstellen
- Anzahl der Neukunden Prozent
- Anzahl wiederkehrender Kunden Prozent

Vorgabe: Attraktive Veranstaltung anbieten
- durchschnittliche Zufriedenheit der Kunden Note
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Bezeichnung: Aus-, Fort-, Weiterbildung, Reit- und Fahrschule

1. Erbringer

Landesbetrieb Hessisches Landgestüt Dillenburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Betriebssatzung zur Gründung des Landesbetriebes, Berufsbildungsgesetz mit einschlägigen
Ausbildungsverordnungen, Ausbildungsprüfungsordnung, Hessisches Schulgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Berufsausbildung im Ausbildungsberuf Pferdewirt mit Schwerpunkt Zucht und Haltung,
Berufsausbildung im Weiterbildungsberuf Pferdewirt mit Schwerpunkt Reiten,
Berufsausbildung im Weiterbildungsberuf Hufschmied,
überbetriebliche Aus- und Fortbildung der Pferdewirte,
Weiterbildung anderer Nachfragenden zur Verbesserung ihrer fachlichen Kompetenz,
Heranführen von Schülerinnen und Schüler an den Reitsport,
Berufsausbildung im Ausbildungsberuf Sport- und Fitnesskauffrau/-mann

Das Landgestüt befindet sich zurzeit in einer Phase der Umstrukturierung und stärkeren Marktori-
entierung, so dass ggf. eine Anpassung bei dem Leistungsangebot erfolgt. Die Erhöhung der
Planzahlen, die insbesondere durch im Bereich der schulischen Ausbildung am Gymnasium
zusätzliche Lehrgangstage begründet sind, führen zu keinen neuen Einnnahmen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- 03 Berufsbildende Lehrgänge und Schulsport
- 04 Allgemeine Lehrgänge Pferdesport

4. Bezug zu politischen Zielen

Ziel 4: In Landwirtschaft, Gartenbau und Weinbau die ökonomischen und sozialen Rahmenbedin-
gungen verbessern sowie eine optimale, wohnort- und verbrauchernahe Erzeugung und Ver-
marktung von Lebensmitteln in einem intakten und naturnahen Umfeld zum Erhalt der Kulturland-
schaft fördern und stärken.

5. Empfänger

Auszubildende, Pferdewirte, Betriebe, Züchterinnen und Züchter, private Pferdehalterinnen und
Pferdehalter, Reiterinnen und Reiter, Fahrerinnen und Fahrer, Verbände, weitere Personen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Anzahl Teilnehmertage gesamt
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Teilnehmertage gesamt 3.900 3.900 2.825

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 273.700 405.982 344.899

Sachkosten 115.200 112.410 216.625

Kalkulatorische Kosten 132.600 89.190 117.697

Sonstige Kosten * 419.600 506.935 484.283

Gesamtkosten 941.100 1.114.517 1.163.504

Erlöse 150.800 260.300 178.916

Produktabgeltung 790.300 854.217 984.588

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

941.100/3900 241,31 – –

1.114.517/3900 – 285,77 –

1.163.504/2825 – – 411,86

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

790.300/3900 202,64 – –

854.217/3900 – 219,03 –

984.588/2825 – – 348,53

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Teilnehmer pro Lehrgang

Anzahl der geplanten Lehrgangstage

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Quote der Eigenerlöse

Entwicklung der Stückkosten in % zum Vorjahr

Entwicklung der Mengeneinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der ausgebuchten Kurse

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Zeitaufwand für Reit- und Fahrschule/Jahr

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Beschwerden der Lehrgangsteilnehmer
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 480.800 516.800 497.535

500-509 Umsatzerlöse 510.000 535.000 529.128

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

800 300 –

519 Erlösminderungen 30.000 18.500 31.593

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 1.624.500 1.675.694 1.548.641

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 3.000

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 106.700 251.800 102.070

Betriebsertrag 2.212.000 2.444.294 2.151.246

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 380.300 427.500 547.122

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 70.600 96.700 88.814

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 54.600 60.700 77.174

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 34.300 35.600 63.593

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 63.400 128.200 91.465

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 157.400 106.300 226.076

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 1.223.500 1.483.314 1.659.173

620-626 Löhne 201.000 204.542 217.465

627-632 Gehälter 212.300 262.940 234.591

633-638 Bezüge 510.200 514.821 513.675

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 23.000 13.000 39.179

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

274.000 485.898 652.094

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 3.000 2.113 2.169

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 323.200 196.380 269.684

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 309.000 337.100 299.796

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 8.200 9.200 10.697

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

221.400 255.600 204.291

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

50.500 39.700 51.774

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

25.900 30.200 30.122

700-709 Betriebliche Steuern 3.000 2.400 2.912

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 2.236.000 2.444.294 2.775.775

Eigenergebnis -24.000 – -624.529
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 24.000 – 33.153

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 24.000 – 33.153

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 24.000 – 33.153

Verwaltungsergebnis – – -591.376

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 2.017

Finanzertrag – – 2.017

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 2.017

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -589.359

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 618.744

Außerordentlicher Ertrag – – 618.744

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 772.149

Außerordentlicher Aufwand – – 772.149

Außerordentliches Ergebnis – – -153.405

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – -153.405

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -742.764
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1. Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßer Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlö se in Höhe von 30.000 EUR enthalten, die in gleicher Hö he die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um Erträ ge aus Vermie-
tung und Verpachtung, aus Fremdpferdestellung, aus Zuweisung der BfA (Erstattung der Lohnko-
sten für eine AB-Maßnahme). Geplante Erträge aus Veräußerung von Gebä uden und Grund-
stücken sowie beweglichen Anlagegütern (z.B. Pferdeverkä ufe) sind hier nicht abgebildet. Diese
werden im neutralen Ergebnis ausgewiesen.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen
des Erfolgsplans folgende Beträge eingeplant:
Oberfinanzdirektion Frankfurt/Main (Kfz-Selbstversicherung) 1.200 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 152.800 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 8.200 EUR
Unfallkasse Hessen (UKH) 4.900 EUR
Hessisches Baumanagement 10.000 EUR
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 10.000 EUR

Zu Pos. 11:
In den Personalaufwendungen sind enthalten:
Beitrag an die Vorsorgekasse 160.800 EUR

2. Zu VKR 500-509
Bei den Umsatzerlösen handelt es sich um Einnahmen aus der Zucht (Bedeckungen und Besa-
mungen), aus der Reit- und Fahrschule (Lehrgangs- und Übernachtungsgebühren) und aus touri-
stischen Tätigkeiten wie Führungen und Veranstaltungen (z. B. Hengstparade). Die Gebühren im
Zuchtbereich werden nicht erhöht, da aufgrund der schlechten Marktlage eine Erhöhung zu wei-
terem Nachfragerückgang führen würde. Die Lehrgangsgebühren befinden sich im Vergleich zu
anderen Landesreit- und -fahrschulen bereits im obersten Bereich. Die Zusammenarbeit mit dem
Niedersächsischen Landgestüt Celle hat sich bewährt. Eine weitere Steigerung der Zuchtein-
nahmen kann erwartet werden. Durch intensive touristische Maßnahmen, z.B. Konzerte, Theater-
aufführungen, Dichterlesungen, Direktvermarktung von landwirtschaftlichen Produkten in Zusam-
menarbeit mit der heimischen Landwirtschaft und dem regionalen Tourismusverband, werden
Erlöse erwartet. Im Februar 2008 musste das Reithaus aus bauaufsichtsrechtlichen Gründen
wegen herabfallender Deckenteile geschlossen werden, so dass diese Räumlichkeiten für die o.
g. Zwecke nicht mehr zur Verfügung stehen. Auch im Bereich der Lehrgänge ist dadudrch ein
Nutzungsausfall zu verzeichnen. Die Einnahmeverluste im Vergleich zu den Vorjahren sind nicht
unerheblich. Die geschätzten Mindereinnahmen betragen 60.000 EUR. Daher wurden Umsatzer-
löse in Höhe von 510.000 EUR eingeplant.

3. Zu VKR 600-604
Es handelt sich um Kosten für Futtermittel und sämtlichen Sachaufwand im Betriebsbereich.

4. Zu VKR 605
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Es handelt sich um Gas-, Strom- und Wasserkosten.

5. Zu VKR 606-609
Es handelt sich um Kosten für Reparaturen, sonstigen Materialaufwand, Büro- und DV-Material,
Formulare Drucksachen, Arzneimittel, Lebensmittel und Kleidergeld.

6. Zu VKR 616
Es handelt sich um Kosten der Bauunterhaltung, die aufgrund des Umfangs und des schlechten
Zustands der denkmalgeschützten Liegenschaft benötigt werden. Um die fortschreitende Ver-
schlechterung der baulichen Substanz entgegenzuwirken, müssen Mittel für die laufende Bauun-
terhaltung in Höhe 50.200 EUR eingeplant werden. Aufgrund der in den zurückliegenden Jahren
fehlenden Mittel für Ersatzbeschaffungen wurden für die Instandhaltung von Geräten, Maschinen
und Fuhrpark 13.200 EUR eingeplant.

7. Zu VKR 610-615, 617, 619
Es handelt sich um Kosten u.a. für Bekanntmachungen, Gutachten, Ingenieurleistungen, für
Fremdunterstellung, Lehrgangsverpflegung, Lebendtierversicherung für Züchter, Leihhengstan-
pachtung und ZBLV-Dienstleistungen (hier nur Hessisches Baumanagement 10.000 EUR).

Zu Pos. 8 - 11 VKR 620 - 649

Der Personalaufwand, der sich durch exakte Planung anhand der Planungshilfen, der Ist-Kosten
2007 und den Zuführungen an die zentralen Dienstleister ergibt, beträgt 1.223.500 EUR. Die Auf-
lösung der Rückstellung der Altersteilzeit in Höhe von 7.783 EUR ist hier abzusetzen.

8. Zu VKR 620-626
Es handelt sich um Lohnkosten für Arbeiter und Auszubildende im Ausbildungsberuf Pferdewirt/
in. Weniger infolge einer freien Gestütswärter/innen-Stelle.

9. Zu VKR 627-629
Es handelt sich um Gehaltskosten im Angestelltenbereich, Die Personalkosten verringern sich
infolge Wegfalls einer Stelle der VergGr. VII BAT im Bereich der Verwaltung.

10.Zu VKR 630-638
Es handelt sich um Bezügekosten im Beamtenbereich. Anpassungen sind aufgrund bereits
erfolgter Beförderungen notwendig.

11. Zu VKR 640-649
Es handelt sich um tatsächliche Sachkosten in Form von Sozialabgaben wie Krankenversiche-
rung, Arbeitslosenversicherung, Rentenversicherung, Pflegeversicherung, Zusatzversorgung.
Enthalten ist weiterhin die Vorsorgeprämie für die Beamten, die sowohl deren künftige Pensions-
lasten als auch die voraussichtlichen Beihilfeansprüche abdecken. Die Vorsorgeprämie bemisst
sich nach der Zahl der Beamten und beträgt im Jahr 2009 insgesamt 160.800 EUR. Weniger auf-
grund Wegfall der Finanzierung der Beihilfekosten und Zuführung zur Versorgungsrücklage sowie
Reduzierung der Vorsorgeprämie.

12. Zu VKR 660-664, 666-667
Es handelt sich um Kosten für Abschreibungen.

13. Zu VKR 653-654
Hier sind die Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung 4.900 EUR berücksichtigt.

14. Zu VKR 650-658
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Es handelt es sich Kosten für Aus-, Fort- und Weiterbildung des Personals. Hier kommt es
bedingt durch verstärkte Profiausbildung der Betriebsbediensteten, zu höheren Kosten, da diese
sich ständig qualifizieren und fortgebilden müssen. Verbesserung der fachlichen und rhetorischen
Qualitäten des Unterrichtspersonals und Qualifizierung im Bereich der Verwaltung infolge gestie-
gener Anforderungen.

15. Zu VKR 670-679
Bei diesen Kosten handelt es sich um Mieten für Maschinen und Telekommunikationsanlagen, für
Fotokopierer und Sonstiges, um Leasing von Maschinen und Fahrzeugen, um Gebühren und
Abgaben für Grundbesitz und sonstige Gebühren, um Benutzerentgelte für DV-Verfahren, um
Gerichts- und Verfahrenskosten, um sonstige Inanspruchnahme von Diensten (Richterkosten bei
Lehrgängen im Rahmen der Prüfung) sowie um Reinigungsdienstleistungen und IT- und Abrech-
nungsdienstleistungen. Diese Kosten wurden anhand dem Ist-Ergebnis 2007 geplant. Hierin ent-
halten sind die Verbandsgebühren für Hengste (6.000 EUR), die infolge der Zusammenarbeit mit
dem Hannoveranischen Verband zu zahlen sind. Weiterhin sind hier die ZBLV-Leistungen für die
Hessische Bezügestelle 8.200 EUR, das Hessische Competence Center 152.800 EUR und den
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 10.000 EUR dargestellt.

16. Zu VKR 680-689
Davon 200 EUR zur Verfügung des Landstallmeisters für außergewöhnlichen Aufwand aus
dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Einzelnen zu
belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.
Weiterhin handelt es sich um Kosten für Bücher und Zeitschriften, Lehr- und Lernmittel im
Rahmen der Ausbildung, für Porto und Telefon, für Netzdienste und Reisekosten und für die
gesamte Öffentlichkeitsarbeit und Werbung.

17. Zu VKR 690-696
Es handelt sich um Beiträge zur Selbstversicherung für Fahrzeuge
des Landgestüts (2 PKW, 1 LKW und 2 Schlepper). sowie um Kosten einer Lebendtierversiche-
rung für Züchter im Bereich der Bedeckungen/ Besamungen, die im Jahr 2006 marktorientiert zur
Verbesserung der Nachfrage abgeschlossen wurde. Das bis dahin praktizierte Rabatt-System für
Mehrfach-Besamungen wurde zeitgleich eingestellt.

18. Zu VKR 700-709
Es handelt sich um Kosten für Grundsteuer und Kfz-Steuer.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – 3.121

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – 3.121

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 400.000 339.000 40.486

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

400.000 339.000 40.486

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 133.000 44.000 135.018

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

133.000 44.000 135.018

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 533.000 383.000 178.625

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

533.000 383.000 178.625

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 533.000 383.000 178.625
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Allgemeines

1. Zu VKR 050-069
Notwendige Mittel für die Beseitigung von Schäden an den Dach- und Deckentragwerken der
historischen, denkmalgeschützten Gebäude "Reithaus":

1. Bauabschnitt: 400.000 EUR

2. Zu VKR 070-095
Für Investitionen und Ersatzbeschaffungen an Anlagen und Maschinen besteht ein Bedarf in
Höhe von 133.000 EUR:

Pferdekauf in Höhe von 30.000 EUR.

Ersatzbeschaffungen u.a. für einen Pferdeanhänger, Mobiliar für den neuen Lehrsaal und die
Anschaffung eines gebrauchten Schleppers 103.000 EUR.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan (Gesamtsumme) 1.624.500 1.675.694

+ Investitionen lt. Finanzplan 533.000 383.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 323.200 196.380

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit 7.800 18.110

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsbeiträgen – –

– vereinnahmte Umsatzsteuer aus 2008 10.000 6.000

+/– Neutrales Ergebnis – -26.924

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 1.832.100 1.847.500
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Stellenübersicht 2009

Angestellte Kennung Stellen 2009 Stellen 2008

Außertarifliche (001) 1,0 1,0
1 Dienstwohnung

Tarifliche (BAT)
IV b (001) 1,0 1,0
VII (001) 3,0 4,0

Zusammen 5,0 6,0

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen.
Entsprechend ist zu verfahren, soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT
die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Änderungen der Tätigkeit nach Ablauf
einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen ent-
sprechend nach den Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

Erläuterungen:

Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 VII BAT

Arbeiter Kennung Stellen 2009 Stellen 2008

Arbeiter (001) 1,0 1,0

Auszubildende (010) 21,0 21,0

Zusammen 22,0 22,0
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

09 33 Landesbetrieb Hessisches Landgestüt
Dillenburg

Zu Kapitel 09 33:

Das Hessische Landgestüt Dillenburg erstellt seit dem Haushaltsjahr 2006 einen Produkthaushalt.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

121 549 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

129 549 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 09 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 549 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Planstellen der Beamten, die im Landesbetrieb Hessisches Landgestüt Dillen-
burg Dienst leisten, werden ohne Ansatz gem. § 26 Abs. 1 LHO im Stellenplan aus-
gewiesen.

425 549 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Zu Titel 425 01 und 426 01
Angestellte und Arbeiter werden ab 2004 in der Stellenübersicht des Wirtschafts-
plans dargestellt.

426 549 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 549 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 299 100 1 464 500 1 341 200
Gemäß § 3 Abs. 1 HG 2009 wird das Ressort ermächtigt, mit Zustimmung
des Ministeriums der Finanzen Personalausgaben zwischen dem Kap. 09
33 (Wirtschaftsplan des Landesbetriebes Hessisches Landgestüt Dillen-
burg) und anderen Kapiteln des Einzelplanes umzusetzen. Die Umsetzung
erfolgt im Kap. 09 33 durch entsprechende Kürzung und Erhöhung des
Landeszuschusses.

Erläuterungen:

Der Zuschuss für Produktabgeltungen im konsumtiven Bereich basiert auf dem
Erfolgsplan 2009 des Landesbetriebes Hessisches Landgestüt Dillenburg (Anlage).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 549 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 533 000 383 000 503 200

Erläuterungen:

Der Zuschuss für Produktabgeltungen im investiven Bereich basiert auf dem
Finanzplan 2009 des Landesbetriebes Hessisches Landgestüt Dillenburg (Anlage).

Gesamtausgaben Kapitel 09 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 832 100 1 847 500 1 844 400
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 09 33

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 299 100 1 464 500 1 341 200

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 533 000 383 000 503 200

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 832 100 1 847 500 1 844 400

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 832 100 -1 847 500 -1 844 400
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Landesbetrieb Hessen-Forst

A. Vorbemerkungen

Hessen-Forst wird seit dem Hj. 2001 als Landesbetrieb nach § 26 LHO geführt. Die Umstellung
von der kameralen Bewirtschaftung auf kaufmännische doppelte Buchführung und die Einführung
des Buchführungssystems SAP erfolgte ab 2003.

Entsprechend der aktuellen Staffelplanung für die Einführung des Produkthaushaltes hatte der
Landesbetrieb Hessen-Forst mit dem Haushaltsjahr 2007 erstmalig einen Produkthaushalt vorzu-
legen.

Die für 2009 im Vergleich zum Haushaltsjahr 2008 und 2007 abweichenden Produktkosten im
Leistungsplan und veränderten Personalkosten im Erfolgsplan beruhen auf der Anpassung von
Planungsgrundlagen und -strukturen. So waren z. B. in 2007 Rückstellungen für Pensionen und
Beihilfen in Höhe von 11.592.900 € eingeplant. Den Ansätzen 2008 sind insgesamt 18.848.100 €,
dem Ansatz 2009 8.781.200 € zugrunde gelegt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Bei der kameral veranschlagten Einnahme (Kap. 0960-131) handelt es sich um anteilige Ein-
nahmen aus dem Verkauf von nicht betriebsnotwendigen Liegenschaften und anteilige Verkaufs-
erlöse der im Rahmen der Forststrukturreform freiwerdenden Forstamts- und Revierleiterdienst-
gebäuden. Auf die Haushaltsvermerke zum Erfolgsplan Nr. 1.3 und Nr. 1.4 wird verwiesen. Es
erfolgt keine Anrechnung auf die Produktabgeltung 2009 des Landesbetriebs Hessen-Forst.

Leistungsplan

Für das Haushaltsjahr 2007 ist erstmals ein SAP-basierter Produkthaushalt erstellt worden. Als
führendes System wurde die Kosten- und Leistungsrechnung (Modul CO) eingesetzt. Die Kosten
und Erlöse sind unter Berücksichtigung der Mengen auf den CO-Innenaufträgen geplant.

Die erstmals im Haushaltsplan 2005 in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und Kenn-
zahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Derzeit nimmt Hessen-Forst mit dem Pro-
dukt "Staatswaldbewirtschaftung" als einer von acht Mandanten an einem Pilotprojekt zur Einfüh-
rung von BSC-Produkt-Scorecards* auf Landesebene teil. Ziel ist es, die Möglichkeiten der kenn-
zahlenbasierten, dezentralen Steuerung zu testen.

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produkt-
abgeltung bis zu 10% der jeweiligen Produktmenge zulässig.

*) Ausgewogenes Kennzahlensystem. Eine Methode, mit der über fünf Bereiche (Perspektiven)
qualitative und quantitative Festlegungen für Produkte erfolgen.
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Erfolgsplan

Haushaltsvermerke

1.1 Das Produkt "Staatswaldbewirtschaftung" soll nicht zur Finanzierung der anderen Pro-
dukte herangezogen werden.

1.2 Neben dem Produkt "Staatswaldbewirtschaftung" erfüllt der Landesbetrieb über das
Produkt 2 hinaus besondere Zielsetzungen des Naturschutzes sowie weitere Ver-
pflichtungen, die dem allgemeinen Landesinteresse dienen. Ihre Auswirkungen in
einer Grö ßenordnung von rd. 7,37 Mio. €/ Jahr schlagen sich nicht in der Erfolgsrech-
nung von Hessen-Forst nieder.

1.3 Von den Einnahmen aus dem Verkauf der bei Einrichtung des Landesbetriebes als
nicht betriebsnotwendig bezeichneten Grundstücke und Gebäude verbleibt ein Sockel-
betrag in Höhe von 511.200 € dem Landesbetrieb Hessen-Forst. Die den Sockelbetrag
übersteigenden Einnahmen sind zu 50 v. H. an den allgemeinen Landeshaushalt
(Kap. 0960-131) abzuführen.

1.4 Erlöse aus der Veräußerung von Forstamtsdienstgebäuden und Revierleiterdienst-
gebä uden im Rahmen der Forststrukturreform sind zu 50 v. H. an den allgemeinen
Landeshaushalt (Kap. 0960-131) abzuführen.

1.5 Für den allgemeinen Landeshaushalt (Kap. 09 60 131) vorgesehene Erlö se aus den
Verkäufen nach Ziffer 1.3 und 1.4 kö nnen einer Stiftung des öffentlichen Rechts, zu
deren Zielen die Fö rderung des Schutzes und Erhaltung eines naturnahen Waldes
und des forstlichen Nachhaltigkeitsgedanken gehö ren, bis zu einem Gesamtbetrag
von 25.000 € zugeführt werden.

1.6 Zur nachhaltigen Bewirtschaftung des Staatswaldes sind nach § 28 HForstG sowie
den satzungsmäßigen Bestimmungen "Rücklagen “iRd kassenmäßigen Überschusses
zu bilden. Ein danach verbleibender kassenwirksamer Überschuss aus laufenden
Geschä ften kann bis zu 50 % in eine Gewinnrücklage eingestellt werden. Im übrigen
erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

1.7 Stellungnahmen im Rahmen von
- Genehmigungsverfahren nach § 12 HForstG (Waldinanspruchnahmen)
- Genehmigungen nach § 13 HForstG (Waldneuanlagen) und
- waldbeanspruchenden Planungen
werden gegenüber den Kreisausschüssen der Landkreise und den Magistraten der
kreisfreien Städte kostenfrei erbracht.

1.8 Forstbeamten mit Dienstbezirk und Forstbetriebsangestellten mit Dienstbezirk wird in
zugewiesenen Dienstwohnungen ein Arbeitszimmer mietfrei überlassen.

1.9 Die Bediensteten der Landesforstverwaltung erhalten das für ihren Eigenbedarf benö-
tigte Brennholz zu einem vom Fachministerium mit Einwilligung des Ministeriums der
Finanzen festzusetzenden ermäßigten Preis.

1.10 Die Liegenschaft in Frankfurt am Main, Steinauer Straße 44 wird mit einer Fläche von
4.038 qm und den aufstehenden Gebäuden der Vorgelschutzwarte Frankfurt am Main
mietfrei zur Nutzung überlassen.
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1.11 Das ehemalige Verwaltergebäude mit ca. 2.000 qm Gebäude- und Hoffläche der
Domäne Guntershausen im Naturschutzgebiet "Kühkopf-Knoblochsaue" wird dem "För-
derverein Hofgut Guntershausen" mietfrei zur Nutzung überlassen. Darüber hinaus
wird der Raum- und Flächenbedarf für das Naturschutzinformationszentrum der Natur-
schutzverwaltung mietfrei zur Verfügung gestellt.

1.12 Zur Erweiterung und zum Ausbau des Beschleunigerzentrums der Gesellschaft für
Schwerionenforschung (GSI) in Darmstadt dürfen dieser die erforderlichen Grund-
stücke unentgeltlich zur Nutzung überlassen werden.

1.13 Bedienstete der Landesforstverwaltung, auch solche im Ruhestand oder in Ausbil-
dung, können für den Eigenbedarf Wild und Wildbret zum Bedienstetenpreis
erwerben. Der Abgabepreis wird vom Fachministerium im Anhalt an die durchschnittli-
chen Wildhandelspreise des Vorjahres jeweils vor Beginn eines neuen Jagdjahres
ermittelt und für das neue Jagdjahr festgesetzt.

1.14 Der Landesbetrieb Hessen-Forst kann auf die Auszahlung von Jagdpachtanteilen bei
gemeinschaftlichen Jagdbezirken verzichten, wenn alle anderen Jagdgenossen eben-
falls verzichten, die forstfiskalische Fläche kleiner als 50 ha ist und die Fläche Kraft
Gesetzes zu dem gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehört.

1.15 Öffentliche Straßen im Eigentum des Landesbetriebs, deren Bauunterhaltung bereits
an einen Baulastträger übergegangen ist, können ohne Entschädigung an den betref-
fenden Baulastträger abgegeben werden.

1.16 Denkmalgeschützte historische Anlagen (Ruinen, Burgen, Mauern) können an Städte
und Gemeinden zu ermäßigten Preisen abgegeben werden.

Aufwandsentschädigungen

2.1 Dienstaufwandsentschädigung erhalten in Höhe von:
15 € monatlich Forstamtsleiter, Bereichsleiter Produktion, Bereichsleiter Dienstleistung
und Hoheit, Sachgebietsleiter Verwaltung, Revierleiter, Sachgebietsleiter und Sachbe-
arbeiter mit forstlicher Ausbildung im Nationalparkamt, Funktionsbeamte und ver-
gleichbare Angestellte sowie Beschäftigte mit forstlicher Ausbildung, die in Projekten
im Außendienst eingesetzt werden.
51 € monatlich Leiter Hessen-Forst-Technik, Leiter Nationalparkamt.
77 € monatlich Einsatzleiter Hessen-Forst-Technik.

2.2 Forstbeamte / Forstbetriebsangestellte mit Dienstbezirk und Forsteinrichter / Stand-
ortkartierer sowie Beschäftigte, die aus dienstlichen Gründen ein Arbeitszimmer zur
Verfügung stellen, erhalten eine Arbeitszimmerentschädigung von 31 € monatlich.

2.3 Forstbeamten / Forstbetriebsangestellten mit Dienstbezirk, Forsteinrichtern / Stand-
ortkartierern sowie Beschäftigten, die aus dienstlichen Gründen ein Arbeitszimmer zur
Verfügung stellen, kann eine Mietentschädigung
- in privateigenen Wohnungen in Höhe von 26 € monatlich,
- in angemieteten Wohnungen in Höhe der Nettomiete für maximal 15 qm und bis zu

36 € monatlich gewährt werden.

2.4 Den freigestellten Mitgliedern des Gesamtpersonalrates kann Arbeitszimmer- und Mie-
tentschädigung in abgestufter Höhe bis maximal der in Ziffer 2.2 und 2.3 genannten
Sätze gewährt werden.

2.5 Den zum Tragen von Dienstkleidung verpflichteten Forstbeamten und Forstange-
stellten des Landesbetriebes wird eine Aufwandsentschädigung gewährt. Sie beträgt:
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8,70 € monatlich für die in der Landesbetriebsleitung Beschäftigten, 17,50 € monatlich
für die übrigen zum Tragen von Dienstkleidung verpflichteten Forstbeamten und -
angestellten des Landesbetriebes Hessen-Forst einschließlich der in der NW-FVA
(Göttingen) Beschäftigten.
Die Aufwandsentschädigung kommt aufgrund der in 2007 durch den Landesbetrieb
Hessen-Forst vorfinanzierten Erstaustattung der Dienstkleidungsempfänger 2008 und
zum Teil 2009 nicht zur Auszahlung, sondern wird zur Refinanzierung der Erstausstat-
tung eingesetzt.

2.6 Arbeitsslehrerentschädigung wird gewährt in Höhe von
6,15 € je Woche bei bis zu 2 Unterrichtstagen oder 8 Unterrichtsstunden je Woche
12,30 € je Woche bei mehr als 2 Unterrichtstagen oder 8 Unterrichtsstunden je Woche.

2.7 Die Jagdaufwandsentschädigung im Rahmen der Regelung der Jagdnutzungsanwei-
sung (JNA) beträgt für Forstbeamte, Beamte auf Widerruf und Forstbetriebsange-
stellte 36 € jährlich.

2.8 Forstbeamte / Forstbetriebsangestellte mit forstlicher Berufsausbildung der Forstämter
erhalten für das von ihnen erlegte und/ oder abgelieferte Schalenwild nach den Rege-
lungen der Jagdnutzungsanweisung (JNA) eine Pauschale, deren Höhe das zustän-
dige Fachministerium im Einvernehmen mit dem Ministerium der Finanzen festsetzt.

2.9 Forstbeamten / Forstbetriebsangestellten mit forstlicher Berufsausbildung der For-
stämter kann auf Antrag eine Aufwandsentschädigung für den Ankauf und die Haltung
brauchbarer Jagdhunde nach den Regelungen der Jagdnutzungsanweisung (JNA)
gewährt werden, deren Höhe das zuständige Fachministerium im Einvernehmen mit
dem Ministerium der Finanzen festsetzt.
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Staatswaldbewirtschaftung 336.364 108.864,9 110.866,3 -5.575,4 -3.574,0

2 Umweltsicherung und Erholungsfunktion im
Staatswald

336.364 12.566,5 781,0 8.785,5 -3.000,0

3 Nationalpark Kellerwald-Edersee 5.899 3.760,5 45,0 3.715,5 –

4 Forstliche Umweltbildung 160.000 2.856,6 2,1 2.854,5 –

5 Gesetzl. Dienstleistungen im Körperschafts- und
Gemeinschaftswald

317.694 15.009,0 10.491,6 3.017,4 -1.500,0

6 Vertragliche Dienstleistungen im übrigen Privat-
wald

73.925 3.674,7 249,6 2.925,1 -500,0

7 Forsthoheitliche und sonstige öffentliche Auf-
gaben

792.262 21.882,9 49,1 21.833,8 –

8 Durchführung forstl. Versuchsprogramme 894.981 4.997,5 – 4.997,5 –

9 Naturschutzdatenhaltung 2.111.484 3.276,4 – 3.276,4 –

Summe Produkte 176.889,0 122.484,7 45.830,3 -8.574,0

Externe Leistungen

1 Dienstleistungen für Dritte (außerhalb Landes-
verw.)

42.733 4.216,5 4.216,5 – –

Summe Externe Leistungen 4.216,5 4.216,5 – –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 NSG-Management 38.825 2.549,9 2.549,9 – –

2 Maßnahmenplanung NATURA 2000 155.117 1.674,1 1.674,1 – –

3 Liegenschaftsmanagement NZF 910 181,3 181,3 – –

4 weg Leitung Naturparke/Jugendwaldheime – – – – –

5 Forsthoheit und Förderung 18.000 1.140,2 1.140,2 – –

6 PR/internat. Kontakte für HMULV 2.086 200,0 200,0 – –

7 Sonderprojekte für andere BUK 111.131 6.687,5 97,3 6.590,2 –

8 Sonstige ZBLV 332 25,2 25,2 – –

9 Abordnungen in andere BUK 734 17,1 17,1 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 12.475,3 5.885,1 6.590,2 –

Gesamtsumme 193.580,8 132.586,3 52.420,5 -8.574,0
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

336.088 100.404,0 100.404,0 – – 336.698 110.591,0 151.553,0 -531,0 40.431,0 Staatswaldbewirtschaftung

336.088 13.407,0 1.099,0 12.308,0 – 336.698 9.771,0 651,0 5.951,0 -3.169,0 Umweltsicherung
Staatswald

5.595 3.834,0 34,0 3.800,0 – 5.724 2.793,0 100,0 2.547,0 -146,0 Nationalpark

160.000 2.703,0 – 2.703,0 – 167.580 2.155,0 22,0 2.492,0 359,0 Forstliche

317.694 14.977,0 10.566,0 4.411,0 – 315.908 15.435,0 11.549,0 1.036,0 -2.850,0 Gesetzl.
Gemeinschaftswald

73.632 1.990,0 282,0 1.708,0 – 106.040 1.934,0 311,0 4.634,0 3.011,0 Vertragliche
wald

792.262 25.249,0 35,0 25.214,0 – 792.262 21.535,0 96,0 14.267,0 -7.172,0 Forsthoheitliche
gaben

894.981 5.077,0 – 5.077,0 – 894.981 4.859,0 105,0 4.103,0 -651,0 Durchführung

2.111.484 3.237,0 – 3.237,0 – 2.111.484 2.175,0 171,0 2.289,0 285,0 Naturschutzdatenhaltung

170.878,0 112.420,0 58.458,0 – 171.248,0 164.558,0 36.788,0 30.098,0 Summe

54.326 5.036,0 5.036,0 – – 47.391 3.764,0 5.118,0 – 1.354,0 Dienstleistungen
verw.)

5.036,0 5.036,0 – – 3.764,0 5.118,0 – 1.354,0 Summe

38.825 2.552,0 2.552,0 – – 38.825 3.898,0 3.942,0 – 44,0 NSG-Management

155.117 1.675,0 1.675,0 – – 155.117 1.363,0 51,0 – -1.312,0 Maßnahmenplanung

910 90,0 90,0 – – 910 92,0 90,0 – -2,0 Liegenschaftsmanagement

– – – – – 10.540 617,0 649,0 – 32,0 Leitung

16.341 1.085,0 1.085,0 – – 13.204 711,0 792,0 – 81,0 Forsthoheit

2.132 113,0 113,0 – – 2.162 117,0 120,0 – 3,0 PR/internat.

149.647 9.360,0 50,0 9.310,0 – 179.298 10.470,0 475,0 7.209,0 -2.786,0 Sonderprojekte

1.565 101,0 101,0 – – 697 40,0 29,0 – -11,0 Sonstige

8.274 377,0 377,0 – – 13.671 562,0 184,0 – -378,0 Abordnungen

15.353,0 6.043,0 9.310,0 – 17.870,0 6.332,0 7.209,0 -4.329,0 Summe

191.267,0 123.499,0 67.768,0 – 192.882,0 176.008,0 43.997,0 27.123,0 Gesamtsumme



582

Kapitel 09 60 / Buchungskreisnummer 2850
Landesbetrieb Hessen-Forst

W i r t s c h a f t s p l a n

Eckdaten

Plan 2009 Plan 2008 Ist 2007
Anzahl Anzahl Anzahl

1.1 Betreute Fläche
1.1.1 Staatswald (ha) 342.015,0 341.683,0 341.600,0
1.1.2 Körperschaftswald (ha) 286.151,0 287.237,0 286.171,0
1.1.3 Gemeinschafts- und sonst. Privatwald (ha) 105.155,0 104.089,0 105.155,0

Gesamtwaldfläche 733.321,0 733.009,0 732.926,0

1.2 Gliederung der operativen Ebene
1.2.1 Forstämter 41,0 41,0 41,0
1.2.2 Nationalparkamt 1,0 1,0 1,0
1.2.3 Revierförstereien 440,0 440,0 441,0
1.2.4 Forsteinrichtung, Information 1,0 1,0 1,0
1.2.5 Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt 1,0 1,0 1,0
1.2.6 Hessen-Forst Technik 1,0 1,0 1,0
1.2.7 Forstliches Bildungszentrum beim Forstamt Weilburg 1,0 1,0 1,0
1.2.8 Aus- und Fortbildungsstätte beim Forstamt Schotten – – 1,0
1.2.9 Staatliche Wildparke 3,0 3,0 3,0
1.2.10 Darre 1,0 1,0 1,0

1.3 Personal
1.3.1 Beamte gem. Stellenplan zu Kap. 09 60 941,5 978,0 1.040,5
1.3.2 Beamte - Leerstellen - gem. Stellenplan zu Kap. 09 60 49,5 49,5 49,5
1.3.3 Beamte auf Widerruf gem. Stellenplan zu Kap. 09 60 40,0 40,0 40,0
1.3.4 Angestellte gem.Stellenübersicht 347,5 352,0 365,5
1.3.5 Angestellte - Leerstellen - gem. Stellenübersicht 26,0 26,0 26,0
1.3.6 Arbeiter gem. Stellenübersicht 140,5 138,5 162,5
1.3.7 Stammarbeiter/innen (2007: Stand 1.2.2006) 765,0 788,0 967,0
1.3.8 Auszubildende 80,0 69,0 50,0
1.3.9 Sonstige Waldarbeiter/innen 61,0 65,0 72,0

1.4 Holzeinschlag (Staatswald)
1.4.1 Nachhaltshiebsatz (Efm o.R.) 1.991.129,0 1.900.000,0 1.959.927,0
1.4.2 ausgeglichener Hiebsatz (Efm o.R.) 1.530.000,0 1.530.284,0 1.857.418,0
1.4.3 Verkaufsmenge (Efm o.R.)* 1.830.000,0 1.420.000,0 2.793.681,0
1.4.4 Durchschnittspreis je fm verkauftes Holz (gerückt in Euro) 62,0 57,5 47,6

1.5 Jagdfläche
1.5.1 Forstfiskalische Gesamtjagdfläche (ha) 330.000,0 330.000,0 332.000,0
1.5.2 Davon verpachtete staatliche EJB (ha) 94.000,0 94.000,0 87.000,0

1.6 Im Staatswald sind ausgewiesen (ha):
1.6.1 Naturwaldreservate 1.228,0 1.228,0 1.228,0
1.6.2 Altholzinseln 1.164,0 1.164,0 1.164,0
1.6.3 Naturschutzgebiete 17.168,0 17.168,0 17.159,0
1.6.4 FFH-Gebiete 89.192,0 89.192,0 89.192,0
1.6.5 Vogelschutzgebiete 99.702,0 99.702,0 99.702,0
1.6.6 Nationalpark 5.648,0 5.648,0 5.648,0

* davon 300.000 Fm aus Lagerverkäufen des Sturms "Kyrill" – – –
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:

Bezeichnung: Staatswaldbewirtschaftung

1. Erbringer

Landesbetriebsleitung, Servicestelle Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Forstämter,
Hessen-Forst Technik

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Forstgesetz, Landeshaushaltsgesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung mit vor-
läufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Richtlinie für die Bewirt-
schaftung des Staatswaldes (RiBeS),

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Nachhaltige Bewirtschaftung des hessischen Staatswaldes

3.2 Leistungen zum Produkt

1. Rohholz

- Verjüngung, Waldschutz, Waldpflege
- Holzernte, Holzvermarktung
- Forsteinrichtungswerk

2. Forstliche Nebenerzeugnisse

- Nebennutzungen (Brennholz, Weihnachtsbäume, Schmuckreisig)
- Erzeugnisse Saatgut

3. Jagd und Fischerei

- Regiejagd (nachhaltige Bewirtschaftung der Wildbestände als Vorsorge für die Erneuerungs-
kraft des Waldes, Beteiligung Dritter an der Jagd, Wildbret)

- Jagdverpachtungen
- Verpachtung von Fischereigewässern

4. Liegenschaftsmanagement (Verwaltung und Bewirtschaftung von bebauten und unbebauten
Grundstücken)

- Ankauf, Verkauf, Tausch
- Erhaltungsmaßnahmen
- Verpachtungen, Vermietungen, Gestattungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln
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5. Empfänger

Verarbeiter und Endverbraucher der hergestellten Produkte und Leistungen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Betriebsfläche in ha (Baumbestandsflächen und
Nebenflächen gemäß Ziffer 31 der HAFEA) ohne
Staatswaldteil Nationalpark Kellerwald-Edersee
(5.648 ha)

336.366 336.088 336.698

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 48.757.800 55.023.829 52.292.141

Sachkosten 41.282.000 26.989.972 42.496.776

Kalkulatorische Kosten 2.556.100 1.383.944 2.836.729

Sonstige Kosten * 16.269.000 17.006.077 12.705.421

Gesamtkosten 108.864.900 100.403.822 110.331.067

Erlöse 110.866.300 100.403.822 151.610.560

Produktabgeltung -5.575.400 – -530.500

Ergebnis -3.574.000 – 40.748.993

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 323,65 298,74 327,23

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

-16,57 – -1,57

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.1.1. Beitrag zum Klimaschutz leisten
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Kennzahl: im Holzvorrat gebundenes Kohlendioxid in t/ ha

Sollwert: 460 t/ha

8.1.2. Produktionsfunktion nachhaltig sichern

Kennzahl: Nachhaltigkeit der Holznutzung in %

Sollwert: 100 %

8.1.3. Waldvermögen erhalten

Kennzahl: Veränderung der Eigentumsfläche in ha

Sollwert: 30 ha

8.1.4. Stabile Wälder fortentwickeln und sichern

Kennzahl: Baumartenvielfalt in %

Sollwert: 45 %

Kennzahl: Strukturvielfalt in %

Sollwert: 75 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.2.1. Wirtschaftliche Nachhaltigkeit sichern

Kennzahl: Zuführung zur Waldrücklage in %

Sollwert: 100 %

8.2.2. Positive Ergebnisse sichern

Kennzahl: Kostendeckungsgrad Produkt "Staatswaldbewirtschaftung" in %

Sollwert: 103 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.3.1. Waldpflege durchführen

Kennzahl: Pflegegrad in %

Sollwert: 100 %

8.3.2. Rohholz marktgerecht anbieten

Kennzahl: Veränderung des Durchschnittserlöses in %

Sollwert: 3 %

8.3.3. Sonstige attraktive Waldprodukte anbieten
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Kennzahl: Brennholzmenge in Festmeter

Sollwert: 200.000 fm

Kennzahl: Umsatzquote sonstige Waldprodukte in %

Sollwert: 2,5 %

8.3.4. Jagd effizient ausüben

Kennzahl: Erlös pro Stück Schalenwild in Euro

Sollwert: 140,00 €

Kennzahl: Abschussplanerfüllung in %

Sollwert: 100 %

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.4.1. Marketing optimieren

Kennzahl: Anzahl Neukunden in %

Sollwert: 1 %

Kennzahl: Quote zentral betreuter Kunden in %

Sollwert: 70 %

8.4.2. Rohholzbereitstellung optimieren

Kennzahl: Durchlaufzeit des Holzes in Tage

Sollwert: 21 Tage

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

8.5.1. Kundenzufriedenheit erhalten und steigern

Kennzahl: Anzahl der Beschwerden bzw. Reklamationen in Stück

Sollwert: 25 Stück

Kennzahl: Kundenzufriedenheit Geschäftsfeld: Holzkunden in Schulnoten

Sollwert: 3
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:

Bezeichnung: Umweltsicherung und Erholungsfunktion im Staatswald (ohne die staatlichen
Nationalparkflächen)

1. Erbringer

Landesbetriebsleitung, Servicestelle Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Forstämter,
Hessen-Forst Technik

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Forstgesetz, Landeshaushaltsgesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung mit vor-
läufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Richtlinie für die Bewirt-
schaftung des Staatswaldes (RiBeS),

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Umweltsicherung und Erholungsfunktion im Staatswald (ohne die staatlichen Nationalparkflä-
chen)

3.2 Leistungen zum Produkt

Erhaltung von Arten und Entwicklung von Biotopen außerhalb von ausgewiesenen Schutzge-
bieten (z. B. Förderung der autochthonen Bestockung von Bächen, Waldrandgestaltung, Siche-
rung von Genressourcen gefährdeter Arten).

Sicherung der übrigen Schutzfunktionen (z. B. Stabilisierung durch Bodenschutzkalkungen),
Wald-Sanierungsgebiet Rhein-Main, funktionsgerechte Wegeinstandhaltung.

Entwicklung und Erhaltung der Erholungsfunktionen des Staatswaldes durch
- Maßnahmen zum Betrieb der Erholungseinrichtungen,
- vielseitigen Waldaufbau,
- besondere Rücksichtnahme bezüglich Naturschutz und Erholung bei forstlichen Arbeiten,
- Pflege und Unterhaltung eines angemessenen Wegenetzes,
- Betrieb und Entwicklung der Wildparke und
- das Arboretum Eschborn.

Naturparkgeschäftsführung

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Bürger, Waldbesucher, interessierte Gruppen und Naturparke
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Betriebsfläche in ha (Baumbestandsflächen und
Nebenflächen gemäß Ziffer 31 der HAFEA) ohne
Staatswaldteil Nationalpark Kellerwald-Edersee
(5.648 ha)

336.366 336.088 336.698

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.460.200 5.777.847 5.410.560

Sachkosten 5.321.800 6.043.805 2.890.765

Kalkulatorische Kosten 233.500 119.486 235.848

Sonstige Kosten * 1.551.000 1.465.810 1.218.030

Gesamtkosten 12.566.500 13.406.948 9.755.203

Erlöse 781.000 1.099.000 651.560

Produktabgeltung 8.785.500 12.307.948 5.950.621

Ergebnis -3.000.000 – -3.153.022

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 37,35 39,89 28,97

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 26,11 36,62 17,67

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.1.1. Anteil des Erholungswaldes in % vom Gesamtstaatswald als Maß des Erholungspo-
tentials bzw. der Inanspruchnahme sowie Leistungsfähigkeit des Waldes

Kennzahl: Anteil in %
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Sollwert: 45 %

8.1.2. Anteil der Naturschutzflächen in % von der Betriebsfläche des Staatswaldes als Maß
der Umweltsicherungseffektivität

Kennzahl: Anteil in %

Sollwert: 5,5 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Produktabgeltung in % von den Vollkosten des Produktes "Umweltsicherung und Erholungsfunk-
tion im Staatswald"

Kennzahl: Produktabgeltung in %

Sollwert: 91 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.3.1. Forstlich nicht bewirtschaftete Betriebsflächen (= Flächen ungestörter Naturentwick-
lung) als Maß zur Sicherung des Arten- und Biotopschutzes

Die Betriebsfläche von 336.366 ha dient dazu als Widerlager. Zu den Flächen außerhalb der
regelmäßigen forstlichen Bewirtschaftung gehören:

- Wald außerhalb regelmäßigen Betriebes sowie
- rechtlich ausgewiesene Wälder, in denen die Nutzung unterbleibt (Naturschutzgebiete mit Nut-
zungsverzicht, Naturwaldreservate).

Kennzahl: nicht bewirtschaftete Betriebsfläche in ha

Sollwert: 18.700 ha

8.3.2. Jährlich zu kalkende Fläche in ha als Beitrag zum Bodenschutz und zur Umweltsi-
cherung

Kennzahl: Fläche in ha

Sollwert: 10.000 ha

8.3.3. Flächen mit faktisch (Forsteinrichtung) und rechtlich ausgewiesener Erholungslei-
stung als Maß der Erholungsfunktion

Kennzahl: Fläche in ha

Sollwert: 142.000 ha

8.3.4. Fläche des Sanierungsgebietes Rhein-Main als Maß der tätigen Umweltsicherung

Kennzahl: Fläche in ha

Sollwert: 9.545 ha

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:

Bezeichnung: Nationalpark Kellerwald-Edersee

1. Erbringer

Nationalparkamt, Landesbetriebsleitung, Servicestelle Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Verordnung zur Errichtung des Nationalparks Kellerwald-Edersee, Landeshaushaltsgesetz, Hes-
sische Landeshaushaltsordnung mit Vorläufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung
Landesbetrieb

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Nationalparkamt Kellerwald-Edersee

3.2 Leistungen zum Produkt

Betreuung und Entwicklung des Buchen-Nationalparks Kellerwald-Edersee durch

- Management und Entwicklung,
- Naturschutz, Forschung und Dokumentation,
- Umweltbildung, Öffentlichkeitsarbeit und Erholung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Naturschutzland Hessen stärken

5. Empfänger

Besucher des Nationalparks, Region Waldeck-Frankenberg, Wissenschaft

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Nationalpark-Gesamtfläche in ha (einschl.
Staats-, Kommunalwald und Nichtwaldfläche)

5.899 5.595 5.742
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.132.100 2.374.629 2.073.600

Sachkosten 913.400 820.201 609.016

Kalkulatorische Kosten 202.900 190.026 177.786

Sonstige Kosten * 512.100 448.902 330.068

Gesamtkosten 3.760.500 3.833.758 3.190.470

Erlöse 45.000 34.300 100.426

Produktabgeltung 3.715.500 3.799.458 2.547.305

Ergebnis – – -542.739

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 637,47 685,20 555,63

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 629,85 679,07 443,62

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der unter Prozessschutz ( ausschließlich natürliche Entwicklung zugelassen) stehenden
Flächen in % von der Gesamtfläche des Nationalparks als Maß der Entwicklungspotentiale

Kennzahl: Anteil in %

Sollwert: 82 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Produktabgeltrung in % von den Gesamtkosten des Produktes "Nationalpark Kellerwald-Edersee"

Kennzahl: Produktabgeltung in %

Sollwert: 99 %
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.3.1. Anzahl Führungen pro Jahr

Kennzahl: Anzahl Führungen

Sollwert: 800

8.3.2. Besucherzahlen Tierpark, Infozentrum und Kellerwalduhr (Die Gesamtzahl der Besu-
cher ist zurzeit nicht ermittelbar)

Kennzahl: Anzahl der Besucher pro Jahr

Sollwert: 200.000

8.3.3. Anzahl laufender Forschungsprojekte

Kennzahl: Anzahl Projekte in Stück

Sollwert: 75

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:

Bezeichnung: Forstliche Umweltbildung

1. Erbringer

Forstämter (unter Berücksichtigung der hessischen Wildparke Weilburg, Hanau-Wolfgang und
Edersee), Servicestelle Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Landesbetriebsleitung,
Jugendwaldheime

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Forstgesetz, Landeshaushaltsgesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung mit vor-
läufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Richtlinie für die Bewirt-
schaftung des Staatswaldes (RiBeS), Hessisches Naturschutzgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Forstliche Umweltbildung

3.2 Leistungen zum Produkt

- Forstliche Umweltbildung durch flächendeckende Angebote der Waldpädagogik für Kinder-
gärten, Schulen und interessierte Bürger
- Umweltbildung in besonderen Einrichtungen (Wildparke Weilburg, Hanau-Wolfgang und
Edersee)
- Jugendwaldheimleitung

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Bürger, Waldbesucher, Besucher der Wildparke, Kindergärten, Schüler, Studenten und Lehrer,
Bildungsträger, Multiplikatoren, Vereine etc.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl aller Teilnehmertage (Personentage) 160.000 160.000 167.580
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.843.300 1.938.988 1.547.760

Sachkosten 313.000 251.326 243.169

Kalkulatorische Kosten 82.500 29.230 49.536

Sonstige Kosten * 617.800 482.988 314.337

Gesamtkosten 2.856.600 2.702.532 2.154.802

Erlöse 2.100 493 21.714

Produktabgeltung 2.854.500 2.702.039 2.492.282

Ergebnis – – 359.194

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je Teilnehmertag (TT) 17,85 16,89 12,85

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je Teilnehmertag (TT) 17,84 16,88 14,87

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Veränderungen der Leistungsmerkmale Anzahl Teilnehmertage Erwachsene/ Mischgruppen

Kennzahl: Veränderungen in %

Sollwert: +30 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Produktabgeltung in % von den Gesamtkosten des Produktes "Forstliche Umweltbildung"

Kennzahl: Verhältnis in %
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Sollwert: 100 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.3.1. Anzahl Teilnehmertage Kindergartenkinder

Kennzahl: Anzahl Teilnehmertage

Sollwert: 40.000

8.3.2. Anzahl Teilnehmertage Schulkinder

Kennzahl: Anzahl Teilnehmertage

Sollwert: 70.000

8.3.3. Anzahl Teilnehmertage Erwachsene/ Mischgruppen

Kennzahl: Anzahl Teilnehmertage

Sollwert: 50.000

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:

Bezeichnung: Gesetzliche Dienstleistungen im Körperschafts- und Gemeinschaftswald

1. Erbringer

Forstämter, Hessen-Forst Technik, Servicestelle Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Lan-
desbetriebsleitung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Forstgesetz, Landeshaushaltsgesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung mit vor-
läufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Anordnung über die Zusam-
menarbeit zwischen den Organen der waldbesitzenden Körperschaften, den Besitzern von
Gemeinschaftswaldungen und dem Landesbetrieb Hessen-Forst, Verordnung über das Aus-
scheiden von Gemeindeforstbetrieben aus der staatlichen Betreuung und deren Wiederaufnahme
(09.12.2008)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Gesetzliche Dienstleistung im Körperschafts- und Gemeinschaftswald

3.2 Leistungen zum Produkt

- forsttechnischer Betrieb im Körperschafts- und Gemeinschaftswald
- Erstellung des Forsteinrichtungswerkes im Körperschafts- und Gemeinschaftswald
- Sonderleistungen im Körperschafts- und Gemeinschaftswald

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Waldbesitzende Körperschaften des öffentlichen Rechts (außer Kirchen) und Besitzer von
Gemeinschaftswaldungen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Betreute Betriebsfläche Körperschafts- und
Gemeinschaftswald in ha

317.674 317.694 315.908
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 10.112.500 11.229.536 12.618.794

Sachkosten 1.789.900 924.224 1.286.563

Kalkulatorische Kosten 350.800 165.361 358.579

Sonstige Kosten * 2.755.800 2.658.362 1.153.276

Gesamtkosten 15.009.000 14.977.483 15.417.212

Erlöse 10.491.600 10.566.434 11.549.403

Produktabgeltung 3.017.400 4.411.049 1.035.615

Ergebnis -1.500.000 – -2.832.194

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 47,24 47,14 48,80

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 9,49 13,00 3,27

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil forsttechnische Leitung in % von der Gesamtfläche des Körperschafts- und Gemeinschafts-
waldes in Hessen (344.152 ha)

Kennzahl: Anteil in %

Sollwert: 92 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Produktabgeltung in % von den Gesamtkosten des Produktes "Gesetzliche Dienstleistungen im
Körperschafts- und Gemeinschaftswald"

Kennzahl: Produktabgeltung in %

Sollwert: 33 %
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Derzeit nicht darstellbar.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:

Bezeichnung: Vertragliche Dienstleistungen im übrigen Privatwald

1. Erbringer

Forstämter, Hessen-Forst Technik, Servicestelle Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Lan-
desbetriebsleitung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Forstgesetz, Landeshaushaltsgesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung mit vor-
läufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Verordnung über die Lei-
stungen der Förderung im Privatwald und die zu entrichtenden Kostensätze (01.06.2007)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Vertragliche Dienstleistungen im übrigen Privatwald

3.2 Leistungen zum Produkt

- Forstbetriebliche Betreuung im Privatwald
- Sonderleistungen im Privatwald

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Eigentümer des übrigen Privatwaldes und des Kirchenwaldes

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Betreute Betriebsfläche Privatwald mit
Beförsterungsvertrag in ha (ohne
Gemeinschaftswald)

73.925 73.632 106.040
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.493.400 1.444.015 3.800.934

Sachkosten 387.300 67.280 234.797

Kalkulatorische Kosten 74.600 17.601 98.542

Sonstige Kosten * 719.400 460.995 -2.201.346

Gesamtkosten 3.674.700 1.989.891 1.932.927

Erlöse 249.600 281.840 311.460

Produktabgeltung 2.925.100 1.708.051 4.633.502

Ergebnis -500.000 – 3.012.035

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 49,70 27,02 18,22

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 39,56 23,19 43,69

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der durch Hessen-Forst betreuten Flächen der betreuten Privatwälder an der Gesamtfläche
des Privatwaldes in Hessen (226.000 ha)

Kennzahl: Anteil in %

Sollwert: 33 %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Produktabgeltung in % von den Gesamtkosten des Produktes "Vertragliche Dienstleistung im
übrigen Privatwald"

Kennzahl: Anteil Produktabgeltung an Gesamtkosten in %

Sollwert: 94 %
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.3.1. durch Hessen-Forst betreute Fläche im übrigen Privatwald

Kennzahl: Fläche in ha

Sollwert: 73.925 ha

8.3.2. durch Hessen-Forst betreute Anzahl der Besitzer im übrigen Privatwald

Kennzahl: Anzahl Besitzer

Sollwert: 26.642

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:

Bezeichnung: Forsthoheit und sonstige öffentliche Aufgaben

1. Erbringer

Forstämter, Mobile Waldbauernschule, Servicestelle Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA),
Landesbetriebsleitung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Forstgesetz, Landeshaushaltsgesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung mit vor-
läufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Verwaltungsverfahrensge-
setz, Hessisches Naturschutzgesetz, Verordnung über die Leistungen der Förderungen im Privat-
wald und die zu entrichtenden Kostensätze (01.06.2007)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Forsthoheit und sonstige öffentliche Aufgaben

3.2 Leistungen zum Produkt

- Forsttechnische Leitung im Körperschafts- und Gemeinschaftswald
- Hoheitliche Forsteinrichtungsaufgaben (z. B. Erstellung der Flächenschutzkarte)
- Durchführung von hoheitlichen Handlungen nach dem Hessischen Forstgesetz
- Amtshilfe der Unteren Forstbehörden (Forstämter)
- Forsteinrichtung für Arten- und Biotopschutz im Körperschafts- und Gemeinschaftswald
- Allgemeine Förderung des Privatwaldes gemäß Hessischem Forstgesetz
- Schulung von privaten Waldbesitzern durch die Mobile Waldbauernschule
- Forstliche Bioenergieinformation
- Öffentlich gemeinschaftliche Aufgaben im Privatwald

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Bürger, Antragsteller, Kommunen und Körperschaften

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Hoheitsfläche = Waldfläche mit Auftrag zur
Wahrnehmung der Forsthoheit durch
Hessen-Forst (in ha)

792.262 792.262 792.262
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 15.312.400 18.699.681 12.754.610

Sachkosten 1.569.800 1.440.829 1.100.607

Kalkulatorische Kosten 527.800 255.667 458.227

Sonstige Kosten * 4.472.900 4.853.059 7.127.436

Gesamtkosten 21.882.900 25.249.236 21.440.880

Erlöse 49.100 34.615 96.002

Produktabgeltung 21.833.800 25.214.621 14.266.802

Ergebnis – – -7.078.076

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 27,62 31,78 27,06

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 27,55 31,87 18,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Aufgewendete Arbeitszeit in Minuten pro Hektar Hoheitsfläche

Kennzahl: Anzahl Minuten pro Hektar

Sollwert: 11 min/ha

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Produktabgeltung in % von den Gesamtkosten des Produktes "Forsthoheitliche und sonstige
öffentliche Aufgaben"

Kennzahl: Verhältnis in %

Sollwert: 100 %
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.3.1. Anzahl Teilnehmertage bei der mobilen Waldbauernschule

Kennzahl: Anzahl Teilnehmertage

Sollwert: 5.000

8.3.2. Betreute Schutzgebietsfläche

Kennzahl: Betriebsfläche in Hektar

Sollwert: 8.797 ha

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:

Bezeichnung: Durchführung forstlicher Versuchsprogramme

1. Erbringer

Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt (NW-FVA), Servicestelle für Forsteinrichtung und
Naturschutz (FENA), Landesbetriebsleitung, Forstämter (insbesondere das Forstliche Bildungs-
zentrum Weilburg)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Forstgesetz, Landeshaushaltsgesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung mit vor-
läufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Staatsvertrag zur Gründung
der Nordwestdeutschen Forstlichen Versuchsanstalt (NW-FVA), Gesetz zu dem Übereinkommen
vom 05. Juni 1992 über die biologische Vielfalt, Forstvermehrungsgutgesetz, Verordnung EWG
Nr. 3528/86 des Rates vom 17.11.1986 über den Schutz des Waldes gegen Verunreinigungen
sowie ausführende Verordnungen, Bundesnaturschutzgesetz, European Forest Genetic Res-
sources Program

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Durchführung forstlicher Versuchsprogramme

3.2 Leistungen zum Produkt

- Angewandte Forschung und Monitoring sowie Wissenstransfer in den Bereichen Waldbau,
Waldwachstum und Naturwaldreservate
- Bereitstellung forstlichen Vermehrungsgutes
- Erhaltung forstlicher Genressourcen
- Waldschutz gegen biotopische und abiotische Schadeinflüsse
- Waldökosystemstudie Hessen
- Bundeswaldinventur und Bodenzustandserhebung

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert entwickeln

5. Empfänger

Europäische Union, Fachministerien des Bundes, Hessischer Landtag, andere Forschungsan-
stalten, Arbeitsgemeinschaft der Länderinstitutionen für Forstpflanzenzüchtung, Bund-
Länder-Arbeitsgruppe "Forstliche Genressourcen und Forstsaatgutrecht", Bund-
Länder-Arbeitsgruppe "Dauerbeobachtungsflächen", Oberste Forstbehörde, Obere Forstbehörde,
andere Träger hoheitlicher Belange, Forst-, Naturschutz- und Umweltverwaltungen, Wasserwirt-
schaft, Forstbetriebe des Körperschaft-, Gemeinschafts- und übrigen Privatwaldes, interessierte
Betriebe, Öffentlichkeit



607

Kapitel 09 60 / Buchungskreisnummer 2850
Landesbetrieb Hessen-Forst

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesamtwaldfläche des Landes Hessen in ha 894.981 894.981 894.981

(Quelle: Waldbericht Hessen 2003/2004): – – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.011.700 3.067.866 3.108.931

Sachkosten 1.885.600 1.932.786 1.619.329

Kalkulatorische Kosten 15.400 20.219 31.404

Sonstige Kosten * 84.800 56.111 99.131

Gesamtkosten 4.997.500 5.076.982 4.858.795

Erlöse – – 104.877

Produktabgeltung 4.997.500 5.076.982 4.103.366

Ergebnis – – -650.552

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 5,58 5,67 5,42

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 5,58 5,67 4,58

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.1.1. Anzahl Ergebnisberichte aus der Forschung

Kennzahl: Anzahl Ergebnisbericht in Stück

Sollwert: 15

8.1.2. Anzahl an Beratungen von Forstdienststellen bzw. anderen Waldbesitzern
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Kennzahl: Anzahl Beratungen in Stück

Sollwert: 190

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Produktabgeltung in % von den Gesamtkosten des Produktes "Durchführung forstlicher Versuch-
sprogramme

Kennzahl: Kostendeckungsgrad in %

Sollwert: 100 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.3.1. Anzahl aktueller Forschungsprogramme

Kennzahl: Anzahl Forschungsprogramm in Stück

Sollwert: 11

8.3.2. Anzahl Versuchsflächen

Kennzahl: Anzahl Versuchsflächen in Stück

Sollwert: 1.492

8.3.3. Anzahl wissenschaftlicher Veröffentlichungen

Kennzahl: Anzahl Veröffentlichungen in Stück

Sollwert: 26

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9:

Bezeichnung: Naturschutzdatenhaltung

1. Erbringer

Servicestelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Landesbetriebsleitung, Forstämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Forstgesetz, Landeshaushaltsgesetz, Hessische Landeshaushaltsordnung mit vor-
läufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Hesssiches Naturschutzge-
setz, Natura 2000 - Verordnung, Bundesnaturschutzgesetz, FFH-Richtlinie der EU, Vogelschutz-
richtlinie der EU

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Naturschutzdatenhaltung

3.2 Leistungen zum Produkt

Untersuchungen, Erhebungen und Qualitätsbewertung für Verbraucher-, Umwelt- und Natur-
schutzorganisationen, Landwirtschaft und Gartenbau

- FFH-Konzepte
- FFH-Grunddatenhaltung und Qualitätssicherung
- FFH-Gebiete-Fachbegleitung
- Biotopkartierung
- Beschaffung, Haltung und Qualitätssicherung von Artendaten
- Geländeerfassung

4. Bezug zu politischen Zielen

Fachziel: Naturschutzland Hessen stärken.

5. Empfänger

Europäische Union, Fachdienststellen des Bundes, des Landes, Kommunen, Forstbetriebe, Pla-
nungsbüros und sonstige Planungsträger, Verbände, Universitäten und sonstige Forschungsein-
richtungen, Bürger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesamte Landesfläche in ha 2.111.484 2.111.484 2.111.484

(Quelle: Waldbericht Hessen 2003/2004) – – –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.423.100 1.684.635 1.137.157

Sachkosten 1.374.100 1.014.855 567.776

Kalkulatorische Kosten 16.000 15.973 11.596

Sonstige Kosten * 463.200 521.937 455.201

Gesamtkosten 3.276.400 3.237.400 2.171.730

Erlöse – – 170.843

Produktabgeltung 3.276.400 3.237.400 2.289.111

Ergebnis – – 288.224

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 1,55 1,53 1,02

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 1,55 1,53 1,08

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Derzeit nicht darstellbar.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Produktabgeltung in % von den Gesamtkosten des Produktes "Naturschutzdatenhaltung"

Kennzahl: Produktabgeltung in %

Sollwert: 100%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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8.3.1. Anzahl Stunden für FFH-Konzepte

Kennzahl: Arbeitsstunden FFH-Konzepte

Sollwert: 8.450 Std.

8.3.2. Anzahl Stunden für FFH-Grunddatenhaltung und -qualitätssicherung

Kennzahl: Arbeitsstunden FFH-Grunddatenhaltung

Sollwert: 4.500 Std.

8.3.3. Anzahl Stunden für FFH-Gebiete Fachbegleitung

Kennzahl: Arbeitsstunden FFH-Fachbegleitung

Sollwert: 50 Std.

8.3.4. Anzahl Stunden für Biotop-Kartierung

Kennzahl: Arbeitsstunden Biotopkartierung

Sollwert: 4.500 Std.

8.3.5. Anzahl Stunden für Beschaffung, Haltung und Qualitätssicherung von Artendaten

Kennzahl: Arbeitsstunden Artendaten

Sollwert: 3.300 Std.

8.3.6. Anzahl Stunden für Geländeerfassung

Kennzahl: Arbeitsstunden Geländeerfassung

Sollwert: 9.000 Std.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Derzeit nicht darstellbar.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Derzeit nicht darstellbar.
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Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1 :

Bezeichnung: Dienstleistungen für Dritte (außerhalb der Landesverwaltung)

1. Erbringer

Servicestelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Forstämter, Hessen-Forst Technik,
Landesbetriebsleitung, Forstliches Bildungszentrum Weilburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

BGB (Schadenersatz), jeweils gültiger Grundsatzerlass zur "Durchführung von Waldwertschät-
zungen im Staatswald des Landes Hessen", Hessisches Forstgesetz, Verordnung über die Lei-
stungen des Landesbetriebs Hessen-Forst im Privatwald, Anordnung über die Zusammenarbeit
zwischen Körperschafts- und Gemeinschaftswaldbesitzern und dem Landesbetrieb Hessen-Forst,
Umweltrecht, Umweltinformationsgesetz, Umweltschadensgesetz, Hessisches Naturschutzge-
setz, Ausgleichsabgaben-Verordnung, Grundsatzerlass 07/2002 vom 26. Juli 2002 - VII 2 - F 10 -
7045 "Hinweise für naturschutzrechtliche Kompensationsmaßnahmen im Wald", Innerbetriebliche
Regelungen, Satzung des Landesbetriebs Hessen-Forst

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Dienstleistungen an Dritte (außerhalb der Landesverwaltung)

3.2 Fachleistungen zur externen Leistung

- Erstellung von Gutachten
- Sonderleistungen gemäß der Veordnung über Leistungen des Landesbetriebs Hessen-Forst im
Privatwald
- Bereitstellung von Forsteinrichtungsdaten und sonstigen beim Landesbetrieb Hessen-Forst vor-
handenen umweltrelevanten Daten
- Planung und Durchführung naturschutzrechtlicher Kompensationsmaßnahmen
- Handel mit Ökopunkten
- Lehrgänge für Holzrücker, Harvesterlehrgänge, Motorsägenlehrgänge, Lehrgänge für Brenn-
holzselbsterwerber und
- Beratung internationaler Forstorganisationen (Projektarbeiten)

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen-Forst trägt durch seine Dienstleistungen dazu bei, die hessische Forstwirtschaft zukunfts-
orientiert ökologisch und ökonomisch weiter zu entwickeln.

5. Empfänger

- Geschädigte bzw. Verursacher möglicher Umweltschäden
- waldbeanspruchende Planungsträger, Waldbesitzer
- andere Landesverwaltungen, Statistisches Landesamt, Planungsbüros
- Eingreifer gemäß Naturschutz
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- Körperschaften, Privatpersonen
- Internationale Forstorganisationen und GTZ

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden 42.733 54.326 47.391

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je Stunde 98,67 92,70 79,44
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :

Bezeichnung: NSG-Management

1. Erbringer

Forstämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Naturschutzgesetz, Bundesnaturschutzgesetz, FFH-Richtlinie der EU, FFH-
Gebiete-Fachbegleitung, Hessische Landeshaushaltsordnung mit Vorläufigen Verwaltungsvor-
schriften (VV-LHO), Satzung Landesbetrieb, Kontrakt Hessen-Forst/ Regierungspräsidien

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Naturschutzgebiet-Management

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- Operative Umsetzung der Pflege und Unterhaltung der hessischen Naturschutzgebiete
- Information der Bevölkerung in großflächigen Schutzgebieten nach Naturschutzrecht und
- Betreuung von Naturschutzinformationszentren

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen-Forst trägt durch seine Tätigkeiten dazu bei, das Naturschutzland Hessen zu stärken.

5. Empfänger

Regierungspräsidien (ONB)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Insgesamt betreute NSG-Fläche in ha 38.825 38.825 38.825
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.626.100 1.884.749 1.664.293

Sachkosten 433.000 224.319 1.841.725

Kalkulatorische Kosten 79.100 31.370 71.079

Sonstige Kosten * 411.700 411.071 320.607

Gesamtkosten 2.549.900 2.551.509 3.897.704

Erlöse 2.549.900 2.551.509 3.942.488

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 44.784

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 65,67 65,72 100,39
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2 :

Bezeichnung: Maßnahmenplanung NATURA 2000

1. Erbringer

Forstämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Richtlinie des Rates 92/43/EWG vom 21. Mai 1992,
Richtlinie des Rates 79/409/EWG vom 2. April 1979,
Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (BNatSchG),
Hessisches Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (HENatG),
Verordnung Natura 2000,
Erlass des Hessichen Ministeriums für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz vom 18.
März 2005, GZ VI 2.1 1275 "Umsetzung der FFH-Richtlinie und Vogelschutzrichtlinie in Hessen -
Maßnahmen für FFH- und Vogelschutzgebiete",
Landeshaushaltsordnung mit Vorläufigen Verwaltungsvorschriften (VV-LHO),
Satzung des Landesbetriebs Hessen-Forst,
Kontrakt Hessen-Forst / Regierungspräsidien,
Natura 2000 - Verordnung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Maßnahmenplanung Natura 2000

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- Erstellung der mittelfristigen Maßnahmenpläne für FFH- und Vogelschutzgebiete,
- Organisation und Umsetzung des Gebietsmanagement im Auftrag der produktverantwortlichen
Regierungspräsidien,
- Kommunikation mit betroffenen Grundstückseigentümern und Nutzungsberechtigten,
- Anbahnung und Realisierung von Verträgen gem. dem Rahmenvertrag "Naturschutz im Wald"
zwischen dem Land Hessen, dem Hessischen Waldbesitzerverband e. V., dem Hessischen
Städte- und Gemeindebund e. V. sowie dem Hessischen Städtetag e. V.,
- Konzeption und Realisierung von naturschutzrechtlichen Kompensationsmaßnahmen innerhalb
der Vogelschutz- und FFH-Gebiete

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen-Forst trägt durch seine Tätigkeiten dazu bei, das Naturschutzland Hessen zu stärken.

5. Empfänger

Regierungspräsidien (ONB)
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Betreute Natura 2000-Fläche in ha 155.117 155.117 155.117

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.042.000 1.242.283 1.064.690

Sachkosten 362.600 175.766 99.590

Kalkulatorische Kosten 31.600 15.066 31.821

Sonstige Kosten * 237.900 241.990 166.647

Gesamtkosten 1.674.100 1.675.105 1.362.748

Erlöse 1.674.100 1.675.105 50.770

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -1.311.978

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 10,79 10,79 8,78



618

Kapitel 09 60 / Buchungskreisnummer 2850
Landesbetrieb Hessen-Forst

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3 :

Bezeichnung: Liegenschaftsmanagement NZF (Nassauischer Zentralstudienfonds)

1. Erbringer

Landesbetriebsleitung, Servicestelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Forstamt Weil-
münster

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Vereinbarung über die Betreuung des Nassauischen Zentralstudienfonds zwischen dem Regie-
rungspräsidium Darmstadt und dem Landesbetrieb Hessen-Forst vom 20.05./17.06.2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Liegenschaftsmanagement Nassauischer Zentralstudienfonds

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- Verwaltung des Grundvermögens für ca. 910 ha Streubesitz des NZF (Vermietung, Verpach-
tung, Gestattung, Grundstücksverkehr, Grundstücksangelegenheiten, Wahrung der Eigentümer-
interessen bei öffentlich-rechtlichen Verfahren, Beaufsichtigung)

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen-Forst trägt durch seine Tätigkeiten dazu bei, den Naturschutz und die Forstwirtschaft im
Land Hessen zu stärken.

5. Empfänger

Regierungspräsidium Darmstadt, NZF

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fläche des betreuten Grundvermögens in ha
(außer beförstertem Wald)

910 910 910



619

Kapitel 09 60 / Buchungskreisnummer 2850
Landesbetrieb Hessen-Forst

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 132.900 87.108 88.150

Sachkosten 13.000 2.252 1.037

Kalkulatorische Kosten 4.200 1 865

Sonstige Kosten * 31.200 639 1.463

Gesamtkosten 181.300 90.000 91.515

Erlöse 181.300 90.000 90.000

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -1.515

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je ha 199,23 98,90 100,56
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4 :

Bezeichnung: Leitung Naturparke / Jugendwaldheime

Weggefallen

Die Leistungen der Leitung Naturparke und Jugendwaldheime sind vollständig in das Produkt 2
(Leitung Naturparke) und Produkt 4 (Leitung Jugendwaldheime) des Landesbetriebes Hessen-Forst
integriert worden.

1. Erbringer

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 5 :

Bezeichnung: Forsthoheit und Förderung

1. Erbringer

Forstämter

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Forstgesetz, Richtlinien für die Förderung forstwirtschaftlicher Maßnahmen und für
die Förderung von Erstaufforstungen, Kontrakt Hessen-Forst / Regierungspräsidium Darmstadt

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Forsthoheit und Förderung

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- Mitwirkung bei öffentlich-rechtlichen Verwaltungsakten anderer Behörden durch die Forstämter
als untere Forstbehörde und
- Mitwirkung bei der Umsetzung der Förderrichtlinien

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen-Forst trägt dazu bei, die Forstwirtschaft ökologisch und ökonomisch zukunftsorientiert zu
entwickeln.

5. Empfänger

andere Behörden, Regierungspräsidium Darmstadt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden 18.000 16.341 13.204
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 712.300 836.658 635.385

Sachkosten 233.100 53.385 37.069

Kalkulatorische Kosten 23.900 10.824 11.706

Sonstige Kosten * 170.900 184.019 26.846

Gesamtkosten 1.140.200 1.084.886 711.006

Erlöse 1.140.200 1.084.886 792.000

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 80.994

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je Stunde 63,34 66,39 53,84
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 6 :

Bezeichnung: Fachbezogene Öffentlichkeitsarbeit und internationale Kontakte für das
HMUELV

1. Erbringer

Servicestelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Forstämter, Hessen-Forst Technik,
Landesbetriebsleitung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Einzelfallbezogene Vereinbarungen zwischen dem HMUELV und Hessen-Forst

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Pressearbeit und Wahrnehmung von internationalen Kontakten für das Fachressort

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- Fachbezogene Öffentlichkeitsarbeit für das Ressort,
- Betreuung von ausländischen Besuchergruppen,
- Mitarbeit bei der Pflege internationaler Beziehungen,
- generelle Informationen zu Fragen der internationalen wirtschaftlichen Zusammenarbeit,
- Beteiligung an waldwirtschaftlichen und naturschutzrelevanten EU-Twinning-Projekten

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen-Forst trägt durch seine Tätigkeiten mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger

HMUELV

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden 2.086 2.132 2.162
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 95.500 87.009 88.651

Sachkosten 92.400 22.378 15.043

Kalkulatorische Kosten 1.500 10 27

Sonstige Kosten * 10.600 3.975 13.214

Gesamtkosten 200.000 113.372 116.935

Erlöse 200.000 113.372 119.572

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 2.637

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je Stunde 95,87 53,18 54,08
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 7 :

Bezeichnung: Sonderprojekte für andere BUK (Buchungskreise)

1. Erbringer

Servicestelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Forstämter, Hessen-Forst Technik

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Erlass vom 4. Februar 2004, GZ: VI 3 B - T 41.9 - 4043 "Einsatz von Beschäftigten des Landes-
betriebs Hessen-Forst gegen Kostenerstattung in anderen Verwaltungen"

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sonderprojekte und Tätigkeiten für andere Buchungskreise

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Erbringung forstlicher Diensleistungen bei anderen Landesverwaltungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen-Forst trägt durch seine Tätigkeiten zur Weiterentwicklung einer zukunftsorientierten öko-
logischen und ökonomischen Forstwirtschaft bei.

5. Empfänger

Ämter für Straßen- und Verkehrswesen, Hessisches Immobilienmanagement, Hessisches Bau-
management, Polizeipräsidien, Gerichte, Umweltämter und andere Teile der Landesverwaltung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden 111.131 149.647 179.298
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.871.300 7.307.997 7.930.672

Sachkosten 615.900 485.165 1.031.522

Kalkulatorische Kosten 152.700 107.492 231.114

Sonstige Kosten * 1.047.600 1.459.291 1.273.657

Gesamtkosten 6.687.500 9.359.945 10.466.965

Erlöse 97.300 50.077 475.751

Produktabgeltung 6.590.200 – 7.208.978

Ergebnis – -9.309.868 -2.782.236

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je Stunde 60,17 62,55 58,37
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 8 :

Bezeichnung: Sonstige ZBLV

1. Erbringer

Servicestelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Forstämter, Hessen-Forst Technik

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Forstgesetz, Kontrakte Hessen-Forst / Regierungspräsidien und Hessen-Forst /
HMUELV

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sonstige ZBLV

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- Beiträge zu Fachplanungen,
- Fachtechnische Prüfung im Körperschafts- und Privatwald,
- Waldkökologische Beweissicherung und
- Waldbewertung

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen-Forst trägt zur durch seine Tätigkeiten mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger

HMUELV, Regierungspräsidien und weitere Dienststellen der Landesverwaltung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden 332 1.565 697
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 19.200 77.749 41.090

Sachkosten -400 3.869 -13.398

Kalkulatorische Kosten 300 588 559

Sonstige Kosten * 6.100 18.794 11.783

Gesamtkosten 25.200 101.000 40.034

Erlöse 25.200 101.000 29.040

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -10.994

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je Stunde 75,90 64,53 57,43
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 9 :
Bezeichnung: Abordnungen in andere BUK (Buchungskreise)

1. Erbringer

Servicestelle für Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA), Forstämter, Hessen-Forst Technik,
Nationalparkamt und Landesbetriebsleitung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Beamtengesetz, BAT, MTW und Betriebliche Einzelfallregelungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Abordnung in andere Buchungskreise

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

Abordnung von Beschäftigten des Landesbetriebes Hessen-Forst in andere Buchungskreise
(Dienststellen)

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen-Forst trägt durch seine Tätigkeiten mittelbar zur Erfüllung der politischen Ziele bei.

5. Empfänger

aufnehmende Dienststellen der Landesverwaltung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Stunden 734 8.274 13.671
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 24.800 376.652 575.163

Sachkosten -7.700 – -13.616

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 17.100 376.652 561.547

Erlöse 17.100 376.652 183.809

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -377.738

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betrag je Stunde 23,29 45,52 41,07
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 130.698.200 115.743.500 164.726.145

500-509 Umsatzerlöse 132.386.500 116.934.400 166.412.611

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

11.700 9.100 24.588

519 Erlösminderungen 1.700.000 1.200.000 1.711.054

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 52.768.500 67.767.200 43.997.082

2 520-524 Bestandsveränderungen 317.500 80.000 29.442.697

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 79.043

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 2.650.200 6.424.100 18.697.972

Betriebsertrag 186.434.400 190.014.800 256.942.939

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 55.843.000 45.546.900 85.241.839

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 3.871.700 1.979.000 1.089.481

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 2.481.800 2.233.500 2.212.552

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 5.501.400 5.816.900 4.921.445

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 9.577.500 9.789.500 6.921.883

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 34.410.600 25.728.000 70.096.478

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 115.831.600 130.607.700 163.854.613

620-626 Löhne 31.726.900 33.040.900 31.453.146

627-632 Gehälter 15.133.100 12.994.700 14.168.549

633-638 Bezüge 43.482.200 42.648.000 43.734.297

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 1.856.300 1.277.200 1.895.560

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

23.226.600 40.232.100 71.909.315

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 406.500 414.800 693.746

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 6.373.300 4.539.800 6.266.624

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 19.985.900 17.370.800 19.623.672

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 1.509.600 839.700 1.306.810

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

9.013.500 7.238.900 8.215.716

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

4.578.200 5.875.800 3.797.419

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

3.705.600 2.125.000 5.204.166

700-709 Betriebliche Steuern 1.179.000 1.291.400 1.099.561

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 198.033.800 198.065.200 274.986.748

Eigenergebnis -11.599.400 -8.050.400 -18.043.809
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 305.800 1.006.600 931.784

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – 5.549.400 8.595.617

Steuererträge und Leistungsabgeltung 305.800 6.556.000 9.527.401

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 305.800 6.556.000 9.527.401

Verwaltungsergebnis -11.293.600 -1.494.400 -8.516.408

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 100 – 48.207

Finanzertrag 100 – 48.207

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 100 – 48.207

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -11.293.500 -1.494.400 -8.468.201

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 11.293.500 1.494.400 68.033.158

Außerordentlicher Ertrag 11.293.500 1.494.400 68.033.158

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 21.841.644

Außerordentlicher Aufwand – – 21.841.644

Außerordentliches Ergebnis 11.293.500 1.494.400 46.191.514

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis 11.293.500 1.494.400 46.191.514

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – 14

Jahresergebnis – – 37.723.299
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 1.104.812,27 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 122.200 EUR
Hessisches Immobilienmanagment (HI) 0 EUR
Hessische Zentrale der Datenverarbeitung (HZD) 2.330.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 1.412.500 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 438.700 EUR
Unfallkasse Hessen 268.020 EUR

Zu Pos. 6:

Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Altersteilzeitrückstellungen 4.857.265 EUR
Sonstige Rückstellungen 1.656.766 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

Für das Haushaltsjahr 2009 sind folgende neutrale Aufwendungen und Erträge geplant:

Erlöse aus dem Abgang von bebauten Liegenschaften 7.000.000 EUR
Abführung an den Landeshaushalt 2.719.400 EUR
Ertrag aus Forderungsverzicht (rückzahlbare Zuführung) 2.719.400 EUR
Entnahme aus der Waldrücklage 8.781.200 EUR

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 640-649

Soziale Abgaben und Aufwendungen zur Altersversorgung und für Unterstützung

Diese Position setzt sich wie folgt zusammen:

Beitrag an die Vorsorgekasse 8.781.200 EUR
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Weniger aufgrund Wegfall der Finanzierung der Beihilfekosten und Zuführung zur Versorgungs-
rücklage sowie Reduzierung der Vorsorgeprämie.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 52.000 74.500 190.204

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 52.000 74.500 190.204

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 1.298.300 2.592.244 1.717.335

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

1.298.300 2.592.244 1.717.335

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 2.649.700 2.558.256 6.742.530

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

2.649.700 2.558.256 6.742.530

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 4.000.000 5.225.000 8.650.069

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

4.000.000 5.225.000 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 4.000.000 5.225.000 –
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

1. Zu VKR 000-049

Erwerb von DV-Lizenzen (50.000 €)

2. Zu VKR 050-069, 091, 096

Erwerb von Grundstücken und Gebäuden (19.000 €)
Investive Maßnahmen im Bereich Liegenschaften und Infrastruktur (300.000 €)
Umbau und Erweiterung des Fagutops (600.000 €)
Neubau von Wildkammern (145.000 €)
Neubau von Hochsitzen (235.000 €)

3. Zu VKR 070-089, 090, 095

IT-Ausstattungen (300.000 €)
Erweiterung des Fuhrparks (1.200.000 €)
Büro- und Geschäftsausstattungen (200.000 €)
Neubau von Waldarbeiterschutzhütten (210.000 €)
Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Sonstiges (740.000 €)
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 52.768.500 67.767.200

+ Investitionen lt. Finanzplan 4.000.000 5.225.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 6.373.300 4.539.800

– Zuführungen zu Rückstellungen für Altersteilzeit u. a. 6.514.000 5.084.600

+ Auflösung der Rückstellungen – –

+ Umsatzsteuerzahllast – 2.000.000

+ Bestandsveränderungen – 80.000

+/– Neutrales Ergebnis -4.280.600 -3.605.600

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 39.600.600 61.842.200
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Stellenübersicht 2009

Angestellte Kennung Stellen 2009 Stellen 2008

Außertarifliche (001) 1,0 1,0
Tarifliche (BAT)
I b (001) 1,0 1,0
II a (001) 8,0 8,0
II a - ATZ - (000) – 1,0
III davon 1,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 2,0 2,0

IV a (001) 24,5 19,5
IV a - ATZ - kw zum
30.04.2011

(000) 1,0 –

IV b (001) 27,0 32,0
IV b - ATZ - kw zum
30.11.2011, 31.12.2011

(000) 2,0 1,0

V b (001) 20,0 20,0
V b - ATZ - kw zum
30.09.2009, 30.04.2010,
30.11.2012

(000) 2,5 2,5

V c (001) 98,5 99,5
V c - ATZ - kw zum
30.09.2009, 30.04.2010,
31.12.2010, 31.05.2011,
30.09.2011, 29.02.2012,
31.10.2012, 31.12.2012,

(000) 7,5 2,0

VI b davon 1,0 mit
PVS-Vermerk

(001) 117,5 126,5

VI b - ATZ - kw zum
31.10.2009, 31.01.2010,
31.03.2010, 31.05.2010,
1,5 x 31.12.2010,
28.02.2011, 31.07.2011,
31.05.2011, 30.09.2012,
31.07.2013, 31.10.2013

(000) 9,0 5,0

VII (001) 13,5 17,0
VII - ATZ - kw zum
30.04.2009, 31.08.2009,
30.11.2009, 28.02.2010,
30.04.2010

(000) 4,0 3,5

Azubi (001) 6,0 6,0

Zusammen 345,0 347,5

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen.
Entsprechend ist zu verfahren, soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT
die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer
Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeits-
merkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

Erläuterungen:

Ausweisung von neuen AZUBI-Stellen:
4,0 neue AZUBI-Stellen im Rahmen der Verbundausbildung gegen Wegfall von vier AZUBI-Stellen
bei Kapitel 0301-425 00.

Hebungen:
Hebungen von 5,0 IV b BAT nach 5,0 IV a BAT
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Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 V c BAT, 9,0 VI b BAT, 3,5 VII BAT, insgesamt 13,5 Stellen,
davon 1,0 mit Abfindung nach der Richtlinie des Landes Hessen zur Begleitung eines freiwilligen Aus-
scheidens aus einem unbefristeten Arbeitsverhältnis zum Land

Angestellte - Leerstellen (BAT) Kennung Stellen 2009 Stellen 2008

II a Leerstelle (974) 1,0 1,0
V c Leerstelle (993) 1,0 1,0
VI b Leerstelle (993) 0,5 0,5
VI b Leerstelle (972) 19,5 19,0
VII Leerstelle (993) 0,5 0,5
VII Leerstelle (972) 5,5 5,0
VIII Leerstelle (972) 1,0 1,0

Zusammen 29,0 28,0

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.

Arbeiter Kennung Stellen 2009 Stellen 2008

Hausmeister/in (001) 5,0 5,0
Forstwirtschaftsmeister/in (001) 138,5 138,5
Sonstige Dienste (001) 8,0 8,0
Azubi (010) 2,0 2,0

Zusammen 153,5 153,5

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und
des Ministers der Finanzen.

PVS-Vermerke für Kräfte, die außerhalb der Stellenpläne/-übersichten geführt werden (gem.
Nr. 1.3.7 der Eckdaten zum Wirtschaftsplan):
in 2008 162,50 PVS-Vermerke
in 2009: 8,0 PVS-Vermerke

154,5 PVS-Vermerke, davon 7,0 mit Abfindung nach der Richtlinie des Landes Hessen zur Begleitung
eines freiwilligen Ausscheidens aus einem unbefristeten Arbeitsverhältnis zum Land
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

09 60 Landesbetrieb Hessen-Forst

Im Zuge der verschiedenen Reformvorhaben dürfen zur Umstrukturierung
der Verwaltung und der Optimierung der Förderung mit Zustimmung des
Ministeriums der Finanzen (Plan-)Stellen sowie Finanzmittel zwischen den
Kap. 09 01, 09 06, 09 21, 09 22, 09 23, 09 31, 09 32 und 09 60 umgesetzt
werden.
Im erforderlichen Umfang können im Rahmen der Optimierung der Förde-
rung des ländlichen Raums Freistellungen von Personal gegen Kostener-
stattung erfolgen.

Zu Kapitel 09 60:

Staatsforstverwaltung und Staatsforstbetrieb werden seit 2001 als Landesbetrieb nach § 26 Abs. 1 der Landeshaushaltsordnung (LHO)
mit der Bezeichnung "Landesbetrieb Hessen-Forst" geführt.
Der Landesbetrieb hat seinen Sitz in Kassel.
Der Landesbetrieb sichert die multifunktionale nachhaltige Waldbewirtschaftung in Hessen.
Er verfolgt bei der Bewirtschaftung des Staatswaldes erwerbswirtschaftliche und gemeinwohlorientierte Zielsetzungen nach der Richt-
linie für die Bewirtschaftung des Staatswaldes.
Der Landesbetrieb erbringt auf gesetzlicher und vertraglicher Grundlage Dienstleistungen für den Körperschafts- und Privatwald sowie
für weitere Kunden und die Bürger. Er erfüllt hoheitliche Aufgaben, die sich aus den Gesetzen, Verordnungen und sonstigen einschlä-
gigen Vorschriften ergeben.
Zielsetzung, Rechtsform, Struktur, Aufgaben, Betriebsausstattung, Organisation, Zuständigkeiten und Wirtschaftsführung des Landes-
betriebes sind in einer Betriebssatzung und Geschäftsordnung geregelt.
Der Landesbetrieb bewirtschaftet / betreut:
- den Staatswald (Land)
- den Körperschaftswald, soweit nicht Gemeindeforstbetriebe ggf. auf Antrag aus der staatlichen Betreuung ausscheiden
- den Gemeinschaftswald und
- Privatwald auf der Grundlage vertraglicher Vereinbarungen.
Der Bewirtschaftungsauftrag für den Staatswald des Landes Hessen umfaßt neben der Gewinnung marktfähiger Produkte die Siche-
rung der Schutz- und Erholungsfunktionen des Waldes. Hierdurch bedingte Beschränkungen der Holznutzung oder die Durchführung
von Maßnahmen, die insbesondere den Zielen des Naturschutzes und der Landschaftspflege sowie der Erholung dienen, vermindern
das forstliche Betriebsergebnis und dienen dem Gemeinwohl.
Seit 2003 bucht der Landesbetrieb Hessen-Forst nach den Regeln der kaufmännischen doppelten Buchführung.
Der Landesbetrieb erbringt anteilige Beiträge zu globalen Minderausgaben.
Nicht in den Wirtschaftsplan aufgenommen sind die im Epl. 17 02 zentral veranschlagten Kosten für Nachversicherungen (Titel 422
02), Fürsorgeleistungen und Unterstützungen (Titel 443 01), Fahrkostenzuschüsse an Bedienstete in Ausbildung (Titel 453 61).
Der Landesbetrieb Hessen-Forst leistet eine Vorsorgeprämie.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 812 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

121 812 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . 3 600 000 — —

129 812 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Hier wird der Anteil an möglichen globalen Minderausgaben, die auf den Landesbe-
trieb Hessen-Forst entfallen, vereinnahmt.

131 812 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . 2 700 000 1 490 000 4 481 654
Vgl. Vermerke Nr. 1.3 und 1.4 zum Erfolgsplan.
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Es wird unterschieden in

1.) Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken und Gebäuden, die bei Einrichtung
des Landesbetriebs als nicht betriebsnotwendig bezeichnet wurden, und

2.) Erlöse aus dem Verkauf von Gebäuden im Rahmen der Forststrukturreform.

Zu 1.):Von den Erlösen aus dem Verkauf nicht betriebsnotwendiger Grundstücke
und Gebäude verbleibt ein Sockelbetrag in Höhe von 511.200 € dem Landes-
betrieb Hessen-Forst. Die den Sockelbetrag übersteigenden Erlöse sind zu
50 v.H. an den allgemeinen Landeshaushalt (Titel 131) abzuführen.

Zu 2.):Erlöse aus der Veräußerung von Forstamtsdienstgebäuden und Revierleiter-
dienstgebäuden im Rahmen der Forststrukturreform sind generell zu 50 v.H.
an den allgemeinen Landeshaushalt (Titel 131) abzuführen.

Die Einnahmen haben keinen Einfluss auf den unter Titel 682 bzw. 891 veran-
schlagten Zuschuss an den Landesbetrieb Hessen-Forst.

Gesamteinnahmen Kapitel 09 60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 300 000 1 490 000 4 481 654
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
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A U S G A B E N

Personalausgaben

422 812 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zu Titel 422 01, 422 41 und 422 61
Die Planstellen der Beamten, die im Landesbetrieb Hessen-Forst Dienst leisten, der
Leerstellen sowie der Beamten auf Widerruf werden ohne Ansatz gem. § 26 Abs. 1
LHO im Stellenplan ausgewiesen.

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 812 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 600 600 56 617 200 29 904 533
Entsprechend § 3 Abs. 1 HG 2009 wird das Ressort ermächtigt, mit
Zustimmung des Ministeriums der Finanzen Personalausgaben zwischen
dem Kap. 09 60 (Wirtschaftsplan des Landesbetriebes Hessen-Forst) und
anderen Kapiteln des Einzelplanes umzusetzen. Der finanzielle Ausgleich
erfolgt im Kap. 09 60 durch Kürzung oder Erhöhung des Landeszu-
schusses.

Erläuterungen:

Der Zuschuss für Produktabgeltungen im konsumtiven Bereich basiert auf dem
Erfolgsplan 2009 des Landesbetriebs Hessen - Forst (Anlage).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 812 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 4 000 000 5 225 000 4 915 000

Erläuterungen:

Der Zuschuss für Produktabgeltungen im investiven Bereich basiert auf dem
Erfolgsplan/Finanzplan 2009 des Landesbetriebes Hessen-Forst (Anlage).

Gesamtausgaben Kapitel 09 60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 600 600 61 842 200 34 819 533
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Abschluss Kapitel 09 60

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 300 000 1 490 000 4 481 654

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 300 000 1 490 000 4 481 654

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 600 600 56 617 200 29 904 533

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 000 5 225 000 4 915 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 600 600 61 842 200 34 819 533

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -33 300 600 -60 352 200 -30 337 879
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Abschluss für den Einzelplan 09
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

09 01 Ministerium — 19.577.300 2.857.100 11.096.500 33.530.900

09 06 Hessisches Landesamt für Umwelt und
Geologie — 416.300 289.400 7.177.400 7.883.100

09 13 Landräte
(Bereich "Amt für den ländlichen
Raum") — — — — —

09 15 Landräte und Oberbürgermeister
(Bereich "Amt für Veterinärwesen und
Verbraucherschutz") — — — — —

09 21 Förderungen im Bereich Umwelt 16.000.000 312.000 1.560.000 21.012.200 38.884.200

09 22 Förderungen im Bereich Forsten und
Naturschutz 2.880.000 11.000 2.590.000 941.000 6.422.000

09 23 Förderungen im Bereich Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz 1.326.000 6.556.000 28.743.000 15.036.600 51.661.600

09 31 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen — — — — —

09 32 Landesbetrieb Hessisches Landes-
labor — — — — —

09 33 Landesbetrieb Hessisches Landgestüt
Dillenburg — — — — —

09 60 Landesbetrieb Hessen-Forst — 6.300.000 — — 6.300.000

Insgesamt: 20.206.000 33.172.600 36.039.500 55.263.700 144.681.800
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

25.535.700 25.541.200 9.825.300 — 1.024.500 101.709.100 163.635.800 -130.104.900 Ministerium
—

16.134.900 15.441.000 204.000 — 683.800 1.480.000 33.943.700 -26.060.600
Hessisches
Geologie

—

— — 29.096.600 — — 898.000 29.994.600 -29.994.600

Landräte
(Bereich
Raum")

—

— — 18.418.300 — — 1.465.000 19.883.300 -19.883.300

Landräte
(Bereich
Verbraucherschutz")

—

— 4.489.000 9.222.600 300.000 47.552.900 15.080.200 76.644.700 -37.760.500 Förderungen
—

— 10.525.800 5.518.200 — 5.125.000 141.000 21.310.000 -14.888.000
Förderungen
Naturschutz

—

— 2.523.500 46.466.200 — 26.055.000 1.375.000 76.419.700 -24.758.100
Förderungen
schaft und

—

— — 23.847.800 — 491.000 — 24.338.800 -24.338.800 Landesbetrieb
—

— — 19.181.200 — 902.000 — 20.083.200 -20.083.200
Landesbetrieb
labor

—

— — 1.299.100 — 533.000 — 1.832.100 -1.832.100
Landesbetrieb
Dillenburg

—

— — 35.600.600 — 4.000.000 — 39.600.600 -33.300.600 Landesbetrieb
—

41.670.600 58.520.500 198.679.900 300.000 86.367.200 122.148.300 507.686.500 -363.004.700
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 09 21 Förderungen im Bereich Umwelt 84.163.000 35.683.000 25.490.000 13.317.000 9.673.000

531 00 Ausgaben für Veröffentlichungen, Doku-
mentation und Öffentlichkeitsarbeit 20.000 20.000 — — —

538 00 Sonstige Dienstleistungen und Gestat-
tungen 150.000 100.000 50.000 — —

633 00 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden
und Gemeindeverbände 1.185.000 560.000 315.000 190.000 120.000

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 7.000.000 2.500.000 2.500.000 2.000.000 —

686 00 Sonstige Zuschüsse für laufende
Zwecke im Inland 328.000 323.000 5.000 — —

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 37.140.000 11.500.000 10.650.000 7.712.000 7.278.000

892 00 Zuschüsse für Investitionen an private
Unternehmen 28.260.000 14.500.000 9.570.000 2.315.000 1.875.000

893 00 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige
im Inland 10.080.000 6.180.000 2.400.000 1.100.000 400.000

Kap. 09 22 Förderungen im Bereich Forsten und
Naturschutz 5.195.000 3.205.000 290.000 200.000 1.500.000

538 00 Sonstige Dienstleistungen und Gestat-
tungen 1.000.000 1.000.000 — — —

683 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an pri-
vate Unternehmen (soweit nicht unter
662) 1.400.000 100.000 100.000 100.000 1.100.000

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 190.000 100.000 90.000 — —

686 00 Sonstige Zuschüsse für laufende
Zwecke im Inland 255.000 255.000 — — —

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 650.000 350.000 50.000 50.000 200.000

887 00 Zuweisungen für Investitionen an
Zweckverbände 50.000 50.000 — — —

891 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Unternehmen 650.000 650.000 — — —

892 00 Zuschüsse für Investitionen an private
Unternehmen 1.000.000 700.000 50.000 50.000 200.000
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 09 23 Förderungen im Bereich Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz 54.830.000 13.988.000 13.787.000 8.997.000 18.058.000

538 00 Sonstige Dienstleistungen und Gestat-
tungen 60.000 60.000 — — —

683 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an pri-
vate Unternehmen (soweit nicht unter
662) 28.365.000 473.000 5.687.000 5.647.000 16.558.000

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 100.000 100.000 — — —

686 00 Sonstige Zuschüsse für laufende
Zwecke im Inland 330.000 130.000 50.000 50.000 100.000

892 00 Zuschüsse für Investitionen an private
Unternehmen 22.700.000 10.500.000 7.500.000 3.300.000 1.400.000

893 00 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige
im Inland 200.000 150.000 50.000 — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 3.075.000 2.575.000 500.000 — —

Insgesamt 144.188.000 52.876.000 39.567.000 22.514.000 29.231.000
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09 Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 09 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 00

Ministerium

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 10 Staatssekretär/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jeweils jährlich 1 200 EUR.

B 6 ( 001 ) 80 ( 70 ) Ministerialdirigent/in

B 3 ( 001 ) 90 Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 3 ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 2 ( 009 ) 190 Ministerialrat/rätin

B 2 ( 000 ) 20 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 28.02.2009, 28.02.2010, 31.05.2011 und zum 31.03.2012

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) 490 ( 480 ) Ministerialrat/rätin

A 16 ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 31.05.2009, 31.10.2011, 30.09.2012, 28.02.2013

A 15 ( 001 ) 24,5 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) 40 Baudirektor/in

A 15 ( 011 ) 30 Forstdirektor/in

A 15 ( 013 ) 20 Gewerbedirektor/in

A 15 ( 016 ) 100 Landwirtschaftsdirektor/in

A 15 ( 017 ) 20 Gartenbaudirektor/in

A 15 ( 000 ) 30 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 31.10.2009, 30.09.2010, 31.10.2010, 31.08.2011,
31.12.2011, 30.09.2012

A 14 ( 001 ) 24,5 ( 23,5 ) Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 002 ) 40 Bauoberrat/rätin

A 14 ( 013 ) 10 Geologieoberrat/rätin

A 14 ( 015 ) 10 Veterinäroberrat/rätin

A 14 ( 016 ) 30 Landwirtschaftsoberrat/rätin

A 14 ( 017 ) 10 Forstoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 9,5 ( 7,5 ) Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 007 ) 10 Biologierat/rätin

A 13 h.D. ( 010 ) 10 Gewerberat/rätin

A 13 h.D. ( 020 ) 10 Geologierat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 20 ( 30 ) Technischer/sche Oberamtsrat/rätin
davon 2,0 ku nach A 13 g.D.

A 13 g.D. ( 001 ) 33,5 ( 330 ) Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 160 ( 150 ) Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw
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Kapitel 09 01
Ministerium

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

künftig wegfallend zum 28.02.2011 und 31.05.2011

A 12 ( 001 ) 320 Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 60 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 12 ( 007 ) 10 Forstamtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 130 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 110 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 008 ) 40 Forstamtmann/Forstamtfrau

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

3060 ( 296,5 )
Freistellungen gegen Erstattung der Personalausgaben:

Ein/e Beschäftigte/r bis Besoldungsgruppe A 14 ist für Aufgaben bei der Stiftung Kloster Eberbach freigestellt.

Freistellungen ohne Erstattung der Personalausgaben:

Ein/e Sachbearbeiter/in bis zu 1,0 Stelle bis zur Besoldungsgruppe A 13 gehobener Dienst oder ein/e vergleichbare Angestellte/r ist für
die Geschäftsführung der Stiftung Hessischer Naturschutz und der Stiftung NATURA 2000 unter Fortzahlung der Bezüge eingesetzt.

Zur Koordination der Tätigkeiten bei der Fort- und Weiterbildung jeweils des ehrenamtlichen Naturschutzes und der Mitarbeiter der
Naturschutzverwaltungen wird das Naturschutz-Zentrum Hessen – Akademie für Natur- und Umweltschutz e.V. durch das Land unter-
stützt. Im Rahmen dieser Zusammenarbeit werden aus dem Landesdienst für Geschäftsführung und Büroleitung des Naturschutz-Zen-
trums zu je 50 % freigestellt, und zwar

1 Geschäftsführer, Bes.Gr. A 15
1 Büroleiter, Bes.Gr. A 12



652

Kapitel 09 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 6 (001) 7,0 1,0 8,0
B 3 (000) 0,5 0,5 0,0
B 2 (000) 1,5 0,5 2,0
B 2 (009) 19,0 1,0 1,0 19,0
A 16 (000) 0,0 2,0 2,0
A 16 (001) 48,0 1,0 1,0 1,0 49,0
A 15 (000) 1,0 2,0 3,0
A 15 (001) 24,5 1,0 1,0 24,5
A 14 (001) 23,5 1,0 24,5
A 13 h.D. (001) 7,5 2,0 9,5
A 13 AZ (010) 3,0 1,0 2,0
A 13 g.D. (000) 1,0 1,0 1,0 1,0
A 13 g.D. (001) 33,0 1,0 0,5 33,5
A 13 g.D. (002) 15,0 1,0 16,0
A 12 (001) 32,0 2,0 2,0 32,0
Versch. 80,0 80,0

Zusammen 296,5 9,0 5,5 5,5 1,5 3,0 1,0 306,0

Zu Spalte 4:
Umsetzungen "Bescheinigende Stelle" von Kapitel 0601: 1,0 A 15 (001) RD, 1,0 A 14 (001) ROR, 1,0 A 13 (001) OAR, 1,0 A 12 (001)
AR

Umsetzungen von Kapitel 0701: 1,0 B 2 (001) MR, 1,0 A 16 (001) MR, 2,0 A 13 hD. (001) RR, 1,0 A 12 (001) AR

Umsetzungen nach Kapitel 0701: 1,0 B 2 (001) MR, 1,0 A 16 (001) MR, 1,0 A 15 (001) RD, 0,50 A 13 gD (001) OAR, 2,0 A 12 (001)
AR

Zu Spalte 10:

Umwandlung 1,0 BAT VII nach B 6 (001) MinDir
Umwandlung 1,0 A 13 AZ (010) TOAR AZ nach 1,0 A 13 (002) TOAR

Umsetzung von Kapitel 0932: 1,0 A 16 (012) LVetD unter gleichzeitiger Umwandlung in 1,0 A 16 (001) MR

S T E L L E N P L A N 422 00

Ministerium
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Kapitel 09 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 9 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

B 2 ( 974 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 974 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 16 ( 983 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit bei
supranationalen/internationalen Einrichtungen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 974 ) 20 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 983 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit bei
supranationalen/internationalen Einrichtungen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 g.D. ( 964 ) 40 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 12 ( 974 ) 30 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 12 ( 992 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 11 ( 992 ) –0 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

A 9 AZ ( 974 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

140 ( 80 )
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Kapitel 09 01
Ministerium

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 2 (974) 0,0 1,0 1,0
A 16 (974) 0,0 1,0 1,0
A 16 (983) 1,0 1,0 0,0
A 15 (974) 0,0 2,0 2,0
A 15 (983) 1,0 1,0
A 13 h.D. (976) 1,0 1,0 0,0
A 13 g.D. (964) 1,0 3,0 4,0
A 12 (974) 0,0 3,0 3,0
A 12 (992) 1,0 1,0 0,0
A 11 (992) 2,0 2,0 0,0
A 9 AZ (974) 0,0 1,0 1,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 8,0 11,0 5,0 14,0

S T E L L E N P L A N 422 00

Staatliche Vogelschutzwarte für Hessen, Rheinlandpfalz und Saarland

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) 10 Ministerialrat/rätin

10 ( 10 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Versch. 1,0 1,0

Zusammen 1,0 1,0
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Kapitel 09 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Ministerium

Tariflich

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10

II a ( 001 ) 10,5

III ( 001 ) 14,5 ( 15,5 )

IV a ( 001 ) 220

IV a ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 31.05.2014

IV b ( 001 ) 7,5 ( 6,5 )

V b ( 001 ) 29,5
davon 1,0 ku nach VII

V b ( 000 ) 4,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 30.06.2009, 31.08.2011, 29.02.2012, 31.12.2012,
28.02.2013

V c ( 001 ) 51,5

V c ( 000 ) 30 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 28.02.2010, 31.10.2010, 31.08.2013

VI b ( 001 ) 400 ( 39,5 )

VI b ( 000 ) 2,5 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 30.11.2010, 31.05.2011, 30.09.2011

VII ( 001 ) 140 ( 16,5 )

VII ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 30.11.2012

VIII ( 001 ) 0,5

2030 ( 193,5 )

Freistellungen gegen Erstattung der Personalausgaben:

Ein/e Mitarbeiter/in bis zu 1,0 Stelle bis Vergütungsgruppe BAT V c ist anteilig zur Mitarbeit bei der Stiftung NATURA 2000 und wei-
terhin anteilig zur Mitarbeit bei der Stiftung Hessischer Naturschutz jeweils gegen Erstattung der Personalausgaben freigestellt.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

Von den Stellen sind bestimmt für:
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Kapitel 09 01
Ministerium

Verg. Registratur- Schreib- Vorzimmer-
Gr. dienst dienst dienst

IV a – – 1,00
IV b – – 1,00
V b – – 2,00
V c – – 5,00
VIb 13,00 – 7,00
VII 5,00 13,00 –
Summe 18,0 13,0 16,0

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (001) 15,5 1,0 14,5
IV a (000) 0,0 1,0 1,0
IV b (001) 6,5 1,0 7,5
V b (000) 0,0 4,5 4,5
V c (000) 0,0 3,0 3,0
VI b (001) 39,5 1,0 1,0 0,5 1,0 40,0
VI b (000) 0,5 2,5 0,5 2,5
VII (001) 16,5 0,5 1,0 1,0 14,0
VII (000) 0,0 1,0 1,0
Versch. 115,0 115,0

Zusammen 193,5 2,0 2,0 12,0 0,5 2,0 1,0 1,0 203,0

Zu Spalte 4:
Umsetzungen von Kapitel 0701: 1,0 IV b BAT, 1,0 VI b BAT
Umsetzungen nach Kapitel 0701: 1,0 III BAT, 1,0 VI b BAT

Zu Spalte 6:
Umsetzung gem. § 8 Abs. 3 HG 2008 nach Kapitel 1523 - 685 00: 0,50 VII BAT

Zu Spalte 7:
Realisierung von PVS-Vermerken: 0,50 VI b BAT, 1,0 VII BAT

Zu Spalte 10:
Umsetzung von der Stellenübersicht Ministerium (Betrieb gewerblicher Art sowie Personalfreistellungen und -beistellungen) und
Abwicklung des ehemaligen landesbetriebes Staatsweingüter: 1,0 VI b BAT

Umwandlung 1,0 BAT VII nach B 6 (001) MinDir
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Kapitel 09 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Staatliche Vogelschutzwarte für Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 30

VI b ( 001 ) 10

VII ( 001 ) 20
1 Dienstwohnung für Aufsicht

60 ( 60 )
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Kapitel 09 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Ministerium

Tariflich

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

III ( 974 ) –0 ( 40 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

III ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

IV a ( 974 ) –0 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V b ( 972 ) 0,5 ( 1,5 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 975 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 992 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VI b ( 993 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VII ( 975 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 992 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VIII ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VIII ( 993 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

8,5 ( 18,5 )
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Kapitel 09 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (974) 4,0 4,0 0,0
IV a (974) 3,0 3,0 0,0
V b (972) 1,5 1,0 0,5
VI b (975) 1,0 1,0 0,0
VI b (992) 1,0 1,0 0,0
VI b (993) 1,0 1,0 2,0
VII (975) 1,0 1,0 0,0
Versch. 6,0 6,0

Zusammen 18,5 9,0 1,0 2,0 8,5

Zu Spalte 4:

Umsetzungen nach Kapitel 0701: 4,0 III BAT (974), 3,0 IVa BAT (974), 1,0 VI b BAT (975), 1,0 VII BAT (975)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Ministerium (Betrieb gewerblicher Art sowie Personalfreistellungen und -beistellungen) und Abwicklung des ehemaligen Lan-
desbetriebes Staatsweingüter

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10

IV a ( 001 ) 10

IV b ( 001 ) 20

V c ( 001 ) 20 ( 30 )

VI b ( 001 ) 10 ( 20 )

VII ( 001 ) 30

100 ( 120 )

Bei der Stiftung Kloster Eberbach werden gegen Erstattung der Personalausgaben eingesetzt:
1,0 Stelle der Verg.Gr. IV a BAT
1,0 Stelle der Verg.Gr. IV b BAT für Haustechniker/in
2,0 Stellen der Verg.Gr. V c BAT
1,0 Stellen der Verg.Gr. VI b BAT
2,0 Stellen der Verg.Gr. VII BAT
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Kapitel 09 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (001) 3,0 1,0 2,0
VI b (001) 2,0 1,0 1,0
Versch. 7,0 7,0

Zusammen 12,0 1,0 1,0 10,0

Zu Spalte 7:
Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 V c BAT

Zu Spalte 10:
Umsetzung in die Stellenübersicht des Ministeriums: 1,0 VI b BAT

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

Ministerium

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 000 ) 20 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 31.08.2009 und 31.12.2010

Arb. ( 001 ) 100 ( 140 ) Arbeiter/in

120 ( 150 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 14,0 4,0 10,0
Arb. (000) 1,0 1,0 2,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 15,0 1,0 4,0 12,0

Zu Spalte 7:
Realisierung von PVS-Vermerken: 4,0 Arbeiterstellen
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Kapitel 09 01
Ministerium

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

Ministerium (Betrieb gewerblicher Art sowie Personalfreistellungen und -beistellungen) und Abwicklung des ehemaligen Lan-
desbetriebes Staatsweingüter

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 000 ) 20 Altersteilzeitstelle/n kw
Altersteilzeitstelle künftig wegfallend zum 31.12.2010 und 30.06.2012

Arb. ( 001 ) 9,5 ( 10,5 ) Arbeiter/in

11,5 ( 12,5 )

Bei der Stiftung Kloster Eberbach werden gegen Erstattung der Personalausgaben 3,0 Arbeiter eingesetzt.

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 10,5 1,0 9,5
Arb. (000) 2,0 1,0 1,0 2,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 12,5 1,0 2,0 11,5

Zu Spalte 7:
Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 Arbeiterstelle
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Kapitel 09 06
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 5 ( 009 ) 10 Präsident/in des Hessischen Landesamtes für Umwelt und Geo-
logie

B 2 ( 001 ) 10 Abteilungsdirektor/in

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 004 ) 10 Leitender/de Baudirektor/in

A 16 ( 013 ) 10 Leitender/de Chemiedirektor/in

A 16 ( 017 ) 10 Leitender/de Geologiedirektor/in

A 15 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 31.03.2010 und 31.07.2012

A 15 ( 001 ) 60 Regierungsdirektor/in
davon 1,0 ku nach A 14

A 15 ( 003 ) 70 Baudirektor/in

A 15 ( 007 ) 30 Chemiedirektor/in

A 15 ( 013 ) 30 Gewerbedirektor/in

A 15 ( 019 ) 110 Geologiedirektor/in

A 15 ( 016 ) 10 Landwirtschaftsdirektor/in

A 14 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 30.09.2009

A 14 ( 001 ) 70 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 006 ) 30 Chemieoberrat/rätin

A 14 ( 009 ) 50 Gewerbeoberrat/rätin

A 14 ( 012 ) 10 Gartenbauoberrat/rätin

A 14 ( 013 ) 100 Geologieoberrat/rätin

A 14 ( 030 ) 10 Biologieoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 20 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 002 ) 30 Baurat/rätin

A 13 h.D. ( 006 ) 10 Chemierat/rätin

A 13 h.D. ( 010 ) 20 Gewerberat/rätin

A 13 h.D. ( 020 ) 80 Geologierat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 60 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 31.01.2009

A 12 ( 001 ) 30 Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 120 Technischer/sche Amtsrat/rätin
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Kapitel 09 06
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 11 ( 001 ) 30 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 110 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 50 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 60 Inspektor/in

1290 ( 1280 )

Unter Berücksichtigung der Verordnungen zu § 26 Abs. 4 Nrn. 1 (VO 1) und 2 (VO 2) BBesG in der Fassung vom 21. August
1992 (BGBl. I S. 1595) gliedern sich die Stellen des Stellenplans wie folgt:

Gehobener Dienst

Bes. Gr. § 1 Nr. 9 der VO
1

restliche Summe

(Beamte im Stellen der Stellen
techn. Dienst)

A 13 6,00 22,00 28,0
A 12 14,00 3,00 17,0
A 11 11,00 3,00 14,0
A 10 2,00 6,00 8,0

Zusammen 33,0 34,0 67,0

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (000) 0,0 1,0 1,0
Versch. 128,0 128,0

Zusammen 128,0 1,0 129,0



664

Kapitel 09 06
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 30

II a ( 001 ) 7,5

III ( 001 ) 170

III ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 43,5

IV a ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 31.10.2010

IV b ( 001 ) 25,5

IV b ( 000 ) 10 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 31.12.2013

V b ( 001 ) 230

V b ( 000 ) 40 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 31.07.2009, 31.10.2010, 31.12.2011, 30.04.2012

V c ( 001 ) 16,5 ( 18,5 )

V c ( 000 ) 30 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 31.05.2010, 30.04.2012, 31.10.2013

VI b ( 001 ) 23,5 ( 24,5 )

VI b ( 000 ) –0 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 3,5

VII ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 30.11.2009, 31.07.2011

VIII ( 000 ) 20 Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 31.07.2010, 30.11.2009

Ang. ( 001 ) 120 Auszubildende

1870 ( 189,5 )
Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und des Ministers der Finanzen.

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den
Verg.Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 09 06
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (000) 1,0 1,0 0,0
IV b (000) 2,0 1,0 2,0 1,0
V b (000) 2,0 2,0 4,0
V c (001) 18,5 2,0 16,5
V c (000) 1,0 2,0 3,0
VI b (001) 24,5 1,0 23,5
VI b (000) 2,0 2,0 0,0
VII (000) 0,5 0,5 1,0
Versch. 138,0 138,0

Zusammen 189,5 5,5 8,0 187,0

Zu Spalte 7:
Realisierung von PVS-Vermerken: 2,0 V c BAT, 1,0 VI b BAT

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV b ( 993 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

–0 ( 10 )

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV b (993) 1,0 1,0 0,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 1,0 1,0 0,0
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Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 5,5 ( 7,5 ) Arbeiter/in

5,5 ( 7,5 )

Abweichungen von der Stellenübersicht bedürfen der Einwilligung des zuständigen Fachministers und des Ministers der Finanzen.

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 7,5 2,0 5,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 7,5 2,0 5,5

Zu Spalte 7:
Realisierung von PVS-Vermerken: 2,0 Arbeiterstellen
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Kapitel 09 31
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 3 ( 010 ) 10 Direktor/in des Landesbetriebes Landwirtschaft Hessen

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 056 ) 10 Leitender/de Gartenbaudirektor/in

A 16 ( 014 ) 40 Leitender/de Landwirtschaftsdirektor/in

A 16 ( 003 ) 20 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 15 ( 000 ) 10 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 31.01.2009, 30.06.2010

A 15 ( 071 ) 10 Studiendirektor/in als Leiter/in einer beruflichen Schule mit mehr
als 80 bis zu 360 Schülern

A 15 ( 041 ) 10 Regierungsschuldirektor/in

A 15 ( 040 ) 50 Studiendirektor/in

A 15 ( 018 ) 10 Professor/in

A 15 ( 016 ) 170 Landwirtschaftsdirektor/in

A 15 ( 017 ) 10 Gartenbaudirektor/in

A 15 ( 012 ) 10 Vermessungsdirektor/in

A 14 ( 000 ) –0 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 016 ) 260 Landwirtschaftsoberrat/rätin

A 14 ( 012 ) 20 Gartenbauoberrat/rätin

A 14 ( 006 ) 10 Chemieoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 018 ) 10 Forstrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 40 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 040 ) 10 Studienrat/rätin

A 13 h.D. ( 016 ) 10 Landwirtschaftsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 30.11.2011 und 30.04.2012

A 13 g.D. ( 001 ) 60 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 30 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 50 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 20 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 40 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 70 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 002 ) 20 Technischer/sche Oberinspektor/in

A 10 ( 001 ) 12,5 Oberinspektor/in

A 9 m.D. ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 7 ( 002 ) 20 Technischer/sche Obersekretär/in
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Kapitel 09 31
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 7 ( 001 ) 30 Obersekretär/in

120,5 ( 120,5 )

Freistellungen ohne Erstattung der Personalausgaben:
Im Rahmen ihres Hauptamtes nehmen im Bereich Landwirtschaft 4,0 Bedienstete der Bes.Gr. A 15 und 1,0 Bedienstete/r der Bes.Gr.
A 14 zu 40 % Zuchtleitungsaufgaben für Tierzuchtverbände wahr.

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (000) 0,5 0,5 1,0
A 14 (000) 1,5 1,5 0,0
A 13 g.D. (000) 0,0 1,0 1,0
Versch. 118,5 118,5

Zusammen 120,5 1,5 1,5 120,5

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 12 ( 974 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 ( –0 )

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 12 (974) 0,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 0,0 1,0 1,0
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Kapitel 09 32
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 5 ( 017 ) 10 Direktor/in des Hessischen Landeslabors

B 2 ( 000 ) 0,5 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 31.08.2010

B 2 ( 001 ) 10 ( –0 ) Abteilungsdirektor/in

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) –0 ( 10 ) Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 013 ) 30 Leitender/de Chemiedirektor/in

A 16 ( 012 ) 20 ( 30 ) Leitender/de Veterinärdirektor/in

A 15 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 31.12.2009 und 29.02.2012

A 15 ( 007 ) 80 Chemiedirektor/in

A 15 ( 008 ) 10 Medizinaldirektor/in

A 15 ( 015 ) 90 Veterinärdirektor/in

A 15 ( 079 ) 10 Biologiedirektor/in

A 15 ( 001 ) 10 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 019 ) 10 Geologiedirektor/in

A 14 ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 001 ) 30 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 006 ) 170 Chemieoberrat/rätin

A 14 ( 014 ) 10 Pharmazieoberrat/rätin

A 14 ( 015 ) 80 ( 60 ) Veterinäroberrat/rätin

A 14 ( 016 ) 10 Landwirtschaftsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 006 ) 4,5 Chemierat/rätin

A 13 h.D. ( 015 ) 70 Veterinärrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 20 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 20 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 30 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 40 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw
kw zum 30.06.2013

A 10 ( 001 ) 50 Oberinspektor/in
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 9 m.D. ( 001 ) 10 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 10 Obersekretär/in

920 ( 910 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 2 (000) 0,0 0,5 0,5
B 2 (001) 0,0 1,0 1,0
A 16 (003) 1,0 1,0 0,0
A 16 (012) 3,0 1,0 2,0
A 15 (000) 0,0 1,0 1,0
A 14 (000) 0,5 0,5 0,0
A 14 (015) 6,0 2,0 8,0
A 13 g.D. (000) 0,5 0,5 0,0
A 12 (000) 0,5 0,5 0,0
A 10 (000) 0,0 0,0
Versch. 79,5 79,5

Zusammen 91,0 1,5 1,5 2,0 1,0 1,0 1,0 92,0

Zu Spalte 8:
neue Stellen: 2,0 A 14 (015) VetOR

Zu Spalte 9:
Hebung 1,0 A 16 (003) LRD nach B 2 (001) AbtDir

Zu Spalte 10:
Umsetzung nach Kapitel 0901: 1,0 A 16 (012) LVetD unter gleichzeitiger Umwandlung in 1,0 A 16 (001) MR

Bes.Gr. Kennung § 1 Nr. 9 der VO restliche Summe
(Technik) Stellen der Stellen

A 13 h. D. 001 – 1 1,00
A 13 h. D. 006 – 4,5 4,50
A 13 h. D. 015 – 7 7,00
A 13 g. D. 001 – 2 2,00
A 12 001 – 1 1,00
A 12 002 2,00 – 2,00
A 11 002 4,00 – 4,00
A 11 001 – 3 3,00
A 10 001 – 5 5,00
A 7 001 – 1 1,00
Summe 6,0 23,00 30,5
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Kapitel 09 33
Landesbetrieb Hessisches Landgestüt Dillenburg

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 11 ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 9 m.D. ( 013 ) 10 Erste/r Hauptsattelmeister/in

A 8 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 30.04.2009

A 8 ( 011 ) 30 Hauptsattelmeister/in

A 7 ( 011 ) 40 Obersattelmeister/in

A 6 e.D. ( 001 ) 70 Sattelmeister/in

A 5 ( 004 ) 10 Gestütoberwärter/in; Sattelmeister/in

18,5 ( 18,5 )

Stelleninhaber von Ämtern der Bes.Gr. A 8 und A 9 müssen die Voraussetzungen nach § 5 Nr. 4 der Hessischen Verordnung über die
Beamten in Laufbahnen besonderer Fachrichtungen in der bisherigen Fassung vom 22.10.1990 (GVBl. I S. 581) erfüllen.

Dienstwohnungen:

7,0 Dienstwohnungen für Beamte im Betriebsdienst
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Höherer Dienst

Bes.Gr. Kennung § 1 Nr. 12 der
VO

restliche Summe

(Technik) Stellen der Stellen

A 15 (016) – – –

Summe – – –
Vorjahr – – –

Gehobener Dienst

Bes.Gr. Kennung § 1 Nr. 12 der
VO

restliche Summe

(Technik) Stellen der Stellen

A 13 (Z01) – – –
A 11 (002) 1 – 1

Summe 1 – 1
Vorjahr – – –

Mittlerer Dienst

Bes.Gr. Kennung § 1 Nr. 12 der
VO

restliche Summe

(Technik) Stellen der Stellen

A 9 (Z13) – 1 1
A 8 (011) – 3 3
A 7 (011) – 4 4
A 6 (010) – 7 7
A 5 (Z04) – 1 1

Summe – 16 16
Vorjahr – – –
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Landesbetrieb Hessen-Forst

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 2 ( 001 ) 30 Abteilungsdirektor/in

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 31.10.2009

A 16 ( 015 ) 110 Leitender/de Forstdirektor/in

A 15 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 28.02.2009 und 30.04.2009

A 15 ( 011 ) 700 Forstdirektor/in

A 14 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 30.06.2011, 31.01.2012

A 14 ( 016 ) 20 Landwirtschaftsoberrat/rätin

A 14 ( 017 ) 730 ( 740 ) Forstoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 018 ) 4,5 Forstrat/rätin

A 13 AZ ( 010 ) 50 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 40 Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 31.01.2009, 30.04.2009, 30.06.2009, 31.12.2009,
31.10.2009, 31.03.2010, 31.10.2010, 28.02.2011

A 13 g.D. ( 011 ) 540 ( 490 ) Forstoberamtsrat/rätin
1,0 ku nach A 10

A 12 ( 000 ) 20 ( 3,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum 31.01.2009, 31.05.2010, 28.02.2011, 31.03.2011

A 12 ( 001 ) 120 Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 20 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 12 ( 007 ) 124,5 Forstamtsrat/rätin

A 11 ( 000 ) 6,5 ( 80 ) Altersteilzeitstelle/n kw
künftig wegfallend zum (2x) 31.01.2009, 28.02.2009, 30.06.2009, 31.07.2009,
30.04.2010, 2 x 31.05.2010, 31.08.2010, 30.09.2010, 30.11.2010, 30.04.2011,
31.08.2011

A 11 ( 001 ) 230 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 008 ) 4230 Forstamtmann/Forstamtfrau

A 10 ( 008 ) 132,5 ( 137,5 ) Forstoberinspektor/in
davon 18,0 mit PVS-Vermerk

954,5 ( 957,5 )
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Freistellungen ohne Erstattung der Personalausgaben für planmäßige Beamte oder vergleichbare Angestellte:

1,0 A 14 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Jugendwaldheimes Weilburg
1,0 A 12 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Jugendwaldheimes Niedermittlau
1,0 A 12 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Jugendwaldheimes Petersheimer Hof
1,0 A 12 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Jugendwaldheimes Hoher Meißner
1,0 A 12 zu 100 % zur fachlichen Betreuung des Naturparkes Hoher Vogelsberg und zur Geschäftsführung der AG Hessischer Natur-
parkträger
1,0 A 11/A 12 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Naturparkes Habichtswald und Meißner/Kaufungerwald (je 50%)
1,0 A 12 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Naturparkes Hessischer Spessart
1,0 A 12 zu 100 % für die Geschäftsführung des Naturparkes Kellerwald/Edersee
1,0 A 12 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Naturparkes Hochtaunus
1,0 A 12 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Naturparkes Bergstraße-Odenwald
1,0 A 12 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Naturparkes Rheingau/Taunus
1,0 A 12 zu 50 % zur fachlichen Betreuung des Naturparkes Bergland Lahn-Dill

Soweit eine tatsächliche Freistellung über den vorstehenden Umfang hinaus erfolgt, werden die entsprechenden Personalausgaben
dem Land erstattet.

Freistellungen gegen Erstattung der Personalausgaben:

Bedienstete des gehobenen oder höheren Dienstes im Umfang von bis zu zwei Planstellen bis zur Besoldungsgruppe A 15 oder ver-
gleichbarer Vergütungsgruppen aus dem Geschäftsbereich des HMUELV können zur Aufgabenwahrnehmung bei dem Kompetenzzen-
trum HessenRohstoffe (HeRO) e.V. gegen Erstattung der Personalausgaben freigestellt werden.

Dienstwohnungen:
243 Dienstwohnungen, davon
- höherer Dienst
1 für Leiter Forstamt Hanau-Wolfgang, Darre, Wildpark
- gehobener Dienst
240 für Revierleiter/innen
1 für Einsatzleiter bei Hessen-Forst Technik
1 für Einsatzleiter Forstliches Bildungszentrum Weilburg
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (000) 0,5 0,5 0,5 0,5
A 14 (000) 0,0 1,0 1,0
A 14 (017) 74,0 1,0 73,0
A 13 g.D. (000) 4,0 0,5 0,5 4,0
A 13 g.D. (011) 49,0 5,0 54,0
A 12 (000) 3,5 0,5 2,0 2,0
A 12 (007) 124,5 5,0 5,0 124,5
A 11 (000) 8,0 2,0 3,5 6,5
A 11 (008) 423,0 5,0 5,0 423,0
A 10 (008) 137,5 5,0 132,5
Versch. 133,5 133,5

Zusammen 957,5 4,5 7,5 15,0 15,0 954,5

Zu Spalte 7:
Realisierung von PVS-Vermerken: 1,0 A 14 (017) FOR

Zu Spalte 9:
Hebungen von
5,0 A 10 (008) FOI nach A 11 (008) FAM/F
5,0 A 11 (008) FAM/F nach A 12 (007) FAR
5,0 A 12 (007) FAR nach A 13 gD (011) FOAR

Spalte 10:
Umwandlungen: Umwandlung 1,0 außertariflichen Stelle aus der Stellenübersicht des Wirtschaftsplans in B 6 (Direktor/in des Landes-
betriebes Hessen-Forst) im Stellenplan

Bes.Gr. Kennung § 1 Nr. 9 der VO restliche Summe
(Technik) Stellen der Stellen

A 13 Z01 5,00 – 5,00
A 13 Z11 49,00 – 49,00
A 12 001 – 12 12,00
A 12 002 2,00 – 2,00
A 12 007 124,50 – 124,50
A 11 001 – 23 23,00
A 11 008 423,00 – 423,00
A 10 008 137,50 – 137,50
A 9 001 – – –
Summe 741,0 35 776,0
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S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 967 ) 30 Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 967 ) 50 Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 984 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)

A 14 ( 989 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) an Universitäten als pädagogische Mitar-
beiter abgeordnete(n) Lehrer/in

A 13 h.D. ( 967 ) 30 Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

A 13 h.D. ( 984 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zu einem anderen Dienstherrn abge-
ordnete(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 967 ) 40 Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 967 ) 50 Leerstelle(n) für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

A 10 ( 976 ) 23,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

49,5 ( 49,5 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 403 ) 200 Forstreferendar/in

A 9 g.D. ( 404 ) 200 Forstinspektoranwärter/in

400 ( 400 )
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Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Anlage I - Anlage zu Kapitel 09 01

W I R T S C H A F T S P L A N / J A H R E S E R F O L G S P L A N 2 0 0 8/2 0 0 9

der Hessischen Staatsdomäne Beberbeck

Erträge / Aufwendungen SOLL 2009 SOLL 2008 IST 2007
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.531.470 1.277.300 1.184.519
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertiigen Erzeugnissen – – 15.206
3. Andere aktivierte Eigenleistungen – – –
4. Sonstige betriebliche Erträge 275.400 256.400 426.118
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -523.800 -430.750 -484.802
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -63.350 -63.750 -112.714

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -318.000 -280.000 -281.746
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung -90.000 -85.000 -82.838

7. Abschreibungen
a) auf Sachanlagen -205.000 -205.000 -182.791
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die in der Kapital- – – –

gesellschaft übliche Abschreibungen überschreiten
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -314.700 -265.300 -157.713
9. Erträge aus Beteiligungen – – –

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens – – –
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 30.000 30.000 57.698
12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens – – –
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -700 -700 -210
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 321.320 233.200 380.727
15. Außerordentliche Erträge – – –
16. Außerordentliche Aufwendungen – – –
17. Außerordentliches Ergebnis – – –
18. Steuern vom Einkommen und Ertrag – – 3.042
19. Sonstige Steuern 14.800 14.800 13.793

Jahresergebnis 306.520 218.400 363.892

Dem Haushaltsjahr liegt jeweils der Wirtschaftsplan für den Zeitraum vom 1. Juli des vorangegan-
genen Jahres bis 30. Juni des laufenden Jahres zugrunde.

W I R T S C H A F T S P L A N / F I N A N Z P L A N 2 0 0 8/ 2 0 0 9

der Hessischen Staatsdomäne Beberbeck
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Erträge / Aufwendungen SOLL 2008/2009
EUR

1. Maßnahmen

1.1 Bauten, Bodenverbesserungen –
1.2 Maschinen und Geräte 185.020
1.3 Andere Investitionen –
1.4 Beteiligungen –
1.5 Verstärkung der Eigenmittel 226.400
1.6 Abführung –

a) im überbetrieblichen Mittelausgleich –
b) an den Landeshaushalt 100.100

Zusammen 511.520

2. Deckungsmittel

2.1 Abschreibungen 205.000
2.2 Betriebserträge 306.520
2.3 Eigenmittel –
2.4 Zuführung –

a) im überbetrieblichen Mittelausgleich –
b) aus dem Landeshaushalt –

Zusammen 511.520

Dem Haushaltsjahr liegt jeweils der Wirtschaftsplan für den Zeitraum vom 1. Juli des vorangegangenen Jahres bis 30. Juni des lau-
fenden Jahres zugrunde.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 2 0 0 8/ 2 0 0 9

der Hessischen Staatsdomäne Beberbeck

Angestellte Stellen2009 Stellen2008

Tarifliche Verg.Gr.

Andere Tarifverträge

Tarifverträge für die Angestellten der Landwirtschaft und ihrer Nebenbetriebe in Hessen 1 1
*****davon 0,0 mit PVS-Vermerk

Zusammen 1 1

Arbeiter Stellen2009 Stellen2008

Funktion

Tarifverträge für Landarbeiter in Hessen
Betriebsarbeiter 6 6

Zusammen 6 6

Abweichungen von den Stellenübersichten bedürfen der Einwilligung des Ministeriums der Finanzen.
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W I R T S C H A F T S P L A N / J A H R E S E R F O L G S P L A N 2 0 0 8/ 2 0 0 9

der Hessischen Staatsdomäne Karlshof

Erträge / Aufwendungen SOLL 2008 SOLL 2007 IST 2006
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse – 117.550 124.529
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertiigen Erzeugnissen – – -921
3. Andere aktivierte Eigenleistungen – – –
4. Sonstige betriebliche Erträge – 86.972 87.624
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren – -67.500 -74.540
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen – -22.600 -27.330

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter – -43.100 -45.906
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung – -15.000 -14.570

7. Abschreibungen
a) auf Sachanlagen – -22.000 -31.892
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die in der Kapital- – – –

gesellschaft übliche Abschreibungen überschreiten
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen – -33.800 -39.701
9. Erträge aus Beteiligungen – – –

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens – – –
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – 3.000 3.602
12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens – – –
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – 3.522 -19.105
15. Außerordentliche Erträge – – –
16. Außerordentliche Aufwendungen – – –
17. Außerordentliches Ergebnis – – –
18. Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –
19. Sonstige Steuern – 2.300 3.024

Jahresergebnis – 1.222 -22.129

Aufgrund der Veräußerung der Schlitzer Kornbrennerei sowie des Betriebsteils Landwirtschaft ent-
fällt künftig dieser Wirtschaftsplan.
Diese Darstellung dient zur Dokumentation der IST-Beträge 2006.

W I R T S C H A F T S P L A N / F I N A N Z P L A N 2 0 0 8/ 2 0 0 9

der Hessischen Staatsdomäne Karlshof
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Erträge / Aufwendungen SOLL 2009/2008
EUR

1. Maßnahmen

1.1 Bauten, Bodenverbesserungen –
1.2 Maschinen und Geräte –
1.3 Andere Investitionen –
1.4 Beteiligungen –
1.5 Verstärkung der Eigenmittel –
1.6 Abführung –

a) im überbetrieblichen Mittelausgleich –
b) an den Landeshaushalt –

Zusammen –

2. Deckungsmittel

2.1 Abschreibungen –
2.2 Betriebserträge –
2.3 Eigenmittel –
2.4 Zuführung –

a) im überbetrieblichen Mittelausgleich –
b) aus dem Landeshaushalt –

Zusammen –

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 2 0 0 8/ 2 0 0 9

der Hessischen Staatsdomäne Karlshof

Angestellte Stellen 2009 Stellen 2008

Tarifliche Verg.Gr.

Andere Tarifverträge

Tarifverträge für die Angestellten der Landwirtschaft und ihrer Nebenbetriebe in Hessen – –
******* davon 0,0 mit PVS-Vermerk

Zusammen – –

Arbeiter Stellen 2009 Stellen 2008

Funktion

Tarifverträge für Landarbeiter in Hessen
Betriebsarbeiter – –
****** davon 0,0 mit PVS-Vermerk

Zusammen – –

Abweichungen von den Stellenübersichten bedürfen der Einwilligung des Ministeriums der Finanzen.
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W I R T S C H A F T S P L A N / J A H R E S E R F O L G S P L A N 2 0 0 8 /2 0 0 9

des Betriebs der gewerblichen Art "Hessische Staatsweingüter GmbH Kloster Eberbach"

Erträge / Aufwendungen SOLL 2009 SOLL 2008 IST 2007
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse – – –
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertiigen Erzeugnissen – – –
3. Andere aktivierte Eigenleistungen – – –
4. Sonstige betriebliche Erträge 283.000 244.000 46.395
5. Materialaufwand
5. a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren – – –
5. b) Aufwendungen für bezogene Leistungen – – –
6. Personalaufwand
6. a) Löhne und Gehälter – – –
6. b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung – – –
7. Abschreibungen
7. a) auf Sachanlagen -281640 -270.000 -249.293
7. b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die in der Kapital- – – –
7. b) gesellschaft übliche Abschreibungen überschreiten
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -200.000 -200.000 -91.282
9. Erträge aus Beteiligungen – – –
10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens – – –
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 300.000 285.000 275.118
12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens – – –
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -350 -360 -365
14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 101.010 58.640 -19.427
15. Außerordentliche Erträge – – –
16. Außerordentliche Aufwendungen – – –
17. Außerordentliches Ergebnis – – –
18. Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –
19. Sonstige Steuern – – –

Jahresergebnis 101.010 58.640 -19.427

W I R T S C H A F T S P L A N / F I N A N Z P L A N 2 0 0 8/ 2 0 0 9

des Betriebes der gewerblichen Art (BgA) Hessische Staatsweingüter
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Erträge / Aufwendungen SOLL 2009
EUR

1. Maßnahmen –
–

1.1 Bauten, Bodenverbesserungen 75.000
1.2 Maschinen und Geräte –
1.3 Andere Investitionen –
1.4 Beteiligungen –
1.5 Verstärkung der Eigenmittel 126.010
1.6 Abführung –
1.6 a) im überbetrieblichen Mittelausgleich –
1.6 b) an den Landeshaushalt –

Zusammen 201.010
–
–

2. Deckungsmittel –
–

2.1 Abschreibungen –
2.2 Betriebserträge 101.010
2.3 Eigenmittel –
2.4 Zuführung –
2.4 a) im überbetrieblichen Mittelausgleich –
2.4 b) aus dem Landeshaushalt 100.000

Zusammen 201.010
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LANDESHAUSHALTSPLAN

für das Haushaltsjahr 2009
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für den Geschäftsbereich des

Staatsgerichtshofs
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I N H A L T

Kapitel Bezeichnung Seite

Vorwort 2

10 01 Staatsgerichtshof 4

Abschluß des Einzelplans 20
Stellenpläne, Stellenübersichten 23

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Der Staatsgerichtshof ist ein Verfassungsorgan des Landes Hessen. Seine Aufgabe ist, den in der Verfassung des Landes
Hessen zum Ausdruck gekommenen Willen des hessischen Volkes zu hüten und zu bewahren.

Struktur, Zuständigkeiten und Verfahren des Staatsgerichtshofs sind in den Artikeln 130 bis 133 der Verfassung des Landes
Hessen und im Gesetz über den Staatsgerichtshof in der Fassung vom 19. Januar 2001 geregelt.

Der Staatsgerichtshof besteht aus elf Mitgliedern. Fünf Mitglieder müssen Berufsrichter sein. Sie werden vom Landtag auf
sieben Jahre gewählt. Die weiteren sechs Mitglieder werden für jede Wahlperiode des Landtags neu gewählt. Beim Staatsge-
richtshof besteht eine Landesanwaltschaft. Sie kann als öffentlicher Kläger auch selbst Verfahren einleiten und sich an allen
Verfahren beteiligen.

B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 10
2009 2008

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . — —

2 Übertragungseinnahmen — —

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 33 000 —

Gesamteinnahmen 33 000 —

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 443 300 463 300

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 301 700 36 800

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben — —

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben 242 100 233 600

Gesamtausgaben 987 100 733 700

Zuschuss / Überschuss -954 100 -733 700
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C. Personalsoll des Einzelplan 10

S t e l l e n

2009 davon 2008 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 3,0 –,– 3,0 –,–

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst –,– –,– –,– –,–

Angestellte –,– –,– –,– –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Arbeiter –,– –,– –,– –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen 3,0 –,– 3,0 –,–

D. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz:
Die Aubbauverpflichtung des Einzelplans 10 ist vollständig erfüllt.

E. Zielsystem des Staatsgerichtshofs des Landes Hessen

Oberziel

Das Produkt des Einzelplans 10 dient der Umsetzung des Fachziels, das einem Oberziel zugeordnet ist. Das Oberziel des
Einzelplans 10 lautet:

"Der Staatsgerichtshof des Landes Hessen verwirklicht das Rechtsstaatsprinzip und schafft Rechtssicherheit. Die Vorausset-
zungen für eine zeitnahe und qualitativ hochwertige Erledigung verfassungsgerichtlicher Aufgaben werden nachhaltig gesi-
chert."

Das Fachziel des Einzelplans 10 lautet:

"Effektive Rechtsschutzgewährung und effiziente Gerichtsverwaltung auf hohem Qualitätsniveau garantieren sowie Rechtssi-
cherheit gewährleisten."

Die Produktkosten ergeben sich aus dem Leistungsplan, der Teil des im Kapitel 10 01 dargestellten Wirtschaftsplans ist.

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel: Effektive Rechtsschutzgewährung und effiziente Gerichtsverwaltung auf hohem Quali-
tätsniveau garantieren sowie Rechtssicherheit gewährleisten.
- Rechtsprechungspotential Richter Staatsgerichtshof (Kap. 10 01; Bukr. 2040, Produkt-Nr. 1) 996,0 730,7 –

F. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:
-
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

Staatsgerichtshof

A. Vorbemerkungen

Der Staatsgerichtshof ist ein Verfassungsorgan des Landes Hessen mit Sitz in Wiesbaden. Seine
Aufgabe ist, den in der Verfassung des Landes Hessen zum Ausdruck gekommenen Willen des
hessischen Volkes zu hüten und zu bewahren.

Struktur, Zuständigkeiten und Verfahren des Staatsgerichtshofs sind in den Artikeln 130 bis 133
der Verfassung des Landes Hessen und im Gesetz über den Staatsgerichtshof in der Fassung
vom 19. Januar 2001 geregelt.
Der Staatsgerichtshof entscheidet in folgenden Fällen:
1. über Anklagen gegen ein Mitglied der Landesregierung,
2. über die Aberkennung von Rechten aus der Verfassung des Landes Hessen,
3. über die Vereinbarkeit von hessischen Gesetzen und Rechtsverordnungen mit der Verfassung
des Landes Hessen,
4. über Verfassungsstreitigkeiten,
5. über Grundrechtsklagen,
6. in Verfahren bei Volksabstimmungen, Volksbegehren und Volksentscheid,
7. in den sonstigen ihm durch die Verfassung oder Gesetz zugewiesenen Fällen.

Der Staatsgerichtshof besteht aus elf Mitgliedern. Fünf Mitglieder müssen Berufsrichter sein. Sie
werden vom Landtag auf sieben Jahre gewählt. Die weiteren sechs Mitglieder werden für jede
Wahlperiode des Landtags neu gewählt. Beim Staatsgerichtshof besteht eine Landesanwalt-
schaft. Sie kann als öffentlicher Kläger auch selbst Verfahren einleiten und sich an allen Ver-
fahren beteiligen.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis
80 LHO und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen oder Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im der Rahmen der Pro-
duktabgeltung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig. Die in den Produktblättern
aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht verbindlich. Der Verfah-
rensbereich wird außerhalb des Produkts nachrichtlich ausgewiesen.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

Finanzplan

-
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Bereitstellung Rechtsprechungspotential Staats-
gerichtshof

11,0 996,0 – 996,0 –

Summe Produkte 996,0 – 996,0 –

Gesamtsumme 996,0 – 996,0 –

Nr neu / Soll 2009

weg-
gef.

Verfahrenskostenträger*
Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Zu-/
Abführung Ergebnis

1 Verfahrenskostenträger – 3,0 – 3,0 –

Summe 3,0 – 3,0 –

* Die Beträge in der folgenden Darstellung enthalten - im Gegensatz zum Bereich Produkte, Projekte, externe und zwischenbehördliche Leistungen -
zusätzlich zu betriebsbedingten Kosten und Erlösen auch CO-neutrale Bestandteile.
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

11,0 730,7 – 730,7 – – – – – – Bereitstellung
gerichtshof

730,7 – 730,7 – – – – – Summe

730,7 – 730,7 – – – – – Gesamtsumme

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten*

Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis* Menge Gesamt-

kosten*
Eigene
Erlöse*

Zu-/
Abführung* Ergebnis*

– 3,0 – 3,0 – – – – – – Verfahrenskostenträger

3,0 – 3,0 – – – – – Summe
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1 :
Bereitstellung Rechtsprechungspotential Staatsgerichtshof

1. Erbringer

Gerichtsverwaltung beim Staatsgerichtshof des Landes Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Gewaltenteilungsprinzip (Art. 20 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz)
- Rechts(schutz)gewährungsanspruch (Art. 19 Abs. 4, 20 Abs. 3 Grundgesetz)
- Unabhängigkeit der Richter (Art 97 Abs. 1 Grundgesetz, § 1 GVG)
- Verfassung des Landes Hessen (Art. 130 bis 133)
- Gesetz über den Staatsgerichtshof.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das die Rechtsprechung betreffende Produkt ist die Summe aller Leistungen der Gerichtsverwal-
tung für die Bereitstellung von Rechtsprechungspotentialen zur Erledigung der Aufgaben der
Richterinnen und Richter beim Staatsgerichtshof des Landes Hessen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:
- Personalkosten Richter
- Sachkosten Richter
- Vorgangsbearbeitung
- Protokoll- und Schreibdienst
- Rechtsprechungsdokumentation

4. Bezug zu politischen Zielen

Effektive Rechtsschutzgewährung und effiziente Gerichtsverwaltung auf hohem Qualitätsniveau
garantieren sowie Rechtssicherheit gewährleisten.

5. Empfänger

- Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)
- Rechtsprechende Gewalt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Richterinnen und Richter des
Staatsgerichtshofs des Landes Hessen

11 11 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Das Produkt umfasst Sach- und Personalkosten, soweit sie zur Bereitstellung von Rechtspre-
chungspotentialen durch die Gerichtsverwaltung erforderlich sind. Die Verfahrenseinnahmen und
-ausgaben sind nicht Bestandteil der Produktkosten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 460.500 463.300 –

Sachkosten 535.500 267.436 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 996.000 730.736 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 996.000 730.736 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

90.545,00 63.976,00 –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

90.545,00 63.976,00 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Festlegung der produktspezifischen Kennzahlen ist wegen der Unabhängigkeit der Richter
nur insoweit bindend, als die Abläufe von der Verwaltung zu erbringen und zu verantworten sind.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Bereitstellungsgrad

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Abweichung der tatsächlichen Ausgaben vom Budget;
Produktpreis

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anteil der für Verwaltungsaufgaben eingesetzten Mitglieder des Staatsgerichtshofs und wissen-
schaftlichen Mitarbeiter
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der durchgeführten Qualitätszirkel

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 996.000 730.700 –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 996.000 730.700 –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 9.800 12.600 1.204

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 4.700 12.600 1.204

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 2.100 – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 3.000 – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 443.000 463.300 381.287

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter 25.500 – 25.463

633-638 Bezüge 411.600 463.300 349.923

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

5.900 – 5.901

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 400 – 1.167

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 542.800 254.800 209.110

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 2.200 – 100

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

516.400 237.700 187.095

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

24.200 17.100 21.915

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 996.000 730.700 592.768

Eigenergebnis – – -592.768
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis – – –

Verwaltungsergebnis – – -592.768

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -592.768

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 33.000 – –

Außerordentlicher Ertrag 33.000 – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

33.000 – –

Außerordentlicher Aufwand 33.000 – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis I – – -592.768
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

22 510, 514,
530

Verfahrenserträge – – –

Justizspezifische Erträge Verfahrensbereich – – –

23 617 Verfahrensaufwendungen 3.000 3.000 –

Justizspezifische Aufwendungen Verfahrensbereich 3.000 3.000 –

Ergebnis Verfahrensbereich -3.000 -3.000 –

24 539, 592 Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – –

Außerordentliche Erträge Verfahrensbereich – – –

25 668 Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich – – –

Außerordentliche Aufwendungen Verfahrensbereich – – –

Außerordentliches Ergebnis Verfahrensbereich – – –

26 595, 790 Ertrag/Aufwand Ausgleich JE II 3.000 3.000 –

Ergebnisausgleich Verfahrensbereich 3.000 3.000 –

Jahresergebnis II – – –
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

2. Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:
Hessisches Competence Center (HCC) 76.700 Euro
Hessische Bezügestelle (HBS) 1.700 Euro
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 260.400 Euro

3. Zu Pos. 6:
- VKR 633-638:
Davon 373.000 Euro für die Vergütung der Mitglieder des Staatsgerichtshofs und der Landesan-
waltschaft.

Zu Pos. 8:
- VKR 670-679:
Hier sind u.a. Aufwendungen für die Abordnungen von zwei wissenschaftlichen Mitarbeitern an
den Staatsgerichtshof in Höhe von 163.700 Euro veranschlagt. Des Weiteren sind hier die Kosten
für die Prüfung des Jahresabschlusses in Höhe von 5.000 Euro enthalten.

Zu VKR 680-689:
Davon 1.000 Euro zur Verfügung des Präsidenten des Staatsgerichtshofs für außergewöhnlichen
Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im Ein-
zelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.
Der Ansatz ist verbindlich.
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA – – 4.427

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

– – 4.427

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen – – 4.427

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen – – –

.
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Kapitel 10 01 / Buchungskreisnummer 2040
Staatsgerichtshof

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 996.000 730.700

– Entnahme aus kameraler Rücklage 33.000 –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) – –

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Rückstellung für Urlaub 11.900 –

+ Auflösung der Pensionsrückstellung / Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

+/– Zuführung aus dem/Abführung an den Landeshaushalt
(Verfahrensbereich)

3.000 3.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 954.100 733.700
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Kapitel 10 01
Staatsgerichtshof

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

10 01 Staatsgerichtshof

1. Zur Wahrnehmung der laufenden Geschäfte kann sich der Staatsge-
richtshof der Einrichtungen und personellen Unterstützung des Einzel-
plans 05 bedienen.

2. Die Titel der Hauptgruppen 4, 5 und 9 sind mit Ausnahme der Titel 529
und 536 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu
Gunsten der Hauptgruppe 8.

3. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeer-
mächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 mit Ausnahme
des Titels 112.

4. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen
nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.

5. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

112 051 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 150

119 051 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — -150

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 000 — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 10 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 000 — —
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Kapitel 10 01
Staatsgerichtshof

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 051 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 373 000 373 000 352 799

422 051 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 400 40 600 —

427 051 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 700 49 700 46 089

453 051 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 2 200 — —

459 051 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 051 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 900 22 300 18 326

514 051 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 2 100 1 100 —

517 051 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 195 800 — —

518 051 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 600 — —

n e u
519 051 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen

Anlagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

525 051 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 75

527 051 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 300 5 300 465

529 051 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

536 051 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 000 —

537 051 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 051 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 8 000 4 100 2 569

545 051 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)
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Kapitel 10 01
Staatsgerichtshof

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

812 051 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . — — —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 360 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 360 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Der Bestand der kameralen Rücklage zum 31.12.2007 beträgt 60.000 EUR.

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 242 100 233 600 190 864

Gesamtausgaben Kapitel 10 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 987 100 733 700 611 187

Abschluss Kapitel 10 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 000 — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 000 — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 443 300 463 300 398 888

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 700 36 800 21 435

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 242 100 233 600 190 864

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 987 100 733 700 611 187

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -954 100 -733 700 -611 187
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Abschluss für den Einzelplan 10
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

10 01 Staatsgerichtshof — — — 33.000 33.000

Insgesamt: — — — 33.000 33.000
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

443.300 301.700 — — — 242.100 987.100 -954.100 Staatsgerichtshof
—

443.300 301.700 — — — 242.100 987.100 -954.100
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 10 01 Staatsgerichtshof 360.000 360.000 — — —

812 00 Erwerb von Geräten und sonstigen
beweglichen Sachen 360.000 360.000 — — —

Insgesamt 360.000 360.000 — — —
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10 Staatsgerichtshof

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 10 01
Staatsgerichtshof

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 001 ) 30 Regierungsdirektor/in
Die Stellen dürfen auch mit einem Richter oder Staatsanwalt der Bes.Gr. R 1 oder
R 2 besetzt werden.

30 ( 30 )
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I N H A L T

Kapitel Bezeichnung Seite

Vorwort 2

11 01 Rechnungshof 6

Abschluß des Einzelplans 38
Stellenpläne, Stellenübersichten 41

V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Die Rechtsgrundlagen für den Hessischen Rechnungshof sind Art. 144 der Verfassung des Landes Hessen und das Gesetz
über den Hessischen Rechnungshof vom 18. Juni 1986 (GVBl. I S. 157), zuletzt geändert durch das Gesetz vom
1. Oktober 2007 (GVBl. I S. 637). Als oberste Landesbehörde und unabhängiges Organ der Finanzkontrolle ist der Hessische
Rechnungshof nur dem Gesetz unterworfen. Der Verfassungsauftrag sieht vor, dass die Rechnungen über den Haushaltsplan
von ihm geprüft und festgestellt werden. Der Umfang der Finanzkontrolle ergibt sich aus der Landeshaushaltsordnung und
anderen Gesetzen, die Organisation aus dem Rechnungshofgesetz. Entsprechend dem Finanzkontroll-Struktur-Gesetz vom
20. Juni 2002 (GVBl. I S. 322) erfolgt die Feststellung der Eröffnungs- und Schlussbilanzen der obersten Landesbehörden
durch den Hessischen Rechnungshof.

Dem Hessischen Rechnungshof ist das Prüfungsamt des Hessischen Rechnungshofs mit Sitz in Kassel und einer Außenstelle
in Wiesbaden nachgeordnet.

Die überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften ist nach § 1 des ÜPKKG vom 22. Dezember 1993 (GVBl. I S.708) dem
Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs übertragen worden.

Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes über den Hessischen Rechnungshof und zur Änderung anderer Rechtsvor-
schriften vom 06. Dezember 2003 (GVBl. I S. 309) ist der Landesbeauftragte für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung einge-
richtet worden. Der Präsident ist mit seinem Einverständnis von der Landesregierung am 10. September 2004 zum Landesbe-
auftragten für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung bestellt worden.

Der Präsident des Hessischen Rechnungshofs gehört als vorsitzendes Mitglied der durch das Gesetz zur Sicherstellung der
Finanzausstattung von Gemeinden und Gemeindenverbänden vom 7. November 2002 (GVBl. I S. 654 f.) begründeten Kom-
mission an. Die Geschäftsführung der Kommission wurde dem Vorsitzenden übertragen.

B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 11
2009 2008

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 5 500 5 500

2 Übertragungseinnahmen 6 000 7 900

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 1 036 100 363 200

Gesamteinnahmen 1 047 600 376 600

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 12 178 100 12 201 100

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 5 337 300 5 576 900

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 2 000 2 000

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben 160 000 198 100

9 Besondere Finanzierungsausgaben 2 066 700 4 084 500

Gesamtausgaben 19 744 100 22 062 600

Zuschuss / Überschuss -18 696 500 -21 686 000
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C. Personalsoll des Einzelplan 11

S t e l l e n

2009 davon 2008 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 202,0 3,0 203,0 2,0

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst –,– –,– –,– –,–

Angestellte 45,5 2,0 44,5 1,0

davon Auszubildende –,– –,–

Arbeiter 1,0 –,– 2,0 –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen 248,5 5,0 249,5 3,0

D. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz

Ein weiterer Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz ist für den Geschäftsbereich des Hessischen Rechnungshof
nicht vorgesehen.

E. Zielsystem des Hessischen Rechnungshofs

Oberziel

Alle Produkte des Einzelplans 11 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die zu einem Oberziel zusammengefasst werden.
Das Oberziel des Einzelplans 11 lautet:

"Beitrag zur Erreichung einer zukunftsgerichteten Finanzpolitik. Dies geschieht durch fundierte Untersuchungen und Analysen
in Form von zielgerichteter Beratung, Prüfung und Information."

Die Produktkosten ergeben sich aus dem Leistungsplan, der Teil des in dem Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020 dar-
gestellten Wirtschaftsplans ist.

Ministerielle Produkte / Produkte im Bereich oberster Landesbehörden Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fach- und Vollzugssteuerung (Kap. 11 01, Bukr. 2020, Produkt Nr. 2) 63,0 47,5 36,6

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Grundsätze der Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und Ordnungsmäßigkeit bei der Aufstellung und
Ausführung des Haushaltsplans im Land Hessen wahren.
- Externe Finanzkontrolle (Kap. 11 01, Bukr. 2020, Produkt Nr. 1) 15.312,5 17.442,1 17.711,3

Grundsätze der Wirtschaftlichkeit der Verwaltungsführung in der Landesverwaltung sicherstellen.
- Beratung in Wirtschaftlichkeitsfragen der Landesverwaltung (Kap. 11 01, Bukr. 2020, Produkt-Nr.
3)

402,8 515,2 39,2

Grundsätze der Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und Ordnungsmäßigkeit der Verwaltungsführung
kommunaler Körperschaften gewährleisten.
- Überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften (Kap. 11 01, Bukr. 2020, Produkt-Nr. 4) 4.315,8 4.199,9 4.524,5
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

Hessischer Rechnungshof

A. Vorbemerkungen

Der Buchungskreis "Hessischer Rechnungshof" bildet neben der Struktur und den Produkten der
Dienststellen

- Hessischer Rechnungshof

- Der Präsident des Hessischen Rechnungshofs - Abteilung Überörtliche Prüfung kommunaler
Körperschaften - und

- Prüfungsamt des Hessischen Rechnungshofs

auch die Aufgaben des Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs als Landesbeauftragten für
Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung sowie vorsitzendes Mitglied der Konnexitätskommission ab.

Die Produkte des Geschäftsbereichs sind:

- Externe Finanzkontrolle

- Fach- und Vollzugssteuerung

- Überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften

- Beratung in Wirtschaftlichkeitsfragen in der Landesverwaltung.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Zwischen den Produkten

- "Externe Finanzkontrolle",
- "Fach- und Vollzugssteuerung",
- "Beratung in Wirtschaftlichkeitsfragen der Landesverwaltung",
- "Überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften"

und der Externen Leistung

- "Geschäftsführung Konnexitätskommission"

wird eine gegenseitige Deckungsfähigkeit von 100 v. H. festgelegt.

Überschreitungen oder Unterschreitungen der Mengen aller Produkte und externen Leistungen
sind im Rahmen der Produktabgeltung bis 10 v. H. zulässig.
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

Soweit geplante Mengen und Gesamtkosten von Produkten auch durch die Inanspruchnahme
der kameralen Rücklage und der Gewinnrücklage finanziert werden, wird dies im Leistungsplan
und in Tz. 7 des jeweiligen Produktblattes durch ein negatives Ergebnis in Höhe des aufgelösten
Betrags ausgewiesen.

Sofern die zur Einführung des Dokumentenmanagementsystems (DMS) veranschlagte Produkt-
abgeltung in Höhe von 150.000 EUR nicht auskömmlich ist, können die bei Kapitel 03 01 - 538 11
veranschlagten Mittel zur Verstärkung herangezogen werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

Für nicht realisierte Investitionen kann die Forderung aus Transferleistung auf neue Rechnung
vorgetragen werden.
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Externe Finanzkontrolle 26.304 15.312,5 – 15.312,5 –

2 Fach- und Vollzugssteuerung 94 63,0 – 63,0 –

3 Beratung in Wirtschaftlichkeitsfragen der Landes-
verwaltung

717 402,8 – 402,8 –

4 Überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften 1.755 4.315,8 – 4.315,8 –

Summe Produkte 20.094,1 – 20.094,1 –

Externe Leistungen

1 Externe Beratungsleistungen z.B. EG – – – – –

2 Geschäftsführung Konnexitätskommission 100 7,1 – 7,1 –

Summe Externe Leistungen 7,1 – 7,1 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Abgeordnete Personen 1 70,8 88,5 – 17,7

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 70,8 88,5 – 17,7

Gesamtsumme 20.172,0 88,5 20.101,2 17,7
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

27.840 17.442,1 – 17.442,1 – 24.269 17.711,3 – 16.712,4 -998,9 Externe

59 47,5 – 47,5 – 44 36,6 – 56,5 19,9 Fach-

843 515,2 – 515,2 – 73 39,2 – 458,9 419,7 Beratung
verwaltung

1.534 4.199,9 – 4.199,9 – 1.564 4.524,5 – 3.414,5 -1.110,0 Überörtliche

22.204,7 – 22.204,7 – 22.311,6 – 20.642,3 -1.669,3 Summe

– – – – – – – – – – Externe

150 10,8 – 10,8 – – – – 34,9 34,9 Geschäftsführung

10,8 – 10,8 – – – 34,9 34,9 Summe

1 54,8 47,2 – -7,6 2 74,2 47,7 – -26,5 Abgeordnete

54,8 47,2 – -7,6 74,2 47,7 – -26,5 Summe

22.270,3 47,2 22.215,5 -7,6 22.385,8 47,7 20.677,2 -1.660,9 Gesamtsumme
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Externe Finanzkontrolle

1. Erbringer

Hessischer Rechnungshof

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Landeshaushaltsordnung, Gesetz über den Hessischen Rechnungshof in
der Fassung vom 1. Oktober 2007, u.a.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Prüfung und Feststellung der gesamten Haushalts- und Wirtschaftsführung des Landes ein-
schließlich seiner Sondervermögen und Betriebe, Feststellung der Eröffnungs- und Schlussbi-
lanzen der obersten Landesbehörden, Beratung des Landtags, der Landesregierung und der
Minister sowie Erstellung von Gutachten, deren Beantwortung für die Bewirtschaftung der Haus-
haltsmittel von Bedeutung ist.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

Beratungs- und Prüfungsleistungen des Hessischen Rechnungshofs

Prüfung HRH:
- Prüfung z.B. nach §§ 88 Abs. 1, 91, 92, 93, 104, 111, 112, 113 LHO, § 55 HGrG, § 7 Fraktions-

gesetz, § 19 Gesetz über den Hessischen Rundfunk
- Prüfung und Feststellung der Eröffnungsbilanzen und Jahresabschlüsse der obersten Landes-

behörden nach § 1 Abs. 1 RHG
- Bemerkungen nach § 97 LHO
- Unterrichtung in Angelegenheiten besonderer Bedeutung nach § 99 LHO
- Außerordentliche Prüfung der Verwaltung der Schulden des Landes und des Landesschulden-

buches i.S.d. § 6 des Gesetzes über Aufnahme und Verwaltung der Schulden des Landes
Hessen vom 4. Juli 1949 (GVBl. S. 939)

Beratung HRH:
- Beratung nach § 88 Abs. 2 LHO
- Gutachterliche Äußerung nach § 88 Abs. 3 LHO
- Stellungnahme nach § 102 LHO
- Stellungnahme nach § 103 LHO
- Stellungnahme z.B. nach §§ 7 Abs. 2, 44 Abs. 1 S.2, 71 a S.2, 73 Abs. 3, 74 Abs. 2, 79 Abs. 3

Nr. 2 u. Abs. 4, 80 Abs. 1 LHO
- Stellungnahmen und Äußerungen des Präsidenten
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zu politischen Zielsystemen besteht nicht.

Ziel der Arbeit des Hessischen Rechnungshofs ist, die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit, Spar-
samkeit und Ordnungsmäßigkeit bei der Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans im Land
Hessen zu wahren.

5. Empfänger

Hessischer Landtag und Fraktionen, Hessische Landesregierung, Hessische Landesverwaltung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Bereitstellung von Prüfungs- und
Beratungseinheiten (Personentage)

26.304 27.840 24.269

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 10.867.290 12.549.573 12.983.037

Sachkosten 1.019.809 1.325.027 942.456

Kalkulatorische Kosten 196.316 151.024 206.073

Sonstige Kosten * 3.229.135 3.416.508 3.579.737

Gesamtkosten 15.312.550 17.442.132 17.711.303

Erlöse – – –

Produktabgeltung 15.312.550 17.442.132 16.712.353

Ergebnis – – -998.950

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

582,14 626,51 729,79

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

582,14 626,51 688,63
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Empfehlungs- und Umsetzungsquote
- Anzahl der Prüfungs- und Beratungseinheiten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Planungsgenauigkeitsquote
- Standardleistungsquote pro Mitarbeiterin / Mitarbeiter

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Prüfungsvolumen in Euro und prozentualer Anteil am Gesamthaushalt
- Personal- und Sachkosten für die Prüfungs- und Beratungsleistungen in Euro

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Fachleistungsquote
- Anzahl der inhaltlich nicht anfechtbaren Sachverhalte
- Durchschnittliche Dauer und Anzahl von Prüfungseinheiten einer Prüfung
- Anzahl der zu Prüfungszwecken eingesetzten Notebooks
- Anzahl der Fachvorträge vor regionalen und überregionalen Gremien und Arbeitskreisen sowie

Veröffentlichungen
- Qualifizierungsquote (Prozentualer Anteil der Weiter- und Fortbildungstage zur Anzahl der

Gesamtarbeitstage)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anzahl der Aufträge und Auskunftsersuchen vom Hessischen Landtag und den Fraktionen, der
Hessischen Landesregierung und der Hessischen Landesverwaltung

- Anteil externer Seminarteilnehmer an internen Fortbildungsveranstaltungen
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Fach- und Vollzugssteuerung

1. Erbringer

Hessischer Rechnungshof

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Landeshaushaltsordnung, Gesetz über den Hessischen Rechnungshof in
der Fassung vom 1. Oktober 2007, Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, technische Regelwerke

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Standardprodukt im Bereich oberster Landesbehörden zur Steuerung der nachgeordneten Ver-
waltungen einschl. Dienst- und Fachaufsicht, Fach- und Finanzcontrolling sowie Qualitätsmana-
gement.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Fach- und Vollzugssteuerung

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zu politischen Zielsystemen besteht nicht.

Oberziel des Geschäftsbereichs "Hessischer Rechnungshof" ist der Beitrag zur Erreichung einer
zukunftsgerichteten Finanzpolitik. Dies geschieht durch fundierte Untersuchungen und Analysen
in Form von zielgerichteter Beratung, Prüfung und Information.

5. Empfänger

Hessischer Landtag

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Personentage) 94 59 44
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

In den Gesamtkosten sind die Unterstützungsleistungen der Interessenvertretung "Hauptperso-
nalrat" enthalten.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 47.426 37.559 29.165

Sachkosten 2.095 1.879 666

Kalkulatorische Kosten 935 490 459

Sonstige Kosten * 12.558 7.622 6.292

Gesamtkosten 63.014 47.550 36.582

Erlöse – – –

Produktabgeltung 63.014 47.550 56.453

Ergebnis – – 19.871

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

670,36 805,92 831,41

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

670,36 805,92 1.283,03

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der Beratungseinheiten für die nachgeordnete Dienststelle

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Personal- und Sachkosten in Euro

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im nachgeordneten Bereich
- Anzahl der Dienststellen im nachgeordneten Bereich
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Verständlichkeit von Ausführungsbestimmungen (Befragung der nachgeordneten Behörde)
- Nachvollziehbarkeit von Entscheidungsprozessen (Befragung der nachgeordneten Behörde)
- Rechtssicherheit der Ausführungsbestimmungen / Vorgaben (Befragung der nachgeordneten

Behörde)
- Reaktionszeit bei Anfragen (Befragung der nachgeordneten Behörde)
- Allgemeine Zufriedenheit mit der Zusammenarbeit (Befragung der nachgeordneten Behörde)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anzahl der Beanstandungen von den geprüften Stellen
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Beratung in Wirtschaftlichkeitsfragen der Landesverwaltung

1. Erbringer

Der Präsident des Hessischen Rechnungshofs

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 6 a des Gesetzes über den Hessischen Rechnungshof in der Fassung vom 1. Oktober 2007

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Beratungstätigkeit des Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs, um im Wesentlichen durch
Vorschläge, Gutachten und Stellungnahmen auf eine wirtschaftliche Aufgabenerfüllung und
dementsprechende Organisation der Landesverwaltung einschließlich ihrer Sondervermögen und
Betriebe hinzuwirken.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

- Vorschläge des Landesbeauftragten für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung
- Gutachten und Stellungnahmen des Landesbeauftragten für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung
- Beratung des Landesbeauftragten für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung bei der Normsetzung

des Landes Hessen

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zu politischen Zielsystemen besteht nicht.

Ziel der Arbeit ist, die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit der Verwaltungsführung in der Landes-
verwaltung sicherzustellen.

5. Empfänger

Hessischer Landtag und Fraktionen sowie Hessische Landesregierung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Bereitstellung von Beratungseinheiten
(Personentage)

717 843 73
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 280.977 369.497 29.054

Sachkosten 12.129 28.629 1.000

Kalkulatorische Kosten 6.523 4.777 487

Sonstige Kosten * 103.144 112.337 8.670

Gesamtkosten 402.773 515.240 39.211

Erlöse – – –

Produktabgeltung 402.773 515.240 458.936

Ergebnis – – 419.725

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

561,75 611,19 537,14

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

561,75 611,19 6.286,81

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Empfehlungs- und Umsetzungsquote
- Anzahl der Beratungseinheiten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Planungsgenauigkeitsquote
- Standardleistungsquote pro Mitarbeiterin / Mitarbeiter

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Prüfungsvolumen in Euro und prozentualer Anteil am Gesamthaushalt
- Personal- und Sachkosten für die Beratungsleistungen in Euro

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Fachleistungsquote
- Durchschnittliche Beratungsdauer pro Auftrag
- Qualifizierungsquote (Prozentualer Anteil der Weiter- und Fortbildungstage zur Anzahl der

Gesamtarbeitstage)
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anzahl der Aufträge und Auskunftsersuchen vom Hessischen Landtag und den Fraktionen, der
Hessischen Landesregierung und der Hessischen Landesverwaltung
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften

1. Erbringer

Der Präsident des Hessischen Rechnungshofs - Überörtliche Prüfung kommunaler Körper-
schaften -

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Regelung der überörtlichen Prüfung kommunaler Körperschaften vom
22. Dezember 1993

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Vergleichende Prüfung der Ordnungsmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit der Verwaltungsführung
kommunaler Körperschaften.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zum Produkt gehören folgende Leistungen:

Prüfung ÜPKK:
- Berichte der Überörtlichen Prüfung kommunaler Körperschaften
- Zusammenfassender Bericht über die Feststellungen von allgemeiner Bedeutung nach § 6 Abs.

3 ÜPKKG

Beratung ÜPKK:
- Stellungnahme nach § 7 ÜPKKG

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zu politischen Zielsystemen besteht nicht.

Ziel der Arbeit ist, die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und Ordnungsmäßigkeit der
Verwaltungsführung kommunaler Körperschaften zu gewährleisten.

5. Empfänger

Hessischer Landtag und Fraktionen, Hessische Landesregierung sowie kommunale Körper-
schaften, deren Gremien und Aufsichtsbehörden
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Bereitstellung von Prüfungs- und
Beratungseinheiten (Personentage)

1.755 1.534 1.564

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 576.560 468.854 1.342.507

Sachkosten 3.587.268 3.578.988 3.032.588

Kalkulatorische Kosten 25.569 19.713 25.183

Sonstige Kosten * 126.383 132.303 124.173

Gesamtkosten 4.315.780 4.199.858 4.524.451

Erlöse – – –

Produktabgeltung 4.315.780 4.199.858 3.414.510

Ergebnis – – -1.109.941

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

2.459,13 2.737,84 2.892,87

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

2.459,13 2.737,84 2.183,19

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Empfehlungs- und Umsetzungsquote
- Anzahl der Prüfungs- und Beratungseinheiten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Planungsgenauigkeitsquote
- Durchschnittliche Kosten Externer pro Prüfung
- Standardleistungsquote pro Mitarbeiterin / Mitarbeiter
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Prüfungsvolumen in Euro
- Personal- und Sachkosten für die Prüfungs- und Beratungsleistungen in Euro

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Fachleistungsquote
- Durchschnittliche Dauer und Anzahl von Prüfungseinheiten einer Prüfung
- Anteil der Prüfungsergebnisse in den Veröffentlichungen der Überörtlichen Prüfung kommu-

naler Körperschaften
- Anzahl der Fachvorträge vor regionalen und überregionalen Gremien und Arbeitskreisen sowie

Veröffentlichungen
- Qualifizierungsquote (Prozentualer Anteil der Weiter- und Fortbildungstage zur Anzahl der

Gesamtarbeitstage)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anzahl der Aufträge und Auskunftsersuchen vom Hessischen Landtag und der Fraktionen, der
Hessischen Landesregierung sowie der kommunalen Körperschaften, deren Gremien und Auf-
sichtsbehörden
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:
Externe Beratungsleistungen z.B. EG

1. Erbringer

Hessischer Rechnungshof

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Einzelvereinbarungen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Beratungsleistungen im Rahmen der europäischen Gemeinschaft (EG-Projekte u.ä.).

3.2 Fachleistungen zur externen Leistung

- Externe Beratungsleistungen z.B. Europäische Gemeinschaft

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zu politischen Zielsystemen besteht nicht.

5. Empfänger

EU, Bund und Drittstaaten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Bereitstellung von Beratungseinheiten (Stunden) – – –

7. Kostenzusammensetzung / Preis

- entfällt -

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der Beratungseinheiten
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Personal- und Sachkostenquote in Euro

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Beratungskontakte und Projekte
- Dauer der Projekte

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Zeitanteile Projektvorbereitung, -durchführung und -nachbereitung

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Nachfragequote (Nachfragen Dritter zur Wiederholung oder Durchführung neuer Projekte)
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Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 2:
Geschäftsführung Konnexitätskommission

1. Erbringer

Der Präsident des Hessischen Rechnungshofs

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Sicherstellung der Finanzausstattung von Gemeinden und Gemeindenverbänden vom
7. November 2002 (GVBl. I S. 654 f.)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Geschäftsführung der Kommission zur Sicherstellung der Finanzausstattung von Gemeinden und
Gemeindeverbänden.

3.2 Fachleistungen zur externen Leistung

- Geschäftsführung Konnexitätskommission

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zu politischen Zielsystemen besteht nicht.

5. Empfänger

Hessischer Landtag, Hessische Landesregierung, Kommunale Spitzenverbände, Gemeinden und
Gemeindeverbände

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Stunden 100 150 –

7. Kostenzusammensetzung / Preis

71,48 EUR je Stunde (7.148 Euro Gesamtkosten / 100 Stunden)

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

71,48 71,94 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der erbrachten Serviceleistungen (Stunden)
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Personal- und Sachkostenquote in Euro

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der vor- und nachbereiteten Sitzungen und Gespräche

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Organisatorische Begleitung (örtlich, zeitlich, technisch und inhaltlich)
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Bezeichnung: Abgeordnete Personen

1. Erbringer

Hessischer Rechnungshof

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 30 HBG

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Abordnung eines Bediensteten an den Staatsgerichtshof des Landes Hessen

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

- Abgeordnete Personen

4. Bezug zu politischen Zielen

Ein Bezug zu politischen Zielsystemen besteht nicht.

5. Empfänger

Staatsgerichtshof des Landes Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl abgeordneter Personen 1 1 2

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Personalkostenerstattung bis zu einer Höhe von 88.474 Euro

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

70.812,00 54.846,36 49.480,08
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 20.101.300 22.215.600 20.677.121

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 29.200 76.600 178.988

Betriebsertrag 20.130.500 22.292.200 20.856.109

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 3.774.900 3.780.500 3.446.288

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 101.400 108.000 86.254

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 68.100 70.600 60.057

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 105.400 101.900 107.778

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 3.500.000 3.500.000 3.192.199

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 14.257.200 16.133.700 27.354.876

620-626 Löhne 73.700 112.970 106.476

627-632 Gehälter 1.784.700 1.901.450 1.696.098

633-638 Bezüge 9.896.600 9.703.400 9.349.294

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – 463.499

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.496.700 4.412.200 15.736.026

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 5.500 3.680 3.483

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 369.900 303.000 403.575

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.799.300 2.082.600 1.383.303

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 221.100 256.900 220.979

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.188.200 1.438.700 824.327

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

385.300 382.600 333.208

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

3.400 3.100 3.641

700-709 Betriebliche Steuern 1.300 1.300 1.148

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 20.201.300 22.299.800 32.588.042

Eigenergebnis -70.800 -7.600 -11.731.933
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 88.500 – 47.709

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 88.500 – 47.709

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 88.500 – 47.709

Verwaltungsergebnis 17.700 -7.600 -11.684.224

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 17.700 -7.600 -11.684.224

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 930.000 – 12.225.428

Außerordentlicher Ertrag 930.000 – 12.225.428

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

930.000 – 253.996

Außerordentlicher Aufwand 930.000 – 253.996

Außerordentliches Ergebnis – – 11.971.432

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 11.971.432

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis 17.700 -7.600 287.208
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 29.200 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 1.000 EUR
Hessisches Immobilienmanagement (HI) 278.000 EUR
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 88.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 178.200 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 35.500 EUR
Regierungspräsidium Darmstadt (RP DA) 19.300 EUR

Zu Pos. 6: Personalaufwand
Im Personalaufwand sind Zuführungen zu den Rückstellungen in folgender Höhe enthalten:

Beitrag an die Vorsorgekasse 1.822.600 EUR
Beitrag an die Unfallkasse Land Hessen 10.080 EUR
Altersteilzeitrückstellungen 269.025 EUR

Die erhebliche Abweichung bei der Vorsorgepärmie zum Vorjahreswert (Planwert 2008:
3.797.300 EUR / Abweichung: -1.974.700 EUR) ergibt sich aus der geänderten Berechnungs-
grundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem laufbahnspezifischen
Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versicherungsmodells notwendig.

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Die im Haushaltsaufstellungserlass vom 15. Mai 2008 festgelegte Entnahme eines Teils der frei
verfügbaren Budgetrücklagen soll in den kommenden Jahren wieder dem Rücklagenbestand des
Einzelplans 11 zugeführt werden. Für das Haushaltsjahr 2009 sind insoweit neutrale Erträge in
Höhe von 930.000 EUR (Inanspruchnahme kamerale Rücklage) und neutrale Aufwände in Höhe
von 930.000 EUR (Entnahme kamerale Rücklage) geplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 610-615, 617 und 619:
Für die Erfüllung des gesetzlichen Auftrags nach dem ÜPKKG stehen Mittel in Höhe von
3.500.000 Euro für die Beauftragung von Wirtschaftsprüfern, Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
oder anderen geeigneten Dritten zur Verfügung.



28

Kapitel 11 01 / Buchungskreisnummer 2020
Hessischer Rechnungshof

W i r t s c h a f t s p l a n

Zu VKR 670-679:
Um den Rechnungshof in die Lage zu versetzen, Prüfungen der haushaltsmäßigen Umsetzung
der Neuen Verwaltungssteuerung in angemessener Zeitspanne und wirtschaftlich durchzuführen,
können gemäß § 94 Abs. 2 LHO Sachverständige hinzugezogen werden. Hierfür stehen Mittel in
Höhe von 249.800 Euro zur Verfügung.

Zu VKR 680-689 und 690-696, 699:
Davon 2.400 Euro zur Verfügung des Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs für außerge-
wöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen
sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Außerdem sind Auf-
wendungen in Höhe von 10.200 Euro vorgesehen für dienstlich veranlasste, sachangemessene
Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstgebäuden, dem Wechsel von
Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.

Das im Erfolgsplan ausgewiesene Ist 2007 entspricht der Gewinn- und Verlustrechnung für das Haus-
haltsjahr 2007 des operativen Buchungskreises 2020 als Bestandteil des testierten Jahresab-
schlusses "Hessischer Rechnungshof" zum 31.12.2007.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 27.500 – 9.529

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 27.500 – 9.529

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – 119

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – 119

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 154.300 201.100 138.531

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

154.300 201.100 138.531

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 181.800 201.100 148.179

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

21.800 3.000 –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

160.000 198.100 148.179

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 181.800 201.100 148.179
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In den über Rücklagen eigenfinanzierten Investitionen sind kamerale Investitionen (Anschaffungs-
oder Herstellungskosten ab 5.001 EUR) in Höhe von 160.000 EUR enthalten.

Das im Finanzplan ausgewiesene Ist 2007 entspricht den Zugängen im Anlagespiegel des opera-
tiven Buchungskreises 2020 als Bestandteil des testierten Jahresabschlusses "Hessischer Rech-
nungshof" zum 31.12.2007.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 20.101.300 22.215.600

+ Investitionen lt. Finanzplan 181.800 201.100

– Abschreibungen 369.900 303.000

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – 7.600

– Rückstellungen für Altersteilzeit 269.000 135.300

+ Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Rückstellung für Urlaub / Rückstellung für Überstunden – –

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

– And. sonst. betriebliche Erträge 17.700 –

– Auflösung kamerale Rücklage 930.000 300.000

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 18.696.500 21.686.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

11 01 Hessischer Rechnungshof

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppe 8. Die Titel der Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 5 500 25 269
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemeinschaft
verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Einnahmen an
den Personalrat zu verausgaben.

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 129 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 7 900 8 911

236 129 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 810

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 930 000 300 000 357 000

Erläuterungen:

Buchungsstelle für die Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage (nicht investiv),
der Investitionsrücklage und der Rücklage für die überörtliche Rechnungsprüfung.
Die Entnahme aus der Rücklage für die überörtliche Rechnungsprüfung ist grund-
sätzlich zur Verstärkung des Titels 538 00 vorgesehen (vgl. auch Erläuterung zu
Titel 919 00).

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 700 16 000 10 392

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 400 47 200 47 710

Gesamteinnahmen Kapitel 11 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 047 600 376 600 450 092
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 728 400 9 712 300 9 309 319

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 346 100 2 339 800 2 263 335

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 100 149 000 134 805

427 011 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 23 796

n e u
429 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 500 — —

443 011 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — 3 982

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 21 725

461 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — — —

462 981 Globale Minderausgaben für Personalausgaben . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 208 600 182 300 234 872

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 50 200 58 200 49 519

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 220 000 220 000 193 503

Erläuterungen:

Landeseigene Gebäude 2007
Anzahl: 3 (3)

Friedensneubauwerte
Altbauten Neu- bzw.

Umbauten
(nach 1999)

L A G E Mark Mark

Dienstgebäude 977.100 173.800

Summe 977.100 173.800
davon 12 v.H. 117.300 –
davon 5 v.H. – 8.700

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 311 300 300 800 314 242

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 64 000 64 000 64 375

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 300 177 300 165 837
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Kapitel 11 01
Hessischer Rechnungshof

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 210 500 365 000 287 638

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 000 260 000 230 369

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 600 12 600 5 438

537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 4 200 6 407

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 3 821 400 3 932 100 3 069 668

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 3 500 000

2011 1 005 000

2012 115 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 4 620 000

545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 400 290

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 011 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Es können auch Entschädigungen aus Billigkeitsgründen gewährt werden.

685 011 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 2 000

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 160 000 198 100 135 244

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Buchungsstelle zur Bildung der Allgemeinen Rücklage und der Investionsrücklage
aus Haushaltsersparnissen (vgl. Haushaltsvermerk Nr. 5) sowie der Rücklage für
die überörtliche Rechnungsprüfung (§ 5 Abs. 1 ÜPPKG). Die Entnahme erfolgt bei
Titel 359 00.

Stand der Rücklagen zum 31.12.2007 EUR

Allgemeine Rücklage 2.019.598
Investitionsrücklage 4.588
Überörtliche Rechnungsprüfung 811.329

Zusammen 2.835.515

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 832 700 3 807 100 362 800

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 234 000 277 400 195 128
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Kapitel 11 01
Hessischer Rechnungshof

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamtausgaben Kapitel 11 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 744 100 22 062 600 17 074 292

Abschluss Kapitel 11 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 5 500 25 269

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 7 900 9 721

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 036 100 363 200 415 102

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 047 600 376 600 450 092

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 178 100 12 201 100 11 756 962

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 337 300 5 576 900 4 622 158

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 2 000 2 000

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 000 198 100 135 244

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 066 700 4 084 500 557 928

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 744 100 22 062 600 17 074 292

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -18 696 500 -21 686 000 -16 624 200
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Abschluss für den Einzelplan 11
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

11 01 Hessischer Rechnungshof — 5.500 6.000 1.036.100 1.047.600

Insgesamt: — 5.500 6.000 1.036.100 1.047.600
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

12.178.100 5.337.300 2.000 — 160.000 2.066.700 19.744.100 -18.696.500 Hessischer
—

12.178.100 5.337.300 2.000 — 160.000 2.066.700 19.744.100 -18.696.500
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 11 01 Hessischer Rechnungshof 4.620.000 3.500.000 1.005.000 115.000 —

538 00 Sonstige Dienstleistungen und Gestat-
tungen 4.620.000 3.500.000 1.005.000 115.000 —

Insgesamt 4.620.000 3.500.000 1.005.000 115.000 —
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11 Hessischer Rechnungshof

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 11 01
Hessischer Rechnungshof

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 9 ( 002 ) 10 Präsident/in des Hessischen Rechnungshofes
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1.200 EUR.

B 7 ( 004 ) 10 Vizepräsident/in des Hessischen Rechnungshofs

B 5 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

B 5 ( 003 ) 60 Direktor/in beim Hessischen Rechnungshof - als Abteilungsleiter/in

B 5 ( 016 ) 10 Ministerialdirigent/in - als Leiter/in der Präsidialabteilung

B 3 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

B 3 ( 001 ) 40 Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 2 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

B 2 ( 009 ) 40 Ministerialrat/rätin

Aufsteigende Gehälter

A 16 AZ ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 001 ) 140 Ministerialrat/rätin

A 15 ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 150 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) –0 Baudirektor/in

A 14 ( 000 ) 20 Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 001 ) 290 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 002 ) 40 Bauoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 60 ( 40 ) Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 80 ( 40 ) Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) –0 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 003 ) 440 ( 420 ) Oberrechnungsrat/rätin
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Kapitel 11 01
Hessischer Rechnungshof

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 12 ( 000 ) 20 Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 210 ( 190 ) Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 12 ( 003 ) 170 ( 210 ) Rechnungsrat/rätin

A 11 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 001 ) 110 ( 180 ) Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 10 ( 20 ) Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) –0 Obersekretär/in

1990 ( 2010 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (000) 1,0 1,0 0,0
A 13 h.D. (001) 4,0 2,0 6,0
A 13 g.D. (001) 4,0 3,0 1,0 8,0
A 13 g.D. (003) 42,0 5,0 2,0 1,0 44,0
A 12 (001) 19,0 4,0 3,0 1,0 21,0
A 12 (003) 21,0 1,0 4,0 1,0 17,0
A 11 (000) 0,0 1,0 1,0
A 11 (001) 18,0 2,0 5,0 11,0
A 11 (002) 2,0 1,0 1,0
Versch. 90,0 90,0

Zusammen 201,0 1,0 1,0 2,0 15,0 15,0 2,0 2,0 199,0

Zu Spalte 6: Altersteilzeitstellen.
Zu Spalte 8: Zur Finanzierung von Stellenhebungen werden zwei Planstellen A 11 in Abgang gestellt.
Zu Spalte 9: Stellenhebungen von A 13 g.D. nach A 13 h.D., A 12 nach A 13 g.D. sowie A 11 nach A 13 g.D. und A 12.
Zu Spalte 10: Zuweisung von zwei Stellen vom Hessischen Rechnungshof an das Prüfungsamt des Hessischen Rechnungshofs.



42

Kapitel 11 01
Hessischer Rechnungshof

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 g.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 976 ) 20 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

30 ( 20 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 11 (976) 1,0 1,0 2,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 2,0 1,0 3,0
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Kapitel 11 01
Hessischer Rechnungshof

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

III ( 001 ) 120
Vier Stellen mit kw-Vermerk bis zum Ausscheiden der betroffenen Stelleninhaber.

III ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

IV a ( 001 ) 30

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 10

V c ( 001 ) 100

V c ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 13,5 ( 140 )

VI b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VII ( 001 ) 10 ( 0,5 )

43,5 ( 43,5 )
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Kapitel 11 01
Hessischer Rechnungshof

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VI b (001) 14,0 0,5 1,0 13,5
VII (001) 0,5 1,0 0,5 1,0
Versch. 29,0 29,0

Zusammen 43,5 1,5 0,5 1,0 43,5

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII: Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach
den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

Zu Spalte 9: Stellenhebung von Verg Gr. VII nach Verg Gr. VI b sowie Verg Gr. VII in Folge Umwandlung von MTArb. 4a mit der Ken-
nung 001.

Zu Spalte 10: Umsetzung einer Stelle Verg. Gr. VI b vom Kapitel 11 01 zum Kapitel 03 81 mit Wirkung zum 01. März 2009.

Von der Verg.Gr. Vb bis VII BAT sind bestimmt für:

Verg. Registratur- Schreib- Vorzimmer-
Gr. dienst dienst dienst

VI b 4,0 – –
VII – – –

Zusammen 4,0 – –

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

V c ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

20 ( 10 )
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Kapitel 11 01
Hessischer Rechnungshof

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

VII (972) 0,0 1,0 1,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 1,0 1,0 2,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 10 ( 20 ) Arbeiter/in

10 ( 20 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 2,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 2,0 1,0 1,0

Zu Spalte 9: MTArb 4a mit der Kennung 001 infolge Umwandlung einer Stelle BAT VII mit der Kennung 001.



  



Entwurf

LANDESHAUSHALTSPLAN

für das Haushaltsjahr 2009

Einzelplan 15

für den Geschäftsbereich des

Hessischen Ministeriums für

Wissenschaft und Kunst



2

I N H A L T

Kapitel Bezeichnung Seite

Vorwort 3

Abschnitt Ministerium
15 01 Ministerium 9

Abschluss des Abschnitts Ministerium 48

Abschnitt Wissenschaft
15 02 Förderung der Wissenschaft und Forschung 51
15 03 Landesbetrieb Archivschule Marburg 127

Allgemeine Erläuterungen und Haushaltsvermerke Hochschulen 143
15 05 Philipps-Universität Marburg 155
15 07 Justus Liebig-Universität Gießen 203
15 09 Technische Universität Darmstadt 241
15 10 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main 288
15 13 Universität Kassel 291
15 15 Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main 331
15 16 Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main 355
15 17 Hochschule Darmstadt 379
15 18 Fachhochschule Frankfurt am Main 407
15 19 Fachhochschule Gießen-Friedberg 435
15 20 Fachhochschule Wiesbaden 465
15 22 Hochschule Fulda 493
15 23 Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein 524
15 28 Information und Dokumentation 543

Abschluss des Abschnitts Wissenschaft 580

Abschnitt Kunst und Kultur
15 37 Historisches Erbe 583
15 41 Hessisches Staatstheater Wiesbaden 624
15 42 Staatstheater Darmstadt 664
15 43 Staatstheater Kassel 698
15 50 Förderung Kunst und Kultur 732

Abschluss des Abschnitts Kunst und Kultur 772

Gesamtabschluss des Einzelplans 774
Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen 776
Stellenpläne, Stellenübersichten 779

Anlagen zum Einzelplan 15:
1 WIrtschaftsplan der Johann Wolfgang Goethe-Stiftungsuniversität Frankfurt 883
2 Haushaltsplan der Filmbewertungsstelle Wiesbaden 934



3

V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen

Die Aufgaben des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst erstrecken sich auf folgende Gebiete

1. Das gesamte Hochschulwesen (Universitäten, Kunst- und Fachhochschulen)

2. Wissenschaftliche Forschungseinrichtungen, Bibliotheken und Archive

3. Theater, Musik, Film und allgemeine künstlerische Bereiche

4. Museen und Kunstsammlungen

5. Staatliche Schlösser und Gärten

6. Denkmalpflege einschließlich Bodendenkmalpflege

Dem Ministerium sind unmittelbar unterstellt:

Die Universitäten, Kunst- und Fachhochschulen, die wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen des Landes, soweit sie nicht zu den
Geschäftsbereichen anderer Ministerien gehören, die staatlichen Archive, die Hessische Landesbibliothek Wiesbaden, die staatlichen
Museen und Kunstsammlungen, die Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten, das Landesamt für Denkmalpflege Hessen und
die staatlichen Theater in Wiesbaden, Darmstadt und Kassel.

B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 15
2009 2008

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . 22 646 000 27 590 800

2 Übertragungseinnahmen 162 593 100 145 287 700

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 151 210 800 106 902 000

Gesamteinnahmen 336 449 900 279 780 500

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 118 869 600 116 681 400

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 62 197 900 60 112 000

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben 1 814 306 900 1 616 358 900

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben 185 437 400 164 899 600

9 Besondere Finanzierungsausgaben 8 512 200 20 739 700

Gesamtausgaben 2 189 324 000 1 978 791 600

Zuschuss / Überschuss -1 852 874 100 -1 699 011 100
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Von den Ausgaben des Abschnitts Wissenschaft entfallen anteilige Mittel auf Studenten aus Entwicklungsländern

2005 1)3) 2006 2)3) 2007 2)3) 2008 2)3) 2009 2)3)

Anzahl der Studenten aus Entwicklungsländern 14.660 14.600 13.000 13.200 13.500

Anzahl der Studenten aus Übergangsländern 5.152 5.200 4.200 4.300 4.400
Summe 19.812 19.800 17.200 17.500 17.900

2005 1)3) 2006 2)3) 2007 2)3) 2008 2)3) 2009 2)3)

Ausgaben für Studierende aus Entwicklungsländern (in Tausend
Euro)

101.975 102.500 95.000 98.000 101.000

Ausgaben für Studierende aus Übergangsländern (in Tausend
Euro)

37.610 38.500 32.000 33.000 34.000

Summe 139.585 141.000 127.000 131.000 135.000

1) lt. Berechnungen des Statistischen Bundesamtes vom 14.06.2006 und 27.06.2007.
2) geschätzt, wird jeweils durch aktuelle Berechnungen des Statistischen Bundesamtes ersetzt.
3) bei den Studierenden aus Übergangsländern eigene Berechnung nach den Vorgaben des Statistischen Bundesamtes und Schät-
zung.

C. Personalsoll des Einzelplan 15

S t e l l e n

2009 davon 2008 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter 5 017,5 57,0 5 046,0 58,5

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 49,0 –,– 51,0 –,–

Angestellte 11 252,5 14,5 10 601,5 14,0

davon Auszubildende 301,0 263,0

Arbeiter 2 435,5 8,5 2 426,0 8,0

davon Auszubildende 350,5 348,5

Zusammen 18 754,5 80,0 18 124,5 80,5

Davon sind insgesamt 12.051 (ohne Stiftungsuniversität Frankfurt am Main) nachrichtlich ausgebrachte Stellen (Angestellte und
Arbeiter) der Hochschulen.

D. Stellenabbau nach dem Zukunftssicherungsgesetz

Der auf die Hochschulen entfallende Produktivitätsgewinn im Beamtenbereich im Umfang von 30 Stellen bzw. 490.000 Euro ist durch
die Kürzung im Haushalt 2005 erbracht. Der Anteil der Hochschulen an der Kürzung nach Art. 1, § 2 Abs. 2 des Gesetzes über den
Abbau von Stellen in der Landesverwaltung in Höhe von 603 Stellen bzw. 24 Mio. Euro wurde durch die Kürzung im Haushalt 2005 in
Geld erbracht bzw. ist durch den Hochschulpakt 2006 bis 2010 abgegolten.

E. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

1. Gesetz zur Sicherstellung von Chancengleichheit an den hessischen Hochschulen. Zur Verbesserung der Qualität der Stu-
dienbedingungen und der Lehre erhalten die Hochschulen des Landes erstmals ab dem Haushalt 2009 Leistungen nach dem
Gesetz zur Sicherstellung von Chancengleichheit an den hessischen Hochschulen (GVBl. I 2008 S. 764 ). Den Hochschulen
des Landes werden in jedem Semester insgesamt 46 Millionen Euro, im Haushaltsjahr 2009 insgesamt 92 Millionen Euro,
zweckgebunden zur Verbesserung der Qualität der Lehre und der Studienbedingungen zur Verfügung gestellt. Die Höhe des
Betrages, der auf die einzelnen Hochschulen entfällt, ergibt sich aus den Produktblättern zu dem Produkt Qualitätsverbesse-
rung von Studium und Lehre. Nach dem Gesetz zur Sicherstellung von Chancengleichheit an den hessischen Hochschulen
wurden Studienbeiträge letztmals für das Sommersemester 2008 erhoben. Die früher im Kapitel 15 02 in Höhe von 6 Millionen
Euro und in den Wirtschaftsplänen der Hochschulen in Höhe von insgesamt 120 Millionen Euro veranschlagten Erträge aus
Studienbeiträgen entfallen daher ab dem Haushaltsjahr 2009.

2. Vorsorgeprämien: Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der geänderten
Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem laufbahngruppenspezifischen Betrag.
Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versicherungsmodells notwendig.
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3. Förderbuchungskreis (Kapitel 15 02 und 15 50): Im Rahmen der Haushaltsaufstellung 2009 werden auch für die Förderbu-
chungskreise die Anforderungen an eine handelsrechtliche Finanzbuchhaltung als Basis für einen aussagekräftigen Produkt-
haushalt und eine konsolidierende Bilanz umgesetzt. Dazu wird für das Haushaltsjahr 2009 im Leistungsplan als Gesamtko-
sten des jeweiligen Produkts das Bewilligungsvolumen, also die Haushaltsmittel und Verpflichtungsermächtigungen für Neu-
bewilligungen, ausgewiesen. Ein Vergleich mit den Ansätzen der Vorjahre ist daher nur mit Einschränkungen möglich. Dem
Bewilligungsvolumen stehen Erlöse aus Produktabgeltung und Drittmitteln sowie sonstige Erlöse gegenüber.

4. Bei Kapitel 15 28 werden die Produkte Nr. 3 "Bereitstellung von Medien u. landesbibliothekarische Aufgaben" und Nr. 4 "Infor-
mation und Nutzerschulung" zu einem Produkt Nr. 7 "Mediendienste" zusammengefasst. Die Produkte Nr. 5 "Erschließung
hessischer Landeskunde" und Nr. 6 "Vermittlung hessischer Landeskunde" werden zu einem Produkt Nr. 8 "Erschließung und
Vermittlung hessischer Landeskunde" zusammengefasst. Damit wird der Leistungsprozess sachgerechter abgebildet.

5. Bei Kapitel 15 37 wurde beim Produkt 5 die Anzahl der zu präsentierenden Liegenschaften/Gesamtanlagen von 54 auf 53 ver-
ringert, da der ehemalige "Sprudelhof" in Bad Nauheim in eine Stiftung übergeben wurde und Mittel in Höhe von 584.100 Euro
zum Hessischen Immobilienmanagement übergegangen sind.

6. Bei Kapitel 15 50 wird durch das "Investitionsprogramm nationale Welterbestätten" im Förderprodukt 8 ("Sonstige Maßnahmen
im Bereich Kunst und Kultur") die Komplementärfinanzierung des Bundesinvestitionsprogramms UNESCO-Welterbestätten
sichergestellt.
Die Finanzierung des Förderprodukts Nr. 9 ("Förderung der Kulturregion RheinMain") erfolgt ab dem Haushaltsjahr 2009 zu 50
v. H. aus den Zuweisungen des Kommunalen Finanzausgleichs (vgl. Kap. 17 27).

7. Konjunkturprogramm II. Rechtliche Grundlage ist das Gesetz zur Sicherung von Beschäftigung und Stabilität in Deutschland
(Artikelgesetz), insbesondere das in Artikel 7 enthaltene Gesetz zur Umsetzung von Zukunftsinvestitionen der Kommunen und
Länder (Zukunftsinvestitionsgesetz - ZuInvG). Aus dem zwischen dem Bund und den Ländern beabsichtigten Konjunkturpro-
gramm II. stehen dem Ressort 186,87 Mio. Euro für Bildungsinfrastrukturmaßnahmen zur Verfügung (Kap. 15 02, Produkt 10).

F. Zielsystem des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Oberziel

Alle Produkte des Einzelplans 15 dienen der Umsetzung von Fachzielen, die zu zwei Oberzielen zusammengefasst werden.
Die Oberziele des Einzelplans 15 lauten:

Bildung und Wissenschaft
Die Förderung der Wissenschaft hat für die hessische Landesregierung hohe Priorität. Das Hochschulbildungsangebot in
Hessen soll im Sinne eines lebensbegleitenden Lernprozesses in weitgehend autonomen Einrichtungen, die allen gesell-
schaftlichen Gruppen offen stehen, erfolgen und zu bundesweit anerkannten Abschlüssen führen.
Die Förderung der Wissenschaft hat zur Weiterentwicklung der kulturellen, ökonomischen, sozialen und ökologischen Grund-
lagen der Gesellschaft im nationalen und internationalen Wettbewerb und damit für die Sicherung der Zukunftsfähigkeit her-
ausragende Bedeutung.
Dabei wollen wir die Potenziale, die sich durch eine stärkere Vernetzung der Hochschulen sowohl mit außeruniversitären For-
schungseinrichtungen als auch mit privaten Unternehmen eröffnen, heben und zu einem hessischen Markenzeichen machen.

Kunst und Kultur
Kunst und Kultur sind wichtige Standortfaktoren; die Freiheit von Kunst und Kultur wird garantiert, die Erhaltung und Entfaltung
sowie ein erweiterter Zugang zu Kunst und Kultur werden gewährleistet, eine stärkere Vernetzung von Kultur und Wirtschaft,
insbesondere im Bereich der Kreativwirtschaft, wird angestrebt.

Die Produktkosten ergeben sich aus den Leistungsplänen, die Teil der in den einzelnen Kapiteln dargestellten Wirt-
schaftspläne sind.

Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(soweit unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 987,1 989,6 669,9
Politikgestaltung und -vermittlung 4.109,3 4.748,5 3.933,1
Normsetzung 662,5 778,8 549,0
Fach- und Vollzugssteuerung 9.446,8 10.367,5 7.754,1
Förderung 11.796,4 11.910,3 9.743,1
Anerkennung und Genehmigungen 656,5 815,9 629,4
Vertretung deutscher Kulturinteressen im Ausland s. Fachziel 5 – – –

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Fachziel 1 - Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz
von Forschung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen
steigern sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Trägerzuwendungen an Universitätsklinika (Kap. 15 02, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 4) 21.157,5 20.040,0 33.928,0
- Projektförderung von Hochschulen und Forschungseinrichtungen 76.042,4 62.423,0 49.766,7
(Kap. 15 02, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 7)

- Förderung von Serviceeinrichtungen für die Wissenschaft 1.480,4 1.366,0 1.311,9
(Kap. 15 02, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 8)

- Nichtstaatliche Hochschulen (Kap. 15 02, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 9) 2.773,0 2.523,0 2.098,0
- Konjunkturprogramm II. (Zukunftsinvestitionen in Kommunen und Länder) 186.870,0 – –
(Kap. 15 02, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 10)
- LOEWE (Kap. 15 02, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 11) 231.800,0 19.500,0 –
- Stiftungsuniversität Frankfurt am Main (Stiftungskapital Kapitel 1502, Titel 831 03) – 20.000,0 –

(Kap. 15 02, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 12)
- Forschung und Lehre 1.653.439,0 1.753.266,0 1.314.013,0
(Kap. 15 05 bis 15 09, 15 13 bis 15 22, Anlage 1, Produkt-Nr. 1) – –

- Drittmittel (Kap. 15 05 bis 15 09, 15 13 bis 15 22, Anlage 1, Produkt-Nr. 2) 305.526,0 249.970,0 278.616,0
- Weiterbildungsstudiengänge 1.767,0 1.742,0 2.531,0
(Kap. 15 05 bis 15 09, 15 13 bis 15 22, Anlage 1, Produkt-Nr. 3) – –

- Verbesserung von Studium und Lehre (Kap. 15 05 bis 15 09, 15 13 bis 15 22, Produkt-Nr. 4) 92.000,0 – –
- Theologie 3.864,0 3.863,6 9.108,0
(Kap. 15 05 und 15 09, Produkt-Nr. 9, Kap. 15 07, Produkt-Nr. 6,
Kap. 15 13, Produkt-Nr. 7)

- S-DALINAC, BMRZ (Kap. 15 09 , Produkt-Nr. 8, Anlage 1, Produkt-Nr. 10) 2.000,0 2.000,0 1.781,0
- Studienkolleg (Kap. 15 05 und 15 13, Produkt-Nr. 6, Kap. 15 09, Produkt-Nr. 9 und Anlage 1, 3.045,0 3.045,0 4.976,0

Produkt-Nr. 7)
- Fernstudienzentrum Frankfurt (Anlage 1, Produkt-Nr. 9) 380,0 380,0 406,0
- Bauunterhaltung Stiftungsuniversität Frankfurt (Anlage 1, Produkt-Nr. 11) 3.326,9 2.250,0 –
- Servicestelle Sehbehinderte Uni Marburg (Kap. 15 05, Produkt-Nr. 10) und Blindenzentrum 343,0 313,0 313,0

FH Gießen-Friedberg (Kap. 15 19, Produkt-Nr. 5)
- Emeriti (Kap. 15 05 bis 15 09, 15 11 bis 15 13, Anlage 1, Projekt-Nr. 1) 33.105,0 32.224,8 31.631,0
- Zentrenkonzept (Kap. 15 05, 15 07, Anlage 1, Projekt-Nr. 2) 4.717,0 4.717,0 5.846,0
- TUD-Gesetz (Kap. 15 09, Projekt-Nr. 2) 2.088,0 2.088,0 2.008,0
- Jubiläum der Universität Gießen (Kap. 15 07, Projekt-Nr. 3) – – 175,0
- House of Finance (Anlage 1, Projekt-Nr. 4) – 250,0 –
- Standort Dieburg der Fachhochschule Darmstadt (Kap. 15 17, Projekt-Nr. 1) 650,0 650,0 650,0
- Einmalzahlung an Beamte, Referendare und Anwärter – – 15.809,0
- Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 32.677,0 8.466,0 –
- Lebensarbeitszeitverlängerung von Professoren/innen über das 65. Lebensjahr hinaus 999,0 478,7 –
- Sanierung Residenzschloss Darmstadt (Kap. 1509, Projekt-Nr. 4) 5.000,0 4.900,0 –

Fachziel 2 - Die Studierenden und/oder Schülerinnen und Schüler wirtschaftlich und sozial unter-
stützen und die berufliche Aufstiegsfortbildung fördern
- Ausbildungsförderung (Kap. 15 02, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 1) 196.289,3 170.728,0 146.851,0
- Förderung der sozialen Belange der Studierenden (Kap. 15 02, Bukr. 2995 Produkt-Nr. 5) 10.307,0 10.307,0 9.886,0
- Studienfonds (Kap. 15 02, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 13) 768,5 769,0 –

Fachziel 3 - Die Forschung in wissenschaftlichen Einrichtungen außerhalb der Hochschulen för-
dern und ihre Kooperation mit der Hochschulforschung verstärken, um Spitzenforschung zu
ermöglichen
- Gemeinsame Forschungsförderung durch Bund u. Länder nach Art. 91 b GG 147.681,9 142.000,3 114.811,1

(Kap. 15 02, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 2)
- Förderung von Forschungseinrichtungen außerhalb der Rahmenvereinbarung 7.347,1 10.183,0 9.444,0

(Kap. 15 02, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 3)
- Forschung und Qualifizierung von Nachwuchswissenschaftlern (Kap. 15 23, Produkt-Nr. 1) 12.785,1 13.358,0 9.795,7
- Wissens- und Technologietransfer (Kap. 15 23, Produkt-Nr. 2) 3.908,0 1.751,0 3.228,2

Fachziel 4 - Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Samm-
lungen sichern und nutzbar machen
- Ausbildung Archivarinnen und Archivare (Kap. 15 03, Bukr. 2940, Produkt-Nr. 1) 1.069,5 1.209,8 891,4
- Besondere bibliothekarische Aufgaben an Hochschulen (Kap. 15 09, Produkt-Nr. 6, 10.129,0 10.129,0 10.854,0

Kap. 15 13 und 15 22, Produkt-Nr. 5)
- Bildarchiv Foto Marburg (Kap. 15 05, Produkt-Nr. 8) 1.350,0 1.350,0 1.599,0
- Sicherung und Erschließung von Archivgut (Kap. 15 28, Bukr. 2930, Produkt-Nr. 1) 8.882,9 8.424,4 8.751,2
- Bereitstellung und Vermittlung von Archivgut (Kap. 15 28, Bukr. 2930, Produkt-Nr. 2) 3.229,9 3.668,3 3.499,4
- Bereitstellung von Medien im und außer Haus und landesbibliothekarische Aufgaben – 2.809,5 2.871,8

(Kap. 15 28, Bukr. 2930, Produkt-Nr. 3, neu: Produkt-Nr. 7)
- Information und Nutzerschulung (Kap. 15 28, Bukr. 2930, Produkt-Nr. 4, neu: Produkt-Nr. 7) – 462,7 411,6
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Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2009 2008 2007

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

- Erschließung hessischer Landeskunde (Kap. 15 28, Bukr. 2930, Produkt-Nr. 5, neu: Produkt-Nr.
8)

– 385,0 438,8

- Vermittlung hessischer Landeskunde (Kap. 15 28, Bukr. 2930, Produkt-Nr. 6, neu: Produkt-Nr. 8) – 342,9 344,2
- Mediendienste (Kap. 15 28, Bukr. 2930, neu: Produkt-Nr. 7) 3.145,7 – –
- Erschließung und Vermittlung hessischer Landeskunde (Kap. 15 28; Bukr. 2930, neu: Produkt-
Nr. 8)

673,8 – –

- Zuweisungen für Bibliotheken u.a. im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs 2.250,0 2.250,0 2.097,9
(Kap. 17 27, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 20)

Fachziel 5 - Forschung und Lehre verstärkt internationalisieren
- Förderung der internationalen und europäischen Hochschulkooperation 2.600,0 1.500,0 1.474,0

(Kap. 15 02, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 6)
- Vertretung deutscher Kulturinteressen im Ausland 782,3 614,1 887,4
(Kap. 15 01, Bukr. 2900, Produkt-Nr. 7)

Fachziel 6 - Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln
- Botanischer Garten (Kap. 15 05 bis 15 09 und Anlage 1, Produkt-Nr. 5) 1.863,0 1.863,0 7.205,0
- Universitätsmuseum Marburg (Kap. 15 05, Produkt-Nr. 7) 1.420,0 1.420,0 1.761,0
- Ausstellen (Kap. 15 37, Bukr. 2920, Produkt-Nr. 1; neu: Produkt-Nr. 7) – – 12.226,7
- Sammeln, Forschen, Bewahren (Kap. 15 37, Bukr. 2920, Produkt-Nr. 2; neu: Produkt-Nr. 7) – – 7.930,7
- Kunst- und Kulturvermittlung, Museumspädagogik, Kulturberatung – – 3.129,1
(Kap. 15 37, Bukr. 2920, Produkt-Nr. 3; neu: Produkt-Nr. 7)

- Erschließen, Schützen und Pflegen von Kulturdenkmälern (LfD) 6.116,7 6.301,7 7.042,5
(Kap. 15 37, Bukr. 2920, Produkt-Nr. 4)

- Erhaltung, Nutzung u. Präsentation der landeseigenen, geschichtlich bedeutsamen Kultur- 19.665,2 20.338,6 19.171,4
denkmäler und Gesamtanlagen
(Kap. 15 37, Bukr. 2920, Produkt-Nr. 5)

- Förderung denkmalpflegerischer Maßnahmen (LfD) 162,9 158,9 216,0
(Kap. 15 37, Bukr. 2920, Produkt-Nr. 6)

- Sammeln, Ausstellen, Vermitteln (Kap. 15 37, Bukr. 2920, Produkt-Nr. 7) 23.026,8 23.828,8 –
- Museums-, Ausstellungs- und Künstlerförderung (Kap. 15 50, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 1) 4.980,3 4.552,9 6.426,6
- Denkmalpflege (Kap. 15 50, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 7) 7.790,0 9.290,0 7.073,8

Fachziel: 7 - Theater fördern
- Musiktheater (Kap. 15 41 bis 15 43 , Bukr. 2910 bis 2912, Produkt-Nr. 1) 48.636,2 43.903,5 40.512,1
- Sprechtheater (Kap. 15 41 bis 15 43 , Bukr. 2910 bis 2912, Produkt-Nr. 2) 33.236,5 35.722,8 25.223,7
- Ballett/Tanztheater (Kap. 15 41 bis 15 43 , Bukr. 2910 bis 2912, Produkt-Nr. 3) 7.281,7 7.294,8 6.134,4
- Konzerte (Kap. 15 41 bis 15 43 , Bukr. 2910 bis 2912, Produkt-Nr. 4) 8.643,7 8.135,8 7.250,7
- Sonderveranstaltungen (Kap. 15 41 bis 15 43 , Bukr. 2910 bis 2912, Produkt-Nr. 5) 5.515,6 2.049,3 3.837,8
- Biennale (Kap. 15 41, Bukr. 2911, Produkt-Nr. 6) 127,9 904,1 66,2
- Theaterförderung, einschl. Kinder- und Jugendtheater (Kap. 15 50, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 2) 6.779,3 6.659,3 6.472,7
- Zuweisungen zu den Ausgaben für Theater im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs 10.973,0 13.450,0 12.950,0

(Kap. 17 27, Bukr. 2595, Produkt-Nr. 19)

Fachziel 8 - Hessen als Medien- und Filmland positionieren, film- und medienproduktive Infrastruk-
turen stabilisieren und die kulturelle Film- und Kinosituation verbessern
- Filmförderung (Kap. 15 50, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 3) 2.750,8 2.403,8 2.279,0

Fachziel 9 - Die hessischen Institutionen, Gruppen und Einzelkünstler, insbesondere in den Berei-
chen Musik und Literatur fördern
- Literaturförderung (Kap. 15 50, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 4) 655,4 591,9 520,0
- Musikförderung (Kap. 15 50, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 6) 3.869,0 3.799,0 3.509,0
- Soziokultur und Regionale Kulturförderung (Kap. 15 50, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 5) 1.074,6 1.026,6 990,9

Fachziel 10 - Hessische Kulturprojekte und -netzwerke fördern
- Sonstige Maßnahmen im Bereich Kunst- und Kultur (Musikakademien

und Kulturinvestitionsmaßnahmen ) (Kap. 15 50, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 8) 15.040,0 8.301,6 4.796,6
- Förderung der Kulturregion RheinMain (Kap. 15 50, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 9) 4.954,0 4.953,4 –
(Die Finanzierung erfolgt zu 50 v. H. aus den Zuweisungen des Kommunalen Finanzausgleichs,
vgl. Kap. 17 27, Bukr. 2595, Produkt 21)
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Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

Ministerium

A. Vorbemerkungen

Das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst hat seinen Sitz in Wiesbaden. Das Mini-
sterium nimmt die im Vorwort zum Einzelplan beschriebenen Aufgaben wahr.

Mit dem Haushalt 2008 wurden die ministeriellen Standardprodukte in ihrer Darstellung verein-
heitlicht und mit Vorgaben sowie Kennzahlen versehen. Damit wird gegenüber dem kameralen
Haushalt ein erheblicher Zuwachs an Transparenz erreicht.
Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich; die Produktblätter ent-
halten deshalb für die einzelnen Kennzahlen keine Sollwerte.
Die Kennzahlen dienen nicht der qualitativen Beurteilung der einzelnen Verwaltungsleistungen,
sie umschreiben lediglich quantitative Aspekte der Produkterstellung.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 75-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Zu Kennzahlen:
Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan

...
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Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Anfragen und Initiativen aus dem Parlament 1.155 987,1 – 987,1 –

2 Politikgestaltung und -vermittlung 3.159 4.109,3 – 4.109,3 –

3 Normsetzung 836 662,5 – 662,5 –

4 Fach- und Vollzugssteuerung 8.706 9.446,8 – 9.446,8 –

5 Förderung 3.494 11.796,4 – 11.796,4 –

6 Anerkennung und Genehmigungen 833 656,5 – 656,5 –

7 Vertretung dt. Kulturinteressen im Ausland 1.049 782,3 – 782,3 –

Summe Produkte 28.440,9 – 28.440,9 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Unterstützungsleistung für andere BUKR – – – – –

2 Abgeordnete Personen – – – – –

3 Erstattung Beistellleistung – – – – –

4 CCP - Compentence Center Personal 1.008 1.237,3 1.237,3 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 1.237,3 1.237,3 – –

Gesamtsumme 29.678,2 1.237,3 28.440,9 –
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Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

892 989,6 – 989,6 – 768 669,9 0,1 717,8 48,0 Anfragen

3.279 4.748,5 – 4.748,5 – 3.626 3.933,1 5,1 3.931,3 3,3 Politikgestaltung

747 778,8 – 778,8 – 673 549,0 – 405,0 -144,0 Normsetzung

8.315 10.367,5 – 10.367,5 – 7.683 7.754,1 1,5 7.987,5 234,9 Fach-

3.003 11.910,3 – 11.910,3 – 2.667 9.743,1 0,5 9.005,6 -737,0 Förderung

738 815,9 – 815,9 – 720 629,4 7,5 595,5 -26,4 Anerkennung

614 614,1 – 614,1 – 1.069 887,4 – 526,2 -361,2 Vertretung

30.224,7 – 30.224,7 – 24.166,0 14,7 23.168,9 -982,4 Summe

– – – – – – – – – – Unterstützungsleistung

– – – – – 3 232,9 – – -232,9 Abgeordnete

– 215,6 215,6 – – – 199,9 414,1 – 214,2 Erstattung

1.055 1.673,8 614,8 1.059,0 – 1.155 1.118,9 615,0 967,6 463,7 CCP -

1.889,4 830,4 1.059,0 – 1.551,7 1.029,1 967,6 445,0 Summe

32.114,1 830,4 31.283,7 – 25.717,7 1.043,8 24.136,5 -537,4 Gesamtsumme
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Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Anfragen und Initiativen aus dem Parlament

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104
Abs. 2 der Verfassung des Landes Hessen, Geschäftsordnung des Landtages, Kooperationsver-
einbarungen zwischen Landtag und Landesregierung, Gemeinsame Geschäftsordnung der Mini-
sterien in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mit diesem Produkt werden alle Leistungen erfasst, die aufgrund von formellen Anfragen und
Anträgen aus dem Parlament zu erbringen sind. Hierzu gehören u. a. die Beantwortung von und
Stellungnahme zu Budgetanfragen, mündlichen Fragen, Auskunftsersuchen, Kleinen und Großen
Anfragen, Petitionen, Berichts- und Entschließungsanträgen, zu Gesetzentwürfen sowie Vor- und
Nachbereitungen von und Teilnahme an Plenar- und Ausschusssitzungen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Anfragen und Initiativen aus dem Parlament

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt den Oberzielen des Ressorts

5. Empfänger

- Hessischer Landtag, das heißt Landtagsabgeordnete, Fraktionen, parlamentarische Gremien
- Petenten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Personentage) 1.155 892 768

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis



13

Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 559.500 625.000 371.479

Sachkosten 109.100 88.000 75.235

Kalkulatorische Kosten 4.900 5.300 5.883

Sonstige Kosten * 313.600 271.300 217.321

Gesamtkosten 987.100 989.600 669.918

Erlöse – – 72

Produktabgeltung 987.100 989.600 717.779

Ergebnis – – 47.933

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

854,62 1.109,42 872,20

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

854,62 1.109,42 934,61

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.

Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Anfragen und Initiativen nach GOHLT bearbeiten
- Anteil schriftlicher Nachfragen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Bearbeitung von Anfragen und Initiativen mit angemessenem Aufwand durchführen
- Relative Entwicklung Produktmenge
- Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Alle den Geschäftsbereich betreffenden Anfragen und Initiativen bearbeiten
- Anzahl Großer Anfragen
- Anzahl Kleiner Anfragen



14

Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

- Anzahl der Auskunftsersuchen
- Anzahl der Petitionen
- Anzahl mündlicher Fragen
- Anzahl Stellungnahmen zu Gesetzesinitiativen des Hessischen Landtags
- Anzahl Anträge
- Anzahl Budgetanfragen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Anfragen und Initiativen termingerecht bearbeiten
- Anteil Große Anfragen, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet wurden
- Anteil der übrigen Antworten, die in der Regelfrist nach GOHLT beantwortet wurden (Kleine

Anfragen, Auskunftsersuchen, Petitionen, Budgetanfragen und Berichtsanträge)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

entspricht der Leistungswirkung
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Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Politikgestaltung und -vermittlung sowie Beratung und Unterstützung der Landesregierung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessische Verfassung, Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104
Abs. 2 der Verfassung des Landes Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Beratende und unterstützende konzeptionelle Zuarbeit und Mitwirkung bei der Erarbeitung, Prä-
sentation, Vermittlung und Umsetzung politischer Maßnahmen und Ziele der Hessischen Landes-
regierung.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Politikgestaltung und -vermittlung
- kulturelle Veranstaltungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt den Oberzielen des Ressorts.

5. Empfänger

Hess. Bevölkerung, EU/Bund/ Länder-Gremien, Bundesrat, Unternehmen und Interessenver-
bände, Medien, politische Gruppierungen usw.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Personentage) 3.159 3.279 3.627

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.074.000 2.728.900 1.959.681

Sachkosten 911.900 776.300 817.954

Kalkulatorische Kosten 17.900 23.800 30.771

Sonstige Kosten * 1.105.500 1.219.500 1.124.706

Gesamtkosten 4.109.300 4.748.500 3.933.112

Erlöse – – 5.118

Produktabgeltung 4.109.300 4.748.500 3.931.298

Ergebnis – – 3.304

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.300,83 1.448,15 1.084,40

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.300,83 1.448,15 1.083,90

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.

Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Politikgestaltung und -vermittlung mit angemessenem Aufwand durchführen
- Relative Entwicklung der Produktmenge
- Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Politische Entscheidungen vorbereiten und herbeiführen
- Anzahl der Kabinettvorlagen des Ressorts
- Anzahl der Bundesratsinitiativen des Ressorts
- Anzahl der Fachministerkonferenzvorlagen des Ressorts
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Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Vorgabe: Politik an Bürger und Institutionen vermitteln
- Anzahl der Publikationen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

entspricht der Leistungwirkung
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Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Normsetzung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hessische Verfassung, Bundes- und Landesgesetze in der jeweils
gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt dient der Sicherstellung und Gestaltung des staatlichen Ordnungsrahmens. Dazu
gehören die Erstellung von Gesetzesentwürfen, Verordnungen und Verwaltungsvorschriften und
die Mitwirkung bei der Normsetzung auf EU-, Bundes- und Landesebene.

3.2 Leistungen zum Produkt

Normsetzung in allen Abteilungen des Ministeriums

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt den Oberzielen des Ressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Personentage) 836 747 673

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 382.800 509.200 309.420

Sachkosten 63.300 56.500 55.480

Kalkulatorische Kosten 3.800 4.100 4.867

Sonstige Kosten * 212.600 209.000 179.229

Gesamtkosten 662.500 778.800 548.996

Erlöse – – –

Produktabgeltung 662.500 778.800 404.958

Ergebnis – – -144.038

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

792,43 1.042,57 815,74

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

792,43 1.042,57 601,72

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.

Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Rechtssicherheit schaffen
- Anzahl der außer Kraft getretenen sowie aufgehobenen Rechtsvorschriften
- Anzahl der neu geschaffenen Rechtsvorschriften

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Normsetzung und -evaluierung mit angemessenem Aufwand durchführen
- Relative Entwicklung der Produktmenge
- Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Rechts- und Verwaltungsvorschriften schaffen, ändern, prüfen und bereinigen
- Anzahl neu geschaffener Vorschriften



20

Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

- Anzahl geänderter Vorschriften
- Anzahl aufgehobener und außer Kraft getretener Vorschriften

Vorgabe: Rechts- und Verwaltungsvorschriften evaluieren
- Anzahl evaluierter Vorschriften

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Fristgerechte Evaluierung bei Rechtsvorschriften einhalten
- Anteil fristgerecht evaluierter Normen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

entspricht der Leistungswirkung



21

Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Fach- und Vollzugssteuerung

1. Erbringer

Hessisches Ministerum für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Vorschriften, Grundgesetz, Hess. Verfassung, Bundes- und Landesgesetze, Verordnungen,
Verwaltungsvorschriften, Richtlinien, technische Regelwerke in der jeweils gültigen Fassung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Steuerung der nachgeordneten Verwaltungen einschl. der Dienst- und Fachaufsicht sowie ggf.
Qualitätsvorgabe und Qualitätskontrolle für die Produkte der nachgeordneten Verwaltungen und
Leistungen interner Dienstleister

3.2 Leistungen zum Produkt

- Fach- und Vollzugssteuerung übergeordnet
- FuV-Unikliniken
- FuV-Studentenwerke BAföG, AFBG
- FuV-Archive Bibliotheken
- FuV-Hochschulen
- FuV-IT Infrastruktur Hochschulen
- FuV-Bauvorhaben außerhalb Hochschulen
- FuV-Bauvorhaben Hochschulen, Uniklinika, Forschungsanstalt
- FuV-Grundsatzfragen Hochschulen
- FuV-Fach-, Rechtsaufsicht
- FuV-Staatstheater
- FuV-Historisches Erbe

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardprodukt dem Oberziel des Ressorts.

5. Empfänger

Hessischer Landtag (stellvertretend für die Bürger)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Personentage) 8.706 8.315 7.683
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Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.590.300 5.120.400 3.342.467

Sachkosten 3.763.200 2.985.800 2.478.167

Kalkulatorische Kosten 36.900 43.600 51.953

Sonstige Kosten * 2.056.400 2.217.700 1.881.497

Gesamtkosten 9.446.800 10.367.500 7.754.084

Erlöse – – 1.544

Produktabgeltung 9.446.800 10.367.500 7.987.482

Ergebnis – – 234.942

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.085,09 1.246,84 1.009,25

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.085,09 1.246,84 1.039,63

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die Kennzahlen der ministeriellen Standardprodukte sind nicht verbindlich. Es werden deshalb
keine Sollwerte ausgewiesen. Vielmehr werden die Istwerte im Sinne einer Zeitreihe fortge-
schrieben und ausgewertet.

Bei den ministeriellen Standardprodukten werden nur quantitative Leistungsmerkmale
beschrieben.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Kompetenten und umfassenden Aufgabenvollzug sicherstellen
- Wirkungsindex (jeweiliger Status der Perspektive Leistungswirkung der Produkte im nachge-

ordneten Bereich)
- Zufriedenheitsindex (jeweiliger Status der Perspektive Kundenzufriedenheit der Produkte im

nachgeordneten Bereich)

Diese Kennzahlen können erst erhoben werden, wenn Kennzahlen für die Statusermittlung im
nachgeordneten Bereich vollständig erhoben worden sind.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Dienst-, Fach- und Rechtsaufsicht mit angemessenem Aufwand ausüben
- Relative Entwicklung der Produktmenge
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Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

- Relative Entwicklung der Stückkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufsicht (inhaltlich, personell, organisatorisch und finanziell) über nachgeordneten
Bereich sicherstellen
- Anzahl der Buchungskreise
- Anzahl der Dienststellen
- Anzahl der Mitarbeiter aller Dienststellen

Vorgabe: Beantwortung von Schreiben von Bürgern und Verbänden koordinieren
- Anzahl der eingehenden Schreiben von Bürgern und Verbänden

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Zusammenarbeit optimieren
- Beratungseinheiten je Mitarbeiter aller Dienststellen

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

entspricht der Leistungswirkung
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Kapitel 15 01 / Buchungskreisnummer 2900
Ministerium

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Förderung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Bundes- und Landesrecht, Vereinbarungen mit Dritten, Stiftungsvereinbarungen, Ziel-
vereinbarungen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Kultur-, Wissenschafts- und Forschungsförderung

3.2 Leistungen zum Produkt

- Ausbildungsförderung (Kapitel 1502: Förderprodukt Nr. 1)
- Gemeinsame Forschungsförderung (Kapitel 1502: Förderprodukt Nr. 2)
- Forschungsförderung außerhalb Rahmenvereinbarung (Kapitel 1502: Förderprodukt Nr. 3)
- Trägerzuweisung Unikliniken (Kapitel 1502: Förderprodukt Nr. 4)
- Soziale Belange Studierende (Kapitel 1502: Förderprodukt Nr. 5)
- Internationale Hochschulkooperation (Kapitel 1502: Förderprodukt Nr. 6)
- Projektförderungen Hochschulen (Kapitel 1502: Förderprodukt Nr. 7)
- IT neue Medien (Kapitel 1502: Förderprodukt 7)
- Serviceeinrichtungen (Kapitel 1502: Förderprodukt Nr. 8)
- Bibliothekssonderprogramm (Kapitel 1502: Förderprodukt Nr. 7)
- Nichtstaatliche Hochschulen (Kapitel 1502: Förderprodukt Nr. 9)
- Forschungsförderung LOEWE (Landesoffensive zur Entwicklung wissenschaftlich-ökonomi-

scher Exzellenz, Kapitel 1502: Förderprodukt 11)
- Förderung Stiftungsuniversität Frankfurt am Main (Kapitel 1502: Produkt 12)
- Förderung aus Studienfonds für Studienbeitragsgesetz (Kapitel 1502: Produkt 13)
- Hessen Media (Fördermittel aus Förderkapitel Wirtschaftsressort)
- Kommunaler Finanzausgleich: Förderung Bibliotheken (Fördermittel aus Einzelplan 17)
- Museums-, Ausstellungs- und Künstlerförderung (Kapitel 1550: Förderprodukt 1)
- Theaterförderung (Kapitel 1550: Förderprodukt 2)
- Filmförderung (Kapitel 1550: Förderprodukt 3)
- Literaturförderung (Kapitel 1550: Förderprodukt 4)
- Soziokultur, Regionale Kulturförderung, Internationales (Kapitel 1550: Förderprodukt 5)
- Musikförderung (Kapitel 1550: Förderprodukt 6)
- Sonstige Maßnahmen Kunst und Kultur (Kapitel 1550: Förderprodukt: 8)
- Förderung der Kulturregion Rhein-Main (Kapitel 1550: Förderprodukt 9)
- Kommunaler Finanzausgleich: Zuw. für Theater (Fördermittel aus Einzelplan 17)
- Kommunaler Finanzausgleich: Zuw. Museen, Musikschulen (Fördermittel aus Einzelplan 17)
- Förd.aus Sondermitteln (Lotto)

4. Bezug zu politischen Zielen
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Das Produkt dient den Oberzielen des Ressorts.

5. Empfänger

Wissenschaftliche und kulturelle Einrichtungen grundsätzlich außerhalb des nachgeordneten
Bereichs.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Personentage) 3.494 3.003 2.677

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.881.800 2.244.200 1.364.116

Sachkosten 8.939.200 8.701.000 7.573.685

Kalkulatorische Kosten 14.100 18.200 20.784

Sonstige Kosten * 961.300 946.900 784.489

Gesamtkosten 11.796.400 11.910.300 9.743.074

Erlöse – – 511

Produktabgeltung 11.796.400 11.910.300 9.005.583

Ergebnis – – -736.980

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

In den Sachkosten sind 6.650.000 Euro für die Durchführung des BAföG und AFBG enthalten.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

3.376,18 3.966,13 3.639,55

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

3.376,18 3.966,13 3.364,06

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

wird bei den jeweiligen Förderprodukten in den Fördermittelbuchungskreisen dargestellt

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Wissenschafts- und Forschungsförderung: Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vor-
jahr
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- Förderung Kunst und Kultur: Entwicklung der Beratungseinheiten in % zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- institutionelle Förderung im Bereich Kunst und Kultur: Anzahl geförderte Einrichtungen
- Anzahl Projektförderungen im Bereich Kunst und Kultur
- institutionelle Förderung im Bereich Wissenschafts- und Forschungsförderung: Anzahl geför-

derte Einrichtungen
- Anzahl Projektförderungen im Bereich Wissenschaft und Kunst
- Anzahl Förderungen aus Sondermitteln des Ministers

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

wird bei dem jeweiligen Förderprodukt dargestellt

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anzahl Beschwerden und Rechtsbehelfe durch Antragsteller
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Anerkennung und Genehmigungen

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Bundes- und Landesrecht, KMK-Richtlinien und Beschlüsse, Zielvereinbarungen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Anerkennung Hochschulzugangsberechtigung, Beratung zur Führung akademischer Grade,
Nachdiplomierungen, Gleichwertigkeitsbescheinigungen von Vorbildungen. Anerkennung nicht-
staatlicher Hochschulen und Berufsakademien, Anerkennung Kulturguttransporte ins Ausland,
Anerkennung von Kunstschulen

3.2 Leistungen zum Produkt

- Anerkennung Hochschulzugangsberechtigung
- Beratung zur Führung akademischer Grade
- Anerkennung nichtstaatliche Hochschulen, Berufsakademien
- Anerkennungen/ Genehmigungen Bereich Kunst u. Kultur

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient den Oberzielen des Ressorts.

5. Empfänger

Hessische Bevölkerung und weitere Interessenten und Antragsteller.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Beratungseinheiten (Personentage) 833 738 720

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 355.400 504.600 340.856

Sachkosten 82.500 82.700 83.973

Kalkulatorische Kosten 3.200 4.300 5.146

Sonstige Kosten * 215.400 224.300 199.388

Gesamtkosten 656.500 815.900 629.363

Erlöse – – 7.482

Produktabgeltung 656.500 815.900 595.456

Ergebnis – – -26.425

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

788,17 1.105,56 874,12

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

788,17 1.105,56 827,02

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl Studierende in nichtstaatlichen Hochschulen und Berufsakademien (zur Leistung "nicht-
staatliche Hochschulen, Berufsakademien")

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten je Beratungseinheit (zur Leistung "Anerkennung Hochschulzugangsberechtigung")
- Kosten je bearbeitetem Fall (zur Leistung "Beratung zur Führung akademischer Grade")
- durchschnittliche Verwaltungskosten je nichtsstaatlicher Hochschule/ Berufsakademie (zur Lei-

stung "Anerkennung nichtstaatlicher Hochschulen, Berufsakademien")

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl anerkannte ausländische Bildungsnachweise (zur Leistung "Anerkennung Hochschul-
zugangsberechtigung")

- Anzahl Anfragen (Fälle) zur Führung akademischer Grade (zur Leistung "Beratung zur Füh-
rung akademischer Grade")

- Anzahl nichtstaatliche Hochschulen und Berufsakademien (zur Leistung "Anerkennung nicht-
staatliche Hochschulen, Berufsakademien")

- Anzahl der Anträge (zur Leistung "Anerkennungen/ Genehmigungen Bereich Kunst u. Kultur")
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- durchschnittliche Dauer der Fallbearbeitung (zur Leistung "Beratung zur Führung akademi-
scher Grade")

- durchschnittlicher Umfang der Beratung je nichtstaatlicher Hochschule oder Berufsakademie
(zur Leistung "Anerkennung nichtstaatliche Hochschulen, Berufsakademien")

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anzahl der Beschwerden
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Vertretung dt. Kulturinteressen im Ausland

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Bundes- und Landesrecht, Richtlinien, Verwaltungsvereinbarungen und Verträge.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Mitwirkung im Rahmen internationaler und europäischer Abkommen und Vereinbarungen des
Landes sowie bei Hochschulpartnerschaftsabkommen. Steigerung der internationalen Attraktivität
des Studienstandortes Hessen und der internationalen und europäischen Zusammenarbeit im
Hochschulbereich.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Internationale und EU-Angelegenheiten

4. Bezug zu politischen Zielen

Forschung und Lehre verstärkt internationalisieren

5. Empfänger

Hessische Bevölkerung und weitere Interessenten und Antragsteller

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.049 614 1.069

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 428.100 363.900 462.745

Sachkosten 101.600 76.800 162.842

Kalkulatorische Kosten 3.700 3.400 7.431

Sonstige Kosten * 248.900 170.000 254.342

Gesamtkosten 782.300 614.100 887.360

Erlöse – – –

Produktabgeltung 782.300 614.100 526.239

Ergebnis – – -361.121

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

745,78 1.000,16 830,08

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

745,78 1.000,16 492,27

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Forschung und Lehre verstärkt internationalisieren
- Anzahl der deutschen Austauschstudierenden im Rahmen von Landesprogrammen
- Anzahl der ausländischen Austauschstudierenden im Rahmen von Landesprogrammen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Ressourcen sparsam und wirtschaftlich einsetzen
- Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Kulturabkommen/ bilateralen Absprachen

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Interessen des Landes Hessen im internationalen Kontext vertreten
- Anzahl der Kulturabkommen/ bilateralen Absprachen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Prozesse optimieren
- Durchschnittlicher Aufwand (Beratungseinheiten) pro Kulturabkommen / bilateraler Absprache

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Qualität der Programme verbessern
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- Bewertung der Zufriedenheit aus Evaluation der Landesprogramme
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Bezeichnung: ZBL - Erstattung Beistellleistung

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss über die Zuständigkeit der einzelnen Minister nach Art. 104 Abs. 2 Verfassung des
Landes Hessen. Kabinettbeschluss vom 10. Juli 2006 zur Kabinettvorlage "Personalbereitstellung
im Rahmen des Projekts zur Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung (NVS) im Haushalts-
jahr 2007 Beistellungsverpflichtung für das NVS-Projekt"

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Im Rahmen der NVS hatte das Wissenschafts- und Kunstressort eine Beistellverpflichtung zu
erfüllen. Die ZBL "Erstattung Beistellleistung" bildet die Erstattungen ab, die das Hessische Mini-
sterium der Finanzen für die Beistellleistungen des Ressorts geleistet hat.
Die Beistellleistungen sind 2007 ausgelaufen. In 2008 wurden letztmalig die Beistellungen 2007
durch das HMdF erstattet.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Hessisches Ministerium der Finanzen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl besetzte Stellen für Beistellungen – 7 7

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 215.600 172.498

Sachkosten – – 27.360

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – 215.600 199.858

Erlöse – 215.600 414.065

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 214.207

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 30.800,00 28.551,13
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 4:
Bezeichnung: Competence Center Personal

1. Erbringer

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst - Competence Center Personal -

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Vereinbarung über die Einrichtung einer zentralen Servicestelle.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Personalwirtschaft unter Anwendung von SAP/HR.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Produkt dient als Standardleistung den Oberzielen des Ressorts.

5
.

Empfänger

Dienststellen der Mandanten "Historisches Erbe" und "Information und Dokumentation" sowie die
Archivschule Marburg.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl betreute Beschäftigte 1.008 1.055 1.155

Das CCP hat seine Arbeit am 01.06.2006 aufgenommen. Im Jahr 2008 und 2009 verringert sich
die Menge infolge Personalabbaus bei den betreuten Dienststellen.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Entsprechend der Vereinbarung stellt das Ministerium die Infrastruktur für den Betrieb der Ser-
vicestelle zur Verfügung. Bis 2008 blieben die sonstigen Kosten bei der Inrechnungstellung
gegenüber den betreuten Dienststellen ausser Betracht. Ab 2009 erfolgt eine Vollkostenverrech-
nung.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 716.400 983.700 597.234

Sachkosten 73.100 85.400 62.557

Kalkulatorische Kosten 6.400 13.700 12.739

Sonstige Kosten * 441.400 591.000 446.378

Gesamtkosten 1.237.300 1.673.800 1.118.908

Erlöse 1.237.300 614.800 614.800

Produktabgeltung – 1.059.000 967.584

Ergebnis – – 463.476

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.227,48 1.586,54 968,74
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 1.237.300 830.400 629.024

500-509 Umsatzerlöse 1.237.300 830.400 621.030

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – 7.994

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 28.440.900 31.283.804 24.136.380

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 155.000 12.000 819.901

Betriebsertrag 29.833.200 32.126.204 25.585.305

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.749.400 593.100 750.357

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 30.000 30.000 23.683

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 79.400 79.600 68.741

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 18.500 18.500 29.595

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 1.621.500 465.000 628.338

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 13.483.200 16.948.300 13.353.270

620-626 Löhne 150.700 179.200 160.407

627-632 Gehälter 3.956.600 3.644.900 3.047.176

633-638 Bezüge 7.083.200 6.529.200 6.076.612

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 9.800 9.800 219.735

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.279.900 6.567.200 3.840.635

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 3.000 18.000 8.705

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 146.600 174.204 230.625

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 14.454.000 14.410.600 13.012.206

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 100.600 111.600 55.870

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

13.605.900 13.472.600 12.374.636

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

630.100 664.400 414.557

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

116.400 161.000 164.077

700-709 Betriebliche Steuern 1.000 1.000 3.066

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 29.833.200 32.126.204 27.346.458

Eigenergebnis – – -1.761.153
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 875.489

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – 875.489

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis – – 875.489

Verwaltungsergebnis – – -885.664

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -885.664

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 835.000 – 10.485.998

Außerordentlicher Ertrag 835.000 – 10.485.998

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

835.000 – 8.943.977

Außerordentlicher Aufwand 835.000 – 8.943.977

Außerordentliches Ergebnis – – 1.542.021

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 1.542.021

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 656.357
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 12.000 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben. Sie betreffen Mieteinnahmen.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 1.400 EUR
Hessisches Immobilienmanagment (HI) 2.353.200 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 406.500 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 34.600 EUR
Beitrag zur Unfallkasse Hessen 15.800 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Vorsorgeprämie 1.209.200 EUR
Altersteilzeitrückstellungen 154.300 EUR
Auflösung von Rückstellungen 0 EUR

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind für die dezentrale Entnahme der Rücklage 835.000 € als neu-
trale Aufwendungen / Erträge eingeplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 530-539: Davon 143.000 Euro Erstattungsbeitrag aus dem Integrationsfonds des
HMdIuS. Der Erstattungsbetrag ist als ZBLV eingeplant und im kameralen Ansatz (Gruppe 381)
berücksichtigt. Für die geplanten ZBLV Erlöse sind Aufwendungen in gleicher Höhe eingeplant
und im kameralen Ansatz (Gruppe 425) berücksichtigt.

Zu VKR 627-632: Darin enthalten anteilig 69.000 Euro für Tarifsteigerung Angestellte und
Arbeiter und im kameralen Ansatz (Gruppe 425) berücksichtigt.
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Zu VKR 670-679: Davon Zahlungen an das Hessische Immobilienmanagement für Miete in Höhe
von 1.428.000 Euro und Mietnebenkosten in Höhe von 925.200 Euro und im kameralen Ansatz
(Gruppe 518) berücksichtigt. Außerdem sind davon 6.650.000 Euro für die Durchführung des
BAföG und des AFBG, 661.700 Euro für Erstattungen von Kosten an Nordrhein-Westfalen für die
Unterhaltung der Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen in Dortmund und im kameralen
Ansatz (Gruppe 538) berücksichtigt. Ferner sind 1.665.300 Euro für Bibiliothekstantieme gemäß
Ansprüche nach §§ 27, 52a, 53a u. 54 UrhG einschließlich Betreiberabgaben enthalten und im
kameralen Ansatz (Gruppe 523) berücksichtigt.

Zu VKR 680-689: Davon 8.000 Euro zur Verfügung des Ministers und des Staatssekretärs für
außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwen-
dungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Außerdem
sind Aufwendungen in Höhe von 19.500 Euro vorgesehen für dienstlich veranlasste, sachange-
messene Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstgebäuden, dem
Wechsel von Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.

Zu Pos. 8: Enthalten sind hier Aufwendungen für zwischenbehördliche Leistungsverrechnungen
(ZBLV): für die Inanspruchnahme der Dienste der Ausbildungsförderung (BAföG) von den Regie-
rungspräsidien i.H.v. 141.000 Euro; für die Inanspruchnahme der Telefonanlage des Hessischen
Ministeriums der Justiz i.H.v. 36.300 Euro und im kameralen Ansatz (Gruppe 989) berücksichtigt.

Veranschlagt sind 650.000 Euro aus Kapitel 15 02 zur Administration der 3 Förderlinien des
LOEWE-Programmes.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 14.000 6.200 –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 14.000 6.200 –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 10.000 – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

10.000 – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 44.000 55.000 –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

44.000 55.000 –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 68.000 61.200 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

68.000 61.200 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 68.000 61.200 –
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 28.440.900 31.283.804

+ Investitionen lt. Finanzplan 68.000 61.200

– Abschreibungen 146.600 174.204

– Einstellung in die Investitionsrücklage (in Höhe der kalk. Abschreibung) – –

– Zuführung zu Rückstellungen 154.300 53.200

+ Auflösung von Rückstellungen – 119.400

+/– Neutrales Ergebnis – –

– geplante Entnahme kamerale Rücklage 835.000 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 27.373.000 31.237.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 01 Ministerium

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zu Gunsten
der Hauptgruppe 8.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.
3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersicht wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 011 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 39 803

112 011 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 011 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 320 184
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 12 000 17 619

132 011 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

235 011 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 108 877

261 011 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 200 6 900 —

281 011 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 13 474

282 011 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 13 070

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 835 000 — 580 736

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 143 000 — 186 448

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 221 100 823 500 947 382

Gesamteinnahmen Kapitel 15 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 227 300 842 400 2 227 593
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 011 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 160

421 011 Bezüge des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Mi-
nister. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135 000 135 000 135 242
Erhält eine Dienstaufwandsentschädigung von jährlich 2 147 EUR.

422 011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 746 700 6 498 200 6 059 602

425 011 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 041 300 4 654 700 3 918 472

426 011 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 186 900 186 900 177 255

427 011 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 300 124 300 71 370

429 011 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 15 000 —

453 011 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 20 000 20 000 19 804

459 011 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 011 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 173 800 177 500 237 393

514 011 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 74 500 66 500 55 304

517 011 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . — — —

518 011 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 416 800 2 396 000 2 202 773

519 011 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — — —

523 011 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 780 300 — —

525 011 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 800 70 800 36 066

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 36 600 36 400 110 542

527 011 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 162 000 209 000 194 276

529 011 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 500 28 000 24 272

531 011 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 600 69 200 109 901
In Abweichung von § 63 Abs. 3 LHO dürfen die Veröffentlichungen an
Abgeordnete des Landtages sowie zur Unterrichtung der Öffentlichkeit
unentgeltlich abgegeben werden.

533 131 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 — 3 332



45

Kapitel 15 01
Ministerium

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G
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537 011 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 493

538 011 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 10 338 100 9 827 800 8 674 337

541 011 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — —

542 011 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

545 011 Aufwendungen des Landtags und der Landesregierung aus
dienstlicher Veranlassung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 242 300 232 700 266 420

546 011 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 988 400 974 141

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 139 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . — — —

671 011 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 152 900

681 011 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

685 187 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115 000 159 600 154 690

686 011 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 011 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 011 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 42 000 40 000 79 219

Besondere Finanzierungsausgaben

917 951 Zuführungen an Versorgungsrücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 225 000 5 532 100 225 489

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 619 800 611 300 542 743

Gesamtausgaben Kapitel 15 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 600 300 32 079 400 24 427 195
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Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 12 000 377 606

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 200 6 900 135 421

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 199 100 823 500 1 714 566

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 227 300 842 400 2 227 593

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 198 200 11 634 100 10 382 904

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 400 300 14 102 300 12 889 250

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115 000 159 600 307 590

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 000 40 000 79 219

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 844 800 6 143 400 768 232

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 600 300 32 079 400 24 427 195

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -27 373 000 -31 237 000 -22 199 602
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Abschluss für den Abschnitt Ministerium
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

15 01 Ministerium — 12.000 16.200 2.199.100 2.227.300

Insgesamt: — 12.000 16.200 2.199.100 2.227.300
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

12.198.200 15.400.300 115.000 — 42.000 1.844.800 29.600.300 -27.373.000 Ministerium
—

12.198.200 15.400.300 115.000 — 42.000 1.844.800 29.600.300 -27.373.000
—
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Kapitel 15 02 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung der Wissenschaft und Forschung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Förderung der Wissenschaft und Forschung

A. Vorbemerkungen

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich ("Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben). Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen
möglich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen und die Produkt-
abgeltung des laufenden Jahres.

Leistungsplan

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

-
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Förderung der Wissenschaft und Forschung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Ausbildungsförderung 426.000 196.289,3 138.010,0 58.279,3 –

2 Gemeinsame Forschungsförderung durch Bund
und Länder nach Art. 91 b GG

10 147.681,9 24.416,6 123.265,3 –

3 Förderung von Forschungseinrichtungen außer-
halb der Rahmenvereinbarung

18 7.347,1 – 7.347,1 –

4 Trägerzuwendungen an Universitätsklinika 3 21.157,5 – 21.157,5 –

5 Förderung für Studierende 8 10.307,0 – 10.307,0 –

6 Förderung der internationalen und europäischen
Hochschulkooperation

3 2.600,0 – 2.600,0 –

7 Projektförderung von Hochschulen und For-
schungseinrichtungen

17 76.042,4 28.557,1 47.485,3 –

8 Förderung von Serviceeinrichtungen für die Wis-
senschaft

8 1.480,4 – 1.480,4 –

9 Nichtstaatliche Hochschulen und Berufsakade-
mien

10 2.773,0 – 2.773,0 –

10 Konjunkturprogramm II 1 186.870,0 – 186.870,0 –

11 LOEWE 4 231.800,0 – 231.800,0 –

12 Stiftungsuniversität Frankfurt 1 317.435,4 – 317.435,4 –

13 Studienfonds 1 768,5 – 768,5 –

Summe 1.202.552,5 190.983,7 1.011.568,8 –
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

372.350 170.728,0 121.445,0 49.283,0 – 339.782 146.850,5 106.556,9 40.293,6 – Ausbildungsförderung

9 142.000,3 22.903,2 119.097,1 – 8 114.811,2 13.492,8 101.318,4 – Gemeinsame
und Länder

19 10.183,2 – 10.183,2 – 18 9.444,0 1,6 9.442,3 -0,1 Förderung
halb der

3 20.040,0 – 20.040,0 – 3 33.927,9 – 33.927,9 – Trägerzuwendungen

9 10.307,0 – 10.307,0 – 9 9.885,5 80,2 9.805,4 0,1 Förderung

3 1.500,0 – 1.500,0 – 3 1.473,5 501,8 971,7 – Förderung
Hochschulkooperation

14 62.422,7 26.939,0 35.483,7 – 14 49.766,7 26.986,2 22.780,5 – Projektförderung
schungseinrichtungen

7 1.366,1 – 1.366,1 – 7 1.311,9 12,3 1.299,5 -0,1 Förderung
senschaft

10 2.523,0 – 2.523,0 – 5 2.098,0 – 2.098,0 – Nichtstaatliche
mien

– – – – – – – – – – Konjunkturprogramm

3 19.500,0 – 19.500,0 – – – – – – LOEWE

1 311.218,2 – 311.218,2 – – – – – – Stiftungsuniversität

1 768,5 – 768,5 – – – – – – Studienfonds

752.557,0 171.287,2 581.269,8 – 369.569,2 147.631,8 221.937,3 -0,1 Summe
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 1
Ausbildungsförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst
Bei A) und B) die Ämter für Ausbildungsförderung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A) Bundesausbildungsförderungsgesetz
B) Gesetz zur Förderung der beruflichen Aufstiegsfortbildung

Hessisches Ausführungsgesetz zum Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz
C) Verordnung über die Durchführung der Graduiertenförderung
D) Rechnung IT-Dienstleister, Benutzervereinbarung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Inhaltliche Kurzbeschreibung:

A) Ausbildungsförderung nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG)
Ein Rechtsanspruch auf die Bewilligung von Förderungsmitteln nach dem BAföG besteht für
Schüler und Studierende dann, wenn die erforderlichen Mittel nicht anderweitig zur Verfügung
stehen. Ausbildungsförderung wird allgemein im Schülerbereich als Zuschuss geleistet. Bei
dem Besuch von Höheren Fachschulen, Akademien und Hochschulen wird der monatliche
Förderungsbetrag zur Hälfte als Darlehen geleistet.

B) Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG)
Für Fachkräfte, die sich nach einer abgeschlossenen beruflichen Erstausbildung auf eine her-
ausgehobene Berufstätigkeit, beispielsweise als selbstständiger Handwerksmeister oder mitt-
lere Führungskraft in einem Betrieb, vorbereiten, ist mit dem AFBG ein gesetzlich verankerter
Rechtsanspruch auf staatliche Unterstützung eingeführt worden.

C) Rückzahlung von Darlehen nach dem Graduiertenförderungsgesetz
Rückzahlung von Darlehensanteilen der Empfänger von Graduiertenstipendien. Nach § 24
der Verordnung über die Durchführung der Graduiertenförderung i.d.F. vom 22.1.1976 (BGBl.
I S. 212) ist das Bundesverwaltungsamt in Köln verpflichtet, 25 v.H. der nach dem früheren
Graduiertenförderungsgesetz eingezogenen Darlehensbeträge an die Länder abzuführen.

D) DV-technische Umsetzung von A) und B)

Wichtige Entwicklungen mit Auswirkungen auf das Produkt:

A) Zum 1. Januar 2008 ist das 22. BAföGÄndG in Kraft getreten, das Zusatzleistungen für Aus-
zubildende mit Kind vorsieht. Dieser Kinderbetreuungszuschlag erhöht den Bedarf um monat-
lich 113 € für das erste und 85 € für jedes weitere Kind. Ab August 2008 erfolgte die Anpas-
sung der Bedarfssätze um 10% und die Erhöhung der Freibeträge um 8%.

B) Der monatliche Unterhaltsbedarfsatz ist an das BAföG gekoppelt.
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D) Anpassung der Benutzerentgelte für den Verfahrensablauf und Entwicklungskosten für die
Einführung eines neuen Hauptverfahrens.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Erstattung von BAföG-Leistungen für im Ausland Studierende gem. § 56 Abs. 4 BAföG
- Erstattungen an die kfw-Bankengruppe gem. § 56 BAföG und § 28 AFBG
- AFBG-Unterhaltsbeitrag für Teilnehmer
- BAföG-Zuschüsse an Studierende
- Förderung wissenschaftlicher Arbeiten
- BAföG-Zuschüsse an Schüler
- BAföG-Verfahren EDV-Abwicklung
- BAföG-Darlehen an Schüler
- BAföG-Darlehen an Studierende

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Studierenden und / oder Schülerinnen und Schüler wirtschaftlich und sozial unterstützen und
die berufliche Ausbildung fördern.

5. Empfänger

A) Schülerinnen, Schüler und Studierende, die die Vorgaben des BAföG erfüllen
B) Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Maßnahmen der beruflichen Aufstiegsfortbildung, die die

Vorgaben des AFBG erfüllen.
C) Land Hessen
D) IT-Dienstleister

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

A) Zahlfälle im Jahr (geschätzt) 400.000 347.500 316.829

B) Zahlfälle im Jahr (geschätzt) 26.000 24.850 22.953

D) Summe von A) und B): DV-Technische
Umsetzung

426.000 372.350 339.782



57

Kapitel 15 02 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung der Wissenschaft und Forschung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 196.289.307 196.289.307 – – – –

davon

Landesmittel 58.279.307 58.279.307 – – – –

Sonstige Erträge 11.260.000 11.260.000 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 126.750.000 126.750.000 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Die Erträge aus Mitteln des Bundes decken zu 65% die Gesamtausgaben des Landes Hessen für
BAföG und zu 78% die Gesamtausgaben für AFBG. Die sonstigen Erträge setzen sich im
Wesentlichen zusammen aus Erstattungen anderer Bundesländer von BAföG- Leistungen für im
Ausland Studierende sowie dem Landesanteil an Darlehenszinsen und Darlehenstilgung aus
Rückzahlungen der Studierenden an das Bundesverwaltungsamt.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 170.728.000 146.850.486

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 49.283.000 40.293.576

Erträge gesamt 121.445.000 106.556.910

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

A) Die Mittelzuweisungen des Bundes (65 v.H. der Leistungen nach dem BAföG) Titel 231, 231,
331 und 331 fließen den entsprechenden Ausgabetiteln zu; sie sind dort in entsprechender
Höhe berücksichtigt. Die Ansätze für die zu erwartenden Zuweisungen des Bundes sind
geschätzt.
Rückflüsse aus überzahlten Bundesausbildungsförderungsleistungen sind bei den entspre-
chenden Zuschuss-Ausgabetiteln zu vereinnahmen.

B) Die Mittelzuweisung des Bundes (78 v.H. der Leistungen nach dem AFBG) Titel 231 fließt
dem entsprechenden Ausgabetitel zu; sie ist dort in entsprechender Höhe berücksichtigt. Der
Ansatz für die zu erwartende Zuweisung des Bundes ist geschätzt.
Rückflüsse aus überzahlten Aufstiegsfortbildungsförderungsleistungen sind bei dem entspre-
chenden Ausgabetitel zu vereinnahmen.

D) Die Mittel sind übertragbar.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 40.293.576
Landesmittel (Neubewilligung) 58.279.307 49.283.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 106.556.910
Einnahmen (Neubewilligung) 138.010.000 121.445.000

Gesamt 196.289.307 170.728.000 146.850.486

A) 65 v.H. Bundesmittel und 35 v.H. Landesmittel.
B) 78 v.H. Bundesmittel und 22 v.H. Landesmittel.
C) 100 v.H. Bundesmittel
D) 100 v.H. Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Bedürftigen Studierenden ein Studium ermöglichen:
Kennzahl: Arbeiterkinder im Verhältnis Arbeiter in der Gesamtbevölkerung

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A) 46.758 Geförderte 2006 mit einem finanziellen Aufwand von 140,74 Mio. €
davon 12.229 Schüler mit 28,53 Mio. € und
34.529 Studierende 2006 mit 112,21 Mio. €

B) 7.554 Geförderte 2006 mit einem finanziellen Aufwand von 7,0 Mio. €

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A) 2006 betrug der durchschnittliche Förderbetrag für Hessen pro Schüler 318 € je Monat und
pro Studierenden 389 € je Monat

B) 2006 betrug der durchschnittliche Förderungsbetrag ür für Hessen pro Person insgesamt
697 € (davon 169 € Zuschuss zum Unterhalt, 108 € Kinderbetreuungszuschuss und 420 €
Unterhalt Darlehen)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Dauer der Antragsbearbeitung:
Kennzahl: Durchschnittliche Dauer der Antragsbearbeitung BAFöG
Kennzahl: Durchschnittliche Dauer der Antragsbearbeitung AFBG

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Gesetzeskonforme Bearbeitung der Anträge:
Kennzahl: Anzahl der Widerspruchverfahren im Verhältnis zur Gesamtzahl der abgelehnten
Anträge

11. Laufzeit bzw. Befristung

A) unbefristet
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B) unbefristet
D) unbefristet; Entwicklungskosten einmalig
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr.: 2
Gemeinsame Forschungsförderung durch Bund und Länder nach Artikel 91 b GG

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A-G) Bund-Ländervereinbarung
Die Förderung der wissenschaftlichen Forschung durch den Bund und die Länder ist durch
das Verwaltungsabkommen zwischen Bund und Ländern über die Errichtung einer Gemein-
samen Wissenschaftskonferenz (GWK-Abkommen) vom 19. September 2007 (BAnz S.
7787) geregelt. Das Abkommen ist am 1.1.2008 in Kraft getreten. Danach erstreckt sich die
gemeinsame Förderung der Wissenschaft und Forschung auf die in der Anlage zu dem
Abkommen genannten Einrichtungen und Vorhaben von überregionaler Bedeutung und
gesamtstaatlichem wissenschaftspolitischem Interesse:
1. die Deutsche Forschungsgemeinschaft e.V.
2. die Mitgliedseinrichtungen der Hermann von Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher For-
schungszentren e.V.
3. die Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e.V.
4. die Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e.V.
5. die Mitgliedseinrichtungen der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e.V.
6. acatech - Deutsche Akademie der Technikwissenschaften
7. andere Forschungseinrichtungen und Einrichtungen mit Servicefunktion für die For-
schung, Trägerorganisationen derartiger Einrichtungen sowie Forschungsförderungsorgani-
sationen, sofern ihr jährlicher Zuwendungsbedarf zu den laufenden Kosten eine bestimmte
Größenordnung übersteigt
8. das von der Union der deutschen Akademien der Wissenschaften e.V. koordinierte Aka-
demienprogramm

Einzelheiten der gemeinsamen Förderung, die Voraussetzungen und Folgen des Ausschei-
dens aus der gemeinsamen Förderung sowie die Anteile des Bundes und der Länder an der
gemeinsamen Finanzierung werden in Ausführungsvereinbarungen von der Gemeinsamen
Wissenschaftskonferenz geregelt. Die gemeinsame Finanzierung erstreckt sich nicht auf
Forschungseinrichtungen und Forschungsvorhaben der Ressortforschung und der Indu-
strieforschung.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts
A) Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG):
Die Deutsche Forschungsgemeinschaft unterstützt über verschiedene Programme Forschungs-
vorhaben vornehmlich der Hochschulen. Sie fördert hierbei Einzelprojekte, Forschergruppen,
Sonderforschungsbereiche, Graduiertenkollegs und Geisteswissenschaftliche Zentren. Darüber
hinaus fördert sie über verschiedene Programme den wissenschaftlichen Nachwuchs, vergibt
Auszeichnungen für herausragende Forschungsleistungen und fördert die Infrastruktur wissen-
schaftlicher Einrichtungen sowie die nationale und internationale wissenschaftliche Zusammenar-
beit.
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B) Union der Deutschen Akademien der Wissenschaften e.V. für das Akademienpro-
gramm
Nach § 1 der Ausführungsvereinbarung über die gemeinsame Förderung eines von der Union
der deutschen Akademien der Wissenschaften durchgeführten Programms fördern Bund und
Länder langfristig angelegte geisteswissenschaftliche Vorhaben von überregionaler Bedeu-
tung und gesamtstaatlichem wissenschaftspolitischem Interesse, die in Trägerschaft einer
wissenschaftlichen Akademie durchgeführt werden.

C) GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH in Darmstadt
In der Bundesrepublik Deutschland werden zurzeit 15 Forschungszentren, darunter in Hessen
das Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung mit Sitz in Darmstadt, unterhalten. Diese
Einrichtungen haben sich in der Helmholtz-Gemeinschaft deutscher Forschungszentren e.V.
(HGF) zusammengeschlossen. Die Gemeinschaft strebt in Verfolgung langfristiger For-
schungsziele nach Erkenntnissen, die dazu beitragen, die Lebensgrundlagen zu erhalten und
zu verbessern. Dazu identifiziert und bearbeitet sie bedeutsame Fragen von Gesellschaft,
Wissenschaft und Wirtschaft durch strategisch-programmatisch ausgerichtete Spitzenfor-
schung in den sechs Forschungsbereichen Energie, Erde und Umwelt, Gesundheit, Schlüs-
seltechnologien, Struktur der Materie sowie Verkehr und Weltraum. Das Helmholtzzentrum für
Schwerionenforschung hat satzungsgemäß die Aufgabe, Forschungsarbeiten mit schweren
Ionen auf den Gebieten Kernphysik, Kernchemie, Festkörperforschung, Strahlenbiologie und
anderen Gebieten durchzuführen, für welche die Erforschung der Wirkung schwerer Ionen auf
unbelebte und belebte Materie von Bedeutung ist. Die GSI betreibt hierzu einen Schwerionen-
beschleuniger, ein Schwerionensynchrotron und einen Experimentierspeicherring. Gesell-
schafter sind der Bund und das Land Hessen.

Finanzierungsschlüssel Bund-Land: 90 : 10

Sonderfinanzierung Synchroton-Doppelringanlage (FAIR-Projekt)
Im Rahmen einer Sonderfinanzierung soll der Ausbau des Helmholtzzentrums mit einer Syn-
chroton-Doppelringanlage mit etwa dem fünffachen Umfang des jetzigen Beschleunigers zu
65% durch Bundesmittel, zu 25% durch Mittel internationaler, insbesondere europäischer
Partner und zu 10% durch das Land finanziert werden. Die Gesamtkosten ohne aktivierte
Eigenleistung belaufen sich auf 801 Mio. €. Der Hessische Anteil beläuft sicht für die Jahre
2005 bis 2013 auf insgesamt 80,1 Mio. €. Für 2009 sind 1,467 Mio € vorgesehen.

D) Max-Planck-Gesellschaft (MPG)
Die Max-Planck-Gesellschaft soll im System der institutionellen Forschungsförderung in
Deutschland gezielt Schwerpunkte in der Spitzenforschung setzen und Ergänzungsfunk-
tionen, insbesondere gegenüber der universitären Forschung wahrnehmen. Die Max-
Planck-Gesellschaft (MPG) unterhält 76 Institute und 3 sonstige Forschungsstellen. In
Hessen befinden sich folgende Einrichtungen:
- MPI für Biophysik, Frankfurt am Main
- MPI für Hirnforschung, Frankfurt am Main
- MPI für Herz- und Lungenforschung, Bad Nauheim
- MPI für europäische Rechtsgeschichte, Frankfurt am Main
- MPI für terrestrische Mikrobiologie, Marburg

Sonderfinanzierung für eine Baumaßnahme am MPI für Herz- und Lungenforschung Bad
Nauheim:
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Das MPI für Herz- und Lungenforschung Bad Nauheim soll für eine Gesamtsumme von 32,2
Mio. € (28 Mio. € zzgl. 15,2% MWSt.) ausgebaut werden. Die Finanzierung erfolgt durch einen
Zuschuss der Kerckhoff-Klinik GmbH in Höhe von 15,0 Mio. €, eine Sonderfinanzierung des
Landes Hessen in Höhe von 5,0 Mio. € sowie einer Zuwendung von 4,028 Mio. € zur Zahlung
der MWSt. für bis 2008 nicht in Anspruch genommene Mittel. In 2009 ist eine Sonderfinanzie-
rung des Landes Hessen von 3 Mio. € vorgesehen. Die restliche Finanzierung erfolgt aus Mit-
teln der Max-Planck-Gesellschaft.

Max-Planck-Gesellschaft (MPG) - Zuschuss des Landes an das Hessische Immobilienmana-
gement
Förderung der Forschung der Max-Planck-Gesellschaft durch den finanziellen Ausgleich an
das Staatsbad Bad Nauheim für die unentgeltliche Lieferung von Heizdampf und elektrischer
Energie.

E) Fraunhofer-Gesellschaft (FhG)
Die Fraunhofer-Gesellschaft trägt dazu bei, Ergebnisse der Grundlagenforschung in die
Praxis umzusetzen. Sie führt hierzu Vertragsforschungsvorhaben für Wirtschaft und öffent-
liche Hand durch. Die Fraunhofer-Gesellschaft (FhG) unterhält in Deutschland 57 Institute,
darunter in Hessen das Fraunhofer-Institut für Betriebsfestigkeit und Systemzuverlässigkeit
(LBF), das Fraunhofer-Institut für Graphische Datenverarbeitung (IGD), das Fraunhofer-
Institut für Sichere Informationstechnologie (SIT), sowie ab 2009 das Fraunhofer-Institut für
Solare Energieversorgungstechnik.

Sonderfinanzierung des Fraunhofer-Instituts für graphische Datenverarbeitung IGD

Die Fraunhofer-Institute im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnik befinden
sich derzeit in einer Umstrukturierungsphase. Mit dem neuen Leiter des Instituts für graphi-
sche Datenverarbeitung ist hierzu ein Konzept entwickelt worden, das eine begrenzte Auf-
stockung der Grundfinanzierung in Höhe von 6,4 Mio. € für einen Zeitraum von insgesamt fünf
Jahren vorsieht, um damit deutlich bessere Voraussetzungen für die Einwerbung von Indu-
strieaufträgen zu schaffen. Entsprechend den Vereinbarungen zwischen Bund und Ländern
im Rahmen des Fraunhofer-Modells trägt das Sitzland hiervon die Hälfte als Sonderfinanzie-
rung. Im Haushaltsjahr 2009 sind hierfür 1 Mio. € veranschlagt.

Sonderfinanzierung des Fraunhofer-Instituts für Betriebsfestigkeit und Systemzuverlässigkeit
LBF

Das Fraunhofer-Institut für Betriebsfestigkeit und Systemzuverlässigkeit in Darmstadt konnte
in den letzten fünf Jahren aufgrund einer außerordentlich erfolgreichen Geschäftspolitik seine
Mitarbeiterzahl praktisch verdoppeln. Um weiterhin die Arbeit in diesem Umfang fortsetzen zu
können, ist ein Anbau an das bestehende Gebäude des Instituts erforderlich. Die Bau- und
Erstausstattungskosten belaufen sich auf 8,0 Mio. €, die nach den Vereinbarungen zwischen
Bund und Ländern jeweils zur Hälfte vom Bund und dem Sitzland aufzubringen sind. Im
Haushaltsjahr 2009 sind hierfür 1,75 Mio. € veranschlagt zuzüglich eines im Jahre 2007 nicht
in Anspruch genommenen Betrages von 1,275 Mio. €.

Sonderfinanzierung der Projektgruppe "Umweltbewusstes Bauen" der Fraunhofer-Gesell-
schaft an der Universität Kassel

Die Projektgruppe "Umweltbewusstes Bauen" wird in den Jahren 2005 bis 2009 mit dem Ziel
finanziert, diese spätestens im Jahre 2010 in eine Einrichtung der FhG als Außenstelle des
Fraunhofer-Instituts für Bauphysik Stuttgart zu überführen. Im Haushaltsjahr 2009 sind hierfür
300.000 € veranschlagt
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F) Einrichtungen der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz – WGL, e.V.
Nach § 1 Abs. 1 der Ausführungsvereinbarung Ausführungsvereinbarung zum GWK-
Abkommen über die gemeinsame Förderung der Mitgliedseinrichtungen der Wissenschafts-
gemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e.V. - Ausführungsvereinbarung WGL (AV-WGL) för-
dern Bund und Länder gemeinsam selbständige Forschungseinrichtungen und Serviceein-
richtungen für die Forschung von überregionaler Bedeutung und gesamtstaatlichem wissen-
schaftspolitischem Interesse (Institute der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm
Leibniz – WGL, e.V.). Derzeit werden 86 Einrichtungen gemeinsam finanziert. Die For-
schungsaufgaben der WGL liegen zwischen der erkenntnisorientierten Grundlagenforschung
und der angewandten Forschung und stellen eine Verbindung zwischen diesen beiden Polen
her. Die Gemeinschaft koordiniert gemeinsame Interessen der Mitgliedseinrichtungen; sie
stärkt die Zusammenarbeit in Forschung und Wissenschaft, fördert den wissenschaftlichen
Nachwuchs und entwickelt Instrumente zur Qualitätssicherung und Effizienzsteigerung ihrer
Mitglieder.

Hessen ist Sitzland folgender Forschungseinrichtungen der WGL:
- Senckenberg Forschungsinstitute und Naturmuseen (SFN) in Frankfurt am Main
- Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung (HSFK) in Frankfurt am Main

und folgender Einrichtungen der WGL, die in erheblichem Umfange wissenschaftliche Infra-
strukturaufgaben wahrnehmen:
- Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung (DIPF) in Frankfurt am Main
- Herder-Institut (HI) in Marburg

Senckenberg Forschungsinstitute und Naturmuseen (SFN) in Frankfurt am Main

Die Gesamtzuwendung der SFN gliedert sich in einen Forschungsteil und einen Teil, der in
erheblichem Umfange wissenschaftliche Infrastrukturaufgaben wahrnimmt.
Im Rahmen des Forschungsteils haben Einrichtungen der SFN ihren Sitz in Frankfurt am
Main, Wilhelmshaven, Dresden, Görlitz, Müncheberg und Weimar. Für den Anteil Weimar
trägt das Land Thüringen, für Dresden und Görlitz das Land Sachsen und für Müncheberg
das Land Brandenburg den Sitzlandanteil einschließlich einer Verwaltungskostenumlage.

Im Rahmen des Teils, der in erheblichem Umfange wissenschaftliche Infrastrukturaufgaben
wahrnimmt, haben Einrichtungen der SFN ihren Sitz in Wilhelmshaven und Hamburg. Für die
Anteile Wilhelmshaven und Hamburg tragen die Länder Niedersachsen und Hamburg jeweils
den Sitzlandanteil.

Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung (DIPF) in Frankfurt am
Main

Die DIPF-Einrichtungen haben ihren Sitz in Berlin und Frankfurt am Main. Für den Berliner
Teil trägt das Land Berlin den Sitzlandanteil.
Das DIPF wird als Einrichtung gefördert, die in erheblichem Umfange wissenschaftliche Infra-
strukturaufgaben wahrnimmt. Für den 2000 aufgelösten und in Abwicklung befindlichen For-
schungsteil sind noch Aufwendungen gemäß dem Abwicklungsplan anzusetzen, die im
Rahmen einer Sonderfinanzierung vom Land bereitgestellt werden.

Herder-Institut (HI) in Marburg
Das Herder-Institut wird als Einrichtung, die in erheblichem Umfange wissenschaftliche Infra-
strukturaufgaben wahrnimmt, gefördert.
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Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung in Frankfurt am Main.
Die Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung wird als Forschungseinrichtung geför-
dert.

G) Akademie der Technikwissenschaften (acatech)
Die nationale Akademie der Technikwissenschaften hat derzeit 250 Mitglieder aus Wissen-
schaft und Wirtschaft. Sie will durch den Dialog mit den Natur-, Sozial- und Geisteswissen-
schaften über wissenschaftliche und nationale Grenzen hinweg die Bedeutung von zukunfts-
weisender Technologie hervorheben und eine Brücke schlagen zwischen Wirtschaft, Wissen-
schaft, Politik und Gesellschaft. Acatech wird je zur Hälfte vom Bund und allen Ländern finan-
ziert. Der auf die Länder entfallende Finanzierungsanteil wird nach dem Königsteiner
Schlüssel auf die einzelnen Länder umgelegt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)
- Deutsche Akademie für Technikwissenschaften
- Akademienprogramm gemeinsame Forschungsförderung
- Max-Planck-Gesellschaft (MPG)
- Fraunhofer-Gesellschaft (FhG)
- GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH
- Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung (DIPF)
- Herder-Institut (HI)
- Senckenberg Forschungsinstitute und Naturmuseen (SFN)
- Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung (HSFK)

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Forschung in wissenschaftlichen Einrichtungen außerhalb der Hochschulen fördern und ihre
Kooperation mit der Hochschulforschung verstärken, um Spitzenforschung zu ermöglichen.

5. Empfänger

A) Deutsche Forschungsgemeinschaft
B) Union der Deutschen Akademien der Wissenschaften e.V.
C) GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH
D) Max-Planck-Gesellschaft
E) Fraunhofer-Gesellschaft
F) Senckenberg Forschungsinstitute und Naturmuseen
F) Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung
F) Herder-Institut e.V.
F) Hessische Stiftung für Friedens- und Konfliktforschung
F) andere Länder für Ausgleichszahlungen im Rahmen der Finanzierung der Einrichtungen der

Leibniz-Gemeinschaft
G) Akademie der Technikwissenschaften (acatech)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Zuwendungsempfänger 10 9 8
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 147.681.900 147.681.900 – – – –

davon

Landesmittel 123.265.300 123.265.300 – – – –

Sonstige Erträge 340.000 340.000 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 20.450.000 20.450.000 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber 3.626.600 3.626.600 – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 143.000.300 114.811.185

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 120.097.108 101.318.378

Erträge gesamt 22.903.192 13.492.807

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Landesmittel beinhalten eine VE 2009 i.H.v. 1,9 Mio Euro

Erläuterungen:

A) Deutsche Forschungsgemeinschaft
Die Finanzierung der zuwendungsfähigen Ausgaben (ohne Programmpauschale nach Art. 2
Hochschulpakt 2020 (BAnz 2007 S. 7480), die bis zum 31. Dezember 2010 im Rahmen
einer Sonderzuwendung vom Bund getragen wird) erfolgt im Verhältnis 58 : 42 zwischen
Bund und Ländern. Der Länderanteil wird nach dem Königsteiner Schlüssel auf die jewei-
ligen Länder aufgeteilt (schlüsselmäßiger Beitrag des Landes Hessen 7,35345 v.H.). Der
Finanzierungsanteil des Landes Hessen am Gesamtzuwendungsbedarf (ohne Programm-
pauschale) beträgt 3,028 v.H.

B) Union der Deutschen Akademien der Wissenschaft e.V. für das Akademienprogramm
Die Finanzierung der zuwendungsfähigen Ausgaben erfolgt im Verhältnis 50 : 50 zwischen
Bund und Ländern. Dabei trägt jedes Land seinen Anteil an den zuwendungsfähigen Aus-
gaben für die im jeweiligen Land durchgeführten Vorhaben sowie die anteiligen Verwal-
tungskosten. Der Finanzierungsanteil des Landes Hessen am Gesamtzuwendungsbedarf
beträgt 4,779 v.H.).

C) GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung
Die Finanzierung der zuwendungsfähigen Ausgaben erfolgt im Verhältnis 90 : 10 zwischen
Bund und Land (Ausnahme: FAIR-Ausbauprojekt).
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D) Max-Planck-Gesellschaft
Die Finanzierung der zuwendungsfähigen Ausgaben erfolgt im Verhältnis 50 : 50 zwischen
Bund und Ländern. Der Länderanteil wird zu 50 v.H. vom jeweiligen Sitzland der Einrichtung
der Max-Planck-Gesellschaft (Interessenquote des Sitzlandes) und zu 50 v.H. von allen
Ländern gemeinsam aufgebracht. Der auf die Länder entfallende Teil des Zuwendungsbe-
darfs für die Generalverwaltung und für Einrichtungen im Ausland wird von allen Ländern
gemeinsam aufgebracht. Der auf alle Länder entfallende Teil des Zuwendungsbetrages wird
nach dem Königsteiner Schlüssel auf die Länder aufgeteilt. Der Finanzierungsanteil des
Landes Hessen am Gesamtzuwendungsbedarf beträgt 3,264 v.H. Die Finanzierung weiterer
Maßnahmen im Rahmen von Sonderfinanzierungen erfolgt zwischen dem Bund und dem
jeweiligen Sitzland entsprechend den jeweils vereinbarten Finanzierungsquoten.
Für die Lieferung von Heizdampf und elektrischer Energie an die William G. Kerckhoff-Stif-
tung werden die Kosten i. H. v. 240.000 € dem Hess. Immobilienmanagement erstattet.

E) Fraunhofer-Gesellschaft (FhG)
An der Finanzierung der FhG beteiligen sich der Bund und 15 Länder (Ausnahme Ham-
burg).
Die Finanzierung der zuwendungsfähigen Ausgaben ohne Sonderfinanzierungen erfolgt im
Verhältnis 90 : 10 zwischen Bund und Ländern. Die Finanzierung weiterer Maßnahmen im
Rahmen von Sonderfinanzierungen erfolgt zwischen Bund und dem jeweiligen Sitzland ent-
sprechend den jeweils vereinbarten Finanzierungsquoten.
Der Länderanteil am Zuwendungsbedarf wird zu einem Drittel nach dem Königsteiner
Schlüssel und zu zwei Dritteln nach den Anteilen der Einrichtungen im jeweiligen Land
(Sitzlandquote) finanziert. Der Finanzierungsanteil des Landes Hessen am Gesamtzuwen-
dungsbedarf beträgt 7,76 v.H.

F) Einrichtungen der Leibniz-Gemeinschaft
Die Finanzierung der zuwendungsfähigen Ausgaben für Forschungseinrichtungen mit Aus-
nahme des Wissenschaftszentrums Berlin erfolgt im Verhältnis 50 : 50 zwischen Bund und
Ländern. Bei Einrichtungen, die in erheblichem Umfange wissenschaftliche Infrastrukturauf-
gaben wahrnehmen, beträgt der Finanzierungsanteil für die Länder zwischen 15 v. H. und
70 v.H. Dementsprechend beträgt der Finanzierungsanteil des Bundes bei Serviceeinrich-
tungen zwischen 85 v. H. und 30 v.H. Bei Forschungseinrichtungen werden 75 v.H. des
Länderanteils am Zuwendungsbedarf, bei Serviceeinrichtungen 25 v.H. des Länderanteils
am Zuwendungsbedarf vom jeweiligen Sitzland aufgebracht. Der Länderanteil an Zuwen-
dungen für Baumaßnahmen wird vom jeweiligen Sitzland aufgebracht. Der verbleibende
Länderanteil wird von allen Ländern gemeinsam nach dem Königsteiner Schlüssel aufge-
bracht. Der Finanzierungsanteil des Bundes wird dem jeweiligen Sitzland zugewiesen.
Der Anteil des Bundes am Zuwendungsbedarf der in Hessen gelegenen Institute beträgt
20.450.000 €. Aufgrund der Länderverrechnung ergibt sich eine Erstattung von anderen
Ländern an Hessen in Höhe von 3.626.600 €. Der Finanzierungsanteil des Landes Hessen
am Gesamtzuwendungsbedarf beträgt 2,46 v.H.

G) Die Akademie der Technikwissenschaften wird je zur Hälfte vom Bund und allen Ländern
finanziert. Der auf die Länder entfallende Finanzierungsanteil wird nach dem Königsteiner
Schlüssel auf die einzelnen Länder umgelegt.
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehr- oder Mindereinnahmen
bei den Bundesmitteln (Titel 231) sowie dem Zuschuss der Philipps-Universität Marburg zur
Mitfinanzierung eines Vorhabens der Union der Akademien der Wissenschaften e.V. in Höhe
von 340.000 € (Titel282).

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.900.000 – 101.318.378
Landesmittel (Neubewilligung) 123.265.300 119.097.108

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 13.492.807
Einnahmen (Neubewilligung) 24.416.600 22.903.192

Gesamt 149.581.900 142.000.300 114.811.185

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

A) Deutsche Forschungsgemeinschaft
- Anteil des Bewilligungsvolumens für Einrichtungen in Hessen in Prozent
- Anteil des Landes an der Finanzierung in Prozent.

B-E) Forschungsorganisationen
- Anteil der Aufwendungen der Forschungsorganisationen für Einrichtungen in Hessen an

den Gesamtaufwendungen in Prozent

C) GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung
- Anteil der Zuwendungen für die GSI an den Gesamtzuwendungen der HGF-Zentren in

Prozent

D) Max-Planck-Gesellschaft
- Anteil der Aufwendungen für Einrichtungen in Hessen an den Gesamtaufwendungen der

MPG in Prozent

E) Fraunhofer-Gesellschaft
- Anteil der Aufwendungen für Einrichtungen in Hessen an den Gesamtaufwendungen der

FhG in Prozent

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

A) Deutsche Forschungsgemeinschaft
- Anteil des Landes an der Finanzierung in Prozent
- Umfang der Verwaltungskosten des Landes im Verhältnis zur Zuwendung des Landes

B-G) Forschungsorganisationen
- Anteil des Landes an den Zuwendungen von Bund und Ländern in Prozent
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B) Union der Deutschen Akademien der Wissenschaften e.V. für das Akademienprogramm
- Anteil des Landes an den Zuwendungen insgesamt in Prozent
- Umfang der Verwaltungskosten des Landes im Verhältnis zur Zuwendung des Landes

C) GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung
- Anteil der Zuwendung des Landes an den Gesamterlösen in Prozent
- Umfang der Verwaltungskosten des Landes im Verhältnis zur Zuwendung des Landes

D) Max-Planck-Gesellschaft:
- Anteil des Landes an den Zuwendungen insgesamt in Prozent
- Umfang der Verwaltungskosten des Landes im Verhältnis zur Zuwendung des Landes

E) Fraunhofer-Gesellschaft in Hessen:
- Anteil der Zuwendungen des Landes an den Gesamtaufwendungen in Prozent
- Anteil der Vertragsforschung an den Gesamtaufwendungen in Prozent
- Umfang der Verwaltungskosten des Landes im Verhältnis zur Zuwendung des Landes

F) Einrichtungen der Leibniz-Gemeinschaft in Hessen
- Anteil des Zuschusses des Landes an den Gesamterlösen in Prozent
- Anteil von Drittmitteln an den Gesamterlösen in Prozent
- Umfang der Verwaltungskosten des Landes im Verhältnis zur Zuwendung des Landes

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

A) Deutsche Forschungsgemeinschaft
- Bewilligungsquote (Antragsvolumen zu Bewilligungsvolumen) Normalverfahren in Pro-

zent
- Bewilligungsquote (Antragsvolumen zu Bewilligungsvolumen) Schwerpunktverfahren in

Prozent

B-E) Forschungsorganisationen

C) GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung
- Eingeworbene Drittmittel pro Wissenschaftler/in in Euro
- Anzahl der Publikationen pro Wissenschaftler/in

E) Fraunhofer-Gesellschaft in Hessen
- Eingeworbene Wirtschaftserträge pro Wissenschaftler/in insgesamt in Euro

F) Einrichtungen der Leibniz-Gemeinschaft in Hessen
- Anzahl der Lehrveranstaltungen an Hochschulen in Semesterwochenstunden pro Wis-

senschaftler/in insgesamt
- Eingeworbene Drittmittel pro Wissenschaftler/in insgesamt in Euro
- Anzahl der Publikationen pro Wissenschaftler/in insgesamt

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der extern evaluierten Institute in den vergangenen 5 Jahren im Verhältnis zur Gesamt-
zahl der Institute.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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11. Laufzeit bzw. Befristung

A)–G) unbefristet unter Berücksichtigung wechselnder Zeitrahmen bezüglich der einzelnen
Sonderfinanzierungsmaßnahmen bei der Max-Planck-Gesellschaft (D) und der Fraunhofer-
Gesellschaft (E)
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:
Förderung von Forschungseinrichtungen außerhalb der Rahmenvereinbarung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A) Freiwillige Leistung, für Nr. 15 Konsortialvertrag
B) Freiwillige Leistung
C) Freiwillige Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

A) Forschungseinrichtungen außerhalb der Rahmenvereinbarung
Neben der von Bund und Ländern gemeinsam getragenen Finanzierung von Forschungsein-
richtungen auf der Grundlage der Rahmenvereinbarung Forschungsförderung fördert das
Land Hessen, zum Teil gemeinsam mit weiteren Zuwendungsgebern, weitere Wissenschaft-
seinrichtungen durch institutionelle Förderung und Projektförderung:

1. Freies Deutsches Hochstift, Frankfurt am Main
2. House of Finance, Frankfurt am Main
3. Stiftung Institut für Sozialforschung an der Universität Frankfurt am Main
4. Frobenius-Institut e.V. an der Universität Frankfurt am Main
5. Deutsches Polen-Institut e.V., Darmstadt
6. Stiftung Georg-Speyer-Haus, Frankfurt am Main
7. Institut für Steinkonservierung e.V., Mainz
8. Kommission für Archäologische Landesforschung in Hessen e.V., Marburg
9. Stiftung Sigmund-Freud-Institut, Frankfurt am Main
10. Institut für sozial-ökologische Forschung GmbH, Frankfurt am Main
11. Stiftung Archiv der Deutschen Frauenbewegung, Kassel
12. Stiftung Fritz Bauer-Institut, Frankfurt am Main
13. Center for Financial Studies, Frankfurt am Main
14. Frankfurt Institute for Advanced Studies, Frankfurt am Main
15. Welterbe Grube Messel gGmbH, Messel
16. Institute for Law and Finance, Frankfurt am Main

Zu 1.: Aufgaben des Freien Deutschen Hochstifts sind die Erhaltung des Goethe-Hauses und -
Museums sowie die Ergänzung und Auswertung der Sammlungen im Dienste der For-
schung über Goethe und die Kultur seiner Zeit.
Der Zuwendungsbedarf des Freien Deutschen Hochstifts soll vom Bund, dem Land
Hessen und der Stadt Frankfurt am Main zu gleichen Teilen gedeckt werden.
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Zu 2.: Die im House of Finance untergebrachten Institutionen "Center for Financial Studies",
"Institute for Law and Finance", "E-Finance Lab", "Institute for Monetary and Financial
Stability", "Frankfurt MathFinance Institute", "Goethe Business School", "Abt. Finanzen
und Geld und Währung des FB Wirtschaftswissenschaften", "Schwerpunkt Recht der
Unternehmen und Finanzen des FB Rechtswissenschaften" verfolgen das gemeinsame
Ziel der Stärkung von Forschung und Lehre im Bereich der Finanzen. Das House of
Finance stellt die Infrastruktur für diese Institutionen und fördert insbesondere die inter-
disziplinäre Forschung und den Wissenstransfer. Die Förderung ist zunächst auf drei
Jahre befristet.

Zu 3.: Das Institut für Sozialforschung dient theoretischen und praktischen Zwecken sozialwis-
senschaftlicher Forschung; es verbindet Traditionen der Kritischen Theorie mit neuen
theoretischen und empirischen Fragestellungen. Das Institut wird in der Rechtsform
einer Stiftung des privaten Rechts vom Land Hessen und von der Stadt Frankfurt am
Main gemeinsam finanziert.

Zu 4.: Das Frobenius-Institut hat die Aufgabe, durch Untersuchung außereuropäischer Kul-
turen die Kenntnis der Universalgeschichte der Menschheit zu erweitern und zu ver-
tiefen.

Zu 5.: Das Deutsche-Polen-Institut trägt zur Vertiefung der Kenntnis des Kultur- und Geistesle-
bens beider Völker und zur Erweiterung der Grundlagen für eine deutsch-polnische Ver-
ständigung bei. Von dem Zuwendungsbedarf der Einrichtung tragen die Länder Hessen
und Rheinland-Pfalz einen Sitzlandanteil von 64,08 %, der sich auf diese Länder im Ver-
hältnis 53,1:46,9 verteilt. Der verbleibende Restbetrag wird von allen Ländern nach dem
sog. Königsteiner Schlüssel getragen. Veranschlagt ist hier der Sitzlandanteil, der Anteil
Hessens nach dem Königsteiner Schlüssel ist im Einzelplan 04 veranschlagt (vgl. dort).

Zu 6.: Die Stiftung Georg-Speyer-Haus befasst sich mit Fragestellungen der Grundlagenfor-
schung in der Infektionsbiologie (Schwerpunkt AIDS-Forschung) und Tumorbiologie. Sie
wird vom Land Hessen und von der Bundesrepublik Deutschland im Verhältnis 50:50
institutionell gefördert.

Zu 7.: Das Institut für Steinkonservierung regt die einschlägige interdisziplinäre Forschung an,
koordiniert zwischen den Einrichtungen der Landesdenkmalpflege und Universitäten
und fördert deren Forschung durch Projektmittel, unterstützt durch konkrete, praxisbezo-
gene, steinkonservatorische Fachberatung die Denkmalpflege in den Ländern Hessen,
Rheinland-Pfalz, Saarland und Thüringen und übernimmt Dokumentations- und Unter-
suchungsaufgaben. Es wird von den Ländern Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland und
Thüringen im Verhältnis 40,5:26,0:7,5:26,0 finanziert.

Zu 8.: Die Kommission für archäologische Landesforschung in Hessen koordiniert und fördert
den fachlichen Diskurs zwischen den Archäologinnen und Archäologen in Hessen
zugunsten der landesarchäologischen Forschung.

Zu 9.: Die öffentlich-rechtliche Stiftung Sigmund-Freud-Institut befasst sich schwerpunktmäßig
mit den Forschungsgebieten Psychoanalyse und gesellschaftspsychoanalytische Inter-
aktions- und Therapieforschung, experimentelle und theoriezentrierte psychoanalytische
Grundlagenforschung sowie Methodologie und Methodenentwicklung für psychoanalyti-
sche Forschung.

Zu 10.: Das Institut für sozialökologische Forschung hat die Aufgabe, unter der Zielsetzung der
Nachhaltigkeit alternative Entwicklungspfade zum gegenwärtigen Modell gesellschaftli-
cher Entwicklung in konkreten ökologischen und sozialen Krisenbereichen zu erkunden
und wissenschaftlich zu sichern.
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Zu 11.: Die Stiftung Archiv der Deutschen Frauenbewegung sammelt und systematisiert Doku-
mente zur ersten deutschen Frauenbewegung (1848-1933), macht sie der Öffentlichkeit
zugänglich und betreibt eigenständig Forschung auf diesem Gebiet.

Zu 12.: Die vom Land Hessen und von der Stadt Frankfurt am Main geförderte privatrechtliche
Stiftung "Fritz Bauer Institut, Studien- und Dokumentationszentrum zur Geschichte und
Wirkung des Holocaust" hat die Aufgabe, Geschichte und Wirkung der nationalsozialisti-
schen Massenvernichtung zu untersuchen und zu dokumentieren.

Zu13.: Das Center for Financial Studies (CFS) betreibt international ausgerichtete Forschung
über Finanzmärkte, Finanzintermediäre und Monetäre Ökonomie, fördert den Dialog
zwischen Wissenschaft und Praxis und bietet hochqualifizierte einschlägige Weiterbil-
dung an. Es wird geleitet von Professoren des Fachbereiches Wirtschaftswissen-
schaften der Universität Frankfurt am Main. An der Finanzierung der Forschung betei-
ligen sich mehr als 120 Unternehmen: Die Fördermittel des Landes dienen der weiteren
Profilierung des CFS in der internationalen Forschung.

Zu14.: Das Frankfurt Institute for Advanced Studies (FIAS) ist eine Stiftung des privaten
Rechts. Sie dient der Förderung der Wissenschaft im Bereich theoretischer naturwissen-
schaftlicher Grundlagenforschung, insbesondere auf den Gebieten der Biologie,
Chemie, Informatik, Neurowissenschaften, Physik und benachbarten Gebieten und Dis-
ziplinen an der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt/M. Im Bereich der wis-
senschaftlichen Lehre betreibt die Stiftung in Kooperation mit den naturwissenschaftli-
chen Fachbereichen der Johann Wolfgang Goethe-Universität die Frankfurt International
Graduate School for Science. Die Finanzierung erfolgt überwiegend durch nichtöffent-
liche Drittmittelgeber.

Zu15.: Welterbe Grube Messel gGmbH
Unternehmenszweck ist die öffentliche Präsentation der Weltnaturerbestätte Grube
Messel. Das Land Hessen trägt einen Anteil von 65% des Gesamtzuschusses
(Senckenberg 25%, Gemeinde Messel 10%). Nach § 2 des Konsortialvertrages tragen
die drei Gesellschafter einen Zuschuss von bis zu 350.000 €.

Zu16.: Das Institute for Law and Finance setzt Forschungsaktivitäten fort, die bis zum Jahr
2003 vom Institut für ausländisches und internationales Wirtschaftsrecht wahrge-
nommen worden sind. Die Forschungsschwerpunkte liegen im europäischen Geld- und
Notenbankrecht, Gesellschaftsrecht, im Recht der Unternehmensfinanzierung, im Kapi-
talmarktrecht und im Bankenrecht. Das Institut wirkt an einer hoch qualifizierten interna-
tional ausgerichteten Postgraduiertenausbildung mit, die die Universität Frankfurt ein-
richtet.

B) Zuwendungen an die Historischen Kommissionen zur Förderung der landesgeschichtli-
chen Forschung und von wissenschaftlichen Arbeiten
Die Arbeitsgemeinschaft der Historischen Kommissionen in Hessen ist ein Zusam-
menschluss der Hessischen Historischen Kommissionen in Darmstadt, der Frankfurter
Historischen Kommission, der Historischen Kommission Hessen Waldeck in Marburg, der
Historischen Kommission Nassau in Wiesbaden und der Historischen Kommission zur
Erforschung der Geschichte der Juden in Hessen.
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Sie fördert die Arbeiten über die Landesgeschichte von Hessen, insbesondere durch die
Herausgabe von Quellenwerken. Die Arbeitsgemeinschaft wird im Wesentlichen vom
Land Hessen finanziert. Der Beirat für geschichtliche Landeskunde in Hessen wurde 2001
gegründet. Er berät das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst in Angelegen-
heiten der geschichtlichen Landeskunde Hessens. Er veranstaltet zudem jährlich ein
Forum zur geschichtlichen Landeskunde. Hierfür und für die Geschäftsführung des Beirats
stellt die Arbeitsgemeinschaft der Historischen Kommissionen Mittel in Höhe von 8.500 €
zur Verfügung.

Zur verstärkten Nutzbarmachung der Archivbestände für die Öffentlichkeit werden
Zuschüsse für Doktorarbeiten gewährt, insbesondere in Form langfristiger Stipendien, vor-
rangig zur Erforschung der Geschichte der politischen Parteien in Hessen nach 1945.

Vom Landeszuschuss entfallen 50.000 € auf die Erstellung des Synagogengedenkbuches
Hessen (bis 2010).

C) Brüder Grimm-Preis
Auszeichnung für hervorragende Leistungen auf den Forschungsgebieten der Brüder
Jacob und Wilhelm Grimm, die alle zwei Jahre vergeben wird.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Forschungseinrichtungen, davon für:
- Freies Deutsches Hochstift
- House of Finance
- Stiftung Institut für Sozialforschung
- Frobenius-Institut e.V.
- Deutsches Polen Institut e.V.
- Stiftung Georg-Speyer-Haus
- Institut für Steinkonservierung e.V.
- Kommission für archäologische Landesforschung e.V.
- Stiftung Sigmund-Freud-Institut
- Institut für sozialökologische Forschung GmbH
- Stiftung Archiv der deutschen Frauenbewegung
- Stiftung Fritz-Bauer-Institut
- Center für Financial Studies
- Frankfurt Institute for Advanced Studies
- Institute for Law and Finance

- Welterbe Grube Messel gGmbH
- Zuwendungen an die Historischen Kommissionen zur Förderung der landesge-

schichtlichen Forschung
- Brüder-Grimm-Preis

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Forschung in wissenschaftlichen Einrichtungen außerhalb der Hochschulen fördern und ihre
Kooperation mit der Hochschulforschung verstärken, um Spitzenforschung zu ermöglichen.

5. Empfänger

A) Siehe Ziffer 3 A
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B) Historische Kommissionen, Hessische Archive
C) Einzelmaßnahme

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der geförderten Einrichtungen 18 19 18

Abweichungen zwischen Soll 2009 und Soll 2008 ergeben sich durch den Brüder Grimm-Preis,
der nur alle 2 Jahre verliehen wird (2008 und 2010), und die Aufnahme der HSFK in die WGL.
Die Zahl verändert sich außerdem noch durch die Neuaufnahme des HoF und die Umsetzung
des ISET in das Förderprodukt 2.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 7.347.100 7.347.100 – – – –

davon

Landesmittel 7.347.100 7.347.100 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 10.283.200 9.442.322

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 10.283.200 9.442.322

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine Besonderheiten
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 50.000 – 9.442.322
Landesmittel (Neubewilligung) 7.347.100 10.183.200

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 7.397.100 10.183.200 9.442.322

A) Zuwendungsanteil:
1. Freies Deutsches Hochstift Bund, Land und Stadt je ein Drittel
2. House of Finance Land 100 %
3. Institut für Sozialforschung Land 50 %, Stadt Frankfurt 50 %
4. Frobenius-Institut e.V. Land 100 %
5. Deutsches Polen-Institut e.V. KMK 35,92 %, Hessen und

Rheinland-Pfalz 64,08 %,
davon Hessen 53,1 %

6. Stiftung Georg-Speyer-Haus Bund und Land je 50 %
7. Institut für Steinkonserv. e.V. Hessen 40,5%,

Rheinland-Pfalz 26 %,
Saarland 7,5 %, Thüringen 26 %

8. Kommission für archäologische
Landesforschung in Hessen e.V. Land 100 %

9. Stiftung Sigmund-Freud-Institut Land 100 %
10. Inst. f. sozialök. Forsch. GmbH Land 100 %,
11. Stfg. Archiv d. dt. Frauenbeweg. Land 100 %,
12. Stiftung Fritz Bauer Institut Land 50 %, Stadt Frankfurt 50 %
13. Center for Financial Studies Land 100 %
14. Frankfurt Institute for Advanced Studies Land 100 %
15. Welterbe Grube Messel gGmbH Land 65 %, Senckenberg

Forschungsinst. u. Naturmuseen 25%,
Gemeinde Messel 10%

16. Institute for Law and Finance Land 100 %

B) Historische Kommissionen zur Förderung
der landesgeschichtlichen Forschung

Land 65 %

C) Brüder-Grimm-Preis Land 100%

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
- Anzahl der Doktoranden (wissenschaftlicher Nachwuchs) in den Einrichtungen pro Wissen-

schaftler
- Anzahl gemeinsamer Berufungen pro Wissenschaftler

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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- Anteil des Zuschusses des Landes an den Gesamterlösen der Forschungseinrichtungen
- Anteil von Drittmitteln an den Gesamterlösen der Forschungseinrichtungen

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der Publikationen pro Wissenschaftler/in der Forschungseinrichtungen
- Eingeworbene Drittmittel pro Wissenschaftler/in in Euro der Forschungseinrichtung
- Anzahl der Lehrveranstaltungen an Hochschulen pro Wissenschaftler/innen in Semesterwo-

chenstunden der Forschungseinrichtungen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anzahl der Finanzierungen nach Programmbudgets an der Gesamtzahl der Kunden
(Einrichtungen)

- Anzahl der extern evaluierten Institute in den vergangenen 5 Jahren im Verhältnis zur
Gesamtzahl der Institute

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anzahl der positiven Evaluierungen

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:
Trägerzuwendungen an Universitätsklinika

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 5 Abs. 4 Gesetz für die hessischen Universitätskliniken (UniKlinG)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zuschüsse an die zwei hessischen Universitätsklinika und das Zahnärztliche Institut Freiherr Carl
von Rothschild'sche Stiftung Carolinum Frankfurt/M sowie die Orthopädische Universitätsklinik
Friedrichsheim für
- Investitionen in Bereichen der Krankenversorgung (Investitionsbegriff gem. § 1 Abs. 1 Abgren-

zungsVO, als Abgrenzung zu pflegesatzfähigen Instandhaltungskosten nach § 4 der VO),
Auf die Förderung der Wiederbeschaffung von kurzfristigen Anlagegütern des medizinischen
Bedarfs im Universitätsklinikum Gießen und Marburg finden die Regelungen des Gesetzes zur
Weiterentwicklung des Krankenhauswesens in Hessen (HKHG) entsprechend Anwendung.

- Aus-, Weiter-, Fortbildung in nichtärztlichen Fachberufen des Gesundheitswesens,
- Aufgaben des öffentlichen Gesundheitswesens,
- sonstige Trägeraufgaben des Landes,
- Schulen für Kranke.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtungen (Klinika)
- Zuschüsse für Investitionen an Sonstige Inland (Stiftung Carolinum)
- Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen (Klinika)
- Nebenkosten des Anteilserwerbs Orthopädische Universitätsklinik Friedrichsheim

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Universitätsklinikum Frankfurt, Universitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH,
Zahnärztliches Institut Freiherr Carl von Rothschild'sche Stiftung Carolinum Frankfurt/M.
Orthopädische Universitätsklinik Friedrichsheim
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl geförderte Institutionen 4 3 3

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 21.157.500 21.157.500 – – – –

davon

Landesmittel 21.157.500 21.157.500 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 20.040.000 33.927.882

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 20.040.000 33.927.882

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine Besonderheiten

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 33.927.882
Landesmittel (Neubewilligung) 21.157.500 20.040.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 21.157.500 20.040.000 33.927.882

Landesmittel
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Durchschnittliche Verweildauer und Auslastungsgrad

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
- Durchschnittliche Verfahrenskosten pro Förderantrag (Verfahrenskosten / Anzahl Förderan-
träge)
- Verfahrenskosten pro 100 Euro Förderung (Verfahrenskosten / (bewilligte Fördermittel / 100))

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliches Födervolumen pro Behandlungsfall

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Bearbeitungsdauer

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Anteil der Förderentscheidungen, die bis zu einem Stichtag an die Kliniken kommuniziert
wurden.

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:
Förderung der sozialen Belange der Studierenden

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gemäß § 9 Abs. 1 des Gesetzes über die Studentenwerke bei den Hochschulen des Landes
Hessen erhalten die Studentenwerke zur Erfüllung ihrer Aufgaben u.a. Zuschüsse des Landes
nach Maßgabe seines Haushaltsplans.
Freiwillige Leistungen.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

- Förderung der sozialen Belange der Studierenden durch Zuschüsse des Landes an die Studen-
tenwerke bzw. nichtstaatlichen Hochschulen.

- Zur Umsetzung der angestrebten Förderung von Studium und Familie, insbesondere zur Förde-
rung von Studierenden mit Kind, soll das Kinderbetreuungsangebot durch Einrichtung von Kin-
derbetreuungsplätzen verbessert werden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Studentenwerke - Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtungen
- Einrichtung von Kinderbetreuungsplätzen bei den Studentenwerken - Zuschüsse für laufende

Zwecke an öffentliche Einrichtungen.
- Mittagsmahlzeit nichtstaatliche Hochschulen - Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche

Einrichtungen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Studierenden und / oder Schülerinnen und Schüler wirtschaftlich und sozial unterstützen.

5. Empfänger

Studentenwerke und nichtstaatliche Hochschulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl geförderte Studentenwerke 5 5 5

Anzahl geförderte nichtstaatliche Hochschulen 4 4 4

Summe 9 9 9
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 10.307.000 10.307.000 – – – –

davon

Landesmittel 10.307.000 10.307.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 10.307.000 9.885.524

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 10.307.000 9.805.364

Erträge gesamt – 80.160

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Zuschüsse für laufende Zwecke an Studentenwerke und an Studierende nichtstaatlicher Hoch-
schulen zur Verbilligung der Mittagsmahlzeit

Zuschüsse an Studentenwerke werden gewährt bis zu 8 Euro je Studierendem sowie für den
erhöhten Beratungsbedarf zusätzlich bis zu 5 Euro je ausländischen Studierenden. Zur Verbilli-
gung der Gemeinschaftsbeköstigung der Studierenden werden die Verpflegungsbetriebe nach
der Höhe des Umsatzes mit bis zu 200.000 Euro je Verpflegungsbetrieb bezuschusst. Des Wei-
teren erhalten die Studentenwerke eine Erstattung nach dem steuerfreien Umsatz in den Ver-
pflegungsbetrieben von bis zu 0,13 Euro je Euro Umsatz. Für allgemeine Aufgaben wird eine
Pauschale von 200.000 Euro je Studentenwerk gewährt.
Für die Einrichtung und Unterhaltung von Kinderbetreuungsplätzen erhalten die Studenten-
werke einen Betrag von bis zu 3.250 Euro je Kita-Platz.

Aufgrund eines rechtskräftigen Urteils des Oberwaltungsgerichts Rheinland-Pfalz vom
11.05.1977 - 2 A 65/76 haben die Studierenden nichtstaatlicher Hochschulen nach dem Gleich-
behandlungsgebot des Art. 3 Abs. 1 GG einen Rechtsanspruch auf Gewährung von Essenszu-
schüssen. Veranschlagt sind die Mittel für Zuschüsse für die Studierenden der Europa Fach-
hochschule Fresenius in Idstein, der European Business School Schloss Reichartshausen in
Oestrich-Winkel, der Philosophisch-Theologischen Hochschule St. Georgen in Frankfurt am
Main und der Lutherisch-Theologischen Hochschule Oberursel zu je 0,61 Euro je Studierendem
und Werktag.
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Bewirtschaftungsvermerke:
Die Ausgabeermächtigung bei Förderprodukt 5 erhöht sich um die Mehreinnahmen bei den
Titeln 119.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 9.805.364
Landesmittel (Neubewilligung) 10.307.000 10.307.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 80.160
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 10.307.000 10.307.000 9.885.524

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
- Studentischer Verpflegungsumsatz/Studierende

20.400.000/ 150.000 = 136

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
- Landeszuschuss/Gesamtertrag

10.079.419/72.356.000 = 0,14

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl Gastronomiebetriebe/Studierende
61/150.000 = 0,0004

- Studierende/Anzahl Wohnheimplätze/
150.000/10.148 = 14,8

- Vermietung an ausl. Stud./Anzahl Wohnheimplätze
4.168/10.148 = 0,4

- Durchschnittliche Förderung mit Landesmitteln je Studierendem
10.079.419/150.000 = 67,2

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Wareneinsatz Verpflegungsbereich/Umsatzerlöse Verpflegungsbereich
13.185.000/26.1978.300 = 0,5

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anzahl stud. Essen/Studierende
5.481.996/150.000 = 36,6

11. Laufzeit bzw. Befristung

Unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:
Förderung der internationalen und europäischen Hochschulkooperation

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Jeweils gültige Richt- bzw. Leitlinien der verschiedenen europäischen und internationalen Pro-
gramme

- vertragliche Vereinbarungen des Landes Hessen
- Beschluss der Ministerpräsidenten vom 03./04.05.1962 und 09.07.1998
- Beschluss der Ministerpräsidenten vom 03.07.1997
- Gemeinsame Absichtserklärung über die Zusammenarbeit bei der Gründung einer Vietname-

sisch-Deutschen Universität (VDU) zwischen dem Hessischen Ministerium für Wissenschaft
und Kunst und dem Ministerium für Erziehung und Ausbildung der Sozialistischen Republik
Vietnam vom 21. Mai 2007.

- Grundordnung über Organisation und Betrieb der Vietnamesisch-Deutschen Universität
(Fassung vom 18.07.2008)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Mittel dienen der Steigerung der internationalen Attraktivität des Studienstandortes Hessen
und der internationalen und europäischen Zusammenarbeit im Hochschulbereich.
Schwerpunkte der Förderaktivitäten sind:

A) Programme des Landes und Gemeinschaftsprojekte der Hessischen Hochschulen im interna-
tionalen und europäischen Kontext
- Vereinbarungen mit dem Ausland, die der Intensivierung der internationalen und europäi-

schen Zusammenarbeit des Landes im Hochschulbereich sowie dem gegenseitigen Aus-
tausch von Studierenden dienen (insbesondere Abkommen mit Wisconsin, Massachusetts,
Queensland, Louisiana und den europäischen Partnerregionen des Landes Hessen Aqui-
taine, Emilia-Romagna, Jaroslawl, Wielkopolska);

- Gemeinschaftsprojekte der Hochschulen, z.B. das Netzwerk der Hessischen Internationalen
Sommeruniversitäten (ISU); Hochschulrepräsentanzen im Ausland (z.B. in New York und
Hanoi).

- Beteiligung an bedeutenden internationalen und europäischen Multiplikatoren-Veranstal-
tungen und Bildungsmessen.

- Unterstützung durch englischsprachiges Informationsmanagement und elektronische
Medien (Datenbanken, Internet) und Printmaterial im Rahmen des Internationalen Bildungs-
marketing

B) Unterstützungsleistungen für ausländische Studierende
- Vergabe von Stipendien an ausländische Studierende und für Wissenschaftler, auch in und

aus Entwicklungsländern einschließlich eines Notfonds zur Unterstützung ausländischer
Studierender, die unverschuldet in eine wirtschaftliche Notlage geraten sind;

- Förderung studienbegleitender Maßnahmen zur beruflichen Qualifikation und Vorbereitung
auf spätere Reintegration von Studierenden aus Afrika, Asien und Lateinamerika.
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C) Überregionale Maßnahmen:

- Mitfinanzierung der Deutsch-Französischen Hochschule; veranschlagt sind die Mittel für den
Anteil des Landes gemäß Königsteiner Schlüssel;

- Kofinanzierung von Projekten im Rahmen von Bildungs- und Strukturförderprogrammen der
EU zur Förderung der europäischen Dimension im Bereich der Bildung und zur Durchfüh-
rung von Qualifizierungsmaßnahmen im Rahmen von EU-Strukturprogrammen.

D) Vietnamesisch-Deutsche Universität (VDU)

- Sicherstellung der Entwicklung und Unterhaltung der VDU (z.B. Verwaltung, Studienbetrieb,
Forschung, Wirtschaftskontakte) in Zusammenarbeit insbesondere mit dem BMBF, anderen
Bundesländern, dem DAAD und dem Hochschulkonsortium.

- Die Mittel werden ergänzend zu den Bundesmitteln vergeben.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Landesprogramme
- Hochschulrepräsentanzen im Ausland
- Hessische Internationale Sommeruniversitäten (Hessen: ISU)
- Internationales Hochschulmarketing
- Projekte der Hochschulen
- Stipendienprogramme
- Notfonds
- Studienbegleitprogramm (STUBE)
- Deutsch-Französische Hochschule (DFH)
- Europäischer Strukturfonds
- Vietnamesisch Deutsche Universität (VDU)

4. Bezug zu politischen Zielen

Forschung und Lehre verstärkt internationalisieren.

5. Empfänger

A) Hessische Hochschulen, Nichtstaatliche Organisationen, juristische und natürliche Personen
im nationalen und internationalen Bereich: z.B. European Association of International Educa-
tors (EAIE), Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD), World University Service
(WUS), Hochschulverbindungsbüros im Ausland

B) Hessische Hochschulen
World University Service (WUS)
Ausländische Studierende
Die Mittel für den Notfonds werden über WUS an die kirchlichen Hochschulgemeinden zur
individuellen Verteilung an die Endempfänger bewilligt.

C) Nichtstaatliche Organisationen, juristische und natürliche Personen im nationalen und interna-
tionalen Bereich, z.B. Vietnamesisch-Deutsche Universität (DVU) in Vietnam, Kultusminister-
konferenz (KMK), Investitionsbank Hessen (IBH), World University Service (WUS), Hessische
Hochschulen

D) Juristische und natürliche Personen im nationalen und internationalen Bereich: z.B. Konsorti-
alverein Vietnamesisch-Deutsche Universität e.V., Studierende, Vietnamesisch-Deutsche Uni-
versität (VDU).
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Förderprogramme 4 3 3

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.600.000 2.600.000 – – – –

davon

Landesmittel 2.600.000 2.600.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.500.000 1.473.558

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.500.000 971.733

Erträge gesamt – 501.825

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Mittel sind übertragbar.
Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die zweckgebundenen Mehreinnahmen bei den
Bundes- und Landesmitteln (Titel 231 und 272).
Soweit für die Durchführung der Programme Dienstleistungen, Sachmittel, Reisen und Reprä-
sentationsaufwendungen in angemessenem Umfang erforderlich sind, können diese aus den
veranschlagten Mitteln finanziert werden.
Es können auch Bewirtungen von bis zu 2.000 € erstattet werden.
Personalkosten können an den operativen Buchungskreis erstattet werden.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 971.733
Landesmittel (Neubewilligung) 2.600.000 1.500.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 501.825
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 2.600.000 1.500.000 1.473.558

Landesmittel, EU-Mittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Bildungsausländer im Verhältnis zu Gesamtstudierenden in der Regelstudienzeit

- Anteil der internationalen Wissenschaftler und Gastprofessoren an gesamten Lehrkörper
(W2/W3)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten der Verwaltungskosten im Verhältnis zum Fördervolumen (Landeszuschuss)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Kennzahl: Anzahl der Programme, Kooperationen und Maßnahmen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Verhältnis zwischen Ausländern in Hessen und hessischen Studierenden im Ausland im
Rahmen von Landesprogrammen

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Evaluationsberichte (Zufriedenheitsskala von 1 bis 5)

11. Laufzeit bzw. Befristung

Jährliche Kündigungsfristen, EU-Förderperiode (2007 bis 2013).
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:
Projektförderung von Hochschulen und Forschungseinrichtungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A) Freiwillige Leistung, Rahmenzielvereinbarung zur Sicherung der Leistungskraft der Hoch-
schulen – Hochschulpakt - 2006 bis 2010

B) Bund-Länder-Vereinbarung gem. Art. 91 b des Grundgesetzes über die Exzellenzinitiative –
Exzellenzvereinbarung (ExV) – vom 18. Juli 2005 (BAnz. S. 13.347)

C) Ziffer 1 und 2: Freiwillige Leistung, Zielvereinbarungen, mehrjährige vertragliche Verpflichtung
C) Ziffer 3.1 und 4: Freiwillige Leistung, infolge der Föderalismusreform hat das Land die Ver-

pflichtung, für die Infrastruktur der Hochschulen in eigener Zuständigkeit zu sorgen
C) Ziffer 3.2: Freiwillige Leistung
C) Ziffer 3.3: Staatsvertrag mit den Ländern Rheinland-Pfalz und Saarland vom 29. August 1998
C) Ziffer 5: Freiwillige Leistung
C) Ziffer 6:Bund-Länder-Vereinbarung gem. Art. 91 b Abs. 1 Nr. 2 des Grundgesetzes über das

Professorinnenprogramm des Bundes und der Länder zur Förderung der Gleichstellung von
Frauen und Männern in Wissenschaft und Forschung an deutschen Hochschulen vom
19.11.2007

D) Übernahmevertrag der Werkkunsthochschule Offenbach am Main durch das Land Hessen
vom 18.9.1970 und 7.12.1970

E) Hessisches Studienbeitragsgesetz vom 19.10.2006 GVBl I S. 512
F) Umsetzung PVS
G) Bund-Länder-Vereinbarung gem. Art. 91 b GG über den Hochschulpakt 2020 vom 20. August

2007 (Banz S. 7480)
H) Integrationsfonds

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

A) Innovations- und Strukturentwicklungsbudget
Im Rahmen des Innovations- und Strukturentwicklungsbudgets werden notwendige struktu-
relle Anpassungsmaßnahmen der Hochschulen sowie wichtige Vorhaben zur Profilbildung
und Strukturentwicklung unterstützt. Maßnahmen in Lehre und Forschung können dann unter-
stützt werden, wenn sie im Zusammenhang mit Strukturentwicklungsmaßnahmen stehen. Es
soll eine Anhebung der Qualität des Hochschul- und Wissenschaftsstandortes Hessen erzielt
werden.

Die Investitionszuschüsse werden als nichtrückzahlbare Zuwendungen gewährt.
Die Mittel des Innovations- und Strukturentwicklungsbudgets werden den Hochschulen auf
Antrag vom Wissenschaftsministerium bewilligt. Zur Begutachtung von Anträgen können
externe Sachverständige hinzugezogen werden.
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B) Exzellenzinitiative des Bundes und der Länder – Exzellenzvereinbarung

Im Rahmen der Exzellenzförderung werden Maßnahmen in Forschung, Nachwuchsförderung
sowie Hochschulentwicklung unterstützt, um den Wissenschaftsstandort nachhaltig zu
stärken, seine internationale Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern und Spitzen im Universi-
täts- und Wissenschaftsbereich sichtbarer zu machen. Neben der Ausbildung von Spitzen soll
eine Anhebung der Qualität des Hochschul- und Wissenschaftsstandortes Deutschland in der
Breite erzielt werden.

Das Programm wird von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) und dem Wissen-
schaftsrat (WR) im Rahmen einer Bund-Länder-Sonderfinanzierung durchgeführt.

Die Mittel werden der DFG bewilligt. Ferner können die anteiligen, bei der Abwicklung des
Programms entstehenden Verwaltungskosten der DFG und dem WR erstattet werden.

C) Innovationsfonds

1. Maßnahmen zur Wissenschafts- und Forschungsförderung
1.1 Die Mittel dienen dazu, die Bildung von Forschungsschwerpunkten zu fördern, die

Kooperation mit Forschungseinrichtungen außerhalb der Hochschulen zu verbessern
sowie hochrangige Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler an hessische Hoch-
schulen zu berufen oder ihren Weggang von hessischen Hochschulen abzuwenden.
Sie dienen auch dazu, Vorhaben der Frauenforschung zu fördern und zu unterstützen.
Für die Einrichtung eines gemeinsamen Laboratoriums des Forschungszentrums
Karlsruhe und der Technischen Universität Darmstadt für anwendungsnahe For-
schung im Bereich der Nanotechnologie ist ein Zuschuss zur weiteren technischen
Aufrüstung des Labors vorgesehen.
Für den Aufbau der Stiftungsprofessur Versicherungswirtschaft an der Universität
Frankfurt sind ebenfalls Mittel vorgesehen.
Weiter sind Mittel für eine Projektförderung der Gesellschaft für Reichskammerge-
richtsforschung vorgesehen.
Die Mittel können auch als Komplementärfinanzierung zu Programmen des Bundes
verwendet werden.

1.2 Außerdem sollen Projekte aus dem Bereich des Wissens- und Technologietransfer
zwischen Hochschulen und Unternehmen gefördert werden. Insbesondere können
Finanzierungsbeiträge zu den Kosten der Beteiligung der Hochschulen an Industrie-
und Fachmessen und der Durchführung fachbezogener Veranstaltungen von Hoch-
schulen und Wirtschaft geleistet werden.

1.3 Die Mittel dienen der Fortsetzung des Bibliothekssonderprogramms des Landes. Ziel
ist die qualitative und quantitative Verbesserung der Informationsdienstleistungen der
wissenschaftlichen Bibliotheken; hierzu gehört insbesondere der Abschluss von Kon-
sortialverträgen für elektronische Publikationen und Informationen für das Land und
ggf. mit weiteren Kooperationspartnern.
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2. Maßnahmen zur Entwicklung des Hochschulwesens

2.1 Die Mittel sind zur Unterstützung von Projekten zur Entwicklung des hessischen Hoch-
schulwesens vorgesehen. Sie sollen es ermöglichen, zusätzlich erforderlichen perso-
nellen Aufwand abzudecken, Gutachten, auch zur baulichen Entwicklungsplanung ein-
zuholen sowie Sachmittel zur Verfügung zu stellen. Die Mittel können auch dazu ver-
wendet werden, den Landesanteil für vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung und von anderen Drittmittelgebern geförderte einschlägige Projekte und
Modellversuche bereitzustellen oder diese Projekte vorzubereiten.

2.2 Im Zusammenhang mit dem Hochschul-Programmhaushalt fallen Ausgaben für Bera-
tung und das Projektmanagement an.

3. Hochschuldatenverarbeitung, e-Learning, Aufbau einer Virtuellen Hochschule
Hessen, Förderung des Fernstudiums
Die laufenden Ausgaben der Hochschulen sind in den jeweiligen Hochschulkapiteln veran-
schlagt. Die Mittel zur Durchführung besonderer Maßnahmen, für Innovationen im E-
Learning und das Fernstudium werden zentral in Förderprodukt 7 ausgewiesen.

3.1 Die Mittel sind für die Förderung von IT-Projekten an den hessischen Hochschulen
und für Ausgaben im Rahmen von E-Government-Projekten bestimmt.

3.2 Weiterhin sollen im Verbund der hessischen Hochschulen den Studierenden E-
Learning-Angebote als Ergänzung zum Präsenzstudium im Rahmen der virtuellen
Hochschule Hessen bereitgestellt werden. Die Entwicklung modularer Inhalte erfolgt
durch die Fachexperten an den Hochschulen selbst. Sie werden dabei durch techni-
sche und didaktische Dienstleister sowie ein Projektmanagement unterstützt. Die
Bestrebungen werden ergänzt durch die, im Rahmen der Föderalismusreform über-
nommene Förderlinie "Neue Medien in der Bildung - eLearning-Integration".

3.3 Zur Entwicklung und Durchführung von Fernstudien im Fachhochschulbereich wurde
unter Beteiligung der Länder Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland die Zentralstelle
für Fernstudien für Fachhochschulen mit Sitz Koblenz als zentrale wissenschaftliche
Einrichtung des Landes Rheinland-Pfalz errichtet. Die Finanzierung durch die betei-
ligten Länder erfolgt im Verhältnis 35:55:10.

3.4 Die Entwicklung, Produktion, Einführung und Verbreitung neuer Informations- und
Kommunikationstechnologien und multimedialer Dienste erfolgt im Rahmen der Multi-
media-Förderung (ehemals Landesinitiative "Hessen-Media").

4. Förderung der Beschaffung von Großgeräten und Netzinfrastruktur
Auf Grund der Föderalismusreform entfällt die Mitfinanzierung von Investitionen des Allge-
meinen Hochschulbaus nach dem Hochschulbauförderungsgesetz (HBFG). Hierzu zählen
auch Großgeräte, soweit es sich nicht um Forschungsgroßgeräte gem. Art. 91 b GG han-
delt, und die Netzinfrastruktur. Das Land erhält eine pauschale Zuweisung des Bundes für
bisher im Rahmen des HBFG geförderte Investitionen. Damit die Hochschulen entspre-
chende Maßnahmen durchführen können, erfolgt weiterhin eine Förderung von Großgerä-
teinvestitionen einschließlich Datenverarbeitung (Netze, Hochleistungsrechner).
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5. Studienstrukturprogramm
Das Studienstrukturprogramm dient der strukturellen Weiterentwicklung des hessischen
Hochschulwesens. Hochschulpakt 2020 und Studienstrukturprogramm sollen inhaltlich ver-
zahnt werden und sich in ihren strategischen Zielen gegenseitig unterstützen. Die Mittel
werden in der Regel in einem wettbewerblichen Verfahren vergeben. Es werden Projekte
insbesondere aus den folgenden Bereichen vor allem zur strukturellen Weiterentwicklung
von Lehre und Studium sowie für die Nachwuchsförderung für den Zeitraum bis 2010
gefördert:
- Entwicklung neuer dualer Studiengänge, Anpassung an einen nationalen und europäi-

schen Qualifikationsrahmen
- Unterstützung der wissenschaftlichen Weiterbildung, Entwicklung von Weiterbildungsstu-

diengängen
- Entwicklung von Verfahren der Studierendenauswahl, Eignungsvoraussetzungen, Fragen

der Exzellenz in der Lehre, insbesondere Hochschulpreis "Exzellenz-in-der-Lehre", Ent-
wicklung von Exzellenzkriterien im Übergang von Bachelor- zum Masterstudiengang

- Zusammenarbeit von Fachhochschulen und Universitäten im Rahmen konsekutiver Stu-
diengänge

- Unterstützung der Effizienzkontrolle in allen Hochschulstudiengängen; Qualitätsmanage-
ment, Berichtswesen, Prüfungsverwaltungssysteme

- Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses, Einrichtung von Graduiertenschulen
zur qualitativen Verbesserung und deutlichen Strukturierung der Qualifikationsphase

- Konzepte und Maßnahmen zur Umsetzung des Audits familienfreundliche Hochschule“,
Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Kindern und Studium

- Weiterentwicklung von Lehr- und Lernformen

Die Mittel dürfen auch als Komplementärfinanzierung zu Programmen des Bundes sowie
zur Kofinanzierung des "Wettbewerbs exzellente Lehre", eine gemeinsame Initiative der
Kultusministerkonferenz und des Stifterverbands für die deutsche Wissenschaft, verwendet
werden.

6. Professorinnenprogramm des Bundes und der Länder
Mit dem "Professorinnenprogramm" verfolgen der Bund und die Länder das Ziel, die
Gleichstellung von Frauen und Männern in Hochschulen zu unterstützen, die Repräsentanz
von Frauen auf allen Qualifikationsstufen im Wissenschaftssystem nachhaltig zu verbes-
sern und die Anzahl der Wissenschaftlerinnen in den Spitzenfunktionen des Wissen-
schaftsbereichs zu steigern. Für die Finanzierung des Programms stehen in den Jahren
2008 bis 2012 insgesamt 150 Mio. € zur Verfügung, die je zur Hälfte vom Bund und den
Ländern getragen werden.

Aus den Landesmitteln werden Maßnahmen für die verbindliche Umsetzung von zukunfts-
orientierten Gleichstellungskonzepten finanziert. Die Fachhochschulen können Mittel zur
Gegenfinanzierung von vorgezogenen Berufungen beantragen.

D) Zuschuss der Stadt Offenbach zum Betrieb der Hochschule für Gestaltung Offenbach
am Main

Die Werkkunstschule Offenbach wurde durch Übernahmevertrag vom Land Hessen über-
nommen und in die Hochschule für Gestaltung integriert. § 1 des Übernahmevertrages regelt,
dass die Stadt Offenbach am Main vom Tage des Inkrafttretens des Kunsthochschulgesetzes
sich an den Kosten der laufenden Unterhaltung der Hochschule für Gestaltung beteiligt.
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E) Umsetzung des Studienguthabengesetzes und des Studienbeitragsgesetzes
Beiträge für Langzeitstudierende an hessischen Hochschulen nach Studienbeitragsgesetz.
Entfällt ab 2009 aufgrund des Gesetzes zur Verbesserung der Qualität der Studienbedin-
gungen und der Lehre an Hessischen Hochschulen vom 18. Juni 2008.

F) Umsetzung PVS und Integrationsfonds
Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur
Umwandlung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle. Die Einzel-
beträge sind in den Hochschulkapiteln 15 05 - 15 22 ausgewiesen.

G) Hochschulpakt 2020
Die Regierungschefs von Bund und Ländern haben in ihrer Sitzung am 13. Dezember 2006
einen Hochschulpakt 2020 geschlossen und am 14. Juni 2007 hierzu eine Verwaltungsverein-
barung unterzeichnet. Der Hochschulpakt besteht aus 2 Programmlinien ("Lehre" und "For-
schung"). Die Programmlinie "Lehre" soll einer steigenden Zahl von Studienberechtigten ein
qualitativ hochwertiges Hochschulstudium ermöglichen. Die Länder verpflichten sich durch
Vereinbarung mit dem Bund zunächst bis zum Jahr 2010 zur Aufnahme von ca. 90.000
zusätzlichen Studienanfängern. Der Bund stellt für diese zusätzlichen Studienanfänger bis
2010 565 Mio. € zur Verfügung und finanziert sie zu seinem Anteil nach 2010 aus. Die Länder
übernehmen die 2. Hälfte der Finanzierung der erforderlichen Studienplätze nach Maßgabe
des Königsteiner Schlüssels, wobei die neuen Länder und Stadtstaaten vorab 22,5 % des
Länderanteils erhalten, und stellen hierzu die Gesamtfinanzierung sicher. Der Bund stellt dem
Land Hessen in 2009 dafür 13,168 Mio. € zur Verfügung, die in derselben Höhe vom Land
gegen finanziert werden müssen.

H) Integrationsfonds
Der Integrationsfonds beinhaltet Mittel für die Beschäftigung Schwerbehinderter.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Innovations- und Strukturentwicklungsbudget
- Exzellenzinitiative des Bundes und der Länder
- Forschungsförderung allgemein
- Frauenforschung
- Bibliothekssonderprogramm
- Maßnahmen zur Entwicklung des Hochschulwesens
- Hochschuldatenverarbeitung
- Wissens- und Technologietransfer
- Großgeräte und Netzinfrastruktur
- Studienstrukturprogramm
- Professorinnenprogramm
- Zuschuss an Hochschule für Gestaltung Offenbach
- Umsetzung StuGuG / StuBeiG
- Umsetzung PVS
- Hochschulpakt 2020
- Integrationsfonds
- Stiftungsprof. Versicherungswirtschaft
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4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

A), C), D), F) und H) Hochschulen (Pkt. C betrifft u. a. auch außeruniversitäre Forschungseinrich-
tungen)
B) Hochschulen, Forschungseinrichtungen, Deutsche Forschungsgemeinschaft und Wissen-

schaftsrat
E) Land Hessen, staatliche Hochschulen
G) Hochschulen (ggf. auch nichtstaatliche Hochschulen und Berufsakademien)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Förderprogramme 17 14 14

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 76.042.400 66.042.400 10.000.000 – – –

davon

Landesmittel 47.485.300 37.485.300 10.000.000 – – –

Sonstige Erträge 1.793.500 1.793.500 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 26.513.600 26.513.600 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber 250.000 250.000 – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 72.422.700 49.766.691

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 45.483.700 22.780.545

Erträge gesamt 26.939.000 26.986.146

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

1. Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die zweckgebundenen Mehr-
oder Mindereinnahmen.

2. Die Mittel sind übertragbar. Die Mittel A, B, C 1-3, 5, 6, D, F, G und H dürfen zusätzlich zu
den an anderer Stelle des HH-Plans veranschlagten Mitteln verwendet werden (§§ 7 a und
35 Abs. 2 LHO).

3. Soweit zur Durchführung der Maßnahmen auswärtige Sachverständige hinzugezogen
werden, können aus den Mitteln in angemessenem Umfang die dazu erforderlichen Reise-
kosten und Sitzungsgelder finanziert werden. Zur Durchführung von fachbezogenen oder
fachwissenschaftlichen Veranstaltungen und Workshops können auch Bewirtungskosten in
angemessenem Umfang geleistet werden.

4. Die Mittel des HSP 2020 sind nicht deckungsfähig mit anderen Mitteln innerhalb des Pro-
dukts. Die Einhaltung der Zielzahlen für zusätzliche Studienanfänger nach dem Hochschul-
pakt 2020 wird jährlich anhand der Ist-Zahlen evaluiert. Minderleistungen werden mit den
Zahlungen für das Folgejahr verrechnet. Die Mittel des Hochschulpakts 2020 können auch
dazu verwendet werden, die Schaffung neuer Studienplätze an staatlich anerkannten pri-
vaten Hochschulen zu fördern.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 10.000.000 – 22.780.545
Landesmittel (Neubewilligung) 37.485.300 35.483.700

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 26.986.146
Einnahmen (Neubewilligung) 28.557.100 26.939.000

Gesamt 76.042.400 62.422.700 49.766.691

A) bis C), E) und F), H): Landesmittel
D) Zuschuss der Stadt Offenbach; entsprechend der vertraglichen Regelung erfolgte die

Anpassung des Zuschusses auf Basis des Preisindexes letztmalig zum Haushaltsjahr 1998;
der jährliche Zuschuss beträgt 257.844,50 €.

G) Bundes- und Landesmittel (Finanzierungsschlüssel 50:50)

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

B) Exzellenzinitiative: Anzahl der geförderten Graduiertenschulen und Exzellenzcluster.

E) Prozentsatz der Langzeitstudierenden an Gesamtzahl der Studierenden (Zeitreihe vor und
nach Einführung des StuGuG) (2003: 15,41%; 2004: 11,18%; 2005: 6,9%; 2006: 6,5%).
Prozentsatz der Zweitstudierenden an Gesamtzahl der Studierenden (Zeitreihe vor und
nach Einführung des StuGuG) (2003: 10,67% 2004: 4,19%; 2005: 3,0%; 2006: 3,0%).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
- Zusätzliche Finanzierungsquellen erschließen = Anteil Drittmittel am Gesamt-Bud-

getvolumen der Kap. 15 05 bis 15 22
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- Effiziente Produktabwicklung = Verhältnis ministerielle Produktabgeltung (anteiliger Perso-
nalaufwand in Kap. 15 01, Produkt 5) zu Fördervolumen

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
- Herausragende Forschungsschwerpunkte entwickeln = Anteil (Mittel) hessischer Hoch-

schulen an der Exzellenzinitiative
- Verbesserung der Infrastruktur von Forschung und Lehre = Großgeräte/IT-Investitionen pro

Professor, Studierenden
- Leuchttürme errichten/Herausragendes Potential aktivieren = Anzahl hessischer Preisträger

bei Prämierungen: Leibniz-Preis, Otto-Hahn-Preis, Maier-Leibnitz-Preis, Lichtenberg-Pro-
fessur; Projekte im Curie-Programm

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
- Verbesserung der Lehrbedingungen: Studiendauer verkürzen = Betreuungsrelation

(Verhältnis Studierende in der RSZ zu hauptamtlichem Lehrpersonal), Anteil der Absol-
venten innerhalb der Regelstudienzeit plus 2 Semester

- Verbesserung des Lehrerfolgs = Studienerfolgsquote (Absolventen/Studienanfängern x
Jahre zuvor, x= durchschnittliche Studiendauer, ggf. 3-Jahresdurchschnitte) für Unis und
FHen getrennt

- Forschungsleistung erhöhen = Drittmittel pro Wissenschaftler, (Publikationen)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
- Arbeitsbedingungen und Ausstattung der Hochschulen verbessern. Kunden sind

(potentielle) Studierende und der Standort Hessen = Zahl der Akkreditierungen ohne Auf-
lagen und verkürzte Befristungen.

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:
Förderung von Serviceeinrichtungen für die Wissenschaft

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

A) Stiftungszusage vom 09.07.1965
B) Finanzierungsvereinbarung zwischen Bund und Ländern vom 05.09.1957
C) Gesellschaftsvertrag
D) Zahlungen auf gesetzlicher Grundlage:

Vertrag des Landes Hessen mit den Katholischen Bistümern vom 9.3.1963 mit Ergänzungs-
vertrag vom 29.3.1974 (GVBl. I S. 388)

E) Stiftungszusage vom 06.03.1948
F) Verwaltungsabkommen vom 6.11.2003
G) § 9 HRG, Stiftungsgesetz NRW vom 26.2.2005, Beschluss der 308. Kultusministerkonferenz,

Ziffer 4 vom 16.12.2004.
H) Verwaltungsabkommen zur Zeit noch in Abstimmung zwischen den Ländern.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

A) Stiftung zur Förderung der Hochschulrektorenkonferenz (HRK):
Die Hochschulrektorenkonferenz ist der freiwillige Zusammenschluss der Hochschulen der
Bundesrepublik Deutschland. In der HRK wirken die Mitgliedshochschulen zur Erfüllung ihrer
Aufgaben in Forschung, Lehre und Studium zusammen und nehmen ihre gemeinsamen
Belange wahr. Die HRK ist eine ständige Einrichtung und unterhält ein Generalsekretariat.
Die finanzielle und rechtliche Trägerschaft für die HRK übt die Stiftung zur Förderung der
HRK aus. Finanzträger sind der Bund, die Länder und private Geldgeber. Der Länderanteil
wird seit 1967 nach dem "Königsteiner Schlüssel" (2009 = 7,35345 v. H.) aufgebracht.

B) Wissenschaftsrat (WR):
Der Bund und die Länder haben am 5.9.1957 die Errichtung eines Wissenschaftsrates verein-
bart. Er hat die Aufgabe, im Rahmen von Arbeitsprogrammen Empfehlungen zur inhaltlichen
und strukturellen Entwicklung der Hochschulen, der Wissenschaft und der Forschung zu erar-
beiten, die den Erfordernissen des sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen Lebens entspre-
chen. Daneben nimmt er gutachtlich zu Fragen des Wissenschafts- und Forschungsbereichs
Stellung.
Die Personalausgaben und die sächlichen Ausgaben des Wissenschaftsrats werden je zur
Hälfte vom Bund und von den Ländern getragen.
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C) Hochschul-Informations-System GmbH (HIS):
Die Hochschul-Informations-System GmbH ist 1977 in die Trägerschaft von Bund und Län-
dern übernommen worden. Zweck der Gesellschaft ist die Entwicklung und Weiterentwicklung
von Informationssystemen zur Schaffung von Entscheidungsgrundlagen im Hochschulwesen
einschließlich Hochschulbau und von Verfahren zur Rationalisierung in den Hochschulen
sowie die beratende Mitwirkung bei der Einführung und Anwendung der Informationssysteme.
Die Durchführung der Aufgaben erfolgt in enger Zusammenarbeit mit den für die Durchfüh-
rung der Hochschulstatistik und den Aufbau von Informationssystemen des Bundes und der
Länder zuständigen Stellen. Die Gesellschaft stellt den Hochschulen kostenlos Software-Pro-
dukte zur Automatisierung der Verwaltungsabläufe zur Verfügung. Bei Bedarf passt sie die
Software an die spezifischen Bedingungen an, berät die Hochschulen bei der Übernahme und
übernimmt die Wartung der Verfahren.

D) Zuwendung an das Bischöfliche Generalvikariat in Fulda für die Ausbildung von Studierenden
der Universität Marburg in katholischer Theologie

Die Studierenden für das Lehramt der Universität Marburg können als Wahlfach die Unter-
richtsbefähigung in katholischer Theologie für Gymnasien erwerben. Da ein Fachbereich für
katholische Theologie an der Universität nicht vorhanden ist, hat das Bischöfliche Generalvi-
kariat in Fulda diese Aufgabe übernommen. Hierzu ist außerhalb der Universität ein Seminar
eingerichtet worden. Die für die Ausbildung anerkannten Personal- und Sachkosten werden
vom Land getragen.
(Institutionelle Förderung, Fehlbedarfsfinanzierung, Dauermaßnahme)

E) Studienstiftung des deutschen Volkes:
Die Studienstiftung des Deutschen Volkes e. V. mit Sitz in Bad Godesberg fördert solche Stu-
dierende, deren hohe wissenschaftliche oder künstlerische Begabung und Persönlichkeit
besondere Leistungen im Dienste der Allgemeinheit erwarten lassen. Die erforderlichen Mittel
zur Vergabe von Stipendien erhält die Studienstiftung im wesentlichen vom Bund, den Län-
dern und dem Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft. Die Einwohnerzahl des Landes
Hessen betrug am 31.12.2007 6.072.555. Gemäß Beschluss der Finanzminister und Finanz-
senatoren der Länder vom 30.01.1992 wurde der Förderungsbeitrag ab dem Haushaltsjahr
1993 für alle Länder auf 3,58 Cent pro Einwohner festgesetzt (Ausnahme Bayern auf 3,33
Cent).

F) Kompetenznetzwerk Bibliotheken:
Das Kompetenznetzwerk Bibliotheken (KNB) erbringt im Verbund überregionale bibliothekari-
sche Dienstleistungen. Beteiligt sind u. a. die Regionalverbünde, die Deutsche Bibliothek, die
Staatsbibliothek Berlin und der Deutsche Bibliotheksverband. Die Schwerpunkte liegen auf
der Förderung der benutzerbezogenen und innerbetrieblichen Innovationen in Bibliotheken
bei Normierungsfragen und internationalen Angelegenheiten. Finanziert wird der Zusatzauf-
wand in den beteiligten Einrichtungen.

G) Stiftung zu Akkreditierung von Studiengängen in Deutschland:
Die Stiftung hat u.a. die Aufgabe, das Akkreditierungssystem weiterzuentwickeln und den
Akkreditierungsprozess in Deutschland langfristig zu organisieren, den Prozess der Studien-
reform qualitätsorientiert zu strukturieren und die europäische und internationale Einbindung
der Qualitätssicherung zu garantieren.

H) Deutsche Digitale Bibliothek
Die Deutsche Digitale Bibliothek (DDB) ist konzipiert als eine Einrichtung von Bund und Län-
dern im Kontext der Europäischen Digitalen Bibliothek (EDB). Ihrer Aufgabe ist die Digitalisie-
rung des kulturellen Erbes in Europa. Sie soll in der Gestalt eines Kompetenznetzwerkes
organisiert werden und ihre Geschäftsstelle ist bei der "Stiftung Preußischer Kulturbesitz"
angesiedelt. Im Haushalt 2009 wird hierfür eine VE 2010 in Höhe von 100.000 € ausgebracht.
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3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Stiftung zur Förderung der Hochschulrektorenkonferenz
- Wissenschaftsrat
- Hochschul-Informations-System (HIS)
- Studienstiftung des deutschen Volkes
- Bischöfliches Generalvikariat
- Kompetenznetzwerk Bibliotheken sowie Deutsche Digitale Bibliothek
- Akkreditierungsrat

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Siehe 3.1 A bis H.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Institutionen 8 7 7

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.480.400 1.380.400 100.000 – – –

davon

Landesmittel 1.480.400 1.380.400 100.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.366.100 1.299.506

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.366.100 1.299.506

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Inanspruchnahme der Verpflichtungsermächtigung für die Deutsche Digitale Bibliothek
bedarf der Zustimmung des HMdF.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 1.299.506
Landesmittel (Neubewilligung) 1.380.400 1.366.100

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 12.355
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.380.400 1.366.100 1.311.861

A) Stiftung zur Förderung der Hochschulrektorenkonferenz
Finanzierungsträger sind der Bund und die Länder. Der Länderanteil wird nach dem Königs-
teiner Schlüssel (2009 = 7,35345 v.H.) auf die Länder aufgeteilt.

B) Wissenschaftsrat
Die Finanzierung des Wissenschaftsrats erfolgt im Verhältnis 50 : 50 zwischen dem Bund
und den Ländern. Der Länderanteil wird nach dem Königsteiner Schlüssel (2009 = 7,35345
v. H.) auf die Länder aufgeteilt.

C) Hochschul-Informations-System GmbH (HIS)
Die Finanzierung der HIS erfolgt im Verhältnis 1/3 zu 2/3 zwischen dem Bund und den Län-
dern. Der Länderanteil wird nach dem Königsteiner Schlüssel (2009 = 7,35345 v.H.) auf die
Länder aufgeteilt.

D) Bischöfliches Generalvikariat in Fulda
Landesmittel

E) Studienstiftung des Deutschen Volkes
Die Finanzierung der Studienstiftung des Deutschen Volkes erfolgt überwiegend durch den
Bund, die Länder sowie den Stifterverband. Der Länderanteil berechnet sich nach der Ein-
wohnerzahl im jeweiligen Land. Je Einwohner wird ein Förderbetrag von 3,58 Cent je Ein-
wohner festgesetzt.
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F) Kompetenznetzwerk Bibliotheken
Die Länder finanzieren das Kompetenznetzwerk nach dem Königsteiner Schlüssel

G) Stiftung zur Akkreditierung von Studiengängen in Deutschland. Die Länder finanzieren die
Stiftung nach dem Königsteiner Schlüssel (2009 = 7,35345 v. H.)

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Studierenden der kath. Theologie Fulda an allen kath. Theologiestudenten in Hessen

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
A) Stiftung zur Förderung der Hochschulrektorenkonferenz

- Anteil des Landes an der Zuwendung insgesamt in Prozent

B) Wissenschaftsrat
- Anteil des Landes an der Zuwendung insgesamt in Prozent

C) Hochschul-Informations-System GmbH (HIS)
- Anteil des Landes an der Zuwendung insgesamt in Prozent

E) Studienstiftung des Deutschen Volkes
- Anteil des Landes an der Zuwendung insgesamt in Prozent

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
D: Anzahl der Studierenden
E: Anzahl der Stipendiaten

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Kennzahl: Verhältnis der Absolventen der kath. Theologie zu Anzahl der Studierenden in der
Regelstudienzeit + 2 Semester

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Anzahl der neu eingeführten Programme

11. Laufzeit bzw. Befristung

D) Unbefristet
F) Kündigungsfrist 2 Jahre
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9:
Nichtstaatliche Hochschulen und Berufsakademien

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

a) Staatliche Finanzhilfen nach § 105 Hessisches Hochschulgesetz, freiwillige Leistung.
b) Beihilfen nach § 9 Gesetz über die staatliche Anerkennung von Berufsakademien, freiwillige

Leistung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Inhaltliche Kurzbeschreibung:
a) Nichtstaatliche Hochschulen:

Die "Grundsätze der Richtlinien für die Gewährung der Zuschüsse an Trägerinnen und Träger
staatlich anerkannter nichtstaatlicher Hochschulen gemäß § 105 HHG" bilden die Grundlage
für die staatliche Finanzhilfe.

Die Richtlinien geben vor, dass das Land zunächst durch Festsetzung einer Studienplatzzahl
für jeden geförderten Studiengang dokumentiert, ob und in welcher Quantität ein besonderes
Interesse des Landes an dem Studienangebot besteht; ansonsten müssten entsprechende
Kapazitäten an den staatlichen Hochschulen geschaffen oder ausgebaut werden.
Die Höhe der Finanzhilfen für jeden dieser mit Studierenden innerhalb der Regelstudienzeit
besetzten Studienplätze orientiert sich an einer Basisförderung von 20 Prozent des Cluster-
preises ohne AfA.

b) Berufsakademien
Die "Grundsätze der Richtlinien über die Gewährung staatlicher Zuwendungen an Träge-
rinnen und Träger staatlich anerkannter Berufsakademien" gemäß § 9 BA-Gesetz bilden die
Grundlage der staatlichen Zuwendung.
Die Richtlinien geben vor, dass das Land zunächst durch Festsetzung einer Studienplatzan-
zahl für jeden geförderten Studiengang dokumentiert, ob und in welcher Quantität ein beson-
deres Interesse des Landes an dem Studienangebot besteht; ansonsten müssten entspre-
chende Kapazitäten an den staatlichen Hochschulen geschaffen oder ausgebaut werden.
Es ist vorgesehen, für akkreditierte Studiengänge, für die ein besonderes Landesinteresse
besteht, einen Zuschuss in Höhe von 1.000 € pro Studierenden bzw. einen Pauschalbetrag in
Höhe von 15.000 € im ersten Jahr des akkreditierten Studiengangs bei einer Studierendenzahl
unter 15 zu gewähren.
An der Europa Fachhochschule Fresenius ist im Zuge des Ausbaus in den letzten Jahren die
Studierendenzahl stark angestiegen, es handelt sich um Studienangebote, bei denen nach
den Förderrichtlinien ein grundsätzliches Interesse des Landes an dem Studienangebot
besteht.
Gemäß dem Gesetzentwurf der Landesregierung für ein Gesetz zur Änderung des Gesetzes
über die staatliche Anerkennung von Berufsakademien und des Ingenieursgesetzes (Drs.
16/5286) ist unter Ziffer E, Unterpunkt 2 die politische Absichtserklärung der Steigerung der
Zuwendungen für das Jahr 2008 auf 500.000 € sowie 2009 auf 750.000 € festgehalten.
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3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Europa Fachhochschule Fresenius, Idstein
- Evangelische Fachhochschule, Darmstadt
- European Business School, Oestrich-Winkel
- Frankfurt School of Finance and Management
- staatlich anerkannte Berufsakademien

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

a) Europa Fachhochschule Fresenius, Idstein
Evangelische Fachhochschule, Darmstadt,
European Business School, Oestrich-Winkel
Frankfurt School of Finance and Management, Frankfurt/Main

b) Staatlich anerkannte Berufsakademien in Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Institutionen 10 10 5

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.773.000 2.773.000 – – – –

davon

Landesmittel 2.773.000 2.773.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 2.523.000 2.098.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 2.523.000 2.098.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine Besonderheiten

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 2.098.000
Landesmittel (Neubewilligung) 2.773.000 2.523.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 2.773.000 2.523.000 2.098.000

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Studierende in der Regelstudienzeit an Berufsakademien und Nichtstaatlichen Hochschulen im
Verhältnis zu Studienplätzen der Einrichtungen insgesamt

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
a) Anteil der Landesfinanzierung an den Erlösen der jeweiligen Institution
b) Anteil der Landesfinanzierung an den jährlichen Kosten für das Studium.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
a) Anzahl der geförderten Studienplätze an den privaten Hochschulen.

- Europa Fachhochschule Fresenius, Idstein 300
- Evangelische Fachhochschule, Darmstadt 950
- European Business School, Oestrich-Winkel 850
- Frankfurt School of Finance and Management, Frankfurt/Main 500

b) Anzahl der Studierenden der Berufsakademien
c) Anzahl der Absolventen der privaten Hochschulen und Berufsakademien
d) Anzahl der akkreditierten Studiengänge an Berufsakademien
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10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Berufsakademien:
- Anzahl der beteiligten Unternehmen im Verhältnis zur Anzahl der geförderten Berufsakade-

mien

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
Berufsakademien:
- Anzahl der geförderten Berufsakademien im Verhältnis zur Gesamtzahl der in Betracht kom-

menden Berufsakademien

11. Laufzeit bzw. Befristung

a) Gemäß § 105 Hessisches Hochschulgesetz ist die Höhe der Finanzhilfe und die von der
Hochschule zu erbringende Leistung in einer Vereinbarung festzuhalten. Eine Vereinba-
rung, die über das laufende Haushaltsjahr hinaus Zuwendungen verlangt, bedarf der
Zustimmung des Landtags. Demnach beträgt die Laufzeit der Vereinbarung jeweils 12
Monate.

b) Gemäß § 9 BA-Gesetz ist die Höhe der Finanzhilfe und die von der Hochschule zu erbrin-
gende Leistung in einer Vereinbarung festzuhalten. Eine Vereinbarung, die über das lau-
fende Haushaltsjahr hinaus Zuwendungen verlangt, bedarf der Zustimmung des Landtags.
Demnach beträgt die Laufzeit der Vereinbarung jeweils 12 Monate.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10 :
Konjunkturprogramm II.

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zur Umsetzung von Zukunftsinvestitionen der Kommunen und Länder
(Zukunftsinvestitionsgesetz - ZuInvG) vom 2. März 2009 - BGBl. I S. 416, 428.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Aus dem zwischen dem Bund und den Ländern beabsichtigten Konjunkturprogramm II. stehen in
Hessen für Bildungsinfrastrukturmaßnahmen im Bereich Hochschulen und Forschungseinrich-
tungen insgesamt 186,87 Mio. Euro zur Verfügung. Davon stellt der Bund 140,15 Mio. Euro und
das Land 46,72 Mio. Euro in den Jahren 2009 bis 2011 bereit.

Die Mittel können für Bau- und Sanierungsmaßnahmen, technische Ausstattungs- und Gerätein-
vestitionen, insbesondere zur Forschung und Verbesserung des Lernumfeldes, sowie Labore und
Fachräume verwendet werden. Ein wichtiger Bestandteil der genannten Baumaßnahmen soll die
energetische Gebäudesanierung bei Hochschulen und Forschungseinrichtungen sein.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Maßnahmen zum Konjunkturpaket II (Hochschulen, Forschungseinrichtungen)

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Hochschulen und Forschungseinrichtungen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der geförderten Programme 1 – –
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 186.870.000 33.570.000 93.300.000 60.000.000 – –

davon

Landesmittel 186.870.000 33.570.000 93.300.000 60.000.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die für das Produkt ausgewiesenen Mittel sind übertragbar. Die Mittel dürfen zusätzlich zu den
an anderer Stelle des Haushaltsplans veranschlagten Mitteln verwendet werden (§ 35 Abs. 2
LHO).

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 33.570.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 33.570.000 – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 11 :
Landes-Offensive zur Entwicklung Wissenschaftlich-ökonomischer Exzellenz (LOEWE)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Beschluss des Haushaltsgesetzgebers zur Umsetzung der Lissabon-Strategie des Europäischen
Rats zur Stärkung der Forschungs- und Innovationskraft des Landes

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Landesförderprogramm LOEWE verbindet die gezielte Weiterentwicklung der hessischen
Forschungslandschaft mit Innovationsmaßnahmen für die hessische Wirtschaft, insbesondere für
kleine und mittlere Unternehmen. Das Programm wird vom HMWK in Abstimmung mit dem
HMWVL, dem HMdF und der StK koordiniert; die übrigen Landesressorts werden bei sie betref-
fenden Fördermaßnahmen hinzugezogen.
LOEWE wird eine stärkere Profilbildung der hessischen Forschungslandschaft, eine intensivere
Vernetzung von Wissenschaft und Wirtschaft sowie eine bessere Partizipation hessischer For-
schungseinrichtungen an übergeordneten Programmen (Einwerbung von Drittmitteln) bewirken.
Strukturelle Grundlagen werden geschaffen, um Hessen für gemeinsam von Bund und Ländern
finanzierte Forschungseinrichtungen attraktiver zu machen und damit das Forschungspotenzial in
Hessen deutlich zu stärken. Dafür werden in 2009 insgesamt 55 Mio. €, in 2010 insgesamt 95
Mio. € und ab dem Jahr 2011 jährlich 90 Mio. € bereitgestellt.
Die Forschungs- und Innovationsoffensive LOEWE umfasst 3 Förderlinien sowie Maßnahmen zur
Strukturentwicklung:

1. LOEWE-Zentren:
Thematisch fokussierte Forschungszentren zwischen außeruniversitären Forschungseinrich-
tungen und Hochschulen oder an Hochschulen in Hessen (Zentren mit eigener Entschei-
dungsstruktur, einem Volumen von 2 bis 8 Mio. € pro Jahr und einer Laufzeit von 6 Jahren mit
einer Auslauffinanzierung von bis zu 3 Jahren.

2. LOEWE-Schwerpunkte:
Thematische Schwerpunktprojekte an hessischen Hochschulen oder zwischen Hochschulen
und außeruniversitären Forschungseinrichtungen (Themenschwerpunkte mit einem Volumen
von 0,8 bis 1,5 Mio. € pro Jahr und einer Laufzeit von 3 Jahren mit einer Auslauffinanzierung
von bis zu 2 Jahren).

3. LOEWE-Verbundvorhaben:
Modell- und Pilotprojekte zur Stärkung der Zusammenarbeit zwischen hessischen KMU
(Kleinen und Mittleren Unternehmen) und Hochschulen.

4. LOEWE-Strukturentwicklungsmaßnahmen für Nord- und Mittelhessen:
Im Jahr 2009 werden einmalig 10 Mio. € für Strukturentwicklungsmaßnahmen zur Verfügung
gestellt, um Wissenschaftseinrichtungen in mittelfristiger Perspektive eine Teilnahme an den
Förderlinien 1 und 2 unter Exzellenzaspekten zu ermöglichen.
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Es können Baumaßnahmen außerhalb des Hochschulbaus und größere Investitionen im Zusam-
menhang mit der Bildung von LOEWE-Zentren gefördert werden. In begründeten Ausnahmefällen
können ist auch die Förderung von größeren Investitionen im Zusammenhang mit LOEWE-
Schwerpunkten möglich.

Für die Förderlinien 1 bis 3 gilt, dass die Mittel in einem wettbewerblichen Verfahren vergeben
werden. Ein hochkarätig mit unabhängigen, nichthessischen Vertretern aus Wissenschaft und
Wirtschaft besetzter Programmbeirat stellt die Neutralität der Förderentscheidungen sowie die
Zukunftsorientiertheit des Gesamtprogramms sowie der Projekte sicher.
Die Förderentscheidung trifft die mit Vertretern des HMWK, des HMWVL, des HMdF, der STK
und des Technologiebeirats besetzte Verwaltungskommission. Das Wissenschaftsministerium
unterstützt die Arbeit des Programmbeirats und der Verwaltungskommission. Die Abwicklung der
Förderlinie 3 wird von der Hessen-Agentur übernommen

Das LOEWE-Programm wird in Stufen bis 2010 ausgebaut und soll nach vollständiger Implemen-
tierung die Förderung von etwa 9 LOEWE-Zentren mit einem Volumen von etwa 50 Mio. € pro
Jahr, 15 LOEWE-Schwerpunkten mit einem Volumen von etwa 20 Mio. € pro Jahr und etwa 60
LOEWE-Verbundvorhaben mit einem Volumen von etwa 9 Mio. € pro Jahr umfassen; gefördert
werden können auch Baumaßnahmen außerhalb des Hochschulbaus und größere Investitionen.
Im Jahr 2009 werden 5 LOEWE-Zentren und 5 LOEWE-Schwerpunkte gefördert.

Das Gesamtprogramm für 2009 von 55 Mio. € teilt sich auf in die hier veranschlagte Fördersumme
sowie in die Kosten der Administration des LOEWE-Programms. Diese Administrationskosten
sind in 2009 im Kapitel 1501 in Höhe von insgesamt 650.000 € veranschlagt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

-LOEWE-Förderlinie 1: LOEWE-Zentren
-LOEWE-Förderline 2: LOEWE-Schwerpunkte
-LOEWE-Förderline 3: LOEWE-KMU-Verbundvorhaben
-LOEWE-Strukturentwicklungsmaßnahmen für Nord- und Mittelhessen
-LOEWE-Baumaßnahmen/ Größere Investitionen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

In der Förderlinie 1 - LOEWE-Zentren - und
in der Förderlinie 2 - LOEWE-Schwerpunkte -
-Hessische Hochschulen
-Forschungseinrichtungen in Hessen
-Max-Planck-Gesellschaft (für Max-Planck-Institute in Hessen)
-Fraunhofer-Gesellschaft (für Fraunhofer-Institute in Hessen)

In der Förderlinie 3 - LOEWE-Verbundvorhaben
-Kleine und Mittlere Unternehmen in Hessen
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LOEWE-Strukturentwicklungsmaßnahmen für Nord- und Mittelhessen
-Hessische Hochschulen
-Forschungseinrichtungen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Förderprogramme 4 3 –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 231.800.000 10.000.000 44.000.000 88.900.000 88.900.000 –

davon

Landesmittel 231.800.000 10.000.000 44.000.000 88.900.000 88.900.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Das jährliche Fördervolumen jedes LOEWE-Zentrums beträgt 2,0 bis 8,0 Millionen Euro pro Jahr,
das Fördervolumen jedes LOEWE-Schwerpunktes 0,8 bis 1,5 Millionen Euro pro Jahr. Bei den
LOEWE-Verbundvorhaben liegt der Zuschuss des Landes bei 60 bis 90 TEuro pro Projekt pro
Jahr, die gleichzeitig nur 30 bis 50 Prozent der förderfähigen Gesamtausgaben des jeweiligen
Projektes ausmachen sollen.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 119.500.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 119.500.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung
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Aufgrund der haushaltswirtschaftlichen Sperre nach § 41 LHO vom 2.7.2008 wurde die im
Haushalt 2008 ausgebrachte VE für 2009 im Umfang von 5 Mio Euro nicht in Anspruch
genommen. Das Bewilligungsvolumen 2008 in Höhe von 119,5 Mio reduziert sich somit auf
114,5 Mio Euro (Punkt 7, Tabelle II). Zum Ausgleich wird die im Haushalt 2009 ausgebrachte
VE für den Haushalt 2010 um 5 Mio Euro auf insgesamt 44 Mio Euro erhöht.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die für das Produkt ausgewiesenen Mittel sind übertragbar. Die Mittel dürfen zusätzlich zu den
an anderer Stelle des Haushaltsplans veranschlagten Mitteln verwendet werden (§ 35 Abs. 2
LHO). Aus den Mitteln des Programms werden auch die Kosten des Programmbeirats und der
Evaluierung bestritten. Es können Bewirtungskosten für Loewe-Gremien (Programmbeirat, Ver-
waltungskommission) in angemessenem Umfang geleistet werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 44.350.000 – –
Landesmittel (Neubewilligung) 10.000.000 19.500.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 54.350.000 19.500.000 –

Der Liquiditätsbedarf für den Haushalt 2009 (Punkt 9) ist um 5,65 Mio Euro niedriger als die im
Haushalt 2008 ausgebrachte VE für 2009 von 50 Mio Euro. Der Minderbedarf setzt sich
zusammen aus 5 Mio Euro Nichtinanspruchnahme der VE 2009 auf Grund der Haushaltssperre
sowie Umsetzung von 650.000 Euro nach Kapitel 1501 für Administrationskosten LOEWE.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
Förderlinie 1/ LOEWE-Zentren
- Anteil Drittmittel an den Gesamterlösen in Prozent
- Umfang der Drittmittel im Verhältnis zur Zuwendung des Landes in Prozent
- Anzahl der Publikationen

Förderlinie 2/ LOEWE-Schwerpunkte
- Anteil Drittmittel an den Gesamterlösen in Prozent
- Umfang der Drittmittel im Verhältnis zur Zuwendung des Landes in Prozent
- Anzahl der Publikationen

Förderlinie 3/ LOEWE-KMU-Verbundvorhaben
- Anzahl bewilligter LOEWE-KMU-Verbundprojekte mit mehr als einer hessischen Hoch-

schule
- Durchschnittliche Anzahl der Verbundpartner je Projekt

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
Förderlinien 1 bis 3
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- Verfahrenskosten im Verhältnis zur Zuwendung des Landes in Prozent

Förderlinie 3/LOEWE-KMU-Verbundvorhaben
- Anteil privater Drittmittel an den Gesamterlösen in Prozent

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
Förderlinie 1/LOEWE-Zentren
- Durchschnittliches Fördervolumen je LOEWE-Zentrum
- Anzahl der LOEWE-Zentren

Förderlinie 2/LOEWE-Schwerpunkte
- Durchschnittliches Fördervolumen je LOEWE-Schwerpunkt
- Anzahl der LOEWE-Schwerpunkte

Förderlinie 3/LOEWE-KMU-Verbundvorhaben
- Durchschnittliches Fördervolumen je LOEWE-KMU-Verbundprojekt
- Anzahl der LOEWE-KMU-Verbundprojekte

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
Förderlinie 1/LOEWE-Zentren
- Anzahl der evaluierten LOEWE-Zentren (beantragte, laufende Zentren)

Förderlinie 2/LOEWE-Schwerpunkte
- Anzahl der evaluierten LOEWE-Schwerpunkte (beantragte, laufende Schwerpunkte)

Förderlinie 3/LOEWE-KMU-Verbundvorhaben
- Anzahl der evaluierten LOEWE-KMU-Verbundprojekte (beantragte, laufende KMU-

Verbundprojekte)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Evaluierungen bei LOEWE-Zentren (Evaluierungszeiträume, Umsetzung von Evaluierungser-
gebnissen)

11. Laufzeit bzw. Befristung

Das Landesprogramm LOEWE wird unbefristet zur dauerhaften Stärkung und Entwicklung der
hessischen Forschungslandschaft aufgelegt.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 12 :
Stiftungsuniversität Frankfurt

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Stiftungsuniversität Frankfurt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Die Johann Wolfgang Goethe - Universität Frankfurt am Main wurde nach dem zehnten Abschnitt
des Hessischen Hochschulgesetzes vom 5. November 2007 (GVBl. S. 710) mit Wirkung vom 1.
Januar 2008 in eine Stiftungsuniversität umgewandelt und nach § 100c gefördert.

Die weiteren Angaben zum Produkthaushalt der Stiftungsuniversität sind in den Produktblättern
des Wirtschaftsplans (Anlage 1 zum Einzelplan 15) enthalten.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Laufender Beitrag zum Unterhalt der Universität gemäß § 26 Abs. 3 LHO i.V.m. § 100c Abs. 7 Nr.
1 HHG

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Johann Wolfgang Goethe - Stiftungsuniversität Frankfurt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 317.435.400 317.435.400 – – – –

davon

Landesmittel 317.435.400 317.435.400 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 311.218.200 277.595.734

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 311.218.200 277.595.734

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Universität ist verpflichtet, aus den Zuschüssen des Landes die rechtlichen Verpflichtungen
des Landes bezüglich der Orthopädischen Universitätsklinik Friedrichsheim gGmbH in Höhe
von 566.500 € und des Zahnärztlichen Instituts der Freiherr von Rothschildschen Stiftung Caro-
linum in Höhe von mindestens 7.435.000,00 € für die Inanspruchnahme der Klinika für For-
schung und Lehre zu erfüllen. Für Zwecke der Integration des Zahnärztlichen Instituts Freiherr
von Rothschildschen Stiftung Carolinum in die Stiftungsuniversität Frankfurt werden ferner
150.000 € aus dem Innovations- und Strukturentwicklungsbudget zur Verfügung gestellt.
Abweichende Regelungen zur Kostenerstattung sind im Rahmen einer Kooperationsvereinba-
rung zwischen Universität und Klinika zulässig.

In Höhe der Einnahmen bei Kap. 18 22 - 131 03 dürfen bei Kap. 15 02 Titel 831 Mehrausgaben
bis zur Höhe von 50.000.000 EUR mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen der Stif-
tungsuniversität Frankfurt am Main zum Aufbau eines Stiftungskapitals zugeführt werden.

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans fol-
gende Beträge geplant und entsprechend abzuführen:

Abführungsbetrag Kfz-Selbstversicherung (OFD) 8.400 EUR
Abführungsbetrag Vorsorgekasse (HMdF) 9.066.600 EUR
Abführungsbetrag Unfallversicherung (HMWVL) 316.000 EUR
Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die
Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt
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Geisenheim am Rhein (BHF) bei der Universität Kassel 765.000 EUR

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 277.595.734
Landesmittel (Neubewilligung) 317.435.400 311.218.200

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 317.435.400 311.218.200 277.595.734

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 13 STUBEIG:
Studienfonds für Studienbeitragsgesetz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Studienbeitragsgesetz vom 19. Oktober 2006, GVBl I S. 512.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Studienbewerber und Studierende haben nach Maßgabe des StuBeiG § 7 Abs. 2 einen Anspruch
gegen die Landestreuhandstelle auf Gewährung eines privatrechtlichen Studiendarlehens zur
Finanzierung des Studienbeitrags.

Für Studierende, deren Berechtigung, Leistungen nach dem Berufsausbildungsföderungsgesetz
zu erhalten, während des Studiums festgestellt worden ist, übernimmt der Studienfonds die
Zinsen für die Beiträge, die für die förderfähigen Semester entrichtet wurden.
Ferner hat der Studienfonds die Aufgabe, den Ausfall durch die Befreiung von der Rückzahlung
zu übernehmen und die dafür an ihn abgetretenen Rückzahlungsansprüche zu verwalten und bei-
zutreiben.

Bis zum 31. Dezember 2010 werden die sich daraus ergebenden Aufwendungen durch das Land
getragen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Erstattung zwischenfinanzierte Zinsen aus STUBEIG

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Studierenden und / oder Schülerinnen und Schüler wirtschaftlich und sozial unterstützen und
die berufliche Ausbildung fördern.

5. Empfänger

Landestreuhandstelle Hessen - Bank für Infrastruktur - rechtlich unselbstständige Anstalt in der
Landesbank Hessen-Thüringen
Girozentrale (LTH-Bank für Infrastruktur)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl geförderter Einrichtungen 1 1 –
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 768.500 768.500 – – – –

davon

Landesmittel 768.500 768.500 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 768.500 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 768.500 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine Besonderheiten

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 768.500 768.500

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 768.500 768.500 –

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der BAFöG-geförderten Studienbeitragszahler im Verhältnis zu den gesamten Studien-
beitragszahlern.
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl: Anzahl der abgetretenen Darlehen von der LTH an den Studienfonds
Kennzahl: Anzahl der Darlehensausfälle im Verhältnis zu allen Darlehen

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl: Verhältnis von niedergeschlagenen Forderungen zu beigetriebenen Forderungen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten des Fonds im Verhältnis zum Fondsvermögen

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der geführten Prozesse im Verhältnis zu Anzahl gewährter Darlehen

11. Laufzeit bzw. Befristung
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 10.000 6.010.000 13.035

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

10.000 6.010.000 13.035

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 1.011.568.800 581.269.811 221.937.308

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 23.943.500 – 10.802.628

Betriebsertrag 1.035.522.300 587.279.811 232.752.971

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 15.000 – 770.399

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 15.000 – 770.399

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 15.000 – 770.399

Eigenergebnis 1.035.507.300 587.279.811 231.982.572
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 166.930.200 155.583.192 127.309.602

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 166.930.200 155.583.192 127.309.602

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 1.202.537.500 752.557.003 368.654.832

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 1.202.537.500 752.557.003 368.654.832

Steuer- und Leistungsergebnis -1.035.607.300 -596.973.811 -241.345.230

Verwaltungsergebnis -100.000 -9.694.000 -9.362.658

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 100.000 80.000 108.369

Finanzertrag 100.000 80.000 108.369

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 100.000 80.000 108.369

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – -9.614.000 -9.254.289

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 270.025

Außerordentlicher Ertrag – – 270.025

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 143.904

Außerordentlicher Aufwand – – 143.904

Außerordentliches Ergebnis – – 126.121

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– 519.000 –

Transferzuwendungen – 519.000 519.000

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – 519.000 –

Neutrales Ergebnis – 519.000 126.121

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – -9.095.000 -9.128.168
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 1.011.568.800 581.269.800

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 56.300.000 –

– Verpflichtungen Folgejahre 385.200.000 –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Zuführung aus Epl. 17 für Konjunkturprogramm 33.570.000 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 649.098.800 581.269.800
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 02 Förderung der Wissenschaft und Forschung

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke in den
einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Aus-
gaben eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelre-
gelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.

4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

5. Rotabsetzungen für uneinbringliche/rücklaufende Ausgaben bei den
Titeln 681 02 und 681 03 werden zugelassen.

6. Die Siftungsuniversität Frankfurt ist verpflichtet, rechtliche Verpflich-
tungen des Landes bezüglich des
Carolinums und des Friedrichsheims zu erfüllen.

7. Im Rahmen der Einräumung eines unentgeltlichen Erbbaurechts auf
dem Campus Riedberg für den Neubau den Neubau des Instituts
für Hirnforschung darf der Max-Planck-Gesellschaft zugesagt werden,
dass das Land Hessen die Kosten für den Abtransport, die Entschär-
fung und die Vernichtung gefundener Kampfmittel übernimmt.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 131 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 6 000 000 10 636 315

112 142 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 13 035

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 270 026

162 142 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 80 000 108 369

182 div Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . 9 150 000 9 095 000 9 128 168

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

213 135 Allgemeine Zuweisungen von Gemeinden und Gemeinde-
verbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 250 000 250 000

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 263 600 97 616 200 81 954 815

232 div Sonstige Zuweisungen von Ländern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 626 600 5 566 900 2 270 522

233 135 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 — —

272 139 Sonstige Zuschüsse von der EU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 468 929

282 div Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 519 000 —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 div Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 44 450 000 39 150 000 42 365 336
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Kapitel 15 02
Förderung der Wissenschaft und Forschung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

359 div Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 363 500 13 000 000 166 313

Gesamteinnahmen Kapitel 15 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 224 553 700 171 287 100 147 631 828
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Kapitel 15 02
Förderung der Wissenschaft und Forschung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 div Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

425 164 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

n e u
529 165 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

538 139 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 15 000 — 770 399

n e u
546 139 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 143 904

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

632 142 Sonstige Zuweisungen und Erstattungen an Länder . . . . . . . 1 000 000 1 000 000 846 144

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 860 500 1 865 500 1 018 595

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 797 000 107 705 000 93 200 157

682 873 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 170 000 170 000

683 156 Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen
(soweit nicht unter 662) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 750 000 500 000 75 000

684 136 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 2 023 000 2 023 000 2 023 000

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 395 094 400 352 046 000 52 860 864

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 2 600 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 2 600 000
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Kapitel 15 02
Förderung der Wissenschaft und Forschung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 218 847 500 180 317 500 128 971 659

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 51 500 000

2011 88 900 000

2012 88 900 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 229 300 000

687 029 Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an
die EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 430 000 90 981

Baumaßnahmen

715 165 Hochbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

831 div Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . — 20 000 000 —

863 div Darlehen an Sonstige im Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 200 000 60 200 000 52 077 076

n e u
891 132 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unterneh-

men . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 785 300 — —

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 450 000 450 000 1 425 000

894 div Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . 58 330 000 25 850 000 35 817 782

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 93 300 000

2011 60 000 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 153 300 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 div Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 78 574

Gesamtausgaben Kapitel 15 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 873 652 700 752 557 000 369 569 136



125

Kapitel 15 02
Förderung der Wissenschaft und Forschung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 02

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 260 000 15 185 000 20 155 914

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 480 200 103 952 100 84 944 266

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 813 500 52 150 000 42 531 649

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 224 553 700 171 287 100 147 631 828

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 — 914 304

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 745 872 400 646 057 000 279 256 400

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127 765 300 106 500 000 89 319 858

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 78 574

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 873 652 700 752 557 000 369 569 136

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -649 099 000 -581 269 900 -221 937 308
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

Landesbetrieb Archivschule Marburg

A. Vorbemerkungen

Die Archivschule Marburg ist zum 1.1.2002 vom Kapitel 15 26, Titelgruppe 63, in einen Landes-
betrieb nach § 26 LHO überführt worden (Erlass vom 05.12.2001, StAnz. 2001 S. 4.750, zuletzt
geändert durch Erlass vom 19.08.2005, StAnz. S. 3601).
Die Archivschule arbeitet auf Basis eines Organisationsstatutes, das im Gründungserlass über
den Landesbetrieb Archivschule Marburg veröffentlicht ist.

Die Archivschule Marburg hat folgende Aufgaben:
- Ausbildung der Anwärter für den gehobenen Archivdienst und der Referendare für den

höheren Dienst für Teilnehmer aus Hessen, aus den Archiven anderer Bundeslä nder, vom
Bund und von kommunalen und sonstigen Archivverwaltungen

- Weiterbildung für Archivare
- Herausgabe von Veröffentlichungen im Zusammenhang mit dem Archivwesen
- Archivwissenschaftliche Forschung.

Die Archivschule Marburg erhebt für ihre oben genannten Leistungen Entgelte mit Ausnahme der
Bauinvestitionen, der Versorgungslasten sowie der NVS-bedingten Zusatzkosten.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

Ein Jahresüberschuss aus laufenden Geschäften kann in Form einer Gewinnrücklage eingestellt
werden.

Finanzplan

...
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Ausbildung Archivarinnen und Archivare 606 1.069,5 580,6 488,9 –

Summe Produkte 1.069,5 580,6 488,9 –

Externe Leistungen

1 Fortbildung Archivwesen 1.000 69,9 69,9 – –

2 neu Retrokonversion – 73,0 73,0 – –

Summe Externe Leistungen 142,9 142,9 – –

Zwischenbehördliche Leistungen

2 Abgeordnete Personen 1 16,4 16,4 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 16,4 16,4 – –

Gesamtsumme 1.228,8 739,9 488,9 –
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

504 1.209,8 423,4 786,4 – 384 891,4 587,0 483,2 178,8 Ausbildung

1.209,8 423,4 786,4 – 891,4 587,0 483,2 178,8 Summe

950 76,0 76,0 – – 1.294 92,0 95,0 – 3,0 Fortbildung

– – – – – – 23,0 23,0 – – Retrokonversion

76,0 76,0 – – 115,0 118,0 – 3,0 Summe

1 18,0 18,0 – – 1 21,0 15,0 – -6,0 Abgeordnete

18,0 18,0 – – 21,0 15,0 – -6,0 Summe

1.303,8 517,4 786,4 – 1.027,4 720,0 483,2 175,8 Gesamtsumme
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Ausbildung Archivarinnen und Archivare

1. Erbringer

Archivschule Marburg - Fachhochschule für Archivwesen
Institut für Archivwissenschaft

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Organisationserlass für die Archivschule Marburg vom 19. August 2005, Verwaltungsfachhoch-
schulgesetz, Archivgesetze, Ausbildungs- und Prüfungsordnungen für den gehobenen und
höheren Archivdienst des Bundes und der Länder.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Verwaltungsinterne, archivfachliche theoretische Ausbildung für den gehobenen und höheren
Archivdienst des Bundes und der Länder.
Das Land Hessen hat die Preise für die Ausbildung der Archivarinnen und Archivare mit Zustim-
mung der Finanziers der Archivschule ab 2007 wie folgt festgelegt:

Preis pro Teilnehmer und Monat Fachhochschulkurs: 1.020 EUR
Preis pro Teilnehmer und Monat wissenschaftlicher Kurs: 1.240 EUR

3.2 Leistungen zum Produkt

- Diplom-Archivar/in (FH)
- Assessor/in des Archivdienstes (wissenschaftliche Ausbildung höherer Dienst)

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen.

5. Empfänger

Hessische Staatsarchive, öffentlich-rechtliche Archive des Bundes und der Länder, Kommunen
und Kirchen, sonstige Archive.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Ausbildungsmonate je Kurs x Kursteilnehmer 606 504 –

Anzahl Abschlüsse (32) x 12 Monate – – 384

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 623.700 830.000 536.273

Sachkosten 356.100 315.500 267.297

Kalkulatorische Kosten 89.700 64.300 87.427

Sonstige Kosten * – – 374

Gesamtkosten 1.069.500 1.209.800 891.371

Erlöse 580.600 423.400 586.993

Produktabgeltung 488.900 786.400 483.180

Ergebnis – – 178.802

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.764,85 2.400,40 2.321,28

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

806,77 1.560,32 1.258,29

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl Studierende (Fachhochschulkurs und wissenschaftlicher Kurs)
- Anzahl Abschlüsse (Fachhochschulkurs und wissenschaftlicher Kurs)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Landesanteil an Finanzierung
im Verhältnis zu externe Erlöse für Laufbahnkurse
im Verhältnis zu externe Erlöse aus Fortbildungen

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl Unterrichtsstunden (Fachhochschulkurs und wissenschaftlicher Kurs)
- Anzahl Gastvorträge
- Anzahl Exkursionstage

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anzahl Prüfungswiederholungen
- Durchfallquote

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

- Kundenbefragungen (Möglichkeit wird geprüft)
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1:
Bezeichnung: Fortbildung Archivwesen

1. Erbringer

Archivschule Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Organisationserlass für die Archivschule Marburg vom 19. August 2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Voraussichtlich 23 archivfachliche Fortbildungsangebote in der Form von
- Grundkursen
- Aufbaukursen
- Erweiterungskursen
jeweils im Umfang von 2-5 Tagen

3.2 Fachleistungen zur externen Leistung

entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen.

5. Empfänger

Hessische Staatsarchive, öffentlich-rechtliche Archive des Bundes und der Länder, Kommunen
und Kirchen, sonstige Archive im In- und Ausland

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Teilnehmertage 1.000 950 1.294

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

69,90 80,00 71,02
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 2:
Bezeichnung: Retrokonversion

1. Erbringer

Archivschule Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Organisationserlass für die Archivschule Marburg vom 19. August 2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Entwicklung geeigneter Digitalisierungsverfahren; Umfassende Digitalisierung der Findmittel der
Deutschen Archive;
Beratung von Archiven bei der Antragstellung und Angebotseinholung für die zur Retrokonversion
vorgesehenen Findmittel;
Unterstützung bei der Erstellung von Erfassungsanweisungen, beim Mapping und bei der Einrich-
tung von Schnittstellen;
Erstkontrolle der digitalisierten Findmittel;
Berichtswesen gegenüber der Deutschen Forschungsgemeinschaft, der Archivreferentenkonfe-
renz und der Bundeskonferenz der Kommunalarchivare;
Angebotseinholung bei Dienstleistern, gegebenenfalls Abwicklung von Ausschreibungsverfahren.

3.2 Fachleistungen zur externen Leistung

Retrokonversion - Digitalisierung von Findmitteln

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen.

5. Empfänger

Hessische Staatsarchive, öffentlich-rechtliche Archive des Bundes und der Länder, Kommunen
und Kirchen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Deutsche Forschungsgemeinschaft -
Retrokonversion

1 – –

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

73.000,00 – –
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Bezeichnung: Abgeordnete Personen

1. Erbringer

Archivschule Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Im Rahmen einer PVS-Vermittlung wurde bei der Archivschule Marburg eine Sachbearbeiterstelle
in der Finanzbuchhaltung mit der Maßgabe eingerichtet, dass 50 % der Dienstleistung für den
Buchungskreis 2930 (Mandant Information und Dokumentation) zu erbringen sind. Die Stelle ist
im Buchungskreis 2940 im Stellenplan der Archivschule ausgebracht. Die Abbildung der Lei-
stungserbringung für den Buchungskreis 2930 (hier: das Staatsarchiv Marburg) erfolgt im
Rahmen einer zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Sachbearbeitertätigkeit in der Finanzbuchhaltung beim Staatsarchiv
Marburg.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Buchungskreis 2930 (Mandant Information und Dokumentation), speziell Staatsarchiv Marburg.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Abordnung einer Person mit 50 % der Arbeitszeit

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kosten abgeordnete Person
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 647.500 497.800 674.348

500-509 Umsatzerlöse 650.500 498.800 678.149

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen 3.000 1.000 3.801

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 488.900 786.400 483.180

2 520-524 Bestandsveränderungen – – -1.508

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 100 100 4.040

Betriebsertrag 1.136.500 1.284.300 1.160.060

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 89.000 98.800 93.185

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 2.100 600 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 23.700 22.200 21.344

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 19.100 23.700 21.318

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 10.200 11.500 7.680

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 33.900 40.800 42.843

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 736.600 881.200 718.574

620-626 Löhne 30.700 38.700 30.151

627-632 Gehälter 95.200 80.500 39.961

633-638 Bezüge 476.200 441.900 418.744

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – 9.918

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

134.500 318.900 177.520

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – 1.200 42.280

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 95.300 67.500 98.700

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 305.000 254.800 233.157

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 6.900 2.600 1.163

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

207.600 178.700 159.466

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

75.300 73.400 72.082

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

15.200 100 446

700-709 Betriebliche Steuern – – –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 1.225.900 1.302.300 1.143.616

Eigenergebnis -89.400 -18.000 16.444
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 89.400 18.000 42.876

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 89.400 18.000 42.876

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 89.400 18.000 42.876

Verwaltungsergebnis – – 59.320

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 260

Finanzertrag – – 260

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 260

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 59.580

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 525.984

Außerordentlicher Ertrag – – 525.984

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 578.196

Außerordentlicher Aufwand – – 578.196

Außerordentliches Ergebnis – – -52.212

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – -52.212

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 7.368
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
Landesbetrieb Archivschule Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 3.000 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben. Sie betreffen Rabatte im Rahmen des Verkaufs von Büchern.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 9.400 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 138.700 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 2.200 EUR
Beitrag zur Unfallkasse Hessen 900 EUR
HMWK Competence Center Personal (CCP) 16.200 EUR
Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Vorsorgeprämie 91.800 EUR
Altersteilzeitrückstellung 2.000 EUR

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodels notwendig.

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind keine neutrale Aufwendungen / Erträge eingeplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
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W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 2.000 2.000 –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 2.000 2.000 –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 27.000 26.700 –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

27.000 26.700 –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 29.000 28.700 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

29.000 28.700 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 29.000 28.700 –
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Kapitel 15 03 / Buchungskreisnummer 2940
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Erläuterungen zu Einzelpositionen

Bei den Investitionen handelt es sich zum größten Teil um Ersatzbeschaffungen von EDV-
Hardware, in geringem Umfang um Lizenzen für den Ausbildungsbetrieb.
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W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 488.900 786.400

+ Investitionen lt. Finanzplan 29.000 28.700

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 95.300 67.500

– Rückstellungen für Altersteilzeit 2.000 13.650

+ Auflösung Rückstellungen für Altersteilzeit – 1.750

– Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 420.600 735.700
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 03 Landesbetrieb Archivschule Marburg

1. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung.
2. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
3. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 162 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 420 600 735 700 300 900

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

891 162 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 15 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 420 600 735 700 300 900

Abschluss Kapitel 15 03

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 420 600 735 700 300 900

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 420 600 735 700 300 900

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -420 600 -735 700 -300 900
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Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis 15 22 - Hochschulen - 
 
 

I. Allgemeiner Erläuterungsteil zu Kap. 15 05 - 15 22 (vor 15 05) 

 a) Hochschulpolitische Rahmenbedingungen 

Im Rahmen der durch das Hessische Hochschulgesetz (HHG) in der Fassung vom 

16.11.2007 (GVBl. I, S. 710) formulierten allgemeinen Entwicklungsziele und 

Aufgaben haben die hessische Landesregierung und die Hochschulen einen 

Hochschulpakt vereinbart, der mit einer Laufzeit vom 1.1.2006 bis zum 31.12.2010 

die Grundzüge der Finanzierung der Hochschulen regelt, die weiteren Schritte der 

Hochschulentwicklungsplanung konkretisiert und das Verfahren der Budgetierung 

für die Laufzeit des Hochschulpaktes festlegt. 

 

 b) Gesetzliche Grundlage der Budgetierung  

Auf Basis des HHG sowie der HFVO (Hochschulfinanzverordnung in der Fassung 

vom 1.12.2004, GVBl. I S. 397) haben alle Hochschulen die doppelte Buchführung 

eingeführt. Im Haushalt 2003 wurde an den Hochschulen mit der 

leistungsbezogenen Mittelzuweisung begonnen. Die Kosten- und 

Leistungsrechnung sowie Berichtswesen und Controlling wurden eingeführt. 

 

Die Bewirtschaftung richtet sich nach der Verordnung über das Finanz- und 

Rechnungswesen der Staatlichen Hochschulen in Hessen (Hochschul-Finanz-

verordnung, HFVO vom 1.12.2004 (GVBl. I, S. 397). Managementbedingte Gewinne 

können einer Gewinnrücklage zugeführt werden. Nicht verbrauchte Investitionsmittel 

können einer Investitionsrücklage zugeführt werden. 

 

 

 c) Budgetierungsmodell 

Die leistungsbezogene Mittelzuweisung verfolgt das Ziel einer umfassenden Budge-

tierung der Haushaltsmittel. Sie geht einher mit einer weitgehenden Finanzautono-

mie der Hochschulen. Die Hochschulen haben sich im Gegenzug verpflichtet, die im 

Leistungsplan festgelegten Leistungen zu erbringen. Damit wird nicht mehr der Be-

trieb als solcher (die Löhne und Gehälter der Mitarbeiter, die Bewirtschaftung der 

Räume, die Beschaffung des laufenden Sachbedarfs usw.) finanziert, sondern ver-

anschlagte Leistungen werden budgetwirksam abgegolten. 
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Das Budget der Hochschulen besteht aus folgenden vier Budgetkomponenten: 

 

1. Grundbudget 

Das Grundbudget finanziert die Grundleistungen der Hochschulen in Forschung, 

Lehre, Heranbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses und die sonstigen im 

Hochschulgesetz vorgeschriebenen Dienstleistungsaufgaben entsprechend den 

Vorgaben des Leistungsplans. 

 

Das leistungsbezogene Grundbudget wird durch zwei Parameter bestimmt: 

 

- Der Umfang der Leistung wird bestimmt durch die für das Haushaltsjahr 

festgelegte Leistungszahl der Studierenden in der Regelstudienzeit an der 

jeweiligen Hochschule. 

 

- Der den Hochschulen vergütete Preis im Grundbudget soll die Kosten je 

Studierendem abgelten. Um den jeweils unterschiedlichen finanziellen Auf-

wand für Ausbildung und Forschung in den einzelnen Studiengängen ange-

messen zu erfassen, werden nach Fächergruppen ("Cluster", s. Anlage I) und 

nach Hochschularten differenzierte Clusterpreise festgelegt. Die Preise je 

Cluster sind der Anlage II zu entnehmen.  

 

2. Erfolgsbudget 

Im Erfolgsbudget werden Leistungen der Hochschulen in Forschung und Lehre, 

bei der Heranbildung des wissenschaftlichen und künstlerischen Nachwuchses, 

bei der Förderung von Frauen in der Wissenschaft und in der Internationalisie-

rung honoriert. Maßstab der Honorierung bilden Parameter, die der Breite der 

Leistungsaspekte und der Qualität der Leistungserstellung Rechnung tragen. Um 

den Hochschulen Anreize zur Leistungsverbesserung zu geben, weist das 

Erfolgsbudget einen signifikanten Anteil am Gesamtbudget (16 v. H.) auf. Bis 

2010 werden Mittelzuwächse des Gesamtbudgets zu 50 v H. in das 

Erfolgsbudget fließen, bis der Anteil des Erfolgsbudgets am Gesamtbudget 25 

v.H. beträgt. Die Leistungsmenge der Parameter des Erfolgsbudgets wird als 

gleitender Dreijahresdurchschnitt ermittelt. Die Parameter und Punktzahlen des 

Erfolgsbudgets sind der Anlage III zu entnehmen. Leistungsmengen und 

Punktzahlen dienen zur Ermittlung eines Punktwerts auf Basis der für das 

Erfolgsbudget insgesamt verfügbaren Mittel. Das verfügbare Erfolgsbudget für 

2009 beträgt 196.771 Tsd. Euro (2008: 188.148 Tsd. Euro).  
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3. Innovations- und Strukturentwicklungsbudget 

Die Mittel aus dem Innovations- und Strukturentwicklungsbudget (Kapitel 15 02 

Produkt 7) werden auf Antrag der Hochschulen projektbezogen zugewiesen, um 

für die Entwicklung und Profilierung der jeweiligen Hochschule bedeutsame 

Vorhaben in Forschung und Lehre (z.B. Bildung von Forschungsschwerpunkten) 

während eines begrenzten Zeitraums finanziell zu unterstützen und 

Strukturanpassungsmaßnahmen zu fördern.  

 

4. Projekte und Produkte  

Für zeitlich beschränkte Projekte erhalten die Hochschulen im Einzelfall 

Projektmittel. 

Für öffentliche Leistungen, die von den Hochschulen außerhalb der Aufgaben für 

Forschung und Lehre nach dem Hessischen Hochschulgesetz erbracht werden, 

können gesonderte Produkte gebildet werden. 

 

  Abschreibungen 

Die Abweichungen zwischen der landesdurchschnittlichen AfA und den bei den 

einzelnen Hochschulen erwarteten Abschreibungen werden in den Haushaltsjahren 

2006 – 2010 ausgeglichen (s. Ausgleichspositition „Investitionsfinanzierung“ im 

Leistungsplan). 

 

 d) Kennzahlen 

Die Kennzahlen der Hochschulen wurden nach einheitlichen Grundsätzen für alle 

Hochschulen erhoben. Sie spiegeln den Hochschultypus (z.B. Universität oder 

Fachhochschule, technische oder geisteswissenschaftliche Ausrichtung) und 

grundlegende Leistungs- und Qualitätsmerkmale der jeweiligen Hochschule wider. 

 

Für einen Vergleich zwischen den Hochschulen sind differenzierte Betrachtungen 

auf der Ebene der Cluster oder Fachbereiche erforderlich. Die Kennzahlen werden - 

auch im Zusammenhang mit der bundesweiten Entwicklung von Kennzahlen für den 

Hochschulbereich - weiterentwickelt.  

 

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Produktblättern aufgeführten 

Kennzahlen und Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Für das 

Jahr 2009 werden die Kennzahlen geprüft, teilweise angepasst und für weitere 

Produkte und Projekte entwickelt. 
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II. Haushaltsvermerke zu Kapitel 15 05 bis Kapitel 15 22 

1. Der Titel 685 01 ist einseitig deckungsfähig zugunsten des Titels 894 01.  

 

2. Stellenpläne bleiben verbindlich. Stellenübersichten werden nach dem Stand der Ist-

Besetzung zum 01.02. des Vorjahres nachrichtlich gezeigt.  

 

3. Rechtlich verbindlich bewilligte Drittmittelprojekte dürfen aus Landesmitteln vorfi-

nanziert werden.  

Bis zu 20 v.H. des Drittmittelpersonals - umgerechnet auf Vollstellen - darf mit unbe-

fristeten Verträgen mit der Maßgabe beschäftigt werden, dass bei Auslaufen der 

Mittel die Weiterbeschäftigung durch die Hochschulen erfolgt.  

 

4. Die VV Nr. 3 zu § 61 LHO finden keine Anwendung.  

 

5. Die im Grundbudget des Leistungsplans pro Cluster veranschlagte Leistungszahl 

der Studierenden in der Regelstudienzeit stellt eine Mindestleistungsmenge dar. Sie 

darf im Vollzug im Rahmen der vorhandenen Budgetmittel überschritten werden. 

Soweit die Istzahl pro Cluster der Studierenden in der Regelstudienzeit des 

vorvergangenen Jahres (Wintersemester 2007/2008) die Leistungszahl um mehr als 

       10 v.H. unterschreitet, wird für die Differenz unterhalb von 90 v.H. der 

Leistungszahlen ein Abzug i.H.v. 20 v.H. des jeweiligen Clusterpreises pro 

Studierendem in der Regelstudienzeit berücksichtigt. Dadurch frei werdende Mittel 

fließen in das Innovations- und Strukturentwicklungsbudget. 

 

 

6. Zu 685 01 

6.1 Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich Be-

diensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten und Stu-

dierenden aufgesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten 

der Aufstellung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die be-

nötigten Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei 

elektrisch betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsge-

meinschaften und auch für Zwecke der Studentenwerke verwendet werden.  

 

6.2 Bei Abgabe von Werkstücken an Studierende und Lehrkräfte werden die 

Materialkosten berechnet.  
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6.3 Für den Zeitraum des Erziehungsurlaubs und der Mutterschutzfrist können im 

notwendigen Umfang Vertretungs- und Aushilfskräfte eingestellt werden.  

 

6.4 Aus dem Reinerlös von Prüfungsgebühren können Prüfungsvergütungen aus 

Anlass der Promotion an die Prüfenden geleistet werden.  

 

6.5 Prämien dürfen nach den Richtlinien der Landesregierung zu einem "Ideen-

management in der Hessischen Landesverwaltung" vom 20.12.2000 (StAnz. 

2001 S. 80) geleistet werden.  

 

6.6 Es können auch Fortbildungsreisen nach § 24 Hess. Reisekostengesetz für 

das wissenschaftliche und nichtwissenschaftliche Personal finanziert werden, 

sofern diese im Rahmen des Lehr- und Forschungsbetriebs notwendig sind.  

 

6.7 Die Verfügungsmittel stehen der Präsidentin/dem Präsidenten für 

außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen 

Fällen zur Verfügung. Die Ausgaben sind im Einzelnen zu belegen. Eine 

pauschale Auszahlung ist nicht zulässig.  

 

6.8 In Abweichung von § 63 Abs. 3 Satz 1 LHO dürfen Veröffentlichungen der 

Studienberatung (z.B. Broschüren über Orientierungshilfen für Anfangs-

semester) an Studierende und Studienbewerber unentgeltlich abgegeben 

werden. 

  

6.9 Es dürfen Aufwendungen im Rahmen der Zusammenarbeit mit ausländischen 

Hochschulen geleistet werden sowie Kosten im Zusammenhang mit der Ent-

sendung von wissenschaftlichem Personal an die Hochschulen erstattet 

werden. Es können auch Ausgaben bis zu 8.000 Euro je Kapitel für 

Repräsentationskosten, die im Zusammenhang mit den Beziehungen zu 

ausländischen Hochschulen entstehen, geleistet werden.  

 

 

6.10 Es dürfen Druckkostenzuschüsse zu Dissertationen u.ä. wissenschaftlichen 

Arbeiten, Beihilfen zu wissenschaftlichen Exkursionen der Professoren, wiss. 

Mitarbeiter, wiss. Hilfskräfte und Studierenden sowie Beihilfen bei auswärtiger 
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wissenschaftlicher Arbeit und auswärtiger wissenschaftlicher Betreuung der 

Diplomanden und Doktoranden gewährt werden.  

 

7. Für Zwecke des Studentenwohnheimbaus können Erbbaurechte an landeseigenen 

Grundstücken für die Dauer von bis zu 99 Jahren unentgeltlich eingeräumt werden 

(§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Verbindung mit VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO).  

 

 8.  Die Projektmittel zur Abfinanzierung der Emeriti sind kapitelübergreifend gegenseitig 

deckungsfähig. Die Bezüge der Emeriti sind mit ihren tatsächlichen Aufwendungen 

zum Jahresende abzurechnen. Zu viel veranschlagte Mittel sind an den Einzelplan 

17 abzuführen. 
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Anlage I: Cluster und Übersicht Zuordnung Studienfächer zu den Clustern 

Cluster I (Sozialwissenschaften) 

Soziologie Sozialwissenschaft 
Politologie Sozialkunde 
 

Cluster II (Rechts- und Wirtschaftswissenschaften) 

Betriebswirtschaft Volkswirtschaft 
Rechtswissenschaften Wirtschaftspädagogik 
 

Cluster III (Geisteswissenschaften) 

Amerikanistik Japanologie 
Angewandte Sprachwissenschaft Judaistik 
Anglistik Katholische Theologie 
Außereurop. Sprachen u. Kulturen Klassische Philologie 
Behinderten-/Verhaltensgest. Pädagogik Kunsterziehung 
Berufspädagogik Kunstgeschichte 
Erziehungswissenschaften/Pädagogik Musikwissenschaft 
Ethik Philosophie 
Ethnologie Religionswissenschaft 
Evangelische Theologie Romanistik 
Französisch Russistik 
Germanistik Sinologie 
Geschichte Slavistik 
Hebräisch Spanisch 
Hispanistik Supervision 
Islamwissenschaft Volkskunde 
Italienisch  
 

Cluster IV (Sportwissenschaft, Mathematik, Psychologie, Informatik) 

Sportpädagogik Informatik 
Sportwissenschaft Mathematik 
Motologie Psychologie 
 

Cluster V (Angewandte und Darstellende Kunst ohne Einzelunterricht  
einschließlich Bildende Künste) 

Bildende Kunst Musikpädagogik 
Drama, Theater, Medien Product Design 
Graphic Design Visuelle Kommunikation 
 

Cluster VI (Darstellende Kunst mit Einzelunterricht) 

Ballett Musikpädagogik 
Instrumental- und Gesangspädagogik Musiktheater 
Instrumentalausbildung und Dirigieren Schauspiel 
Kirchenmusik  
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Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 

Architektur Lebensmitteltechnologie 
Arbeitslehre/Sachkunde Maschinenbau 
Bauingenieurwesen Mechanik 
Chemieingenieurwesen Papieringenieurwesen 
Elektrotechnik Physikalische Technik 
Energietechnik Planungswissenschaften 
Feinwerktechnik Verfahrenstechnik 
Gesundheitstechnik Vermessungswesen 
Innenarchitektur Wasserbau 
Kunststofftechnik Wirtschaftsinformatik 
Landespflege Wirtschaftsingenieurwesen 
 

Cluster VIII ( u.a. Naturwissenschaften) 

Agrarwissenschaft Haushalts- und Ernährungswissenschaften 
Archäologie Humanbiologie 
Biochemie Lebensmittelchemie 
Biologie Meteorologie 
Chemie Mineralogie 
Geographie Pharmazie 
Geologie Physik 
Geophysik Vor- und Frühgeschichte 
 

Cluster IX (Veterinärmedizin) 

Tiermedizin  
 

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 

Medizin Zahnmedizin 
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Anlage II: Grundbudget  Clusterpreise für Parameter „Leistungszahl Studierende“ 
(incl. AfA) 

Bezeichnung des 
Cluster 

Cluster an  
Uni-
versitäten     
Preise pro 
Jahr  

        In € 

 

Cluster an  
Fach-
hochschulen 
Preise pro 
Jahr 

       In  €  

Cluster an 
Kunst-
hochschulen 
Preise pro 
Jahr 

      in € 

  

Cluster I  
(Sozialwissenschaften) 4.566 4.475 - 

Cluster II (Rechts- und 
Wirtschafts-
wissenschaften)  4.774 4.090 - 

Cluster III 
(Geisteswissenschaften) 6.093 - - 

Cluster IV  
(Sport, Mathematik, 
Informatik, Psychologie) 7.021 - - 

Cluster V (Angewandte 
und Darstellende Kunst 
ohne Einzelunterricht 
einschließlich Bildende 
Künste) 12.751 8.331 14.132 

Cluster VI (Darstellende 
Kunst mit 
Einzelunterricht) 13.418 - 20.503 

Cluster VII (u.a. 
Ingenieurwissen-
schaften) 16.176* 7.277 - 

Cluster VIII ( u.a. 
Naturwissenschaften) 20.718 - - 

Cluster IX 
(Veterinärmedizin) 21.786 - - 

Cluster X (Medizin und 
Zahnmedizin) 24.449 - 

- 

 

Beim Cluster VII abweichende Preise bei: Universität Kassel 15.750 €, 

Technische Universität Darmstadt 16.464 €. 
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Anlage III: Matrix Erfolgsbudget: Parameter und Punktzahl des Erfolgsbudgets  

 

Parameter des Erfolgsbudget (Prämien) Punktzahl 

Forschungsleistung 

• Drittmittelvolumen 

• Sonderforschungsbereiche, DFG-Forschergruppen bzw.  
-zentren   
 

Wissenschaftlicher Nachwuchs 

• Promotionen + Habilitationen 
Promotionen + Habilitationen Frauen 
Promotionen Medizin 
Promotionen Medizin Frauen  
Promotionen + Habilitationen Frauen in den 
Natur- und Ingenieurwissenschaften  

• Graduiertenkollegs 

• Berufungen von Frauen Buchwissenschaften 

Berufungen von Frauen Natur- und Ingenieurwissenschaften 
 

Ausbildungserfolg und Internationalität 

• Absolventen/-innen 

Absolventen/-innen Cluster VII u. VIII 

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit + 2 Semester 

• Bildungsausländer in der Regelstudienzeit  

 

 

                        0,50 

300.000 

 

 
8.000 

16.000 
2.000 
4.000 

 
24.000 

 
150.000 

30.000 

60.000 

1.500 

1.500 

1.500 

1.000 

Der Punktwert im Haushaltsjahr 2009 beträgt 0,87 Euro 
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Anlage IV a) Daten aus der Statistik

Definitionen

1. Anzahl der Absolventen in der 
Regelstudienzeit plus 2 Fachsemester 
pro Jahr 

Zahl der Absolventen, die im Prüfungsjahr 2007 (=WS 2006/07 
und SS 2007) ein Erst- oder Zweitstudium  bzw. Master-
Aufbaustudium durch eine Hochschulprüfung in der für den 
jeweiligen Studiengang geltenden Regelstudienzeit zuzüglich 2 
Fachsemester abgeschlossen haben.

2. Anzahl aller Absolventen pro Jahr Zahl der Absolventen, die im Prüfungsjahr 2007 (=WS 2006/07 
und SS 2007) ein Erst- oder Zweitstudium bzw. Master-
Aufbaustudium durch eine Hochschulprüfung abgeschlossen 
haben.

3. Wissenschaftler/-innen Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal 
(=Personalvollzeitäquivalente) einschl. Drittmittelpersonal 
(Definition der amtlichen Statistik)  im Jahre 2007 (Professoren, 
Dozenten, Assistenten, wiss. und künstlerische Mitarbeiter, 
Lehrkräfte für besondere Aufgaben, ohne Ärzte im Praktikum)

4. Professoren Hauptberuflich tätige Professoren (=Personalvollzeitäquivalente) 
einschl. Drittmittelpersonal (Definition der amtlichen Statistik) im 
Jahre 2007

5. Anzahl der Studierenden in der 
Regelstudienzeit 

Studierende im Erst- oder Zweitstudium bzw. Master-
Aufbaustudium in der für den jeweiligen Studiengang geltenden 
Regelstudienzeit im WS 2007/08

6. Anzahl der Studierenden Gesamt Studierende im Erst- oder Zweitstudium bzw. Master-
Aufbaustudium im WS 2007/08

7. Anzahl der Bildungsausländer in der 
Regelstudienzeit 

Studierende im Erst- oder Zweitstudium bzw. Master-
Aufbaustudium in der für den jeweiligen Studiengang geltenden 
Regelstudienzeit mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit und 
mit einer im Ausland bzw. an einem Hochschulkolleg für ausl. 
Studierende erworbene Hochschulzugangsberechtigung im WS 
2007/08

8. Anzahl der Promotionen Absolventen, die im Prüfungsjahr 2007 (=WS 2006/07 und SS 
2007) eine Doktorprüfung abgelegt haben

Anlage IV b) Daten aus der Finanzbuchhaltung

Definitionen

1. Drittmittelerträge gemäß der Definition der amtlichen Statistik, gebuchte Erträge 
des Jahresabschlusses 2007, entnommen aus den Ergebnissen 
der Kostenträgerrechnung

2. Betriebliche Erträge aus Transfer-
leistungen (Produktabgeltung)

Erläuterungen zum Erfolgsplan 2009, Ist-Werte 2007, ohne 
Berücksichtigung der Neutralisierung Abschreibungen

3. Betrieblicher Aufwand Erläuterungen zum Erfolgsplan 2009, IST-Werte 2007
4. Gesamtaufwand Erläuterungen zum Erfolgsplan 2009, Ist-Werte 2007, rechnerisch 

ermittelt, bei den Universitäten mit Klinikum ohne Personalkosten 
für die Krankenversorgung, da durchlaufender Posten

5. DFG-Mittel gemäß Meldungen der Hochschulen für das Jahr 2007
6. Anlagenzugänge Anlagenzugänge des Jahres 2007 ohne Gebäude, Meldung durch 

die Hochschule gemäß Anlagenspiegel
7. Anlagenabschreibungen Anlagenabschreibungen des Jahres 2007 ohne Gebäude, 

Meldung durch die Hochschule gemäß Anlagespiegel
8. Buchwerte Restbuchwerte aller Anlagen 2007, einschließlich Gebäude, 

Meldung durch die Hochschule gemäß Anlagespiegel
9. Anschaffungswerte Anschaffungswerte aller Anlagen 2007, einschließlich Gebäude, 

Meldung durch die Hochschule gemäß Anlagespiegel

Aus der Finanzbuchhaltung durch die 
Hochschulen zu ermitteln bzw. aus den 

Haushaltsdaten zu entnehmen

Aus der Hochschulstatistik durch das 
HMWK zu ermitteln
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

Philipps-Universität Marburg

A. Vorbemerkungen

Siehe Haushaltsdarstellung vor Kapitel 1505.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

-

Erfolgsplan

Siehe Erläuterungen zum Erfolgsplan.

Finanzplan

-
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Lehre und Forschung 12.519 259.685,9 75.400,0 185.380,5 1.094,6

2 Drittmittelprojekte 2.600 42.000,0 42.000,0 – –

3 Weiterbildung 3 120,0 120,0 – –

4 neu Quallitätsverbesserung der Lehre 13.813 12.032,8 – 12.032,8 –

5 Botanische Gärten 10 710,0 90,0 620,0 –

6 Studienkolleg 115 595,0 20,0 575,0 –

7 Museen 6.200 1.420,0 20,0 1.400,0 –

8 Bildarchiv Photo Marburg 1.750.000 1.350,0 150,0 1.200,0 –

9 Theologie 232 1.491,1 – 1.491,1 –

10 Servicestelle Sehbehinderte 150 187,5 – 187,5 –

11 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung 1 – – -1.094,6 -1.094,6

Summe Produkte 319.592,3 117.800,0 201.792,3 –

Projekte

1 Emeriti und Lebensarbeitszeitverlängerung von
Professoren/innen

77 5.778,9 – 5.778,9 –

2 Zentrenkonzept 60 1.270,7 – 1.270,7 –

3 Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 5.099,4 – 5.099,4 –

4 Einmalzahlung Beamte, Referendare, Anw. – – – – –

Summe Projekte 12.149,0 – 12.149,0 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 44 1.852,8 1.852,8 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 1.852,8 1.852,8 – –

Gesamtsumme 333.594,1 119.652,8 213.941,3 –
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

12.519 270.114,0 81.829,0 186.726,0 -1.559,0 14.465 200.639,2 39.769,7 165.639,8 4.770,3 Lehre

2.200 37.500,0 37.500,0 – – 2.494 38.859,2 49.794,9 – 10.935,7 Drittmittelprojekte

2 50,0 50,0 – – 1 198,1 26,6 – -171,5 Weiterbildung

– – – – – 1 – – – – Quallitätsverbesserung

10 710,0 90,0 620,0 – 10 3.506,6 589,1 620,0 -2.297,5 Botanische

115 595,0 20,0 575,0 – 115 1.115,4 329,3 575,0 -211,1 Studienkolleg

6.200 1.420,0 20,0 1.400,0 – 6.200 1.760,6 475,4 1.400,0 114,8 Museen

1.750.000 1.350,0 150,0 1.200,0 – 1.725.000 1.599,2 254,7 900,0 -444,5 Bildarchiv

232 1.491,0 – 1.491,0 – 232 3.094,1 403,7 1.491,0 -1.199,4 Theologie

150 188,0 – 188,0 – 150 262,9 – 187,5 -75,4 Servicestelle

– – – 1.559,0 1.559,0 – – – 1.548,0 1.548,0 Ausgleichsposition

313.418,0 119.659,0 193.759,0 – 251.035,3 91.643,4 172.361,3 12.969,4 Summe

79 5.747,0 – 5.747,0 – 76 5.651,3 – 5.648,4 -2,9 Emeriti
Professoren/innen

60 1.271,0 – 1.271,0 – 47 2.469,1 1.140,8 1.270,7 -57,6 Zentrenkonzept

1 1.325,3 – 1.325,3 – 1 133,0 – 133,0 – Tarifsteigerung

– – – – – – – – – – Einmalzahlung

8.343,3 – 8.343,3 – 8.253,4 1.140,8 7.052,1 -60,5 Summe

14 545,9 545,9 – – 44 1.198,8 1.198,8 – – Erlöse

545,9 545,9 – – 1.198,8 1.198,8 – – Summe

322.307,2 120.204,9 202.102,3 – 260.487,5 93.983,0 179.413,4 12.908,9 Gesamtsumme
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2009

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung
Cluster I (Sozialwissenschaften) 894,00 4.566,00 4.082.004

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 2.336,00 4.774,00 11.152.064

Cluster III (Geisteswissenschaften) 3.013,00 6.093,00 18.358.209

Cluster IV (Sportwissenschaften) 1.212,00 7.021,00 8.509.452

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 25,00 12.751,00 318.775

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 2.734,00 20.718,00 56.643.012

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 2.305,00 24.449,00 56.354.945

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 12.519,00 155.418.461

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget
Drittmittelvolumen 40.136.170,00 0,44 17.659.915

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 7,33 260.500,00 1.909.465

Promotionen + Habilitationen Männer 178,00 6.800,00 1.210.400

Promotionen + Habilitationen Frauen 112,67 13.600,00 1.532.312

Promotionen Männer Medizin 98,33 1.700,00 167.161

Promotionen Frauen Medizin 91,33 3.400,00 310.522

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 66,00 20.800,00 1.372.800

Graduiertenkollegs 5,00 130.000,00 650.000

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 4,00 26.000,00 104.000

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 1,33 52.000,00 69.160

Absolventen/-innen 1.641,00 1.260,00 2.067.660

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 275,00 1.260,00 346.500

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 1.154,00 1.260,00 1.454.040

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 1.281,00 865,00 1.108.065

Zwischensumme 29.962.000

Gesamtsumme Lehre und Forschung 185.380.461
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Soll 2008 Ist 2007

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten
Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

894,00 4.817,00 4.306.398 1.310,00 0,00 0 Cluster

2.336,00 5.059,00 11.817.824 2.175,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

3.013,00 6.264,00 18.873.432 3.992,00 0,00 0 Cluster
1.212,00 7.282,00 8.825.784 1.437,00 0,00 0 Cluster

25,00 12.782,00 319.550 0,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

0,00 13.424,00 0 5,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

2.734,00 20.472,00 55.970.448 3.039,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

2.305,00 24.093,00 55.534.365 2.494,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 13,00 0,00 0 Cluster

12.519,00 155.647.801 14.465,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

39.587.919,00 0,44 17.418.684 39.520.646,00 0,45 17.784.291 Drittmittelvolumen

7,00 266.604,00 1.866.228 7,00 272.350,00 1.906.450
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

274,33 7.200,00 1.975.176 290,00 7.270,00 2.108.300 Promotionen
205,33 14.301,00 2.936.424 193,00 14.550,00 2.808.150 Promotionen
95,33 1.800,00 171.594 100,00 1.790,00 179.000 Promotionen
93,00 3.600,00 334.800 96,00 3.650,00 350.400 Promotionen

63,67 21.400,00 1.362.538 63,00 21.800,00 1.373.400
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

5,33 133.402,00 711.033 5,00 136.200,00 681.000 Graduiertenkollegs
5,00 26.700,00 133.500 4,00 27.240,00 108.960 Berufungen

1,00 53.401,00 53.401 1,00 54.460,00 54.460
Berufungen
Wissenschaften

1.474,00 1.105,00 1.628.770 1.056,00 1.120,00 1.182.720 Absolventen/-innen
226,00 1.105,00 249.730 1.337,00 1.120,00 1.497.440 Absolventinnen

976,00 1.105,00 1.078.480 1.481,00 1.120,00 1.658.720
Absolventen/-innen
Semester

1.301,00 890,00 1.157.890 1.374,00 920,00 1.264.080 Bildungsausländer

31.078.248 32.957.371 Zwischensumme

186.726.049 32.957.371 Gesamtsumme
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Lehre und Forschung

1. Erbringer

Philipps-Universität Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz, Gesetz für die hessischen Universitätskliniken

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Den Universitäten obliegt insbesondere die Weiterentwicklung der Wissenschaften durch For-
schung und die Vermittlung einer wissenschaftlichen Ausbildung (§ 4 HHG).

3.2 Leistungen zum Produkt

siehe Erläuterungen zum Leistungsplan

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Grundbudget)

12.519 12.519 14.465

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 175.000.000 168.487.000 128.789.897

Sachkosten 84.685.896 101.627.000 55.100.039

Kalkulatorische Kosten – – 16.564.732

Sonstige Kosten * – – 184.558

Gesamtkosten 259.685.896 270.114.000 200.639.226

Erlöse 75.400.000 81.829.000 25.410.185

Produktabgeltung 184.285.896 188.285.000 179.999.312

Ergebnis – – 4.770.271

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

20.743,00 21.576,00 13.870,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

14.807,00 15.039,00 12.443,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in %. 65%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen Erträge
aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 69%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von Anlagenzugängen
zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 16%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von Buchwert
zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 72%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 4,13
Absolvent/inn/enquote (Verhältnis zwischen Studienanfängern
und Absolventen)
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit an
den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 9%
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung
mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Stud.
gesamt

80%

Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in 7

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Drittmittelprojekte

1. Erbringer

Philipps-Universität Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Hauhaltsmitteln, sondern aus Mitteln
Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch der
angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im Rahmen
von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der Wirtschaft
(Auftragsforschung).

3.2 Leistungen zum Produkt

- DFG-Projekte: Sonderforschungsbereiche, Forschergruppen, Graduiertenkollegs, Proj. im Nor-
malverfahren, Tagungen/Kongresse, Forschungsaufenthalte

- Projekte von Bundes- und Landesministerien, der EU sowie von Gebietskörperschaften und
Stiftungen

- F&E-Projekte der gewerblichen Wirtschaft

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekte 2.600 2.200 2.494
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 25.000.000 30.000.000 23.111.265

Sachkosten 17.000.000 7.500.000 14.513.488

Kalkulatorische Kosten – – 1.234.493

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 42.000.000 37.500.000 38.859.246

Erlöse 42.000.000 37.500.000 49.794.919

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 10.935.673

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

16.153,85 17.045,00 15.581,09

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 20.497€

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der Drittmittelerträge
am Gesamtaufwand 16%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Veränderung des Drittmittelaufkommens zum Vorjahr
- Relation von Auftrags-Drittmitteln zu Gesamt-Drittmitteln

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 8.493

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

- Anzahl der Drittmitelbeschäftigten Wissenschaftler/innen im
Verhältnis zum gesamten wissenschaftlichen Personal

- Rückgeforderte Drittmittel (in Euro)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Weiterbildung

1. Erbringer

Philipps-Universität Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrungen. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Health Care Management
- Evang. Theologie Master (berufsbegleitend)

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studiengänge 3 2 1
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 100.000 40.000 147.985

Sachkosten 20.000 10.000 37.437

Kalkulatorische Kosten – – 12.675

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 120.000 50.000 198.097

Erlöse 120.000 50.000 26.556

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -171.541

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

40.000,00 25.000,00 198.098,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Gebühren pro Teilnehmer/in (in Euro)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Teilnehmer/in pro Jahr

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Absolvent/inn/enquote
(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

- Zuwachs der Anfänger pro Jahr
- Auslastung des Angebots an Weiterbildungsstudiengängen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :
Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre

1. Erbringer

Philipps-Universität Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 1 Gesetz zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre an hessischen
Hochschulen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Der Hochschule werden zweckgebundenen Mittel zur Verfügung gestellt, mittels derer sie ver-
pflichtet ist, Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre
durchzuführen; hierdurch sind insbesondere die Voraussetzungen für die Studierenden zu
schaffen, in angemessener Zeit zum Studienerfolg zu kommen. Es wird sichergestellt, dass das
in den Prüfungs- und Studienordnungen vorgesehene Lehrangebot tatsächlich in ausreichendem
Maße ohne zeitliche Verzögerung wahrgenommen werden kann.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Verbessertes Lehr- und Studienangebot an der gesamten Hochschule.

- Intensive Maßnahmen zur Beratung und Betreuung der Studierenden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle Studierenden, daneben alle weiteren am Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

12.519 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 8.021.865 – –

Sachkosten 4.010.932 – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 12.032.797 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 12.032.797 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

961,00 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

961,00 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der zusätzlichen Lehrveranstaltungen

- Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus 2 Semester an den Gesamtabsolvent/
inn/en in %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten je zusätzlicher Lehrveranstaltung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zusätzlich bereitgestelltes Lehrangebot (in SWS)

- Zusätzlich angeschaffte Medieneinheiten

- Steigerung der Beratungsleistungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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- Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Studierenden insgesamt

- Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zuwachs an Studierenden pro Jahr
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Botanischer Garten

1. Erbringer

Philipps-Universität Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Auftrag des Landes an die Hochschule, Kulturgüter und Denkmäler zu bewahren und zu erhalten
gemäß § 6 Abs. 2 Nr.1 HHG.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Der neue Botanische Garten hat die Funktion einer wissenschaftlichen und öffentlichen Pflanzen-
sammlung. Er ist Bildungseinrichtung für die schulische Ausbildung. In für Hessen typischen Bio-
topen werden geschützte Pflanzen erhalten.

3.2 Leistungen zum Produkt

Pflege und Präsentation des neuen Botanischen Gartens

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln.

5. Empfänger

Wissenschaftlich orientierte Nutzer, Schulen, private Nutzer, überwiegend aus der Stadt Marburg
und der Region Mittelhessen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fläche in Hektar (ha) 10 10 24

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

pro ha 62.000 € bis zu 10 ha
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 586.000 586.000 2.183.779

Sachkosten 124.000 124.000 1.010.134

Kalkulatorische Kosten – – 312.690

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 710.000 710.000 3.506.603

Erlöse 90.000 90.000 589.127

Produktabgeltung 620.000 620.000 620.000

Ergebnis – – -2.297.476

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

71.000,00 71.000,00 146.108,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

62.000,00 62.000,00 25.833,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Arten in Kultur: 13.500

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Geschätzte Besucherzahl: 82.473
- Anzahl Führungen: 128
- Anzahl Schulklassen: 32

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität



172

Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Teilergebnisse einer Besucherbefragung im Jahr 2007:
Wie gefällt Ihnen der botanische Garten insgesamt?

sehr gut: 1321
gut: 112
mittelmäßig: 0
gar nicht: 0
keine Angabe: 67
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Studienkolleg

1. Erbringer

Philipps-Universität Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 19 Abs. 1 Hessisches Hochschulgesetz (HHG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Studienvorbereitung von Bewerberinnen und Bewerbern mit einer ausländischer Hochschulzu-
gangsberechtigung, welche für die Aufnahme eines Studiums an einer deutschen Hochschule
ohne zusätzliche Vorbereitung nicht ausreichend ist.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Fachkurse
- Sprachkurse

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Empfänger sind die an den studienvorbereitenden Kursen des Studienkollegs teilnehmenden
ausländischen Studierenden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Studienkollegiaten 115 115 115
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 476.000 476.000 783.642

Sachkosten 119.000 119.000 311.976

Kalkulatorische Kosten – – 19.741

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 595.000 595.000 1.115.359

Erlöse 20.000 20.000 329.275

Produktabgeltung 575.000 575.000 575.000

Ergebnis – – -211.084

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.174,00 5.174,00 9.699,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.000,00 5.000,00 5.000,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der jährlichen Absolventen/Absolventinnen des Studienkollegs (bestandene Prüfungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostenvergleich mit anderen Studienkollegs

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zahl der jährlichen Studienanfänger (ohne DSH-Kurse)
- Studierende im Studienkollegs insgesamt (Durchschnitt Winter-/Sommersemester; ohne DSH-

Kurse)
- Anzahl der angebotenen Kurse
- Durchschnittl. Stundenzahl je Kurs
- Durchschnittl. Teilnehmerzahl je Kurs

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität



175

Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Anteil der bestandenen Prüfungen an der Gesamtzahl der durchgeführten Prüfungen
(Prüfungserfolgsquote)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Prozentsatz der Studienkollegiaten, die ihr Studium an einer mittelhessischen Hochschule auf-
nehmen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Museen

1. Erbringer

Philipps-Universität Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kulturstaatsgebot gem. Art. 62 der Verfassung des Landes Hessen; § 6 Abs. 2 Ziff. 1 Hessisches
Hochschulgesetz (HHG) (Pflege des historischen Erbes als Auftragsangelegenheit)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Universitätsmuseum für Kunst und Kulturgeschichte stellt eine wichtige kulturelle Institution
der Stadt Marburg und Mittelhessens dar und bildet mit der Religionskundlichen Sammlung und
dem Mineralogischen Museum einen Verbund, der einem Landesmuseum entspricht. Die
Museen befinden sich traditionell in Räumen kulturhistorisch und landesgeschichtlich bedeu-
tender Bauwerke (Landgrafenschloss, Alte Kanzlei, Alter Kornspeicher des Deutschen Ordens
bzw. einem eigenen Museumsbau) in der Obhut der Universität. Es handelt sich um umfassende
Sammlungen zur Kultur- und Landesgeschichte des mittelhessischen Raumes, der Bildenden
Kunst, der Religionswissenschaft und der Mineralogie. Sammeln, Erschließen und Bewahren
sowie öffentliche Präsentation bilden die Kernaufgaben der Museen. Sonderausstellungen und
museumspädagogische Maßnahmen vermitteln die Bestände und zeigen neue Tendenzen auf.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Universitätsmuseum für Kunst und Kulturgeschichte (zwei Standorte)
- Religionskundliche Sammlung
- Mineralogisches Museum

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln.

5. Empfänger

Private Nutzer, Schulklassen, Fachöffentlichkeit, Wissenschaft

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Besucher 50.000 50.000 73.049

Ausstellungsfläche in qm 6.200 6.200 6.200
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.340.000 1.340.000 834.032

Sachkosten 80.000 80.000 745.566

Kalkulatorische Kosten – – 181.021

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.420.000 1.420.000 1.760.619

Erlöse 20.000 20.000 475.387

Produktabgeltung 1.400.000 1.400.000 1.400.000

Ergebnis – – 114.768

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

229,00 229,00 283,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

225,00 226,00 225,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Wert der Museumsbestände
- Anzahl der Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten je qm Ausstellungsfläche
- Kosten je Sammlungsobjekt
- Kosten je Restaurierungsleistung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl und Art der ausgestellten und magazinierten Objekte sowie der Neuerwerbungen
- Anzahl der Restaurierungen
- Anzahl der Sonderausstellungen und Führungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Bewertung der Sammlung durch Museumsexperten
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- Qualität der Bestandserhaltung
- Dokumentation und Präsentation des Bestandes
- kulturelle Bedeutung des Bestandes
- Umfang von Schenkungen und Unterstützung durch Sponsoren

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Öffentlichkeitswirkung durch Befragung der Besucher
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8
Deutsches Dokumentationszentrum für Kunstgeschichte "Bildarchiv Foto Marburg"

1. Erbringer

Philipps-Universität Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 6 Abs. 2 Nr. 1 Hessisches Hochschulgesetz (HHG);
Umsetzung einer Empfehlung des Wissenschaftsrats, in der das Bildarchiv Foto Marburg als
Deutsches Dokumentationszentrum für Kunstgeschichte benannt worden ist (Empfehlungen des
Wissenschaftsrates zum Ausbau der wissenschaftlichen Einrichtungen, Teil 1: Wissenschaftliche
Hochschulen, 1960)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das "Bildarchiv Foto Marburg" erbringt als nationales Dienstleistungszentrum für kunstgeschicht-
liche Dokumentation seine Leistungen durch Betrieb und Fortentwicklung der webbasierten
Datenbanken "Bildindex der Kunst und Architektur" und "Manuscripta mediaevalia" als einer For-
schungsdatenbank mittelalterlicher Handschriften sowie durch Sammlung, Erhaltung und
Erschließung wertvoller kunstgeschichtlicher Originalaufnahmen und fotografischer Negative
sowie durch eigene fotografische Dokumentation

3.2 Leistungen zum Produkt

- Betrieb von Datenbanken
- Erhalt und Nutzung von Bilddokumenten
- Fotografische Dokumentation von weiterbildender Kunst und Architektur

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven , Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen.

5. Empfänger

- Wissenschaftler einschlägiger Disziplinen (Kooperation mit 12 Forschungs- und Universitätsin-
stituten

- Kooperation mit Museen, Denkmalämtern, Bildarchiven (u.a Deutsche Fotothek in Dresden);
Bibliotheken

- kunsthistorisch und bauhistorisch interessierte Öffentlichkeit
- Publizistik und Medien
- Bundesministerium des Inneren und für Bildung und Forschung
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Bildabrufer (Nutzer) mit mehr als 10
Bildern

1.775.000 650.000 1.725.000

Anzahl der archivierten Bilddokumente 620.000 1.750.000 584.000

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.140.000 1.140.000 1.213.026

Sachkosten 210.000 210.000 297.117

Kalkulatorische Kosten – – 89.107

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.350.000 1.350.000 1.599.250

Erlöse 150.000 150.000 254.740

Produktabgeltung 1.200.000 1.200.000 900.000

Ergebnis – – -444.510

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

0,76 0,77 0,93

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

0,67 0,69 0,52

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der archivierten Bilddokumente: ca. 1.725.000

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der in Datenbanken verfügbaren Bild- und sonstigen Dokumenten: Online-Bild-
datenbank mit 1.815.000 digitalisierten Fotografien zu rd. 1.100.000 Dokumentationseinheiten

- Betriebsstunden der Datenbanken: ganzjährig (8.760 Std.)
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anzahl der wissenschaftlichen und gewerblichen Dauer-Kooperationspartner: 57

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Zuerkennung des Kulturerbe-Preises 2006 (Zuerkannt 2007) der Europäischen Kommission /
EUROPA NOSTRA-Preis (gemeinsam mit dem Zentralinstitut für Kunstgeschichte München)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9:
Theologie

1. Erbringer

Philipps-Universität Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Staats-Kirchenverträge; Bestandsgarantie der Hess. Landesregierung (Schreiben des Hess. Mini-
sterpräsidenten vom 30.10.2003)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Universität Marburg ist aufgrund der Staats-Kirchenverträge von 1960 und 1974 sowie der
Bestandsgarantie der Hess. Landesregierung verpflichtet, eine über der derzeit benötigten und
auch zukünftig absehbaren Studienplatznachfrage liegende Ausbildungskapazität in Form von
zusätzlichen Professuren vorzuhalten.
Die aus der Differenz der erforderlichen zur garantierten Professurenzahl resultierenden unbe-
setzten Studienplätze sind über die Leistungszahlen für Lehre und Forschung nicht abbildbar. Die
Aufrechterhaltung von Lehr- und Forschungskapazität über den von der Studienplatznachfrage
her begründeten Umfang stellt eine vom Land geforderte Leistung der Hochschule dar, die einer
gesonderten Finanzierung bedarf.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Ev.Theologie Mag. Hauptfach
- Ev.Theologie Mag. Nebenfach
- Ev. Theologie Kirchl. Ex.
- Ev. Theologie Dipl.
- Evang. Religion Lehramt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Evangelische Landeskirchen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Nicht nachgefragtes Lehrangebot evangelische
Theologie

232 232 224
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.193.000 1.193.000 2.311.387

Sachkosten 298.000 298.000 584.742

Kalkulatorische Kosten – – 197.974

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.491.000 1.491.000 3.094.103

Erlöse – – 403.684

Produktabgeltung 1.491.000 1.491.000 1.491.000

Ergebnis – – -1.199.419

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.427,00 6.427,00 13.813,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.427,00 6.427,00 6.656,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl des wiss. Personals des Fachbereichs in VZÄ zur Erfüllung der Bestandsgarantie: ins-
gesamt 16 Stellen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zusätzlich bereit gestelltes Lehrangebot: 126 SWS

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 10:
Servicestelle Sehbehinderte

1. Erbringer

Philipps-Universität Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz; Regelungen zur Gleichstellung von Behinderten

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Philipps-Universität hat mit 150 blinden und wesentlich sehbehinderten Studierende bundes-
weit mit Abstand den höchsten Anteil an schwerstbehinderten Studierenden mit zum Teil sehr
hohen Assistenzbedarf. Etwa ein Drittel der in der Bundesrepublik studierenden Blinden und Seh-
behinderten ist hier eingeschrieben (insbesondere aufgrund der in Marburg angesiedelten "Blin-
denstudienanstalt").Sie ist die einzige Hochschule, an der ein breites Fächerspektrum von
diesem Personenkreis belegt wird. Die Universität erbringt durch eine eigene Servicestelle Lei-
stungen der an die Behinderung angepassten Studienunterstüzung mit dem Ziel der Integration
und Herstellung von Chancengleichheit beim Studium.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Beratung und Unterstützung behinderter Studierender
- Aufbereitung von Studienliteratur für Blinde
- Beratung von Institutionen und Personen in der Universität bei Fragen und Angelegenheiten,

die behinderte Studierende betreffen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Blinde und wesentlich sehbehinderte Studierende

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

150 sehbehinderte Studierende 150 150 150
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 268.000 150.000 260.093

Sachkosten 2.000 38.000 1.236

Kalkulatorische Kosten – – 1.625

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 270.000 188.000 262.954

Erlöse – – –

Produktabgeltung 270.000 188.000 187.500

Ergebnis – – -75.454

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.800,00 1.250,00 1.753,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.800,00 1.250,00 1.250,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der von der Servicestelle betreuten sehgeschädigten Studierenden an der Philipps-
Universität insgesamt (Durchschnitt Winter-/Sommersemester): ca. 150

- von der Servicestelle geleistete individuelle Studienunterstützung für Sehgeschädigte (in Stu-
dienhelfer-Stunden): 2.608 jährlich.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl Studiengänge mit sehgeschädigten Studierenden: 33
- Anzahl PC-Arbeitsplätze für Blinde/Sehbehinderte: 9 (plus 4 mit konventionellen Hilfsmitteln

ausgestattete Arbeitsplätze)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Befragung der Studierenden



186

Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Projekt Nr. 1:
Emeriti und Lebensarbeitszeitverlängerung von Professoren/innen

1. Erbringer

Philipps-Universität Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 200 Abs. 1 Satz 2 Hessisches Beamtengesetz (HBG) in der Bekanntmachung vom 11.01.1989
(GVBl. I, S. 25), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.07.2006 (GVBl. I, S. 394).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Für Professoren, die vor dem 06.06.1978 ihr Amt angetreten haben und von Besoldungsgruppe
H4 nach C4 übergeleitet wurden, wird die Besoldung nach der Entpflichtung und die Versor-
gungsbezüge der Hinterbliebenen auf der Grundlage des am Tage vor Inkrafttreten des Hessi-
schen Hochschulgesetzes geltenden Beamten- und Besoldungsrechts gewährt.

Nach § 50 Abs. 3 HBG kann aus dienstlichem Interesse der Eintritt in den Ruhestand auf Antrag
der Professorin/des Professors über das 65. Lebensjahr hinausgeschoben werden, jedoch nicht
länger als bis zum 68. Lebensjahr.

3.2 Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Emeriti

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Emeriti 77 79 76
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.778.900 5.747.000 5.651.311

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 5.778.900 5.747.000 5.651.311

Erlöse – – –

Produktabgeltung 5.778.900 5.747.000 5.651.311

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

75.050,00 72.747,00 74.359,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

75.050,00 72.747,00 74.321,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 2:
Centrum für Nah- und Mittelost-Studien (CNMS) und Lehr- und Forschungseinheit für Indo-
logie und Tibetologie

1. Erbringer

Philipps-Universität Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz; Zielvereinbarung

3. Projekt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Projekts

An der Philipps-Universität Marburg wird ein national wettbewerbsfähiges und international wahr-
genommenes Kompetenzzentrum für kultur-, geistes- und gesellschaftswissenschaftliche For-
schung und Lehre über den Nahen und Mittleren Osten (Centrum für Nah- und Mittelost-Studien
CNMS) eingerichtet. Außerdem wird die Lehr- und Forschungseinheit Indologie und Tibetologie in
der bisherigen Dimension an der Philipps-Universität Marburg fortgeführt.

Die leistungsbezogene Budgetierung mit ihrer starken Orientierung an Studierendenzahlen hat
bei den betroffenen Hochschulen zu Überlegungen geführt, Studiengänge mit relativ geringer
Auslastung in kleineren geisteswissenschaftlichen Fächern einzustellen. Zur Sicherung des
Bestandes kleiner geisteswissenschaftlicher Fächer und zur Effizienzsteigerung durch Konzentra-
tion an jeweils einen Standort werden an den Universitäten Frankfurt ein Ostasienzentrum,
Gießen ein Osteuropazentrum und Marburg ein CNMS eingerichtet.

Um das Spektrum der regionsbezogenen Kompetenzen zu verbreitern und eine Mindestgröße
und -breite für national wettbewerbsfähige und international wahrgenommene Forschung und
Ausbildung zu erreichen, werden im CNMS Marburg philologisch und historisch ausgerichtete
kultur- und geisteswissenschaftliche Professuren ergänzt um gegenwartsbezogen arbeitende
gesellschaftswissenschaftliche Professuren. Das CNMS wird keine isolierte Einrichtung sein, son-
dern in vielfältiger Weise mit Einrichtungen bereits etablierter human- und naturwissenschaftlicher
Kompetenzfelder in Forschung und Lehre zusammenarbeiten

Der indische Subkontinent verbindet geographisch und kulturell den Nahen und Mittleren Osten
mit Zentral- und Ostasien. In Indien treffen Islam, Hinduismus und Buddhismus aufeinander. Mit
einer primären Ausrichtung auf Hinduismus und Buddhismus ergänzt die Lehr- und Forschungs-
einheit für Indologie und Tibetologie das CNMS.

3.2 Leistungen zum Projekt

- Studiengänge
- Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses
- Forschungsleistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.
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5. Empfänger

- Studierende der Philipps-Universität insbesondere in den Fächern des CNMS und der Indologie
und Tibetologie sowie

- Studierende anderer Fächer mit regionsbezogenen Fachinteressen;
- Nachfrager von Angeboten regionsbezogener Zusatzqualifikationen, Weiterbildungsstudien-

gängen und Beratungsleistungen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Studierende in der Regelstudienzeit 60 60 47

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Hochschule erhält über die gesamte Laufzeit des Projekts bis einschließlich 2010 eine jähr-
liche Produktabgeltung in Höhe von 1.270.700 €.

Ferner werden für den Auf- und Ausbau des Orientzentrums jährlich 1.150.000 € (davon 150.000€
für die Ausstattung) aus dem Innovations- und Strukturentwicklungsbudget zur Verfügung gestellt
sowie weitere 150.000€ für die Fortführung der Lehr- und Forschungseinheit Indologie und Tibeto-
logie.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.015.700 1.016.560 900.098

Sachkosten 255.000 254.140 1.433.855

Kalkulatorische Kosten – – 135.130

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.270.700 1.270.700 2.469.083

Erlöse – – 1.140.836

Produktabgeltung 1.270.700 1.270.700 1.270.700

Ergebnis – – -57.547

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

21.178,00 21.183,00 52.533,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

21.178,00 21.183,00 27.036,00
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die im Hochschulbereich üblichen Kennzahlen zur Leistungswirkung, Finanzwirtschaft, Prozes-
squalität und Kundenzufriedenheit basieren u.a. auf Zeitreihen für Absolventen, Studierenden-
zahlen, Berufungen usw.; sie lassen sich für eine aufzubauende Lehr- und Forschungseinrichtung
nicht ermitteln, da Professuren noch zu besetzen und neue Studiengänge einzurichten sind.

Daher sind im Folgenden Leistungen genannt, die das CNMS bis zum Ende der Projektlaufzeit
erbringen wird.

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Lehre:
- neue Schwerpunkte im B.A.-Studiengang "Orientwissenschaft"
- mindestens drei neue Studiengänge bis zum Ende der Projektlaufzeit
- Steigerung der Zahl der Studierenden (Vollzeitäquivalente) um min. 100%
- Einrichtung eines strukturierten Promotionsprogramms
- zusätzliche Lehrmodule für grundständige und Weiterbildungsstudiengänge
- Steigerung der Nachfrage nach orientbezogener Lehre in Studiengängen außerhalb des CNMS
- Entwicklung zielgruppenspezifischer Weiterbildungs- und Qualifizierungsangebote

Forschung
- Rahmenplan für vernetzte Forschung im CNMS
- mindestens je ein interdisziplinäres Forschungsvorhaben mit anderen human- und naturwissen-

schaftlichen Disziplinen
- gemeinsame Forschungsvorhaben mit Partnern aus der Region

Außenkontakte
- Maßnahmen zur Dozentenqualifikation und Rehabilitation des irakischen Wissenschaftssy-

stems
- abgestimmte Arbeitsplanung mit nationalen und internationalen Einrichtungen der Orientfor-

schung
- Kooperationsverträge mit mindestens zwei anerkannten Universitäten oder Wissenschaftsein-

richtungen der Region
- Unterstützung von Alumni-Vereinigungen in der Region
- mindestens zwei internationale Konferenzen
- Abstimmung mit öffentlichen und privaten Organisationen und Unternehmen über entgeltliche

Angebote zur Vermittlung von Regionskenntnissen und interkultureller Kompetenz sowie von
Beratungsdienstleitungen

- Engagement für Dozentenqualifikation aus Hochschulen des Nahen Ostens auch außerhalb der
Fächer des Zentrums

(2) Die Lehr- und Forschungseinheit Indologie und Tibetologie wird bis 2010 folgende zusätzliche
Leistungen erbringen:

Lehre
- Beteiligung an der Entwicklung von Masterstudiengängen, die vor allem auf dem

B.A.-Studiengang "Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften" aufbauen (dabei mög-
lichst ein Masterstudiengang mit indologischer und tibetologischer Ausrichtung),

- Entwicklung und Angebot von sprachwissenschaftlichen und landeskundlichen Lehreinheiten
für Studierende nicht-philologischer Fächer,
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- Steigerung der in Vollzeitstudierenden gemessene Lehrnachfrage mit Bezug zu Indien und
Tibet um mindestens 50% gegenüber der Lehrnachfrage in den bisherigen Magisterstudien-
gängen im WS 2005/2006,

- Beteiligung an geeigneten strukturierten Promotionsprogrammen in den Geistes- und Kulturwis-
senschaften.

Forschung und Außenkontakte
- gemeinsame Forschungsvorhaben mit Partnern aus der Region,
- Aufbau institutioneller Beziehungen zu einer Universität der Region,
- Einwerbung von Drittmitteln für Aufenthalte von Gastwissenschaftlern.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Das Projekt Aufbau des CNMS ist auf 5 Jahre befristet. Die Universität wird jährlich über den
Stand der Umsetzung der entsprechenden Teile der Zielvereinbarung berichten. Eine Evaluie-
rung des CNMS soll durch den Wissenschaftsrat nach 4 Jahren erfolgen. Im Falle einer positiven
Evaluation und Zielerreichung ist die Fortführung des CNMS in der vorgesehen Dimension und
die Entwicklung eines geeigneten Finanzierungskonzepts geplant.
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 3:
Tarifsteigerung nach Hochschulpakt

1. Erbringer

Philipps-Universität Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in den Jahren 2006 -
2010 (Hochschulpakt)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Gem Ziffer 1.1 der Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in
den Jahren 2006 - 2010 werden Tarifsteigerungen ab dem Haushaltsjahr 2008 berücksichtigt. Zur
Ermittlung der Budgetauswirkung der Tarifsteigerung wird als Bemessungsgrundlage 80% des
Gesamtbudgets der Hochschulkapitel angesetzt. Bis zu einer Tarifsteigerung von 2% werden
50% durch das Land getragen. Bei einer Tarifsteigerung größer 2% wird der diese Marke über-
steigende Teil zu 70% durch das Land getragen. Die Mittel werden der einzelnen Hochschule
zugewiesen. Im Folgejahr erfolgt eine Spitzabrechnung, die im nächstmöglichen Haushaltsjahr
zugeführt oder abgezogen wird.

3.2 Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 1 1
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.099.368 1.325.300 133.000

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 5.099.368 1.325.300 133.000

Erlöse – – –

Produktabgeltung 5.099.368 1.325.300 133.000

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.099.368,00 1.325.300,00 133.000,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.099.368,00 1.325.300,00 133.000,00

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer

Philipps-Universität Marburg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der vermittelten Personen 44 14 42
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.852.758 545.935 1.198.775

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.852.758 545.935 1.198.775

Erlöse 1.852.758 545.935 1.198.775

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 47.579.034 58.760.000 45.907.522

500-509 Umsatzerlöse 41.500.000 41.500.000 40.967.896

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

6.079.034 17.260.000 4.940.491

519 Erlösminderungen – – 865

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 213.941.261 202.101.330 177.865.400

2 520-524 Bestandsveränderungen 140.000 140.000 4.115.490

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen 10.000 9.000 775

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 20.312.000 20.311.500 52.570.723

Betriebsertrag 281.982.295 281.321.830 280.459.910

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 54.700.000 50.745.900 44.381.788

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 10.000.000 8.500.000 9.154.392

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 19.500.000 18.000.000 19.232.957

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 1.500.000 1.856.150 1.401.468

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 15.500.000 15.111.000 6.470.341

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 8.200.000 7.278.750 8.123.315

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – -685

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 222.936.095 212.046.792 220.456.477

620-626 Löhne 10.500.000 13.000.000 9.954.781

627-632 Gehälter 115.126.295 101.520.890 111.982.265

633-638 Bezüge 43.309.800 44.133.000 40.138.538

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 5.000.000 7.872.500 4.504.575

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

48.000.000 44.520.402 53.275.552

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 1.000.000 1.000.000 600.766

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 18.690.200 24.356.138 20.751.349

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 24.030.000 19.830.000 43.860.163

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 500.000 500.000 579.904

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

10.000.000 5.400.000 17.545.158

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

5.000.000 5.400.000 4.442.757

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

8.500.000 8.500.000 21.269.862

700-709 Betriebliche Steuern 30.000 30.000 22.482

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 320.356.295 306.978.830 329.449.777

Eigenergebnis -38.374.000 -25.657.000 -48.989.867
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 49.700.000 45.000.000 58.453.389

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 49.700.000 45.000.000 58.453.389

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 10.000.000 17.617.000 65.000

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 10.000.000 17.617.000 65.000

Steuer- und Leistungsergebnis 39.700.000 27.383.000 58.388.389

Verwaltungsergebnis 1.326.000 1.726.000 9.398.522

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

200.000 200.000 218.347

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 500.000 100.000 377.029

Finanzertrag 700.000 300.000 595.376

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

20.000 20.000 49.262

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.000 6.000 42.940

Finanzaufwand 26.000 26.000 92.202

Finanzergebnis 674.000 274.000 503.174

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.000.000 2.000.000 9.901.696

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 136.139.532

Außerordentlicher Ertrag – – 136.139.532

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

2.000.000 2.000.000 136.663.614

Außerordentlicher Aufwand 2.000.000 2.000.000 136.663.614

Außerordentliches Ergebnis -2.000.000 -2.000.000 -524.082

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis -2.000.000 -2.000.000 -524.082

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – 3.570

Jahresergebnis – – 9.374.044
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1. Standarderläuterungen

Das Ergebnis des Erfolgsplans (Ist 2007) beinhaltet aufgrund neutraler Kosten und Erlöse sowie
Jahresabschlußbuchungen gegenüber dem Leistungsplan eine Differenz in Höhe von 3.706.265€.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Abführungsbetrag Kfz-Selbstversicherung (OFD) 10.600 EUR
Abführungsbetrag Vorsorgekasse (HMdF) 6.118.400 EUR
Abführungsbetrag Unfallversicherung (HMAFG) 715.900 EUR
Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die
Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt 525.700 EUR
Geisenheim am Rhein (BHF) bei der Universität Kassel

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

-

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 639: Enthalten ist die abzuführende Versorgungsrücklage für Besoldungsempfänger.
Für die in der Krankenversorgung tätigen Beamten sind von der Universität dem Universitätskli-
nikum Versorgungszuschläge nach Maßgabe der Personalkostentabelle des Landes Hessen (30
v.H.) und anteilige Nachversicherung in Rechnung zu stellen und an den Einzelplan 17 abzu-
führen.
Hier sind auch die Personalkosten der Beschäftigten des bisherigen Universitätsklinikums veran-
schlagt. Die Einzelheiten der Zusammenarbeit zwischen dem Universitätsklinikum und der Uni-
versität müssen im Rahmen einer Vereinbarung nach § 15 des Gesetzes für die hessischen Uni-
versitätsklinken (UniKlinG) geregelt werden

Zu VKR 640: Die für die Besoldungsempfänger gezahlten Personalgesamtausgaben sind mit
dem Berechnungsfaktor 0,5273646% zu multiplizieren und an das Sondervermögen abzuführen.
Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls
abzuführen.

.

Zu VKR 680-689: Davon 3.000 Euro Verfügungsmittel.
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Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 9.374.044

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 33.500.000 27.575.644 97.897.114
65 davon Abschreibungen 18.690.200 24.356.138 26.491.747

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen 5.257.483 8.269.715 16.469.379
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 0 -5.050.209 51.104.595

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -8.500.000 -3.219.506 -67.628.118
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) -5.257.483 -8.269.715 -7.753.742
davon Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 0 5.050.209 -59.867.609

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 3.019.174
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 25.000.000 24.356.138 33.288.171

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 25.000.000 24.356.138 42.662.215

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 3.840.000 7.151.000 15.598.196
davon Landesmittel Investitionen 2.840.000 2.840.000 2.840.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 0
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 0
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 1.000.000 4.311.000 12.758.196

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -13.432.700 -16.086.423 -19.087.134
davon Landesmittel Investitionen -13.432.700 -16.086.423 -19.087.134

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHK
R

Bezeichnung  Ist 2007Soll 2009 Soll 2008

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern 0 0 0

= Cash Flow aus Finanzierungen -9.592.700 -8.935.423 -3.488.938
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 15.407.300 15.420.715 39.173.277

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 0
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen 0 0 0

32. - Investitionen nach LHO -3.840.000 -7.151.000 -16.148.196
davon in Immobilien 0 0 -13.288.196
davon in Technische Anlagen -2.840.000 -2.840.000 -2.171.323
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 -473.461
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 -130.216
davon Anlagen im Bau -1.000.000 -4.311.000 -85.000

33. - sonst. Investitionen -11.567.300 -8.269.715 -16.448.590
davon in Immobilien 0 0 -1.946.923
davon in Technische Anlagen -11.567.300 -8.269.715 -5.874.610
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 -3.490.787
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 -244.733
davon Anlagen im Bau 0 0 -4.406.150

= Cash Flow aus Investitionen -15.407.300 -15.420.715 -32.596.786
CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 6.576.491

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 204.527.700 188.855.400 180.055.300

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 213.941.300 202.101.830 199.004.300

Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos.29) -13.432.700 -16.086.423 -16.075.600

Zuführung zur Pensionsrückstellung -5.713.400

Rückführung der Reste aus 2000 1.179.100
685 201.687.700 186.015.400 177.215.300

894 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 05 (aus Pos. 28) 2.840.000 2.840.000 2.840.000
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 05 Philipps-Universität Marburg

Zu Kapitel 15 05:

Die Haushaltsvermerke vor Kapitel 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

685 131 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 687 700 186 015 400 180 668 736

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 000 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
Der Max-Planck-Gesellschaft ist für ihr Institut für Terrestrische Mikrobiologie
an dem landeseigenem Grundstück Flur 45, Flurstück 26/16 in der Größe von
8.452 qm (kalkulatorische Miete 25.929,00 Euro p.a.) ein unentgeltliches Erb-
baurecht eingeräumt worden. Dem Studentenwerk Marburg sind Grundstücke,
Gebäude und Räume mit einer Nutzfläche von 10.455,39 qm (kalkulatorische
Miete 639.869,87 Euro p.a.) unentgeltlich zur Nutzung überlassen. Dem Verein
zur Förderung studentischen Wohnens in Marburg e.V. ist die Liegenschaft
Marburg, Emil-Mannkopf-Str. 1 (ehemaliges Bettenhaus) mit den dazugehö-
renden Außenanlagen gem. Vertrag vom 31.1.1986 (kalkulatorische Miete
243.316,80 Euro p.a.) unentgeltlich zur Nutzung überlassen.
Dem Institut für Genossenschaftswesen sind Räume mit einer Nutzfläche von
202 qm (kalkulatorische Miete 17.331,60 Euro p.a.) unentgeltlich zur Nutzung
überlassen.
Dem Institut für Kirchenbau sind Räume mit einer Nutzfläche von 322 qm
(kalkulatorische Miete 27.627,60 Euro p.a.) unentgeltlich zur Nutzung über-
lassen.
Dem "Verein für interdisziplinäre Gerontologie und angewandte Sozialethik
e.V." sind 2 Räume mit einer Nutzfläche von 59 qm unentgeltlich zur Nutzung
überlassen (kalkulatorische Miete 6.159,60€). (§ 63 Abs. 4 u. 5 LHO in Verbin-
dung mit VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO.)
Dem Health Care Management sind 12qm unentgeltlich zur Nutzung über-
lassen (kalkulatorische Miete 1.029,6€).
Dem Hessischen Landesamt für geschichtliche Landeskunde sind 468qm
unentgeltlich zur Nutzung überlassen (kalkulatorische Miete 56.160€).
Der Behrings-Stiftung, Landgrafenschloss sind 142,05qm unentgeltlich zur Nut-
zung überlassen (kalkulatorische Miete 7.926,39€).
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

894 131 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . 2 840 000 2 840 000 2 840 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 000 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

Gesamtausgaben Kapitel 15 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 204 527 700 188 855 400 183 508 736

Abschluss Kapitel 15 05

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 687 700 186 015 400 180 668 736

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 840 000 2 840 000 2 840 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 204 527 700 188 855 400 183 508 736

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -204 527 700 -188 855 400 -183 508 736
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15 Ministerium für Wissenschaft und Kunst
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

Justus Liebig-Universität Gießen

A. Vorbemerkungen

Siehe Haushaltsdarstellung vor Kapitel 1505.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

-

Erfolgsplan

Siehe Erläuterungen zum Erfolgsplan.

Finanzplan

-
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Lehre und Forschung 14.737 293.179,7 70.712,1 221.127,3 -1.340,3

2 Drittmittelprojekte 1.700 50.000,0 50.000,0 – –

3 Weiterbildung 1 110,0 110,0 – –

4 neu Verbesserung von Studium und Lehre 15.667 13.644,0 – 13.644,0 –

5 Botanischer Garten 3 216,0 30,0 186,0 –

6 Theologie 116 745,6 – 745,6 –

7 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung 1 – – 1.340,3 1.340,3

Summe Produkte 357.895,3 120.852,1 237.043,2 –

Projekte

1 Emeriti und Lebensarbeitszeitverlängerung von
Professoren/innen

107 7.910,0 – 7.910,0 –

2 Zentrenkonzept 76 1.789,0 – 1.789,0 –

3 Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 5.893,3 – 5.893,3 –

4 Jubiläum Justus-Liebig-Universität – – – – –

5 Einmalzahlung Beamte, Referendare, Anw., – – – – –

Summe Projekte 15.592,3 – 15.592,3 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 11 347,9 347,9 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 347,9 347,9 – –

Gesamtsumme 373.835,5 121.200,0 252.635,5 –
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

14.737 312.080,0 89.795,0 221.789,0 -496,0 16.577 240.627,8 49.431,7 192.313,5 1.117,4 Lehre

1.700 45.000,0 45.000,0 – – 1.643 46.512,9 50.643,0 – 4.130,1 Drittmittelprojekte

1 110,0 110,0 – – 1 136,2 171,1 – 34,9 Weiterbildung

– – – – – – – – – – Verbesserung

3 216,0 30,0 186,0 – 3 186,0 – 186,0 – Botanischer

116 746,0 – 746,0 – 154 1.863,0 158,8 746,0 -958,2 Theologie

– – – 496,0 496,0 – – – – – Ausgleichsposition

358.152,0 134.935,0 223.217,0 – 289.325,9 100.404,6 193.245,5 4.324,2 Summe

117 8.248,0 – 8.248,0 – 107 7.730,9 – 7.736,7 5,8 Emeriti
Professoren/innen

76 1.789,0 – 1.789,0 – 82 1.466,3 615,7 1.789,0 938,4 Zentrenkonzept

1 1.524,1 – 1.524,1 – – 2.646,0 – 2.646,0 – Tarifsteigerung

– – – – – 1 175,0 – 175,0 – Jubiläum

– – – – – – 136,0 – 136,0 – Einmalzahlung

11.561,1 – 11.561,1 – 12.154,2 615,7 12.482,7 944,2 Summe

6 227,0 227,0 – – 10 340,0 340,0 – – Erlöse

227,0 227,0 – – 340,0 340,0 – – Summe

369.940,1 135.162,0 234.778,1 – 301.820,1 101.360,3 205.728,2 5.268,4 Gesamtsumme
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2009

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung
Cluster I (Sozialwissenschaften) 499,00 4.566,00 2.278.434

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 2.558,00 4.774,00 12.211.892

Cluster III (Geisteswissenschaften) 3.804,00 6.093,00 23.177.772

Cluster IV (Sportwissenschaften) 1.517,00 7.021,00 10.650.857

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 176,00 12.751,00 2.244.176

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 61,00 13.418,00 818.498

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 108,00 16.176,00 1.747.008

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 2.539,00 20.718,00 52.603.002

Cluster IX (Veterinärmedizin) 1.230,00 21.786,00 26.796.780

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 2.245,00 24.449,00 54.888.005

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 14.737,00 187.416.424

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget
Drittmittelvolumen 42.907.411,00 0,44 18.879.261

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 7,67 260.500,00 1.998.035

Promotionen + Habilitationen Männer 152,00 6.800,00 1.033.600

Promotionen + Habilitationen Frauen 150,33 13.600,00 2.044.488

Promotionen Männer Medizin 78,33 1.700,00 133.161

Promotionen Frauen Medizin 64,67 3.400,00 219.878

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 108,00 20.800,00 2.246.400

Graduiertenkollegs 7,33 130.000,00 952.900

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 3,00 26.000,00 78.000

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 1,33 52.000,00 69.160

Absolventen/-innen 2.212,33 1.260,00 2.787.536

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 540,33 1.260,00 680.816

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 1.507,00 1.260,00 1.898.820

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 796,33 865,00 688.825

Zwischensumme 33.710.880

Gesamtsumme Lehre und Forschung 221.127.304
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Soll 2008 Ist 2007

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten
Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

499,00 4.817,00 2.403.683 820,00 0,00 0 Cluster

2.558,00 5.059,00 12.940.922 2.215,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

3.804,00 6.264,00 23.828.256 4.643,00 0,00 0 Cluster
1.517,00 7.282,00 11.046.794 1.694,00 0,00 0 Cluster

176,00 12.782,00 2.249.632 169,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

61,00 13.424,00 818.864 65,00 0,00 0 Cluster
108,00 16.110,00 1.739.880 70,00 0,00 0 Cluster

2.539,00 20.472,00 51.978.408 3.161,00 0,00 0 Cluster
1.230,00 21.404,00 26.326.920 1.260,00 0,00 0 Cluster
2.245,00 24.093,00 54.088.785 2.359,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 121,00 0,00 0 Cluster

14.737,00 187.422.144 16.577,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

43.639.350,00 0,44 19.201.314 50.144.074,47 0,45 22.564.834 Drittmittelvolumen

7,33 266.600,00 1.954.178 8,00 272.350,00 2.178.800
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

230,00 7.200,00 1.656.000 165,00 7.270,00 1.199.550 Promotionen
212,67 14.300,00 3.041.181 184,00 14.550,00 2.677.200 Promotionen
80,33 1.800,00 144.594 78,00 1.790,00 139.620 Promotionen
69,33 3.600,00 249.588 56,00 3.650,00 204.400 Promotionen

102,33 21.400,00 2.189.862 118,00 21.800,00 2.572.400
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

7,67 133.400,00 1.023.178 6,00 136.200,00 817.200 Graduiertenkollegs
4,33 26.700,00 115.611 3,00 27.240,00 81.720 Berufungen

1,00 53.400,00 53.400 2,00 54.460,00 108.920
Berufungen
Wissenschaften

1.948,00 1.105,00 2.152.540 2.567,00 1.120,00 2.875.040 Absolventen/-innen
395,00 1.105,00 436.475 635,00 1.120,00 711.200 Absolventinnen

1.284,00 1.105,00 1.418.820 1.809,00 1.120,00 2.026.080
Absolventen/-innen
Semester

820,00 890,00 729.800 713,00 920,00 655.960 Bildungsausländer

34.366.541 38.812.924 Zwischensumme

221.788.685 38.812.924 Gesamtsumme
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Forschung und Lehre

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justus-Liebig-Universität Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz, Gesetz für die hessischen Universitätskliniken

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Den Universitäten obliegt insbesondere die Weiterentwicklung der Wissenschaften durch For-
schung und die Vermittlung einer wissenschaftlichen Ausbildung (§ 4 HHG).

3.2 Leistungen zum Produkt

Siehe Erläuterungen zum Leistungsplan

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Grundbudget)

14.737 14.737 16.577

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 205.187.906 198.696.788 159.583.591

Sachkosten 87.991.800 113.383.212 57.361.956

Kalkulatorische Kosten – – 23.685.229

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 293.179.706 312.080.000 240.630.776

Erlöse 70.712.100 89.795.000 49.431.724

Produktabgeltung 222.467.606 222.285.000 192.313.500

Ergebnis – – 1.114.448

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

19.903,00 21.177,00 14.515,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

15.104,00 15.083,00 11.601,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in %. 70%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen Erträge
aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 51%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von Anlagenzugängen
zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 120%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von Buchwert
zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 72%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 7,9
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Absolventi/inn/enquote (Verhältnis zwischen Studienanfängern
und Absolventen)
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit an
den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 4%
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung
mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Stud.
Gesamt

85%

Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in 8

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Drittmittelprojekte

1. Erbringer

Justus-Liebig-Universität Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Hauhaltsmitteln, sondern aus Mitteln
Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch der
angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im Rahmen
von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der Wirtschaft
(Auftragsforschung).

3.2 Leistungen zum Produkt

- DFG-Projekte: Sonderforschungsbereiche, Forschergruppen, Graduiertenkollegs, Proj. im Nor-
malverfahren, Tagungen/Kongresse, Forschungsaufenthalte

- Projekte von Bundes- und Landesministerien, der EU sowie von Gebietskörperschaften und
Stiftungen

- F&E-Projekte der gewerblichen Wirtschaft

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekte 1.700 1.700 1.643
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 39.000.000 34.930.000 24.679.429

Sachkosten 11.000.000 10.070.000 19.630.108

Kalkulatorische Kosten – – 2.203.355

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 50.000.000 45.000.000 46.512.892

Erlöse 50.000.000 45.000.000 50.642.955

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 4.130.063

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

26.470,59 26.471,00 28.309,73

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 25.825

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der Drittmittelerträge
am Gesamtaufwand 13%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Veränderung des Drittmittelaufkommens zum Vorjahr
- Relation von Auftrags-Drittmitteln zu Gesamt-Drittmitteln

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 12.303
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

- Anzahl der Drittmitelbeschäftigten Wissenschaftler/innen im
Verhältnis zum gesamten wissenschaftlichen Personal

- Rückgeforderte Drittmittel (in Euro)
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Weiterbildung

1. Erbringer

Justus-Liebig-Universität Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrungen. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

3.2 Leistungen zum Produkt

Psychologische Psychotherapie – Schwerpunkt Verhaltenstherapie

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studiengänge 1 1 1
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 41.000 88.000 36.505

Sachkosten 69.000 22.000 98.651

Kalkulatorische Kosten – – 1.030

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 110.000 110.000 136.186

Erlöse 110.000 110.000 171.075

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 34.889

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

110.000,00 110.000,00 136.185,80

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Gebühren pro Teilnehmer/in (in Euro)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Teilnehmer/in pro Jahr

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Absolvent/inn/enquote
(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Zuwachs der Anfänger pro Jahr
Auslastung des Angebots an Weiterbildungsstudiengängen in %
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre

1. Erbringer

Justus Liebig-Universität Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 1 Gesetz zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre an hessischen
Hochschulen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Der Hochschule werden zweckgebundenen Mittel zur Verfügung gestellt, mittels derer sie ver-
pflichtet ist, Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre
durchzuführen; hierdurch sind insbesondere die Voraussetzungen für die Studierenden zu
schaffen, in angemessener Zeit zum Studienerfolg zu kommen. Es wird sichergestellt, dass das
in den Prüfungs- und Studienordnungen vorgesehene Lehrangebot tatsächlich in ausreichendem
Maße ohne zeitliche Verzögerung wahrgenommen werden kann.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Verbessertes Lehr- und Studienangebot an der gesamten Hochschule.

- Intensive Maßnahmen zur Beratung und Betreuung der Studierenden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle Studierenden, daneben alle weiteren am Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

15.667 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 9.550.000 – –

Sachkosten 4.094.000 – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 13.644.000 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 13.644.000 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

870,00 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

870,00 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der zusätzlichen Lehrveranstaltungen

- Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus 2 Semester an den Gesamtabsolvent/
inn/en in %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten je zusätzlicher Lehrveranstaltung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zusätzlich bereitgestelltes Lehrangebot (in SWS)

- Zusätzlich angeschaffte Medieneinheiten

- Steigerung der Beratungsleistungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Studierenden insgesamt

- Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in
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8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zuwachs an Studierenden pro Jahr
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Botanischer Garten

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Justus Liebig-Universität Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Auftrag des Landes an die Hochschule, Kulturgüter zu bewahren und zu erhalten gemäß § 6 Abs.
2 Nr. 1 Hessisches Hochschulgesetz (HHG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Bereitstellung des Botanischen Gartens der Justus-Liebig-Universität Giessen als einzigartiges
historisches, kulturelles und wissenschaftliches Denkmal für die Öffentlichkeit. Ermöglichung der
Nutzung als Demonstrationsgarten für Bildungszwecke als auch für kulturelle Veranstaltungen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Pflege und Präsentation des neuen Botanischen Gartens

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Bürger Gießens und Umgebung, Internationale Besucher

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fläche in Hektar (ha) 3 3 3

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

pro ha 62.000 € bis zu 10 ha
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 172.800 172.800 136.244

Sachkosten 43.200 43.200 30.403

Kalkulatorische Kosten – – 19.353

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 216.000 216.000 186.000

Erlöse 30.000 30.000 –

Produktabgeltung 186.000 186.000 186.000

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

72.000,00 72.000,00 62.000,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

62.000,00 62.000,00 62.000,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Arten in Kultur

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Geschätzte Besucherzahl
- Anzahl Führungen
- Anzahl Schulklassen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Evangelische Theologie

1. Erbringer

Justus Liebig-Universität Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Staats-Kirchenverträge; Bestandsgarantie der Hess. Landesregierung (Schreiben des Hess. Mini-
sterpräsidenten vom 30.10.2003)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Universität Gießen ist aufgrund der Staats-Kirchenverträge von 1960 und 1974 sowie der
Bestandsgarantie der Hess. Landesregierung verpflichtet, eine über der derzeit benötigten und
auch zukünftig absehbaren Studienplatznachfrage liegende Ausbildungskapazität in Form von
zusätzlichen Professuren vorzuhalten.

Die aus der Differenz der erforderlichen zur garantierten Professurenzahl resultierenden unbe-
setzten Studienplätze sind über die Leistungszahlen für Lehre und Forschung nicht abbildbar. Die
Aufrechterhaltung von Lehr- Forschungskapazität über den von der Studienplatznachfrage her
begründeten Umfang stellt ein vom Land geforderte Leistung der Hochschule dar, die einer
gesonderten Finanzierung bedarf.

3.2 Leistungen zum Produkt

- ev. Theologie (Magister)
- ev. Religion (Lehramt)

- kath. Theologie (Magister)
- kath. Religion (Lehramt)

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Evangelische Landeskirchen und katholische Bistümer

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Nicht nachgefragtes Lehrangebot 116 116 154



222

Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

W i r t s c h a f t s p l a n

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 596.800 596.800 1.461.168

Sachkosten 149.200 149.200 259.364

Kalkulatorische Kosten – – 142.491

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 746.000 746.000 1.863.023

Erlöse – – 158.836

Produktabgeltung 746.000 746.000 746.000

Ergebnis – – -958.187

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.431,03 6.431,00 13.119,88

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.431,03 6.431,00 5.253,52

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl Stellen des wiss. Personals des Fachbereichs in VZÄ zur Erfüllung der Bestandsga-
rantie

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zusätzlich bereitgestelltes Lehrangebot in SWS.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 1:
Emeriti und Lebensarbeitszeitverlängerung von Professoren/innen

1. Erbringer

Justus Liebig-Universität Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 200 Abs. 1 Satz 2 Hessisches Beamtengesetz (HBG) in der Bekanntmachung vom 11.01.1989
(GVBl. I, S. 25), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.07.2006 (GVBl. I, S. 394).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Für Professoren, die vor dem 06.06.1978 ihr Amt angetreten haben und von Besoldungsgruppe
H4 nach C4 übergeleitet wurden, wird die Besoldung nach der Entpflichtung und die Versor-
gungsbezüge der Hinterbliebenen auf der Grundlage des am Tage vor Inkrafttreten des Hessi-
schen Hochschulgesetzes geltenden Beamten- und Besoldungsrechts gewährt.

Nach § 50 Abs. 3 HBG kann aus dienstlichem Interesse der Eintritt in den Ruhestand auf Antrag
der Professorin/des Professors über das 65. Lebensjahr hinausgeschoben werden, jedoch nicht
länger als bis zum 68. Lebensjahr.

3.2 Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Emeriti

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Emeriti 107 117 107

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 7.910.000 8.248.000 7.730.874

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 7.910.000 8.248.000 7.730.874

Erlöse – – –

Produktabgeltung 7.910.000 8.248.000 7.736.621

Ergebnis – – 5.747

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

73.925,23 70.496,00 72.251,16

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

73.925,23 70.496,00 72.304,87

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 2:
Gießener Zentrum Östliches Europa (GiZo)

1. Erbringer

Justus Liebig-Universität Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz, Zielvereinbarung vom 24.7.2006

3. Projekt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Projekts

Das Gießener Zentrum Östliches Europa umfasst die Bereiche Forschung, Lehre, Weiterbildung
und Beratung/Dienstleistung in und mit den wissenschaftlichen Einrichtungen Osteuropas und
bündelt als fachbereichsübergreifende Einrichtung die wissenschaftlichen Kompetenzen der Uni-
versität Gießen in den Geistes- und Kulturwissenschaften, den Natur-, Agrar-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften, um fachwissenschaftliche Kooperationen mit Partnern in Osteuropa zu
initiieren, auszubauen und interdisziplinäre Projekte länderübergreifend zu koordinieren.

Die Bildung des Gießener Zentrums Östliches Europa ist eine Reaktion auf tief greifende Verän-
derungen im Zeitalter der Globalisierung, da es für Studierende immer wichtiger wird, politische
und wirtschaftliche Entwicklungen in den Regionen des Östlichen Europas zu studieren und sie in
eine Berufsperspektive einzubeziehen.

Das Gießener Zentrum Östliches Europa mit seinem kulturwissenschaftlichen Profil wird an der
Justus-Liebig Universität im Rahmen der Bildung regionalwissenschaftlicher Zentren in Hessen
gegründet. Das Zentrum dient der Bündelung der Kapazitäten in den sogenannten kleinen
Fächern und zielt darauf ab, ihre Forschungs- und Lehrmöglichkeiten wesentlich zu verbessern
und damit zu ihrer Zukunftssicherung beizutragen. Der Mehrwert, der durch die Zusammenfas-
sung der Slavistik, Osteuropageschichte und Turkologie in einem Zentrum entsteht, liegt in einer
breiten, alle Regionen des östlichen Europa abdeckenden Forschung und Lehre, die durch die in
Gießen etablierte Forschung zum östlichen Europa in den Wirtschafts-, Rechts- und Politikwis-
senschaften unterstützt und erweitert wird. Die in dem Zentrum zusammengefassten kleinen ost-
europabezogenen Fächer erreichen so eine kritische Masse, die ihnen national und international
wettbewerbsfähige Forschung ermöglicht.
Wichtige Entwicklungen mit Auswirkungen auf das Projekt und Veränderungen gegenüber dem
Vorjahr:
- Besetzung von Professuren
- Einführung Bachelor- und Masterstudiengänge WS 2007/2008

3.2 Leistungen zum Projekt

- Studiengänge
- Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses
- Forschung/Wissenstransfer
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4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

- Studierende in den am Zentrum beteiligten Fächern
- Zentrum für internationale Entwicklungs- und Umweltforschung (ZEU) der JLU
- andere Fachbereiche der Universität

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Studierende in der Regelstudienzeit 76 76 82

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Die Hochschule erhält über die gesamte Laufzeit des Projektes eine jährliche Produktabgeltung
in Höhe von 1.789.000 €, die Bestandteil der Gesamtproduktabgeltung der JLU ist. .

Ferner werden für den Auf- und Ausbau des Zentrums jährlich 710.000 € aus dem Innovations-
und Strukturentwicklungsbudget zur Verfügung gestellt. Hiervon werden 150.000 € für die jähr-
liche Ausstattung des GiZo und 560.000 € für die Personalausstattung veranschlagt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.431.200 1.431.200 1.210.674

Sachkosten 357.800 357.800 147.936

Kalkulatorische Kosten – – 107.654

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.789.000 1.789.000 1.466.264

Erlöse – – 605.715

Produktabgeltung 1.789.000 1.789.000 1.789.000

Ergebnis – – 928.451

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

23.539,47 23.539,00 18.798,26

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

23.539,47 23.539,00 22.935,90
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die im Hochschulbereich üblichen Kennzahlen zur Leistungswirkung, Finanzwirtschaft, Prozes-
squalität und Kundenzufriedenheit basieren u.a. auf Zeitreihen für Absolventen, Studierenden-
zahlen, Berufungen usw.; sie lassen sich für eine aufzubauende Lehr- und Forschungseinrichtung
nicht ermitteln, da Professuren noch zu besetzen und neue Studiengänge einzurichten sind.
Daher sind im Folgenden Leistungen genannt, die das GiZo bis zum Ende der Projektlaufzeit
erbringen wird:

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Lehre
- Entwicklung attraktiver Studiengänge
- Entwicklung eines Konzepts zur Anwerbung von Studierenden entwickeln.

Forschung
- Schwerpunkte in den Sprach- und Literaturwissenschaften

- "Slavia und Turcia - kulturelle und sprachliche Verflechtungen zwischen Europa und Asien"
- "Sprache und Kultur im östlichen Europa"
- "Die slavischen Literaturen im Kontext der europäischen Literaturentwicklung"

- Schwerpunkte in den Geschichtswissenschaften
- "Erinnerungskulturen"
- Medien und Kommunikation

- Schwerpunkte in der Rechtswissenschaft
- "Europäisierung und Internationalisierung des Rechts"

- Schwerpunkte in den Wirtschaftswissenschaften
- Transformations- und Integrationsökonomik

- Schwerpunkte in der Politikwissenschaft
- "Hindernisse und Chancen zur Entstehung einer Ost-West-übergreifenden Erinnerungskultur

am Beispiel der Ostseeregion / Nord-Ost-Europas"

Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses
- Einrichtung einer interdisziplinären Sektion "Kultur des östlichen Europa" im Gießener Graduier-

tenzentrum Kulturwissenschaften
- Das IZO fördert die binationale Ausbildung von Nachwuchswissenschaftlern und insbesondere

die Promotion im Sandwichverfahren.

Wissenstransfer
- Aufbau einer Kommunikationsplattform für die Forschung zum Östlichen Europa
- Aufbau der Interaktiven Web-Präsentation des Zentrums
- Herausgabe einer Publikationsreihe des Zentrums
- Konzeption und Durchführung einer Osteuropa-Konferenz
- Aufbau eines Praktikanetzwerks für Studierende osteuropabezogener Fächer

Internationalisierung
- Austausch von Gastwissenschaftlern insbesondere der Partneruniversitäten
- binationale Betreuung von Qualifikationsarbeiten

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Das Projekt ist auf 5 Jahre befristet. Die JLU wird jährlich über den Stand der Erreichung der qua-
litativen und quantitativen Entwicklungsziele berichten, erstmalig zum Ende des WS 07/08. Nach
vier Jahren ist eine Evaluierung des GiZo durch den Wissenschaftsrat vorgesehen.
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 3:
Tarifsteigerung nach Hochschulpakt

1. Erbringer

Justus Liebig-Universität Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in den Jahren 2006 -
2010 (Hochschulpakt)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Gem Ziffer 1.1 der Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in
den Jahren 2006 - 2010 werden Tarifsteigerungen ab dem Haushaltsjahr 2008 berücksichtigt. Zur
Ermittlung der Budgetauswirkung der Tarifsteigerung wird als Bemessungsgrundlage 80% des
Gesamtbudgets der Hochschulkapitel angesetzt. Bis zu einer Tarifsteigerung von 2% werden
50% durch das Land getragen. Bei einer Tarifsteigerung größer 2% wird der diese Marke über-
steigende Teil zu 70% durch das Land getragen. Die Mittel werden der einzelnen Hochschule
zugewiesen. Im Folgejahr erfolgt eine Spitzabrechnung, die im nächstmöglichen Haushaltsjahr
zugeführt oder abgezogen wird.

3.2 Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 1 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.893.322 1.524.100 2.646.000

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 5.893.322 1.524.100 2.646.000

Erlöse – – –

Produktabgeltung 5.893.322 1.524.100 2.646.000

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.893.322,00 1.524.100,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.893.322,00 1.524.100,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Produkt Nr. :
Zwischenbehördliche Leistungen 01
Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer

Justus Liebig-Universität Gießen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle

3.2 Leistungen zum Produkt

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der vermittelten Personen 11 6 10

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 347.900 226.800 340.900

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 347.900 226.800 340.900

Erlöse 347.900 226.800 340.900

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

31.627,27 37.800,00 34.090,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 56.400.000 73.560.000 57.872.625

500-509 Umsatzerlöse 54.000.000 54.000.000 52.938.094

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

2.400.000 19.560.000 4.934.531

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 252.635.546 234.777.840 205.728.081

2 520-524 Bestandsveränderungen 1.000.000 1.000.000 3.398.701

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 77.317

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 20.248.000 17.000.000 54.405.092

Betriebsertrag 330.283.546 326.337.840 321.481.816

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 58.680.000 57.798.945 48.630.723

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 15.950.000 15.950.000 14.489.007

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 14.500.000 13.618.945 12.138.518

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 4.242.000 4.242.000 2.533.769

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 12.625.000 12.625.000 9.720.118

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 11.363.000 11.363.000 9.749.311

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 236.008.994 233.679.018 233.766.145

620-626 Löhne 15.500.000 15.500.000 17.765.931

627-632 Gehälter 112.200.000 110.171.018 112.709.765

633-638 Bezüge 50.508.994 50.208.000 46.790.471

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 7.417.000 7.417.000 5.959.993

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

49.883.000 49.883.000 50.192.129

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 500.000 500.000 347.856

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 26.134.712 25.251.977 26.134.712

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 50.357.840 50.505.900 43.716.850

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 700.000 700.000 1.419.913

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

25.214.940 25.363.000 20.310.972

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

5.363.000 5.363.000 5.400.009

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

19.033.900 19.033.900 16.539.526

700-709 Betriebliche Steuern 46.000 46.000 46.430

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 371.181.546 367.235.840 352.248.430

Eigenergebnis -40.898.000 -40.898.000 -30.766.614
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 42.400.000 42.400.000 46.985.226

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 42.400.000 42.400.000 46.985.226

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 200.000 200.000 307.110

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 200.000 200.000 307.110

Steuer- und Leistungsergebnis 42.200.000 42.200.000 46.678.116

Verwaltungsergebnis 1.302.000 1.302.000 15.911.502

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

2.000 2.000 591

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 200.000 200.000 400.730

Finanzertrag 202.000 202.000 401.321

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

500 500 66

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.500 3.500 2.036

Finanzaufwand 4.000 4.000 2.102

Finanzergebnis 198.000 198.000 399.219

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.500.000 1.500.000 16.310.721

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 1.000.000 1.000.000 88.341.317

Außerordentlicher Ertrag 1.000.000 1.000.000 88.341.317

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

2.500.000 2.500.000 90.103.684

Außerordentlicher Aufwand 2.500.000 2.500.000 90.103.684

Außerordentliches Ergebnis -1.500.000 -1.500.000 -1.762.367

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis -1.500.000 -1.500.000 -1.762.367

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 14.548.354
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1. Standarderläuterungen

Das Ergebnis des Erfolgsplans (Ist 2007) beinhaltet aufgrund neutraler Kosten und Erlöse sowie
Jahresabschlußbuchungen gegenüber dem Leistungsplan eine Differenz in Höhe von 9.279.930€.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Abführungsbetrag Kfz-Selbstversicherung (OFD) 32.400 EUR
Abführungsbetrag Vorsorgekasse (HMdF) 6.891.000 EUR
Abführungsbetrag Unfallversicherung (HMAFG) 646.900 EUR
Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die
Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt 798.500 EUR
Geisenheim am Rhein (BHF) bei der Universität Kassel

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

-

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 639: Enthalten ist die abzuführende Versorgungsrücklage für Besoldungsempfänger.
Für die in der Krankenversorgung tätigen Beamten sind von der Universität dem Universitätskli-
nikum Versorgungszuschläge nach Maßgabe der Personalkostentabelle des Landes Hessen (30
v.H.) und anteilige Nachversicherung in Rechnung zu stellen und an den Einzelplan 17 abzu-
führen.
Hier sind auch die Personalkosten der Beschäftigten des bisherigen Universitätsklinikums veran-
schlagt. Die Einzelheiten der Zusammenarbeit zwischen dem Universitätsklinikum und der Uni-
versität müssen im Rahmen einer Vereinbarung nach § 15 des Gesetzes für die hessischen Uni-
versitätsklinken (UniKlinG) geregelt werden.

Zu VKR 640: Die für die Besoldungsempfänger gezahlten Personalgesamtausgaben sind mit
dem Berechnungsfaktor 0,5273646% zu multiplizieren und an das Sondervermögen abzuführen.
Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls
abzuführen.

Zu VKR 680-689: Davon 3.000 Euro Verfügungsmittel.
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Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 14.548.353

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 36.134.712 41.830.311 150.772.865
65 davon Abschreibungen 26.134.712 25.251.977 25.708.099

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 10.000.000 6.578.334 10.098.583
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 0 10.000.000 87.637.979

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -6.616.986 -16.578.334 -123.269.925
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) -6.616.986 -6.578.334 -9.048.221
davon Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 0 -10.000.000 -20.344.119

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 -2.368.925
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 29.517.726 25.251.977 25.134.015

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 29.517.726 25.251.977 39.682.368

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 4.755.500 33.721.000 34.497.125
davon Landesmittel Investitionen 3.350.000 3.350.000 3.350.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 562.000
davon Bundesmittel (HBFG) 1.405.500 0 2.109.441
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 0 30.371.000 2.015.785

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -19.517.726 -18.673.643 -17.524.402
davon Landesmittel Investitionen -19.517.726 -18.673.643 -17.524.402

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHK
R

Bezeichnung  Ist 2007Soll 2009 Soll 2008

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern 0 0 0

= Cash Flow aus Finanzierungen -14.762.226 15.047.357 16.972.723
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 14.755.500 40.299.334 56.655.091

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 711.950
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen 0 0 0

32. - Investitionen nach LHO -4.755.500 -33.721.000 -34.646.031
davon in Immobilien 0 0 -26.779.298
davon in Technische Anlagen -3.500.000 -3.350.000 -2.795.419
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung -1.255.500 0 -571.608
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 -107.541
davon Anlagen im Bau 0 -30.371.000 -114.438

33. - sonst. Investitionen -10.000.000 -6.578.334 -10.117.645
davon in Immobilien 0 0 -122.724
davon in Technische Anlagen -6.500.000 -6.578.334 -3.677.491
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung -3.500.000 0 -5.184.262
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 -76.157
davon Anlagen im Bau 0 0 -1.053.062

= Cash Flow aus Investitionen -14.755.500 -40.299.334 -44.051.726
CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 12.603.365

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 236.467.820 219.454.200 207.142.500

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 252.635.546 234.777.843 228.652.900

Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos.29) -19.517.726 -18.673.643 -18.126.900

Zuführung zur Pensionsrückstellung -6.733.500

685 233.117.820 216.104.200 203.792.500

Landesmittel Investitionen  Kap. 15 07 (aus Pos. 28)894 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 07 (aus Pos. 28) 3.350.000 3.350.000 3.350.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 07 Justus Liebig-Universität Gießen

Zu Kapitel 15 07:

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

685 131 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 233 117 900 216 104 200 206 704 360

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 000 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000
Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Dem Studentenwerk Gießen sind Grundstücke, Gebäude und Räume mit einer
Nutzfläche von 12.747,64 qm (kalkulatorische Miete gem. HLG-Gutachten -
1.095.277,23 EUR) ohne Bewirtschatung (diese Kosten trägt das Studenten-
werk selbst); ferner ein Grundstück für das Studierendenwohnheim Unterhof
41, Größe=7.635 qm, Erbbauzins: 5% vom Verkehrswert (755.000,- € gem.
Verkehrswertgutachten des HBM Gießen vom 17.02.2009) = 37.750,- € pro
Jahr, ferner ein Grundstück für das Studierendenwohnheim Ludwigstraße 12,
Größe= 769 qm, Erbbauzins: 5% vom Verkehrswert (236.000,- € gem. Ver-
kehrswertgutachten des HBM Gießen vom 26.02.2009) = 11.800,- € pro Jahr;
der Interessengemeinschaft Universitätskindertagesstätten "Die Kobolde e.V"
für Kinderbetreuung von 158,10 qm (kalkulatorische Miete incl. NBK aus der
KTR =28.402,67 Euro), Alter Steinbacher Weg 60/62; der AIESEC e.V.
(Association Internationale des Etudiantes en Sciences Economiques et Com-
merciales) von 24,51 qm (kalkulatorische Miete incl. NBK aus der KTR =
4.403,22 EUR), Licher Straße 62, Raum 07 und 09; der ELSA (The European
Law Student's Association) von 15,31 qm (kalkulatorische Miete incl. NBK aus
der KTR = 2.750,44 EUR), Licher Straße 76, Raum 032; dem Arbeitskreis
Wildbiologie und Jagdwissenschaften von 47,71 qm (kalkulatorsche Miete incl.
NBK aus der KTR = 8.571,10 Euro), Strahlenzentrum, Leihgesterner Weg 217,
Raum 338, 339, 349 und Heinrich-Buff-Ring 29, Raum 06; dem Diskurs e.V.
23,23 qm (kalkulatorische Miete incl. NBK aus der KTR = 4.173,27 Euro), Lud-
wigstraße 27, Raum 210; dem AEGEE Gießen e.V. (Association des Etats
Généraux des Etudiants de l'Europe) 17,80 qm (kalkulatorische Miete incl.
NBK aus der KTR = 3.197,77 Euro), Diezestraße 15, Raum 11 (EG); dem
Infotec Gießen e.V. (Studentische Unternehmensberatung) 40,75 qm
(kalkulatorische Miete incl. NBK aus der KTR = 7.320,74 Euro), Diezstraße 15,
Raum 16 und 21; dem Contact & Cooperation 12,61 qm (kalkulatorische Miete
incl. NBK aus der KTR = 2.265,39 Euro), Hein-Heckroth-Straße 5, Raum 04;
dem LLH (Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen) Diensträume mit 302,76 qm
Nutzfläche im Schloss Rauischholzhausen (kalkulatorische Miete incl. NBK aus
der KTR = 54.390,83 Euro; unentgeltlich zur Nutzung überlassen; an dem lan-
deseigenen Grundstück "Alter Steinbacher Weg 34" ist dem Studentenwerk
Gießen zur Errichtung einer Kindertagesstätte ein Erbbaurecht in der Größe
von 1.339 qm auf die Dauer von 99 Jahren bestellt worden. Der im Erbbau-
rechtsvertrag genannte Wert des jährlichen Erbbauzinses beträgt 5% vom Ver-
kehrswert (141.000,- € gem. Verkehrswertgutachten des HBM Gießen vom
17.02.2009) und somit 7.050,- € pro Jahr (§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Verbindung
mit VV 2.1.4 zu § 64 LHO); an dem landeseigenen Grundstück
"Karl-Glöckner-Str. 21 J" ist dem Studentenwerk Gießen zum Betreiben eines
Cafés ein Erbbaurecht in der Größe von 3.187 qm auf die Dauer von 99 Jahren
bestellt worden. Der im Erbbaurechtsvertrag genannte Wert des jährlichen Erb-
bauzinses beträgt 5% vom Verkehrswert (471.000,- € gem. Verkehrswertgut-
achten des HBM Gießen vom 25.02.2009) und somit 23.550,- € pro Jahr (§ 63
Abs. 4 und 5 LHO in Verbindung mit VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

894 131 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . 3 350 000 3 350 000 3 350 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 000 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

Gesamtausgaben Kapitel 15 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 236 467 900 219 454 200 210 054 360
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Kapitel 15 07
Justus Liebig-Universität Gießen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 07

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 233 117 900 216 104 200 206 704 360

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 350 000 3 350 000 3 350 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 236 467 900 219 454 200 210 054 360

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -236 467 900 -219 454 200 -210 054 360
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

Technische Universität Darmstadt

A. Vorbemerkungen

Siehe Haushaltsdarstellung vor Kapitel 1505.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

-

Erfolgsplan

Siehe Erläuterungen zum Erfolgsplan.

Finanzplan

-
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Lehre und Forschung 11.989 270.751,6 73.929,0 198.071,4 1.248,8

2 Drittmittelprojekte 3.300 75.000,0 75.000,0 – –

3 Weiterbildung – – – – –

4 neu Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre 10.899 9.492,9 – 9.492,9 –

5 Botanische Gärten 6 472,0 100,0 372,0 –

6 Landesbibliothek 33.000 1.950,0 750,0 1.200,0 –

7 Studienkolleg 185 1.000,0 75,0 925,0 –

8 S-Dalinac 1 500,0 – 500,0 –

9 Theologie 32 205,7 – 205,7 –

10 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung 1 – – -1.248,8 -1.248,8

Summe Produkte 359.372,2 149.854,0 209.518,2 –

Projekte

1 Emeriti und Lebensarbeitszeitverlängerung von
Professoren/innen

79 6.232,7 – 6.232,7 –

2 TUD-Gesetz 1 2.088,0 – 2.088,0 –

3 Modellprojekt Professor im Angestelltenverhältnis 14 350,0 – 350,0 –

4 Sanierung Residenzschloss Darmstadt 1 5.000,0 – 5.000,0 –

5 Tariferhöhung nach Hochschulpakt 1 5.142,9 – 5.142,9 –

6 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter – – – – –

Summe Projekte 18.813,6 – 18.813,6 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 8 258,0 258,0 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 258,0 258,0 – –

Gesamtsumme 378.443,8 150.112,0 228.331,8 –
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

11.989 266.633,0 69.015,0 195.168,0 -2.450,0 12.253 192.889,0 15.357,0 188.893,0 11.361,0 Lehre

2.263 60.000,0 60.000,0 – – 2.401 69.897,0 77.086,0 – 7.189,0 Drittmittelprojekte

– – – – – – 13,0 32,0 – 19,0 Weiterbildung

– – – – – – – – – – Qualitätsverbesserung

6 472,0 100,0 372,0 – 6 1.012,0 83,0 372,0 -557,0 Botanische

30.200 1.950,0 750,0 1.200,0 – 30.200 2.908,0 664,0 1.200,0 -1.044,0 Landesbibliothek

185 1.000,0 75,0 925,0 – 162 1.329,0 106,0 925,0 -298,0 Studienkolleg

1 500,0 – 500,0 – 1 1.781,0 87,0 500,0 -1.194,0 S-Dalinac

32 206,0 – 206,0 – 32 142,0 6,0 206,0 70,0 Theologie

– – – 2.450,0 2.450,0 – – – – – Ausgleichsposition

330.761,0 129.940,0 200.821,0 – 269.971,0 93.421,0 192.096,0 15.546,0 Summe

76 5.750,0 – 5.750,0 – 84 5.778,0 – 5.778,0 – Emeriti
Professoren/innen

1 2.088,0 – 2.088,0 – 1 2.088,0 – 2.088,0 – TUD-Gesetz

12 300,0 – 300,0 – 7 335,0 – 175,0 -160,0 Modellprojekt

1 4.900,0 – 4.900,0 – – – – – – Sanierung

1 1.333,4 – 1.333,4 – – – – – – Tariferhöhung

– – – – – – 117,0 – 117,0 – Einmalzahlung

14.371,4 – 14.371,4 – 8.318,0 – 8.158,0 -160,0 Summe

4 150,0 150,0 – – 3 119,0 119,0 – – Erlöse

150,0 150,0 – – 119,0 119,0 – – Summe

345.282,4 130.090,0 215.192,4 – 278.408,0 93.540,0 200.254,0 15.386,0 Gesamtsumme
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2009

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung
Cluster I (Sozialwissenschaften) 517,00 4.566,00 2.360.622

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 84,00 4.774,00 401.016

Cluster III (Geisteswissenschaften) 778,00 6.093,00 4.740.354

Cluster IV (Sportwissenschaften) 3.367,00 7.021,00 23.639.707

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 5.439,00 16.464,00 89.547.696

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 1.804,00 20.718,00 37.375.272

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 11.989,00 158.064.667

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget
Drittmittelvolumen 65.381.543,00 0,44 28.767.879

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 8,33 260.500,00 2.169.965

Promotionen + Habilitationen Männer 232,00 6.800,00 1.577.600

Promotionen + Habilitationen Frauen 51,67 13.600,00 702.712

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 37,33 20.800,00 776.464

Graduiertenkollegs 9,00 130.000,00 1.170.000

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 1,67 26.000,00 43.420

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 0,67 52.000,00 34.840

Absolventen/-innen 1.435,00 1.260,00 1.808.100

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 348,00 1.260,00 438.480

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 712,00 1.260,00 897.120

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 1.873,00 865,00 1.620.145

Zwischensumme 40.006.725

Gesamtsumme Lehre und Forschung 198.071.392
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Soll 2008 Ist 2007

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten
Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

517,00 4.817,00 2.490.389 672,00 0,00 0 Cluster

84,00 5.059,00 424.956 98,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

778,00 6.264,00 4.873.392 984,00 0,00 0 Cluster
3.367,00 7.282,00 24.518.494 2.681,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
5.439,00 16.412,00 89.264.868 5.277,00 0,00 0 Cluster
1.804,00 20.472,00 36.931.488 1.820,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

11.989,00 158.503.587 11.532,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

58.981.169,00 0,44 25.951.714 54.356.115,00 0,45 24.460.252 Drittmittelvolumen

7,67 266.604,00 2.044.853 7,33 272.350,00 1.996.326
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

243,67 7.200,00 1.754.424 238,00 7.270,00 1.730.260 Promotionen
43,00 14.301,00 614.943 46,00 14.550,00 669.300 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

33,33 21.400,00 713.262 35,00 21.800,00 763.000
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

8,67 133.402,00 1.156.595 7,67 136.200,00 1.044.654 Graduiertenkollegs
1,67 26.700,00 44.589 1,33 27.240,00 36.229 Berufungen

1,33 53.401,00 71.023 1,33 54.460,00 72.432
Berufungen
Wissenschaften

1.303,00 1.105,00 1.439.815 1.133,00 1.120,00 1.268.960 Absolventen/-innen
289,00 1.105,00 319.345 231,00 1.120,00 258.720 Absolventinnen

578,00 1.105,00 638.690 472,00 1.120,00 528.640
Absolventen/-innen
Semester

2.152,00 890,00 1.915.280 2.232,00 920,00 2.053.440 Bildungsausländer

36.664.533 34.882.213 Zwischensumme

195.168.120 34.882.213 Gesamtsumme
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Lehre und Forschung

1. Erbringer

Technische Universität Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Den Universitäten obliegt insbesondere die Weiterentwicklung der Wissenschaften durch For-
schung und die Vermittlung einer wissenschaftlichen Ausbildung (§ 4 HHG).

3.2 Leistungen zum Produkt

siehe Erläuterungen zum Leistungsplan

4. Bezug zu politischen Zielen
Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Grundbudget)

11.989 11.989 12.253

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 182.211.000 178.093.000 131.361.048

Sachkosten 88.540.600 88.540.000 37.748.122

Kalkulatorische Kosten – – 23.779.785

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 270.751.600 266.633.000 192.888.955

Erlöse 73.929.000 69.015.000 15.356.506

Produktabgeltung 196.822.600 197.618.000 188.892.945

Ergebnis – – 11.360.496

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

22.583,32 21.527,48 15.742,18

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

16.416,92 16.483,00 15.416,06

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 54%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen Erträge
aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 55%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von Anlagenzugängen
zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 197%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von Buchwert zu
Anschaffungswert inkl. Gebäude 73%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 5,85
Absolvent/inn/enquote
(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit an
den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 13%
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in
(in Abstimmung mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Stud.
Gesamt

77%

Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in 7

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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Technische Universität Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Drittmittelprojekte

1. Erbringer

Technische Universität Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Hauhaltsmitteln, sondern aus Mitteln
Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch der
angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im Rahmen
von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der Wirtschaft
(Auftragsforschung).

3.2 Leistungen zum Produkt

- DFG-Projekte: Sonderforschungsbereiche, Forschergruppen, Graduiertenkollegs, Proj. im Nor-
malverfahren, Tagungen/Kongresse, Forschungsaufenthalte

- Projekte von Bundes- und Landesministerien, der EU sowie von Gebietskörperschaften und
Stiftungen

- F&E-Projekte der gewerblichen Wirtschaft

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5.Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekte 3.300 2.370 2.401

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Technische Universität Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 60.000.000 48.000.000 45.402.839

Sachkosten 15.000.000 12.000.000 19.829.396

Kalkulatorische Kosten – – 4.665.116

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 75.000.000 60.000.000 69.897.351

Erlöse 75.000.000 60.000.000 77.085.867

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 7.188.516

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

22.727,27 25.316,45 29.112,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 45.132

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 23 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Veränderung des Drittmittelaufkommens zum Vorjahr
Relation von Auftrags-Drittmitteln zu Gesamt-Drittmitteln

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 15.229

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Anzahl der Drittmiitelbeschäftigten Wissenschaftler/in
im Verhältnis zum gesamt wissenschaftlichen Personal
Rückgeforderte Drittmittel (in Euro)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Weiterbildung

1. Erbringer

Technische Universität Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrungen. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

3.2 Leistungen zum Produkt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studiengänge – – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 1.800

Sachkosten – – 11.654

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – – 13.454

Erlöse – – 32.144

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 18.690

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – 13.454,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Gebühren pro Teilnehmer/in (in Euro)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Teilnehmer/in pro Jahr

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Absolvent/inn/enquote
(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Zuwachs der Anfänger pro Jahr
Auslastung des Angebots an Weiterbildungsstudiengängen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :
Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre

1. Erbringer

Technische Universität Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage
§ 1 Gesetz zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre an hessischen
Hochschulen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Der Hochschule werden zweckgebundenen Mittel zur Verfügung gestellt, mittels derer sie ver-
pflichtet ist, Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre
durchzuführen; hierdurch sind insbesondere die Voraussetzungen für die Studierenden zu
schaffen, in angemessener Zeit zum Studienerfolg zu kommen. Es wird sichergestellt, dass das
in den Prüfungs- und Studienordnungen vorgesehene Lehrangebot tatsächlich in ausreichendem
Maße ohne zeitliche Verzögerung wahrgenommen werden kann.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Verbessertes Lehr- und Studienangebot an der gesamten Hochschule.

- Intensive Maßnahmen zur Beratung und Betreuung der Studierenden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle Studierenden, daneben alle weiteren am Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

10.899 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 9.492.900 – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 9.492.900 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 9.492.900 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

870,98 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

870,98 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der zusätzlichen Lehrveranstaltungen

- Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus 2 Semester an den Gesamtabsolvent/
inn/en in %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten je zusätzlicher Lehrveranstaltung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zusätzlich bereitgestelltes Lehrangebot (in SWS)

- Zusätzlich angeschaffte Medieneinheiten

- Steigerung der Beratungsleistungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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- Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Studierenden insgesamt

- Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zuwachs an Studierenden pro Jahr



256

Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Botanische Gärten

1. Erbringer

Technische Universität Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Auftrag des Landes an die Hochschule, Kulturgüter zu bewahren und zu erhalten gemäß § 6 Abs.
2 Nr. 1 HHG.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Der Botanische Garten dient als Anschauungsobjekt für Bildungszwecke und als öffentlicher
Park.

3.2 Leistungen zum Produkt

Pflege und Präsentation des Botanischen Gartens

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln.

5. Empfänger

Wissenschaftlich orientierte Nutzer, Schulen, private Nutzer, insbesondere Bewohner der Stadt
Darmstadt und der Region Starkenburg.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fläche in Hektar (ha) 6 6 6

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

pro ha 62.000 € bis zu 10 ha
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 472.000 472.000 619.697

Sachkosten – – 254.895

Kalkulatorische Kosten – – 137.553

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 472.000 472.000 1.012.145

Erlöse 100.000 100.000 83.096

Produktabgeltung 372.000 372.000 372.000

Ergebnis – – -557.049

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

78.666,66 78.666,66 168.691,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

62.000,00 62.000,00 62.000,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Arten in Kultur ca. 8.000

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Geschätzte Besucherzahl ca. 12.000
- Anzahl Führungen ca. 70-80
- Anzahl Schulkassen ca. 50

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Erfassung Kundenzufriedenheit soll mit einem kurzen Fragebogen an die Besucher des Gartens
im Laufe des Sommers 2008 durchgeführt werden
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Landesbibliothekarische Leistungen der Landes- und Universitätsbibliothek

1. Erbringer

Technische Universität Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Aufgabe des Landes, landesbibliothekarische Aufgaben wahrzunehmen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Universitäts- und Landesbibliothek erbringt neben ihrer Funktion als Universitätsbibliothek
auch überörtliche bibliothekarische Leistungen als "Landesbibliothek" für das Land und die
Region Südhessen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Bereitstellung bibliothekarischer Dienstleistungen für die Bürgerinnen und Bürger der Region
Pflege und Restaurierung von Altbeständen
Betreiben von Sondersammlungen, insbesondere Handschriften
Sammlung der Pflichtexemplare von Druckwerken

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Wissenschaftlich orientierte Nutzer, private Nutzer, insbesondere Bewohner der Stadt Darmstadt
und der Region Starkenburg.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fremdausleihe 33.000 30.200 30.200

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.560.000 1.560.000 1.184.359

Sachkosten 390.000 390.000 773.533

Kalkulatorische Kosten – – 249.750

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.950.000 1.950.000 2.207.642

Erlöse 750.000 750.000 664.396

Produktabgeltung 1.200.000 1.200.000 1.200.000

Ergebnis – – -343.246

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

59,09 64,56 96,28

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

36,36 39,74 39,74

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Aktive Nutzer, die nicht Hochschulangehörige sind 5.605
Zahl aller Nutzer 17.542

Titel, die in der hess. Bibliografie eingegeben werden 893
Zahl aller beschafften Bücher

Zahl der Pflichtabgaben von regionalen Verlagen, kon-
ventionell 4.212, digital 269
Zahl aller beschafften Bücher konventionell 24.633, digital

102.742

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Gesamtkosten des Produkts
Zahl der Nutzer, die nicht Hochschulangehörige sind 5.605

Entwicklung der Gesamtkosten des Produkts nach Jahren (Zeitreihe)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Entwicklung der Nutzerzahlen, die nicht Hochschulabgehörige sind, nach Jahren (Zeitreihe),
2005: 2.313 (ohne Studierende anderer Hochschulen), 2006: 4.755, 2007: 5.605
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Studienkolleg Darmstadt

1. Erbringer

Technische Universität Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 19 Abs. 1 Hessisches Hochschulgesetz (HHG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Studienvorbereitung von Bewerberinnen und Bewerber mit einer ausländischen Hochschulzu-
gangsberechtigung, welche für die Aufnahme eines Studiums an einer deutschen Hochschule
ohne zusätzliche Vorbereitung nicht ausreichend ist

3.2 Leistungen zum Produkt

-Fachkurse
-Sprachkurse

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Empfänger sind die an den studienvorbereitenden Kursen des Studienkollegs teilnehmenden
ausländischen Studierenden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studienkollegiaten 185 185 185

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis



262

Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.000.000 1.000.000 1.119.326

Sachkosten – – 145.184

Kalkulatorische Kosten – – 64.005

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.000.000 1.000.000 1.328.515

Erlöse 75.000 75.000 106.128

Produktabgeltung 925.000 925.000 925.000

Ergebnis – – -297.387

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.405,00 5.405,00 7.181,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.000,00 5.000,00 5.000,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der jährlichen Absolventen/Absolventinnen des Studienkollegs (bestandene Prü-
fungen)98 Absolventen

- (ggf. Anzahl/Anteil von Absolventen/Absolventinnen aus Entwicklungsländern)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostenvergleich mit anderen Studienkollegs

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zahl der jährlichen Studienanfänger (ohne DSH-Kurse)117 Studierende
- Studierende im Studienkollegs insgesamt (Durchschnitt Winter-/Sommersemester; ohne DSH-

Kurse)162 Studierende
- Anzahl der angebotenen Kurse19 Kurse
- Durchschnittl. Stundenzahl je Kurs32h/Woche und Kurs
- Durchschnittl. Teilnehmerzahl je Kurs18 Studierende

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der bestandenen Prüfungen an der Gesamtzahl der durchgeführten Prüfungen
(Prüfungserfolgsquote)68,1%
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8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Prozentsatz der Studienkollegiaten, die ihr Studium an einer südhessischen Hochschule aufneh-
menca. 75%
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:
S-Dalinac

1. Erbringer

Technische Universität Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Internationale Konkurrenzfähigkeit der hessischen Hochschulforschung sichern

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Betrieb des Großforschungsgeräts "S-DALINAC" durch das Institut für Kernphysik. Der supralei-
tende Linearbeschleuniger erzeugt Elektronen und Photonen für Forschungszwecke. Es handelt
sich um ein Gerät von internationaler Bedeutung, das einen hohen Investitionsbedarf besitzt und
hohe Betriebskosten aufweist.

3.2 Leistungen zum Produkt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Die am Forschungs- und Lehrprozessbeteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Betriebsstunden 6.000 6.000 6.150

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 400.000 400.000 928.194

Sachkosten 100.000 100.000 528.019

Kalkulatorische Kosten – – 324.751

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 500.000 500.000 1.780.964

Erlöse – – 87.207

Produktabgeltung 500.000 500.000 500.000

Ergebnis – – -1.193.757

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Betriebsstunden 83,33 83,33 289,58

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

83,33 83,33 81,30

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9 :
Theologie

1. Erbringer

Technische Universität Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Vereinbarung der Hessischen Landesregierung mit den Bistümern Mainz und Limburg sowie der
EKHN.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Auslastung der vorhandenen Ausbildungskapazität liegt bei max. 84 %.
Die aus der Differenz der erforderlichen zur garantierten Professurenzahl resultierenden unbe-
setzten Studienplätze sind über die Leistungszahlen für Lehre und Forschung nicht abbildbar. Die
Aufrechterhaltung von Lehr- und Forschungskapazität über den von der Studienplatznachfrage
her begründeten Umfang stellt eine vom Land geforderte Leistung der Hochschule dar, die einer
gesonderten Finanzierung bedarf.
Das Produkt umfasst auch den nicht ausgelasteten Bereich der evangelischen Theologie.

3.2 Leistungen zum Produkt

4. Bezug zu politischen Zielen-

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Lehramtsstudierende der TU Darmstadt; die Hochschule erhält einen personellen Brückenkopf,
darüberhinaus wird gemäß Kooperationsvereinbarungen ein Lehrimport aus Frankfurt bereitge-
halten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Nicht nachgefragtes Lehrangebot 32 32 32

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 205.700 206.000 88.433

Sachkosten – – 37.968

Kalkulatorische Kosten – – 16.017

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 205.700 206.000 142.418

Erlöse – – 5.904

Produktabgeltung 205.700 206.000 206.000

Ergebnis – – 69.486

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.428,00 6.437,50 4.451,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.428,00 6.437,50 6.438,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl des wiss. Personals des Fachbereichs in VZÄ zur Erfüllung der Bestandsgarantie:
Stellen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

zusätzlich bereitgestelltes Lehrangebot in Semesterwochenstunden (SWS)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 1:
Emeriti und Lebensarbeitszeitverlängerung von Professoren/innen

1. Erbringer

Technische Universität Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 200 Abs. 1 Satz 2 Hessisches Beamtengesetz (HBG) in der Bekanntmachung vom 11.01.1989
(GVBl. I, S. 25), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.07.2006 (GVBl. I, S. 394).

Hessisches Beamtengesetz § 50

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Für Professoren, die vor dem 06.06.1978 ihr Amt angetreten haben und von Besoldungsgruppe
H4 nach C4 übergeleitet wurden, wird die Besoldung nach der Entpflichtung und die Versor-
gungsbezüge der Hinterbliebenen auf der Grundlage des am Tage vor Inkrafttreten des Hessi-
schen Hochschulgesetzes geltenden Beamten- und Besoldungsrechts gewährt.

Nach § 50 Abs. 3 HBG kann aus dienstlichem Interesse der Eintritt in den Ruhestand auf Antrag
der Professorin/des Professors über das 65. Lebensjahr hinausgeschoben werden, jedoch nicht
länger als bis zum 68. Lebensjahr.

3.2 Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Emeriti

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Emeriti 79 76 84

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 6.232.700 5.750.000 5.778.403

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 6.232.700 5.750.000 5.778.403

Erlöse – – –

Produktabgeltung 6.232.700 5.750.000 5.778.403

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

78.895,00 75.658,00 68.791,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

78.895,00 75.658,00 68.791,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-



270

Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Projekt Nr. 2:
TUD-Gesetz

1. Erbringer

Technische Universität Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 4 Abs. 2 des TUD-Gesetzes

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Eigenverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben im Bereich der Bauunterhaltung, Neu- und
Ersatzinvestitionen einschl. Übernahme des einschlägigen HBM-Personals

Entwicklung der Hochschul-Autonomie als Voraussetzung eines wettbewerbsorientierten Hoch-
schulsystems. Rechtliche Verselbstständigung der TU, Übertragung staatlicher Aufgaben

3.2 Fachleistung zum Projekt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Entwicklung der Hochschul-Autonomie als Voraussetzung eines wettbewerbsorientierten Hoch-
schulsystems. Rechtliche Verselbstständigung der TU, Übertragung staatlicher Aufgaben

5. Empfänger

Alle am Bauprozess Beteiligten (Bauwirtschaft, Planungsbüros, Wissenschaftlicher Gerätebau)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1 1 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 588.000 588.000 –

Sachkosten 1.500.000 1.500.000 2.088.000

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 2.088.000 2.088.000 2.088.000

Erlöse – – –

Produktabgeltung 2.088.000 2.088.000 2.088.000

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

2.088.000,00 2.088.000,00 2.088.000,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

2.088.000,00 2.088.000,00 2.088.000,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 3:
Modellprojekt Professor im Angestelltenverhältnis

1. Erbringer

Technische Universität Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 3 Abs. 1 und 2 des TUD-Gesetzes

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Soweit aufgrund der Regelungen in Abs.1 und Abs.2 Satz 1 Angestelltenverhältnisse in Fällen
begründet werden, in denen bislang Beamtenverhältnisse üblich waren, müssen für das Perso-
nalbudget der Hochschule zusätzliche Mittel bereitgestellt werden, damit auch weiterhin wettbe-
werbsfähige Gehälter angeboten werden können.

3.2 Fachleistung zum Projekt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Professor im Angestelltenverhältnis

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Professoren im Angestelltenverhältnis 14 12 7

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 350.000 300.000 335.457

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 350.000 300.000 335.457

Erlöse – – –

Produktabgeltung 350.000 300.000 175.000

Ergebnis – – -160.457

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

25.000,00 25.000,00 47.922,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

25.000,00 25.000,00 25.000,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 4 :
Sanierung Residenzschloss Darmstadt.

1. Erbringer

Technische Universität Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zusage des Landes von 30 Mio. € zur Sanierung des Darmstädter Residenzschlosses bereit zu
stellen; entsprechende Verpflichtungsermächtigungen waren bereits im Landeshaushalt 2007 ein-
geplant. ES-Bau vom 28.2.2007.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Durchführung einer Grundsanierung des gesamten Gebäudekomplexes des Darmstädter Resi-
denzschlosses. Die Maßnahme steht in Abhängigkeit zum Neubau der Universitäts- und Landes-
bibliothek, da erst mit deren geplanter Fertigstellung 2011 und dem Auszug der Bibliothek umfas-
sende Maßnahmen im Inneren durchgeführt werden können.

3.2 Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Sanierung Residenzschloss 1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 5.000.000 4.900.000 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 5.000.000 4.900.000 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 5.000.000 4.900.000 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.000.000,00 4.900.000,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.000.000,00 4.900.000,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 5:
Tarifsteigerung nach Hochschulpakt

1. Erbringer

Technische Universität Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in den Jahren 2006 -
2010 (Hochschulpakt)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Gem Ziffer 1.1 der Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in
den Jahren 2006 - 2010 werden Tarifsteigerungen ab dem Haushaltsjahr 2008 berücksichtigt. Zur
Ermittlung der Budgetauswirkung der Tarifsteigerung wird als Bemessungsgrundlage 80 % des
Gesamtbudgets der Hochschulkapitel angesetzt. Bis zu einer Tarifsteigerung von 2 % werden
50 % durch das Land getragen. Bei einer Tarifsteigerung größer 2 % wird der diese Marke über-
steigende Teil zu 70 % durch das Land getragen. Die Mittel werden der einzelnen Hochschule
zugewiesen. Im Folgejahr erfolgt eine Spitzabrechnung, die im nächstmöglichen Haushaltsjahr
zugeführt oder abgezogen wird.

3.2 Fachleistung zum Projekt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis



277

Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.142.900 1.333.380 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 5.142.900 1.333.380 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 5.142.900 1.333.380 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.142.900,00 1.333.380,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.142.900,00 1.333.380,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer

Technische Universität Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

-

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der vermittelten Personen 8 4 3

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 258.000 150.000 118.500

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 258.000 150.000 118.500

Erlöse – – –

Produktabgeltung 258.000 150.000 118.500

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

32.250,00 37.500,00 39.500,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

32.250,00 37.500,00 39.500,00
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 77.000.000 82.040.000 79.534.531

500-509 Umsatzerlöse 72.000.000 67.000.000 75.002.749

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

5.000.000 15.040.000 4.527.211

519 Erlösminderungen – – -4.571

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 228.331.800 215.192.420 188.440.101

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 3.477.719

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen 800.000 800.000 3.688.281

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 43.000.000 45.500.000 98.475.836

Betriebsertrag 349.131.800 343.532.420 373.616.468

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 65.500.000 66.840.000 46.880.162

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 9.000.000 10.500.000 8.318.624

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 16.500.000 14.840.000 14.096.606

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 1.000.000 1.500.000 346.608

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 29.000.000 30.500.000 14.136.987

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 10.000.000 9.500.000 9.981.417

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – -80

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 217.472.899 208.926.880 201.333.269

620-626 Löhne 13.000.000 12.700.000 11.622.440

627-632 Gehälter 106.500.000 101.722.232 98.010.287

633-638 Bezüge 36.000.000 36.000.000 33.707.077

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 7.500.000 6.500.000 6.466.161

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

53.196.800 51.004.648 51.339.207

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 1.276.099 1.000.000 188.097

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 29.723.901 32.627.740 30.078.933

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 33.535.000 31.712.000 26.190.476

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 1.500.000 1.500.000 882.741

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

7.000.000 5.177.000 5.745.126

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

9.500.000 9.500.000 8.066.132

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

15.500.000 15.500.000 11.465.294

700-709 Betriebliche Steuern 35.000 35.000 31.183

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 346.231.800 340.106.620 304.482.840

Eigenergebnis 2.900.000 3.425.800 69.133.628
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 6.163.031

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – 6.163.031

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis – – 6.163.031

Verwaltungsergebnis 2.900.000 3.425.800 75.296.659

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

100.000 250.000 56.576

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.000.000 500.000 1.213.104

Finanzertrag 1.100.000 750.000 1.269.680

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – 1.149

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 5.000 3.614

Finanzaufwand – 5.000 4.763

Finanzergebnis 1.100.000 745.000 1.264.917

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4.000.000 4.170.800 76.561.576

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 1.000.000 1.000.000 112.857.880

Außerordentlicher Ertrag 1.000.000 1.000.000 112.857.880

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

5.000.000 5.170.800 163.132.563

Außerordentlicher Aufwand 5.000.000 5.170.800 163.132.563

Außerordentliches Ergebnis -4.000.000 -4.170.800 -50.274.683

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis -4.000.000 -4.170.800 -50.274.683

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – 85.519

Jahresergebnis – – 26.201.374
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Das Ergenis des Erfolgsplans (Ist 2007) beinhaltet aufgrund neutraler Kosten und Erlöse sowie
Jahresabschlußbuchungen gegenüber dem Leistungsplan eine Differenz in Höhe von 10.815.374
EUR.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Abführungsbetrag Kfz-Selbstversicherung (OFD) 10.600 EUR
Abführungsbetrag Vorsorgekasse (HMdF) 4.546.800 EUR
Abführungsbetrag Unfallversicherung (HMAFG) 618.100 EUR
Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die
Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt 802.800 EUR
Geisenheim am Rhein (BHF) bei der Universität Kassel

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

-

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 640: Die für die Besoldungsempfänger gezahlten Personalgesamtausgaben sind mit
dem Berechnungsfaktor 0,5273646% zu multiplizieren und an das Sondervermögen abzuführen.
Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls
abzuführen.

Zu VKR 680-689: Davon 3.000 Euro Verfügungsmittel.
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Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 26.286.890

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 53.689.400 53.689.400 64.283.858
65 davon Abschreibungen 29.723.901 32.627.740 30.080.082

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 10.856.866 10.061.660 10.721.905
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 0 11.000.000 20.240.495

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -10.856.866 -21.061.660 -12.908.724
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) -10.856.866 -10.061.660 -11.005.569
davon Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 0 -11.000.000 -1.189.464

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 -54.270.638
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 42.832.534 32.627.740 -2.895.504

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 32.627.740 32.627.740 23.391.386

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 33.750.000 31.500.000 32.382.923
davon Landesmittel Investitionen Kap. 15 09 2.270.000 2.270.000 2.270.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 3.882.923
davon Bundesmittel (HBFG) 0 900.000
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 31.480.000 29.230.000 25.330.000

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -18.867.035 -22.566.080 -19.460.278
davon Landesmittel Investitionen -18.867.035 -22.566.080 -19.460.278

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHKR Bezeichnung Soll 2009 Soll 2008  Ist 2007

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern 0 0 0

= Cash Flow aus Finanzierungen 14.882.965 8.933.920 12.922.645
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 47.510.705 41.561.660 36.314.031

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 115.957
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen 0 0 0

32. - Investitionen nach LHO -33.750.000 -31.500.000 -19.793.112
davon in Immobilien -29.000.000 -29.230.000 -434.360
davon in Technische Anlagen -4.750.000 -2.270.000 -3.799.768
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 -1.345.608
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 -262.675
davon Anlagen im Bau 0 0 -13.950.700

33. - sonst. Investitionen -13.760.705 -10.061.660 -10.193.690
davon in Immobilien 0 -1.500
davon in Technische Anlagen -13.760.705 -10.061.660 -5.981.923
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 -3.578.089
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 -365.931
davon Anlagen im Bau 0 0 0

= Cash Flow aus Investitionen -47.510.705 -41.561.660 -29.870.845
CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 6.443.186

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 250.214.765 231.126.340 205.891.000

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 228.331.800 215.192.420 202.830.800

- Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos.29) -18.867.035 -22.566.080 -19.084.800

- Zuführung zur Pensionsrückstellung 0 0 -5.455.000

Rückführung der Reste aus dem Jahr 2000 7.000.000 7.000.000

685 216.464.765 199.626.340 178.291.000

894 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 09 (aus Pos. 28) 33.750.000 31.500.000 27.600.000
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Nach dem TUD-Gesetz sowie aufgrund der Kompensation von 
weggefallenen HBFG-mittel stehen foldende Mittel insg. zur Verfügung 26.088.000

darüber hinaus werden bis zu 30 Mio. € für den Neubau Uni-Landsbibliothek  
 mitfinanziert
bereits in den Vorjahren veranschlagt 11,1 Mio. €
Ansatz des Landes  2009 an der ULB 9.750.000
Landesfinanzierung insgesamt 35.838.000
davon Landesmittel Geräteinvestitionen 2.270.000
davon Landesmittel Bauinvestitionen 31.480.000
davon Projekt nach dem TUD-Gesetz (siehe Leistungsplan Titel 685 01) 2.088.000

35.838.000

Die Baumaßnahmen nach dem TUD-Gesetz setzen sich wie folgt zusammen:
Haushaltsansatz 2009

1) Umbau und Sanierung des Universitätszentrums 
Geschätzte Baukosten der Nachtrags-EW-Bau  22.559.000
Geplant bis 2008 18.212.600
Haushaltsansatz 2009 4.200.000
Vorbehalten 2010 ff. 146.400

2) Umbau und Verdichtung der Institutsgebäude Chemie 
für die Fachbereiche Chemie und Geowissenschaften 
Baukosten der EW-Bau vom 20.09.2007 88.400.000
Geplant bis 2008 11.468.000
Haushaltsansatz 2009 7.780.000
Vorbehalten 2010 ff. 69.152.000
VE 2010 12.433.600
VE 2011 9.225.000
VE 2012 21.730.000
VE 2013 ff 25.763.400

3) Neubau Universitäts-und Landesbibliothek 
 Baukosten des EW-Bau vom April 2008 73.800.000
Geplant bis 2008 23.495.000
Haushaltsansatz 2009 19.500.000
Vorbehalten 2010 ff. 30.805.000
VE 2010 18.300.000
VE 2011 12.505.000
VE 2012 ff. 0
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 09 Technische Universität Darmstadt

Zu Kapitel 15 09:

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

685 131 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 216 464 800 199 626 300 181 408 598

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 10 000 000

2011 10 000 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 20 000 000
Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
1. Dem Studentenwerk Darmstadt sind für Mensabetriebe und Studentenwohnheime Grundstücke, Gebäude und Räume nebst

Werkstätten mit einer Nutzfläche von 39.215 qm (kalkulatorische Miete 1.942.730 EUR) sowie eine Grundstücksfläche von 700
qm für Biergartenbetrieb (kalkulatorische Miete 8.400 EUR), 74 qm für Freiluftcafe (kalkulatorische Miete 150 EUR) und 90 qm für
Bistro im Piloty-Gebäude (kalkulatorische Miete 5.640 EUR) unentgeltlich zur Nutzung überlassen. Das Land Hessen hat der
Bestellung von drei unentgeltlichen Erbbaurechten auf die Dauer von 99 Jahren an den landeseigenen Grundstücken in Darm-
stadt, Neckarstraße 15, 15A, Nieder-Ramstädter Straße 185, 185 A-C und Nieder-Ramstädter Straße 179 - 183 A für die Bau-
verein AG Darmstadt zur Errichtung von Wohnbauten für studentisches Wohnen zugestimmt (kalkulatorische Miete 354.290
EUR). Der Fraunhofer-Gesellschaft wird zur Errichtung eines Institutsgebäudes ein unentgeltliches Erbbaurecht bis zum
31.12.2068 von 7.242 qm (kalkulatorische Miete 132.370 EUR) des landeseigenen Grundstücks Fraunhoferstr. 5 eingeräumt. Der
Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH wird zur Errichtung und zum Betrieb des Schwerionenbeschleunigers und dazugehö-
rigen Anlagen ein unentgeltliches Erbbaurecht bis zum 31.12.2045 von 184.775 qm an den landeseigenen Grundstücken Gemar-
kung Arheilgen Flur 24 Nr. 32/3, 31/2 und 32/5 (kalkulatorische Miete 80.820 EUR) eingeräumt. Das Land Hessen stellt der
Gesellschaft für Schwerionenforschung mbH das Grundstück Messeler-Park-Str.121 in Darmstadt-Wixhausen gemäß Überlas-
sungsvertrag vom 13.07.1970 unentgeltlich (kalkulatorische Miete 38.270 EUR) zur Verfügung. Der Stadt Darmstadt ist zur Errich-
tung und zum Betrieb eines Wissenschafts- und Kongresszentrums ein unentgeltliches Erbbaurecht bis 31.12.2060 an dem lan-
deseigenen Grundstück Flur 1 Nr. 197/20 mit 11.624 qm (kalkulatorische Miete 456.130 EUR) eingeräumt worden. Von der lan-
deseigenen Liegenschaft in Darmstadt, Dieburger Str. 241 ist dem Verein "Internationales Begegnungszentrum der Wissenschaft,
Darmstadt e.V." eine Fläche von 2.560 qm (kalkulatorische Miete 187.720 EUR) unentgeltlich zur Nutzung überlassen. Dem Deut-
schen Kunststoff Institut wird eine Fläche von 3.851qm (kalkulatorische Miete 300.380 EUR) unentgeltlich zur Verfügung gestellt.
Das Land Hassen stellt der HTTC Räume mit einer Nutzfläche von 14,32 qm (kalkulatorische Miete 1.290 EUR) unentgeltlich zur
Verfügung.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

In den Gebäuden - 1210, 1211 und 1212 - sind nach dem Überlassungsvertrag vom 29.11.1976 der Hochschule Darmstadt Flä-
chen von insgesamt 7.663 qm mietfrei überlassen (kalkulatorische Miete 619.770 EUR). Das Land Hessen stellt der Akademi-
schen Fliegergruppe Darmstadt e. V. Räume mit einer Nutzfläche von 354 qm (kalkulatorische Miete 14.870 EUR), der Vereini-
gung von Freunden der Technischen Universität zu Darmstadt e. V. für ihre Geschäftsstelle Räume mit einer Nutzfläche von 96
qm (kalkulatorische Miete 8.640 EUR), dem Förderkreis Kinderbetreuung an der TUD und HDA e. V. Räume mit einer Nutzfläche
von 173 qm (kalkulatorische Miete 11.420 EUR) sowie eine Grundstücksfläche von ca. 50 qm für einen Waldkindergarten
(kalkulatorische Miete 300 EUR), dem Schlossmuseum Darmstadt e. V. Räume mit einer Fläche von 2.663 qm (kalkulatorische
Miete 131.660 EUR) nach dem Überlassungsvertrag vom 14.07.1966, dem Landesmuseum Räume mit einer Fläche von 511 qm
(kalkulatorische Miete 28.700 EUR), dem Landesamt für Denkmalpflege Räume mit einer Fläche von 286,5 qm (kalkulatorische
Miete 14.580 EUR), dem 1. Polizeirevier (zieht im Laufe des Jahres 2009 aus) die Räume im Erdgeschoss des Ostflügels des
Schlosses mit 467 qm (kalkulatorische Miete 31.940 EUR), der Medical Airport Services GmbH 36,61 qm gemäß Erlass vom
01.11.2004 "Durchführung des Gesetzes über Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte in der Landesverwal-
tung" (kalkulatorische Miete 3.080 EUR), der Studentenschaft der Technischen Universität im Kellergeschoss des Schlosses
Räume mit einer Nutzfläche von 388 qm gemäß Überlassungsvertrag vom 01.07./04.09.1979 (kalkulatorische Miete 25.610 EUR),
in der Alexanderstraße 2 (Stöferle Halle) Räume mit einer Fläche von 940 qm (kalkulatorische Miete 28.200 EUR) und in der
Hochschulstraße Räume mit 305 qm (§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Verbindung mit VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO, kalkulatorische Miete
27.450 EUR) unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Der Junior Comtec Darmstadt e.V. wurden 23 qm (kalkulatorische Miete 2.210
EUR), der AG Konaktiva Darmstadt GbR wurden in der Hochschulstraße 14 79 qm (kalkulatorische Miete 6.640 EUR), der Akade-
mischen Solartechnikgruppe Darmstadt e.V. wurden in der Rundeturmstraße 1 162 qm (kalkulatorische Miete 7.780 EUR), dem
Börsenteam der TUD e.V. wurden in der Pankratiusstraße 2 32 qm (kalkulatorische Miete 2.300 EUR), dem Elektrotechnischen
Verein an der TUD e.V. wurden in der Landgraf-Georg-Straße 4 19 qm (kalkulatorische Miete 1.710 EUR), der Institution for
Paper Science and Technology GmbH wurden in der Magdalenenstraße 2 und in der Alexanderstraße 8 insg. 115 qm
(kalkulatorische Miete 11.040 EUR), dem International Darmstadt Exchange Alumni e.V. wurden in der Hochschulstraße 1 22 qm
(kalkulatorische Miete 2.110 EUR), dem International Placement Center e.V. wurden in der Hochschulstraße 1 12,75 qm
(kalkulatorische Miete 1.220 EUR), dem TUD Schauspielstudio e.V. wurden Räume mit insgesamt 278 qm (kalkulatorische Miete
21.940 EUR), dem Verband Deutscher Ingenieure Hochschulgruppe e. V. wurden in der Pankratiusstraße 2 28 qm
(kalkulatorische Miete 2.020 EUR), dem Verband Deutscher Wirtschaftsingenieure Hochschulgruppe e.V. wurden in der Hoch-
schulstraße 14 35 qm (kalkulatorische Miete 2.940 EUR) unentgeltlich zur Verfügung gestellt.
Im Rahmen von Kooperationsvereinbarungen wurden 87 qm (kalkulatorische Miete 7.830 EUR) an das Forschungszentrum Karls-
ruhe GmbH unentgeltlich sowie 53,9 qm Büro und 49,4 qm Labor an die Fa. Merck KGaA (kalkulatorische Miete 8.280 EUR) und
12 qm (kalkulatorische Miete 1.080 EUR) kostenlos zur Verfügung gestellt. Der Förderverein August-Euler-Luftfahrtmuseum e.V.
nutzt eine Nisse mit rd. 108 qm unentgeltlich (kalkulatorische Miete 1.950 EUR) sowie eine Stellfläche mit 300 qm (kalkulatorische
Miete 1.800 EUR).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

894 331 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . 33 750 000 31 500 000 27 600 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 30 880 000

2011 21 730 000

2012 21 730 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 74 340 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäß Finanzplan.

Gesamtausgaben Kapitel 15 09 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 214 800 231 126 300 209 008 598
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 09

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 216 464 800 199 626 300 181 408 598

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 750 000 31 500 000 27 600 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 214 800 231 126 300 209 008 598

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -250 214 800 -231 126 300 -209 008 598



288

Kapitel 15 10
Johann Wolfgang Goethe - Universität Frankfurt am Main

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 10 Johann Wolfgang Goethe - Universität
Frankfurt am Main

Zu Kapitel 15 10:

Die Johann Wolfgang Goethe - Universität Frankfurt am Main wurde nach dem
zehnten Abschnitt des Hessischen Hochschulgesetzes vom 28.09.2007 (GVBl.
I S. 640) mit Wirkung vom 1. Januar 2008 in eine Stiftungsuniversität umge-
wandelt.

Die weiteren Angaben zum Produkthaushalt der Stiftungsuniversität sind in den
Produktblättern des Wirtschaftsplans (Anlage 15 B 2 zum Einzelplan 15) ent-
halten."

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

685 131 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 271 697 734
Zur Interimsunterbringung einer Kindertagesstätte auf dem Campus
Westend (IG-Farben-Gelände) wird der "Gesellschaft zur Förderung
betrieblicher und betriebsnaher Kindereinrichtungen e.V." das Gebäude
Siolistr. 6 mit insgeamt 304 qm Nutzfläche unentgeltlich überlassen. kw
31.12.2009. Dem Frankfurt Institute for Advanced Studies (FIAS) kann ein
unentgeltliches Erbbaurecht an einem ca. 2.400 qm großem Grundstück
auf dem Campus Riedberg, Max von Laue-Straße, eingeräumt werden.
Der Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung (SGN) kann ein unent-
geltliches Erbbaurecht für die Dauer vom 99 Jahren am ca. 4.700 qm
großen Grundstück der Alt-Pharmazie zur Errichtung des LOEWE-
Forschungszentrums "Biodiversity + Climate" eingeräumt werden
(kalkulatorische Miete 620.000,00 EUR.

Das Land Hessen hat der Bestellung eines unentgeltlichen Erbbaurechts auf die
Dauer von 99 Jahren an den landeseigenen Grundstücken in Frankfurt/Main, Ket-
tenhofweg 133/Westendstraße 100 - 102 zur Errichtung von Wohnbauten für stu-
dentisches Wohnen (kalkulatorische Miete 94.000,00 EUR) zugestimmt.
Auf dem Campus Riedberg wurde einem unentgeltlichen Erbbaurecht auf die Dauer
von 99 Jahren für rd. 10.780 qm (kalkulatorischer Erbbauzins 132.055,00 EUR)
(Flur 5, Flurstück 36/6) für den Neubau für Biophysik und den Neubau des Institutes
für Hirnforschung für rd. 8.000 qm (kalkulatorischer Erbbauzins 100.000 EUR)
zugunsten der Max-Planck-Gesellschaft zugestimmt. Das Land Hessen hat auf dem
Campus Riedberg außerdem der Bestellung eines unentgeltlichen Erbbaurechts an
landeseigenen Grundstücken auf die Dauer von 35 Jahren mit rd. 2.700 qm zur
Errichtung von Wohnbauten für studentisches Wohnen (kalkulatorischer Erbbauzins
32.327,75 EUR) sowie auf die Dauer von 25 Jahren für das Frankfurt Institute for
Advanced Studies (FIAS) mit einer Grundfläche von 2.185 qm (kalkulatorischer Erb-
bauzins 26.766,25 EUR) zugestimmt.
Auf dem Campus Westend wurden im Rahmen eines unentgeltlichen Erbbaurechts
auf die Dauer von 99 Jahren eine Fläche von rd. 2.700 qm für den Neubau des
Instituts für Europäische Rechtsgeschichte (kalkulatorischer Erbbauzins 70.857,45
EUR) zugunsten der Max-Planck-Gesellschaft sowie eine Fläche von rd. 5.800 qm
zugunsten der christlichen Kirchen zur Errichtung von Wohnbauten für studenti-
sches Wohnen (katholischer Teil: Grundfläche 2.396 qm, kalkulatorischer Erbbau-
zins 62.879,43 EUR, evangelischer Teil: Grundfläche 3.402 qm, kalkulatorischer
Erbbauzins 89.280,39 EUR) überlassen. Für das Sigmund-Freud-Institut wird ein
unentgeltliches Erbbaurecht für die Dauer von 60 Jahren für eine Nutzfläche von
1.227 qm begründet (kalkulatorische Miete 147.000,00 EUR).
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Außerdem hat das Land der Einräumung eines unentgeltlichen Erbbaurechts auf
dem Campus Niederrad für das Studentenwerk Frankfurt zum Zwecke des Umbaus
von Haus 56 in studentisches Wohnen (Teilfläche von rd. 1.701 maus Flur 546 Flur-
stück 10/7, kalkulatorischer Erbbauzins von 70.000 EUR) zugestimmt.

Weiterhin wird dem Studentenwerk Frankfurt am Main an dem Flurstück 3/1, Flur
175, Gemarkung Frankfurt am Main, Wiesenhüttenplatz 37, ein unentgeltliches Erb-
baurecht für die Dauer von 60 Jahren für Studentisches Wohnen eingeräumt. Die
Größe des Grundstücks beträgt ca. 638 qm. Der kalkulatorische Erbbauzins beträgt
60.000,00 Euro/Jahr.

Dem Studentenwerk Frankfurt a.M. sind Grundstücke, Gebäude und Räume mit
einer Nutzfläche von 22.910 qm (kalkulatorische Miete 2.222.000,00 EUR), der
Wissenschaftlichen Gesellschaft 117 qm (kalkulatorische Miete 11.000,00 EUR),
Akaflieg zur Durchführung der Sportart Segelfliegen im Rahmen des freiwilligen
Hochschulsports 66 qm (kalkulatorische Miete 5.000,00 EUR), der Vereinigung der
Freunde und Förderer der Johann Wolfgang Goethe-Universität 15 qm
(kalkulatorische Miete 1.800,00 EUR), der Akademie der Arbeit 103 qm
(kalkulatorische Miete 12.000,00 EUR), den Studentenpfarrämtern 175 qm
(kalkulatorische Miete 21.000,00 EUR), dem Physikalischen Verein für eine Beob-
achtungsstation einen Grundstücksanteil von 180 qm (kalkulatorische Miete 100,00
EUR), auf dem Kleinen Feldberg und der Gesellschaft zur Förderung betrieblicher
und betriebsnaher Kindereinrichtungen e.V. 333 qm (kalkulatorische Miete
36.000,00 EUR) und der Philipp-Holzmann-Schule auf dem Campus Westend ein
Grundstück von rd. 2.650 qm als Parkplatz (kalkulatorische Miete 24.000 EUR) zur
unentgeltlichen Nutzung überlassen (§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Verbindung mit VV
Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO).
Der Stiftung Friedrichsheim in Frankfurt am Main ist für ihre Orthopädische Klinik an
den landeseigenen Grundstücken Marienburgstr. 2, Flur 4, Flurstück 85/27 in der
Größe von 15.000 qm, Flur 4, Flurstück 27/2 in der Größe von 793 qm, Flur 4, Flur-
stück 27/3 in der Größe von 217 qm, Marienburgstr. 5-7, Flur 3, Flurstück 41/2 in
der Größe von 2.591 qm und Heinrich-Hoffmannstr. 1 und Marienburgstr. 9, Flur 3,
Flurstück 2/1 in der Größe von 1.963 qm ein Erbbaurecht abweichend vom ortsübli-
chen Erbbauzins eingeräumt worden (§ 63 Abs. 4 und 5 i.V.m. VV Nr. 2.1.4 zu § 64
LHO).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

894 131 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . — — 5 898 000

Gesamtausgaben Kapitel 15 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 277 595 734
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Abschluss Kapitel 15 10

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 271 697 734

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 898 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 277 595 734

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — -277 595 734
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W i r t s c h a f t s p l a n

Universität Kassel

A. Vorbemerkungen

Siehe Haushaltsdarstellung vor Kapitel 1505.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

-

Erfolgsplan

Siehe Erläuterungen zum Erfolgsplan.

Finanzplan

-
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Lehre und Forschung 10.873 154.455,0 23.863,4 130.918,8 327,2

2 Drittmittelprojekte 1.400 30.000,0 30.000,0 – –

3 Weiterbildung 2 350,0 350,0 – –

4 neu Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre 11.530 10.036,5 – 10.036,5 –

5 Landesbibliothek und Murhardsche Bibliothek 232.140 1.522,0 522,0 1.000,0 –

6 Studienkolleg 70 400,0 15,0 385,0 –

7 Theologie 76 328,0 – 328,0 –

8 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung 1 – – -327,2 -327,2

Summe Produkte 197.091,5 54.750,4 142.341,1 –

Projekte

1 Emeriti und Lebensarbeitszeitverlängerung Pro-
fessoren/innen

34 2.122,1 – 2.122,1 –

2 Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 3.268,9 – 3.268,9 –

3 neu Errichtung eines Kompetenzzentrums für Energie-
versorung

1 500,0 – 500,0 –

4 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter – – – – –

Summe Projekte 5.891,0 – 5.891,0 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 17 595,5 595,5 – –

2 Erlöse für die Bezügestelle (BHF) 30.000 4.300,0 4.300,0 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 4.895,5 4.895,5 – –

Gesamtsumme 207.878,0 59.645,9 148.232,1 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

10.873 153.856,0 23.863,0 129.890,0 -103,0 12.924 131.838,0 9.830,0 111.663,0 -10.345,0 Lehre

1.821 24.500,0 24.500,0 – – 1.320 28.025,0 27.527,0 – -498,0 Drittmittelprojekte

2 410,0 410,0 – – 2 345,0 345,0 – – Weiterbildung

– – – – – – – – – – Qualitätsverbesserung

232.140 1.522,0 522,0 1.000,0 – 275.532 1.584,0 442,0 1.000,0 -142,0 Landesbibliothek

77 400,0 15,0 385,0 – 59 339,0 -53,0 350,0 -42,0 Studienkolleg

46 328,0 – 328,0 – 59 314,0 -49,0 437,0 74,0 Theologie

– – – 103,0 103,0 – – – – – Ausgleichsposition

181.016,0 49.310,0 131.706,0 – 162.445,0 38.042,0 113.450,0 -10.953,0 Summe

28 2.053,0 – 2.053,0 – 28 2.125,0 – 2.125,0 – Emeriti
fessoren/innen

1 847,1 – 847,1 – – – – – – Tarifsteigerung

– – – – – – – – – – Errichtung
versorung

– – – – – 1 1.787,0 – 1.787,0 – Einmalzahlung

2.900,1 – 2.900,1 – 3.912,0 – 3.912,0 – Summe

9 315,4 315,4 – – 16 594,0 594,0 – – Erlöse

1 4.324,3 4.324,3 – – 29.051 3.689,0 3.672,0 – -17,0 Erlöse

4.639,7 4.639,7 – – 4.283,0 4.266,0 – -17,0 Summe

188.555,8 53.949,7 134.606,1 – 170.640,0 42.308,0 117.362,0 -10.970,0 Gesamtsumme
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E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2009

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung
Cluster I (Sozialwissenschaften) 373,00 4.566,00 1.703.118

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 1.977,00 4.774,00 9.438.198

Cluster III (Geisteswissenschaften) 2.978,00 6.093,00 18.144.954

Cluster IV (Sportwissenschaften) 1.112,00 7.021,00 7.807.352

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 291,00 12.751,00 3.710.541

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 153,00 13.418,00 2.052.954

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 2.781,00 15.750,00 43.800.750

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 1.208,00 20.718,00 25.027.344

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 10.873,00 111.685.211

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget
Drittmittelvolumen 24.432.004,00 0,44 10.750.082

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 4,33 260.500,00 1.127.965

Promotionen + Habilitationen Männer 110,00 6.800,00 748.000

Promotionen + Habilitationen Frauen 59,00 13.600,00 802.400

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 27,33 20.800,00 568.464

Graduiertenkollegs 2,67 130.000,00 347.100

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 4,33 26.000,00 112.580

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 1,67 52.000,00 86.840

Absolventen/-innen 1.772,00 1.260,00 2.232.720

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 259,33 1.260,00 326.756

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 993,33 1.260,00 1.251.596

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 1.016,33 865,00 879.125

Zwischensumme 19.233.628

Gesamtsumme Lehre und Forschung 130.918.839
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E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Soll 2008 Ist 2007

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten
Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

373,00 4.817,00 1.796.741 1.176,00 0,00 0 Cluster

1.977,00 5.059,00 10.001.643 2.147,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

2.978,00 6.264,00 18.654.192 3.180,00 0,00 0 Cluster
1.112,00 7.282,00 8.097.584 1.277,00 0,00 0 Cluster

291,00 12.782,00 3.719.562 336,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

153,00 13.424,00 2.053.872 150,00 0,00 0 Cluster
2.781,00 15.573,00 43.308.513 2.802,00 0,00 0 Cluster
1.208,00 20.472,00 24.730.176 1.508,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

10.873,00 112.362.283 12.576,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

22.731.639,00 0,44 10.001.921 20.669.013,00 0,45 9.301.056 Drittmittelvolumen

3,33 266.604,00 887.791 2,33 272.350,00 634.576
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

103,33 7.200,00 743.976 93,00 7.270,00 676.110 Promotionen
50,00 14.301,00 715.050 43,00 14.550,00 625.650 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

21,33 21.400,00 456.462 18,00 21.800,00 392.400
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

3,33 133.402,00 444.229 4,00 136.200,00 544.800 Graduiertenkollegs
5,33 26.700,00 142.311 3,67 27.240,00 99.971 Berufungen

2,67 53.401,00 142.581 3,00 54.460,00 163.380
Berufungen
Wissenschaften

1.641,00 1.105,00 1.813.305 1.563,00 1.120,00 1.750.560 Absolventen/-innen
200,00 1.105,00 221.000 174,00 1.120,00 194.880 Absolventinnen

851,00 1.105,00 940.355 821,00 1.120,00 919.520
Absolventen/-innen
Semester

1.145,00 890,00 1.019.050 1.182,00 920,00 1.087.440 Bildungsausländer

17.528.031 16.390.343 Zwischensumme

129.890.314 16.390.343 Gesamtsumme
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Forschung und Lehre

1. Erbringer

Universität Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Den Universitäten obliegt insbesondere die Weiterentwicklung der Wissenschaften durch For-
schung und die Vermittlung einer wissenschaftlichen Ausbildung (§ 4 HHG).

3.2 Leistungen zum Produkt

siehe Erläuterungen zum Leistungsplan

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Grundbudget)

10.873 10.873 12.924

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 103.849.100 103.250.100 96.229.723

Sachkosten 50.605.900 50.605.900 19.418.605

Kalkulatorische Kosten – – 16.189.892

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 154.455.000 153.856.000 131.838.220

Erlöse 23.863.400 23.863.000 9.829.718

Produktabgeltung 130.591.600 129.993.000 111.663.399

Ergebnis – – -10.345.103

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

14.205,00 14.150,00 10.201,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

12.010,64 11.955,00 8.640,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 66%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 0%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 116%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von Buchwert
zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 80%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 6,17
Absolvent/inn/enquote
(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit an
den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 7%
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung mit
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den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorberei-
tung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der Anzahl
der Stud. Gesamt

81%

Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/
in

11

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Drittmittelprojekte

1. Erbringer

Universität Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungs-vorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehen-den Hauhaltsmitteln, sondern aus Mitteln
Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch der
angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im Rahmen
von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der Wirt-schaft
(Auftragsforschung).

3.2 Leistungen zum Produkt

- DFG-Projekte: Sonderforschungsbereiche, Forschergruppen, Graduiertenkollegs, Proj. im Nor-
malverfahren, Tagungen/Kongresse, Forschungsaufenthalte

- Projekte von Bundes- und Landesministerien, der EU sowie von Gebietskörperschaften und
Stiftungen

- F&E-Projekte der gewerblichen Wirtschaft

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5.Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1.400 1.821 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 21.100.000 18.400.000 19.509.300

Sachkosten 8.900.000 6.100.000 7.248.600

Kalkulatorische Kosten – – 1.266.700

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 30.000.000 24.500.000 28.024.600

Erlöse 30.000.000 24.500.000 27.526.600

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -498.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

21.429,00 13.454,00 21.231,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 25.847

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 15 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Veränderung des Drittmittelaufkommens zum Vorjahr
Relation von Auftrags-Drittmitteln zu Gesamt-Drittmitteln

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 4.337

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Anzahl der Drittmiitelbeschäftigten Wissenschaftler/in
im Verhältnis zum gesamt wissenschaftlichen Personal
Rückgeforderte Drittmittel (in Euro)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Weiterbildung

1. Erbringer

Universität Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrungen. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

3.2 Leistungen zum Produkt

Es werden folgende Weiterbildungsstudiengänge angeboten:
-Supervision
-Master of Public Administration (MPA)

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

2 2 2

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis



302

Kapitel 15 13
Universität Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 130.000 260.000 118.200

Sachkosten 220.000 150.000 215.700

Kalkulatorische Kosten – – 11.500

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 350.000 410.000 345.400

Erlöse 350.000 410.000 345.400

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Studiengänge 175.000,00 205.000,00 172.700,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Gebühren pro Teilnehmer/in (in Euro)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Teilnehmer/in pro Jahr

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Absolvent/inn/enquote
(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Zuwachs der Anfänger pro Jahr
Auslastung des Angebots an Weiterbildungsstudien-
gängen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :
Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre

1. Erbringer

-Universität Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 1 Gesetz zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre an hessischen
Hochschulen.

-

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Der Hochschule werden zweckgebundenen Mittel zur Verfügung gestellt, mittels derer sie ver-
pflichtet ist, Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre
durchzuführen; hierdurch sind insbesondere die Voraussetzungen für die Studierenden zu
schaffen, in angemessener Zeit zum Studienerfolg zu kommen. Es wird sichergestellt, dass das
in den Prüfungs- und Studienordnungen vorgesehene Lehrangebot tatsächlich in ausreichendem
Maße ohne zeitliche Verzögerung wahrgenommen werden kann.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Verbessertes Lehr- und Studienangebot an der gesamten Hochschule.

- Intensive Maßnahmen zur Beratung und Betreuung der Studierenden.

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

-

5. Empfänger
-

Alle Studierenden, daneben alle weiteren am Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

11.530 – –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 7.527.400 – –

Sachkosten 2.509.133 – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 10.036.533 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 10.036.533 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

870,43 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

870,43 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der zusätzlichen Lehrveranstaltungen

- Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus 2 Semester an den Gesamtabsolvent/
inn/en in %

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-Kosten je zusätzlicher Lehrveranstaltung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zusätzlich bereitgestelltes Lehrangebot (in SWS)

- Zusätzlich angeschaffte Medieneinheiten
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- Steigerung der Beratungsleistungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
- Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Studierenden insgesamt

- Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-Zuwachs an Studierenden pro Jahr
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Landesbibliothek und Murhardsche Bibliothek

1. Erbringer

Universität Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 6 Abs. 2 Nr. 1 HHG, Hessisches Gesetz über Freiheit und Recht der Presse, Verordnung über
die Abgabe von Druckwerken, Vertrag zwischen Land Hessen und Stadt Kassel vom 12.12.1975
(Übernahme der Landesbibliothek und Murhardschen Bibliothek, Erfüllung des Stiftungszwecks)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Landesbibliothek und Murhardschen Bibliothek der Stadt Kassel: Literaturversorgung und Infor-
mationsvermittlung für die Einwohner der Stadt Kassel und der gesamten Region Nordhessen
(ohne Fulda, Hünfeld-Schlitz):

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bereitstellung bibliothekarischer Dienstleistungen für die Bürgerinnen und Bürger der Region
- Pflege und Restaurierung von Altbeständen
- Betreiben von Sondersammlungen, insbesondere Handschriften
- Sammlung der Pflichtexemplare von Druckwerken (Pflichtexemplarbibliothek seit ca. 1770)
- Mitarbeit an der Hessischen Bibliographie.

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Wissenschaftlich orientierte Nutzer, private Nutzer, insbesondere Bewohner der Stadt Kassel und
der Region.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fremdausleihe 232.140 232.140 275.532

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.000.000 1.000.000 816.600

Sachkosten 522.000 522.000 524.600

Kalkulatorische Kosten – – 243.100

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.522.000 1.522.000 1.584.300

Erlöse 522.000 522.000 441.700

Produktabgeltung 1.000.000 1.000.000 1.000.000

Ergebnis – – -142.600

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6,56 6,56 5,75

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

4,31 4,31 3,63

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Aktive Nutzer, die nicht Hochschulangehörige sind
Zahl aller Nutzer

Titel, die in der hess. Bibliografie eingegeben werden
Zahl aller beschafften Bücher

Zahl der Pflichtabgaben von regionalen Verlagen
Zahl aller beschafften Bücher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Gesamtkosten des Produkts
Zahl der Nutzer, die nicht Hochschulangehörige sind

Entwicklung der Gesamtkosten des Produkts nach Jahren (Zeitreihe)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Entwicklung der Nutzerzahlen, die nicht Hochschulabgehörige sind, nach Jahren (Zeitreihe)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Studienkolleg

1. Erbringer

Universität Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 19 Abs. 1 Hessisches Hochschulgesetz (HHG)

-Pflege und Präsentation des neuen Botanischen Gartens

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Studienvorbereitung von Bewerberinnen und Bewerber mit einer ausländischen Hochschulzu-
gangsberechtigung, welche für die Aufnahme eines Studiums an einer deutschen Hochschule
ohne zusätzliche Vorbereitung nicht ausreichend ist

3.2 Leistungen zum Produkt

-Fachkurse
-Sprachkurse

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Empfänger sind die an den studienvorbereitenden Kursen des Studienkollegs teilnehmenden
ausländischen Studierenden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studienkollegiaten – 77 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 310.000 310.000 246.000

Sachkosten 90.000 90.000 51.000

Kalkulatorische Kosten – – 42.000

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 400.000 400.000 339.000

Erlöse 15.000 15.000 -53.000

Produktabgeltung 385.000 385.000 350.000

Ergebnis – – -42.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.714,00 5.195,00 5.746,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.500,00 5.000,00 5.932,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der jährlichen Absolventen/Absolventinnen des Studienkollegs (bestandene Prüfungen)
- (ggf. Anzahl/Anteil von Absolventen/Absolventinnen aus Entwicklungsländern)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kostenvergleich mit anderen Studienkollegs

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zahl der jährlichen Studienanfänger (ohne DSH-Kurse =Deutsche Sprachprüfung für den Hoch-
schulzugang)

- Studierende im Studienkollegs insgesamt (Durchschnitt Winter-/Sommersemester; ohne DSH-
Kurse)

- Anzahl der angebotenen Kurse
- Durchschnittl. Stundenzahl je Kurs
- Durchschnittl. Teilnehmerzahl je Kurs

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anteil der bestandenen Prüfungen an der Gesamtzahl der durchgeführten Prüfungen
(Prüfungserfolgsquote)
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8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Prozentsatz der Studienkollegiaten, die ihr Studium an dieser Hochschule aufnehmen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Bereitstellung von Lehrkapazität für die Lehramtsfächer Evangelische und Katholische Theo-
logie

1. Erbringer

Universität Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Staatskirchenverträge,
Protokoll über das Gespräch der Hessischen Landesregierung mit den Leitungen der evange-
lischen Kirchen und der katholischen Bistümer vom 31. August 1999 (mitgeteilt durch Erlass des
HMWK vom 07.01.2000 - WI5-907/780-35 sowie WI5-907/775-4).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Wahrnehmung der Aufgaben entsprechend dem Hessischen Hochschulgesetz, insbesondere § 3
für den Bereich der evangelischen und katholischen Theologie mit Schwerpunkt Lehramtsausbil-
dung.
Die Auslastung der vorhandenen Ausbildungskapazität liegt bei max. 95 %.
Die aus der Differenz der erforderlichen zur garantierten Professurenzahl resultierenden unbe-
setzten Studienplätze sind über die Leistungszahlen für Lehre und Forschung nicht abbildbar.

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Aufrechterhaltung von Lehr- und Forschungskapazität über den von der Studienplatznach-
frage her begründeten Umfang stellt eine vom Land geforderte Leistung der Hochschule dar, die
einer gesonderten Finanzierung bedarf.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Landesregierung, Evangelische Landeskirchen und Katholischen Bistümer in Hessen, gesell-
schaftliche Gruppen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

76 46 59

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 262.000 262.000 248.000

Sachkosten 66.000 66.000 39.000

Kalkulatorische Kosten – – 27.000

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 328.000 328.000 314.000

Erlöse – – -49.000

Produktabgeltung 328.000 328.000 437.000

Ergebnis – – 74.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

4.316,00 7.130,00 5.322,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

4.316,00 7.130,00 7.407,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl des wiss. Personals des Fachbereichs in VZÄ zur Erfüllung der Bestandsgarantie: 16
Stellen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

zusätzlich bereitgestelltes Lehrangebot

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

-
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 1:
Emeriti und Lebensarbeitszeitverlängerng von Professoren/innen

1. Erbringer

Universität Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 200 Abs. 1 Satz 2 Hessisches Beamtengesetz (HBG) in der Bekanntmachung vom 11.01.1989
(GVBl. I, S. 25), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.07.2006 (GVBl. I, S. 394).

Hessisches Beamtengesetz § 50

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Für Professoren, die vor dem 06.06.1978 ihr Amt angetreten haben und von Besoldungsgruppe
H4 nach C4 übergeleitet wurden, wird die Besoldung nach der Entpflichtung und die Versor-
gungsbezüge der Hinterbliebenen auf der Grundlage des am Tage vor Inkrafttreten des Hessi-
schen Hochschulgesetzes geltenden Beamten- und Besoldungsrechts gewährt.

Nach § 50 Abs. 3 HBG kann aus dienstlichem Interesse der Eintritt in den Ruhestand auf Antrag
der Professorin/des Professors über das 65. Lebensjahr hinausgeschoben werden, jedoch nicht
länger als bis zum 68. Lebensjahr.

3.2 Fachleistung zum Projekt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Emeriti

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

34 28 28

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.122.100 2.053.000 2.125.000

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 2.122.100 2.053.000 2.125.000

Erlöse – – –

Produktabgeltung 2.122.100 2.053.000 2.125.000

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

62.415,00 73.321,00 75.893,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

62.415,00 73.321,00 75.893,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 2:
Tarifsteigerung nach Hochschulpakt

1. Erbringer

Universität Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in den Jahren 2006 -
2010 (Hochschulpakt)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Gem. Ziffer 1.1 der Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen
in den Jahren 2006 - 2010 werden Tarifsteigerungen ab dem Haushaltsjahr 2008 berücksichtigt.
Zur Ermittlung der Budgetauswirkung der Tarifsteigerung wird als Bemessungsgrundlage 80%
des Gesamtbudgets der Hochschulkapitel angesetzt. Bis zu einer Tarifsteigerung von 2% werden
50% durch das Land getragen. Bei einer Tarifsteigerung größer 2% wird der diese Marke über-
steigende Teil zu 70% durch das Land getragen. Die Mittel werden der einzelnen Hochschule
zugewiesen. Im Folgejahr erfolgt eine Spitzabrechnung, die im nächstmöglichen Haushaltsjahr
zugeführt oder abgezogen wird.

3.2 Fachleistung zum Projekt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 1 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.268.925 847.145 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 3.268.925 847.145 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.268.925 847.145 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

3.268.925,00 847.145,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

3.268.925,00 847.145,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Projekt Nr. 3:
Errichtung eines Kompetenzzentrums für Dezentrale Energieversorgungstechnik

1. Erbringer

Universität Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Die Mittel dienen der Errichtung eines Kompetenzzentrums für dezentrale Energieversorgungs-
technik. Ein wesentlicher Bestandteil des neu zu errichtenden Zentrums ist die Arbeitsgruppe Wech-
selrichter“. Diese war bis einschließlich 2008 Bestandteil des Instituts für Solare Energieversorgungs-
technik (ISET). Das ISET wird 2009, mit Ausnahme der Arbeitsgruppe Wechselrichter, Teil eines
neuen Fraunhofer-Instituts. Für die Schaffung eines Kompetenzzentrums für die Nutzung von erneu-
erbaren Energien in Nordhessen, das wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Interessen gleicher-
maßen dient, ist die Weiterführung der Arbeitsgruppe erforderlich.
Das Projekt beginnt 2009 und hat eine Laufzeit von 5 Jahren.

3.2 Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Universität Kassel

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Kompetenzzentrum 1 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 450.000 – –

Sachkosten 50.000 – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 500.000 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 500.000 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

500.000,00 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

500.000,00 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer

Universität Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

-

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der vermittelten Personen 17 9 16

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 679.900 315.400 593.871

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 679.900 315.400 593.871

Erlöse 679.900 315.400 593.871

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

39.994,00 35.044,00 37.117,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Erlöse aus der Bezügestelle der hessischen Hochschulen und der Forschungsanstalt Geisen-
heim

1. Erbringer

Universität Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kabinettbeschluss vom 30.10.2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Die Entgeltabrechnungen für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der hessischen Hochschulen
und der Forschungsanstalt Geisenheim wird von der Universität Kassel erstellt.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Erstellen der Entgeltabrechnungen sowie Erbringen aller dazugehörigen Dienstleistungen

4. Bezug zu politischen Zielen

5. Empfänger

Hessische Hochschulen und Forschungsanstalt Geisenheim

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Entgeltabrechnungen 30.000 30.000 29.051

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.800.000 4.000.000 2.137.600

Sachkosten 1.500.000 324.300 1.486.600

Kalkulatorische Kosten – – 65.100

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 4.300.000 4.324.300 3.689.300

Erlöse 4.300.000 4.324.300 3.671.600

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -17.700

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

143,00 144,00 127,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 38.000.000 42.460.000 39.419.884

500-509 Umsatzerlöse 35.000.000 27.000.000 34.709.767

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

3.000.000 15.460.000 4.709.344

519 Erlösminderungen – – -773

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 148.232.191 134.606.545 115.484.201

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 607.757

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 3.407

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 6.140.000 13.692.000 24.425.369

Betriebsertrag 192.372.191 190.758.545 179.940.618

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 25.756.191 27.389.855 21.294.503

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 3.816.000 6.229.605 3.637.264

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 6.000.000 4.862.200 5.207.968

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 1.000.000 1.063.000 911.889

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 6.710.000 6.942.050 4.259.609

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 8.230.000 8.293.000 7.277.104

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) 191 – 669

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 138.375.419 130.697.840 124.345.494

620-626 Löhne 4.732.000 4.230.000 4.489.716

627-632 Gehälter 67.000.000 63.218.440 60.740.355

633-638 Bezüge 34.842.000 34.646.900 31.616.050

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 7.645.500 7.090.000 5.470.066

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

24.079.919 21.467.500 21.952.899

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 76.000 45.000 76.408

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 18.551.581 17.530.489 18.478.517

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.803.000 10.034.361 16.464.718

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 412.000 330.000 392.319

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

4.431.000 3.475.250 4.089.621

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

4.600.000 4.359.650 4.156.129

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

2.335.000 1.857.461 7.803.638

700-709 Betriebliche Steuern 25.000 12.000 23.011

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 194.486.191 185.652.545 180.583.232

Eigenergebnis -2.114.000 5.106.000 -642.614
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 1.550.000 – 1.554.837

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 1.550.000 – 1.554.837

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – 166.000 102.670

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – 166.000 102.670

Steuer- und Leistungsergebnis 1.550.000 -166.000 1.452.167

Verwaltungsergebnis -564.000 4.940.000 809.553

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 250.000 60.000 285.346

Finanzertrag 250.000 60.000 285.346

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.000 – 5.600

Finanzaufwand 6.000 – 5.600

Finanzergebnis 244.000 60.000 279.746

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -320.000 5.000.000 1.089.299

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 2.380.000 400.000 93.426.483

Außerordentlicher Ertrag 2.380.000 400.000 93.426.483

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

2.010.000 5.400.000 94.140.395

Außerordentlicher Aufwand 2.010.000 5.400.000 94.140.395

Außerordentliches Ergebnis 370.000 -5.000.000 -713.912

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis 370.000 -5.000.000 -713.912

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag 50.000 – 133.750

Jahresergebnis – – 241.637
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Das Ergenis des Erfolgsplans (Ist 2007) beinhaltet aufgrund neutraler Kosten und Erlöse sowie
Jahresabschlußbuchungen gegenüber dem Leistungsplan eine Differenz in Höhe von 11.211.637
EUR.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Abführungsbetrag Kfz-Selbstversicherung (OFD) 17.300 EUR
Abführungsbetrag Vorsorgekasse (HMdF) 5.160.600 EUR
Abführungsbetrag Unfallversicherung (HMAFG) 373.000 EUR
Anteil der Universität Kassel an der Personalabrechnung
der Bezügestelle für die Hessischen Hochschulen
und die Forschungsanstalt 410.000 EUR
Geisenheim am Rhein (BHF) bei der Universität Kassel

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

-

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 640: Die für die Besoldungsempfänger gezahlten Personalgesamtausgaben sind mit
dem Berechnungsfaktor 0,5273646% zu multiplizieren und an das Sondervermögen abzuführen.
Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls
abzuführen.

Zu VKR 680-689: Davon 3.000 Euro Verfügungsmittel.
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Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 241.637

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 44.580.000 25.305.499 107.576.957
65 davon Abschreibungen 18.551.581 17.530.489 62.640.131

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen 5.226.068 3.775.010 7.171.579
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 4.000.000 24.416.649

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -23.645.000 -7.775.010 -38.886.664
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) 5.226.068 -3.775.010 -4.989.163
davon Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung -4.000.000 -963.622

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 -14.606.543
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 20.935.000 17.530.489 54.083.750

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 20.935.000 17.530.489 54.325.387

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 1.580.000 14.883.000 14.268.289
davon Landesmittel Investitionen 1.580.000 1.580.000 14.268.289
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 0
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 0
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 0 13.303.000 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -13.325.500 -13.755.479 -57.541.990
davon Landesmittel Investitionen -13.325.500 -13.755.479 -57.541.990

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHK
R

Bezeichnung  Ist 2007Soll 2009 Soll 2008

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern 0 0 0

= Cash Flow aus Finanzierungen -11.745.500 1.127.521 -43.273.701
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 9.189.500 18.658.010 11.051.686

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 300.241
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen 0 0 0

32. - Investitionen nach LHO -1.580.000 -14.883.000 -3.538.500
davon in Immobilien -12.330.278
davon in Technische Anlagen -1.580.000 -1.580.000 0
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 -1.356.895
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 -390.556
davon Anlagen im Bau 0 -13.303.000 0

33. - sonst. Investitionen -7.609.500 -3.775.010 -7.574.362
davon in Immobilien 0 0 0
davon in Technische Anlagen -7.609.500 -3.775.010 -7.574.362
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 0
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0
davon Anlagen im Bau 0 0 0

= Cash Flow aus Investitionen -9.189.500 -18.658.010 -10.812.621
CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 239.065

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 136.486.700 122.431.100 114.854.724

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 148.232.200 134.606.545 130.658.024

Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos.29) -13.325.500 -13.755.479 -4.947.200

Zuführung zur Pensionsrückstellung

685 134.906.700 120.851.100 113.274.724

894 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 13 (aus Pos. 28) 1.580.000 1.580.000 1.580.000894 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 13 (aus Pos. 28) 1.580.000 1.580.000 1.580.000
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Kapitel 15 13
Universität Kassel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 13 Universität Kassel

Zu Kapitel 15 13:

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

685 131 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134 906 700 120 851 100 115 449 961

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 000 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
Die Hochschule hat anderen Landesdienststellen Gebäude- und Grundstücksflächen im Umfang von 20.570,5 qm unentgeltlich
zur Nutzung überlassen (§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Verbindung mit VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO). Der kalkulatorische Gesamtwert
dieser Überlassungen beträgt 590.105,80 EUR.
Von den überlassenen Flächen und Werten entfallen auf das Studentenwerk Kassel 19.991,49 qm im Wert von 580.320,72 EUR
und auf das Zentrum für Umweltgerechtes Bauen e.V. 579 qm im Wert von 9.785 EUR.

An dem landeseigenen Grundstück Adolfstraße 2-4 ist dem Studentenwerk Kassel zur Herrichtung eines Landesgebäudes zu Stu-
dentenwohnungen und Kinderbetreuungseinrichtungen ein Erbbaurecht in der Größe von 1.171 qm auf die Dauer von 66 Jahren
bestellt. Der im Erbbaurechtsvertrag genannte Wert des jährlichen Erbbauzinses beträgt 12.850,00 Euro (§ 63 Abs. 4 und 5 LHO
in Verbindung mit VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

894 131 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . 1 580 000 1 580 000 1 580 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 1 000 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 1 000 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäß Finanzplan.

Gesamtausgaben Kapitel 15 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136 486 700 122 431 100 117 029 961
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Kapitel 15 13
Universität Kassel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 13

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134 906 700 120 851 100 115 449 961

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 580 000 1 580 000 1 580 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136 486 700 122 431 100 117 029 961

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -136 486 700 -122 431 100 -117 029 961
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15 Ministerium für Wissenschaft und Kunst
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

A. Vorbemerkungen

Siehe Haushaltsdarstellung vor Kapitel 1505.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

-

Erfolgsplan

Siehe Erläuterungen zum Erfolgsplan.

Finanzplan

-
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Lehre und Forschung 596 14.779,5 2.048,0 12.624,8 -106,7

2 Drittmittelprojekte 1 150,0 150,0 – –

3 Weiterbildung – – – – –

4 neu Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre 554 482,5 – 482,5 –

5 Ausgleichsposititon Investitionsfinanzierung 1 – – 106,7 106,7

Summe Produkte 15.412,0 2.198,0 13.214,0 –

Projekte

1 Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 301,1 – 301,1 –

2 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter – – – – –

Summe Projekte 301,1 – 301,1 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 1 26,0 26,0 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 26,0 26,0 – –

Gesamtsumme 15.739,1 2.224,0 13.515,1 –
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

550 17.169,0 5.629,0 11.462,0 -78,0 503 11.832,9 1.519,1 10.442,6 128,8 Lehre

1 120,0 120,0 – – 7 367,7 367,7 – – Drittmittelprojekte

– – – – – – – – – – Weiterbildung

– – – – – – – – – – Qualitätsverbesserung

– – – 78,0 78,0 – – – – – Ausgleichsposititon

17.289,0 5.749,0 11.540,0 – 12.200,6 1.886,8 10.442,6 128,8 Summe

1 78,1 – 78,1 – – – – – – Tarifsteigerung

– – – – – 1 78,9 – 78,9 – Einmalzahlung

78,1 – 78,1 – 78,9 – 78,9 – Summe

1 52,0 52,0 – – 1 26,0 26,0 – – Erlöse

52,0 52,0 – – 26,0 26,0 – – Summe

17.419,1 5.801,0 11.618,1 – 12.305,5 1.912,8 10.521,5 128,8 Gesamtsumme
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2009

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung
Cluster I (Sozialwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster III (Geisteswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IV (Sportwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 596,00 20.503,00 12.219.788

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 596,00 12.219.788

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget
Drittmittelvolumen 194.510,00 0,44 85.584

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Männer 2,00 6.800,00 13.600

Promotionen + Habilitationen Frauen 1,00 13.600,00 13.600

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 0,00 0,00 0

Graduiertenkollegs 0,00 0,00 0

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 1,00 26.000,00 26.000

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 0,00 0,00 0

Absolventen/-innen 104,00 1.260,00 131.040

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 0,00 0,00 0

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 77,00 1.260,00 97.020

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 44,00 865,00 38.060

Zwischensumme 404.904

Gesamtsumme Lehre und Forschung 12.624.692
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Soll 2008 Ist 2007

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten
Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

550,00 20.207,00 11.113.850 503,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

550,00 11.113.850 503,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

194.591,00 0,44 85.620 168.030,00 0,45 75.614 Drittmittelvolumen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

0,33 7.200,00 2.376 0,33 7.270,00 2.399 Promotionen
0,33 14.300,00 4.719 0,33 14.550,00 4.802 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Graduiertenkollegs
0,33 26.700,00 8.811 1,00 27.240,00 27.240 Berufungen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Berufungen
Wissenschaften

103,00 1.105,00 113.815 94,00 1.120,00 105.280 Absolventen/-innen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Absolventinnen

79,00 1.105,00 87.295 75,00 1.120,00 84.000
Absolventen/-innen
Semester

51,00 890,00 45.390 73,00 920,00 67.160 Bildungsausländer

348.026 366.495 Zwischensumme

11.461.876 366.495 Gesamtsumme
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Forschung und Lehre

1. Erbringer

Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hesssisches Hochschulgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Die Kunsthochschule hat die Aufgabe, künstlerische Formen und Gehalte zu vermitteln und fort-
zuentwickeln. Sie vermitteln eine künstlerische und wissenschaftliche Ausbildung (§ 4 HHG).

3.2 Leistungen zum Produkt

s. Erläuterungen zum Leistungsplan

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Studierende in der Regelstudienzeit
(Grundbudget)

596 550 503

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22 - Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 11.819.500 10.407.550 8.995.364

Sachkosten 2.960.000 6.761.450 1.950.874

Kalkulatorische Kosten – – 886.659

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 14.779.500 17.169.000 11.832.897

Erlöse 2.048.000 5.629.000 1.519.100

Produktabgeltung 12.731.500 11.540.000 10.442.600

Ergebnis – – 128.803

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

24.798,00 31.216,00 23.525,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

21.362,00 20.982,00 20.760,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 76%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 0%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 130%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von
Buchwert zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 80%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 1,96
Absolvent/inn/enquote
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit
an den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 10,0%
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung
mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der Anzahl
der Stud. Gesamt 88%
Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/
in

8

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Drittmittel

1. Erbringer

Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, sondern aus Mit-
teln Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch
der angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im
Rahmen von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der
Wirtschaft (Auftragsforschung).

3.2 Leistungen zum Produkt

- DFG-Projekte: Sonderforschungsbereiche, Forschergruppen, Graduiertenkollegs, Proj. im Nor-
malverfahren, Tagungen/Kongresse, Forschungsaufenthalte

- Projekte von Bundes- und Landesministerien, der EU sowie von Gebietskörperschaften und
Stiftungen

- F&E-Projekte der gewerblichen Wirtschaft

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekte 1 1 7

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 120.000 96.000 217.636

Sachkosten 30.000 24.000 150.104

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 150.000 120.000 367.740

Erlöse 150.000 120.000 367.740

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

150.000,00 120.000,00 52.534,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 5.539

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 0%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Veränderung des Drittmittelaufkommens zum Vorjahr
Relation von Auftrags-Drittmitteln zu Gesamt-Drittmitteln

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 0
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Anzahl der Drittmiitelbeschäftigten Wissenschaftler/in
im Verhältnis zum gesamt wissenschaftlichen Personal
Rückgeforderte Drittmittel (in Euro)
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Kapitel 15 15
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre

1. Erbringer

Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 1 Gesetz zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre an hessischen
Hochschulen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Der Hochschule werden zweckgebundenen Mittel zur Verfügung gestellt, mittels derer sie ver-
pflichtet ist, Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre
durchzuführen; hierdurch sind insbesondere die Voraussetzungen für die Studierenden zu
schaffen, in angemessener Zeit zum Studienerfolg zu kommen. Es wird sichergestellt, dass das
in den Prüfungs- und Studienordnungen vorgesehene Lehrangebot tatsächlich in ausreichendem
Maße ohne zeitliche Verzögerung wahrgenommen werden kann.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Verbessertes Lehr- und Studienangebot an der gesamten Hochschule.

- Intensive Maßnahmen zur Beratung und Betreuung der Studierenden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle Studierenden, daneben alle weiteren am Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Erst-, Zweit- und Aufbaustudierende)

554 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 337.792 – –

Sachkosten 96.512 – –

Kalkulatorische Kosten 48.257 – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 482.561 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 482.561 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

871,00 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

871,00 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der zusätzlichen Lehrveranstaltungen

- Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus 2 Semester an den Gesamtabsolvent/
inn/en in %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten je zusätzlicher Lehrveranstaltung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zusätzlich bereitgestelltes Lehrangebot (in SWS)

- Zusätzlich angeschaffte Medieneinheiten

- Steigerung der Beratungsleistungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Studierenden insgesamt

- Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zuwachs an Studierenden pro Jahr
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Projekt Nr. : 1
Tarifsteigerung nach Hochschulpakt

1. Erbringer

Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in den Jahren 2006 -
2010 (Hochschulpakt)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

-

3.2 Fachleistung zum Projekt

Gem. Ziffer 1.1 der Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen
in den Jahren 2006 - 2010 werden Tarifsteigerungen ab dem Haushaltsjahr 2008 berücksichtigt.
Zur Ermittlung der Budgetauswirkung der Tarifsteigerung wird als Bemessungsgrundlage 80%
des Gesamtbudgets der Hochschulkapitel angesetzt. Bis zu einer Tarifsteigerung von 2% werden
50% durch das Land getragen. Bei einer Tarifsteigerung größer 2% wird der diese Marke über-
steigende Teil zu 70% durch das Land getragen. Die Mittel werden der einzelnen Hochschule
zugewiesen. Im Folgejahr erfolgt eine Spitzabrechnung, die im nächstmöglichen Haushaltsjahr
zugeführt oder abgezogen wird.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 301.052 78.097 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 301.052 78.097 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 301.052 78.097 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

301.052,00 78.097,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

301.052,00 78.097,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr.: Zwischenbehördliche Leistungen 01
Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer

Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle.

3.2 Leistungen zum Produkt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der vermittelten Personen 1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 26.000 52.000 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 26.000 52.000 –

Erlöse 26.000 52.000 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 710.000 1.010.000 553.610

500-509 Umsatzerlöse 460.000 250.000 284.158

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

250.000 760.000 269.452

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 13.515.100 11.683.200 10.521.530

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.350.000 4.500.000 3.513.414

Betriebsertrag 15.575.100 17.193.200 14.588.554

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.740.000 4.540.200 1.315.709

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 85.000 90.000 –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 260.000 280.000 187.966

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 125.000 140.000 97.748

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 160.000 2.930.000 118.242

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 1.110.000 1.100.100 911.753

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – 100 –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 11.829.552 10.698.748 11.444.052

620-626 Löhne 275.000 275.000 251.091

627-632 Gehälter 2.195.800 2.338.100 1.997.495

633-638 Bezüge 4.456.352 3.950.648 3.845.962

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 2.510.000 2.380.000 1.926.971

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.337.400 1.690.000 3.408.491

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 55.000 65.000 14.042

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 895.000 856.752 822.174

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 934.548 954.000 768.619

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 53.348 65.000 14.636

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

265.000 252.900 224.182

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

450.000 465.000 359.414

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

165.000 170.000 169.373

700-709 Betriebliche Steuern 1.200 1.100 1.014

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 15.399.100 17.049.700 14.350.554

Eigenergebnis 176.000 143.500 238.000
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 60.000 175.000 39.687

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 60.000 175.000 39.687

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 170.000 180.000 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 170.000 180.000 –

Steuer- und Leistungsergebnis -110.000 -5.000 39.687

Verwaltungsergebnis 66.000 138.500 277.687

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

14.000 8.500 13.878

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 25.000 7.500 25.448

Finanzertrag 39.000 16.000 39.326

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – 420

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.000 4.500 4.394

Finanzaufwand 5.000 4.500 4.814

Finanzergebnis 34.000 11.500 34.512

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 100.000 150.000 312.199

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 65.000 100.000 20.964.628

Außerordentlicher Ertrag 65.000 100.000 20.964.628

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

90.000 90.000 20.920.742

Außerordentlicher Aufwand 90.000 90.000 20.920.742

Außerordentliches Ergebnis -25.000 10.000 43.886

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – 26.000

Transferzuwendungen – – 26.000

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

75.000 160.000 –

Transferzahlungen 75.000 160.000 –

Transferergebnis -75.000 -160.000 26.000

Neutrales Ergebnis -100.000 -150.000 69.886

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 382.085
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Das Ergebnis des Erfolgsplans (Ist 2007) beinhaltet aufgrund neutraler Kosten und Erlöse sowie
Jahresabschlußbuchungen gegenüber dem Leistungsplan eine Differenz in Höhe von 253.285
EUR.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Abführungsbetrag Kfz-Selbstversicherung (OFD) 200 EUR
Abführungsbetrag Vorsorgekasse (HMdF) 645.200 EUR
Abführungsbetrag Unfallversicherung (HMAFG) 9.500 EUR
Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die
Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt 73.300 EUR
Geisenheim am Rhein (BHF) bei der Universität Kassel

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

-

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 544: Davon Abführunsgbetrag an die Theaterakademie 280.000 Euro.

Zu VKR 640: Die für die Besoldungsempfänger gezahlten Personalgesamtausgaben sind mit
dem Berechnungsfaktor 0,5273646% zu multiplizieren und an das Sondervermögen abzuführen.
Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls
abzuführen.

Zu VKR 680-689: Davon 800 Euro Verfügungsmittel.
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Wirtschaftsplan

Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 382.085

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 1.045.000 1.719.504 3.090.772
65 davon Abschreibungen 895.000 856.752 822.174

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 109.950 152.752 109.507
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 0 710.000 2.156.637

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -109.950 -862.752 -2.170.747
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) 109.950 152.752 69.646
davon Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 0 710.000 2.030.257

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 -52.358
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 935.050 856.752 867.667

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 935.050 856.752 1.249.752

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 300.000 300.000 669.058
davon Landesmittel Investitionen 300.000 300.000 669.058
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 0
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 0
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 0 0 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -785.000 -704.000 -720.479
davon Landesmittel Investitionen -785.000 -704.000 -720.479

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHK
R

Bezeichnung  Ist 2007Soll 2009 Soll 2008

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern 0 0 0

= Cash Flow aus Finanzierungen -485.000 -404.000 -51.421
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 450.050 452.752 1.198.331

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 116.356
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen 0 116.356

32. - Investitionen nach LHO -300.000 -300.000 -580.336
davon in Immobilien 0 0 172.205
davon in Technische Anlagen 200.000 200.000 238.383
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 100.000 100.000 92.586
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 16.922
davon Anlagen im Bau 0 0 0

33. - sonst. Investitionen -150.050 -152.752 0
davon in Immobilien 0 0 0
davon in Technische Anlagen 0 152.752 0
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 150.050 0 0
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0
davon Anlagen im Bau 0 0 0

= Cash Flow aus Investitionen -450.050 -452.752 -463.980
CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 734.351

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 13.030.100 11.214.100 10.742.600

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 13.515.100 11.618.100 11.397.600

Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos.29) -785.000 -704.000 -704.800

Zuführung zur Pensionsrückstellung -250.200

685 12.730.100 10.914.100 10.442.600

894 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 15 (aus Pos. 28) 300.000 300.000 300.000894 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 15 (aus Pos. 28) 300.000 300.000 300.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 15 Hochschule für Musik und Darstellende Kunst
Frankfurt am Main

Außerhalb der Stellenübersicht dürfen Teilzeitprofessoren mit befristeten
öffentlich-rechtlichen Dienstverträgen beschäftigt werden. Die Summe der
Teilzeitbeschäftigungen darf 4 Vollzeitstellen nicht überschreiten. An künst-
lerischen Fachbereichen kann das Dienstverhältnis einen geringeren
Umfang haben.

Zu Kapitel 15 15:

Die Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main geht auf das am 22.9.1878 gegründete Dr. Hoch`sche Konserva-
torium zurück. Seit dem 15.7.1970 ist sie eine Hochschule des Landes. Sie dient der Lehre, Pflege und Fortentwicklung der Musik und
der darstellenden Kunst und hat den Auftrag umfassender künstlerischer und musikpädagogischer Berufsausbildung. Nach dem Hessi-
schen Hochschulgesetz in der Fassung vom 31.Juli 2000 (GVBl. I S. 374) ist sie eine künstlerisch-wissenschaftliche Hochschule.
Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

685 135 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 730 100 10 914 100 10 521 530

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 100 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 100 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
1. Dem Studentenwerk Frankfurt a.M. sind Räume mit einer Nutzfläche von 122

qm (kalkulatorische Miete 24.888,00 Euro p.a.) und der Hindemith-Stiftung mit
einer Nutzfläche von 230 qm (kalkulatorische Miete 46.920,00 Euro p.a.)
unentgeltlich zur Nutzung überlassen (§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Verbindung
VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

894 135 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . 300 000 300 000 300 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 100 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 100 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäss Finanzplan.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamtausgaben Kapitel 15 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 030 100 11 214 100 10 821 530

Abschluss Kapitel 15 15

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 730 100 10 914 100 10 521 530

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 300 000 300 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 030 100 11 214 100 10 821 530

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -13 030 100 -11 214 100 -10 821 530
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Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

A. Vorbemerkungen

Siehe Haushaltsdarstellung vor Kapitel 1505.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

-

Erfolgsplan

Siehe Erläuterungen zum Erfolgsplan.

Finanzplan

-
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Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Lehre und Forschung 380 6.891,0 1.058,7 5.677,3 -155,0

2 Drittmittelprojekte 29 250,0 250,0 – –

3 Weiterbildung – – – – –

4 neu Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre 412 358,6 – 358,6 –

5 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung 1 – – 155,0 155,0

Summe Produkte 7.499,6 1.308,7 6.190,9 –

Projekte

1 neu Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 133,6 – 133,6 –

2 neu Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter – – – – –

Summe Projekte 133,6 – 133,6 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 1 57,7 57,7 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 57,7 57,7 – –

Gesamtsumme 7.690,9 1.366,4 6.324,5 –
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Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

380 7.011,0 1.185,0 5.605,0 -221,0 376 6.172,0 713,0 5.448,0 -11,0 Lehre

29 250,0 250,0 – – 71 411,0 411,0 – – Drittmittelprojekte

– – – – – – – – – – Weiterbildung

– – – – – – – – – – Qualitätsverbesserung

– – – 221,0 221,0 – – – – – Ausgleichsposition

7.261,0 1.435,0 5.826,0 – 6.583,0 1.124,0 5.448,0 -11,0 Summe

1 34,6 – 34,6 – – – – – – Tarifsteigerung

– – – – – 1 51,2 – 51,2 – Einmalzahlung

34,6 – 34,6 – 51,2 – 51,2 – Summe

– – – – – – – – – – Erlöse

– – – – – – – – Summe

7.295,6 1.435,0 5.860,6 – 6.634,2 1.124,0 5.499,2 -11,0 Gesamtsumme



358

Kapitel 15 16
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2009

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung
Cluster I (Sozialwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster III (Geisteswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IV (Sportwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 380,00 14.132,00 5.370.160

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 380,00 5.370.160

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget
Drittmittelvolumen 318.031,00 0,44 139.934

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Männer 0,00 7.200,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen 0,00 14.300,00 0

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 0,00 0,00 0

Graduiertenkollegs 0,00 0,00 0

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 0,33 26.000,00 8.580

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 0,00 0,00 0

Absolventen/-innen 72,00 1.260,00 90.720

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 0,00 0,00 0

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 25,00 1.260,00 31.500

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 42,00 865,00 36.330

Zwischensumme 307.064

Gesamtsumme Lehre und Forschung 5.677.224
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Soll 2008 Ist 2007

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten
Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

380,00 13.958,00 5.304.040 376,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

380,00 5.304.040 376,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

368.180,00 0,44 161.999 393.336,00 0,45 177.001 Drittmittelvolumen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

0,33 7.200,00 2.376 0,33 7.270,00 2.399 Promotionen
0,33 14.300,00 4.719 0,33 14.550,00 4.802 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Graduiertenkollegs
0,33 26.700,00 8.811 0,33 27.240,00 8.989 Berufungen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Berufungen
Wissenschaften

63,00 1.105,00 69.615 60,00 1.120,00 67.200 Absolventen/-innen
0,00 0,00 0 0,00 1.500,00 0 Absolventinnen

18,00 1.105,00 19.890 10,00 1.120,00 11.200
Absolventen/-innen
Semester

38,00 890,00 33.820 32,00 920,00 29.440 Bildungsausländer

301.230 301.031 Zwischensumme

5.605.270 301.031 Gesamtsumme
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Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Forschung und Lehre

1. Erbringer

Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Die Kunsthochschule hat die Aufgabe, künstlerische Formen und Gehalte zu vermitteln und fort-
zuentwickeln. Sie vermitteln eine künstlerische und wissenschaftliche Ausbildung (§ 4 HHG).

3.2 Leistungen zum Produkt

s. Erläuterungen zum Leistungsplan

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Grundbudget)

380 380 376

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22 - Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.134.600 3.929.150 3.837.420

Sachkosten 2.756.400 3.082.250 1.290.930

Kalkulatorische Kosten – – 1.043.403

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 6.891.000 7.011.400 6.171.753

Erlöse 1.058.700 1.185.000 713.443

Produktabgeltung 5.832.300 5.826.400 5.447.666

Ergebnis – – -10.644

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

18.134,00 18.450,00 16.414,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

15.348,00 15.332,00 14.488,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 39%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 61%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 28%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von
Buchwert zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 66%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 3,74
Absolvent/inn/enquote
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit
an den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 11%
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung
mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der Anzahl
der Stud. Gesamt 84%
Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/
in

12

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Drittmittel

1. Erbringer

Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, sondern aus Mit-
teln Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch
der angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im
Rahmen von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der
Wirtschaft (Auftragsforschung).

3.2 Leistungen zum Produkt

- DFG-Projekte: Sonderforschungsbereiche, Forschergruppen, Graduiertenkollegs, Proj. im Nor-
malverfahren, Tagungen/Kongresse, Forschungsaufenthalte

- Projekte von Bundes- und Landesministerien, der EU sowie von Gebietskörperschaften und
Stiftungen

- F&E-Projekte der gewerblichen Wirtschaft

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit und Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekte 29 29 71

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 200.000 200.000 149.696

Sachkosten 50.000 50.000 252.855

Kalkulatorische Kosten – – 8.453

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 250.000 250.000 411.004

Erlöse 250.000 250.000 411.004

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

8.620,00 8.620,00 5.788,78

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 12.844

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 5%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Veränderung des Drittmittelaufkommens zum Vorjahr
Relation von Auftrags-Drittmitteln zu Gesamt-Drittmitteln

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 0
8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Anzahl der Drittmiitelbeschäftigten Wissenschaftler/in
im Verhältnis zum gesamt wissenschaftlichen Personal
Rückgeforderte Drittmittel (in Euro)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre

1. Erbringer

Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 1 Gesetz zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre an hessischen
Hochschulen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Der Hochschule werden zweckgebundenen Mittel zur Verfügung gestellt, mittels derer sie ver-
pflichtet ist, Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre
durchzuführen; hierdurch sind insbesondere die Voraussetzungen für die Studierenden zu
schaffen, in angemessener Zeit zum Studienerfolg zu kommen. Es wird sichergestellt, dass das
in den Prüfungs- und Studienordnungen vorgesehene Lehrangebot tatsächlich in ausreichendem
Maße ohne zeitliche Verzögerung wahrgenommen werden kann.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Verbessertes Lehr- und Studienangebot an der gesamten Hochschule.

- Intensive Maßnahmen zur Beratung und Betreuung der Studierenden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle Studierenden, daneben alle weiteren am Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Erst-, Zweit- und Aufbaustudierende)

412 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 251.054 – –

Sachkosten 71.729 – –

Kalkulatorische Kosten 35.866 – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 358.649 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 358.649 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

871,00 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

871,00 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der zusätzlichen Lehrveranstaltungen

- Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus 2 Semester an den Gesamtabsolvent/
inn/en in %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten je zusätzlicher Lehrveranstaltung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zusätzlich bereitgestelltes Lehrangebot (in SWS)

- Zusätzlich angeschaffte Medieneinheiten

- Steigerung der Beratungsleistungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Studierenden insgesamt

- Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in
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8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zuwachs an Studierenden pro Jahr
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Projekt Nr. : 1
Tarifsteigerung nach Hochschulpakt

1. Erbringer

Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in den Jahren 2006 -
2010 (Hochschulpakt)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Gem. Ziffer 1.1 der Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen
in den Jahren 2006 - 2010 werden Tarifsteigerungen ab dem Haushaltsjahr 2008 berücksichtigt.
Zur Ermittlung der Budgetauswirkung der Tarifsteigerung wird als Bemessungsgrundlage 80%
des Gesamtbudgets der Hochschulkapitel angesetzt. Bis zu einer Tarifsteigerung von 2% werden
50% durch das Land getragen. Bei einer Tarifsteigerung größer 2% wird der diese Marke über-
steigende Teil zu 70% durch das Land getragen. Die Mittel werden der einzelnen Hochschule
zugewiesen. Im Folgejahr erfolgt eine Spitzabrechnung, die im nächstmöglichen Haushaltsjahr
zugeführt oder abgezogen wird.

3.2 Fachleistung zum Projekt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 133.572 34.589 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 133.572 34.589 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 133.572 34.589 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

133.572,00 34.589,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

133.572,00 34.589,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Erlöse aus PVS- Vermittlungen

1. Erbringer

Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der vermittelten Personen 1 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 57.700 – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 57.700 – –

Erlöse 57.700 – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 713.420 817.420 456.494

500-509 Umsatzerlöse 253.420 253.420 318.441

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

460.000 564.000 138.053

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 6.324.530 5.860.978 4.625.000

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 75.010

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 263.650 263.650 -687.443

Betriebsertrag 7.301.600 6.942.048 4.469.061

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 1.209.945 1.663.945 1.099.502

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 170.000 170.000 164.249

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 185.180 185.180 150.003

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 60.000 60.000 17.059

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 140.000 644.000 97.604

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 654.765 604.765 670.587

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 4.319.557 4.163.805 5.697.228

620-626 Löhne 240.870 240.870 178.114

627-632 Gehälter 1.487.282 1.331.530 1.638.756

633-638 Bezüge 1.796.805 1.796.805 1.375.130

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 260.000 260.000 250.918

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

534.600 534.600 2.252.244

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – 2.066

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 1.182.278 1.182.278 1.051.855

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 603.320 293.320 519.622

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 25.000 25.000 26.469

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

313.000 133.000 255.337

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

133.320 133.320 102.189

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

131.900 1.900 133.572

700-709 Betriebliche Steuern 100 100 2.055

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 7.315.100 7.303.348 8.368.207

Eigenergebnis -13.500 -361.300 -3.899.146
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 514.270

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – 514.270

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – -7.800 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – -7.800 –

Steuer- und Leistungsergebnis – 7.800 514.270

Verwaltungsergebnis -13.500 -353.500 -3.384.876

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.000 1.000 14.493

Finanzertrag 1.000 1.000 14.493

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – 28

Finanzaufwand – – 28

Finanzergebnis 1.000 1.000 14.465

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -12.500 -352.500 -3.370.411

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 3.647.287

Außerordentlicher Ertrag – – 3.647.287

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

340.000 – 107.439

Außerordentlicher Aufwand 340.000 – 107.439

Außerordentliches Ergebnis -340.000 – 3.539.848

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

352.500 352.500 –

Transferzuwendungen 352.500 352.500 –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis 352.500 352.500 –

Neutrales Ergebnis 12.500 352.500 3.539.848

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 169.437
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Das Ergebnis des Erfolgsplans (Ist 2007) beinhaltet aufgrund neutraler Kosten und Erlöse sowie
Jahresabschlußbuchungen gegenüber dem Leistungsplan eine Differenz in 158.437 EUR.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Abführungsbetrag Kfz-Selbstversicherung (OFD) 200 EUR
Abführungsbetrag Vorsorgekasse (HMdF) 251.000 EUR
Abführungsbetrag Unfallversicherung (HMAFG) 9.700 EUR
Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die
Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt 17.600 EUR
Geisenheim am Rhein (BHF) bei der Universität Kassel

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

-

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 640: Die für die Besoldungsempfänger gezahlten Personalgesamtausgaben sind mit
dem Berechnungsfaktor 0,5273646% zu multiplizieren und an das Sondervermögen abzuführen.
Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls
abzuführen.

Zu VKR 680-689: Davon 800 Euro Verfügungsmittel.
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Hochschule für Gestaltung
Wirtschaftsplan

Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 169.436

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 1.481.890 1.588.743 3.230.384
65 davon Abschreibungen 1.182.278 1.182.278 1.051.855

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 299.612 233.565 128.817
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 172.900 1.407.886

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -299.612 -406.465 -509.037
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) 299.612 233.565 210.601
davon Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 172.900 298.436

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 -1.677.996
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 1.182.278 1.182.278 1.043.351

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 1.182.278 1.182.278 1.212.787

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 200.000 1.483.000 240.000
davon Landesmittel Investitionen Kap. 15 16 200.000 200.000 240.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 0
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 0
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 46.000 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -882.666 -948.713 -822.665
davon Landesmittel Investitionen -882.666 -948.713 -822.665

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHK
R

Bezeichnung Ist 2007Soll 2009 Soll 2008

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern 0 0 0

= Cash Flow aus Finanzierungen -682.666 534.287 -582.665
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 499.612 1.716.565 630.122

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 0
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen 0 0 0

32. - Investitionen nach LHO -200.000 -1.483.000 -130.695
davon in Immobilien 0 0 0
davon in Technische Anlagen 200.000 200.000 110.006
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 20.689
davon Anlagen im Bau 0 46.000 0

33. - sonst. Investitionen -299.612 -233.565 -40.551
davon in Immobilien 0 0 0
davon in Technische Anlagen -299.612 -233.565 0
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 40.551
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0
davon Anlagen im Bau 0 0 0

= Cash Flow aus Investitionen -499.612 -1.716.565 -171.246
CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 458.876

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 5.641.900 5.112.300 4.865.000

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 6.324.530 5.860.978 5.504.200

Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos.29) -882.666 -948.713 -706.300

Zuführung zur Pensionsrückstellung 0 -172.900

685 5.441.900 4.912.300 4.625.000

894 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 16 (aus Pos. 28) 200.000 200.000 240.000894 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 16 (aus Pos. 28) 200.000 200.000 240.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 16 Hochschule für Gestaltung Offenbach am
Main

Zu Kapitel 15 16:

Die Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main hat die Aufgabe, künstlerische Formen und Gehalte zu vermitteln und fortzuent-
wickeln. Sie vermittelt eine künstlerische und wissenschaftliche Ausbildung und fördert die Lehre, Kunstausübung und Forschung in
den Fachbereichen Produktgestaltung und Visuelle Kommunikation.

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

685 135 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 441 900 4 912 300 4 676 249

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 100 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 100 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

894 135 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . 200 000 200 000 200 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 100 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 100 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäss Finanzplan.

Gesamtausgaben Kapitel 15 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 641 900 5 112 300 4 876 249
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 16

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 441 900 4 912 300 4 676 249

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 200 000 200 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 641 900 5 112 300 4 876 249

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -5 641 900 -5 112 300 -4 876 249
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Hochschule Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

Hochschule Darmstadt

A. Vorbemerkungen

Siehe Haushaltsdarstellung vor Kapitel 1505.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

-

Erfolgsplan

Siehe Erläuterungen zum Erfolgsplan.

Finanzplan

-



380

Kapitel 15 17
Hochschule Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Lehre und Forschung 7.543 75.999,7 21.173,0 55.894,5 1.067,8

2 Drittmittelprojekte 100 1.500,0 1.500,0 – –

3 Weiterbildung 4 500,0 500,0 – –

4 neu Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre 7.406 6.450,8 – 6.450,8 –

5 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung 1 – – -1.067,8 -1.067,8

Summe Produkte 84.450,5 23.173,0 61.277,5 –

Projekte

1 Dieburg 1 650,0 – 650,0 –

2 Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 1.367,6 – 1.367,6 –

3 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter – – – – –

Summe Projekte 2.017,6 – 2.017,6 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 6 215,1 215,1 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 215,1 215,1 – –

Gesamtsumme 86.683,2 23.388,1 63.295,1 –
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

7.543 77.690,0 23.252,0 55.528,0 1.090,0 7.575 59.702,0 8.994,0 50.227,0 -481,0 Lehre

100 1.400,0 1.400,0 – – 80 1.688,0 1.868,0 – 180,0 Drittmittelprojekte

4 450,0 450,0 – – 3 462,0 462,0 – – Weiterbildung

– – – – – – – – – – Qualitätsverbesserung

– – – -1.090,0 -1.090,0 – – – – – Ausgleichsposition

79.540,0 25.102,0 54.438,0 – 61.852,0 11.324,0 50.227,0 -301,0 Summe

1 650,0 – 650,0 – – 650,0 – 650,0 – Dieburg

1 355,0 – 355,0 – – 513,0 513,0 – – Tarifsteigerung

– – – – – – – – – – Einmalzahlung

1.005,0 – 1.005,0 – 1.163,0 513,0 650,0 – Summe

6 163,8 163,8 – – 6 164,0 164,0 – – Erlöse

163,8 163,8 – – 164,0 164,0 – – Summe

80.708,8 25.265,8 55.443,0 – 63.179,0 12.001,0 50.877,0 -301,0 Gesamtsumme
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Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2009

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung
Cluster I (Sozialwissenschaften) 536,00 4.475,00 2.398.600

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 914,00 4.090,00 3.738.260

Cluster III (Geisteswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IV (Sportwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 544,00 8.331,00 4.532.064

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 5.549,00 7.277,00 40.380.073

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 7.543,00 51.048.997

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget
Drittmittelvolumen 1.418.748,00 0,44 624.249

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Männer 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen 0,00 0,00 0

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 0,00 0,00 0

Graduiertenkollegs 0,00 0,00 0

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 1,67 26.000,00 43.420

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 0,00 0,00 0

Absolventen/-innen 1.515,00 1.260,00 1.908.900

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 242,00 1.260,00 304.920

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 1.015,00 1.260,00 1.278.900

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 792,00 865,00 685.080

Zwischensumme 4.845.469

Gesamtsumme Lehre und Forschung 55.894.466
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Soll 2008 Ist 2007

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten
Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

536,00 4.617,00 2.474.712 560,00 0,00 0 Cluster

914,00 4.279,00 3.911.006 1.129,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

544,00 8.292,00 4.510.848 606,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
5.549,00 7.281,00 40.402.269 5.595,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

7.543,00 51.298.835 7.890,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

1.347.965,00 0,44 593.105 1.227.182,00 0,45 552.232 Drittmittelvolumen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Graduiertenkollegs
3,33 26.700,00 88.911 2,33 27.240,00 63.469 Berufungen

1,33 53.401,00 71.023 1,33 54.460,00 72.432
Berufungen
Wissenschaften

1.356,00 1.105,00 1.498.380 1.166,00 1.120,00 1.305.920 Absolventen/-innen
223,00 1.105,00 246.415 213,00 1.120,00 238.560 Absolventinnen

861,00 1.105,00 951.405 720,00 1.120,00 806.400
Absolventen/-innen
Semester

876,00 890,00 779.640 935,00 920,00 860.200 Bildungsausländer

4.228.879 3.899.213 Zwischensumme

55.527.714 3.899.213 Gesamtsumme
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Forschung und Lehre

1. Erbringer

Hochschule Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Die Fachhochschulen vermitteln eine auf den Ergebnissen der Wissenschaft beruhende Ausbil-
dung. Ziel der Ausbildung ist die Befähigung zur selbständigen Anwendung wissenschaftlicher
Methoden in der beruflichen Praxis. (§ 4 HHG).

3.2 Leistungen zum Produkt

s. Erläuterungen zum Leistungsplan

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Grundbudget)

7.543 7.543 7.575

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 60.000.000 48.550.000 39.031.584

Sachkosten 15.999.700 29.140.000 11.227.946

Kalkulatorische Kosten – – 9.442.740

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 75.999.700 77.690.000 59.702.270

Erlöse 21.173.100 23.252.000 8.994.069

Produktabgeltung 54.826.600 54.438.000 50.227.342

Ergebnis – – -480.859

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

10.075,00 10.300,00 7.881,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

7.268,00 7.218,00 6.631,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit
plus 2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 72%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 52%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 153%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von
Buchwert zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 70%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 5,37
Absolvent/inn/enquote
(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit
an den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 10%
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in
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(in Abstimmung mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der Anzahl
der Stud. Gesamt

75%

Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in 23

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Drittmittel

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, sondern aus Mit-
teln Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch
der angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im
Rahmen von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der
Wirtschaft (Auftragsforschung).

3.2 Leistungen zum Produkt

- DFG-Projekte: Sonderforschungsbereiche, Forschergruppen, Graduiertenkollegs, Proj. im Nor-
malverfahren, Tagungen/Kongresse, Forschungsaufenthalte

- Projekte von Bundes- und Landesministerien, der EU sowie von Gebietskörperschaften und
Stiftungen

- F&E-Projekte der gewerblichen Wirtschaft

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekte 100 100 80

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 828.390 1.120.000 932.332

Sachkosten 517.450 280.000 582.377

Kalkulatorische Kosten 154.160 – 173.504

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.500.000 1.400.000 1.688.213

Erlöse 1.500.000 1.400.000 1.868.445

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 180.232

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

15.000,00 14.000,00 21.102,67

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 5.913

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 2%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Veränderung des Drittmittelaufkommens zum Vorjahr
Relation von Auftrags-Drittmitteln zu Gesamt-Drittmitteln

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 0

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Anzahl der Drittmiitelbeschäftigten Wissenschaftler/in
im Verhältnis zum gesamt wissenschaftlichen Personal
Rückgeforderte Drittmittel (in Euro)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Weiterbildungsstudiengänge

1. Erbringer

Hochschule Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrung. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

3.2 Leistungen zum Produkt

Es werden folgende Weiterbildungsstudiengänge angeboten:

-Internationale Betriebswirtschaftslehre (B.Sc.)
-MBA – Master of Business Administration
-Informatik für Berufstätige

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studiengänge 4 4 3

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 433.725 400.000 400.374

Sachkosten 66.275 50.000 61.179

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 500.000 450.000 461.553

Erlöse 500.000 450.000 461.553

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

125.000,00 112.500,00 153.851,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Gebühren pro Teilnehmer/in (in Euro)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Teilnehmer/in pro Jahr

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Absolvent/inn/enquote
(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Zuwachs der Anfänger pro Jahr
Auslastung des Angebots an Weiterbildungsstudien-
gängen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :
Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre

1. Erbringer

-Hochschule Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 1 Gesetz zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre an hessischen
Hochschulen.

-

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Der Hochschule werden zweckgebundenen Mittel zur Verfügung gestellt, mittels derer sie ver-
pflichtet ist, Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre
durchzuführen; hierdurch sind insbesondere die Voraussetzungen für die Studierenden zu
schaffen, in angemessener Zeit zum Studienerfolg zu kommen. Es wird sichergestellt, dass das
in den Prüfungs- und Studienordnungen vorgesehene Lehrangebot tatsächlich in ausreichendem
Maße ohne zeitliche Verzögerung wahrgenommen werden kann.

3.2 Leistungen zum Produkt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

-

5. Empfänger

Alle Studierenden, daneben alle weiteren am Lehrprozess Beteiligten.

-

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

7.406 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.160.800 – –

Sachkosten 1.290.200 – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 6.451.000 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 6.451.000 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

870,05 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

870,05 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der zusätzlichen Lehrveranstaltungen

- Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus 2 Semester an den Gesamtabsolvent/
inn/en in %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-
-Kosten je zusätzlicher Lehrveranstaltung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-
-
- Zusätzlich bereitgestelltes Lehrangebot (in SWS)

- Zusätzlich angeschaffte Medieneinheiten
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- Steigerung der Beratungsleistungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
- Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Studierenden insgesamt

- Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-Zuwachs an Studierenden pro Jahr
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 1:
Eingliederung des Standortes Dieburg

1. Erbringer (z.B. zuständige Dienststelle)

Hochschule Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz, Beschluss d. Landtags v. 30.06.1999

3. Projekt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Projekts

Mit Beschluss des Landtages vom 30.06.1999 wurde die Übernahme der Fachhochschule der
Telekom Dieburg durch das Land Hessen und die Eingliederung in die Fachhochschule Darm-
stadt gebilligt. Im Rahmen dieses Projekts werden die derzeit noch bestehenden Verpflichtungen
aus der Übernahme wie auch die notwendigen strukturellen Maßnahmen für die Eingliederung
finanziert, die die in der Leistungsabgeltung für den Standort Dieburg enthaltenen Beträge noch
übersteigen.

3.2 Leistungen zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1 1 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 540.000 540.000 540.000

Sachkosten 110.000 110.000 110.000

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 650.000 650.000 650.000

Erlöse – – –

Produktabgeltung 650.000 650.000 650.000

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

650.000,00 650.000,00 650.000,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

650.000,00 650.000,00 650.000,00

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Projekt Nr. 2 :
Tarifsteigerung nach Hochschulpakt

1. Erbringer

Hochschule Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in den Jahren 2006 -
2010 (Hochschulpakt)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Gem Ziffer 1.1 der Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in
den Jahren 2006 - 2010 werden Tarifsteigerungen ab dem Haushaltsjahr 2008 berücksichtigt. Zur
Ermittlung der Budgetauswirkung der Tarifsteigerung wird als Bemessungsgrundlage 80% des
Gesamtbudgets der Hochschulkapitel angesetzt. Bis zu einer Tarifsteigerung von 2% werden
50% durch das Land getragen. Bei einer Tarifsteigerung größer 2% wird der diese Marke über-
steigende Teil zu 70% durch das Land getragen. Die Mittel werden der einzelnen Hochschule
zugewiesen. Im Folgejahr erfolgt eine Spitzabrechnung, die im nächstmöglichen Haushaltsjahr
zugeführt oder abgezogen wird.

3.2 Fachleistung zum Projekt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 1 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Hochschule Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.367.600 354.985 512.513

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.367.600 354.985 512.513

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.367.600 354.985 512.513

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.367.600,00 354.985,00 512.513,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.367.600,00 354.985,00 512.513,00

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer

Hochschule Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

-

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle.

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der vermittelten Personen 6 6 6

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Hochschule Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 163.800 163.800 163.800

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 163.800 163.800 163.800

Erlöse 163.800 163.800 163.800

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Hochschule Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 10.170.000 11.730.000 4.696.814

500-509 Umsatzerlöse 2.000.000 1.600.000 1.545.047

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

8.170.000 10.130.000 3.151.767

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 63.295.079 55.442.852 47.466.200

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 167.028

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 10.017.148 10.400.000 -13.158.090

Betriebsertrag 83.482.227 77.572.852 39.171.952

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 8.600.000 8.000.000 8.123.779

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 500.000 900.000 588.291

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.800.000 1.800.000 1.662.503

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 700.000 300.000 736.977

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 800.000 800.000 727.973

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 4.800.000 4.200.000 4.408.035

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 51.674.756 51.128.965 65.371.901

620-626 Löhne 1.700.000 1.700.000 1.230.019

627-632 Gehälter 14.500.000 14.459.164 12.373.211

633-638 Bezüge 23.500.000 23.269.801 19.852.929

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 2.900.000 2.900.000 1.685.309

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

8.774.756 8.500.000 30.115.833

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 300.000 300.000 114.600

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 9.825.244 9.130.199 9.616.245

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 12.550.000 7.650.000 8.184.062

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 550.000 550.000 348.464

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

3.000.000 2.900.000 2.571.387

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.000.000 1.200.000 1.047.917

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

8.000.000 3.000.000 4.216.294

700-709 Betriebliche Steuern – – –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 82.650.000 75.909.164 91.295.987

Eigenergebnis 832.227 1.663.688 -52.124.035
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 3.000.000 3.065.312 3.363.556

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 3.000.000 3.065.312 3.363.556

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 3.972.227 4.800.000 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen 10.000 – 9.432

Leistungstransfers 3.982.227 4.800.000 9.432

Steuer- und Leistungsergebnis -982.227 -1.734.688 3.354.124

Verwaltungsergebnis -150.000 -71.000 -48.769.911

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 150.000 71.000 179.602

Finanzertrag 150.000 71.000 179.602

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 150.000 71.000 179.602

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -48.590.309

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 49.304.677

Außerordentlicher Ertrag – – 49.304.677

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 525.859

Außerordentlicher Aufwand – – 525.859

Außerordentliches Ergebnis – – 48.778.818

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 48.778.818

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 188.509
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Das Ergenis des Erfolgsplans (Ist 2007) beinhaltet aufgrund neutraler Kosten und Erlöse sowie
Jahresabschlußbuchungen gegenüber dem Leistungsplan eine Differenz in Höhe von 112.491
EUR.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Abführungsbetrag Kfz-Selbstversicherung (OFD) 1.900 EUR
Abführungsbetrag Vorsorgekasse (HMdF) 3.568.200 EUR
Abführungsbetrag Unfallversicherung (HMAFG) 82.300 EUR
Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die
Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt 204.100 EUR
Geisenheim am Rhein (BHF) bei der Universität Kassel

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

-

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 640: Die für die Besoldungsempfänger gezahlten Personalgesamtausgaben sind mit
dem Berechnungsfaktor 0,5273646% zu multiplizieren und an das Sondervermögen abzuführen.
Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls
abzuführen.

Zu VKR 680-689: Davon 800 Euro Verfügungsmittel.
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Hochschule Darmstadt
Wirtschaftsplan

Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 188.511

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 13.600.000 18.098.710 31.482.409
65 davon Abschreibungen 9.825.244 9.130.199 9.616.245

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen 6.209.454 5.536.411 4.066.684
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 0 3.432.100 12.008.955

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -6.209.454 -8.968.511 -7.656.577
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) -6.209.454 -5.536.411 -6.226.107
davon Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 0 -3.432.100

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 -16.544.117
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 7.390.546 9.130.199 7.281.715

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 7.390.546 9.130.199 7.470.226

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 1.290.000 3.190.000 1.315.874
davon Landesmittel Investitionen Kap. 15 17 690.000 690.000 690.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 611.744
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 0
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 600.000 2.500.000 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -3.615.790 -3.593.788 -3.415.079
davon Landesmittel Investitionen 3.615.790 -3.593.788 -3.415.079

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHK
R

Bezeichnung  Ist 2007Soll 2009 Soll 2008

davon Landesmittel Investitionen 3.615.790 -3.593.788 -3.415.079

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern 0 0 0

= Cash Flow aus Finanzierungen -2.325.790 -403.788 -2.099.205
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 5.064.756 8.726.411 5.371.021

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 0
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen 0 0 0

32. - Investitionen nach LHO -1.290.000 -3.190.000 -1.301.744
davon in Immobilien 0 0 -1.301.744
davon in Technische Anlagen 0 0 834.701
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 690.000 690.000 78.456
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 6.725
davon Anlagen im Bau 600.000 2.500.000 863.073

33. - sonst. Investitionen -3.774.756 -5.536.411 -4.063.234
davon in Immobilien 0 0 11.132
davon in Technische Anlagen -3.774.756 5.536.411 1.811.478
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 387.524
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 116.449
davon Anlagen im Bau 0 0 378.248

= Cash Flow aus Investitionen -5.064.756 -8.726.411 -5.364.978
CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 6.043

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 60.369.210 52.539.064 48.156.200

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 63.295.000 55.442.852 55.649.000
Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos.29) -3.615.790 -3.593.788 -4.750.700

Zuführung zur Pensionsrückstellung 0 0 -3.432.100

685 59.679.210 51.849.064 47.466.200685 59.679.210 51.849.064 47.466.200

894 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 17 (aus Pos. 28) 690.000 690.000 690.000
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Hochschule Darmstadt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 17 Hochschule Darmstadt

Zu Kapitel 15 17:

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

685 136 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 679 300 51 849 100 47 999 113

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 250 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.

1. Dem Studentenwerk Darmstadt sind Grundstücke, Gebäude und Räume mit
einer Nutzfläche von 2 914,5 qm (kalkulatorische Miete 300.000,00 Euro p.a.)
unentgeltlich zur Nutzung überlassen.

2. Am Standort Dieburg ist dem An-Institut in Haus 1 sowie in den Häusern 14 bis
18 bis zu 1.100 qm Hauptnutzfläche (kalkulatorische Miete 96.000,00 Euro
p.a.) bis längstens 31.12.2014 unentgeltlich zur Nutzung überlassen.

3. Dem Studentenwerk Darmstadt ist das Haus 11 mit einer Hauptnutzfläche von
3.954 qm (kalkulatorische Miete 300.000,00 Euro p.a.) zur unentgeltlichen Nut-
zung überlassen. Dem Allgemeinen Deutschen Hochschulsportverband ist im
Haus 1 eine Hauptnutzfläche von 220 qm (kalkulatorische Miete 26.000,00
Euro p.a.) zur unentgeltlichen Nutzung überlassen.

4. Die Liegenschaft Eugen-Bracht-Weg 6 ist dem Hessen-Design e.V. mit einer
Nutzfläche von 315,68 qm (kalkulatorische Miete 15.152,00 Euro p.a.) unent-
geltlich zur Nutzung überlassen. Betriebskosten werden bis einschließlich 2010
nicht erhoben, sofern die Nutzung den üblichen Rahmen nicht übersteigt.

(§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Verbindung mit VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)



405

Kapitel 15 17
Hochschule Darmstadt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

894 136 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . 690 000 690 000 690 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 250 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäss Finanzplan.

Gesamtausgaben Kapitel 15 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 369 300 52 539 100 48 689 113

Abschluss Kapitel 15 17

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 679 300 51 849 100 47 999 113

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 690 000 690 000 690 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 369 300 52 539 100 48 689 113

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -60 369 300 -52 539 100 -48 689 113
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Kapitel 15 18
Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

Fachhochschule Frankfurt am Main

A. Vorbemerkungen

Siehe Haushaltsdarstellung vor Kapitel 1505.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

-

Erfolgsplan

Siehe Erläuterungen zum Erfolgsplan.

Finanzplan

-
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Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Lehre und Forschung 6.152 46.144,0 5.215,8 40.156,6 -771,6

2 Drittmittelprojekte 145 2.500,0 2.500,0 – –

3 Weiterbildung 4 70,0 70,0 – –

4 neu Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre 6.193 5.393,8 – 5.393,8 –

5 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung 1 – – 771,6 771,6

Summe Produkte 54.107,8 7.785,8 46.322,0 –

Projekte

1 Lebensarbeitszeitverlängerung von Professoren/
innen

2 50,0 – 50,0 –

2 Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 985,6 – 985,6 –

3 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter – – – – –

Summe Projekte 1.035,6 – 1.035,6 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 3 103,7 103,7 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 103,7 103,7 – –

Gesamtsumme 55.247,1 7.889,5 47.357,6 –
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Kapitel 15 18
Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

6.152 53.173,0 10.880,0 40.350,0 -1.943,0 5.811 36.845,7 1.890,7 34.312,7 -642,3 Lehre

131 2.300,0 2.300,0 – – 178 2.278,2 2.763,9 – 485,7 Drittmittelprojekte

4 70,0 70,0 – – 4 660,3 604,6 – -55,7 Weiterbildung

– – – – – – – – – – Qualitätsverbesserung

– – – 1.943,0 1.943,0 – – – – – Ausgleichsposition

55.543,0 13.250,0 42.293,0 – 39.784,2 5.259,2 34.312,7 -212,3 Summe

2 50,0 – 50,0 – – – – – – Lebensarbeitszeitverlängerung
innen

1 256,6 – 256,6 – – – – – – Tarifsteigerung

– – – – – 1 391,0 – 391,0 – Einmalzahlung

306,6 – 306,6 – 391,0 – 391,0 – Summe

1 33,8 33,8 – – 1 33,8 33,8 – – Erlöse

33,8 33,8 – – 33,8 33,8 – – Summe

55.883,4 13.283,8 42.599,6 – 40.209,0 5.293,0 34.703,7 -212,3 Gesamtsumme
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Kapitel 15 18
Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2009

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung
Cluster I (Sozialwissenschaften) 1.650,00 4.475,00 7.383.750

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 1.135,00 4.090,00 4.642.150

Cluster III (Geisteswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IV (Sportwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 3.367,00 7.277,00 24.501.659

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 6.152,00 36.527.559

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget
Drittmittelvolumen 2.009.993,00 0,44 884.397

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Männer 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen 0,00 0,00 0

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 0,00 0,00 0

Graduiertenkollegs 0,00 0,00 0

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 3,33 26.000,00 86.580

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 1,33 52.000,00 69.160

Absolventen/-innen 1.010,00 1.260,00 1.272.600

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 112,00 1.260,00 141.120

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 562,00 1.260,00 708.120

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 540,00 865,00 467.100

Zwischensumme 3.629.077

Gesamtsumme Lehre und Forschung 40.156.636
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Kapitel 15 18
Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Soll 2008 Ist 2007

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten
Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

1.650,00 4.617,00 7.618.050 1.562,00 0,00 0 Cluster

1.135,00 4.279,00 4.856.665 1.235,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
3.367,00 7.281,00 24.515.127 3.014,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

6.152,00 36.989.842 5.811,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

2.144.940,00 0,44 943.774 2.059.724,00 0,45 926.876 Drittmittelvolumen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Graduiertenkollegs
3,33 26.700,00 88.911 3,33 27.240,00 90.709 Berufungen

1,67 53.401,00 89.180 1,67 54.460,00 90.948
Berufungen
Wissenschaften

941,00 1.105,00 1.039.805 902,00 1.120,00 1.010.240 Absolventen/-innen
100,00 1.105,00 110.500 98,00 1.120,00 109.760 Absolventinnen

497,00 1.105,00 549.185 465,00 1.120,00 520.800
Absolventen/-innen
Semester

605,00 890,00 538.450 692,00 920,00 636.640 Bildungsausländer

3.359.805 3.385.973 Zwischensumme

40.349.647 3.385.973 Gesamtsumme
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Kapitel 15 18
Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Forschung und Lehre

1. Erbringer

Fachhochschule Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Die Fachhochschulen vermitteln eine auf den Ergebnissen der Wissenschaft beruhende Ausbil-
dung. Ziel der Ausbildung ist die Befähigung zur selbständigen Anwendung wissenschaftlicher
Methoden in der beruflichen Praxis. (§ 4 HHG).

3.2 Leistungen zum Produkt

s. Erläuterungen zum Leistungsplan

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Grundbudget)

6.152 6.152 5.811

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22 - Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.
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Kapitel 15 18
Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 32.300.800 34.249.250 27.430.677

Sachkosten 13.843.200 18.923.750 6.374.377

Kalkulatorische Kosten – – 3.040.690

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 46.144.000 53.173.000 36.845.744

Erlöse 5.215.800 10.880.000 1.890.790

Produktabgeltung 40.928.200 42.293.000 34.312.790

Ergebnis – – -642.164

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

7.501,00 8.643,00 6.341,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.653,00 6.875,00 5.905,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 60%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 0%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 102%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von
Buchwert zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 76%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 5,3
Absolvent/inn/enquote
(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit
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Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

an den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 7,0%
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung
mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der Anzahl
der Stud. Gesamt 74%
Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/
in

27

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Drittmittel

1. Erbringer

Fachhochschule Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, sondern aus Mit-
teln Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch
der angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im
Rahmen von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der
Wirtschaft (Auftragsforschung).

3.2 Leistungen zum Produkt

- DFG-Projekte: Sonderforschungsbereiche, Forschergruppen, Graduiertenkollegs, Proj. im Nor-
malverfahren, Tagungen/Kongresse, Forschungsaufenthalte

- Projekte von Bundes- und Landesministerien, der EU sowie von Gebietskörperschaften und
Stiftungen

- F&E-Projekte der gewerblichen Wirtschaft

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekte 145 131 178

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.000.000 1.840.000 1.179.341

Sachkosten 500.000 460.000 1.015.084

Kalkulatorische Kosten – – 83.862

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 2.500.000 2.300.000 2.278.287

Erlöse 2.500.000 2.300.000 2.763.904

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 485.617

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

17.241,00 17.557,00 12.799,36

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 12.855

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 5%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Veränderung des Drittmittelaufkommens zum Vorjahr
Relation von Auftrags-Drittmitteln zu Gesamt-Drittmitteln

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 10
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Anzahl der Drittmiitelbeschäftigten Wissenschaftler/in
im Verhältnis zum gesamt wissenschaftlichen Personal
Rückgeforderte Drittmittel (in Euro)
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Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Weiterbildungsstudiengänge

1. Erbringer

Fachhochschule Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessiches Hochschulgesetz § 21

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrung. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Erlebnispädagogik in der Sozialen Arbeit
- Biografie-Arbeit
- GebärdensprachdolmetscherinGebärdensrpachdolmetscher
- Supervision und coaching

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studiengänge 4 4 4

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Fachhochschule Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 56.000 56.000 105.853

Sachkosten 14.000 14.000 542.044

Kalkulatorische Kosten – – 12.461

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 70.000 70.000 660.358

Erlöse 70.000 70.000 604.660

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -55.698

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

17.500,00 17.500,00 165.089,50

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Gebühren pro Teilnehmer/in (in Euro)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Teilnehmer/in pro Jahr

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Absolvent/inn/enquote
(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Zuwachs der Anfänger pro Jahr
Auslastung des Angebots an Weiterbildungsstudien-
gängen
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre

1. Erbringer

Fachhochschule Frankfurt am Main.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 1 Gesetz zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre an hessischen
Hochschulen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Der Hochschule werden zweckgebundenen Mittel zur Verfügung gestellt, mittels derer sie ver-
pflichtet ist, Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre
durchzuführen; hierdurch sind insbesondere die Voraussetzungen für die Studierenden zu
schaffen, in angemessener Zeit zum Studienerfolg zu kommen. Es wird sichergestellt, dass das
in den Prüfungs- und Studienordnungen vorgesehene Lehrangebot tatsächlich in ausreichendem
Maße ohne zeitliche Verzögerung wahrgenommen werden kann.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Verbessertes Lehr- und Studienangebot an der gesamten Hochschule.

- Intensive Maßnahmen zur Beratung und Betreuung der Studierenden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle Studierenden, daneben alle weiteren am Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Erst-, Zweit- und Aufbaustudium)

6.193 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 3.775.666 – –

Sachkosten 1.078.762 – –

Kalkulatorische Kosten 539.381 – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 5.393.809 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 5.393.809 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

872,00 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

872,00 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der zusätzlichen Lehrveranstaltungen

- Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus 2 Semester an den Gesamtabsolvent/
inn/en in %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten je zusätzlicher Lehrveranstaltung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zusätzlich bereitgestelltes Lehrangebot (in SWS)

- Zusätzlich angeschaffte Medieneinheiten

- Steigerung der Beratungsleistungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Studierenden insgesamt

- Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in
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8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zuwachs an Studierenden pro Jahr
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Erläuterungen zu Projekt Nr. : 1
Lebensarbeitszeitverlängerung von Professoren/innen

1. Erbringer

Fachhochschule Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Beamtengesetz § 50

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Nach § 50 Abs. 3 HBG kann aus dienstlichem Interesse der Eintritt in den Ruhestand auf Antrag
der Professorin/des Professors über das 65. Lebensjahr hinausgeschoben werden, jedoch nicht
länger als bis zum 68. Lebensjahr.

3.2 Fachleistung zum Projekt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Lebensarbeitszeitverlängerungen von
Professoren/innen

2 2 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 50.000 50.000 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 50.000 50.000 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 50.000 50.000 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

25.000,00 25.000,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

25.000,00 25.000,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Projekt Nr. : 2
Tarifsteigerung nach Hochschulpakt

1. Erbringer

Fachhochschule Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in den Jahren 2006 -
2010 (Hochschulpakt)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Gem. Ziffer 1.1 der Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen
in den Jahren 2006 - 2010 werden Tarifsteigerungen ab dem Haushaltsjahr 2008 berücksichtigt.
Zur Ermittlung der Budgetauswirkung der Tarifsteigerung wird als Bemessungsgrundlage 80%
des Gesamtbudgets der Hochschulkapitel angesetzt. Bis zu einer Tarifsteigerung von 2% werden
50% durch das Land getragen. Bei einer Tarifsteigerung größer 2% wird der diese Marke über-
steigende Teil zu 70% durch das Land getragen. Die Mittel werden der einzelnen Hochschule
zugewiesen. Im Folgejahr erfolgt eine Spitzabrechnung, die im nächstmöglichen Haushaltsjahr
zugeführt oder abgezogen wird.

3.2 Fachleistung zum Projekt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 985.616 256.617 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 985.616 256.617 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 985.616 256.617 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

985.616,00 256.617,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

985.616,00 256.617,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Produkt Nr.: Zwischenbehördliche Leistungen 01
Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer

Fachhochschule Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle.

3.2 Leistungen zum Produkt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der vermittelten Personen 3 1 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 103.700 33.800 33.800

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 103.700 33.800 33.800

Erlöse 103.700 33.800 33.800

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 3.806.200 9.200.000 7.228.719

500-509 Umsatzerlöse 1.200.000 1.200.000 5.009.892

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

2.606.200 8.000.000 2.218.824

519 Erlösminderungen – – -3

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 47.357.672 42.598.906 34.313.100

2 520-524 Bestandsveränderungen – – -2.287.879

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 37.062

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 3.948.381 3.948.381 -12.197.043

Betriebsertrag 55.112.253 55.747.287 27.093.959

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 8.397.981 9.125.117 6.720.992

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 645.000 645.000 438.901

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.350.000 1.250.000 1.191.431

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 720.000 720.000 266.815

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 1.355.000 1.355.000 1.268.501

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 4.327.981 5.155.117 3.555.344

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 37.451.670 36.485.670 45.192.023

620-626 Löhne 1.204.000 1.162.000 819.507

627-632 Gehälter 11.168.770 10.782.770 10.422.888

633-638 Bezüge 16.130.900 15.572.900 13.642.027

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 3.300.000 3.300.000 1.915.528

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

5.565.000 5.565.000 18.382.326

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 83.000 103.000 9.747

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 4.945.100 6.022.964 3.778.893

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.452.502 4.248.536 3.815.317

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 265.000 265.000 200.091

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.163.966 1.610.000 1.051.339

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.475.000 1.475.000 1.061.227

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.542.036 892.036 1.497.489

700-709 Betriebliche Steuern 6.500 6.500 5.171

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 55.247.253 55.882.287 59.507.225

Eigenergebnis -135.000 -135.000 -32.413.266
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 100.000 100.000 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – 1.074.406

Steuererträge und Leistungsabgeltung 100.000 100.000 1.074.406

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 100.000 100.000 1.074.406

Verwaltungsergebnis -35.000 -35.000 -31.338.860

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 35.000 35.000 227.897

Finanzertrag 35.000 35.000 227.897

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – 1.226

Finanzaufwand – – 1.226

Finanzergebnis 35.000 35.000 226.671

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -31.112.189

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 31.927.453

Außerordentlicher Ertrag – – 31.927.453

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 7.692

Außerordentlicher Aufwand – – 7.692

Außerordentliches Ergebnis – – 31.919.761

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 31.919.761

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 807.572
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1. Standarderläuterungen

Das Ergenis des Erfolgsplans (Ist 2007) beinhaltet aufgrund neutraler Kosten und Erlöse sowie
Jahresabschlußbuchungen gegenüber dem Leistungsplan eine Differenz in Höhe von 595.272
EUR.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Abführungsbetrag Kfz-Selbstversicherung (OFD) 4.100 EUR
Abführungsbetrag Vorsorgekasse (HMdF) 2.383.800 EUR
Abführungsbetrag Unfallversicherung (HMAFG) 64.800 EUR
Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die
Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt 202.100 EUR
Geisenheim am Rhein (BHF) bei der Universität Kassel

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

-

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 640: Die für die Besoldungsempfänger gezahlten Personalgesamtausgaben sind mit
dem Berechnungsfaktor 0,5273646% zu multiplizieren und an das Sondervermögen abzuführen.
Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls
abzuführen.

Zu VKR 680-689: Davon 800 Euro Verfügungsmittel.



432
Kapitel 15 18

Fachhochschule Frankfurt am Main
Wirtschaftsplan

Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 807.572

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 6.051.209 4.235.892 20.824.759
65 davon Abschreibungen 4.945.100 6.022.964 3.714.651

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 1.106.109 1.012.928 1.391.942
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen und sonstige Rückstellungen 0 -2.800.000 14.855.914

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -1.106.109 1.787.072 -15.770.672
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) -1.106.109 -1.012.928 -1.126.684
davon Ertrag aufgrund Bildung Ford. W. Pensionsrückstellung 2.800.000 -14.364.488

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 3.179.552
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 4.945.100 6.022.964 8.233.639

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 4.945.100 6.022.964 9.041.211

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 1.970.000 1.970.000 1.220.233
davon Landesmittel Investitionen 690.000 690.000 690.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 139.500
davon Bundesmittel (ehemals HBFG) 0 0 220.000
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 1.280.000 1.280.000 170.733

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -3.838.972 -5.010.036 -3.532.773
davon Landesmittel Investitionen -3.838.972 -5.010.036 3.532.773

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern 0 0 0

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHKR Bezeichnung  Ist 2007Soll 2009 Soll 2008

davon Verwahrung von Pensionsgeldern 0 0 0

= Cash Flow aus Finanzierungen -1.868.972 -3.040.036 -2.312.540
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 3.076.128 2.982.928 6.728.671

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 1.714
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen 0 0 0

32. - Investitionen nach LHO -1.970.000 -1.970.000 -2.280.610
davon in Immobilien 0 -130.670
davon in Technische Anlagen -390.000 -390.000 -1.174.507
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung -300.000 -300.000 -804.127
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 -105.733
davon Anlagen im Bau -1.280.000 -1.280.000 -71.863

33. - sonst. Investitionen -1.106.128 -1.012.928 0
davon in Immobilien 0 0
davon in Technische Anlagen -548.200 -455.000
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung -295.000 -295.000
davon in immaterielle Vermögensgegenstände -90.000 -90.000
davon Anlagen im Bau -172.928 -172.928

= Cash Flow aus Investitionen -3.076.128 -2.982.928 -2.278.896
CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 4.449.775

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 44.208.700 38.278.900 35.003.100

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 47.357.672 42.598.906 41.086.000

Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos.29) -3.838.972 -5.010.036 -3.973.700

Zuführung zur Pensionsrückstellung 0 0 -2.799.200

685 43.518.700 37.588.900 34.313.100

894 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 18 (aus Pos. 28) 690.000 690.000 690.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 18 Fachhochschule Frankfurt am Main

Zu Kapitel 15 18:

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

685 136 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 518 700 37 588 900 34 704 384

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 250 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
1. Dem Studentenwerk Frankfurt sind Grundstücke, Gebäude und Räume mit

einer Nutzfläche von 1 303 qm (kalkulatorische Grundpacht 32.682 EUR p.a.)
unentgeltlich zur Nutzung überlassen.

Dem Studentenwerk Frankfurt wird ein unentgeltliches Erbbaurecht für ein Grund-
stück an der Rat-Beil-Straße von 648 qm für Studentisches Wohnen eingeräumt.
Nach Fertigstellung des geplanten Wohnheimes wird der kalkulatorische Erbpacht-
zins ermittelt.
Der Krabbelstube "Hippolinos" können unentgeltlich 2 Räume mit 59 qm
(kalkulatorische Miete 32.160,00 Euro p.a.) zur Nutzung als Kindertagesstätte über-
lassen werden. Dies gilt auch für die Bereitstellung von Strom und Fernwärme
soweit eine Abrechnung aufgrund fehlender Meßgeräte nicht möglich ist (§ 63 Abs.
4 und 5 LHO in Verbindung mit VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

894 136 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . 690 000 690 000 690 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 250 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäss Finanzplan.
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Kapitel 15 18
Fachhochschule Frankfurt am Main

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamtausgaben Kapitel 15 18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 208 700 38 278 900 35 394 384

Abschluss Kapitel 15 18

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 518 700 37 588 900 34 704 384

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 690 000 690 000 690 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 208 700 38 278 900 35 394 384

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -44 208 700 -38 278 900 -35 394 384
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

W i r t s c h a f t s p l a n

Fachhochschule Gießen-Friedberg

A. Vorbemerkungen

Siehe Haushaltsdarstellung vor Kapitel 1505.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

-

Erfolgsplan

Siehe Erläuterungen zum Erfolgsplan.

Finanzplan

-
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Lehre und Forschung 6.116 52.635,1 6.196,0 44.823,1 -1.616,0

2 Drittmittelprojekte 70 1.000,0 1.000,0 – –

3 Weiterbildung 5 500,0 500,0 – –

4 neu Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre 6.976 6.082,4 – 6.082,4 –

5 Blindenzentrum 22 155,0 – 155,0 –

6 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung 1 – – 1.616,0 1.616,0

Summe Produkte 60.372,5 7.696,0 52.676,5 –

Projekte

1 Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 1.087,1 – 1.087,1 –

2 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter – – – – –

3 Lebensarbeitszeitverlängerung von Professoren/
innen

2 25,0 – 25,0 –

Summe Projekte 1.112,1 – 1.112,1 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 2 36,2 36,2 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 36,2 36,2 – –

Gesamtsumme 61.520,8 7.732,2 53.788,6 –
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

6.116 61.800,0 16.909,0 44.559,0 -332,0 6.765 44.740,0 3.740,0 42.921,0 1.921,0 Lehre

70 1.000,0 1.000,0 – – 79 2.407,0 2.389,0 – -18,0 Drittmittelprojekte

5 500,0 500,0 – – 5 655,0 655,0 – – Weiterbildung

– – – – – – – – – – Qualitätsverbesserung

15 125,0 – 125,0 – 21 125,0 – 125,0 – Blindenzentrum

– – – 332,0 332,0 – – – – – Ausgleichsposition

63.425,0 18.409,0 45.016,0 – 47.927,0 6.784,0 43.046,0 1.903,0 Summe

1 282,4 – 282,4 – – – – – – Tarifsteigerung

– – – – – 1 55,0 – 55,0 – Einmalzahlung

– – – – – – – – – – Lebensarbeitszeitverlängerung
innen

282,4 – 282,4 – 55,0 – 55,0 – Summe

2 36,0 36,0 – – 2 36,0 36,0 – – Erlöse

36,0 36,0 – – 36,0 36,0 – – Summe

63.743,4 18.445,0 45.298,4 – 48.018,0 6.820,0 43.101,0 1.903,0 Gesamtsumme
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2009

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung
Cluster I (Sozialwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 1.041,00 4.090,00 4.257.690

Cluster III (Geisteswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IV (Sportwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 5.075,00 7.277,00 36.930.775

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 6.116,00 41.188.465

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget
Drittmittelvolumen 1.827.217,00 0,44 803.975

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Männer 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen 0,00 0,00 0

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 0,00 0,00 0

Graduiertenkollegs 0,00 0,00 0

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 0,00 0,00 0

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 1,00 52.000,00 52.000

Absolventen/-innen 1.057,00 1.260,00 1.331.820

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 133,00 1.260,00 167.580

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 714,00 1.260,00 899.640

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 439,00 865,00 379.735

Zwischensumme 3.634.750

Gesamtsumme Lehre und Forschung 44.823.215
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Soll 2008 Ist 2007

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten
Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

1.041,00 4.279,00 4.454.439 1.177,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
5.075,00 7.281,00 36.951.075 5.588,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

6.116,00 41.405.514 6.765,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

1.884.463,00 0,44 829.164 1.928.687,00 0,45 867.909 Drittmittelvolumen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Graduiertenkollegs
0,00 0,00 0 0,33 27.240,00 8.989 Berufungen

0,67 53.400,00 35.778 1,00 54.460,00 54.460
Berufungen
Wissenschaften

965,00 1.105,00 1.066.325 836,00 1.120,00 936.320 Absolventen/-innen
117,00 1.105,00 129.285 98,00 1.120,00 109.760 Absolventinnen

647,00 1.105,00 714.935 569,00 1.120,00 637.280
Absolventen/-innen
Semester

425,00 890,00 378.250 387,00 920,00 356.040 Bildungsausländer

3.153.737 2.970.758 Zwischensumme

44.559.251 2.970.758 Gesamtsumme
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Forschung und Lehre

1. Erbringer

Fachhochschule Gießen-Friedberg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Die Fachhochschulen vermitteln eine auf den Ergebnissen der Wissenschaft beruhende Ausbil-
dung. Ziel der Ausbildung ist die Befähigung zur selbständigen Anwendung wissenschaftlicher
Methoden in der beruflichen Praxis. (§ 4 HHG).

3.2 Leistungen zum Produkt

Siehe Erläuterungen zum Leistungsplan

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Grundbudget)

6.116 6.116 6.765

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 1505 bis Kap. 1522 - Hochschulen, Anlage I bis III, abge-
druckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 1505.
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 36.128.297 39.632.000 30.709.051

Sachkosten 9.154.685 22.168.000 7.781.482

Kalkulatorische Kosten 7.351.985 – 6.249.187

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 52.634.967 61.800.000 44.739.720

Erlöse 6.195.890 16.909.000 3.739.870

Produktabgeltung 46.439.077 44.891.000 42.920.532

Ergebnis – – 1.920.682

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

8.606,00 10.104,00 6.613,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

7.593,04 7.340,00 6.345,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 70%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 71%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 141%
Güte der Verrmögensstruktur = Verhältnis von
Buchwert zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 73%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 5,14
Absolvent/inn/enquote (Verhältnis zwischen Studienanfängern und Absolventen)
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

an den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 7%
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung
mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der
Anzahl der Stud. Gesamt 80%
Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/
in

30

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Drittmittel

1. Erbringer

Fachhochschule Gießen-Friedberg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, sondern aus Mit-
teln Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch
der angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im
Rahmen von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der
Wirtschaft (Auftragsforschung).

3.2 Leistungen zum Produkt

- DFG-Projekte: Sonderforschungsbereiche, Forschergruppen, Graduiertenkollegs, Proj. im Nor-
malverfahren, Tagungen/Kongresse, Forschungsaufenthalte

- Projekte von Bundes- und Landesministerien, der EU sowie von Gebietskörperschaften und
Stiftungen

-F&E-Projekte der gewerblichen Wirtschaft

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekte 70 70 79

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 597.340 800.000 1.437.642

Sachkosten 402.660 200.000 800.001

Kalkulatorische Kosten – – 169.097

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.000.000 1.000.000 2.406.740

Erlöse 1.000.000 1.000.000 2.389.361

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -17.379

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

14.285,00 14.285,00 30.465,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 10.567

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 4%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Veränderung des Drittmittelaufkommens zum Vorjahr
Relation von Auftrags-Drittmitteln zu Gesamt-Drittmitteln

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 0

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Anzahl der Drittmiitelbeschäftigten Wissenschaftler/in
im Verhältnis zum gesamt wissenschaftlichen Personal
Rückgeforderte Drittmittel (in Euro)
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Fachhochschule Gießen-Friedberg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Weiterbildungsstudiengänge

1. Erbringer

Fachhochschule Gießen-Friedberg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrung. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Fernstudium Logistik
- Fernstudium Wirtschaftsingenieurwesen
- Fernstudium Facility Management
- Studiengang Projektmanagement
- Master of Business Administration (MBA)

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studiengänge 5 5 5

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Fachhochschule Gießen-Friedberg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 278.445 400.000 364.487

Sachkosten 221.555 100.000 280.054

Kalkulatorische Kosten – – 9.965

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 500.000 500.000 654.506

Erlöse 500.000 500.000 654.506

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

100.000,00 100.000,00 130.901,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Gebühren pro Teilnehmer/in (in Euro)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Teilnehmer/in pro Jahr

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Absolvent/inn/enquote
(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Zuwachs der Anfänger pro Jahr
Auslastung des Angebots an Weiterbildungsstudiengängen
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Fachhochschule Gießen-Friedberg

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre

1. Erbringer

Fachhochschule Gießen-Friedberg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 1 Gesetz zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre an hessischen
Hochschulen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Der Hochschule werden zweckgebundenen Mittel zur Verfügung gestellt, mittels derer sie ver-
pflichtet ist, Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre
durchzuführen; hierdurch sind insbesondere die Voraussetzungen für die Studierenden zu
schaffen, in angemessener Zeit zum Studienerfolg zu kommen. Es wird sichergestellt, dass das
in den Prüfungs- und Studienordnungen vorgesehene Lehrangebot tatsächlich in ausreichendem
Maße ohne zeitliche Verzögerung wahrgenommen werden kann.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Verbessertes Lehr- und Studienangebot an der gesamten Hochschule.

- Intensive Maßnahmen zur Beratung und Betreuung der Studierenden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle Studierenden, daneben alle weiteren am Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Erst-, Zweit und Aufbaustudierende)

6.976 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.257.735 – –

Sachkosten 1.216.496 – –

Kalkulatorische Kosten 608.248 – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 6.082.479 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 6.082.479 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

872,00 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

872,00 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der zusätzlichen Lehrveranstaltungen

- Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus 2 Semester an den Gesamtabsolvent/
inn/en

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten je zusätzlicher Lehrveranstaltung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zusätzlich bereitgestelltes Lehrangebot (in SWS)

- Zusätzlich angeschaffte Medieneinheiten

- Steigerung der Beratungsleistungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Studierenden insgesamt
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- Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zuwachs an Studierenden pro Jahr
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5: Blindenzentrum (BLiZ)
Zentrum für blinde und sehbehinderte Studierende

1. Erbringer

Fachhochschule Gießen-Friedberg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 3 Abs. 4 Hessisches Hochschulgesetz (HHG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Blindenzentrum (BLiZ) bietet blinden und sehbehinderten Studierenden geeignete Arbeits-
möglichkeiten und Unterstützung beim Studium.

3.2 Leistungen zum Produkt

Bereitstellung und Betrieb sehgeschädigtengerechter Arbeitsstationen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Blinde und sehbehinderte Studierende

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Sehgeschädigtengerechte Arbeitsstationen 22 15 21

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 130.000 100.000 100.000

Sachkosten 25.000 25.000 25.000

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 155.000 125.000 125.000

Erlöse – – –

Produktabgeltung 155.000 125.000 125.000

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

7.045,45 8.333,00 5.952,39

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

7.045,45 8.333,00 5.952,39

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Angebotene Arbeitsplatzzeiten Stunden/Jahr

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen Erträge aus Transferleistungen am Gesamt-
aufwand
Anteil der Personalkostenerstattung durch Dritte an Personalkosten

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Betreute Sehgeschädigtenspezifische Arbeitsstationen je technischen Mitarbeiter
Betreuungsfälle je Mitarbeiter

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Befragung der Nutzer des Blindenzentrums
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 1:
Tarifsteigerung nach Hochschulpakt

1. Erbringer

Fachhochschule Gießen Friedberg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in den Jahren 2006 -
2010 (Hochschulpakt)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Gem. Ziffer 1.1 der Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen
in den Jahren 2006 - 2010 werden Tarifsteigerungen ab dem Haushaltsjahr 2008 berücksichtigt.
Zur Ermittlung der Budgetauswirkung der Tarifsteigerung wird als Bemessungsgrundlage 80%
des Gesamtbudgets der Hochschulkapitel angesetzt. Bis zu einer Tarifsteigerung von 2% werden
50% durch das Land getragen. Bei einer Tarifsteigerung größer 2% wird der diese Marke über-
steigende Teil zu 70% durch das Land getragen. Die Mittel werden der einzelnen Hochschule
zugewiesen. Im Folgejahr erfolgt eine Spitzabrechnung, die im nächstmöglichen Haushaltsjahr
zugeführt oder abgezogen wird.

3.2 Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.087.062 282.413 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.087.062 282.413 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.087.062 282.413 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.087.062,00 282.413,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.087.062,00 282.413,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 3:
Lebensarbeitszeitverlängerung von Professoren/innen

1. Erbringer

Fachhochschule Gießen-Friedberg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Beamtengesetz § 50

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Nach § 50 Abs. 3 HBG kann aus dienstlichem Interesse der Eintritt in den Ruhestand auf Antrag
der Professorin/des Professors über das 65. Lebensjahr hinausgeschoben werden, jedoch nicht
länger als bis zum 68. Lebensjahr.

3.2 Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

2 Lebensarbeitszeitverlängerungen von Professoren/innen.

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Lebensarbeitszeitverlängerung von
Professoren/innen

2 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 25.000 – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 25.000 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 25.000 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

12.500,00 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

12.500,00 – –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Erläuterungen zu Produkt Nr. Zwischenbehördliche Leistungen 01 :
Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer

Fachhochschule Gießen-Friedberg

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle

3.2 Leistungen zum Produkt

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der vermittelten Personen 2 2 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 36.200 36.280 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 36.200 36.280 –

Erlöse 36.200 36.280 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 1.900.000 9.720.000 5.062.531

500-509 Umsatzerlöse 1.000.000 1.000.000 2.063.364

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

900.000 8.720.000 2.999.167

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 53.788.619 45.298.133 38.205.000

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 291.869

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 8.330.000 8.676.781 12.634.707

Betriebsertrag 64.018.619 63.694.914 56.194.107

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 12.041.000 11.204.834 6.786.959

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 836.000 812.000 638.813

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.534.000 1.489.000 1.080.793

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 633.000 614.974 386.728

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 5.898.000 5.725.893 2.351.177

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 3.138.000 2.560.967 2.329.117

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) 2.000 2.000 331

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 38.519.789 41.252.062 38.260.515

620-626 Löhne 991.500 1.179.938 882.512

627-632 Gehälter 12.100.000 12.522.861 10.883.642

633-638 Bezüge 16.350.000 17.544.275 14.955.212

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 2.000.000 1.723.470 1.561.068

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

6.826.289 8.037.115 9.902.477

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 252.000 244.403 75.604

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 7.148.000 5.519.323 6.428.249

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.662.000 5.617.395 4.853.866

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 303.000 294.000 170.114

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.019.000 989.000 879.920

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.250.000 1.069.000 1.009.569

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

4.070.000 3.245.395 2.790.019

700-709 Betriebliche Steuern 20.000 20.000 4.244

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 64.370.789 63.593.614 56.329.589

Eigenergebnis -352.170 101.300 -135.482
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 487.170 33.700 1.902.842

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 487.170 33.700 1.902.842

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 487.170 33.700 1.902.842

Verwaltungsergebnis 135.000 135.000 1.767.360

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 15.000 15.000 182.206

Finanzertrag 15.000 15.000 182.206

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 15.000 15.000 182.206

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 150.000 150.000 1.949.566

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 53.582.001

Außerordentlicher Ertrag – – 53.582.001

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

150.000 150.000 53.497.420

Außerordentlicher Aufwand 150.000 150.000 53.497.420

Außerordentliches Ergebnis -150.000 -150.000 84.581

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis -150.000 -150.000 84.581

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 2.034.147
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1. Standarderläuterungen

Das Ergebnis des Erfolgsplans (Ist 2007) beinhaltet aufgrund neutraler Kosten und Erlöse sowie
Jahresabschlußbuchungen gegenüber dem Leistungsplan eine Differenz in Höhe von 131.147
EUR.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Abführungsbetrag Kfz-Selbstversicherung (OFD) 3.100 EUR
Abführungsbetrag Vorsorgekasse (HMdF) 2.522.800 EUR
Abführungsbetrag Unfallversicherung (HMAFG) 67.500 EUR
Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die
Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt 163.500 EUR
Geisenheim am Rhein (BHF) bei der Universität Kassel

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

-

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 640: Die für die Besoldungsempfänger gezahlten Personalgesamtausgaben sind mit
dem Berechnungsfaktor 0,5273646% zu multiplizieren und an das Sondervermögen abzuführen.
Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls
abzuführen.

Zu VKR 680-689: Davon 800 Euro Verfügungsmittel.
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Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 2.034.147

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 10.448.000 9.757.518 19.693.439
65 davon Abschreibungen 7.148.000 5.519.323 9.600.289

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 3.300.000 1.455.395 2.318.434
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 0 2.782.800 4.825.691

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -1.799.677 -4.238.195 -9.401.274
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) -1.799.677 -1.455.395 -1.804.948
davon Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 0 -2.782.800 0

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 -744.100
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 8.648.000 5.519.323 9.548.065

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 8.648.000 5.519.323 11.582.212

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 1.560.000 12.809.000 19.922.554
davon Landesmittel Investitionen 560.000 560.000 560.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 688.012
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 260.000
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 1.000.000 12.249.000 18.414.542

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -5.348.300 -4.063.928 -8.067.772
davon Landesmittel Investitionen -5.348.300 -4.063.928 -8.067.772

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHKR Bezeichnung Soll 2009 Soll 2008  Ist 2007

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern 0 0 0

= Cash Flow aus Finanzierungen -3.788.000 8.745.072 11.854.782
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 4.860.000 14.264.395 23.436.994

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 4.945
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen 0 0 4.945

32. - Investitionen nach LHO -1.560.000 -12.809.000 -19.790.086
davon in Immobilien 0 0 18.045.639
davon in Technische Anlagen 560.000 560.000 1.468.674
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 1.000.000 194.371
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 81.403
davon Anlagen im Bau 1.000.000 11.249.000 0

33. - sonst. Investitionen -3.300.000 -1.455.395 -2.318.434
davon in Immobilien 0 0 11.166
davon in Technische Anlagen 1.800.000 1.000.000 1.562.761
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 400.000 455.395 617.087
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 100.000 0 127.422
davon Anlagen im Bau 1.000.000 0 0

= Cash Flow aus Investitionen -4.860.000 -14.264.395 -22.103.576
CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 1.333.418

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 50.000.300 41.794.200 38.322.400

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 53.788.600 45.298.400 43.477.500

Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos.29) -5.348.300 -4.063.928 -2.932.300

Zuführung zur Pensionsrückstellung -2.782.800

685 48.440.300 41.234.200 37.762.400685 48.440.300 41.234.200 37.762.400

894 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 19 (aus Pos. 28) 1.560.000 560.000 560.000
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Erläuterung zur Finanzrechnung; Finanzplan (Cash Flow)

Neubau Anwenderzentrum Medizintechnik

Bei dieser Maßnahme handelt es sich um ein Projekt, dass von dem  Hessischen
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landwirtschaft (HMWVL) mitfinanziert
wird. Der Finanzierungsanteil erfolgt zu 50% aus EFRE-Mitteln und ca. 10%
auf den Gründeranteil aus eigenen Mitteln des HMWVL (5% der Gesamtstmme).
Die verbleibenden ca. 45% werden aus Mitteln des Hochschulbauprogramms
HEUREKA zugeführt.

Die Kosten für die Baumaßnahme setzen sich wie folgt zusammen:
Geschätzte Baukosten der ES-Bau vom 09.10.2008 (anerkannt) 7.502.000
Geschätzte Baukosten der ES-Gerät vom 09.10.2008 (wird z.Zt. noch geprüft) 660.000

8.162.000

Finanzierung der Baumaßnahme insgesamt
davon EFRE-Mittel 3.866.700
davon HMWVL-Mittel 386.600
davon Hochschulbauprogramm HEUREKA 3.908.700

8.162.000

Jahresraten für die v.g. Baumaßnahme

Haushalt 2009 2.000.000
Vorbehalten 2010 6.162.000

8.162.000

Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

Wirtschaftsplan



463

Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 19 Fachhochschule Gießen-Friedberg

Zu Kapitel 15 19:

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

685 136 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 440 300 41 234 200 38 205 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 250 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
Dem Studentenwerk Gießen sind Grundstücke, Gebäude und Räume mit einer
Nutzfläche von 1 906,97 qm (kalkulatorische Grundpacht 51.902,31 Euro p.a.)
unentgeltlich zur Nutzung überlassen. Dem Verein Krabbelstube e.V. sind
Räume in der Liegenschaft Moltkestr. 3 in Gießen von 92,42 qm
(kalkulatorische Miete 8.387,40 Euro p.a.) zur unentgeltlichen Nutzung über-
lassen.

An dem landeseigenen Grundstück Gießen, Wiesenstr. 6 ist dem Verein Studen-
tinnen- und Studentenwohnhilfe zum Zwecke der Einrichtung von Studentenwohn-
raum ein unentgeltliches Erbbaurecht auf die Dauer von 66 Jahren bestellt. Der im
Erbbaurechtsvertrag genannte Wert des jährlichen Erbbauzinses beträgt 5.822,75
Euro. An dem landeseigenen Grundstück Gießen, Gutfleischstr. 3-5 ist dem Stu-
dentenwerk Gießen zum Zwecke der Errichtung eines Studentenwohnheims mit
integrierter Krabbelstube ein unentgeltliches Erbbaurecht in der Größe von 4.600
qm auf die Dauer von 99 Jahren bestellt. Der im Erbbaurechtsvertrag genannte
Wert des jährlichen Erbbauzins beträgt 25.400 Euro (§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Ver-
bindung mit VV Nr. 2.1.4 zu § 64 LHO).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

894 136 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . 1 560 000 560 000 560 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 6 450 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 6 450 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäss Finanzplan.



464

Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamtausgaben Kapitel 15 19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 300 41 794 200 38 765 000

Abschluss Kapitel 15 19

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 440 300 41 234 200 38 205 000

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 560 000 560 000 560 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 300 41 794 200 38 765 000

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -50 000 300 -41 794 200 -38 765 000
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

Fachhochschule Wiesbaden

A. Vorbemerkungen

Siehe Haushaltsdarstellung vor Kapitel 1505.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

-

Erfolgsplan

Siehe Erläuterungen zum Erfolgsplan.

Finanzplan

-



466

Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Lehre und Forschung 6.522 54.941,1 10.574,9 44.943,3 577,1

2 Drittmittelprojekte 150 2.000,0 2.000,0 – –

3 Weiterbildung 2 50,0 50,0 – –

4 neu Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre 6.704 5.846,0 – 5.846,0 –

5 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung 1 – – -577,1 -577,1

Summe Produkte 62.837,1 12.624,9 50.212,2 –

Projekte

1 Lebensarbeitszeitverlängerung von Professoren/
innen

5 137,0 – 137,0 –

2 Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 1.091,7 – 1.091,7 –

3 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter – – – – –

Summe Projekte 1.228,7 – 1.228,7 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 2 65,1 65,1 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 65,1 65,1 – –

Gesamtsumme 64.130,9 12.690,0 51.440,9 –
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

6.522 62.775,0 18.415,6 44.738,4 379,0 6.564 47.765,9 2.533,4 40.973,7 -4.258,8 Lehre

150 1.700,0 1.700,0 – – 160 2.302,1 2.557,9 – 255,8 Drittmittelprojekte

2 85,0 85,0 – – 1 31,9 31,9 – – Weiterbildung

– – – – – – – – – – Qualitätsverbesserung

– – – -379,0 -379,0 – – – – – Ausgleichsposition

64.560,0 20.200,6 44.359,4 – 50.099,9 5.123,2 40.973,7 -4.003,0 Summe

4 87,5 – 87,5 – – – – – – Lebensarbeitszeitverlängerung
innen

1 284,0 – 284,0 – – – – – – Tarifsteigerung

– – – – – 1 391,4 – 391,4 – Einmalzahlung

371,5 – 371,5 – 391,4 – 391,4 – Summe

2 65,1 65,1 – – 2 62,6 62,6 – – Erlöse

65,1 65,1 – – 62,6 62,6 – – Summe

64.996,6 20.265,7 44.730,9 – 50.553,9 5.185,8 41.365,1 -4.003,0 Gesamtsumme
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2009

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung
Cluster I (Sozialwissenschaften) 512,00 4.475,00 2.291.200

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 1.664,00 4.090,00 6.805.760

Cluster III (Geisteswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IV (Sportwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 245,00 8.331,00 2.041.095

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 4.101,00 7.277,00 29.842.977

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 6.522,00 40.981.032

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget
Drittmittelvolumen 1.507.901,00 0,44 663.476

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Männer 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen 0,00 0,00 0

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 0,00 0,00 0

Graduiertenkollegs 0,00 0,00 0

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 2,33 26.000,00 60.580

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 0,33 52.000,00 17.160

Absolventen/innen 1.145,00 1.260,00 1.442.700

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 181,00 1.260,00 228.060

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 802,00 1.260,00 1.010.520

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 624,00 865,00 539.760

Zwischensumme 3.962.256

Gesamtsumme Lehre und Forschung 44.943.288
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Soll 2008 Ist 2007

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten
Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

512,00 4.617,00 2.363.904 561,00 0,00 0 Cluster

1.664,00 4.279,00 7.120.256 1.819,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

245,00 8.292,00 2.031.540 241,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
4.101,00 7.281,00 29.859.381 3.943,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

6.522,00 41.375.081 6.564,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

1.199.807,00 0,45 539.913 1.199.807,00 0,45 539.913 Drittmittelvolumen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Graduiertenkollegs
1,33 27.240,00 36.229 1,33 27.240,00 36.229 Berufungen

0,67 54.460,00 36.488 0,67 54.460,00 36.488
Berufungen
Wissenschaften

1.086,00 1.120,00 1.216.320 1.086,00 1.120,00 1.216.320 Absolventen/innen
191,00 1.120,00 213.920 191,00 1.120,00 213.920 Absolventinnen

716,00 1.120,00 801.920 716,00 1.120,00 801.920
Absolventen/-innen
Semester

638,00 920,00 586.960 638,00 920,00 586.960 Bildungsausländer

3.431.750 3.431.750 Zwischensumme

44.806.831 3.431.750 Gesamtsumme
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Forschung und Lehre

1. Erbringer

Fachhochschule Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Die Fachhochschulen vermitteln eine auf den Ergebnissen der Wissenschaft beruhende Ausbil-
dung. Ziel der Ausbildung ist die Befähigung zur selbständigen Anwendung wissenschaftlicher
Methoden in der beruflichen Praxis. (§ 4 HHG).

3.2 Leistungen zum Produkt

s. Erläuterungen zum Leistungsplan

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Grundbudget)

6.522 6.522 6.564

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22 - Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 37.954.600 40.209.000 32.603.370

Sachkosten 12.636.500 22.566.000 11.211.442

Kalkulatorische Kosten 4.350.000 – 3.951.113

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 54.941.100 62.775.000 47.765.925

Erlöse 10.574.900 18.415.000 2.533.452

Produktabgeltung 44.366.200 44.360.000 40.973.714

Ergebnis – – -4.258.759

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

8.424,00 9.625,00 7.277,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.803,00 6.867,00 6.242,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 73%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 0%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 89%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von
Buchwert zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 47%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 5,36
Absolvent/inn/enquote
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit
an den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 9,0%
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung
mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der Anzahl
der Stud. Gesamt 82%
Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/
in

24

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Drittmittel

1. Erbringer

Fachhochschule Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, sondern aus Mit-
teln Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch
der angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im
Rahmen von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der
Wirtschaft (Auftragsforschung).

3.2 Leistungen zum Produkt

- DFG-Projekte: Sonderforschungsbereiche, Forschergruppen, Graduiertenkollegs, Proj. im Nor-
malverfahren, Tagungen/Kongresse, Forschungsaufenthalte

- Projekte von Bundes- und Landesministerien, der EU sowie von Gebietskörperschaften und
Stiftungen

- F&E-Projekte der gewerblichen Wirtschaft

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Projekte 150 150 160

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.500.000 1.360.000 620.451

Sachkosten 500.000 340.000 1.561.991

Kalkulatorische Kosten – – 119.698

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 2.000.000 1.700.000 2.302.140

Erlöse 2.000.000 1.700.000 2.557.850

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 255.710

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

13.333,00 11.333,00 14.388,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 8.433

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 4%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Veränderung des Drittmittelaufkommens zum Vorjahr
Relation von Auftrags-Drittmitteln zu Gesamt-Drittmitteln

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 46

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Anzahl der Drittmiitelbeschäftigten Wissenschaftler/in
im Verhältnis zum gesamt wissenschaftlichen Personal
Rückgeforderte Drittmittel (in Euro)
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Weiterbildungsstudiengänge

1. Erbringer

Fachhochschule Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrung. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Sozialmanagement
- Product Development and Manufacturing

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studiengänge 2 2 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 40.000 68.000 30.490

Sachkosten 10.000 17.000 1.385

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 50.000 85.000 31.875

Erlöse 50.000 85.000 31.875

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

25.000,00 42.500,00 31.875,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Gebühren pro Teilnehmer/in (in Euro)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Teilnehmer/in pro Jahr

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Absolvent/inn/enquote
(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Zuwachs der Anfänger pro Jahr
Auslastung des Angebots an Weiterbildungsstudien-
gängen
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :
Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre

1. Erbringer

Fachhochschule Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 1 Gesetz zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre an hessischen
Hochschulen.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Der Hochschule werden zweckgebundenen Mittel zur Verfügung gestellt, mittels derer sie ver-
pflichtet ist, Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre
durchzuführen; hierdurch sind insbesondere die Voraussetzungen für die Studierenden zu
schaffen, in angemessener Zeit zum Studienerfolg zu kommen. Es wird sichergestellt, dass das
in den Prüfungs- und Studienordnungen vorgesehene Lehrangebot tatsächlich in ausreichendem
Maße ohne zeitliche Verzögerung wahrgenommen werden kann.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Verbessertes Lehr- und Studienangebot an der gesamten Hochschule.

- Intensive Maßnahmen zur Beratung und Betreuung der Studierenden.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle Studierenden, daneben alle weiteren am Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Erst-, Zweit- und Aufbaustudierende)

6.704 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.092.205 – –

Sachkosten 1.169.202 – –

Kalkulatorische Kosten 584.601 – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 5.846.008 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 5.846.008 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

872,00 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

872,00 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der zusätzlichen Lehrveranstaltungen

- Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus 2 Semester an den Gesamtabsolvent/
inn/en in %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Kosten je zusätzlicher Lehrveranstaltung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zusätzlich bereitgestelltes Lehrangebot (in SWS)

- Zusätzlich angeschaffte Medieneinheiten

- Steigerung der Beratungsleistungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Studierenden insgesamt

- Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Zuwachs an Studierenden pro Jahr
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Projekt Nr. : 1
Lebensarbeitszeitverlängerung von Professoren/innen

1. Erbringer

Fachhochschule Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Beamtengesetz § 50

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Nach § 50 Abs. 3 HBG kann aus dienstlichem Interesse der Eintritt in den Ruhestand auf Antrag
der Professorin/des Professors über das 65. Lebensjahr hinausgeschoben werden, jedoch nicht
länger als bis zum 68. Lebensjahr.

3.2 Fachleistung zum Projekt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

4,5 Lebensarbeitszeitverlängerungen von Professoren/innen; davon 2,5 für
eine Personalumsetzung in Höhe von 62.500,00 Euro.

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Lebensarbeitszeitverlängerung von
Professoren/innen

5 4 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 137.000 87.500 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 137.000 87.500 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 137.000 87.500 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

27.400,00 21.875,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

34.250,00 21.875,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Projekt Nr. : 2
Tarifsteigerung nach Hochschulpakt

1. Erbringer

Fachhochule Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in den Jahren 2006 -
2010 (Hochschulpakt)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Gem. Ziffer 1.1 der Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen
in den Jahren 2006 - 2010 werden Tarifsteigerungen ab dem Haushaltsjahr 2008 berücksichtigt.
Zur Ermittlung der Budgetauswirkung der Tarifsteigerung wird als Bemessungsgrundlage 80%
des Gesamtbudgets der Hochschulkapitel angesetzt. Bis zu einer Tarifsteigerung von 2% werden
50% durch das Land getragen. Bei einer Tarifsteigerung größer 2% wird der diese Marke über-
steigende Teil zu 70% durch das Land getragen. Die Mittel werden der einzelnen Hochschule
zugewiesen. Im Folgejahr erfolgt eine Spitzabrechnung, die im nächstmöglichen Haushaltsjahr
zugeführt oder abgezogen wird.

3.2 Fachleistung zum Projekt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.091.707 284.032 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.091.707 284.032 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.091.707 284.032 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.091.707,00 284.032,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.091.707,00 284.032,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive



484

Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. : Zwischenbehördliche Leistungen 01
Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer

Fachhochschule Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle.

3.2 Leistungen zum Produkt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der vermittelten Personen 2 2 2

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 65.100 65.100 62.600

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 65.100 65.100 62.600

Erlöse 65.100 65.100 62.600

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung



486

Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 9.220.000 8.520.000 4.804.048

500-509 Umsatzerlöse 2.500.000 1.600.000 2.197.628

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

6.720.000 6.920.000 2.606.420

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 51.440.895 44.785.741 37.978.900

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 304.198

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 3.420.000 11.640.986 -11.590.052

Betriebsertrag 64.080.895 64.946.727 31.497.094

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 7.524.493 7.401.918 4.848.841

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 1.100.000 1.021.918 854.721

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.314.493 1.360.000 970.242

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 600.000 800.000 189.931

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 2.090.000 1.750.000 1.229.788

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 2.420.000 2.470.000 1.604.321

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – -162

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 39.123.702 42.074.123 42.569.667

620-626 Löhne 1.313.202 910.000 915.008

627-632 Gehälter 13.633.500 11.147.338 10.325.769

633-638 Bezüge 15.560.000 14.550.000 13.932.143

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 2.993.000 2.349.285 1.408.458

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

5.027.500 12.967.500 15.482.188

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 596.500 150.000 506.101

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 4.350.000 4.340.986 4.141.227

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.877.000 8.107.000 8.301.017

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 350.000 300.000 256.193

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

4.750.000 4.450.000 3.596.775

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.100.000 725.000 867.991

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

3.657.000 2.612.000 3.565.529

700-709 Betriebliche Steuern 20.000 20.000 14.529

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 60.875.195 61.924.027 59.860.752

Eigenergebnis 3.205.700 3.022.700 -28.363.658
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W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – 1.141.055

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – 1.141.055

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 3.100.700 2.917.700 2.935.700

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 3.100.700 2.917.700 2.935.700

Steuer- und Leistungsergebnis -3.100.700 -2.917.700 -1.794.645

Verwaltungsergebnis 105.000 105.000 -30.158.303

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 50.000 50.000 149.619

Finanzertrag 50.000 50.000 149.619

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.000 5.000 –

Finanzaufwand 5.000 5.000 –

Finanzergebnis 45.000 45.000 149.619

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 150.000 150.000 -30.008.684

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 29.371.513

Außerordentlicher Ertrag – – 29.371.513

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

150.000 150.000 150.973

Außerordentlicher Aufwand 150.000 150.000 150.973

Außerordentliches Ergebnis -150.000 -150.000 29.220.540

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis -150.000 -150.000 29.220.540

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – 12.540

Jahresergebnis – – -800.684
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Fachhochschule Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Das Ergebnis des Erfolgsplans (Ist 2007) beinhaltet aufgrund neutraler Kosten und Erlöse sowie
Jahresabschlußbuchungen gegenüber dem Leistungsplan eine Differenz in Höhe von 3.302.400
EUR.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Abführungsbetrag Kfz-Selbstversicherung (OFD) 1.900 EUR
Abführungsbetrag Vorsorgekasse (HMdF) 2.435.200 EUR
Abführungsbetrag Unfallversicherung (HMAFG) 63.700 EUR
Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die
Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt 180.800 EUR
Geisenheim am Rhein (BHF) bei der Universität Kassel

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

-

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 640: Die für die Besoldungsempfänger gezahlten Personalgesamtausgaben sind mit
dem Berechnungsfaktor 0,5273646% zu multiplizieren und an das Sondervermögen abzuführen.
Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls
abzuführen.

Zu VKR 680-689: Davon 800 Euro Verfügungsmittel.
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Fachhochschule Wiesbaden
Wirtschaftsplan

Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 -800.684

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 5.950.000 7.425.269 15.009.025
65 davon Abschreibungen 4.350.000 4.340.986 4.141.227

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen 1.291.200 1.084.283 1.891.127
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 0 2.000.000 8.976.671

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -1.291.200 -3.084.283 -7.691.700
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) 1.291.200 1.084.283 1.164.627
davon Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 0 2.000.000 6.527.073

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 -187.814
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 4.659.000 4.340.986 7.129.511

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 4.659.000 4.340.986 6.328.827

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 1.670.000 7.132.000 1.267.973
davon Landesmittel Investitionen 670.000 670.000 670.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 0
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 0
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 1.000.000 6.462.000 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -3.058.795 -3.256.703 -3.018.255
davon Landesmittel Investitionen -3.058.795 -3.256.703 -3.018.255

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHK
R

Bezeichnung Ist 2007Soll 2009 Soll 2008

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 -87.298
davon Verwahrung von Pensionsgeldern 0 0 -87.298

= Cash Flow aus Finanzierungen -1.389.000 3.875.297 -1.837.580
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 3.270.000 8.216.283 4.491.247

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 152.885
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen 0 0 152.885

32. - Investitionen nach LHO -1.670.000 -7.132.000 -3.236.687
davon in Immobilien 1.000.000 25.000 1.307.600
davon in Technische Anlagen 300.000 345.000 1.346.619
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 320.000 972.000 550.400
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 50.000 50.000 32.068
davon Anlagen im Bau 0 5.740.000 0

33. - sonst. Investitionen -1.600.000 -1.084.283 0
davon in Immobilien 0 0 0
davon in Technische Anlagen 1.200.000 -1.084.283 0
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 300.000 0 0
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 100.000 0 0
davon Anlagen im Bau 0 0 0

= Cash Flow aus Investitionen -3.270.000 -8.216.283 -3.083.802
CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 1.407.445

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 49.052.100 42.199.000 38.648.900

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 51.440.895 44.785.741 44.419.600

Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos.29) -3.058.795 -3.256.703 -3.473.200

Zuführung zur Pensionsrückstellung -2.967.500

685 Landesmittel laufende Zwecke  Kap. 15 20 48.382.100 41.529.038 37.978.900

894 Landesmittel Investitionen Kap. 15 20 (aus Pos. 28) 670.000 670.000 670.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 20 Fachhochschule Wiesbaden

Zu Kapitel 15 20:

Die Fachbereiche Weinbau und Getränketechnologie sowie Gartenbau und Landespflege (Standort Geisenheim) sind ab dem Haus-
haltsjahr 2001 vom Kap. 15 21 zur Fachhochschule Wiesbaden umgesetzt.
Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

685 136 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 382 100 41 529 000 38 370 296

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 250 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
1. Dem Studentenwerk Frankfurt sind Grundstücke, Gebäude und Räume mit

einer Nutzfläche von 1 654 qm (kalkulatorische Miete 214.620,00 Euro p.a.)
unentgeltlich zur Nutzung überlassen.

Der Studentischen Selbstverwaltung (ASTA) sind Räume mit einer Nutzfläche von
194 qm (kalkulatorische Miete 13.944,00 Euro p.a.) unentgeltlich zur Nutzung über-
lassen.
An dem landeseigenen Grundstück in Rüsselsheim, August-Bebel-Str. 58, 2 830
qm, ist zur Errichtung von Wohnbauten für studentisches Wohnen ein unentgeltli-
ches Erbbaurecht auf die Dauer von 99 Jahren bestellt.
Dem Verein zur Betreuung von Kindern an der Fachhochschule Wiesbaden e.V.
kann auf einer Fläche von ca. 720 qm ( kalkulatorische Miete 17.484,00 Euro p.a.)
zur Errichtung einer Kinderkrippe und Kindertagesstätte eine unkündbare Nutzung
auf Dauer von 25 Jahren gestattet werden.

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

894 136 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . 670 000 670 000 670 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 250 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäss Finanzplan.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamtausgaben Kapitel 15 20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 052 100 42 199 000 39 040 296

Abschluss Kapitel 15 20

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 382 100 41 529 000 38 370 296

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 670 000 670 000 670 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 052 100 42 199 000 39 040 296

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -49 052 100 -42 199 000 -39 040 296
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

Hochschule Fulda

A. Vorbemerkungen

Siehe Haushaltsdarstellung vor Kapitel 1505.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

-

Erfolgsplan

Siehe Erläuterungen zum Erfolgsplan.

Finanzplan

-
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Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Lehre und Forschung 3.383 26.852,5 4.933,4 21.665,6 -253,5

2 Dritttmittelprojekte 50 1.126,0 1.126,0 – –

3 Weiterbildung 1 67,0 67,0 – –

4 neu Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre 3.429 2.987,3 – 2.987,3 –

5 Landesbibliothek 89.000 1.642,0 162,0 1.480,0 –

6 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung 1 – – 253,5 253,5

Summe Produkte 32.674,8 6.288,4 26.386,4 –

Projekte

1 Lebensarbeitszeitverlängerung von Professoren/
innen

1 37,5 – 37,5 –

2 Tariferhöhung nach Hochschulpakt 1 567,8 – 567,8 –

3 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter – – – – –

Summe Projekte 605,3 – 605,3 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Erlöse aus PVS 3 120,4 120,4 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 120,4 120,4 – –

Gesamtsumme 33.400,5 6.408,8 26.991,7 –
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

3.383 28.559,1 6.836,1 21.541,1 -181,9 3.409 22.894,0 1.838,0 19.938,0 -1.118,0 Lehre

50 1.200,0 1.200,0 – – 55 1.571,0 1.834,0 – 263,0 Dritttmittelprojekte

1 67,0 67,0 – – 1 29,0 – – -29,0 Weiterbildung

– – – – – – – – – – Qualitätsverbesserung

89.000 1.642,0 162,0 1.480,0 – 93.542 1.847,0 201,0 1.480,0 -166,0 Landesbibliothek

– – – 181,9 181,9 – – – – – Ausgleichsposition

31.468,1 8.265,1 23.203,0 – 26.341,0 3.873,0 21.418,0 -1.050,0 Summe

1 12,5 – 12,5 – – – – – – Lebensarbeitszeitverlängerung
innen

1 147,4 – 147,4 – – – – – – Tariferhöhung

– – – – – – 29,0 – 29,0 – Einmalzahlung

159,9 – 159,9 – 29,0 – 29,0 – Summe

2 75,0 75,0 – – – 80,0 80,0 – – Erlöse

75,0 75,0 – – 80,0 80,0 – – Summe

31.703,0 8.340,1 23.362,9 – 26.450,0 3.953,0 21.447,0 -1.050,0 Gesamtsumme
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Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2009

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung
Cluster I (Sozialwissenschaften) 1.216,00 4.475,00 5.441.600

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 682,00 4.090,00 2.789.380

Cluster III (Geisteswissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IV (Sportwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 1.485,00 7.277,00 10.806.345

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 0,00 0,00 0

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 3.383,00 19.037.325

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget
Drittmittelvolumen 1.125.704,00 0,44 495.310

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Männer 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen 0,00 0,00 0

Promotionen Männer Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen Frauen Medizin 0,00 0,00 0

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 0,00 0,00 0

Graduiertenkollegs 0,00 0,00 0

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 2,50 26.000,00 65.000

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 0,67 52.000,00 34.840

Absolventen/-innen 763,00 1.260,00 961.380

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 111,00 1.260,00 139.860

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 568,00 1.260,00 715.680

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 250,00 865,00 216.250

Zwischensumme 2.628.320

Gesamtsumme Lehre und Forschung 21.665.645
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Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g z u m L e i s t u n g s p l a n

Soll 2008 Ist 2007

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten
Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

1.216,00 4.617,00 5.614.272 1.373,00 0,00 0 Cluster

682,00 4.279,00 2.918.278 686,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
1.485,00 7.281,00 10.812.285 1.549,00 0,00 0 Cluster

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

3.383,00 19.344.835 3.608,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

1.152.957,81 0,44 507.301 1.135.560,00 0,45 511.002 Drittmittelvolumen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Promotionen

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Graduiertenkollegs
4,67 26.700,00 124.689 4,33 27.240,00 117.949 Berufungen

0,33 53.401,00 17.622 0,00 0,00 0
Berufungen
Wissenschaften

642,00 1.105,00 709.410 575,00 1.120,00 644.000 Absolventen/-innen
104,00 1.105,00 114.920 85,00 1.120,00 95.200 Absolventinnen

457,00 1.105,00 504.985 412,00 1.120,00 461.440
Absolventen/-innen
Semester

245,00 890,00 218.050 257,00 920,00 236.440 Bildungsausländer

2.196.977 2.066.031 Zwischensumme

21.541.812 2.066.031 Gesamtsumme
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Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Forschung und Lehre

1. Erbringer

Hochschule Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Die Fachhochschulen vermitteln eine auf den Ergebnissen der Wissenschaft beruhende Ausbil-
dung. Ziel der Ausbildung ist die Befähigung zur selbständigen Anwendung wissenschaftlicher
Methoden in der beruflichen Praxis. (§ 4 HHG).

3.2 Leistungen zum Produkt

siehe Erläuterungen zum Leistungsplan

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Grundbudget)

3.383 3.383 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 17.600.000 18.261.000 16.987.895

Sachkosten 9.252.500 10.298.100 5.906.344

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 26.852.500 28.559.100 22.894.239

Erlöse 4.933.355 6.836.000 1.837.813

Produktabgeltung 21.919.145 21.723.100 19.937.605

Ergebnis – – -1.118.821

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

7.937,49 8.442,00 6.715,83

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.479,00 6.421,00 5.848,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 79%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 82%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 122%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von Buchwert
zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 84%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 7,68
Absolvent/inn/enquote 0,00
(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit
an den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 9%
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in (in Abstimmung
mit den geplanten bundesweiten Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der
Anzahl der Stud. Gesamt 84%
Studierende i.d. Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in 18

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Drittmittel

1. Erbringer

Hochschule Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, sondern aus Mit-
teln Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch
der angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im
Rahmen von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der
Wirtschaft (Auftragsforschung).

3.2 Leistungen zum Produkt

- DFG-Projekte: Sonderforschungsbereiche, Forschergruppen, Graduiertenkollegs, Proj. im Nor-
malverfahren, Tagungen/Kongresse, Forschungsaufenthalte

- Projekte von Bundes- und Landesministerien, der EU sowie von Gebietskörperschaften und
Stiftungen

- F&E-Projekte der gewerblichen Wirtschaft

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

50 50 55

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.050.000 1.000.000 865.609

Sachkosten 76.000 200.000 705.555

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.126.000 1.200.000 1.571.164

Erlöse 1.126.000 1.200.000 1.833.810

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 262.646

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

22.520,00 24.000,00 28.564,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 7.648

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anteil der Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 5%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Veränderung des Drittmittelaufkommens zum Vorjahr
- Relation von Auftrags-Drittmitteln zu Gesamt-Dritt-
mitteln

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 0

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anzahl der Drittmittelbeschäftigten Wissenschaftler/in
im Verhältnis zum gesamt wissenschaftlichen Personal

- Rückgeforderte Drittmittel (in Euro)
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Weiterbildungsstudiengänge

1. Erbringer

Hochschule Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Fachbereich Wirtschaft - Change Management -

Weiterbildungsstudiengänge dienen der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufs-
praktischer Erfahrung. Sie stehen Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teil-
nahme erforderliche Eignung im Beruf, durch ein Studium oder auf andere Weise erworben
haben.

3.2 Leistungen zum Produkt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Berufstätige

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studiengänge 1 1 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 50.000 50.000 –

Sachkosten 17.000 17.000 28.763

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 67.000 67.000 28.763

Erlöse 67.000 67.000 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – -28.763

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

67.000,00 67.000,00 29.000,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Gebühren pro Teilnehmer/in (in Euro)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Teilnehmer/in pro Jahr

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Absolvent/inn/enquote
(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Zuwachs der Anfänger pro Jahr
Auslastung des Angebots an Weiterbildungsstudiengängen



505

Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :
Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre

1. Erbringer

-Hochschule Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 1 Gesetz zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre an hessischen
Hochschulen.

-

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Der Hochschule werden zweckgebundenen Mittel zur Verfügung gestellt, mittels derer sie ver-
pflichtet ist, Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre
durchzuführen; hierdurch sind insbesondere die Voraussetzungen für die Studierenden zu
schaffen, in angemessener Zeit zum Studienerfolg zu kommen. Es wird sichergestellt, dass das
in den Prüfungs- und Studienordnungen vorgesehene Lehrangebot tatsächlich in ausreichendem
Maße ohne zeitliche Verzögerung wahrgenommen werden kann.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Verbessertes Lehr- und Studienangebot an der gesamten Hochschule.

- Intensive Maßnahmen zur Beratung und Betreuung der Studierenden.

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

-

5. Empfänger

Alle Studierenden, daneben alle weiteren am Lehrprozess Beteiligten.

-

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

3.429 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.000.000 – –

Sachkosten 987.259 – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 2.987.259 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 2.987.259 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

871,00 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

871,00 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der zusätzlichen Lehrveranstaltungen

- Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus 2 Semester an den Gesamtabsolvent/
inn/en in %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-
-Kosten je zusätzlicher Lehrveranstaltung
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zusätzlich bereitgestelltes Lehrangebot (in SWS)

- Zusätzlich angeschaffte Medieneinheiten

- Steigerung der Beratungsleistungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Studierenden insgesamt

- Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-Zuwachs an Studierenden pro Jahr
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Landesbibliothek

1. Erbringer

Hochschule Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 6 Abs. 2 Nr. 1 HHG; Hessisches Gesetz über Freiheit und Recht der Presse, Verordnung über
die Abgabe von Druckwerken; Vertrag zwischen Land Hessen, Stadt Fulda und Fachhochschule
Fulda vom 04.10.2000 (Integration der Hessischen Landesbibliothek Fulda in die Fachhoch-
schule Fulda).

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Hochschul- und Landesbibliothek Fulda: Landesbibliothek, wissenschaftliche Universalbibliothek
mit stadtbibliothekarischem Anteil (Finanzierungsbeitrag der Stadt beträgt 102.000,00 Euro):

3.2 Leistungen zum Produkt

Bereitstellung bibliothekarischer Dienstleistungen für die Bürgerinnen und Bürger der Region
Pflege und Restaurierung von Altbeständen
Betreiben von Sondersammlungen, insbesondere Handschriften
Sammlung der Pflichtexemplare von Druckwerken

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen.

5. Empfänger

Bevölkerung Osthessens, Land Hessen (Historisches Erbe, Pflichtexemplare)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Ausleihen 89.000 89.000 93.542

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.313.600 1.313.600 1.102.851

Sachkosten 328.400 328.400 743.688

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.642.000 1.642.000 1.846.539

Erlöse 162.000 162.000 200.844

Produktabgeltung 1.480.000 1.480.000 1.480.000

Ergebnis – – -165.695

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

18,45 18,45 19,75

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

16,63 16,63 15,83

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Aktive Nutzer, die nicht Hochschulangehörige sind
Zahl aller Nutzer

Titel, die in der hess. Bibliografie eingegeben werden
Zahl aller beschafften Bücher

Zahl der Pflichtabgaben von regionalen Verlagen
Zahl aller beschafften Bücher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Gesamtkosten des Produkts
Zahl der Nutzer, die nicht Hochschulangehörige sind
Entwicklung der Gesamtkosten des Produkts nach Jahren (Zeitreihe)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)

Entwicklung der Nutzerzahlen, die nicht Hochschulabgehörige sind, nach Jahren (Zeitreihe)

Zusätzlich neue technische Lösungen des Informationswesens (Nachweis und Langzeitarchivie-
rung digitaler Ressourcen), Urheberrrecht, Pflichtexemplarrecht, Vermittlung von Informations-
und Medienkompetenz für Regionalbenutzer, weiterführernde Schulen etc.; Weiterentwicklung
der Hybridbibliothek.
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Projekt Nr. 1 :
Lebensarbeitszeitverlängerung von Professoren/-innen

1. Erbringer

Hochschule Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Beamtengesetz § 50

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Nach § 50 Abs. 3 HBG kann aus dienstlichem Interesse der Eintritt in den Ruhestand auf Antrag
der Professorin/des Professors über das 65. Lebensjahr hinausgeschoben werden, jedoch nicht
länger als bis zum 68. Lebensjahr.

3.2 Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Lebensarbeitszeitverlängerungen von
Professoren/innen

1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 37.500 12.500 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 37.500 12.500 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 37.500 12.500 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

37.500,00 12.500,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

37.500,00 12.500,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-
8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Projekt Nr. 2 :
Tarifsteigerung nach Hochschulpakt

1. Erbringer

Hochschule Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in den Jahren 2006 -
2010 (Hochschulpakt)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Gem Ziffer 1.1 der Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in
den Jahren 2006 - 2010 werden Tarifsteigerungen ab dem Haushaltsjahr 2008 berücksichtigt. Zur
Ermittlung der Budgetauswirkung der Tarifsteigerung wird als Bemessungsgrundlage 80% des
Gesamtbudgets der Hochschulkapitel angesetzt. Bis zu einer Tarifsteigerung von 2% werden
50% durch das Land getragen. Bei einer Tarifsteigerung größer 2% wird der diese Marke über-
steigende Teil zu 70% durch das Land getragen. Die Mittel werden der einzelnen Hochschule
zugewiesen. Im Folgejahr erfolgt eine Spitzabrechnung, die im nächstmöglichen Haushaltsjahr
zugeführt oder abgezogen wird.

3.2 Fachleistung zum Projekt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 567.801 147.391 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 567.801 147.391 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 567.801 147.391 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

567.801,00 147.391,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

567.801,00 147.391,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-



515

Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 01:
Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer

Hochschule Fulda

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der vermittelten Personen 3 2 2

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 120.400 75.000 80.000

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 120.400 75.000 80.000

Erlöse 120.400 75.000 80.000

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 1.725.704 5.430.000 2.734.409

500-509 Umsatzerlöse 1.125.704 1.200.000 1.501.662

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

600.000 4.230.000 1.232.684

519 Erlösminderungen – – -63

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 26.991.693 23.363.594 20.548.916

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 2.200.000 2.760.000 -6.219.486

Betriebsertrag 30.917.397 31.553.594 17.063.839

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 3.350.000 3.950.000 2.452.976

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 600.000 1.000.000 544.404

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 600.000 600.000 432.479

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 150.000 150.000 73.423

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 600.000 700.000 337.437

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 1.400.000 1.500.000 1.065.233

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 20.616.240 20.784.546 24.663.997

620-626 Löhne 500.000 500.000 399.750

627-632 Gehälter 7.405.246 7.405.246 6.361.046

633-638 Bezüge 8.129.300 8.129.300 7.876.636

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 1.600.000 1.600.000 1.219.393

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.831.694 3.000.000 8.667.954

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 150.000 150.000 139.218

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 2.671.157 2.679.048 2.746.324

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.761.500 3.761.500 4.779.128

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 160.000 160.000 215.582

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.200.000 1.200.000 1.035.819

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.000.000 1.000.000 706.709

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

1.400.000 1.400.000 2.819.979

700-709 Betriebliche Steuern 1.500 1.500 1.039

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 30.398.897 31.175.094 34.642.425

Eigenergebnis 518.500 378.500 -17.578.586
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Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – 150.000 560.652

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – 150.000 560.652

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – 10.000 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – 10.000 –

Steuer- und Leistungsergebnis – 140.000 560.652

Verwaltungsergebnis 518.500 518.500 -17.017.934

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 44.433

Finanzertrag – – 44.433

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – 197

Finanzaufwand – – 197

Finanzergebnis – – 44.236

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 518.500 518.500 -16.973.698

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 17.569.096

Außerordentlicher Ertrag – – 17.569.096

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

518.500 518.500 278.468

Außerordentlicher Aufwand 518.500 518.500 278.468

Außerordentliches Ergebnis -518.500 -518.500 17.290.628

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis -518.500 -518.500 17.290.628

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 316.930
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Hochschule Fulda

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Das Ergenis des Erfolgsplans (Ist 2007) beinhaltet aufgrund neutraler Kosten und Erlöse sowie
Jahresabschlußbuchungen gegenüber dem Leistungsplan eine Differenz in Höhe von 1.366.930
EUR.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Abführungsbetrag Kfz-Selbstversicherung (OFD) 1.000 EUR
Abführungsbetrag Vorsorgekasse (HMdF) 1.391.400 EUR
Abführungsbetrag Unfallversicherung (HMAFG) 40.100 EUR
Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die
Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt 108.800 EUR
Geisenheim am Rhein (BHF) bei der Universität Kassel

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

-

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 640: Die für die Besoldungsempfänger gezahlten Personalgesamtausgaben sind mit
dem Berechnungsfaktor 0,5273646% zu multiplizieren und an das Sondervermögen abzuführen.
Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls
abzuführen.

Zu VKR 680-689: Davon 800 Euro Verfügungsmittel.
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Hochschule Fulda
Wirtschaftsplan

Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 316.933

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 3.754.635 4.083.683 9.909.510
65 davon Abschreibungen 2.671.157 2.679.048 2.746.324

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 875.145 954.635 900.769
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 0 450.000 2.909.184

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -1.404.635 -1.404.635 -5.301.852
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) -875.145 -954.635 -968.058
davon Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 0 -450.000 0

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 1.784.069
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 2.350.000 2.679.048 6.391.727

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 2.350.000 2.679.048 6.708.660

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 7.340.000 3.445.000 17.439.105
davon Landesmittel Investitionen Kap. 1522 340.000 340.000 340.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 316.500
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 0
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 7.000.000 3.105.000 16.698.731

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -1.796.012 -1.724.413 -4.568.472
davon Landesmittel Investitionen -1.796.012 -1.724.413 -4.568.472

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHK
R

Bezeichnung  Ist 2007Soll 2009 Soll 2008

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern 0 0 0

= Cash Flow aus Finanzierungen 5.543.988 1.720.587 12.870.633
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 7.893.988 4.399.635 19.579.293

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 0
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen 0 0 0

32. - Investitionen nach LHO -7.340.000 -3.445.000 -18.338.897
davon in Immobilien -6.500.000 0 -16.014.445
davon in Technische Anlagen -600.000 340.000 -1.681.619
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung -240.000 305.000 -513.658
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 -129.175
davon Anlagen im Bau 0 2.800.000 0

33. - sonst. Investitionen -553.988 -954.635 0
davon in Immobilien 0 0 0
davon in Technische Anlagen -553.988 954.635 0
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 0
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0
davon Anlagen im Bau 0 0 0

= Cash Flow aus Investitionen -7.893.988 -4.399.635 -18.338.897
CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 1.240.396

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 25.535.681 21.979.181 20.048.200

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 26.991.693 23.363.594 22.779.300

Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos.29) -1.796.012 -1.724.413 -1.531.900

Zuführung zur Pensionsrückstellung 0 0 -1.539.200

685 25.195.681 21.639.181 19.708.200

894 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 22 (aus Pos. 28) 340.000 340.000 340.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 22 Hochschule Fulda

Zu Kapitel 15 22:

Die Haushaltsvermerke vor Kap. 15 05 sind anzuwenden.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

685 136 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 195 700 21 639 200 20 034 405

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 250 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.
Dem Studentenwerk Gießen sind Grundstücke, Gebäude und Räume mit einer
Nutzfläche von 984 qm (kalkulatorische Miete 43.898,16 Euro p.a.) unentgelt-
lich zur Nutzung überlassen (§ 63 Abs. 4 und 5 LHO in Verbindung mit VV Nr.
2.1.4 zu § 64 LHO).

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

894 136 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . 340 000 340 000 340 000

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 250 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäss Finanzplan.

Gesamtausgaben Kapitel 15 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 535 700 21 979 200 20 374 405
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 22

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 195 700 21 639 200 20 034 405

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 340 000 340 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 535 700 21 979 200 20 374 405

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -25 535 700 -21 979 200 -20 374 405
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Kapitel 15 23
Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

W i r t s c h a f t s p l a n

Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

A. Vorbemerkungen

Die Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein ist eine nicht rechtsfähige Anstalt des Landes Hessen
im Geschäftsbereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst. Die Fachhochschule Wiesbaden
ist eine Hochschule des Landes Hessen (§ 2 Abs. 1 Nr. 3 HHG). Angehörige der Forschungsanstalt
nehmen im Rahmen ihrer Dienstobliegenheiten Lehraufträge in den Fachbereichen "Weinbau und
Getränketechnologie", "Gartenbau und Landespflege" sowie "Mathematik, Naturwissenschaften und
Datenverarbeitung" wahr.
Die 13 Professoren der Forschungsanstalt nehmen demnach 2 Hauptämter zu gleichen Teilen wahr:
- Forschung an der Forschungsanstalt und
- Lehre an der Fachhochschule Wiesbaden.
Sie werden deshalb in einem zweiten Hauptamt zu Professoren der Bes.Gr. W 2 BBesG an der Fach-
hochschule Wiesbaden ernannt.

Der Finanzbedarf der Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein wird auf der Grundlage eines Wirt-
schaftsplans ermittelt. Zur Bewirtschaftung finden die Regelungen der Verordnung über das Finanz-
und Rechnungswesen der staatlichen Hochschulen in Hessen (Hochschul-Finanzverordnung, HFVO)
mit Ausnahme der §§ 5 Abs. 2 und 8 Abs. 3 Anwendung.
Die Organisation der Forschungsanstalt richtet sich nach Art. 4 des Staatsvertrags vom 30.07.1987
(GVBl. I S. 236) und der Satzung vom 11.05.1988 (StAnz. S. 1179). Die Fachbereiche Weinbau und
Getränketechnologie sowie Gartenbau und Landespflege der Fachhochschule Wiesbaden sind ab
dem Haushaltsjahr 2001 bei Kap. 15 20 veranschlagt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Produkte:

Für das Produkt Nr. 1 Forschung und Qualifizierung von Nachwuchswissenschaftlern ist eine
Mengenüber-/unterschreitung bis zu 30 v.H. zulässig.

Für das Produkt Nr. 2 Wissens- und Technologietransfer ist eine Mengenüber-/unterschreitung
bis zu 20 v.H. zulässig.

Zwischenbehördliche Leistungen:

Die Fachhoschule Wiesbaden ist verpflichtet, aus den Zuschüssen des Landes die Aufwen-
dungen der Forschungsanstalt Geisenheim für die Studiengänge der Fachhochschule Wiesbaden
am Standort Geisenheim im Rahmen der Zwischenbehördlichen Leistungsverrechnung in Höhe
von 3.560.000 Euro zu erstatten. Abweichende einvernehmliche Regelungen zur Höhe der
Kostenerstattung sind im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung zwischen der Forschungsan-
stalt Geisenheim und der Fachhochschule Wiesbaden zulässig.
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W i r t s c h a f t s p l a n

Erfolgsplan

Siehe Erläuterungen zum Erfolgsplan.

Finanzplan

-
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Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Forschung und Qualifizierung von Nachwuchswis-
senschaftlern

45 12.785,1 2.860,0 9.925,1 –

2 Wissens- und Technologietransfer 100 3.908,0 1.812,0 2.096,0 –

3 Drittmittel – – – – –

Summe Produkte 16.693,1 4.672,0 12.021,1 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Leistungen der FAG für Studiengänge der FH
Wiesbaden

793 3.560,0 3.560,0 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 3.560,0 3.560,0 – –

Gesamtsumme 20.253,1 8.232,0 12.021,1 –
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

45 13.357,9 3.075,1 10.282,8 – 45 9.795,7 2.067,4 7.286,6 -441,7 Forschung
senschaftlern

100 1.751,0 1.100,0 651,0 – 156 3.228,2 1.448,4 1.678,1 -101,7 Wissens-

– – – – – – – – – – Drittmittel

15.108,9 4.175,1 10.933,8 – 13.023,9 3.515,8 8.964,7 -543,4 Summe

865 3.008,0 3.008,0 – – 907 3.739,2 2.917,7 774,5 -47,0 Leistungen
Wiesbaden

3.008,0 3.008,0 – – 3.739,2 2.917,7 774,5 -47,0 Summe

18.116,9 7.183,1 10.933,8 – 16.763,1 6.433,5 9.739,2 -590,4 Gesamtsumme
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Forschung und Qualifizierung von Nachwuchswissenschaftlern

1. Erbringer

Forschungsanstalt Geisenheim

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zum Staatsvertrag zwischen dem Land Hessen und dem Land Rhein-Land-Pfalz
Hessisches Hochschulgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Gemäß Artikel 2 des Staatsvertrages zählt zu den Aufgaben der Forschungsanstalt:

Anwendungsbezogene Forschung in den Bereichen des Weinbaus und der Önologie, der allge-
meinen Getränketechnologie, des Gartenbaus und in verwandten Bereichen

Wissenstransfer Veröffentlichung von Forschungsergebnissen, Kooperation mit Hochschulen und
anderen Forschungseinrichtungen, Offizialberatung, Betreuung wissenschaftlicher Arbeiten von
Studenten und Nachwuchswissenschaftlern

Lehre in Zusammenarbeit mit der Fachhochschule Wiesbaden, Geisenheimer Fachbereiche, z.T.
auch mit Universitäten (Gießen, Mainz, Frankfurt, Bonn)

3.2 Leistungen zum Produkt

Erweiterung des allgemeinen und speziellen Wissenstandes sowie methodischer Kompetenz auf
den Gebieten des Wein- und Gartenbaus, der Oenologie und der Herstellung nichtalkoholischer
Getränke unter gleichzeitiger Einbeziehung der Qualifikation wissenschaftlichen Nachwuchses
(Promotionen, post-docks) in den genannten Disziplinen

Entwicklung innovativer Produkte und Technologien in den genannten Disziplinen

Entwicklung von Strukturen und Methoden zur ressourcenfreundlichen Kulturführung

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Forschung in wissenschaftlichen Einrichtungen außerhalb der Hochschulen fördern und ihre
Kooperation mit der Hochschulforschung verstärken, um Spitzenforschung zu ermöglichen.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehreprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Forschungsprojekte 45 45 45
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 7.544.766 9.291.476 7.165.018

Sachkosten 3.422.986 4.066.424 1.556.889

Kalkulatorische Kosten 1.817.372 – 1.073.856

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 12.785.124 13.357.900 9.795.763

Erlöse 2.860.000 3.075.100 2.067.386

Produktabgeltung 9.925.124 10.282.800 7.286.648

Ergebnis – – -441.729

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

284.114,00 296.840,00 217.684,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

220.558,00 228.504,00 161.926,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 18.000 €
Anzahl der Publikationen 45

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote Hessen = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 76 %

Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der
Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 7 %

Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis der
Anlagezugänge zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 81 %

Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von Buchwert zu
Anschaffungswert inkl. Gebäude 50 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der interdisziplinären Projekte: 45
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Abgeschlossene Promotionen je Professor: 0,54
Doktoranten je Professor: 2,31
Ausrichtung von und Teilnahme an Fachtagungen, national 7
Ausrichtung von und Teilnahme an Fachtungen, international 2
Mitarbeit in inernationalen Gremien 7
Wissenschaftliche Kooperation, national 5
Wissenschaftliche Kooperation, international: 2
Wissenschaftliche Kooperation, EU-weit 5

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Absolventen pro Wissenschaftler: 5

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Wissens- und Technologietransfer

1. Erbringer

Forschungsanstalt Geisenheim

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz zum Staatsvertrag zwischen dem Land Hessen und dem Land Rhein-Land-Pfalz
Hessisches Hochschulgesetz

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Gemäß Artikel 2 des Staatsvertrages zählt zu den Aufgaben der Forschungsanstalt:

Anwendungsbezogene Forschung in den Bereichen des Weinbaus und der Önologie, der allge-
meinen Getränketechnologie, des Gartenbaus und in verwandten Bereichen

Wissenstransfer, Veröffentlichung von Forschungsergebnissen, Kooperation mit Hochschulen
und anderen Forschungseinrichtungen, Offizialberatung.

3.2 Leistungen zum Produkt

Veröffentlichungen der Forschungsergebnisse

Fachliche Beratung, gutachterliche Tätigkeiten, Aus- und Weiterbildung für Abnehmer in der
Politik und Wirtschaft

Mitarbeit in Beruflichen Schulen

Vermarktung innovativer Produkte

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Forschung in wissenschaftlichen Einrichtungen außerhalb der Hochschulen fördern und ihre
Kooperation mit der Hochschulforschung verstärken, um Spitzenforschung zu ermöglichen.

5. Empfänger

Öffentlichkeit und Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Transferleistungen (Gutachten,
Veröffentlichungen und Veranstaltungen)

100 100 156

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.337.002 1.215.074 2.146.005

Sachkosten 1.102.108 535.926 759.031

Kalkulatorische Kosten 469.063 – 323.246

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 3.908.173 1.751.000 3.228.282

Erlöse 1.812.539 1.100.000 1.448.399

Produktabgeltung 2.095.634 651.000 1.678.151

Ergebnis – – -101.732

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

39.081,00 17.510,00 20.694,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

20.956,00 6.510,00 10.757,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorträge/Veröffentlichungen je Wissenschaftler 5

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen Erträge
aus Produktabgeltung am Gesamtaufwand 43%

Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der Drittmittelerträge
am Gesamtaufwand 5%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis der Anlagezugänge zu
Abschreibungen (ohne Gebäude) 81%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Publikationen in Fachzeitschriften 100
Vorträge/Präsentationen bei internationalen Veranstaltungen 150
Gutachten und Studien 6
Beratung regionaler Interessenverbände (Winzer, Gartenbaubetriebe, 5
in Wochenstunden)
Mitarbeit in beruflichen Schulen (in Wochenstunden) 6
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Verkaufte Produkte (Getränke, Obst, Gemüse, Pflanzen in TEuro) 1.100
Anzahl der ausgerichteten Fachtagungen/Veranstaltungen 9

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Teilnahme an Vorträgen und Präsentationen mit
Kostenerstattung durch den Veranstalter 25
Anteil prämierter Waren 5

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive (Mitarbeiterzufriedenheit u.a.)
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1 :
Leistungen der Forschungsanstalt Geisenheim für Studiengänge der Fachhochschule Wies-
baden

1. Erbringer

Forschungsanstalt Geisenheim

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Seit 1971 sind Lehre und Forschung an der Forschungsanstalt Geisenheim getrennt und es kam
zur Überleitung der damaligen Ingenieursschule in Geisenheim zur neu gegründeten Fachhoch-
schule Wiesbaden (1971 Inkrafttreten des Fachhochschulgesetzes).
Die Professoren/innen nehmen je zur Hälfte Forschungsaufgaben an der Forschungsanstalt und
Lehraufgaben in den Geisenheimer Studiengängen der Fachhochschule wahr.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Fachbereich Geisenheim besteht aus den Studiengängen Gartenbau, Weinbau, Landschafts-
architektur und Internationale Weinwirtschaft an der Fachhochschule Wiesbaden. Diese haben
ihren Standort in Geisenheim. Angehörige der Forschungsanstalt nehmen im Rahmen ihrer
Dienstobliegenheiten Lehraufträge in diesen Studiengängen wahr. Die 13 Professoren der For-
schungsanstalt nehmen 2 Hauptämter zu gleichen Teilen wahr.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

Betreuung und Ausbildung von Studierenden in der Regelstudienzeit der Fachhochschule Wies-
baden in den Fachbereichen der Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein.

4. Bezug zu politischen Zielen

siehe hierzu Produkt 1 bei Kapitel 1520, Fachhochschule Wiesbaden

5. Empfänger

Anzahl der Studierenden in den Studiengängen:
Gartenbau,
Weinbau,
Landschaftsarchitektur und internationale Weinwirtschaft

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Leistungszahl)

793 865 907

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Siehe Bewirtschaftungsvermerk zum Leistungsplan.
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.279.149 2.206.400 3.571.714

Sachkosten 736.489 801.600 1.182.584

Kalkulatorische Kosten 544.362 – 587.731

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 3.560.000 3.008.000 5.342.029

Erlöse 3.560.000 3.008.000 3.966.403

Produktabgeltung – – 1.361.199

Ergebnis – – -14.427

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

4.489,00 3.477,00 5.889,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – 1.501,00
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 5.145.300 4.448.000 4.420.776

500-509 Umsatzerlöse 5.242.300 4.545.000 4.522.522

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

15.000 15.000 –

519 Erlösminderungen 112.000 112.000 101.746

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 12.021.197 10.933.800 8.325.557

2 520-524 Bestandsveränderungen – – 73.912

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 982.000 1.030.000 2.997.465

Betriebsertrag 18.148.497 16.411.800 15.817.710

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 3.579.400 2.854.100 2.593.138

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 977.500 602.500 604.314

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.040.300 745.000 842.086

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 122.000 122.000 142.683

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 925.000 860.000 475.901

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 515.000 525.000 528.360

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) -400 -400 -206

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 13.067.900 12.507.300 12.314.691

620-626 Löhne 2.947.771 2.656.371 2.767.930

627-632 Gehälter 5.273.229 4.497.729 4.673.388

633-638 Bezüge 2.062.529 2.062.529 2.017.425

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 70.309 70.309 83.870

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

2.646.062 3.162.362 2.686.457

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 68.000 58.000 85.621

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 2.830.797 2.480.000 2.089.186

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 775.200 475.200 920.103

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 42.500 42.500 42.262

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

169.500 169.500 190.850

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

204.700 204.700 230.875

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

338.000 38.000 446.348

700-709 Betriebliche Steuern 20.500 20.500 9.768

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 20.253.297 18.316.600 17.917.118

Eigenergebnis -2.104.800 -1.904.800 -2.099.408
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 2.050.000 2.050.000 1.864.892

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 2.050.000 2.050.000 1.864.892

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 2.050.000 2.050.000 1.864.892

Verwaltungsergebnis -54.800 145.200 -234.516

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.800 4.800 4.845

Finanzertrag 4.800 4.800 4.845

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 4.800 4.800 4.845

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -50.000 150.000 -229.671

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 50.000 50.000 8.440.169

Außerordentlicher Ertrag 50.000 50.000 8.440.169

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– 200.000 8.408.888

Außerordentlicher Aufwand – 200.000 8.408.888

Außerordentliches Ergebnis 50.000 -150.000 31.281

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis 50.000 -150.000 31.281

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -198.390
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1. Standarderläuterungen

Das Ergebnis des Erfolgsplans (Ist 2007) beinhaltet aufgrund neutraler Kosten und Erlöse sowie
Jahresabschlußbuchungen gegenüber dem Leistungsplan eine Differenz in Höhe von 392.010 €.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Abführungsbetrag Kfz-Selbstversicherung (OFD) 11.000 EUR
Abführungsbetrag Vorsorgekasse (HMdF) 358.400 EUR
Abführungsbetrag Unfallversicherung (HMAFG) 51.700 EUR
Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die
Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt 47.700 EUR
Geisenheim am Rhein (BHF) bei der Universität Kassel

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

-

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 640: Die für die Besoldungsempfänger gezahlten Personalgesamtausgaben sind mit
dem Berechnungsfaktor 0,5273646% zu multiplizieren und an das Sondervermögen abzuführen.
Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls
abzuführen.

Zu VKR 680-689: Davon 800 Euro Verfügungsmittel.
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Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 -198.390

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 3.130.797 2.680.000 5.833.806
65 davon Abschreibungen 2.830.797 2.480.000 2.089.186

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 300.000 200.000 359.928
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 0 0 3.296.849

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -455.000 -503.000 -3.814.270
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) -455.000 -503.000 -517.421
davon Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 0 0 -3.296.849

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 88.032
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 2.675.797 2.177.000 2.107.568

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 2.675.797 2.177.000 1.909.178

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 580.000 8.545.000 658.000
davon Landesmittel Investitionen 580.000 580.000 580.000
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 78.000
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 0
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 7.965.000 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -2.375.797 -1.977.000 -1.679.182
davon Landesmittel Investitionen -2.375.797 -1.977.000 -1.679.182

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHK
R

Bezeichnung  Ist 2007Soll 2009 Soll 2008

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 -10.700
davon Verwahrung von Pensionsgeldern 0 -10.700

= Cash Flow aus Finanzierungen -1.795.797 6.568.000 -1.031.882
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 880.000 8.745.000 877.296

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 0
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen 0 0 0

32. - Investitionen nach LHO -580.000 -8.545.000 -698.222
davon in Immobilien 0 0 0
davon in Technische Anlagen -525.000 -550.000 -364.607
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung -55.000 -2.375.000 -264.828
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 -18.787
davon Anlagen im Bau 0 -5.620.000 -50.000

33. - sonst. Investitionen -300.000 -200.000 -359.928
davon in Immobilien 0 0 -1.937
davon in Technische Anlagen -270.000 -175.000 -239.119
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung -30.000 -25.000 -93.840
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 -3.077
davon Anlagen im Bau 0 0 -21.955

= Cash Flow aus Investitionen -880.000 -8.745.000 -1.058.150
CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 -180.854

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 10.225.400 9.536.800 8.534.100

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 12.021.197 10.933.800 10.271.300

Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos.29) -2.375.797 -1.977.000 -1.682.000

Zuführung zur Pensionsrückstellung -635.200

685 9.645.400 8.956.800 7.954.100685 9.645.400 8.956.800 7.954.100

894 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 23 (aus Pos. 28) 580.000 580.000 580.000
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Kapitel 15 23
Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 23 Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

1. Der Titel 685 01 ist einseitig deckungsfähig zugunsten des Titels 894
01.

2. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende
qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte
und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die
Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan ent-
schieden. Außerhalb der Stellenübersichten dürfen bis zu 20 v. H. des
Drittmittelpersonals - umgerechnet auf Vollstellen - mit unbefristeten
Verträgen mit der Maßgabe beschäftigt werden, dass bei Auslaufen der
Mittel die Weiterbeschäftigung auf freien Plan-/Stellen erfolgt.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen
nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.

4. 50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in
Form einer Gewinnrücklage eingestellt werden. 50 v. H. der nicht getä-
tigten geplanten Investitionen können einer Investitionsrücklage zuge-
führt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen.
Das Ministerium der Finanzen kann Ausnahmen zulassen.

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

685 165 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 645 400 8 956 800 8 325 557

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 250 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der im Erfolgsplan ermittelte Zuschussbedarf.

1. Der Stadt Geisenheim wird zur Erstellung eines Wendehammers eine Fläche
von rd. 100 qm (kalkulatorischer Pachtzins gem. Wertgutachten des Staats-
bauamtes Wiesbaden 107,00 Euro p.a.) an dem landeseigenen Grundstück
unentgeltlich überlassen.
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Kapitel 15 23
Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

894 165 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Einrichtungen . . . 580 000 580 000 580 000
Davon kw: 100.000 EUR.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 250 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 250 000

Erläuterungen:

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf gemäss Finanzplan.

Gesamtausgaben Kapitel 15 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 225 400 9 536 800 8 905 557

Abschluss Kapitel 15 23

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 645 400 8 956 800 8 325 557

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 580 000 580 000 580 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 225 400 9 536 800 8 905 557

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -10 225 400 -9 536 800 -8 905 557
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15 Ministerium für Wissenschaft und Kunst
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Kapitel 15 28 / Buchungskreisnummer 2930
Information und Dokumentation

W i r t s c h a f t s p l a n

Information und Dokumentation

A. Vorbemerkungen

Der Mandant "Information und Dokumentation" ist ein Zusammenschluss aus den
fünf Dienststellen Hessisches Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchiv
Darmstadt, Staatsarchiv Marburg, Hessische Landesbibliothek Wiesbaden
und Hessisches Landesamt für Geschichtliche Landeskunde. Der Mandant hat
folgende Aufgaben:

Aufgaben der Archivverwaltung gemäß Hessisches Archivgesetz (HArchivG) vom 18. Oktober
1998, zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007 (GVBl. I. S. 380)

Aufgaben der Hessischen Landesbibliothek Wiesbaden: Literaturversorgung der Bevölkerung,
Sammlung landeskundliches und nassauisches Schrifttum, Hessische Fachstelle für öffentliche
Bibliotheken

Geschichtliche Landeskunde

Die Produkte Nr. 3 "Bereitstellung von Medien u. landesbibliothek. Aufgaben" und Nr. 4 "Information
und Nutzerschulung" wurden zu einem Produkt Nr. 7 "Mediendienste" zusammengefasst. Die Pro-
dukte Nr. 5 "Erschließung hessischer Landeskunde" und Nr. 6 "Vermittlung hessischer Landeskunde"
wurden zu einem Produkt Nr. 8 "Erschließung und Vermittlung hessischer Landeskunde" zusammen-
gefasst. Damit wird der Leistungsprozess sachgerechter abgebildet.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.
Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

50 v.H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt.

Finanzplan
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Kapitel 15 28 / Buchungskreisnummer 2930
Information und Dokumentation

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Sicherung und Erschließung von Archivgut 155.835 8.882,9 – 8.882,9 –

2 Bereitstellung und Vermittlung von Archivgut 11.700 3.229,9 46,1 3.183,8 –

3 weg Bereitstellung von Medien u. landesbiblioth. Aufg. – – – – –

4 weg Information und Nutzerschulung – – – – –

5 weg Erschließung hessischer Landeskunde – – – – –

6 weg Vermittlung hessischer Landeskunde – – – – –

7 neu Mediendienste 805.500 3.145,7 20,2 3.125,5 –

8 neu Erschließung und Vermittlung hessischer Landes-
kunde

11 673,8 10,0 663,8 –

Summe Produkte 15.932,3 76,3 15.856,0 –

Gesamtsumme 15.932,3 76,3 15.856,0 –
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Kapitel 15 28 / Buchungskreisnummer 2930
Information und Dokumentation

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

154.250 8.424,4 0,7 8.423,7 – 151.873 8.751,2 13,6 7.871,7 -865,9 Sicherung

14.627 3.668,3 46,5 3.621,8 – 13.285 3.499,4 75,5 2.802,9 -621,0 Bereitstellung

8.680 2.809,5 20,0 2.789,5 – 7.799 2.871,8 24,3 2.496,4 -351,1 Bereitstellung

5.490 462,7 0,1 462,6 – 6.097 411,6 1,2 346,6 -63,8 Information

5.500 385,0 10,0 375,0 – 5.514 438,8 22,6 409,8 -6,4 Erschließung

5.100 342,9 – 342,9 – 4.730 344,2 0,1 257,2 -86,9 Vermittlung

– – – – – – – – – – Mediendienste

– – – – – – – – – – Erschließung
kunde

16.092,8 77,3 16.015,5 – 16.317,0 137,3 14.184,6 -1.995,1 Summe

16.092,8 77,3 16.015,5 – 16.317,0 137,3 14.184,6 -1.995,1 Gesamtsumme
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Kapitel 15 28 / Buchungskreisnummer 2930
Information und Dokumentation

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Sicherung und Erschließung von Archivgut

1. Erbringer

Hessische Staatsarchive (Hessisches Hauptstaatsarchiv, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt,
Hessisches Staatsarchiv Marburg)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Art. 62 Satz 1 der Verfassung des Landes Hessen vom 1. Dezember 1946 (GVBl. S. 229), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 18. Oktober 2002 (GVBl. I S. 628); Hessisches Archivgesetz - HAr-
chivG - vom 18. Oktober 1989 (GVBl. I S. 270), geändert durch Gesetz vom 5. Juli 2007 (GVBl. I.
S. 380); Anordnung über die Zuständigkeit der hessischen Staatsarchive vom 2. Juni 2003
(StAnz. S. 28)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt umfasst alle Leistungen und Tätigkeiten, die für die archivfachliche Bewertung und
die Übernahme anzubietender Unterlagen öffentlicher Stellen oder sonst angebotener Unter-
lagen, für die Ergänzung des Archivguts durch Erwerb sonstiger Unterlagen sowie für die dau-
ernde Aufbewahrung, die Erhaltung (auch durch Mitwirkung am Sicherungsverfilmungsprogramm
des Bundes) und die Erschließung des Archivguts (einschließlich der Bereitstellung der Erschlie-
ßungsdaten) erbracht werden. Das Produkt umfasst insoweit auch die Beratung anbietungspflich-
tiger Stellen gemäß § 7 Abs. 3 HArchivG, die Verwahrung von Zwischenarchivgut gemäß § 9
HArchivG und die Beratung insbesondere kommunaler Stellen im Rahmen der Archivpflege
gemäß § 4 Abs. 2 HArchivG. Das Produkt umfasst schließlich auch den Betrieb der umfangrei-
chen Spezialbibliotheken in den Staatsarchiven.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Aufbewahrung von Archivgut (Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchive Darmstadt und
Marburg)

- Aufbewahrung von Archivgut, Außenstelle Neustadt (Staatsarchiv Marburg)
- Erschließung von Archivgut (Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchive Darmstadt und

Marburg)
- Sicherung und Erschließung von Archivgut (Außenstelle Burg Ludwigstein des Staatsarchivs

Marburg)
- Archivfachliche Beratung (Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchive Darmstadt und Mar-

burg)
- Bibliotheksmanagement (Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchive Darmstadt und Mar-

burg)
- Mitwirkung am Sicherungsverfilmungsprogramm des Bundes

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger



547

Kapitel 15 28 / Buchungskreisnummer 2930
Information und Dokumentation

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Öffentlichkeit (Bürgerinnen und Bürger, Kirchen, Parteien, Verbände, Vereine, Wissenschaftler/
innen, Studierende, Heimat- und Familienforscher/innen, Medien, Lehrer/innen, Schüler/innen
u.a.m.), öffentliche Verwaltung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

aufbewahrtes Archivgut - gemessen in lfd.
Metern -

155.835 154.251 151.873

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.488.900 1.635.200 1.661.266

Sachkosten 5.063.000 4.657.700 4.613.581

Kalkulatorische Kosten 101.400 101.600 122.018

Sonstige Kosten * 2.229.600 2.029.900 2.354.298

Gesamtkosten 8.882.900 8.424.400 8.751.163

Erlöse – 700 13.555

Produktabgeltung 8.882.900 8.423.700 7.871.679

Ergebnis – – -865.929

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

57,00 54,61 57,62

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

57,00 54,61 51,83

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe:
Bewertungsqualität steigern.

- Anzahl der im Geschäftsjahr durchgeführten Behördenbesuche (Personentage), geteilt durch
die im Geschäftsjahr registrierte Anzahl der Zugänge von Archivgut.

Vorgabe:
Anteil des elektronisch erschlossenen Archivguts steigern.
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Kapitel 15 28 / Buchungskreisnummer 2930
Information und Dokumentation

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

- Anzahl der am Ende des Geschäftsjahres in HADIS erfassten Verzeichnungseinheiten, geteilt
durch den am Ende des Geschäftsjahres erreichten Umfang des Archivguts insgesamt (lfd. m).

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Noch nicht festgelegt.

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe:
Zählgröße/Mengen (siehe oben Ziffer 6).

- Aufbewahrtes Archivgut - gemessen in lfd. Metern.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe:
Erschließungsaufwand optimieren.

- Auf die Fachleistung "Erschließung von Archivgut" im Geschäftsjahr entfallende Stückkosten.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe:
Nutzung der öffentlich bereit gestellten Erschließungsdaten steigern.

- Anzahl der im Geschäftsjahr erfolgten Aufrufe des im Internet veröffentlichten Teils des Fachin-
formationssystems HADIS (http://www.hadis.hessen.de).
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Kapitel 15 28 / Buchungskreisnummer 2930
Information und Dokumentation

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Bereitstellung und Vermittlung von Archivgut

1. Erbringer

Die Hessischen Staatsarchive (Hessisches Hauptstaatsarchiv, Hessisches Staatsarchiv Darm-
stadt, Hessisches Staatsarchiv Marburg)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Archivgesetz - HArchivG - vom 18. Oktober 1989 (GVBl. I S. 270), geändert durch
Gesetz vom 5. Juli 2007 (GVBl. I. S. 380); Benutzungsordnung für die Staatsarchive des Landes
Hessen vom 11. März 1997 (StAnz. S. 1300)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das Produkt umfasst alle Leistungen und Tätigkeiten, die für die Vorlage oder die Ausleihe von
Archivgut, die Beratung von Nutzerinnen und Nutzern von Archivgut, die Erteilung von Aus-
künften und die Anfertigung von Reproduktionen von Archivgut erbracht werden. Das Produkt
umfasst außerdem die Vermittlung von Archivgut durch Ausstellungen, Veröffentlichungen, Vor-
träge und Archivführungen sowie durch Unterstützung des archivpädagogischen Dienstes,
sodann die Förderung der Landesgeschichte durch die Mitwirkung an der Tätigkeit von Kommis-
sionen und Vereinen. Das Produkt umfasst schließlich auch die Betreuung von Forschungspro-
jekten.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Vorlage und Ausleihe von Archivgut (Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchiv Darmstadt
und Marburg)

- Erteilung von Auskünften (Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchive Darmstadt und Mar-
burg)

- Anfertigung von Reproduktionen aus Archivgut (Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchive
Darmstadt und Marburg)

- Vermittlung von Archivgut durch Ausstellungen, Veröffentlichungen und sonstige Maßnahmen
(Hauptstaatsarchiv Wiesbaden, Staatsarchive Darmstadt und Marburg)

- Förderung der Landesgeschichte in Kommissionen und Vereinen (Hauptstaatsarchiv Wies-
baden, Staatsarchive Darmstadt und Marburg)

- Bereitstellung und Vermittlung von Archivgut (Außenstelle Burg Ludwigstein des Staatsar-
chivs Marburg)

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Öffentlichkeit (Bürgerinnen und Bürger, Kirchen, Parteien, Verbände, Vereine, Wissenschaftler/
innen, Studierende, Heimat- und Familienforscher/innen, Medien, Lehrer/innen, Schüler/innen
u.a.m.), öffentliche Verwaltung
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Kapitel 15 28 / Buchungskreisnummer 2930
Information und Dokumentation

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

erteilte Auskünfte - gemessen nach Anzahl - 11.700 14.627 13.285

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.401.100 1.720.400 1.538.317

Sachkosten 551.900 614.600 613.090

Kalkulatorische Kosten 80.400 126.200 126.433

Sonstige Kosten * 1.196.500 1.207.100 1.221.552

Gesamtkosten 3.229.900 3.668.300 3.499.392

Erlöse 46.100 46.500 75.472

Produktabgeltung 3.183.800 3.621.800 2.802.851

Ergebnis – – -621.069

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

276,06 250,79 263,41

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

272,12 247,61 210,98

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe:
Nutzung von Archivgut.

- Umfang des im Durchschnitt des Geschäftsjahres aufbewahrten Archivguts (lfd. Meter), geteilt
durch die Anzahl der im Geschäftsjahr angefallenen Benutzertage.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Noch nicht festgelegt.

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe:
Zählgröße/Mengen (siehe oben Ziffer 6).
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

- Erteilte Auskünfte - gemessen nach Anzahl.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe:
Aufwand bei der Vorlage und Ausleihe von Archivgut optimieren.

- Auf die Fachleistung "Vorlage und Ausleihe von Archivgut" im Geschäftsjahr entfallende Stück-
kosten.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe:
Zufriedenheit der Nutzerinnen und Nutzer von Archivgut steigern.

- Ein geeigneter Fragenkatalog muss noch erstellt werden.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Bereitstellung von Medien im Haus und außer Haus und landesbibliothekarische Aufgaben

1. Erbringer

Hessische Landesbibliothek Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Benutzungsordnung der Hessischen Landesbibliothek Wiesbaden v. 22. Dezember 2005 (StAnz.
S. 106); Erlass zur Übertragung der Aufgaben der Staatlichen Büchereistellen (StAnz. S. 2006);
Hessisches Gesetz über Freiheit und Recht der Presse (Fassg. v. 12.12.2003, GVBl. I 2004 S.
2-5) zusammen mit der Verordnung über die Abgabe von Druckwerken v. 12.12.1984 (GVBl. I
1985 S. 10-11)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Erwerbung (Kauf, Tausch, Pflicht) und Bearbeitung von Medien zur Benutzung in der Bibliothek
oder zur Ausleihe nach Hause sowie Fernleihe.

Pflege und Archivierung des kulturellen Erbes (alte und wertvolle Bestände sowie des Pflichtzu-
gangs Nassovica).

Beratung öffentlicher Bibliotheken, Abwicklung des Förderverfahrens aus dem Kommunalen
Finanzausgleich.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Ausleihe und Lesesaal
- Aktive und passive Fernleihe
- Hessische Bibliographie/Sondersammlungen
- Staatliche Büchereistelle

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie andere interessierte Personen, Hochschulen,
Schulen, Öffentliche Verwaltung, kulturelle Einrichtungen, Vereine, Kommissionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten
(Personenstunden)

– 8.680 7.799

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 1.297.100 1.220.685

Sachkosten – 787.300 924.804

Kalkulatorische Kosten – 79.300 79.814

Sonstige Kosten * – 645.800 646.476

Gesamtkosten – 2.809.500 2.871.779

Erlöse – 20.000 24.266

Produktabgeltung – 2.789.500 2.496.400

Ergebnis – – -351.113

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 323,68 368,22

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 321,37 320,09

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Noch nicht festgelegt.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Noch nicht festgelegt.

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe:
Zählgröße/Mengen (siehe oben Ziffer 6).

- Anzahl der Beratungseinheiten (Personenstunden).
- Zahl der Entleihungen.
- Zahl der in die Hessisches Bibliograpie eingebrachten Datensätze.
- Zahl der Fortbildungsveranstaltungen der Fachstelle für öffentliche Bibliotheken.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Noch nicht festgelegt.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Noch nicht festgelegt.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Information und Nutzerschulung

1. Erbringer

Hessische Landesbibliothek Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Benutzungsordnung der Hessischen Landesbibliothek Wiesbaden v. 22.12.2005 StAnz 2006 S.
106)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Informationsvermittlung, Auskunft

Schulungsveranstaltungen zur Informationssuche und zum Informationsmanagement

Vermittlung der Bestände und der kulturellen Rolle der Bibliothek nach außen

3.2 Leistungen zum Produkt

- Info, Führungen, Schulungen
- Veranstaltungen, Vorträge, Ausstellungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie andere interessierte Personen, Hochschulen,
Schulen, Öffentliche Verwaltung, kulturelle Einrichtungen, Vereine, Kommissionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten
(Personenstunden)

– 5.490 6.097

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 259.900 222.820

Sachkosten – 117.700 117.653

Kalkulatorische Kosten – 14.500 11.595

Sonstige Kosten * – 70.600 59.490

Gesamtkosten – 462.700 411.558

Erlöse – 100 1.216

Produktabgeltung – 462.600 346.600

Ergebnis – – -63.742

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 84,28 67,50

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 84,26 56,85

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Noch nicht festgelegt.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Noch nicht festgelegt.

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe:
Zählgröße/Mengen ( siehe oben Ziffer 6).

- Anzahl der Beratungseinheiten (Personenstunden.
- Zahl der Schulungsveranstaltungen.
- Zahl der kulturellen und wissenschaftlichen Veranstaltungen.

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Noch nicht festgelegt.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Noch nicht festgelegt.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Erschließung hessischer Landeskunde

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für geschichtliche Landeskunde

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zielvereinbarung liegt Ministerium für Wissenschaft und Kunst innerhalb der Mandantschaft Infor-
mation und Dokumentation vor.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Erschließung und Förderung der Landesgeschichte und geschichtlichen Landeskunde von
Hessen auch durch den Vergleich mit anderen Landschaften

3.2 Leistungen zum Produkt

- Hessischer Städteatlas
- Münzfundberichte
- Hessisches Jahrbuch
- Fördermittel Vereine/Kommissionen
- Historisches Ortslexikon
- Publikationen in wissenschaftlichen Organen
- Publikationen, Schriftenreihen

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Prinzipiell alle Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie an der Geschichte Hessens interes-
sierte Personen, Öffentliche Verwaltung, Vereine, Kommissionen, Studierende

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten
(Personenstunden)

– 5.500 5.514

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 300.500 387.447

Sachkosten – 81.700 44.568

Kalkulatorische Kosten – 2.800 6.824

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – 385.000 438.839

Erlöse – 10.000 22.599

Produktabgeltung – 375.000 409.800

Ergebnis – – -6.440

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 70,00 79,59

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 68,18 74,32

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe:
Erkenntnisse vermehren.

- Stückzahl erschlossener Städte, Orte in Kreisen, erscheinender Publikationen.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Noch nicht festgelegt.

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe:
Zählgröße/Mengen (siehe oben Ziffer 6).

- Anzahl Beratungseinheiten (Personenstunden).

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe:
Erarbeitung von Erkenntnissen für die Öffentlichkeit optimieren.
Gewährleistung einer hohen Qualität der Forschung optimieren.
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- Anzahl der im Geschäftsjahr durch Fachleistungen erarbeiteten Stückzahlen.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe:
Publikationen erarbeiten und absetzen.

- Anzahl der im Geschäftsjahr erarbeiteten Stückzahlen von Publikationen.
- Zahl der verkauften Publikationen.
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Vermittlung hessischer Landeskunde

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für geschichtliche Landeskunde

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Satzung des Hessischen Landesamts für geschichtliche Landeskunde in Marburg - StAnz. 1975
S. 631 und 1978 S. 265

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Vermittlung und Darstellung der Landesgeschichte und geschichtlichen Landeskunde von
Hessen auch durch den Vergleich mit anderen Landschaften

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bibliothek
- Flurnamensammlung
- Fachvorträge, Fachtagungen
- Landeskundliche Beratung, Projektförderung
- Lehraufträge, Ausbildung von Studierenden, Beschäftigung von Volontären
- Digitales Informationssystem

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Prinzipiell alle Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie an der Geschichte Hessens interes-
sierte Personen, Öffentliche Verwaltung, Vereine, Kommissionen, Studierende

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Beratungseinheiten
(Personenstunden)

– 5.100 4.730

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 300.200 289.083

Sachkosten – 39.600 50.073

Kalkulatorische Kosten – 3.100 5.058

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – 342.900 344.214

Erlöse – – 84

Produktabgeltung – 342.900 257.200

Ergebnis – – -86.930

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 67,22 72,77

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 67,22 54,38

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe:
Erarbeitete Erkenntnisse verbreiten.

- Anzahl der Beratungseinheiten (Personenstunden).

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Noch nicht festgelegt.

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe:
Zählgröße/Mengen (siehe oben Ziffer 6).

- Anzahl der Beratungseinheiten (Personenstunden).

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe:
Aufwand bei der Vermittlung minimieren.

- Anzahl der im Geschäftsjahr durch Fachleistungen erbrachten Personenstunden.
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8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe:
Zufriedenheit der Nutzerinnen und Nutzer der Vermittlungsangebote steigern.

- Anzahl der im Geschäftsjahr erfolgten Aufrufe der im Internet zugänglichen Angebote von
LAGIS (www.lagis-hessen.de).
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Mediendienste

1. Erbringer

Hessische Landesbibliothek Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Benutzungsordnung der Hessischen Landesbibliothek Wiesbaden v. 22. Dezember 2005 (StAnz.
S. 106); Erlass zur Übertragung der Aufgaben der Staatlichen Büchereistellen (StAnz. S. 2006);
Hessisches Gesetz über Freiheit und Recht der Presse (Fassg. v. 12.12.2003, GVBl. I 2004 S.
2-5) zusammen mit der Verordnung über die Abgabe von Druckwerken v. 12.12.1984 (GVBl. I
1985 S. 10-11)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Erwerbung (Kauf, Tausch, Pflicht) und Bearbeitung von Medien zur Benutzung in der Bibliothek
oder zur Ausleihe nach Hause sowie Fernleihe.

Pflege und Archivierung des kulturellen Erbes (alte und wertvolle Bestände sowie des Pflichtzu-
gangs Nassovica).

Beratung öffentlicher Bibliotheken, Abwicklung des Förderverfahrens aus dem kommunalen
Finanzausgleich.

Informationsvermittlung, Auskunft.

Schulungsveranstaltungen zur Informationssuche und zum Informationsmanagement.

Vermittlung der Bestände und der kulturellen Rolle der Bibliothek nach außen.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Ausleihe und Lesesaal
- Aktive und passive Fernleihe
- Hessische Bibliographie/Sondersammlungen
- Staatliche Büchereistelle
- Info, Führungen, Schulungen
- Veranstaltungen, Vorträge, Ausstellungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen.

5. Empfänger
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Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie andere interessierte Personen, Hochschulen,
Schulen, Öffentliche Verwaltung, kulturelle Einrichtungen, Vereine, Kommissionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Medien 805.500 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.411.900 – –

Sachkosten 989.300 – –

Kalkulatorische Kosten 95.400 – –

Sonstige Kosten * 649.100 – –

Gesamtkosten 3.145.700 – –

Erlöse 20.200 – –

Produktabgeltung 3.125.500 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

3,91 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

3,88 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Noch nicht festgelegt.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Noch nicht festgelegt.

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe:
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Zählgröße/Mengen ( siehe oben Ziffer 6).

- Anzahl der Medien

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Noch nicht festgelegt.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Noch nicht festgelegt.



566

Kapitel 15 28 / Buchungskreisnummer 2930
Information und Dokumentation

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:
Erschließung und Vermittlung hessischer Landeskunde

1. Erbringer

Hessisches Landesamt für geschichtliche Landeskunde

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zielvereinbarung liegt Ministerium für Wissenschaft und Kunst innerhalb der Mandantschaft Infor-
mation und Dokumentation vor.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Erschließung und Förderung sowie Vermittlung und Darstellung der Landesgeschichte und
geschichtlichen Landeskunde von Hessen auch durch den Vergleich mit anderen Landschaften

3.2 Leistungen zum Produkt

- Hessischer Städteatlas
- Münzfundberichte
- Hessisches Jahrsbuch
- Fördermittel Vereine/Kommissionen
- Historisches Ortslexikon
- Publikationen in wissenschaftlichen Organen
- Publikationen, Schriftenreihen
- Bibliothek
- Flurnamensammlung
- Fachvorträge, Fachtagungen
- Landeskundliche Beratung, Projektförderung
- Lehraufträge, Ausbildung von Studierenden, Beschäftigung von Volontären
- Digitales Informationssystem

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Prinzipiell alle Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie an der Geschichte Hessens interes-
sierte Personen, Öffentliche Verwaltung, Vereine, Kommissionen, Studierende

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der im Internet nutzbaren Module im
"Landesgeschichtlichen Informationssystem"
LAGIS

11 – –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 542.000 – –

Sachkosten 126.500 – –

Kalkulatorische Kosten 5.300 – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 673.800 – –

Erlöse 10.000 – –

Produktabgeltung 663.800 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

61.254,54 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

60.345,45 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Noch nicht festgelegt.

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Noch nicht festgelegt.

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Noch nicht festgelegt

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Noch nicht festgelegt.

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Noch nicht festgelegt.
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 76.300 77.300 124.687

500-509 Umsatzerlöse 10.000 11.000 23.891

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

66.300 66.300 100.800

519 Erlösminderungen – – 4

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 15.856.000 16.015.593 14.184.530

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 82.000 45.000 1.114.450

Betriebsertrag 16.014.300 16.137.893 15.423.667

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 347.500 342.377 369.785

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 50.000 35.450 53.460

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 2.900 2.245 2.802

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 165.900 94.287 174.291

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 40.900 37.880 38.209

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 87.800 172.515 101.023

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 7.885.900 8.468.335 9.079.603

620-626 Löhne 325.000 308.234 337.715

627-632 Gehälter 2.570.800 2.650.371 2.512.116

633-638 Bezüge 3.198.600 3.291.810 2.843.255

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 125.200 3.750 128.191

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

1.629.300 2.171.780 3.215.182

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 37.000 42.390 43.144

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 385.300 433.707 476.069

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.575.600 7.068.474 7.102.777

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 153.000 57.850 43.570

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

6.807.200 6.357.846 6.464.038

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

611.100 646.928 546.573

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

3.800 5.500 48.077

700-709 Betriebliche Steuern 500 350 519

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 16.194.300 16.312.893 17.028.234

Eigenergebnis -180.000 -175.000 -1.604.567



569

Kapitel 15 28 / Buchungskreisnummer 2930
Information und Dokumentation

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 180.000 175.000 256.155

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 180.000 175.000 256.155

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 180.000 175.000 256.155

Verwaltungsergebnis – – -1.348.412

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 1.511

Finanzertrag – – 1.511

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 1.511

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -1.346.901

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 300.000 – 5.475.020

Außerordentlicher Ertrag 300.000 – 5.475.020

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

300.000 – 3.057.603

Außerordentlicher Aufwand 300.000 – 3.057.603

Außerordentliches Ergebnis – – 2.417.417

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 2.417.417

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 1.070.516
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 262.000 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 700 EUR
Hessisches Immobilienmanagment (HI) 5.888.100 EUR
Hessische Zentrale der Datenverarbeitung (HZD) 260.000 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 223.600 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 34.800 EUR
HMWK Competence Center Personal (CCP) 246.800 EUR
Beitrag zur Unfallkasse Hessen 21.600 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind enthalten:

Vorsorgeprämie Beamte 727.000 EUR

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahnspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versicherungsmo-
dells notwendig.

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind für die dezentrale Entnahme der kameralen Rücklage 300.000 €
als neutrale Aufwendungen / Erträge eingeplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 530-539: Davon 65.500 Euro für die Förderung durch den Beauftragten für behinderte
Menschen (LBA) und im kameralen Ansatz (Gruppe 381) berücksichtigt.

Zu VKR 540-543, 545-549: Es handelt sich hier um Erstattungen des Bundes i. H. v. 180.000
Euro für die Sicherungsverfilmung von Archivgut in Erfüllung des Gesetzes zu der Konvention
vom 14. Mai 1954 zum Schutz von Kulturgut, diese sind im kameralen Ansatz (Gruppe 231)
berücksichtigt.

Zu VKR 640-649:
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Pro beihilfeberechtigtem Beamten entrichtet der Buchungskreis je nach Laufbahngruppe einen
Betrag von 8.800 / 9.000 / 11.200 Euro im Jahr an den Einzelplan 17. Kosten in Höhe von
727.000 Euro sind daher im Rahmen der Planung des Produkthaushaltes (Kostenart 6480000800
- Vorsorgekasse Beamte) und im kameralen Ansatz (Gruppe 981) berücksichtigt.

Zu VKR 670-679: Davon Zahlungen an das Hessische Immobilienmanagement für Miete in Höhe
von 2.964.400 Euro und Mietnebenkosten in Höhe von 2.923.700 Euro und im kameralen Ansatz
(Gruppe 518) berücksichtigt.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – -448

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – -448

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – -30.335

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – -30.335

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 105.500 260.000 -90.847

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

105.500 260.000 -90.847

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 105.500 260.000 -121.630

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

105.500 260.000 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 105.500 260.000 –
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Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 15.856.000 16.015.593

+ Investitionen lt. Finanzplan 105.500 260.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) 385.300 433.707

– Rückstellungen für Altersteilzeit – 35.886

+ Auflösung Rückstellungen für Altersteilzeit – –

– Entnahme kamerale Rücklage 300.000 –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 15.276.200 15.806.000
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 28 Information und Dokumentation

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels
529 gegenseitig deckungsfähig sowie einseitig deckungsfähig zugun-
sten der Hauptgruppe 8. Die Titel der Hauptgruppe 8 sind gegenseitig
deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeer-
mächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen
nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.

4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende
qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte
und Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die
Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan ent-
schieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 162 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 300 67 600 104 397

119 162 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 500 13 700 32 298
Der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstellung von Warenauto-
maten, der über die Kostendeckung für die benötigten Wand- oder Boden-
flächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch betriebenen Auto-
maten hinaus geht, darf für die Zwecke der Betriebsgemeinschaft ver-
wendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Einnahmen an den
Personalrat zu verausgaben.

124 162 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 22 069
Das Ministerium für Wissenschaft und Kunst ist ermächtigt, in besonders
gelagerten Fällen Objekte mietzinsfrei oder zu Anerkennungsbeträgen zu
überlassen.

129 162 Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 255

n e u
132 162 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen

Sachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 162 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180 000 175 000 183 565

233 162 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

235 162 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 24 000 103 836

236 162 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

n e u
237 162 Sonstige Zuweisungen von Zweckverbänden . . . . . . . . . . — — 1 695

n e u
261 162 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwal-

tungsausgaben aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 688
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281 162 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 61 328

282 162 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 000 34 345

298 162 Vermögensübertragungen von Sonstigen aus dem Inland,
soweit nicht Investitionszuschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 — 118 997

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 500 15 000 30 119

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 15 28 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 638 300 297 300 694 592
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A U S G A B E N

Personalausgaben

412 162 Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

422 162 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 199 200 3 293 600 2 826 974

425 162 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 366 800 3 326 600 3 086 641

426 162 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 431 300 413 100 406 727

427 162 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127 400 6 300 409 330

429 162 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 400 40 600 9 008

n e u
443 162 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . — — —

453 162 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 1 000 4 400 6 562

459 162 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 44

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 162 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 796 200 674 200 436 328

514 162 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 24 200 18 900 6 653

517 162 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 4 400 13 400 1 779 436

518 162 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 922 500 5 805 400 4 166 376

519 162 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 2 000 3 400 9 699

523 162 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 500 10 600 407 901

525 162 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114 600 35 000 14 256

526 162 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 1 200 2 600 3 989

527 162 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 200 29 100 43 493

n e u
529 162 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 — —

531 162 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 100 79 500 68 704

533 162 Sachaufwand der Ausbildung, Prüfung und Fortbildung Au-
ßenstehender . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

537 162 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 500 7 146
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538 162 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 398 900 349 000 192 776

546 162 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 1 000 21 054

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 162 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 200 —

685 162 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 100 4 900 6 694

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 162 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 90 500 260 000 375 544

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 748 600 1 373 600 160 964

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 505 900 357 400 317 600

Gesamtausgaben Kapitel 15 28 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 914 500 16 103 300 14 763 896
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Abschluss Kapitel 15 28

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 800 81 300 160 019

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 195 000 201 000 385 457

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 365 500 15 000 149 116

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 638 300 297 300 694 592

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 162 100 7 084 600 6 745 284

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 404 300 7 022 600 7 157 810

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 100 5 100 6 694

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 500 260 000 375 544

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 254 500 1 731 000 478 564

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 914 500 16 103 300 14 763 896

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -15 276 200 -15 806 000 -14 069 303
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Abschluss für den Abschnitt Wissenschaft
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

15 02 Förderung der Wissenschaft und For-
schung — 9.260.000 122.480.200 92.813.500 224.553.700

15 03 Landesbetrieb Archivschule Marburg — — — — —

15 05 Philipps-Universität Marburg — — — — —

15 07 Justus Liebig-Universität Gießen — — — — —

15 09 Technische Universität Darmstadt — — — — —

15 10 Johann Wolfgang Goethe - Universität
Frankfurt am Main — — — — —

15 13 Universität Kassel — — — — —

15 15 Hochschule für Musik und Darstel-
lende Kunst Frankfurt am Main — — — — —

15 16 Hochschule für Gestaltung Offenbach
am Main — — — — —

15 17 Hochschule Darmstadt — — — — —

15 18 Fachhochschule Frankfurt am Main — — — — —

15 19 Fachhochschule Gießen-Friedberg — — — — —

15 20 Fachhochschule Wiesbaden — — — — —

15 22 Hochschule Fulda — — — — —

15 23 Forschungsanstalt Geisenheim am
Rhein — — — — —

15 28 Information und Dokumentation — 77.800 195.000 365.500 638.300

Insgesamt: — 9.337.800 122.675.200 93.179.000 225.192.000
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— 15.000 745.872.400 — 127.765.300 — 873.652.700 -649.099.000
Förderung
schung

—

— — 420.600 — — — 420.600 -420.600 Landesbetrieb
—

— — 201.687.700 — 2.840.000 — 204.527.700 -204.527.700 Philipps-Universität
—

— — 233.117.900 — 3.350.000 — 236.467.900 -236.467.900 Justus Liebig-Universität
—

— — 216.464.800 — 33.750.000 — 250.214.800 -250.214.800 Technische
—

— — — — — — — —
Johann
Frankfurt

—

— — 134.906.700 — 1.580.000 — 136.486.700 -136.486.700 Universität
—

— — 12.730.100 — 300.000 — 13.030.100 -13.030.100
Hochschule
lende Kunst

—

— — 5.441.900 — 200.000 — 5.641.900 -5.641.900
Hochschule
am Main

—

— — 59.679.300 — 690.000 — 60.369.300 -60.369.300 Hochschule
—

— — 43.518.700 — 690.000 — 44.208.700 -44.208.700 Fachhochschule
—

— — 48.440.300 — 1.560.000 — 50.000.300 -50.000.300 Fachhochschule
—

— — 48.382.100 — 670.000 — 49.052.100 -49.052.100 Fachhochschule
—

— — 25.195.700 — 340.000 — 25.535.700 -25.535.700 Hochschule
—

— — 9.645.400 — 580.000 — 10.225.400 -10.225.400
Forschungsanstalt
Rhein

—

7.162.100 7.404.300 3.100 — 90.500 1.254.500 15.914.500 -15.276.200 Information
—

7.162.100 7.419.300 1.785.506.700 — 174.405.800 1.254.500 1.975.748.400 -1.750.556.400
—
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Historisches Erbe

A. Vorbemerkungen

Der Mandant "Historisches Erbe" besteht aus fünf selbständigen Dienststellen.

Diese sind
- das Hessische Landesmuseum Darmstadt
- die Museumslandschaft Hessen Kassel
- die Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten
- das Museum Wiesbaden
- das Landesamt für Denkmalpflege Hessen

Die Aufgaben des Mandanten "Historisches Erbe" sind die folgenden:

Hessisches Landesmuseum Darmstadt
- geologisch-paläontologische und mineralogische Abteilung
- Messelforschung "Grube Messel"
- Abteilung für Kunst- und Kulturgeschichte
- Grafische Sammlung
- volkskundliche Sammlung in der Außenstelle Lorsch
- drucktechnische Sammlung in der Außenstelle ehem. "Haus für Industriekultur"

Museumslandschaft Hessen Kassel
als ein Verbundmuseum mit Museumsberatung für Nordhessen und neun kunst- und kulturge-
schichtlichen Sammlungen.

Die einzelnen Sammlungen sind
- Gemäldegalerie Alte Meister,
- Antikensammlung,
- Neue Galerie - Malerei und Plastik von 1750 bis zur Gegenwart,
- Grafische Sammlung,
- Vor- und Frühgeschichte,
- Volkskunde,
- Kunsthandwerk und Plastik mit militär- und jagdgeschichtlicher Sammlung,
- Deutsches Tapetenmuseum,
- Museum für Astronomie und Technikgeschichte mit Planetarium.

an fünf Museumsstandorten (Schloss Wilhelmshöhe, Hessisches Landesmuseum mit südlichem
Torwachtgebäude, Neue Galerie und Orangerie in Kassel sowie Schloss Friedrichstein in Bad
Wildungen).

Ferner gehören zur Museumslandschaft die Museumsschlösser und historischen Parkanlagen mit
den geschichtlich wertvollen Denkmälern in Kassel und Calden.

Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten (VSG)
Die VSG hat die Aufgabe, unter Wahrung der Belange der Kultur der Denkmalpflege und des
Umweltschutzes die von ihr betreuten Liegenschaften, wie z. B. die Schloss- und Parkanlagen in
Bad Homburg und Weilburg, das Schloss in Erbach, die historischen Gärten/ Parks in Bensheim
und Seligenstadt u. a.
- nach kunsthistorischen und denkmalpflegerischen Gesichtspunkten zu erhalten, zu pflegen und

in die Landesentwicklung einzubringen,
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- deren Inventar zu erforschen und zu ergänzen,
- sie der Öffentlichkeit zu Zwecken der Bildung und Erholung zugänglich zu machen.

Museum Wiesbaden
bestehend aus
- Gemäldegalerien,
- Naturwissenschaftlicher Sammlung.

Landesamt für Denkmalpflege Hessen
als Denkmalfachbehörde.
Das Landesamt ist zuständig für
- Bau- und Kunstdenkmäler,
- Bodendenkmalpflege,
- paläontologische Denkmalpflege,
- Landesarchäologie und die
- Erhaltung von Kulturdenkmälern, soweit nicht die Zuständigkeit anderer Ressorts gegeben ist.

Sonstiges

Die Produkte 1 bis 3 wurden mit dem Produkthaushalt 2008 in dem neuen Produkt 7 "Sammeln,
Ausstellen, Vermitteln" zusammengefasst.

Von den Haushaltsansätzen sind insgesamt 170.000 € für das Schloss Erbach und seine Ausstat-
tung vorgesehen (120.000 € für Bauunterhaltung und 50.000 € für die laufende konservatorische
Betreuung der Sammlungen). Weitere 100.000 € sind als Betriebskostenzuschuss für die Schloss
Erbach gGmbH vorgesehen.

Das Hessische Landesmuseum Darmstadt ist seit dem Jahr 2008 wegen der Sanierung und des
Umbaus geschlossen. Währenddessen wird der Museumsbetrieb in Ersatzausstellungsstätten
weitergeführt.

Das Museum Wiesbaden wird wegen Sanierungsmaßnahmen in 2009 in Teilbereichen
geschlossen. Es gibt außerdem die Sammlung Nassauischer Altertümer an die Landeshauptstadt
Wiesbaden ab.

Bei der Museumslandschaft Hessen Kassel werden in 2009 Teilbereiche wegen Umbau- und
Sanierungsmaßnahmen geschlossen.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen/ Unterschreitungen von Mengen sind je Produkt im Rahmen der Produktabgel-
tung bis zu 10 v.H. der jeweiligen Produktmenge zulässig.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.
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Die veranschlagte Produktabgeltung wird in Höhe von 17.429.700 Euro aus Lottomitteln finan-
ziert.

Erfolgsplan

50 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in eine Gewinnrücklage ein-
gestellt werden. Im Übrigen erfolgt eine Gewinnabführung an den Landeshaushalt. Ausnahmen
von Satz 1 bedürfen der Zustimmung des Hessischen Ministeriums der Finanzen. Nicht veraus-
gabte zweckgebundene Drittmittel und zweckgebundene Spenden können der Rücklage in voller
Höhe zugeführt werden.

Finanzplan
....
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 weg Ausstellen – – – – –

2 weg Sammeln, Bewahren, Forschen – – – – –

3 weg Kunst- und Kulturvermittlung/Museumspädagogik,
Kulturberatung

– – – – –

4 Erschließen, Forschen, Schützen und Pflegen von
Kulturdenkmälern

10.350 6.116,7 55,2 6.061,5 –

5 Erhaltung, Nutzung und Präsentation der landes-
eigenen, geschichtlich bedeutsamen Kulturdenk-
mäler und Gesamtanlagen

53 19.665,2 485,3 19.179,9 –

6 Förderung denkmalpflegerischer Maßnahmen 214 162,9 – 162,9 –

7 neu Sammeln, Ausstellen, Vermitteln 27.630 23.026,8 764,1 22.262,7 –

- Zuführung aus Epl. 17 Lotto – – – – –

Summe Produkte 48.971,6 1.304,6 47.667,0 –

Externe Leistungen

1 Betreuung externer Veranstaltungen 576 111,4 111,4 – –

Summe Externe Leistungen 111,4 111,4 – –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Management und Führung HPR 780 21,0 – 21,0 –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 21,0 – 21,0 –

Gesamtsumme 49.104,0 1.416,0 47.688,0 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– – – – – 27.630 12.226,7 1.203,9 7.390,0 -3.632,8 Ausstellen

– – – – – 36 7.930,7 13,1 10.384,0 2.466,4 Sammeln,

– – – – – 1.540 3.129,1 94,9 3.545,0 510,8 Kunst-
Kulturberatung

14.080 6.301,7 52,1 6.249,6 – 14.080 7.042,5 134,7 5.220,0 -1.687,8 Erschließen,
Kulturdenkmälern

54 20.338,6 557,6 19.781,0 – 54 19.171,4 938,2 17.689,0 -544,2 Erhaltung,
eigenen,
mäler und

440 158,9 – 158,9 – 440 216,0 – 181,0 -35,0 Förderung

27.630 23.828,8 965,5 22.863,3 – – – – – – Sammeln,

– – – – – – -23.872,2 – -23.872,2 – Zuführung

50.628,0 1.575,2 49.052,8 – 25.844,2 2.384,8 20.536,8 -2.922,6 Summe

576 20,2 20,2 – – 362 -122,0 151,7 – 273,7 Betreuung

20,2 20,2 – – -122,0 151,7 – 273,7 Summe

780 36,4 – 36,4 – 835 27,9 – 55,8 27,9 Management

36,4 – 36,4 – 27,9 – 55,8 27,9 Summe

50.684,6 1.595,4 49.089,2 – 25.750,1 2.536,5 20.592,6 -2.621,0 Gesamtsumme
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Ausstellen

1. Erbringer

Historisches Erbe (Museumslandschaft Hessen Kassel, Hessisches Landesmuseum Darmstadt,
Museum Wiesbaden, Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten, Landesamt für Denkmal-
pflege Hessen)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

UNESCO-Empfehlungen, Europa-, Bundes- und Landesrecht, KMK-Richtlinien

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Dauerausstellungen der verschiedenen Sammlungen in den Landesmuseen, Sonderausstel-
lungen zu unterschiedlichen Themenbereichen sowie Betrieb der Museumsshops in den Landes-
museen

Die Leistungen der Produkte eins bis drei sind eng miteinander verknüpft, so dass sie ab dem
Haushaltsjahr 2008 zusammengefasst und als Produkt sieben geführt werden.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Dauerausstellungen je Sammlung/ Abteilung
- Sonderausstellungen
- Betrieb Museumsshops

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie andere interessierte Personen, Hochschulen,
Schulen, Öffentliche Verwaltung, kulturelle Einrichtungen, Vereine, Kommissionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Größe der Ausstellungsfläche in qm – – 27.630
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 2.216.997

Sachkosten – – 3.619.046

Kalkulatorische Kosten – – 877.656

Sonstige Kosten * – – 5.513.008

Gesamtkosten – – 12.226.707

Erlöse – – 1.203.869

Produktabgeltung – – 7.390.000

Ergebnis – – -3.632.838

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – 442,52

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – 267,46

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Sammeln, Forschen, Bewahren

1. Erbringer

Historisches Erbe (Museumslandschaft Hessen Kassel, Hessisches Landesmuseum Darmstadt,
Museum Wiesbaden, Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten, Landesamt für Denkmal-
pflege Hessen)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

UNESCO-Empfehlungen, Europa-, Bundes- und Landesrecht, KMK-Richtlinien

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Sammeln:
- Erweitern der Sammlungen durch Ankauf, Einwerben von Dauerleihgaben, Schenkungen und

Vermächtnissen, teilweise auch durch Ausgrabungen und Aufsammlungen im Rahmen der
Sammlungs- und Forschungsschwerpunkte der Einrichtungen,

- Inventarisierung der Sammlungsbestände

Forschen:
- Erforschen der Bestände im wissenschaftlichen und kulturellen Kontext,
- Sichern und Aufbewahren aller wissenschaftlichen Informationen,
- Durchführung des Leihverkehrs,
- Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses

Bewahren:
- Dauerhaftes Bewahren der physischen Existenz des Sammlungsgutes für die Nachwelt

Die Leistungen der Produkte eins bis drei sind eng miteinander verknüpft, so dass sie ab dem
Haushaltsjahr 2008 zusammengefasst und als Produkt sieben geführt werden.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Sammeln, Bewahren, Forschen je Sammlung/ Abteilung der Museen bzw. des Landesamtes,
- Staatliche Museumsberatung für Nordhessen (mhk),
- Beratung Museen in Hessen (HLMD),
- Werkstattleistungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie andere interessierte Personen, Hochschulen,
Schulen, Öffentliche Verwaltung, kulturelle Einrichtungen, Vereine, Kommissionen
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Sammlungen – – 36

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 1.660.172

Sachkosten – – 1.804.376

Kalkulatorische Kosten – – 423.326

Sonstige Kosten * – – 4.042.851

Gesamtkosten – – 7.930.725

Erlöse – – 13.074

Produktabgeltung – – 10.384.000

Ergebnis – – 2.466.349

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – 220.297,92

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – 288.444,44

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Kunst- und Kulturvermittlung, Museumspädagogik, Kulturberatung

1. Erbringer

Historisches Erbe (Museumslandschaft Hessen Kassel, Hessisches Landesmuseum Darmstadt,
Museum Wiesbaden, Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten, Landesamt für Denkmal-
pflege Hessen)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

UNESCO-Empfehlungen, Europa-, Bundes- und Landesrecht, KMK-Richtlinien

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

- Kulturvermittlung und -beratung (z. B. Führungen, Vorträge),
- Pädagogische Dienstleistungen,
- Denkmalpflegerischer Wissenstransfer durch die Fachabteilungen,
- Verschiedene Publikationen (z. B. Zoologie, Geologie, Kunst)

Die Leistungen der Produkte eins bis drei sind eng miteinander verknüpft, so dass sie ab dem
Haushaltsjahr 2008 zusammengefasst und als Produkt sieben geführt werden.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Vermittlung und Bildung in den Museen,
- Kunst- und Kulturveranstaltungen, Unterricht (Museen),
- Kunst- und Kulturvermittlung in den landesgeschichtlich bedeutenden Liegenschaften, Parkan-

lagen oder Museumsschlössern,
- Wissenstransfer Denkmalpflege,
- Publikationen,
- Marketing,
- Kunsthistorische/ naturwissenschaftliche Führungen/ Kulturberatung,
- Fachgutachten in Amtshilfe,
- Anfragen Dritter zur Baudenkmalpflege/ Baugeschichte bezüglich der historischen Parks und

Gärten und Restaurierungsfragen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie andere interessierte Personen, Hochschulen,
Schulen, Öffentliche Verwaltung, kulturelle Einrichtungen, Vereine, Kommissionen
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Öffnungstage – – 1.540

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 1.422.067

Sachkosten – – 848.677

Kalkulatorische Kosten – – 74.199

Sonstige Kosten * – – 784.130

Gesamtkosten – – 3.129.073

Erlöse – – 94.932

Produktabgeltung – – 3.545.000

Ergebnis – – 510.859

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – 2.031,87

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – 2.301,95

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

-

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :
Erschließen, Forschen, Schützen und Pflegen von Kulturdenkmälern

1. Erbringer

Historisches Erbe (Landesamt für Denkmalpflege Hessen)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Artikel 62 Hessische Verfassung, Hessisches Denkmalschutzgesetz, Haushaltsgesetz, UNESCO-
Empfehlungen, KMK-Richtlinien

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

- Erschließen, Erforschen, Schützen und Pflegen von Kulturdenkmälern,
- Restaurierung und Restaurierungsberatung,
- Gutachten,
- Grundlagenforschung,
- Paläontologie,
- Grabungen und Fundstelleninventarisierung,
- Öffentlichkeitsarbeit

3.2 Leistungen zum Produkt

- Bezirksdenkmalpflege,
- Forschungsprojekte,
- Gutachten,
- Grundlagenforschung,
- Erstellung der Denkmaltopographien,
- Inventarisierung,
- Restaurierungsberatung,
- Ausstellen von Bescheinigungen nach § 7 EStG,
- Limes,
- Grabungen,
- Paläontologie,
- Ausführung des DSchG als hoheitliche Aufgabe,
- Werkstatt und Archiv

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie andere interessierte Personen, Hochschulen,
Schulen, Öffentliche Verwaltung, kulturelle Einrichtungen, Vereine, Kommissionen



597

Kapitel 15 37 / Buchungskreisnummer 2920
Historisches Erbe

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personentage – 14.080 14.080

Beratungseinheiten (Personentage) 10.350 – –

Weniger, da ab 2009 nur noch die auf Leistungen zum Produkt gebuchten Beratungseinheiten in
der Mengenerfassung berücksichtigt werden.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 2.686.300 3.131.300 3.649.577

Sachkosten 2.089.050 1.801.100 1.907.711

Kalkulatorische Kosten 78.100 56.800 123.540

Sonstige Kosten * 1.263.250 1.312.500 1.361.699

Gesamtkosten 6.116.700 6.301.700 7.042.527

Erlöse 55.200 52.100 134.732

Produktabgeltung 6.061.500 6.249.600 5.220.000

Ergebnis – – -1.687.795

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

590,99 447,56 500,18

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

585,65 443,86 370,74

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Kulturdenkmäler als Quellen und Zeugnisse menschlicher Geschichte erhalten (§1
DSchG)
- Anzahl der betreuten Kulturdenkmäler und Grabungen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Optimierung des Finanzmitteleinsatzes zur Erhaltung der denkmalgeschützten Kultur-
denkmäler und Gesamtanlagen
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- Entwicklung der Beratungseinheiten je betreutes Kulturdenkmal in Prozent zum Vorjahr

Vorgabe: Erhöhung des Drittmittelanteils an den Gesamteinnahmen
- Anteil der Drittmittel an den Gesamteinnahmen in Prozent

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Erschließen, Erforschen, Schützen und Pflegen von Kulturdenkmälern sicherstellen
- durchschnittlicher Einsatz von Beratungseinheiten (in Std.) je betreutes Kulturdenkmal
- Anzahl der Restaurierungsobjekte/ -projekte im Rahmen der Restaurierung und Restaurie-

rungsberatung in den Werkstätten

Vorgabe: Das Bewusstsein für Denkmalschutz und Denkmalpflege in der Bevölkerung stärken
- Anzahl der Publikationen
- Anzahl der Veranstaltungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Eine kontinuierliche Erfüllung der Restaurierungs- bzw. Konservierungsaufgaben
gewährleisten
- Anzahl der restaurierten/ konservierten Kulturdenkmäler

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Kompetente Beratung sicherstellen
- Zufriedenheit der Unteren Denkmalschutzbehörden als Gesamtnote einer Befragung
- Anzahl der Internetzugriffe
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5 :
Erhaltung, Nutzung und Präsentation der landeseigenen, geschichtlich bedeutsamen Kultur-
denkmäler und Gesamtanlagen

1. Erbringer

Historisches Erbe (Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten, Museumslandschaft
Hessen Kassel, Landesamt für Denkmalpflege)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Artikel 62 Hessische Verfassung, Hessisches Denkmalschutzgesetz, Haushaltsgesetz, UNESCO-
Empfehlungen, KMK-Richtlinien

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

- Erhaltung, Nutzung und Präsentation der landeseigenen, geschichtlich bedeutsamen Kultur-
denkmäler und Gesamtanlagen,

- Entwicklung von denkmalpflegerisch verträglichen Nutzungs- und Präsentationskonzepten für
die Kulturdenkmäler und Gesamtanlagen,

- Weiterentwicklung mit dem Ziel höherer Wirtschaftlichkeit im Betrieb,
- Betreiben der Museumsshops

Durch die Abgabe von Teilen der Verwaltung an die Museumslandschaft Hessen Kassel ist auch
ein Teil der Einnahmen dem Produkt 7 zugeordnet.

3.2 Leistungen zum Produkt

- Pflege, Unterhaltung und Präsentation der Gesamtanlagen und Einzelobjekte, getrennt nach
Objekten, das sind im Wesentlichen
- Burg Münzenberg,
- Einhardbasilika, Steinbach,
- Stiftsruine Bad Hersfeld,
- Schloss Erbach,
- Welterbe Lorsch und Mittelrhein (Burg Ehrenfels und Niederwalddenkmal),
- Schloss Bad Homburg,
- Schloss Steinau,
- Schloss Weilburg,
- Prinz-Georg-Garten in Darmstadt,
- Staatspark Fürstenlager in Bensheim,
- Staatspark Hanau-Wilhelmsbad/ Kaiserpfalz Gelnhausen,
- Ehem. Abtei Seligenstadt,
- Schloss und Park Kassel Wilhelmshöhe,
- Staatspark Karlsaue in Kassel,
- Präsentation Kulturdenkmäler durch HI-Verwaltung,

- Museumsshops in den oben genannten Objekten,
- Stellungnahmen als Träger öffentlicher Belange - Schlösserverwaltung -,
- Gartenarchitekturen, Gartendenkmalpflege/ Parkunterhaltung,
- Präsentation archäologischer Park Saalburg
- Präsentation Glauberg
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4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie andere interessierte Personen, Hochschulen,
Schulen, Öffentliche Verwaltung, kulturelle Einrichtungen, Vereine, Kommissionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der zu präsentierenden Liegenschaften/
Gesamtanlagen

53 54 54

Der "Sprudelhof" in Bad Nauheim ging in 2008 in eine Stiftung über. Daher reduziert sich die
Anzahl der betreuten Liegenschaften.

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 6.755.500 6.596.400 6.484.759

Sachkosten 9.014.400 9.257.400 9.021.154

Kalkulatorische Kosten 545.100 333.100 637.245

Sonstige Kosten * 3.350.200 4.151.700 3.028.290

Gesamtkosten 19.665.200 20.338.600 19.171.448

Erlöse 485.300 557.600 938.176

Produktabgeltung 19.179.900 19.781.000 17.689.000

Ergebnis – – -544.272

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

371.041,51 376.640,74 355.026,81

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

361.884,91 366.314,81 327.574,07
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Präsentation und Bewahrung der landesgeschichtlich bedeutenden Kulturdenkmäler als
Bildungsauftrag und als denkmalgerechtes touristisches Freizeit- und Erholungsangebot
(Standortfaktor)
- Anzahl der Besucher in den Liegenschaften
- Anzahl der Veranstaltungsanfragen pro Jahr

Vorgabe: geeignetes Fachwissen zur Verfügung stellen
- Anzahl der Fachanfragen
- Anzahl der Leihanfragen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Optimierung des Finanzmitteleinsatzes zur Erhaltung der denkmalgeschützten landes-
geschichtlich bedeutenden Kulturdenkmäler und Gesamtanlagen
- Anteil Landeszuschuss an Gesamteinnahmen
- Anteil der Drittmittel an den Gesamteinnahmen
- Anteil der Einnahmen aus Veranstaltungen und Besuchereintritten an den Gesamteinnahmen

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Vermittlung der Landesgeschichte in Verbindung mit den kulturellen und historischen
Hintergründen
- Anzahl der Führungen, Sonderführungen und eigenen Veranstaltungen

Vorgabe: Kulturdenkmäler und Gesamtanlagen erhalten
- Anzahl der landeseigenen, zu präsentierenden Gesamtanlagen und Kulturdenkmäler

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Sicherung und Erhaltung des Bestandes im Wert sowie der Qualität und Güte
- Größe der im Jahr denkmalpflegerisch bearbeiteten Flächen (Garten-/ Parkanlagen, Freiflä-

chen)
- Größe der im Jahr konservierten und restaurierten Gebäudeflächen
- Anzahl der im Jahr konservierten und restaurierten Kunstgegenstände

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: positive Außendarstellung der betreuten Landesliegenschaften
- Anzahl der positiv gehaltenen Presseberichte
- Kundenbefragung
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6 :
Förderung denkmalpflegerischer Maßnahmen

1. Erbringer

Historisches Erbe (Landesamt für Denkmalpflege Hessen)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Artikel 62 Hessische Verfassung, Hessisches Denkmalschutzgesetz, Haushaltsgesetz, Förder-
richtlinien des HMdF und HMWK, KMK-Richtlinien

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Finanzielle Förderung denkmalpflegerischer Maßnahmen an Kulturdenkmälern im Eigentum von
Privaten, Kirchen und Kommunen, insbesondere, um die Zumutbarkeit für Eigentümerinnen und
Eigentümer gem. § 11 Abs. 1 DSchG herzustellen.

Das Produkt stellt die Verwaltungskosten zur Durchführung des Förderprodukts 7 im Kapitel 1550
dar.

3.2 Leistungen zum Produkt

Förderung denkmalpflegerischer Maßnahmen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln

5. Empfänger

Eigentümer, Besitzer und Unterhaltungspflichtige von Kulturdenkmälern

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Personentage – 440 440

Beratungseinheiten (Personentage) 214 – –

Weniger, da ab 2009 nur noch die auf Leistungen zum Produkt gebuchten Beratungseinheiten in
der Mengenerfassung berücksichtigt werden.
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 92.600 93.500 110.259

Sachkosten 27.400 21.700 15.615

Kalkulatorische Kosten 1.200 600 2.937

Sonstige Kosten * 41.700 43.100 87.233

Gesamtkosten 162.900 158.900 216.044

Erlöse – – –

Produktabgeltung 162.900 158.900 181.000

Ergebnis – – -35.044

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

761,21 361,13 491,01

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

761,21 361,13 411,36

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Kulturdenkmäler als Quellen und Zeugnisse menschlicher Geschichte erhalten (§ 1
DSchG)
- Anzahl der nachhaltig gesicherten Kulturdenkmäler

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten minimieren
- Verfahrenskosten pro Förderfall
- Verfahrenskosten pro Euro Fördermittel

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Denkmalpflegerische Maßnahmen von Eigentümern mit ausreichend Zuwendungsmit-
teln fördern (§ 11 Abs. 2 DSchG) und denkmalpflegerischen Mehraufwand an Kulturdenkmälern,
der über die Grenzen des Zumutbaren geht, nach Maßgabe von §§ 11 Abs. 1, 26 DSchG
(BVerfG v. 02.03.1999 - ausgleichspflichtige Inhaltsbestimmung -) ausgleichen.
- Anzahl der im Jahr gestellten Förderanträge
- Anzahl der abschließend bearbeiteten Förderanträge
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8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Antrags- und Auszahlungsverfahren vereinfachen
- Quote der im laufenden Jahr eingegangenen abschließend bearbeiteten Förderanträge

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: kurze Bearbeitungszeiten anstreben
- durchschnittliche Bearbeitungszeit bis zur Bewilligung der Fördermittel
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Sammeln, Ausstellen, Vermitteln

1. Erbringer

Historisches Erbe (Museumslandschaft Hessen Kassel, Hessisches Landesmuseum Darmstadt,
Museum Wiesbaden, Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten, Landesamt für Denkmal-
pflege Hessen)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

UNESCO-Empfehlungen, Europa-, Bundes- und Landesrecht, KMK-Richtlinien

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

- Dauerausstellungen der verschiedenen Sammlungen in den Landesmuseen, Sonderausstel-
lungen zu unterschiedlichen Themenbereichen, sowie Betrieb der Museumsshops in den Lan-
desmuseen

- Erweitern der Sammlungen, Inventarisierung der Sammlungsbestände, Erforschen der
Bestände im wissenschaftlichen und kulturellen Kontext, Sichern und Veröffentlichung wissen-
schaftlicher Ergebnisse, Sichern und Aufbewahren aller wissenschaftlichen Informationen,
Leihverkehr, Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses, dauerhaftes Bewahren der
physischen Existenz des Sammlungsgutes für die Nachwelt

- Kulturvermittlung und Beratung (z. B. Führungen, Vorträge), pädagogische Dienstleistungen,
denkmalpflegerischer Wissenstransfer, Publikationen

3.2 Leistungen zum Produkt

- Dauerausstellungen je Sammlung/ Abteilung
- Sonderausstellungen
- Betrieb Museumsshops
- Sammeln, Bewahren, Forschen je Sammlung/ Abteilung der Museen bzw. des Landesamtes
- Staatliche Museumsberatung für Nordhessen (mhk)
- Beratung kommunaler Museen in Hessen (HLMD)
- Werkstattleistungen
- Vermittlung und Bildung in den Museen
- Kunst- und Kulturveranstaltungen, Unterricht (Museen)
- Kunst- und Kulturvermittlung in den landesgeschichtlich bedeutenden Liegenschaften, Parkan-

lagen oder Museumsschlössern
- Wissenstransfer Denkmalpflege
- Publikationen
- Marketing
- Kunsthistorische/ naturwissenschaftliche Führungen/ Kulturberatung
- Fachgutachten in Amtshilfe
- Anfragen Dritter zur Baudenkmalpflege/ Baugeschichte bezüglich der historischen Parks und

Gärten und Restaurierungsfragen
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4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger von Hessen sowie andere interessierte Personen, Hochschulen,
Schulen, Öffentliche Verwaltung, kulturelle Einrichtungen, Vereine, Kommissionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Summe der Ausstellungsfläche in qm 27.630 27.630 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 5.963.500 5.970.900 –

Sachkosten 7.432.900 7.548.400 –

Kalkulatorische Kosten 1.254.700 877.700 –

Sonstige Kosten * 8.375.700 9.431.800 –

Gesamtkosten 23.026.800 23.828.800 –

Erlöse 764.100 965.500 –

Produktabgeltung 22.262.700 22.863.300 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

833,40 862,42 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

805,74 827,48 –
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8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Kunst und Kultur vermitteln
- Zahl der Besuche
- Zahl der Besuche Dauerausstellung
- Zahl der Besuche Sonderausstellung

Vorgabe: Sammlungen erweitern
- Zahl neu übernommener Objekte/ Sammlungen

Vorgabe: Reputation der Museen steigern
- Anzahl Leihanfragen an die Landesmuseen
- Zahl der Ausleihen an die Landesmuseen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Eigen- und Drittmittelfinanzierungsquote erhöhen
- Anteil eigene Einnahmen im Verhältnis zu den Gesamtkosten des Produkts
- Anteil Drittmittel im Verhältnis zu den Gesamtkosten des Produkts
- Anteil Landesmittel im Verhältnis zu den Gesamtkosten des Produkts

Vorgabe: Wert der Sammlungen vergrößern
- Veränderung des Bilanzwertes zum Vorjahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Ausstellungsmöglichkeiten sicherstellen
- Größe Dauerausstellungsfläche
- Zahl der Öffnungstage

Vorgabe: Ein abwechslungsreiches Ausstellungsprogramm anbieten
- Anzahl der Sonderausstellungen

Vorgabe: Möglichkeiten zur Kunst- und Kulturvermittlung schaffen
- Anzahl der Führungen
- Anzahl der Vorträge

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: einen reibungslosen angenehmen Besucherkontakt erhalten
-Gesamtnote als Ergebnis einer Umfrage

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Interessierte gut informieren
- Anzahl Homepagezugriffe

Vorgabe: ein interessantes Programm anbieten
-Gesamtnote als Ergebnis einer Umfrage



608

Kapitel 15 37 / Buchungskreisnummer 2920
Historisches Erbe

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu externer Leistung Nr. 1 :
Betreuung externer Veranstaltungen

1. Erbringer

Historisches Erbe (Museumslandschaft Hessen Kassel, Verwaltung der Staatlichen Schlösser
und Gärten, hessisches Landesmuseum Darmstadt, Museum Wiesbaden, Landesamt für Denk-
malpflege)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Bürgerliches Gesetzbuch, LHO

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der externen Leistung

Vermietung von Räumen und Flächen an Dritte zur Durchführung von eigenen Veranstaltungen
(Feiern, Konzerte, Tagungen etc.)

3.2 Fachleistung zur externen Leistung

keine

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Bürgerinnen und Bürger, Firmen und Institutionen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Veranstaltungen 576 576 362
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 209.400 241.000 1.688.840

Sachkosten -138.000 -278.600 -1.914.436

Kalkulatorische Kosten 7.800 7.500 51.904

Sonstige Kosten * 32.200 50.300 51.704

Gesamtkosten 111.400 20.200 -121.988

Erlöse 111.400 20.200 151.712

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 273.700

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Im Ist 2007 sind Kosten und Erlöse für Drittmittelprojekte enthalten, die nicht eingeplant wurden.
Die kostenmindernden Einnahmen übersteigen die Sachkosten, daher der Überschuss bei den
Sachkosten.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

je Veranstaltung 193,40 35,07 -336,98
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Management und Führung HPR

1. Erbringer

Mandant Historisches Erbe

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 40 HPVG

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Mandant stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiter teilweise frei.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Im Haushaltsjahr 2006 ist noch die Zählgröße "Anzahl tätige Stunden für den HPR" verwendet
worden. Diese ist seit 2007 durch die aussagekräftigere Einheit "Anzahl betreute Mitarbeiter"
ersetzt.

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl betreute Mitarbeiter 780 780 835
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 21.000 36.400 27.900

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 21.000 36.400 27.900

Erlöse – – –

Produktabgeltung 21.000 36.400 55.800

Ergebnis – – 27.900

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

je betreutem Mitarbeiter 26,92 46,67 33,41
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 1.416.000 1.559.300 2.497.767

500-509 Umsatzerlöse 1.365.800 1.236.300 2.391.221

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

50.200 323.100 118.649

519 Erlösminderungen – 100 12.103

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 47.688.000 49.089.200 44.464.797

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – 53.881

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 1.673.700 1.267.200 5.594.857

Betriebsertrag 50.777.700 51.915.700 52.611.302

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 7.580.900 7.743.400 8.912.887

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 158.300 161.300 146.659

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 1.094.100 1.183.600 951.047

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 818.000 993.700 817.561

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 2.177.400 2.417.200 2.548.750

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 3.333.100 2.987.600 4.448.870

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 24.534.800 26.500.600 22.006.138

620-626 Löhne 7.436.600 7.114.400 7.569.072

627-632 Gehälter 7.477.200 7.999.000 7.655.291

633-638 Bezüge 3.805.200 3.763.900 3.818.949

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 245.200 131.800 243.960

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

5.569.300 7.428.700 2.715.498

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 1.300 62.800 3.368

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 2.778.900 2.063.900 3.181.747

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 15.590.000 15.445.800 17.760.786

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 183.200 176.200 224.536

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

13.173.400 13.505.000 13.476.825

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

1.852.700 1.571.600 2.362.355

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

357.400 179.100 851.348

700-709 Betriebliche Steuern 23.300 13.900 845.722

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 50.484.600 51.753.700 51.861.558

Eigenergebnis 293.100 162.000 749.744
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – 36.000 455.286

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – 36.000 455.286

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 293.100 198.000 193.026

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 293.100 198.000 193.026

Steuer- und Leistungsergebnis -293.100 -162.000 262.260

Verwaltungsergebnis – – 1.012.004

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 21.683

Finanzertrag – – 21.683

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 21.683

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 1.033.687

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 800.000 – 10.845.211

Außerordentlicher Ertrag 800.000 – 10.845.211

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

800.000 – 8.750.618

Außerordentlicher Aufwand 800.000 – 8.750.618

Außerordentliches Ergebnis – – 2.094.593

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 2.094.593

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 3.128.280
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 1.673.700 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben. Sie betreffen vor allem Einnahmen aus Vermietung und Verpach-
tung.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstvers.) 19.900 Euro
Hessisches Immobilienmanagment (HI) 10.603.300 Euro
Hessische Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 64.400 Euro
Hessisches Competence Center (HCC) 357.100 Euro
Hessische Bezügestelle (HBS) 153.100 Euro
Unfallkasse Hessen 127.600 Euro
Competence Center Personal (CCP) 974.300 Euro

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind enthalten:

Vorsorgeprämie Beamte 783.400 Euro
Altersteilzeitrückstellungen 59.500 Euro

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahnspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versicherungsmo-
dells notwendig.

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind für die dezentrale Entnahme der kameralen Rücklage neutrale
Aufwendungen/ Erträge in Höhe von 800.000 EUR eingeplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 530-539:
Das Ist 2007 beinhaltet u. a. zweckgebundene Spenden bzw. Drittmittel.

Zu VKR 544:
Die veranschlagte Produktabgeltung wird in Höhe von 17.429.700 Euro aus Lottomitteln finan-
ziert.
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Zu VKR 610-615, 617, 619:
Hierunter sind zu einem großen Teil Werkverträge zur Unterstützung der Aufgaben des Man-
danten veranschlagt. Die Istzahlen 2007 beinhalten auch Aufwendungen, die aus Lottomitteln
getätigt worden sind.

Zu VKR 640-649:
Für jede Beamtin/jeden Beamten entrichtet der Buchungskreis zur Deckung der Beihilfelei-
stungen und der Altersversorgung eine laufbahnspezifische Vorsorgeprämie an die Vorsorge-
kasse. Das Ist 2007 beinhaltet eine Rücklagenverrechnung.

Zu VKR 670-679:
Hierunter fallen im Wesentlichen Aufwendungen für das Hessische Immobilienmanagement,
Bewachungs- und Gebäudereinigungskosten, IT-Dienstleistungen und die zwischenbehördlichen
Leistungen mit den zentralen Dienstleistern HBS, CCP und HCC.

Zu VKR 680-689 und 690-696, 699:
Davon Aufwendungen in Höhe von 1.000 Euro für dienstlich veranlasste, sachangemessene
Bewirtungen, insbesondere anlässlich der Einweihung von Dienstgebäuden, dem Wechsel von
Führungspersonal oder im Rahmen von Sitzungen und Tagungen.

Zu VKR 540-543 und 545-549:
Im Ist 2007 sind Personalkostenerstattungen der Arbeitsverwaltung, der Rentenversicherung und
anderer Träger im Rahmen von Eingliederungs- und Förderprogrammen enthalten.

Zu VKR 590-599:
Der Ertrag resultiert aus einer Entnahme aus der Rücklage - der Aufwand ist unter VKR 790-799
dargestellt.

Zu VKR 665, 668-669, 697-698, 730-739. 790-799:
Der Aufwand ist begründet in der Inanspruchnahme von Rücklagen - der Ertrag ist unter VKR
590-599 dargestellt.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 24.500 1.000 -6.609

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 24.500 1.000 -6.609

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 271.400 19.222.000 -28.703.370

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

271.400 19.222.000 -28.703.370

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 852.200 1.027.600 81.137

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

852.200 1.027.600 81.137

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 1.148.100 20.250.600 -28.628.842

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Entnahme kamerale Rücklage – – -1.334.851

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

1.148.100 20.250.600 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 1.148.100 20.250.600 -1.334.851
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 47.688.000 49.089.200

– Produktabgeltung, soweit aus Zuführung aus EP 17 (Lotto) finanziert 17.429.700 17.153.900

+ Investitionen lt. Finanzplan 1.148.100 20.250.600

– Abschreibungen 2.778.900 2.063.900

– Zuführung zu Rückstellungen 59.500 516.300

+ Auflösung von Rückstellungen – 14.400

– Investitionen, die aus Epl. 18 finanziert werden – 19.110.000

– Entnahme kamerale Rücklage 800.000 –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 27.768.000 30.510.100



619

Kapitel 15 37
Historisches Erbe

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 37 Historisches Erbe

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zugunsten der
Hauptgruppe 8. Die Titel der Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen mit Ausnahme der bei Titel 381 veranschlagten Zuführungen aus Lottomitteln (Kap. 1701
- 981 02) die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 188 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 144 500 1 069 300 1 856 570
Abweichend von den §§ 52 und 63 Abs. 3 LHO können an die Bedien-
steten des Buchungskreises in Ausnahmefällen Eintrittskarten unentgeltlich
bzw. ermäßigt abgegeben werden. Das Nähere regelt eine Ordnung.
Abweichend von § 63 Abs. 3 Satz 1 i. V. m. Abs. 5 LHO können Vermö-
gensgegenstände zu Ausstellungszwecken unentgeltlich überlassen
werden.

119 188 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 456 600 633 800 1 198 156
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

121 188 Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . — — —

124 188 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 308 600 1 116 000 1 596 501
Das Ministerium für Wissenschaft und Kunst ist ermächtigt, in besonders
gelagerten Fällen die in den Erläuterungen aufgeführten Objekte mietzins-
frei oder zu Anerkennungsbeträgen zu überlassen.

Erläuterungen:

Es können folgende Objekte mietzinsfrei oder zu Anerkennungsbeträgen über-
lassen werden. Der Wert der Verbilligung ist für jedes Objekt gesondert dargestellt.

1. Hanau, Staatspark Wilhelmsbad, Räume für ein Puppen-
museum. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 960 EUR

2. Darmstadt, Prinz-Georg-Palais, Porzellanmuseum. . . . . 20 280 EUR
3. Seligenstadt, Benediktinerabtei, Räume für ein Land-

schaftsmuseum des Kreises . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 240 EUR
4. Bensheim, Staatspark Fürstenlager, 3 Räume im Frem-

denbau an den Verein Naturpark Bergstraße/Odenwald
e.V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 EUR

5. Lorsch, Weltkulturdenkmal Kloster Lorsch an das Kura-
torium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 400 EUR

125 188 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und
Diensten aus wirtschaftlicher Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 733

132 188 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 14 569
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

233 195 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 36 000 26 611

235 188 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 163 879

236 195 Erstattungen von Sozialversicherungsträgern sowie von der
Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 195 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 236 781

282 195 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 7 500 3 436 243

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 000 — 1 334 851

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 609 700 17 153 900 24 034 025

Erläuterungen:

Davon 17.429.700 € Zuführung aus Kapitel 17 01 - 981 (Lottomittel).

Gesamteinnahmen Kapitel 15 37 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 319 400 20 016 500 33 904 921
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 188 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 801 000 3 744 500 3 653 425

425 188 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 800 900 10 209 200 8 252 497

426 188 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 844 800 9 118 900 8 991 606

427 188 Beschäftigungsentgelte, Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 245 200 132 400 2 993 633

429 188 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 100 58 800 804

453 188 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — 700 23 266

459 188 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 188 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 629 100 1 650 400 1 506 583

514 188 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 533 900 704 100 618 708

517 188 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 177 900 1 212 400 3 446 283

518 188 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 868 700 11 762 900 9 384 153

519 188 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 1 745 500 1 745 900 2 407 947

523 188 Kunst- und wissenschaftliche Sammlungen und Bibliothe-
ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 95 271

525 188 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 100 71 700 68 340

526 188 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 105 300 65 700 178 504

527 188 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 205 600 188 500 236 661

529 188 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 935

531 188 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 301 500 981 400 1 622 002
Abweichend von § 63 Abs. 3 Satz 1 LHO dürfen Drucksachen und Bro-
schüren an die Mitglieder der Archäologischen Gesellschaft in Hessen e.
V. unentgeltlich abgegeben werden.

534 188 Nutz- und Zuchttierhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 930

536 188 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 268

537 188 Beförderungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 400 — 183 940
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

538 188 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 3 824 300 3 743 000 4 560 331

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 100 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 100 000

542 188 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 31 437

543 188 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 300 13 800 18 831

546 188 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 242 300 88 000 546 249

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 188 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 193 100 198 000 193 026

681 188 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 1 000 4 055

685 188 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 500 64 700 37 235

686 188 Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 100 000 — 21 281

687 188 Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an
die EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Baumaßnahmen

711 188 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 146 582

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 188 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 500 104 000 81 649

812 188 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 810 500 792 000 2 051 896

821 188 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 496

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 911 000 2 845 200 270 300

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 504 400 1 028 400 994 060

Gesamtausgaben Kapitel 15 37 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 087 400 50 526 600 52 631 181
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 37

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 909 700 2 819 100 4 672 530

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 43 500 3 863 515

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 409 700 17 153 900 25 368 876

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 319 400 20 016 500 33 904 921

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 697 000 23 264 500 23 915 231

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 705 900 22 228 800 24 910 371

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 403 100 263 700 255 596

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 146 582

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 866 000 896 000 2 139 041

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 415 400 3 873 600 1 264 360

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 087 400 50 526 600 52 631 181

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -27 768 000 -30 510 100 -18 726 260
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Kapitel 15 41 Buchungskreisnummer 2911
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

A. Vorbemerkungen

Das Hessische Staatstheater Wiesbaden ist eine Dienststelle (Regiebetrieb) des Landes Hessen.
Die Stadt Wiesbaden ist am Betrieb des Staatstheaters nach Maßgabe des Theatervertrages
vom 26. Juli 1963 in seiner jeweils gültigen Fassung beteiligt.
Zweck der Dienststelle ist die Förderung und Pflege der Kultur durch den Betrieb eines Mehrspar-
tentheaters mit Oper, Schauspiel, Tanz und Konzert.
Mit rund 600 Beschäftigten erbringt das Hessische Staatstheater Wiesbaden ein Leistungsspek-
trum, das folgende Produkte umfasst:

Musiktheater
Sprechtheater
Ballett/Tanztheater
Konzerte
Sonderveranstaltungen
Biennale

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen sind im Rahmen der Produktabgeltung wie
folgt zulässig:

Produkt 1 und 2: +20/-20 v.H.
Produkt 3: +20/-30 v.H.
Produkt 4-5: +30/-30 v.H.
Produkt 6: +20/-20 V.H.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und
Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Zum Produkt Nr. 2 wurden auf der
Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005,
konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und
Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.
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Kapitel 15 41 Buchungskreisnummer 2911
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

Erfolgsplan

80 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen. Das Ministerium
der Finanzen kann Ausnahmen zulassen.

Von der gegenseitigen Deckungsfähigkeit der im Erfolgsplan ausgewiesenen Aufwendungen sind
406.000 € für Bauunterhaltungsmaßnahmen ausgenommen.

Finanzplan
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Kapitel 15 41 Buchungskreisnummer 2911
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Musiktheater 168 15.603,2 8.100,1 7.503,1 –

2 Sprechtheater 580 13.930,2 6.826,2 7.104,0 –

3 Ballett / Tanztheater 58 3.071,2 1.722,5 1.348,7 –

4 Konzerte 27 1.308,1 654,2 653,9 –

5 Sonderveranstaltungen 72 1.207,4 567,7 639,7 –

6 Biennale – 127,9 3,4 124,5 –

Summe Produkte 35.248,0 17.874,1 17.373,9 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Ballettkooperation Staatstheater Darmstadt 5 216,7 216,7 – –

2 Kooperationsgastspiele Staatstheater Darmstadt 10 60,0 60,0 – –

3 Management und Führung HPR 592 9,1 4,0 5,1 –

4 Koordination Einführung NVS – – – – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 285,8 280,7 5,1 –

Gesamtsumme 35.533,8 18.154,8 17.379,0 –
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Kapitel 15 41 Buchungskreisnummer 2911
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

148 14.218,6 7.628,7 6.589,9 – 168 14.584,1 8.008,1 6.983,5 407,5 Musiktheater

558 13.523,7 6.836,2 6.687,5 – 580 13.197,7 6.783,5 6.650,6 236,4 Sprechtheater

63 3.159,2 1.820,3 1.338,9 – 58 2.821,4 1.784,9 1.356,9 320,4 Ballett

32 1.953,3 981,8 971,5 – 27 1.356,7 694,5 666,7 4,5 Konzerte

63 1.019,1 496,4 522,7 – 72 1.300,8 482,5 424,8 -393,5 Sonderveranstaltungen

30 904,1 276,6 627,5 – – 66,2 3,8 124,7 62,3 Biennale

34.778,0 18.040,0 16.738,0 – 33.326,9 17.757,3 16.207,2 637,6 Summe

5 216,7 216,7 – – 5 216,7 216,7 – – Ballettkooperation

10 60,0 60,0 – – 7 19,7 21,0 – 1,3 Kooperationsgastspiele

566 12,8 5,8 7,0 – 592 9,0 -7,4 16,4 – Management

1.185 37,8 37,8 – – 1.074 58,8 58,8 – – Koordination

327,3 320,3 7,0 – 304,2 289,1 16,4 1,3 Summe

35.105,3 18.360,3 16.745,0 – 33.631,1 18.046,4 16.223,6 638,9 Gesamtsumme
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Kapitel 15 41 Buchungskreisnummer 2911
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Musiktheater

1. Erbringer

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Wiesbaden, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag, Dienstvertrag mit dem
Generalmusikdirektor.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Musiktheatralische Werke aller Genres wie Oper, Operette, Musical und ggf. neu entstehender
Formen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt sind die im jeweils gültigen Spielplan genannten Stücke
(Inszenierungen) des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Vorstellungen des Produkts
Musiktheater

168 148 168
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Kapitel 15 41 Buchungskreisnummer 2911
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 20.000

Sachkosten 431.600 422.400 450.500

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 15.171.600 13.796.200 14.113.600

Gesamtkosten 15.603.200 14.218.600 14.584.100

Erlöse 8.100.100 7.628.700 8.008.100

Produktabgeltung 7.503.100 6.589.900 6.983.500

Ergebnis – – 407.500

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Musiktheater 92.876,19 96.071,62 86.810,11

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Musiktheater 44.661,31 44.526,35 41.568,45

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Bürgerinteresse für Musiktheater fördern
- Besucherzahl Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Haushaltsmittel wirtschaftlich einsetzen
- Einspielquote %
- Öffentlicher Zuschuss je Besucher Euro

Vorgabe: Infrastruktur modern halten
- Investitionsquote %

Vorgabe: Geplante Auslastung erreichen
- Auslastungsquote %
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Kapitel 15 41 Buchungskreisnummer 2911
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Vorgabe: Angemessene Eintrittspreise anbieten
- Abweich. v. Referenzeintrittspreis je Spielstätte %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Musiktheater aufführen
- Anzahl Aufführungen Stück
- Anzahl Produktionen Stück
- Sitzplatzquote Zuschauerplätze/

Einwohner

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Kartenverkauf fördern
- Anteil Abo-Eintrittskarten %
- Anteil Internetkarten %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Theaterbesucher erreichen
- Abo-Verlängerungsquote %
- Anteil neuer Abos %

Vorgabe: Besucher kompetent beraten
- Zufriedenheit mit Einführungsvorträgen Schulnote
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Kapitel 15 41 Buchungskreisnummer 2911
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Sprechtheater

1. Erbringer

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Wiesbaden, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Dramatische Werke aller Formen und Genres

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt sind die im jeweils gültigen Spielplan genannten Stücke
(Inszenierungen) des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Vorstellungen des Produkts
Sprechtheater

580 558 580
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Kapitel 15 41 Buchungskreisnummer 2911
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – 7.300

Sachkosten 352.000 351.500 454.900

Kalkulatorische Kosten 100 100 100

Sonstige Kosten * 13.578.100 13.172.100 12.735.400

Gesamtkosten 13.930.200 13.523.700 13.197.700

Erlöse 6.826.200 6.836.200 6.783.500

Produktabgeltung 7.104.000 6.687.500 6.650.600

Ergebnis – – 236.400

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Sprechtheater 24.017,59 24.236,02 22.754,83

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Sprechtheater 12.248,28 11.984,77 11.466,55

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Bürgerinteresse für Sprechtheater fördern
- Besucherzahl (ohne Kinder- und Jugendtheater) 81.733 Besucher

Vorgabe: Kinder / Jugendliche an Sprechtheater heranführen
- Besucherzahl Kinder-/Jugendtheater 54.274 Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Haushaltsmittel wirtschaftlich einsetzen
- Einspielquote 10 %
- Öffentlicher Zuschuss je Besucher 92,28 Euro

Vorgabe: Infrastruktur modern halten
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- Investitionsquote k.A. %

Vorgabe: Geplante Auslastung erreichen
- Auslastungsquote 85 %

Vorgabe: Angemessene Eintrittspreise anbieten
- Abweichung v. Referenzeintrittspreis je Spielstätte

- Großes Haus: 72 %
- Kleines Haus: 66 %
- Studiobühne: 77 %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Sprechtheater aufführen
- Anzahl Aufführungen 423 Stück
- Anzahl Produktionen 56 Stück
- Sitzplatzquote 0,58 Zuschauerplätze/

Einwohner

Vorgabe: Kinder- und Jugendstücke aufführen
- Anzahl Kinder- und Jugendaufführungen 157 Stück

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Kartenverkauf fördern
- Anteil Abo-Eintrittskarten 15 %
- Anteil Internetkarten 4,9 %

Vorgabe: Gastspiele Darmstadt/Wiesbaden austauschen
- Anzahl Vorstellung Kooperationsgastspiele 10 Stück

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Theaterbesucher erreichen
- Abo-Verlängerungsquote 91,0 %
- Anteil neuer Abos 5,6 %

Vorgabe: Besucher kompetent beraten
- Zufriedenheit mit Einführungsvorträgen - Schulnote
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Ballett/Tanztheater

1. Erbringer

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Wiesbaden, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Ballett/Tanztheater in allen Formen und Genres

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt sind die im jeweils gültigen Spielplan genannten Stücke
(Inszenierungen) des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Vorstellungen des Produkts
Ballett/Tanztheater

58 63 58
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 71.100 68.100 71.200

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 3.000.100 3.091.100 2.750.200

Gesamtkosten 3.071.200 3.159.200 2.821.400

Erlöse 1.722.500 1.820.300 1.784.900

Produktabgeltung 1.348.700 1.338.900 1.356.900

Ergebnis – – 320.400

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Ballett / Tanztheater 52.951,72 50.146,03 48.644,83

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Ballett /Tanztheater 23.253,45 21.252,38 23.394,83

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Bürgerinteresse für Ballett/Tanztheater fördern
- Besucherzahl Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Haushaltsmittel wirtschaftlich einsetzen
- Einspielquote %
- Öffentlicher Zuschuss je Besucher Euro

Vorgabe: Infrastruktur modern halten
- Investitionsquote %

Vorgabe: Geplante Auslastung erreichen
- Auslastungsquote %
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Vorgabe: Angemessene Eintrittspreise anbieten
- Abweichung vom Referenzeintrittspreis je Spiel-
stätte

%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Ballett / Tanztheater aufführen
- Anzahl Aufführungen Stück
- Anzahl Produktionen Stück
- Sitzplatzquote Zuschauerplätze/

Einwohner

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Kartenverkauf fördern
- Anteil Abo-Eintrittskarten %
- Anteil Internetkarten %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Theaterbesucher erreichen
- Abo-Verlängerungsquote %
- Anteil neuer Abos %
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Konzerte

1. Erbringer

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Wiesbaden, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag, Dienstvertrag mit dem
Generalmusikdirektor.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Musikalische Werke aller vokalen und instrumentalen Formen und Gattungen

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt sind die im jeweils gültigen Spielplan genannten Konzerte des
Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Konzerte 27 32 27
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 29.800 26.600 36.900

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 1.278.300 1.926.700 1.319.800

Gesamtkosten 1.308.100 1.953.300 1.356.700

Erlöse 654.200 981.800 694.500

Produktabgeltung 653.900 971.500 666.700

Ergebnis – – 4.500

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Konzerte 48.448,15 61.040,63 50.248,15

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Konzerte 24.218,52 30.359,38 24.692,59

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit
Vorgabe: Bürgerinteresse für musikalische Werke fördern
- Besucherzahl Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Haushaltsmittel wirtschaftlich einsetzen
- Einspielquote %
- Öffentlicher Zuschuss je Besucher Euro

Vorgabe: Infrastruktur modern halten
- Investitionsquote %

Vorgabe: Geplante Auslastung erreichen
- Auslastungsquote %
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Vorgabe: Angemessene Eintrittspreise anbieten
- Abweichung vom Referenzeintrittspreis je Spiel-
stätte

%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Konzerte aufführen
- Anzahl Aufführungen Stück
- Anzahl Produktionen Stück
- Sitzplatzquote Zuschauerplätze/

Einwohner

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Kartenverkauf fördern
- Anteil Abo-Eintrittskarten %
- Anteil Internetkarten %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Theaterbesucher erreichen
- Abo-Verlängerungsquote %
- Anteil neuer Abos %
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Sonderveranstaltungen

1. Erbringer

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Wiesbaden, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Fremde Gastspiele, Festivals, Theaterfeste, Soloabende, Liederabende und Kooperationen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Veranstaltungen des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Vorstellungen des Produkts
Sonderveranstaltungen

72 63 72
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 700 – 22.400

Sachkosten 21.100 18.700 37.600

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 1.185.600 1.000.400 1.240.800

Gesamtkosten 1.207.400 1.019.100 1.300.800

Erlöse 567.700 496.400 482.500

Produktabgeltung 639.700 522.700 424.800

Ergebnis – – -393.500

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Sonderveranstaltungen 16.769,44 16.176,19 18.066,67

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Sonderveranstaltungen 8.884,72 8.296,83 5.900,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Bürgerinteresse für Sonderveranstaltungen (z. B. Fremde Gastspiele) fördern
- Besucherzahl Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Haushaltsmittel wirtschaftlich einsetzen
- Einspielquote %
- Öffentlicher Zuschuss je Besucher Euro

Vorgabe: Infrastruktur modern halten
- Investitionsquote %

Vorgabe: Geplante Auslastung erreichen
- Auslastungsquote %
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Vorgabe: Angemessene Eintrittspreise anbieten
- Abweichung vom Referenzeintrittspreis je Spiel-
stätte

%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Sonderveranstaltungen durchführen
- Anzahl Aufführungen Stück
- Sitzplatzquote Zuschauerplätze/

Einwohner

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Kartenverkauf fördern
- Anteil Internetkarten %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kennzahl Sollwert Einheit

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Biennale

1. Erbringer

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Wiesbaden, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Dramatische Werke aller Formen und Genres aus dem gesamten europäischen Raum (vorrangig
in Form von Gastspielen)

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Stücke (Inszenierungen) der Bien-
nale.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Fachpublikum, Fachpresse

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Vorstellungen des Produkts Biennale – 30 –

Durchführung Biennale alle zwei Jahre
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 100 –

Sachkosten – 287.600 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 127.900 616.400 66.200

Gesamtkosten 127.900 904.100 66.200

Erlöse 3.400 276.600 3.800

Produktabgeltung 124.500 627.500 124.700

Ergebnis – – 62.300

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Biennale – 30.136,67 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Biennale – 20.916,67 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Bürgerinteresse für dramatische Werke aller Formen und Genres aus dem gesamten
europäischen Raum fördern
- Besucherzahl Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Haushaltsmittel wirtschaftlich einsetzen
- Einspielquote %
- Öffentlicher Zuschuss je Besucher Euro

Vorgabe: Geplante Auslastung erreichen
- Auslastungsquote %
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8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Biennale durchführen
- Anzahl Aufführungen Stück
- Anzahl Produktionen Stück
- Sitzplatzquote Zuschauerplätze/

Einwohner

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Kartenverkauf fördern
- Anteil Internetkarten %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Ballettkooperation Staatstheater Darmstadt

1. Erbringer

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Erlass des Hessischen Kultusministeriums vom 17. Februar 1978: Ballettkooperation zwischen
dem Hessischen Staatstheater Wiesbaden und dem Staatstheater Darmstadt

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Ballettkooperation mit dem Staatstheater Darmstadt. Hierbei erfolgt eine pauschale Kostenerstat-
tung für fünf Ballettmitglieder durch das Staatstheater Darmstadt.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Staatstheater Darmstadt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Ballettmitglieder ZBL 5 5 5
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 216.700 216.700 216.700

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 216.700 216.700 216.700

Erlöse 216.700 216.700 216.700

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Ballettkooperation 43.340,00 43.340,00 43.340,00
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 2:
Kooperationsgastspiele Staatstheater Darmstadt

1. Erbringer

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Vereinbarung vom 12. August 1981 zwischen dem Land Hessen und den Städten Darmstadt,
Frankfurt am Main, Kassel, Lahn und Wiesbaden betreffend Theaterkooperation.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mit dem gegenseitigen Austausch von Musiktheater- und Schauspielgastspielen zwischen dem
Hessischen Staatstheater Wiesbaden und dem Staatstheater Darmstadt soll der Spielplan beider
Häuser bereichert werden, ohne dass zusätzliche Produktionskosten anfallen.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Staatstheater Darmstadt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Gastvorstellungen 10 10 7
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 45.100 45.300 –

Sachkosten 14.900 14.700 7.600

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – 12.100

Gesamtkosten 60.000 60.000 19.700

Erlöse 60.000 60.000 21.000

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 1.300

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Kooperationsgastspiele 6.000,00 6.000,00 2.814,29



650

Kapitel 15 41 Buchungskreisnummer 2911
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g e n

Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 3:
Management und Führung HPR

1. Erbringer

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 40 HPVG

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Buchungskreis stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiter teilweise frei.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesamt-Mitarbeiterzahl im Theater 592 566 592
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 9.100 12.800 9.000

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 9.100 12.800 9.000

Erlöse 4.000 5.800 -7.400

Produktabgeltung 5.100 7.000 16.400

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Hauptpersonalrat 15,37 22,61 15,20
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 4.892.800 4.930.600 4.902.860

500-509 Umsatzerlöse 4.892.800 4.930.600 4.902.860

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 17.379.000 16.745.200 16.223.615

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 523.900 515.800 1.387.136

Betriebsertrag 22.795.700 22.191.600 22.513.611

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 4.112.900 4.780.200 12.192.084

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 390.400 384.100 558.254

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 672.800 669.100 581.278

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 451.600 508.100 462.914

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 1.160.800 1.447.200 8.428.892

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 1.437.300 1.771.700 2.160.746

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 26.596.700 26.767.900 25.239.588

620-626 Löhne 4.888.000 4.844.800 4.903.268

627-632 Gehälter 15.913.900 15.922.200 14.685.418

633-638 Bezüge 180.400 184.700 110.275

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 86.100 82.800 234.616

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

5.524.500 5.729.900 5.299.538

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 3.800 3.500 6.473

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 2.765.500 1.382.200 2.830.772

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.582.600 2.691.000 27.378.084

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 129.800 121.000 114.855

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

2.085.300 2.120.000 1.991.307

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

303.700 386.200 365.158

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

56.500 56.500 24.899.039

700-709 Betriebliche Steuern 7.300 7.300 7.725

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 36.057.700 35.621.300 67.640.528

Eigenergebnis -13.262.000 -13.429.700 -45.126.917
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 13.262.000 13.429.700 13.174.336

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 13.262.000 13.429.700 13.174.336

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 13.262.000 13.429.700 13.174.336

Verwaltungsergebnis – – -31.952.581

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 554

Finanzertrag – – 554

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 554

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -31.952.027

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 34.795.023

Außerordentlicher Ertrag – – 34.795.023

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 235.107

Außerordentlicher Aufwand – – 235.107

Außerordentliches Ergebnis – – 34.559.916

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 34.559.916

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 2.607.889
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 523.900 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinandirektion Frankfurt am Main (Kfz-Selbstversicherung) 500 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 281.900 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 122.200 EUR
Hess. Min. für Arbeit, Familie und Gesundheit (HMAFG) (Unfallkasse LH) 108.700 EUR

Zu Pos. 6: In den Personalaufwendungen sind enthalten:

Beitrag an die Vorsorgekasse 18.000 EUR
Altersteilzeitrückstellungen 32.800 EUR

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahnspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versicherungsmo-
dells notwendig.

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind neutrale Aufwendungen / Erträge in Höhe von 0 EUR einge-
plant.

ZBLV-Aufwände:
Folgende ZBLV-Aufwände, die nicht durch ZBLV-Erlöse gedeckt werden können, sind eingeplant:
mit BUKR 2900, HMWK (Hauptpersonalrat) 5.100 EUR

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 616: Davon 182.500 Euro Bauunterhaltungsmaßnahmen, die an den EPl. 18 abgeführt
werden.
Zu VKR 680-689: Davon 4.000 Euro zur Verfügung der Dienststellenleitung für außergewöhnli-
chen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwendungen sind im
Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Der Ansatz ist verbindlich.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 2.600 2.500 –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

2.600 2.500 –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 237.300 663.700 –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

237.300 663.700 –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 239.900 666.200 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

84.900 224.400 –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

155.000 441.800 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 239.900 666.200 –
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Erläuterungen zu Einzelpositionen
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Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 17.379.000 16.745.200

+ Investitionen lt. Finanzplan 155.000 441.800

– Abschreibungen 2.765.500 1.382.200

– Zuführungen zu Rückstellungen 32.800 61.800

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 14.735.700 15.743.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 41 Hessisches Staatstheater Wiesbaden

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zugunsten der
Hauptgruppe 8. Zusätzlich ausgenommen von der Deckungsfähigkeit der Hauptgruppen 4 bis 6 sind Mittel in Höhe von 406.000 €
(Bauunterhaltungspauschale). Die Titel der Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 (ausgenommen
Titel 233 00 - Zuschuss der Stadt Wiesbaden gem. Theatervertrag. Das Ministerium der Finanzen kann hierzu Ausnahmen zulassen).

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Übersicht über Spielstätten und Preisgestaltung:

Bühnenflächen Anzahl
Spielstätten Hauptbühne Seitenbühnen der

qm qm Plätze

Großes Haus 486 698 1.041
Kleines Haus 149 96 285
Studio 36 54 89
Kurhaus (ausschl. Konzerte) – – 1.228
Wartburg – – 190

Spielstätte Tages- Premieren-
preise preise

in EUR in EUR

Großes Haus
- Kategorie A 7,70 - 49,00 9,70 - 54,00
- Kategorie B 6,70 - 43,00 7,80 - 49,00
- Kategorie C 5,80 - 36,50 7,30 - 42,00
Kleines Haus
- Kategorie A 11,00 - 28,00 12,50 - 33,00
- Kategorie B 7,30 - 25,50 9,00 - 29,50
- Kategorie C 6,80 - 23,20 8,40 - 28,00
Studio 7,80 - 15,00
Kurhaus 8,00 - 32,00
Wartburg
- Kategorie A 16,00
- Kategorie B 14,00
Junges Staatstheater (Kleines Haus, Studio und Wartburg) 6,00

Abonnements-Stand Oktober 2008 Oktober 2007

Premieren-Miete Großes Haus 597 611
Stamm-Miete Großes Haus 2.129 2.322
Premieren-Miete Kleines Haus 115 121
Stamm-Miete Kleines Haus 661 670
Wahl-Miete Großes Haus 248 202
Wahl-Miete Kleines Haus 136 114
Gemischte Wahl-Miete 431 357
Gemischte Mieten 1.476 1.508
Jugend-Miete 14 18
Jugend-Theaterring 107 52
Konzert-Abonnement 858 835
Besucherorganisationen
Theatergemeinde 840 778
Volksbühne 280 360
Rhein-Mainischer Besucherring 4.243 4.612
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 181 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 847 100 4 847 100 4 585 398
Abweichend von den §§ 52 und 63 Abs. 3 LHO können in Ausnahmefällen
Eintrittskarten unentgeltlich bzw. ermäßigt abgegeben werden. Näheres
regelt eine Ordnung über die Abgabe von Dienst-, Frei- und Vorzugs-
karten.

119 181 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 400 61 900 151 053
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 181 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 221 500 213 900 232 755

132 181 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 5 000 9 000 84 133

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 181 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

233 181 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 346 900 13 654 100 14 317 090
1. Das Ministerium für Wissenschaft und Kunst wird ermächtigt, die sich

aus der vertraglichen Mitfinanzierung der bei Titel 981 veranschlagten
Bauunterhaltungsmaßnahme im Gesamtumfang von bis zu 28.120.000
Euro ergebenden Forderungsanteile in Höhe von 48 v.H. auf 40 v.H. zu
ermäßigen. Hinsichtlich des den Betrag von 28.120.000 Euro überstei-
genden Betrags in Höhe von bis zu 766.300 Euro gilt die Ermächtigung
mit der Maßgabe, den Forderungsanteil in Höhe von 48 v.H. auf 20 v.H.
zu ermäßigen.
Gemäß § 2 Abs. 5 des Theatervertrages trägt das Land alle jetzigen
und künftigen Versorgungsbezüge der beamteten Angehörigen des
Staatstheaters (mit Ausnahme der Musiker) allein (100 v.H.).

2. Vgl. Vermerk bei Titel 981 00.

Erläuterungen:

Summe aller Ausgaben (ohne Biennale) . . . . . . . . . . . . . . . 33 379 300 EUR
Summe der Einnahmen (ohne Titel 233 und Biennale) . . . . 5 416 700 EUR

Zuschussbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 962 600 EUR
abzüglich Sanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 290 700 EUR
abzüglich Vorsorgeprämie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 000 EUR

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 653 900 EUR

hiervon 48 v.H. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 273 872 EUR

zuzüglich 40 v.H. Anteil Grundsanierung (74.400 €) . . . . . . . 29 760 EUR
zuzüglich 20 v.H. Anteil Grundsanierung (216.300 €) . . . . . . 43 260 EUR

Zuschuss der Stadt Wiesbaden gem. Theatervertrag . . . . . 13 346 892 EUR

aufgerundet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 346 900 EUR

Die Ermäßigung der sich aus der vertraglichen Mitfinanzierung ergebenden Forde-
rungsanteile hinsichtlich der bei Titel 981 veranschlagten Grundsanierung erfolgt
zur vorübergehenden Entlastung der Stadt Wiesbaden.
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

235 181 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 14 155

261 181 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 181 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 181 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 — 193 823

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 276 700 314 500 356 702

Gesamteinnahmen Kapitel 15 41 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 763 600 19 100 500 19 935 109
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A U S G A B E N

Personalausgaben

422 181 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 183 900 188 200 93 510

425 181 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 793 800 19 861 900 18 546 944

Die Orchestermusiker werden nach Vergütungsgruppe A ohne Fußnote 2) der Ver-
gütungsordnung zum TVK vergütet.
Die Mitglieder von Chor und Ballett werden entsprechend dem Orchester in die
Chorgagenklasse 1b eingruppiert.

426 181 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 418 800 6 288 300 6 399 459

427 181 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 615 300 726 700 1 167 561

n e u
429 181 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 400 — —

441 941 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfängerinnen und
Versorgungsempfänger und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

443 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 181 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 2 900 — —

459 181 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 220

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 181 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 211 600 1 304 500 762 162

514 181 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 443 800 429 200 690 861

517 181 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 204 500 1 174 000 1 260 284

518 181 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 476 200 539 000 593 101

519 181 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 710 000 451 400 466 751

525 181 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 400 6 300 17 025

526 181 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 5 500 5 500 8 445

527 181 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 103 800 75 671

529 181 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 2 712

531 181 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 700 184 000 180 162

536 181 Verfahrensauslagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

538 181 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 157 800 1 418 300 1 515 761

542 181 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 486

543 181 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 600 10 600 12 679

546 181 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 700 52 600 66 818

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

637 181 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 181 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 205

685 181 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 400 44 400 43 660

Baumaßnahmen

711 181 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 181 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 181 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 44 000 44 000 46 480

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 417 400 1 560 100 2 402 872
Die Abführung erhöht sich um die bei Titel 233 00 für die Sanierung
zusätzlich über die veranschlagte Zuweisung hinaus vereinnahmten Mittel.

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 464 600 445 700 314 186

Gesamtausgaben Kapitel 15 41 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 499 300 34 843 500 34 668 014
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 41

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 125 000 5 131 900 5 053 339

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 361 900 13 654 100 14 525 068

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 276 700 314 500 356 702

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 763 600 19 100 500 19 935 109

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 024 100 27 065 100 26 207 694

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 503 800 5 683 200 5 652 918

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 400 45 400 43 865

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 000 44 000 46 480

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 882 000 2 005 800 2 717 058

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 499 300 34 843 500 34 668 014

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -14 735 700 -15 743 000 -14 732 905
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W i r t s c h a f t s p l a n

Staatstheater Darmstadt

A. Vorbemerkungen

Das Staatstheater Darmstadt ist eine Dienststelle (Regiebetrieb) des Landes Hessen. Die Stadt
Darmstadt ist am Betrieb des Staatstheaters nach Maßgabe des Theatervertrages vom 24.
November 1971 in seiner jeweils gültigen Fassung beteiligt.
Zweck der Dienststelle ist die Förderung und Pflege der Kultur durch den Betrieb eines Mehrspar-
tentheaters mit Oper, Schauspiel, Tanz und Konzert.
Mit rund 500 Beschäftigten erbringt das Staatstheater Darmstadt ein Leistungsspektrum, das fol-
gende Produkte umfasst:

Musiktheater
Sprechtheater
Ballett/Tanztheater
Konzerte
Sonderveranstaltungen

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen sind im Rahmen der Produktabgeltung wie
folgt zulässig:

Produkt 1 und 2: +20/-20 v.H.
Produkt 3: +20/-30 v.H.
Produkt 4-5: +30/-30 v.H.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und
Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Zum Produkt Nr. 2 wurden auf der
Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005,
erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vor-
gaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.
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W i r t s c h a f t s p l a n

Erfolgsplan

80 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen. Das Ministerium
der Finanzen kann Ausnahmen zulassen.

Von der gegenseitigen Deckungsfähigkeit der im Erfolgsplan ausgewiesenen Aufwendungen sind
600.000 Euro für Bauunterhaltungsmaßnahmen ausgenommen.

Finanzplan
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Musiktheater 130 16.394,7 7.560,2 8.834,5 –

2 Sprechtheater 300 8.372,6 3.914,7 4.457,9 –

3 Ballett / Tanztheater 40 2.351,2 1.000,4 1.350,8 –

4 Konzerte 50 4.229,5 1.937,8 2.291,7 –

5 Sonderveranstaltungen 150 3.228,7 1.317,8 1.910,9 –

Summe Produkte 34.576,7 15.730,9 18.845,8 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Kooperationsgastspiele WI 10 60,0 60,0 – –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 60,0 60,0 – –

Gesamtsumme 34.636,7 15.790,9 18.845,8 –
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L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

144 13.740,9 6.874,4 6.866,5 – 135 10.836,0 1.344,0 9.096,0 -396,0 Musiktheater

318 11.173,1 5.309,1 5.864,0 – 298 3.098,0 698,0 5.062,0 2.662,0 Sprechtheater

33 2.565,6 1.135,7 1.429,9 – 42 1.424,0 298,0 1.542,0 416,0 Ballett

49 3.090,5 1.569,3 1.521,2 – 64 2.867,0 449,0 1.352,0 -1.066,0 Konzerte

130 366,2 174,3 191,9 – 201 1.125,0 442,0 1.298,0 615,0 Sonderveranstaltungen

30.936,3 15.062,8 15.873,5 – 19.350,0 3.231,0 18.350,0 2.231,0 Summe

10 60,0 60,0 – – 6 4,0 13,4 – 9,4 Kooperationsgastspiele

60,0 60,0 – – 4,0 13,4 – 9,4 Summe

30.996,3 15.122,8 15.873,5 – 19.354,0 3.244,4 18.350,0 2.240,4 Gesamtsumme
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Musiktheater

1. Erbringer

Staatstheater Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Darmstadt, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag, Dienstvertrag mit dem
Generalmusikdirektor.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Musiktheatralische Werke aller Genres wie Oper, Operette, Musical und ggf. neu entstehender
Formen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt sind die im jeweils gültigen Spielplan genannten Stücke
(Inszenierungen) des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Vorstellungen des Produkts
Musiktheater

130 144 135
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 660.000 660.000 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 15.734.700 13.080.900 11.464.685

Gesamtkosten 16.394.700 13.740.900 11.464.685

Erlöse 7.560.200 6.874.400 2.369.185

Produktabgeltung 8.834.500 6.866.500 9.095.500

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Musiktheater 126.113,07 95.422,92 84.923,59

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Musiktheater 67.957,69 47.684,03 67.374,07

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Bürgerinteresse für Musiktheater fördern
- Besucherzahl Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Haushaltsmittel wirtschaftlich einsetzen
- Einspielquote %
- Öffentlicher Zuschuss je Besucher Euro

Vorgabe: Infrastruktur modern halten
- Investitionsquote %

Vorgabe: Geplante Auslastung erreichen
- Auslastungsquote %
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W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Vorgabe Angemessene Eintrittspreise anbieten
- Abweichung vom Referenzeintrittspreis je Spiel-
stätte

%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Musiktheater aufführen
- Anzahl Aufführungen Stück
- Anzahl Produktionen Stück
- Sitzplatzquote Zuschauerplätze/

Einwohner

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit
Vorgabe: Kartenverkauf fördern
- Anteil Abo-Eintrittskarten %
- Anteil Internetkarten %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kennzahl Sollwert Einheit
Vorgabe: Zufriedenheit der Theaterbesucher erreichen
- Abo-Verlängerungsquote %
- Anteil neuer Abos

Vorgabe: Besucher kompetent beraten
- Zufriedenheit mit Einführungsvorträgen Schulnote
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Sprechtheater

1. Erbringer

Staatstheater Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Darmstadt, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Dramatische Werke aller Formen und Genres.

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt sind die im jeweils gültigen Spielplan genannten Stücke
(Inszenierungen) des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Vorstellungen des Produkts
Sprechtheater

300 318 298
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 266.000 266.000 –

Kalkulatorische Kosten 100 – –

Sonstige Kosten * 8.106.500 10.907.100 6.269.719

Gesamtkosten 8.372.600 11.173.100 6.269.719

Erlöse 3.914.700 5.309.100 1.207.819

Produktabgeltung 4.457.900 5.864.000 5.061.900

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Sprechtheater 27.908,66 35.135,53 21.039,33

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Sprechtheater 14.859,66 18.440,25 16.986,24

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Bürgerinteresse für Sprechtheater fördern
- Besucherzahl ohne Kinder- und Jugendtheater 60.000 Besucher

Vorgabe: Kinder / Jugendliche an Sprechtheater heranführen
- Besucher Kinder- / Jugendtheater Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Haushaltsmittel wirtschaftlich einsetzen
- Einspielquote 6 %
- öffentlicher Zuschuss je Besucher 140 Euro

Vorgabe: Infrastruktur modern halten
- Investitionsquote k.A. %



673

Kapitel 1542 / Buchungskreisnummer 2912
Staatstheater Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Vorgabe: Geplante Auslastung erreichen
- Auslastungsquote 72 %

Vorgabe: Angemessene Eintrittspreise anbieten
- Abweichung vom Referenzeintrittspreis %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Sprechtheater aufführen
- Anzahl Aufführungen 300 Stück
- Anzahl Produktionen 14 Stück
- Sitzplatzquote Zuschauerplätze/

Einwohner

Vorgabe: Kinder- und Jugendtheater aufführen
- Anzahl Kinder- und Jugendaufführungen Stück

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Kartenverkauf fördern
- Anteil Abo-Eintrittskarten 20 %
- Anteil Internetkarten 10 %

Vorgabe: Gastspiele Darmstadt/Wiesbaden austauschen
- Anzahl Vorstellung Kooperationsgastspiele 10 Stück

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Theaterbesucher erreichen
- Abo-Verlängerungsquote 90 %
- Anteil neuer Abos 5 %

Vorgabe: Besucher kompetent beraten
- Zufriedenheit mit Einführungsvorträgen 2 Schulnote
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Ballett/Tanztheater

1. Erbringer

Staatstheater Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Darmstadt, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Ballett/Tanztheater in allen Formen und Genres.

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt sind die im jeweils gültigen Spielplan genannten Stücke
(Inszenierungen) des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Vorstellungen des Produkts
Ballett/Tanztheater

40 33 42
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 113.000 113.000 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 2.238.200 2.452.600 1.913.436

Gesamtkosten 2.351.200 2.565.600 1.913.436

Erlöse 1.000.400 1.135.700 371.636

Produktabgeltung 1.350.800 1.429.900 1.541.800

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Ballett/Tanztheater 58.780,00 77.745,45 45.558,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Ballett/Tanztheater 33.770,00 43.330,30 36.709,52

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Bürgerinteresse für Ballett/Tanztheater fördern
- Besucherzahl

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Haushaltsmittel wirtschaftlich einsetzen
- Einspielquote %
- Öffentlicher Zuschuss je Besucher Euro

Vorgabe: Infrastruktur modern halten
- Investitionsquote %

Vorgabe: Geplante Auslastung erreichen
- Auslastungsquote %
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Vorgabe Angemessene Eintrittspreise anbieten
- Abweichung vom Referenzeintrittspreis je Spiel-
stätte

%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Ballett/Tanztheater aufführen
- Anzahl Aufführungen Stück
- Anzahl Produktionen Stück
- Sitzplatzquote Zuschauerplätze/

Einwohner

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Kartenverkauf fördern
- Anteil Abo-Eintrittskarten %
- Anteil Internetkarten %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Theaterbesucher erreichen
- Abo-Verlängerungsquote %
- Anteil neuer Abos %
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Konzerte

1. Erbringer

Staatstheater Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Darmstadt, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag, Dienstvertrag mit dem
Generalmusikdirektor.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Musikalische Werke aller vokalen und instrumentalen Formen und Gattungen

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt sind die im jeweils gültigen Spielplan genannten Konzerte des
Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Konzerte – 49 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 64.000 64.000 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 4.165.500 3.026.500 1.816.346

Gesamtkosten 4.229.500 3.090.500 1.816.346

Erlöse 1.937.800 1.569.300 464.546

Produktabgeltung 2.291.700 1.521.200 1.351.800

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Konzerte 84.590,00 63.071,43 23.380,41

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Konzerte 45.834,00 31.044,90 21.121,88

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Bürgerinteresse für musikalische Werke fördern
- Besucherzahl Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Haushaltsmittel wirtschaftlich einsetzen
- Einspielquote %
- Öffentlicher Zuschuss je Besucher Euro

Vorgabe: Infrastruktur modern halten
- Investitionsquote %

Vorgabe: Geplante Auslastung erreichen
- Auslastungsquote %
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Vorgabe: Angemessene Eintrittspreise anbieten
- Abweichung vom Referenzeintrittspreis je Spiel-
stätte

%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Konzerte aufführen
- Anzahl Aufführungen Stück
- Anzahl Produktionen Stück
- Sitzplatzquote Zuschauerplätze/

Einwohner

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Kartenverkauf fördern
- Anteil Abo-Eintrittskarten %
- Anteil Internetkarten %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Theaterbesucher erreichen
- Abo-Verlängerungsquote %
- Anteil neuer Abos %
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Sonderveranstaltungen

1. Erbringer

Staatstheater Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Darmstadt, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und
Direktoren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Fremde Gastspiele, Festivals, Theaterfeste, Soloabende, Liederabende und Kooperationen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Veranstaltungen des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Vorstellungen des Produkts
Sonderveranstaltungen

150 130 201
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 3.228.700 366.200 1.530.373

Gesamtkosten 3.228.700 366.200 1.530.373

Erlöse 1.317.800 174.300 232.273

Produktabgeltung 1.910.900 191.900 1.298.100

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Sonderveranstaltungen 21.524,66 2.816,92 7.613,80

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Sonderveranstaltungen 12.739,33 1.476,15 6.458,21

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Bürgerinteresse für Sonderveranstaltungen (z. B. Fremde Gastspiele) fördern
- Besucherzahl Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Haushaltsmittel wirtschaftlich einsetzen
- Einspielquote %
- Öffentlicher Zuschuss je Besucher Euro

Vorgabe: Infrastruktur modern halten
- Investitionsquote %

Vorgabe: Geplante Auslastung erreichen
- Auslastungsquote %

Vorgabe: Angemessene Eintrittspreise anbieten
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- Abweichung vom Referenzeintrittspreis je Spiel-
stätte

%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit
Vorgabe: Sonderveranstaltungen durchführen
- Anzahl Aufführungen Stück
- Sitzplatzquote Zuschauerplätze/

Einwohner

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Kartenverkauf fördern
- Anteil Internetkarten %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kennzahl Sollwert Einheit
-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Kooperationsgastspiele Staatstheater Wiesbaden

1. Erbringer

Staatstheater Darmstadt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Vereinbarung vom 12. August 1981 zwischen dem Land Hessen und den Städten Darmstadt,
Frankfurt am Main, Kassel, Lahn und Wiesbaden betreffend Theaterkooperation

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Mit dem gegenseitigen Austausch von Musiktheater- und Schauspielgastspielen zwischen dem
Hessischen Staatstheater Wiesbaden und dem Staatstheater Darmstadt soll der Spielplan beider
Häuser bereichert werden, ohne dass zusätzliche Produktionskosten anfallen.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Hessisches Staatstheater Wiesbaden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Gastvorstellungen 10 10 6
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 60.000 60.000 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 60.000 60.000 –

Erlöse 60.000 60.000 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Kooperationsgastspiele – 6.000,00 –
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 3.102.000 2.202.000 3.214.009

500-509 Umsatzerlöse 3.102.000 2.202.000 3.213.537

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – 472

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 18.845.800 15.873.500 18.349.100

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 2.322.294

Betriebsertrag 21.947.800 18.075.500 23.885.403

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 5.788.000 5.711.800 16.558.701

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 700.000 700.000 757.480

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 712.400 712.400 700.814

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 272.400 272.400 287.947

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 1.143.800 1.660.500 13.466.576

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 2.959.400 2.366.500 1.345.884

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 21.485.700 21.767.900 23.423.532

620-626 Löhne 5.102.600 5.063.800 5.196.000

627-632 Gehälter 11.593.500 11.833.500 12.689.933

633-638 Bezüge 167.400 148.500 274.646

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 72.300 72.300 254.617

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.549.000 4.648.900 4.996.055

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 900 900 12.281

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 5.175.300 1.334.200 5.335.867

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.187.700 2.182.400 33.418.639

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 130.200 130.500 137.062

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.592.400 1.586.600 1.620.937

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

410.600 410.600 453.835

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

52.500 52.700 31.204.247

700-709 Betriebliche Steuern 2.000 2.000 2.558

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 34.636.700 30.996.300 78.736.739

Eigenergebnis -12.688.900 -12.920.800 -54.851.336
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 12.688.900 12.920.800 20.328.474

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 12.688.900 12.920.800 20.328.474

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 12.688.900 12.920.800 20.328.474

Verwaltungsergebnis – – -34.522.862

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -34.522.862

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 37.962.900

Außerordentlicher Ertrag – – 37.962.900

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 2.600.417

Außerordentlicher Aufwand – – 2.600.417

Außerordentliches Ergebnis – – 35.362.483

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 35.362.483

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – 35.606

Jahresergebnis – – 804.015
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 0 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungsplans
vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinanzdirektion Frankfurt a. M. (Kfz-Selbstversicherung) 1.400 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 203.800 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 115.800 EUR
Hess. Min. für Arbeit, Familie und Gesundheit (HMAFG) (Unfallkasse LH) 100.300 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind enthalten:

Vorsorgeprämie Beamte 45.000 EUR

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushaltsjahr 2009 bemisst sich die Prämie aus
einem laufbahnspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind neutrale Aufwendungen/Erträge in Höhe von 0 EUR eingeplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen
Zu VKR 680-689 und 690-696, 699: Davon 4.000 Euro zur Verfügung der Dienststellenleitung für
außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwen-
dungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Der Ansatz
ist verbindlich.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – 29.292

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – 29.292

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – -982.519

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – -982.519

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 1.038.800 2.975.200 -203.659

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

1.038.800 2.975.200 -203.659

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 1.038.800 2.975.200 -1.156.886

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

241.360 505.300 –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

855.040 2.469.900 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 1.096.400 2.975.200 –
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Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 070-089, 090, 095:

Davon 918.800 Euro für Baumaßnahmen, die aus dem Epl. 18 finanziert werden.
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Kapitel 1542 / Buchungskreisnummer 2912
Staatstheater Darmstadt

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 18.845.900 15.873.500

+ Investitionen lt. Finanzplan 797.500 2.469.900

– Abschreibungen 5.175.300 1.334.200

– Zuführung zu Rückstellungen – 218.100

+ Auflösung von Rückstellungen 120.800 –

– Investitionen, die aus Epl. 18 finanziert werden – 1.750.000

– PVS-Mittel – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 14.588.900 15.041.100
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Kapitel 15 42
Staatstheater Darmstadt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 42 Staatstheater Darmstadt

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zugunsten der
Hauptgruppe 8. Zusätzlich ausgenommen von der Deckungsfähigkeit der Hauptgruppen 4 bis 6 sind Mittel in Höhe von 600.000 Euro
(Bauunterhaltungspauschale). Die Titel der Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 (ausgenommen
Titel 233 - Zuschuss der Stadt Darmstadt gem. Theatervertrag. Das Ministerium der Finanzen kann hierzu Ausnahmen zulassen).

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Übersicht über Spielstätten und Preisgestaltung:

Spielstätten Anzahl Tageskassen-
der Plätze preise ab

1.9.2006
in EUR

Großes Haus 956 6,50 - 45,00
Kleines Haus 482 6,00 - 28,00
Kammerspiele (Werkstatt) - einheitlich 99 12,50

Bühnenflächen

Haupt- und Gesamt-
Spielstätten Hinterbühne Seitenbühne fläche

qm qm qm

Großes Haus 800 525 1.325
Kleines Haus 477 140 617
Kammerspiele (Werkstatt) 550 – 550

Abonnements-Stand Stand Februar
2008

Stand Februar
2007

Premierenmiete Großes Haus 448 470
Stammiete Großes Haus 600 592
Premierenmiete Kleines Haus 160 153
Stammiete Kleines Haus 828 781
Gemischte Abos (neu) 720 523
Scheckabonnement 1.133 1.863
Konzertabonnement 1.294 1.409

Zusammen 5.183 5.791

Besucherorganisationen
Volksbühne 523 529
Theaterring 1.394 1.428

Zusammen 1.917 1.957

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 181 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 042 000 2 142 000 3 280 566
Abweichend von den §§ 52 und 63 Abs. 3 LHO können in Ausnahmefällen
Eintrittskarten unentgeltlich bzw. ermäßigt abgegeben werden. Näheres
regelt eine Ordnung über die Abgabe von Dienst-, Frei- und Vorzugs-
karten.
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Kapitel 15 42
Staatstheater Darmstadt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

119 181 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 257 645
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 181 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 123 955

132 181 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . — — 2 411

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 181 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

233 181 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 930 200 13 426 100 15 786 054
1. Das Ministerium für Wissenschaft und Kunst wird ermächtigt, die sich

aus der vertraglichen Mitfinanzierung der bei Titel 981 00 veran-
schlagten Bauunterhaltungsmaßnahme im Gesamtumfang von bis zu
69.000.000 Euro ergebenden Forderungsanteile in Höhe von 48 v.H.
auf 40 v.H. zu ermäßigen. Hinsichtlich des den Betrag von 69.000.000
Euro übersteigenden Teils gilt die Ermächtigung mit der Maßgabe, den
Forderungsanteil in Höhe von 48 v. H. auf 20 v. H. zu ermäßigen.
Gemäß besonderer Vereinbarung trägt das Land die Kosten für die
Maßnahme "Tiefgarage" zu 100 % (EPl. 18, Kap. 18 15, Titel 721 02)
und erhält im Gegenzug alle aus dem Betrieb der Tiefgarage erwirt-
schafteten Einnahmen.
Gemäß § 2 Abs. 4 des Theatervertrages trägt das Land die jetzigen und
künftigen Versorgungsbezüge der beamteten Angehörigen des Staats-
theaters allein (100 v. H.).

2. Vgl. Vermerk bei Titel 981.

Erläuterungen:

Summe aller Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 621 100 EUR
Summe der Einnahmen (ohne Titel 233) . . . . . . . . . . . . . . . 3 102 000 EUR

Zuschussbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 519 100 EUR
abzüglich Sanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 918 800 EUR
abzüglich Vorsorgeprämie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 000 EUR

26 555 300 EUR
hiervon 48 v.H. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 746 500 EUR
zuzüglich 20 v.H. Anteil Sanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 183 760 EUR

Gesamtzuschuss der Stadt Darmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 930 260 EUR
abgerundet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 930 200 EUR

Die Ermäßigung der sich aus der vertraglichen Mitfinanzierung ergebenden Forde-
rungsanteile hinsichtlich der bei 981 veranschlagten Bauunterhaltungsmaßnahme
erfolgt zur vorübergehenden Entlastung der Stadt Darmstadt.

235 181 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 82 047

261 181 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 181 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 62 864
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Kapitel 15 42
Staatstheater Darmstadt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 60 000 13 441

Gesamteinnahmen Kapitel 15 42 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 032 200 15 628 100 19 608 983
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Kapitel 15 42
Staatstheater Darmstadt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 181 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127 000 124 000 183 202

425 181 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 723 000 14 719 800 14 914 832

Die Orchestermusiker werden nach Vergütungsgruppe A ohne Fußnote 2) der Ver-
gütungsordnung zum TVK vergütet.
Die Mitglieder von Chor und Ballett werden entsprechend dem Orchester in die
Chorgagenklasse 1b eingruppiert.

426 181 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 639 300 6 473 400 6 610 345

427 181 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 001 700 2 408 800 2 931 211

441 941 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfängerinnen und
Versorgungsempfänger und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

443 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 181 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — —

459 181 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 181 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 703 000 758 000 734 824

514 181 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 749 100 749 100 874 976

517 181 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 832 100 832 100 806 700

518 181 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 244 700 244 700 246 935

519 181 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 836 900 318 500 431 779

525 181 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 900 30 900 35 544

526 181 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 5 000 5 000 938

527 181 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 000 41 000 40 267

529 181 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 3 843

531 181 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265 800 265 800 322 873

538 181 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 627 500 608 600 765 541

542 181 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 64 347

543 181 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 15 000 15 469
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Kapitel 15 42
Staatstheater Darmstadt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

546 181 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 300 29 200 37 838

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

637 181 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 181 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 1 193

685 181 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 000 35 000 37 200

Baumaßnahmen

711 181 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 181 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 16 065

812 181 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 48 000 63 000 74 974

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 064 100 2 331 200 8 144 682
Die Abführung erhöht sich um die bei Titel 233 für die Sanierung zusätzlich
über die veranschlagte Zuweisung hinaus vereinnahmten Mittel.

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 597 700 611 100 548 871

Gesamtausgaben Kapitel 15 42 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 621 100 30 669 200 37 844 449
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Kapitel 15 42
Staatstheater Darmstadt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 42

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 042 000 2 142 000 3 664 577

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 930 200 13 426 100 15 930 965

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 60 000 13 441

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 032 200 15 628 100 19 608 983

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 491 000 23 726 000 24 639 589

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 384 300 3 901 900 4 381 874

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 000 36 000 38 393

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 000 63 000 91 039

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 661 800 2 942 300 8 693 554

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 621 100 30 669 200 37 844 449

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -14 588 900 -15 041 100 -18 235 466
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Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

Staatstheater Kassel

A. Vorbemerkungen

Das Staatstheater Kassel ist eine Dienststelle (Regiebetrieb) des Landes Hessen. Die Stadt
Kassel ist am Betrieb des Staatstheaters nach Maßgabe des Theatervertrages vom 30.
November 1959 in seiner jeweils gültigen Fassung beteiligt.
Zweck der Dienststelle ist die Förderung und Pflege der Kultur durch den Betrieb eines Mehrspar-
tentheaters mit Oper, Schauspiel, Tanz und Konzert.
Mit rund 500 Beschäftigten erbringt das Staatstheater Kassel ein Leistungsspektrum, das fol-
gende Produkte umfasst:

Musiktheater
Sprechtheater
Ballett/Tanztheater
Konzerte
Sonderveranstaltungen

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 74-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen sind im Rahmen der Produktabgeltung wie
folgt zulässig:

Produkt 1 und 2: +20/-20 v.H.
Produkt 3: +20/-30 v.H.
Produkt 4-5: +30/-30 v.H.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitungen/
Unterschreitungen von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen abweichend vom
festgelegten Korridor erfolgen.

Die erstmals für den Haushaltsplan 2005 in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen und
Kennzahlendefinitionen sind nach wie vor nicht verbindlich. Zum Produkt Nr. 2 wurden auf der
Basis des "Leitfaden zur Erstellung einer Balanced Scorecard für Produkte", Stand 31.03.2005,
konkrete Kennzahlen erarbeitet und entsprechend dargestellt. Die festgelegten Vorgaben und
Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.
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Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

Erfolgsplan

80 v. H. des Jahresüberschusses aus laufenden Geschäften können in Form einer Gewinnrück-
lage eingestellt werden. Der Restbetrag ist an den Landeshaushalt abzuführen. Das Ministerium
der Finanzen kann Ausnahmen zulassen.

Von der gegenseitigen Deckungsfähigkeit der im Erfolgsplan ausgewiesenen Aufwendungen sind
807.900,- € für Bauunterhaltungsmaßnahmen ausgenommen.

Finanzplan
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Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Musiktheater 157 16.638,3 7.665,5 8.972,8 –

2 Sprechtheater 398 10.933,7 4.819,5 6.114,2 –

3 Ballett/Tanztheater 25 1.859,3 818,1 1.041,2 –

4 Konzerte 46 3.106,1 1.441,3 1.664,8 –

5 Sonderveranstaltungen 50 1.079,5 459,6 619,9 –

Summe Produkte 33.616,9 15.204,0 18.412,9 –

Zwischenbehördliche Leistungen

1 Management und Führung HPR 495 6,2 2,6 3,6 –

Summe Zwischenbehördliche Leistungen 6,2 2,6 3,6 –

Gesamtsumme 33.623,1 15.206,6 18.416,5 –
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Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

157 15.944,0 7.697,0 8.247,0 – 124 15.092,0 7.745,0 10.731,0 3.384,0 Musiktheater

398 11.026,0 5.087,0 5.939,0 – 352 8.928,0 5.622,0 7.831,0 4.525,0 Sprechtheater

25 1.570,0 731,0 839,0 – 22 1.889,0 813,0 1.123,0 47,0 Ballett/Tanztheater

46 3.092,0 1.497,0 1.595,0 – 45 3.027,0 1.482,0 1.915,0 370,0 Konzerte

50 664,0 302,0 362,0 – 55 1.412,0 564,0 548,0 -300,0 Sonderveranstaltungen

32.296,0 15.314,0 16.982,0 – 30.348,0 16.226,0 22.148,0 8.026,0 Summe

495 6,0 3,0 3,0 – 495 7,0 3,0 4,0 – Management

6,0 3,0 3,0 – 7,0 3,0 4,0 – Summe

32.302,0 15.317,0 16.985,0 – 30.355,0 16.229,0 22.152,0 8.026,0 Gesamtsumme
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Kapitel 15 43 / Buchungskreisnummer 2910
Staatstheater Kassel

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Musiktheater

1. Erbringer

Staatstheater Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Kassel, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und Direk-
toren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag, Dienstvertrag mit dem Gene-
ralmusikdirektor.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Musiktheatralische Werke aller Genres wie Oper, Operette, Musical und ggf. neu entstehender
Formen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt sind die im jeweils gültigen Spielplan genannten Stücke
(Inszenierungen) des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Vorstellungen im Produkt
Musiktheater

157 157 124
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 21.000 29.300

Sachkosten 166.700 246.000 310.500

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 16.471.600 15.677.000 14.752.200

Gesamtkosten 16.638.300 15.944.000 15.092.000

Erlöse 7.665.500 7.697.000 7.745.000

Produktabgeltung 8.972.800 8.247.000 10.731.000

Ergebnis – – 3.384.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Musiktheater 105.976,43 101.554,14 121.709,68

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Musiktheater 57.151,59 52.528,66 86.540,32

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Bürgerinteresse für Musiktheater fördern
- Besucherzahl Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Haushaltsmittel wirtschaftlich einsetzen
- Einspielquote %
- Öffentlicher Zuschuss je Besucher Euro

Vorgabe: Infrastruktur modern halten
- Investitionsquote %

Vorgabe: Geplante Auslastung erreichen
- Auslastungsquote %
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Vorgabe: Angemessene Eintrittspreise anbieten
- Abweichung vom Referenzeintrittspreis je Spiel-
stätte

%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Musiktheater aufführen
- Anzahl Aufführungen Stück
- Anzahl Produktionen Stück
- Sitzplatzquote Zuschauerplätze/

Einwohner

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Kartenverkauf fördern
- Anteil Abo-Eintrittskarten %
- Anteil Internetkarten %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Theaterbesucher erreichen
- Abo-Verlängerungsquote %
- Anteil neuer Abos %

Vorgabe: Besucher kompetent beraten
- Zufriedenheit mit Einführungsvorträgen Schulnote
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Sprechtheater

1. Erbringer

Staatstheater Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Kassel, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und Direk-
toren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Dramatische Werke aller Formen und Genres

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt sind die im jeweils gültigen Spielplan genannten Stücke
(Inszenierungen) des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Vorstellungen im Produkt
Sprechtheater

398 398 352
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 16.000 19.800

Sachkosten 187.500 260.000 242.200

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 10.746.200 10.750.000 8.666.000

Gesamtkosten 10.933.700 11.026.000 8.928.000

Erlöse 4.819.500 5.087.000 5.622.000

Produktabgeltung 6.114.200 5.939.000 7.831.000

Ergebnis – – 4.525.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Sprechtheater 27.471,61 27.703,52 25.363,64

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Sprechtheater 15.362,31 14.922,11 22.247,16

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Bürgerinteresse für Sprechtheater fördern
- Besucherzahl ohne Kinder- und Jugendtheater 54.958 Besucher

Vorgabe: Kinder / Jugendliche an Sprechtheater heranführen
- Besucherzahl Kinder-/Jugendtheater 36.525 Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Haushaltsmittel wirtschaftlich einsetzen
- Einspielquote 4,62 %
- öffentlicher Zuschuss je Besucher 114 Euro

Vorgabe: Infrastruktur modern halten
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- Investitionsquote k.A. %

Vorgabe: geplante Auslastung erreichen
- Auslastungsquote 65 %

Vorgabe: angemessene Eintrittspreise anbieten
- Abweichung vom Referenzeintrittspreis (Gr. Haus) %
- Abweichung vom Referenzeintrittspreis (Kl. Haus) %
- Abweichung vom Referenzeintrittspreis (tif) %

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Sprechtheater aufführen
- Anzahl Aufführungen 241 Stück
- Anzahl Neuproduktionen 12 Stück
- Anzahl Wiederaufnahmen 11 Stück
- Sitzplatzquote 0,73 Zuschauerplätze/

Einwohner

Vorgabe: Kinder- und Jugendtheater aufführen
- Anzahl Kinder- und Jugendaufführungen 157 Stück

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Kartenverkauf fördern
- Anteil Abo - Eintrittskarten 16 %
- Anteil Internetkarten 1 %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Theaterbesucher erreichen
- Abo-Verlängerungsquote 83 %
- Anteil neuer Abos 2 %

Vorgabe: Besucher kompetent beraten
- Zufriedenheit mit Einführungsvorträgen Schulnote
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Ballett/Tanztheater

1. Erbringer

Staatstheater Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Kassel, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und Direk-
toren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Ballett/Tanztheater in allen Formen und Genres

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt sind die im jeweils gültigen Spielplan genannten Stücke
(Inszenierungen) des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Vorstellungen 25 25 22
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 2.000 1.200

Sachkosten 25.500 28.000 40.200

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 1.833.800 1.540.000 1.847.600

Gesamtkosten 1.859.300 1.570.000 1.889.000

Erlöse 818.100 731.000 813.000

Produktabgeltung 1.041.200 839.000 1.123.000

Ergebnis – – 47.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Die Abweichungen zwischen Erlösen im IST 2006 und SOLL 2007/2008 beruhen darauf, dass im IST
keine Aufteilung des Stadtzuschusses auf die jeweiligen Produkte erfolgt ist.

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Ballett / Tanztheater 74.372,00 62.840,00 85.863,64

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Ballett / Tanztheater 41.644,00 33.560,00 51.045,45

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Bürgerinteresse für Ballett / Tanztheater fördern
- Besucherzahl Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Haushaltsmittel wirtschaftlich einsetzen
- Einspielquote %
- Öffentlicher Zuschuss je Besucher Euro

Vorgabe: Infrastruktur modern halten
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- Investitionsquote %

Vorgabe: Geplante Auslastung erreichen
- Auslastungsquote %

Vorgabe: Angemessene Eintrittspreise anbieten
- Abweichung vom Referenzeintrittspreis je Spiel-
stätte

%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Ballett / Tanztheater aufführen
- Anzahl Aufführungen Stück
- Anzahl Produktionen Stück
- Sitzplatzquote Zuschauerplätze/

Einwohner

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Kartenverkauf fördern
- Anteil Abo-Eintrittskarten %
- Anteil Internetkarten %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Theaterbesucher erreichen
- Abo-Verlängerungsquote %
- Anteil neuer Abos %
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4:
Konzerte

1. Erbringer

Staatstheater Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Kassel, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und Direk-
toren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag, Dienstvertrag mit dem Gene-
ralmusikdirektor.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Musikalische Werke aller vokalen und instrumentalen Formen und Gattungen

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt sind die im jeweils gültigen Spielplan genannten Konzerte des
Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Konzerte 46 46 45
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 4.000 10.200

Sachkosten 28.400 94.000 26.300

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 3.077.700 2.994.000 2.990.500

Gesamtkosten 3.106.100 3.092.000 3.027.000

Erlöse 1.441.300 1.497.000 1.482.000

Produktabgeltung 1.664.800 1.595.000 1.915.000

Ergebnis – – 370.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Konzerte 67.523,91 67.195,65 67.266,67

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Konzerte 36.193,48 34.673,91 42.555,56

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Bürgerinteresse für musikalische Werke fördern
- Besucherzahl Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Haushaltsmittel wirtschaftlich einsetzen
- Einspielquote %
- Öffentlicher Zuschuss je Besucher Euro

Vorgabe: Infrastruktur modern halten
- Investitionsquote %

Vorgabe: Geplante Auslastung erreichen
- Auslastungsquote %
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Vorgabe: Angemessene Eintrittspreise anbieten
- Abweichung vom Referenzeintrittspreis je Spiel-
stätte

%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Konzerte aufführen
- Anzahl Aufführungen Stück
- Anzahl Produktionen Stück
- Sitzplatzquote Zuschauerplätze/

Einwohner

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Kartenverkauf fördern
- Anteil Abo-Eintrittskarten %
- Anteil Internetkarten %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Zufriedenheit der Theaterbesucher erreichen
- Abo-Verlängerungsquote %
- Anteil neuer Abos %
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Sonderveranstaltungen

1. Erbringer

Staatstheater Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-, Bundes- und Landesrecht, Haushaltsgesetz, Theatervertrag zwischen dem Land Hessen
und der Stadt Kassel, Satzung, Bühnentarifrecht, Dienstanweisung für die Intendanten und Direk-
toren der Staatlichen Theater in Hessen, Intendantendienstvertrag.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Fremde Gastspiele, Festivals, Theaterfeste, Soloabende, Liederabende und Kooperationen.

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Leistungen zum Produkt sind die namentlich benannten Veranstaltungen des Staatstheaters.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Öffentlichkeit

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Vorstellungen 50 50 55
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 5.100 11.000 63.800

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * 1.074.400 653.000 1.348.200

Gesamtkosten 1.079.500 664.000 1.412.000

Erlöse 459.600 302.000 564.000

Produktabgeltung 619.900 362.000 547.000

Ergebnis – – -301.000

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Sonderveranstaltungen 21.590,00 13.280,00 25.672,73

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Sonderveranstaltungen 12.400,00 7.240,00 9.945,45

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit

Vorgabe: Bürgerinteresse für Sonderveranstaltungen (z. B. Fremde Gastspiele) fördern
- Besucherzahl Besucher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kennzahl Sollwert Einheit
Vorgabe: Haushaltsmittel wirtschaftlich einsetzen
- Einspielquote %
- Öffentlicher Zuschuss je Besucher Euro

Vorgabe: Infrastruktur modern halten
- Investitionsquote %

Vorgabe: Geplante Auslastung erreichen
- Auslastungsquote %
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Vorgabe: Angemessene Eintrittspreise anbieten
- Abweichung vom Referenzeintrittspreis je Spiel-
stätte

%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Kennzahl Sollwert Einheit
Vorgabe: Sonderveranstaltungen durchführen
- Anzahl Aufführungen Stück
- Sitzplatzquote Zuschauerplätze/

Einwohner

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Kennzahl Sollwert Einheit
Vorgabe: Kartenverkauf fördern
- Anteil Internetkarten %

8.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Kennzahl Sollwert Einheit

-
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 1:
Management und Führung HPR

1. Erbringer

Staatstheater Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 40 HPVG

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Der Buchungskreis stellt für den Hauptpersonalrat Mitarbeiter teilweise frei.

3.2 Fachleistungen zur zwischenbehördlichen Leistung

entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

entfällt

5. Empfänger

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Gesamt-Mitarbeiterzahl im Theater laut
Leistungsplan

495 495 495
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten /Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 6.100 6.000 6.000

Sachkosten 100 – 800

Kalkulatorische Kosten – – 200

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 6.200 6.000 7.000

Erlöse 2.600 3.000 3.000

Produktabgeltung 3.600 3.000 4.000

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Hauptpersonalrat 12,53 12,12 14,14
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 2.211.400 2.211.400 2.375.462

500-509 Umsatzerlöse 2.211.400 2.211.400 2.375.462

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 18.416.600 16.985.300 22.151.400

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 106.900 106.900 537.312

Betriebsertrag 20.734.900 19.303.600 25.064.174

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 4.745.600 6.177.300 7.425.443

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 283.700 470.800 391.475

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 468.200 673.500 465.518

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 379.100 143.800 635.046

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 2.615.900 4.142.100 4.630.763

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 998.700 747.100 1.302.641

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 24.130.600 23.500.400 23.203.171

620-626 Löhne 5.227.900 4.760.600 5.027.220

627-632 Gehälter 13.360.200 13.351.200 12.715.809

633-638 Bezüge 170.300 175.400 208.088

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 479.800 191.500 433.778

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.892.400 5.018.700 4.816.003

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – 3.000 2.273

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 2.682.200 691.700 1.393.429

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.172.800 2.040.700 20.430.687

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 111.800 113.700 145.941

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.642.600 1.534.400 1.735.401

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

371.300 343.800 444.223

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

45.500 46.500 18.104.803

700-709 Betriebliche Steuern 1.600 2.300 319

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 33.731.200 32.410.100 52.452.730

Eigenergebnis -12.996.300 -13.106.500 -27.388.556
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 12.995.100 13.105.300 13.697.441

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 12.995.100 13.105.300 13.697.441

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis 12.995.100 13.105.300 13.697.441

Verwaltungsergebnis -1.200 -1.200 -13.691.115

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.200 1.200 1.638

Finanzertrag 1.200 1.200 1.638

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 1.200 1.200 1.638

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -13.689.477

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 16.604.938

Außerordentlicher Ertrag – – 16.604.938

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – 2.106.606

Außerordentlicher Aufwand – – 2.106.606

Außerordentliches Ergebnis – – 14.498.332

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 14.498.332

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 808.855
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1. Standarderläuterungen

Im aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und dem auf der Grundlage der Finanz-
buchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzustellen.
Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der Aus-
weis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht saldiert
erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 108.100 Euro enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Lei-
stungsplans vermindert haben.

Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Oberfinandirektion Frankfurt a. M. (Kfz-Selbstversicherung) 1.200 EUR
Hessisches Competence Center (HCC) 214.400 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 99.100 EUR
Hess. Min. für Arbeit, Familie und Gesundheit (HMAFG) (Unfallkasse LH) 89.800 EUR

Zu Pos. 6: In den Personalaufwendungen sind enthalten:

Beitrag an die Vorsorgekasse 45.000 EUR
Altersteilzeitrückstellungen 97.700 EUR

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben sich aus der
geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst sich die Prämie aus einem
laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versiche-
rungsmodells notwendig.

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind neutrale Aufwendungen/Erträge in Höhe von 0 EUR eingeplant.

ZBLV-Aufwände:
Folgende ZBLV-Aufwände, die nicht durch ZBLV-Erlöse gedeckt werden können, sind geplant:
mit BUKR 2900, HMWK (Hauptpersonalrat) 3.600 EUR

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 616: Davon 1.699.500 Euro für Baumaßnahmen, von denen 1.695.300 Euro aus Kap. 15
43 und 4.200 Euro aus Epl. 18 finanziert werden.
Zu VKR 680-689 und 690-696, 699: Davon 4.000 Euro zur Verfügung der Dienststellenleitung für
außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen Fällen. Die Aufwen-
dungen sind im Einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht zulässig. Der Ansatz
kann aus zweckentsprechenden Einnahmen aus Förderungs- und Kostenbeiträgen Dritter oder
Spenden verstärkt werden.
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VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb 19.900 27.900 129.952

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter 19.900 27.900 129.952

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 1.695.200 – 40.399.225

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

1.695.200 – 40.399.225

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA 345.600 3.454.000 -38.298.214

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

345.600 3.454.000 -38.298.214

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 2.060.700 3.481.900 2.230.963

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

514.400 798.700 –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

1.546.300 2.683.200 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 2.060.700 3.481.900 –
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Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 050-069, 091, 096:

Davon 1.695.200 Euro für Baumaßnahmen, die aus Kap. 15 43 finanziert werden.
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Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 18.416.600 16.985.300

+ Investitionen lt. Finanzplan 1.546.300 2.683.200

– Abschreibungen 2.682.200 691.700

– Zuführung zu Rückstellungen 565.700 179.100

+ davon nach HG 9 übergeleitete Zuf. zu Pensions-/Beihilfesrückst., vom
Land allein

45.000 156.600

+ Auflösung von Rückstellungen – –

– PVS-Verstärkungen – –

+ Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 16.760.000 18.954.300
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 43 Staatstheater Kassel

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind mit Ausnahme des Titels 529 gegenseitig deckungsfähig und einseitig deckungsfähig zugunsten der
Hauptgruppe 8. Zusätzlich ausgenommen von der Deckungsfähigkeit der Hauptgruppen 4 bis 6 sind Mittel in Höhe von 807.900 € bei Titel 519
(Bauunterhaltungspauschale). Die Titel der Hauptgruppe 8 sind gegenseitig deckungsfähig.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeermächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1 (ausgenommen
Titel 233 00 - Zuschuss der Stadt Kassel gem. Theatervertrag. Das Ministerium der Finanzen kann hierzu Ausnahmen zulassen).

3. Außerhalb der laufenden Geschäfte anfallende Mehreinnahmen dürfen nur mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen verwendet werden.
4. Stellenpläne und -übersichten bleiben verbindlich. Vorübergehende qualitative Abweichungen von den Stellenübersichten für Angestellte und

Arbeiter sind ohne tarifliche Bindungswirkung zulässig; über die Änderung der Stellenübersichten wird im nächsten Haushaltsplan entschieden.

Übersicht über Spielstätten und Preisgestaltung:

Bühnenflächen Anzahl
Spielstätten Haupt- Seiten- Hinter- der

bühne bühnen bühne Plätze
qm qm qm

Großes Haus 681 300 150 947
Kleines Haus 304 105 – 517
Stadthalle (Konzerte) – – – 1.457

Spielstätte Tages- Premieren-
preise preise

in EUR in EUR

Großes Haus 8,00 - 30,00 14,00 - 42,00
Kleines Haus 7,00 - 21,00 7,00 - 21,00
Stadthalle (Konzerte) 6,00 - 24,00 6,00 - 24,00

Mitglieder 2008 Mitglieder 2007

Volksbühne 2.000 1.900
Kurhessischer Besucherring 5.200 5.200
Jugendkulturring Landkreis 115 152

Abonnements-Stand Februar 2008 Februar 2007

Premierenmiete Großes Haus 705 706
Stammmiete Großes Haus 2.079 1.997
Premierenmiete Kleines Haus 171 170
Stammmiete Kleines Haus 1.965 1.881
Konzertmiete 637 615
Jugendtheaterring 751 741
Theater-Card-Inhaber 747 459
Wahlmiete Großes Haus 304 310
Wahlmiete Kleines Haus 228 237

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 181 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 211 400 2 211 400 2 350 959
Abweichend von den §§ 52 und 63 Abs. 3 LHO können in Ausnahmefällen
Eintrittskarten unentgeltlich bzw. ermäßigt abgegeben werden. Näheres
regelt eine Ordnung über die Abgabe von Dienst-, Frei- und Vorzugs-
karten.
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

119 181 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 1 200 130 400
Bei Warenautomaten, die an Orten aufgestellt sind, die ausschließlich
Bediensteten zugänglich sind oder in aller Regel nur von Bediensteten auf-
gesucht werden, darf der Teil der Vergütung für das Gestatten der Aufstel-
lung von Warenautomaten, der über die Kostendeckung für die benötigten
Wand- oder Bodenflächen sowie für den Stromverbrauch bei elektrisch
betriebenen Automaten hinausgeht, für Zwecke der Betriebsgemein-
schaften verwendet werden. Der Betrag ist durch Absetzen von den Ein-
nahmen an den Personalrat zu verausgaben.

124 181 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 5 500 45 709

132 181 Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen Sachen. . . . . 200 200 24 551

162 181 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 1 200 1 627

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 181 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 304

233 181 Sonstige Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindever-
bänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 509 600 13 904 000 12 911 000
Das Ministerium für Wissenschaft und Kunst wird ermächtigt, die sich aus
der vertraglichen Mitfinanzierung der bei 981 00 zu veranschlagenden
Bauunterhaltungsmaßnahmen im Gesamtumfang von 15.340.000 Euro
ergebenden Forderungsanteile in Höhe von 48 v.H. auf 40 v.H. zu ermä-
ßigen. Hinsichtlich des den Betrag von 15.340.000 Euro übersteigenden
Teils gilt die Ermächtigung mit der Maßgabe, den Forderungsanteil in Höhe
von 48 v. H. auf 20 v. H. zu ermäßigen. Zusätzlich wird das Ministerium für
Wissenschaft und Kunst ermächtigt, die sich aus der vertraglichen Mitfi-
nanzierung der bei 519 00 zu leistenden Bauunterhaltungsmaßnahmen im
Umfang von 3.390.500 Euro von 48 v.H. auf 20 v.H. zu ermäßigen.
Das Ministerium für Wissenschaft und Kunst wird weiterhin ermächtigt, die
sich aus der vertraglichen Mitfinanzierung der bei 518 00 zu leistenden
Miete für die Werkstätten von 48 v. H. auf 20 v. H. zu ermäßigen.
Gemäß § 2 Abs. 4 des Theatervertrages trägt das Land die jetzigen und
künftigen Versorgungsbezüge an beamtete Angehörige des Staatstheaters
in voller Höhe allein (100 v.H.).

Erläuterungen:

Summe aller Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 589 100 EUR
Summe der eigenen Einnahmen (ohne Titel 233) . . . . . . . . 2 319 500 EUR

Zuschussbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 269 600 EUR
Abzüglich Miete Werkstätten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 000 EUR
abzüglich Sanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 200 EUR
abzüglich Bauunterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 390 500 EUR
abzüglich Vorsorgeprämie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 000 EUR

26 659 900 EUR
davon 48 v. H. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 796 752 EUR
abgerundet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 796 700 EUR
zuzüglich 20 v. H. Anteil Miete Werkstätten . . . . . . . . . . . . . 34 000 EUR
zuzüglich 20 v. H. Anteil Sanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 840 EUR
zuzüglich 20 v.H. Anteil Bauunterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . 678 100 EUR
Zuschuss der Stadt Kassel gem. Theatervertrag . . . . . . . . . 13 509 640 EUR
abgerundet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 509 600 EUR

Die Ermäßigung der sich aus der vertraglichen Mitfinanzierung ergebenden Forde-
rungsanteile hinsichtlich der bei Titel 518 veranschlagten Miete Werkstätten und der
bei Titel 981 veranschlagten Sanierung erfolgt zur vorübergehenden Entlastung der
Stadt Kassel.

235 181 Sonstige Zuweisungen von Sozialversicherungsträgern so-
wie von der Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 900 27 900 16 011
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261 181 Schuldendiensthilfen und Erstattungen von Verwaltungs-
ausgaben aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

281 421 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

282 181 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 100 72 100 279 016

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 248 217

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

389 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 15 43 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 829 100 16 223 500 16 011 794
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A U S G A B E N

Personalausgaben

422 181 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten, Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 600 177 600 220 342

425 181 Vergütungen der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 497 400 16 643 600 16 183 483

Die Orchestermusiker werden nach Vergütungsgruppe A ohne Fußnote 2) der Ver-
gütungsordnung zum TVK vergütet.
Die Mitglieder von Chor und Ballett werden entsprechend dem Orchester in die
Chorgagenklasse 1b eingruppiert.

426 181 Löhne der Arbeiterinnen und Arbeiter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 774 300 6 247 700 6 406 992

427 181 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 837 400 831 500 794 905

n e u
429 181 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 300 — —

441 941 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfängerinnen und
Versorgungsempfänger und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

443 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

453 181 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . 2 200 6 700 2 150

459 181 Sonstige personalbezogene Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 181 Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Aus-
stattungs- und Ausrüstungsgegenstände, sonstige Ge-
brauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 897 000 626 900 672 724

514 181 Verbrauchsmittel, Haltung von Fahrzeugen und dgl. . . . . . . . 328 400 610 800 841 865

517 181 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 897 200 1 047 400 884 901

518 181 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 550 700 550 000 646 492

519 181 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 4 198 400 3 597 900 2 561 908

525 181 Aus- und Fortbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 600 11 600 37 080

526 181 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 7 300 8 300 197

527 181 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 59 000 87 073

529 181 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 3 878

531 181 Ausgaben für Veröffentlichungen, Dokumentation und Öf-
fentlichkeitsarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 251 500 250 000 277 667

538 181 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 565 900 395 000 864 178
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Kapitel 15 43
Staatstheater Kassel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

542 181 Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 805

543 181 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 12 951

546 181 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 300 2 300 24 098

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

637 181 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 181 Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 300 4 300 26 962

685 181 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 30 000 33 739

Baumaßnahmen

711 181 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

811 181 Erwerb von Fahrzeugen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 181 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . 19 600 19 600 286 583

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139 000 3 704 000 15 080 700

989 991 Sonstige Verrechnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 314 700 339 600 306 478

Gesamtausgaben Kapitel 15 43 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 589 100 35 177 800 46 261 150
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Kapitel 15 43
Staatstheater Kassel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 43

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 219 500 2 219 500 2 553 246

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 609 600 14 004 000 13 210 331

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 248 217

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 829 100 16 223 500 16 011 794

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 297 200 23 907 100 23 607 872

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 784 300 7 173 200 6 918 816

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 300 34 300 60 701

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 600 19 600 286 583

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 453 700 4 043 600 15 387 178

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 589 100 35 177 800 46 261 150

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -16 760 000 -18 954 300 -30 249 356
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Förderung Kunst und Kultur

A. Vorbemerkungen

Bei Kap. 15 50 sind die Fördermittel des Bereichs Kunst und Kultur im Ressort Wissenschaft und
Kunst veranschlagt. Es handelt sich um folgende Förderprodukte:

1. Museums-, Ausstellungs- und Künstlerförderung
2. Theaterförderung
3. Filmförderung
4. Literaturförderung
5. Soziokultur, Regionale Kulturförderung und Internationales
6. Musikförderung
7. Denkmalpflege
8. Sonstige Maßnahmen im Bereich Kunst und Kultur
9. Förderung der Kulturregion RheinMain

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich ("Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben). Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen
möglich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70-72 und 75-80 LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen des Vorjahres, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen sowie die Produkt-
abgeltung des laufenden Jahres.
Rückzahlungen können für weitere Bewilligungen verwendet werden und erhöhen damit das
Bewilligungsvolumen des laufenden Haushaltsjahres.

Leistungsplan

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum (Förder-)Produkt Nr. 7 wurden auf der Basis des Leitfadens zur Erstellung einer
Balanced Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben
und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Abweichungen bei Überschreitungen/Unterschreitungen von Mengen können mit Zustimmung
des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Die veranschlagte Produktabgeltung wird im Umfang von 34.609.300 EUR aus Lottomitteln bzw.
Mitteln der Losbrieflotterie finanziert.
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Erfolgsplan

-
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Museums-, Ausstellungs- u. Künstlerförderung 13 4.980,3 – 4.980,3 –

2 Theaterförderung 8 6.779,3 – 6.779,3 –

3 Filmförderung 5 2.750,8 – 2.750,8 –

4 Literaturförderung 6 655,4 – 655,4 –

5 Soziokultur, Regionale Kulturförderung und Inter-
nationales

5 1.074,6 – 1.074,6 –

6 Musikförderung 10 3.869,0 – 3.869,0 –

7 Denkmalpflege 600 7.790,0 – 7.790,0 –

8 Sonstige Maßnahmen im Bereich Kunst und
Kultur

3 15.040,0 – 15.040,0 –

9 Förderung der Kulturregion RheinMain 2 4.954,0 2.477,0 2.477,0 –

- Zuführung aus Epl. 17 Lotto – – – – –

- Zuführung aus Epl. 17 Losbrieflotterie – – – – –

Summe 47.893,4 2.477,0 45.416,4 –
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

9 4.552,9 – 4.552,9 – – 6.426,6 109,4 6.317,2 – Museums-,

8 6.659,3 – 6.659,3 – – 6.472,7 22,2 6.450,5 – Theaterförderung

4 2.403,8 – 2.403,8 – – 2.279,0 – 2.279,0 – Filmförderung

6 591,9 – 591,9 – – 520,0 – 520,0 – Literaturförderung

3 1.026,6 – 1.026,6 – – 990,9 – 990,9 – Soziokultur,
nationales

9 3.799,0 – 3.799,0 – – 3.509,0 – 3.509,0 – Musikförderung

750 9.290,0 – 9.290,0 – – 7.073,8 – 7.073,8 – Denkmalpflege

4 8.301,6 – 8.301,6 – – 4.796,6 20,3 4.776,3 – Sonstige
Kultur

1 4.953,4 – 4.953,4 – – – – – – Förderung

– – – – – – – 37.947,6 -37.947,6 – Zuführung

– – – – – – – 864,6 -864,6 – Zuführung

41.578,5 – 41.578,5 – 32.068,6 38.964,1 -6.895,5 – Summe
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1:
Museums-, Ausstellungs- und Künstlerförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Bundesrecht und Landesrecht
Gesellschaftsvertrag zwischen Land Hessen und Stadt Kassel (documenta und Museum Frideri-
cianum Veranstaltungs-GmbH)
Stiftungsurkunde der Hessischen Kulturstiftung
Länderabkommen über die gemeinsame Finanzierung der Stiftung Preußischer Kulturbesitz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Förderung von kulturellen Einrichtungen (Ausstellungen, Museen, Kulturstiftungen usw.) sowie
Jugendkunstschulen, Künstlern und künstlerischen Projekten, insbesondere im Bereich der Bil-
denden Kunst. Der Einsatz der Mittel erfolgt in einem breiten Spektrum der hessischen Kunst-
szene von der Förderung musealer Projekte in nicht landeseigenen Institutionen bis hin zu Aus-
stellungen begleitende Publikationen einzelner Künstler.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Institutionelle Förderung:
- documenta und Museum Fridericianum Veranstaltungs-GmbH, Kassel
- Städelsches Kunstinstitut, Frankfurt a. M.
- Schlossmuseum Darmstadt e. V.
- Deutsches Ledermuseum, Offenbach
- Stiftung Zentralinstitut und Museum für Sepulkralkultur, Kassel
- AG Friedhof und Denkmal
- Hessische Kulturstiftung
- Stiftung Preußischer Kulturbesitz
- Hessischer Museumsverband

Projektförderung:
- Private Museen
- Jugendkunstschulen
- Künstlerinnen und Künstler, Kunstvereine
- Sonstige Projektförderungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln.
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

5. Empfänger

Institutionelle Förderungen:
Empfänger sind die unter Ziffer 3.2 genannten Einrichtungen/Institutionen.

Projektförderungen und Preise:
Kultur- und Kunstschaffende aus den Bereichen Museen, Jugend- und Bildender Kunst.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Förderprogramme 13 9 –

Ab dem Haushaltsjahr 2009 werden auch die einzelnen Projektförderbereiche jeweils als För-
derprogramm definiert.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 4.980.300 4.965.300 15.000 – – –

davon

Landesmittel 4.980.300 4.965.300 15.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Mehr für die documenta und Museum Friedericianum Veranstaltungs GmbH infolge des Wech-
sels der künstlerischen Leitung.
Darüber hinaus mehr durch institutionelle Förderung des hessischen Museumsverbandes
(Umsetzung aus Kap. 15 01) sowie
Umsetzung von 47.500 Euro aus Kap. 15 37 infolge des Übergangs der Sammlung Nassauischer
Altertümer an die Stadt Wiesbaden aus Kap. 15 37.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 4.552.900 6.426.600

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 4.552.900 6.317.230

Erträge gesamt – 109.370

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 6.317.230
Landesmittel (Neubewilligung) 4.965.300 4.552.900

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 109.370
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 4.965.300 4.552.900 6.426.600

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Förderbetrag je Förderprogramm

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zahl der durch den Museumsverband geförderten Projekte

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anteil der zufriedenen / unzufriedenen Empfänger des Förderprodukts

11. Laufzeit bzw. Befristung

Derzeit nicht abzusehen.

Unbefristet.
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2:
Theaterförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Bundesrecht und Landesrecht
Theaterverträge, Kooperationsverträge

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Gefördert wird Theaterkunst aller Genres und Sparten, soweit ein nicht durch Eigeneinnahmen
gedeckter Fehlbedarf entsteht. Das Landesinteresse wird definiert durch hohe künstlerische Qua-
lität, Innovationsfähigkeit und Pflege des kulturellen Erbes.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Institutionelle Förderung:
- Hess. Landestheater Marburg GmbH
- Stadttheater Gießen GmbH
- Schauspielschule Genzmer e.V.
- The Forsythe-Company GmbH, Frankfurt a.M.

Projektförderung:
- Bad Hersfelder Festspiele
- Internationale Maifestspiele Wiesbaden
- Kinder- und Jugendtheater
- Sonstige Projektförderungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern.

5. Empfänger

Institutionelle Förderungen:
Empfänger sind die unter Ziffer 3.2 genannten Einrichtungen/Institutionen.

Projektförderungen:
erhalten
- Gebietskörperschaften wie die Stadt Bad Hersfeld für die Bad Hersfelder Festspiele, die Lan-

deshauptstadt Wiesbaden für die Internationalen Maifestspiele, Hanau und Bad Vilbel,
- freie Theater und Theaterschaffende in den Rechtsformen GmbH, e. V., GbR oder freie

Künstler,
- Kinder- und Jugendtheater in verschiedenen Rechtsformen,
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

- sonstige Theaterveranstalter wie der Arbeitskreis für Musik Bad Hersfeld e. V. sowie Festival-
organisatoren.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Förderprogramme 8 8 –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 6.779.300 6.779.300 – – – –

davon

Landesmittel 6.779.300 6.779.300 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Mehr für die Hess. Landestheater Marburg GmbH infolge des Intendantenwechsels.
Darüber hinaus mehr für die Durchführung des Aktionsprogamms Theater und Schulen in
Hessen.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 6.659.300 6.472.662

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 6.659.300 6.450.448

Erträge gesamt – 22.214

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen.
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 6.450.448
Landesmittel (Neubewilligung) 6.779.300 6.659.300

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 22.214
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 6.779.300 6.659.300 6.472.662

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Förderbetrag je Förderprogramm

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zahl der geförderten Neuinszenierungen
- Zahl der geförderten Festivals

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anteil der zufriedenen / unzufriedenen Empfänger des Förderprodukts

11. Laufzeit bzw. Befristung

Derzeit nicht abzusehen.

Unbefristet.
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Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3:
Filmförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Bundesrecht und Landesrecht
Bestimmungen zur Vergabe der Film- und Kinofördermittel des Landes Hessen
Vertrag zwischen Land Hessen, Hessischer Rundfunk und Filmbüro Hessen

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Film und neue Medien sind Kunstzweige mit immer größerer Bedeutung und innovativer Kraft
sowie bedeutende Wirtschaftsfaktoren.
Die Filmförderung der Hessischen Landesregierung hat das Ziel, Vielfalt und Qualität der Film-
und Kinokultur zu steigern und zum Aufbau eines modernen Film- und Medienstandorts beizu-
tragen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Institutionelle Förderung:
- Deutsches Filminstitut, Frankfurt a.M.
- Film- und Kinobüro Hessen, Frankfurt a.M.

Projektförderung:
- Kulturelle Filmförderung

Filmfestivals
Filmproduktionen
Hochschulabschlussfilm
Filmpreise
Sonstige Filmprojekte

- Wirtschaftliche Filmförderung

- Filmbewertungsstelle Wiesbaden

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen als Medien- und Filmland positionieren, film- und medienproduktive Infrastrukturen stabili-
sieren und die kulturelle Film- und Kinosituation verbessern.

5. Empfänger

Institutionelle Förderungen:
Empfänger sind die unter Ziffer 3.2 genannten Einrichtungen/Institutionen.
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Projektförderungen:
Empfänger sind Filmschaffende aus den Bereichen Hochschule, Drehbuch, Filmproduktion, Ver-
leih, Festivals sowie Filmtheater und darüber hinaus die Filmbewertungsstelle Wiesbaden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Förderprogramme 5 4 –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.750.800 2.300.800 250.000 150.000 50.000 –

davon

Landesmittel 2.750.800 2.300.800 250.000 150.000 50.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Davon entfallen 200.000 Euro auf die Anschubfinanzierung der Filmbewertungsstelle Wiesbaden
für Neuorganisation und IT-Anpassung.
Darüber hinaus sind 100.000 Euro für die Neukonzeption der Dauerausstellung im Dt. Filmmu-
seum Frankfurt vorgesehen.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 2.453.800 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 2.453.800 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte
für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Nicht verwendete Mittel werden übertragen. Soweit es sich dabei um nicht gebundene Ausga-
bereste handelt erhöhen diese das Bewilligungsvolumen des laufenden Haushaltsjahres. Die
Inanspruchnahme der übertragenen Mittel ist ohne Einsparung zulässig.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 363.000 400.000 2.279.031
Landesmittel (Neubewilligung) 2.300.800 2.003.800

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 2.663.800 2.403.800 2.279.031

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben für
2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Förderbetrag je Förderprogramm

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Verhältnis der bewilligten Fördermittel zum Fördervolumen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anteil der zufriedenen / unzufriedenen Empfänger des Förderprodukts

11. Laufzeit bzw. Befristung

Derzeit nicht abzusehen.

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:
Literaturförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Bundesrecht und Landesrecht

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Land Hessen fördert sowohl die Entstehung und Rezeption neuer Literatur als auch die
Erforschung und Präsentation des literarischen Erbes.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Institutionelle Förderung:
- Hessisches Literaturforum im Mousonturm e.V., Frankfurt a. M.
- Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung e.V., Darmstadt

(auch Landesanteil am verliehenen Büchner- und Voss Preis)
- Gesellschaft für deutsche Sprache e. V., Wiesbaden
- Stiftung Buchkunst, Frankfurt a. M.
- Hessischer Literaturrat e. V., Wiesbaden

Projektförderung:
Sonstige Projektförderungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Die hessischen Institutionen, Gruppen und Einzelkünstler im Bereich Literatur fördern.

5. Empfänger

Institutionelle Förderungen:
Empfänger sind die unter Ziffer 3.2 genannten Einrichtungen/Institutionen.

Projektförderungen:
- Gebietskörperschaften,
- freie Träger von literarischer Arbeit,
- Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts
- Autoren (natürliche Personen).
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6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Förderprogramme 6 6 –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 655.400 655.400 – – – –

davon

Landesmittel 655.400 655.400 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 591.900 519.989

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 591.900 519.989

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 519.989
Landesmittel (Neubewilligung) 655.400 591.900

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 655.400 591.900 519.989
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10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Förderbetrag je Förderprogramm

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zahl der geförderten Projekte

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anteil der zufriedenen / unzufriedenen Empfänger des Förderprodukts

11. Laufzeit bzw. Befristung

Derzeit nicht abzusehen.

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 5:
Soziokultur, Regionale Kulturförderung und Internationales

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Bundesrecht und Landesrecht
Kulturabkommen mit einzelnen Ländern und Institutionen

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Förderung soziokultureller Projekte, spartenübergreifender Kulturprojekte mit regionaler
Bedeutung und die Förderung der Heimat- und Brauchtumspflege sind als Teil der allgemeinen
Kulturförderung ein essentieller Bestandteil hessischer Landeskulturpolitik. An dieser Stelle wirkt
die Kulturförderung in der gesamten Breite der Szene und quer durch alle Bevölkerungs-
schichten. Die Maßnahmen erfolgen zur lokalen, regionalen und landesweiten Identitätsbildung,
zur internationalen, nationalen und landesinternen kulturellen Imageförderung, zur Förderung des
wirtschaftlichen Standortes, zur Förderung der Kulturwirtschaft und des Tourismus.
Hessen pflegt Kulturbeziehungen zu den Partnerregionen Emilia Romagna (Italien), Aquitaine
(Frankreich) und Wielkopolska (Polen). Durch die Förderungen - meist im Zusammenwirken mit
der Hessischen Staatskanzlei - sollen diese kulturellen Beziehungen erhalten und ausgebaut
werden.

Der Entwicklung internationaler Kulturbeziehungen dient auch die Förderung von Künstleraufent-
halten und Ausstellungen im Ausland. Seit 1997 wird die Kooperation zwischen Künstlern aus
Hessen und Künstlern aus Tschechien durch die Gewährung von "Moldau-Stipendien" im Interna-
tionalen Egon Schiele Art Centrum im tschechischen Krumlov (Krumau) gefördert.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Projektförderungen:
- Soziokultur
- Regionale Kulturförderung
- Internationale Kulturbeziehungen
- Römerberg Gespräche
- Sonstige Projektförderungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Die hessischen Institutionen, Gruppen und Einzelkünstler fördern.

5. Empfänger

- Freie Kulturinitiativen, soziokulturelle Zentren, Gebietskörperschaften
- Künstlerinnen und Künstler
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- Kulturelle Verbände und Vereine
- Sekretariat des Deutsch-Französischen Kulturrates

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Förderprogramme 5 3 –

Ab dem Haushaltsjahr 2009 werden die einzelnen Projektförderbereiche jeweils als Förderpro-
gramm definiert.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.074.600 1.074.600 – – – –

davon

Landesmittel 1.074.600 1.074.600 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Mehr zur Durchführung der Gegenausstellung in der Partnerregion Aquitaine.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.026.600 990.897

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.026.600 990.897

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 990.897
Landesmittel (Neubewilligung) 1.074.600 1.026.600

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.074.600 1.026.600 990.897

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Förderbetrag je Förderprogramm

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zahl der geförderten soziokulturellen Veranstaltungen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anteil der zufriedenen / unzufriedenen Empfänger des Förderprodukts

11. Laufzeit bzw. Befristung

Derzeit nicht abzusehen.

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:
Musikförderung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Bundesrecht und Landesrecht

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Ziel der Musikförderung sind Erhalt und Entwicklung des Musiklands Hessen. Dementsprechend
soll Musikförderung generell

- den Musikveranstaltern, Komponisten und Musikern die freie Entfaltung ihres künstlerischen
Schaffens sichern,

- allen Bürgern, insbesondere den Kindern und Jugendlichen, Zugang zu kulturellen Inhalten
und Institutionen ermöglichen,

- musikalische Traditionen in ihrer Vielfalt bewahren,
- Anstöße für neue Entwicklungen, Experimente und Innovationen sowie musikalische Zukunfts-

projekte ermöglichen,
- musikwissenschaftliche Einrichtungen erhalten,
- die Bevölkerung, insbesondere die Jugend, an das aktive Musizieren heranführen,
- musikalische Spitzenleistungen auszeichnen und anerkennen.

Die Musikförderung erstreckt sich somit im Einzelnen auf Komponisten, Solointerpreten, Klang-
körper, auf E-Musik, U-Musik, Neue Musik, Jazz und Volksmusik sowie auf Konzerte, Festivals,
Opern, Wettbewerbe, Einspielungen und Preise. Sie umfasst Musikakademien, Musikschulen, die
Landesmusikakademie, Kooperationen mit allgemeinbildenden Schulen, Musikkurse, musikali-
sche Ausbildung in Vereinen, musikpädagogische Einzelprojekte, musikwissenschaftliche Insti-
tute oder auch Musikbibliotheken und -archive. Sie berücksichtigt Vereine, Chor- und Musikver-
bände, Musikorganisationen und Musikinstitutionen. Musikförderung kooperiert mit Musikprodu-
zenten, Musikveranstaltern, Musikverlagen, mit dem Musikhandel und der Musikwirtschaft allge-
mein.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Institutionelle Förderung:
- Deutsches Musikgeschichtliches Archiv
- Institut für Neue Musik und Musikerziehung
- Deutsche Ensemble Akademie e. V.
- Landesmusikrat
- Archiv Frauen und Musik
- Landesmusikakademie
- Landesjugendsinfonieorchester
- Landesverband der Musikschulen Hessen
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Projektförderung:
- Private Musikschulen
- Sonstige Projektförderungen

4. Bezug zu politischen Zielen

Die hessischen Institutionen, Gruppen und Einzelkünstler im Bereich Musik fördern.

5. Empfänger

Institutionelle Förderungen:
Empfänger sind die unter Ziffer 3.2 genannten Einrichtungen/Institutionen.

Projektförderungen:
- Private Musikschulen
- Sonstige Musikvereine und Chöre
- Preisträger Hessischer Jazz - Preis

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Förderprogramme 10 9 –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 3.869.000 3.799.000 70.000 – – –

davon

Landesmittel 3.869.000 3.799.000 70.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 3.799.000 3.509.049

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 3.799.000 3.509.049

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung
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8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 3.509.049
Landesmittel (Neubewilligung) 3.799.000 3.799.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 3.799.000 3.799.000 3.509.049

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Förderbetrag je Förderprogramm

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der in den privaten Musikschulen erteilten Unterrichtsstunden

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anteil der zufriedenen / unzufriedenen Empfänger des Förderprodukts

11. Laufzeit bzw. Befristung

Derzeit nicht abzusehen.

Unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7:
Denkmalpflege

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Bundesrecht und Landesrecht,
Hess. Denkmalschutzgesetz, Denkmalförderrichtlinien

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Land Hessen hat die in Art. 62 der hessischen Verfassung bestimmte Pflicht, hessische Kul-
turdenkmäler als Quellen und Zeugnisse menschlicher Geschichte zu schützen und zu erhalten.
Grundlage dieser Verpflichtung ist das Denkmalschutzgesetz Hessens (DSchG) als Ausführungs-
gesetz zur Hessischen Verfassung. Das Land Hessen trägt zur Erhaltung von Kulturdenkmälern
gemäß § 11 Abs. 2 DSchG bei, indem es Zuwendungen im Rahmen der zur Verfügung ste-
henden Haushaltsmittel bewilligt. Einzelheiten sind in der Denkmalförderrichtlinie festgelegt.
Gefördert wird die Erhaltung (Instandhaltung und Instandsetzung) von Kulturdenkmälern.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Denkmalförderung - Großprojekte
- Denkmalförderung - Kleinprojekte
- Gutachten
- Propstei Johannesberg

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln.

5. Empfänger

- Eigentümer, Besitzer, Unterhaltungspflichtige sowie Architekten und Wissenschaftler
- Propstei Johannesberg gGmbH

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl nachhaltig gesicherter Kulturdenkmäler 600 750 –
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 7.790.000 4.790.000 3.000.000 – – –

davon

Landesmittel 7.790.000 4.790.000 3.000.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 10.895.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 10.895.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte
für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen.
Die Mittel dürfen zusätzlich zu den an anderer Stelle des Haushaltsplans veranschlagten Mitteln
verwendet werden (§ 35 Abs. 2 LHO).

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 2.500.000 2.695.000 7.073.767
Landesmittel (Neubewilligung) 4.790.000 6.595.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 7.290.000 9.290.000 7.073.767

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben für
2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.
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Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Kulturdenkmäler als Quellen und Zeugnisse menschlicher Geschichte erhalten (§ 1
HDschG)
Kennzahl Sollwert Einheit

- Anzahl der nachhaltig gesicherten Kulturdenkmäler 600 Objekte p.
a.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Kosten des Bewilligungsverfahrens optimieren
Kennzahl Sollwert Einheit

- Verfahrenskosten pro Förderfall 115 Euro
- Anteil Verfahrenskosten pro einem Förder-Euro 0,008 Euro

Vorgabe: Anteile an kommunalen Drittmitteln erhöhen
Kennzahl Sollwert Einheit

- Anteil Fördermittel an kommunalen Fördermitteln 25 v. H.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Denkmalpflegerische Maßnahmen von Eigentümern mit ausreichend Zuwendungsmit-
teln fördern (§ 11 Abs. 2 HDSchG).
Kennzahl Sollwert Einheit

- Bewilligte Fördermittel im Verhältnis zu dem
geschätzten Fördermittelbedarf

100 v. H.

Vorgabe: Denkmalpflegerischen Mehraufwand gem. 26 HDSchG ausgleichen.
Kennzahl Sollwert Einheit

- Bewilligte Fördermittel im Verhältnis zu dem
geschätzten Fördermittelbedarf

100 v. H.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Antrags- und Auszahlungsverfahren vereinfachen
Kennzahl Sollwert Einheit

- Anteil der innerhalb des Haushaltsjahres abge-
wickelten Förderungen

75 v. H.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Individualförderung stärken
Kennzahl Sollwert Einheit

- Anteil der bewilligten Mittel an denkmalpflegeri-
schem Mehraufwand

30 v. H.
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Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

11. Laufzeit bzw. Befristung

Derzeit nicht abzusehen.

Unbefristet.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:
Sonstige Maßnahmen im Bereich Kunst und Kultur

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

EU-Recht, Bundesrecht und Landesrecht
Hessisches Schulgesetz

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Musikakademien
darunter fallen die Zuweisungen an die Träger der Musikakademien.

Investitionsprogramm nationale Welterbestätten
darunter fallen Zuschüsse an die Belegenheitskommunen für dringend notwendige Investitionen
in den Erhalt der historischen Stätten von Weltrang als Komplementärfinanzierung des Bundesin-
vestitionsprogramms UNESCO-Welterbestätten.

Sonstige Projektförderungen
darunter fallen insbesondere Zuschüsse an Dritte aus dem Programm der Zukunftsoffensive
sowie für kulturpolitisch bedeutsame Investitionsvorhaben.

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessische Kulturprojekte und -netzwerke fördern.

5. Empfänger

- Träger der Musikakademien.
- Belegenheitskommunen der Welterbestätten.
- Träger kulturpolitisch bedeutsamer Investitionsvorhaben.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Empfänger – 4 –

Anzahl Förderprogramme 3 – –

Ab dem Haushaltsjahr 2009 werden die einzelnen Projektförderbereiche (Förderprogramme) als
Zählgröße definiert.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 15.040.000 4.840.000 7.400.000 2.000.000 740.000 60.000

davon

Landesmittel 15.040.000 4.840.000 7.400.000 2.000.000 740.000 60.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Von dem veranschlagten Bewilligungsvolumen sind 8.000.000 Euro als Komplementärfinanzie-
rung zum Bundesinvestitionsprogramm UNESCO - Welterbestätten vorgesehen.
Enthalten ist darüber hinaus eine Förderung zur Erneuerung des Gebäudes des Deutschen Film-
instituts in Frankfurt am Main in Höhe von 2.500.000 Euro.

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 9.631.600 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 9.631.600 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte
für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen.
Die Mittel dürfen zusätzlich zu den an anderer Stelle des Haushaltsplans veranschlagten Mitteln
verwendet werden (§ 35 Abs. 2 LHO).
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 1.157.000 2.000.000 4.776.300
Landesmittel (Neubewilligung) 4.840.000 6.301.600

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 20.267
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 5.997.000 8.301.600 4.796.567

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben für
2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Durchschnittlicher Förderbetrag je Empfänger
- Durchschnittlicher Verwaltungsaufwand je Bewilligungsbescheid

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Anzahl der SchülerInnen im Verhältnis zu den erteilten Unterrichtsstunden pro Jahr und pro
Empfänger.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Anteil der zufriedenen / unzufriedenen Empfänger des Förderprodukts

11. Laufzeit bzw. Befristung

Derzeit nicht abzusehen.

Unbefristet.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9:
Förderung der Kulturregion RheinMain

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 1 Abs. 1 Nr. 5 BallRG v. 19.12.2000, GVBl. I, S. 542;
§§ 51 - 68 AO i.d.F. v. 13.12.2006, BGBl. I, S. 2878;
§§ 1 ff. GmbHG i.d.F. v. 24.04.2007, BGBl. I, Nr. 15;
Gesellschaftsvertrag;
Finanzierungsvereinbarung.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zur Weiterentwicklung der Kultur im Rhein-Main-Gebiet sollen regionale, dezentrale Projekte mit
neuen, zentralen Höhepunkten mit internationaler Ausstrahlung kombiniert werden. Infolge des
Ballungsraumgesetzes soll eine freiwillige Kooperation im Kulturbereich durch das Land, die
Gebietskörperschaften auf Kreis- und Kommunalebene und die Wirtschaft entstehen. Diese
Kooperation soll zweigleisig erfolgen:
Die KulturRegion Frankfurt RheinMain gGmbH soll sich auf regionale und überregionale Projekte
beschränken, während die Kulturfonds Frankfurt RheinMain gGmbH kulturelle Großereignisse
von nationaler und internationaler Bedeutung finanzieren soll. Die Kulturregion Frankfurt Rhein-
Main gGmbH und die Kulturfonds Frankfurt RheinMain gGmbH sollen zunächst kooperieren. Mit-
telfristig ist die Zusammenführung der Gesellschaften bzw. die Gründung einer Stiftung vorge-
sehen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Finanzierungsbeitrag an die Kulturfonds Frankfurt RheinMain gGmbH ggf. deren Rechtsnach-
folger.
Zuschuss an die Kulturregion Frankfurt RheinMain gGmbH.

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessische Kulturprojekte und -netzwerke fördern.

5. Empfänger

Kulturfonds Frankfurt RheinMain gGmbH, ggf. deren Rechtsnachfolger.
Kulturregion Frankfurt RheinMain gGmbH.



762

Kapitel 15 50 / Buchungskreisnummer 2999
Förderung Kunst und Kultur

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Empfänger 2 1 –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 4.954.000 4.954.000 – – – –

davon

Landesmittel 2.477.000 2.477.000 – – – –

Sonstige Erträge 2.477.000 2.477.000 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Die Finanzierung erfolgt zu 50 v. H. aus den Zuweisungen des Kommunalen Finanzausgleichs
(vgl. Kap. 17 27).

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 4.953.400 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 4.953.400 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Keine produktspezifischen Einschränkungen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 2.477.000 4.953.400

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 2.477.000 –

Gesamt 4.954.000 4.953.400 –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

--

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

--

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

--

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

--

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

--

11. Laufzeit bzw. Befristung

Derzeit nicht abzusehen.

Unbefristet.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 45.416.400 41.578.500 –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 38.017.876

Betriebsertrag 45.416.400 41.578.500 38.017.876

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis 45.416.400 41.578.500 38.017.876
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 2.477.000 – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 2.477.000 – –

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 47.893.400 41.578.500 24.291.135

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 47.893.400 41.578.500 24.291.135

Steuer- und Leistungsergebnis -45.416.400 -41.578.500 -24.291.135

Verwaltungsergebnis – – 13.726.741

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 13.726.741

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – 78.132

Außerordentlicher Ertrag – – 78.132

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – 78.132

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – 78.132

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 13.804.873
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

Zu VKR 544: Die veranschlagte Produktabgeltung wird im Umfang von 34.609.300 EUR aus Lot-
tomitteln bzw. Mitteln der Losbrieflotterie finanziert.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 45.416.400 41.578.500

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 4.020.000 –

– Verpflichtungen Folgejahre 13.735.000 –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert 34.609.300 36.385.100

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 1.092.100 5.193.400
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Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Kunst und Kultur

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

15 50 Übrige Einnahmen und Ausgaben im
Abschnitt Kunst und Kultur

1. Einnahmen - mit Ausnahme der bei Titel 381 veranschlagten Zufüh-
rungen aus Lottomitteln und Mitteln der Losbrieflotterie - können zur
Verstärkung der Ausgaben eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelre-
gelungen in den Produktblättern deckungsfähig.

4. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 193 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 81 584

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

n e u
282 193 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 086 300 36 385 100 38 882 446

Gesamteinnahmen Kapitel 15 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 086 300 36 385 100 38 964 031
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Kapitel 15 50
Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Kunst und Kultur

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 div Aufwendungen für ehrenamtlich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 187 Beschäftigungsentgelte,Aufwendungen für nebenamtlich
und nebenberuflich Tätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

429 193 Nicht aufteilbare Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

541 193 Ehrenzeichen und sonstige Auszeichnungen . . . . . . . . . . . . . — — —

546 div Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 790 500 5 303 400 4 776 300

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

681 div Renten, Unterstützungen und sonstige Geldleistungen an
natürliche Personen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 46 700 50 500

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 11 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 11 000

682 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 788 300 6 052 900 2 500 000

684 193 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . — — —

685 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 160 700 2 225 700 2 581 272

686 div Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im Inland . . . . . . . 15 396 900 14 172 800 14 326 712

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 324 000

2011 150 000

2012 50 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 524 000
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Kapitel 15 50
Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Kunst und Kultur

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

687 192 Zuschüsse für laufende Zwecke im Ausland (soweit nicht an
die EU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 193 Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen. . . — — —

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 5 200 000

2011 2 000 000

2012 740 000

2013ff 60 000

Gesamtverpflichtung 8 000 000

892 div Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . 1 085 000 1 207 000 772 048

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 8 927 000 12 570 000 6 974 034

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 5 200 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 5 200 000

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 87 696

Weggefallene Titel

547 00 div Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 01 192 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 02 193 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

547 03 182 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben 06 04 . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 15 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 178 400 41 578 500 32 068 563
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Kapitel 15 50
Übrige Einnahmen und Ausgaben im Abschnitt Kunst und Kultur

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 15 50

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 81 584

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 086 300 36 385 100 38 882 446

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 086 300 36 385 100 38 964 031

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 166 400 27 801 500 24 234 784

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 012 000 13 777 000 7 746 082

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 87 696

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 178 400 41 578 500 32 068 563

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 092 100 -5 193 400 6 895 468
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Abschluss für den Abschnitt Kunst und Kultur
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

15 37 Historisches Erbe — 2.909.700 — 18.409.700 21.319.400

15 41 Hessisches Staatstheater Wiesbaden — 5.125.000 13.361.900 276.700 18.763.600

15 42 Staatstheater Darmstadt — 3.042.000 12.930.200 60.000 16.032.200

15 43 Staatstheater Kassel — 2.219.500 13.609.600 — 15.829.100

15 50 Übrige Einnahmen und Ausgaben im
Abschnitt Kunst und Kultur — — — 37.086.300 37.086.300

Insgesamt: — 13.296.200 39.901.700 55.832.700 109.030.600
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

23.697.000 21.705.900 403.100 — 866.000 2.415.400 49.087.400 -27.768.000 Historisches
—

27.024.100 5.503.800 45.400 — 44.000 882.000 33.499.300 -14.735.700 Hessisches
—

24.491.000 4.384.300 36.000 — 48.000 1.661.800 30.621.100 -14.588.900 Staatstheater
—

24.297.200 7.784.300 34.300 — 19.600 453.700 32.589.100 -16.760.000 Staatstheater
—

— — 28.166.400 — 10.012.000 — 38.178.400 -1.092.100
Übrige
Abschnitt

—

99.509.300 39.378.300 28.685.200 — 10.989.600 5.412.900 183.975.300 -74.944.700
—
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Abschluss für den Einzelplan 15
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

15 01 Ministerium — 12.000 16.200 2.199.100 2.227.300

15 02 - 15 28 Wissenschaft — 9.337.800 122.675.200 93.179.000 225.192.000

15 37 - 15 50 Kunst und Kultur — 13.296.200 39.901.700 55.832.700 109.030.600

Insgesamt: — 22.646.000 162.593.100 151.210.800 336.449.900
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

12.198.200 15.400.300 115.000 — 42.000 1.844.800 29.600.300 -27.373.000 Ministerium
—

7.162.100 7.419.300 1.785.506.700 — 174.405.800 1.254.500 1.975.748.400 -1.750.556.400 Wissenschaft
—

99.509.300 39.378.300 28.685.200 — 10.989.600 5.412.900 183.975.300 -74.944.700 Kunst und
—

118.869.600 62.197.900 1.814.306.900 — 185.437.400 8.512.200 2.189.324.000 -1.852.874.100
—
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 15 02 Förderung der Wissenschaft und For-
schung 385.200.000 147.400.000 148.900.000 88.900.000 —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 2.600.000 2.600.000 — — —

686 00 Sonstige Zuschüsse für laufende
Zwecke im Inland 229.300.000 51.500.000 88.900.000 88.900.000 —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 153.300.000 93.300.000 60.000.000 — —

Kap. 15 05 Philipps-Universität Marburg 2.000.000 2.000.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 1.000.000 1.000.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 1.000.000 1.000.000 — — —

Kap. 15 07 Justus Liebig-Universität Gießen 2.000.000 2.000.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 1.000.000 1.000.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 1.000.000 1.000.000 — — —

Kap. 15 09 Technische Universität Darmstadt 94.340.000 40.880.000 31.730.000 21.730.000 —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 20.000.000 10.000.000 10.000.000 — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 74.340.000 30.880.000 21.730.000 21.730.000 —

Kap. 15 13 Universität Kassel 2.000.000 2.000.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 1.000.000 1.000.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 1.000.000 1.000.000 — — —

Kap. 15 15 Hochschule für Musik und Darstel-
lende Kunst Frankfurt am Main 200.000 200.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 100.000 100.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 100.000 100.000 — — —

Kap. 15 16 Hochschule für Gestaltung Offenbach
am Main 200.000 200.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 100.000 100.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 100.000 100.000 — — —
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 15 17 Hochschule Darmstadt 500.000 500.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

Kap. 15 18 Fachhochschule Frankfurt am Main 500.000 500.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

Kap. 15 19 Fachhochschule Gießen-Friedberg 6.700.000 6.700.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 6.450.000 6.450.000 — — —

Kap. 15 20 Fachhochschule Wiesbaden 500.000 500.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

Kap. 15 22 Hochschule Fulda 500.000 500.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

Kap. 15 23 Forschungsanstalt Geisenheim am
Rhein 500.000 500.000 — — —

685 00 Zuschüsse für laufende Zwecke an
öffentliche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

894 00 Zuschüsse für Investitionen an öffent-
liche Einrichtungen 250.000 250.000 — — —

Kap. 15 37 Historisches Erbe 100.000 100.000 — — —

538 00 Sonstige Dienstleistungen und Gestat-
tungen 100.000 100.000 — — —
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 15 50 Übrige Einnahmen und Ausgaben im
Abschnitt Kunst und Kultur 13.735.000 10.735.000 2.150.000 790.000 60.000

681 00 Renten, Unterstützungen und sonstige
Geldleistungen an natürliche Personen 11.000 11.000 — — —

686 00 Sonstige Zuschüsse für laufende
Zwecke im Inland 524.000 324.000 150.000 50.000 —

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 8.000.000 5.200.000 2.000.000 740.000 60.000

893 00 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige
im Inland 5.200.000 5.200.000 — — —

Insgesamt 508.975.000 214.715.000 182.780.000 111.420.000 60.000
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15 Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

STELLENPLÄNE

STELLENÜBERSICHTEN
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Kapitel 15 01
Ministerium

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 9 ( 001 ) 10 Staatssekretär/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1 200 EUR.

B 6 ( 001 ) 40 Ministerialdirigent/in

B 6 ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

B 3 ( 001 ) 50 Leitender/de Ministerialrat/rätin

B 2 ( 009 ) 70 Ministerialrat/rätin
davon erhalten zwei auf der entsprechenden Planstelle geführte Angestellte eine
außertarifliche Zulage i.H. der Differenz zwischen BAT I und B 2.

B 2 ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 001 ) 180 Ministerialrat/rätin

A 16 ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 240 ( 200 ) Regierungsdirektor/in
davon 1 kw 30.09.2012

A 14 ( 001 ) 120 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 110 ( 130 ) Regierungsrat/rätin
davon 2 kw 31.12.2009
davon 4 kw 31.12.2011
davon 1 kw 31.12.2012
davon 1 kw 31.12.2017

A 13 g.D. ( 001 ) 260 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 230 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 190 ( 180 ) Amtmann/Amtfrau

A 9 m.D. ( 001 ) 10 Amtsinspektor/in

1530 ( 1500 )
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Kapitel 15 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

B 6 (000) 1,0 1,0 0,0
B 2 (000) 1,0 1,0 0,0
A 16 (000) 0,0 1,0 1,0
A 15 (001) 20,0 1,0 3,0 24,0
A 13 h.D. (001) 13,0 1,0 3,0 2,0 11,0
A 13 g.D. (000) 0,0 1,0 1,0
A 11 (001) 18,0 1,0 19,0
Versch. 97,0 97,0

Zusammen 150,0 1,0 2,0 5,0 3,0 4,0 153,0

Zu Spalte 4: Umsetzung 1 Stelle A13 hD mit kw-Vermerk nach Kapitel 04 01
Zu Spalte 6: Zugang Altersteilzeitstellen (A16, A13 gD)
Zu Spalte 7: Wegfall von Altersteilzeitstellen (B6, B2) wegen Wirksamwerden von kw-Vermerken
Zu Spalte 7: Wirksamwerden kw-Vermerke (3 A13 hD)
Zu Spalte 8: Zugang 2 Stellen A13 hD, 1 Stelle A15
Zu Spalte 10: Kostenneutrale Umsetzungen unter gleichzeitiger Umwandlung von Kapitel 15 05 (3 A15, 1 A11)

S T E L L E N P L A N 422 00

Leerstellen Beamte

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 15 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 g.D. ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 12 ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

30 ( 30 )
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Kapitel 15 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 g.D. (974) 1,0 1,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 3,0 3,0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 20

I a ( 001 ) 10 ( –0 )

II a ( 001 ) 10

III ( 001 ) 10

IV a ( 001 ) 4,5

IV b ( 001 ) 50

V b ( 001 ) 90 ( 80 )

V c ( 001 ) 5,5

VI b ( 001 ) 180 ( 160 )

VII ( 001 ) 50 ( 90 )

VII ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Ang. ( 001 ) 30 Auszubildende

560 ( 550 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu ver-
güten.
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Kapitel 15 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I a (001) 0,0 1,0 1,0
V b (001) 8,0 1,0 9,0
VI b (001) 16,0 2,0 18,0
VII (001) 9,0 4,0 5,0
VII (000) 0,0 1,0 1,0
Versch. 22,0 22,0

Zusammen 55,0 1,0 1,0 3,0 4,0 56,0

Zu Spalte 6: Zugang Altersteilzeitstelle mit kw-Vermerk (VII)
Zu Spalte 8: Zugang 1 Stelle (Ia)
Zu Spalte 10: Zu-/Abgang durch kostenneutrale Stellenumwandlung innerhalb des Kap. 15 01 sowie Umsetzung 1 Stelle (VII) nach
Kap. 15 37

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Leerstellen Angestellte

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 993 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

VI b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

20 ( 10 )
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Kapitel 15 01
Ministerium

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

IV a (993) 0,0 1,0 1,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 1,0 1,0 2,0

Zu Spalte 5: Zugang Leerstelle (IVa)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 30 Arbeiter/in
davon erhält 1 Arbeiter/in eine übertarifliche Vergütung zur Besitzstandswahrung

30 ( 30 )
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Kapitel 15 02
Förderung der Wissenschaft und Forschung

S T E L L E N P L A N 422 01

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 2 ( 008 ) 10 Direktor/in und Professor/in

Aufsteigende Gehälter

A 14 ( 023 ) 10 Wissenschaftlicher/che Oberrat/rätin
kw

20 ( 20 )

S T E L L E N P L A N 422 41

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 975 ) 100 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

W 2 ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 16 ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

120 ( 120 )
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Kapitel 15 02
Förderung der Wissenschaft und Forschung

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 41

Zu 422 41
1 W 3 - Leerstelle für den Leiter des Instituts für Integrierte Publikations- und Informationssysteme in Darmstadt der Fraunhofer-
Gesellschaft (ehemals Institut der Gesellschaft für Mathematik und Datenverarbeitung (GMD). Der Stelleninhaber ist an die Technische
Universität Darmstadt berufen und ohne Dienstbezüge beurlaubt worden. Die Bezüge für diese Tätigkeit werden von der Gesellschaft
getragen (vgl. Erläuterung zu Produktblatt 2).
4 W 3 und 1 W 2 - Leerstellen für Hochschullehrer, die zur Dienstleistung bei der GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung
GmbH in Darmstadt beurlaubt werden. Die Bezüge für diese Tätigkeit werden von der Gesellschaft getragen (vgl. Erl. zu Produktblatt
2).
1 W 3 - Leerstelle für einen Abteilungsleiter des Max-Planck-Instituts für Terrestrische Mikrobiologie (vgl. Erläuterung zu Produktblatt
2).
1 W 3 - Leerstelle für den Direktor des Max-Planck-Instituts für Europäische Rechtsgeschichte in Frankfurt der Max-Planck- Gesell-
schaft. Der Stelleninhaber wird ohne Dienstbezüge von der Universität Frankfurt beurlaubt, um seine Aufgaben als Direktor des Max-
Planck-Instituts für Europäische Rechtsgeschichte wahrnehmen zu können. Die Dienstbezüge sind im Haushalt der Max-
Planck-Gesellschaft veranschlagt (vgl. Erl. zu Produktblatt 2).
1 W 3 - Leerstelle für eine Abteilungsleiterin des Max-Planck-Instituts für Terrestrische Mikrobiologie in Marburg. Die Stelleninhaberin
soll an die Philipps-Universität Marburg berufen und ohne Dienstbezüge zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben bei der Max- Planck-
Gesellschaft beurlaubt werden. Die Dienstbezüge sind im Haushalt der Max-Planck-Gesellschaft veranschlagt.
1 W 3 - Leerstelle für den Leiter der Forschungsgruppe "Rüstungskontrolle und Abrüstung" der Hessischen Stiftung Friedens- und Kon-
fliktforschung (HSFK) in Frankfurt am Main. Der Stelleninhaber soll an die Universität Frankfurt am Main berufen und ohne Dienstbe-
züge zur Wahrnehmung seiner Aufgaben bei der HSFK beurlaubt werden. Die Bezüge für diese Tätigkeit werden von der Stiftung
getragen und sind im Wirtschaftsplan der HSFK veranschlagt (vgl. Erl. zu Produktblatt 3).
1 W 3 - Leerstelle für den Bereichsleiter Nanotechnologie des Forschungszentrums Karlsruhe.
1 A 16 - Leerstelle für die Geschäftsführerin des Deutschen Instituts für Internationale Pädagogische Forschung (vgl. Erläuterung zu
Produktblatt 2).

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

VI b ( 001 ) 10
kw

10 ( 10 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 15 03
Landesbetrieb Archivschule Marburg

S T E L L E N P L A N 682 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 032 ) 10 Leitender/de Archivdirektor/in (Behördenleiter/in)

A 15 ( 023 ) 10 Archivdirektor/in

A 14 ( 025 ) 30 Archivoberrat/rätin

A 12 ( 001 ) 20 Amtsrat/rätin

A 10 ( 001 ) 20 Oberinspektor/in

90 ( 90 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 682 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

VI b ( 001 ) 20

20 ( 20 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 682 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 10 Arbeiter/in

10 ( 10 )
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2009 ( 2008 ) Universität Klinikum verwaltung

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 004 ) 10 Präsident/in der Universität 10 –0 10
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jähr-
lich 1 200 EUR

W 3 ( 006 ) 10 Kanzler/in der Universität 10 –0 10
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jähr-
lich 700 EUR

W 3 ( 003 ) 2920 ( 2950 ) Universitätsprofessor/in 2920 –0 10
Ein Stelleninhaber erhält für seine Tätigkeit als
Richter beim Verwaltungsgerichtshof Kassel
eine nichtruhegehaltfähige Zulage von jährlich
3.000 EUR.

W 3 ( 000 ) 20 ( 40 ) Altersteilzeitstelle/n kw 20 –0 –0

W 2 ( 003 ) 1640 ( 1650 ) Universitätsprofessor/in 1640 –0 –0

W 2 ( 000 ) 10 ( 30 ) Altersteilzeitstelle/n kw 10 –0 –0

W 1 ( 001 ) 630 Professor/in als Juniorprofessor/in 630 –0 –0

A 16 ( 020 ) 10 Leitender/de Bibliotheksdirektor/in 10 –0 –0

A 16 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw 10 –0 –0

A 15 ( 001 ) 50 Regierungsdirektor/in 30 20 20

A 15 ( 014 ) 10 Pharmaziedirektor/in –0 10 –0

A 15 ( 022 ) 30 Bibliotheksdirektor/in 30 –0 –0

A 15 ( 027 ) 110 Akademischer/sche Direktor/in 110 –0 10
davon 1 als Leiter/in des Universitätsmuseums

A 15 ( 033 ) 10 Studiendirektor/in an einem Studien-
kolleg für ausländische Studierende

10 –0 –0

A 15 ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0 –0 –0

A 14 ( 001 ) 80 Regierungsoberrat/rätin 60 20 20

A 14 ( 021 ) 60 Bibliotheksoberrat/rätin 60 –0 –0

A 14 ( 022 ) 820 ( 830 ) Akademischer/sche Oberrat/rätin 820 –0 –0
davon 1 Stelle ku nach Verg.Gr. I b BAT
davon zweckgebunden 31 Stellen für Akademi-
sche Oberräte/rätinnen auf Zeit zum Zweck der
Habilitation.

A 14 ( 024 ) 190 Oberstudienrat/rätin im Hochschul-
dienst

190 –0 –0

A 14 ( 040 ) 30 Oberstudienrat/rätin 30 –0 –0

A 14 ( 000 ) 20 ( 30 ) Altersteilzeitstelle/n kw 20 –0 –0

A 14 ( 025 ) 10 ( –0 ) Archivoberrat/rätin 10 –0 0,5

A 13 h.D. ( 022 ) 20 Bibliotheksrat/rätin 20 –0 –0

A 13 h.D. ( 026 ) 570 Akademischer/sche Rat/Rätin 570 –0 –0
davon zweckgebunden 32 Stellen für Akademi-
sche Räte /Rätinnen auf Zeit zum Zweck der
Habilitation.
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Kapitel 15 05
Philipps-Universität Marburg

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2009 ( 2008 ) Universität Klinikum verwaltung

A 13 h.D. ( 028 ) 70 Studienrat/rätin im Hochschuldienst 70 –0 –0

A 13 h.D. ( 040 ) 30 Studienrat/rätin 30 –0 –0

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin 10 –0 –0

A 13 h.D. ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0 –0 –0

A 13 g.D. ( 001 ) 50 Oberamtsrat/rätin 30 20 30

A 13 g.D. ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0 –0 –0

A 12 ( 001 ) 150 Amtsrat/rätin 130 20 70

A 12 ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0 –0 –0

A 11 ( 001 ) 160 Amtmann/Amtfrau 130 30 40

A 11 ( 002 ) 20 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau 20 –0 10
davon 1 Stelle ku nach Bes.Gr. A 10

A 10 ( 001 ) 230 Oberinspektor/in 200 30 8,5

A 10 ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0 –0 –0

A 9 g.D. ( 001 ) 160 Inspektor/in 160 –0 10

A 9 g.D. ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw 10 –0 –0

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in –0 10 –0

A 9 m.D. ( 001 ) 30 Amtsinspektor/in 30 –0 1,5
davon 1 Stelle ku nach Bes.Gr. A 8
Ein Stelleninhaber erhält eine nichtruhegehalts-
fähige Zulage von jährlich 150 EUR.

A 8 ( 001 ) 30 Hauptsekretär/in 20 10 –0

A 7 ( 001 ) 50 ( 80 ) Obersekretär/in 50 –0 –0

A 6 m.D. ( 001 ) 20 ( 40 ) Sekretär/in 20 –0 –0

8300 ( 8460 ) 8130 170 34,5
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Philipps-Universität Marburg

Zu Bes.Gr. W3, W2 und W1:
Bis zu 2 Stelleninhaber/innen als nebenamtliche Vizepräsident/in und 16 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professorin/innen der
BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2
BBesG eine Stellenzulage.
Zwei Professoren/innen als Prodekane des Fachbereichs Humanmedizin erhalten je eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900
EUR.

Es erhalten z.Z. 28 (30) Stelleninhaber/innen einen Sonderzuschuss gemäß Nr. 2 Abs. 2 der Vorbemerkungen zur Bundesbesoldungs-
ordnung C.

Planstellen der BesGr. W 3 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen*) der BesGr. C 4/C 3 besetzt werden
Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden.

Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in der
Bes. Gr. B 7 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Kanzler/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der Bes.
Gr. B 3 besetzt werden.

Abgeordnete Beamte
Mittel für 5,5 Oberstudienräte/rätinnen (Bes.Gr. A 14) im Hochschuldienst, die als wissenschaftliche Bedienstete an der Universität tätig
sind. Die zugehörigen Planstellen sind bei 04 57 - 422 41 als Leerstellen veranschlagt.
Die Abordnung ist vorgesehen, um Lehrkräfte mit Berufserfahrung für die Universität zu gewinnen. Mittel für die abgeordneten
Beamten sind im Personalaufwand enthalten.

Zu Spalte Klinikum:
Alle Planstellen kw.
Jede frei werdende Planstelle einer Laufbahngruppe darf nur zur Beförderung und eventuellen weiteren Folgebeförderungen wiederbe-
setzt werden. Die schließlich verbleibende niedrigere Planstelle innerhalb der jeweiligen Laufbahngruppe wird in Abgang gestellt.
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Philipps-Universität Marburg

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

W 3 (000) 4,0 2,0 2,0
W 3 (003) 295,0 3,0 292,0
W 2 (000) 3,0 2,0 1,0
W 2 (003) 165,0 1,0 164,0
A 15 (000) 1,0 1,0 0,0
A 14 (000) 3,0 1,0 2,0
A 14 (022) 83,0 1,0 82,0
A 14 (025) 0,0 1,0 1,0
A 10 (000) 1,0 1,0 0,0
A 7 (001) 8,0 3,0 5,0
A 6 m.D. (001) 4,0 2,0 2,0
Versch. 279,0 279,0

Zusammen 846,0 7,0 5,0 1,0 5,0 830,0

Zu Spalte 7 : Abgang von Altersteilzeitstellen
Zu Spalte 8 : Abgang von Stellen des Klinikums

Zu Spalte 10: Eine Umwandlung von Bes. Gr. A 14 (Kennung 022) nach Bes. Gr. A 14 (Kennung 025) und vier Umsetzungen von Pro-
fessorenstellen unter gleichzeitiger Umwandlungen nach Kap. 15 01

Von den Beamtenstellen waren am 1.2.2008 insgesamt 543,5 Stellen besetzt.
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Philipps-Universität Marburg

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Beamte

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2009 ( 2008 ) Universität Klinikum verwaltung

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 974 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus son-
stigen Gründen beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

20 –0 –0

W 2 ( 974 ) 40 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus son-
stigen Gründen beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

40 –0 –0

A 14 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 –0 –0

A 10 ( 976 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

0,5 –0 –0

A 9 g.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 –0 –0

A 7 ( 976 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

0,5 –0 –0

90 ( 90 ) 90 –0 –0

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2009 ( 2008 ) Universität Klinikum verwaltung

A 13 h.D. ( 407 ) 20 Archiv-/Bibliotheksreferendar/in 20 –0 –0

A 9 g.D. ( 401 ) 60 Inspektoranwärter/in 60 –0 60

80 ( 80 ) 80 –0 60
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2009 ( 2008 ) und zentr.

Einrichtungen

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 32,5 ( 80 ) 10

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 20 ( –0 ) –0

I a ( 001 ) 30,5 ( 240 ) 3,5

I b ( 001 ) 115,5 ( 127,5 ) 110

I b ( 000 ) 70 ( 40 ) Altersteilzeitstelle/n kw 10

II a ( 001 ) 774,5 ( 7080 ) 220

Ä 1 ( 001 ) 1330 ( 1300 ) Arzt oder Ärztin –0

Ä 2 ( 001 ) 1410 ( 119,5 ) Ärztin oder Arzt –0

Ä 3 ( 001 ) 980 ( 1000 ) Fachärztin oder Facharzt –0

Ä 4 ( 001 ) 980 Fachärztin oder Facharzt –0

Ä 5 ( 001 ) 190 ( –0 ) Fachärztin oder Facharzt –0

Ä 6 ( 001 ) 120 ( –0 ) Fachärztin oder Facharzt –0

III ( 001 ) 310 ( 24,5 ) 110

III ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

IV a ( 001 ) 47,5 ( 410 ) 18,5

IV a ( 000 ) 10 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw 10

IV b ( 001 ) 110,5 ( 117,5 ) 17,5

IV b ( 000 ) 2,5 Altersteilzeitstelle/n kw 10

V a ( 001 ) 10 –0

V b ( 001 ) 1980 ( 1900 ) 240

V b ( 000 ) 3,5 ( 50 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

V c ( 001 ) 2050 ( 206,5 ) 31,5

V c ( 000 ) 20 ( 30 ) Altersteilzeitstelle/n kw 10

Kr. III ( 001 ) –0 –0

Kr. IV ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0

Kr. IV ( 001 ) –0 –0

Kr. Va ( 001 ) –0 –0

Kr. VII ( 001 ) –0 –0

Kr. VIII ( 001 ) –0 –0

VI b ( 001 ) 187,5 ( 190,5 ) 23,5

VI b ( 000 ) 9,5 ( 80 ) Altersteilzeitstelle/n kw 40

VII ( 001 ) 1530 ( 1770 ) 190

VII ( 000 ) 30 Altersteilzeitstelle/n kw 0,5
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S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2009 ( 2008 ) und zentr.

Einrichtungen

VIII ( 001 ) 80 ( 7,5 ) –0

Kr. V ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0

Kr. V ( 001 ) –0 –0

Kr. VI ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0

Kr. VI ( 001 ) –0 –0

IX b ( 001 ) 10 ( –0 ) 10

X ( 001 ) –0 –0

Kr. IX ( 001 ) –0 –0

Kr. X ( 001 ) –0 –0

Ang. ( 001 ) 580 ( 540 ) Auszubildende 130

24850 ( 23530 ) 2050
Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

Zur Bewirtschaftung des Sport- und Studienheimes des Marburger Universitätsbundes e.V. können im Interesse des Studienbetriebes
bis zu 1,5 Stellen (1 Verg.Gr. VI b, 0,5 Verg.Gr. V c) in der Universität eingesetzt werden.

Haushaltsvermerk zu Stellen des wissenschaftlichen Dienstes:
Stellen für wissenschaftliche Angestellte können zur Verrechnung von je 2 Ärzten im Praktikum in Anspruch genommen werden.

Von der Gesamtstellenzahl werden finanziert:
aus den Zuschüssen der Deutschen Angestellten Akademie e.V. im Rahmen der erwachsenenspezifischen Fortbildung:
1 Stelle Verg.Gr. V b kw nach Auslaufen der Fortbildungsmaßnahme.
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Philipps-Universität Marburg

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Atl. (001) 8,0 24,5 32,5
I (001) 0,0 2,0 2,0
I a (001) 24,0 6,5 30,5
I b (001) 127,5 12,0 115,5
I b (000) 4,0 3,0 7,0
II a (001) 708,0 66,5 774,5
Ä 1 (001) 130,0 3,0 133,0
Ä 2 (001) 119,5 21,5 141,0
Ä 3 (001) 100,0 2,0 98,0
Ä 5 (001) 0,0 19,0 19,0
Ä 6 (001) 0,0 12,0 12,0
III (001) 24,5 6,5 31,0
III (000) 1,0 1,0 0,0
IV a (001) 41,0 6,5 47,5
IV a (000) 2,0 1,0 1,0
IV b (001) 117,5 7,0 110,5
V b (001) 190,0 8,0 198,0
V b (000) 5,0 1,5 3,5
V c (001) 206,5 1,5 205,0
V c (000) 3,0 1,0 2,0
VI b (001) 190,5 3,0 187,5
VI b (000) 8,0 1,5 9,5
VII (001) 177,0 24,0 153,0
VIII (001) 7,5 0,5 8,0
IX b (001) 0,0 1,0 1,0
Ang. (001) 54,0 4,0 58,0
Versch. 104,5 104,5

Zusammen 2353,0 186,0 54,0 2485,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Februar 2008.
Die 2.485 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
2.037,5 Landesstellen der Universität
447,5 Drittmittelstellen
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Philipps-Universität Marburg

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 321,5 ( 3280 ) Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 32,5 ( 39,5 ) Auszubildende

Arb. ( 000 ) 16,5 ( 13,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

370,5 ( 3810 )

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 328,0 6,5 321,5
Arb. (010) 39,5 7,0 32,5
Arb. (000) 13,5 3,0 16,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 381,0 3,0 13,5 370,5

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Februar 2008.
Die 370,5 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
364,5 Landesstellen der Universität
6 Drittmittelstellen
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Justus Liebig-Universität Gießen

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2009 ( 2008 ) Universität Klinikum verwaltung

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 004 ) 10 Präsident/in der Universität 10 –0 10
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jähr-
lich 1 200 EUR

W 3 ( 006 ) 10 Kanzler/in der Universität 10 –0 10
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jähr-
lich 700 EUR

W 3 ( 003 ) 3290 ( 3320 ) Universitätsprofessor/in 3290 –0 –0
davon kw: 1 Stelle 31.08.2009 1 Stelle
31.03.2011 1 Stelle nach Beendigung der
Amtszeit des Stelleninhabers beim Bundesver-
fassungsgericht

W 2 ( 003 ) 1630 ( 1660 ) Universitätsprofessor/in 1630 –0 –0

W 1 ( 001 ) 720 Professor/in als Juniorprofessor/in 720 –0 –0

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in 10 –0 10

A 16 ( 007 ) 10 Abteilungsdirektor/in 10 –0 –0

A 16 ( 020 ) 10 Leitender/de Bibliotheksdirektor/in 10 –0 –0

A 15 ( 001 ) 40 ( 50 ) Regierungsdirektor/in 20 20 30

A 15 ( 003 ) 10 Baudirektor/in 10 –0 10

A 15 ( 022 ) 30 Bibliotheksdirektor/in 30 –0 –0

A 15 ( 023 ) 10 ( –0 ) Archivdirektor/in 10 –0 –0

A 15 ( 027 ) 250 Akademischer/sche Direktor/in 250 –0 –0
Eine/eine als Leiter/in des Botanischen Gartens
hat eine Dienstwohnung

A 14 ( 001 ) 50 Regierungsoberrat/rätin 50 –0 50

A 14 ( 025 ) –0 ( 10 ) Archivoberrat/rätin –0 –0 10

A 14 ( 021 ) 60 Bibliotheksoberrat/rätin 60 –0 –0

A 14 ( 022 ) 1440 Akademischer/sche Oberrat/rätin 1440 –0 –0
davon zweckgebunden 36 Stellen für Akademi-
sche Oberräte/rätinnen auf Zeit zum Zweck der
Habilitation.

A 14 ( 024 ) 310 Oberstudienrat/rätin im Hochschul-
dienst

310 –0 –0

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin 10 –0 10

A 13 h.D. ( 022 ) 40 Bibliotheksrat/rätin 40 –0 –0

A 13 h.D. ( 023 ) 10 ( –0 ) Archivrat/rätin 10 –0 –0

A 13 h.D. ( 026 ) 810 ( 820 ) Akademischer/sche Rat/Rätin 810 –0 –0
davon zweckgebunden 37 Stellen für Akademi-
sche Räte/Rätinnen auf Zeit zum Zweck der
Habilitation.

A 13 h.D. ( 028 ) 200 ( 190 ) Studienrat/rätin im Hochschuldienst 200 –0 –0

A 13 g.D. ( 001 ) 50 Oberamtsrat/rätin 40 10 40

A 12 ( 001 ) 120 Amtsrat/rätin 100 20 70
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S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2009 ( 2008 ) Universität Klinikum verwaltung

A 11 ( 001 ) 190 Amtmann/Amtfrau 170 20 130

A 10 ( 001 ) 220 Oberinspektor/in 200 20 100

A 10 ( 002 ) –0 Technischer/sche Oberinspektor/in –0 –0 –0

A 9 g.D. ( 001 ) 110 Inspektor/in 110 –0 70

A 9 m.D. ( 001 ) 20 Amtsinspektor/in 20 –0 20

A 8 ( 001 ) 40 Hauptsekretär/in 40 –0 30

A 8 ( 006 ) 10 Hauptwerkmeister/in 10 –0 –0

A 7 ( 001 ) 50 Obersekretär/in 50 –0 30

A 6 m.D. ( 001 ) 20 Sekretär/in 20 –0 –0

A 6 e.D. ( 003 ) 10 Hauptwart/in 10 –0 10
Eine/r hat als Hausverwalter/in eine Dienstwoh-
nung.

A 5 ( 001 ) 20 Oberamtsmeister/in 20 –0 20

9820 ( 9880 ) 9730 90 660
Zu Bes.Gr. W3, W2 und W1:
Bis zu 2 Stelleninhaber/innen als nebenamtliche Vizepräsident/in und 11 (11) Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professoren/innen
der BesOC sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs.
2 BBesG eine Stellenzulage.
Zwei Professoren/innen als Prodekane des Fachbereichs Humanmedizin erhalten je eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900
EUR.

Es erhalten z.Z. 29 (30) Stelleninhaber/innen einen Sonderzuschuss gemäß Nr. 2 Abs. 2 der Vorbemerkungen zur Bundesbesoldungs-
ordnung C.

Planstellen der BesGr. W 3 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen*) der BesGr. C 4/C 3 besetzt werden
Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden.

Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in der
Bes. Gr. B 7 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Kanzler/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der Bes.
Gr. B 3 besetzt werden.

Zu Spalte Klinikum:
Alle Planstellen kw.
Jede frei werdende Planstelle einer Laufbahngruppe darf nur zur Beförderung und eventuellen weiteren Folgebeförderungen wiederbe-
setzt werden. Die schließlich verbleibende niedrigere Planstelle innerhalb der jeweiligen Laufbahngruppe wird in Abgang gestellt.

Abgeordnete Beamte
1. Mittel für 5,5 (5,5) Oberstudienräte im Hochschuldienst (Bes.Gr. A 14) und 1 (1) Studienrat im Hochschuldienst (Bes.Gr. A 13), die

als wissenschaftliche Bedienstete an der Universität tätig sind. Die dazugehörigen Planstellen sind bei 04 57 - 422 41 (als Leer-
stellen) veranschlagt.

2. Mittel für 5 (5) Lehrer (Bes.Gr. A 13), die als pädagogische Mitarbeiter an der Universität tätig sind. Die zugehörigen Planstellen
sind bei 04 57 - 422 41 als Leerstellen veranschlagt.
Mittel für die abgeordneten Beamten sind im Personalaufwand enthalten. Die Abordnungen sind vorgesehen, um Lehrkräfte mit
Berufserfahrung für die Lehrerausbildung an den Universitäten zu gewinnen.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

W 3 (003) 332,0 3,0 329,0
W 2 (003) 166,0 3,0 163,0
A 15 (001) 5,0 1,0 4,0
A 15 (023) 0,0 1,0 1,0
A 14 (025) 1,0 1,0 0,0
A 13 h.D. (023) 0,0 1,0 1,0
A 13 h.D. (026) 82,0 1,0 81,0
A 13 h.D. (028) 19,0 1,0 20,0
Versch. 383,0 383,0

Zusammen 988,0 3,0 3,0 6,0 982,0

Zu Spalte 10: Umwandlung einer A15 Stelle eines/r Regierungsdirektors/in in eine A15 Stelle eines/r Archivdirektor/in.
Umsetzung des Ku-Vermerks einer freiwerdenden A14 Stelle nach A13.
Umwandlung einer A 13 Stelle Akademischer/sche Rat/Rätin in A13 Studientat/rätin im Hochschuldienst
Umsetzung einer Stelle der Bes. Gr. A 13 nach Kap. 15 13 und Umsetzung von 6 Professorenstellen unter gleichzeitiger
Umwandlung nach Kap. 15 23 (4 Stellen) und Kap. 15 28 (2 Stellen)

Von den Beamtenstellen waren am 1.2.2008 insgesamt 717,5 Stellen besetzt.
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2009 ( 2008 ) Universität Klinikum verwaltung

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus son-
stigen Gründen beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

10 –0 –0

W 2 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den
Deutschen Bundestag/Hessischen
Landtag/ das Europäische Parlament
gewählte(n) Bedienstete(n)

10 –0 –0

A 14 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 –0 –0

A 14 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus son-
stigen Gründen beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

10 –0 –0

A 13 h.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 –0 –0

A 11 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus son-
stigen Gründen beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

10 –0 10

A 10 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 –0 –0

A 6 m.D. ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 –0 –0

80 ( 80 ) 80 –0 10

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2009 ( 2008 ) Universität Klinikum verwaltung

A 13 h.D. ( 407 ) 10 ( 20 ) Archiv-/Bibliotheksreferendar/in 20 –0 –0

A 9 g.D. ( 401 ) 80 Inspektoranwärter/in 80 –0 60

90 ( 100 ) 100 –0 60
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (407) 2,0 1,0 1,0
Versch. 8,0 8,0

Zusammen 10,0 1,0 9,0
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2009 ( 2008 ) und zentr.

Einrichtungen

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 190 ( 370 ) –0
davon 1 als Ärztlicher Direktor mit einer Vergütung in der Höhe bis
zu Bes. Gr. B 7.
davon 1 als Verwaltungsdirektor mit einer Vergütung in Höhe bis zu
Bes. Gr. B 6.

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 1,5 ( 20 ) –0

I a ( 001 ) 23,5 ( 700 ) 10
davon 1 als Abteilungsleiter/in und Mitglied des Direktoriums des
Hochschulrechenzentrums.
Der mit der Wahrnehmung der Aufgaben des geschäftsführenden
Direktors beauftragte Abteilungsleiter erhält eine persönliche Zulage
bis zur Höhe des Unterschiedsbetrages zur Verg. Gr. I BAT gem. §
24 Abs. 1 BAT.
davon 1 als Controller

I b ( 001 ) 1060 ( 2890 ) 7,5

II a ( 001 ) 8020 ( 9280 ) 130

II b ( 001 ) 0,5 –0

Kr. II ( 001 ) –0 –0

Ä 1 ( 001 ) 1100 ( 220 ) Arzt oder Ärztin –0

Ä 2 ( 001 ) 1720 ( 310 ) Ärztin oder Arzt –0

Ä 3 ( 001 ) 109,5 ( 21,5 ) Fachärztin oder Facharzt –0

Ä 4 ( 001 ) 1200 ( 21,5 ) Fachärztin oder Facharzt –0

Ä 5 ( 001 ) 220 ( 2,5 ) Fachärztin oder Facharzt –0

Ä 6 ( 001 ) 22,5 ( 1,5 ) Fachärztin oder Facharzt –0

III ( 001 ) 42,5 ( 38,5 ) 140

IV a ( 001 ) 25,5 ( 27,5 ) 40

IV b ( 001 ) 1470 ( 1360 ) 90

V a ( 001 ) –0 –0

V b ( 001 ) 239,5 ( 246,5 ) 340

V b ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0

V c ( 001 ) 225,5 ( 218,5 ) 90

V c ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0

Kr. IV ( 001 ) –0 –0

Kr. Va ( 001 ) –0 –0

Kr. VII ( 001 ) –0 –0

Kr. VIII ( 001 ) –0 –0

VI b ( 001 ) 2330 ( 218,5 ) 48,5

VI b ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0
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S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2009 ( 2008 ) und zentr.

Einrichtungen

VII ( 001 ) 144,5 ( 127,5 ) 180

VIII ( 001 ) 0,5 ( 40 ) –0

Kr. V ( 001 ) –0 –0

Kr. VI ( 001 ) –0 –0

Kr. VI ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw –0

IX b ( 001 ) 1,5 10

Kr. IX ( 001 ) –0 –0

Kr. X ( 001 ) –0 –0

Ang. ( 001 ) 380 ( 320 ) Auszubildende 120

26060 ( 24770 ) 1710
Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

1 Stelleninhaber hat Dienstwohnung.

Haushaltsvermerk zu Stellen des Wissenschaftlichen Dienstes:
Stellen für Wissenschaftliche Angestellte können zur Verrechnung von je 2 Ärzten im Praktikum in Anspruch genommen werden.
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E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Atl. (001) 37,0 18,0 19,0
I (001) 2,0 0,5 1,5
I a (001) 70,0 46,5 23,5
I b (001) 289,0 183,0 106,0
II a (001) 928,0 126,0 802,0
II b (001) 0,5 0,5
Ä 1 (001) 22,0 88,0 110,0
Ä 2 (001) 31,0 141,0 172,0
Ä 3 (001) 21,5 88,0 109,5
Ä 4 (001) 21,5 98,5 120,0
Ä 5 (001) 2,5 19,5 22,0
Ä 6 (001) 1,5 21,0 22,5
III (001) 38,5 4,0 42,5
IV a (001) 27,5 2,0 25,5
IV b (001) 136,0 11,0 147,0
V b (001) 246,5 7,0 239,5
V c (001) 218,5 7,0 225,5
VI b (001) 218,5 14,5 233,0
VII (001) 127,5 17,0 144,5
VIII (001) 4,0 3,5 0,5
IX b (001) 1,5 1,5
Ang. (001) 32,0 6,0 38,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 2477,0 515,5 386,5 2606,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008.

Die 2.606,0 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
2.122,00 Landesstellen der Universität
484,00 Drittmittelstellen

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 462,5 Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 540 Auszubildende

Arb. ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

516,5 ( 516,5 )
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Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008.

Die 516,5 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
513,5 Landesstellen der Universität
3 Drittmittelstellen
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 004 ) 10 Präsident/in der Universität
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1 200 EUR

W 3 ( 006 ) 10 Kanzler/in der Universität
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR

W 3 ( 003 ) 2320 Universitätsprofessor/in
davon kw: 1 Stelle 30.09.2009

W 2 ( 003 ) 700 ( 720 ) Universitätsprofessor/in
davon kw: 1 Stelle 31.03.2010

W 1 ( 001 ) 310 Professor/in als Juniorprofessor/in
davon kw: 1 Stelle 31.05.2010, 1 Stelle 06.08.2010, 1 Stelle 31.08.2010 und 1
Stelle 31.03.2010

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 020 ) 10 Leitender/de Bibliotheksdirektor/in

A 16 ( 027 ) 20 Leitender/de Akademischer/sche Direktor/in
(Abteilungsleiter/in und Mitglied des Direktoriums des Hochschulrechenzentrums)

A 16 ( 040 ) 10 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in eines Studienkollegs für auslän-
dische Studierende

A 15 ( 001 ) 20 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 003 ) 10 Baudirektor/in

A 15 ( 022 ) 20 Bibliotheksdirektor/in

A 15 ( 027 ) 170 Akademischer/sche Direktor/in

A 15 ( 032 ) 10 Studiendirektor/in als ständiger/ge Vertreter/in des/der Leiters/in
eines Studienkollegs für ausländische Studierende

A 15 ( 033 ) 10 Studiendirektor/in an einem Studienkolleg für ausländische Studie-
rende

A 14 ( 001 ) 40 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 021 ) 80 Bibliotheksoberrat/rätin

A 14 ( 022 ) 860 Akademischer/sche Oberrat/rätin
davon zweckgebunden 16 Stellen für Akademische Oberräte/-rätinnen auf Zeit zum
Zweck der Habilitation.

A 14 ( 024 ) 100 Oberstudienrat/rätin im Hochschuldienst

A 14 ( 040 ) 60 Oberstudienrat/rätin

A 13 h.D. ( 010 ) –0 ( 10 ) Gewerberat/rätin

A 13 h.D. ( 002 ) 10 Baurat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 40 ( 20 ) Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 022 ) 20 Bibliotheksrat/rätin

A 13 h.D. ( 026 ) 460 ( 480 ) Akademischer/sche Rat/Rätin
davon zweckgebunden 16 Stellen für Akademische Räte/Rätinnen auf Zeit zum
Zweck der Habilitation.

A 13 h.D. ( 028 ) 40 Studienrat/rätin im Hochschuldienst
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 040 ) 70 Studienrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 30 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 100 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 150 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 190 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 110 Inspektor/in

A 9 m.D. ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 8 ( 006 ) 10 Hauptwerkmeister/in

A 7 ( 002 ) 10 Technischer/sche Obersekretär/in

6040 ( 6070 )
Zu Bes.Gr. W3, W2 und W1:
Bis zu 2 Stelleninhaber/innen als nebenamtliche Vizepräsident/in und 14 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professoren/innen der
BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2
BBesG eine Stellenzulage.

Planstellen der BesGr. W 3 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen*) der BesGr. C 4/C 3 besetzt werden
Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Es erhalten z.Z. 53 (54) Stelleninhaber/innen einen Sonderzuschuss gemäß Nr. 2 Abs. 2 der Vorbemerkungen zur Bundesbesoldungs-
ordnung C.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden.

Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in der
Bes. Gr. B 7 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Kanzler/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der Bes.
Gr. B 3 besetzt werden.

Abgeordnete Beamte
Mittel für 1,5 (1,5) Oberstudienräte im Hochschuldienst (Bes.Gr. A 14), die als wissenschaftliche Bedienstete an der Hochschule tätig
sind. Die zugehörigen Planstellen sind bei 04 57 - 422 41 als Leerstellen veranschlagt. Mittel für 1 (1) Oberstudienrat im Hochschul-
dienst (Bes.Gr. A 14), dessen Stelle bei 04 57 - 422 41 als Leerstelle veranschlagt ist. Die Abordnungen sind vorgesehen, um Lehr-
kräfte mit Berufserfahrung für die Hochschule zu gewinnen.
Mittel für die abgeordneten Beamten sind im Personalaufwand enthalten.



808

Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

W 2 (003) 72,0 2,0 70,0
A 13 h.D. (001) 2,0 2,0 4,0
A 13 h.D. (010) 1,0 1,0 0,0
A 13 h.D. (026) 48,0 2,0 46,0
Versch. 484,0 484,0

Zusammen 607,0 2,0 5,0 604,0

Zu Spalte 10: Umwandlung einer Stelle Gewerberat/rätin in eine Stelle Regierungsrat/rätin
Umwandlung einer Stelle Akademischer/sche Rat/Rätin in eine Stelle Regierungsrat/rätin
und zwei Umsetzungen von Professorenstellen sowie eine Umsetzung von einem/r Akademischen Rat/Rätin unter
gleichzeitiger Umwandlung nach Kap. 15 37

Von den Beamtenstellen waren am 1.2.2008 insgesamt 407,5 Stellen besetzt.
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Beamte

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 975 ) 50 ( 30 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

W 2 ( 975 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 15 ( 976 ) 10 ( -10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 15 ( 975 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 975 ) 20 ( 30 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 13 h.D. ( 975 ) –0 ( 0,5 ) Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 13 g.D. ( 976 ) -10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 13 g.D. ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 11 ( 975 ) 10 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 10 ( 976 ) 10 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

110 ( 9,5 )
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

W 3 (975) 3,0 2,0 5,0
W 2 (975) 0,0 1,0 1,0
A 15 (975) 1,0 1,0 0,0
A 15 (976) -1,0 2,0 1,0
A 14 (975) 3,0 1,0 2,0
A 13 h.D. (975) 0,5 0,5 0,0
A 10 (976) 2,0 1,0 1,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 9,5 5,0 3,5 11,0

Zu Spalte 5: Zugang von Leerstellen.
Zu Spalte 7: Abgang von Leerstellen.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 407 ) 30 Archiv-/Bibliotheksreferendar/in

A 9 g.D. ( 401 ) 60 Inspektoranwärter/in

90 ( 90 )
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2009 ( 2008 ) und zentr.

Einrichtungen

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 360 ( 290 ) –0

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 10 10

I a ( 001 ) 28,5 ( 25,5 ) 3,5
davon 1 als Abteilungsleiter/in und Mitglied des Direktoriums des
Hochschulrechenzentrums.
Der mit der Wahrnehmung der Aufgaben des Geschäftführenden
Direktors beauftragte Abteilungleiter erhält eine persönliche Zulage
bis zur Höhe des Unterschiedsbetrages zur Verg.Gr. I BAT gem. §
24 Abs. 1 BAT.

I b ( 001 ) 1210 ( 109,5 ) 100

II a ( 001 ) 1372,5 ( 12510 ) 110

III ( 001 ) 830 ( 78,5 ) 25,5

IV a ( 001 ) 610 ( 620 ) 130
1 Dienstwohnung

IV b ( 001 ) 97,5 ( 990 ) 23,5
1 Dienstwohnung

V b ( 001 ) 1800 ( 1700 ) 32,5

V c ( 001 ) 219,5 ( 197,5 ) 25,5
1 Dienstwohnung

VI b ( 001 ) 2070 ( 198,5 ) 33,5
2 Dienstwohnungen

VII ( 001 ) 63,5 ( 650 ) 250
1 Dienstwohnung

VIII ( 001 ) 4,5 ( 70 ) 20

IX a ( 001 ) 0,5 0,5

Ang. ( 001 ) 690 ( 530 ) Auszubildende 140

2544,5 ( 23470 ) 220,5

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Atl. (001) 29,0 7,0 36,0
I a (001) 25,5 3,0 28,5
I b (001) 109,5 11,5 121,0
II a (001) 1251,0 121,5 1372,5
III (001) 78,5 4,5 83,0
IV a (001) 62,0 1,0 61,0
IV b (001) 99,0 1,5 97,5
V b (001) 170,0 10,0 180,0
V c (001) 197,5 22,0 219,5
VI b (001) 198,5 8,5 207,0
VII (001) 65,0 1,5 63,5
VIII (001) 7,0 2,5 4,5
Ang. (001) 53,0 7,0 9,0 69,0
Versch. 1,5 1,5

Zusammen 2347,0 7,0 197,0 6,5 2544,5

Zu Spalte 10: Umsetzung von 7 Azubi-Stellen von Kapitel 03 01 - 425 00

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008.

Die 2.544,5 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
1.743 Landesstellen der Universität
801,5 Drittmittelstellen

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 3520 ( 333,5 ) Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 1050 ( 1010 ) Auszubildende

4570 ( 434,5 )
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Kapitel 15 09
Technische Universität Darmstadt

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 333,5 18,5 352,0
Arb. (010) 101,0 4,0 105,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 434,5 22,5 457,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008.

Die 457 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
davon 423 Landesstellen
davon 34 Drittmittelstellen
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Kapitel 15 13
Universität Kassel

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 004 ) 10 Präsident/in der Universität
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 1 200 EUR

W 3 ( 006 ) 10 Kanzler/in der Universität
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 700 EUR

W 3 ( 003 ) 2480 ( 2500 ) Universitätsprofessor/in
davon 6 (6) Stiftungsprofessuren, davon 1 kw 30.03.,2009, 1 kw 31.10.2009, 1 kw
28.02.2010, 1 kw 31.08.2010, 2 kw 30.09.2010

W 3 ( 000 ) 30 Altersteilzeitstelle/n kw

W 2 ( 003 ) 1170 ( 1200 ) Universitätsprofessor/in

W 2 ( 000 ) 30 ( 50 ) Altersteilzeitstelle/n kw

W 1 ( 001 ) 280 Professor/in als Juniorprofessor/in

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 020 ) 10 Leitender/de Bibliotheksdirektor/in

A 16 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 15 ( 001 ) 30 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 022 ) 30 Bibliotheksdirektor/in

A 15 ( 003 ) 10 Baudirektor/in

A 15 ( 027 ) 90 Akademischer/sche Direktor/in

A 15 ( 000 ) 20 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 001 ) 40 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 022 ) 560 Akademischer/sche Oberrat/rätin
davon zweckgebunden 14 Stellen für Akademische Oberräte/-rätinnen auf Zeit zum
Zweck der Habilitation.

A 14 ( 024 ) 90 Oberstudienrat/rätin im Hochschuldienst

A 14 ( 021 ) 60 Bibliotheksoberrat/rätin

A 14 ( 000 ) 20 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 h.D. ( 001 ) 10 ( –0 ) Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 022 ) 50 Bibliotheksrat/rätin

A 13 h.D. ( 026 ) 28,5 ( 29,5 ) Akademischer/sche Rat/Rätin
davon zweckgebunden 14 Stellen für Akademische Räte/Rätinnen auf Zeit zum
Zweck der Habilitation.

A 13 h.D. ( 028 ) 40 Studienrat/rätin im Hochschuldienst

A 13 h.D. ( 040 ) 10 Studienrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 50 ( 30 ) Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 12 ( 001 ) 120 ( 130 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 190 ( 180 ) Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 040 ) 10 Fachlehrer/in
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Kapitel 15 13
Universität Kassel

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 10 ( 001 ) 250 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 160 ( 150 ) Inspektor/in

A 9 m.D. ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

A 8 ( 001 ) 90 ( 100 ) Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 100 Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 90 Sekretär/in

A 6 m.D. ( 000 ) –0 Altersteilzeitstelle/n kw

A 6 e.D. ( 003 ) 20 Hauptwart/in

A 6 e.D. ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 5 ( 005 ) 50 ( 70 ) Hauptwart/in
5 haben Dienstwohnungen

653,5 ( 659,5 )
Zu Bes.Gr. W 3, W 2 und W 1:
Bis zu 2 Stelleninhaber/innen als nebenamtliche Vizepräsident/in und 22 Dekane als Fachbereichsleiter/innen, die Professoren/innen
der BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs.
2 BBesG eine Stellenzulage.

Es erhalten z.Z. 16 (16) Stelleninhaber/-rinnen einen Sonderzuschuss gemäß Nr. 2 Abs. 2 der Vorbemerkungen zur Bundesbesol-
dungsgruppe C.

Planstellen der BesGr. W 3 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen*) der BesGr. C 4/C 3 besetzt werden
Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden.

Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in der
Bes. Gr. B 7 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Kanzler/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der Bes.
Gr. B 3 besetzt werden.

Abgeordnete Beamte
Mittel für 16,5 (16,5) Lehrer, die als pädagogische Mitarbeiter an der Gesamthochschule tätig sind.
Die dazugehörigen Planstellen sind bei 04 57 - 422 41 als Leerstellen veranschlagt. Die Abordnung ist vorgesehen, um Lehrer mit
Berufserfahrung als Lehrkräfte für die Lehrerausbildung an der Gesamthochschule Kassel zu gewinnen.
Mittel für die abgeordneten Beamten sind im Personalaufwand enthalten.
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Kapitel 15 13
Universität Kassel

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

W 3 (003) 250,0 2,0 248,0
W 2 (000) 5,0 2,0 3,0
W 2 (003) 120,0 3,0 117,0
A 15 (000) 1,0 1,0 2,0
A 14 (000) 1,0 1,0 2,0
A 13 h.D. (001) 0,0 1,0 1,0
A 13 h.D. (026) 29,5 1,0 28,5
A 13 g.D. (000) 1,0 1,0 0,0
A 13 g.D. (001) 3,0 2,0 5,0
A 12 (001) 13,0 1,0 12,0
A 11 (001) 18,0 1,0 19,0
A 9 g.D. (001) 15,0 1,0 16,0
A 9 m.D. (000) 0,0 1,0 1,0
A 8 (001) 10,0 1,0 9,0
A 6 m.D. (001) 9,0 1,0 1,0 9,0
A 6 e.D. (000) 1,0 1,0 0,0
A 5 (005) 7,0 2,0 5,0
Versch. 176,0 176,0

Zusammen 659,5 3,0 4,0 3,0 4,0 3,0 7,0 653,5

Zu Spalte 6: Zugang von Altersteilzeitstellen
Zu Spalte 7: Abgang von Altersteilzeitstellen

Zu Spalte 8: Zugang und Wegfall von Stellen
Zu Spalte 10: Umwandlung einer Stelle der Verg. VII BAT nach Bes. Gr. A 6 infolge PVS-Vermittlung

Umsetzung einer Stelle der Bes. Gr. A 13 von Kap. 15 19
Umsetzung einer Stelle der Bes. Gr. A 13 von Kap. 15 37
Umsetzung einer Stelle der Bes. Gr. A 12 nach Kap. 15 19
Umsetzung einer Stelle der Bes. A 13 h.D. unter gleichzeitiger Umwandlung zum Regierungsrat/rätin nach Kap. 15 17

Von den Beamtenstellen waren am 1.2.2008 insgesamt 458,5 Stellen besetzt.
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Kapitel 15 13
Universität Kassel

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Beamte

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 14 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 11 ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 6 m.D. ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 30 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 11 (976) 1,0 1,0 0,0
A 6 m.D. (976) 1,0 1,0 0,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 3,0 2,0 1,0

Zu Spalte 7: Abgang von Leerstellen

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 407 ) 20 ( 10 ) Archiv-/Bibliotheksreferendar/in

A 9 g.D. ( 401 ) 60 Inspektoranwärter/in

A 6 m.D. ( 403 ) –0 ( 20 ) Sekretäranwärter/in

80 ( 90 )
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Kapitel 15 13
Universität Kassel

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellen für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (407) 1,0 1,0 2,0
A 6 m.D. (403) 2,0 2,0 0,0
Versch. 6,0 6,0

Zusammen 9,0 2,0 1,0 8,0

Zu Spalte 7: Abgang von zwei Stellen
Zu Spalte 10: Umsetzung einer Stelle der Bes. Gr. A 13 von Kap. 15 07
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Kapitel 15 13
Universität Kassel

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2009 ( 2008 ) und zentr.

Einrichtungen

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 10 –0
davon 1 ku nach Verg.Gr. I a BAT

I a ( 001 ) 80 ( 90 ) 30

I b ( 001 ) 65,5 ( 740 ) 8,5

I b ( 000 ) 40 ( 20 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

II a ( 001 ) 609,5 ( 5720 ) 14,5

II a ( 000 ) 20 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

III ( 001 ) 680 ( 620 ) 110

III ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

IV a ( 001 ) 410 ( 44,5 ) 6,5

IV b ( 001 ) 58,5 ( 53,5 ) 8,5

IV b ( 000 ) 3,5 ( 2,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

V a ( 001 ) 2,5 ( 9,5 ) –0

V b ( 001 ) 1200 ( 1180 ) 38,5

V b ( 000 ) 110 ( 50 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

V c ( 001 ) 128,5 ( 1260 ) 36,5

V c ( 000 ) 3,5 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

VI b ( 001 ) 1320 ( 127,5 ) 28,5

VI b ( 000 ) 3,5 ( 40 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

VII ( 001 ) 890 ( 780 ) 24,5

VII ( 000 ) 1,5 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

VIII ( 001 ) 2,5 ( 1,5 ) 20

IX a ( 001 ) 10 10

Ang. ( 001 ) 370 ( 360 ) Auszubildende 70

13940 ( 13300 ) 1900
Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

2 Stelleninhaber/innen als Vizepräsident/in erhalten eine Stellenzulage nach Maßgabe der VO vom 3. August 1977 (BGBl. I S.1527).
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Kapitel 15 13
Universität Kassel

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I a (001) 9,0 1,0 8,0
I b (001) 74,0 8,5 65,5
I b (000) 2,0 2,0 4,0
II a (001) 572,0 37,5 609,5
II a (000) 1,0 1,0 2,0
III (001) 62,0 6,0 68,0
III (000) 0,0 1,0 1,0
IV a (001) 44,5 3,5 41,0
IV b (001) 53,5 5,0 58,5
IV b (000) 2,5 1,0 3,5
V a (001) 9,5 7,0 2,5
V b (001) 118,0 2,0 120,0
V b (000) 5,0 6,0 11,0
V c (001) 126,0 2,5 128,5
V c (000) 1,5 2,0 3,5
VI b (001) 127,5 4,5 132,0
VI b (000) 4,0 0,5 3,5
VII (001) 78,0 1,0 12,0 89,0
VII (000) 0,5 1,0 1,5
VIII (001) 1,5 1,0 2,5
Ang. (001) 36,0 2,0 1,0 37,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 1330,0 2,0 1,0 84,5 21,5 1394,0

Zu Spalte 8: Wirksamwerden der ku-Vermerke
Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-Besetzung zum Stichtag
1. Febr. 2008.
Die 1394,00 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
davon 1026,5 Landesstellen
davon 367,5 Drittmittelstellen

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 000 ) 11,5 ( 50 ) Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 1160 ( 120,5 ) Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 330 ( 350 ) Auszubildende

160,5 ( 160,5 )
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Kapitel 15 13
Universität Kassel

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 120,5 4,5 116,0
Arb. (010) 35,0 2,0 33,0
Arb. (000) 5,0 6,5 11,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 160,5 6,5 6,5 160,5

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008.

Die 160,5 Stellen setzen sich wie folgt zusammen:
davon 155,0 Landesdienststellen
davon 5,5 Drittmittelstellen
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 008 ) 10 Präsident/in der Kunsthochschule
Der/die Präsident/in erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900 EUR

W 3 ( 002 ) 260 ( 250 ) Professor/in an einer Kunsthochschule

W 2 ( 006 ) 10 Kanzler/in der Kunsthochschule
Der/die Kanzler/in erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 600 EUR.

W 2 ( 002 ) 440 ( 430 ) Professor/in an einer Kunsthochschule

A 14 ( 024 ) 10 ( –0 ) Oberstudienrat/rätin im Hochschuldienst

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 10 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 10 Oberinspektor/in

760 ( 730 )

Zu Bes.Gr. C 2, C 3, C 4 und W:
Bis zu 1 Stelleninhaber/in als nebenamtliche/r Vizepräsident und 5 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professorin/innen der BesO C
sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2 BBesG
eine Stellenzulage.
Präsident/in und Vizepräsident/in sowie 5 Stelleninhaber erhalten eine Stellenzulage nach Maßgabe der VO vom 3. August 1977
(BGBl. I S. 1527).

Planstellen der BesGr. W 3 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen*) der BesGr. C 4/C 3 besetzt werden (nur
bei Universitäten und Kunsthochschulen)

Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Es erhalten z.Z. 5 (3) Stelleninhaber einen Sonderzuschuss gem. Nr. 2 Abs. 2 der Vorbemerkungen zur Besoldungsordnung C.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden.

Die Ämter der Präsidentinnen und Präsidenten an den Fach- und Kunsthochschulen des Landes werden der Besoldungsgruppe W 3
zugeordnet. Die Ämter der Kanzlerinnen und Kanzler werden der Besoldungsgruppe W 2 zugeordnet.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Kunsthochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in
der Bes. Gr. B 2 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 2 Kanzler/in der Kunsthochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der
Bes. Gr. A 15 besetzt werden.
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

W 3 (002) 25,0 1,0 26,0
W 2 (002) 43,0 1,0 44,0
A 14 (024) 0,0 1,0 1,0
Versch. 5,0 5,0

Zusammen 73,0 3,0 76,0

Zu Spalte 10: Kostenneutrale Umsetzung unter gleichzeitiger Umwandlung von Kapitel 1507.

Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Ist-Besetzung zum 01.02.2008 58 Stellen beträgt.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Angestellte

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 50 ( 60 )

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 20 ( 10 )

II a ( 001 ) 11,5 ( 130 )

IV a ( 001 ) 20 ( 10 )

IV b ( 001 ) 70

V b ( 001 ) 50 ( 30 )

V c ( 001 ) –0 ( 20 )

VI b ( 001 ) 50 ( 5,5 )

VII ( 001 ) 1,5

390 ( 400 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 15 15
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Atl. (001) 6,0 1,0 5,0
I b (001) 1,0 1,0 2,0
II a (001) 13,0 1,5 11,5
IV a (001) 1,0 1,0 2,0
V b (001) 3,0 2,0 5,0
V c (001) 2,0 2,0 0,0
VI b (001) 5,5 0,5 5,0
Versch. 8,5 8,5

Zusammen 40,0 4,0 5,0 39,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 der Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-Besetzung
zum Stichtag 1. Febr. 2008. Von den ausgewiesenen Stellen sind 0,5 Stellen aus Drittmitteln finanziert.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 90 Arbeiter/in

90 ( 90 )

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte wurde die Verbindlichkeit der Stellenpläne aufgehoben (§ 5 der Hochschulfinanz-
verordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-Besetzung zum Stichtag 1. Febr.
2008.
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 008 ) 10 Präsident/in der Kunsthochschule
Der/die Präsident/in erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 900 EUR

W 3 ( 002 ) 60 Professor/in an einer Kunsthochschule

W 2 ( 002 ) 160 Professor/in an einer Kunsthochschule

W 2 ( 006 ) 10 Kanzler/in der Kunsthochschule
Der/die Kanzler/in erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 600 EUR.

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 12 ( 041 ) –0 Fachlehrer/in

A 11 ( 001 ) 10 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) –0 Oberinspektor/in

260 ( 260 )

Zu Bes.Gr. C 2, C 3, C 4 und W:

Planstellen der BesGr. W 3 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen*) der BesGr. C 4/C 3 besetzt werden (nur
bei Universitäten und Kunsthochschulen).

Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hoschuldo-
zenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden

Die Ämter der Präsidentinnen und Präsidenten an den Fach- und Kunsthochschulen des Landes werden der Besoldungsgruppe W 3
zugeordnet. Die Ämter der Kanzlerinnen und Kanzler werden der Besoldungsgruppe W 2 zugeordnet.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Kunsthochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in
der Bes. Gr. B 2 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 2 Kanzler/in der Kunsthochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der
Bes. Gr. A 15 besetzt werden.

Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Ist-Besetzung zum Stichtag 01.02.2008 24 Stellen beträgt.
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Beamte

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 11 ( 976 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

10 ( –0 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 11 (976) 0,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 0,0 1,0 1,0

Zu Spalte 5: Zugang einer Leerstelle.
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 12,5 ( 9,5 )

III ( 001 ) 40 ( 5,5 )

IV a ( 001 ) 30 ( 40 )

IV b ( 001 ) 30 ( 20 )

V b ( 001 ) 3,5 ( 30 )

V c ( 001 ) 30 ( 40 )

VI b ( 001 ) 30 ( 40 )

VII ( 001 ) 10 ( 0,5 )

VIII ( 001 ) 10

Ang. ( 001 ) 10 Auszubildende

350 ( 34,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 15 16
Hochschule für Gestaltung Offenbach am Main

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 9,5 3,0 12,5
III (001) 5,5 1,5 4,0
IV a (001) 4,0 1,0 3,0
IV b (001) 2,0 1,0 3,0
V b (001) 3,0 0,5 3,5
V c (001) 4,0 1,0 3,0
VI b (001) 4,0 1,0 3,0
VII (001) 0,5 0,5 1,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 34,5 5,0 4,5 35,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008. Von den ausgewiesenen Stellen sind 4 Stellen aus Drittmitteln finanziert.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Bedarf an Arbeitern

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 70 Arbeiter/in

70 ( 70 )

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008.
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Kapitel 15 17
Hochschule Darmstadt

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 007 ) 10 Präsident/in der Fachhochschule
Der/die Präsident/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 900 EUR.

W 3 ( 005 ) 10 Vizepräsident/in der Hochschule

W 2 ( 005 ) 10 Kanzler/in der Fachhochschule
Der/die Kanzler/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 700 EUR.

W 2 ( 001 ) 3400 ( 3430 ) Professor/in an einer Fachhochschule
davon kw: 1 Stelle 31.12.2010 3 Stellen 31.12.2011 3 Stellen 31.12.2012 1 Stelle
31.12.2013 2 Stellen 31.12.2015 1 Stelle 31.12.2016 1 Stelle 31.12.2019 1 Stelle
31.12.2020

A 15 ( 001 ) 10 Regierungsdirektor/in

A 14 ( 001 ) 20 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 20 ( 10 ) Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 13 g.D. ( 002 ) 20 Technischer/sche Oberamtsrat/rätin
davon 1 Stelle ku nach Bes. Gr. A 12 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 50 Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 30 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 60 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 30 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 10 Inspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 50 Amtsinspektor/in
davon 1 kw 31.12.2016

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 0,5 Sekretär/in

377,5 ( 379,5 )
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Kapitel 15 17
Hochschule Darmstadt

Haushaltsvermerk zu Bes.Gr. B 3, C 3, C 2 und W:

Bis zu 1 Stelleninhaber/in als nebenamtliche/r Vizepräsident/in und 15 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professoren/innen der
BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2
BBesG eine Stellenzulage.

Nach § 46 Abs. 2 Satz 2 Hessisches Hochschulgesetz kann eine Vizepräsidentin oder ein Vizepräsident hauptberuflich tätig sein. Falls
die Hochschule von der Regelung Gebrauch macht, gilt eine W 2-Stelle der Hochschule für die Dauer der Amtszeit als nach W 3
gehoben.

Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden.

Die Ämter der Präsidentinnen und Präsidenten an den Fach- und Kunsthochschulen des Landes werden der Besoldungsgruppe W 3
zugeordnet. Die Ämter der Kanzlerinnen und Kanzler werden der Besoldungsgruppe W 2 zugeordnet.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in
der Bes. Gr. B 3 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 2 Kanzler/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der
Bes. Gr. A 16 besetzt werden.

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

W 2 (001) 343,0 3,0 340,0
A 13 h.D. (001) 1,0 1,0 2,0
Versch. 35,5 35,5

Zusammen 379,5 3,0 1,0 377,5

Zu Spalte 7 : Wegfall von drei kw-Stellen
Zu Spalte 10: Umsetzung einer Stelle der Bes.Gr. A 13 h.D. (Akademischerrat/rätin) von Kap. 15 13 unter gleichzeitiger
Umwandlung zum Regierungsrat/rätin

Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Ist-Besetzung zum Stichtag 01.02.2008 354 Stellen beträgt.
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Kapitel 15 17
Hochschule Darmstadt

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Beamte

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

W 2 ( 982 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 10 )
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Kapitel 15 17
Hochschule Darmstadt

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2009 ( 2008 ) und zentr.

Einrichtungen

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 140 ( 130 ) 130

II a ( 001 ) 67,5 ( 65,5 ) 150

III ( 001 ) 410 ( 390 ) 11,5

IV a ( 001 ) 360 ( 30,5 ) 70

IV b ( 001 ) 180 ( 170 ) 13,5

V a ( 001 ) 50 ( 0,5 ) –0

V b ( 001 ) 190 ( 200 ) 8,5

V c ( 001 ) 500 ( 490 ) 250

VI b ( 001 ) 300 ( 27,5 ) 21,5

VII ( 001 ) 15,5 ( 12,5 ) 60

VIII ( 001 ) 20 ( 1,5 ) 10

IX a ( 001 ) 10 –0

Ang. ( 001 ) 80 ( 90 ) Auszubildende 80

3070 ( 2860 ) 1300

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1a und 1b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Ände-
rung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

Verg.Gr. Registratur- Schreib- Vorzimmer-
dienst dienst dienst

VII – 0,50 –
Zusammen – 0,5 –
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Kapitel 15 17
Hochschule Darmstadt

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 13,0 1,0 14,0
II a (001) 65,5 2,0 67,5
III (001) 39,0 2,0 41,0
IV a (001) 30,5 5,5 36,0
IV b (001) 17,0 1,0 18,0
V a (001) 0,5 4,5 5,0
V b (001) 20,0 1,0 19,0
V c (001) 49,0 1,0 50,0
VI b (001) 27,5 2,5 30,0
VII (001) 12,5 3,0 15,5
VIII (001) 1,5 0,5 2,0
Ang. (001) 9,0 1,0 8,0
Versch. 1,0 1,0

Zusammen 286,0 23,0 2,0 307,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008. Von den ausgewiesenen Stellen sind 27,5 Stellen aus Drittmitteln finanziert.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Stellen der Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 40,5 ( 41,5 ) Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 90 ( 60 ) Auszubildende

49,5 ( 47,5 )
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Hochschule Darmstadt

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 41,5 1,0 40,5
Arb. (010) 6,0 3,0 9,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 47,5 3,0 1,0 49,5

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008.
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Fachhochschule Frankfurt am Main

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 007 ) 10 Präsident/in der Fachhochschule
Der/die Präsident/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 900 EUR.

W 3 ( 005 ) 10 Vizepräsident/in der Hochschule

W 2 ( 005 ) 10 Kanzler/in der Fachhochschule
Der/die Kanzler/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 700 EUR.

W 2 ( 001 ) 2760 Professor/in an einer Fachhochschule

A 14 ( 001 ) 20 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 30 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 70 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 70 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 50 Inspektor/in

3060 ( 3060 )

Haushaltsvermerk zu Bes.Gr. B 3, C 3, C 2 und W:

Bis zu 1 Stelleninhaber/in als nebenamtliche/r Vizepräsident/in und 13 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professoren/innen der
BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2
BBesG eine Stellenzulage.

Nach § 46 Abs. 2 Satz 2 Hessisches Hochschulgesetz kann eine Vizepräsidentin oder ein Vizepräsident hauptberuflich tätig sein. Falls
die Hochschule von der Regelung Gebrauch macht, gilt eine W 2-Stelle der Hochschule für die Dauer der Amtszeit als nach W 3
gehoben.

Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden

Die Ämter der Präsidentinnen und Präsidenten an den Fach- und Kunsthochschulen des Landes werden der Besoldungsgruppe W 3
zugeordnet. Die Ämter der Kanzlerinnen und Kanzler werden der Besoldungsgruppe W 2 zugeordnet.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in
der Bes. Gr. B 3 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 2 Kanzler/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der
Bes. Gr. A 16 besetzt werden.

Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Ist-Besetzung zum Stichtag 01.02.2008 219 Stellen beträgt.
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Fachhochschule Frankfurt am Main

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

W 2 ( 974 ) 40 ( 30 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

W 2 ( 976 ) –0 Leerstelle/n kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

W 2 ( 981 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

40 ( 30 )

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

W 2 (974) 3,0 1,0 4,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 3,0 1,0 4,0

Zu Spalte 5: Zugang von Leerstellen.
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Fachhochschule Frankfurt am Main

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Angestellte

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2009 ( 2008 ) und zentr.

Einrichtungen

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 8,5 ( 70 ) 70

II a ( 001 ) 590 ( 540 ) 80

III ( 001 ) 280 ( 24,5 ) 50

IV a ( 001 ) 30,5 ( 230 ) 50

IV b ( 001 ) 20,5 ( 260 ) 70

V a ( 001 ) 1,5 ( 2,5 ) –0

V b ( 001 ) 210 5,5

V c ( 001 ) 42,5 ( 370 ) 20,5

VI b ( 001 ) 250 ( 25,5 ) 11,5

VII ( 001 ) 150 ( 130 ) 5,5

VIII ( 001 ) 20 ( 10 ) 0,5

Ang. ( 001 ) 70 ( 50 ) Auszubildende 20

260,5 ( 239,5 ) 77,5

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen 2 entsprechend nach den Verg. Gr. VII
bis IX b BAT zu vergüten.
5 Stelleninhaber haben Dienstwohnungen.

Von den Stellen sind bestimmt für:

Verg.Gr. Registratur- Schreib- Vorzimmer-
dienst dienst dienst

V c – – 3
Zusammen – – 3
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Fachhochschule Frankfurt am Main

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 7,0 1,5 8,5
II a (001) 54,0 5,0 59,0
III (001) 24,5 3,5 28,0
IV a (001) 23,0 7,5 30,5
IV b (001) 26,0 5,5 20,5
V a (001) 2,5 1,0 1,5
V b (001) 21,0 21,0
V c (001) 37,0 5,5 42,5
VI b (001) 25,5 0,5 25,0
VII (001) 13,0 2,0 15,0
VIII (001) 1,0 1,0 2,0
Ang. (001) 5,0 2,0 7,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 239,5 28,0 7,0 260,5

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher auch nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008. Von den ausgewiesenen Stellen sind 21,5 Stellen aus Drittmitteln finanziert.

Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 280 Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 10 ( 20 ) Auszubildende

290 ( 300 )

1 Arbeiter hat eine Dienstwohnung.
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Fachhochschule Frankfurt am Main

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 28,0 28,0
Arb. (010) 2,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 30,0 1,0 29,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008.
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Fachhochschule Gießen-Friedberg

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 007 ) 10 Präsident/in der Fachhochschule
Der/die Präsident/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 900 EUR.

W 3 ( 005 ) 10 Vizepräsident/in der Hochschule

W 2 ( 005 ) 10 Kanzler/in der Fachhochschule
Der/die Kanzler/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 700 EUR.

W 2 ( 001 ) 2500 Professor/in an einer Fachhochschule

A 14 ( 001 ) 20 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 022 ) 10 Bibliotheksrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 ( 20 ) Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 50 ( 40 ) Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 60 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 50 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 40 Inspektor/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 5 ( 005 ) –0 Hauptwart/in
Haben eine Dienstwohnung

2790 ( 2790 )

Haushaltsvermerk zu Bes.Gr. B 3, C 3, C 2 und W:

Bis zu 1 Stelleninhaber/in als nebenamtliche/r Vizepräsident/in und 12 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professoren/innen der
BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2
BBesG eine Stellenzulage.

Nach § 46 Abs. 2 Satz 2 Hessisches Hochschulgesetz kann eine Vizepräsidentin oder ein Vizepräsident hauptberuflich tätig sein. Falls
die Hochschule von der Regelung Gebrauch macht, gilt eine W 2-Stelle der Hochschule für die Dauer der Amtszeit als nach W 3
gehoben.

Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden

Die Ämter der Präsidentinnen und Präsidenten an den Fach- und Kunsthochschulen des Landes werden der Besoldungsgruppe W 3
zugeordnet. Die Ämter der Kanzlerinnen und Kanzler werden der Besoldungsgruppe W 2 zugeordnet.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in
der Bes. Gr. B 3 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 2 Kanzler/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der
Bes. Gr. A 16 besetzt werden.
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 g.D. (001) 2,0 1,0 1,0
A 12 (001) 4,0 1,0 5,0
Versch. 273,0 273,0

Zusammen 279,0 1,0 1,0 279,0

Zu Spalte 10: Stellentausch einer Stelle A 12/A 13 g.D. von/nach Kap. 1513.

Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Ist-Besetzung zum 01.02.2008 223,5 Stellen beträgt.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Beamte

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 9 g.D. ( 976 ) –0 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

–0 ( –0 )
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2009 ( 2008 ) und zentr.

Einrichtungen

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10 ( –0 ) 10

I b ( 001 ) 5,5 ( 4,5 ) 5,5

II a ( 001 ) 70,5 ( 67,5 ) 15,5

III ( 001 ) 340 ( 32,5 ) 9,5

IV a ( 001 ) 26,5 ( 23,5 ) 70

IV b ( 001 ) 20,5 ( 13,5 ) 60

V a ( 001 ) 80 ( 3,5 ) –0

V b ( 001 ) 26,5 ( 27,5 ) 10,5

V c ( 001 ) 220 ( 210 ) 90

VI b ( 001 ) 370 ( 320 ) 240

VII ( 001 ) 160 ( 140 ) 9,5

VIII ( 001 ) 4,5 ( 50 ) 3,5

Ang. ( 001 ) 170 ( 120 ) Auszubildende 50

2890 ( 256,5 ) 1060

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

Von den Stellen sind bestimmt für:

Verg.Gr. Registratur- Schreib- Vorzimmer-
dienst dienst dienst

V c – – 1
VII – 0,50 –
Zusammen – 0,5 1
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I a (001) 0,0 1,0 1,0
I b (001) 4,5 1,0 5,5
II a (001) 67,5 3,0 70,5
III (001) 32,5 1,5 34,0
IV a (001) 23,5 3,0 26,5
IV b (001) 13,5 7,0 20,5
V a (001) 3,5 4,5 8,0
V b (001) 27,5 1,0 26,5
V c (001) 21,0 1,0 22,0
VI b (001) 32,0 5,0 37,0
VII (001) 14,0 2,0 16,0
VIII (001) 5,0 0,5 4,5
Ang. (001) 12,0 5,0 17,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 256,5 34,0 1,5 289,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben. (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008. Von den ausgewiesenen Stellen sind 41 Stellen aus Drittmitteln finanziert.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Stellen der Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 27,5 ( 300 ) Arbeiter/in

27,5 ( 300 )
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Kapitel 15 19
Fachhochschule Gießen-Friedberg

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 30,0 2,5 27,5
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 30,0 2,5 27,5

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008.
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 007 ) 10 Präsident/in der Fachhochschule
Der/die Präsident/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 900 EUR.

W 3 ( 005 ) 10 Vizepräsident/in der Hochschule

W 2 ( 005 ) 10 Kanzler/in der Fachhochschule
Der/die Kanzler/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 700 EUR.

W 2 ( 001 ) 2400 Professor/in an einer Fachhochschule
davon 1 Stiftungsprofessur FB 14 Wirtschaft, kw 31.10.2009.

A 14 ( 001 ) 30 Regierungsoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 20 Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 20 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 40 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 20 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) –0 Inspektor/in

A 5 ( 005 ) –0 Hauptwart/in

2570 ( 2570 )

Haushaltsvermerk zu Bes.Gr. B 3, C 3, C 2 und W:

Bis zu 1 Stelleninhaber/in als nebenamtliche/r Vizepräsident/in und 6 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professoren/innen der
BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2
BBesG eine Stellenzulage.

Nach § 46 Abs. 2 Satz 2 Hessisches Hochschulgesetz kann eine Vizepräsidentin oder ein Vizepräsident hauptberuflich tätig sein. Falls
die Hochschule von der Regelung Gebrauch macht, gilt eine W 2-Stelle der Hochschule für die Dauer der Amtszeit als nach W 3
gehoben.

Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) nur bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden

Die Ämter der Präsidentinnen und Präsidenten an den Fach- und Kunsthochschulen des Landes werden der Besoldungsgruppe W 3
zugeordnet. Die Ämter der Kanzlerinnen und Kanzler werden der Besoldungsgruppe W 2 zugeordnet.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in
der Bes. Gr. B 3 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 2 Kanzler/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der
Bes. Gr. A 16 besetzt werden.

Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Ist-Besetzung zum Stichtag 01.02.2008 233 Stellen beträgt.
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Beamte

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

W 2 ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

W 2 ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle/n kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

W 2 ( 981 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) in den Deutschen Bundestag/Hessi-
schen Landtag/ das Europäische Parlament gewählte(n) Bedien-
stete(n)

20 ( 30 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

W 2 (976) 1,0 1,0 0,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 3,0 1,0 2,0

Zu Spalte 7: Abgang einer Leerstelle



847

Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2009 ( 2008 ) und zentr.

Einrichtungen

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 90 ( 80 ) 90

II a ( 001 ) 52,5 ( 44,5 ) 100

III ( 001 ) 460 ( 44,5 ) 70

IV a ( 001 ) 18,5 ( 180 ) 130

IV b ( 001 ) 180 90

V a ( 001 ) –0 ( 1,5 ) –0

V b ( 001 ) 24,5 ( 230 ) 13,5

V c ( 001 ) 32,5 ( 340 ) 160

VI b ( 001 ) 22,5 ( 240 ) 11,5

VII ( 001 ) 80 5,5

Ang. ( 001 ) 70 Auszubildende 40

238,5 ( 230,5 ) 98,5

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg.Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen etsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

Von den Stellen sind bestimmt für:

Verg.Gr. Registratur- Schreib- Vorzimmer-
dienst dienst dienst

V c – – 2
VII – 0,50 –
Summe – 0,5 2
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 8,0 1,0 9,0
II a (001) 44,5 8,0 52,5
III (001) 44,5 1,5 46,0
IV a (001) 18,0 0,5 18,5
V a (001) 1,5 1,5 0,0
V b (001) 23,0 1,5 24,5
V c (001) 34,0 1,5 32,5
VI b (001) 24,0 1,5 22,5
Versch. 33,0 33,0

Zusammen 230,5 12,5 4,5 238,5

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008. Von den ausgewiesenen Stellen sind 18,5 Stellen aus Drittmitteln finanziert.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Stellen der Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 290 ( 300 ) Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 40 ( 30 ) Auszubildende

330 ( 330 )
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Kapitel 15 20
Fachhochschule Wiesbaden

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 30,0 1,0 29,0
Arb. (010) 3,0 1,0 4,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 33,0 1,0 1,0 33,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008.
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 007 ) 10 Präsident/in der Fachhochschule
Der/die Präsident/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 900 EUR.

W 3 ( 005 ) 10 Vizepräsident/in der Hochschule

W 2 ( 005 ) 10 Kanzler/in der Fachhochschule
Der/die Kanzler/in erhält eine jährliche Aufwandsentschädigung von 700 EUR.

W 2 ( 001 ) 1320 Professor/in an einer Fachhochschule

A 15 ( 022 ) 10 Bibliotheksdirektor/in

A 14 ( 001 ) 20 ( 10 ) Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 021 ) 10 Bibliotheksoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 001 ) 10 ( 20 ) Regierungsrat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 20 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 60 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 30 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) –0 ( 10 ) Inspektor/in

1520 ( 1530 )

Haushaltsvermerk zu Bes.Gr. B 2, C 2, C 3 und W:

Bis zu 1 Stelleninhaber/in als nebenamtliche/r Vizepräsident/in und 8 Dekane als Fachbereichsleiter/in, die Professoren/innen der
BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2
BBesG eine Stellenzulage.

Nach § 46 Abs. 2 Satz 2 Hessisches Hochschulgesetz kann eine Vizepräsidentin oder ein Vizepräsident hauptberuflich tätig sein. Falls
die Hochschule von der Regelung Gebrauch macht, gilt eine W 2-Stelle der Hochschule für die Dauer der Amtszeit als nach W 3
gehoben.

Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C2 oder Hochschul-
dozenten/innen**), Oberassistenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assistenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden

Die Präsidentinnen und Präsidenten an den Fach- und Kunsthochschulen des Landes werden der Besoldungsgruppe W 3 zugeordnet.
Die Ämter der Kanzlerinnen und Kanzler werden der Besoldungsgruppe W 2 zugeordnet.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Präsident/in
der Bes. Gr. B 2 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 2 Kanzler/in der Fachhochschule kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004 eingestellten Kanzler/in der
Bes. Gr. A 15 besetzt werden.
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (001) 1,0 1,0 2,0
A 13 h.D. (001) 2,0 1,0 1,0
A 9 g.D. (001) 1,0 1,0 0,0
Versch. 149,0 149,0

Zusammen 153,0 1,0 2,0 152,0

Zu Spalte 8: Zugang einer Stelle und Abgang von zwei Stellen

Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass die Ist-Besetzung zum 01.02.2008 136,5 Stellen beträgt.
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Beamte

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

W 2 ( 983 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit bei
supranationalen/internationalen Einrichtungen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 14 ( 974 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

A 10 ( 976 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

20 ( 40 )

Änderung des Stellenplans Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 14 (974) 1,0 1,0 0,0
A 10 (976) 1,0 1,0 0,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 4,0 2,0 2,0

Zu Spalte 7: Abgang von zwei Leerstellen

Bedarf an Angestellte (auch Auszubildende)
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2009 ( 2008 ) und zentr.

Einrichtungen

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) –0 –0

I b ( 001 ) 40 ( 3,5 ) 2,5

II a ( 001 ) 440 ( 34,5 ) 7,5

III ( 001 ) 21,5 ( 17,5 ) 70

IV a ( 001 ) 280 ( 230 ) 50

IV b ( 001 ) 110 ( 9,5 ) 5,5

V a ( 001 ) 1,5 –0

V b ( 001 ) 10,5 ( 7,5 ) 70

V c ( 001 ) 220 ( 21,5 ) 12,5

VI b ( 001 ) 16,5 ( 11,5 ) 80

VII ( 001 ) 120 8,5

VIII ( 001 ) –0 ( 0,5 ) –0

Ang. ( 001 ) 110 ( 100 ) Auszubildende 100

1820 ( 152,5 ) 73,5

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 15 22
Hochschule Fulda

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I b (001) 3,5 0,5 4,0
II a (001) 34,5 9,5 44,0
III (001) 17,5 4,0 21,5
IV a (001) 23,0 5,0 28,0
IV b (001) 9,5 1,5 11,0
V b (001) 7,5 3,0 10,5
V c (001) 21,5 0,5 22,0
VI b (001) 11,5 5,0 16,5
VIII (001) 0,5 0,5 0,0
Ang. (001) 10,0 1,0 11,0
Versch. 13,5 13,5

Zusammen 152,5 30,0 0,5 182,0

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008.
Von den ausgewiesenen Stellen sind 28 Stellen aus Drittmitteln finanziert.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 11,5 Arbeiter/in

11,5 ( 11,5 )

Zu Spalte 11: Mit Einführung der Produkthaushalte an den Hochschulen wurde die Verbindlichkeit der Stellenübersicht aufgehoben (§
5 Abs. 2 Hochschulfinanzverordnung - HFVO). Die Darstellung erfolgt daher nur noch nachrichtlich mit der Ist-
Besetzung zum Stichtag 1. Febr. 2008.
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Kapitel 15 23
Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

S T E L L E N P L A N 685 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 3 ( 010 ) 10 Direktor/in der Forschungsanstalt Geisenheim
Ein Stelleninhaber erhält für seine Tätigkeit als Direktor/in der Forschungsanstalt
Geisenheim eine außertarifliche Vergütung im Angestelltenverhältnis in Anlehnung
an die W-Besoldung der Bes.Gr. W 3

Aufsteigende Gehälter

W 2 ( 007 ) 130 Professor/in bei der Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

A 15 ( 001 ) 10 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 030 ) 130 Professor/in bei der Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

A 15 ( 078 ) 50 Wissenschaftlicher/che Direktor/in

A 15 ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 023 ) 140 Wissenschaftlicher/che Oberrat/rätin

A 13 h.D. ( 027 ) 90 Wissenschaftlicher/sche Rat/Rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 10 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

600 ( 610 )

Die Planstelle der Bes.Gr. B 3 ist für einen Beamten auf Zeit bestimmt.

Bis zu 2 Professoren/innen der BesO C, die Dekane sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung vom 13.8.1977 (BGBl. I S.
1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2 BBesG eine Stellenzulage, wenn sie das Nebenamt bereits vor dem 1. Januar 2005 wahr-
genommen haben.

Die Fachgebietsleiter der Forschungsanstalt nehmen gleichermaßen Forschungs- und Lehraufgaben wahr. Sieforschen an der For-
schungsanstalt und lehren an der Fachhochschule Wiesbaden - Fachbereiche "Weinbau undGetränketechnologie", "Gartenbau und
Landespflege" sowie "Mathematik, Naturwissenschaften und Datenverar beitung" - zu gleichen Teilen. Sie haben folglich zwei Ämter
inne, nämlich
- das Amt des Fachgebietsleiters an der Forschungsanstalt (Bes.Gr. A 15) und
- das Amt des Professors an der Fachhochschule Wiesbaden (Bes.Gr. C 3/W 2).
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Kapitel 15 23
Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 685 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 15 (000) 1,0 1,0 0,0
Versch. 60,0 60,0

Zusammen 61,0 1,0 60,0

Zu Spalte 8: Wegfall einer Altersteilzeitstelle.
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Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2009 ( 2008 ) und zentr.

Einrichtungen

Tarifliche Angestellte

I b ( 001 ) 10 10

II a ( 001 ) 110 ( 100 ) –0

III ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw –0

III ( 001 ) 150 –0
davon 1 weinbautechnischer Angestellter (Ing.)

IV a ( 001 ) 11,5 20

IV b ( 001 ) 40 30

IV b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw –0

V a ( 001 ) 10 10

V b ( 001 ) 15,5 ( 14,5 ) 20
davon 1 mit PVS-Vermerk

V b ( 000 ) 1,5 Altersteilzeitstelle/n kw –0

V c ( 001 ) 320 ( 330 ) 70

V c ( 000 ) 1,5 Altersteilzeitstelle/n kw –0

VI b ( 001 ) 22,5 4,2

VI b ( 000 ) 20 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw –0

VII ( 001 ) 3,5 ( 30 ) 30
davon 0,5 Stelle ku in eine Arbeiterstelle

Ang. ( 001 ) 40 Auszubildende –0

1280 ( 124,5 ) 23,2

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg.Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 15 23
Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

II a (001) 10,0 1,0 11,0
V b (001) 14,5 1,0 15,5
V c (001) 33,0 1,0 32,0
VI b (000) 0,0 2,0 2,0
VII (001) 3,0 0,5 3,5
Versch. 64,0 64,0

Zusammen 124,5 2,5 2,0 1,0 128,0

Zu Spalte 6: Zugang von Altersteilzeitstellen.
Zu Spalte 6: Umsetzung einer 0,5 Stelle BAT VII von Kapitel 09 01.

Zu Spalte 10: Kostenneutrale Umsetzung unter gleichzeitiger Umwandlung von Kapitel 1507 und kostenneutrale Stellenumwandlung
innerhalb des Kapitels 1523 von BAT Vc nach BAT Vb.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Angestellte

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

V b ( 972 ) –0 ( 10 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V c ( 972 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

1,5 ( 2,5 )
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Kapitel 15 23
Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V b (972) 1,0 1,0 0,0
Versch. 1,5 1,5

Zusammen 2,5 1,0 1,5

Zu Spalte 8: Wegfall einer Leerstelle.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Stellen der Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 710 ( 72,5 ) Arbeiter/in
davon 8,5 mit PVS-Vermerk

Arb. ( 010 ) 230 Auszubildende

Arb. ( 000 ) 40 Altersteilzeitstelle/n kw

980 ( 99,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N 685 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 72,5 0,5 1,0 71,0
Versch. 27,0 27,0

Zusammen 99,5 0,5 1,0 98,0

Zu Spalte 6: Wegfall unter gleichzeitiger Umwandlung in eine Angestelltenstelle der Vergütungsgruppe VII BAT

Zu Spalte 7: Wirksamwerden von PVS-Vermerken
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 685 00

Leerstellen Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) –0 Arbeiter/in

Arb. ( 974 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) aus sonstigen Gründen beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 ( 10 )



861

Kapitel 15 28
Information und Dokumentation

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 020 ) 10 Leitender/de Bibliotheksdirektor/in

A 16 ( 022 ) 30 Leitender/de Archivdirektor/in

A 15 ( 022 ) 10 Bibliotheksdirektor/in

A 15 ( 023 ) 40 Archivdirektor/in

A 15 ( 027 ) 10 Akademischer/sche Direktor/in

A 14 ( 021 ) 20 Bibliotheksoberrat/rätin

A 14 ( 022 ) 30 Akademischer/sche Oberrat/rätin

A 14 ( 025 ) 120 Archivoberrat/rätin

A 13 h.D. ( 022 ) 10 Bibliotheksrat/rätin

A 13 h.D. ( 023 ) 30 ( 10 ) Archivrat/rätin

A 13 h.D. ( 026 ) 10 Akademischer/sche Rat/Rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 60 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 130 ( 120 ) Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 110 ( 100 ) Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 40 Inspektor/in

A 8 ( 001 ) 10 Hauptsekretär/in

A 7 ( 001 ) 10 Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 10 Sekretär/in

700 ( 660 )
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Information und Dokumentation

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 13 h.D. (023) 1,0 2,0 3,0
A 11 (001) 12,0 1,0 13,0
A 10 (001) 10,0 1,0 11,0
Versch. 43,0 43,0

Zusammen 66,0 4,0 70,0

Zu Spalte 8: Neue Stellen für: Aufbau eines digitalen Archivs (1 Stelle Bes.Gr. A 13 h. D., 1 Stelle Bes.Gr. A 11); Übernahme von
Personenstandsregistern (1 Stelle Bes.Gr. A 13 h. D., 1 Stelle Bes.Gr. A 10)

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 422 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
für Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 13 h.D. ( 407 ) 50 Archiv-/Bibliotheksreferendar/in

A 9 g.D. ( 401 ) 100 Inspektoranwärter/in

150 ( 150 )
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Kapitel 15 28
Information und Dokumentation

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

II a ( 001 ) 10

IV a ( 001 ) 40

IV b ( 001 ) 50

V b ( 001 ) 6,5

V c ( 001 ) 160 ( 130 )

VI b ( 001 ) 120 ( 110 )

VII ( 001 ) 90 ( 120 )

VII ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 100

Ang. ( 001 ) 90 Auszubildende

73,5 ( 72,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (001) 13,0 3,0 16,0
VI b (001) 11,0 1,0 2,0 12,0
VII (001) 12,0 3,0 9,0
Versch. 36,5 36,5

Zusammen 72,5 1,0 2,0 3,0 3,0 73,5

Zu Spalte 7: Wirksamwerden eines PVS-Vermerkes
Zu Spalte 8: Neue Stellen für: Übernahme von Personenstandsregistern (2 BAT VIb)
Zu Spalte 9: Stellenhebungen von BAT VII nach BAT Vc
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Information und Dokumentation

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

VI b ( 972 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

2,5 ( 2,5 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 6,5 Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 10 Auszubildende

7,5 ( 7,5 )
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Feste Gehälter

B 3 ( 014 ) 10 Präsident/in des Landesamtes für Denkmalpflege Hessen

B 2 ( 006 ) 10 Direktor/in der Staatlichen Museen Kassel

B 2 ( 007 ) 10 Direktor/in der Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in

A 16 ( 018 ) 10 ( –0 ) Landeskonservator

A 16 ( 021 ) 20 Leitender/de Museumsdirektor/in

A 16 ( 067 ) 10 ( 20 ) Leitender/de Archäologiedirektor/in

A 15 ( 001 ) 10 Regierungsdirektor/in

A 15 ( 017 ) 10 Gartenbaudirektor/in

A 15 ( 021 ) 10 ( –0 ) Archäologiedirektor/in

A 15 ( 024 ) 40 Museumsdirektor/in

A 15 ( 025 ) 10 ( 20 ) Hauptkonservator/in

A 14 ( 001 ) 10 Regierungsoberrat/rätin

A 14 ( 002 ) 10 Bauoberrat/rätin

A 14 ( 008 ) 40 Archäologieoberrat/rätin

A 14 ( 025 ) –0 Archivoberrat/rätin

A 14 ( 026 ) 100 Oberkonservator/in

A 14 ( 027 ) 90 Oberkustos/kustodin

A 14 ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 h.D. ( 001 ) 10 Regierungsrat/rätin

A 13 h.D. ( 024 ) 30 Konservator/in

A 13 h.D. ( 025 ) 140 Kustos/Kustodin

A 13 h.D. ( 032 ) 30 Archäologierat/rätin

A 13 g.D. ( 001 ) 10 ( 20 ) Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) –0 Amtsrat/rätin

A 12 ( 002 ) 30 Technischer/sche Amtsrat/rätin

A 12 ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

A 11 ( 001 ) 80 Amtmann/Amtfrau

A 11 ( 002 ) 10 Technischer/sche Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 30 Oberinspektor/in

A 9 g.D. ( 001 ) 60 Inspektor/in

A 9 AZ ( 010 ) 10 Amtsinspektor/in

A 9 m.D. ( 001 ) 10 Amtsinspektor/in
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

A 8 ( 001 ) 60 Hauptsekretär/in

A 8 ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

A 7 ( 001 ) 60 Obersekretär/in

A 6 m.D. ( 001 ) 60 Sekretär/in

A 5 ( 005 ) 10 Hauptwart/in

A 4 ( 002 ) 10 Oberwart/in

107,5 ( 109,5 )

E R L Ä U T E R U N G E N . zum . S T E L L E N P L A N 422 00

Änderung des Stellenplans (planmäßige Beamte und Richter)

Bes. Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

A 16 (018) 0,0 1,0 1,0
A 16 (067) 2,0 1,0 1,0
A 15 (021) 0,0 1,0 1,0
A 15 (025) 2,0 1,0 1,0
A 13 g.D. (001) 2,0 1,0 1,0
A 12 (000) 1,0 1,0 0,0
Versch. 102,5 102,5

Zusammen 109,5 1,0 1,0 2,0 2,0 107,5

Zu Spalte 6: Umsetzung zur Universität Kassel (Kap. 15 13)
Zu Spalte 7: Wegfall einer Altersteilzeitstelle/kw (A 12),
Zu Spalte 10: Änderung der Kennung von Leitender Archäologiedirektor in Landeskonservator (A 16), Änderung der Kennung von
Hauptkonservator in Archäologiedirektor (A 15)
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 14 ( 965 ) 0,5 Leerstelle(n) für (eine(n)) nach § 92 a HBG beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

A 13 h.D. ( 976 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

A 11 ( 960 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

20 ( 20 )
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 10

I a ( 001 ) 10 ( –0 )

I b ( 001 ) 40

II a ( 001 ) 21,5 ( 180 )
davon 1 Stelle künftig umzuwandeln nach BAT Vb

III ( 001 ) 40 ( 30 )

IV a ( 001 ) 160 ( 150 )

IV b ( 001 ) 80 ( 70 )

V a ( 001 ) –0

V b ( 001 ) 28,5
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

V b ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 27,5
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk
davon 1 Stelle künftig umzuwandeln nach BAT VII

V c ( 000 ) 0,5 Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 12,5 ( 11,5 )

VII ( 001 ) 27,5

VII ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 80
davon 1 Stelle mit PVS-Vermerk

IX a ( 001 ) –0 ( 10 )

Ang. ( 001 ) 60 ( 50 ) Auszubildende

1680 ( 159,5 )
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I a (001) 0,0 1,0 1,0
II a (001) 18,0 1,0 2,5 21,5
III (001) 3,0 1,0 4,0
IV a (001) 15,0 1,0 16,0
IV b (001) 7,0 1,0 8,0
VI b (001) 11,5 1,0 12,5
IX a (001) 1,0 1,0 0,0
Ang. (001) 5,0 1,0 6,0
Versch. 99,0 99,0

Zusammen 159,5 1,0 1,0 6,5 1,0 1,0 168,0

Zu Spalte 4: Stellenumsetzung von Kap. 03 01 - 425 00 im Rahmen des Projekts Verbundausbildung.
Zu Spalte 6: Stellenhebung von MTArb, 426 00. Ku nach BAT Vb.
Zu Spalte 8: Neue Stellen: 2,5 BAT IIa (1 für Museum Glauberg, 1 für LfD - Hess. Weltkulturerbestätten, 0,5 für mhk - Bauingenieur); 1
BAT III (Museum Glauberg), 1 BAT IVa (Museumspädagogik Kloster Lorsch), 1 BAT IVb (Saalburg, Öffentlichkeitsarbeit), 1 BAT VIb
(Hess. Weltkulturerbestätten)
Zu Spalte 9: Stellenhebung von BAT IXa nach BAT Ia BAT.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

IV a ( 972 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V b ( 972 ) 2,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

V b ( 982 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) zur vorübergehenden Tätigkeit in den
Entwicklungsländern beurlaubte(n) Bedienstete(n)

VI b ( 992 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

VIII ( 972 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

60 ( 60 )
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Kapitel 15 37
Historisches Erbe

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 000 ) 20 Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 1450 ( 1460 ) Arbeiter/in
davon 5 (6) Stellen mit PVS-Vermerk

Arb. ( 010 ) 560 ( 530 ) Auszubildende

2030 ( 2010 )

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 146,0 1,0 1,0 1,0 145,0
Arb. (010) 53,0 3,0 56,0
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 201,0 3,0 1,0 1,0 1,0 203,0

zu Spalte 4: Stellenumsetzungen von Kap. 03 01 - 425 00 im Rahmen des Projekts Verbundausbildung.
zu Spalte 6: Hebung einer Stelle (vgl. 425 00, BAT IIa, ku nach Vb)
zu Spalte 7: Wirksamwerden eines PVS-Vermerks
zu Spalte 10: Umsetzung vom HI zur VSG

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 973 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 54 a MTL beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 ( 10 )
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Kapitel 15 41
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 12 ( 001 ) 20 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 20 Amtmann/Amtfrau

40 ( 40 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 10
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 600 EURO.

II a ( 001 ) 10

III ( 001 ) 20 ( 10 )

IV a ( 001 ) 30

IV b ( 001 ) 20

V b ( 001 ) 40

V b ( 000 ) 10 ( –0 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 250 ( 240 )

VI b ( 001 ) 11,5 ( 140 )

VII ( 001 ) 8,5

Ang. ( 001 ) 90 Auszubildende

680 ( 67,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:

Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 15 41
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (001) 1,0 1,0 2,0
V b (000) 0,0 1,0 1,0
V c (001) 24,0 1,0 25,0
VI b (001) 14,0 2,5 11,5
Versch. 28,5 28,5

Zusammen 67,5 1,0 2,0 2,5 68,0

Zu Spalte 6: Zugang einer Altersteilzeitstelle/kw
Zu Spalte 10: Zu-/Abgänge durch kostenneutrale Stellenumwandlungen innerhalb des Kap. 15 41.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

Mus. TVKA ( 001 ) 780

780 ( 780 )

Stellenübersicht über den Bedarf an Angestellten im Orchester (Musiker).

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Angestellte)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

V c ( 972 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VI b ( 972 ) 0,5 ( 20 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs. 1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

VII ( 972 ) 10 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 50 Abs.1 BAT beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

2,5 ( 20 )
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Kapitel 15 41
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Angestellte

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V c (972) 0,0 1,0 1,0
VI b (972) 2,0 -1,5 0,5
VII (972) 0,0 1,0 1,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 2,0 0,5 2,5

Zu Spalte 5: Zugang/Abgang von Leerstellen

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 000 ) 20 Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 1360 Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 130 Auszubildende

1510 ( 1510 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

Leerstellen Arbeiter

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 973 ) 0,5 ( –0 ) Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 54 a MTL beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

Arb. ( 993 ) 20 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

2,5 ( 20 )
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Kapitel 15 41
Hessisches Staatstheater Wiesbaden

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht Leerstellen für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (973) 0,0 0,5 0,5
Versch. 2,0 2,0

Zusammen 2,0 0,5 2,5

Zu Spalte 5: Zugang einer halben Leerstelle
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Kapitel 15 42
Staatstheater Darmstadt

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 16 ( 003 ) 10 Leitender/de Regierungsdirektor/in
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 600 EURO.

A 13 g.D. ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 20 Amtsrat/rätin
davon personenbezogen 1 ku nach MTArb

A 11 ( 001 ) 20 Amtmann/Amtfrau

70 ( 70 )

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für Leerstellen (Beamte und Richter)

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 11 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach § 92 a HBG/§ 85 a HBG beur-
laubte(n) Bedienstete(n)

10 ( 10 )
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Kapitel 15 42
Staatstheater Darmstadt

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

III ( 001 ) 30 ( 20 )

IV a ( 001 ) 20

IV b ( 001 ) –0 ( 10 )

V b ( 001 ) 80 ( 70 )

V b ( 000 ) –0 ( 0,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

V c ( 001 ) 170 ( 180 )

V c ( 000 ) 10 Altersteilzeitstelle/n kw

VI b ( 001 ) 90

VII ( 001 ) 110 ( 11,5 )

VII ( 000 ) 0,5 ( 1,5 ) Altersteilzeitstelle/n kw

VIII ( 001 ) 20

Ang. ( 001 ) 70 Auszubildende

60,5 ( 62,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:

Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 15 42
Staatstheater Darmstadt

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

III (001) 2,0 1,0 3,0
IV b (001) 1,0 1,0 0,0
V b (001) 7,0 1,0 8,0
V b (000) 0,5 0,5 0,0
V c (001) 18,0 1,0 17,0
VII (001) 11,5 0,5 11,0
VII (000) 1,5 1,0 0,5
Versch. 21,0 21,0

Zusammen 62,5 1,5 2,0 2,5 60,5

Zu
Spalte
7:

Abgang von Altersteilzeitstellen/kw

Zu
Spalte
10:

Zu-/Abgänge durch kostenneutrale Stellenumwandlungen innerhalb des Kap. 15 42, Abgang 0,5 Stelle (BAT VII) nach Kap. 15 37.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

Mus. TVKA ( 001 ) 780

780 ( 780 )

Stellenübersicht über den Bedarf an Angestellten im Orchester (Musiker).
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Kapitel 15 42
Staatstheater Darmstadt

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 000 ) 30 Altersteilzeitstelle/n kw

Arb. ( 001 ) 137,5 Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 80 Auszubildende

148,5 ( 148,5 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
Leerstellen (Arbeiter)

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 992 ) 3,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n) in Elternzeit/
Erziehungsurlaub

Arb. ( 993 ) 0,5 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) Bedienstete(n), dessen/deren Arbeits-
verhältnis während der Gewährung einer Rente auf Zeit ruht

40 ( 40 )
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Kapitel 15 43
Staatstheater Kassel

S T E L L E N P L A N 422 00

S t e l l e n p l a n
für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Aufsteigende Gehälter

A 13 g.D. ( 001 ) 10 Oberamtsrat/rätin

A 12 ( 001 ) 10 Amtsrat/rätin

A 11 ( 001 ) 20 Amtmann/Amtfrau

A 10 ( 001 ) 10 Oberinspektor/in

50 ( 50 )

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Außertarifliche Angestellte

Atl. ( 001 ) 10
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jährlich 600 EURO.

Tarifliche Angestellte

IV a ( 001 ) 10

IV b ( 001 ) 30

V b ( 001 ) 40 ( 30 )

V c ( 001 ) 220

VI b ( 001 ) 140

VII ( 001 ) 5,5

VIII ( 001 ) 60

Ang. ( 001 ) 100 ( 70 ) Auszubildende

66,5 ( 62,5 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:

Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.
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Kapitel 15 43
Staatstheater Kassel

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

V b (001) 3,0 1,0 4,0
Ang. (001) 7,0 3,0 10,0
Versch. 52,5 52,5

Zusammen 62,5 3,0 1,0 66,5

Zu Spalte 4: Stellenumsetzungen von Kap. 03 01 - 425 00 im Rahmen des Projekts Verbundausbildung.
Zu Spalte 10: Stellenumwandlung vom Bühnenhandwerker MTArb (426 00) zum Theatermeister.

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

Mus. TVKA ( 001 ) 780

780 ( 780 )

Stellenübersicht über den Bedarf an Angestellten im Orchester (Musiker).

S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 00

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 1330 ( 1360 ) Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 110 ( 100 ) Auszubildende

1440 ( 1460 )
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Kapitel 15 43
Staatstheater Kassel

E R L Ä U T E R U N G E N 426 00

Änderung der Stellenübersicht für Arbeiter

Lohngr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Arb. (001) 136,0 2,0 1,0 133,0
Arb. (010) 10,0 1,0 11,0
Versch. 0,0 0,0

Zusammen 146,0 1,0 2,0 1,0 144,0

Zu Spalte 4: Stellenumsetzung von Kap. 03 01 - 425 00 im Rahmen des Projekts Verbundausbildung.
Zu Spalte 7: Wirksamwerden von PVS-Vermerken.
Zu Spalte 10: Stellenumwandlung eines Bühnenhandwerkers zum Theatermeister nach Vb BAT (425 00)
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Johann Wolfgang Goethe-Stiftungsuniversität Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

Johann Wolfgang Goethe-Stiftungsuniversität Frankfurt am Main

A. Vorbemerkungen

Siehe Haushaltsdarstellung vor Kapitel 1505.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich grundsätzlich nach den Regeln der §§ 7a und 71a LHO und den
dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

-

Erfolgsplan

Siehe Erläuterungen zum Erfolgsplan.

Finanzplan

-
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Johann Wolfgang Goethe-Stiftungsuniversität Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Bezeichnung Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

Produkte

1 Lehre und Forschung 23.129 395.874,9 108.000,0 283.746,7 -4.128,2

2 Drittmittelprojekte 2.400 100.000,0 100.000,0 – –

3 Weiterbildung – – – – –

4 neu Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre 22.040 19.192,1 – 19.192,1 –

5 Botanischer Garten 8 465,0 – 465,0 –

6 Universitätsbibliothek Johann Christian Sencken-
berg

330.000 5.015,3 500,0 4.515,3 –

7 Studienkolleg 210 1.050,0 – 1.050,0 –

8 Theologie 170 1.092,6 – 1.092,6 –

9 Fernstudienzentrum 1.775 380,0 – 380,0 –

10 BMRZ 1 1.500,0 – 1.500,0 –

11 Bauunterhaltung 1 3.326,9 – 3.326,9 –

12 Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung 1 – – 4.128,2 4.128,2

Summe Produkte 527.896,8 208.500,0 319.396,8 –

Projekte

1 Emeriti und Lebensarbeitszeitverlängerung von
Professoren/innen

137 11.071,1 – 11.071,1 –

2 Zentrenkonzept 208 1.657,2 – 1.657,2 –

3 Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 7.737,5 – 7.737,5 –

4 House of Finance – – – – –

5 Einmalzahlung Beamte, Ref., Anwärter – – – – –

Summe Projekte 20.465,8 – 20.465,8 –

Zwischenbehördliche Leistungen

Erlöse aus PVS 3 197,8 197,8 – –

Summe zwischenbehördliche Leistungen 197,8 197,8 – –

Gesamtsumme 548.560,4 208.697,8 339.862,6 –
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Johann Wolfgang Goethe-Stiftungsuniversität Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

23.175 442.406,0 156.763,0 283.694,3 -1.948,7 22.809 289.414,8 50.095,1 269.668,5 30.348,8 Lehre

2.400 75.000,0 75.000,0 – – 1.832 84.297,3 99.133,6 – 14.836,3 Drittmittelprojekte

– – – – – – – – – – Weiterbildung

– – – – – – – – – – Qualitätsverbesserung

8 465,0 – 465,0 – 8 2.500,1 – 465,0 -2.035,1 Botanischer

330.000 5.015,0 500,0 4.515,0 – 330.000 4.515,0 – 4.515,0 – Universitätsbibliothek
berg

210 1.050,0 – 1.050,0 – 257 2.193,1 176,3 1.115,0 -901,8 Studienkolleg

170 1.093,0 – 1.093,0 – 369 3.695,2 895,7 1.093,0 -1.706,5 Theologie

1.775 380,0 – 380,0 – 1.881 406,3 – 380,0 -26,3 Fernstudienzentrum

1 1.500,0 – 1.500,0 – 1 330,8 – 1.500,0 1.169,2 BMRZ

1 2.250,0 – 2.250,0 – – – – – – Bauunterhaltung

– – – 1.948,7 1.948,7 – – – – – Ausgleichsposition

529.159,0 232.263,0 296.896,0 – 387.352,6 150.300,7 278.736,5 41.684,6 Summe

138 10.426,8 – 10.426,8 – 136 10.345,9 – 10.622,0 276,1 Emeriti
Professoren/innen

208 1.657,0 – 1.657,0 – 228 1.911,1 347,4 1.657,0 93,3 Zentrenkonzept

1 2.001,7 – 2.001,7 – – – – – – Tarifsteigerung

1 250,0 – 250,0 – – – – – – House

– – – – – – – – – – Einmalzahlung

14.335,5 – 14.335,5 – 12.257,0 347,4 12.279,0 369,4 Summe

3 103,9 103,9 – – – – – – – Erlöse

103,9 103,9 – – – – – – Summe

543.598,4 232.366,9 311.231,5 – 399.609,6 150.648,1 291.015,5 42.054,0 Gesamtsumme
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Ermittlung der Leistungsabgeltung

Soll 2009

Parameter des Budgets Leistungszahl
Studierende in der

Preis Leistungs-

Regelstudienzeit abgeltung

1. a) Lehre und Forschung
Cluster I (Sozialwissenschaften) 1.785,00 4.566,00 8.150.310

Cluster II (Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften) 5.867,00 4.774,00 28.009.058

Cluster III (Geisteswissenschaften) 6.677,00 6.093,00 40.682.961

Cluster IV (Sportwissenschaften) 2.765,00 7.021,00 19.413.065

Cluster V (u.a. Angew. und Darst. Kunst ohne
Einzelunterricht) 128,00 12.751,00 1.632.128

Cluster VI (Darst. Kunst mit Einzelunterricht) 0,00 0,00 0

Cluster VII (u.a. Ingenieurwissenschaften) 180,00 16.176,00 2.911.680

Cluster VIII (u.a. Naturwissenschaften) 3.087,00 20.718,00 63.956.466

Cluster IX (Veterinärmedizin) 0,00 0,00 0

Cluster X (Medizin und Zahnmedizin) 2.640,00 24.449,00 64.545.360

Cluster XI (Geisteswissenschaften 2) 0,00 0,00 0

Zwischensumme 23.129,00 229.301.028

Leistungsmenge Prämie Summe

1. b) Erfolgsbudget
Drittmittelvolumen 79.282.723,00 0,44 34.884.398

DFG-Forschergruppen und -zentren,
Sonderforschungsbereiche 11,67 260.500,00 3.040.035

Promotionen + Habilitationen Männer 286,00 6.800,00 1.944.800

Promotionen + Habilitationen Frauen 177,67 13.600,00 2.416.312

Promotionen Männer Medizin 97,67 1.700,00 166.039

Promotionen Frauen Medizin 90,00 3.400,00 306.000

Promotionen + Habilitationen Frauen
Natur-/Ingenieurwissenschaften 77,67 20.800,00 1.615.536

Graduiertenkollegs 9,33 130.000,00 1.212.900

Berufungen von Frauen - Buchwissenschaften 4,33 26.000,00 112.580

Berufungen von Frauen - Experimentelle
Wissenschaften 4,33 52.000,00 225.160

Absolventen/-innen 3.128,00 1.260,00 3.941.280

Absolventinnen Cluster VII u. VIII 339,00 1.260,00 427.140

Absolventen/-innen in der Regelstudienzeit +2
Semester 1.657,00 1.260,00 2.087.820

Bildungsausländer in der Regelstudienzeit 2.388,00 865,00 2.065.620

Zwischensumme 54.445.620

Gesamtsumme Lehre und Forschung 283.746.648
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Soll 2008 Ist 2007

Studierende in d. Preis Leistungs- Studierende in d. Ist-Kosten je Gesamtkosten
Regelstudienzeit abgeltung Regelstudienzeit Studierenden je Cluster

1.785,00 4.817,00 8.598.345 1.840,00 0,00 0 Cluster

5.867,00 5.059,00 29.681.153 5.032,00 0,00 0
Cluster
Wirtschaftswissenschaften)

6.677,00 6.264,00 41.824.728 7.644,00 0,00 0 Cluster
2.765,00 7.282,00 20.134.730 2.292,00 0,00 0 Cluster

128,00 12.782,00 1.636.096 150,00 0,00 0
Cluster
Einzelunterricht)

46,00 13.424,00 617.504 45,00 0,00 0 Cluster
180,00 16.110,00 2.899.800 61,00 0,00 0 Cluster

3.087,00 20.472,00 63.197.064 3.609,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 0,00 0,00 0 Cluster

2.640,00 24.093,00 63.605.520 2.859,00 0,00 0 Cluster
0,00 0,00 0 291,00 0,00 0 Cluster

23.175,00 232.194.940 23.823,00 0 Zwischensumme

Leistungsmenge Prämie Summe Leistungsmenge Prämie Summe

70.686.077,00 0,44 31.101.874 63.839.825,00 0,45 28.727.921 Drittmittelvolumen

11,33 266.604,00 3.020.623 10,00 272.350,00 2.723.500
DFG-Forschergruppen
Sonderforschungsbereiche

380,33 7.200,00 2.738.376 357,00 7.270,00 2.595.390 Promotionen
254,33 14.301,00 3.637.173 247,00 14.550,00 3.593.850 Promotionen
101,33 1.800,00 182.394 95,00 1.790,00 170.050 Promotionen
68,00 3.600,00 244.800 87,00 3.650,00 317.550 Promotionen

69,67 21.400,00 1.490.938 66,00 21.800,00 1.438.800
Promotionen
Natur-/Ingenieurwissenschaften

9,67 133.402,00 1.289.997 9,67 136.200,00 1.317.054 Graduiertenkollegs
6,33 26.700,00 169.011 5,00 27.240,00 136.200 Berufungen

3,33 53.401,00 177.825 3,00 54.460,00 163.380
Berufungen
Wissenschaften

2.912,00 1.105,00 3.217.760 2.781,00 1.120,00 3.114.720 Absolventen/-innen
280,00 1.105,00 309.400 229,00 1.120,00 256.480 Absolventinnen

1.456,00 1.105,00 1.608.880 1.350,00 1.120,00 1.512.000
Absolventen/-innen
Semester

2.596,00 890,00 2.310.440 2.722,00 920,00 2.504.240 Bildungsausländer

51.499.491 48.571.135 Zwischensumme

283.694.431 48.571.135 Gesamtsumme
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 1:
Lehre und Forschung

1. Erbringer

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz, Gesetz für die hessischen Universitätskliniken

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Gemäß § 3 des HHG ist die Verwirklichung des Rechts auf Bildung durch Forschung, künstleri-
sches Schaffen, Lehre, Studium und Weiterbildung Kernkompetenz aller hessischen Hoch-
schulen.
Verbunden hiermit sind auch die Förderung des weiterbildenden Studiums, die soziale Förderung
der Studierenden, die Förderung der internationalen Zusammenarbeit und des Transfers von
Wissen und Technologie in die Praxis.
Den Universitäten obliegt insbesondere die Weiterentwicklung der Wissenschaften durch For-
schung und die Vermittlung einer wissenschaftlichen Ausbildung (§ 4 HHG).

3.2 Leistungen zum Produkt

siehe Erläuterungen zum Leistungsplan

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
(Grundbudget)

23.129 23.175 22.809

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Siehe Haushaltsdarstellung für Kapitel 15 05 bis Kap. 15 22- Hochschulen, Anlagen I bis III,
abgedruckt im Haushaltsplan vor dem Kap. 15 05.

In der Kostenartenschichtung wird die Produktabgeltung des Leistungsplans unter Berücksichti-
gung der Ausgleichsposition Investitionsfinanzierung ausgewiesen.



889

Johann Wolfgang Goethe-Stiftungsuniversität Frankfurt am Main

W i r t s c h a f t s p l a n

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - P r o d u k t b l a t t

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 266.746.648 262.000.000 187.217.006

Sachkosten 129.128.207 180.406.000 102.197.763

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 395.874.855 442.406.000 289.414.769

Erlöse 108.000.000 156.763.000 50.095.112

Produktabgeltung 287.874.855 285.643.000 269.668.457

Ergebnis – – 30.348.800

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

17.115,96 19.089,80 12.688,63

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

12.446,00 12.325,00 11.822,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus
2 Semester an den Gesamtabsolvent/inn/en in % 58%

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Landesfinanzierungsquote = Anteil der betrieblichen
Erträge aus Transferleistungen am Gesamtaufwand 48%
Geräte-Reinvestitionsquote = Verhältnis von
Anlagenzugängen zu Abschreibungen (ohne Gebäude) 196%
Güte der Vermögensstruktur = Verhältnis von
Buchwert zu Anschaffungswert inkl. Gebäude 80%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Absolvent/inn/en je Professor/in 6,55
Absovent/inn/enquote 0
(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)
Anteil der Bildungsausländer in der Regelstudienzeit an
den Studierenden in der Regelstudienzeit gesamt 10%
Fachveröffentlichungen / Wissenschaftler/in
(in Abstimmung mit den geplanten bundesweiten
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Erhebungen in Vorbereitung)

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der Stud. in der Regelstudienzeit an der
Anzahl der Stud. Gesamt 78%
Studierende in der Regelstudienzeit
je Wissenschaftler/in 8

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 2:
Drittmittelprojekte

1. Erbringer

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 37

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die in der Forschung und Lehre tätigen Mitglieder und Angehörigen der Hochschule sind berech-
tigt, im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben auch solche Forschungsvorhaben durchzuführen,
die nicht aus den der Hochschule zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, sondern aus Mit-
teln Dritter finanziert werden. Hierzu gehören sowohl Projekte der Grundlagenforschung als auch
der angewandten Forschung. Die Finanzierung erfolgt einerseits aus öffentlichen Mitteln im
Rahmen von z.B. Sonderforschungsbereichen oder EU-Projekten, andererseits aus Mitteln der
Wirtschaft (Auftragsforschung).

3.2 Leistungen zum Produkt

- DFG-Projekte: Sonderforschungsbereiche, Forschergruppen, Graduiertenkollegs, Proj. im Nor-
malverfahren, Tagungen/Kongresse, Forschungsaufenthalte

- Projekte von Bundes- und Landesministerien, der EU sowie von Gebietskörperschaften und
Stiftungen

- F&E-Projekte der gewerblichen Wirtschaft

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Öffentlichkeit, Wirtschaftsunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Projekte 2.400 2.400 1.832

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 50.000.000 58.000.000 44.243.379

Sachkosten 50.000.000 17.000.000 40.053.964

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 100.000.000 75.000.000 84.297.343

Erlöse 100.000.000 75.000.000 99.133.621

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – 14.836.278

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

41.666,00 31.250,00 46.013,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Drittmittelerträge je Wissenschaftler/in 37.593

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Finanzierungsbeitrag Forschung = Anteil der
Drittmittelerträge am Gesamtaufwand 18%

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Veränderung des Drittmittelaufkommens zum Vorjahr
Relation von Auftrags-Drittmitteln zu Gesamt-Drittmitteln

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

DFG-Mittel pro Wissenschaftler/in 16.949

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Anzahl der drittmittelbeschäftigten Wissenschaftler/in
im Verhältnis zum gesamten wissenschaftlichen Personal

Rückgeforderte Drittmittel (in Euro)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 3:
Weiterbildung

1. Erbringer

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz § 21

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Weiterbildung ist eine der Kernaufgaben der Hochschulen, ein Zukunftssegment des Bildungs-
marktes und Erfolgskriterium leistungsfähiger Hochschulen. Weiterbildungsstudiengänge dienen
der wissenschaftlichen Vertiefung und Ergänzung berufspraktischer Erfahrungen. Sie stehen
Bewerberinnen und Bewerbern offen, welche die für die Teilnahme erforderliche Eignung im
Beruf durch ein Studium oder auf andere Weise erworben haben.

3.2 Leistungen zum Produkt

Zur Wahrnehmung ihres Weiterbildungsauftrags hat die Universität Frankfurt ein breites Angebot
in der Weiterbildung entwickelt. Für großdimensionierte Angebote hat sie Weiterbildungseinrich-
tungen mit eigenem Rechtsstatus gegründet: das Institut for Law & Finance und die Goethe Busi-
ness School. Das Institut Law and Finance hat den Studiengang "LL.M.Finance, die Goethe Busi-
ness School die Studiengänge " Duke Goethe Executive MBA", "Executive Master of Finance and
Accounting " und Financial Risk Management Course.
Innerhalb der Universität wird als zertifiziertes Weiterbildungsangebot die "Buch- und Medien-
praxis" des Fachbereichs Neuere Philologien sowie das Weiterbildungsprogramm Psychothe-
rapie des Fachbereichs Psychologie und Sportwissenschaften angeboten.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Qualifizierte Berufstätige und berufsorientierte Hochschulabsolventen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Studiengänge – 5 –
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7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Gebühren pro Teilnehmer/in pro Jahr

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Teilnehmer/in pro Jahr

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Absovent/inn/enquote
(Bezug zwischen Studienanfängern und Absolventen)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Zuwachs der Anfänger pro Jahr
Auslastung des Angebots an Weiterbildungsstudiengängen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 4 :
Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre

1. Erbringer

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 1 Gesetz zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre an hessischen
Hochschulen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts
Der Hochschule werden zweckgebundene Mittel zur Verfügung gestellt, mittels derer sie ver-
pflichtet ist, Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Studienbedingungen und der Lehre
durchzuführen; hierdurch sind insbesondere die Voraussetzungen für die Studierenden zu
schaffen, in angemessener Zeit zum Studienerfolg zu kommen. Es wird sichergestellt, dass das
in den Prüfungs- und Studienordnungen vorgesehene Lehrangebot tatsächlich in ausreichendem
Maße ohne zeitliche Verzögerung wahrgenommen werden kann.

3.2 Leistungen zum Produkt

-- Verbessertes Lehr- und Studienangebot an der gesamten Hochschule.
- Intensivierte Maßnahmen zur Beratung und Betreuung der Studierenden.

4. Bezug zu politischen Zielen

-Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

-Alle Studierenden, daneben alle weiteren am Lehrprozess Beteiligten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

22.040 – –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 15.353.000 – –

Sachkosten 3.839.100 – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 19.192.100 – –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 19.192.100 – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

870,78 – –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

870,78 – –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Zahl der zusätzlichen Lehrveranstaltungen

- Anteil der Absolvent/inn/en in der Regelstudienzeit plus 2 Semester an den Gesamtabsolvent/
inn/en in %

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-Kosten je zusätzlicher Lehrveranstaltung

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-
- Zusätzlich bereitgestelltes Lehrangebot (in SWS)

- Zusätzlich angeschaffte Medieneinheiten

- Steigerung der Beratungsleistungen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
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- Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit an der Anzahl der Studierenden insgesamt

- Studierende in der Regelstudienzeit je Wissenschaftler/in

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-Zuwachs an Studierenden pro Jahr
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 5:
Botanischer Garten der Universität Frankfurt

1. Erbringer

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Auftrag des Landes an die Hochschule, Kulturgüter zu bewahren und zu erhalten (§ 6 Abs. 2 Nr.
1 Hessisches Hochschulgesetz (HHG))

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Überregional bedeutsamer, öffentlicher Botanischer Garten mit pflegeaufwändigen Einzelbio-
topen, in denen typische Regionen der Welt in ihrer Pflanzensoziologie abgebildet werden. Sehr
wertvolle "Lebendsammlung" für die Biodiversiätsforschung.

3.2 Leistungen zum Produkt

Pflege und Präsentation des Botanischen Gartens

4. Bezug zu politischen Zielen

Das historische Erbe bewahren, ausbauen und vermitteln.

5. Empfänger

Lehrende und Studierende der Biologie, internationale Biodiversitätsforscher, städtische Öffent-
lichkeit, Schulen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fläche in Hektar (ha) 8 8 8

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

pro ha 62.000 € bis zu 10 ha
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 250.000 250.000 1.721.378

Sachkosten 215.000 215.000 778.768

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 465.000 465.000 2.500.146

Erlöse – – –

Produktabgeltung 465.000 465.000 465.000

Ergebnis – – -2.035.146

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

58.125,00 58.125,00 312.518,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

58.125,00 58.125,00 58.125,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Arten in Kultur

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Geschätzte Besucherzahl
Anzahl Führungen
Anzahl Schulklassen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 6:
Überörtliche Aufgaben der Universitätsbibliothek, Universitätsbibliothek Johann Christian
Senckenberg

1. Erbringer

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Bibliothekssystem (HeBIS-Verbundzentrale):
Erlasse vom 989/0806 -10 - (8.12.1999), WII 4 - 989/04 -26- (), 22. März 2002 = StAnz. 25/2002,
S. 2233) und II 2 B - 989/08 - 2 - (27.09.2004) [Hessischer Zentralkatalog / Verbundzentrale],
Leihverkehrsordnung vom 01.02.2004 (StAnz. 5/2004 vom 02.02.2004, S. 594-600 [Leihverkehr]
HeBIS-Verbundordnung in der vom 01.01.2005 geltenden Fassung [HeBIS Zentralsystem]

Landesbibliothekarische Aufgaben:
§ 6 Abs. 2 Nr. 1 HHG, Kulturvertrag einschl. Zusatzvereinbarungen, Hessisches Pressegesetz /
Pflichtexemplarverordnung

Sondersammelgebiete:
Art. 91 b GG und in Folge davon:
Vereinbarung mit der DFG
Vereinbarung mit der Stadt Frankfurt am Main
Vereinbarung mit der Akademie der Wissenschaften und der Literatur, Mainz

Virtuelle Nationalbibliothek:
Verpflichtung des Landes gegenüber der Volkswagenstiftung zur Fortführung des Projektes

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Hessisches Bibliothekssystem (HeBIS)
Hessisches Bibliothekssystem (HeBIS-Verbund). Nach den Vorgaben des HMWK und der
HeBIS-Verbundordnung werden folgende Dienstleistungen erbracht:
- Geschäftsstelle für HeBIS-Verbund, HeBIS-Konsortien und Aus- und Weiterbildung
- Benutzerorientierte digitale Literatur- und Informationsversorgung (DigiBib)
- Beschaffung und Aufbereitung bibliographischer Informationen
- Leihverkehrszentrale für die Verbundregion
- Zentralredaktion der Hessischen Bibliographie
- Elektronische Zeitschriften (Konsortien)
- HeBIS-Zentralsystem: Systemwartung und -pflege; funktonale Weiterentwicklung der PICA-

Software
- Betreuung und Beratung der Verbundbibliotheken

Landesbibliothekarische Aufgaben: Bereitstellung bibliothekarischer Dienstleistungen für die Bür-
gerinnen und Bürger Frankfurts und der Rhein-Main Region
- Bestandserhaltung (Historisches Erbe)
- Sondersammlungen / Handschriften
- Sammlung der Pflichtexemplare
- Recherchen
- Aufbau und Betrieb der Hessichen Speicherbibliothek.
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Sondersammelgebiete:
Die Bibliothek betreut im Rahmen eines Systems der überregionalen Literaturversorgung durch
Sondersammelgebietsbibliotheken, Zentrale Fachbibliotheken und Spezialbibliotheken im Auftrag
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 12 Sondersammelgebiete.

Virtuelle Nationalbibliothek:
Sammlung Deutscher Drucke (Retrospektive Nationalbibliothek): Die Initiative wurde von 1990-95
mit insgesamt 5 Mio. DM von der Volkswagenstiftung gefördert, nachdem sich sowohl die Stadt
Frankfurt am Main als auch das Land Hessen gegenüber der Volkswagenstiftung verpflichtet
hatten, die Aufgabe langfristig in eigener Verantwortung weiterzuführen. In der Arbeitsgemein-
schaft Sammlung Deutscher Drucke kooperieren sechs Bibliotheken, um eine umfassende
Sammlung der gedruckten Werke des deutschen Sprach- und Kulturraums vom Beginn des
Buchdrucks bis in die Gegenwart aufzubauen, zu erschließen, der Öffentlichkeit zur Verfügung zu
stellen und für künftige Generationen zu bewahren. Dadurch entsteht eine virtuelle Nationalbiblio-
thek.
Internationales Quellenlexikon der Musik (Repertoire Internationale des Sources Musicales)

3.2 Leistungen zum Produkt

HeBIS-Verbundzentrale, Landesbibliothekarische Aufgaben,
Sondersammelgebiete, virtuelle Nationalbibliothek

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen

5. Empfänger

Mitglieder aller Hochschulen und wissenschaftlicher Einrichtungen sowie die wissenschaftlichen
Bibliotheken im Bereich des HeBIS-Verbundes (Hessen und Rheinhessen) sowie ausserhalb des
HeBIS-Verbundes (Leihverkehr); Bürgerinnen und Bürger Frankfurts und der Rhein-Main Region;
Land Hessen (Historisches Erbe, Pflichtexemplare)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Fremdausleiher 330.000 330.000 330.000

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 4.012.000 4.012.000 2.841.258

Sachkosten 1.003.300 1.003.000 1.673.742

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 5.015.300 5.015.000 4.515.000

Erlöse 500.000 500.000 –

Produktabgeltung 4.515.300 4.515.000 4.515.000

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

15,20 15,20 13,68

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

13,68 13,68 13,68

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Aktive Nutzer, die nicht Hochschulangehörige sind
Zahl aller Nutzer

Titel, die in der hess. Bibliografie eingegeben werden
Zahl aller beschafften Bücher

Zahl der Pflichtabgaben von regionalen Verlagen
Zahl aller beschafften Bücher

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Gesamtkosten des Produkts
Zahl der Nutzer, die nicht Hochschulangehörige sind

Entwicklung der Gesamtkosten des Produkts nach Jahren (Zeitreihe)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
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8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

Entwicklung der Nutzerzahlen, die nicht Hochschulabgehörige sind, nach Jahren (Zeitreihe)
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 7:
Studienkolleg

1. Erbringer

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 19 Abs. 1 Hessisches Hochschulgesetz (HHG)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Studienvorbereitung von Bewerberinnen und Bewerbern mit einer ausländischen Hochschulzu-
gangsberechtigung, welche für die Aufnahme eines Studiums an einer deutschen Hochschule
ohne zusätzliche Vorbereitung nicht ausreichend ist.

3.2 Leistungen zum Produkt

-Fachkurse
-Sprachkurse

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Empfänger sind die an den studienvorbereitenden Kursen des Studienkollegs teilnehmenden
ausländischen Studierenden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Studienkollegiaten 210 210 257

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 800.000 800.000 1.835.427

Sachkosten 250.000 250.000 357.719

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.050.000 1.050.000 2.193.146

Erlöse – – 176.265

Produktabgeltung 1.050.000 1.050.000 1.115.000

Ergebnis – – -901.881

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.000,00 5.000,00 8.533,65

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

5.000,00 5.000,00 4.338,53

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Anzahl der jährlichen Absolventen/Absolventinnen des Studienkollegs (bestandene Prüfungen)
- (ggf. Anzahl/Anteil von Absolventen/Absolventinnen aus Entwicklungsländern)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Kostenvergleich mit anderen Studienkollegs

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Zahl der jährlichen Studienanfänger (ohne DSH-Kurse)
- Studierende im Studienkollegs insgesamt (Durchschnitt Winter-/Sommersemester; ohne DSH-

Kurse)
- Anzahl der angebotenen Kurse
- Durchschnittl. Stundenzahl je Kurs
- Durchschnittl. Teilnehmerzahl je Kurs

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Anteil der bestandenen Prüfungen an der Gesamtzahl der durchgeführten Prüfungen
(Prüfungserfolgsquote)

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit
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Prozentsatz der Studienkollegiaten, die ihr Studium an einer südhessischen Hochschule auf-
nehmen
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 8:
Theologie

1. Erbringer

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Vereinbarung der Hessischen Landesregierung mit den Bistümern Mainz und Limburg

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Zur Sicherung der theologischen Ausbildung in Hessen ist für Frankfurt der dauerhafte Bestand
von 8 Professuren der Katholischen Theologie vereinbart worden, obwohl der Fachbereich
keinen Fakultätsstatus besitzt; für die curricularen Mindestanforderungen in der Lehramtsausbil-
dung ist eine Zahl von vier Professuren ausreichend. Der Erhalt von vier weiteren Professuren
stellt daher einen Sondertatbestand dar.

Die Auslastung der vorhandenen Ausbildungskapazität liegt bei max. 84 %.

Die aus der Differenz der erforderlichen zur garantierten Professurenzahl resultierenden unbe-
setzten Studienplätze sind über die Leistungszahlen für Lehre und Forschung nicht abbildbar. Die
Aufrecherhaltung von Lehr- und Forschungskapazität über den von der Studienplatznachfrage
her begründeten Umfang stellt eine vom Land geforderte Leistung der Hochschule dar, die einer
gesonderten Finanzierung bedarf.

Das Produkt umfasst auch die nicht ausgelasteten Bereiche der evangelischen Theologie sowie
die Martin-Buber-Professur.

3.2 Leistungen zum Produkt

Die ev. Theologie bietet die Studiengänge
-"Pfarramt/Diplom,
- "Lehramt" und
- "Magister Religionswissenschaft" an.
Die kath.Theologie bietet die Studiengänge
- "Lehramt" und
- "Magister Religionswissenschaft" an.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonome Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Studierende des Fachbereichs Katholische Theologie sowie Studierende der Universitäten
Gießen und Darmstadt, für die gemäß Kooperationsvereinbarungen ein Lehrexport aus Frankfurt
bereitgehalten wird.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Studierende 170 170 369

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 874.400 874.400 2.893.881

Sachkosten 218.600 218.600 801.345

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.093.000 1.093.000 3.695.226

Erlöse – – 895.744

Produktabgeltung 1.093.000 1.093.000 1.093.000

Ergebnis – – -1.706.482

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.429,41 6.429,41 10.014,16

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

6.429,41 6.429,41 2.962,06

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl des wiss. Personals des Fachbereichs in VZÄ zur Erfüllung der Bestandsgarantie: Stellen

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

zusätzlich bereitgestelltes Lehrangebot: in SWS

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit
-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 9:
Fernstudienzentrum Frankfurt am Main

1. Erbringer

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kooperationsvertrag mit der Fern-Universität Hagen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Die Johann Wolfgang Goethe-Universität betreibt im Zentrum für Weiterbildung (ehem. Didakti-
sches Zentrum, Arbeitsbereich Fernstudium und Weiterbildung), u. a. das Fernstudienzentrum
Frankfurt am Main, das größte Zentrum dieser Art in Deutschland, sowie seit 1998 das Fernstudi-
enzentrum Bad Hersfeld.

3.2 Leistungen zum Produkt

-Das Fernstudienzentrum bietet in Kooperation mit der Fernuniversität Hagen sog. "Mentorenver-
anstaltungen" semesterbegleitend zu den Studiengängen "Wirtschaftswissenschaften Grundstu-
dium", "Wirtschaftswissenschaften Hauptstudium", "Bachelor of Laws", " Mathematik, Informatik,
Elektro-, Informationstechnik", "Kultur- und Sozialwissenschaften" an.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonome Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Studierende der Fern-Universität Hagen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Studierende 1.775 1.775 1.881

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 300.000 300.000 342.530

Sachkosten 80.000 80.000 63.741

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 380.000 380.000 406.271

Erlöse – – –

Produktabgeltung 380.000 380.000 380.000

Ergebnis – – -26.271

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

214,08 214,08 215,99

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

214,08 214,08 202,03

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 10:
Biomagnetisches Resonanzzentrum (BMRZ)

1. Erbringer

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Zielvereinbarung zwischen der Universität Frankfurt am Main und dem Land Hessen

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Das BMRZ ist ein international vernetztes Zentrum der NMR- und ERP-Spektroskopie. Es soll die
internationale Konkurrenzfähigkeit der hessischen Hochschulforschung sichern.

-Das Zentrum verfügt über Großgeräte der jeweils höchsten Leistungsstärke und fungiert als
large scale facility im europäischen Forschungsraum.

3.2 Leistungen zum Produkt

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessischer Knoten der europäischen NMR-Forschung. Das BMRZ ist ausweislich seiner hohen
Drittmitteleinwerbung im Rahmen sehr streng evaluierter Projekte ein Zentrum von internatio-
nalem Rang und damit eine der herausragenden hessischen Forschungseinrichtungen für die
Fortentwicklung von Exzellenzclustern.

5. Empfänger

Biowissenschaftliche Arbeitsgruppen im regionalen, nationalen und internationalen Rahmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zentrum 1 1 1

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.200.000 1.200.000 –

Sachkosten 300.000 300.000 330.791

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.500.000 1.500.000 330.791

Erlöse – – –

Produktabgeltung 1.500.000 1.500.000 1.500.000

Ergebnis – – 1.169.209

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.500.000,00 1.500.000,00 330.791,00

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1.500.000,00 1.500.000,00 1.500.000,00

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-Drittmitteleinwerbung, insbesondere EU-Projekte

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-Zahl großer Verbundprojekte (z. B. EU-Projekte mit Koordinatorenfunktion)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-
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Erläuterungen zu Produkt Nr. 11 :
Bauunterhaltung

1. Erbringer

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Finanzierungsvereinbarung

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Produkts

Nach § 4 Abs. 2 der Finanzierungsvereinbarung der Stiftungsuniversität Frankfurt trägt das Land die
Kosten der laufenden Bauunterhaltung im Rahmen der für alle Hochschulen geltenden Kostenwerte
nach der leistungsorientierten Mittelzuweisung. Dies umfasst Maßnahmen der Instandhaltung und
Instandsetzung sowie Reinvestitionen in den Bestand.

Für Bauwerke, die am 1. Januar 2008 oder zu einem späteren Zeitpunkt auf die Universität über-
gehen, erhält die Universität einen Zuschuss für die Bauunterhaltung, der jährlich 1 % der auf den
Zeitpunkt des Übergangs hochgerechneten Anschaffungskosten beträgt. Dieser Zuschuss vermindert
sich um die im Clusterpreis enthaltenen Mittel der Bauunterhaltung der ab dem 1. Januar 2008 über-
gehenden Gebäude.

3.2 Leistungen zum Produkt

Die Mittel der Bauunterhaltung sind für die notwendigen Instandhaltungsaufwendungen der in der
Anlage 3 der Finanzvereinbarung aufgelisteten übertragenen Liegenschaften vorgesehen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – – –

Sachkosten 3.326.900 2.250.000 –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 3.326.900 2.250.000 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 3.326.900 2.250.000 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

3.326.900,00 2.250.000,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

3.326.900,00 2.250.000,00 –

8. Produktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit

-
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 1:
Emeriti und Lebensarbeitszeitverlängerung von Professoren/innen

1. Erbringer

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 200 Abs. 1 Satz 2 Hessisches Beamtengesetz (HBG) in der Bekanntmachung vom 11.01.1989
(GVBl. I, S. 25), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.07.2006 (GVBl. I, S. 394).

Hessisches Beamtengesetz § 50

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Für Professoren, die vor dem 06.06.1978 ihr Amt angetreten haben und von Besoldungsgruppe
H4 nach C4 übergeleitet wurden, werden die Besoldung nach der Entpflichtung und die Versor-
gungsbezüge der Hinterbliebenen auf der Grundlage des am Tage vor Inkrafttreten des Hessi-
schen Hochschulgesetzes geltenden Beamten- und Besoldungsrechts gewährt.

Nach § 50 Abs. 3 HBG kann aus dienstlichem Interesse der Eintritt in den Ruhestand auf Antrag
der Professorin/des Professors über das 65. Lebensjahr hinausgeschoben werden, jedoch nicht
länger als bis zum 68. Lebensjahr.

3.2 Fachleistung zum Projekt

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Emeriti

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Emeriti 137 138 136

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 11.071.100 10.426.800 10.345.890

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 11.071.100 10.426.800 10.345.890

Erlöse – – –

Produktabgeltung 11.071.100 10.426.800 10.622.000

Ergebnis – – 276.110

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

80.810,94 75.556,52 76.072,73

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

80.810,94 75.556,52 78.102,95

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 2:
Ostasienzentrum (IZO) und Forschungsstelle für Jüdische Studien

1. Erbringer

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Hochschulgesetz: Zielvereinbarung vom 24.07.2006

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Das IZO ist ein wissenschaftliches Zentrum, das sich die Stärkung der Forschung über das
moderne Ostasien und die Steigerung der Integration von Praxisbezügen in die Ausbildung zum
Ziel gesetzt hat. Grundlegende Prämissen bei der Verfolgung dieser Ziele sind Gegenwartsorien-
tierung, Interdisziplinarität und Internationalisierung. Das IZO bietet hiermit ein einmaliges Forum
für die Vernetzung ostasien-bezogener Aktivitäten nicht nur innerhalb der Universität, sondern
auch mit außeruniversitären wissenschaftlichen und nichtwissenschaftlichen Einrichtungen. Es
unterstützt die Verbesserung des Informationsflusses unter allen an Ostasien Interessierten,
unterstützt so synergetische Effekte.

An der Universität wird eine interdisziplinäre Forschungsstelle für Jüdische Studien aufgebaut. In
ihr wirken zusammen:
Judaistik (Fachbereich Sprach- und Kulturwissenschaften)
Martin-Buber-Professur (Fachbereich Evangelische Theologie)
Fritz-Bauer-Institut
Geschichtswissenschaften
Jüdisches Museum

Die Forschungsstelle für Jüdische Studien wird die in Frankfurt vorhandene interdisziplinäre Kom-
petenz im Bereich Jüdischer Studien bündeln und in Forschung und Lehre weiter profilieren. Die
Forschungen werden zur geisteswissenschaftlichen Schwerpunktbildung der Universität
anschlussfähig sein und zugleich ein eigenes Profil entwickeln. Hierbei wird auch der verstärkte
Kontakt zur Jüdischen Gemeinde Frankfurts gesucht.

3.2 Fachleistung zum Projekt

-Studiengänge
-Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses
-Forschungsleistung

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

- Studierende in den Fächern Sinologie, Japanologie sowie weiterer interdisziplinärer Studienan-
gebote (IZO)
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- Studierende geistes- und sozialwissenschaftlicher Fächer mit Schwerpunktbildungen im
Bereich Ostasienstudien (IZO)

- Studierende des Faches Jüdische Studien (Forschungsstelle für Jüdische Studien)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Studierende in der Regelstudienzeit: 208 208 228

davon IZO 194 194 214

davon Forschungsstelle für jüdische Studien 14 14 14

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis

Ferner werden für den Auf- und Ausbau des IZO und der Forschungsstelle Jüdische Studien in
2006 780.000 € und ab 2007 730.000 € aus dem Innovations- und Strukturentwicklungsbudget zur
Verfügung gestellt.

Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 1.357.200 1.357.200 1.454.767

Sachkosten 300.000 300.000 456.323

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 1.657.200 1.657.200 1.911.090

Erlöse – – 347.411

Produktabgeltung 1.657.200 1.657.200 1.657.000

Ergebnis – – 93.321

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

7.967,30 7.967,30 8.381,97

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

7.967,30 7.967,30 7.267,54

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die im Hochschulbereich üblichen Kennzahlen zur Leistungswirkung, Finanzwirtschaft, Prozes-
squalität und Kundenzufriedenheit basieren u. a. auf Zeitreihen für Absolventen, Studierenden-
zahlen, Berufungen usw.; sie lassen sich für eine aufzubauende Lehr- und Forschungseinrichtung
nicht ermitteln, da Professuren noch zu besetzen und neue Studiengänge einzurichten sind.
Daher sind im Folgenden Leistungen genannt, die das IZO und die Forschungsstelle für Jüdische
Studien bis zum Ende der Projektlaufzeit erbringen wird:
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8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Forschung
- Anzahl der Publikationen pro Wissenschaftler/in
- Anzahl der Doktoranden/innen
- Eingeworbene Drittmittel pro Wissenschaftler/in
- Zahl der Gastaufenthalte von Gastwissenschaftlern

Lehre
- Anteil der Absolvent/innen in der Regelstudienzeit plus 2 Semester an den Gesamtabsol-

venten in %
- Zahl der Studierenden in der Regelstudienzeit
- Einwerbungen für Weiterbildungsangebote
- Auslastung

Außenwirkung:
- Aufbau von Kooperationen mit chinesischen Universitäten
- Aufbau von Kooperationen mit Einrichtungen der Region mit Ostasien-Ausrichtung
- Zusammenarbeit mit dem in Frankfurt anzusiedelnden Konfuzius-Institut
- Aufbau von Kooperationen mit der Jüdischen Gemeinde Frankfurt
- Aufbau internationaler Kooperationen für Jüdische Studien

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 3:
Tarifsteigerung nach Hochschulpakt

1. Erbringer

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen in den Jahren 2006 -
2010 (Hochschulpakt)

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts

Gem. Ziffer 1.1 der Rahmenzielvereinbarung zur Förderung der Leistungskraft der Hochschulen
in den Jahren 2006 - 2010 werden Tarifsteigerungen ab dem Haushaltsjahr 2008 berücksichtigt.
Zur Ermittlung der Budgetauswirkung der Tarifsteigerung wird als Bemessungsgrundlage 80%
des Gesamtbudgets der Hochschulkapitel angesetzt. Bis zu einer Tarifsteigerung von 2% werden
50% durch das Land getragen. Bei einer Tarifsteigerung größer 2% wird der diese Marke über-
steigende Teil zu 70% durch das Land getragen. Die Mittel werden der einzelnen Hochschule
zugewiesen. Im Folgejahr erfolgt eine Spitzabrechnung, die im nächstmöglichen Haushaltsjahr
zugeführt oder abgezogen wird.

3.2 Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Tarifsteigerung nach Hochschulpakt 1 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 7.737.500 2.001.700 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 7.737.500 2.001.700 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung 7.737.500 2.001.700 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

7.737.500,00 2.001.700,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

7.737.500,00 2.001.700,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit
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Erläuterungen zu Projekt Nr. 4:
House of Finance

1. Erbringer

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung des Projekts
Das House of Finance ist eine neue Institution der Universität Frankfurt, in der finanzbezogene
Aktivitä ten der Rechtswissenschaften und Wirtschaftswissenschaften gebündelt werden. Ziel ist
die Etablierung eines wissenschaftlichen Leuchtturms, der auch ein Forum der Kooperation von
Wissenschaft und Praxis darstellt und damit einen wesentlichen Beitrag zur Stärkung des Finanz-
platzes Frankfurt leistet.

Ich weise auf die institutionelle Förderung ab dem Jahre 2009 im Kap. 15 02 , Produkt Nr. 3, hin.

3.2 Fachleistung zum Projekt

4. Bezug zu politischen Zielen

Das Recht auf Bildung im Hochschulbereich gewährleisten. Die Qualität und Effizienz von For-
schung und Lehre in wettbewerblich orientierten, weitgehend autonomen Einrichtungen steigern
sowie Exzellenz, Wissenstransfer und den wissenschaftlichen Nachwuchs gezielt fördern.

5. Empfänger

Alle am Forschungs- und Lehrprozess Beteiligten

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

House of Finance – 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten – 250.000 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten – 250.000 –

Erlöse – – –

Produktabgeltung – 250.000 –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung

Stückkosten (in EUR)

Gesamtkosten / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 250.000,00 –

Preis (in EUR)

Produktabgeltung / Menge Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

– 250.000,00 –

8. Projektspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

8.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

8.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

8.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

8.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

8.5 Kennzahlen zur Kundenzufriedenheit
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Erläuterungen zu zwischenbehördlicher Leistung Nr. 01:
Erlöse aus PVS-Vermittlungen

1. Erbringer

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Kabinettbeschluss vom 22.12.2003, § 2 Abs.1 Haushaltsgesetz 2005

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Kurzbeschreibung der zwischenbehördlichen Leistung

Budgetübertragungen nach Vermittlung von PVS-Personal, Tz. 4.1 des Konzepts zur Umwand-
lung der Personalentwicklungsbörse in eine Personalvermittlungsstelle.

3.2 Fachleistung zur zwischenbehördlichen Leistung

-

4. Bezug zu politischen Zielen

Wegen der Haushaltslage des Landes besteht die Notwendigkeit, den Personalbestand der Lan-
desverwaltung zurückzuführen. Zur Erreichung dieses Ziels und Vermeidung betriebsbedingter
Kündigungen sollen Neueinstellungen weitestgehend vermieden und freiwerdende Stellen durch
Personalumschichtungen aus Überhangsbereichen innerhalb der Landesverwaltung wiederbe-
setzt werden.

5. Empfänger

PVS-Personal

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der vermittelten Personen 3 1 –

7. Kostenzusammensetzung / Stückkosten / Preis
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Kostenartenschichtung (in EUR)

Kostenarten Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Personalkosten 197.800 103.900 –

Sachkosten – – –

Kalkulatorische Kosten – – –

Sonstige Kosten * – – –

Gesamtkosten 197.800 103.900 –

Erlöse 197.800 103.900 –

Produktabgeltung – – –

Ergebnis – – –

* Kosten der innerbehördlichen Leistungsverrechnung
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 106.081.900 97.283.000 97.281.689

500-509 Umsatzerlöse 99.848.000 65.000.000 87.492.070

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

6.233.900 32.283.000 9.790.131

519 Erlösminderungen – – 512

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 339.862.621 311.231.705 271.512.534

2 520-524 Bestandsveränderungen 805.500 – 804.420

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 12.079.459 74.357.000 66.333.789

Betriebsertrag 458.829.480 482.871.705 435.932.432

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 90.760.000 80.555.100 74.627.279

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. 28.938.600 31.956.000 27.592.501

605 Aufwendungen für Energie und Wasser 15.942.700 11.000.000 12.264.147

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 947.700 1.000.000 902.622

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 12.835.100 14.820.000 10.633.635

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 32.095.900 21.779.100 23.234.374

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 284.832.951 360.669.740 367.866.254

620-626 Löhne 10.485.000 14.407.000 14.433.758

627-632 Gehälter 134.717.500 202.209.265 193.840.530

633-638 Bezüge 81.352.400 64.139.475 73.672.108

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter 8.532.900 7.700.000 7.793.417

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

48.710.151 71.364.000 77.136.571

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen 1.035.000 850.000 989.870

7 660-664,
666-667

Abschreibungen 37.288.049 34.309.865 32.388.854

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 68.822.200 34.464.000 66.521.548

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen 1.278.600 400.000 1.795.381

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

11.854.400 14.000.000 11.318.637

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

6.151.700 5.864.000 5.756.035

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

49.120.700 14.000.000 47.234.682

700-709 Betriebliche Steuern 416.800 200.000 416.813

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 481.703.200 509.998.705 541.403.935

Eigenergebnis -22.873.720 -27.127.000 -105.471.503
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 26.616.200 44.997.000 132.527.065

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 26.616.200 44.997.000 132.527.065

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 6.923.100 15.000.000 6.929.965

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 6.923.100 15.000.000 6.929.965

Steuer- und Leistungsergebnis 19.693.100 29.997.000 125.597.100

Verwaltungsergebnis -3.180.620 2.870.000 20.125.597

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

152.500 110.000 151.564

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.965.500 120.000 292.261

Finanzertrag 2.118.000 230.000 443.825

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

38.400 – 38.728

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – 1.860

Finanzaufwand 38.400 – 40.588

Finanzergebnis 2.079.600 230.000 403.237

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.101.020 3.100.000 20.528.834

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 9.377.400 1.500.000 196.543.778

Außerordentlicher Ertrag 9.377.400 1.500.000 196.543.778

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

7.311.900 3.100.000 203.977.718

Außerordentlicher Aufwand 7.311.900 3.100.000 203.977.718

Außerordentliches Ergebnis 2.065.500 -1.600.000 -7.433.940

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– 14.000.000 –

Transferzuwendungen – 14.000.000 –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– 15.500.000 –

Transferzahlungen – 15.500.000 –

Transferergebnis – -1.500.000 –

Neutrales Ergebnis 2.065.500 -3.100.000 -7.433.940

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag 964.480 – 1.462.370

Jahresergebnis – – 11.632.524
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1. Standarderläuterungen

Das Ergebnis des Erfolgsplans (Ist 2007) beinhaltet aufgrund neutraler Kosten und Erlöse sowie
Jahresabschlußbuchungen gegenüber dem Leistungsplan eine Differenz in Höhe von 30.421.476
EUR.

Entgelte zentraler Dienstleister

Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Abführungsbetrag Vorsorgekasse (HMdF) 9.066.600 EUR
Abführungsbetrag an die Bezügestelle für die
Hessischen Hochschulen und die Forschungsanstalt 765.100 EUR
Geisenheim am Rhein (BHF) bei der Universität Kassel

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

-

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 639: Enthalten ist die abzuführende Versorgungsrücklage für Besoldungsempfänger. Für
die in der Krankenversorgung tätigen Beamten sind von der Universität dem Universitätsklinikum
Versorgungszuschläge nach Maßgabe der Personalkostentabelle des Landes Hessen (30 v.H.)
und anteilige Nachversicherung in Rechnung zu stellen und an den Einzelplan 17 abzuführen.

Zu VKR 640: Die für die Besoldungsempfänger gezahlten Personalgesamtausgaben sind mit
dem Berechnungsfaktor 0,5273646% zu multiplizieren und an das Sondervermögen abzuführen.
Soweit Versorgungszuschläge für Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls
abzuführen.

Enthalten ist die abzuführende Versorgungsrücklage für Besoldungsempfänger. Soweit Versor-
gungszuschläge für Stiftungsprofessuren erstattet werden, sind diese ebenfalls abzuführen. Hier
sind auch die Personalkosten der Beschäftigten des bisherigen Universitätsklinikums veran-
schlagt. Die Einzelheiten der Zusammenarbeit zwischen dem Universitätsklinikum und der Uni-
versität müssen im Rahmen einer Vereinbarung nach § 15 des Gesetzes für die hessischen Uni-
versitätsklinken (UniKlinG) geregelt werden.

Zu VKR 680-689: Davon 3.000 Euro Verfügungsmittel.
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für planmäßige Beamte und Richter

Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2009 ( 2008 ) Universität Klinikum verwaltung

Feste Gehälter

B 2 ( 001 ) 10 Abteilungsdirektor/in 10 –0 10

Aufsteigende Gehälter

W 3 ( 004 ) 10 Präsident/in der Universität 10 –0 10
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jähr-
lich 1 200 EUR

W 3 ( 006 ) 10 Kanzler/in der Universität 10 –0 10
Erhält eine Aufwandsentschädigung von jähr-
lich 700 EUR

W 3 ( 003 ) 4250 ( 4270 ) Universitätsprofessor/in 4250 –0 10
davon kw: 1Stelle nach Beendigung der Amts-
zeit des Stelleninhabers beim Bundesverfas-
sungsgericht. 1 Stelle 30.09.2009. Er erhält für
seine Tätigkeit als Richter beim Oberlandesge-
richt in Frankfurt am Main eine nichtruhegehalt-
fähige Zulage von jährlich 3.000 EUR.

W 3 ( 975 ) 20 Leerstelle(n) für (eine(n)) aus son-
stigen Gründen beurlaubte(n) Bedien-
stete(n)

20 –0 –0

W 2 ( 003 ) 1770 ( 1780 ) Universitätsprofessor/in 1770 –0 –0
Einer erhält für seine Tätigkeit als Richter beim
Oberlandesgericht in Frankfurt am Main eine
nichtruhegehaltfähige Zulage von jährlich 3 000
EUR.

W 1 ( 001 ) 890 Professor/in als Juniorprofessor/in 890 –0 –0

A 16 ( 003 ) 10 ( 20 ) Leitender/de Regierungsdirektor/in 10 –0 10

A 16 ( 040 ) 10 Oberstudiendirektor/in als Leiter/in
eines Studienkollegs für ausländische
Studierende

10 –0 –0

A 15 ( 001 ) 50 Regierungsdirektor/in 50 –0 40

A 15 ( 022 ) 60 Bibliotheksdirektor/in 60 –0 –0

A 15 ( 027 ) 170 Akademischer/sche Direktor/in 170 –0 –0
davon 1 kw

A 15 ( 032 ) 10 Studiendirektor/in als ständiger/ge
Vertreter/in des/der Leiters/in eines
Studienkollegs für ausländische Stu-
dierende

10 –0 –0

A 15 ( 033 ) 10 Studiendirektor/in an einem Studien-
kolleg für ausländische Studierende

10 –0 –0

A 14 ( 001 ) 60 Regierungsoberrat/rätin 50 10 50

A 14 ( 021 ) 220 Bibliotheksoberrat/rätin 220 –0 –0
davon 2 kw 31.12.2010

A 14 ( 022 ) 1110 Akademischer/sche Oberrat/rätin 1110 –0 –0
davon zweckgebunden 44 Stellen für Akademi-
sche Oberräte/-rätinnen auf Zeit zum Zweck der
Habilitation.

A 14 ( 024 ) 260 ( 270 ) Oberstudienrat/rätin im Hochschul-
dienst

260 –0 –0

A 14 ( 040 ) 90 Oberstudienrat/rätin 90 –0 –0
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Bes. Gr. Kennung Stellen davon Universitäts-
2009 ( 2008 ) Universität Klinikum verwaltung

A 13 h.D. ( 001 ) 20 Regierungsrat/rätin 20 –0 10

A 13 h.D. ( 022 ) 90 Bibliotheksrat/rätin 90 –0 –0

A 13 h.D. ( 026 ) 720 Akademischer/sche Rat/Rätin 720 –0 –0
davon zweckgebunden 55 Stellen für Akademi-
sche Räte/Rätinnen auf Zeit zum Zweck der
Habilitation.

A 13 h.D. ( 028 ) 80 Studienrat/rätin im Hochschuldienst 80 –0 –0

A 13 h.D. ( 040 ) 80 Studienrat/rätin 80 –0 –0

A 13 g.D. ( 001 ) 80 Oberamtsrat/rätin 70 10 60

A 12 ( 001 ) 120 ( 110 ) Amtsrat/rätin 110 10 70

A 11 ( 001 ) 44,5 ( 45,5 ) Amtmann/Amtfrau 40,5 40 10,5

A 10 ( 001 ) 610 Oberinspektor/in 610 –0 580

A 10 ( 976 ) 10 Leerstelle(n) kw für (eine(n)) nach §
92 a HBG/§ 85 a HBG beurlaubte(n)
Bedienstete(n)

10 –0 –0

A 9 g.D. ( 001 ) 310 Inspektor/in 300 10 200

A 9 g.D. ( 401 ) 60 Inspektoranwärter/in 60 –0 –0

A 9 m.D. ( 001 ) 10 Amtsinspektor/in 10 –0 10
ku in Bes.Gr. A8

A 8 ( 001 ) 20 Hauptsekretär/in 20 –0 10
davon 1 kw

A 7 ( 001 ) 50 Obersekretär/in 50 –0 50

A 6 m.D. ( 001 ) 210 Sekretär/in 210 –0 210

1193,5 ( 1198,5 ) 1185,5 80 144,5

Zu Bes.Gr. W3, W2 und W1:
Bis zu 2 Stelleninhaber/innen als nebenamtliche Vizepräsident/in und 16 Dekane als Fachbereichs-
leiter/in, die Professoren/innen der BesO C sind, erhalten übergangsweise gemäß der Verordnung
vom 13.8.1977 (BGBl. I S. 1527) und nach Maßgabe des § 77 Abs. 2 BBesG eine Stellenzulage.
Zwei Professoren/innen als Prodekane des Fachbereichs Humanmedizin erhalten je eine Aufwands-
entschädigung von jährlich 900 EUR.

Es erhalten z.Z. 74 (77) Stelleninhaber/innen einen Sonderzuschuss gemäß Nr. 2 Abs. 2 der Vorbe-
merkungen zur Bundesbesoldungsordnung C.

Planstellen der BesGr. W 3 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Professoren/innen*) der
BesGr. C 4/C 3 besetzt werden Planstellen der BesGr. W 2 können mit bis zum 31.12.2004 einge-
stellten Professoren/innen der BesGr. C 3 oder C 2 oder Hochschuldozenten/innen**), Oberassi-
stenten/innen**) oder Oberingenieuren/innen**) besetzt werden.

Planstellen der BesGr. W 1 können mit bis zum 31.12.2004 eingestellten Wissenschaftlichen Assi-
stenten/innen**) besetzt werden.

*) bei Universitäten "Universitätsprofessoren/innen"
**) nur soweit vorhanden.
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Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Präsident/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004
eingestellten Präsident/in der Bes. Gr. B 7 besetzt werden.
Die Planstelle der Bes. Gr. W 3 Kanzler/in der Universität kann mit einem/einer bis zum 31.12.2004
eingestellten Kanzler/in der Bes. Gr. B 3 besetzt werden.

Von den Beamtenstellen waren am 1.2.2008 insgesamt 852 Stellen besetzt.

Abgeordnete Beamte
a) Mittel für 2 (2) Rektoren (Bes.Gr. A 14) und 16 (16) Lehrer (Bes.Gr. A 13), die als pädagogische

Mitarbeiter an der Universität tätig sind. Die zugehörigen Planstellen sind bei Kap. 04 57 - 422 41
als Leerstellen veranschlagt.

b) Mittel für 8 (8) Oberstudienräte (Bes.Gr. A 14) im Hochschuldienst, die als wissenschaftliche
Bedienstete an der Universität tätig sind. Die dazugehörigen Planstellen sind bei 04 57 - 422 41
als Leerstellen veranschlagt.

Die Abordnungen sind vorgesehen, um Lehrer mit Berufserfahrung für die Lehrerausbildung an den
Universitäten zu gewinnen. Mittel für die abgeordneten Beamten sind im Personalaufwand enthalten.

Zur Verwaltung und Betreuung der Gästehäuser der Universität Frankfurt am Main (Ditmarstraße 4,
Frauenlobstraße 1 und Beethovenstraße 36) können im Interesse des Studienbetriebes in geringem
Umfang Bedienstete eingesetzt werden.
Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen.
Entsprechend ist zu verfahren, soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT
die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer
Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.
Zu Verg. Gr. VII:
Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen ent-
sprechend nach den Verg. Gr. VII bis IX b BAT zu vergüten.

*) Von den aus der Universitätskasse (Kap. 15 10) umgesetzten Stellen sind freie und freiwerdende
Stellen gesperrt: 1 VII kw
6 Stelleninhaber haben Dienstwohnungen.

Eine Stelle BAT IIa ist unbeschadet der tarifrechtlichen Eingruppierungsregelungen für die psychoso-
ziale Versorgung von HIV- und AIDS-Patienten bestimmt.

Haushaltsvermerk zu Stellen des Wissenschaftlichen Dienstes:
Stellen für Wissenschaftliche Angestellte können zur Verrechnung von je 2 Ärzten im Praktikum in
Anspruch genommen werden.

Zur Verwaltung und Betreuung der Gästehäuser der Universität Frankfurt am Main (Ditmarstraße 4,
Frauenlobstraße 1 und Beethovenstraße 36) können im Interesse des Studienbetriebes in geringem
Umfang bis zu 5,5 Bedienstete eingesetzt werden.
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S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen davon Verwaltung
2009 ( 2008 ) und zentr.

Einrichtungen

Tarifliche Angestellte

I ( 001 ) 20 –0

I a ( 001 ) 40,5 ( 21,5 ) 50

I b ( 001 ) 1950 ( 2220 ) 130

II a ( 001 ) 1249,5 ( 10770 ) 160

Ä 1 ( 001 ) 160,5 ( 1270 ) Arzt oder Ärztin –0

Ä 2 ( 001 ) 219,5 ( 2150 ) Ärztin oder Arzt –0

Ä 3 ( 001 ) 125,5 ( 1190 ) Fachärztin oder Facharzt –0

Ä 4 ( 001 ) 65,5 ( 650 ) Fachärztin oder Facharzt –0

Ä 5 ( 001 ) 750 ( 730 ) Fachärztin oder Facharzt –0

Ä 6 ( 001 ) 210 ( 190 ) Fachärztin oder Facharzt –0

III ( 001 ) 29,5 ( 28,5 ) 20

IV a ( 001 ) 360 ( 38,5 ) 60

IV b ( 001 ) 100,5 ( 1050 ) 80

V b ( 001 ) 2120 ( 2220 ) 300

V c ( 001 ) 2020 ( 204,5 ) 340

VI b ( 001 ) 2680 ( 2780 ) 350

VII ( 001 ) 87,5 ( 93,5 ) 260

VIII ( 001 ) 3,5 ( 60 ) 3,5

IX b ( 001 ) 1,5 10

X ( 001 ) 40 ( 0,5 ) –0

Ang. ( 001 ) 210 ( 190 ) Auszubildende 210

3119,5 ( 2937,5 ) 200,5

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 205,5 ( 226,5 ) Arbeiter/in

Arb. ( 010 ) 280 Auszubildende

233,5 ( 254,5 )
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Jahresergebnis (Übertrag aus Erfolgsrechnung) 0 0 11.632.524

25. + nicht ausgabewirksame Aufwendungen 48.888.800 71.896.228 190.137.592
65 davon Abschreibungen 37.288.000 34.309.865 41.062.632

davon Einstellung in SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitionen) 11.600.800 10.736.363 22.261.326
davon Erhöhung Pensionsrückstellungen 0 26.850.000 91.949.845

0
0

26. - nicht einnahmewirksame Erträge -11.600.800 -37.586.363 -58.222.549
davon Auflösung SoPo nicht rückz. Zuführungen (v.a. Investitonen) -11.600.800 -10.736.363 -15.042.775
davon Ertrag aufgrund Bildung Ford. w. Pensionsrückstellung 0 -26.850.000 33.751.223

27. +/- Veränderung sonst. Aktiva/Passiva 0 0 -82.604.689
(außer Desinvest./Eigenmittel)

= Cash Flow (aus laufender Geschäftstätigkeit) 37.288.000 34.309.865 49.310.354

CF I = Jahresergebnis plus CF aus laufender Geschäftstätigkeit 37.288.000 34.309.865 60.942.878

28. + Aufnahme von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) 3.260.000 85.483.000 7.867.134
davon Landesmittel Investitionen Kap. 1502 3.260.000 3.560.000 7.867.134
davon Investive Mittel aus Zentralkapiteln 0 0 0
davon Bundesmittel (HBFG) 0 0 0
davon Landesmittel für Investitionen Bauhaushalt 0 81.035.000 0

29. - Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) -25.687.200 -23.573.502 -29.778.682
davon Landesmittel Investitionen -25.687.200 -23.573.502 -29.778.682

Finanzrechnung, Finanzplan (Cash Flow)

Pos HHK
R

Bezeichnung  Ist 2007Soll 2009 Soll 2008

davon Landesmittel Investitionen -25.687.200 -23.573.502 -29.778.682

30. - Abführungen an Landeshaushalt 0 0 0
davon Verwahrung von Pensionsgeldern 0 0 0

= Cash Flow aus Finanzierungen -22.427.200 61.909.498 -21.911.548
CF II = (nach Finanzierungsvorgängen)  == verfügbare Mittel 14.860.800 96.219.363 39.031.330

(=CFI und CF aus Finanzierungen)

31. + Desinvestitionen und sonstige Eigenmittel 0 0 18.037.001
davon Abbau von Forderungen gg. das Land aus Budgetüberschüssen 0 0 0

32. - Investitionen nach LHO -6.760.000 -85.483.000 -7.859.187
davon in Immobilien -6.760.000 -9.000.000 -46.168
davon in Technische Anlagen 0 -3.560.000 -4.207.719
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 -4.706.000 -2.419.315
davon in immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 -297.985
davon Anlagen im Bau 0 -67.329.000 0

33. - sonst. Investitionen -8.100.800 -10.736.363 -23.801.086
davon in Immobilien 0 0 -16.937
davon in Technische Anlagen -1.500.000 10.736.363 -8.273.943
davon in Betriebs- und Geschäftsausstattung -5.000.000 0 -6.020.954
davon in immaterielle Vermögensgegenstände -1.600.800 0 -6.438.707
davon Anlagen im Bau 0 0 -296.977

= Cash Flow aus Investitionen -14.860.800 -96.219.363 -13.623.273
CF III = (nach Investitionstätigkeit) == Auf-/Abbau liquider Mittel 0 0 25.408.057

(=CF II plus CF aus Investitionen)

Ausweis der kameralen Zuschüsse 317.435.400 288.718.200 273.551.900

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 339.862.600 308.731.705 300.635.100

Tilgung von Darlehen (rückzahlbare Zuführungen) (Pos.29) -25.687.200 -23.573.502 -22.374.700

Zuführung zur Pensionsrückstellung 0 0 -10.606.500

0
685 314.175.400 285.158.200 267.653.900

894 Landesmittel Investitionen  Kap. 15 02 (aus Pos. 28) 3.260.000 3.560.000 5.898.000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
EUR EUR EUR

Filmbewertungsstelle Wiesbaden

1. Die Ansätze der Hauptgruppen 4 bis 8 sind gegenseitig sowie einseitig
deckungsfähig zu Gunsten der Hauptgruppe 9.

2. Mindereinnahmen reduzieren, Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabeer-
mächtigung deckungsfähiger Ansätze im Sinne der Nr. 1.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

Zu Anlage 1:

Die Filmbewertungsstelle Wiesbaden (FBW) wurde auf Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 11. August 1951 zur Schaffung
einheitlicher Voraussetzungen für die steuerliche Behandlung von Filmen und zur Förderung des guten Films auf der Grundlage einer
von allen Bundesländern geschlossenen Verwaltungsvereinbarung (VV-FBW, StAnz. 1993, S. 3122) errichtet. Sie untersteht der
Dienstaufsicht des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst. Die FBW hat die Aufgabe, auf Antrag die in den vertragschließenden Län-
dern zur Aufführung bestimmten Filme in allen ihren Formen dahin zu begutachten, ob ihnen das Prädikat "wertvoll" oder "besonders
wertvoll" zuerkannt werden kann. Prädikatisierte Filme erhalten Steuervergünstigungen nach Maßgabe der Landesgesetzgebung und
werden auf Grund des Gesetzes über Maßnahmen zur Förderung des deutschen Films (FFG) - gültig ab 01.01.2004 - finanziell geför-
dert. Für die Inanspruchnahme der FBW werden Gebühren erhoben. Diese sollen so bemessen sein, dass die Kosten gedeckt werden.

111 11 Verwaltungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 15 000 3 747

Erläuterungen:

Die Verleiher können ihre Prädikate gegen Gebühr auch auf DVD/VHS-Auswertung
übertragen lassen. Hiervon wird zur Zeit kaum mehr Gebrauch gemacht.

119 11 Einnahmen aus Aufträgen Außenstehender . . . . . . . . . . . . . . 380 400 363 000 386 473

Einnahmen aus Filmbegutachtungen

Anzahl EUR

1. Bewertungsausschuss (BA)
Kurzfilme (bis 2 165 m) 200 67.000
Langfilme (über 2 165 m) 160 310.000
2. Hauptausschuß (HA)
Kurzfilme (bis 2 165 m) 21 2.000
Langfilme (über 2 165 m) 3 1.400
Zusammen 384 380.400

119 12 Schutzgebühr für Prädikatskarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 000 5 000 7 650

119 31 Einnahmen aus Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 200 —

119 41 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 4 557

Erläuterungen:

Erwartete Rückzahlungen von Strom- und Wassergeld nach der Abrechnung.

119 51 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 3 000 3 055

124 01 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 3 500 2 799

Erläuterungen:

Vermietung der Vorführanlage.

132 02 Erlöse aus der Veräußerung beweglicher Sachen . . . . . . . . . 1 000 — —

133 01 Erlöse aus der Veräußerung von Beteiligungen und sonsti-
gem Kapitalvermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 868
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Erlöse aus dem Verkauf von Aktien, Pfandbriefen u.a. Wertpapieren.

162 01 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 3 092

Erläuterungen:

Zinsen aus Rücklagebeständen.

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

232 01 Verwaltungskostenerstattungen von Ländern . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Buchungsstelle für Erstattungen der Länder auf Grund der Verwaltungsvereinba-
rung für die Filmbewertungsstelle.
Entsteht der Filmbewertungsstelle ein Fehlbetrag, so wird dieser nach der Verwal-
tungsvereinbarung auf die Länder nach dem Königsteiner Schlüssel umgelegt. Für
das Jahr 2009 wird nicht mit einem Fehlbetrag gerechnet.

261 01 Verwaltungskostenerstattungen aus dem Inland . . . . . . . . . . — — —

n e u
282 01 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 — —

Erläuterungen:

Anschubfinanzierung für Neuorganisation und IT-Anpassung.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

351 04 Entnahmen aus der Ausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 20 000
Ermächtigung zur Entnahme aus der Rücklage gem. Art. 12 Abs. 1 Satz 2
der Verwaltungsvereinbarung über die FBW.

381 01 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 593 400 391 700 433 241
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

412 02 Entschädigungen ehrenamtlich Tätiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 45 000 47 436

Erläuterungen:

Sitzungsvergütungen, Aufwandsentschädigungen und Auslagenersatz.

Nach dem Beschluss der Kultusministerkonferenz vom Dez. 1993 erhalten die Vor-
sitzenden, ihre Stellvertreter und die Mitglieder der Gutachterausschüsse je Sit-
zungstag eine Aufwandsentschädigung. Die Tagessätze für Jurymitglieder wurden
in 2007 für den Beisitz auf 40 Euro und für den Vorsitz auf 80 Euro erhöht.

Für 2009 wird ein größeres Volumen an Filmprüfungen erwartet. Damit einher
gehen höhere Ausgaben für Aufwandsentschädigungen, Reise- und Übernach-
tungskosten.

425 01 Vergütungen der Angestellten - Laufende Zahlungen - . . . . . 248 000 234 500 219 582

Erläuterungen:

1. Vergütungen, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögens-
wirksame Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversi-
cherung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatz-
versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 247 400 EUR

2. Aufwandsentschädigung der/des
Verwaltungsdirektorin/s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 248 000 EUR

425 02 Vergütungen der Angestellten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . — — —

425 03 Vergütungen der ständigen, nichtvollbeschäftigten Kräfte . . — — —

426 01 Löhne der Arbeiter - Laufende Zahlungen -. . . . . . . . . . . . . . . 19 000 19 000 18 974

Erläuterungen:

1. Löhne, Zuwendungen, Urlaubsgeld, vermögenswirk-
same Leistungen, Arbeitgeberanteile zur Sozialversiche-
rung, Aufwendungen des Arbeitgebers zur Zusatzversi-
cherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 000 EUR

2. Aufwandsentschädigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Lohn für Mehrarbeit und Überstunden, Zeitzuschläge . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 000 EUR

426 02 Löhne der Arbeiter - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

426 03 Löhne der ständigen, nichtvollbeschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . — — —

427 01 Beschäftigungsentgelte für Vertretungs- und
Aushilfskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 20 000 22 515

Erläuterungen:

Beschäftigungsentgelte für Urlaubs- und Krankheitsvertretung.

441 04 Beihilfen außer Versorgungsempfänger. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

443 01 Fürsorgeleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Erläuterungen:

Unfallfürsorge nach §§ 148 bis 165 HGB, §§ 30 bis 46 BeamtVG und Fürsorge
nach § 94 HBG, sowie Tuberkulosehilfe für die Bediensteten der Filmbewertungs-
stelle.

453 01 Trennungsgeld, Umzugskostenvergütungen. . . . . . . . . . . . . . — — —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

511 01 Geschäftsbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 000 18 000 25 136

514 02 Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 100 —

514 03 Verbrauchsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 100 —

517 01 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 500 25 000 15 837

Erläuterungen:

1. Heizstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
2. Licht- und Kraftstrom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Reinigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 EUR
4. Sonstige Hauswirtschaftskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 EUR

518 01 Mieten und Pachten für Grundstücke (Gebäude und
Räume) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 27 902

Erläuterungen:

Auf der Grundlage der Beschlüsse der Finanzministerkonferenz vom 20.01.1983
und 12.09.1991 erfolgt die Unterbringung der FBW in landeseigenem Gebäude ab
dem 01.09.2007 unentgeltlich.

518 02 Mieten und Pachten für Maschinen, Geräte und
Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 1 500 4 975

519 01 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . — 1 000 —

525 61 Aus- und Fortbildung, Umschulung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 2 000 31

Erläuterungen:

Abgabe an den Hessischen Schulverwaltungsverband.

526 01 Sachverständige; Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 16 000 1 000 —

527 01 Reisekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 3 856

529 01 Verfügungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 500 378

Erläuterungen:

Für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in besonderen
Fällen. Die Ausgaben sind im einzelnen zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist
nicht zulässig.

531 01 Veröffentlichungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 500 15 000 16 005

538 01 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 43 000 2 500 1 477

Erläuterungen:

Dienstleistungsentgelte an die HBS.
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543 01 Versicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 1 400 -90

Erläuterungen:

Dienstreise-Fahrzeug-Vollversicherung gemäß Rahmenvertrag (StAnz. 1989 S. 258
für staatlich anerkanntes privateigenes Kraftfahrzeug).

546 01 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 500 905

547 01 Nicht aufteilbare sächliche Verwaltungsausgaben . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst

575 01 Zinsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 600 227

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

681 01 Schadenersatzleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Baumaßnahmen

711 01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 02 Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegen-
ständen, sonstige Gebrauchsgegenstände . . . . . . . . . . . . . . . 55 000 — —

Erläuterungen:

Für Ersatz unbrauchbar gewordener Geräte.

Besondere Finanzierungsausgaben

911 04 Zuführungen an die Ausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 28 096

Erläuterungen:

Stand der Rücklage am 31.12.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 000 EUR
Zuführung Überschuss 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 713 EUR

Stand der Rücklage am 01.01.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 713 EUR
Entnahme 2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -20 000 EUR
Zuführung 2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Stand der Rücklage am 31.12.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 713 EUR
Zuführung Überschuss 2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 096 EUR

Stand der Rücklage am 31.12.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125 809 EUR

In Höhe des Nennwerts von 97.000 Euro ist die Rücklage in Beteiligungen ange-
legt.

981 01 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 593 400 391 700 433 241
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Abschluss

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 393 400 391 700 413 241

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 20 000

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 593 400 391 700 433 241

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 347 000 318 500 308 507

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 191 100 72 600 96 412

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 600 227

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 000 — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 28 096

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 593 400 391 700 433 241

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Angestellten (auch Auszubildende)

Verg. Gr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Tarifliche Angestellte

I a ( 001 ) 10

I a ( 000 ) –0 ( 10 ) Altersteilzeitstelle/n kw

IV b ( 001 ) 10

V b ( 001 ) 10

VI b ( 001 ) 20

VII ( 001 ) 20

70 ( 80 )

Im Falle des Bewährungsaufstiegs ist die höhere Vergütung aus der veranschlagten Stelle zu zahlen. Entsprechend ist zu verfahren,
soweit in den Tätigkeitsmerkmalen der Anlagen 1 a und 1 b zum BAT die Eingruppierung in eine höhere Vergütungsgruppe ohne
Änderung der Tätigkeit nach Ablauf einer Zeit der Berufsausübung oder der Bewährung von mehr als sechs Monaten vorgesehen ist.

Zu Verg. Gr. VII:

Soweit es sich um Schreib- und Fernschreibkräfte handelt, sind sie ihren Tätigkeitsmerkmalen entsprechend nach den Verg. Gr. VII bis
IX b BAT zu vergüten.

E R L Ä U T E R U N G E N . zur . S T E L L E N Ü B E R S I C H T 425 01

Änderung der Stellenübersicht für Angestellte (auch Auszubildende)

Verg.Gr. Ken- Stellen V e r ä n d e r u n g e n . a u f g r u n d . v o n . / . d u r c h Stellen
nung lt. Haus- § 50 LHO § 10 HG §§ 8 u. 9 HG Haus- neue/weg- Hebungen Umset- Sonstige lt. Haus-

halts- halts- gefallene zungen/ Verände- halts-
plan vermerken Stellen Umwandl. rungen plan
2008 2009 2009 2009 2009 2009

+ – + + – + – + – + – + – + –

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I a (000) 1,0 1,0 0,0
Versch. 7,0 7,0

Zusammen 8,0 1,0 7,0

Zu Spalte 7: Wegfall der Altersteilzeitstelle wegen Wirksamwerden des kw-Vermerks.
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S T E L L E N Ü B E R S I C H T 426 01

S t e l l e n ü b e r s i c h t
über den Bedarf an Arbeitern

Lohngr. Kennung Stellen
2009 ( 2008 )

Arb. ( 001 ) 0,5 Arbeiter/in

0,5 ( 0,5 )



  



Entwurf

LANDESHAUSHALTSPLAN

für das Haushaltsjahr 2009

Einzelplan 17

Allgemeine Finanzverwaltung



2

I N H A L T

Kapitel Bezeichnung Seite

Vorwort 4

Abschnitt Finanzverwaltung
01 Allgemeine Finanzierungsvorgänge 5
02 Allgemeine Bewilligungen 23
03 neu Hess. Sonderinvestitionsprogramm und Zukunftsinvestitionsprogramm des Bundes 36
04 Landesvermögensverwaltung 43
05 Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft 59
06 Bürgschaften im Wohnungswesen und im sozialen Wohnumfeld 73
18 Vorsorgekasse 89

Abschluss des Abschnitts Finanzverwaltung 110

Abschnitt Kommunaler Finanzausgleich
Allgemeines 112

20 Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums der Finanzen 117
24 Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums des Innern und

für Sport
149

25 Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Kultusministeriums 161
27 Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft

und Kunst
173

30 Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft,
Verkehr und Landesentwicklung

191

32 Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für Arbeit, Familie
und Gesundheit, soweit nicht in Kap. 17 36

219

36 Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem Krankenhausfinanzierungsgesetz
und dem Hessischen Krankenhausgesetz

249

41 Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für Umwelt,
Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

275

Abschluss des Abschnitts Kommunaler Finanzausgleich 296

Abschnitt Zuweisungen an Gemeinden (GV)
50 Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände und andere Körperschaften außerhalb des Steuerver-

bunds (Abschnitt "Kommunaler Finanzausgleich" Kap. 17 20 / 41), soweit nicht in anderen Einzelplänen
veranschlagt

299

52 Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden 311
Abschluss des Abschnitts Zuweisungen an die Gemeinden (GV) 324
Abschluss des Einzelplans 17 326
Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen 328

Anlagen Bezeichnung Seite

I. Wirtschaftsplan des Sondervermögens "Versorgungsrücklage des Landes Hessen" 329
II. Wirtschaftsplan des Hessischen Investitionsfonds 330
III. Beteiligungen des Landes Hessen 335

V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Grundzüge über den Aufbau des Planes

Im Haushalt der Allgemeinen Finanzverwaltung erscheinen alle Einnahmen und Ausgaben, die nicht einem bestimmten Verwaltungs-
zweig (Ressort) zugeordnet sind.

Er enthält insbesondere die Verteilung der Lasten und der Steuerquellen zwischen dem Bund und den Ländern, den Finanzausgleich
zwischen dem Land und den Gemeinden (Gemeindeverbänden) sowie die Verpflichtung des Landes an den Lastenausgleichfonds und
die Finanzierung des Datenverbundes, die Einnahmen und Ausgaben des allgemeinen staatlichen Vermögens. Es sind die Ausgaben
für den Schuldendienst des Landes und die mit dem Schuldendienst zusammenhängenden Einnahmen veranschlagt. Schließlich sind
die Kreditmarktmittel des Landes in Kap. 17 01 zentral veranschlagt.

Für die Kapitel 17 01 und 17 03 neu ist die Abbildung eines Wirtschaftsplanes noch nicht vorgesehen.
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B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 17
2009 2008

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben 16 024 059 000 17 362 920 000

1 Eigene Einnahmen . 305 311 300 764 889 800

2 Übertragungseinnahmen 526 145 500 256 849 100

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 8 030 297 900 6 179 720 300

Gesamteinnahmen 24 885 813 700 24 564 379 200

4 Persönliche Verwaltungsausgaben 2 417 813 800 2 244 341 100

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 1 544 500 5 706 500

Ausgaben für den Schuldendienst 5 325 050 000 4 414 258 400

6 Übertragungsausgaben 5 526 946 700 5 967 622 100

7 Bauausgaben — —

8 Sonstige Investitionsausgaben 1 101 735 000 729 757 400

9 Besondere Finanzierungsausgaben 514 657 900 431 887 200

Gesamtausgaben 14 887 747 900 13 793 572 700

Zuschuss / Überschuss 9 998 065 800 10 770 806 500

C. Personalsoll des Einzelplan 17

S t e l l e n

2009 davon 2008 davon
Leerstellen Leerstellen

Beamte und Richter –,– –,– –,– –,–

Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst –,– –,– –,– –,–

Angestellte –,– –,– –,– –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Arbeiter –,– –,– –,– –,–

davon Auszubildende –,– –,–

Zusammen –,– –,– –,– –,–

D. Zielsystem des Geschäftsbereichs des Ministeriums der Finanzen

Oberziel

Alle Produkte des Geschäftsbereiches des Ministeriums der Finanzen ( die Einzelpläne 06, 17 und 18) dienen der Erreichung
von Fachzielen, die zu einem Oberziel zusammengefasst werden. Das Oberziel lautet:

"In seiner Finanzpolitik lässt sich Hessen von der Verantwortung für heutige und kommende Generationen mit dem Ziel leiten,
letztere nicht stärker zu belasten, als es eine verantwortungsbewusste finanzielle Konsolidierungspolitik erlaubt. Hierzu dient
auch ein in der Hessischen Verfassung zu verankerndes Verschuldungsverbot. Im Interesse der Zukunftsfähigkeit des Landes
sichert das Finanzministerium Einnahmen, konsolidiert die Ausgaben und betreibt eine zukunftsorientierte Finanz- und Haus-
haltspolitik, die Raum für Schwerpunktinvestitionen lässt sowie Möglichkeiten eröffnet, auf außergewöhnliche finanzwirtschaft-
liche Herausforderungen angemessen zu reagieren. Eine solche zukunftsorientierte Finanz- und Haushaltspolitik umfasst
zudem einen umsichtigen Umgang mit dem Landesvermögen, einen tragfähigen Kommunalen Finanzausgleich und die Mitwir-
kung an einem effizienten und gerechten Steuersystem."

Die Produktkosten ergeben sich aus den Leistungsplänen, die Teil der in den einzelnen Kapiteln dargestellten Wirt-
schaftspläne sind.
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Ministerielle Produkte Plankosten Plankosten Istkosten
(unmittelbar dem Oberziel zugeordnet) 2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Normsetzung – – –
Fach- und Vollzugssteuerung – – –
Politikgestaltung und -vermittlung – – –
Anfragen aus dem Parlament – – –

Fachziele Plankosten Plankosten Istkosten
2007 2006 2005

1.000 EUR 1.000 EUR 1.000 EUR

Die Produkte des Einzelplans 17 sind in die jeweiligen Zielsysteme der Geschäftsbereiche wie folgt integriert:

in den Geschäftsbereich des Ministeriums der Finanzen (Einzelplan 06)
die Produkte 1, 3 und 4 dem Fachziel 1, das Produkt 2 dem Fachziel 5 und die Produkte 7 bis 13 und 44 dem Fachziel 6

in den Geschäftsbereich des Ministeriums des Innern und für Sport (Einzelplan 03)
das Produkt 17 dem Fachziel 7

in den Geschäftsbereich des Kultusministeriums (Einzelplan 04)
das Produkt 18 dem Fachziel 1

in den Geschäftsbereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst (Einzelplan 15)
das Produkt 19 dem Fachziel 7, das Produkt 20 dem Fachziel 4 und das Produkt 21 dem Fachziel 10

in den Geschäftsbereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (Einzelplan 07)
die Produkte 16 neu dem Fachziel 1, 22 bis 24 und 45 dem Fachziel 7

in den Geschäftsbereich des Ministeriums für Arbeit, Familie und Gesundheit (Einzelplan 08)
die Produkte 26 bis 31 dem Fachziel 2 und die Produkte 34 bis 37 dem Fachziel 7

in den Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (Einzelplan 09)
das Produkt 38 dem Fachziel 6 und das Produkt 39 dem Fachziel 9

E. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

Zur Stabilisierung der konjunkturellen Entwicklung haben Bund und Land Hessen jeweils eigene Investitionsprogramme aufgelegt, die
durch antizyklische Maßnahmen dazu beitragen sollen, die Konjunkturkrise zu bewältigen. Beide Programme sind im neu eingerich-
teten Kapitel 17 03 "Hess. Sonderinvestitionsprogramm und Zukunftsinvestitionsprogramm des Bundes" zentral veranschlagt.

Im Rahmen der Haushaltsaufstellung 2009 werden auch für die Förderbuchungskreise die Anforderungen an eine handelsrechtliche
Finanzbuchhaltung als Basis für einen aussagekräftigen Produkthaushalt und eine konsolidierte Bilanz umgesetzt. Dazu wird für das
Haushaltsjahr 2009 im Leistungsplan als Gesamtkosten des jeweiligen Produkts das Bewilligungsvolumen, also die Haushaltsmittel
und Verpflichtungsermächtigungen für Neubewilligungen, ausgewiesen. Dem Bewilligungsvolumen stehen Erlöse aus Produktabgel-
tung und Drittmitteln sowie sonstige Erlöse gegenüber.
Aufgrund der fachspezifischen Besonderheiten bei der Abbildung der Inanspruchnahme aus Bürgschaften erfolgt hier eine davon
abweichende Darstellung.
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 01 Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Zu Kapitel 17 01:

Die Ansätze der Steuereinnahmen orientieren sich an einer Fortschreibung der Ergebnisse des Arbeitskreises "Steuerschätzung" aus
dem Jahr 2008 unter Berücksichtigung des Jahreswirtschaftsberichtes der Bundesregierung vom Januar 2009.

E I N N A H M E N
Von den Steuereinnahmen dürfen Zinsen auf Anfechtungsansprüche bei
Insolvenzverfahren abgesetzt werden.

Steuern und steuerähnliche Abgaben

A. Gemeinschaftssteuern und Gewerbesteuerumlage
(Landesanteil)

Zu Titel 011 01 bis 014 02, 015 01, 016 01, 017 01, 018 01 und 018 02:

Bund und Länder sind nach Art. 106 GG am Aufkommen der Steuern vom Einkommen je zur Hälfte beteiligt. Nach dem Gemeindefi-
nanzreformgesetz i.d.F. vom 4.4.2001 (BGBl.I S. 483), zuletzt geändert durch Gesetz vom 31.07.2008 (BGBl.I S. 1626), erhalten die
Gemeinden vorweg 15 v.H. des Aufkommens an Lohnsteuer und veranlagter Einkommensteuer sowie 12 v.H. des Aufkommens an
Kapitalertragsteuer nach § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6, 7 und 8-12 sowie Abs. 2 des Einkommensteuergesetzes (Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer).

Die bei den Titeln 011 02, 014 02 und 018 02 veranschlagten Zerlegungsbeträge sind nach dem Zerlegungsgesetz i.d.F. vom 6.8.1998
(BGBl.I S. 1998), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.12.2008 (BGBl. I S. 2850), an andere Bundesländer abzuführen. Die
Gemeinden sind an der Zerlegung der Lohnsteuer mit 15 v.H. und des Aufkommens an Kapitalertragsteuer (vergl. Abs. 1) mit 12 v.H.
beteiligt; der Rest entfällt zu je 50 v.H. auf Bund und Land.

Bei den Gemeinschaftsteuern wird von folgendem hessischen Gesamtaufkommen ausgegangen. Die in Spalte 6 der nachstehenden
Aufstellung genannten Einnahmebeträge sind als Landesanteile veranschlagt.

Gesamt- Anteil des Anteil des Anteil der
Titel aufkommen Bundes Landes Hessen hessischen Gemeinden

1000 EUR v.H. 1000 EUR v.H. 1000 EUR v.H. 1000 EUR

1 2 3 4 5 6 7 8

011 01 1) 16.188.200 42,5 6.880.000 42,5 6.880.000 15 2.428.200
011 02 -2.117.600 42,5 -900.000 42,5 -900.000 15 -317.600
012 01 2) 1.670.600 42,5 710.000 42,5 710.000 15 250.600
013 01 2) 2.000.000 50,0 1.000.000 50,0 1.000.000 - -
014 01 2) 1.680.000 50,0 840.000 50,0 840.000 - -
014 02 -200.000 50,0 -100.000 50,0 -100.000 - -
017 01 300.000 40,0 120.000 60,0 180.000 - -
018 01 3) 4.772.700 44,0 2.100.000 44,0 2.100.000 12 572.700
018 02 -3.181.800 44,0 -1.400.000 44,0 -1.400.000 12 -381.800

1) Nach Abzug von Erstattungen für Kindergeld an das Bundeszentralamt für
Steuern.
2) Nach Abzug von Erstattungen aus Doppelbesteuerungsabkommen u.ä. an das
Bundeszentralamt für Steuern.
3) einschl. EU-Quellensteuer.

Beträge teilweise gerundet.

011 01 911 Lohnsteuer - ohne Zerlegung -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 880 000 000 6 970 000 000 6 603 357 016

011 02 911 Lohnsteuer - Zerlegung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -900 000 000 -850 000 000 -865 100 140

012 01 911 Veranlagte Einkommensteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 710 000 000 940 000 000 821 945 072
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

013 01 911 Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag (ohne Abgeltungsteuer
auf Zins- und Veräußerungserträge). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 000 1 320 000 000 1 487 875 264

014 01 911 Körperschaftsteuer - ohne Zerlegung -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 840 000 000 1 310 000 000 1 232 530 095

014 02 911 Körperschaftsteuer - Zerlegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -100 000 000 -115 000 000 -33 264 694

015 01 911 Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 590 000 000 3 470 000 000 3 160 260 139

Erläuterungen:

Zu 015 01 und 016 01
Seit 1998 sind die Gemeinden nach § 1 Abs. 1 des Finanzausgleichsgesetz (FAG)
vom 20.12.2001 (BGBl. I S. 3955, 3956), zuletzt geändert am 02.03.2009 (BGBl. I
S. 416), mit einem Anteil von 2,2 v.H. an den Steuern vom Umsatz -nach Abzug
eines Vorabanteils des Bundes- beteiligt.
Bis 2006 betrug der Vorabanteil des Bundes 5,63 v.H. und diente ausschließlich als
Finanzierungszuschuss zur gesetzlichen Rentenversicherung.
Ab 2007 wird zunächst ein weiterer Vorabanteil des Bundes an die Bundesanstalt
für Arbeit zur Finanzierung der Senkung des Beitragssatzes zur Arbeitslosenversi-
cherung abgeführt. Vom verbleibenden Rest wird dann der Finanzierungsanteil der
Rentenversicherung ermittelt und anschließend der Gemeindeanteil.
Der Länderanteil am Aufkommen der Umsatz- und Einfuhrumsatzsteuer nach § 1
Abs. 1 FAG betrug bis 2006 50,4 v.H., 2007 50,32 v.H. und ab 2008 50,3 v.H.
Aus dem Umsatzsteueraufkommen leisten die Länder seit 2005 einen Festbetrag
an den Bund. Davon entfällt ein Teil auf die Kompensation des Bundes auf Grund
dessen Übernahme des Schuldendienstes für den Fonds "Deutsche Einheit" und
ein Teil auf den West-Ost-Ausgleich im Zusammenhang mit der Zusammenführung
von Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe für Erwerbsfähige (Hartz IV), geregelt im
Vierten Gesetz für moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt (BGBl. I S. 2954), an
den Bund.
Die Berechnungsschritte im Einzelnen zeigt folgende Tabelle:

Vorabanteil Vorabanteil Festbeträge
Bund zur Bund zur

Finanzierung Finanzierung Länder an Bund
Beitrags- Zuschuss

Jahr senkung zur Gemeinde- Länder- Neuordnung West-Ost-
Arbeitslosen- Renten- anteil anteil Finanz- Ausgleich
versicherung versicherung ausgleich Hartz IV

v. H. v. H. v. H. v. H. 1000 EUR 1000 EUR

1 2 3 4 5 6 7

2005 – 5,63 2,20 50,40 1.322.712 1.000.000
2006 – 5,63 2,20 50,40 1.322.712 1.000.000
2007 3,89 5,15 2,20 50,32 1.262.712 1.000.000
2008 4,42 5,05 2,20 50,30 1.262.712 1.000.000
2009 4,45 5,05 2,20 50,30 -66.288 1.000.000
2010 4,45 5,05 2,20 50,30 646.712 1.000.000
2011 4,45 5,05 2,20 50,30 1.064.712 1.000.000
2012 4,45 5,05 2,20 50,30 762.712 1.000.000

016 01 911 Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 350 000 000 1 400 000 000 1 353 740 658

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 015 01.

017 01 911 Gewerbesteuerumlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180 000 000 168 000 000 230 580 999
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Die Gemeinden führen nach § 6 Abs. 3 des Gemeindefinanzreformgesetzes eine
Gewerbesteuerumlage an Bund und Land ab, deren Bemessungsgrundlage in §6
Abs. 2 geregelt ist.
Der Vervielfältiger für den Bundesanteil betrug für 2007 16, für 2008 12 und für
2009 13 v.H.-Punkte.
Der Vervielfältiger für den Landesanteil betrug unter Berücksichtigung von Abs. 4
für 2007 22, für 2008 18 und für 2009 19 v.H.-Punkte.

017 02 911 Erhöhte Gewerbesteuerumlage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 000 325 000 000 366 461 718

Erläuterungen:

Als Teil ihres Finanzierungsbeitrags zur Neuordnung des Länderfinanzausgleichs
führen die Gemeinden nach § 6 Abs. 3 und 4 des Gemeindefinanzreformgesetzes
seit 1995 eine Umlage in Höhe von 29 v.H. der Bemessungsgrundlage an die
Länder ab. Nach § 6 Abs. 5 und den Verordnungen zur Festsetzung der Erhö-
hungszahlen vom 15.12.2006 (BGBl. I S. 3204), vom 20.02.2008 (BGBl. I S. 265)
und vom 18.02.2009 (BGBl. I S. 434) erhöht sich der Umlagesatz als Beitrag zum
Fonds "Deutsche Einheit" in den Jahren 2007 und 2008 um 6 v.H.-Punkte und in
2009 um 5 v.H.-Punkte.
Die Einnahmen aus der erhöhten Gewerbesteuerumlage verbleiben voll dem Land.
Hinweis auf Titel 015 02

017 03 911 Abrechnung der erhöhten Gewerbesteuerumlage . . . . . . . . . — — —

018 01 911 Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräußerungserträge - ohne
Zerlegung - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 000 000 1 580 000 000 1 838 843 753

Erläuterungen:

Einnahmen aus der ab 01.01.2009 geltenden Kapitalertragsteuer i.S.d. § 43 Abs. 1
S. 1 Nr. 6, 7 und 8 bis 12 sowie S. 2 EStG in der Fassung des Gesetzes vom
14.08.2007 (BGBl. I S. 1912).

018 02 911 Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräußerungserträge - Zer-
legung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 400 000 000 -1 080 000 000 -1 151 938 438

Summe A (011 01 bis 018 02) 14.590.000.000 15.438.000.000 15.045.291.442

B. Reine Landessteuern

051 01 911 Vermögensteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3 000 000 1 164 392

Erläuterungen:

Restaufkommen. Seit dem Veranlagungsjahr 1997 wird die Vermögensteuer nicht
mehr festgesetzt, da die Rechtsgrundlage entfallen ist.

052 01 911 Erbschaftsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 435 000 000 380 000 000 421 998 326

053 01 911 Grunderwerbsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 119

Erläuterungen:

Einnahmen aus der Besteuerung von Erwerbsvorgängen nach dem bis 31.12.1982
geltenden Grunderwerbsteuerrecht.

053 02 911 Grunderwerbsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 236 978
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Restaufkommen. Steuereingänge nach dem Grunderwerbsteuergesetz vom
17.12.1982 (BGBl. I S.1777) mit Steuersatz 2 v.H.
Hinweis auf Kap. 17 01 - 613 01.

053 03 911 Grunderwerbsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 475 000 000 630 000 000 740 123 449

Erläuterungen:

Steuereingänge nach dem Grunderwerbsteuergesetz i.d.F. vom 26.02.1997 (BGBl.
I S. 418), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.12.2004 (BGBl. I S. 3329), mit
einem Steuersatz von 3,5 v.H.
Hinweis auf Kap. 17 01 - 613 01.

054 01 911 Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 314 950 000 675 000 000 689 568 520

Erläuterungen:

Ab 1.7.2009 liegt die Ertragshoheit für die Kraftfahrzeugsteuer beim Bund (§1 des
Gesetzes zur Reglung der finanziellen Kompensation zu Gunsten der Länder in
Folge der Übertragung der Ertragshoheit der Kraftfahrzeugsteuer vom 05.03.2009).
Steuereinnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer entstehen beim Land daher nur im
ersten Halbjahr.
Der Einnahmeausfall ab dem zweiten Halbjahr wird durch eine Kompensationszah-
lung des Bundes ausgeglichen.
Hinweis auf Titel 211 02.

055 09 911 Totalisatorsteuer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 329 016
Vgl. Vermerk bei Titel 685 09.

056 01 911 Andere Rennwettsteuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 372

057 01 911 Lotteriesteuer - ohne Zerlegung - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129 500 000 134 620 000 137 137 251

Erläuterungen:

Lotteriesteueranteil an der von der Süddeutschen Klassenlotterie AöR, die von den
Ländern Bayern, Baden-Württemberg, Hessen, Rheinland-Pfalz, Sachsen und Thü-
ringen getragen wird, veranstalteten Klassenlotterie und Aufkommen aus anderen
Lotterien, insbesondere Zahlenlotterien (Lotto u. Keno), Zusatzlotterien (Spiel 77,
Super 6 u. Plus 5), Sofortlotterien und der Sportwetten (Fußballtoto u. Oddset-
Wetten), seit dem Haushaltsjahr 2004 einschl. Aufkommen aus der zuvor getrennt
veranschlagten Sportwettsteuer.
Der Gewinnanteil an der Süddeutschen Klassenlotterie ist bei Kap. 17 04 - 123 01,
der Überschuss aus den Sportwetten, dem Zahlenlotto und den Zusatzlotterien bei
Kap. 17 01 - 123 02 und der Überschuss aus den Sofortlotterien bei Kap. 17 01 -
123 07 ausgebracht.

057 02 911 Lotteriesteuer - Zerlegung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Gebucht wird die aus der gewerblichen Spielvermittlung erwartete und nach dem
Gesetz vom 18. 5.2004 (GVBl. I S. 194) zu dem Staatsvertrag über die Regionali-
sierung von Teilen der von den Unternehmen des Deutschen Lotto- und Totoblocks
erzielten Einnahmen auf Hessen entfallende Lotteriesteuer.

059 01 911 Feuerschutzsteuer - ohne Zerlegung - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 000 46 500 000 41 263 103

Erläuterungen:

Zu 059 01 und 059 02
Aufkommen und Zerlegung nach dem Feuerschutzsteuergesetz vom 10.01.1996
(BGBl. I S. 18), zuletzt geändert durch Art. 17 des Gesetzes vom 09.12.2004
(BGBl. I S. 3329). Seit 2003 getrennte Veranschlagung von Bruttoaufkommen und
der Zerlegung an andere Bundesländer. Zur Verwendung der Feuerschutzsteuer
vgl. Kap. 03 19 (Brandschutz) und Kap. 03 01 (Katastrophenschutz).

059 02 911 Feuerschutzsteuer - Zerlegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -15 000 000 -20 000 000 -5 699 750
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 059 01.

061 01 911 Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 000 26 000 000 27 553 999

069 01 911 Sonstige Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Summe B (051 01 bis 069 01) 1.404.950.000 1.875.620.000 2.053.675.775

Einnahmen aus Steuern und steuerähnliche Abgaben

093 01 911 Spielbankabgabe der Spielbankunternehmen im Land Hes-
sen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 109 000 49 300 000 29 358 902
Vgl. Vermerk bei Titel 633 01.

Erläuterungen:

Nach § 8 Abs. 1 des Hessischen Spielbankgesetzes vom 15.11.2007 (GVBl. S.
753) beträgt die Spielbankabgabe bei einem Bruttospielertrag der Spielbanken bis
25 Mio. EUR 50 v.H. des Bruttospielertrags, für den 25 Mio. EUR übersteigenden
Bruttospielertrag bis zu einem Bruttospielertrag von 50 Mio. EUR 55 v.H. des Brut-
tospielertrags und für den 50 Mio. EUR im Kalenderjahr übersteigenden Bruttospie-
lertrag 60 v.H. des Bruttospielertrags.
Die zu entrichtende Umsatzsteuer wird bei der Spielbankabgabe berücksichtigt.

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

112 02 061 Geldstrafen und Geldbußen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 200 000 11 800 000 14 519 769

119 41 062 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 47 398

Erläuterungen:

Der Betrag ist nach Erfahrungswerten geschätzt.

119 51 061 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 000 4 500 000 3 265 369
Von den Einnahmen dürfen Rückzahlungen in früheren Jahren verein-
nahmter Beträge abgesetzt werden.

Erläuterungen:

Es handelt sich überwiegend um unanbringliche Steuererstattungen.

119 52 061 Einnahmen aus Verspätungszuschlägen. . . . . . . . . . . . . . . . . 24 100 000 24 100 000 22 725 147

Erläuterungen:

Durch eine konsequentere und gleichmäßigere Handhabung bei der Festsetzung
von Verspätungszuschlägen soll eine Einnahmeerhöhung bewirkt werden.

119 53 061 Einnahmen aus Säumniszuschlägen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 400 000 38 400 000 36 248 644

123 02 856 Überschuss aus Sportwetten, Zahlenlotterien und Zusatzlot-
terien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 900 000 104 900 000 126 013 549
Vgl. Vermerk bei Titel 981 03 (Kap. 17 02 - 685).
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Die Hessische Lotterieverwaltung veranstaltet Sportwetten, Zahlenlotterien sowie
Zusatzlotterien und -ausspielungen im Rahmen des Hess. Glücksspielgesetzes
vom 12.12.2007 (GVBl. I S. 835).
Die Einnahme ist aus dem voraussichtlichen Jahresüberschuss des Erfolgsplans
der Hessischen Lotterieverwaltung (siehe Kap. 06 12) ermittelt.
Die entsprechenden Sportwett- und Lotteriesteuern sind bei Kap. 17 01 - 057 01
veranschlagt.

123 07 856 Überschuss aus Sofortlotterien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 2 500 000 864 571
Vgl. Vermerk bei Titel 981 02.

Erläuterungen:

Die Hessische Lotterieverwaltung veranstaltet seit September 1985 die Staatlichen
Sofortlotterien in Hessen im Rahmen des Hess. Glücksspielgesetzes vom
12.12.2007 (GVBl. I S. 835).
Der Ertrag der Lotterie wird zur Förderung der Denkmalpflege verwendet. Die Ein-
nahme ist aus dem voraussichtlichen Jahresüberschuss des Erfolgsplans der Hes-
sischen Lotterieverwaltung (siehe Kap. 06 12) ermittelt. Wegen der Verwendung
des Überschusses siehe Titel 981 02.
Die Lotteriesteuer aus den Sofortlotterien ist bei Kap. 17 01 - 057 01 veranschlagt.

Anpassung an die Ist-Ergebnisse der Vorjahre.

131 02 871 Erlöse aus der Veräußerung von Dienstgebäuden . . . . . . . . — 400 000 000 —
1. Mit Zustimmung des Haushaltsausschusses des Hessischen Landtags

können auch PPP-Modelle Anwendung finden.
2. Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, die zur Rückanmietung

erforderlichen Verträge abzuschließen bzw. zu genehmigen.

133 01 872 Erlöse aus der Veräußerung von Beteiligungen . . . . . . . . . . . — 50 000 000 —

151 01 921 Zinseinnahmen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zu 151 01, 152 01, 161 01 und 162 03
Zinseinnahmen aus nutzbar angelegten Geldbeständen des F-HCC.
Die Ansätze sind nach der Erfahrung in der Vergangenheit geschätzt.

152 01 921 Zinseinnahmen von Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 500 000 156 718

161 01 921 Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen. . . . . . . . . . . . 1 100 000 850 000 1 936 867

162 01 921 Zinsen aus Wertpapieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 21 094 606
Vgl. Vermerk bei Titel 575 01.

Erläuterungen:

Zinseinnahmen (Stückzinsen) im Zusammenhang mit der Ausgabe von Schuldver-
schreibungen des Landes sowie für Schuldverschreibungen, die im Rahmen der
Kurspflege angekauft wurden und an den Zinsfälligkeitsterminen nicht zurückver-
kauft sind.

162 02 921 Disagio bei der Tilgung von Schulden des Landes . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Disagioeinnahmen aus vorzeitig zurückgezahlten Darlehen des Landes.

162 03 921 Sonstige Zinseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 1 000 000 2 263 577

162 04 062 Zinsen aus zurückzuzahlenden Zuwendungen. . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

174 01 411 Abführungen aus dem Sondervermögen "Wohnungswesen
und Zukunftsinvestitionen" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 953 000 57 346 900 57 346 903
Vgl. Vermerke bei den Titeln 561 01 und 581 01.

Erläuterungen:

Bei dieser Haushaltsstelle werden vereinnahmt:
- Schlusszahlungen der auf den Bund entfallende Anteile an den Rückflüssen für

das vorangegangene Haushaltsjahr,
- Abschlagzahlung der auf den Bund entfallenden Anteilen an den Rückflüssen

für das laufende Haushaltsjahr,
- Erstattung der Zins- und Tilgungsleistungen der auf den Bund entfallenden

Anteile aus Modernisierungsdarlehen,
- Erstattung des Bundesanteiles an den Rückzahlungen und Zinsen aus

Zuschüssen,
- Geldleistungen, insbesondere nach §§ 7 und 25 Abs. 1 WoBindG.

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

211 01 911 Zuweisungen vom Bund zum Ausgleich von Mindereinnah-
men bei der Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 11 250 000 3 750 000

Erläuterungen:

Die Zuweisung diente der Gegenfinanzierung der Steuermindereinnahmen auf-
grund der Absenkung der Kraftfahrzeug-Höchststeuersätze für schwere LKW auf
das europarechtlich zulässige Mindestniveau durch das Gesetz zur Änderung kraft-
fahrzeugsteuerlicher und autobahnmautrechtlicher Vorschriften vom 23.07.2007
(BGBl. I S. 1958).

Die entsprechenden Mittel sind ab 2009 im Kompensationsbetrag der Kfz-Steuer
(neu Titel 211 02 ) an den Bund enthalten.

n e u
211 02 911 Zuweisungen vom Bund zum Ausgleich der wegfallen-

den Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer und der
LKW-Maut. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 351 300 000 — —

Erläuterungen:

Ab 1.7.2009 liegt die Ertragshoheit für die Kraftfahrzeugsteuer beim Bund.
Die Zuweisung dient der Kompensation der hieraus entstehenden Einnahmeaus-
fälle des Landes im Rahmen des "Gesetzes zur Regelung der finanziellen Kompen-
sation zugunsten der Länder in Folge der Übertragung der Ertragshoheit der Kraft-
fahrzeugsteuer auf den Bund" vom 05.03.2009.
Der Zuweisung stehen Mindereinnahmen bei der Kfz-Steuer (Titel 054 01) in Höhe
des entgangenen Aufkommens der zweiten Jahreshälfte 2009 gegenüber.
Im Ansatz sind die Mittel für den Wegfall der Kompensation der Länder für die
LKW-Maut (Titel 211 01) enthalten.

214 01 911 Allgemeine Zuweisungen von Sondervermögen . . . . . . . . . . — — —

261 01 061 Erstattung der Kosten für die Erhebung der
Kirchensteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 950 000 26 900 000 32 256 432

Erläuterungen:

Entsprechend dem geschätzten Aufkommen an veranlagter Einkommensteuer und
Lohnsteuer.

281 01 856 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 000 —

Erläuterungen:

Die Mittel für Glückspielsuchtprävention und -forschung werden ab dem Haushalt
2009 aus Kap. 08 05 zur Verfügung gestellt.
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

282 07 961 Zusätzliche Leistungen der Spielbanken im Land Hessen . . 26 860 000 29 600 000 28 206 747
Vgl. Vermerk bei Titel 633 02.

Erläuterungen:

Gem. § 9 des Hessischen Spielbankgesetzes vom 15.11.2007 (GVBl. S. 753) sind
vom Spielbankunternehmer zusätzliche Leistungen an das Land zu entrichten.
Diese betragen bei einem Bruttospielertrag im Kalenderjahr von bis zu 25 Mio. EUR
30 v.H. des Bruttospielertrags, für den 25 Mio. EUR im Kalenderjahr überstei-
genden Bruttospielertrag bis zu einem Bruttospielertrag von 50 Mio. EUR 25 v.H.
des Bruttospielertrags und für den 50 Mio. EUR im Kalenderjahr übersteigenden
Bruttospielertrag 20 v.H. des Bruttospielertrags.

282 08 961 Anteil des Landes an weiteren Leistungen der Spielbanken
im Land Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 360 500 2 639 000 2 268 909
Vgl. Vermerk bei Titel 981 04 (Kap. 17 02 - 685).

Erläuterungen:

Die Unternehmer der Spielbanken in Hessen haben sich in ihren Verträgen mit den
Spielbankgemeinden verpflichtet, aus dem nach Abzug der Spielbankabgabe und
den zusätzlichen Leistungen verbleibenden Unternehmensanteil am Bruttospieler-
trag weitere Leistungen zu erbringen.
Wegen der Verwendung der Mittel siehe Titel 981 04.

282 09 961 Anteil des Landes am Troncaufkommen bei den Spielban-
ken im Land Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 455 000 450 000 469 999
Vgl. Vermerk bei Titel 981 04 (Kap. 17 02 - 685).

Erläuterungen:

Nach § 2 der Verordnung über den Anteil der Spielbankgemeinden an der Spiel-
bankabgabe und die Verwendung des Troncs der öffentlichen Spielbanken in
Hessen vom 15.11.1989 (GVBl. I S. 431) sind 4 v.H. der Tronceinnahmen für
gemeinnützige Zwecke zu verwenden. Diese Troncabgabe fließt nach § 14 Abs. 3
des Hessischen Spielbankgesetzes vom 15.11.2007 (GVBl. S. 753), je zur Hälfte
dem Land und der Standortgemeinde zu.
Wegen der Verwendung der Mittel siehe Titel 981 04.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

325 01 921 Kreditmarktmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 335 083 000 3 461 353 000 4 982 241 216

Erläuterungen:

Hier ist der Kreditbedarf des Landes zentral veranschlagt.

325 02 921 Schuldenaufnahmen für konjunkturpolitisch bedingte Maß-
nahmen nach § 42 Abs. 1 LHO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Hinweis auf Titel 971 02.

351 01 951 Entnahme aus der Ausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 250 000 000

351 02 951 Entnahme aus der Rücklage für den kommunalen Finanz-
ausgleich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

353 01 951 Entnahme aus der Schuldendienstrücklage . . . . . . . . . . . . . . — — 3 372 754

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterungen zu Titel 913 01.
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

355 01 951 Entnahme aus der Konjunkturausgleichsrücklage . . . . . . . . . — — —

356 01 951 Entnahme aus dem Fonds zur Kurspflege von Anleihen des
Landes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zur Kurspflege können Käufe und Verkäufe von Wertpapieren des Landes in einem
Fonds gebucht werden. Zum Abschluss des jeweiligen Haushaltsjahres werden die
bestehenden Salden als Zuführung an den Fonds bzw. als Entnahme aus dem
Fonds gebucht.
Vgl. auch bei Titel 916 01.

359 01 951 Entnahmen aus der Rücklage Zukunftsoffensive Hessen. . . 12 221 300 10 526 100 61 531 333
Vgl. Vermerk bei Titel 381 01 und 981 01.

Erläuterungen:

Zum Stand der Rücklage siehe Erläuterungen bei Titel 919 01.

359 03 951 Zentrale Entnahme aus den Rücklagen der
Ressortbudgets . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Liquidität der Budgetrücklagen der einzelnen Mandanten wurde im Haushalts-
jahr 2004 vorübergehend in Anspruch genommen.
In den Haushaltsjahren 2005 bis 2008 wurden über die Haushaltsstelle 17 01 - 919
02 die Inanspruchnahmen wieder zurückgeführt.

359 04 951 Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage. . . . . . . . . . . . . . . . — 200 000 000 —

361 01 971 Überschuss aus Haushaltsjahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 120 800 324 039

Erläuterungen:

Das Haushaltsjahr 2007 wurde ausgeglichen abgeschlossen, deshalb kein Ansatz.

381 01 991 Zuführung aus anderen Einzelplänen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 430 000 3 100 000 3 100 000
Vgl. Vermerk bei Titel 359 01 und 981 01.

Erläuterungen:

Zuführung aus Kap. 03 81 - 981 01:
Rückzahlung des im Jahr 2002 aus Mitteln der Zukunftsoffensive Hessen bereitge-
stellten Betrages zur Vermeidung einer unwirtschaftlichen Überalterung der Strei-
fenfahrzeuge der Polizei.
Die hier nachgewiesenen Beträge sind Haushaltsersparnisse und Mehreinnahmen
durch die Neuordnung der Kfz.-Werkstätten bei der Polizei.

Die letzte Rate ist im Haushaltsjahr 2009 fällig.

Steuern und steuerähnliche Abgaben

Weggefallene Titel

015 02 911 Umsatzsteuerkürzung zugunsten des Fonds "Deutsche Ein-
heit". . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Die Haushaltsstelle wird nicht mehr benötigt.

Gesamteinnahmen Kapitel 17 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 017 121 800 21 805 755 800 22 782 330 666
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

461 01 981 Globale Mehrausgaben für Personalausgaben. . . . . . . . . . . . — 25 700 000 —

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

544 01 961 Rückzahlungen vereinnahmter Beträge nach Schluss des
Haushaltsjahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

546 01 921 Vermischter Sachaufwand in Zusammenhang mit Wertpa-
pieremissionen des Landes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 250 000 271 866
Vgl. Vermerk zu Titel 561 02.

Erläuterungen:

Aus diesem Ansatz können insbesondere Ausgaben für Präsentationen in Zusam-
menhang mit Wertpapieremissionen des Landes sowie Ratinggebühren geleistet
werden.

546 02 961 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 132 000 132 000

Erläuterungen:

Monatliche Kostenpauschale für die taggleiche Überweisung der Bezüge; dadurch
erfolgt eine Zinseinsparung bei Titel 571 01.

Ausgaben für den Schuldendienst

561 01 921 Zinsen für Darlehen des Bundes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 953 000 12 444 300 10 428 623
1. Die Titel 561 01 und 581 01 sind gegenseitig deckungsfähig.
2. Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen bei Titel 174 01

(Abschlag auf Bundesmittel) geleistet werden.

Erläuterungen:

Siehe Erläuterung zu Titel 581 01.
Anteile des Bundes an den Zinseinnahmen von Wohnungsbaudarlehen. Der Ansatz
beruht im Wesentlichen auf Schätzungen, da die Zinsleistungen und damit auch der
Anteil des Bundes hieran von einer Reihe noch nicht absehbarer Faktoren
(insbesondere Kapitalmarktsituation, freiwillige Rückzahlungen, Ausfälle) abhängig
ist.

561 02 921 Zinsausgaben an den Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Die Titel 546 01, 561 02, 562 01, 571 01, 575 01, 575 02, 575 03, 575 04
und 575 05 sind gegenseitig deckungsfähig.

Erläuterungen:

Zu 561 02, 562 01, 571 01 und 575 05
Zinsen für Kassenkredite.
Das Ministerium der Finanzen ist durch § 15 HG 2009 ermächtigt, zur vorüberge-
henden Verstärkung der Betriebsmittel bis zu 8 v.H. der Haushaltssumme im Wege
kurzfristiger Kredite zu beschaffen. Über diesen Betrag hinaus kann das Ministe-
rium der Finanzen vorübergehend weitere Kassenkredite aufnehmen, soweit es von
der Kreditermächtigung nach § 13 Abs.1 HG 2009 keinen Gebrauch macht. In wel-
cher Höhe und für welche Zeit von diesen Ermächtigungen Gebrauch gemacht
wird, kann im Voraus nicht übersehen werden. Der Bedarf an Mitteln für die Verzin-
sung der aufzunehmenden Kredite ist deshalb geschätzt.
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

562 01 921 Zinsausgaben an Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 000 000 6 000 000 18 523 987
Vgl. Vermerk zu Titel 561 02.

571 01 921 Zinsen für Kassenkredite öffentlicher Unternehmen . . . . . . . 5 000 000 5 000 000 3 185 062
Vgl. Vermerk zu Titel 561 02.

575 01 921 Zinsen für Anleihen, Landesschatzanweisungen und
Schuldscheindarlehen anderer Darlehensgeber. . . . . . . . . . . 1 397 410 000 1 383 900 000 1 292 151 141
1. Vgl. Vermerk bei Titel 561 02.
2. Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um die Einnahmen bei 162 01.
3. Einnahmen können von den Ausgaben abgesetzt werden.

Darlehen Zinsen
EUR EUR

für Darlehen Stand Abschluss 2007 31.810.132.632 1.260.454.709
für neu aufzunehmende Darlehen 136.955.291
Summe 1.397.410.000

575 02 921 Geldbeschaffungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 000 20 000 000 1 260 750
1. Einnahmen können von den Ausgaben abgesetzt werden.
2. Vgl. Vermerk zu Titel 561 02.

Erläuterungen:

Der Ansatz ist bestimmt für Geldbeschaffungskosten sowie für Einlösungsprovi-
sionen für Hessenanleihen (Restanten).

575 03 921 Zinsderivate. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 21 376 500 24 918 567
1. Einnahmen können von den Ausgaben abgesetzt werden.
2. Vgl. Vermerk zu Titel 561 02.

Erläuterungen:

Hier werden die Einnahmen und Ausgaben aus Derivat-Verträgen gebucht. Das Ist-
ergebnis stellt lediglich den Saldo der unterschiedlichen Zahlungsströme dar, nicht
jedoch das wirtschaftliche Ergebnis der abgeschlossenen Geschäfte.
Der Vertragsbestand an Derivaten am 31.12.2008 beträgt 7.648,2 Mio. EUR.
Der Ansatz ist geschätzt.

575 04 921 Aufgeld für Anleihen des Landes Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk zu Titel 561 02.

Erläuterungen:

Die 6,5 % Hessenanleihe von 1968 wurde in den Jahren 1979 bis 1983 zum Kurs
von 101 % zurückgezahlt. Buchungsstelle für die Abwicklung von Restanten.

575 05 921 Zinsen für Kassenkredite anderer Darlehensgeber . . . . . . . . 7 000 000 7 000 000 10 317 731
Vgl. Vermerk zu Titel 561 02.

581 01 921 Tilgung für Darlehen des Bundes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 000 000 44 902 600 46 538 368
1. Vgl. Vermerk zu Titel 561 01.
2. Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen bei Titel 174 01

(Abschlag auf Bundesmittel) geleistet werden.

Erläuterungen:

Anteile des Bundes an der eingehenden Jahrestilgung von Wohnungsbaudarlehen.
Der Ansatz beruht im Wesentlichen auf Schätzungen, da die Jahrestilgung und
damit auch der Anteil des Bundes hieran von einer Reihe noch nicht absehbarer
Faktoren (insbesondere Kapitalmarktsituation, freiwillige Rückzahlungen, Ausfälle)
abhängig ist.
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

595 01 921 Tilgung für Anleihen, Kassen- und Landesobligationen und
Schuldscheindarlehen anderer Darlehensgeber. . . . . . . . . . . 3 829 687 000 2 913 635 000 4 236 492 112
Vorzeitige Darlehenstilgungen, die im Zuge von Zinsanpassungen oder bei
vorzeitigen Darlehenskündigungen notwendig werden sowie zusätzliche
Tilgungsausgaben aus kurzfristigen Krediten sind von den Vorschriften
über die Einwilligung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben (§ 37
LHO) sowie von den jeweiligen Bestimmungen des Haushaltsgesetzes
über die Vorlage von Nachtragshaushaltsplänen ausgenommen.

Erläuterungen:

Hier sind die voraussichtlich fälligen Tilgungen aus Kapitalmarktdarlehen veran-
schlagt.

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

612 01 911 Länderfinanzausgleich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 450 000 000 2 800 000 000 3 164 166 010
Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, bundesgesetzlich begrün-
dete Mehrausgaben zu leisten. Erstattungen aus Abrechnungen der Vor-
jahre fließen dem Titel 612 01 wieder zu.

Erläuterungen:

Der Ansatz orientiert sich an der geschätzten Entwicklung der Steuerkraftrelationen
zwischen den Ländern auf der Grundlage der Regionalisierung der Bund-
Länder-Steuerschätzung und berücksichtigt Wirkungen der Neuregelung des bun-
desstaatlichen Finanzausgleichs ab 01.01.2005.

613 01 911 Zuweisung aus dem Grunderwerbsteueraufkommen . . . . . . 160 000 000 210 000 000 246 843 232
Die Ausgabe erhöht oder vermindert sich um vier Siebtel (bei Rechtsvor-
gängen, die mit 2 v.H. besteuert werden) der Mehr- oder Mindereinnahmen
bei Titel 053 02 bzw. um ein Drittel (bei Rechtsvorgängen, die mit 3,5 v.H.
besteuert werden) der Mehr- oder Mindereinnahmen bei Titel 053 03.

Erläuterungen:

Nach § 1 des Grunderwerbsteuer-Zuweisungsgesetzes vom 25.03.1997 (GVBl. I S.
50) weist das Land den Landkreisen und kreisfreien Städten vier Siebtel des Auf-
kommens an der Grunderwerbsteuer (Steuersatz 2 v.H.) bzw. ein Drittel des Auf-
kommens nach Steuersatz 3,5 v.H. zu.

613 02 911 Ausgleichszahlungen Familienleistungsausgleich zugunsten
der Kommunen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 165 000 000 165 000 000 152 700 000
Erstattungen aus Abrechnungen der Vorjahre erhöhen die Ausgabeer-
mächtigung.

Erläuterungen:

Zuweisungen aus zusätzlichen Umsatzsteueranteilen des Landes zur teilweisen
Kompensation kommunaler Steuerausfälle infolge des seit 1996 geänderten Famili-
enleistungsausgleichs (einschließlich der Abrechnung des Ausgleichsjahres 2004
im April 2007 von 923 546 EUR, der des Ausgleichsjahres 2005 im April 2008 von 3
400 803 EUR und der des Ausgleichsbetrages 2006 im April 2009 von 7 402 685
EUR) gemäß § 46a FAG.

633 01 911 Zuweisungen aus der Spielbankabgabe im Land Hessen an
die Spielbankgemeinden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 551 000 14 482 000 13 733 160

Erläuterungen:

Nach § 1 der Verordnung über den Anteil der Spielbankgemeinden an der Spiel-
bankabgabe und die Verwendung des Troncs der öffentlichen Spielbanken in
Hessen vom 15.11.1989 (GVBl. I S. 431) erhält die Gemeinde, in der eine öffent-
liche Spielbank betrieben wird, 29,375 v.H. der Spielbankabgabe dieser Spielbank.
Vgl. Erläuterungen zu Titel 093 01.

633 02 911 Zuweisungen aus den zusätzlichen Leistungen der Spiel-
banken im Land Hessen an die Spielbankgemeinden. . . . . . 7 890 000 8 695 000 8 388 334
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Nach § 14 des Hessischen Spielbankgesetzes vom 15.11.2007 (GVBl. S. 753) in
Verbindung mit § 1 der Verordnung über den Anteil der Spielbankgemeinden an der
Spielbankabgabe und die Verwendung des Troncs der öffentlichen Spielbanken in
Hessen vom 15.11.1989 (GVBl. I S. 431) erhält die Spielbankgemeinde einen Anteil
an den zusätzlichen Leistungen in Höhe von 29,375 %.

n e u
682 01 411 Zuschüsse für laufende Zwecke an die Institut Wohnen

und Umwelt GmbH (IWU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 — —

Erläuterungen:

Für wissenschaftliche Forschung und Beratungstätigkeiten auf den Themenfeldern
Wohnen, Stadtentwicklung, Umwelt und Energie wird dem IWU ein Zuschuss zur
Sicherung der Grundfinanzierung gezahlt.
Grundlage ist der zwischen dem Land Hessen und der Stadt Darmstadt am 23. Juli
1971 geschlossenen Konsortialvertrag.
Nach dem Gesellschaftsvertrag in der gültigen Fassung vom 20.01.1989 hält das
Land Hessen 60 % und die Stadt Darmstadt 40 % der Gesellschaftsanteile (siehe
Anlage III).

685 01 856 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 000 —

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung bei Titel 281 01.

685 09 549 Zuweisungen aus der Totalisatorsteuer an Rennvereine . . . 425 000 425 000 313 938
Die Ausgaben erhöhen oder vermindern sich um 85 v.H. des Betrages, um
den die Isteinnahmen den Haushaltsansatz bei Titel 055 09 überschreiten
oder hinter ihm zurückbleiben.

Erläuterungen:

Zur Ausschüttung gelangen 85 v.H. des Aufkommens bei Kap. 17 01 - 055 09 (§ 16
Rennwett- und Lotteriegesetz i.d.F. vom 20.12.1993, BGBl. I S. 2254), zuletzt geän-
dert durch Gesetz zur Änderung des Rennwett- und Lotteriegesetzes vom
31.10.2006 (BGBl. I S. 2407).

Der Anteil der Rennvereine an der Totalisatorsteuer wurde von 96% auf 85% redu-
ziert. Dies geschieht in drei Schritten: 2006 auf 92%, 2007 auf 89% und ab 2008
auf 85% .

685 11 549 Zuweisungen aus anderen Rennwettsteuern an Rennver-
eine. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

686 01 029 Biersteueranteil des an Österreich nach Art. 12 des Vertra-
ges vom 02.12.1890 abzuführenden Anteils am Zoll- und
Verbrauchsteueraufkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 3 000 2 640

Erläuterungen:

Anteil des Landes Hessen an dem Österreich zustehenden Anteil am Biersteuerauf-
kommen aufgrund des Deutsch-Österreichischen Vertrages vom 02.12.1890 über
den Anschluss der österreichischen Gemeinde Mittelberg an das Zollsystem des
Deutschen Reiches.

Besondere Finanzierungsausgaben

911 01 951 Zuführung an Ausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zum 31.12.2007 betrug der Rücklagenbestand 110.239,06 EUR.
In 2008 ist keine Entnahme beabsichtigt.
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

913 01 951 Zuführung an Schuldendienstrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 523 600 2 387 966

Erläuterungen:

Hier wurden die für die Zero-Schuldscheindarlehen des Landes jährlich anfallenden
rechnerischen Zinszahlungen gebucht.
Bei Zero-Schuldscheindarlehen erfolgt keine laufende Verzinsung. Die Zinszahlung
wurde zusammen mit der Tilgung des Darlehensbetrages am Ende der Laufzeit
vorgenommen.
Durch die jährliche Abführung der rechnerischen Zinszahlung wurde gewährleistet,
dass am Ende der Laufzeit der Rückzahlungsbetrag zur Verfügung stand.

Das letzte Zero-Darlehen wurde am 7. Februar 2008 gekündigt. Die Rücklage
wurde in 2008 vollständig aufgelöst.

Am 31.12.2007 betrug der Rücklagenbestand 6.035.250,06 EUR.

915 01 951 Zuführung an Konjunkturausgleichsrücklage . . . . . . . . . . . . . — — —

916 01 951 Zuführung an den Fonds zur Kurspflege von Anleihen des
Landes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterungen zu Titel 356 01.

919 01 951 Zuführung an die Rücklage Zukunftsoffensive Hessen . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die nicht durch Abführungen an andere Einzelpläne (Titel 981 01) in Anspruch
genommenen Mittel werden der Rücklage zugeführt.
Zum 31.12.2007 betrug der Rücklagenbestand 24.002.399,58 EUR.

919 02 951 Zentrale Zuführung an die Rücklagen der
Ressortbudgets . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 12 500 300 12 499 800

Erläuterungen:

Die Zuführung der Rücklage an die Ressortbudgets erfolgte in den Jahren 2005 bis
2008.
Siehe Erläuterung bei 17 01 - 359 03.

919 03 951 Zuführung an Allgemeine Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zum 31.12.2007 betrug der Rücklagenbestand 200 000 000 EUR.

961 01 971 Zur Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren . . . . . . . . . . — — —

971 01 988 Globale Mehrausgaben zur Deckung von Ausgaberesten . . — — —

Erläuterungen:

Deckungsmittel für den voraussichtlichen Abbau von Ausgaberesten (§ 19 Abs. 2
LHO) sind nicht veranschlagt.

971 02 988 Globale Mehrausgaben für konjunkturpolitisch bedingte
Maßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Nach § 42 LHO ist in den Haushaltsplan ein Leertitel für Ausgaben nach § 6 Abs. 2
Satz 1 und 2 i.V.m. § 14 des Gesetzes zur Förderung der Stabilität und des Wach-
tums der Wirtschaft (StWG) vom 08.06.1967 (BGBl. I S. 582), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 14.09.1994 (BGBl. I S. 2325), einzustellen. Aus diesem Titel
können bei einer Abschwächung der allgemeinen Wirtschaftstätigkeit zusätzliche
Ausgaben geleistet werden.
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Kapitel 17 01
Allgemeine Finanzierungsvorgänge

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

971 03 988 Globale Mehrausgaben für die Inanspruchnahme von Ge-
winnrücklagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 5 000 000 —
Die Inanspruchnahme einer Gewinnrücklage kann nur mit Zustimmung des
Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Erläuterungen:

Zentraler Finanzierungsbedarf für die gebildeten Gewinnrücklagen.

972 02 989 Globale Minderausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 01 991 Abführung an andere Einzelpläne aus der Rücklage "Zu-
kunftsoffensive Hessen" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 651 300 13 626 100 14 631 333
1. Ausgaben für die Beteiligung des Landes Hessen am Stiftungskapital

der Stiftung IT-Akademie Hessen Bildung und Wirtschaft dürfen erst
nach erfolgter Komplementärfinanzierung Dritter in gleicher Höhe gelei-
stet werden.

2. Ausgaben und Verpflichtungen dürfen bis zur Höhe der Einnahmen bei
Titel 359 01 und 381 01 geleistet werden.

Erläuterungen:

Der Ansatz setzt sich zusammen aus : . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
1. Zuschuss zum Neubau Rhein-Main-Arena . . . . . . . . . . . — EUR
2. Schule@Zukunft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
3. Filmförderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
4. Nachhaltige Wirtschaftsförderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
5. Verkehrsinfrastrukturausbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 455 300 EUR
6. Stiftung "Familie hat Zukunft" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
7. Naturpark und Nationalpark Kellerwald. . . . . . . . . . . . . . 191 000 EUR
8. Sonderfinanzierung Fraunhofer-Gesellschaft . . . . . . . . . — EUR
9. "Innovationsfonds". . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

10. Hessische Kulturstiftung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
11. Schule für Hochbegabte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
12. Kulturinvestitionsprogramm. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 955 000 EUR
13. Hochschulpakt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
14. Erneuerung von Streifenfahrzeugen der Polizei . . . . . . . — EUR
15. Stiftung IT-Akademie Hessen Bildung und Wirtschaft. . . — EUR
16. Martin-Buber-Stiftung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
17. Rangierbahnhof Bebra . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR
18. Vorfinanzierung DB-Strecke Ffm.-Fulda . . . . . . . . . . . . . 1 050 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 651 300 EUR

Zu 5. : Vgl. Erläuterungen bei Kap. 07 15 - 381, Verkehrsinfrastrukturausbau insbesondere Kassel-Calden Gesamtsumme 41 036
200 EUR, davon bis 2008 33 380 829 EUR und 2009 11 455 300 EUR.

Zu 7. : Naturpark und Nationalpark Kellerwald Gesamtsumme 5 113 000 EUR,
davon bis 2008 4 921 857 EUR und 2009 191 000 EUR.
Vgl. Erläuterungen bei Kap. 09 22 - 381. Maßnahmen zur Entwicklung und zum Aufbau des Naturpark und des Nationalparks
Kellerwald.

Zu 12.: Kulturinvestitionsprogramm Gesamtsumme 15 339 500 EUR,
davon bis 2008 12 624 153 EUR, 2009 1 955 000 EUR und 2010 760 400 EUR.
Vgl. Erläuterungen bei Kap. 15 50 - 381 01 und Kap. 15 50 - 893 01 (Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland - dar-
unter Erstausstattung der Landesmusikakademien), anteilig bis 2008 4 510 234 EUR.
Vgl. Erläuterungen bei Kap. 18 15 - 381 03 und Kap. 18 15 - 721 06 (Weltkulturerbe "Limes"), Kap. 18 15 - 721 07 (Saalburg -
Rekonstruktion verschiedener Bauten), Kap. 18 15 - 721 08 (Weltkulturerbe "Kloster Lorsch") und Kap. 18 15 - 721 09
(Landesmuseum Darmstadt - Grundsanierung), anteilig bis 2008 8 113 919 EUR, 2009 1 955 000 EUR und 2010 760 400
EUR.

Zu 18.: Vorfinanzierung von Zinszahlungen Gesamtförderung 1 500 000 EUR, davon für 2009 1 050 000 EUR und 2010 450 000
EUR.
Vgl. Erläuterungen bei Kap. 07 15 - 381 DB-Planungskosten für die Ausbau-/Neubaustrecke Ffm.-Hanau-Fulda
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

981 02 991 Abführung an Kap. 15 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 2 500 000 864 571
1. Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehrein-

nahmen bzw. Mindereinnahmen bei Titel 123 07.
2. Die Mittel sind übertragbar.
3. Die Mittel sind für denkmalpflegerische Maßnahmen bestimmt.

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterungen zu Titel 123 07.
Die Überschüsse aus den Sofortlotterien sind zweckgebunden für denkmalpflegeri-
sche Maßnahmen. Abführung an Kap. 15 50 für Maßnahmen der Denkmalpflege.

981 03 991 Abführung an andere Einzelpläne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103 489 000 103 489 000 124 602 549
Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehrein-
nahmen bzw. Mindereinnahmen bei Titel 123 02.

Erläuterungen:

1. Kap. 15 50 zur Gewährung von Zuschüssen zur Förde-
rung von Kunst und Kultur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 609 300 EUR

2. Kap. 04 02 zur Gewährung von Zuschüssen zur Förde-
rung von Religionsgemeinschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 255 000 EUR

3. Kap. 15 37 zur Finanzierung kultureller Zwecke
(Historisches Erbe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 429 700 EUR

4. Kap. 08 06 zur Finanzierung sozialer Zwecke . . . . . . . . 49 039 000 EUR
5. Kap. 03 05 zur Gewährung von Zuschüssen für Maß-

nahmen auf dem Gebiet des Sports . . . . . . . . . . . . . . . . 2 156 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103 489 000 EUR

Die Zuwendungen auf Beschluss der Landesregierung sind bei Kap. 17 02 - 685
ausgebracht.

981 04 991 Abführung an Kap. 08 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 895 500 2 169 000 1 818 908
1. Die Ausgabeermächtigung erhöht oder vermindert sich um die Mehrein-

nahmen bzw. Mindereinnahmen bei Titel 282 08 und 282 09.
2. Die Mittel dienen der Förderung gemeinnütziger Zwecke.

Erläuterungen:

Abführung an Kap. 08 06 zur Finanzierung gemeinnütziger Zwecke.

Die Zuwendungen auf Beschluss der Landesregierung sind bei Kap. 17 02 - 685
ausgebracht.

981 05 991 Abführung an Kapitel 17 20 - 381 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 —
Der Ansatz kann zur Hälfte der bei Kap. 1720 - 526 tatsächlich nachzuwei-
senden Ausgaben ausgeschöpft bzw. entsprechend überschritten werden.

Erläuterungen:

Die Haushaltsstelle ist vorgesehen, um die Kommunale Finanzausgleichsmasse
wegen der hälftigen Kostentragungspflicht des Landeshaushalts zu den Kosten
nach § 5 Abs. 3 des Gesetzes zur Sicherstellung der Finanzausstattung von
Gemeinden und Gemeindeverbänden verstärken zu können.

981 06 991 Abführung an Kap. 17 20 - 381 zur Verstärkung der Finanz-
ausgleichsmasse im Hinblick auf die Nettoentlastung des
staatlichen Teils des Landeshaushalts aus der Hartz-
IV-Gesetzgebung beim Wohngeld. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 318 000 90 810 000 86 050 000

981 07 991 Abführung an Kap. 17 30 - 381 zur Verstärkung der Finanz-
ausgleichsmasse im Hinblick auf den Kirchenbaulastver-
gleich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 030 000 2 030 000 2 030 000

981 08 991 Abführung an Kap. 17 36 - 381 zum Ausgleich ausfallender
Zuweisungen des Bundes für die wirtschaftliche Sicherung
der Krankenhäuser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 400 000 18 400 000 40 900 000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamtausgaben Kapitel 17 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 367 577 800 7 892 998 400 9 516 152 648

Abschluss Kapitel 17 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . 16 024 059 000 17 362 920 000 17 128 326 118

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 233 403 000 695 896 900 286 483 118

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 409 925 500 71 839 000 66 952 088

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 349 734 300 3 675 099 900 5 300 569 343

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 017 121 800 21 805 755 800 22 782 330 666

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 25 700 000 —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 370 000 382 000 403 866

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 325 050 000 4 414 258 400 5 643 816 341

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 793 369 000 3 199 605 000 3 586 147 314

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 248 788 800 253 053 000 285 785 127

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 367 577 800 7 892 998 400 9 516 152 648

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 649 544 000 13 912 757 400 13 266 178 018
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2595
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Allgemeine Bewilligungen

A. Vorbemerkungen

Für das Förderprodukt "Allgemeine Bewilligungen" ist das Ministerium der Finanzen zuständig.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungslogik, nämlich "Gesamtkosten" = kame-
rale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen möglich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 75 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Erfolgsplan

-
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2595
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 Allgemeine Bewilligungen 1 4.431,0 – 4.431,0 –

Summe 4.431,0 – 4.431,0 –
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2595
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 4.431,0 – 4.431,0 – – 3.644,6 524,6 3.120,0 – Allgemeine

4.431,0 – 4.431,0 – 3.644,6 524,6 3.120,0 – Summe
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2595
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 1 :
Allgemeine Bewilligungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen;
alle Ministerien für den Bereich der Zuwendungen auf Beschluss der Landesregierung

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

a) Richtlinien zur Förderung der Rotation der Beschäftigten des höheren Dienstes in der Lndesver-
waltung (Mobilitäts-RL) in der jeweils gültigen Fassung

b) Lastenausgleichsgesetz in der jeweils gültigen Fassung
c) Beschluss der Landesregierung über die Verteilung des Überschusses aus Sportwetten, Zahlen-

lotterien und Zusatzlotterien sowie aus dem Anteil des Landes an zusätzlichen Leistungen bzw.
am Troncaufkommen der Spielbanken für das jeweilige Haushaltsjahr

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Produkt umfasst:
a) die Abwicklung der Nebenkosten nach der Richtlinie zur Förderung der Rotation der Beschäf-

tigten des höheren Dienstes in der Landesverwaltung, die durch die Rotation entstanden sind; im
Rahmen der Mobilitäts-RL können auch Kosten für Trennungsgeld und ggf. Prämien entstehen.

b) die jährlichen Zahlungen an den Ausgleichsfonds des Lastenausgleichsgesetzes; der Bund und
die Länder leisten an den Ausgleichsfonds einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 50 % des Jah-
resaufwandes für Unterhaltshilfe. Der Bund trägt 1/3 des Zuschusses; die Länder tragen 2/3 nach
dem Verhältnis ihrer Steueraufkommen im jeweils vorhergehenden Haushaltsjahr. Die Abrech-
nung erfolgt über das Bundesausgleichsamt.

c) die Förderung einzelner Projekte; die Mittel hierfür sind zentral veranschlagt und werden von den
Ministerien eigenverantwortlich bewirtschaftet.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt gliedert sich in die Leistungen:
a) Berechnung von Nebenkosten, die durch die Rotation entstehen
b) Zahlungen an den Ausgleichsfonds gem. Lastenausgleichsgesetz (LAG)
c) Förderung von Projekten

4. Bezug zu politischen Zielen

Eine solide, mittelfristig ohne Schulden auskommende Finanzpolitik in der Verantwortung gegen-
über den heutigen und kommenden Generationen gestalten.

5. Empfänger

Rotierende Beschäftigte in der Landesverwaltung
Bundeshaushalt (Bundesausgleichsamt Kap. 08 13)
Gemeinden und Vereine in Hessen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2595
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Mischmenge 1 1 –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 4.431.000 4.431.000 – – – –

davon

Landesmittel 4.431.000 4.431.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 4.431.000 3.644.576

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 4.431.000 3.644.576

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 3.644.576
Landesmittel (Neubewilligung) 4.431.000 4.431.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 4.431.000 4.431.000 3.644.576

Landesmittel

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2595
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

keine



29

Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2595
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 4.431.000 4.431.000 3.119.920

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – 524.657

Betriebsertrag 4.431.000 4.431.000 3.644.577

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.431.000 2.431.000 2.221.013

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

2.431.000 2.431.000 2.221.013

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 2.431.000 2.431.000 2.221.013

Eigenergebnis 2.000.000 2.000.000 1.423.564
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2595
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 2.000.000 2.000.000 1.423.564

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 2.000.000 2.000.000 1.423.564

Steuer- und Leistungsergebnis -2.000.000 -2.000.000 -1.423.564

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2595
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 680-689:
Der Betrag setzt sich zusammen aus den Aufwendungen im Rahmen der Rotation (Reisekosten)
in Höhe von 100.000 € und Zuwendungen auf Beschluss der Landesregierung (Förderung ein-
zelner Projekte) in Höhe von 2.331.000 € ( 1.411.000 € Anteil aus Kap. 1701-123 02 sowie
920.000 € Anteil aus Kap. 1701-282 08 und 282 09).

Zu VKR.710-719:
Auf das Land Hessen entfällt gem. § 6 Abs. 4 Lastenausgleichsgesetz ein voraussichtlicher Anteil
in Höhe von 2.000.000 €.
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2595
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA – – –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

– – –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen – – –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen – – –
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Kapitel 17 02 / Buchungskreisnummer 2595
Allgemeine Bewilligungen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 4.431.000 4.431.000

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre – –

– Verpflichtungen Folgejahre – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 4.431.000 4.431.000
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Kapitel 17 02
Allgemeine Bewilligungen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 02 Allgemeine Bewilligungen

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 062 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 524 657

Gesamteinnahmen Kapitel 17 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 524 657
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Kapitel 17 02
Allgemeine Bewilligungen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

527 019 Dienstreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 100 000 1 394

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

634 243 Sonstige Zuweisungen an Sondervermögen. . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 2 000 000 1 423 564

685 961 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 331 000 2 331 000 2 219 619

Gesamtausgaben Kapitel 17 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 431 000 4 431 000 3 644 576

Abschluss Kapitel 17 02

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 524 657

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 524 657

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 100 000 1 394

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 331 000 4 331 000 3 643 183

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 431 000 4 431 000 3 644 576

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -4 431 000 -4 431 000 -3 119 919
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Kapitel 17 03
Hess. Sonderinvestitionsprogramm und Zukunftsinvestitionsprogramm des Bundes

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 03 Hess. Sonderinvestitionsprogramm und
Zukunftsinvestitionsprogramm des Bundes

1. Die Ausgabetitel sind gegenseitig deckungsfähig.
2. Mehrausgaben können in Höhe der Einnahmen bei den Titeln 119 51,

359 01 und 381 01 geleistet werden.
3. Mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen dürfen Mehrausgaben

in Höhe eines Drittels der Mehreinnahmen bei Titel 334 01 geleistet
werden.

Zu Kapitel 17 03:

Zur Stabilisierung der konjunkturellen Entwicklung haben Bund und Land Hessen jeweils eigene Investitionsprogramme aufgelegt, die
durch antizyklische Maßnahmen dazu beitragen sollen, die Konjunkturkrise zu bewältigen.

Landesprogramm

Mit dem Hessischen Sonderinvestitionsprogrammgesetz vom 9. März 2009 (GVBl. I S. 92) hat das Land ein Sonderinvestitionspro-
gramm mit der Schwerpunktsetzung "Schulen" und "Hochschulen" aufgelegt. Das Programm konzentriert sich damit auf Bereiche, in
denen derzeit - trotz bereits ergriffener Maßnahmen - noch ein erkennbarer Investitions- und Modernisierungsstau besteht. Es ist so
angelegt, dass sich die angestoßenen zusätzlichen Maßnahmen bereits kurzfristig positiv auf die gesamtwirtschaftliche Nachfrage aus-
wirken, und trägt damit dazu bei, Arbeitsplätze zu sichern und die mittelständisch geprägte hessische Bauwirtschaft zu stärken. Durch
die Verbesserung der Lernbedingungen in den hessischen Schulen und Hochschulen sowie die Realisierung höherer ökologischer
Standards (Reduktion des CO2-Ausstoßes, Steigerung der Energieeffizienz) erfolgt zudem eine Verknüpfung des konjunkturell Gebo-
tenen mit dem unter Wachstums- und Nachhaltigkeitsgesichtspunkten Sinnvollen.

Bundesprogramm

Im Rahmen seines "Konjunkturpakets II" hat der Bund mit dem Gesetz zur Umsetzung von Zukunftsinvestitionen der Kommunen und
Länder (Zukunftsinvestitionsgesetz - ZuInvG, BGBl. I S. 428) die Basis zur Leistung von Finanzhilfen für zusätzliche Investitionen der
Kommunen und der Länder geschaffen.

Die Mittel sollen überwiegend für Investitionen der Kommunen eingesetzt werden, wobei die Länder dafür Sorge tragen sollen, dass
auch finanzschwache Kommunen Zugang zu den Finanzhilfen erhalten. Um einen schnellen konjunkturellen Effekt zu erreichen,
müssen die zu fördernden Maßnahmen grundsätzlich bis zum 31. Dezember 2010 abgeschlossen sein. Ausnahmsweise können
Finanzhilfen noch im Jahr 2011 gewährt werden, wenn Investitionsvorhaben vor dem 31. Dezember 2010 begonnen werden und im
Jahr 2011 ein selbständiger Abschnitt des Investitionsvorhabens abgeschlossen wird.

Von den Mitteln sollen nach § 3 Abs. 2 ZuInvG 65 v.H. für Investitionen in Bildungsinfrastruktur verwendet werden.

Die Einzelheiten zur Durchführung des Gesetzes werden durch eine Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund und Ländern geregelt.

Auf Hessen entfallen Bundesmittel in Höhe von 718,72 Mio. Euro. Nach § 6 ZuInvG müssen sich die Länder einschließlich Kommunen
mit mindestens 25 Prozent am Gesamtvolumen des öffentlichen Finanzierungsanteils der förderfähigen Kosten eines Landes betei-
ligen. Daraus ergibt sich ein Kofinanzierungsanteil von rd. 239,57 Mio Euro. Das Bewilligungsvolumen aus dem Bundesprogramm
beläuft sich damit auf rd. 958,29 Mio Euro.
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Kapitel 17 03
Hess. Sonderinvestitionsprogramm und Zukunftsinvestitionsprogramm des Bundes

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Verzahnung der Programme

Bundes- und Landesprogramm verfolgen identische Ziele (das Setzen von konjunkturellen Impulsen) in vergleichbaren Handlungsfel-
dern (Investitionen in kommunale und landeseigene Infrastruktur). Eine Koordinierung der Programme ist zwingend erforderlich, um
unerwünschte Überschneidungen zu verhindern. Dazu ist Folgendes festgelegt worden:

1. Die Mittel des Bundesprogramms werden zu 70 v.H. in kommunale Infrastruktur und zu 30 v.H. in Infrastruktur des Landes
investiert.

2. Im Bereich der kommunalen Infrastruktur werden 65 v.H. im Schulbereich (insbesondere für energetische Sanierungen) ein-
gesetzt. Diese Mittel ersetzen entsprechende Mittel des Landesprogramms.

3. Die dadurch freiwerdenden Mittel des Landesprogramms stehen den Kommunen für sonstige Investitionen zur Verfügung.

4. Die Mittel für sonstige kommunale Infrastrukturmaßnahmen sollen für Vorhaben des Brandschutzes, bei Sportstätten, Kinder-
tageseinrichtungen, Verwaltungsgebäuden, Dorfgemeinschafts- und Bürgerhäusern, Kultureinrichtungen, Straßen, Kranken-
häusern und für sonstige Maßnahmen der sozialen Infrastruktur eingesetzt werden.

5. Auf Landesinfrastrukturmaßnahmen entfallende Mittel aus dem Bundesprogramm werden zu 65 v.H. für den Hochschulbau
und zu 35 v.H. für den Landesstraßenbau eingesetzt.

6. Auch im Hochschulbereich werden vorrangig die Bundesmittel in Anspruch genommen. Dadurch können zum Teil Landes-
mittel ersetzt werden, die für zusätzliche Maßnahmen im Landesstraßenbau zur Verfügung stehen.

Bereitstellung der Mittel für das Landesprogramm und der Kofinanzierungsmittel für das Bundesprogramm

Soweit die Mittel aus den Programmen im Landesbereich eingesetzt werden (Hochschulen, Straßenbau), erfolgt die Veranschlagung
der einzelnen Maßnahmen entsprechend dem voraussichtlichen Mittelbedarf in den Einzelplänen 07, 15 und 18. Die erforderlichen
Mittel werden aus Titel 981 01 in die jeweiligen Kapitel abgeführt. Damit wird die Gesamtdarstellung der Programme bei Kap. 17 03
sichergestellt.

Die Abwickung der Maßnahmen im kommunalen Bereich erfolgt über die LTH - Bank für Infrastruktur. Diese stellt zinsgünstige Dar-
lehen mit einer Laufzeit von 30 Jahren zur Verfügung. Darlehensnehmer sind die Kommunen bzw. die Ersatzschul- oder Krankenhaus-
träger. Die Tilgung der Darlehen erfolgt in 30 gleichen Jahresraten.

Beim Landesprogramm beläuft sich die Darlehenssumme auf den gesamten förderfähigen Betrag. Vom jährlichen Tilgungsbetrag über-
nimmt das Land fünf Sechstel.

Beim Bundesprogramm können Darlehen in Höhe des Kofinanzierungsanteils bewilligt werden. Hier übernimmt das Land die Hälfte
des jährlichen Tilgungsbetrags.

Die Zinsen trägt der Kommunale Finanzausgleich. Der Betrag wird bei Titel 381 01 vereinnahmt.

Die Zins- und Tilgungsleistungen an die LTH - Bank für Infrastruktur werden bei den Titeln 883 01 und 891 01 nachgewiesen.

Die Einzelheiten der Abwicklung der Förderungen im kommunalen Bereich richten sich nach den Förderrichtlinien zum Hessischen
Sonderinvestitionsprogrammgesetz und zum Gesetz zur Umsetzung von Zukunftsinvestitionen der Kommunen und Länder
(Zukunftsinvestitionsgesetz) des Ministeriums der Finanzen vom 19. März 2009.

Insgesamt verteilen sich die Mittel aus Landesprogramm und Bundesprogramm wie folgt auf die einzelnen Bereiche (in Mio. Euro):

Schulen

Bund Land Sonstige Summe

a) Bundesprogramm 327,02 54,50 54,50 436,02
b) Landesprogramm – 636,65 127,33 763,98

Zusammen 327,02 691,15 181,83 1.200,00

Hochschulen

Bund Land Sonstige Summe

a) Bundesprogramm 140,15 46,72 – 186,87
b) Landesprogramm – 353,89 – 353,89

Zusammen 140,15 400,61 – 540,76
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Kapitel 17 03
Hess. Sonderinvestitionsprogramm und Zukunftsinvestitionsprogramm des Bundes

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Straßenbau

Bund Land Sonstige Summe

a) Bundesprogramm 75,46 25,15 – 100,61
b) Landesprogramm – 99,39 – 99,39

Zusammen 75,46 124,54 – 200,00

Krankenhausbau

Bund Land Sonstige Summe

a) Bundesprogramm 75,00 12,50 12,50 100,00
b) Landesprogramm – – – –

Zusammen 75,00 12,50 12,50 100,00

Sonstige kommunale Investitionen

Bund Land Sonstige Summe

a) Bundesprogramm 101,09 16,85 16,85 134,79
b) Landesprogramm – 363,35 72,67 436,02

Zusammen 101,09 380,20 89,52 570,81

Gesamtübersicht

Bund Land Sonstige Summe

a) Bundesprogramm 718,72 155,72 83,85 958,29
b) Landesprogramm – 1.453,28 200,00 1.653,28

Zusammen 718,72 1.609,00 283,85 2.611,57

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

n e u
119 51 692 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

n e u
334 01 692 Zuweisungen aus dem Sondervermögen "Investitions-

und Tilgungsfonds (ITF)" des Bundes . . . . . . . . . . . . . . . . . 359 360 000 — —
Rückzahlungen können von den Einnahmen abgesetzt werden.

Erläuterungen:

Der auf das Land Hessen entfallende Zuweisungsbetrag von insgesamt 718,72
Mio. Euro wird entsprechend dem voraussichtlichen Bedarf aus dem Bundeshaus-
halt abgerufen. Nach § 1 Abs. 2 ZuInvG soll bis 31. Dezember 2009 mindestens die
Hälfte der Mittel abgerufen werden. Der Ansatz berücksichtigt diese Festlegung.

n e u
359 01 951 Entnahmen aus Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Hess. Sonderinvestitionsprogramm und Zukunftsinvestitionsprogramm des Bundes

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
381 01 991 Zuführung aus Kapitel 17 20 - 981. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Nach dem Hessischen Sonderinvestitionsprogrammgesetz trägt der Kommunale
Finanzausgleich die Zinsen für die im kommunalen Bereich bewilligten Darlehen
der LTH - Bank für Infrastruktur. Die Zinsbeträge werden aus Kap. 17 20 - 981
abgeführt und hier vereinnahmt.

Für die im Laufe des Jahres 2009 gewährten Darlehen werden die Zinsen erstmals
in 2010 von der LTH - Bank für Infrastruktur in Rechnung gestellt.

Gesamteinnahmen Kapitel 17 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 359 360 000 — —
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Kapitel 17 03
Hess. Sonderinvestitionsprogramm und Zukunftsinvestitionsprogramm des Bundes

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

n e u
883 01 692 Zuweisungen für Schuldendienst im Rahmen der Inve-

stitionsprogramme von Bund und Land . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Nach dem Hessischen Sonderinvestitionsprogrammgesetz finanziert das Land
einen Teil der Tilgungsleistungen für die im kommunalen Bereich bewilligten Dar-
lehen der LTH - Bank für Infrastruktur. Die anfallenden Zinsen werden vom Kommu-
nalen Finanzausgleich getragen (vgl. Titel 381 01).

Für die im Laufe des Jahres 2009 gewährten Darlehen werden Zins- und Tilgungs-
leistungen erstmals in 2010 anfallen.

Aus diesem Titel werden die Zins- und Tilgungszahlungen an die LTH - Bank für
Infrastruktur verausgabt.

Nach § 4 Abs. 1 Satz 2 des Hessischen Sonderinvestitionsprogrammgesetzes ist
ein Betrag von insgesamt 50 Mio Euro für Maßnahmen bei Ersatzschulen vorge-
sehen. Die dafür entstehenden Ausgaben werden bei Titel 893 01 nachgewiesen.
Auch dort werden erstmals in 2010 Ausgaben anfallen.

n e u
883 02 692 Zuweisungen für Investitionen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 296 682 500 — —

Erläuterungen:

Weiterleitung der Bundesmittel für Maßnahmen im Bereich der Schulen, des Kran-
kenhausbaues und sonstiger kommunaler Infrastruktur.
Die Abwicklung der Maßnahmen erfolgt über die LTH-Bank für Infrastruktur.

n e u
893 01 692 Zuschüsse für Schuldendienst im Rahmen der Investiti-

onsprogramme von Bund und Land an die Träger der
Ersatzschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterungen zu Titel 883 01.

Besondere Finanzierungsausgaben

n e u
919 01 951 Zuführungen an Rücklagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

n e u
981 01 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 570 000 — —
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Hess. Sonderinvestitionsprogramm und Zukunftsinvestitionsprogramm des Bundes

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Soweit die Mittel aus den Investitionsprogrammen im Landesbereich eingesetzt
werden (Hochschulen, Straßenbau), erfolgt die Veranschlagung der einzelnen Maß-
nahmen entsprechend dem voraussichtlichen Mittelbedarf in den Einzelplänen 07,
15 und 18.

Der Ansatz verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Bereiche:

1. Kap. 07 20 - 381 (Landesstraßenbauprogramm) . . . . . . 50 000 000 EUR
2. Kap. 15 02 - 381 (Hochschulen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 570 000 EUR
3. Kap. 18 27 - 381 01 (Hochschulbau). . . . . . . . . . . . . . . . 28 000 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 570 000 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 17 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 408 252 500 — —

Abschluss Kapitel 17 03

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 359 360 000 — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 359 360 000 — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 296 682 500 — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 570 000 — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 408 252 500 — —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -48 892 500 — —
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Kapitel 17 04 / Buchungskreisnummer 2595
Landesvermögensverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Landesvermögensverwaltung

A. Vorbemerkungen

Für das Förderprodukt "Landesvermögensverwaltung" sind das Hessische Ministerium der
Finanzen und die Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main zuständig.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungslogik, nämlich "Gesamtkosten" = kame-
rale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen möglich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

-

Erfolgsplan

-

Finanzplan

-
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Kapitel 17 04 / Buchungskreisnummer 2595
Landesvermögensverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

2 Landesvermögensverwaltung 1 65.611,0 65.611,0 – –

Summe 65.611,0 65.611,0 – –
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Kapitel 17 04 / Buchungskreisnummer 2595
Landesvermögensverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1 16.582,0 67.237,1 – 50.655,1 – 16.460,2 75.336,3 – 58.876,1 Landesvermögensverwaltung

16.582,0 67.237,1 – 50.655,1 16.460,2 75.336,3 – 58.876,1 Summe
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Kapitel 17 04 / Buchungskreisnummer 2595
Landesvermögensverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 2 :
Landesvermögensverwaltung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§§ 65 bis 69 und 105 Landeshaushaltsordnung (LHO)
Gesellschaftsverträge
Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG)
Aktiengesetz (AktG)
Gesetz zu dem Staatsvertrag über eine Staatliche Klassenlotterie
Hessisches Stiftungsgesetz
verschiedene Einzelgesetze in Zusammenhang mit der Bearbeitung des Förderproduktes (z.B.
Handelsgesetzbuch (HGB), Bürgerliches Gesetzbuch (BGB))
Steuergesetze

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Produkt umfasst:
- Die Verwaltung von Beteiligungen an privatrechtlichen und öffentlich-rechtlichen Unternehmen
(einschl. Veräußerung und Erwerb von Landesbeteiligungen).
- Die Abwicklung von Fiskalerbschaften, welche dem Land gem. § 1936 BGB sowie kraft testa-
mentarischer Erbfolge oder vertraglicher Regelungen zugeflossen sind.
- Die Verwaltung bestimmter Darlehen.
- Die Vereinnahmung und Abführung der Vergütung der stillen Einlage bei der Hessischen Lan-
desbank Hessen-Thüringen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Landesvermögen zukunftsorientiert nutzen und Bauinvestitionen des Landes optimieren.

5. Empfänger

- Hessische Kulturstiftung
- Beteiligungsunternehmen
- Beratungsunternehmen
- sonstige Empfänger insbesondere in Zusammenhang mit dem Erwerb und der Veräußerung
von Beteiligungen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr



47

Kapitel 17 04 / Buchungskreisnummer 2595
Landesvermögensverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Mischmenge 1 1 1

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte für
2008 und 2007 nicht zur Verfügung.

Die Gesamtkosten für das Haushaltsjahr 2009 betragen 65.611.000 €. In den Gesamtkosten enthalten
sind 50.959.000 € als Gewinnabführung an den Landeshaushalt.
In den Haushalten 2008 und 2007 wurden als Gewinnabführung 50.655.100 € bzw. 58.876.126 € (Ist)
an den Landeshaushalt abgeführt.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

keine
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Landesvermögensverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 17.613.700 13.892.000 20.972.974
Landesmittel (Neubewilligung) 11.507.500 10.242.500

Einnahmen (Abfinanzierung) -8.655.000 -12.445.900 -75.304.305
Einnahmen (Neubewilligung) -60.994.000 -54.784.100

Darlehensabflüsse – – –

Darlehensrückflüsse -5.500 -7.100 -36.074

Gesamt -40.533.300 -43.102.600 -54.367.405

Aktuell sind zwei Darlehen vergeben, davon eines an die Hessische Landesbahn GmbH, Frank-
furt am Main zum Zwecke der Liquiditätshilfe. Das Darlehen beträgt 7.838.157,20 € und wird
zum 31.12.2018 als Gesamtsumme fällig.

Ein weiteres Darlehen ist an die Deutsche Lufthansa AG, Köln zur Errichtung von Wohnungs-
bauten für Betriebsangehörige vergeben. Das Darlehen beträgt mit Stand 31.12.2008
23.966,64 € und wird in jährlichen Raten getilgt.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung
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Landesvermögensverwaltung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – 3.800.000 2.897.708

500-509 Umsatzerlöse – 3.800.000 2.897.708

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – 14.000 85.103

Betriebsertrag – 3.814.000 2.982.811

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 485.000 – 280.636

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – 82.778

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 485.000 – 197.858

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 585.000 5.060.000 2.582.899

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

585.000 5.060.000 2.582.899

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 1.070.000 5.060.000 2.863.535

Eigenergebnis -1.070.000 -1.246.000 119.276
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 17.576.000 11.522.000 13.596.637

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 17.576.000 11.522.000 13.596.637

Steuer- und Leistungsergebnis -17.576.000 -11.522.000 -13.596.637

Verwaltungsergebnis -18.646.000 -12.768.000 -13.477.361

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

57.346.000 62.091.900 68.666.031

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 24.935.000 335.280 505.008

Finanzertrag 82.281.000 62.427.180 69.171.039

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 82.281.000 62.427.180 69.171.039

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 63.635.000 49.659.180 55.693.678

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme 1.500.000 995.920 3.182.448

Außerordentlicher Ertrag 1.500.000 995.920 3.182.448

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

51.459.000 50.655.100 –

Außerordentlicher Aufwand 51.459.000 50.655.100 –

Außerordentliches Ergebnis -49.959.000 -49.659.180 3.182.448

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis -49.959.000 -49.659.180 3.182.448

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag 13.676.000 – –

Jahresergebnis – – 58.876.126
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

In dem aus der Kostenrechnung generierten Leistungsplan und in dem auf der Grundlage der
Finanzbuchhaltung erstellten Erfolgsplan sind kostenmindernde Erlöse unterschiedlich darzu-
stellen. Diese Erlöse sind im Leistungsplan bereits mit Kosten saldiert ausgewiesen, während der
Ausweis im Erfolgsplan entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung nicht sal-
diert erfolgt.

Im Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Erfolgsplans sind insgesamt kostenmin-
dernde Erlöse in Höhe von 18.670.000 € enthalten, die in gleicher Höhe die Kosten des Leistungs-
plans vermindert haben.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 610-615,617,619

Kosten für die Inanspruchnahme von Beratungsleistungen im Zusammenhang mit der Verwaltung
der Beteiligungen des Landes (485.000 €).

Zu VKR 670-679:

500.000 € Kosten insbesondere für Gutachten zur Bewertung von Anteilen an Unternehmen, an
denen das Land beteiligt ist.
15.000 € zu erwartende Gerichts- und Verfahrenskosten.
70.000 € Depotkontoführungsgebühren der Hess. Landesbank Hessen-Thüringen für die Hinterle-
gung der Fraport-Aktien des Landes Hessen.

Zu VKR 710-717,719:

Zuschuss an das Frankfurter Innovationszentrum Biotechnologie (FIZ) (1.565.000 €). Die Mittel
sind vorgesehen für die anteilige Finanzierung der aus dem Betrieb des Frankfurter Innovations-
zentrums Biotechnologie (FIZ) entstehenden Defizite. Das Land und die Stadt Frankfurt am Main
haben sich in einer Finanzierungsvereinbarung verpflichtet, den Jahresfehlbetrag (ohne Berück-
sichtigung der Erträge aus der Auflösung der Drohverlustrückstellung) je zur Hälfte durch Zuzah-
lungen in die Kapitalrücklage der Gesellschaft auszugleichen. Die Leistungen sollen jährlich auf
der Basis eines Wirtschaftsplanes erbracht werden.
Zuschuss an die Hessische Kulturstiftung nach § 3 Abs. 2 der Stiftungsverfassung (1.000.000 €).
Abführung an das Sondervermögen "Hess. Investitionsfonds" (8.611.000 €). Die von der Landes-
bank Hessen-Thüringen an das Land Hessen zu zahlende Vergütung wird gem. § 21 Investitions-
fondsgesetz (InvFondsG) an das Sondervermögen abgeführt.
Abführung an den Hessischen Investitionsfonds (4.200.000 €) gem. Klarstellungsvereinbarung
vom 12.03.2008 zum Hessischen Investitionsfonds.
Kosten für die Verlegung der US-Air-Base Rhein-Main nach Ramstein und Spangdahlem
(2.200.000 €). Insgesamt waren für Ausbaumaßnahmen 372 Mio. € ermittelt worden. Das Land
Hessen hat sich in der Vereinbarung vom 27.07.1999 dazu verpflichtet 35,8 Mio. € zu über-
nehmen. An den Gesamtkosten beteiligen sich weiter der Bund mit einem Betrag von 62,6 Mio. €,
die Stadt Frankfurt mit einem Betrag von 46,0 Mio. €, die NATO mit einem Betrag von 129,8 Mio. €
und das Land Rheinlandpfalz mit einem Betrag von 17,3 Mio. €. Durch Ergänzungsvereinbarung
vom 16.02.2005 hat sich das Land Hessen weiter verpflichtet, zusätzlich einen Betrag bis zu 1,14
Mio. € für Schallschutzmaßnahmen zu zahlen.

Zu VKR 560-569:
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Gewinnausschüttungen der Investitionsbank Hessen, Frankfurt am Main (1.200.000 €) und
Gewinnausschüttung der Landesbank Hessen-Thüringen-Girozentrale, Frankfurt am Main/Erfurt
(2.400.000 ).
Gewinne aus der Beteiligung des Landes an Unternehmen, die die Förderung des sozialen Woh-
nungsbaues zum Ziel haben (2.070.000 €).
voraussichtlich auszuschüttender Bilanzgewinn 2008 der Lotterie-Treuhandgesellschaft mbH
Hessen (1.600.000 €).
Gewinnausschüttung der Messe Frankfurt GmbH (4.300.000 €) sowie Gewinnausschüttung der
TÜV Technische Überwachung Hessen GmbH (1.000.000 €).
Gewinn der Fraport AG (28.000.000 €). Dem Ansatz liegt das sich abzeichnende Jahresergebnis
2008 der Fraport AG zugrunde.
Dividenenausschüttung der Hessischen Landesbahn GmbH (1.000.000 €).
Anteil des Landes am Gewinn der von den Ländern Bayern, Baden-Würtemberg, Hessen, Rhein-
land-Pfalz, Sachsen und Thüringen getragenen Süddeutschen Klassenlotterie (2.100.000 €). Die
anteilige Lotteriesteuer ist bei Kap. 1701-057 01 veranschlagt.
Die aufgeführten zu erwartenden Gewinnausschüttungen sind in Nettobeträgen (13.676.000 €)
ausgewiesen. Die Abführung der hier vereinnahmten Kapitalertragsteuer in Höhe von 12.964.100
€ sowie des Solidaritätszuschlages in Höhe 711.900 € wird bei VKR 770-779 ausgewiesen.

Zu VKR 570-579:

Einnahmen von der Landesbank Hessen-Thüringen (13.000.000 €). Das Land hat das Sonderver-
mögen "Wohnungswesen und Zukunftsinvestition" (Gesetz vom 17.12.1998, GVBl. I S. 582) als
Stille Einlage in die Landesbank Hessen-Thüringen eingebracht. Die hierfür von der Bank zu zah-
lende Vergütung wird an dieser Stelle vereinnahmt.
Einnahmen von der Landesbank Hessen-Thüringen (8.611.000 €). Das Land hat das Sonderver-
mögen "Hess.Investitonsfonds" (Gesetz vom 18.12.1987 GVBl. I S. 51, zuletzt geändert durch
Gesetz vom 30.01.2006 GVBl. I S. 23) als Stille Einlage in die Landesbank Hessen-Thüringen
eingebracht. Die hierfür von der Bank zu zahlende Vergütung wird gem. § 21 InvFondsG über
den Titel 884 01 wieder dem Fondsvermögen zugeführt.
Weiter enthalten sind Zinseinnahmen aus den Darlehen an die Hess. Landesbahn GmbH Frank-
furt am Main (Darlehensbetrag 7.838.157,20 € und Zinseinnahmen 324.000 €).
Zinseinnahmen aus der Klarstellungvereinbarung zum Hessischen Investitionsfonds vom
12.03.2008 (3.000.000 €).

Zu VKR 590-599:

Erlöse aus den Erbschaften des Staates (1.500.000 €). Der Ansatz enthält Einnahmen aus Erb-
schaften des Staates gem. § 1936 BGB sowie aus Erbschaften, die dem Land kraft testamentari-
scher Erbfolge oder vertraglicher Regelungen zugeflossen sind. Vergütungen für die Abwicklung
bzw. die Verwaltung der Fiskalerbschaften durch die Oberfinanzdirektion Frankfurt werden nicht
geleistet.

Zu VKR 665,668-669,697-698,730-739,790-799

Aufwendungen des Landes für Rückzahlungen von Erbschaften an nachträglich festgestellte
Erben (500.000 €).
Gewinnabführung an den Landeshaushalt (50.959.000 €).

Zu VKR 770-779

Abzuführende Kapitalertragsteuer (12.964.100 €) und Solidaritätszuschlag (711.900 €).
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA – – –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

– – –

Investitionen in Finanzanlagen 6.682.500 7.552.500 4.512.802

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere 6.682.500 7.552.500 4.512.802

Mittelverwendung zusammen 6.682.500 7.552.500 4.512.802

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

6.682.500 7.552.500 4.512.802

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 6.682.500 7.552.500 4.512.802
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1. Zu VKR allgemein:

Ab dem Planjahr 2007 werden Aufwendungen für Eigeninvestitionen (Grundstückserwerbe und Betei-
ligungeerwerbe) dieses Förderproduktes entsprechend der Kontierungsvorgabe im Finanzplan abge-
bildet.

Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 100-169
Anteil des Landes an der Stammkapitalerhöhung der Institut Wohnen und Umwelt GmbH (45.000
€). Das Stammkapital wird auf insgesamt 100.000 € erhöht.
Anteil des Landes an der Stammkapitalerhöhung der European Center for Aviation Development
- ECAD GmbH (10.000 €).
Erwerb einer Beteiligung an der Öffentliche Partnerschaften Deutschland AG (100.000 €). Die
Gesellschaft hat die Aufgabe öffentliche Auftraggeber bei der Konzeption ihrer Beschaffung über
Public Private Partnership (PPP) qualifiziert, unabhängig und neutral zu beraten und aus diesen
Projekterfahrungen allgemeine Standards zuentwicklen.
Erwerb einer Beteilgung an der gemeinnützigen Umwelthaus GmbH (25.000 €). Die gemeinnüt-
zige Umwelthaus GmbH dient als Plattform für Informationen über die Entwicklung des Flugha-
fens Frankfurt am Main und der Region Rhein/Main für interessierte Bürger.
Erwerb einer Beteilgung an der Infrastrukturgesellschaft mbH (6.500.000 €). Diese hat die Auf-
gabe, Schieneninfrastruktur der HLB-Basis AG (Tochter der Hess. Landesbahn) zu erwerben und
zu bewirtschaften.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgplan – –

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 4.802.700 –

– Vorbindungen aus Forderungen Vorjahre -44.000 –

– Verpflichtungen Folgejahre -1.000.000 –

– Zuführungen zu Rückstellungen -70.000 –

+ Auflösung von Rückstellungen 60.000 –

+ Investitionen lt. Finanzplan 6.682.500 7.552.500

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung -5.500 –

+/– Jahresergebnis (Abführung) -50.959.000 -50.655.100

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) -40.533.300 -43.102.600
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 04 Landesvermögensverwaltung

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 014 000 1 014 000 889 121
Rückzahlungen von Erbschaften an nachträglich festgestellte rechtmäßige
Erben und/oder sonstige Kosten der Nachlassabwicklung können, soweit
nicht durch Nachlassvermögen gedeckt, von den Einnahmen abgesetzt
werden.

121 div Gewinne aus Unternehmen und Beteiligungen. . . . . . . . . . . . 63 211 000 62 091 900 68 666 031
Vgl. Haushaltsvermerk bei Titel 884.

123 856 Einnahmen aus Lotterie, Lotto und Toto . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 000 3 800 000 2 897 708

133 872 Erlöse aus der Veräußerung von Beteiligungen und sonsti-
gem Kapitalvermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 384 320
Vgl. Vermerk bei Titel 831.

161 div Zinseinnahmen von öffentlichen Unternehmen und Einrich-
tungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 324 000 324 100 467 124

n e u
162 872 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 — —

181 div Darlehensrückflüsse von öffentlichen Unternehmen und
Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 7 100 36 074
Das Ministerium der Finanzen ist ermächtigt, der Hess. Landesbahn GmbH
gewährte Darlehen in Eigenkapital umzuwandeln.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 17 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 654 500 67 237 100 75 340 379
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

526 div Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 1 000 000 5 000 000 2 734 690
Vgl. Vermerk bei 831.

546 859 Vermischter Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 60 000 46 067

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 169 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 565 000 1 630 000 1 215 110

685 873 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Einrichtun-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 802 700 2 360 100 2 917 276

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

821 871 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 82 778
Vgl. Vermerk bei Kap. 18 39.

831 div Erwerb von Beteiligungen und dgl. im Inland . . . . . . . . . . . . . 10 682 500 7 552 500 4 512 802
Der Titel 831 ist mit dem Titel 526 gegenseitig deckungsfähig, Mehraus-
gaben können in Höhe der Einnahmen bei Titel 133 geleistet werden.

884 div Zuweisungen für Investitionen an Sondervermögen . . . . . . . 12 811 000 7 531 900 7 531 838
Ausgaben können in Höhe der Einnahmen aus der Stillen Einlage bei der
Landesbank Hessen-Thüringen aus dem Sondervermögen "Hess. Investiti-
onsfonds"geleistet werden.

891 835 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 2 200 000 — 1 932 413

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 17 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 121 200 24 134 500 20 972 974
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 17 04

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 654 500 67 237 100 75 340 379

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 654 500 67 237 100 75 340 379

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 060 000 5 060 000 2 780 757

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 367 700 3 990 100 4 132 386

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 693 500 15 084 400 14 059 831

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 121 200 24 134 500 20 972 974

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 533 300 43 102 600 54 367 405
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

A. Vorbemerkungen

Für das Förderprodukt "Bürgschaften gewerblicher Wirtschaft" ist das Ministerium der Finanzen
zuständig. Die Abwicklung ist der Investitionsbank Hessen im Rahmen des Treuhand- und Rah-
menvertrages übertragen.

Aufgrund der fach- und abwicklungsspezifischen Besonderheiten bei der Übernahme von Bürg-
schaften und Garantien ist eine mit anderen Förderprodukten vergleichbare aufwandsbezogene
Darstellung ab dem Haushaltsjahr 2009 (Programmstart gleich Aufwand) hier nicht angezeigt. Es
bleibt daher zunächst bei der bisherigen Darstellung. Soweit erforderlich, finden sich erläuternde
Hinweise im Produktblatt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Die festgelegten Vorgaben und Kennzahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

...
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

3 Bürgschaften und Garantien für die gewerbliche
Wirtschaft

3.160 20.000,0 460,0 19.540,0 –

Summe 20.000,0 460,0 19.540,0 –



61

Kapitel 17 05 Buchungskreisnummer 2595
Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

3.350 11.000,0 460,0 10.540,0 – 3.300 11.899,6 850,0 11.049,6 – Bürgschaften
Wirtschaft

11.000,0 460,0 10.540,0 – 11.899,6 850,0 11.049,6 – Summe
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 3 :
Bürgschaften und Garantien für die gewerbliche Wirtschaft

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen
Investitionsbank Hessen (IBH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

* Leistungen nach dem Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen
für das Haushaltsjahr 2009 (Haushaltsgesetz 2009) - § 14 HG 2009 -

* Richtlinien für die Übernahme von Bürgschaften und Garantien durch das Land Hessen für
die gewerbliche Wirtschaft in der jeweils gültigen Fassung

* Rückbürgschafts- und Rückgarantieerklärungen des Landes Hessen gegenüber der Bürg-
schaftsbank Hessen GmbH in der jeweils gültigen Fassung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Förderprodukt dient der Absicherung und damit der Beschaffung von Krediten und Beteili-
gungen zur Kapitalstärkung für gewerbliche Unternehmen.

Im Falle der Rückbürgschaften- und Rückgarantien gegenüber der Bürgschaftsbank Hessen
GmbH übernimmt auch der Bund anteilige Risiken.

Beteiligungsgarantiezusagen wurden grundsätzlich gegenüber der Mittelständischen Beteili-
gungsgesellschaft Hessen GmbH (MBG H), der Technologiefinanzierungs-fonds GmbH (TFH),
der Innovationsfonds Hessen GmbH, dem Filmfinanzierungsfonds, der IFD Hessenfonds GmbH
& Co. Beteiligungs KG, der Hessen Kapital II GmbH und der Mittelhessenfonds GmbH abge-
geben, wobei die Garantien z. T. einzelfallbezogen und z. T. über eine Abrechnung am Laufzei-
tende des Fonds gezogen werden, soweit ein Ausfall nachgewiesen wird.

Bei Bürgschaften stehen dem Land als Bürgen entsprechend seinem Risikoanteil Sicherheitener-
löse im Rahmen der Ausfallabrechnung sowie Rückflüsse aus Regressforderungen nach Ausfall-
erstattung und aus Aufrechnungen von Steuerguthaben zu.
Für Anträge auf Landesbürgschaften werden nach dem IBH-Gesetz (Art. 3) in Verbindung mit der
Gebührenverordnung vom 21.02.2006 Bearbeitungs- und Verwaltungsgebühren erhoben. Diese
stehen ab 01.01.2006 der Investitionsbank Hessen (Anstalt des öffentlichen Rechts) für die
Abgeltung ihres Bearbeitungs- und Verwaltungsaufwandes zu.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt umfasst die Leistung "Gewährung von Bürgschaften und Garantien (einschl.
Rückbürgschaften und -garantien)".

4. Bezug zu politischen Zielen

Eine solide, mittelfristig ohne Schulden auskommende Finanzpolitik in der Verantwortung gegen-
über den heutigen und kommenden Generationen gestalten.

5. Empfänger
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Empfänger der Urkunden sind die jeweiligen Kreditinstitute, Kreditversicherer, Leasinggesell-
schaften oder Beteiligungsgesellschaften. Begünstigte sind die Unternehmen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Fälle 3.160 3.350 3.300

Es wird davon ausgegangen, dass aufgrund der derzeitigen wirtschaftlichen Lage mit anstei-
genden Antragseingängen zu rechnen ist und folglich eine höhere Anzahl von Bürgschaften und
Garantien als im Vorjahr zu betreuen sein wird. (3.160 Einzelfälle).

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

§ 14 Abs. 1 des Haushaltsgesetzes enthält für 2009 einen Ermächtigungsrahmen in Höhe von
1,7 Mrd. €, innerhalb dessen der Finanzminister Bürgschaften und Garantien vergeben kann.

Der Rahmen laut Unternehmensstabilisierungsgesetz vom 21. November 2008 (500 Mio. €) ent-
fällt mit Inkrafttreten des Haushaltsgesetzes 2009.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Es werden Eventualverbindlichkeiten eingegangen, die erst bei Ausfall zur Zahlungsverpflich-
tung führen. Die Zahlung bei Ausfall ist eine Rechtsverpflichtung aus dem Bürgschaftsvertrag,
die unumgänglich ist. Hierfür werden jährliche Transferleistungen erforderlich.
Ausfallzahlungen entstehen auch aus der Teilnahme an außergerichtlichen Vergleichen und
Forderungsverzichten zur Vermeidung höherer Inanspruchnahmen.
Mehreinnahmen können zum Ausgleich von Mehrausgaben eingesetzt werden.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 20.000.000 11.000.000 11.899.664
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) -460.000 -460.000 -849.999
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Darlehensrückflüsse -9.800 -9.800 -4.908

Gesamt 19.530.200 10.530.200 11.044.757

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Die Effektivität bemisst sich an der Anzahl der gesicherten / geschaffenen Arbeitsplätze, die
zugleich überwiegend das Landesinteresse an der Vergabe von Bürgschaften begründen. Die
Effektivität stellt sich in den letzten Jahren wie folgt dar:

Übernommene Bürgschaften 2005: 225 Engagements
gesicherte Arbeitsplätze: 5.428

Übernommene Bürgschaften 2006: 225 Engagements
gesicherte Arbeitsplätze: 7.079

Übernommene Bürgschaften 2007: 278 Engagements
gesicherte Arbeitsplätze: 4.043

Aktuell werden rund 1.860 aktive Bürgschaftsengagements sowie ca. 1.200 Abwicklungsfälle
betreut. In 2009 wird aufgrund der derzeitigen wirtschaftlichen Lage mit einer ansteigenden
Zahl von Einzelfällen gerechnet.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Die Effizienz bemisst sich an der Ausfallquote. Diese betrug in den letzten Jahren:
Bürgschaftsvolumen am 31.12.2005: 534,090 Mio. €; Ausfallquote: 2,46 % (13,14 Mio. €)
Bürgschaftsvolumen am 31.12.2006: 492,327 Mio. €; Ausfallquote: 2,3 % (11,371 Mio. €)
Bürgschaftsvolumen am 31.12.2007: 554,308 Mio. €; Ausfallquote: 2,15% (11,9 Mio. €)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Die Laufzeit der Ermächtigung im Haushaltsgesetz beträgt jeweils ein Jahr.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Die Laufzeiten der Bürgschaften sind in der Regel an die Kredit- und Beteiligungslaufzeiten
angepasst, d. h. das Land trägt in der Regel zwischen 5 und 15 Jahre ein Ausfallrisiko, das sich
allerdings durch die fortschreitende Kredittilgung oder Bürgschaftsrückführung stetig minimiert.
Die Beteiligungen sind in der Regel spätestens nach 10 Jahren endfällig.
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 19.540.000 10.540.000 11.049.664

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 450.000 450.000 841.791

Betriebsertrag 19.990.000 10.990.000 11.891.455

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 20.000.000 11.000.000 11.899.664

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

20.000.000 11.000.000 11.899.664

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 20.000.000 11.000.000 11.899.664

Eigenergebnis -10.000 -10.000 -8.209
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers – – –

Steuer- und Leistungsergebnis – – –

Verwaltungsergebnis -10.000 -10.000 -8.209

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 10.000 10.000 8.209

Finanzertrag 10.000 10.000 8.209

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 10.000 10.000 8.209

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Erläuterungen zu Einzelpositionen

zu VKR allgemein :

Die kamerale Abbildung der Darlehensrückflüsse (Haushaltsstelle 17 05-182) in Höhe von 9.800
EUR sind kaufmännisch nicht erfolgswirksam zu erfassen und deshalb auch nicht im Erfolgsplan
aufgeführt. Diese Rückflüsse sind mit der Kontenklasse 890 hinterlegt.

zu VKR 530-539:

Es handelt sich hier um angenommene Rückflüsse für die erfolgten Gewährleistungszahlungen,
sowie die im Zusammenhang mit Bürgschaftsleistungen erzielte Erlöse aus der Verwertung von
Sicherheiten und unmittelbare Zahlungen der Schuldner (§ 774 BGB).

zu VKR 670-679 und 510-513:

Ab 01.01.2006 stehen der Investitionsbank Hessen für die Abgeltung ihres Bearbeitungs- und
Verwaltungsaufwandes die erhobenen Bearbeitungs- und Verwaltungsentgelte zu. Siehe hierzu
Nr. 3 der Erläuterungen zum Förderprodukt.

zu VKR 690-696:

Die Veranschlagung richtet sich nach dem voraussichtlichen Bedarf; insbesondere für Zahlungen
für die Inanspruchnahme aus Landesbürgschaften, Garantien und Rückbürgschaften des Landes
Hessen sowie für die Teilnahme an außergerichtlichen Vergleichen und Forderungsverzichten zur
Vermeidung höherer Inanspruchnahmen.



69

Kapitel 17 05 Buchungskreisnummer 2595
Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA – – –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

– – –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen – – –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen – – –
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 19.540.000 10.540.000

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre – –

– Verpflichtungen Folgejahre – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung -9.800 -9.800

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 19.530.200 10.530.200
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 05 Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

1. Mehreinnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke
auf den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der
Ausgaben eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

3. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

111 div Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

119 681 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 8 208

141 681 Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistun-
gen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450 000 450 000 841 791

162 635 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

182 635 Sonstige Darlehensrückflüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . 9 800 9 800 4 908

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 17 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 469 800 469 800 854 907
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Kapitel 17 05
Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

671 681 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

871 681 Inanspruchnahme aus Gewährleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 000 11 000 000 11 899 664

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 17 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 000 11 000 000 11 899 664

Abschluss Kapitel 17 05

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 469 800 469 800 854 907

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 469 800 469 800 854 907

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 000 11 000 000 11 899 664

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 000 11 000 000 11 899 664

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -19 530 200 -10 530 200 -11 044 757



73

Kapitel 17 06 / Buchungskreisnummer 2595
Bürgschaften im Wohnungswesen und im sozialen Wohnumfeld

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Bürgschaften im Wohnungswesen und im sozialen Wohnumfeld

A. Vorbemerkungen

Für das Förderprodukt "Bürgschaften zur Sicherung von Investitionen in Wohngebäuden und
sozialen Einrichtungen im Wohnumfeld" ist das Ministerium der Finanzen zuständig. Die Abwick-
lung ist der Landestreuhandstelle Hessen - Bank für Infrastruktur - rechtlich unselbständige
Anstalt in der Landesbank Hessen-Thüringen, Girozentrale (LTH - Bank für Infrastruktur) im
Rahmen des Treuhand- und Verwaltungsvertrages übertragen.

Aufgrund der fach- und abwicklungsspezifischen Besonderheiten bei der Übernahme von Bürg-
schaften und Garantien ist eine mit anderen Förderprodukten vergleichbare aufwandsbezogene
Darstellung ab dem Haushaltsjahr 2009 (Programmstart gleich Aufwand) hier nicht angezeigt. Es
bleibt daher zunächst bei der bisherigen Darstellung. Soweit erforderlich, finden sich erläuternde
Hinweise im Produktblatt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Der Leistungsplan ist verbindlich, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaf-
tungsvermerke nichts anderes bestimmen.

Zu diesem Förderprodukt wurden auf der Basis des "Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte", Stand: 31.03.2005, erstmals konkrete Kennzahlen erarbeitet und zwi-
schenzeitlich an die geänderten Förderziele angepasst. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Erfolgsplan

...
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

4 Bürgschaften zur Sicherung von Investitionen in
Wohngebäuden und sozialen Einrichtungen im
Wohnumfeld

700 710,5 280,0 430,5 –

Summe 710,5 280,0 430,5 –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

800 355,5 125,0 230,5 – 396 220,2 81,4 138,8 – Bürgschaften
Wohngebäuden
Wohnumfeld

355,5 125,0 230,5 – 220,2 81,4 138,8 – Summe
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 4:
Bürgschaften zur Sicherung von Investitionen in Wohngebäuden und sozialen Einrichtungen
im Wohnumfeld

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen
Landestreuhandstelle Hessen - Bank für Infrastruktur - rechtlich unselbständige Anstalt in der
Landesbank Hessen-Thüringen, Girozentrale (LTH - Bank für Infrastruktur)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Leistung nach dem Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für
das Haushaltsjahr 2009 (Haushaltsgesetz 2009) - § 14 Abs. 2 HHG 2009 -

- Gesetz über die soziale Wohnraumförderung (Wohnraumförderungsgesetz - WoFG) vom 13.
September 2001 (BGBl. I S. 2376), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. September 2006
(BGBl. I S. 2098, 2101)

- Gesetz über die Förderung rationeller und umweltfreundlicher Energienutzung in Hessen vom
25. Mai 1990 (GVBl. I S. 301), zuletzt geändert durch Änderungsgesetz vom 16. Februar
1994 (GVBl. I S. 97)

- Richtlinien des Landes Hessen für die Übernahme von Bürgschaften zur Förderung des Woh-
nungswesens bzw. Richtlinien des Landes Hessen für die Übernahme von Bürgschaften zur
Sicherung von Investitionen zur Schaffung, Erwerb und Modernisierung von Wohnraum und
sozialen Einrichtungen im Wohnumfeld (Bürgschaftsrichtlinien) in der jeweils gültigen Fas-
sung

- Verwaltungsvereinbarung zur Sicherung der Finanzierung des Wohnungsbaus durch die
Übernahme von Bürgschaften (VV Bürgschaften 2002) zwischen dem Bund und den Ländern
vom 17.12.2001/23.03.2002

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Insbesondere den sog. "Schwellenhaushalten" soll, unter der Voraussetzung, dass die Finanzie-
rung der Maßnahme auf Dauer gesichert erscheint, die Errichtung von Wohneigentum und der
Erwerb vorhandenen Wohnraums zur Selbstnutzung, die Modernisierung von Wohnraum sowie
Maßnahmen zur Energieeinsparung in Wohngebäuden durch die Gewährung einer Landesbürg-
schaft und der damit möglichen Zinsverbilligung ermöglicht werden.
Darüber hinaus sollen auch die Schaffung und die Modernisierung von Mietwohnungen und
Wohnheimen sowie von sozialen Einrichtungen im Wohnumfeld (insbesondere Pflegeheime, Pfle-
geeinrichtungen, Einrichtungen zur Kinderbetreuung) mit Bürgschaften des Landes gefördert
werden.
Vor dem Hintergrund der Anforderungen durch "BASEL II" ist künftig mit einer steigenden Nach-
frage nach dem Produkt zu rechnen. Damit wird sich auch das Risikoengagement des Landes
erhöhen.
Zur Risikominimierung sollen künftig Bürgschaftsübernahmen nach unterschiedlichen Risiko-
gruppen erfolgen; es können laufende jährliche Risikozuschläge auf den verbürgten Darlehens-
betrag festgesetzt werden. Die hieraus der LTH - Bank für Infrastruktur zufließenden Beträge
werden einem Kapitalstock zugeführt, um hieraus mögliche Ausfälle der risikobehafteten
Bereiche zumindest teilweise abdecken zu können.
Der Bund beteiligt sich ab dem Förderjahr 2007 nicht mehr als Rückbürge an Bürgschaftsaus-
fällen. Das Land haftet insoweit für Ausfälle in vollem Umfang.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Der Bund übernimmt allerdings für Wohnraumförderbürgschaften, die bis zum 31. Dezember
2006 bewilligt worden sind, die Rückbürgschaft in Höhe von 50%, sofern diese Bürgschaften
nach den mit ihm abgestimmten Bürgschaftsbestimmungen übernommen worden sind.
Die Bewilligung und Abwicklung der Bürgschaften erfolgt durch die LTH - Bank für Infrastruktur im
Rahmen des LTH - Bank für Infrastruktur-Gesetzes sowie des geltenden Treuhand- und Verwal-
tungsvertrages.
Dies gilt auch für die Verwaltung und Verwertung von Grundstücken, die als Folge von Zwangs-
maßnahmen im Wege des Rettungserwerbes angesteigert oder in sonstiger Weise erworben
werden. Die Grundstücke sind so bald als möglich - ggf. nach Fertigstellung der Gebäude und
Anlagen - wieder zu veräußern. Die persönlichen Forderungen, die dem Land nach dem Ausfall
der verbürgten Darlehen zustehen, sind von der LTH - Bank für Infrastruktur weiterzuverfolgen
und falls möglich zu vollstrecken.
Die Rückflüsse aus diesen persönlichen Forderungen stehen bei Rückbürgschaftsfällen aus
Bewilligungen bis zum 31.12.2006 nicht dem Land alleine zu, sondern sind mit dem Bund abzu-
rechnen.
Die Höhe der Forderungen aus Bürgschaftsausfällen beläuft sich per 31. Dezember 2007
(Abrechnungszeitraum 01.10.2006 - 30.09.2007) auf 2.780.338,46 Euro.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt gliedert sich in die Leistungen:
a) Gewährung von Landesbürgschaften für Kapitalmarktdarlehen

sowie
b) Rettungserwerbe von zuvor geförderten Objekten im Falle der Zwangsversteigerung zur Mini-

mierung des drohenden Bürgschaftsausfalls.

4. Bezug zu politischen Zielen

Eine solide, mittelfristig ohne Schulden auskommende Finanzpolitik in der Verantwortung gegen-
über den heutigen und kommenden Generationen gestalten.

5. Empfänger

Zielgruppen der sozialen Wohnraumförderung, d. h. Haushalte, die sich am Markt nicht ange-
messen mit Wohnraum versorgen können und auf Unterstützung angewiesen sind;
Eigentümer von Wohngebäuden, die besondere Maßnahmen zur Schaffung von Wohnraum, zur
Modernisierung und zur Energieeinsparung durchführen;
Erwerber bestehender Wohngebäude zur Selbstnutzung;
Private Träger sozialer Einrichtungen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Bürgschaftsübernahmen 700 800 396

Trotz der Ausweitung der Zielgruppen hat sich die Fallzahl nicht in dem Maße erhöht, wie
ursprünglich geplant. Allerdings deutet sich eine Erhöhung des Bürgschaftsvolumens an, weil ins-
besondere bei Modernisierungs- und Energieeinsparungsmaßnahmen höhere Bürgschaften pro
Fall erforderlich sind.
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

Die aufwandsbezogene Darstellung eines Bewilligungsvolumens ist im Hinblick auf die rechtliche
Ausgestaltung der Bürgschaft als Eventualverbindlichkeit hier nicht möglich.

Durch § 14 Abs. 2 Haushaltsgesetz wird jährlich der Ermächtigungsrahmen des Landes für die
Übernahme der Förderbürgschaften festgelegt. Für 2009 ist weiterhin ein Rahmen von 100 Mio.
EUR (2008: 100 Mio., 2007: 35 Mio. EUR) vorgesehen.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Mehrerlöse bei Grundstücksveräußerungen, aus Bundesrückbürgschaften sowie bei Mieten
und Pachten zuvor im Rahmen eines Rettungserwerbs angesteigerter Grundstücke können für
Mehraufwendungen im Rahmen des Förderproduktes verwendet werden. Mehrerlöse bei den
Rückflüssen aus Ausfallforderungen verstärken die Ausgabeermächtigung der daraus resultie-
renden Abführungen an den Bund.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 710.500 360.500 220.226
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) -280.000 -130.000 -81.394
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Darlehensrückflüsse – – –

Gesamt 430.500 230.500 138.832

Die Erhöhung bei der geplanten Liquidität 2009 gegenüber den Werten 2008 ergibt sich aus
dem Wegfall der Darstellung der Mittel für Rettungserwerbe bzw. der Veräußerungserlöse im
Finanzplan.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Wohnliche Rahmenbedingungen von Familien verbessern
- Eigentumsquote (42,5%)
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- Förderanteil der Familien mit drei und mehr Kindern (20%)

Vorgabe: Wohnliche Rahmenbedingungen für Personen in sozialen Einrichtungen verbessern
- Belegungsquote (95%)

Vorgabe: Energieeffizienz in Wohngebäuden verbessern
- Energieeinsparquote (30%)
- Zahl der Wohneinheiten mit Inanspruchnahme der CO2-Minderungsprogramme der KFW

erhöhen

Vorgabe: Bauwirtschaft stärken
- Angestoßene Investitionen (Faktor 7)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Verwaltungskostenanteil (100 €)

Vorgabe: Förderinstrument "Bürgschaften" vermehrt einsetzen
- Anteil Bürgschaften am Gesamtvolumen Wohnraumförderung (45%)
- Anteil Bürgschaftsfälle an Wohnraumförderfällen insgesamt (50%)
- Anteil Bürgschaften am Gesamtvolumen der Förderung sozialer Einrichtungen mit Wohncha-
rakter (30%)
- Anteil Bürgschaftsfälle an der Förderung sozialer Einrichtungen mit Wohncharakter insgesamt
(10%)

Vorgabe: Ausfälle minimieren
- Ausfallsumme (250.000 €)
- Ausfallquote, gesamt (0,6 %)
- Ausfallquote, Einzelfall (90%)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Finanzierung von neu geschaffenem Wohnraum ermöglichen
- Anzahl bewilligter Bürgschaften (280 Stück)
- Anteil bewilligter Bürgschaften (95%)

Vorgabe: Finanzierung von Wohnraummodernisierung bzw. Maßnahmen zur Energieeinspa-
rung an Wohngebäuden ermöglichen
- Anzahl bewilligter Bürgschaften (50 Stück)
- Anteil bewilligter Bürgschaften (85%)

Vorgabe: Finanzierung von Bestandserwerb (einschließlich Modernisierung) ermöglichen
- Anzahl bewilligter Bürgschaften (350 Stück)
- Anteil bewilligter Bürgschaften (95%)

Vorgabe: Finanzierung sozialer Einrichtungen im Wohnumfeld ermöglichen
- Anzahl bewilligter Bürgschaften (20 Stück)
- Anteil bewilligter Bürgschaften (90%)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Antrags- und Bewilligungsverfahren optimieren
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- Durchschnittliche Durchlaufzeit der Anträge ab Eingang bei der LTH - Bank für Infrastruktur (4
Wochen)
- Anteil Vorbehaltsfälle (15%)

Vorgabe: Verfahren mit dem Rückbürgen Bund vereinfachen
- Bearbeitungsdauer jährliche Berichte (2 Arbeitstage)
- Durchschnittliche Bearbeitungsdauer Ausfälle (1,5 Arbeitstag)

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Planungssicherheit durch schnelle Förderentscheidung erhöhen
- Durchschnittliche Durchlaufzeit von Antragstellung bis Bewilligung (8 Wochen)

Vorgabe: Tragbarkeit der Belastungen im Eigenheimbereich dauerhaft sichern
- frei verfügbares Einkommen (300 €)
- Anteil Belastung an Familieneinkommen (50%)

Vorgabe: Wirtschaftlichkeit der Investitionen im Bereich der sozialen Einrichtungen im Woh-
numfeld dauerhaft sichern

11. Laufzeit bzw. Befristung

Die Laufzeit der Ermächtigung durch das Haushaltsgesetz beträgt jeweils ein Jahr.

Die Bürgschaften sind in der Regel an die Darlehenslaufzeiten angepasst, d. h. das Land trägt
rd. 30 Jahre ein Ausfallrisiko, das sich allerdings durch die fortschreitende Darlehenstilgung
stetig vermindert.
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 150.000 – –

500-509 Umsatzerlöse 150.000 – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 430.500 230.500 138.832

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 125.000 125.000 79.535

Betriebsertrag 705.500 355.500 218.367

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 353.000 3.000 –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) 350.000 – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung 1.000 1.000 –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 2.000 2.000 –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 351.500 351.500 215.443

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

1.500 1.500 –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

350.000 350.000 215.443

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 704.500 354.500 215.443

Eigenergebnis 1.000 1.000 2.924
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 1.000 1.000 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 1.000 1.000 –

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 6.000 6.000 4.782

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 6.000 6.000 4.782

Steuer- und Leistungsergebnis -5.000 -5.000 -4.782

Verwaltungsergebnis -4.000 -4.000 -1.858

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.000 4.000 1.858

Finanzertrag 4.000 4.000 1.858

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 4.000 4.000 1.858

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel 17 06 / Buchungskreisnummer 2595
Bürgschaften im Wohnungswesen und im sozialen Wohnumfeld

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – 350.000 –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– 350.000 –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA – – –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

– – –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen – 350.000 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– 150.000 –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– 200.000 –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen – 350.000 –
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Kapitel 17 06 / Buchungskreisnummer 2595
Bürgschaften im Wohnungswesen und im sozialen Wohnumfeld

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

1. Zu VKR allgemein:

Im Finanzplan waren bis 2008 Mitteln für mögliche Rettungsversuche eingeplant. Sofern Objekte
angesteigert werden, verbleiben sie nicht dauerhaft im Vermögen des Landes. Ab dem Haus-
haltsjahr 2009 erfolgt deshalb die Abbildung der Geschäftsvorfälle über den Erfolgsplan
(Umlaufvermögen).
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Kapitel 17 06 / Buchungskreisnummer 2595
Bürgschaften im Wohnungswesen und im sozialen Wohnumfeld

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 430.500 230.500

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre – –

– Verpflichtungen Folgejahre – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – 350.000

– Verkaufserlöse – 150.000

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 430.500 430.500
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Kapitel 17 06
Bürgschaften im Wohnungswesen und im sozialen Wohnumfeld

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 06 Bürgschaften im Wohnungswesen und im
sozialen Wohnumfeld

1. Mehreinnahmen können, soweit durch Bewirtschaftungsvermerke in
den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Aus-
gaben eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

3. Rücklagen können mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen
gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

124 871 Mieten und Pachten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

131 871 Erlöse aus der Veräußerung von unbeweglichen Sachen . . 150 000 150 000 —

141 411 Einnahmen aus der Inanspruchnahme von Gewährleistun-
gen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 000 124 000 79 536

162 411 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 4 000 1 858

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

281 411 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

359 951 Sonstige Entnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 17 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280 000 280 000 81 394
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Kapitel 17 06
Bürgschaften im Wohnungswesen und im sozialen Wohnumfeld

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

517 871 Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume. . . 1 500 1 500 —

519 871 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen . . . . . 1 000 1 000 —

526 411 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

538 871 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 411 Sonstige Zuweisungen an Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 6 000 4 782

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

821 871 Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 350 000 350 000 —

871 411 Inanspruchnahme aus Gewährleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . 350 000 350 000 215 443

Besondere Finanzierungsausgaben

919 951 Sonstige Zuführungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 17 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 710 500 710 500 220 226
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Kapitel 17 06
Bürgschaften im Wohnungswesen und im sozialen Wohnumfeld

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 17 06

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 279 000 279 000 81 394

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 000 —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280 000 280 000 81 394

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 500 4 500 —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 6 000 4 782

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 700 000 215 443

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 710 500 710 500 220 226

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -430 500 -430 500 -138 832
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Kapitel 17 18
Vorsorgekasse

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 18 Vorsorgekasse

1. Die Titel der Hauptgruppen 4 bis 6 und 9 sind gegenseitig deckungs-
fähig.

2. Mehreinnahmen erhöhen die Ausgabenermächtigung deckungsfähiger
Ansätze im Sinne der Nr. 1.

3. Rückflüsse können bei dem jeweiligen Ausgabeansatz vereinnahmt
werden.

Zu Kapitel 17 18:

Im Buchungskreis Vorsorgekasse werden die Versorgungsverpflichtungen des Landes Hessen einschließlich der Beihilfe an zentraler
Stelle ausgewiesen.

Zur Deckung der Leistungen erhält der Buchungskreis Vorsorgekasse von den personalführenden Stellen eine Vorsorgeprämie.

Die folgenden Geschäftsvorfälle werden im Buchungskreis Vorsorgekasse abgebildet:

- Pensionszahlungen
- Beihilfezahlungen für Pensionäre und aktive Beschäftigte
- Pensions- und Beihilferückstellungen für aktive Beschäftigte und Pensionäre
- Abbildung des Sondervermögens Versorgungsrücklage
- Vereinnahmung der Vorsorgeprämien
- Auszahlung von Verwaltungsdienstleistungsentgelten an zentrale Dienstleister
- Mit der Versorgung im Zusammenhang stehende Sondersachverhalte (Fürsorge, Nachversicherung, Pflegegeld, Erstattung an

und von anderen Institutionen, etc.)

Dem Kapitel ist nachrichtlich ein Wirtschaftsplan beigefügt, bestehend aus Erfolgsplan, Finanzplan und Überleitungsrechnung.

Der Wert des Sondervermögens Versorgungsrücklage des Landes Hessen betrug zum 31.12.2008 573 467 674,27 EUR.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

n e u
111 01 018 Gebühren, sonstige Entgelte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Haushaltsstelle wird für die im Rahmen des Mahnverfahrens anfallenden Ein-
nahmen benötigt.

119 41 062 Rückzahlungen von Überzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 2 000 1 204 016

Erläuterungen:

Der Ansatz ist in Anlehnung an das Aufkommen der Vorjahre geschätzt.

119 46 018 Ersatzleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 1 000 000 939 101

Erläuterungen:

Der Ansatz ist in Anlehnung an das Aufkommen der Vorjahre geschätzt.

119 51 018 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 880 049

119 55 062 Einnahmen nach Jahresschluss aus Anlass der Rech-
nungsprüfung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge vom Bund. . . . . . . 11 500 000 12 000 000 13 123 185
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Kapitel 17 18
Vorsorgekasse

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

zu den Titeln 231 01, 232 01, 233 01, 236 01, 237 01 und 281 07:

Hier sind Erstattungen nach §§ 42, 71e und 78a G 131 und § 23 des Gesetzes zur
Regelung der Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts für Angehörige
des öffentlichen Dienstes (BWGöD) i.d.F. vom 15.12.1965 (BGBl. I S. 2073), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 05.11.1973 (BGBl. I S. 1569) und nach § 63 i.V.m. § 62
Abs. 4 G 131 zu buchen. Weiterhin sind hier auch die Erstattungen von Versor-
gungslastenbeteiligungen anderer Dienstherren gem. § 107b BeamtVG zu verein-
nahmen.

232 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge von Ländern. . . . . 990 000 600 000 648 517

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 231 01.

233 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge von Gemeinden
und Gemeindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 000 50 000 18 453

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 231 01.

236 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge von Sozialversi-
cherungsträgern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 50 000 73 929

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 231 01.

237 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge von Zweckverbän-
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 000 50 000 37 762

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 231 01.

281 01 018 Sonstige Erstattungen aus dem Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 1 140 000 3 670 977

Erläuterungen:

Erstattung von Versorgungszuschlägen für Beamte, die ohne Dienstbezüge zur
Dienstleistung bei privaten Arbeitgebern beurlaubt worden sind und denen eine
Gewährleistung auf Versorgung auch für die Dauer der Beurlaubung zugesichert
worden ist.
Der Ansatz ist in Anpassung an die Ist-Ergebnisse der Vorjahre hochgerechnet und
wird dem Sondervermögen Versorgungsrücklage Hessen zugeführt, siehe Titel 917
01.

281 02 062 Erstattung von Beihilfeleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 16 058 800 13 042 992

Erläuterungen:

Die Beihilfefinanzierung ist ab dem Haushalt 2009 in der Vorsorgeprämie integriert.
Ein separater Ansatz entfällt deswegen.

Sonstige Beihilfeleistungen, die dem Landeshaushalt zu erstatten sind, werden hier
zentral vereinnahmt.

281 07 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge von anderen im
Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 900 000 300 000 1 973 204

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 231 01.

281 08 018 Erstattung von Versorgungszuschlägen aus dem Inland . . . 4 450 000 4 950 000 4 358 146
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Kapitel 17 18
Vorsorgekasse

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Erstattungen, die im Rahmen der Berechnungen des Sondervermögens Versor-
gungsrücklage angefordert werden.

Dies sind insbesondere :

Abführung der Versorgungszuschläge an den Landeshaushalt für die an den Uni-
versitätsklinika im Bereich der Krankenversorgung tätigen Landesbeamten (vgl.
Erläuterungen zu Ziff. 2.3.5 der Erfolgspläne der Universitäten - Kap. 15 05, 15 07
und 15 10).

Abführung der Versorgungszuschläge an den Landeshaushalt für die an den Hoch-
schulen tätigen Landesbeamten (vgl. Erläuterungen zu Kontengruppe 6400 der
Erfolgspläne der Hochschulen, im Einzelnen Kap. 1513, 1515 bis 1522).

281 10 018 Vorsorgeprämie - von Sonstigen aus dem Inland. . . . . . . . . . 58 046 000 110 506 300 —

Erläuterungen:

Ab dem Haushaltsjahr 2008 leisten die Landesbetriebe und die Einrichtungen aus
dem Hochschulreferenzmodell an die Vorsorgekasse eine "Vorsorgeprämie". Mit
der Vorsorgeprämie werden sämtliche finanziellen Verpflichtungen für Versorgung
und Beihilfe abgegolten.

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben
sich aus der geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst
sich die Prämie aus einem laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrich-
tung war zur Umsetzung des Versicherungsmodells notwendig.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

381 01 991 Zuführung aus anderen Kapiteln des Landeshaushalts . . . . 290 000 40 540 000 254 885

Erläuterungen:

1. Zuführung aus Kapitel 03 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 290 000 EUR
2. Zuführung aus Kapitel 04 59 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 290 000 EUR

zu UT 1:
Erstattung der Versorgungsbezüge für Beamte des Landesprüfungs- und Untersu-
chungsamtes im Gesundheitswesen, Bereich Krankenversicherung, Zuführung aus
Kap. 03 15 - 981.

zu UT 2:
Versorgungszuschüsse für Lehrkräfte, die nach § 5 Ersatzschulfinanzierungsgesetz
statt Beihilfen den privaten Sonderschulen unter Fortzahlung der Dienstbezüge zur
Verfügung gestellt werden. Zuführung aus Kap. 04 59 - 981.

381 02 991 Vorsorgeprämie der Mandanten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 927 944 600 1 899 314 400 —

Erläuterungen:

Ab dem Haushaltsjahr 2008 leisten die operativen Buchungskreise / Mandanten an
die Vorsorgekasse eine Vorsorgeprämie. Mit der Vorsorgeprämie werden sämtliche
finanziellen Verpflichtungen der Mandanten für Versorgung und Beihilfe abgegolten.

Die erheblichen Abweichungen der Vorsorgeprämie zum Vorjahreswert ergeben
sich aus der geänderten Berechnungsgrundlage. Ab dem Haushalt 2009 bemisst
sich die Prämie aus einem laufbahngruppenspezifischen Betrag. Diese Neuausrich-
tung war zur Umsetzung des Versicherungsmodells notwendig.

381 03 991 Beihilfefinanzierung der Mandanten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 208 845 000 180 336 200
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Kapitel 17 18
Vorsorgekasse

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Die Beihilfefinanzierung ist ab dem Haushalt 2009 in der Vorsorgeprämie integriert.
Ein separater Ansatz entfällt deswegen.

381 06 991 Zuführungen aus dem Einzelplan 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3 000 2 672

Erläuterungen:

Die Zuführungen aus den Kapiteln 15 41, 15 42 und 15 43 Staatstheatern Wies-
baden, Darmstadt und Kassel entfallen, da diese in das Vorsorgeprämienmodell
2009 integriert wurden.

Gesamteinnahmen Kapitel 17 18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 007 378 600 2 295 414 500 220 564 088
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Kapitel 17 18
Vorsorgekasse

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Personalausgaben

422 02 941 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten - Einzelzahlungen - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 000 20 600 000 19 400 959

Erläuterungen:

Zentrale Veranschlagung der Nachversicherung ausscheidender Beamtinnen und
Beamter sowie Richterinnen und Richter. Der Ansatz ist geschätzt.

431 01 018 Versorgungsbezüge der Ministerpräsidentin, des Minister-
präsidenten, der Ministerinnen, der Minister und deren Hin-
terbliebenen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 613 900 2 409 900 2 759 954

Erläuterungen:

zu den Titeln 431 01 bis 439 01:

Die Zahlungen an die Versorgungsempfänger des Landes Hessen werden hier zen-
tral veranschlagt.

432 01 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten, Richte-
rinnen und Richter und deren Hinterbliebenen - allgemeine
Verwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 198 000 000 187 034 100 186 784 740

432 02 048 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten, Richte-
rinnen und Richter und deren Hinterbliebenen - öffentliche
Sicherheit und Ordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 243 830 000 225 226 000 227 717 677

432 03 058 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten, Richte-
rinnen und Richter und deren Hinterbliebenen - Rechts-
schutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 520 000 142 846 800 140 765 219

432 04 068 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten, Richte-
rinnen und Richter und deren Hinterbliebenen - Finanzver-
waltung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 130 000 78 100 000 78 414 362

432 05 118 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten, Richte-
rinnen und Richter und deren Hinterbliebenen - Schulen . . . 1 041 442 900 971 375 800 964 180 761

432 06 138 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten, Richte-
rinnen und Richter und deren Hinterbliebenen - Hochschu-
len . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154 620 000 150 541 500 141 504 208

439 01 018 Sonstige Versorgungsbezüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 502 000 502 000 444 207
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

1. Erstattung von Mehraufwendungen der VBL gemäß Nr. 4 des Einführungserlasses zur GDO-Reich-Vers.
vom 10.12.1943 (RBBl. S. 215) für früher in der gesetzlichen Rentenversicherung überversicherte Ange-
stellte, die bei Eintritt des Versorgungsfalls die Wartezeit bei der ZRL (jetzt VBL) noch nicht erfüllt hatten. . . — EUR

2. Mehraufwand für Zusatzrenten an wiedergutmachungsberechtigte Landesbedienstete nach § 21 Abs. 4
BWGöD . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

3. Erstattung von Ersatzzusatzrenten an die Deutsche Rentenversicherung nach dem Abkommen über die
zusätzliche Alters- und Hinterbliebenenversorgung für die Angestellten oder angestelltenversicherungs-
pflichtigen Arbeitnehmer bei der Preußischen Staatsverwaltung (PrBBl. 1932 S. 81) bzw. bei der Reichsver-
waltung (RVBl. 1932 S. 45) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

4. Zusatzversorgung der Angestellten und Arbeiter des ehemaligen Volksstaates Hessen nach der VO vom
24.12.1929, soweit sie nicht bei der VBL versichert sind (alle vor dem 1.4.1938 in den hessischen Staats-
dienst eingetretenen Angestellten und Arbeiter) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140 000 EUR

5. Ruhegelder und Hinterbliebenenversorgung nach der Rentenzuschussordnung für Angestellte der ehema-
ligen Bezirkskommunalverbände (alle in der Zeit vom 1.10.1929 bis 31.03.1938 eingestellten
Angestellten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR

6. Ruhelöhne und Hinterbliebenenversorgung nach der Rentenzuschussordnung für Arbeiter der ehemaligen
Bezirkskommunalverbände (alle in der Zeit vom 1.1.1921 bis 31.03.1938 eingestellten Arbeiter). . . . . . . . . . 110 000 EUR

7. Ruhelöhne und Hinterbliebenenversorgung für Straßenwärter an Landstraßen II. Ordnung nach der Renten-
zuschussordnung für Arbeiter (nach dem 1.4.1954 ausgeschiedene Straßenwärter - vgl. § 2 Abs. 2 des
Gesetzes über die vorläufige Regelung der Straßenbaulast für die Landstraßen II. Ordnung vom 6.7.1954 -
GVBl. S. 127) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — EUR

8. Zusatzrenten (Ruhegelder, Ruhelöhne, Hinterbliebenenversorgung) für Angestellte und Arbeiter
(einschließlich der Hinterbliebenen), die von kommunalen Dienststellen und Einrichtungen unter Aufrechter-
haltung entsprechender Besitzstände in ein Arbeitsverhältnis zum Land Hessen übernommen worden
sind . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR

9. Erstattung von Übergangsversorgung nach den Sonderregelungen 2 n zum BAT an die VBL auf Grund der
Vereinbarung vom 25.03.1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 502 000 EUR

441 59 941 Beihilfen in Krankheits-, Geburts- und Todesfällen
(Zentraltitel) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 272 000 000 216 000 000 229 621 732

Erläuterungen:

Rechtsgrundlage ist die Hessische Beihilfenverordnung. Die Mittel werden der Zen-
tralen Beihilfestelle Kassel und Hünfeld beim RP Kassel nach dem notwendigen
Bedarf zur Verfügung gestellt.
Anpassung an die voraussichtliche Entwicklung.

443 01 941 Fürsorgeleistungen und Unterstützungen . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 5 000 000 4 205 975

Erläuterungen:

a) Unfallfürsorge nach den §§ 30 ff. Beamtenversorgungsgesetz sowie nach dem
Hessischen Beamtengesetz.

b) Tuberkulosenhilfe.
c) Unterstützungen gem. § 92 Abs. 2 und § 215 Abs. 1 Hessisches Beamtenge-

setz
d) In Einzelfällen kann das Innenministerium mit Zustimmung des Finanzministe-

riums für Angestellte in Arbeitsbereichen mit besonderem Gefährdungspoten-
zial Unfallfürsorge in sinngemäßer Anwendung der Vorschriften der §§ 30 ff.
Beamtenversorgungsgesetz gewähren, soweit die Leistungen der gesetzlichen
Unfallversicherung sowie der betrieblichen Altersversorgung hinter den Unfall-
fürsorgeleistungen zurück bleiben.

e) Unfallfürsorge für in der Freizeit sportverletzte Polizeivollzugsbeamtinnen und -
beamte gem. Erlass HMdIS vom 11.02.2008 Az. LPP 33 Sb
012-b-02-01/2-2002 veröffentlich im StAnz. 10/2008 S. 602.

443 02 018 Unterstützung für Beamte im Ruhestand und frühere Be-
amte, für ehemalige Angestellte und Arbeiter und deren
Hinterbliebene. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 5 000 2 700
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
443 03 314 Kosten für ärztliche oder amtsärztliche Untersuchun-

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 — —

Erläuterungen:

Bund und Länder sind übereingekommen, die Beihilfefähigkeit von Leistungen der
Psychotherapie von dem Ergebnis eines Voranerkennungsverfahrens abhängig zu
machen.

Die Zuordnung der Geschäftsvorfälle wurde den Vorgaben angepasst, siehe weg-
gefallenen Titel 526 01.

Der Ansatz ist geschätzt.

446 01 018 Beihilfen an Versorgungsempfänger. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 246 000 000 219 000 000 222 788 662

Erläuterungen:

Siehe Erläuterungen zu Titel 441 59.

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

631 02 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge an den Bund . . . . 1 000 000 4 001 000 509 784

Erläuterungen:

zu den Titeln 631 02, 632 01, 633 01, 636 01, 637 01 und 671 01:

Hier sind Erstattungen nach §§ 42, 71e und 78a G 131, nach §23 BWGÖD und
nach § 63 in Verbindung mit §62 Abs. 4 G 131 zu buchen. Weiterhin sind auch Ver-
sorgungslastenbeteiligungen an andere Dienstherren für aus Hessen übernom-
mene Beamte oder Richter gem. §§ 107b und 107c BeamtVG zu leisten. Die
Ansätze berücksichtigen insbesondere die Zahl der von den neuen Ländern über-
nommenen Beamten.

Sowie die Durchführung des Ausgleiches gegenüber dem Bund gemäß § 18
Reichsnährstands-Abwicklungsgesetzes (RNStAbwG i.V.m. § 3 der 30. DVO zum
G 131).

Erstattung von Rentenversorgung der früheren Schutzpolizeibeamten und ihren
Hinterbliebenen auf Grund des Preußischen Schutzpolizeibeamtengesetzes vom
16.08.1922 (GS S. 251). Die Versorgungsberechtigten erhalten anstelle der bishe-
rigen Versorgung nach dem Reichsversorgungsgesetz vom 01.09.1953 an die im
Bundesversorgungsgesetz - Neufassung vom 22.06.1976 (BGBl. I S. 1633) - vorge-
sehene Versorgung. Die Durchführung obliegt den Versorgungsämtern. Die von
ihnen gezahlten Versorgungsbezüge werden vom Land halbjährlich erstattet.

632 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge an Länder. . . . . . . 5 000 000 4 000 000 4 977 584

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 631 02.

633 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge an Gemeinden
und Gemeindeverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 500 000 266 996

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 631 02.

636 01 018 Erstattung von Versorgungsbezüge an Sozialversicherungs-
träger sowie an die Bundesagentur für Arbeit . . . . . . . . . . . . . 18 000 000 12 210 000 11 999 550
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Für die Erstattung der Aufwendungen des Trägers der Rentenversicherung auf
Grund von Rentenanwartschaften, die durch Entscheidung des Familiengerichts
begründet worden sind (§ 225 Abs. 1 SGB VI).
Der Ansatz berücksichtigt die Entwicklung der Erstattungen des Versorgungsaus-
gleichs bei Ehescheidungen.

In den Fällen des § 72 Abs. 1 G 131 und des § 99 AKG wird anstelle der sonst übli-
chen Nachversicherung (durch Entrichtung von Beiträgen) eine fiktive Nachversi-
cherung (durch Erteilung einer Bescheinigung über die Höhe des gewährten
Arbeitsentgelts) durchgeführt. Da es sich um eine Ersatzversorgung handelt,
werden die Erstattungen, soweit die Leistungen der Versicherungsträger der fiktiven
Nachversicherung vom Land zu tragen sind, hier veranschlagt.

Vgl. Erläuterungen bei Titel 631 02.

637 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge an Zweckver-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 631 02.

671 01 018 Erstattung anteiliger Versorgungsbezüge an andere im In-
land. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 140 000 67 623

Erläuterungen:

Vgl. Erläuterung zu Titel 631 02.

Besondere Finanzierungsausgaben

917 01 951 Zuführung an das Sondervermögen "Versorgungsrücklage
des Landes Hessen" für Besoldungsempfängerinnen und
Besoldungsempfänger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 100 000 80 940 000 56 861 085
Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, Mehrausgaben in Höhe des
tatsächlichen Bedarfs zuleisten.

Erläuterungen:

1. Zuführung aus der Verminderung der Besoldungsanpas-
sung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 000 EUR

2. Erweiterte Vorsorge für die Versorgungslasten der Lan-
desbeamten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 000 EUR

3. Zuführung von Versorgungszuschlägen für die an den
Universitätsklinika tätigen Landesbeamten . . . . . . . . . . . 2 500 000 EUR

4. Zuführung von Versorgungszuschläge für Beamte, die
ohne Dienstbezüge zur Dienstleistung bei anderen pri-
vaten Arbeitgebern beurlaubt worden sind . . . . . . . . . . . 600 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 100 000 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

zu UT 1:

Die im Jahr 1999 beschlossenen Regelungen für den Aufbau einer Versorgungsrücklage (§ 14a Bundesbesoldungsgesetz, geändert
durch das Versorgungsänderungsgesetz 2001 des Bundes vom 20.12.2001 i.V.m. § 2 Abs. 2 HVersRücklG) sahen zunächst vor, in
den Jahren 1999 bis 2014 die jährlichen Besoldungsanpassungen für Beamte um 0,2 % p.a. abzusenken und die sich daraus erge-
benden Einsparungsbeträge einer Versorgungsrücklage zuzuführen.

Mit dem Versorgungsänderungsgesetz 2001 wurden die Rentenreformmaßnahmen auf die Beamtenversorgung übertragen. Die wich-
tigste Maßnahme hierbei ist die schrittweise Absenkung des Versorgungsniveaus um 4,33 %. Zur Erreichung dieses Ziels wird seit
2003 bis voraussichtlich 2010 die Erhöhung der Versorgungsbezüge der Pensionäre um 50 v.H. abgesenkt und der damit ersparte Auf-
wand der Versorgungsrücklage zugeführt. Um Doppelbelastungen der aktiven Beamten und der Pensionäre zu vermeiden wird in
diesem Zeitraum die ursprüngliche Regelung (= 0,2 % Abführung) ausgesetzt und voraussichtlich ab dem Jahre 2011 bis zum Jahre
2017 wieder aufgenommen (§ 14 a Abs. 2, 2 a und 3 BBesG i.V.m. § 2 Abs. 2 Nr. 1 HVersRücklG).

In den Zuführungen werden auch die sich aus der Verminderung der Besoldungsanpassungen ergebenden Versorgungszuschlägen
für die an den Hochschulen tätigen Landesbeamten, der Staatstheater und der Landesbetriebe berücksichtigt, sowie die für die Jahre
1999 bis 2002 weiterhin abzuführenden Beträge aus der Verminderung der Besoldungsanpassungen dieser Jahre veranschlagt.

zu UT 2:

Unter Beachtung der finanzwirtschaftlichen Möglichkeiten des Landes wurde im April 2004 beschlossen, schrittweise mit dem sukzes-
siven Aufbau einer zumindest teilweise kapitalgedeckten Beamtenversorgung zu beginnen.
Zu diesem Zweck wird seit dem Haushaltsjahr 2005 für jeden neu eingestellten beamteten Bediensteten ein aus Gründen der Verwal-
tungsvereinfachung pauschalierter Betrag, der in Stufen bis 2008 ansteigt, an das Sondervermögen Versorgungsrücklage des Landes
Hessen“ abgeführt.
In der Zuführung sind die kumulierten Zahlungen der Vorjahre enthalten, für neu eingestellte Beamte in 2009 sind 12 Mio. EUR vorge-
sehen.

zu UT 3:

Im Haushaltsjahr 2001 wurden die Pensionsverpflichtungen der Universitätsklinika aufgelöst und in den Landeshaushalt übernommen
(§ 2 Abs. 3 des Gesetzes für die hessischen Universitätskliniken). Für die in der Krankenversorgung tätigen Beamtinnen und Beamten
sind von der Universität dem Universitätsklinikum Versorgungszuschläge nach Maßgabe der Personalkostentabelle des Landes
Hessen (30 v.H.) und anteilige Nachversicherungen in Rechnung zu stellen und an den Einzelplan 17 abzuführen. Gemäß § 2 Abs. 2
Nr. 3 HVersRücklG sind diese Mittel dem Sondervermögen zuzuführen.

zu UT 4:
Die Erstattung von Versorgungszuschlägen für Beamte, die ohne Dienstbezüge zur Dienstleistung bei privaten Arbeitgebern beurlaubt
worden sind und denen eine Gewährleistung auf Versorgung auch für die Dauer der Beurlaubung zugesichert worden ist, werden dem
Sondervermögen Versorgungsrücklage Hessen zugeführt.

Die Ansätze sind geschätzt.

917 02 951 Zuführung an das Sondervermögen "Versorgungsrücklage
des Landes Hessen" für Versorgungsempfängerinnen und
Versorgungsempfänger. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 800 000 72 950 000 26 518 848
Das Ministerium der Finanzen wird ermächtigt, Mehrausgaben in Höhe des
tatsächlichen Bedarfs zu leisten.

Erläuterungen:

1. Zuführung aus der Verminderung der Versorgungsan-
passung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 300 000 EUR

2. Zuführung aus der Verminderung der Versorgungsbe-
züge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 500 000 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 800 000 EUR

Vgl. Erläuterungen zu 917 01.

zu UT 1:

In der Zuführung aus der Verminderung der Versorgungsanpassung sind die für die
Jahre 1999 - 2002 weiterhin abzuführenden Beträge aus der Verminderung der
Versorgungsanpassung dieser Jahre veranschlagt.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

zu UT 2:

In der Zuführung aus der Verminderung der Versorgungsbezüge ist der ersparte
Aufwand der letzten vier Versorgungsanpassungen berücksichtigt.

Die Ansätze sind geschätzt.

989 01 991 Sonstige Verrechnungen - HBS und HCC . . . . . . . . . . . . . . . . 5 563 200 5 323 000 4 863 985

Erläuterungen:

Für folgende Dienstleister:

1. Hess. Bezügestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 939 000 EUR
2. HCC. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 624 200 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 563 200 EUR

Die Abrechnung mit den Dienstleistern HBS und HCC erfolgt für die zuständige
Bearbeitung im Versorgungsbereich.

989 02 991 Sonstige Verrechnungen an die Regierungspräsidien. . . . . . 20 358 900 19 621 200 —

Erläuterungen:

1. Zentrale Beihilfebearbeitung (RP Kassel) . . . . . . . . . . . . 12 284 100 EUR
2. Zentrale Bearbeitung der Beamtenversorgung (RP

Kassel) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 347 900 EUR
3. Dienstunfähigkeitsuntersuchung (RP Gießen) . . . . . . . . 726 900 EUR

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 358 900 EUR

zu UT 1 und 2:
Die zentrale Bearbeitung für den Bereich der Beihilfe und der Beamtenversorgung
liegt im Zuständigkeitsbereich des Regierungspräsidium Kassel.

Eine Abrechnung dieser Dienstleistung erfolgt über die Vorsorgekasse (siehe Kap.
03 16 - 389).

zu UT 3:
Für die durchzuführenden Dienstunfähigkeitsuntersuchungen wird dem RP Gießen
ein Dienstleistungsentgelt gezahlt (siehe Kap. 03 15 - 389).

Weggefallene Titel

526 01 314 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . — 150 000 145 107

Erläuterungen:

Die Geschäftsvorfälle werden ab dem Haushaltsjahr 2009 über den neu eingerich-
teten Titel 443 03 abgewickelt. Die Haushaltsstelle wird nicht mehr benötigt.

Gesamtausgaben Kapitel 17 18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 594 005 900 2 418 476 300 2 324 801 719
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 17 18

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 505 000 1 007 000 3 023 166

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 639 000 145 705 100 36 947 165

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 928 234 600 2 148 702 400 180 593 757

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 007 378 600 2 295 414 500 220 564 088

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 417 813 800 2 218 641 100 2 218 591 156

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 150 000 145 107

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 370 000 20 851 000 17 821 537

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 151 822 100 178 834 200 88 243 919

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 594 005 900 2 418 476 300 2 324 801 719

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 586 627 300 -123 061 800 -2 104 237 631
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W i r t s c h a f t s p l a n

Vorsorgekasse

A. Vorbemerkungen

Der Geschäftsbetrieb der Vorsorgekasse wird durch das HCC wahrgenommen.

Die Abbildung erfolgt in einem technischen Buchungskreis.

Die in 2008 eingeführte Vorsorgeprämie ist ab dem Geschäftsjahr 2009 in ihrer Berechnungs-
grundlage umgestellt worden. Diese Neuausrichtung war zur Umsetzung des Versicherungsmo-
dells notwendig. Die Prämie, die sowohl die künftigen Pensionslasten als auch die voraussichtli-
chen Beihilfeansprüche abdeckt, bemisst sich nach der Zahl der Beamten pro personalfüh-
rendem Buchungskreis zu einem Stichtag und ändert sich bei späteren Personalveränderungen
im jeweiligen Haushaltsjahr nicht.
Die Vorsorgeprämie enthält keine Kalkulationsbestandteile für bereits bestehende Versorgungs-
belastungen.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan
-

Erfolgsplan
-

Finanzplan
-
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit 985.990.600 2.235.734.500 –

500-509 Umsatzerlöse 985.990.600 2.235.734.500 –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 3.313.727.300 – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 449.005.000 – –

Betriebsertrag 4.748.722.900 2.235.734.500 –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen 150.000 150.000 –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) 150.000 150.000 –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand 4.738.663.800 2.108.641.100 –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

4.738.663.800 2.108.641.100 –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 25.922.100 24.944.200 –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

25.922.100 24.944.200 –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand 4.764.735.900 2.133.735.300 –

Eigenergebnis -16.013.000 101.999.200 –
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – 59.680.000 –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge 20.383.000 – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 20.383.000 59.680.000 –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 24.370.000 32.851.000 –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 24.370.000 32.851.000 –

Steuer- und Leistungsergebnis -3.987.000 26.829.000 –

Verwaltungsergebnis -20.000.000 128.828.200 –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 20.000.000 12.000.000 –

Finanzertrag 20.000.000 12.000.000 –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis 20.000.000 12.000.000 –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – 140.828.200 –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– 140.828.200 –

Außerordentlicher Aufwand – 140.828.200 –

Außerordentliches Ergebnis – -140.828.200 –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – -140.828.200 –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

I
Entgelte zentraler Dienstleister
Für Leistungen zentraler Dienstleister sind in den Aufwandspositionen des Erfolgsplans folgende
Beträge geplant worden:

Hessisches Competence Center (HCC) 624.200 EUR
Hessische Bezügestelle (HBS) 4.939.000 EUR
Regierungspräsidien Kassel und Gießen 20.358.900 EUR

Zu Pos. 6: Im Personalaufwand sind folgende Rückstellungen enthalten:

Pensionsrückstellungen 3.195.000.000 EUR
Pensionsrückstellungsinanspruchnahme 1.272.000.000 EUR
Rückstellungen für Beihilfeansprüche 483.000.000 EUR
Beihilferückstellungsinanspruchnahme 85.000.000 EUR

Neutrale Aufwendungen / Erträge:
Für das Haushaltsjahr 2009 sind keine neutrale Aufwendungen / Erträge eingeplant.

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 500-509:
Vorsorgeprämie der personalführenden Mandanten, damit werden sämtliche finanziellen Ver-
pflichtungen für Versorgung abgegolten.

Zu VKR 530-539:
1.005.000 Euro für Erträge aus Schadenersatzleistungen.
448.000.000 Euro für Rückstellungsauflösungen (z.B. Tod oder Wechsel des Leistungsempfän-
gers etc.) vorgesehen.

Zu VKR 610-615,617,619:
Für Gutachten, im wesentlichen für Leistungen eines Voranerkennungsverfahrens in Verbindung
mit der Psychotherapie.

Zu VKR 640-649:
20.000.000 Euro für die Nachversicherung im Bezügebereich. Zentrale Veranschlagung der
Nachversicherung ausscheidender Beamtinnen und Beamter sowie Richterinnen und Richter.
Der Ansatz ist geschätzt.
1.874.658.800 Euro für Versorgungsbezüge.
272.000.000 Euro für Beihilfen in Krankheits-, Geburts- und Todesfällen - aktive Bedienstete und
246.000.000 Euro für Beihilfen an Versorgungsempfänger. Rechtsgrundlage ist die Hessische
Beihilfeverordnung.
5.005.000 Euro für Fürsorge- und Unterstützungsleistungen.
2.321.000.000 Euro Zuführungen und Inanspruchnahmen von Rückstellungen.

Zu VKR 670-679:
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Entgelte für die Inanspruchnahme von zentralen Dienstleistern (HBS, HCC und den Regierungs-
präsidien).

Zu VKR 540-543,545:
11.500.000 Euro für Erstattungen anteiliger Versorgungsbezüge vom Bund.
4.450.000 Euro für Erstattung von Versorgungszuschlägen, dies sind insbesondere Beiträge von
den Universitätskliniken sowie von den Hochschulen.
4.433.000 Euro für Erstattungen anteiliger Versorgungsbezüge von Ländern, Gemeinden, Sozial-
versicherungen und von anderen im Inland.

Zu VKR 710-717,719:
18.000.000 Euro für Erstattungen des Trägers der Rentenversicherung für Versorgungsaus-
gleichszahlungen.
6.370.000 Euro für Erstattungen anteiliger Versorgungsbezüge in Verbindung mit G 131 und
§§107 ff BeamtVG.

Zu VKR 570-579:
Bei dem Sondervermögen "Versorgungsrücklage des Landes Hessen" fallen voraussichtlich Zins-
erträge in Höhe von 20 Mio. Euro an, die der Wiederanlage zugeführt werden.
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F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur – – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

– – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA – – –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

– – –

Investitionen in Finanzanlagen 145.900.000 165.890.000 –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere 145.900.000 165.890.000 –

Mittelverwendung zusammen 145.900.000 165.890.000 –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

599 Rücklagenminderung zur Investitionsfinanzierung – 12.000.000 –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

145.900.000 153.890.000 –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 145.900.000 165.890.000 –
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E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 435:

125.900.000 Euro aus der Zuführung zur Versorgungsrücklage, im Einzelnen sind dies
93.100.000 Euro für Besoldungsempfängerinnen und Besoldungsempfänger und 32.800.000
Euro für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger

20.000.000 EUR aus den erwarteten Erträge von bestehenden Finanzanlagen, die wieder reinve-
stiert werden.
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

+ Produktabgeltung lt. Leistungsplan (Gesamtsumme) 3.313.727.300 –

+ Investitionen lt. Finanzplan 145.900.000 153.890.000

– Abschreibungen (ohne Abschreibungen auf GWG's) – –

+ Zuschuss für nicht realisierbare ZBLV-Erlöse – –

– Zuführungen zur Rückstellungen 3.678.000.000 1.320.000.000

+ Auflösung der Rückstellungen 1.805.000.000 1.430.000.000

– Verbindlichkeiten – –

+/– Neutrales Ergebnis – -140.828.200

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 1.586.627.300 123.061.800
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Abschluss für den Abschnitt Finanzverwaltung
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

17 01 Allgemeine Finanzierungsvorgänge 16.024.059.000 233.403.000 409.925.500 6.349.734.300 23.017.121.800

17 02 Allgemeine Bewilligungen — — — — —

17 03 Hess. Sonderinvestitionsprogramm
und Zukunftsinvestitionsprogramm des
Bundes — — — 359.360.000 359.360.000

17 04 Landesvermögensverwaltung — 69.654.500 — — 69.654.500

17 05 Bürgschaften gewerbliche Wirtschaft — 469.800 — — 469.800

17 06 Bürgschaften im Wohnungswesen und
im sozialen Wohnumfeld — 279.000 1.000 — 280.000

17 18 Vorsorgekasse — 1.505.000 77.639.000 928.234.600 1.007.378.600

Insgesamt: 16.024.059.000 305.311.300 487.565.500 7.637.328.900 24.454.264.700
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— 370.000 2.793.369.000 — — 248.788.800 8.367.577.800 +14.649.544.000 Allgemeine
5.325.050.000

— 100.000 4.331.000 — — — 4.431.000 -4.431.000 Allgemeine
—

— — — — 296.682.500 111.570.000 408.252.500 -48.892.500

Hess. Sonderinvestitionsprogramm
und Zukunftsinvestitionsprogramm
Bundes

—

— 1.060.000 2.367.700 — 25.693.500 — 29.121.200 +40.533.300 Landesvermögensverwaltung
—

— — — — 20.000.000 — 20.000.000 -19.530.200 Bürgschaften
—

— 4.500 6.000 — 700.000 — 710.500 -430.500
Bürgschaften
im sozialen

—

2.417.813.800 — 24.370.000 — — 151.822.100 2.594.005.900 -1.586.627.300 Vorsorgekasse
—

2.417.813.800 1.534.500 2.824.443.700 — 343.076.000 512.180.900 11.424.098.900 +13.030.165.800
5.325.050.000
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Z u w e i s u n g e n   a n   d i e   G e m e i n d e n ,
d i e   L a n d k r e i s e   u n d   d e n   L a n d e s -

w o h l f a h r t s v e r b a n d  H e s s e n
 -  S t e u e r v e r b u n d -

Die Mittel im Bereich des Kommunalen Finanzausgleichs (Kap. 17 20 bis 
17 41) sind übertragbar.
Die Mittel der Kapitel 17 20 bis 17 32 und 17 41 sind gegenseitig 
deckungsfähig, soweit nicht besondere Regelungen gelten.
Sie sind einseitig deckungsfähig zugunsten der Mittel bei Kapitel 17 36.

Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen die jeweilige 
Ausgabenermächtigung. Soweit Ausgabenansätze nicht mehr 
vorhanden sind, werden Rückzahlungen und Zinsen zentral bei Kap. 
17 24 - 119  vereinnahmt.

Im Hinblick auf die Besonderheiten des Kommunalen 
Finanzausgleichs sind Überschreitungen und Unterschreitungen der 
Mengen im Rahmen der gesamten Produktabgeltung zulässig. 

17  Allgemeine Finanzverwaltung
20/41 Kommunaler Finanzausgleich - Steuerverbund - Allgemeines
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Zu Kap. 17 20 / 41   - Allgemeines -

Rechtsgrundlage: Gesetz zur Regelung des Finanzausgleichs in der Fassung vom 29. Mai 2007 (GVBl. I S.310), 
zuletzt geändert durch das Finanzausgleichsänderungsgesetz 2009 vom …. (GVBl. I S. ...).

Nach § 2 FAG berechnet sich die Finanzausgleichsmasse 2009 wie folgt:

 1. Steuerverbundmasse:
  - EUR -  

Landesanteil an der Einkommensteuer, der Körperschaftsteuer, der Umsatzsteuer 
(Gemeinschaftssteuern) und der Gewerbesteuerumlage 14.085.000.000
Vermögensteueraufkommen
Landesaufkommen an Grunderwerbsteuer 315.000.000
Kraftfahrzeugsteueraufkommen 314.950.000
Kompensationsleistung des Bundes wg. wegfallender Einnahmen 
aus Kfz-Steuer und der LKW-Maut 351.300.000

abzüglich

Zahlungen im Länderfinanzausgleich -2.450.000.000

verbleiben 12.616.250.000

hiervon 23,0 v.H. 2.901.740.000

Abrechnung Vorjahre
aus Schlussabrechnung 2007 130.351.000

Steuerverbundmasse 2009 rd. 3.032.100.000

 2. Hinzu treten:
 2.1 Zuführung aus Kap. 17 01 - 981 07 (Verstärkungsmittel für den Kirchenbaulastvergleich) 2.030.000
 2.2 Zuführung aus Kap. 17 01 - 981 05 (17 20 - 381) 5.000
 2.3 Krankenhausumlage nach § 38 FAG (Kap. 17 36 - 333) 122.243.000
 2.4 Zuführung aus Kap. 17 01 - 981 08  zum Ausgleich ausfallender Zuweisungen  des Bundes 

für die wirtschaftliche Sicherung der Krankenhäuser 18.400.000
 2.5 Zuweisungen der Kommunen für S-Bahn-Rhein-Main 

(Kap. 17 30 - 333) 3.000.000
 2.6 Altlastenfinanzierungsumlage (Kap. 17 41 - 333) 1.000.000
 2.7 Zuführung aus Kap. 17 01 - 981 06 - Verstärkung wg. Nettoentlastung des staatlichen

Haushalts beim Wohngeld aus Hartz IV-Gesetzgebung 50.000.000
 2.7.1 wie vor - Abrechnung des Haushaltsjahres 2007 52.318.000
 2.8 Zuführung aus Kap. 08 06 für die Förderung von Kindern unter drei Lebensjahren 32.500.000

Finanzausgleichsmasse 2009 insgesamt: 3.313.596.000

17  Allgemeine Finanzverwaltung
20/41 Kommunaler Finanzausgleich - Steuerverbund - Allgemeines
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Die Finanzausgleichsmasse wird wie folgt verwendet:

V e r w e n d u n g s z w e c k Kap./Titel
2 0 0 9
TEUR

2 0 0 8
TEUR

2 0 0 7
TEUR

 1. ALLGEMEINE FINANZZUWEISUNGEN

 1.1 Schlüsselzuweisungen
Schlüsselzuweisungen an Gemeinden 17 20 - 613 807.953,0 832.915,0 829.093,0
Schlüsselzuweisungen an kreisfreie Städte 17 20 - 613 355.358,0 366.337,0 364.656,0
Schlüsselzuweisungen an Landkreise 17 20 - 613 604.639,0 623.320,0 620.459,0

Zwischensumme 1.1 1.767.950,0 1.822.572,0 1.814.208,0

 1.2 Finanzzuweisung an den LWV 17 20 - 613 84.862,0 87.483,0 87.082,0

Zwischensumme 1  1.852.812,0 1.910.055,0 1.901.290,0

2. BESONDERE FINANZZUWEISUNGEN
Kosten und Entschädigungen nach § 5 Abs. 3 Gesetz zur 
Sicherstellung der Finanzausstattung von Gemeinden/GV 17 20 - 526 10,0 10,0 10,0
Zuweisungen zu den Ausgaben für Schulen 17 20 - 633 133.000,0 133.000,0 133.000,0
Zuweisungen zu den Ausgaben der örtlichen Jugendhilfe 17 20 - 633 63.000,0 63.000,0 63.000,0
Modellprojekte im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe 17 32 - 633 1.000,0 1.000,0 1.000,0
Zuweisungen zu den Ausgaben der örtlichen Sozialhilfe 17 20 - 633 62.700,0 62.700,0 62.700,0
Zuweisungen zu den Belastungen für Heilkurorte 17 20 - 633 11.500,0 11.500,0 11.500,0
Zuweisungen zu den Ausgaben für Straßen (laufende 
Ausgaben) 17 20 - 633 14.000,0 14.000,0 14.000,0
Zuweisungen aus dem Landesausgleichsstock 17 24 - 613 / 883 38.200,0 38.200,0 35.600,0
Zuweisungen an Schulträger für betreuende Schulen 17 25 - 633 6.570,0 6.570,0 6.570,0
Zuweisungen zu den Ausgaben für Theater 17 27 - 633 10.973,0 13.450,0 12.950,0
Zuweisungen für kommunale Bibliotheken, Museen und 
Musikschulen 17 27 - 633 2.250,0 2.250,0 2.150,0
Zuweisungen für gemeinwirtschaftliche Leistungen im 
öffentlichen Personennahverkehr 17 30 - 633 1.500,0 36.016,0 36.016,0
Zuweisungen für die Förderung von Verkehrsverbünden
(laufende Leistungen) 17 30 - 682 104.950,0 57.934,0 57.934,0
Zuweisungen für die Förderung von Betriebskosten der 
Kindergärten 17 32 - 633 / 684 75.000,0 75.000,0 75.000,0
Zuweisungen zur Entlastung der Erziehungsberechtigten 
vom Kindergartenbeitrag 17 32 - 633 65.000,0 65.000,0 65.000,0
Zuweisungen zur Förderung von Kindern unter drei 
Lebensjahren 17 32 - 633 90.000,0 90.000,0 45.000,0
Zuweisungen  an kreisfreie Städte/Landkreise zu den 
kommunalen Belastungen aus der Hartz IV-Gesetzgebung 17 20 - 633 102.318,0 90.810,0 86.050,0
Härteausgleich für kreisfreie Städte und Landkreise wegen 
Minderzuweisungen im Bereich Soziales 17 20 - 633 25.000,0 25.000,0 25.000,0
Abführung an Epl. 15 wg. Kulturregion Rhein-Main 17 27 - HG 9 2.477,0

Zwischensumme 2  809.448,0 785.440,0 732.480,0

 3. AUSGABEN ZUR FINANZIERUNG VON INVESTITIONEN

 3.1 Pauschale Investitionsförderung
Investitionspauschale Allgemein 17 20 - 883 100.000,0 100.000,0 100.000,0
Investitionspauschale Schulbau 17 20 - 883 140.000,0 140.000,0 140.000,0

Zwischensumme 3.1 240.000,0 240.000,0 240.000,0

H a u s h a l t s a n s a t z

17  Allgemeine Finanzverwaltung
20/41 Kommunaler Finanzausgleich - Steuerverbund - Allgemeines
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V e r w e n d u n g s z w e c k Kap./Titel
2 0 0 9
TEUR

2 0 0 8
TEUR

2 0 0 7
TEUR

 3.2 Allgemeine Investitionszuweisungen

Zuweisungen zum Bau kommunaler Straßen 
(Projektförderung) 17 30 - 883 12.000,0 11.000,0 9.000,0
Zuwendungen für den öffentlichen Personennahverkehr 17 30 - 883 27.000,0 20.000,0 20.000,0
Dorferneuerungsprogramm 17 30 - 883 16.000,0 16.000,0 16.000,0
Dorferneuerung - Kirchenbaulastvergleich 17 30 - 883 8.100,0 8.100,0 8.100,0

Einrichtungen der Altenhilfe 17 32 - 883 15.250,0 15.250,0 15.250,0

Trink- und Abwasseranlagen, Hochwasserschutz 17 41 - 883 / 887 60.000,0 60.000,0 60.000,0
Sonderprogramm Darlehensfinanzierung von 
Abwasseranlagen 17 41 - 883 / 887 5.000,0 5.000,0 5.000,0

Kommunale Altablagerungen/Altstandorte 17 41 - 633 / 887 3.850,0 3.850,0 2.000,0

Kommunale Gaswerkstandorte 17 41 - 633 / 887 1.250,0 1.250,0 1.000,0

Zwischensumme 3.2 148.450,0 140.450,0 136.350,0

 3.3 Leistungen nach dem 
Krankenhausfinanzierungsgesetz und nach dem 
Zuweisungen und Zuschüsse für gesetzliche Leistungen; 
pauschale Fördermittel 17 36 - 682 / 893 101.850,0 95.350,0 95.250,0
Zuweisungen und Zuschüsse aus dem 
Investitionsprogramm (Jahreskrankenhausbauprogramm) 17 36 - 884 / 893 135.536,0 97.550,0 55.000,0
Sonderprogramm Darlehensfinanzierung 17 36 - 884 / 893 25.500,0 25.500,0 25.500,0

Zwischensumme 3.3 262.886,0 218.400,0 175.750,0

Zwischensumme 3 651.336,0 598.850,0 552.100,0

Finanzausgleichsleistungen insgesamt 3.313.596,0 3.294.345,0 3.185.870,0

H a u s h a l t s a n s a t z

17  Allgemeine Finanzverwaltung
20/41 Kommunaler Finanzausgleich - Steuerverbund - Allgemeines
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

A. Vorbemerkungen

Das Kapitel umfasst die vom Ministerium der Finanzen verwalteten Produkte.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Produkt Nr. 4 wurden auf Basis des Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Im Hinblick auf die Besonderheiten des Kommunalen Finanzausgleichs sind Überschreitungen
und Unterschreitungen der Mengen im Rahmen der gesamten Produktabgeltung zulässig.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

6 nicht belegt – – – – –

7 Allgemeine Finanzzuweisungen, Allgemeine Inve-
stitionspauschale, Kosten und Entschädigungen
nach dem Konnexitätsgesetz

448 1.952.822,0 5,0 1.952.817,0 –

8 Zuweisungen zu den Ausgaben für Schulen, Inve-
stitionspauschale Schulbau

33 273.000,0 – 273.000,0 –

9 Zuweisungen zu den Ausgaben der örtlichen
Jugendhilfe

33 63.000,0 – 63.000,0 –

10 Zuweisungen zu den Belastungen aus der Grund-
sicherung für Arbeitsuchende und der örtlichen
Sozialhilfe

26 190.018,0 102.318,0 87.700,0 –

11 nicht belegt – – – – –

12 Zuweisungen zu den Belastungen der Heilkurorte 29 11.500,0 – 11.500,0 –

13 Zuweisungen zu den Ausgaben für Straßen 44 14.000,0 – 14.000,0 –

14 nicht belegt – – – – –

15 nicht belegt – – – – –

Summe 2.504.340,0 102.323,0 2.402.017,0 –
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– – – – – – – – – – nicht belegt

448 2.010.065,0 5,0 2.010.060,0 – 448 2.001.250,0 – 2.001.250,0 – Allgemeine
stitionspauschale,
nach dem

33 273.000,0 – 273.000,0 – 33 273.000,0 – 273.000,0 – Zuweisungen
stitionspauschale

33 63.000,0 – 63.000,0 – 33 62.999,7 – 62.999,7 – Zuweisungen
Jugendhilfe

26 178.510,0 90.810,0 87.700,0 – 26 182.110,0 86.050,0 96.060,0 – Zuweisungen
sicherung
Sozialhilfe

– – – – – – – – – – nicht belegt

29 11.500,0 – 11.500,0 – 29 11.500,0 – 11.500,0 – Zuweisungen

44 14.000,0 – 14.000,0 – 44 14.000,0 – 14.000,0 – Zuweisungen

– – – – – – – – – – nicht belegt

– – – – – – – – – – nicht belegt

2.550.075,0 90.815,0 2.459.260,0 – 2.544.859,7 86.050,0 2.458.809,7 – Summe



120

Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 6:

(nicht belegt)
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 7 :
Allgemeine Finanzzuweisungen, Allgemeine Investitionspauschale,
Kosten und Entschädigungen nach dem Konnexitätsgesetz

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen (teilweise auch operativ)
Geschäftsstelle der Kommission beim Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs (für Lei-
stungen nach § 5 des Gesetzes zur Sicherstellung der Finanzausstattung von Gemeinden und
Gemeindeverbänden)
Alle Regierungspräsidien (operativ)
Alle Landräte (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Artikel 137 Abs. 5 und 6 Hessische Verfassung,
§§ 5 bis 20 und 29 und 30 Finanzausgleichsgesetz (FAG),
§ 2 Investitionszuwendungsverordnung,
§ 5 Abs. 3 des Gesetzes zur Sicherstellung der Finanzausstattung von Gemeinden und Gemein-
deverbänden vom 7. November 2002 (GVBl. I, S. 654, "Konnexitätsgesetz")

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Stärkung der Finanzkraft der kreisangehörigen Gemeinden, der kreisfreien Städte, der Land-
kreise und des Landeswohlfahrtsverbandes Hessen durch Allgemeine Finanzzuweisungen. Stär-
kung ihrer Investitionskraft durch Mittel der Allgemeinen Investitionspauschale. Mittel zur Durch-
führung des Konnexitätsgesetzes.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Allgemeine Finanzzuweisungen
b) Allgemeine Investitionspauschale
c) für Sachverständigengutachten und für Entschädigungen nach § 2 Konnexitätsgesetz

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände tragfähig
gestalten.

5. Empfänger

Kreisangehörige Gemeinden, kreisfreie Städte, Landkreise und der Landeswohlfahrtsver-
band Hessen
Weitere Mitglieder der Kommission nach § 2 des sog. Konnexitätsgesetzes

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Zuweisungsempfänger 448 448 448

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 1.952.822.000 1.952.822.000 – – – –

davon

Landesmittel 1.952.817.000 1.952.817.000 – – – –

Sonstige Erträge 5.000 5.000 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 2.010.065.000 2.001.250.250

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 2.010.060.000 2.001.250.250

Erträge gesamt 5.000 –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41. Es ist einseitig deckungsfähig zugunsten der bei Kapitel 17 36 ausgebrachten
Produkte.

Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen. Mehr- oder Mindereinnahmen aus staatlichen Verstärkungsmitteln erhöhen bzw. vermin-
dern die entsprechende Ausgabeermächtigung um den jeweils doppelten Betrag.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

Die Verteilung der Mittel kann der diesem Produktblatt folgenden Tabelle entnommen werden.
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 2.001.250.250
Landesmittel (Neubewilligung) 1.952.817.000 2.010.060.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 5.000 5.000

Gesamt 1.952.822.000 2.010.065.000 2.001.250.250

Mittel der Steuerverbundmasse des Kommunalen Finanzausgleichs sowie Verstärkungsmittel
aus dem staatlichen Teil des Landeshaushalts (Buchungskreis 25 50) in Höhe von 5.000 €.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Je höher die zu verteilende Schlüsselmasse ist, desto größer ist die Ausgleichsfunktion. Des-
halb kann der Anteil der Schlüsselmasse an der Steuerverbundmasse ein Indiz für die "Güte"
der Schlüsselzuweisungen sein.

Anteil der Schlüsselmasse am Steuerverbund im Jahre 2007: 61,0%;
Anteil der Schlüsselmasse am Steuerverbund im Jahre 2008: 59,8%.
Anteil der Schlüsselmasse am Steuerverbund im Jahre 2009: 58,3%.
Ziel: Einen Wert von 57 % künftig nicht mehr unterschreiten.

Die "Güte" der Ausgleichsfunktion lässt sich auch an Hand der Kommunen messen, die Zuwei-
sungen aus dem Landesausgleichsstock zu unvermeidbaren Rechnungsfehlbeträgen erhalten.

Anteil der Kommunen, die Zuweisungen aus dem Landesausgleichsstock zum Ausgleich unver-
meidbarer Rechnungsfehlbeträge erhielten:
Durchschnitt der Jahre 2002 bis 2008: 15 (3,4 % der hessischen Kommunen),
im Jahr 2008: 12 (2,7 % der hessischen Kommunen).
Ziel: Einen Wert von 5 % nicht überschreiten.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Zuweisungsbetrag je Einwohner
im Jahr 2006: 247,21 €
im Jahr 2007: 328,49 €
im Jahr 2008: 330,86 €
im Jahr 2009: 321,58 €

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

-

11. Laufzeit bzw. Befristung
keine

unbefristet

Die Verteilung der Mittel (siehe lfd. Nr. 8 des Produktblatts Nr. 7) ist wie folgt vorgesehen:

Gemeinden Kreisfreie Landkreise Landeswohl- Summe
Städte fahrtsverband

in Mio Euro

Allgemeine Finanzzuweisungen 807,95 355,36 604,64 84,86 1.852,81
Allgemeine Investitionspauschale 49,14 20,27 21,10 9,49 100,00
Kosten/Entschädigungen Konnexitätsgesetz – – – – 0,01

Zusammen 857,09 375,63 625,74 94,35 1.952,82
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 8:
Zuweisungen zu den Ausgaben für Schulen, Investitionspauschale Schulbau

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen
Alle Regierungspräsidien (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Art 137 Abs. 5 Hessische Verfassung
§§ 22, 29, 30 Finanzausgleichsgesetz (FAG) und § 3 Investitionszuwendungsverordnung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Ausgleich der den Landkreisen und Gemeinden, die Schulträger sind, nach dem Schulgesetz im
Verwaltungshaushalt erwachsender Ausgaben sowie Unterstützung ihrer Investitionen und der
Investitionen des Landeswohlfahrtsverbandes Hessen in den Bau von Schulen und deren Aus-
stattung.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Zuweisungen zu den Ausgaben für Schulen
b) Schulbaupauschale

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände tragfähig
gestalten.

5. Empfänger

Landkreise, kreisfreie Städte und kreisangehörige Gemeinden, die Schulträger sind sowie der
Landeswohlfahrtsverband Hessen.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Zuweisungsempfänger 33 33 33
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 273.000.000 273.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 273.000.000 273.000.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 273.000.000 273.000.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 273.000.000 273.000.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41. Es ist einseitig deckungsfähig zugunsten der bei Kapitel 17 36 ausgebrachten
Produkte.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

Die Verteilung der Mittel kann der diesem Produktblatt folgenden Tabelle entnommen werden.
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 273.000.000
Landesmittel (Neubewilligung) 273.000.000 273.000.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 273.000.000 273.000.000 273.000.000

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Leistung je Schüler im Jahr 2005: 217,48 €
Leistung je Schüler im Jahr 2006: 218,66 €
Leistung je Schüler im Jahr 2007: 324,54 €
Leistung je Schüler im Jahr 2008: 331,75 €

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Leistung je Einwohner im Jahr 2006: 30,44 €
Leistung je Einwohner im Jahr 2007: 44,81 €
Leistung je Einwohner im Jahr 2008: 44,94 €
Leistung je Einwohner im Jahr 2009: 44,96 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
-

11. Laufzeit bzw. Befristung
keine

unbefristet

Die Verteilung der Mittel (siehe lfd. Nr. 8 des Produktblatts Nr. 8) ist wie folgt vorgesehen:

Gemeinden Kreisfreie Landkreise Landeswohl- Summe
Städte fahrtsverband

in Mio Euro

Zuweisungen nach § 22 FAG 9,10 25,48 98,42 – 133,00
Investitionspauschale Schulbau 9,39 29,37 93,47 7,77 140,00

Zusammen 18,49 54,85 191,89 7,77 273,00
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 9 :
Zuweisungen zu den Ausgaben der örtlichen Jugendhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen
Alle Regierungspräsidien (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Art. 137 Abs. 5 Hessische Verfassung
§ 23b Finanzausgleichsgesetz (FAG)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts
Landkreise, kreisfreie Städte und kreisangehörige Gemeinden mit eigenem Jugendamt erhalten
jährliche Finanzzuweisungen zu den Ausgaben der örtlichen Jugendhilfe, die sie nach dem
Jugendhilfegesetz zu tragen haben.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Leistung und Produkt sind deckungsgleich.

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände tragfähig
gestalten.

5. Empfänger

Landkreise, kreisfreie Städte und kreisangehörige Gemeinden, die Jugendhilfeträger sind.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Zuweisungsempfänger 33 33 33

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 63.000.000 63.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 63.000.000 63.000.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 63.000.000 62.999.700

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 63.000.000 62.999.700

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41. Es ist einseitig deckungsfähig zugunsten der bei Kapitel 17 36 ausgebrachten
Produkte.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 62.999.700
Landesmittel (Neubewilligung) 63.000.000 63.000.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 63.000.000 63.000.000 62.999.700

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Deckungsgrad im Verhältnis zum Gesamtaufwand der Erziehungshilfe
2004: 16,51 %
2005: 13,66 %
2006: 13,01 %
2007: 12,83 %
2008: 12,80 %

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
-
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zuweisung je Jugendlichem
2004: 55,85 €
2005: 48,49 €
2006: 48,74 €
2007: 49,12 €
2008: 49,59 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-

11. Laufzeit bzw. Befristung

keine

unbefristet



131

Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 10:
Zuweisungen zu den Belastungen aus der Grundsicherung für Arbeitsuchende
und der örtlichen Sozialhilfe

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen
Alle Regierungspräsidien (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Art. 137 Abs. 5 Hessische Verfassung,
§§ 21, 23 und 23a Finanzausgleichsgesetz (FAG)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Milderung der Belastungen der kreisfreien Städte und der Landkreise aus der örtlichen Sozialhilfe
und aus der Grundsicherung für Arbeitsuchende.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Zuweisungen zu den Belastungen aus der örtlichen Sozialhilfe
b) Zuweisungen zu den Belastungen aus der Grundsicherung für Arbeitsuchende
c) Härteausgleich an kreisfreie Städte und Landkreise

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände tragfähig
gestalten.

5. Empfänger

Landkreise und kreisfreie Städte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Zuweisungsempfänger 26 26 26
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 190.018.000 190.018.000 – – – –

davon

Landesmittel 87.700.000 87.700.000 – – – –

Sonstige Erträge 102.318.000 102.318.000 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 178.510.000 182.110.003

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 87.700.000 96.060.003

Erträge gesamt 90.810.000 86.050.000

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41. Es ist einseitig deckungsfähig zugunsten der bei Kapitel 17 36 ausgebrachten
Produkte.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Das Produkt erhöht oder vermindert sich um den Betrag, um den der tatsächlich aus dem staat-
lichen Teil des Landeshaushalts (Buchungskreis 2550) zugeführten Betrag den Wert von
102.318.000 € übersteigt oder hinter ihm zurück bleibt.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 182.110.003
Landesmittel (Neubewilligung) 87.700.000 87.700.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 102.318.000 90.810.000

Gesamt 190.018.000 178.510.000 182.110.003

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse und Mittel aus dem staatlichen Teil des Lan-
deshaushalts (Buchungskreis 2550), die die Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse
verstärken.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zuweisungsbetrag je Bedarfsgemeinschaft der Arbeitsuchenden
in 2005: 957,94 €
in 2006: 894,98 €
in 2007: 773,17 €
in 2008: 808,04 €

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Zuweisungsbetrag in 2009 je Einwohner
nach der zuletzt (Stand: 31.12.2007) verfügbaren Einwohnerstatistik: 31,28 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

Das Bewilligungsvolumen 2009 ist wie folgt herzuleiten:

Finanzzuweisung für Soziales 62,70 Mio. €
Härteausgleich für kreisfreie Städte/Landkreise 25,00 Mio. €
Weiterleitung der Wohngeldweiterleitung:
a) Grundbetrag 2009 50,00 Mio. €
b) Abrechnungsbetrag 2007 52,318 Mio. €

Bewilligungsvolumen 2009 190,018 Mio. €

unbefristet
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 11:

(nicht belegt)
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 12:
Zuweisungen zu den Belastungen der Heilkurorte

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen
Alle Regierungspräsidien (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Art. 137 Abs. 5 Hessische Verfassung
§ 27a Finanzausgleichsgesetz (FAG)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Gemeinden, die nach den Bestimmungen des Hessischen Beihilferechts als Heilkurorte aner-
kannt sind, erhalten für die Gemeindeteile, die im Heilkurorteverzeichnis enthalten sind, Finanz-
zuweisungen zum Ausgleich ihrer besonderen Belastungen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Leistung und Förderprodukt sind deckungsgleich.

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände tragfähig
gestalten.

5. Empfänger

Gemeinden, die anerkannte Heilkurorte nach dem Heilkurorteverzeichnis sind.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Zuweisungsempfänger 29 29 29
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 11.500.000 11.500.000 – – – –

davon

Landesmittel 11.500.000 11.500.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 11.500.000 11.500.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 11.500.000 11.500.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41. Es ist einseitig deckungsfähig zugunsten der bei Kapitel 17 36 ausgebrachten
Produkte.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 11.500.000
Landesmittel (Neubewilligung) 11.500.000 11.500.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 11.500.000 11.500.000 11.500.000
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zuweisung je Reha-Bett 2005: 661,41 €
Zuweisung je Reha-Bett 2006: 661,41 €
Zuweisung je Reha-Bett 2007: 698,54 €
Zuweisung je Reha-Bett 2008: 698,54 €

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anteil der Kurtax-Einnahmen der Zuweisungsempfänger an den Zuweisungen

2005: 87,71 %
2006: 80,75 %
2007: 78,83 %
2008: 78,74 %

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-

11. Laufzeit bzw. Befristung

keine

unbefristet
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Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 13:
Zuweisungen zu den Ausgaben für Straßen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen
Alle Regierungspräsidien (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Art. 137 Abs. 5 Hessische Verfassung
§ 27 Finanzausgleichsgesetz (FAG)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Gemeinden und Landkreise erhalten als Träger der Baulast von Straßen jährlich Finanzzuwei-
sungen. Dabei werden
a) für Ortsdurchfahrten im Zuge von Bundesstraßen 300.000 € an kreisfreie Städte
b) für Ortsdurchfahrten im Zuge von Landesstraßen 900.000 € (400.000 € an kreisfreie Städte

und 500.000 € an Gemeinden)
c) für Kreisstraßen 12.800.000 € (1.000.000 € an kreisfreie Städte, 200.000 € an Gemeinden

und 11.600.000 € an Landkreise)
pauschal zugewiesen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Leistung und Förderprodukt sind deckungsgleich.

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände tragfähig
gestalten.

5. Empfänger

Landkreise, kreisfreie Städte und Gemeinden, die Baulastträger von Straßen sind.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Zuweisungsemfpänger 44 44 44
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 14.000.000 14.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 14.000.000 14.000.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 14.000.000 14.000.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 14.000.000 14.000.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 14.000.000
Landesmittel (Neubewilligung) 14.000.000 14.000.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 14.000.000 14.000.000 14.000.000

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Durchschnittliche Zuweisung je km Kreisstraße in Landkreisen
2005: 2.724,11 €
2006: 2.728,37 €
2007: 2.735,60 €
2008: 2.750,23 €

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-
10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-
10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-

11. Laufzeit bzw. Befristung

keine

unbefristet
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 14:

(nicht belegt)
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 15:

(nicht belegt)
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 2.402.017.000 2.459.260.000 2.458.809.953

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 2.402.017.000 2.459.260.000 2.458.809.953

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen 10.000 10.000 –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

10.000 10.000 –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand 10.000 10.000 –

Eigenergebnis 2.402.007.000 2.459.250.000 2.458.809.953
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 102.323.000 90.815.000 86.050.000

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 102.323.000 90.815.000 86.050.000

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 2.264.330.000 2.310.065.000 2.304.859.953

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 240.000.000 240.000.000 240.000.000

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 2.504.330.000 2.550.065.000 2.544.859.953

Steuer- und Leistungsergebnis -2.402.007.000 -2.459.250.000 -2.458.809.953

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel 17 20 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums der Finanzen

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 2.402.017.000 2.459.260.000

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre – –

– Verpflichtung Folgejahre – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 2.402.017.000 2.459.260.000
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Kapitel 17 20
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums der Finanzen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 20 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich des

Ministeriums der Finanzen

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

214 911 Allgemeine Zuweisungen von Sondervermögen . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

381 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 323 000 90 815 000 86 050 000

Gesamteinnahmen Kapitel 17 20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 323 000 90 815 000 86 050 000
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Kapitel 17 20
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums der Finanzen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

526 011 Sachverständige, Gerichts- und ähnliche Kosten. . . . . . . . . . 10 000 10 000 —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

613 div Allgemeine Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 852 812 000 1 910 055 000 1 901 250 250

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 411 518 000 400 010 000 403 609 703

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240 000 000 240 000 000 240 000 000

Besondere Finanzierungsausgaben

981 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 17 20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 504 340 000 2 550 075 000 2 544 859 953
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Kapitel 17 20
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums der Finanzen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 17 20

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 323 000 90 815 000 86 050 000

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 323 000 90 815 000 86 050 000

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 10 000 —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 264 330 000 2 310 065 000 2 304 859 953

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240 000 000 240 000 000 240 000 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 504 340 000 2 550 075 000 2 544 859 953

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2 402 017 000 -2 459 260 000 -2 458 809 953
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Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für
Sport

A. Vorbemerkungen

Das Kapitel umfasst die vom Ministerium des Inneren und für Sport verwalteten Produkte.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Produkt Nr. 4 wurden auf Basis des Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Im Hinblick auf die Besonderheiten des Kommunalen Finanzausgleichs sind Überschreitungen
und Unterschreitungen der Mengen im Rahmen der gesamten Produktabgeltung zulässig.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

17 Zuweisungen aus dem Landesausgleichsstock 90 38.200,0 – 38.200,0 –

Summe 38.200,0 – 38.200,0 –
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Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

90 38.200,0 – 38.200,0 – 55 28.108,0 11,4 28.096,6 – Zuweisungen

38.200,0 – 38.200,0 – 28.108,0 11,4 28.096,6 – Summe
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Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 17:
Zuweisungen aus dem Landesausgleichsstock

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport im Einvernehmen mit dem Hessischen Ministe-
rium der Finanzen
3 Regierungspräsidien (operativ)
Alle Landkreise (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Art. 137 Abs. 5 Hessische Verfassung
§§ 4 und 28 Finanzausgleichsgesetz (FAG)
Richtlinien über die Gewährung von Zuweisungen aus dem Landesausgleichsstock vom
17.02.2009 (Staatsanzeiger Nr. 10/2009, S. 581)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Ausgleich außergewöhnlicher Kommunaler Belastungen, Ausgleich von Härten bei Durchführung
des Finanzausgleichsgesetzes und des Gemeindefinanzreformgesetzes

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Erstattung Ehrensold an Gemeinden und Städte für frühere ehrenamtliche Bürgermeister
und Kassenverwalter, die aufgrund freiwilliger Gemeindezusammenschlüsse oder freiwil-
liger Eingliederung von Gemeinden ihre Ämter verloren haben sowie Ausgleichszulagen
nach den Grundsätzen zur Altersversorgung ehemaliger ehrenamtlicher Bürgermeister.
Auszahlung erfolgt über die Landkreise.

b) Zuweisungen zur teilweisen Abdeckung unvermeidbarer Rechnungsfehlbeträge im Verwal-
tungshaushalt an finanzschwache Kommunen

c) Zuweisungen für die Förderung der regionalen Zusammenarbeit kleiner Kommunen
d) Zuweisungen an durch das Gesetz vom 14. Juni 2000 über die Aufhebung des Gesetzes

über die Verteilung des Gemeindeanteils an der Umsatzsteuer besonders benachteiligte
Gemeinden

e) Zuweisungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (z.B. zur Beseitigung
von Elementarschäden), für die an keiner anderen Stelle des Landeshaushalts Mittel vorge-
sehen sind

f) Zuweisungen im Zusammenhang mit der Nachzahlung von Schlüsselzuweisungen

g) Ausgleich von Härten infolge der Umsatzbesteuerung der Spielbankerträge

4. Bezug zu politischen Zielen

Kommunale Selbstverwaltung stärken und regionale Zusammenarbeit fördern

5. Empfänger

Kreisangehörige Gemeinden, kreisfreie Städte, Landkreise
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Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der Bewilligungen 90 90 55

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 38.200.000 38.200.000 – – – –

davon

Landesmittel 38.200.000 38.200.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 38.200.000 28.108.008

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 38.200.000 28.096.657

Erträge gesamt – 11.351

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41. Es ist einseitig deckungsfähig zugunsten der bei Kapitel 17 36 ausgebrachten
Produkte.
Die Mittel sind übertragbar.
Die Mittel erhöhen sich um die Einnahmen bei Titel 119.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Die Mittel erhöhen bzw. vermindern sich um die Verrechnungen gemäß § 4 Finanzausgleichs-
gesetz, die im Kommunalen Finanzausgleich notwendig werden.
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Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 28.108.008
Landesmittel (Neubewilligung) 38.200.000 38.200.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 38.200.000 38.200.000 28.108.008

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Deckungsgrad der unvermeidbaren Rechnungsfehlbeträge bei kreisangehörigen Kommunen
durch Bewilligungen: 100 %
Zahlung von Ehrensold: ca. 700 Empfänger

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Das Plansoll wurde in den letzten 5 Jahren im Durchschnitt zu 80% erfüllt.
Durchschnittliches Fördervolumen pro Bewilligung in 2008: 377.000 €

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der Antragsteller im Vergleich zur Gesamtzahl der hessischen Kommunen:
44 zu 447 (= 9,8%)

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten für die Abwicklung des Förderprogramms: ca. 243.000 € p.a.
Durchschnittliche Verwaltungskosten pro Bewilligung: ca. 5.400 €
Anteil der Verwaltungskosten pro Fördermitteleuro: ca. 1 Eurocent

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

1 Widerspruch in den letzten 10 Jahren.

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet



155

Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 38.200.000 38.200.000 28.096.657

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 38.200.000 38.200.000 28.096.657

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis 38.200.000 38.200.000 28.096.657



156

Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 38.000.000 38.000.000 26.118.075

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 200.000 200.000 1.989.933

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 38.200.000 38.200.000 28.108.008

Steuer- und Leistungsergebnis -38.200.000 -38.200.000 -28.108.008

Verwaltungsergebnis – – -11.351

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – -11.351

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – -11.351
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Kapitel 17 24 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 38.200.000 38.200.000

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre – –

– Verpflichtung Folgejahre – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 38.200.000 38.200.000
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Kapitel 17 24
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums des Innern

und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 24 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich des
Ministeriums des Innern und für Sport

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 961 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 11 351

Gesamteinnahmen Kapitel 17 24 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 11 351
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Kapitel 17 24
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums des Innern

und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

Der Gesamtansatz des Kapitels erhöht sich um die Einnahmen bei Titel
119 ; er erhöht oder vermindert sich ferner um die Verrechnungen gemäß
§ 4 FAG, die im Kommunalen Finanzausgleich (Kap. 17 20/41) notwendig
werden.

613 911 Allgemeine Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 000 000 38 000 000 26 118 075

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 961 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 200 000 1 989 933

Gesamtausgaben Kapitel 17 24 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 200 000 38 200 000 28 108 008

Abschluss Kapitel 17 24

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 11 351

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 11 351

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 000 000 38 000 000 26 118 075

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 200 000 1 989 933

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 200 000 38 200 000 28 108 008

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -38 200 000 -38 200 000 -28 096 657
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Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

A. Vorbemerkungen

Das Kapitel umfasst die vom Kultusministerium verwalteten Produkte

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Produkt Nr. 4 wurden auf Basis des Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Im Hinblick auf die Besonderheiten des Kommunalen Finanzausgleichs sind Überschreitungen
und Unterschreitungen der Mengen im Rahmen der gesamten Produktabgeltung zulässig.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

18 Zuweisungen für Betreuungsangebote an Schüler 1.281 6.570,0 – 6.570,0 –

Summe 6.570,0 – 6.570,0 –
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Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

1.280 6.570,0 – 6.570,0 – 1.280 6.544,1 – 6.544,1 – Zuweisungen

6.570,0 – 6.570,0 – 6.544,1 – 6.544,1 – Summe
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Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 18:
Zuweisungen für Betreuungsangebote an Schüler

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Kultusministerium

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Hessisches Schulgesetz; § 22a Finanzausgleichsgesetz (FAG)
Empfehlungen für die Einrichtung und Durchführung von Betreuungsangeboten

Da das Schuljahr vom Haushaltsjahr abweicht, werden regelmäßig Verpflichtungsermächti-
gungen ausgebracht, um verbindliche Zusagen für die Betreuungsangebote auch für den Teil des
Schuljahres geben zu können, der über das Haushaltsjahr hinaus geht.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Sicherstellung von Betreuungsangeboten an Grundschulen sowie selbstständigen Sprachheil-
schulen und Schulen für Lernhilfen außerhalb der regulären Schulstunden in der Verantwortlich-
keit der Schulträger

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Leistung und Förderprodukt sind deckungsgleich.

4. Bezug zu politischen Zielen

Qualitätsgesichert allgemeinbildende Abschlüsse ermöglichen.

5. Empfänger

32 Schulträger
für 1.170 Grundschulen und für 111 Sonderschulen.
Die Schulträger können die ihnen aufgrund der vorgenannten Zählgrößen zufließenden Pauschal-
beträge eigenverantwortlich für die Schulen konzentriert einsetzen, in denen tatsächlich eine ent-
sprechende Betreuung angeboten wird.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Zahl der förderbaren Schulen 1.281 1.280 1.280
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Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 6.570.000 2.740.000 3.830.000 – – –

davon

Landesmittel 6.570.000 2.740.000 3.830.000 – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 6.570.000 6.544.128

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 6.570.000 6.544.128

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41. Es ist einseitig deckungsfähig zugunsten der bei Kapitel 17 36 ausgebrachten
Produkte.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 3.830.000 3.830.000 6.544.128
Landesmittel (Neubewilligung) 2.740.000 2.740.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 6.570.000 6.570.000 6.544.128

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse
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Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Leistung pro Schulträger: durchschnittlich 205.313 €

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Verhältnis der Zahl der Schulen mit Betreuungsangebot zur Gesamtzahl der entsprechenden
Schulen im Schuljahr 2008/2009:
Grundschulen: 90 %
Förderschulen: 51 %

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Befragung der Schulträger nach Mitteleinsatz und Zufriedenheit: jährlich.

11. Laufzeit bzw. Befristung

keine

unbefristet
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Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 6.570.000 6.570.000 6.544.128

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 6.570.000 6.570.000 6.544.128

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis 6.570.000 6.570.000 6.544.128



168

Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 6.570.000 6.570.000 6.544.128

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 6.570.000 6.570.000 6.544.128

Steuer- und Leistungsergebnis -6.570.000 -6.570.000 -6.544.128

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel 17 25 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Kultusministeriums

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 6.570.000 6.570.000

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 3.830.000 –

– Verpflichtung Folgejahre 3.830.000 –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 6.570.000 6.570.000
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Kapitel 17 25
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Kultusministeriums

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 25 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich des

Kultusministeriums

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

n e u
119 112 Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 17 25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 17 25
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Kultusministeriums

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 112 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 570 000 6 570 000 6 544 128

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 3 830 000

2011 —

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 3 830 000

Gesamtausgaben Kapitel 17 25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 570 000 6 570 000 6 544 128

Abschluss Kapitel 17 25

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 570 000 6 570 000 6 544 128

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 570 000 6 570 000 6 544 128

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -6 570 000 -6 570 000 -6 544 128
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und
Kunst

A. Vorbemerkungen

Das Kapitel umfasst die vom Ministerium für Wissenschaft und Kunst verwalteten Produkte.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Produkt Nr. 4 wurden auf Basis des Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Im Hinblick auf die Besonderheiten des Kommunalen Finanzausgleichs sind Überschreitungen
und Unterschreitungen der Mengen im Rahmen der gesamten Produktabgeltung zulässig.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

19 Zuweisungen zu den Ausgaben für Theater 5 10.973,0 – 10.973,0 –

20 Zuweisungen für Bibliotheken, Museen und
Musikschulen

116 2.250,0 – 2.250,0 –

21 neu Mitfinanzierung der Förderung der Kulturregion
RheinMain

1 2.477,0 – 2.477,0 –

Summe 15.700,0 – 15.700,0 –
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

5 13.450,0 – 13.450,0 – 8 12.950,0 – 12.950,0 – Zuweisungen

112 2.250,0 – 2.250,0 – 129 2.097,9 – 2.097,9 – Zuweisungen
Musikschulen

– – – – – – – – – – Mitfinanzierung
RheinMain

15.700,0 – 15.700,0 – 15.047,9 – 15.047,9 – Summe



176

Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 19:
Zuweisungen zu den Ausgaben für Theater

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst im Einvernehmen mit dem Hessischen Mini-
sterium der Finanzen und dem Hessischen Ministerium des Innern und für Sport.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Art. 137 Abs. 5 Hessische Verfassung
§ 26 Finanzausgleichsgesetz (FAG)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Mittel werden den Theatersitzstädten in Hessen (Darmstadt, Kassel, Wiesbaden, Gießen,
Frankfurt) im Einzelfall zur Verringerung des Zuschussbedarfs in den kommunalen Haushalten
zugewiesen. Die Mittel sind zweckbestimmt zur Finanzierung der Betriebskosten der jeweiligen
Theater.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Leistung und Produkt sind deckungsgleich.

4. Bezug zu politischen Zielen

Theater fördern

5. Empfänger

Städte

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Empfänger 5 5 –

Anzahl der Bewilligungen – – 8

Die unterschiedliche Mengenangaben sind durch eine ab dem Jahr 2008 vorgesehene Umstellung
auf die Zahl der Empfänger anstelle der bisher angegebenen Zahl der Bewilligungen begründet.
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 10.973.000 10.973.000 – – – –

davon

Landesmittel 10.973.000 10.973.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 9.700.000 9.200.000

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 9.700.000 9.200.000

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41. Es ist einseitig deckungsfähig zugunsten der bei Kapitel 17 36 ausgebrachten
Produkte.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen erhöhen das Bewilligungsvolumen.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – 3.750.000 12.950.000
Landesmittel (Neubewilligung) 10.973.000 9.700.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 10.973.000 13.450.000 12.950.000

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse



178

Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

-

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-

11. Laufzeit bzw. Befristung

-

unbefristet
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 20:
Zuweisungen zu den Ausgaben für Bibliotheken, Museen und Musikschulen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst im Einvernehmen mit dem Hessischen Mini-
sterium der Finanzen und dem Hessischen Ministerium des Innern und für Sport sowie
a) Fachstelle für öffentliches Bibliothekswesen bei der LB Wiesbaden
b) Hessischer Museumsverband Kassel
c) Verband deutscher Musikschulen, Landesverband Hessen

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Art. 137 Abs. 5 Hessische Verfassung
§§ 26a, 33 Abs. 1 Nr. 13 Finanzausgleichsgesetz (FAG)
Richtlinien der Landesregierung für die Förderung von Musikschulen und zur Führung der
Bezeichnung "Staatlich geförderte Musikschule", StAnz Nr. 51/52, Seite 481 (zu c)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Mittel für kommunale Träger von Bibliotheken, Museen und Musikschulen im Wege der Einzelbe-
willigung zur Verringerung des Zuschussbedarfs in den kommunalen Haushalten.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Zuschüsse werden gewährt zum Neu- und Umbau von Bibliotheksgebäuden (bis zu 250 T€),
deren Einrichtung, zum Erwerb von Medien und für die informationstechnische Infrastruktur
(1,25 Mio. € abzüglich der Bauzuschüsse).

b) Zuschüsse werden gewährt für investive Maßnahmen, Museumskonzeption, wissenschaft-
liche Inventarisierung, Forschung, Museumstechnik und -gestaltung, Maßnahmen zur Konser-
vierung, Restaurierung, Präparierung, Sammlungserwerb und Ausstellungsvorhaben (800 T€).

c) Die Zuschüsse werden allen kommunalen Trägern im Rahmen der Projektförderung als
Zuschuss zu den laufenden, zuwendungsfähigen Ausgaben gewährt (200 T€).

Leistung und Produkt sind deckungsgleich.

4. Bezug zu politischen Zielen

Wissens- und Informationsbestände in Archiven, Bibliotheken und anderen Sammlungen sichern
und nutzbar machen.

5. Empfänger

Städte, Gemeinden, Landkreise

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Zuweisungen 116 112 129
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.250.000 2.250.000 – – – –

davon

Landesmittel 2.250.000 2.250.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 2.250.000 2.097.850

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 2.250.000 2.097.850

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41. Es ist einseitig deckungsfähig zugunsten der bei Kapitel 17 36 ausgebrachten
Produkte.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 2.097.850
Landesmittel (Neubewilligung) 2.250.000 2.250.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 2.250.000 2.250.000 2.097.850

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse.
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

-

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

-

11. Laufzeit bzw. Befristung

-

unbefristet
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 21:
Mitfinanzierung der Förderung der Kulturregion RheinMain

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst.

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 2 Finanzausgleichsgesetz (FAG)
§ 1 Abs. 1 Nr. 5 Ballungsraummgesetz (BallRG) in der jeweils gültigen Fassung.
§§ 51 - 68 Abgabenordnung (AO) in der jeweils gültigen Fassung
§§ 1 ff. GmbHG in der jeweils gültigen Fassung
Gesellschaftsvertrag v. 20.12.2007 zwischen dem Land Hessen und derzeit den kreisfreien
Städten Darmstadt und Frankfurt a.M. sowie den Landkreisen Hochtaunus und Main-Taunus.

3. Produkt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zur Weiterentwicklung der Kultur im Rhein-Main-Gebiet sollen regionale, dezentrale Projekte mit
neuen, zentralen Höhepunkten mit internationaler Ausstrahlung kombiniert werden. Infolge des
Ballungsraumgesetzes soll eine freiwillige Kooperation im Kulturbereich durch das Land, die
Gebietskörperschaften auf Kreis- und Kommunalebene und die Wirtschaft entstehen. Diese
Kooperation soll zweigleisig erfolgen:
Die KulturRegion Frankfurt RheinMain gGmbH soll sich auf regionale und überregionale Projekte
beschränken, während die Kulturfonds Frankfurt RheinMain gGmbH kulturelle Großereignisse
von nationaler und internationaler Bedeutung finanzieren soll. Die Kulturregion Frankfurt Rhein-
Main gGmbH und die Gemeinnützige Kulturfonds Frankfurt RheinMain gGmbH sollen zunächst
kooperieren. Mittelfristig ist die Zusammenführung der Gesellschaften bzw. die Gründung einer
Stiftung vorgesehen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Anteil der Kommunen aus der Finanzausgleichsmasse zur Finanzierung der Kulturregion Rhein-
Main.

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessische Kulturprojekte und -netzwerke fördern.

5. Empfänger

Kapitel 15 50, Bukr. 2995, Produkt-Nr. 9: Förderung der Kulturregion RheinMain.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Empfänger 1 – –
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 2.477.000 2.477.000 – – – –

davon

Landesmittel 2.477.000 2.477.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41. Es ist einseitig deckungsfähig zugunsten der bei Kapitel 17 36 ausgebrachten
Produkte.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) 2.477.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 2.477.000 – –

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet.
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Kapitel 17 27 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 15.700.000 15.700.000 15.047.850

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 15.700.000 15.700.000 15.047.850

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis 15.700.000 15.700.000 15.047.850
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Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – – –

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 15.700.000 15.700.000 15.047.850

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 15.700.000 15.700.000 15.047.850

Steuer- und Leistungsergebnis -15.700.000 -15.700.000 -15.047.850

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 15.700.000 15.700.000

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre – –

– Verpflichtungen Folgejahre – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 15.700.000 15.700.000
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Kapitel 17 27
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für

Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 27 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich des

Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 17 27 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 17 27
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für

Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 223 000 15 700 000 15 021 350

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 186 Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 26 500

Besondere Finanzierungsausgaben

n e u
981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 477 000 — —

Gesamtausgaben Kapitel 17 27 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 700 000 15 700 000 15 047 850

Abschluss Kapitel 17 27

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 223 000 15 700 000 15 021 350

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 26 500

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 477 000 — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 700 000 15 700 000 15 047 850

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -15 700 000 -15 700 000 -15 047 850
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Kapitel 17 30 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und

Landesentwicklung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr
und Landesentwicklung

A. Vorbemerkungen

Das Kapitel umfasst die vom Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung verwal-
tete Produkte.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Produkt Nr. 4 wurden auf Basis des Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Im Hinblick auf die Besonderheiten des Kommunalen Finanzausgleichs sind Überschreitungen
und Unterschreitungen der Mengen im Rahmen der gesamten Produktabgeltung zulässig.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrunde liegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

Erfolgsplan

...



192

Kapitel 17 30 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und

Landesentwicklung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

16 neu Zuweisungen im Rahmen des Dorferneuerungs-
programms und des Kirchbaulastvergleichs
(Umsetzung von Kap. 17 41)

850 16.000,0 – 16.000,0 –

22 Förderung des ÖPNV- Angebots 3 106.450,0 – 106.450,0 –

23 Förderung der Beseitigung von Notständen an
kommunalen Verkehrswegen

110 12.000,0 – 12.000,0 –

24 Finanzierung von Nahverkehrseinrichtungen 35 100.000,0 – 100.000,0 –

25 weg Sammelprodukt Restabwicklung – – – – –

Summe 234.450,0 – 234.450,0 –
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Kapitel 17 30 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und

Landesentwicklung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– – – – – – – – – – Zuweisungen
programms
(Umsetzung

3 93.950,0 – 93.950,0 – 3 93.595,7 – 93.595,7 – Förderung

100 11.000,0 – 11.000,0 – 77 8.228,4 – 8.228,4 – Förderung
kommunalen

55 20.000,0 3.000,0 17.000,0 – 35 8.905,0 1.284,8 7.620,2 – Finanzierung

– – – – – – – 34,6 -34,6 – Sammelprodukt

124.950,0 3.000,0 121.950,0 – 110.729,1 1.319,4 109.409,7 – Summe
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Kapitel 17 30 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und

Landesentwicklung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 16 neu (bisher Kap. 17 41 FP 41):
Zuweisungen im Rahmen des Dorferneuerungsprogramms und des Kirchenbaulastvergleichs

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) fachlich
Investitionsbank Hessen AG (IBH) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen

§ 33 Abs. 1 Nr. 11 Finanzausgleichsgesetz (FAG)

Programm und Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen

in den jeweils gültigen Fassungen.

Rahmenvereinbarung zur Ablösung der Kirchenbaulasten vom 17. Dezember 2003

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Weiterentwicklung der ländlichen Siedlungsstruktur durch Beseitugung funktionaler und städtebau-
licher Mängel in ländlichen Gemeinden und Ortsteilen.
Förderung der Ablösung der Kirchenbaulasten baulastpflichtiger Kommunaler Träger.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Zuweisungen für Kommunale Vorhaben im Rahmen des Dorferneuerungsprogramms.
b) Zuweisungen für kirchenbaulastpflichtige Kommunale Träger, die der Rahmenvereinbarung

beigetreten sind.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die erfolgreiche Entwicklung Hessens als leistungsfähiger Standort in der Mitte Europas mit best-
möglichen Lebensbedingungen in allen Landesteilen gewährleisten. Einen strukturellen Rahmen
entwickeln, der die Wettbewerbsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, insbesondere der kleinen
und mittleren Unternehmen, z.B. des Handwerks, zur Mehrung des Wohlstands der Bürgerinnen
und Bürger sichert.

5. Empfänger

a) Kommunen
b) Kommunen, die dem Baulastvergleich beigetreten sind

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Kapitel 17 30 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und

Landesentwicklung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Bewilligungen/Zuweisungen 850 850 571

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 16.000.000 6.600.000 3.700.000 3.700.000 2.000.000 –

davon

Landesmittel 16.000.000 6.600.000 3.700.000 3.700.000 2.000.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 16.000.000 24.372.266

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 16.000.000 22.342.266

Erträge gesamt – 2.030.000

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
Aus dem Ansatz können den Gemeinden (GV) Zuweisungen zur Weiterleitung an Dritte bewil-
ligt werden, soweit deren Maßnahmen an die Stelle kommunaler Maßnahmen treten.
Aus den Verstärkungsmitteln nach Ziffer 9 kann auch die Dientleistungsvergütung der IBH
erbracht werden.
Ausgaben dürfen auch zur Finanzierung des Landesanteils von Dorferneuerungsmaßnahmen,
die aus Bundesmitteln aus der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und
des Küstenschutzes (GAK)" kofinanziert werden. Die Verbuchung der Bundesmittel erfolgt bei
Kap. 07 05 FP 93. § 35 Abs. 2 Satz 1 LHO findet in diesen Fällen keine Anwendung.
Die Mittel sind übertragbar.
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Kapitel 17 30 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und

Landesentwicklung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Minderungen aus Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.
Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen hinter den Ermächtigungsrahmen der Vorjahre zurück bleiben
sowie um frei werdende Verpflichtungsermächtigungen aus Vorjahren.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 15.470.000 15.470.000 24.372.266
Landesmittel (Neubewilligung) 6.600.000 6.600.000

Einnahmen (Abfinanzierung) 2.030.000 2.030.000 –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 24.100.000 24.100.000 24.372.266

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

a) Dorferneuerungsprogramm
- Zahl der Förderschwerpunkte: 255

Vorgabe: Wohnqualität im Ortskern verbessern
Veränderung der Einwohnerzahl = %

Vorgabe: Kulturelles Erbe erhalten
Anteil der nachhaltig gesicherten Bausubstanz = %

b) Kirchenbaulastvergleich:
- Zahl der dem Baulastvergleich beigetretenen Kommunen: 255

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Verfahrenskosten optimieren
- Kosten pro Förderung = €

Vorgabe: Drittmittel und Fördermittel ausschöpfen
- Drittmittelausschöpfungsquote (EU-, Bundesmittel) =%
- Fördermittelausschöpfungsquote (EU-, Bundes-, Landesmittel) =%

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

a) Dorfereneuerungsprogramm:
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Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und

Landesentwicklung

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Vorgabe: Einrichtungen für örtliche Versorgung, Betreuung, Gemeinschaftsleben sichern und
Verbesserung
- Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
- Bewilligte Fördermittel = €

Vorgabe: Ortsbild prägende Bausubstanz sanieren, erhalten und nutzen
- Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
- Bewilligte Fördermittel = €

Vorgabe: Freiflächen, Straßen, Dorf- und Spielplätze attraktiver gestalten
- Anzahl der geförderten Einrichtungen = Stück
- Bewilligte Fördermittel = €

b) Kirchenbaulastvergleich:
Durchschnittlicher jährlicher Förderbetrag pro dem Vergleich beigetretener Kommune:
31.765 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Mitwirkung der Bevölkerung stärken
- Anzahl der mitwirkenden Bürger in der Konzeptentwicklung pro Förderschwer-

punkt = Stück

Vorgabe: Antrags- und Auszahlungsverfahren vereinfachen und beschleunigen
- Anteil der Anträge, die eine Bearbeitungsdauer von länger als 21 Tagen haben =

%
- Anteil der Auszahlungsanträge, die bis zur Auszahlung länger als 28 Tage dauern

= %

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Planungssicherheit durch schnelle Förderentscheidung erhöhen
- Anteil der Anträge, die eine Durchlaufzeit von mehr als 90 Tage haben = %

11. Laufzeit bzw. Befristung

- Geänderter GAK-Rahmenplan des Bundes für die Förderungsgrundsätze integrierte länd-
liche Entwicklung (Änderung der Fördervoraussetzungen, -gegenstände und -konditionen)
vom 12. Dezember 2003.

- Entwicklungsplan für den ländlichen Raum des Landes Hessen für die Förderperiode 2007
bis 2013.

a) unbefristet
b) Die finanzielle Abwicklung der Förderung der Ablösung der Kirchenbaulasten läuft bis ein-

schließlich 2013.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 22:
Förderung des ÖPNV-Angebots

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) fachlich und
operativ
3 Regierungspräsidien (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2009
(Haushaltsgesetz 2009).

Finanzierungsvereinbarungen mit den Verkehrsverbünden

Regionalisierungsgesetz vom 27.12.1993 (BGBl. I, S. 2395), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 12.12.2007 (BGBl. I, S.2871).

§ 45 a Personenbeförderungsgesetz (PBefG) in der Neufassung vom 08.08.1990, zuletzt geän-
dert durch Artikel 27 des Gesetzes vom 07.09..2007 (BGBl. I S.2246

§ 6a des Allgemeinen Eisenbahngesetzes (AEG) vin der im Bundesgesetzblatt Teil III Gliede-
rungsnummer 930-1 veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 299 der
Verordnung vom 31.10.2006 (BGBl. I, S. 2407).

Gesetz über den Öffentlichen Personennahverkehr in Hessen (ÖPNVG) vom 01.12.2005 (BGBl.
I, S. 786 ff).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Fördermittel des Landes und weitere kommunale Fördermittel schließen die Finanzierungslücke
zwischen den Fahrgeldeinnahmen und den Kosten und sichern so das ÖPNV-Angebot sowie dessen
weitere Entwicklung in Qualität und Quantität im Sinne des Gemeinwohlauftrages der Daseinsvor-
sorge.

Verstärkt soll die Abwicklung der Ausgleichszahlungen über die Verkehrsverbünde und die lokalen
Nahverkehrsorganisationen erfolgen, die mit den Verkehrsunternehmen Verträge über das Erbringen
der Nahverkehrsleistungen schließen. Der Ausgleich für den Ausbildungsverkehr soll dort integriert
werden. Für rd. 90% der Ausgleichsfälle ist dies bereits durch Abschluss freiwilliger Vereinbarungen
gelungen. Die restlichen Fälle sollen durch eine landes einheitliche Regelung integriert werden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt umfasst folgende Leistungen:

a) Konsumtive Förderung der Verkehrsverbünde Rhein Main Verkehrsverbund (RMV),
Nordhessischer Verkehrsverbund (NVV) und
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Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN).
b) Ausgleich für gemeinwirtschaftliche Leistungen im Ausbildungsverkehr an Verkehrsunter-

nehmen des ÖPNV, die von den Kommunen betrieben werden oder an denen Kommunen mit
mehr als 50 % beteiligt sind.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

3 Verkehrsverbünde sowie in Einzelfällen Dritte, deren Ansprüche noch nicht über die Verkehrs-
verbünde abgewickelt werden.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Finanzierungsvereinbarungen mit den
Verkehrsverbünden

3 3 3

Die hier angegebenen Zählgrößen/Mengen beinhalten auch das Förderprodukt bei Kap. 07 15 -
FP 69 (Förderung des ÖPNV-Angebots).

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 106.450.000 106.450.000 – – – –

davon

Landesmittel 106.450.000 106.450.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 93.950.000 93.595.730

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 93.950.000 93.595.730

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
Die Mittel sind übertragbar.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 93.595.730
Landesmittel (Neubewilligung) 106.450.000 93.950.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 106.450.000 93.950.000 93.595.730

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die hier angegebenen Kennzahlen beinhalten die Förderprodukte bei Kap. 07 15 - FP Nr. 69
(Förderung des ÖPNV-Angebotes) und bei Kap. 17 30 FP Nr. 22 (Förderung des ÖPNV-
Angebotes).

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Sicherung des Verkehrsangebotes im ÖPNV
Jahresleistung in Zug- und regionalen Bus-km nach Verkehrsverbünden bezogen auf
Einwohner im Verbundgebiet:
(RMV = 13,7 km, NVV = 17,6 km, VRN = 26,9 km)

Vorgabe: Steigerung der Marktreichweite
- Einnahmensteigerung gegenüber dem Vorjahr:

RMV = 1,98 %, NVV = 1,50 %, VRN = 2,0 %
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Vorgabe: Sicherung preisgünstiger Schüler-, Studenten- und Ausbildungstickets
- durchschnittliche Ermäßigung gegenüber "Erwachsenenkarte" (mindestens 25 %):

alle Verkehrsverbünde = 25 %
- Zahl der begünstigten Personen (Schüler, Studenten, Azubis): rd. 1 Mio.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Steigerung der Effizienz im ÖPNV
- Preisdeckungsgrad im Regionalverkehr:

RMV = 46,4 %, NVV = 37,6 %

Vorgabe: Erhöhung des Wettbewerbs
- kumuliertes Volumen ausgeschriebener regionaler Leistungen zum Gesamtvolumen

der Leistungen im SPNV:
RMV = 12,53% , NVV = 73,91 %

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Aufteilung der Fördermittel nach Verkehrsverbünden
- Fördermittel pro Einwohner im Verbund:

RMV = 94,34 €, NVV = 95,32 €, VRN = 71,36 €
- Fördermittel in Bezug auf Leistungen (Bus- und Zug-km):

RMV = 6,87 €, NVV = 5,40 €, VRN = 2,65 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Erreichen der in Finanzierungsvereinbarungen festgelegten Zielwerte
- Höhe der geleisteten Malus-Zahlung im Verhältnis zur Maximalhöhe der Malus-

Zahlung

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfin-

stanzen: keine

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Steigerung der Leistung für den Kunden
- RMV = Malus-Zahlung im SPNV, NVV = Pünktlichkeitsgrad im SPNV: RMV = 0,8557

Mio. €, NVV = 90,7 %

11. Laufzeit bzw. Befristung
a) Finanzierungsvereinbarungen (Verbundverträge) mit RMV, NVV und VRN wurden für die

Jahre 2005 bis 2009 abgeschlossen; jährlicher Haushaltsvorbehalt.

b) Soweit ein Verkehrsunternehmen auf gesetzliche Ausgleichsansprüche zugunsten einer
vertraglichen Regelung verzichtet, bindet sich das Land bis 2009 durch Integration dieser
Leistungen in die Finanzierungsvereinbarung zu a).
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 23
Förderung der Beseitigung von Verkehrsnotständen an kommunalen Verkehrswegen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung (HSVV) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2009
(Haushaltsgesetz 2009).

§ 33 des Finanzausgleichsgesetzes (FAG) und Richtlinien

in der jeweils gültigen Fassung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Förderung der Beseitigung punktueller Verkehrsnotstände, Förderung des Radverkehrs, Kofinanzie-
rung zu der GVFG Förderung bzw. der Förderung durch den Kompensationsbetrag nach §5 Abs. 3
Entflechtungsgesetz.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

vgl. 3.1

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Gemeinden und Gemeindeverbände

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Bewilligungen 110 100 77
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7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 12.000.000 4.500.000 3.000.000 3.000.000 1.000.000 500.000

davon

Landesmittel 12.000.000 4.500.000 3.000.000 3.000.000 1.000.000 500.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 12.000.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 12.000.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41. Es ist einseitig deckungsfähig zugunsten der bei Kapitel 17 36 ausgebrachten
Produkte.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
Minderungen aus Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.
Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen hinter den Ermächtigungsrahmen der Vorjahre zurück bleiben
sowie um frei werdende Verpflichtungsermächtigungen aus Vorjahren.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 7.500.000 6.600.000 8.228.394
Landesmittel (Neubewilligung) 4.500.000 4.400.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 12.000.000 11.000.000 8.228.394

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die hier angegebenen Kennzahlen beinhalten die Förderprodukte bei Kap. 07 15 - FP Nr. 70
(ÖPNV-Infrastrukturförderung), bei Kap. 17 30 - FP Nr. 23 (Förderung der Beseitigung von Not-
ständen an kommunalen Verkehrswegen), FP Nr. 24 (Finanzierung von Nahverkehrseinrich-
tungen) und Kap. 17 52 - FP Nr. 45 (Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse
der Gemeinden im Rahmen des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (GVFG) bzw. Kom-
pensationsbetrag nach § 5 Abs. 3 Entflechtungsgesetz.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Optimierung der Verkehrsinfrastruktur durch Bau oder Ausbau vom kommunalen
Straßen und Radverkehrsanlagen

- Länge der neu bewilligten Straßen: 35 km
- Länge der neu bewilligten Radwege: 50 km
- Länge der neu bewilligten Gehwege: 15 km
- Anzahl der neu bewilligten separaten Sonder-Bauwerke: 10

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen: 100 %

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Projektförderung insgesamt
- Anzahl geförderter Neu-Projekte: 400
- gefördertes Investitionsvolumen: 300.000.000 €
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen: 50 %
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt: 700.000 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Drittmittel sichern
- Ausschöpfungsquote (öffentlicher) Drittmittel: 100 %

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfin-

stanzen: 40
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10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Zufriedenheitsquote Multiplikatorenbefragung; evtl. Kurzbefragung bei Erstbescheid
- Anzahl Klagen gegen Bescheide: 3

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 24
Finanzierung von Nahverkehrseinrichtungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung (HSVV) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2009
(Haushaltsgesetz 2009)
§ 33 des Finanzausgleichsgesetzes (FAG) und Richtlinien

in der jeweils gültigen Fassung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Investive Förderung des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV).

Die Mittel dienen im wesentlichen der Kofinanzierung bei Kap. 07 15 - FP Nr. 70 und Kap. 17 52 -
FP Nr. 45 (Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden im Rahmen des
Gemeindefinanzierungsgesetzes - GVFG/Entflechtungsgesetz (EntflechtG) sowie der Finanzierung
der S-Bahn-Maßnahmen der 1. und 2. Baustufe, der Rodgau-S-Bahn, der S-Bahn Rhein-Neckar und
der S-Bahn Frankfurt (West) - Bad Vilbel sowie weiterer in Vorbereitung befindlicher Maßnahmen, wie
Ausbau der S-Bahn-Tunnelstammstrecke, weiteren Qualitätsverbesserungen im S-Bahnnetz, der
Nordmainischen S-Bahn Frankfurt - Hanau, der S-Bahn-Verlängerung Bad Vilbel - Friedberg, der II.
Stufe der S-Bahn Rhein-Neckar, der Verbindung Eschwege West - Eschwege, der Kurhessenbahn
u.a.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Projekte des öffentlichen Personennahverkehrs
- die S-Bahn-Finanzierung

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

Kommunen, ÖPNV-Aufgabenträger, Verkehrsunternehmen, private Zuwendungsempfänger, Ver-
kehrsinfrastrukturunternehmen

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Neumaßnahmen 35 55 35

Vorgesehen sind 30 - 40 Neumaßnahmen
(Gesamtheit der Verkehrsinfrastrukturförderung ÖPNV aus GVFG, EntflechtG, FAG und
RegG)

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 100.000.000 – 25.000.000 25.000.000 25.000.000 25.000.000

davon

Landesmittel 100.000.000 – 25.000.000 25.000.000 25.000.000 25.000.000

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 100.000.000 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 100.000.000 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
Minderungen aus Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen hinter den Ermächtigungsrahmen der Vorjahre zurück bleiben
sowie um frei werdende Verpflichtungsermächtigungen aus Vorjahren.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 24.000.000 17.000.000 7.620.185
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) 3.000.000 3.000.000 1.284.793
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 27.000.000 20.000.000 8.904.978

Maßnahmen der S-Bahn-Finanzierung (Nr. 3b) werden von den betroffenen Kommunen durch
im Finanzausgleich zu vereinnahmende "Zuweisungen der Kommunen für S-Bahn Rhein-Main
und Dreieichbahn" mitfinanziert.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die hier angegebenen Kennzahlen beinhalten die Förderprodukte bei Kap. 07 15 - FP Nr. 70
(ÖPNV-Infrastrukturförderung), bei Kap. 17 30 - FP Nr. 23 (Förderung der Beseitigung von Not-
ständen an kommunalen Verkehrswegen), FP Nr. 24 (Finanzierung von Nahverkehrseinrich-
tungen) und Kap. 17 52 - FP Nr. 45 (Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse
der Gemeinden im Rahmen des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes -( GVFG bzw. Kom-
pensationsbetrag nach § 5 Abs. 3 Entflechtungsgesetz.

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Optimierung der SPNV/ÖPNV-Infrastruktur
- Länge der neu bewilligten Schienenstrecken (Bau oder Ausbau):

km, Eisenbahn, Straßenbahn: 50 km
- Anzahl der neu bewilligten Bahnhöfe und Haltepunkte im SPNV

(Schienenpersonennahverkehr), Bau oder Ausbau: 10
- Anzahl der neu bewilligten Haltestellen (Bus und Straßenbahn), Bau oder Ausbau: 50

Vorgabe: Verbesserung des Gesamtverkehrs
- Anzahl der neu bewilligten Systeme der Verkehrs- und Betriebssteuerung: 10

Vorgabe: Optimierung der Verkehrsinfrastruktur durch Neu- und Ausbau von Umsteigeanlagen
- Anzahl der neu bewilligten Anlagen (z.B. P+R, B+R): 20

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen: 100 %
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Projektförderung insgesamt
- Anzahl geförderter Neu-Projekte: 400
- gefördertes Investitionsvolumen: 300.000.000 €
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen: 50 %
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt: 700.000 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Drittmittel sichern
- Ausschöpfungsquote (öffentlicher) Drittmittel: 100 %

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfin-

stanzen: 40

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Zufriedenheitsquote Multiplikatorenbefragung; evtl. Kurzbefragung bei Erstbescheid
- Anzahl Klagen gegen Bescheide: 3

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 25 (weggefallen):
Sammelprodukt Restabwicklung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Entfällt

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Entfällt

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Das Programm "Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände" zur Förderung wirt-
schaftsnaher kommunaler Infrastrukturmaßnahmen" ist abgewickelt. Das Sammelprodukt 25 wird
daher nicht mehr benötigt.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Entfällt

4. Bezug zu politischen Zielen

Entfällt

5. Empfänger

Entfällt

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Entfällt – – –

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –
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L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt – –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Entfällt

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 34.622
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – – 34.622

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Entfällt

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)
-

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
-

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
-

11. Laufzeit bzw. Befristung

Entfällt
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 234.450.000 121.950.000 109.409.687

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 234.450.000 121.950.000 109.409.687

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis 234.450.000 121.950.000 109.409.687
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – 3.000.000 1.302.654

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – 3.000.000 1.302.654

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 106.450.000 93.950.000 93.595.730

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 128.000.000 31.000.000 17.116.611

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 234.450.000 124.950.000 110.712.341

Steuer- und Leistungsergebnis -234.450.000 -121.950.000 -109.409.687

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 234.450.000 121.950.000

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 46.970.000 –

– Verpflichtungen Folgejahre 116.900.000 –

– Zuführungen zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 164.520.000 121.950.000
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Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für

Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 30 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich des
Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und

Landesentwicklung

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke auf
den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Aus-
gaben eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

3. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelre-
gelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.

4. Rücklagen können mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums der
Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 17 861

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

333 741 Zuweisungen für Investitionen von Gemeinden und Ge-
meindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 3 000 000 1 284 793

n e u
381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 030 000 — —

Gesamteinnahmen Kapitel 17 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 030 000 3 000 000 1 302 654
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Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für

Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 741 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 36 016 000 33 135 130

n e u
671 529 Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

682 741 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 950 000 57 934 000 60 460 600

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 100 000 31 000 000 17 116 611
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich um die Beträge, um den
die tatsächlich eingegangen Verpflichtungen hinter den Ermächtigungs-
rahmen der Vorjahre zurück bleiben.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 31 700 000

2011 31 700 000

2012 28 000 000

2013ff 25 500 000

Gesamtverpflichtung 116 900 000

891 741 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 17 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 169 550 000 124 950 000 110 712 341
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Kapitel 17 30
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für

Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 17 30

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 17 861

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 030 000 3 000 000 1 284 793

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 030 000 3 000 000 1 302 654

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106 450 000 93 950 000 93 595 730

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 100 000 31 000 000 17 116 611

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 169 550 000 124 950 000 110 712 341

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -164 520 000 -121 950 000 -109 409 687
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Kapitel 17 32 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Arbeit, Familie und Gesundheit, soweit

nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Arbeit, Familie und
Gesundheit, soweit nicht in Kap. 17 36

A. Vorbemerkungen

Das Kapitel umfasst die vom Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit verwalteten Pro-
dukte, die nicht Teil der Krankenhausfinanzierung sind.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Produkt Nr. 4 wurden auf Basis des Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Im Hinblick auf die Besonderheiten des Kommunalen Finanzausgleichs sind Überschreitungen
und Unterschreitungen der Mengen im Rahmen der gesamten Produktabgeltung zulässig.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

Erfolgsplan

...
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Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Arbeit, Familie und Gesundheit, soweit

nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

26 Zuweisungen zu den Betriebskosten von Kinder-
betreuungseinrichtungen

3.600 75.000,0 – 75.000,0 –

27 Zuweisungen für Projekte in der Kinder- und
Jugendhilfe, zur Schaffung von familien- und kin-
derfreundlichen Rahmenbedingungen sowie für
Maßnahmen der Kinder- und Jugenderholung

32 188,1 – 188,1 –

28 Zuweisungen für Altenpflegeeinrichtungen 15 15.250,0 – 15.250,0 –

29 Sammelprodukt Restabwicklung – – – – –

30 Zuweisungen zur Freistellung vom Kindergarten-
beitrag

54.200 65.000,0 – 65.000,0 –

31 Zuweisungen zur Betreuung von Kindern unter
drei Jahren in Tageseinrichtungen und in Kinder-
tagespflege

436 90.000,0 32.500,0 57.500,0 –

Summe 245.438,1 32.500,0 212.938,1 –
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- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

3.650 75.000,0 – 75.000,0 – 3.453 70.831,6 – 70.831,6 – Zuweisungen
betreuungseinrichtungen

32 1.000,0 – 1.000,0 – 35 489,3 – 489,3 – Zuweisungen
Jugendhilfe,
derfreundlichen
Maßnahmen

15 15.250,0 – 15.250,0 – 19 16.247,5 – 16.247,5 – Zuweisungen

1 – – – – – – – – – Sammelprodukt

54.000 65.000,0 – 65.000,0 – 55.800 66.993,6 – 66.993,6 – Zuweisungen
beitrag

447 90.000,0 32.500,0 57.500,0 – 459 34.647,9 10.000,0 24.647,9 – Zuweisungen
drei Jahren
tagespflege

246.250,0 32.500,0 213.750,0 – 189.209,9 10.000,0 179.209,9 – Summe
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 26
Zuweisungen zu den Betriebskosten von Kinderbetreuungseinrichtungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung vom 14. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3134ff); geändert
durch Kinderförderungsgesetz (KiföG) vom 10.12.2008 (BGBl. I S. 2403),

- Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18.12.2006 (GVBl. I S. 698 ff)
- Verordnung zur Förderung für Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege vom

02.01.2007 (GVBl. I S. 3ff), geändert durch Verordnung vom 17.12.2007 (BGBl I S. 942),
- § 23 d Finanzausgleichsgesetz (FAG)
- Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes 2009 (Haushaltsgesetz 2009)

33. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Unterstützung kommunaler und freier Träger von Kindertageseinrichtungen bei der Aufbringung
der Betriebskosten durch Zuweisungen aus Mitteln des Kommunalen Finanzausgleichs, § 23d
FAG. Gewährt werden Zuwendungen an Träger von Kindergärten nach dem HKJGB in der
jeweils geltenden Fassung sowie Zuwendungen für Horte mit hohem Anteil von Kindern mit
Migrationshintergrund.
Kindergärten im Sinne des Gesetzes sind Einrichtungen der Jugendhilfe zur Erziehung, Bildung
und Betreuung von Kindern vom vollendeten dritten Lebensjahr bis zum Schulbesuch (§ 25 Abs.
2 Nr. 2 HKJGB).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

- Allgemeine Entlastung von Kindergartenträgern
- Förderung erweiterter Öffnungszeiten bei Kindergärten
- Förderung der Integration von Kindern mit Behinderung in Kindergärten
- Förderung der Integration von Kindern mit Migrationshintergrund in Kindergärten und Kinder-

horten.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei voller Wahlfreiheit der Eltern gewährleisten, positive
Rahmenbedingungen und Anreize schaffen damit junge Menschen ihre Familienwünsche reali-
sieren können, Ausbau qualitativ hochwertiger Kinderbetreuungsangebote fortsetzen.

(Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Menschen ein men-
schenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen junger Menschen
schützen.)

5. Empfänger



223

Kapitel 17 32 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Arbeit, Familie und Gesundheit, soweit

nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

kommunale und freie Träger von Tageseinrichtungen für Kinder

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

geförderte Kindertageseinrichtungen 3.600 3.650 3.453

3.400 bis 3.900 geförderte Kindertageseinrichtungen in 2009.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 75.000.000 75.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 75.000.000 75.000.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 75.000.000 70.831.567

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 75.000.000 70.831.567

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41 und einseitig deckungsfähig zugunsten des Kap. 1736.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Aus den Mitteln können den Gemeinden auch Zuweisungen zur Weiterleitung an Dritte bewilligt
werden, soweit deren Maßnahmen an die Stelle kommunaler Maßnahmen treten.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 70.831.567
Landesmittel (Neubewilligung) 75.000.000 75.000.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 75.000.000 75.000.000 70.831.567

Mittel der Finanzausgleichsmasse nach Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der dauerhaft gesicherten Betreuungsplätze.
Zahl der Plätze für Kinder im Kindergartenalter 2007: 201.700

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro Fördermitteleuro in 2007: 0,005 €

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Erreichter Versorgungsgrad an Kindergartenplätzen in 2007: 100 %

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten pro Fördermitteleuro in 2007: 0,005 €

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Inanspruchnahme der Förderung in 2007: 100 % der möglichen Zuwendungsempfänger

11. Laufzeit bzw. Befristung

31. Dezember 2011
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 27
Zuweisungen für Projekte in der Kinder- und Jugendhilfe,
zur Schaffung von familien- und kinderfreundlichen Rahmenbedingungen
sowie von Maßnahmen der Kinder- und Jugenderholung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Sozialgesetzbuch Achtes Buch vom 14.12.2006 BGBl. I S. 3134 Hessisches Kinder- und
Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18.12.2006 (GVBl. I S. 698)

- § 23 c Finanzausgleichsgesetz (FAG)
- Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes 2008 (Haushaltsgesetz 2008)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

a) Zuweisungen zu Modellprojekten in der Kinder- und Jugendhilfe an kommunale und freie
Träger zur Umsetzung und Überprüfung innovativer Handlungsansätze.

b) Zuweisungen zu Maßnahmen der Kinder- und Jugenderholung in Heimen, Jugendherbergen,
Schullandheimen u. ä..

c) Zuweisungen zu Projekten zur Schaffung von familien- und kinderfreundlichen Rahmenbe-
dingungen sowie deren wissenschaftlicher Begleitung und begleitender Öffentlichkeitsarbeit.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen dem Produkt bzw. dessen Untergliederung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Menschen ein men-
schenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen junger Menschen
schützen.

5. Empfänger

zu a) örtliche öffentliche Träger der Jugendhilfe und sonstige freie Träger
zu b) örtliche öffentliche Träger der Jugendhilfe und sonstige freie Träger
zu c) Kommunen sowie Beratungsinstitute bei wissenschaftlicher Begleitung

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Zuweisungen 32 32 32
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zu 3 a) Optional im Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel 0 - 3
zu 3 b) Anzahl der Zuweisungen: 30 bis 33
zu 3 c) In 2006 erfolgte die Bewilligung von 2 Zuweisungen zur mehrjährigen Durchführung der

Projekte. Darüber hinaus ist eine noch nicht genau bestimmbare Zahl von Verträgen zur
wissenschaftlichen Begleitung der Projekte mit unterschiedlichen Laufzeiten vorge-
sehen.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 188.064 188.064 – – – –

davon

Landesmittel 188.064 188.064 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 1.000.000 489.282

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 1.000.000 489.282

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41. Es ist einseitig deckungsfähig zugunsten der bei Kapitel 17 36 ausgebrachten
Produkte.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Aus den Mitteln können den Gemeinden auch Zuweisungen zur Weiterleitung an Dritte bewilligt
werden, soweit deren Maßnahmen an die Stelle kommunaler Maßnahmen treten.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
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Minderungen aus Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.
Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen hinter den Ermächtigungsrahmen der Vorjahre zurück bleiben
sowie um frei werdende Verpflichtungsermächtigungen aus Vorjahren.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 811.936 1.000.000 489.282
Landesmittel (Neubewilligung) 188.064 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 1.000.000 1.000.000 489.282

Mittel der Finanzausgleichsmasse nach Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

zu 3 b) Verwaltungskosten je Fördermitteleuro: 0,10 €
zu 3 c) Fördersumme in Bezug zu Teilnehmern

(Teilnehmer bezieht sich auf die Einwohnerzahl der teilnehmenden Kommunen. Die
genaue Zahl kann erst mitgeteilt werden, wenn feststeht, welche Kommunen in Hessen
teilnehmen werden).

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

zu 3 b) Fördersumme pro Teilnehmer pro Maßnahme: ca. 200 €
zu 3 c) Fördersumme pro Teilnehmer pro Maßnahme

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

zu 3 b) Zahl der Teilnehmer und der Erholungstage: 1.150 / 25.000
zu 3 c) Evaluation im Projektzeitraum geplant

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

zu 3 b) Anzahl der Widersprüche : 0
zu 3 c) Wiederkehrende Abfragen durch projektbegleitende/s Institut/e geplant.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

zu 3 b) Zeit Antragseingang bis Bescheiderteilung (in Monaten): 2
zu 3 c) Wiederkehrende Abfragen durch projektbegleitende/s Institut/e geplant.
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11. Laufzeit bzw. Befristung

zu 3 a) keine
zu 3 b) keine
zu 3 c) Die Haushaltsermächtigung deckt einen Zeitraum von 5 Jahren ab. Fachlich angestrebt

wird eine Gesamtlaufzeit von 10 Jahren.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 28
Zuweisungen für Altenpflegeeinrichtungen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Landestreuhandstelle Hessen - Bank für Infrastruktur (LTH) (Abwicklung der Bewilligung)
Alle Regierungspräsidien (bis zur Übertagung auf die LTH)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Sozialgesetzbuch Teil XI vom 26.05.1994 (BGBl. I S. 1014) zuletzt geändert durch Gesetz vom
20.07.06 (BGBl. I S. 1706)

- § 9, Hessisches Ausführungsgesetz zum Pflegeversicherungsgesetz vom 27.12.1994
(GVBl. I S. 794), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.04.1997 (GVBl. I S. 74)

- § 33 Abs. 1 Nr. 7 Finanzausgleichsgesetz (FAG)
- Verordnung über die Planung und Förderung von Pflegeeinrichtungen und Sozialstationen vom

02.05.1996 (GVBl. I S. 170); zuletzt geändert durch Verordnung vom 17.05.2006 (GVBl. I S.
324)

- Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes 2008 (Haushaltsgesetz 2008)
- landesweiter Rahmenplan;
- Richtlinie für die Förderung sozialer Gemeinschaftseinrichtungen und nichtinvestiver sozialer

Maßnahmen (Investitions- und Maßnahmenförderrichtlinie - IMFR) vom 05.02.2001
(StAnz. S. 868), zuletzt geändert am 09.11.2005 (StAnz. S. 4483)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zuweisungen an kommunale Gebietskörperschaften zum Bau, zur Ausstattung und Verbesse-
rung von Einrichtungen der Altenpflege zur Sicherstellung der erforderlichen Grundversorgung
der Bevölkerung im Bereich der vollstationären und teilstationären Pflege. Besonders gefördert
werden Einrichtungen, die Kurzzeit-, Tages- und Nachtpflegeplätze zur Verfügung stellen.
Außerdem wird die Gestaltung von fachlich und human vertretbaren Lebensräumen für demenz-
kranke alte Menschen, die in ihrer eigenen häuslichen Umgebung nicht mehr angemessen
betreut und gepflegt werden können, gefördert. Ebenso die Entwicklung der Betreuung und
Pflege Demenzkranker in sog. Hausgemeinschaften.

Im Rahmen dieses Produktes werden gefördert:
- Neubau und Sanierung von stationären Plätzen, Kurzzeitpflegeplätzen, Tagespflegeplätzen und

Nachtpflegeplätzen
- Förderung von sonstigen Einrichtungen für ältere Menschen
- Förderung von Altenpflegeschulen

Zur Förderung der Maßnahmen stehen zusätzlich auch Darlehen aus dem Hess. Investitions-
fonds Abt. A bereit.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistung entspricht dem Produkt.
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4. Bezug zu politischen Zielen

Investitionen in die Verbesserung der Wohnsituation bei bestehenden Einrichtungen bzw. Ersatz-
neubauten.

5. Empfänger

Kommunale Gebietskörperschaften; bei kommunalersetzenden Maßnahmen: private und freige-
meinnützige Träger

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Bewilligungen 15 15 19

Zahl der Bewilligungen richtet sich nach der sozialen Dringlichkeit, Höhe der Zuwendungen für
Einzelmaßnahmen und verfügbarem Bewilligungsvolumen.
Vorgesehene Zahl der Bewilligungen: 10 - 20

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 15.250.000 250.000 6.250.000 6.250.000 2.500.000 –

davon

Landesmittel 15.250.000 250.000 6.250.000 6.250.000 2.500.000 –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 15.250.000 16.247.459

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 15.250.000 16.247.459

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
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Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41. Es ist einseitig deckungsfähig zugunsten der bei Kapitel 17 36 ausgebrachten
Produkte.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Aus den Mitteln können den Gemeinden auch Zuweisungen zur Weiterleitung an Dritte bewilligt
werden, soweit deren Maßnahmen an die Stelle kommunaler Maßnahmen treten.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden
(§ 35 LHO).
Minderungen aus Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.
Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen hinter den Ermächtigungsrahmen der Vorjahre zurück bleiben
sowie um frei werdende Verpflichtungsermächtigungen aus Vorjahren.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 15.000.000 15.250.000 16.247.459
Landesmittel (Neubewilligung) 250.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 15.250.000 15.250.000 16.247.459

Aufgrund der Änderung der Buchungssystemaik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die Angaben
für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfügung.

Mittel der Finanzausgleichsmasse nach Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der durch Sanierung dauerhaft gesicherter sowie neuer Plätze: ca. 350

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliches Fördervolumen:
ca. 90.000 € pro neu geschaffenem Platz,
ca. 70.000 € pro saniertem Platz

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl geförderter Einrichtungen: 15 bis 20

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
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Durchschnittlicher Zeitraum von Antragstellung bis Bescheiderteilung: 6 Monate

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Verwaltungsbeschwerden: 0

11. Laufzeit bzw. Befristung

Keine

Die Verordnung über die Planung und Förderung von Pflegeeinrichtungen
ist befristet zum 31.12.2011.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 29:
Sammelprodukt Restabwicklung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

a) Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit Referat II 1
b) Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit Referat III 5 B, InvestitionsBank
Hessen (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Finanzausgleichsgesetz (FAG)
- Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Zuweisungen im Rahmen des Programms "Arbeit statt Sozialhilfe". Dieses Programm wurde
letztmals 1999 aufgelegt. Einige Bescheide sind - wegen ausstehender Prüfungen oder anhän-
giger Verwaltungsgerichtsverfahren - noch nicht abgeschlossen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistung entspricht der Produktbeschreibung.
4. Bezug zu politischen Zielen

Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Menschen ein men-
schenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen junger Menschen
schützen.

5. Empfänger

örtliche Träger der Sozialhilfe

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Maßnahme-Restabwicklung – 1 –

In welcher Anzahl und in welchem Umfang Restabwicklungsleistungen erloschener Programme
erfolgen, ist nicht vorhersehbar.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff
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II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten der Kapitel 17 20 bis
17 32 und 17 41. Es ist einseitig deckungsfähig zugunsten der bei Kapitel 17 36 ausgebrachten
Produkte.
Die Mittel sind übertragbar.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittel der Finanzausgleichsmasse nach Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

keine, Programm auslaufend

läuft aus
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 30:
Zuweisungen zur Freistellung vom Kindergartenbeitrag

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung vom 14. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3134ff); zuletzt geän-
dert durch Kinderförderungsgesetz (KiföG) vom 10.12.2008 (BGBl. I S. 2403ff),

- Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18.12.2006 (GVBl. I S. 698 ff)
- Verordnung zur Förderung für Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege vom

02.01.2007 (GVBl. I S. 3ff), geändert durch Verordnung vom 17.12.2007 (BGBl I S. 942),
- § 23 d Finanzausgleichsgesetz (FAG)
- Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes 2009 (Haushaltsgesetz 2009)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Gewährt wird ein pauschaler Ausgleich zu den Einnahmeausfällen der Kindergartenträger aus
der Freistellung des letzten Kindergartenjahrgangs in Höhe von 100 € monatlich je Kind.

Anzahl und Höhe der für die Beitragsfreistellung aufzuwendenden Mittel setzen entsprechende
Entscheidungen der Kindergartenträger voraus. Es ist mit maximaler Inanspruchnahme der Bei-
tragsfreistellung zu rechnen; für rund 54.000 Fünf- bis Sechsjährige je 12 volle Beitragsmonate in
426 Kommunen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei voller Wahlfreiheit der Eltern gewährleisten, positive
Rahmenbedingungen und Anreize schaffen damit junge Menschen ihre Familienwünsche reali-
sieren können, Ausbau qualitativ hochwertiger Kinderbetreuungsangebote fortsetzen.

(Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Menschen ein men-
schenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen junger Menschen
schützen.)

5. Empfänger

Gemeinden

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

beitragsfreigestellte Kinder 54.200 54.000 55.800

52.000 - 56.000 beitragsfreigestellte Kinder

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 65.000.000 65.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 65.000.000 65.000.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 65.000.000 66.993.600

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 65.000.000 66.993.600

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit Produkt Nr. 31.
Die Mittel sind übertragbar.
Aus den Mitteln können Kommunen auch Zuweisungen zur Weiterleitung an Dritte bewilligt
werden.
Produktbezogene Rückzahlungen erhöhen das Bewilligungsvolumen.
Bis zum 15. November nicht verfügte Mittel fließen dem Produkt Nr. 10 zu.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 66.993.600
Landesmittel (Neubewilligung) 65.000.000 65.000.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 65.000.000 65.000.000 66.993.600

Mittel der Finanzausgleichsmasse nach Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

2007: 670.000 freigestellte Monatsbeiträge

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro Fördermitteleuro in 2007: 0,004 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anteil der freigestellten Kinder an der Gesamtzahl der 5- bis 6-Jährigen in 2007: 100%.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten pro Fördermitteleuro in 2007: 0,004 €.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Inanspruchnahme der Förderung: Anteil der antragstellenden Gemeinden an der Gesamtzahl
der Gemeinden in 2007 = 100%.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Das Gesetz ist befristet bis 31.12.2011
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 31 :
Zuweisungen zur Betreuung von Kindern unter drei Jahren
in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
Regierungspräsidium Kassel

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung vom 14. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3134ff); zuletzt geän-
dert durch Kinderförderungsgesetz (KiföG) vom 10.12.2008 (BGBl. I S. 2403ff),

- Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) vom 18.12.2006 (GVBl. I S. 698 ff),
- Verordnung zur Förderung für Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege vom

02.01.2007 (GVBl. I S. 3ff), geändert durch Verordnung vom 17.12.2007 (BGBl I S. 942),
- § 23 d Finanzausgleichsgesetz (FAG)
- Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplanes 2009 (Haushaltsgesetz 2009).

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Unterstützung der Gemeinden und örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe bei der Bereitstel-
lung eines bedarfsgerechten Angebotes an Plätzen für Kinder unter drei Jahren in Kinderkrippen,
alterübergreifenden Einrichtungen und Tagespflegestellen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Das Förderprodukt setzt sich im Einzelnen zusammen aus:

A: Zuweisungen an Gemeinden zur allgemeinen Förderung von Kindern unter drei Jahren in
Tageseinrichtungen. Die Zuweisung richtet sich nach der Zahl der mit Plätzen versorgten Kinder,
am 15.3. und 15.9. des Zuweisungsjahres und dem Umfang der täglichen Betreuungszeit.

B: Zuweisungen an örtliche Träger der Sozialhilfe zur ergänzenden Förderung der Integration von
Kindern mit Behinderung unter drei Jahren in Kindertageseinrichtungen.

C: Zuweisungen an die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe zur Förderung von Kindern
unter drei Jahren in Kindertagespflege. Die Zuweisung richtet sich nach der Zahl der mit Plätzen
versorgten Kinder am 15.03. und 15.09. des Zuweisungsjahres und dem Umfang der täglichen
Betreuungszeit.

D: Förderung von Fachdiensten und Maßnahmen zur Gewinnung, Vermittlung und Qualifizierung
von Tagespflegepersonen. Die Mittel werden den örtlichen Trägern der öffentlichen Jugendhilfe
und Gemeinden zugewiesen.

E: Förderung von Bau- und Ausstattungsmaßnahmen zur Schaffung oder Sicherung von Plätzen
für Kinder unter drei Jahren. Die Mittel werden örtlichen Trägern der öffentlichen Jugendhilfe zur
Weiterleitung zugewiesen.

4. Bezug zu politischen Zielen
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Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei voller Wahlfreiheit der Eltern gewährleisten, positive
Rahmenbedingungen und Anreize schaffen damit junge Menschen ihre Familienwünsche reali-
sieren können, Ausbau qualitativ hochwertiger Kinderbetreuungsangebote fortsetzen.

(Hessen weiter zu einem kinderfreundlichen Familienland ausbauen, älteren Menschen ein men-
schenwürdiges und selbstbestimmtes Leben gewährleisten, das Wohlergehen junger Menschen
schützen.)

5. Empfänger

Gemeinden, örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe und örtliche Träger der Sozialhilfe

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Geförderte Gebietskörperschaften 436 447 459

Geförderte Gebietskörperschaften in 2009: 420 - 450.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 90.000.000 90.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 90.000.000 90.000.000 – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 90.000.000 34.647.876

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 90.000.000 34.647.876

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit Produkt Nr. 30.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen erhöhen das Bewilligungsvolumen.
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Aus den Mitteln können den Gemeinden und Gemeindeverbänden auch Zuweisungen zur Wei-
terleitung an Dritte bewilligt werden.
Die Hälfte der bis zum 15. November nicht verfügten Mittel fließt dem Produkt Nr. 10 zu, sofern
es sich nicht um Erlöse aus Bundesmitteln handelt.

Die Ausgabeermächtigung erhöht sich um Zuweisungen des Bundes.
Rückerstattungen an den Bund können von den Ausgaben abgesetzt werden.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 34.647.876
Landesmittel (Neubewilligung) 90.000.000 90.000.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 90.000.000 90.000.000 34.647.876
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Mittel der Finanzausgleichsmasse nach Finanzausgleichsgesetz. Diese werden um 32,5 Mio.
Euro durch Zuführung aus Kap. 08 06 Produkt Nr. 23 verstärkt.

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Zahl der mit Plätzen versorgten und neu zu versorgenden Kinder unter drei Jahren am
15.9.2009: 34.500 Kinder.

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Verwaltungskosten pro Fördermitteleuro in 2007: 0,005 €.

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Erreichter Versorgungsgrad: Anteil der mit Plätzen versorgten Kinder an der Gesamtzahl der
Kinder unter drei Jahren in 2007: 15,9%.

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Verwaltungskosten pro Fördermitteleuro in 2007: 0,005 €.

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Inanspruchnahme der Förderung:
a) Anteil der antragstellenden Gemeinden an der Gesamtzahl der Gemeinden in 2007: 92%.
b) Anteil der antragstellenden örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe an der Gesamtzahl
der örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe in 2007: 100%.
c) Anteil der antragsstellenden örtlichen Träger der Sozialhilfe an der Gesamtzahl der örtlichen
Träger der Sozialhilfe.
Wegen Neueinführung des Fördertatbestandes für Kinder unter drei Jahren, Erhebung erstmals
in 2009.

11. Laufzeit bzw. Befristung

Das Gesetz ist befristet bis 31.12.2011
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 212.938.064 213.750.000 179.091.466

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 212.938.064 213.750.000 179.091.466

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis 212.938.064 213.750.000 179.091.466
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Kapitel 17 32 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Arbeit, Familie und Gesundheit, soweit

nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 32.500.000 32.500.000 10.000.000

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 32.500.000 32.500.000 10.000.000

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 230.188.064 231.000.000 172.844.007

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 15.250.000 15.250.000 16.247.459

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 245.438.064 246.250.000 189.091.466

Steuer- und Leistungsergebnis -212.938.064 -213.750.000 -179.091.466

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Arbeit, Familie und Gesundheit, soweit

nicht in Kap. 17 36

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 212.938.100 213.750.000

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 15.811.900 –

– Verpflichtung Folgejahre 15.000.000 –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 213.750.000 213.750.000
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Kapitel 17 32
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für Arbeit,

Familie und Gesundheit, soweit nicht in Kap. 17 36

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 32 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich des

Ministeriums für Arbeit, Familie und
Gesundheit, soweit nicht in Kap. 17 36

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 264 Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 264 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 500 000 32 500 000 10 000 000

Gesamteinnahmen Kapitel 17 32 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 500 000 32 500 000 10 000 000
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Kapitel 17 32
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für Arbeit,

Familie und Gesundheit, soweit nicht in Kap. 17 36

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

538 291 Sonstige Dienstleistungen und Gestattungen . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 186 000 000 186 000 000 127 158 642

637 265 Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . — — —

684 264 Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 45 000 000 45 000 000 45 685 365

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 250 000 15 250 000 16 247 459
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge,
um die die tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen hinter dem Ermäch-
tigungsrahmen des Vorjahres zurückbleiben.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 6 250 000

2011 6 250 000

2012 2 500 000

2013ff —

Gesamtverpflichtung 15 000 000

893 264 Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 17 32 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 246 250 000 246 250 000 189 091 466
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Kapitel 17 32
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für Arbeit,

Familie und Gesundheit, soweit nicht in Kap. 17 36

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 17 32

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 500 000 32 500 000 10 000 000

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 500 000 32 500 000 10 000 000

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 231 000 000 231 000 000 172 844 007

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 250 000 15 250 000 16 247 459

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 246 250 000 246 250 000 189 091 466

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -213 750 000 -213 750 000 -179 091 466



      248 



249

Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2595
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem
Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

A. Vorbemerkungen

Das Kapitel umfasst die Produkte des kommunalen Finanzausgleichs, die die Zuweisungen und
Zuschüsse durch das Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit nach dem Krankenhausfi-
nanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz beinhalten.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
Zahlungen dürfen in Höhe der Gesamtkosten und der Rücklage geleistet werden.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Produkt Nr. 4 wurden auf Basis des Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Im Hinblick auf die Besonderheiten des Kommunalen Finanzausgleichs sind Überschreitungen
und Unterschreitungen der Mengen im Rahmen der gesamten Produktabgeltung zulässig.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2595
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

32 nicht belegt – – – – –

33 nicht belegt – – – – –

34 Krankenhausfinanzierung - Leistungen nach §§
26, 27, 28, 30 und 31 des Hessischen Krankenh-
ausgesetzes (HKHG)

3.417 5.850,0 3.129,7 2.720,3 –

35 Krankenhausfinanzierung - Förderung durch pau-
schale Mittelzuweisung

1.250 96.000,0 51.359,6 44.640,4 –

36 Krankenhausfinanzierung - Förderung durch Ein-
zelbewilligung im Rahmen des Krankenhausbau-
programms

16 120.000,0 64.199,5 55.800,5 –

37 Krankenhausfinanzierung - Förderung durch Ein-
zelbewilligung im Rahmen des Sonderprogramms
Darlehensfinanzierung

– – – – –

Summe 221.850,0 118.688,8 103.161,2 –
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2595
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

– – – – – – – – – – nicht belegt

– – – – – – – – – – nicht belegt

140 5.350,0 2.901,0 2.449,0 – 101 3.701,8 2.667,3 1.034,5 – Krankenhausfinanzierung
26, 27,
ausgesetzes

1.200.000 90.000,0 48.791,0 41.209,0 – 1.087.585 89.991,7 44.858,1 45.133,6 – Krankenhausfinanzierung
schale

15 97.550,0 52.884,0 44.666,0 – 16 100.435,1 48.602,8 51.832,3 – Krankenhausfinanzierung
zelbewilligung
programms

8 25.500,0 13.824,0 11.676,0 – 8 32.825,9 12.700,2 20.125,7 – Krankenhausfinanzierung
zelbewilligung
Darlehensfinanzierung

218.400,0 118.400,0 100.000,0 – 226.954,5 108.828,4 118.126,1 – Summe
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2595
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 32:

(nicht belegt)
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2595
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 33:

(nicht belegt)
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2595
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 34:
Krankenhausfinanzierung - Leistungen nach §§ 26, 27, 28, 30 und 31
des Hessischen Krankenhausgesetzes (HKHG)

a) Förderung von Anlauf-, Umstellungs- und Grundstückskosten (§ 28 HKHG)
b) Förderung der Nutzung von Anlagevermögen (§ 26 HKHG)
c) Förderung von Lasten aus Investitionsdarlehen (§ 27 HKHG)
d) Förderung zum Ausgleich von Eigenmitteln (§ 30 HKHG)
e) Ausgleich beim Ausscheiden aus dem Krankenhausplan (§ 31 HKHG)

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
LTH - Bank für Infrastruktur (LTH) (Abwicklung der Bewilligung)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Förderung nach
- § 9 des Gesetzes zur wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur Regelung der

Krankenhauspflegesätze (KHG) vom 10.04.1991 (BGBl. I S. 886), zuletzt 'Artikel 18 des
Gesetzes vom 26.03.2007 (BGBl. I S. 378)

- §§ 26, 27, 28, 30, 31 des Gesetzes zur Weiterentwicklung des Krankenhauswesens in Hessen
(Hessisches Krankenhausgesetz 2002 - HKHG) vom 06.11.2002 (GVBl. I S. 662), zuletzt geän-
dert durch Finanzausgleichsänderungsgesetz 2008 vom 21.12.2007 (GVBl: i S. 893).

- § 33 Abs. 1 und § 34 Finanzausgleichsgesetz (FAG) in der Fassung vom 16.01.2004 (GVBl. I
S. 22), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.01.2006 (GVBl. I S. 22)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Der Bau und die Ausstattung der Krankenhäuser werden auf der Grundlage der Krankenhauspla-
nung finanziell gefördert.

Zum Förderprodukt gehören folgende Leistungen:
a) Die Fördermittel werden gewährt für die Aufnahme oder Fortführung des Krankenhausbe-

triebs, wenn dieser ohne die Förderung gefährdet wäre.

b) Gefördert werden die Nutzungsentgelte (Mietkosten) für Anlagegüter, sofern dies wirtschaftli-
cher ist als die Förderung der Investitionen.Förderung im Rahmen alternativer Beschaffungs-
und Errichtungsformen.

c) Förderung der Darlehenskosten der Krankenhausträger, die vor Aufnahme des Kranken-
hauses in den Krankenhausplan aufgenommen wurden.

d) Bei Ausscheiden eines Krankenhauses aus dem Krankenhausplan sind Förderungen zu
gewähren für Aufwendungen, die der Krankenhausträger aus Eigenmitteln vor Inkrafttreten
des KHG aufgewendet hat, wenn kein Anspruch auf Leistungen nach § 31 HKHG geltend
gemacht wird.

e) Pauschale Ausgleichszahlungen für das ganze oder teilweise Ausscheiden von Krankenhäu-
sern aus dem Krankenhausplan zur Erleichterung der Einstellung oder Umstellung des Kran-
kenhausbetriebs.
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2595
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistungen entsprechen der Produktbeschreibung.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, bedarfs-
gerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären Bereich
sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit
im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Bei Vorliegen der Fördervoraussetzungen können alle Krankenhausträger für die ca. 139 Kran-
kenhäuser (ohne Universitätskliniken), die in den Hessischen Krankenhausplan aufgenommenen
sind, Zuweisungen erhalten.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Bewilligungen 3.417 140 101

Die Förderungen sind bei Vorliegen der Fördervoraussetzung zu gewähren (Rechtsanspruch)
und abhängig von aktuellen Entwicklungen, die sich oftmals erst im Laufe des Haushaltsjahres
ergeben.

zu a) Anzahl der Bewilligungen: 0 - 3
zu b) Anzahl der Bewilligungen: 30 - 50
zu c) Anzahl der Bewilligungen. 15 - 30
zu d) Anzahl der Bewilligungen: 0 - 5
zu e) Anzahl der abzubauenden Planbetten: 3.000 - 3.700

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 5.850.000 5.850.000 – – – –

davon

Landesmittel 2.720.272 2.720.272 – – – –

Sonstige Erträge 409.456 409.456 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber 2.720.272 2.720.272 – – – –
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2595
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 5.350.000 3.701.805

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 5.350.000 3.701.805

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist mit den Produkten Nr. 35 bis 37 gegenseitig deckungsfähig.
Die Mittel sind übertragbar.
Bewilligungen können unabhängig von den Erlösen - auch unter Berücksichtigung der
Deckungsfähigkeit - in Höhe der veranschlagten Gesamtkosten 2009 und der Verpflichtungser-
mächtigungen erteilt werden.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungsermächtigungen hinter dem jeweiligen Ermächtigungsrahmen
des Vorjahres zurückbleiben.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 3.701.805
Landesmittel (Neubewilligung) 2.720.272 2.449.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 3.129.728 2.901.000

Gesamt 5.850.000 5.350.000 3.701.805

1. Krankenhausumlage nach § 34 Abs. 1 Nr. 2 Finanzausgleichsgesetz (FAG) i.V.m. § 38
Finanzausgleichsgesetz

2. Landesmittel nach § 34 Abs. 1 Nr. 1 Finanzausgleichsgesetz
3. Mittel der Finanzausgleichsmasse nach § 34 Abs. 1 Nr. 3 Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Bewilligungen im Verhältnis zu den gestellten Anträgen (2007): 40:40

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Anzahl der Bewilligungen im Verhältnis zu den Plankrankenhäusern (2007): 40:139

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen
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Anzahl der geförderten Krankenhäuser pro Jahr (2007): 36

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Durchschnittliche Höhe je Bewilligung (2007): 91.464 €

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Rechtsmittelverfahren im Verhältnis
zu den erteilten Verwaltungsakten (2007): 0

11. Laufzeit bzw. Befristung

a) Es ist davon auszugehen, dass im Rahmen der Umsetzung des Krankenhausrahmenplans
2009 Schwerpunkte in Krankenhäusern gebildet werden und daher Anlauf- und Umstel-
lungskosten geltend gemacht werden.

b) Aufgrund der Errichtung von räumlich eigenständigen tagesklinischen Versorgungsange-
boten in der Erwachsenen-, sowie in der Kinder- und Jugendpsychiatrie ist von steigenden
Belastungen auszugehen. Durch die Schaffung der Möglichkeiten des § 35a wird davon
ausgegangen, dass 5 Mio. € über 25 Jahre zur Förderung alternativer Beschaffungs- und
Errichtungsformen benötigt werden.

c) Es handelt sich um Darlehen, die zum Teil noch Jahre laufen. In der Vergangenheit waren
die Lasten aus Investitionsdarlehen rückläufig.

d) Im Rahmen der fortwährenden Kapazitätsanpassung in Krankenhäusern, bedingt durch die
Einführung der Diagnosis Related Groups (DRG`s) und dem damit einhergehenden teil-
weisen oder vollständigen Ausscheiden von Krankenhäusern aus dem Krankenhausplan, ist
mit weiteren Förderungen von betroffenen Krankenhäusern zu rechnen, soweit kein
Anspruch nach § 31 HKHG geltend gemacht wird.

e) Im Jahr 2009 ist durch die Umsetzung des Krankenhausrahmenplans 2009 mit einem Bet-
tenabbau von rd. 3.500 Betten zu rechnen. Im Rahmen dieses Bettenabbaus wird davon
ausgegangen, dass förderwirksam 5 Fachgebiete und 1 Betriebsstätte mit rd. 215 Betten
ersatzlos geschlossen werden. Für den verbleibenden Rest der abzubauenden Betten ist
davon auszugehen, dass es ich dabei um einen linearen Bettenabbau in den Krankenhäu-
sern handelt, für die kein Förderanspruch gem. § 31HKHG besteht.

Das HKHG ist befristet bis 31.12.2010.
Das KHG ist unbefristet.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 35:
Krankenhausfinanzierung - Förderung durch pauschale Mittelzuweisung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
LTH - Bank für Infrastruktur (Abwicklung der Bewilligung)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Förderung nach
- § 9 des Gesetzes zur wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur Regelung der

Krankenhauspflegesätze (KHG) vom 10.04.1991 (BGBl. I S. 886) zuletzt geändert durch Artikel
des Gesetzes vom 23.03.2007 (BGBl. I S. 378)

- § 25 des Gesetzes zur Weiterentwicklung des Krankenhauswesens in Hessen (Hessisches
Krankenhausgesetz 2002 - HKHG), vom 6. November 2002, GVBl. I S. 662, zuletzt geändert
durch Finanzausgleichsänderungsgesetz 2008 vom 21.12.2007 (GVBl. S. 893).

- § 33 Abs. 1 und § 34 Finanzausgleichsgesetz (FAG) in der Fassung vom 16.01.2004
(GVBl. I S. 22), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.01.2006 (GVBl. I S. 22)

- Krankenhauspauschalmittel - Verordnung vom 23.02.2006 (GVBl. I S. 60)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Gefördert wird durch pauschale Zuweisungen
- die Wiederbeschaffung kurz-, mittel- und langfristiger Anlagegüter
- der Ergänzungsbedarf kurz- und mittelfristiger Anlagegüter im Rahmen der medizinischen

und technischen Entwicklung
- anerkannte Ausbildungsstätten

Die Zuweisung bemisst sich nach gewichteten Fallzahlen im Rahmen des jährlich im Haushalt
veranschlagten Gesamtbetrages.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistung entspricht dem Produkt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, bedarfs-
gerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären Bereich
sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit
im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Alle Krankenhausträger der in den Hessischen Krankenhausplan aufgenommenen ca. 139 Kran-
kenhäuser (ohne Universitätskliniken)

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Behandlungsfälle 1.250.000 1.250.000 1.087.585

Anzahl der Behandlungsfälle pro Jahr: 1.000.000 - 1.500.000

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 96.000.000 96.000.000 – – – –

davon

Landesmittel 44.640.369 44.640.369 – – – –

Sonstige Erträge 6.719.262 6.719.262 – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber 44.640.369 44.640.369 – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 90.000.000 89.991.780

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 90.000.000 89.991.780

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist mit den Produkten Nr. 34, 36 und 37 gegenseitig deckungsfähig.
Die Mittel sind übertragbar.
Bewilligungen können unabhängig von den Erlösen - auch unter Berücksichtigung der
Deckungsfähigkeit - in Höhe der veranschlagten Gesamtkosten 2009 und der Verpflichtungser-
mächtigungen erteilt werden.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
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9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – 89.991.780
Landesmittel (Neubewilligung) 44.640.369 41.209.000

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) 51.359.631 48.791.000

Gesamt 96.000.000 90.000.000 89.991.780

1. Krankenhausumlage nach § 34 Abs. 1 Nr. 2 Finanzausgleichsgesetz i.V.m. § 38 Finanzaus-
gleichsgesetz

2. Landesmittel nach § 34 Abs. 1 Nr. 1 Finanzausgleichsgesetz
3. Mittel der Finanzausgleichsmasse nach § 34 Abs. 1 Nr. 3 Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Bewilligungen im Verhältnis zu den gestellten Anträgen (2007): 139 :139

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Höhe der Bewilligung (2007): 647.813 €

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der geförderten Krankenhäuser pro Jahr (2007): 139

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Rang der Förderung im bundesweiten Vergleich (2007): 4

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Rechtsmittelverfahren im Verhältnis
zu den erteilten Verwaltungsakten (2007): 0

11. Laufzeit bzw. Befristung

Das HKHG ist seit befristet bis 31.12.2010
Das KHG ist unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 36:
Krankenhausfinanzierung - Förderung der Einrichtung von Krankenhäusern, der Wiederbe-
schaffung mittel- und langfristiger Anlagegüter und des Ergänzungsbedarfs einschließlich der
Förderung der Errichtung von Personalwohnraum sowie der Förderung von Forschungsvor-
haben

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
LTH - Bank für Infrastruktur (Abwicklung der Bewilligung)

2.Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Förderung nach
- § 9 des Gesetzes zur wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur Regelung der

Krankenhauspflegesätze (KHG) vom 10.04.1991 (BGBl. I S. 886), zuletzt geändert durch Artikel
18 des Gesetzes vom 23.03.2007 (BGBl. I S. 378).

- §§ 24, 29, 32 und 35a des Gesetzes zur Weiterentwicklung des Krankenhauswesens in Hessen
(Hessisches Krankenhausgesetz 2002 - HKHG), vom 06.11.2002, GVBl. zuletzt geändert durch
Finanzausgleichsänderungsgesetz 2008 vom 21.12.2007 (GVBl. I S. 893).

- § 33 Abs. 1 und § 34 Finanzausgleichsgesetz (FAG) in der Fassung vom 16.01.2004 (GVBl. I
S. 22) zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.01.2006 (GVBl. I S. 22)

- Richtlinie für die Einzelförderung von Krankenhäusern nach § 24 HKHG
(Krankenhausförderrichtlinien - KFR) vom 14.01.2004 (StAnz. S. 645)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Der Bau und die Ausstattung der Krankenhäuser werden auf der Grundlage der Krankenhauspla-
nung finanziell gefördert. Bedarfsgerechte Investitionsförderung entsprechend den jährlichen
Krankenhausbauprogrammen und vorläufigen Krankenhausbauprogrammen sowie Förderung
von Forschungsvorhaben.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Einzelförderung gem. § 24 und § 35a HKHG (Förderung im Rahmen alternativer Beschaf-
fungs- und Errichtungsformen)

b) Förderung der Errichtung von Personalwohnraum
c) Förderung von Forschungsvorhaben

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, bedarfs-
gerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären Bereich
sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit
im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger
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Bei Erfüllung der Fördervoraussetzungen, die in die Krankenhausbauprogramme und vorläufigen
Krankenhausbauprogramme aufgenommenen Plankrankenhäuser.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl Bewilligungen 16 15 16

Anzahl der Bewilligungen: 5 - 25

Die Anzahl wird jährlich aufgrund des zur Verfügung stehenden Bewilligungsvolumens in Abstim-
mung mit dem Landeskrankenhausausschuss im Bauprogramm, welches im Staatsanzeiger ver-
öffentlicht wird, festgelegt. Hierin enthalten sind auch Reservemittel für dringende, unvorhergese-
hene und unaufschiebbare Baumaßnahmen, deren Zahl im Vorfeld nicht festgelegt werden kann.
Hinzu kommen Forschungsvorhaben, die im Rahmen des jährlich zu erstellenden Bauprogramms
festgelegt werden.

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 120.000.000 – 40.000.000 40.000.000 20.000.000 20.000.000

davon

Landesmittel 55.800.460 – 18.600.153 18.600.153 9.300.077 9.300.077

Sonstige Erträge 8.399.078 – 2.799.693 2.799.693 1.399.846 1.399.846

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber 55.800.462 – 18.600.154 18.600.154 9.300.077 9.300.077

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 150.000.000 115.554.172

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 150.000.000 115.554.172

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Angaben zum Bewilligungsvolumen 2008 bzw. Ist 2007 nach der neuen Buchungssystematik sind
hier nicht möglich.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist mit den Produkten Nr. 34, 35 und 37 gegenseitig deckungsfähig.
Die Mittel sind übertragbar.
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Bewilligungen können unabhängig von den Erlösen - auch unter Berücksichtigung der
Deckungsfähigkeit - in Höhe der veranschlagten Gesamtkosten 2009 und der Verpflichtungser-
mächtigungen erteilt werden.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Neben den hier veranschlagten Krankenhausbauprogrammen werden zur Vorbereitung künf-
tiger Bauprogramme "Vorläufige Bauprogramme" aufgestellt. Für die in einem "Vorläufigen Bau-
programm" enthaltenen Vorhaben können bereits die Planungen nach den Krankenhausförder-
richtlinien durchgeführt und die erforderlichen Unterlagen erarbeitet werden. Die hierfür entste-
henden Kosten sind im Rahmen der Maßnahme zuwendungsfähig. Sie werden erstattet, wenn
die betreffende Maßnahme aus Gründen, die das Land zu vertreten hat, nicht zur Ausführung
kommt. Eine Vorfinanzierung von Baumaßnahmen wird dadurch nicht zugelassen.
Aus den Mitteln können auch Forschungsvorhaben gemäß § 32 HKHG gefördert werden.
Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden
(§ 35 LHO).
Minderungen aus Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.
Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen hinter den Ermächtigungsrahmen der Vorjahre zurück bleiben
sowie um frei werdende Verpflichtungsermächtigungen aus Vorjahren.
Die Verpflichtungsermächtigungen des Produkts Nr. 36 sind gegenseitig deckungsfähig mit den
Verpflichtungsermächtigungen des Produkts Nr. 37
Bei nachgewiesener Wirtschaftlichkeit können Zuwendungen bis zu der in § 35a HKHG festge-
legten Höhe auch für alternative Beschaffungs- und Errichtungsformen (wie öffentlich-private
Partnerschaften oder ähnliche Verträge) gewährt werden. Diese Ermächtigung gilt auch für ent-
sprechende Maßnahmen nicht-öffentlicher Träger von Krankenhäusern.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 63.024.761 44.666.000 100.435.118
Landesmittel (Neubewilligung) – 52.884.000

Einnahmen (Abfinanzierung) 72.511.239 – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 135.536.000 97.550.000 100.435.118

1. Krankenhausumlage nach § 34 Abs. 1 Nr. 2 Finanzausgleichsgesetz i.V.m. § 38 Finanzaus-
gleichsgesetz

2. Landesmittel nach § 34 Abs. 1 Nr. 1 Finanzausgleichsgesetz
3. Mittel der Finanzausgleichsmasse nach § 34 Abs. 1 Nr. 3 Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Anzahl der Bewilligungen im Verhältnis zu den gestellten Anträgen (2007): 17:17
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Durchschnittliche Höhe der Bewilligungen (2007): 6.343.322 €

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Anzahl der geförderten Krankenhäuser pro Jahr (laufende Maßnahmen 2007): 41

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Rang der Förderung im bundesweiten Vergleich (2007) 4

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Anzahl der Rechtsmittelverfahren im Verhältnis zu den erteilten Verwaltungsakten (2007): 0

11. Laufzeit bzw. Befristung

Das HKHG ist befristet bis 31.12.2010
Das KHG ist unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 37:
Krankenhausfinanzierung - Krankenhausbauprogramm
- Sonderprogramm Darlehensfinanzierung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit
LTH - Bank für Infrastruktur (Abwicklung der Bewilligung)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Förderung nach
- § 9 des Gesetzes zur wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur Regelung der

Krankenhauspflegesätze (KHG) vom 10.04.1991 (BGBl. I S. 886), zuletzt geändert durch Artikel
18 des Gesetzes vom 23.03.2007 (BGBl. I S. 378)

- § 35 des Gesetzes zur Weiterentwicklung des Krankenhauswesens in Hessen (Hessisches
Krankenhausgesetz 2002 - HKHG) vom 06.11.2002 (GVBl. I S. 662), zuletzt geändert durch
Finanzausgleichsänderungsgesetz 2008 vom 21.12.2007 (GVBl. I S. 893).

- § 33 Abs. 1 und § 34 Finanzausgleichsgesetz (FAG) in der Fassung vom 16.01.2004
(GVBl. I S. 22), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.01.2006 (GVBl. I S. 22)

- Richtlinie für die Einzelförderung von Krankenhäusern nach § 24 HKHG
(Krankenhausförderrichtlinien - KFR)

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Der Bau und die Ausstattung der Krankenhäuser wird auf der Grundlage der Krankenhauspla-
nung finanziell gefördert. Hierzu wird eine ziel- und bedarfsgerechte Investitionsförderung ent-
sprechend der Bau und Ausstattungsprogramme sichergestellt.

Für dringende Krankenhausbaumaßnahmen wurde mit den Krankenhausbauprogrammen 2003
und 2004 ein Sonderprogramm veranschlagt, nach dem die Zuwendungssummen über einen
Zeitraum von 10 Jahren ausgezahlt werden. Die Veranschlagung und die Verpflichtungsermächti-
gung dient der Abwicklung bereits erteilter Förderungen und der Sicherung künftiger Bewilli-
gungen im Rahmen des Sonderprogramms von 255 Mio. Euro.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Leistung entspricht dem Produkt.

4. Bezug zu politischen Zielen

Durch Gesundheitsvorsorge vor Krankheiten und Gesundheitsgefährdungen schützen, bedarfs-
gerechte und wirtschaftliche medizinische Versorgung im ambulanten und stationären Bereich
sowie die Ausübung der Gesundheitsberufe durch qualifiziertes Personal sichern und Sicherheit
im Verkehr mit Arzneimitteln und Wirkstoffen gewährleisten.

5. Empfänger

Bei Erfüllung der Fördervoraussetzungen, die in die Krankenhausbauprogramme aufgenom-
menen Plankrankenhäuser.
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2595
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

abzuwickelnde Maßnahmen – 8 –

Anzahl der abzuwickelnden Maßnahmen: 8

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichswerte für
das Bewiligungsvolumen (2008 und ) 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist mit den Produkten Nr. 34 bis 36 gegenseitig deckungsfähig.
Die Mittel sind übertragbar.
Bewilligungen können unabhängig von den Erlösen - auch unter Berücksichtigung der
Deckungsfähigkeit - in Höhe der veranschlagten Gesamtkosten 2006 (Haushaltsansatz) und
der Verpflichtungsermächtigungen erteilt werden.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Für denselben Zweck dürfen Ausgaben auch aus anderen Förderprodukten geleistet werden
(§ 35 Abs. 2 LHO).
Minderungen aus Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen des laufenden Jahres.
Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsäch-
lich eingegangenen Verpflichtungen hinter den Ermächtigungsrahmen der Vorjahre zurück
bleiben sowie um frei werdende Verpflichtungsermächtigungen aus Vorjahren.
Die Verpflichtungsermächtigungen des Produkts Nr. 37 sind gegenseitig deckungsfähig mit
den Verpflichtungsermächtigungen des Produkts Nr. 36.
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2595
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 11.857.598 25.500.000 32.825.900
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) 13.642.402 – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 25.500.000 25.500.000 32.825.900

1. Aufgrund Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen die
Angaben für 2007 nicht differenziert nach Abfinanzierung und Neubewilligung zur Verfü-
gung.

2. Krankenhausumlage nach § 34 Abs. 1 Nr. 2 Finanzausgleichsgesetz i.V.m. § 38 Finanzaus-
gleichsgesetz

3. Landesmittel nach § 34 Abs. 1 Nr. 1 Finanzausgleichsgesetz
4. Mittel der Finanzausgleichsmasse nach § 34 Abs. 1 Nr. 3 Finanzausgleichsgesetz

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

- Abfinanzierung

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

- Abfinanzierung

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

- Abfinanzierung

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

- Abfinanzierung

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

- Abfinanzierung

11. Laufzeit bzw. Befristung

Das HKHG ist befristet bis 31.12.2010
Das KHG ist unbefristet
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2595
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 103.161.200 100.000.000 118.126.109

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 103.161.200 100.000.000 118.126.109

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis 103.161.200 100.000.000 118.126.109
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2595
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 118.688.800 118.400.000 108.828.494

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 118.688.800 118.400.000 108.828.494

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 4.350.000 4.250.000 2.988.905

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 217.500.000 214.150.000 223.965.698

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 221.850.000 218.400.000 226.954.603

Steuer- und Leistungsergebnis -103.161.200 -100.000.000 -118.126.109

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel 17 36 / Buchungskreisnummer 2595
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 103.161.200 100.000.000

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre 139.081.800 –

– Verpflichtung Folgejahre 120.000.000 –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 122.243.000 100.000.000
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Kapitel 17 36
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 36 Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen
und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem
Hessischen Krankenhausgesetz

Veranschlagt sind die Mittel, die notwendig sind, um die Investitionskosten der
Krankenhäuser im Wege der öffentlichen Förderung zu übernehmen.
Über die Mittel verfügt das Sozialministerium im Einvernehmen mit dem Ministerium
der Finanzen und dem Ministerium des Innern und für Sport.
Gesetzliche Grundlagen der öffentlichen Förderung sind
- das Gesetz zur wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur Rege-

lung der Krankenhauspflegesätze (Krankenhausfinanzierungsgesetz - KHG) in
der Fassung der Bekanntmachung des Gesetzes vom 10. April 1991 (BGBl. I
S. 886);

- das Gesetz zur Weiterentwicklung des Krankenhauswesens in Hessen
(Hessisches Krankenhausgesetz 2002 - HKHG) vom 6. November 2002 (GVBl.
I S. 662),

- § 33 Abs. 1 Nr. 1 und §§ 34 und 38 des Gesetzes zur Regelung des Finanz-
ausgleichs (Finanzausgleichsgesetz - FAG).

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

333 312 Zuweisungen für Investitionen von Gemeinden und Ge-
meindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 243 000 100 000 000 67 928 494

381 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 400 000 18 400 000 40 900 000

Gesamteinnahmen Kapitel 17 36 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140 643 000 118 400 000 108 828 494
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Kapitel 17 36
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

1. Die Ausgaben des Kap. 17 36 erhöhen oder vermindern sich um den
Betrag, um den die Ist - Einnahmen die Haushaltsansätze bei Kap. 17
36 - 333 und 381 überschreiten oder hinter ihnen zurückbleiben.

2. Die Mittel sind gegenseitig deckungsfähig.

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

682 div Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche Unterneh-
men (soweit nicht unter 661) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 000 2 300 000 1 016 725
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge,
um die die tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen hinter dem Ermäch-
tigungsrahmen des Vorjahres zurückbleiben.

684 div Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale oder ähnliche
Einrichtungen (ohne öffentliche Einrichtungen) . . . . . . . . . . . 2 250 000 1 950 000 1 972 180

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

884 div Zuweisungen für Investitionen an Sondervermögen . . . . . . . 150 600 000 130 400 000 117 322 604
1. Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die

Beträge, um die die tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen hinter
dem Ermächtigungsrahmen des Vorjahres zurückbleiben.

2. Die Ansätze der Verpflichtungsermächtigungen können zu Gunsten der
Titel der Gruppierung 893 in Anspruch genommen werden.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 40 000 000

2011 40 000 000

2012 20 000 000

2013ff 20 000 000

Gesamtverpflichtung 120 000 000

893 div Zuschüsse für Investitionen an Sonstige im Inland . . . . . . . . 107 936 000 83 750 000 106 643 094

Besondere Finanzierungsausgaben

981 991 Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 17 36 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 262 886 000 218 400 000 226 954 603
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Kapitel 17 36
Kommunaler Finanzausgleich Zuweisungen und Zuschüsse nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz und dem Hessischen Krankenhausgesetz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 17 36

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140 643 000 118 400 000 108 828 494

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 140 643 000 118 400 000 108 828 494

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 350 000 4 250 000 2 988 905

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 258 536 000 214 150 000 223 965 698

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 262 886 000 218 400 000 226 954 603

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -122 243 000 -100 000 000 -118 126 109
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, Energie,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

A. Vorbemerkungen

Das Kapitel umfasst die vom Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz verwalteten Produkte.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 75 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Produkt Nr. 41 wurden auf Basis des Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Im Hinblick auf die Besonderheiten des Kommunalen Finanzausgleichs sind Überschreitungen
und Unterschreitungen der Mengen im Rahmen der gesamten Produktabgeltung zulässig.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

38 Zuweisungen für wasserwirtschaftliche Maß-
nahmen

204 15.800,0 – 15.800,0 –

39 Zuweisungen zur Untersuchung und Sanierung
von Altlasten und von Gaswerkstandorten

– – – – –

40 nicht belegt – – – – –

41 Zuweisungen im Rahmen des Dorferneuerungs-
programms und des Kirchenbaulastvergleichs -
Weggefallen (Umsetzung in das Kapitel 1730)

– – – – –

42 nicht belegt – – – – –

43 nicht belegt – – – – –

Summe 15.800,0 – 15.800,0 –



277

Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

589 65.000,0 – 65.000,0 – 201 58.144,2 1.391,9 56.752,3 – Zuweisungen
nahmen

600 5.100,0 1.000,0 4.100,0 – 22 7.653,9 997,9 6.656,0 – Zuweisungen
von Altlasten

– – – – – – – – – – nicht belegt

850 24.100,0 2.030,0 22.070,0 – 571 24.372,3 2.030,0 22.342,3 – Zuweisungen
programms
Weggefallen

– – – – – – – – – – nicht belegt

– – – – – – – – – – nicht belegt

94.200,0 3.030,0 91.170,0 – 90.170,4 4.419,8 85.750,6 – Summe
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 38
Zuweisungen für wasserwirtschaftliche Maßnahmen

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz - Bewilli-
gungen
Regierungspräsidien - Antrags-, Zahlungs- und Prüfungsverfahren
Landräte (UWB) - Antrags- und Prüfungsverfahren
Investitionsbankk Hessen (IBH) - Bewilligungs-, Zahlungs- und Prüfungsverfahren (zu Nr. 3.2 a
Vom Land beauftragtes Kreditinstitut (zu Nr. 3.2 d)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Freiwillige Leistungen nach Haushaltsgesetz
- §§ 31, 33 Abs. 1 Nr. 2 und 12 Finanzausgleichsgesetz (FAG)
- Hessisches Wassergesetz
- Richtlinie für die Förderung von Maßnahmen zur Gewässerentwicklung und zum Hochwasser-

schutz (voraussichtliches in Kraft treten Juni 2008)
- Richtlinie für die pauschale Zuweisung von Landesmitteln von Unterhaltungsmaßnahmen an

Gewässern II. Ordnung sowie Beseitigung von Hochwasserschäden vom 03.11.2005,
(StAnz. S. 4392)

- Verordnung über pauschale Investitionszuweisungen zum Bau von Abwasseranlagen vom
26.04.2002 (GVBl. I S. 97)

- EU-Wasserrahmenrichtlinie

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts
Mit den Leistungen des Förderprodukts sollen den Kommunen Anreize zum Bau von Kommu-
nalen Abwasseranlagen, für die Durchführung von Maßnahmen zur Gewässerentwicklung und
zum Hochwasserschutz sowie anderen wasserwirtschaftlichen Maßnahmen gegeben werden.
Außerdem beteiligt sich das Land gem. § 9 Abs. 4 HWG bei den in Anlage 3 zum HWG
genannten Gewässern an den Kosten, die aus den Verpflichtungen nach § 8 HWG entstehen.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Zuweisungen an Kommunen zur Durchführung von kommunalen Maßnahmen zur Gewässer-
entwicklung und zum Hochwasserschutz.

b) Pauschale Zuweisungen an Kommunen zur Durchführung von Unterhaltungsmaßnahmen an
Gewässern II. Ordnung sowie Beseitigung von Hochwasserschäden.

c) Zuweisungen an Kommunen und Abwasserverbände für den Bau von Abwasseranlagen zur
Abwicklung der bisherigen Projektförderung im Abwasserbereich.

d) Zuweisungen an Kommunen und Abwasserverbände für das Abschlussprogramm Abwasser.
Die Abwicklung der Refinanzierungsleistungen ist bis zum Jahre 2019 vorgesehen.
Mit diesem Programm wird die Förderung von Abwasseranlagen aus Steuerverbundmitteln
des Kommunalen Finanzausgleichs abgeschlossen.
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e) Zuwendungen für die Planung, Erweiterung oder Sanierung von wasserbaulichen Anlagen
und Maßnahmen, die der Entwässerung von deichgeschützten Gebieten dienen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Wasser-Ressourcen-Management ausbauen, Gewässerschutz gewährleisten und den Hochwas-
serschutz verstärken.

5. Empfänger

Gemeinden, kommunale Zweckverbände, Wasser- und Bodenverbände und Teilnehmergemein-
schaften nach dem Flurbereinigungsgesetz.

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Zuweisungen 204 589 201

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 15.800.000 9.800.000 3.000.000 3.000.000 – –

davon

Landesmittel 15.800.000 9.800.000 3.000.000 3.000.000 – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 30.000.000 58.144.221

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 30.000.000 56.752.343

Erträge gesamt – 1.391.878

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke
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Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten des Kapitels 17 41 und
der Kapitel 17 20 bis 17 32. Es ist einseitig deckungsfähig zugunsten der bei Kapitel 17 36 aus-
gebrachten Produkte.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
Ausgaben dürfen auch zur Finanzierung des Landesanteils von Hochwasserschutzmaß-
nahmen, die aus Bundesmitteln aus der Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der Agrar-
struktur und des Küstenschutzes (GAK) kofinanziert werden, geleistet werden. Die Verbuchung
der Bundesmittel erfolgt bei Kapitel 0921 FP 06. § 35 Abs. 2 Satz 1 LHO findet in diesen Fällen
keine Anwendung.
Minderungen aus Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.
Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen hinter den Ermächtigungsrahmen der Vorjahre zurück bleiben
sowie um frei werdende Verpflichtungsermächtigungen aus Vorjahren.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 55.200.000 65.000.000 56.752.343
Landesmittel (Neubewilligung) 9.800.000 –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – 1.391.878
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 65.000.000 65.000.000 58.144.221

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

a) Förderung von Maßnahmen zur Gewässerentwicklung und zum Hochwasserschutz:
- Anteil der Gewässer, bei denen die Zielerreichung nach Wasserrahmenrichtlinie wahr-
scheinlich ist.
- Baulicher Hochwasserschutz an Gewässern in Meter
- Geschaffener Retentionsraum in Kubikmeter.

b) Unterhaltung von Gewässerstrecken 2. Ordnung:
Länge der Gewässerstrecken, bei denen aufgrund der Finanzierung des Landes die Unter-
haltung gesichert ist: 931,2 km.

c) Förderung von Abwasseranlagen:
Durchschnittlicher Tilgungsanteil des Landes an dem Kapitaldienst der Darlehen 116.373 €
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10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Förderung von Abwasseranlagen:
Tilgungsanteil pro Einwohner der Landkreise: 17,45 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung
-

Förderung kommunaler Abwasseranlagen im Rahmen der herkömmlichen Landesförderung im
Rahmen jährlicher Programme bis einschließlich 2009.
Förderung kommunaler Abwasseranlagen im Rahmen der Darlehensförderung bis einschließ-
lich 2019.
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 39:
Zuweisungen zu Untersuchung und Sanierung von Altlasten und von Gaswerkstandorten

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
- Festsetzung der Altlastenfinanzierungsumlage
Regierungspräsidien
- Einnahmeerhebung der Altlastenfinanzierungsumlage, Bewilligung, Antrags-, Zahlungs- und
Prüfverfahren
- vom Land beauftragtes Kreditinstitut (zu Nr. 3b)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

- Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodschG)
- Hessisches Altlastengesetz (HAltlastG)
- § 33 Abs. 1 Nr. 3 Finanzausgleichsgesetz (FAG)
- § 33 Abs. 4 Finanzausgleichsgesetz
- Haushaltsgesetz
- Richtlinien für die Förderung von Untersuchungen, Sicherungs- und Sanierungsmaßnahmen

kommunaler Altlasten (Altablagerungen und Altlastenstandorte) - Altlastenfinanzierungs-Richtli-
nien (AFR) -

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Mit den Leistungen des Förderprodukts sollten den Kommunen Anreize für die Erfassung, Unter-
suchung und Sanierung von Altlasten und Gaswerkstandorten in Kommunaler Sanierungsverant-
wortlichkeit gegeben werden. Auf diesem Wege soll die Sanierung der kommunalen Altlasten bis
zum Jahr 2015 abgeschlossen werden.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Förderung von Untersuchungen, Sicherungs- und Sanierungsmaßnahmen Altablagerungen,
"sonstigen Flächen" und ehemaligen Gaswerkstandorten mit kommunaler Sanierungsverant-
wortung mit Baukostenzuweisungen (auslaufend)

b) Abschlussprogramm Darlehensfinanzierung der Sanierung von Altlasten und Gaswerkstand-
orten in kommunaler Sanierungsverantwortlichkeit

4. Bezug zu politischen Zielen

Altlastensanierung und vorsorgenden Bodenschutz voranbringen.

5. Empfänger

Hessische Kommunen, Landkreise und deren Zusammenschlüsse

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Anzahl der Bewilligungen – 600 22

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt – – – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes – – – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Produkt ist gegenseitig deckungsfähig mit den übrigen Produkten des Kapitels 17 41 und
der Kapitel 17 20 bis 17 32. Es ist einseitig deckungsfähig zugunsten der bei Kapitel 17 36 aus-
gebrachten Produkte.
Die Mittel sind übertragbar.
Produktbezogene Rückzahlungen und Einnahmen aus Zinsen erhöhen das Bewilligungsvo-
lumen.
Notwendige Verrechnungen zwischen den Produkten des Kommunalen Finanzausgleichs sind
gemäß § 4 Finanzausgleichsgesetz über das Förderprodukt Nr. 17 bei Kap. 17 24
(Landesausgleichsstock - Allgemeine Bewilligungen) vorzunehmen.
Obliegt die Sanierungspflicht einem ganz oder teilweise im kommunalen Eigentum stehenden
Unternehmen in der Rechtsform einer juristischen Person des Privatrechts, können die Mittel
der Kommune, welche die Anteile an dem Unternehmen hält, zur Weiterleitung bewilligt
werden. Voraussetzung hierfür ist, dass die Altlast als Folge der früheren Aufgabenerfüllung der
Gebietskörperschaft entstanden ist und das zu sanierende Grundstück mindestens seit 1990 im
Eigentum des Sanierungspflichtigen steht.
Die Mittel erhöhen oder vermindern sich, soweit die tatsächlichen Einnahmen der Altlastenfi-
nanzierungsumlage den Ansatz von 1.000.000 € übersteigen oder hinter ihm zurück bleiben.
Minderungen aus Verbindlichkeiten zu Lasten des laufenden Haushaltsjahres aus Vorjahren,
die im laufenden Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen
des laufenden Jahres.
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Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen der Vorjahre, die im laufenden
Haushaltsjahr liquiditätsmäßig geplant sind, erhöhen das Bewilligungsvolumen des laufenden
Jahres.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen hinter den Ermächtigungsrahmen der Vorjahre zurück bleiben
sowie um frei werdende Verpflichtungsermächtigungen aus Vorjahren.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) 4.100.000 4.100.000 6.656.038
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) 1.000.000 1.000.000 997.892
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt 5.100.000 5.100.000 7.653.930

Mittel der kommunalen Finanzausgleichsmasse, darin enthalten kommunale Altlastenfinanzie-
rungsumlage in Höhe von 1.000.000 €

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Mit der Landesförderung dekontaminierte Fläche:

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Durchschnittliches Fördervolumen pro Bescheid: rd. 432.600 €

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

11. Laufzeit bzw. Befristung

unbefristet
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 40

(nicht belegt)
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 41:
Zuweisungen im Rahmen des Dorferneuerungsprogramms und des Kirchenbaulastvergleichs

Das Produkt ist umgesetzt in das Kapitel 1730 (Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichs-
masse im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung).
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 42

(nicht belegt)
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Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 43

(nicht belegt)
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E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 15.800.000 91.170.000 85.750.648

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag 15.800.000 91.170.000 85.750.648

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis 15.800.000 91.170.000 85.750.648
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Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen – 3.030.000 4.419.769

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung – 3.030.000 4.419.769

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – 2.327.978

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 15.800.000 94.200.000 87.842.439

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 15.800.000 94.200.000 90.170.417

Steuer- und Leistungsergebnis -15.800.000 -91.170.000 -85.750.648

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Kapitel 17 41 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und

Verbraucherschutz

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan 15.800.000 91.170.000

+ Vorbindungen aus Verpflichtung Vorjahre 59.300.000 –

– Verpflichtungen Folgejahre 6.000.000 –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

– Investitionen, die aus Epl. 18 finanziert werden – –

– Bauunterhaltungsmaßnahmen, die aus Epl. 18 finanziert werden – –

+/– Neutrales Ergebnis – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 69.100.000 91.170.000
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Kapitel 17 41
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für Umwelt,

Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 41 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich des

Ministeriums für Umwelt, Energie,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 div Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

333 433 Zuweisungen für Investitionen von Gemeinden und Ge-
meindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 1 000 000 997 892

381 div Verrechnungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Weggefallene Titel

381 01 991 Zuführung aus Kap. 17 01 - 981 07 zur Verstärkung der Fi-
nanzausgleichsmasse im Hinblick auf den Kirchenbaulast-
vergleich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 030 000 2 030 000

Der Titel wird nach Kapitel 17 30 umgesetzt.

381 10 991 Zuführung aus Kap. 09 21 - 981 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 391 878
Die Haushaltsstelle wird nicht mehr benötigt.

Gesamteinnahmen Kapitel 17 41 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 3 030 000 4 419 770
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Kapitel 17 41
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für Umwelt,

Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 404 378

637 div Sonstige Zuweisungen an Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . . — — 923 600

671 div Erstattungen an Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 600 000 42 600 000 51 824 162
1. Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die

Beträge, um die die tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen hinter
dem Ermächtigungsrahmen des Vorjahres zurück bleiben.

2. Die Ansätze der Verpflichtungsermächtigungen können zu Gunsten der
Titel der Gruppierung 887 in Anspruch genommen werden.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 3 000 000

2011 3 000 000

2012 —

2013ff —

Gesamtverpflichtung 6 000 000

887 div Zuweisungen für Investitionen an Zweckverbände . . . . . . . . 27 500 000 27 500 000 11 646 011

Weggefallene Titel

671 01 529 Dienstleistungsvergütung der Investitionsbank Hessen für
den Kirchenbaulastvergleich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Der Titel wird nach Kapitel 17 30 umgesetzt.

883 01 529 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände zur
Förderung von Maßnahmen der Dorferneuerung. . . . . . . . . . — 24 100 000 24 372 267
Vgl. Haushaltsvermerk bei Kap. 09 83 - 883 80. Die Verpflichtungsermäch-
tigungen erhöhen sich um die Beträge, um den die tatsächlich eingegan-
genen Verpflichtungen hinter dem Ermächtigungsrahmen des Vorjahres
zurückbleiben.

Der Titel wird nach Kapitel 17 30 umgesetzt.

Gesamtausgaben Kapitel 17 41 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 100 000 94 200 000 90 170 417
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Kapitel 17 41
Zuweisungen aus der kommunalen Finanzausgleichsmasse im Bereich des Ministeriums für Umwelt,

Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 17 41

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 3 030 000 4 419 770

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 3 030 000 4 419 770

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 327 978

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 100 000 94 200 000 87 842 439

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 100 000 94 200 000 90 170 417

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -69 100 000 -91 170 000 -85 750 648
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Abschluss für den Abschnitt Kommunaler Finanzausgleich
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

17 20 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Ministeriums der Finanzen — — — 102.323.000 102.323.000

17 24 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Ministeriums des Innern und für
Sport — — — — —

17 25 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Kultusministeriums — — — — —

17 27 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Ministeriums für Wissenschaft und
Kunst — — — — —

17 30 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Ministeriums für Wirtschaft, Ver-
kehr und Landesentwicklung — — — 5.030.000 5.030.000

17 32 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Ministeriums für Arbeit, Familie
und Gesundheit, soweit nicht in Kap.
17 36 — — — 32.500.000 32.500.000

17 36 Kommunaler Finanzausgleich Zuwei-
sungen und Zuschüsse nach dem
Krankenhausfinanzierungsgesetz und
dem Hessischen Krankenhausgesetz — — — 140.643.000 140.643.000

17 41 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Ministeriums für Umwelt, Energie,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz — — — 1.000.000 1.000.000

Insgesamt: — — — 281.496.000 281.496.000
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— 10.000 2.264.330.000 — 240.000.000 — 2.504.340.000 -2.402.017.000

Zuweisungen
Finanzausgleichsmasse
des Ministeriums

—

— — 38.000.000 — 200.000 — 38.200.000 -38.200.000

Zuweisungen
Finanzausgleichsmasse
des Ministeriums
Sport

—

— — 6.570.000 — — — 6.570.000 -6.570.000

Zuweisungen
Finanzausgleichsmasse
des Kultusministeriums

—

— — 13.223.000 — — 2.477.000 15.700.000 -15.700.000

Zuweisungen
Finanzausgleichsmasse
des Ministeriums
Kunst

—

— — 106.450.000 — 63.100.000 — 169.550.000 -164.520.000

Zuweisungen
Finanzausgleichsmasse
des Ministeriums
kehr und

—

— — 231.000.000 — 15.250.000 — 246.250.000 -213.750.000

Zuweisungen
Finanzausgleichsmasse
des Ministeriums
und Gesundheit,
17 36

—

— — 4.350.000 — 258.536.000 — 262.886.000 -122.243.000

Kommunaler
sungen
Krankenhausfinanzierungsgesetz
dem Hessischen

—

— — — — 70.100.000 — 70.100.000 -69.100.000

Zuweisungen
Finanzausgleichsmasse
des Ministeriums
Landwirtschaft

—

— 10.000 2.663.923.000 — 647.186.000 2.477.000 3.313.596.000 -3.032.100.000
—



      298 



299

Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh.
des Steuerverbundes

A. Vorbemerkungen

Für das Produkt ist das Ministerium der Finanzen zuständig. Die vom Bund zugewiesenen Mittel
sind für Aufwendungen der kommunalen Träger für die Grundsicherung im Alter und für die
Grundsicherung für Arbeitsuchende bestimmt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw. Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Produkt Nr. 4 wurden auf Basis des Leitfadens zur Erstellung einer Balanced
Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

In der Einführungsphase des Produkthaushalts können Abweichungen bei Überschreitung/Unter-
schreitung von Mengen mit Zustimmung des Ministeriums der Finanzen erfolgen.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrundeliegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

Erfolgsplan
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Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

44 Zuweisungen für die Grundsicherung 27 38.580,0 38.580,0 – –

Summe 38.580,0 38.580,0 – –
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Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

27 39.304,0 39.304,0 – – 27 329.439,3 329.439,3 – – Zuweisungen

39.304,0 39.304,0 – – 329.439,3 329.439,3 – – Summe
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Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 44:
Zuweisungen für die Grundsicherung

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium der Finanzen, alle Regierungspräsidien (operativ),
Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

§ 10 HAG/SGB XII in der jeweils gültigen Fassung
VO zur Neuverteilung der Mittel der Grundsicherung nach dem Vierten Kapitel SGB XII
§ 11 Hessisches OFFENSIV-Gesetz in der jeweils gültigen Fassung.

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Die Bundesmittel für die Grundsicherung im Alter und bei dauerhafter Erwerbsminderung an die
Landkreise, die kreisfreien Städte und den Landeswohlfahrtsverband Hessen, die Bundesmittel
für die Grundsicherung für Arbeitssuchende an die Landkreise und die kreisfreien Städte leiten.

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

a) Die vom Bund auf die Länder verteilten Mittel für die Grundsicherung im Alter und bei Er-
werbsminderung nach § 46a SGB XII werden in voller Höhe an die Landkreise und kreisfreien
Städte als Träger der Sozialhilfe weitergeleitet. Hiermit sollen die Mehraufwendungen der
Sozialhilfeträger für die im Jahr 2003 eingeführten Aufgaben der Grundsicherung im Alter und
bei Erwerbsminderung ausgeglichen werden. Bis 2008 wurde vom Bund ein Festbetrag
gewährt. Ab 2009 werden Mittel des Bundes nach Statistischen Nettoaufwendungen im Vor-
vorjahr in Verbindung mit folgenden Vomhundertsätzen gewährt:
2009 = 13 v.H.
2010 = 14 v.H.
2011 = 15 v.H.
ab 2012 je 16 v.H.

b) Gem. § 46 Abs. 5 SGB II beteiligt sich der Bund an den Leistungen für Unterkunft u. Heizung,
die von den Kommunen für die Arbeitssuchenden gezahlt werden. Der Bund erstattete im
Jahr 2005 und 2006 29,1 v.H. der den Kommunen entstehenden Belastungen aus den Wohn-
kosten der Arbeitssuchenden. Für das Jahr 2007 wurde der Vomhundertsatz durch Bundes-
gesetz auf 31,2 v.H. festgesetzt. Ab 2008 ff. ergibt sich ein Vomhundertsatz der Erstattung
des Bundes nach Maßgabe der Entwicklung der Bedarfsgemeinschaften (s. § 46 Abs. 7 SGB
II). Er wurde für 2008 auf 28,6 v.H. und für 2009 auf 25,4 v.H. festgesetzt. Die Einnahmen
und Ausgaben werden als Leertitel veranschlagt. Ein Haushaltsvermerk stellt sicher, dass
Ausgaben in Höhe der tatsächlich eingehenden Einnahmen geleistet werden können.

4. Bezug zu politischen Zielen

Den Kommunalen Finanzausgleich für die Gemeinden und Gemeindeverbände tragfähig
gestalten.

5. Empfänger
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Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

a) Landkreise und kreisfreie Städte sowie der Landeswohlfahrtsverband Hessen als Sozialhilfe-
träger.

b) Landkreise und kreisfreie Städte als Träger der Grundsicherung für Arbeitssuchende

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

a) Zahl der Kommunen Grundsicherung im Alter 27 27 27

b) Zahl der Kommunen Grundsicherung für
Arbeitsuchende

26 26 26

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 38.580.000 38.580.000 – – – –

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 38.580.000 38.580.000 – – – –

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 39.304.000 329.439.300

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² – –

Erträge gesamt 39.304.000 329.439.300

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Die Mittel sind übertragbar.
a) Die Ausgaben für die Grundsicherung im Alter erhöhen oder vermindern sich um den

Betrag, um den die entsprechenden Ist-Einnahmen den Haushaltsansatz bei Titel 231 über-
schreiten oder hinter ihm zurückbleiben

b) Ausgaben für die Grundsicherung für Arbeitsuchende können in Höhe der entsprechenden
Ist-Einnahmen bei Titel 231 geleistet werden.
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Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

a) Durchschnittliche Zuweisung je kommunalem Träger:
1.455.737 €

b) Durchschnittliche Zuweisung je kommunalem Träger:
2005: 9.089.187 €
2006: 10.247.003 €
2007: 11.034.370 €

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

a) Zuweisung je Einwohner von 65 Jahren und älter:
2005: 36,51 €
2006: 35,37 €
2007: 34,28 €
2008: 33,47 €
2009: 33,09 €

b) Zahl der Bedarfsgemeinschaften KdU:
2005: 222.040
2006: 237.659
2007: 224.725
2008: 220.918

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität
-

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive
-

11. Laufzeit bzw. Befristung

keine

bundesrechtlich unbefristet
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Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag – – –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis – – –
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Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 38.580.000 39.304.000 329.439.320

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 38.580.000 39.304.000 329.439.320

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 38.580.000 39.304.000 326.198.522

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen – – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 38.580.000 39.304.000 326.198.522

Steuer- und Leistungsergebnis – – 3.240.798

Verwaltungsergebnis – – 3.240.798

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 3.240.798

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 3.240.798
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Kapitel 17 50 / Buchungskreisnummer 2595
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände u. a. Körperschaften außerh. des Steuerverbundes

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan – –

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre – –

– Verpflichtung Folgejahre – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) – –
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Kapitel 17 50
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände und andere Körperschaften außerhalb des

Steuerverbunds (Abschnitt "Kommunaler Finanzausgleich" Kap.17 20 / 41), soweit nicht in anderen
Einzelplänen veranschlagt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 50 Zuweisungen an Gemeinden,
Gemeindeverbände und andere
Körperschaften außerhalb des

Steuerverbunds (Abschnitt "Kommunaler
Finanzausgleich" Kap.17 20 / 41), soweit nicht

in anderen Einzelplänen veranschlagt

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

231 div Sonstige Zuweisungen vom Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 580 000 39 304 000 329 439 320

Erläuterungen:

Bei dieser Haushaltsstelle werden neben den Zuweisungen des Bundes für die
Grundsicherung im Alter auch die Erstattungen des Bundes zu den Leistungen der
kreisfreien Städte und Landkreise für Unterkunfts- und Heizkosten im Rahmen der
Grundsicherung für Arbeitssuchende vereinnahmt.

Gesamteinnahmen Kapitel 17 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 580 000 39 304 000 329 439 320
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Kapitel 17 50
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbände und andere Körperschaften außerhalb des

Steuerverbunds (Abschnitt "Kommunaler Finanzausgleich" Kap.17 20 / 41), soweit nicht in anderen
Einzelplänen veranschlagt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungsausgaben)

633 div Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindever-
bände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 580 000 39 304 000 326 198 522

Gesamtausgaben Kapitel 17 50 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 580 000 39 304 000 326 198 522

Abschluss Kapitel 17 50

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 580 000 39 304 000 329 439 320

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 580 000 39 304 000 329 439 320

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 580 000 39 304 000 326 198 522

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 580 000 39 304 000 326 198 522

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 240 798



      310 



311

Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2595
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der
Gemeinden

A. Vorbemerkungen

Für das Produkt ist das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
zuständig.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a und 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO
und den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.

Leistungsplan

Hinsichtlich der im Leistungsplan ausgewiesenen Produkte ist Nr. 6.5 der VV zu § 7a LHO zu
beachten, soweit förderproduktbezogene Regelungen bzw. Bewirtschaftungsvermerke nichts
anderes bestimmen.

Die in den Produktblättern aufgeführten Kennzahlen bzw Kennzahlendefinitionen sind noch nicht
verbindlich. Zum Produkt Nr. 4 wurden auf Basis des Leitfadens zur Erstellung einer Balenced
Scorecard für Produkte konkrete Kennzahlen erarbeitet. Die festgelegten Vorgaben und Kenn-
zahlen sollen nach Möglichkeit erreicht werden.

Im Hinblick auf die Besonderheiten einer vollständigen Bundesfinanzierung sind Überschrei-
tungen und Unterschreitungen der Mengen im Rahmen der gesamten Produktabgeltung zulässig.

Im Leistungsplan erfolgen die Angaben zum Ansatz 2008 und zum Ist 2007 nach der den Haus-
haltsplänen 2007 und 2008 zugrunde liegenden Buchungssystematik, nämlich "Gesamtkosten" =
kamerale Ausgaben. Ein Vergleich mit dem Ansatz 2009 ist daher nur mit Einschränkungen mög-
lich.
Allerdings erfolgen in den Produktblättern die Angaben zu Ansatz 2008 und Ist 2007 grundsätz-
lich nach der ab 2009 geltenden Buchungssystematik. Soweit Angaben im Einzelfall nicht oder
nicht vollständig möglich sind, erfolgt ein entsprechender Hinweis im Produktblatt.

Erfolgsplan

...
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Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2595
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Nr neu / Produkte / Leistungen Soll 2009

weg-
gef. Menge

Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

45 Zuweisungen im Rahmen des GVFG 175 112.226,6 112.226,6 – –

Summe 112.226,6 112.226,6 – –
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Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2595
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n

- Beträge in 1.000 EUR -

Soll 2008 Ist 2007

Menge Gesamt-
kosten

Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis Menge Gesamt-

kosten
Eigene
Erlöse

Produkt-
abgeltung Ergebnis

350 108.173,0 108.173,0 – – 185 83.079,1 104.852,6 – 21.773,5 Zuweisungen

108.173,0 108.173,0 – – 83.079,1 104.852,6 – 21.773,5 Summe
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Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2595
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Erläuterungen zu Förderprodukt Nr. 45:
Kompensationsbetrag Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz
Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

1. Verantwortliche fachliche und operative Verwaltungseinheit

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) (fachlich)
Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung (HSVV) (operativ)

2. Rechtsgrundlage oder sonstige Grundlage

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das Haushaltsjahr 2009
(Haushaltsgesetz 2009)
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz
Gesetz zur Entflechtung von Gemeinschaftsaufgaben und Finanzhilfen (EntflechtG)
Verwaltungsvorschriften zum Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz
Förderalismusreform-Begleitgesetz vom 05.09.2006 (BGBl. I, Nr. 42, S. 2098 ff)

in der jeweils gültigen Fassung

3. Förderprodukt- und Leistungsbeschreibung

3.1 Beschreibung des Förderprodukts

Der Bund gewährt den Ländern Finanzhilfen nach Art. 104 b GG für Investitionen zur Verbesse-
rung der Verkehrsverhältnisse in den Gemeinden (GVFG-Bundesprogramm und Kompensations-
betrag zum früheren GVFG-Landesprogramm).

3.2 Leistungen zum Förderprodukt

Die Mittel, über die das Land verfügt, sind insbesondere vorgesehen für:
Bau und Ausbau von Stadt-, Straßen-, S- und Eisenbahnstrecken, Beschleunigungsmaßnahmen
des ÖPNV sowie Leitsysteme, Haltestellen, P+R- sowie B+R-Plätze, Busspuren, Gehweg- und
Radwegebau, Beseitigung höhengleicher Bahnübergänge, behinderten- und ortsgerechter Bau-
bzw. Ausbau von Straßen und Brückenbauwerken im Zuge von Gemeinde- und Kreisstraßen.

4. Bezug zu politischen Zielen

Mobilität im Personenverkehr und den Gütertransport in Hessen erhalten und verbessern. Durch
Aus- und Neubau sowie Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur, insbesondere auch für den
Luftverkehr, den Standortvorsprung dauerhaft sicherstellen.

5. Empfänger

a) ÖPNV GVFG-Bundesprogramm: Kommunen, Verkehrsinfrastrukturunternehmen
b) ÖPNV Kompensationsbetrag GVFG: Kommunen, ÖPNV-Aufgabenträger, Verkehrs- und Ver-

kehrsinfrastrukturunternehmen, private Unternehmen
c) Kommunaler Straßenbau: Kommunen und kommunale Zweckverbände

6. Zählgröße / Mengen im Haushaltsjahr
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Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2595
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Zählgröße Soll 2009 Soll 2008 Ist 2007

Maßnahmen 175 350 185

Mengenkorridor: 150-200

GVFG-Bundesprogramm und Kompensationsbetrag GVFG (ÖPNV und kommunaler Straßenbau)

7. Bewilligungsvolumen / Verpflichtungsermächtigungen

I. Haushalt 2009 (in EUR)

Neues Be-
willigungs-
volumen ¹

2009 VE 2010 VE 2011 VE 2012 VE 2013 ff

Gesamt 112.226.600 20.726.600 26.000.000 21.000.000 20.500.000 24.000.000

davon

Landesmittel – – – – – –

Sonstige Erträge – – – – – –

Erträge aus Mitteln der EU – – – – – –

Erträge aus Mitteln des Bundes 112.226.600 20.726.600 26.000.000 21.000.000 20.500.000 24.000.000

Erträge aus Mitteln anderer Geber – – – – – –

II. Haushalt 2008 und Ist 2007 (in EUR)

Bewilligungs-
volumen ¹
HH 2008

Bewilligungs-
volumen ¹
Ist 2007

Gesamt 140.859.952 –

davon

Landesmittel (Neubewilligung) ² 140.859.952 –

Erträge gesamt – –

¹ siehe Leistungs- und Erfolgsplan
² Produktabgeltung

Aufgrund der Änderung der Buchungssystematik ab dem Haushaltsjahr 2009 stehen Vergleichs-
werte für das Bewilligungsvolumen 2007 nicht zur Verfügung.

8. Produktspezifische Regelungen; Bewirtschaftungsvermerke

Das Bewilligungsvolumen erhöht oder vermindert sich um die tatsächlichen produktbezogenen
Einnahmen.
Produktbezogene Einnahmen aus Rückzahlungen und Zinsen können zur Verstärkung der Aus-
gaben wieder eingesetzt werden.
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge, um die die tatsächlich
eingegangenen Verpflichtungen hinter den jeweiligen Ermächtigungsrahmen der Vorjahre
zurück bleiben sowie um freiwerdende Verpflichtungsermächtigungen aus Vorjahren.
Die Fälligkeiten der Verpflichtungsermächtigungen dürfen im Rahmen der Gesamtverpflich-
tungsermächtigungen verändert werden.
Das Bewilligungsvolumen des ÖPNV GVFG-Bundesprogramms darf im Rahmen des vom Bund
genehmigten Programms überschritten werden.
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Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2595
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

Die Mittel sind übertragbar.

9. Liquidität

Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Landesmittel (Abfinanzierung) – – –
Landesmittel (Neubewilligung) – –

Einnahmen (Abfinanzierung) – – –
Einnahmen (Neubewilligung) – –

Gesamt – – –

10. Förderproduktspezifische Kennzahlen / Qualitätskennzahlen

Die hier angegebenen Kennzahlen beinhalten die Förderprodukte bei Kap. 07 15 - FP Nr. 70
(ÖPNV-Infrastrukturförderung), bei Kap. 17 30 - FP Nr. 23 (Förderung der Beseitigung von Not-
ständen an kommunalen Verkehrswegen), FP Nr. 24 (Finanzierung von Nahverkehrseinrich-
tungen) und Kap. 17 52 - FP Nr. 45 (Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in
den Gemeinden im Rahmen des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (GVFG) bzw. Kom-
pensationsbetrag nach § 5 Abs. 3 Entflechtungsgesetz (EntflechtG).

10.1 Kennzahlen zur Leistungswirkung (Effektivität der Leistungen)

Vorgabe: Optimierung der der Verkehrsinfrastruktur durch Bau oder Ausbau vom kommunalen
Straßen und Radverkehrsanlagen

- Länge der neu bewilligten Straßen: 35 km
- Länge der neu bewilligten Radwege: 50 km
- Länge der neu bewilligten Gehwege: 15 km
- Anzahl der neu bewilligten separaten Sonder-Bauwerke: 10

Vorgabe: Optimierung der SPNV/ÖPNV-Infrastruktur
- Länge der neu bewilligten Schienenstrecken (Bau oder Ausbau): km, Eisenbahn,

Straßenbahn: 50 km
- Anzahl der neu bewilligten Bahnhöfe und Haltepunkte im SPNV

(Schienenpersonennahverkehr), Bau oder Ausbau (10)
- Anzahl der neu bewilligten Haltestellen (Bus und Straßenbahn), Bau oder Ausbau: 50

Vorgabe: Verbesserung des Gesamtverkehrs
- Anzahl der neu bewilligten Systeme der Verkehrs- und Betriebssteuerung: 10

Vorgabe: Optimierung der Verkehrsinfrastruktur durch Neu- und Ausbau von Umsteigeanlagen
- Anzahl der neu bewilligten Anlagen (z.B. P+R, B+R): 20

10.2 Kennzahlen zur Finanzwirtschaft (Effizienz der Leistungen)

Vorgabe: Vollständiger Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel
- tatsächliches Bewilligungsvolumen/geplantes Bewilligungsvolumen: 100 %

10.3 Kennzahlen zu quantitativen und qualitativen Leistungsmerkmalen

Vorgabe: Projektförderung insgesamt
- Anzahl geförderter Neu-Projekte: 400
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Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2595
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

L e i s t u n g s p l a n - E r l ä u t e r u n g - F ö r d e r p r o d u k t b l a t t

- gefördertes Investitionsvolumen: 300.000.000
- Anteil Fördermittel am geförderten Investitionsvolumen: 50 %
- durchschnittliches Fördervolumen pro Projekt: 700.000 EUR

10.4 Kennzahlen zur Prozessqualität

Vorgabe: Drittmittel sichern
- Ausschöpfungsquote (öffentlicher) Drittmittel: 100 %

Vorgabe: Ordnungsgemäße Durchführung des Programms
- Anzahl der Beanstandungen durch Rechnungshöfe oder andere externe Prüfin-

stanzen: 40

10.5 Kennzahlen zur Kundenperspektive

Vorgabe: Zufriedenheit des Antragstellers mit der Antragsbearbeitung
- Zufriedenheitsquote Multiplikatorenbefragung; evtl. Kurzbefragung bei Erstbescheid
- Anzahl Klagen gegen Bescheide: 3

11. Laufzeit bzw. Befristung

Bis 2013 in voller Höhe; hiernach Verringerung und nur noch investive Zweckbindung der Mittel.
Nach 2019 vollständiger Wegfall



318

Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2595
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen – – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge – – –

Betriebsertrag – – –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis – – –
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Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2595
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 112.226.600 108.173.000 101.873.000

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 112.226.600 108.173.000 101.873.000

11 710-719 Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen – – –

11a 7100100300 nicht rückzahlbare Zuweisungen für Investitionen 112.226.600 108.173.000 83.079.081

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 112.226.600 108.173.000 83.079.081

Steuer- und Leistungsergebnis – – 18.793.919

Verwaltungsergebnis – – 18.793.919

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – 2.979.555

Finanzertrag – – 2.979.555

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – 2.979.555

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – 21.773.474

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – 21.773.474
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Kapitel 17 52 / Buchungskreisnummer 2595
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

W i r t s c h a f t s p l a n (Fördermittelbuchungskreis)

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung lt. Erfolgsplan – –

+ Vorbindungen aus Verpflichtungen Vorjahre – –

– Verpflichtung Folgejahre – –

– Zuführung zu Rückstellungen – –

+ Auflösung von Rückstellungen – –

+ Investitionen lt. Finanzplan – –

– Abschreibungen – –

– Rückflüsse aus Darlehenstilgung – –

– Produktabgeltung, soweit aus Lottomitteln finanziert – –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) – –
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Kapitel 17 52
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

17 52 Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung
der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

1. Einnahmen können, soweit durch die Bewirtschaftungsvermerke auf
den einzelnen Förderproduktblättern geregelt, zur Verstärkung der Aus-
gaben eingesetzt werden.

2. Die Ansätze der Hauptgruppen 5 bis 9 sind gegenseitig deckungsfähig
und übertragbar.

3. Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die
Beträge, um den die tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen hinter
den jeweiligen Ermächtigungsrahmen der Vorjahre zurück bleiben.

4. Verpflichtungsermächtigungen sind im Rahmen der jeweiligen Einzelre-
gelungen in den Förderproduktblättern deckungsfähig.

5. Rücklagen können mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums der
Finanzen gebildet werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 div Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 255 588

162 741 Sonstige Zinseinnahmen aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . — — 723 967

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 div Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . 111 473 000 108 173 000 101 873 000

Gesamteinnahmen Kapitel 17 52 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 473 000 108 173 000 104 852 555



322

Kapitel 17 52
Finanzhilfen des Bundes zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der Gemeinden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

883 div Zuweisungen für Investitionen an Gemeinden und Gemein-
deverbände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 473 000 81 173 000 73 917 350
Die Verpflichtungsermächtigungen erhöhen sich jeweils um die Beträge,
um den die tatsächlich eingegangenen Verpflichtungen hinter den jewei-
ligen Ermächtigungsrahmen der Vorjahre zurück bleiben.

Verpflichtungsermächtigung

Haushaltsjahr EUR

2010 26 000 000

2011 21 000 000

2012 20 500 000

2013ff 24 000 000

Gesamtverpflichtung 91 500 000

891 741 Zuschüsse für Investitionen an öffentliche Unternehmen . . . 22 000 000 22 000 000 7 586 731

892 741 Zuschüsse für Investitionen an private Unternehmen . . . . . . 5 000 000 5 000 000 1 575 000

Gesamtausgaben Kapitel 17 52 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 473 000 108 173 000 83 079 081

Abschluss Kapitel 17 52

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 979 555

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 473 000 108 173 000 101 873 000

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 473 000 108 173 000 104 852 555

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 473 000 108 173 000 83 079 081

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 473 000 108 173 000 83 079 081

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 21 773 474
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Abschluss für den Abschnitt Zuweisungen an die Gemeinden (GV)
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

17 50 Zuweisungen an Gemeinden, Gemein-
deverbände und andere Körper-
schaften außerhalb des Steuerver-
bunds (Abschnitt "Kommunaler Finanz-
ausgleich" Kap.17 20 / 41), soweit
nicht in anderen Einzelplänen veran-
schlagt — — 38.580.000 — 38.580.000

17 52 Finanzhilfen des Bundes zur Verbes-
serung der Verkehrsverhältnisse der
Gemeinden — — — 111.473.000 111.473.000

Insgesamt: — — 38.580.000 111.473.000 150.053.000
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— — 38.580.000 — — — 38.580.000 —

Zuweisungen
deverbände
schaften
bunds (Abschnitt
ausgleich"
nicht in
schlagt

—

— — — — 111.473.000 — 111.473.000 —

Finanzhilfen
serung
Gemeinden

—

— — 38.580.000 — 111.473.000 — 150.053.000 —
—
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Abschluss für den Einzelplan 17
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

17 01 - 17 18 Finanzverwaltung 16.024.059.000 305.311.300 487.565.500 7.637.328.900 24.454.264.700

17 20 - 17 41 Kommunaler Finanzausgleich — — — 281.496.000 281.496.000

17 50 - 17 52 Zuweisungen an die Gemeinden (GV) — — 38.580.000 111.473.000 150.053.000

Insgesamt: 16.024.059.000 305.311.300 526.145.500 8.030.297.900 24.885.813.700
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

2.417.813.800 1.534.500 2.824.443.700 — 343.076.000 512.180.900 11.424.098.900 +13.030.165.800 Finanzverwaltung
5.325.050.000

— 10.000 2.663.923.000 — 647.186.000 2.477.000 3.313.596.000 -3.032.100.000 Kommunaler
—

— — 38.580.000 — 111.473.000 — 150.053.000 — Zuweisungen
—

2.417.813.800 1.544.500 5.526.946.700 — 1.101.735.000 514.657.900 14.887.747.900 +9.998.065.800
5.325.050.000
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen und deren Inanspruchnahme im Haushaltsjahr 2009

Titel Bezeichnung Verpflichtungs- von dem Gesamtbetrag (Sp. 3) dürfen fällig werden
ermächtigung

2009
EUR

2010
EUR

2011
EUR

2012
EUR

spätere Jahre
EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kap. 17 25 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Kultusministeriums 3.830.000 3.830.000 — — —

633 00 Sonstige Zuweisungen an Gemeinden
und Gemeindeverbände 3.830.000 3.830.000 — — —

Kap. 17 30 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Ministeriums für Wirtschaft, Ver-
kehr und Landesentwicklung 116.900.000 31.700.000 31.700.000 28.000.000 25.500.000

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 116.900.000 31.700.000 31.700.000 28.000.000 25.500.000

Kap. 17 32 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Ministeriums für Arbeit, Familie
und Gesundheit, soweit nicht in Kap.
17 36 15.000.000 6.250.000 6.250.000 2.500.000 —

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 15.000.000 6.250.000 6.250.000 2.500.000 —

Kap. 17 36 Kommunaler Finanzausgleich Zuwei-
sungen und Zuschüsse nach dem
Krankenhausfinanzierungsgesetz und
dem Hessischen Krankenhausgesetz 120.000.000 40.000.000 40.000.000 20.000.000 20.000.000

884 00 Zuweisungen für Investitionen an Son-
dervermögen 120.000.000 40.000.000 40.000.000 20.000.000 20.000.000

Kap. 17 41 Zuweisungen aus der kommunalen
Finanzausgleichsmasse im Bereich
des Ministeriums für Umwelt,
Energie, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz 6.000.000 3.000.000 3.000.000 — —

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 6.000.000 3.000.000 3.000.000 — —

Kap. 17 52 Finanzhilfen des Bundes zur Verbes-
serung der Verkehrsverhältnisse der
Gemeinden 91.500.000 26.000.000 21.000.000 20.500.000 24.000.000

883 00 Zuweisungen für Investitionen an
Gemeinden und Gemeindeverbände 91.500.000 26.000.000 21.000.000 20.500.000 24.000.000

Insgesamt 353.230.000 110.780.000 101.950.000 71.000.000 69.500.000
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Anlage I zu Einzelplan 17
Wirtschaftsplan des Sondervermögens "Versorgungsrücklage des Landes Hessen"

Ansatz 2009 Ansatz 2008 Ist 2007
EUR EUR EUR

– – –
– – –

Verwaltungsergebnis – – –
– – –

Zuführung aus dem Landeshaushalt Einzelplan 17 ( Kap. 17 18 ) 125.900.000 153.890.000 83.379.934
– – –

Erwerb von Schuldscheindarlehen, handelbaren Wertpapieren oder öffentlichen Pfandbriefen
nach § 5 HVersRücklG

145.900.000 165.890.000 94.085.234

– – –
– – –

Summe Verwaltungsergebnis -20.000.000 -12.000.000 -10.705.300
– – –

– – –
Finanzergebnis – – –

– – –
Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens

63.000.000 110.432.000 50.000.000

Zinsen und sonstige ähnliche Erträge 20.000.000 12.000.000 13.168.888
Zwischensumme Finanzertrag 83.000.000 122.432.000 63.168.888

– – –
Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens und Verluste aus ent-
sprechenden Abgängen

63.000.000 110.432.000 50.000.000

Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – 2.463.588
Zwischensumme Finanzaufwand 63.000.000 110.432.000 52.463.588

– – –

Summe Finanzergebnis 20.000.000 12.000.000 10.705.300
– – –

– – –
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

– – –
Das Sondervermögen "Versorgunsrücklage des Landes Hessen" wird im Bukr. 2525 Vorsorge-
kasse bilanziert. Aus diesem Grunde sind die hier abgebildeten Werte auch im Wirtschaftsplan der
Vorsorgekasse Kapitel 1718 enthalten.
Die Anlage I ist somit nur nachrichtlich aufgeführt.
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Anlage II zu Einzelplan 17
Wirtschaftsplan Hessischer Investitionsfonds

W I R T S C H A F T S P L A N

Sondervermögen "Hessischer Investitionsfonds"

Ansatz 2009 Ansatz 2008 Ist 2007
EUR EUR EUR

Abteilung A

Einnahmen
1. Allgemein
1.1 Zinsen aus Geldanlagen 500.000 400.000 465.437
1.2 Einnahmen aus Kapitalmarktmitteln – – –
1.3 Zuführung aus Abt. B – – 9.810.000
1.4 Entnahme aus Liquiditätsreserve – – –
2. Darlehensrückflüsse
2.1 Tilgungen aus Darlehen 16.650.000 18.000.000 19.892.920

Summe Einnahmen 17.150.000 18.400.000 30.168.357
–

Ausgaben
1. Allgemein
1.1 Geldbeschaffungskosten – – –
1.2 Zinsen für Kapitalmarktmittel – – –
1.3 Tilgungen für Kapitalmarktmittel – – –
1.4 Kosten für Zwischenfinanzierungen – – –
1.5 Zuführung zur Liquiditätsreserve – – 3.282.417
1.6 Abführung an Abt. B 1.700.000 1.700.000 10.720.000
2. Darlehensauszahlungen
2.1 Sonderprogramm Standortkonversion – – –
2.2 Einrichtungen der Altenhilfe 15.250.000 16.500.000 15.932.500
2.3 Ablösung kommunaler Kirchenbaulasten 200.000 200.000 233.440

Summe Ausgaben 17.150.000 18.400.000 30.168.357

Abteilung B

Einnahmen
1. Allgemein
1.1 Vermischte Einnahmen – – 1.177.109
1.2 Zinsen aus Geldanlagen 600.000 400.000 694.977
1.3 Zuführung aus Abt. A 1.700.000 1.700.000 10.720.000
1.4 Entnahme aus Liquiditätsreserve – – –
1.5 Ansparleistungen 16.500.000 16.000.000 15.684.997
2. Darlehensrückflüsse
2.1 Tilgungen aus Darlehen 92.000.000 89.000.000 91.004.956

Summe Einnahmen 110.800.000 107.100.000 119.282.039

Ausgaben
1. Allgemein
1.1 Zuführung zur Liquiditätsreserve – – 3.498.603
1.2 Abführung an Abt. A – – 9.810.000
1.3 Abführung aus Klarstellungsvereinbarung 5.000.000 – –
1.4 Abführung an Dritte 22.600.000 23.200.000 23.971.641
1.5 Kosten für Zwischenfinanzierungen – – –
2. Darlehensauszahlungen
2.1 Darlehen nach § 11 InvFondsG 25.000.000 25.000.000 30.096.795
2.2 Darlehen nach § 12 InvFondsG 58.200.000 58.900.000 51.905.000
2.3 Darlehen nach § 13 InvFondsG – – –

Summe Ausgaben 110.800.000 107.100.000 119.282.039
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Anlage II zu Einzelplan 17
Wirtschaftsplan Hessischer Investitionsfonds

Ansatz 2009 Ansatz 2008 Ist 2007
EUR EUR EUR

Abteilung C - Zinsverbilligung

Einnahmen
1. Allgemein
1.1 Zuführung Vergütung stille Einlage aus Einzelplan 17 8.400.000 7.300.000 7.332.491
1.2 Rückführung aus Geldanlage Zinsverbilligungen – – –
1.3 Entnahme aus Liquiditätsreserve – – –
1.4 Zinsen aus Geldanlagen – – –
1.5 Zinsen aus Geldanlage Zinsverbilligung – – –
1.6 Zinsen aus Klarstellungsvereinbarung 4.200.000 – –

Summe der Einnahmen 12.600.000 7.300.000 7.332.491

Ausgaben
1.1 Zuweisungen zur Zinsverbilligung 12.600.000 7.300.000 7.185.761
1.2 Zuführung zur Liquiditätsreserve – – –
1.3 Kosten für Zwischenfinanzierungen – – –

Summe Ausgaben 12.600.000 7.300.000 7.185.761

Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 2009

Rechtsgrundlage: Gesetz über den Hessischen Investitionsfonds (InvFondsG) in der Fassung vom 18. Dezember 1987 (GVBl. 1988 I
S. 51), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. Januar 2006 (GVBl. I S. 23).
Am 30.09.2005 hat das Land Hessen das Fondsvermögen nach § 21 Abs. 1 InvFondsG als stille Einlage nach § 10 Abs. 4 des
Gesetzes über das Kreditwesen in der Fassung vom 9. September 1998 (BGBl. I S. 2776) gegen eine jährlich zu zahlende angemes-
sene marktgerechte Vergütung bei der Landesbank Hessen-Thüringen eingebracht. Die Vergütung wird der Abteilung C zugeführt.
Aufgrund der Klarstellungsvereinbarung mit der Landesbank Hessen-Thüringen vom 12.03.2008 zu dem am 30.09.2005 abgeschlos-
senen Vertrag über die stille Einlage erhält das Land einen Ausgleichsbetrag. Der daraus entstehende Zinsertrag ist der Abteilung C
zuzuführen.

Allgemeines

Abteilung A

Aktuell erhalten Kommunen aus dieser Abteilung - neben der Abwicklung bisheriger Programme - Darlehen für Einrichtungen der
Altenhilfe.
Die Mittel der Abteilung A sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar. Die Ausgaben erhöhen oder vermindern sich um den
Betrag, um den die veranschlagten Einnahmen überschritten werden oder hinter dem Ansatz zurückbleiben.

Abteilung B

In Abteilung B werden nach §§ 11 und 12 InvFondsG kommunale Investitionen mit Anspardarlehen und Darlehen mit verkürzter
Ansparzeit gefördert.
Die Mittel der Abteilung B sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar. Die Ausgaben erhöhen oder vermindern sich um den
Betrag, um den die veranschlagten Einnahmen überschritten werden oder hinter dem Ansatz zurückbleiben.

Abteilung C

Die Mittel der Abteilung C dienen der Zinsverbilligung von am Kapitalmarkt refinanzierten Darlehen an Kommunen auf das günstige
Niveau der Darlehen der Abt. B.
Die Mittel der Abteilung C sind gegenseitig deckungsfähig und übertragbar.

Zu den Einnahmen der Abteilung A

Zu 1.1
Hier werden die Erträge aus der Anlage von nicht zur Auszahlung benötigten Mitteln der Abteilung A des Sondervermögens nachge-
wiesen, die im Rahmen eines Liquiditätsmanagements bei der Landestreuhandstelle (LTH) erwirtschaftet werden.

Zu 1.2
Nach § 3 InvFondsG - die Aufnahme von Darlehen ist nicht vorgesehen.
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Zu 1.3
Sofern Mittel der Abteilung B nicht benötigt werden, können sie bei Bedarf der Abteilung A zur Verstärkung zugeführt werden (§ 4 Inv-
FondsG)

Zu 1.4
Buchungsstelle für Entnahme aus der Liquiditätsreserve (vgl. Erläuterungen zu den Ausgaben Nr. 1.5).

Zu 2.1
Die Tilgungsrückflüsse werden hier nachgewiesen. Nach §§ 7 und 8 InvFondsG sind die Darlehen unverzinslich und mit 5 v. H. p. a. zu
tilgen.

Zu den Ausgaben der Abteilung A

1.1
Buchungsstelle für die Geldbeschaffungsausgaben der nach § 3 InvFondsG aufgenommenen Darlehen (vgl. Erläuterungen zu den Ein-
nahmen Nr. 1.2).

1.2
Buchungsstelle für die Zinsen der nach § 3 InvFondsG aufgenommenen Darlehen (vgl. Erläuterungen zu den Einnahmen Nr. 1.2).

1.3
Buchungsstelle für die Tilgung der nach § 3 InvFondsG aufgenommenen Darlehen (vgl. Erläuterungen zu den Einnahmen Nr. 1.2).

1.4
Buchungsstelle der eventuellen Zinsausgaben für kurzfristige Kassenkredite des Sondervermögens, die im Bedarfsfall unterjährig
benötigt werden, um fällige Auszahlungsverpflichtungen zu erfüllen.

1.5
Hier werden die Zuführungen - bzw. spiegelbildlich dazu unter der Einnamenposition 1.4 die möglichen Entnahmen - aus der Liquidi-
tätsreserve der Abt. A des Sondervermögens nachgewiesen. Die Liquiditätsreserve zum Stichtag (31. 12.) setzt sich aus dem Kassen-
bestand der Abt. A des Sondervermögens sowie kurzfristigen Geldanlagen am Kapitalmarkt im Rahmen des Liquiditätsmanagements
zusammen.

1.6
Sofern Mittel der Abteilung A nicht benötigt werden, können sie bei Bedarf der Abt. B zugeführt werden (§ 4 InvFondsG).

2.1
Förderung von Infrastrukturmaßnahmen im Rahmen des Sonderprogramms zur Bewältigung der Abrüstungsfolgen. Die Darlehen
ergänzen die dem Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung zur Verfügung stehenden Mittel. Die Buchungsstelle
dient der Abwicklung.

2.2
Förderung für Einrichtungen der Altenhilfe. Die Darlehen ergänzen die bei 1732 - 883 02 veranschlagten Mittel. Neben dem Ansatz
(15,25 Mio. €, davon neu/freie Spitze 3,5 Mio. €) für das Jahr 2009 stehen als Verpflichtungsermächtigungen (neu) 2010 6,0 Mio. €, 2011
4,5 Mio. € und 2012 1,25 Mio. € und somit ein Bewilligungsvolumen in Höhe von insgesamt 15,25 Mio. € bereit.

2.3
Die Mittel sind bestimmt zur Abwicklung der Härtefälle nach § 6 Abs. 4 der Rahmenvereinbarung zur Ablösung der kommunalen Kir-
chenbaulasten. Sie ergänzen die bei Kap 17 41 - 883 01 und Kap 1750 - 981 02 veranschlagten Mittel. Insgesamt stehen 15,032 Mio. €
Darlehensmittel bereit.

Zu den Einnahmen der Abteilung B

1.1
Buchungsstelle für Einnahmen, die nicht den anderen Positionen dieses Abschnitts des Wirtschaftsplans zuzuordnen sind.

1.2
Hier werden die Erträge aus der Anlage von nicht zur Auszahlung benötigten Mitteln der Abteilung B des Sondervermögens nachge-
wiesen, die im Rahmen eines Liquiditätsmanagements bei der Landestreuhandstelle (LTH) erwirtschaftet werden.

1.3
Sofern Mittel der Abteilung A nicht benötigt werden, können sie bei Bedarf der Abteilung B zur Verstärkung zugeführt werden (§ 4 Inv-
FondsG).
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1.4
Buchungsstelle für Entnahme aus der Liquiditätsreserve (vgl. Erläuterungen zu den Ausgaben Nr. 1.1).

1.5
Buchungsstelle für die Ansparleistungen nach § 14 InvFondsG.

2.1
Buchungsstelle für die Darlehensrückflüsse von den Kommunen nach § 14 InvFondsG.

Zu den Ausgaben der Abteilung B

1.1
Hier werden die Zuführungen - bzw. spiegelbildlich dazu unter der Einnamenposition 1.4 die möglichen Entnahmen - aus der Liquidi-
tätsreserve der Abt. B des Sondervermögens nachgewiesen. Die Liquiditätsreserve zum Stichtag (31. 12.) setzt sich aus dem Kassen-
bestand der Abt. B des Sondervermögens sowie kurzfristigen Geldanlagen am Kapitalmarkt im Rahmen des Liquiditätsmanagements
zusammen.

1.2
Sofern Mittel der Abteilung B nicht benötigt werden, können sie bei Bedarf der Abt. A zugeführt werden (§ 4 InvFondsG).

1.3
Hier wird die Entnahme der Zins- und Tilgungsleistungen durch die LTH für den an das Land von ihr gezahlten Ausgleichsbetrag nach-
gewiesen.

1.4
Buchungsstelle für Vorfinanzierung der Ausgaben nach § 21 Abs. 2 InvFondsG (Forderungsabtretungen an LTH). Die Beträge wurden
bis 2006 direkt bei den Tilgungsleistungen (vgl. 2.1 Einnahmeposition) in Abzug gebracht.

1.5
Buchungsstelle der eventuellen Zinsausgaben für kurzfristige Kassenkredite des Sondervermögens, die im Bedarfsfall unterjährig
benötigt werden, um fällige Auszahlungsverpflichtungen zu erfüllen.

2.1
Förderung von Kommunen mit Darlehen mit Ansparverpflichtung nach § 11 InvFondsG. Bei den im Ansatz 2009 ausgewiesenen Dar-
lehen (25,0 Mio. €) handelt es sich um Bewilligungen aus dem Jahre 2005, die nach der vierjährigen Ansparzeit fällig werden. Im Jahr
2009 sollen weitere Darlehen mit einem Bewilligungsvolumen von 25,0 Mio. € und einer Zuteilung im Jahr 2013 zugesagt werden.

2.2
Förderung von Kommunen mit Darlehen mit verkürzter Ansparzeit -Sofortdarlehen- nach § 12 InvFondsG, davon 41,0 Mio. € als Schul-
baupauschaldarlehen.

2.3
Für Darlehen nach § 13 InvFondsG sind keine Mittel vorgesehen.

Zu den Einnahmen der Abteilung C

1.1
Das Land Hessen hat der Landesbank Hessen -Thüringen - Girozentrale - Frankfurt am Main (HELABA) mit Wirkung vom 30.09.2005
das Sondervermögen "Hessischer Investitionsfonds" als stille Vermögenseinlage nach § 10 Abs. 4 KWG übertragen. Das Land erhält
für jedes Geschäftsjahr der Bank eine marktgerechte Haftungsvergütung. Der Vergütungssatz beträgt 1,65 % p.a. des Referenzbe-
trages der Einlage. Nach § 21 InvFondsG ist die Vergütung dem Fondsvermögen zuzuführen. Die Vergütung vermindert sich um die 15
% -ige Kapitalertragsteuer und den darauf entfallenden 5,5 % -gen Solidaritätszuschlag. Die Bank ist berechtigt, ihr Entgelt aus dieser
Vergütung zu entnehmen.

1.2
Rückführung von nicht benötigten Mitteln aus der Geldanlage zur Finanzierung der Zinsverbilligung.

1.3
Buchungsstelle für Entnahme aus der Liquiditätsreserve (vgl. Erläuterungen zu den Ausgaben Nr. 1.2).

1.4
Hier werden die Erträge aus der Anlage von nicht zur Auszahlung benötigten Mitteln der Abteilung C des Sondervermögens nachge-
wiesen, die im Rahmen eines Liquiditätsmanagements bei der Landestreuhandstelle (LTH) erwirtschaftet werden.

1.5
Hier werden die unter Hinweis auf 1.2 erwirtschafteten Zinsen nachgewiesen.
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1.6
Hier werden die Zinsen aus dem Ausgleichsbetrag nach der Klarstellungsvereinbarung vereinnahmt, die neben der Haftungsvergütung
für Zuweisungen zur Zinsverbilligung (1.1) verwendet werden.

Zu den Ausgaben der Abteilung C

1.1
Buchungsstelle für Zuweisungen zur Zinsverbilligung nach § 16 InvFondsG.

1.2
Hier werden die Zuführungen - bzw. spiegelbildlich dazu unter der Einnamenposition 1.3 die möglichen Entnahmen - aus der Liquidi-
tätsreserve der Abt. C des Sondervermögens nachgewiesen. Die Liquiditätsreserve zum Stichtag (31. 12.) setzt sich aus dem Kassen-
bestand der Abt. C des Sondervermögens sowie kurzfristigen Geldanlagen am Kapitalmarkt im Rahmen des Liquiditätsmanagements
zusammen.

1.3
Buchungsstelle der eventuellen Zinsausgaben für kurzfristige Kassenkredite des Sondervermögens, die im Bedarfsfall unterjährig
benötigt werden, um fällige Auszahlungsverpflichtungen zu erfüllen.
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Siehe Kapitel 17 04 Titel 121 11 bis 123 01.

Titel Stammkapital/ Beteiligung Gewinnausschüttungen
Bezeichnung des Unternehmens Grundkapital des Landes

Nennwert Plan 2009 Ist 2007
EUR EUR v.H. EUR EUR

Zu 121 11
Investitionsbank Hessen, Frankfurt am Main 60.000.000 30.000.000 50,00 1.200.000 –
Kreditanstalt für Wiederaufbau, Frankfurt am Main 3.750.000.000 60.177.857 1,60 – –
eingezahlt 3.300.000.000 52.956.515 1,60 – –
Landesbank Hessen-Thüringen - Girozentrale -, Frankfurt am
Main/Erfurt

477.000.000 47.700.000 10,00 2.400.000 2.986.736

Zusammen 3.600.000 2.986.736

Zu 121 12
Nassauische Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft
mbH, Frankfurt am Main

109.860.775 61.545.124 56,02 2.070.000 2.201.173

Zusammen 2.070.000 2.201.173

Zu 121 23
Lotterie- Treuhandgesellschaft mbH Hessen, Wiesbaden 4.623.817 4.623.817 100,00 1.600.000 1.253.898

Zusammen 1.600.000 1.253.898

Zu 121 31
AMI Arzneimitteluntersuchungsinstitut-Nord GmbH, Bremen 38.400 6.400 16,66 – –
Berufsbildungswerk Südhessen gem. GmbH, Karben 25.600 12.800 50,00 – –
Betriebsgesellschaft Schloss Erbach gem. GmbH, Erbach 25.000 5.000 20,00 – –
cesah GmbH Centrum für Satellitennavigation Hessen, Darmstadt 25.000 10.000 40,00 – –
DIE ROSE GmbH & Co. KG, Wiesbaden 100.000 100.000 100,00 31.878 44.343
documenta und Museum Fridericianum Veranstaltungsgesellschaft
mbH, Kassel

25.600 12.800 50,00 – –

Erbeskopf Eifelperle eG, Thalfang – 36.969 – – –
European Center for Aviation Development- ECAD-GmbH, Darm-
stadt

100.000 20.000 20,00 – –

Fachinformationszentrum Karlsruhe Gesellschaft für wiss.-tech.
Information mbh, Eggenstein-Leopoldshafen

47.840 1.040 2,17 – –

FIZ Frankfurter Innovationszentrum Biotechnologie GmbH, Frank-
furt am Main

100.000 40.000 40,00 – –

Flughafen Frankfurt - Hahn GmbH, Lautzenhausen 50.000.000 8.750.000 17,50 – –
Flughafen - GmbH Kassel, Calden 1.021.800 694.800 68,00 – –
Frankfurt RheinMain 2012 GmbH i.L., Frankfurt am Main 50.000 12.500 25,00 – –
FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht gem.
GmbH, Grünwald

163.613 10.226 6,25 – –

Gem. Gesellschaft Nationalpark-Informationszentrum Kellerwald-
Edersee mbH, Bad Wildungen

50.000 45.000 90,00 – –

Gem. Kulturfonds Frankfurt RheinMain GmbH, Bad Homburg
v.d.H.

120.000 30.000 25,00 – –

Gem. Umwelthaus GmbH, Frankfurt am Main 25.000 25.000 100,00 – –
GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH, Darm-
stadt

51.129 5.113 10,00 – –

HA Hessen - Agentur GmbH, Wiesbaden 1.500.000 1.500.000 100,00 – –
Heizkraftwerk Gießen GmbH, Gießen 3.000.000 753.000 25,10 – –
Hessische Landesbahn GmbH, Frankfurt am Main 13.717.961 13.717.961 100,00 1.000.000 1.500.000
Hessische Landgesellschaft mbH, Kassel 3.604.608 1.823.799 50,60 – –
Hessische Staatsweingüter GmbH Kloster Eberbach, Eltville am
Rhein

1.000.000 1.000.000 100,00 – –

Zwischensumme 1.031.878 1.544.343

– – – – –
*) ohne aus Eigenmitteln finanzierte Beteiligungen der Hessischen
Hochschulen an Unternehmen in der Rechtsform des privaten
Rechts.
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Titel Stammkapital/ Beteiligung Gewinnausschüttungen
Bezeichnung des Unternehmens Grundkapital des Landes

Nennwert Plan 2009 Ist 2007
EUR EUR v.H. EUR EUR

noch 121 31
Übertrag 1.031.878 1.544.343
Hess. Zucht- und Absatzgenossenschaft für Schafe und Ziegen
e.G., Kassel

256 – –

Hessisches Landestheater Marburg GmbH, Marburg 25.600 12.800 50,00 – –
Hochschul-Informationssystem GmbH, Hannover 49.200 2.050 4,16 – –
Infrastrukturgesellschaft mbH, Frankfurt am Main 6.500.000 6.500.000 100,00 – –
Institut Wohnen und Umwelt GmbH, Darmstadt 100.000 60.000 60,00 – –
ISF Internationale Schule Frankfurt Rhein-Main Geschäftsführungs
GmbH, Frankfurt am Main

81.807 4.090 5,00 – –

ivm GmbH Integriertes Verkehrsmanagement Region Frankfurt
RheinMain, Frankfurt am Main

241.000 60.500 25,10 – –

IWF Wissen und Medien gem. GmbH, Göttingen 51.129 5.113 10,00 – –
Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland
GmbH, Bonn

41.926 1.023 2,44 – –

Landesjugendsinfonieorchester Hessen gem. GmbH, Wiesbaden 25.000 25.000 100,00 – –
Messe Frankfurt GmbH, Frankfurt am Main 180.000.000 72.000.000 40,00 4.300.000 9.302.800
Münchener Hypothekenbank e.G., München 70 3 3
Orthopädische Universitätsklinik Friedrichsheim gem. GmbH,
Frankfurt a.M.

100.000 6.000 6,00 – –

Partnerschaften Deutschland AG, Berlin 2.000.000 100.000 5,00 – –
Raiffeisenbank Kirchhain e.G., Kirchhain 107 – –
RegioMIT Regionalfonds Mittelhessen GmbH, Gießen 100.000 40.000 40,00 – –
Regionalpark Ballungsraum Rhein Main gGmbH, Flörsheim am
Main

187.500 12.500 6,67 – –

Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH, Hofheim 690.244 25.565 3,70 – –
Schweine-Vermarktungs-Genossenschaft Rheinland-
Pfalz-Hessen-Saar e.G., Bad Kreuznach

300 – –

Süddeutsche Zucker AG, Mannheim 5.136 – –
Süddeutsche Zuckerrübenverwertungsgenossenschaft e.G., Stutt-
gart

61.051 – –

TÜV Technische Überwachung Hessen GmbH, Darmstadt 15.343.869 6.904.741 45,00 1.000.000 1.006.312
Universitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH, Gießen 50.000.000 2.500.000 5,00 – –
Verkehrsverbund und Fördergesellschaft Nordhessen mbH, Kassel 35.790 5.113 14,29 – –
Welterbe Grube Messel gGmbH, Wiesbaden 38.000 24.700 65,00 – –
Zucht- und Besamungsunion Hessen e.G., Alsfeld 814 – –
ehemalige fiscus GmbH, Bonn (in 2008 vollständig liquidiert) – – – – 35.324

Zusammen – – – 6.331.881 11.888.782
Gerundet – – – 6.330.000 –

Zu 121 32
Fraport AG, Frankfurt am Main 916.606.040 289.536.000 31,59 28.000.000 29.783.844

Zu 123 01
Süddeutsche Klassenlotterie, München 511.292 76.694 15,00 2.100.000 2.897.708
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V o r w o r t z u m E i n z e l p l a n

A. Grundstruktur

Im Einzelplan 18 sind die staatlichen Hochbaumaßnahmen veranschlagt. Die Ausgaben für die Unterhaltung der Grundstücke
und baulichen Anlagen sind in den Ressorteinzelplänen erfasst.

Die Kosten jeder der im Einzelplan 18 veranschlagten Maßnahme ergeben sich aus den in den Erläuterungen aufgeführten
Kostenunterlagen. Die Baunebenkosten sind in den Summen enthalten, soweit sie nicht auf landesspezifische Bauleistungen
des hbm entfallen. Diese sind gesondert im Kapitel 1839 dargestellt.

Die Kosten für die Erstausstattung der Bauten mit Gerät (Gruppierungsnummer 812) sind getrennt von den Baukosten aufge-
führt und werden - mit Ausnahme der Kapitel 1815 sowie 1817 bis 1826 - ab 2006 in den Wirtschaftsplänen (Finanzplänen)
der Mandanten etatisiert, die das Gebäude erstmalig nutzen werden.

Beiträge, Zuweisungen und Zuschüsse Dritter sind in den jeweiligen Kapiteln veranschlagt; sie sind in den Ausgabeansätzen
der einzelnen Baumaßnahmen enthalten. Die Bundeseinnahmen für die Hochschulbaumaßnahmen werden seit dem Haus-
haltsjahr 2008 zentral bei Kapitel 18 22 vereinnahmt.

Im Bereich des Hochschulbaus finanziert das Land Hessen mit dem HEUREKA-Programm bis zum Jahr 2020 Baumaß-
nahmen mit einem Volumen von insgesamt drei Milliarden Euro. Seit dem Haushaltsjahr 2008 stehen für Hochschulbaumaß-
nahmen im Bereich des Epl. 18 sowie für die Technische Universität Darmstadt (Kapitel 15 09) jährlich rund 250,0 Mio. EUR
zur Verfügung. Hinzu treten von 2009 bis 2012 die im Rahmen des Sonderinvestitionsprogramms finanzierten
Hochschlubaumaßnahmen (Kapitel 1827).

Soweit Maßnahmen als Public Private Partnership-Projekte realisiert werden sollen, die Entscheidung hierüber jedoch noch
nicht abschließend getroffen ist bzw. der Verfahrensstand nocht nicht hinreichtend weit gediehen ist, werden diese vorsorglich
als Landesbaumaßnahmen im Kapitel 1816 gezeigt.

Das staatliche Hochbauprogramm für das Haushaltsjahr 2009 wird in der Übersicht zum Einzelplan 18 abgebildet.

B. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben (in EUR)

Einzelplan 18
2009 2008

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben — —

1 Eigene Einnahmen . — —

2 Übertragungseinnahmen — —

3 Vermögenswirksame und besondere Finanzierungseinnahmen 84 312 200 57 288 100

Gesamteinnahmen 84 312 200 57 288 100

4 Persönliche Verwaltungsausgaben — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben 21 825 000 44 277 100

Ausgaben für den Schuldendienst — —

6 Übertragungsausgaben — —

7 Bauausgaben 379 263 200 309 362 300

8 Sonstige Investitionsausgaben 18 116 000 26 231 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben 13 000 000 13 000 000

Gesamtausgaben 432 204 200 392 870 400

Zuschuss / Überschuss -347 892 000 -335 582 300

D. Einführung der Neuen Verwaltungssteuerung (NVS)

Im Bereich des Staatlichen Hochbaus wurde die kaufmännische Buchführung zum 01.01.2005 eingeführt.

Die Planung der über den Epl. 18 abzuwickelnden Baumaßnahmen erfolgt erstmals 2009 zentral im Wirtschaftsplan des Ein-
zelplans 18.
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F. Wesentliche Änderungen gegenüber dem Vorjahr:

1. Produkthaushalt

Für die im Einzelplan 18 etatisierten Baumaßnahmen wird für das Haushaltsjahr 2009 erstmals ein Wirtschaftsplan erstellt.
Die Baumaßnahmen werden bis zur Ferigstellung und Übergabe an die Nutzer im Wirtschaftsplan des Einzelplans 18 (Buchungskreis
2530) veranschlagt.
Dies bedingt, dass die Baumaßnahmen in den Wirtschaftsplänen der Bauherrenbuchungskreise während der Bauphase nicht enthalten
sind.

2. Baumaßnahmen

Ab dem Haushaltsjahr 2009 sind die investiven Baumaßnahmen des Hessischen Immobilienmanagements (HI) nicht mehr im Epl. 06
(Kapitel 06 13), sondern im Einzelplan 18 (Kapitel 18 16) veranschlagt.

Weiterhin werden die im Rahmen des Sonderinvestitionsprogramms finanzierten Hochschulbaumaßnahmen für die Dauer des Pro-
gramms separat im Abschnitt 3 (Kapitel 1827) dargestellt.

G. Abkürzungen

KVM-Bau Kostenvoranmeldung-Bau
HU-Bau Haushaltsunterlage-Bau
THU-Bau Teilhaushaltsunterlage-Bau
NHU-Bau Nachtragshaushaltsunterlage-Bau
KVM-Gerät Kostenvoranmeldung-Gerät
HU-Gerät Haushaltsunterlage-Gerät
THU-Gerät Teilhaushaltsunterlage-Gerät
NHU-Gerät Nachtragshaushaltsunterlage-Gerät
BA Bauabschnitt
IS-Bau Instandsetzungsunterlage-Bau
ES-Bau Entscheidungsunterlage-Bau
NES-Bau Nachtragsentscheidungsunterlage-Bau
TES-Bau Teilentscheidungsunterlage-Bau
ES-Sondertechnik Entscheidungsunterlage-Sondertechnik
ES-Gerät Entscheidungsunterlage-Gerät
NES-Gerät Nachtragsentscheidungsunterlage-Gerät
TES-Gerät Teilentscheidungsunterlage-Gerät
HEUREKA HochschulEntwicklungs- und Umbauprogramm RundErneuerung, Konzentration und

Ausbau von Forschung und Lehre in Hessen
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Übersicht über die Haushaltsausgaben

Kapitel Bereich Anzahl der Gesamt- Bewilligt Haushalts- Vorbehalt
Maßnahmen kosten bis 2008 ansatz 2009 01.01.2010

EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

18 01 Bauten im Bereich des Hessischen
Landtags

BU 2 10.283.000 4.557.825 1.500.000 4.225.175
Inv. 2 41.504.000 40.001.879 1.340.000 162.121
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

4 51.787.000 44.559.704 2.840.000 4.387.296

18 02 Bauten im Bereich des Hessischen
Ministerpräsidenten

BU 2 2.513.340 1.395.499 610.000 507.841
Inv. 1 26.052.000 20.874.169 1.000.000 4.177.831
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

3 28.565.340 22.269.668 1.610.000 4.685.672

18 03 Bauten im Bereich des Ministeriums
des Innern und für Sport

BU – — — — —
Inv. 18 500.022.700 475.834.771 9.307.600 14.880.329

Gerät — — — —
Grunderwerb — — — —

18 500.022.700 475.834.771 9.307.600 14.880.329

18 04 Bauten im Bereich des Kultusministe-
riums

BU 2 12.638.200 10.623.155 724.000 1.291.045
Inv. 3 27.785.100 26.538.426 350.000 896.674
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

5 40.423.300 37.161.581 1.074.000 2.187.719

18 05 Bauten im Bereich des Ministeriums
der Justiz, für Integration und Europa

BU 12 38.549.350 31.021.835 4.655.300 2.872.215
Inv. 23 427.643.895 309.310.024 54.929.400 63.404.471

Gerät — — — —
Grunderwerb — — — —

35 466.193.245 340.331.859 59.584.700 66.276.686

18 06 Bauten im Bereich des Ministeriums
der Finanzen

BU 1 360.000 348.406 — 11.594
Inv. 2 38.234.800 37.448.951 20.000 765.849
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

3 38.594.800 37.797.357 20.000 777.443

18 07 Bauten im Bereich des Ministeriums für
Wirtschaft, Verkehr und Landesent-
wicklung

BU 5 4.326.900 3.195.563 677.000 454.337
Inv. 17 15.338.150 10.184.787 2.972.700 2.180.663

Gerät — — — —
Grunderwerb — — — —

22 19.665.050 13.380.350 3.649.700 2.635.000

18 08 Bauten im Bereich des Ministeriums für
Arbeit, Familie und Gesundheit

BU 1 664.600 531.453 — 133.147
Inv. 1 1.848.000 1.848.000 — —
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

2 2.512.600 2.379.453 — 133.147

18 09 Bauten im Bereich des Ministeriums für
Umwelt, Energie, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz

BU 6 5.639.200 4.080.897 390.000 1.168.303
Inv. 1 3.043.200 2.999.948 10.000 33.252
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

7 8.682.400 7.080.845 400.000 1.201.555
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

Gesamtverpflichtungs- davon (Spalte 8) entfallen auf Spätere
ermächtigungen 2010 2011 2012 2013 Haushaltsjahre

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

8 9 10 11 12 13

1.500.000 1.500.000 — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

1.500.000 1.500.000 — — — —

500.000 500.000 — — — —
3.500.000 2.000.000 1.500.000 — — —

— — — — — —
— — — — — —

4.000.000 2.500.000 1.500.000 — — —

— — — — — —
7.393.000 6.500.000 893.000 — — —

— — — — — —
— — — — — —

7.393.000 6.500.000 893.000 — — —

450.000 450.000 — — — —
300.000 300.000 — — — —

— — — — — —
— — — — — —

750.000 750.000 — — — —

585.000 585.000 — — — —
8.835.000 6.835.000 2.000.000 — — —

— — — — — —
— — — — — —

9.420.000 7.420.000 2.000.000 — — —

— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

— — — — — —

— — — — — —
650.000 650.000 — — — —

— — — — — —
— — — — — —

650.000 650.000 — — — —

— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

— — — — — —

200.000 200.000 — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

200.000 200.000 — — — —
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Übersicht über die Haushaltsausgaben

Kapitel Bereich Anzahl der Gesamt- Bewilligt Haushalts- Vorbehalt
Maßnahmen kosten bis 2008 ansatz 2009 01.01.2010

EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

18 11 Bauten im Bereich des Hessischen
Rechnungshofs

BU 1 3.294.000 3.008.469 20.000 265.531
Inv. 1 2.640.300 2.571.845 — 68.455
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

2 5.934.300 5.580.314 20.000 333.986

18 15 Bauten im Bereich des Ministeriums für
Wissenschaft und Kunst

BU 7 184.373.027 181.207.380 1.748.700 1.416.947
Inv. 31 359.040.039 137.822.049 44.351.800 176.866.190

Gerät 19.083.394 951.600 2.436.400 15.695.394
Grunderwerb — — — —

38 562.496.460 319.981.029 48.536.900 193.978.531

18 16 Bauten im Bereich des Hessischen
Immobilienmanagements

BU – — — — —
Inv. 40 588.415.120 201.290.151 29.011.300 358.113.669

Gerät — — — —
Grunderwerb — — — —

40 588.415.120 201.290.151 29.011.300 358.113.669

Summe Ressorts BU 39 262.641.617 239.970.482 10.325.000 12.346.135
Inv. 140 2.031.567.304 1.266.725.000 143.292.800 621.549.504

Gerät 19.083.394 951.600 2.436.400 15.695.394
Grunderwerb — — — —

179 2.313.292.315 1.507.647.082 156.054.200 649.591.033
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

Gesamtverpflichtungs- davon (Spalte 8) entfallen auf Spätere
ermächtigungen 2010 2011 2012 2013 Haushaltsjahre

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

8 9 10 11 12 13

— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

— — — — — —

— — — — — —
62.350.000 48.650.000 10.500.000 3.200.000 — —

1.000.000 1.000.000 — — — —
— — — — — —

63.350.000 49.650.000 10.500.000 3.200.000 — —

— — — — — —
82.583.700 52.023.700 23.600.000 6.960.000 — —

— — — — — —
— — — — — —

82.583.700 52.023.700 23.600.000 6.960.000 — —

3.235.000 3.235.000 — — — —
165.611.700 116.958.700 38.493.000 10.160.000 — —

1.000.000 1.000.000 — — — —
— — — — — —

169.846.700 121.193.700 38.493.000 10.160.000 — —
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Übersicht über die Haushaltsausgaben

Kapitel Bereich Anzahl der Gesamt- Bewilligt Haushalts- Vorbehalt
Maßnahmen kosten bis 2008 ansatz 2009 01.01.2010

EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

18 17 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Wiesbaden

BU 2 4.378.700 2.959.458 644.000 775.242
Inv. 4 28.445.500 16.417.347 4.209.000 7.819.153
Gerät 2.892.000 2.170.000 — 722.000

Grunderwerb — — — —

6 35.716.200 21.546.805 4.853.000 9.316.395

18 19 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Fulda

BU 1 302.000 302.000 — —
Inv. 2 20.573.300 16.945.902 2.603.000 1.024.398
Gerät 1.536.000 958.200 400.000 177.800

Grunderwerb — — — —

3 22.411.300 18.206.102 3.003.000 1.202.198

18 22 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Frankfurt am Main

BU 3 15.327.500 7.761.389 1.837.000 5.729.111
Inv. 31 1.142.563.110 670.279.671 126.759.400 345.524.039

Gerät 85.136.300 51.271.869 4.342.600 29.521.831
Grunderwerb 63.647.600 37.526.920 10.000.000 16.120.680

Zinsen 2.180.200 1.914.277 — 265.923

34 1.308.854.710 768.754.126 142.939.000 397.161.584

18 23 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Darmstadt

BU 2 6.470.000 6.062.000 408.000 —
Inv. 3 50.280.000 2.444.995 4.920.000 42.915.005
Gerät 1.230.000 — — 1.230.000

Grunderwerb — — — —

5 57.980.000 8.506.995 5.328.000 44.145.005

18 24 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Gießen

BU 6 24.425.700 9.605.778 3.213.000 11.606.922
Inv. 15 301.627.767 119.525.657 40.519.000 141.583.110

Gerät 11.022.000 5.526.400 177.000 5.318.600
Grunderwerb — — — —

21 337.075.467 134.657.835 43.909.000 158.508.632

18 25 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Marburg

BU 7 19.220.000 11.196.256 1.398.000 6.625.744
Inv. 2 147.429.000 143.103.385 2.663.000 1.662.615
Gerät 20.639.000 20.502.000 130.000 7.000

Grunderwerb — — — —

9 187.288.000 174.801.641 4.191.000 8.295.359

18 26 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Kassel

BU 2 3.380.000 2.555.000 — 825.000
Inv. 8 58.115.500 26.548.699 18.647.000 12.919.801
Gerät 1.701.000 453.000 630.000 618.000

Grunderwerb — — — —

10 63.196.500 29.556.699 19.277.000 14.362.801

Summe Hochschulen BU 23 73.503.900 40.441.881 7.500.000 25.562.019
Inv. 65 1.749.034.177 995.265.656 200.320.400 553.448.121

Gerät 124.156.300 80.881.469 5.679.600 37.595.231
Grunderwerb 63.647.600 37.526.920 10.000.000 16.120.680

Zinsen 2.180.200 1.914.277 — 265.923

88 2.012.522.177 1.156.030.203 223.500.000 632.991.974
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

Gesamtverpflichtungs- davon (Spalte 8) entfallen auf Spätere
ermächtigungen 2010 2011 2012 2013 Haushaltsjahre

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

8 9 10 11 12 13

— — — — — —
2.500.000 2.500.000 — — — —

— — — — — —
— — — — — —

2.500.000 2.500.000 — — — —

— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

— — — — — —

— — — — — —
184.500.000 79.700.000 78.800.000 23.500.000 2.500.000 —

6.000.000 4.000.000 2.000.000 — — —
— — — — — —
— — — — — —

190.500.000 83.700.000 80.800.000 23.500.000 2.500.000 —

— — — — — —
25.000.000 10.000.000 10.000.000 3.000.000 2.000.000 —

— — — — — —
— — — — — —

25.000.000 10.000.000 10.000.000 3.000.000 2.000.000 —

— — — — — —
66.000.000 30.500.000 25.500.000 10.000.000 — —

5.192.000 3.492.000 1.700.000 — — —
— — — — — —

71.192.000 33.992.000 27.200.000 10.000.000 — —

3.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 — —
1.000.000 1.000.000 — — — —

— — — — — —
— — — — — —

4.000.000 2.000.000 1.000.000 1.000.000 — —

— — — — — —
8.100.000 7.100.000 1.000.000 — — —

600.000 600.000 — — — —
— — — — — —

8.700.000 7.700.000 1.000.000 — — —

3.000.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 — —
287.100.000 130.800.000 115.300.000 36.500.000 4.500.000 —
11.792.000 8.092.000 3.700.000 — — —

— — — — — —
— — — — — —

301.892.000 139.892.000 120.000.000 37.500.000 4.500.000 —
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Übersicht über die Haushaltsausgaben

Kapitel Bereich Anzahl der Gesamt- Bewilligt Haushalts- Vorbehalt
Maßnahmen kosten bis 2008 ansatz 2009 01.01.2010

EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

18 27 Sonderinvestitionsprogramm im
Bereich der Hochschulbauten

BU – — — — —
Inv. 15 736.406.000 — 28.000.000 708.406.000

Gerät — — — —
Grunderwerb — — — —

15 736.406.000 — 28.000.000 708.406.000

Summe Sonderinvestitionsprogramm BU – — — — —
Inv. 15 736.406.000 — 28.000.000 708.406.000

Gerät — — — —
Grunderwerb — — — —

15 736.406.000 — 28.000.000 708.406.000
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

Gesamtverpflichtungs- davon (Spalte 8) entfallen auf Spätere
ermächtigungen 2010 2011 2012 2013 Haushaltsjahre

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

8 9 10 11 12 13

— — — — — —
106.900.000 43.800.000 38.300.000 17.400.000 7.400.000 —

— — — — — —
— — — — — —

106.900.000 43.800.000 38.300.000 17.400.000 7.400.000 —

— — — — — —
106.900.000 43.800.000 38.300.000 17.400.000 7.400.000 —

— — — — — —
— — — — — —

106.900.000 43.800.000 38.300.000 17.400.000 7.400.000 —
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Übersicht über die Haushaltsausgaben

Kapitel Bereich Anzahl der Gesamt- Bewilligt Haushalts- Vorbehalt
Maßnahmen kosten bis 2008 ansatz 2009 01.01.2010

EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

18 38 Erwerb von ehemals militärisch
genutzten Liegenschaften

BU – — — — —
Inv. – — — — —
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

– — — — —

18 39 Einnahmen und Ausgaben im Zusam-
menhang mit der Durchführung staatli-
cher Hochbaumaßnahmen und Bauun-
terhaltungsmaßnahmen

BU 2 37.861.280 15.936.762 4.000.000 17.924.518
Inv. 3 7.650.000 — 7.650.000 —
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

5 45.511.280 15.936.762 11.650.000 17.924.518

Summe Sonstige BU 2 37.861.280 15.936.762 4.000.000 17.924.518
Inv. 3 7.650.000 — 7.650.000 —
Gerät — — — —

Grunderwerb — — — —

5 45.511.280 15.936.762 11.650.000 17.924.518

Insgesamt Einzelplan 18 BU 64 374.006.797 296.349.125 21.825.000 55.832.672
Inv. 223 4.524.657.481 2.261.990.656 379.263.200 1.883.403.625

Gerät 143.239.694 81.833.069 8.116.000 53.290.625
Grunderwerb 63.647.600 37.526.920 10.000.000 16.120.680

Zinsen 2.180.200 1.914.277 — 265.923

287 5.107.731.772 2.679.614.047 419.204.200 2.008.913.525
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Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

Gesamtverpflichtungs- davon (Spalte 8) entfallen auf Spätere
ermächtigungen 2010 2011 2012 2013 Haushaltsjahre

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

8 9 10 11 12 13

— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

— — — — — —

— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

— — — — — —

— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —
— — — — — —

— — — — — —

6.235.000 4.235.000 1.000.000 1.000.000 — —
559.611.700 291.558.700 192.093.000 64.060.000 11.900.000 —
12.792.000 9.092.000 3.700.000 — — —

— — — — — —
— — — — — —

578.638.700 304.885.700 196.793.000 65.060.000 11.900.000 —
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Einzelplan 18/ Buchungskreisnummer 2530
Staatliche Hochbaumaßnahmen

W i r t s c h a f t s p l a n

Staatliche Hochbaumaßnahmen

A. Vorbemerkungen

Für die im Einzelplan 18 etatisierten Staatlichen Hochbaumaßnahmen wird erstmals für das
Haushaltsjahr 2009 ein Wirtschaftsplan erstellt. Planzahlen für das Haushaltsjahr 2008 liegen
daher nicht vor. Hieraus folgt, dass die Spalte "Soll 2008" im Wirtschaftsplan nicht ausgefüllt ist.
Den für das Jahr 2007 vorliegenden Ist- Zahlen liegen keine Quoten für die Aufteilung in Herstel-
lungkosten und Aufwendungen zugrunde. Auf die Eintragung ist deshalb verzichtet worden.

Die Baumaßnahmen werden bis zur Übergabe an die Nutzer im Wirtschaftsplan des Buchungs-
kreises 2530 veranschlagt und bilanziert. Dies bedingt, dass die Baumaßnahmen in den Wirt-
schaftsplänen der operativen Buchungskreise während der Bauphase nicht mehr enthalten sind.

Der Einzelplan 18 hat keine eigenen Produkte, sondern finanziert als technischer Finanzierungs-
buchungskreis lediglich die Baumaßnahmen, für deren Durchführung der operative Buchungs-
kreis als Bauherr verantwortlich ist.

Ab dem Haushaltsjahr 2009 sind die investiven Baumaßnahmen des Hessischen Immobilienma-
nagements (HI) nicht mehr im Einzelplan 06 (Kapitel 06 13), sondern im Einzelplan 18 (Kapitel 18
16) veranschlagt.

B. Bewirtschaftungsvermerke

Allgemein

Die Bewirtschaftung richtet sich insbesondere nach den §§ 7a, 70 bis 72 und 74 bis 80 LHO und
den dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften.
Im Rahmen der gegenseitigen Deckungsfähigkeit nach § 3 Abs. 3 HG sind Verschiebungen zwi-
schen Aufwand im Erfolgsplan und Investitionen im Finanzplan zulässig.

Entsprechende Mehraufwendungen erhöhen die Erträge aus Produktabgeltung (Kontengruppe
544 im Erfolgsplan) bei gleichzeitiger Minderung der Verbindlichkeit rückzahlbar Zuführungen
(Kontengruppe 435 im Finanzplan).

Leistungsplan

entfällt

Erfolgsplan

-

Finanzplan

-
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Einzelplan 18/ Buchungskreisnummer 2530
Staatliche Hochbaumaßnahmen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

1 50/51 Umsatzerlöse und Erträge aus Verwaltungstätigkeit – – –

500-509 Umsatzerlöse – – –

510-518 Gebühren und Leistungsentgelte aus Verwaltungstätigkeit; Son-
stige Erträge

– – –

519 Erlösminderungen – – –

1a 544 Erträge aus Produktabgeltungen 45.087.700 – –

2 520-524 Bestandsveränderungen – – –

3 525-529 aktivierte Eigenleistungen – – –

4 530-539 Sonstige betriebliche Erträge 3.627.000 – –

Betriebsertrag 48.714.700 – –

5 60/61 Bezogene Waren und Leistungen – – –

600-604 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe etc. – – –

605 Aufwendungen für Energie und Wasser – – –

606-609 Sonstige Aufwendungen (Waren) – – –

616 Aufwendungen für Fremdinstandhaltung – – –

610-615,
617, 619

Sonstige Aufwendungen (Leistungen) – – –

618 Aufwandsberichtigungen (Skonti etc.) – – –

6 620-649,
652, 655,
659

Personalaufwand – – –

620-626 Löhne – – –

627-632 Gehälter – – –

633-638 Bezüge – – –

639 Sonstige Aufwendungen mit Gehalts- oder Bezügecharakter – – –

640-649 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

– – –

652, 655,
659

Sonstige Personalaufwendungen – – –

7 660-664,
666-667

Abschreibungen – – –

8 650-651,
653-654,
656-658,
670-696,
699-709

Sonstige betriebliche Aufwendungen – – –

650-651,
653-654,
656-658

Sonstige mittelbare Personalaufwendungen – – –

670-679 Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und
Diensten

– – –

680-689 Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, Informa-
tion, Reisen, Werbung

– – –

690-696,
699

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie Wertkorrek-
turen und periodenfremde Aufwendungen

– – –

700-709 Betriebliche Steuern – – –

8a 718 Aufwendungen aus Produktabgeltung – – –

Betriebsaufwand – – –

Eigenergebnis 48.714.700 – –
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Einzelplan 18/ Buchungskreisnummer 2530
Staatliche Hochbaumaßnahmen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r f o l g s p l a n

Pos. VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

9 540-543,
545-549

betriebliche Erträge aus Transferleistungen 52.685.200 – –

10 550-559 Steuererträge und steuerähnliche Erträge – – –

Steuererträge und Leistungsabgeltung 52.685.200 – –

11 710-717,
719

Betrieblicher Aufwand aus Transferleistungen 101.399.900 – –

12 720-729 Steueraufwand und ähnliche Aufwendungen – – –

Leistungstransfers 101.399.900 – –

Steuer- und Leistungsergebnis -48.714.700 – –

Verwaltungsergebnis – – –

13 560-569 Erträge aus Beteiligungen und anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

– – –

14 570-579 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge – – –

Finanzertrag – – –

15 740-749 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden
Abgängen

– – –

16 750-769 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – – –

Finanzaufwand – – –

Finanzergebnis – – –

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – – –

17 590-599 Außerordentliche Erträge, Erträge aus Verlustübernahme – – –

Außerordentlicher Ertrag – – –

18 665, 668-669,
697-698,
730-739,
790-799

Außerordentlicher Aufwand, Aufwand aus Gewinnabfüh-
rungen, Aufwendungen für sonstige Leistungen Dritter

– – –

Außerordentlicher Aufwand – – –

Außerordentliches Ergebnis – – –

19 580-589 (durchlaufende) Erträge aus Zuwendungen, Zuschüsse für
Investitionen und besondere Finanzeinnahmen

– – –

Transferzuwendungen – – –

20 780-789 (durchlaufende) Aufwendungen für Zuwendungen und
Zuschüsse für Investitionen und besondere Finanzaus-
gaben

– – –

Transferzahlungen – – –

Transferergebnis – – –

Neutrales Ergebnis – – –

21 770-779 Steuern vom Einkommen und Ertrag – – –

Jahresergebnis – – –
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Einzelplan 18/ Buchungskreisnummer 2530
Staatliche Hochbaumaßnahmen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n E r f o l g s p l a n

1. Standarderläuterungen

Entgelte zentraler Dienstleister

-

Neutrale Aufwendungen / Erträge:

-

2. Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 540 - 543 und 545 - 549: Davon Zuweisungen des Bundes für Hochschul- und For-
schungsbauten in Höhe von 46.392.000 Euro. Von diesem Betrag werden 13.000.000 Euro
Zuwendungen des Bundes im Rahmen der Festbetragsfinanzierung zur Verrechnung mit dem
Einzelplan 15 für Großgeräte und Netzgeräteinfrastruktur verwendet. Weiterhin sind 1.046.000
Euro Zuführung aus dem Programm Zukunftsoffensive Hessen enthalten.

Zu VKR 530 - 539: Davon Zuschüsse aus dem Wirtschaftsplan des Klinikums 3.602.000 Euro.

Zu VKR 710 - 717, 719: Davon 88.399.900 Euro für Bauunterhaltungsaufwendungen, die aus
dem Einzelplan 18 finanziert werden und 13.000.000 Euro wie unter Zu VKR 540 - 543 und 545 -
549 erläutert.
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Einzelplan 18/ Buchungskreisnummer 2530
Staatliche Hochbaumaßnahmen

W i r t s c h a f t s p l a n

F i n a n z p l a n

VKR Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Ist 2007
EUR

Mittelverwendung

Investitionen in immaterielle Werte, Geschäftsbetrieb – – –

000-049 Ausstehende Einlagen, immaterielle Wirtschaftsgüter – – –

Investitionen in Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur 330.804.300 – –

050-069,
091, 096

Grundstücke, Gebäude, Infrastruktur, Anzahlungen auf Infrastruktur,
Infrastruktur im Bau

330.804.300 – –

Investitionen in Anlagen, Maschinen, BGA – – –

070-089,
090, 095

Anlagen, Maschinen, BGA einschließlich Anzahlungen und Anlagen
im Bau

– – –

Investitionen in Finanzanlagen – – –

100-169 Beteiligungen, Ausleihungen, Wertpapiere – – –

Mittelverwendung zusammen 330.804.300 – –

Mittelherkunft

Eigenfinanzierung

360-362 Sonderposten aus bedingt rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

365-367 Sonderposten aus nicht rückzahlbaren Investitionszuweisungen/ -
zuschüssen von Gebietskörperschaften

– – –

Fremdfinanzierung

430 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber Gebietskörperschaften

– – –

431 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

432 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen (originäre Lei-
stungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszuschüssen
gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

435 Zugang Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen und
Investitionszuschüssen gegenüber Gebietskörperschaften

330.804.300 – –

436 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

– – –

437 Verbindlichkeiten aus rückzahlbaren Zuweisungen und Zuschüssen
(originäre Leistungen und durchlaufende Mittel) und Investitionszu-
schüssen gegenüber dem nicht öffentlichen Bereich

– – –

Deckungsmittel zusammen 330.804.300 – –



21

Einzelplan 18/ Buchungskreisnummer 2530
Staatliche Hochbaumaßnahmen

W i r t s c h a f t s p l a n

E r l ä u t e r u n g e n F i n a n z p l a n

Erläuterungen zu Einzelpositionen

Zu VKR 050 - 069 : Davon 330.804.300 Euro für Baumaßnahmen, Grunderwerbe und Erstaus-
stattungen mit Gerät , die aus dem Einzelplan 18 finanziert werden.
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Einzelplan 18/ Buchungskreisnummer 2530
Staatliche Hochbaumaßnahmen

W i r t s c h a f t s p l a n

Ü b e r l e i t u n g s r e c h n u n g

Bezeichnung Soll 2009
EUR

Soll 2008
EUR

Produktabgeltung laut Erfolgsplan 45.087.700 –

+ Investitionen lt. Finanzplan 330.804.300 –

– Zuweisungen für Investitionen -28.000.000 –

Kameraler Zuschuss (+) / Überschuss (-) 347.892.000 –
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Kapitel 18 01
Bauten im Bereich des Hessischen Landtags

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 01 Bauten im Bereich des Hessischen Landtags

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 150 000

Gesamteinnahmen Kapitel 18 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 150 000
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Kapitel 18 01
Bauten im Bereich des Hessischen Landtags

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 07 011 Hessischer Landtag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 6 200 000 1 322 825

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 500 000 2 000 000

2011 — 1 775 100

2012 — 450 000

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 500 000 4 225 100

Erläuterungen:

BU

1. TES-Bau vom 02.05.2006
Instandsetzung von Dienstzimmern im Bestand . . . . . . . . . . . 4 305 000 EUR

1. NES-Bau vom 18.09.2008 zur 1. TES-Bau
Auslagerungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157 000 EUR

2. NES-Bau vom 19.09.2008 zur 1. TES-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 751 000 EUR

2. TES-Bau vom 20.06.2008
Instandsetzung von Dienstzimmern im Kavalierhaus. . . . . . . . 3 850 000 EUR

NES-Bau zur 2.TES-Bau, geschätzt
Auslagerungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450 000 EUR

Kostenschätzung
Hofseitige Fassadensanierung der Dienstgebäude Wilhelmsbau
und Atriumhaus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 763 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 037 825 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 225 175 EUR

519 50 011 Hessischer Landtag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — -34 783

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 08.02.2008
Sanierung des Abwasserkanals . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 520 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 520 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Baumaßnahmen

721 02 011 Teilerneuerung des Plenarsaalgebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . 1 340 000 8 500 000 13 904 073

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 108 300

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 108 300



25

Kapitel 18 01
Bauten im Bereich des Hessischen Landtags

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Die Arbeitsbedingungen des Hessischen Landtags sind äußerst unbefriedigend. Zur
Verbesserung der parlamentarischen Arbeit ist geplant, eine Teilerneuerung des
Plenarsaalgebäudes sowie Um- und Erweiterungsmaßnahmen unter Einbeziehung
eines zusätzlichen Verwaltungsgebäudes vorzunehmen.
Mit Beschluss des Haushaltsausschusses vom 05. Mai 2004 ist die Obergrenze der
Baukosten auf 27.500.000 EUR festgelegt worden. Diese umfasst auch die Kosten
für die Abbrucharbeiten. Die Erstausstattung mit Gerät wird im Einzelplan 01 veran-
schlagt.
Aufgrund eines Wasserschadens beim Neubau des Plenarsaalgebäudes entstehen
Zusatzkosten in Höhe von 7.550.000 EUR. In einer Nachtragsentscheidungsunter-
lage-Bau werden alle Kosten des Verfahrens der Schadensbegutachtung und
Beweissicherung, der Beseitigung des Schadens sowie aller Folgekosten aus dem
Schaden erfasst. Damit kann nachgewiesen werden, dass die zusätzlichen Mittel
ausschließlich den oben genannten Zwecken dienen. Ersatzansprüche werden
intensiv verfolgt, um die Lasten des Landes aus diesem Schaden zu mindern.
Darüber hinaus entstehen neue Kosten in Höhe von 5.970.000 EUR für zusätzliche
Gründungsmaßnahmen im Zusammenhang mit der Rohbauerstellung sowie für
Mehrwertsteuererhöhung.

Bau

1. TES-Bau vom 14.07.2004
Abbruch des Plenarsaalgebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 600 000 EUR

2. TES-Bau vom 31.08.2004
Neu- und Umbau des Plenarsaals unter Einbeziehung des
ehem. Verwaltungsgerichtes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 900 000 EUR

1. NES-Bau zur 2. TES-Bau, geschätzt
Wasserschaden am Fußbodenaufbau im Neubau des Plenar-
saalgebäudes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 550 000 EUR

2. NES-Bau, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 970 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 020 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 571 650 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 340 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 350 EUR

721 03 011 Teilerneuerung des Plenarsaalgebäudes
Auslagerungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 65 000 96 547

Erläuterungen:

Bau

ES- Bau vom 12.07. 2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 484 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 430 229 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 771 EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 01 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 283 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 557 825 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 225 175 EUR

Summe Kapitel 18 01 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 504 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 001 879 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 340 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 162 121 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 840 000 14 765 000 15 288 662
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Kapitel 18 01
Bauten im Bereich des Hessischen Landtags

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 01

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 150 000

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 150 000

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 6 200 000 1 288 042

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 340 000 8 565 000 14 000 620

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 840 000 14 765 000 15 288 662

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2 840 000 -14 765 000 -15 138 662
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Kapitel 18 02
Bauten im Bereich des Hessischen Ministerpräsidenten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 02 Bauten im Bereich des Hessischen
Ministerpräsidenten

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 48 011 Einnahmen aus Regressansprüchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Einnahmen werden zur Refinanzierung von Mängelbeseitigungen bei der Bau-
maßnahme "Landesvertretung in Berlin - Neubau" verwendet.

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 02
Bauten im Bereich des Hessischen Ministerpräsidenten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 02 011 Amtswohngebäude Rosselstraße 19 in Wiesbaden. . . . . . . . 100 000 100 000 777 928

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 14.11.2000 und 18.02.2002 veranschlagt mit insge-
samt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 940 EUR fertig gestellt
HU-Bau vom 10.04.2002

Erneuerung des Daches, der Gartenwege sowie allg. Renovie-
rungsarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 237 400 EUR

ES- Bau vom 15.02.2006
Instandsetzungsmaßnahmen im Außenbereich . . . . . . . . . . . 774 000 EUR

1.NES-Bau vom 22.02.2007 zur ES-Bau vom 15.02.2006
Instandsetzung der Entwässerungsanlagen . . . . . . . . . . . . . . 206 500 EUR

2.NES-Bau zur ES- Bau vom 15.02.2006, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 169 500 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 473 340 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 365 499 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 841 EUR

519 03 011 Hessische Staatskanzlei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 510 000 30 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 500 000 500 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 500 000

Erläuterungen:

BU

1.TES-Bau vom 16.01.2008
Instandsetzung der Fassade des Diensgebäudes Georg-
August-Zinn-Straße 1, Probemaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 EUR

2.TES-Bau vom 05.02.2009
Instandsetzung der Fassade des Dienstgebäudes Georg-
August-Zinn-Straße 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 010 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 040 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 510 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
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Kapitel 18 02
Bauten im Bereich des Hessischen Ministerpräsidenten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Baumaßnahmen

731 01 011 Landesvertretung in Berlin - Neubau - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 650 000 405 883

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 2 000 000 2 500 000

2011 1 500 000 1 677 800

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 3 500 000 4 177 800

Erläuterungen:

Bau

1. THU-Bau vom 25.03.1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 018 800 EUR
1. NHU-Bau vom 10.04.2001 zur 1.THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . 2 587 000 EUR
2. NHU-Bau vom 11.07.2003 zur 1.THU-Bau

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 667 000 EUR
3. NHU-Bau vom 28.04.2003 zur 1.THU-Bau

Mängelbeseitigung. Die Refinanzierung soll durch die Schaden-
verursacher erfolgen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 328 000 EUR

4. NHU-Bau vom 20.10.2004 zur 1.THU-Bau
Zusätzliche Baumaßnahmen zur Qualitätsverbesserung . . . . . 173 900 EUR

5. NES-Bau vom 09.07.2007 zur 1. THU-Bau
Beseitigung von Brandschutzmängeln. . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 000 EUR

6.NES-Bau zur 1.THU-Bau, geschätzt
Instandsetzung bzw. Erneuerung der mangelhaft ausgeführten
Fassadenunterkonstruktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 EUR

7.NES-Bau vom 09.09.2008 zur 1.THU-Bau
Beseitigung weiterer Brandschutzmängel . . . . . . . . . . . . . . . 146 000 EUR

2. TES-Bau vom 14.11.2005
Innenarchitektonische Ausgestaltung der Landesvertretung . . . 200 000 EUR

3. TES-Bau vom 12.01.2007
Herrichtung des Nachbargrundstückes, Ecke Ebertstraße/ In den
Ministergärten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 197 300 EUR

4. TES-Bau vom 25.05.2007
Sicherung der Liegenschaft Ebertstraße/Ecke In den Minister-
gärten durch Einfriedung des Grundstücks einschl. sicherheits-
technischer Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 000 EUR

5. TES-Bau, geschätzt
Verbesserung der raumklimatischen Situation . . . . . . . . . . . . 550 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 052 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 874 169 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 177 831 EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 02 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 513 340 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 395 499 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 610 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 507 841 EUR

Summe Kapitel 18 02 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 052 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 874 169 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 177 831 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 02 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 610 000 780 000 1 183 812
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Kapitel 18 02
Bauten im Bereich des Hessischen Ministerpräsidenten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 02

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 610 000 130 000 777 928

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 650 000 405 883

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 610 000 780 000 1 183 812

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 610 000 -780 000 -1 183 812
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 03 Bauten im Bereich des Ministeriums des
Innern und für Sport

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

381 04 991 Zuführung von Kap. 03 18 - 981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135 000 196 000 —
In Höhe der Mehreinnahmen können Mehrausgaben bei der betreffenden
Baumaßnahme geleistet werden.

Erläuterungen:

Die Mittel für die bei Titel 711 01 veranschlagten kleinen Baumaßnahmen "Hessi-
sche Landesfeuerwehrschule in Kassel" werden vom Ministerium des Innern und
für Sport dem Epl. 18 zugeführt.

Weggefallene Titel

381 03 991 Zuführung von Kap. 03 18 - 981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 150 000 —
In Höhe der Mehreinnahmen können Mehrausgaben bei der betreffenden
Baumaßnahme geleistet werden.

Gesamteinnahmen Kapitel 18 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135 000 346 000 —
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Baumaßnahmen

711 01 042 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . 135 000 196 000 469 020

Erläuterungen:

Die Mittel für die veranschlagten kleinen Baumaßnahmen "Hessische Landesfeuer-
wehrschule in Kassel" werden vom Ministerium des Innern und für Sport dem Epl.
18 bei Titel 381 04 zugeführt. In Höhe der Mehreinnahmen können hierfür Mehraus-
gaben geleistet werden.

Bau

ES-Bau vom 28.07.2005
Polizeistation Weilburg, Umbau des Eingangbereiches . . . . . . 235 000 EUR fertig gestellt

ES-Bau vom 31.05.2005
Polizeidirektion Homberg, Ausbau des sich im Rohbau befindli-
chen Schieß- und DIF-Bereichs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 917 000 EUR

NES-Bau vom 13.08.2007 zur ES-Bau vom 31.05.2005
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 000 EUR

Kostenschätzung
Hessische Landesfeuerwehrschule in Kassel, Errichtung eines
Lehrsaals im alten Lehrsaaltrakt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 200 EUR

Kostenschätzung
Hessische Landesfeuerwehrschule in Kassel, Errichtung eines
Sanitätslehrsaals . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 300 EUR

Kostenschätzung
Hessische Landesfeuerwehrschule in Kassel, Befestigung eines
Bahnübungsgeländes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 769 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 633 838 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 662 EUR

711 02 042 Polizeipräsidium Frankfurt am Main
18. Polizeirevier in Bergen-Enkheim. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 245 000 245 000 4 000

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung vom 01.06.2006
Umbau der Wache . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 271 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 245 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

711 03 042 Präsidium für Technik, Logistik und Verwaltung . . . . . . . . . . . 122 000 170 000 —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Sendezentrale der Hessischen Polizei in Hofheim - Langenhain,
Bau einer Kleinkläranlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 300 EUR

ES-Bau vom 07.02.2007
Sendezentrale der Hessischen Polizei in Hofheim - Langenhain,
Instandsetzung des Sendemastes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 399 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 472 300 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 350 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 EUR
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

711 05 042 Polizeistation Rotenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 03.11.2006
Sicherungsmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 000 EUR

NES-Bau vom 18.08.2008
Mehkosten infolge von Lohn- und Stoffpreissteigerungen . . . . 30 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

722 36 042 Polizeistation Hanau II - Neuregelung der Liegenschaft der
ehemaligen IV. Abteilung der Hessischen Bereitschaftspoli-
zei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 170 000 584 069

Erläuterungen:

Bau

1. THU-Bau vom 01.04.1997 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 635 500 EUR
2. THU-Bau vom 02.12.1999

Neuregelung der Außen-, Verkehrs- und
Versorgungsanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 118 800 EUR

3. THU-Bau vom 16.04.2002
Optimierungsmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 000 EUR

4. THU-Bau vom 04.12.2003
Beseitigung Wasserschaden im Kellergeschoss . . . . . . . . . . . 70 000 EUR fertig gestellt

5. TES-Bau vom 06.06.2005
Erneuerung der abgängigen EDV- bzw. Steuerungseinrich-
tungen der Raumschießanlage und Brandschutzmaßnahmen.
Die Mehrkosten i.H.v. 227.000,-- EUR werden aus Minderkosten
bei Titel 724 01 finanziert. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 758 000 EUR

NES-Bau zur 5.TES-Bau, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 537 000 EUR

NHU-Bau vom 20.03.2006
Minderkosten 1. bis 3. THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -473 900 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 345 400 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 045 400 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

723 02 042 Polizeipräsidium Mittelhessen, Gießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 2 500 000 197 816

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 3 000 000 4 000 000

2011 400 000 454 100

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 3 400 000 4 454 100

Erläuterungen:

Umbau und Herrichtung der erworbenen Liegenschaft Sandkauter Weg 25 in
Gießen.
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

HU-Bau vom 17.09.1987,
1. THU-Bau und NHU-Bau sowie 2. THU-Bau veranschlagt mit
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 362 500 EUR abgerechnet.

Noch zu finanzieren:
3. THU-Bau vom 11.01.1993

Umbau Altbau und Neubau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 011 300 EUR
4. THU-Bau vom 17.11.1998

IV. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 021 900 EUR
1. NHU-Bau vom 12.01.1998 zur 3. THU-Bau

Ergänzung des Abfrage- und Vermittlungssystems sowie Einbau
von festmontierten Sitzbänken im Wartebereich, Zeiterfassung
und Grunderwerb (ohne Mehrkosten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

2. NHU-Bau vom 12.03.1998 zur 3. THU-Bau
Carport für 10 Dienstfahrzeuge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

5. THU-Bau vom 04.04.2001
Herrichtung des Verwaltungsgebäudes 1 auf der Liegenschaft
Karl-Glöckner-Straße 2-4 in Gießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 294 000 EUR

6. TES-Bau vom 28.07.2006
VI. Bauabschnitt, Neubau Verwaltungsbebäude und Teilbau-
maßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 530 000 EUR

3. NHU-Bau vom 18.09.2002 zur 3. THU-Bau
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 825 300 EUR

7. THU-Bau vom 05.08.2003
Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 600 EUR

NHU-Bau vom 05.08.2003 zur 5. THU-Bau
zusätzliche Nutzerforderungen (294.000,-- EUR) . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

NES-Bau, geschätzt
Minderkosten zur Finanzierung der Mehrkosten bei Titel 724
09 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -250 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 244 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 789 802 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 454 198 EUR

723 21 042 Neubau für das Polizeipräsidium Nordhessen . . . . . . . . . . . . — 700 000 1 022 230

Erläuterungen:

Bau

HU-Bau vom 10.08.1995 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 541 000 EUR
1.NHU-Bau vom 31.07.2003

Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2 100 000 EUR
2.NES-Bau, geschätzt

Minderkosten zur Finanzierung der Mehrkosten bei Titel 724
09 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -130 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 311 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 249 532 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 468 EUR
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

723 22 042 Neubau eines Dienstgebäudes für das Polizeipräsidium
Frankfurt am Main . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 997 000 1 146 013

Erläuterungen:

Bau

1. THU-Bau vom 28.11.1996
Abbrucharbeiten und Entsorgung von kontaminiertem Boden. . 5 243 800 EUR

2. THU-Bau vom 30.06.1997
Neubau des Dienstgebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 222 667 600 EUR

1. NHU-Bau vom 12.04.1999 zur 2. THU-Bau (ohne Mehrkosten)
Programmänderungen (3 690 331 EUR) . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

2. NHU-Bau vom 30.06.2000 zur 2.THU-Bau
Programmänderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 501 600 EUR

3. NHU-Bau vom 24.01.2001
Video-over-IP, Umbau der Werkstatt, Projektsteuerung in der
Phase Möblierung/ Inbetriebnahme. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 068 900 EUR

4. NHU-Bau vom 30.08.2002 zur 2.THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 621 000 EUR

5. NHU-Bau vom 04.07.2007 zur 2. THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . 6 043 100 EUR
6. NES-Bau vom 16.12.2008 zur 2. THU-Bau

Kanalanschluss- und Erschließungskosten . . . . . . . . . . . . . . 468 800 EUR
3. TES-Bau vom 14.12.2003

Werkstätten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 362 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 272 976 800 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 272 975 378 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 422 EUR

724 01 042 Umbau und Herrichtung der Limes-Kaserne für die II. Be-
reitschaftspolizeiabteilung in Lich, Mittelhessen . . . . . . . . . . . — — 1 823

Bau

1. bis 7. THU-Bau und 9. THU- Bau einschl. Nachträgen veran-
schlagt mit insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 080 800 EUR abgerechnet
8. THU-Bau vom 24.07.2000

Sanierung Altbau und Neubau Sporthalle . . . . . . . . . . . . . . . 4 340 900 EUR
10. THU-Bau vom 26.07.2001

Neubau eines Garagengebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 481 000 EUR
NES-Bau zur 1., 2., 8. und 9. THU-Bau

Minderkosten zur Deckung von Mehrkosten bei Titel 722 36 und
724 03. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -425 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 477 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 667 973 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 809 727 EUR
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

724 03 042 III. Bereitschaftspolizeiabteilung Mühlheim . . . . . . . . . . . . . . . — 281 000 723 089

Erläuterungen:

Neu- und Umbauten sowie Herrichtung der Außenanlagen.

Bau

1.THU-Bau und 3. bis 10.THU-Bau einschließlich Nachträgen veran-
schlagt mit insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 528 600 EUR abgerechnet.
2. THU-Bau vom 06.12.1985

Neubau Küchengebäude, Kfz-Waschanlage, Neubau Sozialge-
bäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 426 800 EUR fertig gestellt

1. NHU-Bau vom 28.09.1994 zur 2. THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 353 300 EUR fertig gestellt

2. NES-Bau zur 2.THU-Bau, geschätzt
Mehrkosten im Bereich Küchengebäude . . . . . . . . . . . . . . . . 236 200 EUR fertig gestellt

11. THU-Bau vom 10.07.2000
Umbau des Wachgebäudes und Sicherungsmaßnahmen . . . . 867 100 EUR fertig gestellt

NHU-Bau zur 11. THU-Bau, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 478 000 EUR fertig gestellt

12. THU-Bau vom 26.11.2002
Sporthalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 305 000 EUR

NES-Bau vom 20./21.07.2005 zur 12.THU-Bau
Erhöhte Baunebenkosten, die Deckung erfolgt bei Titel 724
01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105 000 EUR

13. TES-Bau vom 25.07.2005
Herrichtung Garagengebäude und Sanierung der Waschhalle . 1 242 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 542 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 087 854 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 454 146 EUR

724 06 042 Neu- und Umbaumaßnahmen für die Polizeidirektion Vo-
gelsberg und die Polizeistation Lauterbach . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 000 2 500 000 69 237

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 2 000 000 3 000 000

2011 493 000 493 500

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 2 493 000 3 493 500

Erläuterungen:

Die Dienststellen sind derzeit in verschiedenen Liegenschaften untergebracht.
Geplant ist die zentrale Unterbringung an einem Standort. Ein entsprechendes
Erweiterungsgelände wurde bereits erworben.
Die bisher gezeigte ES- Bau mit haushaltsrechtlich anerkannten Kosten in Höhe
von 9.578.000 EUR kommt aufgrund einer kostenmindernden Bedarfsreduzierung
nicht zur Ausführung.

Bau

ES-Bau vom 07.02.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 507 500 EUR
ES-Polizeisondertechnik, geschätzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 380 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 887 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 893 921 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 493 579 EUR
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

724 07 042 Neubau für das 1. Polizeirevier Frankfurt am Main . . . . . . . . — — 3 586

Erläuterungen:

Neubau auf dem Grundstück Zeile 33-37.

Bau

HU-Bau vom 04.02.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 650 000 EUR
1. NHU-Bau vom 31.10.2002

Aktive Netzkomponenten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 000 EUR
2. NHU-Bau vom 09.09.2003

Mehrkosten für Widerspruch eines Nachbarn, erschwerte Grün-
dung und Brandschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 150 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 911 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 802 100 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 900 EUR

724 09 042 Polizeidirektion Limburg-Weilburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 30 771

Erläuterungen:

Erweiterungsbau für die Polizeidirektion Limburg-Weilburg.

Bau

HU-Bau vom 26.04.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 233 000 EUR
1.NHU-Bau vom 11.03.2003

Polizeisondertechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 500 EUR
2. NES-Bau vom 26.01.2005

Mehrkosten, hiervon werden aus Minderkosten 250.000,-- EUR
bei Titel 18 03 - 723 02, 130.000,-- EUR bei Titel 18 03 - 723 21
und 300.000,-- EUR bei Titel 18 16 - 721 05 finanziert. . . . . . . 1 265 000 EUR

3.NES-Bau vom 15.02.2008
Nachrüstung Sonnenschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 669 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 669 500 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

724 10 042 Neubau für die Polizeistation Büdingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 37 683

Bau

HU-Bau vom 09.05.2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 095 500 EUR
ES-Polizeisondertechnik vom 12.06.2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 226 500 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 322 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 621 066 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 700 934 EUR

724 11 042 Neubau für die Polizeistation Dieburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 421 566

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 30.06.2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 516 000 EUR
ES-Polizeisondertechnik vom 30.06.2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 252 000 EUR
1.NES-Bau vom 18.08.2005

Asphalt statt Schotter (29.609,29 EUR) . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten
2.NES-Bau vom 10.07.2007

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 162 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 930 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 899 603 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 397 EUR
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

724 13 042 Neubau für die Polizeistation Grünberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 1 850 000 19 622

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 500 000 2 548 600

2011 — 215 900

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 500 000 2 764 500

Erläuterungen:

Die Polizeistation Grünberg ist derzeit sehr beengt untergebracht. Zwecks Verbes-
serung der Unterbringungssituation wird ein Neubau errichtet.

Bau

ES-Bau vom 12.12.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 928 000 EUR
Kostenschätzung Polizeisondertechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 216 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 144 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 379 438 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 764 562 EUR

724 14 042 Polizeistation Alsfeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 600 972 500 691 866

Erläuterungen:

Zwischen den Gebäuden der Polizeistation und der regionalen Kriminalinspektion
wird ein Überbau errichtet, der die beiden Gebäude miteinander verbindet und zu
einer Entspannung der beengten Raumverhältnisse führt. Darüber hinaus werden
die Altbauten an den Neubau angepasst.

Bau

ES-Bau vom 26.04.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 524 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 518 366 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 600 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 EUR

725 01 042 Hessische Polizeischule Wiesbaden, Umbau Gebäude 3 . . — 2 100 000 206 448

Erläuterungen:

In der Polizeischule sind für die Seminar- und Lehrgangsteilnehmer lediglich Mehr-
bettzimmer sowie Gruppentoiletten und -duschen vorhanden. Im Rahmen des Bau-
vorhabens sollen diese in Einzelbettzimmer mit Nasszellen umgebaut werden.

Bau

ES-Bau vom 20.10.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 370 000 EUR
NES-Bau vom 26.05.2008

Einbau eines elektronischen Türschließsystems sowie Minderko-
sten innerhalb der KG 300 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -258 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 112 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 112 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 03 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 022 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 475 834 771 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 307 600 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 880 329 EUR
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Kapitel 18 03
Bauten im Bereich des Ministeriums des Innern und für Sport

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Weggefallene Titel

519 05 044 Hessische Landesfeuerwehrschule in Kassel . . . . . . . . . . . . . — 150 000 —

Gesamtausgaben Kapitel 18 03 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 307 600 12 831 500 5 628 839

Abschluss Kapitel 18 03

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135 000 346 000 —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135 000 346 000 —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 150 000 —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 307 600 12 681 500 5 628 839

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 307 600 12 831 500 5 628 839

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -9 172 600 -12 485 500 -5 628 839
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Kapitel 18 04
Bauten im Bereich des Kultusministeriums

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 04 Bauten im Bereich des Kultusministeriums

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Weggefallene Titel

381 01 991 Zuführung aus Kapitel 17 01 - 981 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 04
Bauten im Bereich des Kultusministeriums

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 11 127 Staatliche Technikerschule Weilburg, Frankfurter Straße
40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 50 000 188 872

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 27.03.2003 und 17.04.2003 einschl. Nachtrag veran-
schlagt mit insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 000 EUR fertig gestellt
ES-Bau vom 11.08.2005

Sanierung der WC-Anlage im Mittelbau incl. Kanal, Einbau einer
Dusche sowie Einbau einer zentralen Wasseraufbereitung für
alle Gebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185 000 EUR

Geschätzte Kosten
Erneuerung der Be- und Entlüftungsanlage in der Aula des
Hauptgebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 200 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 030 200 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 020 756 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 444 EUR

519 15 117 Hessenkolleg Frankfurt am Main. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 724 000 800 000 62 780

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 450 000 450 000

2011 — 500 000

2012 — 331 600

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 450 000 1 281 600

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 28.03.1988
Dach-, Fassaden- und Fenstersanierung . . . . . . . . . . . . . . . . 3 784 900 EUR

HU-Bau vom 02.11.1993
Innensanierung Gebäude C, D und E . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 096 400 EUR

HU-Bau vom 14.03.1997
Innensanierung Gebäude A, B, C, F, G, H und Sanierung der
Außenanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 666 400 EUR

NHU-Bau zur HU-Bau vom 29.10.1999, geschätzt . . . . . . . . . . . . 255 600 EUR
HU-Bau vom 29.10.1999

Sanierung der Außensportanlagen sowie der Wasser- und
Stromversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 900 EUR

NHU-Bau vom 30.11.2000 zur HU-Bau vom 28.03.1988 . . . . . . . . 54 500 EUR
5. TES-Bau vom 01.07.2004

Diverse Sanierungsmaßnahmen (u. a. Brandschutz) in den
Gebäuden A,B,C und H sowie Neugestaltung des Innenhofberei-
ches und Beseitigung des Wasserschadens . . . . . . . . . . . . . 814 300 EUR

6. TES-Bau vom 21.04.2005
Abschließende Sanierungsarbeiten in den Gebäuden A bis E,
Außenanlagen zwischen Gebäude A und Biegeweg, Lehrerpark-
platz, Ergänzende Maßnahmen im Sportplatzbereich, Neuge-
staltung der Innenhofbereiche Gebäude A und C . . . . . . . . . . 1 874 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 608 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 602 399 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 724 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 281 601 EUR
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Kapitel 18 04
Bauten im Bereich des Kultusministeriums

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Baumaßnahmen

721 01 117 Schule zur Förderung Hochbegabter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 14 625

Erläuterungen:

Bau

1. THU-Bau vom 02.12.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 500 000 EUR
1. NHU-Bau vom 16.07.2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 411 000 EUR
2. TES-Bau vom 16.07.2004

Herrichtung der Gebäudeaußenhülle von Gebäude B 7. . . . . . 958 000 EUR
2. NES-Bau vom 18.07.2004

Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -29 000 EUR
3. NES-Bau vom 17.05.2004

Zusätzliche Nutzerforderungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 700 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 000 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 885 825 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114 875 EUR

724 06 155 Hessisches Landesinstitut für Pädagogik - Reinhardswald-
schule -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 200 000 92 381

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 300 000 318 600

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 300 000 318 600

Erläuterungen:

Bau

1. THU-Bau und 2. THU-Bau einschl. Nachtrag veranschlagt mit ins-
gesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 524 700 EUR fertig gestellt
3. THU-Bau vom 29.04.2002

Neubau Küchenbereich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 200 000 EUR
4. THU-Bau vom 10.04.2002

DV-Verkabelung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 395 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 119 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 601 052 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 318 648 EUR

725 04 127 Staatliche Technikerschule Weilburg - Umbauten im Dach-
geschoss, Brandschutzmaßnahmen und Sanierungen . . . . . 150 000 373 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 182 400

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 182 400

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung vom 05.02.1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 664 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 549 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 463 151 EUR
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Kapitel 18 04
Bauten im Bereich des Kultusministeriums

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 04 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 638 200 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 623 155 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 724 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 291 045 EUR

Summe Kapitel 18 04 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 785 100 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 538 426 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 350 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 896 674 EUR

Weggefallene Titel

519 37 127 Staatliche Zeichenakademie Hanau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 14 000 —

727 01 127 Staatliche Zeichenakademie Hanau - Um- und Erweite-
rungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 18 04 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 074 000 1 437 000 358 658

Abschluss Kapitel 18 04

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 724 000 864 000 251 652

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 350 000 573 000 107 006

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 074 000 1 437 000 358 658

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 074 000 -1 437 000 -358 658
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Kapitel 18 05
Bauten im Bereich des Ministeriums der Justiz, für Integration und Europa

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 05 Bauten im Bereich des Ministeriums der
Justiz, für Integration und Europa

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —



45

Kapitel 18 05
Bauten im Bereich des Ministeriums der Justiz, für Integration und Europa

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 03 052 Justizbehörden Frankfurt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 690 000 800 000 814 448

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 20.01.1995
Erneuerung der Fenster am Geb. B (älterer Teil) . . . . . . . . . . 3 199 200 EUR

1. NES- Bau vom 24.08.2005 zur HU- Bau vom 20.01.1995
Erneuerung der Fenster im Rundtreppenhaus des Anbaus aus
den 50er Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 504 500 EUR

2. NES-Bau vom 24.08.2005 zur HU-Bau vom 20.01.1995
Minderkosten auch zur Gegenfinanzierung der Mehrkosten 1.
NES-Bau zur HU-Bau vom 20.01.1995 und NES-Bau zur HU-
Bau vom 28.01.1998 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -860 000 EUR

3. NES-Bau vom 17.04.2007 zur HU-Bau vom 20.01.1995
Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten bei der 2.NES- Bau
zur HU-Bau vom 28.01.1998 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -30 000 EUR

HU-Bau vom 28.01.1998
Instandsetzung des Tonnengewölbes im Geb. B . . . . . . . . . . 1 715 400 EUR

1. NES-Bau vom 24.08.2005 zur HU-Bau vom 28.01.1998
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 214 500 EUR

2. NES-Bau vom 17.04.2007 zur HU-Bau vom 28.01.1998
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 EUR

HU-Bau vom 24.04.2001
Sanierung der Toilettenanlagen im Gebäude A, Heiligkreuz-
gasse 34 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 761 300 EUR fertig gestellt

HU-Bau vom 19.07.2002
Erneuerung der Heizungsleitungen und der Energieversorgung
im Gebäude A . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 932 000 EUR

NHU-Bau vom 06.10.2003 zur HU-Bau vom 19.07.2002
Entsorgung asbesthaltiger Dämmung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 000 EUR

HU-Bau vom 21.03.2003
Gebäude C, Bauteil A2, Flachdacherneuerung. . . . . . . . . . . . 287 000 EUR

ES-Bau vom 03.09.2004
Änderungen an den Brandschutzklappen im Gebäude E . . . . . 351 300 EUR

ES-Bau vom 20.12.2005
Beseitigung von Brandschutzmängeln in den Gebäuden A und
B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 295 000 EUR

NES-Bau zur ES-Bau vom 20.12.2005, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 181 500 EUR

ES-Bau vom 13.10.2006
Erweiterung der Brandmeldeanlage im Gebäude E. . . . . . . . . 1 190 000 EUR

NES-Bau vom 21.11.2007 zur ES-Bau vom 13.10.2006
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 294 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 153 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 861 470 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 690 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 602 230 EUR
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Kapitel 18 05
Bauten im Bereich des Ministeriums der Justiz, für Integration und Europa

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

519 13 056 Justizvollzugsanstalt Darmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 325 000 2 429 000 338 095

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 190 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 190 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 15.10.1993, 20.01.1994, 10.04.2002, 12.12.2002,
13.06,2006 und 21.06.2006 sowie NES-Bau vom 30.05.2007 insge-
samt veranschlagt mit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 400 EUR fertig gestellt
ES-Bau vom 28.02.2007

Sanierung des Küchengebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 995 000 EUR
ES-Bau vom 25.05.2006

Beseitigung von Brandschutzmängeln. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 457 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 652 400 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 905 713 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 325 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 421 687 EUR

519 18 056 Justizvollzugsanstalt Rockenberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 579 452

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 05.05.1999 und 02.03.1998 sowie Nachträge vom
09.03.2000, 23.01.2002 und 28.12.2006 veranschlagt mit
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 731 800 EUR fertig gestellt
HU-Bau vom 24.10.2000

Sanierung der Wärmeerzeugungsanlage. . . . . . . . . . . . . . . . 1 673 000 EUR
NES- Bau vom 31.08.2005 zur HU-Bau vom 24.10.2000 . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten
ES- Bau vom 09.12.2004

Beseitigung von Brandschutzmängeln, Einbau von Rauch- und
Brandmeldern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 849 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 253 800 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 932 047 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 321 753 EUR

519 26 052 Amtsgericht Michelstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 8 857

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 28.02.2002
Nachrüstung der Heizungsanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 000 EUR fertig gestellt

HU-Bau vom 09.09.2003
Sanierung der Fenster, Dachabdichtung und Dämmung der
Flachdächer, Erweiterung der Zahlstelle und des Wachmeister-
raums sowie Betonsanierungsarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 022 000 EUR

1. NES- Bau vom 20.10.2005 zur HU-Bau vom 09.09.2003
Mehrkosten und Brandschutzmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . 145 000 EUR

2. NES-Bau vom 11.05.2007 zur HU-Bau vom 09.09.2003
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 283 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 263 186 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 814 EUR
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Kapitel 18 05
Bauten im Bereich des Ministeriums der Justiz, für Integration und Europa

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

519 31 011 Dienstgebäude des Hessischen Ministeriums der Justiz . . . — 815 700 2 313 545

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 13.07.2006
Fassadensanierung und Abdichtungsarbeiten am Dienstge-
bäude Luisenstr. 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 676 300 EUR

NES-Bau vom 05.04.2007
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 386 250 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 062 550 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 062 550 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 32 056 Justizvollzugsanstalt Kassel I. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 320 000 380 000 99 681

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 08.07.2003
Erneuerung des Aufzuges im D-Flügel . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 600 EUR fertig gestellt

Kostenschätzung vom 08.10.2004
Instandsetzung und Erneuerung der Außenmauer, 1. Bauab-
schnitt "Sofortmaßnahme" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 897 600 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 577 600 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 320 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 33 056 Justizvollzugsanstalt Butzbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 98 000 158 152

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 120 800

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 120 800

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 20.12.2004
Erneuerung der Notstromanlage und der Niederspannungs-
hauptverteilung sowie Erweiterung der Trafostation 1 . . . . . . . 475 000 EUR fertig gestellt

HU-Bau vom 24.03.2003
Austausch der vorhandenen Wasseraufbereitungsanlage zur
Vermeidung von Korrosion in der Kesselanlage . . . . . . . . . . . 49 500 EUR fertig gestellt

Kostenschätzung vom 18.08.2004
Sanierung der Werkhofschleuse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 642 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 521 670 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 830 EUR
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Kapitel 18 05
Bauten im Bereich des Ministeriums der Justiz, für Integration und Europa

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

519 35 056 Justizvollzugsanstalt Wiesbaden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 287 300 119 000 26 419

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 695 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 695 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 10. 09.2003
Sanierung der Bäckerei und des Sheddaches des Werkstattge-
bäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 689 000 EUR

NES-Bau vom 20.12.2007 zur HU-Bau vom 10.09.2003
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 623 000 EUR

Kostenschätzung
Schaffung eines zusätzlichen Flucht- und Rettungsweges in den
Unterkunftsgebäuden A, B und C . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 695 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 007 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 024 601 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 287 300 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 695 099 EUR

519 36 056 Justizvollzugsanstalt Dieburg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 033 000 1 825 000 940 293

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 585 000 592 300

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 585 000 592 300

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 18.05.2005
Erneuerung/ Sanierung der Heizungs- und Sanitäranlagen im
Unterkunftsgebäude II und im Gefangenenbad sowie Sanierung
der Elektroversorgung einschließlich der Erneuerung von Zellen-
türen u. Einbau von Brandschutztüren im Unterkunfsgebäude
II. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 937 000 EUR

NES-Bau vom 26.01.2007 zur ES-Bau vom 18.05.2005
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 606 500 EUR

ES-Bau vom 21.02.2007
Erneuerung/ Sanierung der Heizungs- und Sanitäranlagen im
Unterkunftsgebäude I sowie Sanierung der Elektroversorgung,
Erneuerung der Zellentüren und Einbau von Brandschutztüren
sowie Erneuerung der Fenster in den Hafträumen auf der West-
seite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 169 000 EUR

Kostenschätzung
Betonsanierung an den Umfassungsmauern und Sanierung der
Außenbeleuchtungsanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 000 EUR

ES- Bau vom 13.10.2005
Beseitigung von Brandschutzmängeln, Einbau von Rauch - und
Brandmeldern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 277 300 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 299 800 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 674 500 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 033 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 592 300 EUR
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Kapitel 18 05
Bauten im Bereich des Ministeriums der Justiz, für Integration und Europa

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

519 46 056 Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main I . . . . . . . . . . . . . . . . — — 218 154

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 20.09.2006
Dachinstandsetzung des Werkstattgebäudes . . . . . . . . . . . . . 436 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 338 154 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 846 EUR

519 49 056 Justizvollzugsanstalt Kassel III . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 70 000 120 344

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 21.09.2006
Erneuerung der Flurfenster, Station I und III, B- Flügel sowie
Erneuerung der Haftraumfenster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 344 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 656 EUR

519 50 056 Justizvollzugsanstalt Limburg an der Lahn . . . . . . . . . . . . . . . — — 13 473

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 30.10.2007
Erneuerung aller Haftraumfenster einschl. Austausch der vor-
handenen Fenstergitter gegen Gitter aus Manganhartstahl . . . 398 000 EUR

NES-Bau zur ES-Bau vom 30.10.2007, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 EUR

ES-Bau vom 26.11.2007
Erneuerung der Dachabdichtung kleine Werkhalle und Anbau
eines Vordaches zur Schaffung zusätzlicher Lagerflächen im
Außenbereich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 000 EUR Ausführung zurückgezogen.

ES-Bau vom 26.11.2007
Mauersanierung/Putzausbesserung der Umfassungsmauer im
Bereich Sporthof und Beseitigung von Nässeschäden in den
Kellerwänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 232 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 740 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 740 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Baumaßnahmen

711 01 052 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . 1 133 000 700 000 96 737

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 100 000 185 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 100 000 185 000
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Kapitel 18 05
Bauten im Bereich des Ministeriums der Justiz, für Integration und Europa

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Bau

Für fertiggestellte Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbaumaß-
nahmen, für Modernisierungsmaßnahmen der Justiz sowie für
unvorhersehbare u. unabweisbare, auf Nachweis ausgeführte
Sofort-/Sicherungsmaßnahmen in den Justizvollzugsanstalten
wurden insgesamt bereitgestellt:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 778 149 EUR
Noch auszuführen sind:
ES-Bau vom 20.12.2006

Justizbehörden Frankfurt am Main, Umrüstung der Regelung der
Lüftungs- und Heizungsanlagen in den Gebäuden C und E (B)
auf DDC-Technik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265 500 EUR

NES-Bau zur ES-Bau vom 20.12.2006, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 000 EUR

ES-Bau vom 09.06.2005
Amtsgericht Offenbach, Anpassungsarbeiten im Altbau, Kaiser-
straße 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 272 000 EUR

ES-Bau vom 03.03.2006
Justizvollzugsanstalt Butzbach, Abbruch altes Heizwerk und pro-
visorische Außenmauer, Ergänzung der Werkhofmauer und
Werkhofschleuse, Außenanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 873 000 EUR

ES-Bau vom 24.10.2007
Justizvollzugsanstalt Schwalmstadt, Umbau der Außenpforte
incl. Besucherbereich und Sicherung der Außenmauer am Korn-
haus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 998 000 EUR

ES-Bau, geschätzt
Justizvollzugsanstalt Wiesbaden, Errichtung eines Container-
baus und Erneuerung des Netzersatzgeräts. . . . . . . . . . . . . . 350 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 569 649 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 251 649 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 133 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185 000 EUR

711 02 056 Justizvollzugsanstalt Butzbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 644 000 42 605

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 16.01.2006
Umrüstung der Zentrale und Einbau einer Fassadendetektions-
anlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 094 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 094 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 069 002 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 998 EUR

711 03 056 Einbau von Funkunterdrückungssystemen in den Justizvoll-
zugsanstalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 500 000 —

Erläuterungen:

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
1.TES-Bau, geschätzt

JVA Hünfeld, Unterdrückung von Mobilfunkdiensten
((Pilotprojekt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 000 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

711 05 056 Justizvollzugsanstalt Dieburg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 40 972

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 26.03.2007
Erneuerung von Hochsicherheitstürschlössern und GHS-
Schließanlage in der Werkhalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 254 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 746 EUR

711 06 056 Austausch von Fenstergittern aus Stahl St 37 bzw. St 52
gegen Fenstergitter aus Manganhartstahl . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 500 000 61 211

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 400 000 438 700

2011 — 200 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 400 000 638 700

Erläuterungen:

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 211 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 638 789 EUR
1.TES- Bau vom 17.07.2006

JVA Rockenberg (ehem. FFM IV) , Zweiganstalt Gelnhausen . 61 500 EUR

711 07 056 Justizvollzugsanstalt Gießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220 000 365 000 —

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 06.09.2007
Umrüstung der Zentrale. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 393 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 173 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

711 08 056 Justizvollzugsanstalt Kassel III . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 180 310

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 20.12.2005
Errichtung einer Fahrzeugschleuse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 442 000 EUR

NES-Bau vom 04.02.2008
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 495 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 455 204 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 796 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

711 10 056 Justizvollzugsanstalt Weiterstadt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 70 000 78 666

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 19.06.2007
Ausrüstung der Hafträume mit Vorsatzgittern . . . . . . . . . . . . . 270 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

711 13 056 Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main IV . . . . . . . . . . . . . . . — 499 000 —

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 01.11.2007
Einbau von Sicherheitsriegeltürschlossöffnern und Zellenkom-
munikation im Haus V . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 341 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 341 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 341 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

n e u
711 14 056 Justizvollzugsanstalt Limburg

Sanierung der Anstaltsküche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 500 000 520 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 520 000

Erläuterungen:

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 520 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 520 000 EUR

722 01 052 Justizbehörden Darmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 628 000 7 830 000 5 459 781

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 2 500 000 5 600 900

2011 1 000 000 2 950 500

2012 — 2 317 700

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 3 500 000 10 869 100
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Bau

1.TES- Bau vom 14.01.2002
Neubau Gebäude D und E, Abbruch Reifenprüfstand sowie
Abbrucharbeiten im Außenbereich der MPA. . . . . . . . . . . . . . 55 070 000 EUR

1. NES- Bau vom 27.07.2006 zur 1.TES- Bau
Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten bei der 2.TES- Bau
(Verbindungsbrücke). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -219 000 EUR

2. NES-Bau vom 30.05.2007 zur 1.TES-Bau
Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten bei Kap.1816-721
06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 600 000 EUR

3. NES-Bau vom 28.11.2007 zur 1.TES-Bau
Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten bei der
2.TES-Bau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2 174 000 EUR

4.NES-Bau vom 28.03.2008 zur 1.TES-Bau
Verbesserung der raumklimatischen Verhältnisse im Erweite-
rungsbau für die Justizbehörden (1.BA.) . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

2. TES- Bau vom 20.02.2005
Abbruch und Neubau Gebäude C einschließlich
Grunderwerb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 574 000 EUR

1. NES- Bau vom 03.08.2006 zur 2.TES- Bau
Verbindungsbrücke zwischen den Geb. A + C sowie Umbau-
und Anpassungsarbeiten im Geb. A . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 487 000 EUR

2. NES- Bau vom 26.11.2007 zur 2.TES-Bau
Mehrkosten durch Mehrwertsteuererhöhung und Marktpreisent-
wicklung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 965 000 EUR

3. NES- Bau vom 05.08.2008 zur 2.TES-Bau
Mehrkosten durch Marktpreisentwicklung . . . . . . . . . . . . . . . 1 128 000 EUR

3. TES- Bau vom 16.03.2007
Anpassungsarbeiten und Instandsetzung Gebäude A und B . . 9 354 400 EUR

1. NES-Bau vom 01.07.2008 zur 3.TES-Bau
Auslagerungskosten für Gebäude B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 565 000 EUR

2.NES-Bau zur 3.TES-Bau, geschätzt
Auslagerungskosten für Gebäude A . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 189 769 EUR

ES- Polizeisondertechnik vom 05.06.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 486 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 826 169 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 663 269 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 628 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 534 900 EUR

723 07 052 Justizbehörden Kassel, I. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 364 183

Erläuterungen:

Erweiterungsbauten an der Hugenottenstraße und der Schönen Aussicht (neben
Schloß Bellevue) einschließlich Sanierung und Erweiterung des vorhandenen Saal-
baues.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

1. THU-Bau vom 06.05.1996
Neubau Bauteil C, Hugenottenstraße . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 414 200 EUR

2. THU-Bau vom 08.01.1998
Bauteil D und E, Schöne Aussicht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 611 500 EUR

1. NHU-Bau vom 18.09.2000 zur 2.THU-Bau
Zusätzliche Sicherungsmaßnahmen in den Gebäuden D und
E . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 353 300 EUR

2. NHU-Bau 01.02.2002 zur 2. THU-Bau
Zusätzliche Sicherungsmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 541 000 EUR

1. NHU-Bau vom 15.04.2002 zur 1. THU-Bau
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2 300 000 EUR

3. NHU-Bau vom 28.11.2005 zur 2.THU-Bau
Photovoltaikanlage, Bauteil D und E . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

2. NES-Bau vom 11.09.2006 zur 1.THU-Bau
Mehrkosten infolge der Unterbringung der Bewährungshilfe im
Neubau Bauteil C, Hugenottenstraße . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 EUR

4. NES-Bau vom 11.09.2006 zur 2.THU-Bau
Minderkosten zur Deckung der in der 2. NES-Bau zur 1. THU-
Bau veranschlagten Mehrkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -120 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 620 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 415 879 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 204 121 EUR

723 08 052 Justizbehörden Kassel, II. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 10 000 509 502

Erläuterungen:

Um- und Erweiterungsbauten mit Aufstockung Gebäude Frankfurter Straße 9 und
11 für das Amtsgericht und die Staatsanwaltschaft.

Bau

1. THU-Bau vom 27.04.2001
Bauteil F und N . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 532 000 EUR

2. THU-Bau vom 13.12.2001
Bauteil A und B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 475 000 EUR

1. NHU-Bau vom 13.08.2003 zur 1. und 2.THU-Bau
Sicherungsmaßnahmen und Bewachungskosten . . . . . . . . . . 938 000 EUR

2. NHU-Bau vom 20.10.2005 zur 2.THU-Bau
Photovoltaikanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 000 EUR

3. NES-Bau vom 05.09.2006 zur 2. THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 437 000 EUR

2. NES-Bau vom 21.06.2006 zur 1. THU-Bau
Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten bei der
2.THU-Bau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -636 023 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 869 977 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 361 419 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 258 558 EUR



55

Kapitel 18 05
Bauten im Bereich des Ministeriums der Justiz, für Integration und Europa

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

726 06 056 Justizvollzugsanstalt Butzbach
Neubau einer Sporthalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 000 2 150 000 105 950

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 147 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 147 000

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 04.08.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 845 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 598 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 147 000 EUR

726 07 056 Justizvollzugsanstalt Butzbach
Wiederaufbau des Werkstättengebäudes nach Brandscha-
den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 920 000 192 942

Erläuterungen:

Ein Teil der Werkhalle des II. Bauabschnittes der Justizvollzugsanstalt Butzbach
wurde durch einen Brand schwer beschädigt, ein Teil des 1. Obergeschosses
brannte vollständig aus.
Die Werkhalle ist für die Beschäftigung der Gefangenen unverzichtbar. Daher ist
der Wiederaufbau dringend erforderlich.

Bau

ES-Bau vom 06.04.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 680 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 680 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

726 08 056 Justizvollzugsanstalt Darmstadt
Neubau eines Besuchergebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 200 000 23 950

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 250 000 276 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 250 000 276 000

Erläuterungen:

Im Rahmen der Baumaßnahme wird ein neues Gebäude für die Abwicklung von
Besuchern errichtet, um eine genaue Kontrolle und Trennung von Besuchern, Per-
sonal und Gefangenen (Freigängern) aus Sicherheitsaspekten zu ermöglichen.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 223 950 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 276 050 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

726 10 056 Justizvollzugsanstalt Kassel I
Umbau des alten Heizwerks. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 500 000 14 821

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 150 000 278 100

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 150 000 278 100

Erläuterungen:

Das Bauvorhaben dient der Herrichtung des alten Heizwerks als Lager- und
Umschlagplatz für die Eigenbetriebe der Justizvollzugsanstalten Kassel I und II.

Bau

ES-Bau vom 19.12.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 193 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 314 821 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 278 179 EUR

726 12 056 Justizvollzugsanstalt Rockenberg
Einrichtung eines Besucherzentrums im Haus E sowie Ab-
bruch und Neubau eines Wirtschaftsgebäudes . . . . . . . . . . . 1 700 000 900 000 72 928

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 230 000 1 051 600

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 230 000 1 051 600

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 22.06.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 815 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 063 301 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 700 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 051 699 EUR

n e u
726 13 056 Justizvollzugsanstalt Rockenberg, Zweiganstalt Geln-

hausen
Erweiterung der Jugendarrestanstalt. . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 000 000 1 000 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 1 000 000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Anbau zur Erweiterung der Jugendarrestanstalt um weitere vierundzwanzig Haft-
plätze.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR

727 03 056 Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main I
Abbruch und Neubau der Anstalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 000 000 23 500 000 3 570 003

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 21 235 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 21 235 000

Erläuterungen:

Im Rahmen der Neubaumaßnahme werden 250 zusätzliche Haftplätze und 270
Ersatzhaftplätze für zu schließende alte Liegenschaften sowie 56 Plätze für Trans-
porthäftlinge eingerichtet. Darüber hinaus wurden 105 Haftplätze im Kleinen Haus
hergerichtet.

Bau

1. THU-Bau vom 30.04.1996 einschl. NHU-Bau vom 09.06.1997 und
07.07.1998 sowie 2.THU-Bau vom 10.12.1999 veranschlagt mit ins-
gesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 366 000 EUR fertig gestellt
3. TES-Bu vom 05.05.2005

Neubau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 780 000 EUR
1. NES-Bau vom 17.07.2007 zur 3.TES-Bau

Mehrkosten infolge der angezogenen Baukonjunktur . . . . . . . 16 247 000 EUR
2. NES-Bau zur 3.TES-Bau, geschätzt

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 993 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 757 965 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 235 035 EUR

727 08 056 Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main III . . . . . . . . . . . . . . . 7 200 000 1 300 000 717 890

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 705 000 4 000 000

2011 1 000 000 4 000 000

2012 — 2 085 900

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 2 705 000 10 085 900
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Generelle Sanierung und Umgestaltung der Anstalt für 248 Haftplätze sowie Ein-
richtung eines Kinderheimes.

Bau

Bisher sind 19 THU-Bau u. 11 NHU-Bau
veranschlagt mit insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 855 000 EUR abgerechnet.

Es sind noch zu finanzieren:
THU-Bau vom 15.05.1987

Sicherungsmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 601 900 EUR
HU-Bau vom 14.12.1987

Außenanlagen und Freiflächengestaltung . . . . . . . . . . . . . . . 1 481 200 EUR
HU-Bau vom 04.11.1988

Erweiterungsbau für den Besuchertrakt am Pfortengebäude . . 1 970 500 EUR
NHU-Bau vom 30.03.1995 zur THU-Bau vom 04.11.1998

Erweiterungsbau für den Besuchertrakt am Pfortengebäude
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 715 800 EUR

THU-Bau vom 13.02.1996
Unterkunftshaus D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 735 500 EUR

NES- Bau vom 22.11.2005 zur THU-Bau vom 13.02.1996
Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten bei Titel 727 09. . . -2 306 000 EUR

THU-Bau vom 01.03.1999
DV-Verkabelung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 165 100 EUR

THU-Bau vom 29.01.1999
Mehrzweckgebäude mit Sporthalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 380 100 EUR

TES-Bau vom 01.12.2004
Beseitigung von Brandschutzmängeln / Einbau von Rauch- und
Brandmeldern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 733 000 EUR

TES-Bau vom 20.10.2005
Abriss des alten Pfortengebäudes und Schließen der Anstalts-
mauer sowie Herrichten der hierdurch entstehenden Außenan-
lagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 494 000 EUR

TES-Bau vom 04.04.2008
Umbau der Küche, Sanierung der Lüftungsanlage (Wäscherei)
und Austausch der Fenster im Wirtschafts- und Ausbildungszen-
trum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 620 000 EUR

TES-Bau vom 02.02.2007
Neubau Unterkunftsgebäude B mit 86 Haftplätzen und Abriss
des Altbaues Flügel B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 105 500 EUR

NES-Bau zur TES-Bau vom 02.02.2007, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 071 500 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 623 100 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 337 116 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 200 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 085 984 EUR

727 10 056 Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main III
Neubau eines Unterkunftsgebäudes aus Systembauele-
menten für 82 Gefangene und Abriss des A-Flügels
Altbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 298 400 1 000 000 3 484 538

Erläuterungen:

Die Baumaßnahme ist erforderlich aufgrund einer starken Überbelegung in der
Frauenhaftanstalt. Aufgrund neuester Rechtsprechung bestand eine besondere
Dringlichkeit, die bereits im Haushaltsjahr 2006 zu einem außerplanmäßigen
Beginn führte.

Bau

ES-Bau vom 14.06.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 957 000 EUR
NES-Bau vom 14.11.2006

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 321 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 278 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 979 600 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 298 400 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

732 09 056 Justizvollzugsanstalt Hünfeld
Neubau einer Anstalt mit 502 Haftplätzen . . . . . . . . . . . . . . . . — — 58 819

Erläuterungen:

Bau

Die Baumaßnahme ist abgeschlossen. Sie bleibt im Einzelplan 18
bis zur Abrechnung des Honorares für die Überwachung der
Gewährleistung etatisiert.
HU-Bau vom 30.04.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 635 000 EUR fertig gestellt
1.NHU-Bau, geschätzt

Verlegung von Fernwärmeleitungen für die gemeinsame Wär-
meversorgung von JVA und BGSA Hünfeld . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

2.NES-Bau, geschätzt
Erhöhung der Baustellensicherheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

3.NES-Bau, geschätzt
Mehrkosten infolge von Bauzeitverlängerung, Stahlpreiserhö-
hung usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 635 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 711 384 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 923 616 EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 05 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 549 350 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 021 835 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 655 300 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 872 215 EUR

Summe Kapitel 18 05 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 427 643 895 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 309 310 024 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 929 400 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 404 471 EUR

Weggefallene Titel

519 29 052 Amtsgericht Lampertheim. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 322 707

519 47 056 Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main IV . . . . . . . . . . . . . . . — 112 500 —

519 48 056 Justizvollzugsanstalt Gießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 130 000 —

519 52 056 Justizvollzugsanstalt Schwalmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 174 108

711 04 056 Justizvollzugsanstalt Kassel I. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 820 000 5 775

Gesamtausgaben Kapitel 18 05 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 584 700 49 187 200 21 209 308
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 05

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 655 300 6 779 200 6 127 727

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 929 400 42 408 000 15 081 581

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 584 700 49 187 200 21 209 308

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -59 584 700 -49 187 200 -21 209 308



61

Kapitel 18 06
Bauten im Bereich des Ministeriums der Finanzen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 06 Bauten im Bereich des Ministeriums der
Finanzen

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 13 061 Finanzamt Eschwege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 185 000 —

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 07.02.2003
Abdichtung der Kellerwände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185 000 EUR

ES- Bau vom 18.01.2006
Beseitigung von Brandschutzmängeln in den Liegenschaften
Schlesierstraße 2 und Max-Woelm-Straße 5 - 7 . . . . . . . . . . . 175 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 360 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 348 406 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 594 EUR

Baumaßnahmen

721 01 061 Finanzamt Gelnhausen, Frankfurter Straße 10-14. . . . . . . . . — — 203 804

Erläuterungen:

Zwecks Zentralisierung und Verbesserung der Unterbringung sollen zwischen den
vorhandenen Gebäuden des Finanzamts ein Neubau zur Aufnahme einer Finanz-
servicestelle und zwecks Unterbringung der bisherigen Außenstelle Altenhaßlau auf
dem Gebäude Frankfurter Straße 10 ein zusätzliches Stockwerk errichtet werden.

Bau

ES-Bau vom 20.01.2005
Neu- und Umbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 510 000 EUR

2. TES-Bau vom 04.09.2006
Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 611 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 610 982 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 EUR

726 07 061 Verwaltungsfachhochschule Rotenburg, III. Bauabschnitt
Neubauten mit Lehrsälen und Wohneinheiten sowie Sanie-
rung des Altbaus mit Umbauten zwecks Verbesserung des
Qualitätsstandards . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 — 14 493

Erläuterungen:

Die Verbesserung des veralteten Qualitätsstandards im bestehenden Gebäude
führt zu einer Verringerung der vorhandenen Anzahl an Übernachtungszimmern.
Hierdurch wird die Errichtung von Neubauten erforderlich. Darüber hinaus werden
in diesen zusätzliche Lehrsäle untergebracht, die wegen des erhöhten Fortbildungs-
angebots notwendig sind.
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Kapitel 18 06
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

1. THU-Bau vom 04.11.1997
Erweiterungsbau mit Lehrsälen und Wohneinheiten . . . . . . . . 18 526 200 EUR

NHU-Bau vom 05.07.1999 zur 1. THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . 435 600 EUR
2. THU-Bau vom 26.04.1999

Umbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 628 000 EUR
3. THU-Bau vom 15.11.1999

Eigenwärmeversorgung mit Blockheizkraftwerk . . . . . . . . . . . 1 604 900 EUR
4. THU-Bau vom 11.05.2000

Neuordnung der Abfallbeseitigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 186 100 EUR
1. NHU-Bau vom 28.08.2001 zur 2. THU-Bau

DV-Verkabelung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 418 000 EUR
2. NHU-Bau vom 10.06.2002 zur 2. THU-Bau

Erneuerung abgehängter Decken im Hochhaus . . . . . . . . . . . 353 000 EUR
3. NHU-Bau vom 03.01.2002 zur 2.THU-Bau

Zurückgestellte Leistungen aus der Brandschutzmaßnahme
(726 04k) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103 000 EUR

NHU-Bau vom 31.03.2004
Mehrkosten aufgrund von Honorarmehrforderungen, Brand-
schutz und Elektroanlagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 369 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 623 800 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 837 969 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 765 831 EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 06 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 360 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 348 406 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 594 EUR

Summe Kapitel 18 06 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 234 800 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 448 951 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 765 849 EUR

Weggefallene Titel

519 06 061 Oberfinanzdirektion Frankfurt am Main . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

519 41 061 Finanzamt Offenbach - Stadt, Bieberer Str. 59 . . . . . . . . . . . . — 20 000 —

519 58 061 Finanzamt Friedberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 18 06 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 205 000 218 297
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Kapitel 18 06
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 06

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 205 000 —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 — 218 297

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 205 000 218 297

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -20 000 -205 000 -218 297
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Kapitel 18 07
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 07 Bauten im Bereich des Ministeriums für
Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 07
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 13 011 Dienstgebäude des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr
und Landesentwicklung in Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 — 5 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 21.10.1996, 26.11.1996, 2 x 11.09.1996 und
22.05.2005 veranschlagt mit insgesamt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 250 400 EUR fertiggestellt
ES-Bau vom 04.02.2005

Behindertengerechte Erschließung des Plenarsaals, Umgestal-
tung der nicht mehr zeitgemäßen Pförtnerloge im Haupteingang
und Erneuerung der Glasabtrennung mit Türen im Durchgangs-
bereich der Eingangshalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 161 600 EUR

NES-Bau vom 22.01.2008 zur ES-Bau vom 04.02.2005
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 400 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 466 400 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 281 443 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 957 EUR

519 31 421 Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und
Geoinformationen Wiesbaden, Liegenschaft Schaperstraße
16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 217 000 250 000 40 605

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 08.09.1999
Sanierung der Toilettenanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 567 000 EUR

HU-Bau vom 14.01.2002
Erneuerung der Aufzugsanlage im Gebäudeteil H. . . . . . . . . . 133 000 EUR

HU-Bau vom 02.01.2002
Renovierung der Treppenhäuser und Erneuerung der Fußbo-
denbeläge in den Fluren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 500 EUR

NES-Bau vom 04.07.2007 zur HU-Bau vom 02.01.2002
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 237 600 EUR

HU-Bau vom 29.01.2002
Sanierung der Kellergeschosswände und der Außentreppe . . . 124 500 EUR

NES-Bau vom 04.07.2007 zur HU-Bau vom 29.01.2002
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -51 800 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 111 800 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 894 126 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 217 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 674 EUR

519 32 711 Baustoff- und Bodenprüfstelle Darmstadt, Heinrichstraße
60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 200 000 —

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 13.02.2008
Instandsetzung des Treppenhauses, neue Türabschlussele-
mente und Instandsetzung der Hoffläche einschl.
Entwässerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 226 700 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 146 700 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

519 35 611 Hessische Eichdirektion Darmstadt, Holzhofallee 3. . . . . . . . 320 000 380 200 272 187

Erläuterungen:

BU

1.TES-Bau vom 29.04.2005
Instandsetzung einschl. Beseitigung von Gefahrenpunkten im
Dienstgebäude (Altbau und Neubau) und der Fasshalle einschl.
Außenanlagen sowie Erneuerung der Stromversorgung . . . . . 323 000 EUR

NES- Bau vom 26.02.2007 zur 1.TES-Bau
Brandschutz und weitere Instandsetzungsmaßnahmen . . . . . . 166 000 EUR

2.TES-Bau vom 21.01.2008
Grundsanierung der beiden Außenhöfe, Sanierung des Dachbo-
dens, Umbau der Fasshalle sowie der Fahrzeug- und Taxenprüf-
halle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 391 000 EUR

geschätzte Kosten
Klimatisierung von Prüf- und Laborräumen . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 130 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 810 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 320 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 37 611 Hessisches Eichamt Hanau
Bruchköbeler Landstraße 95 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 150 000 13 294

Erläuterungen:

Grundinstandsetzung des Eichamtes einschließlich der Nebengebäude und techni-
schen Einrichtungen sowie der Grundstücksentwässerung.

BU

ES-Bau vom 18.07.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 392 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 294 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 328 706 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Baumaßnahmen

711 01 711 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten . . . . . . . . . . . . . . . — 450 000 319 134

Erläuterungen:

Bau

HU-Bau vom 08.01.2001, HU-Bau vom 18.12.2002 einschl NES-Bau
vom 06.01.2005 veranschlagt mit insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . 590 200 EUR fertig gestellt
HU-Bau vom 13.10.2003

Amt für Straßen- und Verkehrswesen Darmstadt, Errichtung
einer Feuchtsalzanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115 000 EUR

Kostenschätzung
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung,
Wiesbaden, weiterer Ausbau der IT-Netzstruktur . . . . . . . . . . 20 000 EUR fertig gestellt

HU-Bau vom 07.05.2002
Straßenmeisterei Neuhof, Sanierung der Hoffläche. . . . . . . . . 112 000 EUR

NES-Bau vom 05.04.2007 zur HU-Bau vom 07.05.2002
Straßenmeisterei Neuhof, Erweiterung der Hoffläche . . . . . . . 93 500 EUR

ES- Bau vom 08.04.2005
Straßenmeisterei Friedberg, Sanierung der Dächer vom Betrie-
bsgebäude, Fahrzeug- u. Salzhalle sowie der Wohngebäude
einschl. Wärmedämmung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 272 000 EUR

NES-Bau vom 08.11.2007 zur ES-Bau vom 08.04.2005
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 EUR

ES-Bau vom 23.01.2006
Straßenmeisterei Groß Gerau, Sanierung der Dächer und Wär-
medämmung am Wohn- und Betriebsgebäude sowie Erneue-
rung der Dacheindeckung der Großgerätehalle . . . . . . . . . . . 345 000 EUR

NES-Bau vom 30.05.2008 zur ES-Bau vom 23.01.2006
Mehrkosten, SM Groß Gerau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 688 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 173 069 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 515 631 EUR

711 02 711 Straßenmeisterei in Bensheim / Waldmichelbach . . . . . . . . . 105 000 45 000 5 360

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 20.04.2007
Sanierung der Salzhalle. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 000 EUR

NES-Bau vom 31.07.2008 zur ES-Bau vom 20.04.2007
Mehrkosten Salzhalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 500 EUR

ES-Bau vom 31. 08.2007
Errichtung einer FS-30-Anlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 174 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 500 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

711 03 711 Straßenmeisterei Hünfeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 91 000 59 323

Erläuterungen:

Bau

ES- Bau vom 16.12.2005
Sanierung Hoffläche und Waschplatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 162 500 EUR

ES-Bau vom 03.05.2007
Instandsetzung der Dächer an den Betriebsgebäuden. . . . . . . 97 000 EUR

ES-Bau vom 17.04.2007
Vorratsbehälter für Feuchtsalzstreuung . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 200 EUR

Kostenschätzung
Errichtung eines Salzsilos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 395 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 315 128 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 572 EUR

711 04 711 Straßenmeisterei Neuhof . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 374 000 110 555

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 03.05.2007
Wärmedämmung am Wohngebäude und Trockenlegung der
feuchten Kellerwände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159 800 EUR

ES-Bau vom 17.04.2007
Vorratsbehälter für Feuchtsalzstreuung . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 900 EUR

ES-Bau vom 24.04.2007
Neubau einer Salzlagerhalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 367 850 EUR

ES-Bau vom 20.04.2007
Herrichtung der alten Salzhalle für die Nutzung als
Gerätehalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 800 EUR

Kostenschätzung
Errichtung eines Salzsilos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 707 350 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 635 555 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 795 EUR

711 05 711 Straßenmeisterei Solms . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 37 000 28 361

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 10.05.2007
Voratsbehälter für Feuchtsalzstreuung . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 100 EUR

NES-Bau vom 29.11.2007
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 800 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 900 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 900 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

711 06 711 Straßenmeisterei Weilburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 — 8 500

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 100 000 143 500

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 100 000 143 500
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Kapitel 18 07
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 10.04.2007
Betriebsgebäude, Dachsanierung mit Wärmedämmung . . . . . 144 000 EUR

ES-Bau vom 26.05.2008
Errichtung Salzsilo und FS-30-Anlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . 343 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 487 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 143 500 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 143 500 EUR

711 09 711 Straßenmeisterei Steffenberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 97 000 94 033

Erläuterungen:

Bau

1.TES-Bau vom 02.04.2007
Neubau einer Remise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 000 EUR Storniert

2.TES-Bau vom 03.04.2007
Errichtung einer FS-30-Anlage (Soleanlage) . . . . . . . . . . . . . 155 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 119 033 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 967 EUR

711 10 711 Straßenmeisterei Rotenburg, Außenstelle Cornberg . . . . . . . — 37 000 59 851

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 17.04.2007
Einbau einer Feuchtsalzanlage FS 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 300 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 151 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 149 EUR

711 11 711 Straßenmeisterei Ringgau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 75 000 —

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 11.05.2007
Sanierung Kanal und Ölabscheider zur Wiederherstellung der
Nutzbarkeit entsprechend den wasserrechtlichen
Anforderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

711 12 711 Straßenmeisterei Witzenhausen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 65 000 —

Erläuterungen:

Bau

Geschätzte Gesamtkosten
Sanierung Kanal und Ölabscheider zur Wiederherstellung der
Nutzbarkeit entsprechend den wasserrechtlichen Anforderungen
sowie Rückbau der Tankstelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel 18 07
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

711 13 711 Straßenmeisterei Schwalmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 000 — —

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 21.05.2007
Sanierung Dach, Keller und Wärmedämmung Wohnhäuser . . . 131 000 EUR

Kostenschätzung
Erweiterung FS-30-Anlage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

n e u
711 14 711 Straßenmeisterei Dillenburg, Stützpunkt Driedorf . . . . . . 80 000 — —

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 02.04.2008
Errichtung eines Salzsilos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 200 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 200 EUR

n e u
711 15 711 Straßenmeisterei Borken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 — —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Erweiterung FS-30-Anlage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

n e u
711 16 711 Straßenmeisterei Wolfhagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 — —

Erläuterungen:

Bau

Kostenschätzung
Erweiterung FS-30-Anlage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

n e u
711 17 711 Straßenmeisterei Rotenburg an der Fulda . . . . . . . . . . . . . — — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 50 000 90 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 50 000 90 000
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Kapitel 18 07
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Bau

Geschätzte Gesamtkosten
Sanierung der Entwässerungseinrichtungen und der Ölab-
scheider . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 EUR

724 01 421 Amt für Bodenmanagement Homberg/Efze. . . . . . . . . . . . . . . 1 241 700 2 210 000 909 679

Erläuterungen:

Auf dem Gelände der ehemaligen Dörnberg-Kaserne in Homberg/Efze werden die
Gebäude A IV und A V für das Amt für Bodenmanagement hergerichtet.

Bau

1.TES-Bau vom 20.05.2003
Herrichtung des Gebäudes A V . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 457 000 EUR

2.TES-Bau vom 26.10.2006
Herrichtung des Gebäudes A IV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 310 000 EUR

3.TES-Bau vom 02.02.2007
Neubau eines Zwischenbaues . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 520 500 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 287 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 045 727 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 241 700 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 EUR

725 01 711 Neubau für die Straßenmeisterei in Heidenrod-Kemel . . . . . 885 000 1 000 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 500 000 1 000 000

2011 — 230 700

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 1 230 700

Erläuterungen:

Die Straßenmeisterei Bad Schwalbach ist derzeit unzureichend untergebracht.
Zwecks Verbesserung der Unterbringungssituation wird ein Neubau errichtet auf
dem landeseigenen Grundstück im Gewerbegebiet "Kemeler Heide".
Die bisher gezeigte ES- Bau mit haushaltsrechtlich anerkannten Kosten in Höhe
von 4.177.000 EUR kommt aufgrund einer kostenmindernden Bedarfsreduzierung
nicht zur Ausführung.

Bau

ES-Bau vom 14.08.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 415 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 299 224 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 885 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 230 776 EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 07 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 326 900 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 195 563 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 677 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 454 337 EUR

Summe Kapitel 18 07 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 338 150 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 184 787 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 972 700 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 180 663 EUR
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Kapitel 18 07
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Weggefallene Titel

519 20 611 Hessische Eichdirektion,
Außenstelle Fulda, Buttlarstraße 51 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 25 994

Gesamtausgaben Kapitel 18 07 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 649 700 5 461 200 1 951 876

Abschluss Kapitel 18 07

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 677 000 980 200 357 080

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 972 700 4 481 000 1 594 796

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 649 700 5 461 200 1 951 876

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -3 649 700 -5 461 200 -1 951 876
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Kapitel 18 08
Bauten im Bereich des Ministeriums für Arbeit, Familie und Gesundheit

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 08 Bauten im Bereich des Ministeriums für
Arbeit, Familie und Gesundheit

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 08 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 08
Bauten im Bereich des Ministeriums für Arbeit, Familie und Gesundheit

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 25 212 Amt für Versorgung und Soziales in Kassel . . . . . . . . . . . . . . — — 6 477

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 02.07.2001
Erneuerung der Kanalisation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 664 600 EUR

NES- Bau vom 10.04.2006
Verwendung von Restmitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 664 600 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 531 453 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133 147 EUR

Baumaßnahmen

725 03 314 Außenstelle des Staatlichen Untersuchungsamtes Mittel-
hessen in Dillenburg, Wolframstr. 33
Grundsanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 228 000 877 020

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 24.02.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 478 000 EUR
NES-Bau vom 14.02.2008

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 370 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 848 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 848 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 08 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 664 600 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 531 453 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133 147 EUR

Summe Kapitel 18 08 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 848 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 848 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 08 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 228 000 883 498
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Kapitel 18 08
Bauten im Bereich des Ministeriums für Arbeit, Familie und Gesundheit

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 08

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 477

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 228 000 877 020

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 228 000 883 498

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — -228 000 -883 497
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Kapitel 18 09
Bauten im Bereich des Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 09 Bauten im Bereich des Ministeriums für
Umwelt, Energie, Landwirtschaft und

Verbraucherschutz

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Weggefallene Titel

381 05 991 Zuführung von Kap. 09 01 zur Durchführung von einmaligen
Instandsetzungsmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Vgl. Vermerk bei Titel 519 46 und 519 47.

Gesamteinnahmen Kapitel 18 09 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 09
Bauten im Bereich des Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 06 511 Regierungspräsidium Darmstadt, Standort Eltville . . . . . . . . . — 360 000 65 239

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 05.04.2001
Erneuerung der Außenfassade. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 437 000 EUR fertig gestellt

NHU-Bau vom 08.04.2003 zur HU-Bau vom 05.04.2001 . . . . . . . . 68 000 EUR fertig gestellt
ES-Bau vom 19.07.2006

Brandschutzmaßnahmen am Hauptgebäude . . . . . . . . . . . . . 70 500 EUR
NES-Bau vom 03.07.2007 zur ES-Bau vom 19.07.2006

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 000 EUR
ES-Bau vom 25.01.2007

Geb. "Rheinbau" : Erneuerung Dach und Fassade, Rollläden an
der Südseite sowie Anpassung der Heizungsanlage . . . . . . . . 278 000 EUR

NEs-Bau vom 19.02.2008 zur ES-Bau vom 25.01.2007
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 600 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 915 100 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 840 258 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 842 EUR

519 13 511 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Standort Alsfeld,
Marburger Straße 69 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 350 000 25 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 19.03.2002 und HU-Bau vom 24.09.2002 veranschlagt
mit insgesamt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 237 500 EUR fertig gestellt
ES-Bau vom 25.01.2007

Vorbeugender Brandschutz und Anpassung der Elektroanlagen
an die gültigen VDE-Vorschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 345 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 582 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 093 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 407 EUR

519 22 811 Kloster Eberbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 200 000 132 791

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 200 000 200 000

2011 — 200 000

2012 — 200 000

2013ff — 294 700

Gesamtverpflichtung 200 000 894 700

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 01.07.1997
Sanierung der Steinbergmauer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 426 100 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 331 335 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 894 765 EUR
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Kapitel 18 09
Bauten im Bereich des Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

519 40 511 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Standort Kassel,
Kölnische Straße 48/50. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 240 000 505 477

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 07.05.2002
Instandsetzung der Stahlfenster, Erneuerung des Fassadenan-
striches und der Dachrinne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 702 000 EUR

NES-Bau vom 28.09.2005
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 232 500 EUR

ES- Bau vom 15.03.2006
Beseitigung von Brandschutzmängeln. . . . . . . . . . . . . . . . . . 145 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 079 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 894 360 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185 140 EUR

519 43 511 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Eichhof Bad Hers-
feld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 350 000 11 851

Erläuterungen:

BU

Geschätzte Kosten
Sanierung der Hoffläche vor dem Schlossgebäude . . . . . . . . . 120 000 EUR

ES-Bau vom 04.05.2007
Erneuerung der Fassade des Schlossgebäudes . . . . . . . . . . . 368 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 488 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 366 851 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 149 EUR

519 45 623 Deichmeisterei Biebesheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 57 000 44 362

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 14.06.2006
Renovierung Bürogebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 000 EUR

ES-Bau vom 07.02.2008
Wärmedämmmaßnahmen, Fassadeninstandsetzung und Errich-
tung einer Windfangschleuse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Baumaßnahmen

721 02 511 Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Standort Wiesbaden
Verlagerung nach Geisenheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 — 6 949

Erläuterungen:

Herrichtung von Gebäuden der Lehr- und Forschungsanstalt Geisenheim zur Verla-
gerung von Teilen der bis 2000 eigenständigen Lehr- und Versuchsanstalt für Gar-
tenbau in Wiesbaden-Klarenthal. Im Rahmen der Maßnahme wird ein Betriebsge-
bäude neu errichtet.
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Kapitel 18 09
Bauten im Bereich des Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

1.THU-Bau vom 18.01.2002
Sanierung der Heizungsanlage und der Sanitäreinrichtungen. . 258 000 EUR

2.THU-Bau vom 04.10.2002
Bauliche Maßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 508 000 EUR

NES- Bau vom 12.07.2005
Mehrkosten infolge der Standortverlagerung für den Neubau . . 277 200 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 043 200 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 999 948 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 252 EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 09 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 639 200 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 080 897 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 390 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 168 303 EUR

Summe Kapitel 18 09 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 043 200 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 999 948 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 252 EUR

Weggefallene Titel

519 42 314 Landesbetrieb Hessisches Landeslabor, Standort Kassel,
Druseltalstraße 67 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

519 44 511 Landesbetrieb Hessisches Landeslabor, Standort Kassel
/ Harleshausen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

519 46 811 Hessische Staatsdomäne Schafshof . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 381 05 geleistet
werden.

519 47 811 Hessische Staatsdomäne Lautenbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 381 05 geleistet
werden.

Gesamtausgaben Kapitel 18 09 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 1 557 000 791 669
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Kapitel 18 09
Bauten im Bereich des Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 09

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 390 000 1 557 000 784 719

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 — 6 949

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 1 557 000 791 669

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -400 000 -1 557 000 -791 669
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Kapitel 18 11
Bauten im Bereich des Hessischen Rechnungshofs

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 11 Bauten im Bereich des Hessischen
Rechnungshofs

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 11
Bauten im Bereich des Hessischen Rechnungshofs

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 04 011 Gebäude E 3/ E 4. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 850 000 514 555

Erläuterungen:

BU

1.-4. THU-Bau einschl. NHU-Bau veranschlagt mit insgesamt . . . . 558 000 EUR fertig gestellt
5. TES-Bau vom 11.07.2003

Erneuerung der Schieferdachflächen und der Gaubenfenster
sowie damit im Zusammenhang stehende Renovierungsarbeiten
in den Büroräumen und Erneuerung der Außenfassade . . . . . 2 736 000 EUR

NES- Bau vom 31.05.2006 zur 5.TES- Bau
Einbau eines Brennwertkessels. Die Mehrkosten von ca. 60.000
EUR werden durch Minderkosten innerhalb der 5.TES- Bau auf-
gefangen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 294 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 008 469 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265 531 EUR

Baumaßnahmen

721 01 011 Herrichtung Gebäude E 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 369 224

Erläuterungen:

Bau

1.TES-Bau vom 07.07.2000 einschl. NES-Bau vom 17.05.2001 und
17.12.2004 veranschlagt mit insgesamt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 904 300 EUR fertig gestellt
2.TES-Bau vom 17.12.2004

Erneuerung der Außenfassade. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 585 000 EUR
NES-Bau vom 15.05.2006 zur 2. TES-Bau

Erneuerung der Fenster an der Nordwest- und
Südwestfassade . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 151 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 640 300 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 571 845 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 455 EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 11 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 294 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 008 469 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265 531 EUR

Summe Kapitel 18 11 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 640 300 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 571 845 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 455 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 850 000 883 778
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Kapitel 18 11
Bauten im Bereich des Hessischen Rechnungshofs

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 11

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 850 000 514 555

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 369 224

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 850 000 883 778

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -20 000 -850 000 -883 778
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Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 15 Bauten im Bereich des Ministeriums für
Wissenschaft und Kunst

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

n e u
282 01 183 Sonstige Zuschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Spendeneinnahme erfolgt zugunsten des Titels 751 02.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

n e u
333 01 195 Zuweisungen für Investitionen von Gemeinden und Ge-

meindeverbänden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

381 02 991 Zuführung vom Epl. 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 213 700 6 739 600 24 903 022
Vergl. Vermerk bei Titel 519 05, 519 08, 519 12.

Erläuterungen:

Die Mittel für die bei den Titeln 519 05 (4.200 EUR), 519 08 (290.700 EUR), 519 12
(918.800 EUR) veranschlagten Bauunterhaltungsmaßnahmen an den Staatsthea-
tern in Kassel, Wiesbaden und Darmstadt werden vom Einzelplan des Ministeriums
für Wissenschaft und Kunst (Epl. 15) dem Epl. 18 zugeführt.

381 03 991 Zuführung aus Kapitel 17 01 - 981 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 955 000 2 300 000 1 795 334
In Höhe der Einnahmen dürfen Ausgaben getätigt werden.

Erläuterungen:

Zuführung aus dem Programm "Zukunftsoffensive Hessen" - vgl. Titel 721 07, 721
08 und 812 04.

381 05 991 Zuführung vom Epl.15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Einnahmen aus Eintrittsgeldern für das Besuchergerüst am Herkules "Museums-
landschaft Kassel" und gegebenenfalls aus der Gerüstvermietung als Werbefläche.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Weggefallene Titel

342 01 183 Einnahmen aus Spenden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 11 595

Erläuterungen:

Gemäß mit Datum vom 05.12.2007 in Kraft getretener Überleitungsrichtlinie 07-3.0,
sind zweckgebundene Spendenbeträge der Gruppierung 282 zuzuordnen.

381 01 991 Zuführung vom Epl. 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 500 000

Gesamteinnahmen Kapitel 18 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 168 700 9 039 600 27 209 951
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 05 181 Staatstheater Kassel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 200 3 442 900 14 976 600
Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 381 02 geleistet
werden.

Erläuterungen:

Die Maßnahmen Umstellung der Heizung im Foyer des Großen und Kleinen
Hauses, Asbestsanierung, Sanierung von betriebstechnischen Einrichtungen,
Erneuerung der Tonpulte im Großen und Kleinen Haus sowie die Anmietung in Bet-
tenhausen sind durchgeführt.

BU

Für diese Maßnahmen wurden insgesamt veranschlagt . . . . . . . . 28 424 600 EUR abgerechnet
Noch zu finanzieren:
ES-Bau vom 03.02.2004

Grundinstandsetzung einschl. bisher gezeigter vorgezogener
Brandschutzmaßnahmen (1.THU-Bau vom 16.09.2002, 171.000
EUR). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 400 000 EUR

1.NES-Bau vom 13.02.2006 zur ES-Bau vom 03.02.2004
Mehrkosten infolge der Küchensanierung Kantine und Foyer. . 680 000 EUR

2.NES-Bau vom 07.07.2006 zur ES-Bau vom 03.02.2004
Mehrkosten infolge der dringenden Maßnahmen an der Bühnen-
technik einschl. Stromversorgungskabel Bühnenlichtanlage. . . 1 970 000 EUR

3.NES-Bau vom 07.08.2008 zur ES-Bau vom 03.02.2004
Erforderliche Maßnahmen im Rahmen der Wiederinbetrieb-
nahme. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 510 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 984 600 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 980 400 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 200 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 08 181 Staatstheater Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 290 700 1 226 400 2 396 354
Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 381 02 geleistet
werden.

Erläuterungen:

BU

1.-3.THU-Bau einschl. NHU-Bau sowie apl. Ausgabe 1997 (125.227
EUR) veranschlagt mit insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 427 627 EUR fertig gestellt
HU-Bau vom 15.06.1998

Sandsteinsanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 455 200 EUR
1.NHU-Bau vom 17.12.2001 zur HU-Bau vom 15.06.1998

Sandsteinsanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 912 000 EUR
2.NES-Bau vom 15.02.2007 zur HU-Bau vom 15.06.1998

Sandsteinsanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten
4. THU-Bau vom 10.10.2002

Umbaumaßnahmen Studio und andere bauliche und haustechni-
sche Maßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 426 000 EUR

5.THU-Bau vom 03.07.2003
Grundinstandsetzung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 391 600 EUR

1. NES-Bau vom 08.02.2006 zur 5.THU-Bau
Erneuerung der Versorgungsleitungen und Scheinwerfer im
Zuschauerraum Großes Haus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

2. NES-Bau vom 30.07.2008 zur 5. THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 766 300 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 378 727 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 088 027 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 290 700 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

519 12 181 Staatstheater Darmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 918 800 2 070 300 7 530 068
Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 381 02 geleistet
werden.

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 19.01.1998 und HU-Bau vom 24.02.1999 veranschlagt
mit insgesamt (abgerechnet mit 2.020.313 EUR) . . . . . . . . . . . . . 3 021 700 EUR abgeschlossen.
1. THU-Bau vom 31.01.2002

Brandschutzmaßnahmen, Erneuerung der Lüftungsanlage, der
Inspizientenanlage und der Aufzüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 338 000 EUR

2. THU-Bau vom 07.07.2003
Grundinstandsetzung (Kostenrahmen: 69.000.000 EUR, abzüg-
lich vorgezogener Maßnahmen, 1. THU-Bau). . . . . . . . . . . . . 62 662 000 EUR

NES-Bau, geschätzt zur 2. THU-Bau vom 07.07.2003
Bühnentechnik, Bühnenscheinwerfer Großes Haus und Brand-
schutzmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 569 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 590 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 670 513 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 918 800 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 001 387 EUR

519 19 195 Einhard-Basilika Michelstadt-Steinbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 000 391 100 186 299

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 20.04.2004
Instandsetzung des Dachtragwerks und der Dachhaut . . . . . . 956 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 851 183 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 817 EUR

519 20 195 Kaiserpfalz Gelnhausen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 160 000 92 545

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 09.03.2004
Überdachung des Torturms sowie Einbau einer Treppe und
Sanierung der Torhalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 993 000 EUR

NES-Bau, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 295 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 288 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 975 179 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 312 821 EUR

519 21 195 Burgruine Münzenberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 431 000 456 000 5 295

Erläuterungen:

BU

Geschätzte Gesamtkosten
Fertigstellung der Mauerabdeckung, Einrichtung eines Lapida-
riums, Neubau eines Kassenhauses . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 510 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 942 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 431 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

519 45 195 Schlossbezirk Kassel-Wilhelmshöhe
Sanierung des Entwässerungssystems . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 21 088

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 16.06.2004
Sanierung des Hauptsammlers unterhalb des Schlosses ein-
schließlich Untersuchung des kompletten Abwassernetzes. . . . 665 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 563 136 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 864 EUR

Baumaßnahmen

721 01 183 Museum Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 320 500 2 500 000 686 844

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 200 000 3 000 000

2011 — 1 444 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 200 000 4 444 000

Erläuterungen:

Sanierung
Die Maßnahmen Instandsetzung der Kuppel und Sanierung der Kunstsammlung
sind abgeschlossen.

Bau

In einer 1. und 2. THU-Bau einschließlich dazugehörender Nach-
tragshaushaltsunterlagen-Bau waren hierfür insgesamt
veranschlagt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 008 689 EUR abgerechnet.
Noch zu finanzieren:
3. THU-Bau vom 18.07.1999

Einbau von Aufzügen für Behinderte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 726 000 EUR
1. NHU-Bau vom 03.01.2002 zur 3. THU-Bau

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 000 EUR
2. NHU-Bau vom 07.10.2003 zur 3.THU-Bau

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 500 EUR
4. THU-Bau vom 05.04.2001

Dachsanierung und Sanierung Vortragssaal . . . . . . . . . . . . . 4 172 000 EUR
NES-Bau vom 24.02.2004 zur 4. THU-Bau

Einsparungen, die im Zusammenhang mit der 5.THU-Bau ent-
standen sind. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -113 000 EUR

5. THU-Bau vom 02.05.2003
Innenausbau westlicher Mitteltrakt, Dachsanierung
Seitenflügel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 030 000 EUR

6. TES-Bau vom 18.09.2006
Innenausbau Nord-, West-, Süd- und Südwestflügel, Sanierung
Fassade und Portikus sowie Mehr- und Minderkosten bei der
2.NES-Bau zur 3.TES- Bau, der 4. und der 5.TES- Bau. . . . . . 5 256 500 EUR

NES-Bau vom 28.11.2008 zur 6.TES-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 571 000 EUR

7. TES-Bau vom 28.11.2008
Südhofüberbauung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 036 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 952 689 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 188 101 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 320 500 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 444 088 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

721 02 181 Staatstheater Darmstadt
Grundinstandsetzung der Tiefgarage und Herrichtung des
Vorplatzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 000 1 750 000 255 395

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 000 000 2 794 600

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 2 794 600

Erläuterungen:

Sanierung der Tiefgarage und Neugestaltung der Georg-Büchner-Anlage.

Bau

ES- Bau vom 14.10.2007. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 050 000 EUR
NES- Bau vom 18.12.2008

Mehrkosten als Folge von Lohn- und Stoffpreissteigerungen . . 1 199 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 249 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 954 395 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 794 605 EUR

721 03 183 Staatliche Museen Kassel
Umbau und Sanierung Schloss Wilhelmshöhe . . . . . . . . . . . . 300 000 400 000 35 279

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 100 000 155 800

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 100 000 155 800

Erläuterungen:

Bau

1. THU-Bau vom 06.03.1998
Erneuerung der Wärmeerzeugungsanlage. . . . . . . . . . . . . . . 1 189 800 EUR

2. THU-Bau vom 13.03.1998
Sanierung und Umbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 730 800 EUR

NHU-Bau vom 25.03.2002 zur 1. THU-Bau
Erneuerung des Kühlturms und der Kältemaschine (152.100
EUR, hiervon werden 51.100 EUR aus dem Epl. 15
finanziert) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

3. THU-Bau vom 03.03.2003
Modernisierung der vorhandenen Gefahrenmeldeanlage zur
Außensicherung des Ballhauses. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 000 EUR

NHU-Bau vom 15.08.2002 zur 2. THU-Bau
ohne Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

4. TES-Bau vom 04.10.2007
Beseitigung der Tauwasserbildung an Fenstern . . . . . . . . . . . 92 000 EUR

5.TES-Bau, geschätzt
Beseitigung der Tauwasserbildung an der Dachlaterne . . . . . . 343 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 485 600 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 029 726 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 155 874 EUR

Gerät
Die Erstausstattung ist abgeschlossen.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

721 05 183 Museums- und Besucherzentrum für Vor- und Frühge-
schichte, Glauberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 000 3 000 000 254 316

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 900 000 1 545 700

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 900 000 1 545 700

Erläuterungen:

Aufgrund von aufsehenerregenden Funden am Glauberg, u. a. über den Keltenfür-
sten, wird ein Museums- und Besucherzentrum für Vor- und Frühgeschichte
errichtet.

Bau

ES-Bau vom 21.05.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 662 000 EUR
NES-Bau, geschätzt

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 972 600 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 634 600 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 688 883 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 545 717 EUR

Gerät

ES-Gerät vom 25.01.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 238 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 162 600 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 075 400 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

721 07 188 Saalburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 140 000 1 800 000 1 602 773

Erläuterungen:

Archäologischer Park, Rekonstruktion verschiedener Bauten sowie Verbesserung
der Infrastruktur.
Ausgaben werden in Höhe der Einnahmen getätigt. Vgl. Vermerk bei Titel 381 03.

Bau

Die einzuhaltenden Gesamtkosten betragen 4.993.090 EUR. Dieser
Betrag berücksichtigt 265.290 EUR für die Erstausstattung mit
Gerät.
ES- Bau vom 25.02.2005. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 727 800 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 583 851 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 140 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 949 EUR

Gerät

ES-Gerät vom 02.06.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265 290 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 215 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 290 EUR

721 08 188 Weltkulturerbe "Kloster Lorsch" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 300 000 132 615

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 250 000 518 800

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 250 000 518 800
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Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Grundsanierung der Nebenbauten. Die einzuhaltenden Gesamtkosten (Bau und
Gerät) betragen 1.533.900 EUR.
Ausgaben werden in Höhe der Einnahmen getätigt. Vgl. Vermerk bei Titel 381 03.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 413 900 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 295 081 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 518 819 EUR

Gerät

Geschätzte Gerätekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 EUR

721 09 183 Hessisches Landesmuseum Darmstadt
Grundsanierung und Erweiterungsbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 9 110 000 635 893

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 8 500 000 18 000 000

2011 2 000 000 15 000 000

2012 — 3 500 000

2013ff — 2 323 000

Gesamtverpflichtung 10 500 000 38 823 000

Erläuterungen:

Aus der Zukunftsoffensive Hessen wurden für diese Maßnahme insgesamt
3.023.519 EUR finanziert.

Bau

ES-Bau vom 21.12.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 445 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 445 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 621 909 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 823 091 EUR

Gerät

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 620 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 350 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 820 000 EUR

721 12 195 Staatspark Wilhelmsbad, Hanau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 700 000 3 420 000 1 017 338

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 000 000 1 609 500

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 1 609 500
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Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Bau

1.TES-Bau vom 21.09.2004
Tragwerkssicherung am Arkadenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 794 000 EUR

1.NES-Bau vom 07.11.2006 zur 1.TES- Bau
Mehrkosten ausgelöst durch archäologische Befunde und die
vorgezogene Umlegung des Abwasserkanals . . . . . . . . . . . . 281 500 EUR

2.NES-Bau vom 06.09.2007 zur 1.TES-Bau
Weitere Mehrkosten im Rahmen der Tragwerkssicherung sowie
notwendige Installationen im 1.OG und Mansardgeschoß . . . . 965 000 EUR

2.TES-Bau vom 12.12.2007
Instandsetzung der Säle im Arkadenbau . . . . . . . . . . . . . . . . 4 207 000 EUR

NES-Bau zur 2.TES-Bau, geschätzt
Kanalsanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR

3.TES-Bau vom 21.02.2008
Sanierung für Zwecke des Puppenmuseums . . . . . . . . . . . . . 1 095 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 342 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 032 997 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 700 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 609 503 EUR

721 13 183 Grube Messel
Errichtung eines Besucher- und Informationszentrums. . . . . 1 770 000 2 420 000 170 416

Verpflichtungsermächtigung Bauraten VE Gerät

Haushaltsjahr EUR EUR EUR

2010 — 29 500 1 000 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — — —

Gesamtverpflichtung — 29 500 1 000 000

Erläuterungen:

Seit Dezember 1995 ist durch die Anerkennung der UNESCO die Grube Messel als
Fossilienfundstätte in das Weltnaturerbe aufgenommen worden. Gleichzeitig ist das
Land Hessen die Verpflichtung eingegangen, das Weltnaturerbe der Öffentlichkeit
in angemessener Weise zugänglich zu machen. Daher wird ein Besucher- und
Informationszentrum an der Grube errichtet.

Bau

ES-Bau vom 23.04.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 990 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 190 447 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 770 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 553 EUR

Gerät

ES-Gerät vom 15.04.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 095 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 360 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 696 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 039 000 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

726 07 195 Schloß Wilhelmsthal bei Kassel Instandsetzung . . . . . . . . . . 300 000 350 000 40 000

Erläuterungen:

Instandsetzung

Bau

Bisher sind 11 THU-Bau mit: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 747 700 EUR abgerechnet.
Noch zu finanzieren sind:
12. THU-Bau vom 18.10.1989 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 480 600 EUR
13. THU-Bau vom 19.02.1991 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 956 100 EUR
NHU-Bau vom 18.04.2007

Einbruchmeldeanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 566 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 750 400 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 433 373 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 027 EUR

Gerät
Die Gerätebeschaffung ist abgeschlossen.

727 01 195 Propstei Johannesberg bei Fulda . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 241 000 433 776

Erläuterungen:

Bau

HU-Bau, 1.bis 5.THU-Bau und 7.bis 9.THU-Bau einschließlich Nach-
tragshaushaltsunterlagen-Bau veranschlagt mit insgesamt . . . . . . 10 624 100 EUR abgerechnet.
Noch zu finanzieren:
6. THU-Bau vom 19.10.1988

Roter Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 537 000 EUR
10. THU-Bau vom 30.07.1996

Umbau des ehemaligen Aktuargebäudes und des Pferdestalles
einschließlich der Außenanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 300 800 EUR

2. NHU-Bau vom 10.11.1999 zur 7. THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 800 EUR

NHU-Bau vom 20.06.2001 zur 10. THU-Bau
Neugestaltung des Hofes, Umstellung der Brandmeldeanlage
und Restaurierung von Befunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 000 EUR

11. THU-Bau vom 20.07.2005
Untere Gärten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 148 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 071 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 034 662 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 038 EUR

728 06 195 Staatspark Fürstenlager, Bensheim-Auerbach III.BA . . . . . . 64 600 200 000 341 024

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 29.01.2001
Herrichtung der Außenanlagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 022 600 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 957 930 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 600 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

728 07 162 Staatsarchiv Marburg
Herrichtung einer Lagerhalle der Konversionsliegenschaft
Neustadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 246 700 220 000 214 756

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 75 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 75 000

Erläuterungen:

Mit dem Bauvorhaben sollen die erschöpften Magazinkapazitäten des Staatsarchivs
Marburg erweitert werden, so dass nach Fertigstellung zwei Mietobjekte aufge-
geben werden können.

Bau

1.TES-Bau vom 24.03.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 080 000 EUR
NES-Bau zur 1.TES-Bau, geschätzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 750 EUR
2.TES-Bau, geschätzt

Umbauten für die Unterbringung der Restaurierungswerkstatt . 75 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 415 750 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 094 050 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 246 700 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 000 EUR

751 01 183 Museumslandschaft Kassel
Neubau eines Besucherzentrums am Herkules . . . . . . . . . . . 1 900 000 500 000 70 176

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 400 000 400 000

2011 — 677 500

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 400 000 1 077 500

Erläuterungen:

Das Bauvorhaben dient der Neuordnung der touristischen Nutzung des Oktogon
und der Wasserspiele, der Erschließung des Bergparks von Westen mit Park-
plätzen für Individual- und Busreisende sowie der Herrichtung von Außenanlagen.
Es verbindet Angebote zur Besucherinformation mit Kasse, Shop und Gastronomie.

Bau

ES-Bau vom 29.02.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 460 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 482 439 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 900 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 077 561 EUR

Gerät

Geschätzte Gerätekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 000 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

751 02 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung des Herkulesbauwerks und des Okto-
gon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 700 000 4 000 000 2 031 993

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 2 500 000 3 500 000

2011 2 500 000 3 500 000

2012 1 200 000 3 500 000

2013ff — 4 678 900

Gesamtverpflichtung 6 200 000 15 178 900

Erläuterungen:

Das Bauvorhaben dient der bautechnischen Sicherung und denkmalpflegerischen
Sanierung des Oktogon einschließlich des Herkulesbauwerks.
Das Oktogon soll einen verkehrssicheren Durchgang für Besucherinnen und Besu-
cher erhalten und das Herkulesbauwerk in allen seinen Teilen zugänglich gemacht
werden. Damit soll eine Intensivierung der touristischen Nutzung erfolgen.

Bau

1.TES-Bau vom 30.04.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 600 000 EUR
2.TES-Bau vom 08.09.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 900 000 EUR
1. NES-Bau vom 15.02.2008 zur 1. und 2. TES-Bau

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 800 000 EUR
2. NES-Bau zur 1. und 2. TES-Bau, geschätzt

Mehrkosten infolge erhöhtem Materialbedarfs an Tuffsteinen . . 4 000 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 300 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 421 042 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 700 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 178 958 EUR

751 03 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung und Wiederaufbau der Löwenburg. . . 1 000 000 1 350 000 1 547 001

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 5 000 000 6 000 000

2011 2 000 000 6 000 000

2012 1 000 000 6 000 000

2013ff — 8 019 000

Gesamtverpflichtung 8 000 000 26 019 000

Erläuterungen:

Im Rahmen des Bauvorhabens soll nach den Kriegszerstörungen des 2. Welt-
krieges die gesamte Burg wieder nutzbar gemacht und die Schauräume herge-
richtet und attraktiver präsentiert werden. Darüber hinaus werden der Burggarten,
der Turnierplatz, die Wolfsschlucht etc. hergerichtet.

Bau

1.TES-Bau vom 22.01.2008
Grundinstandsetzung und Wiederaufbau . . . . . . . . . . . . . . . . 27 201 000 EUR

2.TES-Bau vom 16.05.2007
Instandsetzung der Außenanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 201 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 181 952 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 019 048 EUR

Gerät

Geschätzte Gerätekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 950 400 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 950 400 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

751 04 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung und Innenausbau des Weißensteinflü-
gels sowie Südlicher Verbindungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 1 800 000 999 918

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 5 000 000 9 000 000

2011 2 000 000 7 000 000

2012 — 4 081 800

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 7 000 000 20 081 800

Erläuterungen:

Das geplante Bauvorhaben ist aus statischen und restauratorischen Gründen drin-
gend erforderlich. Geplant ist, alle Stockwerke, vom Untergeschoss bis zum Dach-
geschoss einschließlich des südlichen Verbinderbaus, für künftige museale Zwecke
herzurichten.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 000 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 918 179 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 081 821 EUR

751 05 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung u. Funktionserweiterung des Ballhau-
ses sowie Neubau eines Eingangsbauwerkes . . . . . . . . . . . . 1 000 000 500 000 136 074

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 000 000 1 625 200

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 1 625 200

Erläuterungen:

Das Bauvorhaben dient der Herrichtung des Ballhauses zu einem repräsentativen
Veranstaltungsraum, der im Rahmen des Projekts "Museumslandschaft Hessen"
als wichtiger Ausstellungs- und Informationsort dienen soll. Gleichzeitig wird das
Ballhaus die Funktion eines Sonderausstellungsraums für die Staatlichen Museen
übernehmen.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 100 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 474 798 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 625 202 EUR

751 06 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung des Landesmuseums . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 1 000 000 848 799

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 8 000 000 8 500 000

2011 1 000 000 8 500 000

2012 1 000 000 5 000 000

2013ff — 3 510 200

Gesamtverpflichtung 10 000 000 25 510 200
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Das Untergeschoss und das Erdgeschosses werden ausgebaut. Durch die teilweise
Verlegung der Vor- und Frühgeschichte in das Untergeschoss besteht die Möglich-
keit, das Erdgeschoss als Informations-, Vermittlungs-, Studien- und multifunktio-
nalen Veranstaltungsbereich sowie als öffentlichen Durchgang vom Brüder-
Grimm-Platz zum Murhard-Park zu gestalten. Ferner ist die Sanierung der Ausstel-
lungsräume im ersten und zweiten Obergeschoss vorgesehen. Im dritten Oberge-
schoss werden Schaudepots zugänglich gemacht.

Bau

ES- Bau vom 30.01.2008
I. und II. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 009 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 498 762 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 510 238 EUR

Gerät

Geschätzte Gerätekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 385 400 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 385 400 EUR

751 07 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung und Umbau der Neuen Galerie. . . . . . 6 920 000 1 850 000 361 088

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 7 000 000 8 000 000

2011 500 000 1 122 900

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 7 500 000 9 122 900

Erläuterungen:

Die Neue Galerie soll im Hinblick auf eine Verstärkung der Präsenz und der Aktivi-
täten im Bereich moderner und zeitgenössischer Kunst gestalterisch ausgebaut und
technisch saniert werden.

Bau

ES-Bau vom 09.02.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 643 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 600 078 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 920 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 122 922 EUR

Gerät

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 350 304 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 350 304 EUR

751 08 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung des historischen Stationsgebäudes . . 400 000 360 000 650 082

Erläuterungen:

Im Rahmen des Bauvorhabens ist geplant, das Gebäude einer Kernsanierung zu
unterziehen und eine angemessene Gestaltung der Haltestelle vorzunehmen.
In die planerischen Überlegungen wird gegebenenfalls auch ein adäquater Über-
gang über die Tulpenalle berücksichtigt werden.
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Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

1.TES- Bau vom 06.01.2006
Herrichtung des ehem. Postgebäudes für die derzeit im histori-
schen Stationsgebäude untergebrachte Museumspädagogik, I.
BA. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 378 500 EUR

NES-Bau vom 05.08.2008 zur 1.TES-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 000 EUR

2. TES- Bau vom 13.04.2006
Grundinstandsetzung des historischen Stationsgebäudes . . . . 1 015 500 EUR

NES-Bau vom 09.09.2008 zur 2.TES-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 000 EUR

3.TES-Bau vom 26.04.2007
Herrichtung des ehemaligen Postgebäudes (Außensanierung),
II. BA. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 476 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 019 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 595 999 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 001 EUR

Gerät

Es-Gerät vom 24.11.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

751 09 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung des Ökonomiegebäudes und Herrich-
tung als Verwaltungsgebäude und Bibliothek . . . . . . . . . . . . . 200 000 500 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 500 000 500 000

2011 — 370 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 870 000

Erläuterungen:

Die Räume für die Verwaltung der Museumslandschaft Kassel sollen aus dem
Schloss Wilhelmshöhe ausgelagert werden, um in den Schlossgebäuden
Schauräume für Besucher einzurichten und diese mit den im Schloss bereits vor-
handenen Ausstellungsflächen zusammenzuführen.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 310 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 710 000 EUR

751 10 183 Museumslandschaft Kassel
Sanierungsmaßnahmen an den Parkarchitekturen . . . . . . . . 300 000 300 000 30 000

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 500 000 1 420 000

2011 — 200 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 1 620 000
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Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Der Zustand der teilweise aus Holz bestehenden oder nur noch in steinernen
Resten vorhandenen Staffagearchitekturen aus der Zeit Friedrich II. und die Park-
bauten Wilhelms IX. sind in so schlechtem Zustand, dass sie aus Verkehrssicher-
heitsgründen nicht mehr begangen werden können und zu verfallen drohen.
Durch die Instandsetzung bzw. Kenntlichmachung der Staffagearchitekturen und
die gärtnerische Gestaltung ihres Umfeldes wird die Attraktivität des gesamten
Parks gesteigert.

Bau

ES-Bau vom 10.09.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 620 000 EUR

751 11 183 Museumslandschaft Kassel
Verkehrserschließung des Schlossparks Wilhelmshöhe. . . . 500 000 200 000 10 000

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 600 000 2 500 000

2011 — 2 500 000

2012 — 1 429 300

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 600 000 6 429 300

Erläuterungen:

Im Rahmen des Bauvorhabens soll der Schlosspark vom Zielverkehr entlastet und
für Besucher besser erschlossen werden. Dafür werden neue Parkplätze am
unteren und oberen Parkzugang und neue Zufahrtswege zu ihnen benötigt. Die
alten Parkplätze, zum Teil störend in der Parklandschaft, werden teilweise hinfällig
und sollen daher zurückgebaut oder als Standort für den Betriebshof der Gartenver-
waltung verwendet werden.

Bau

1.TES-Bau vom 26.05.2008
1. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 165 000 EUR

Geschätzte Baukosten
2. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 035 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 200 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270 663 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 429 337 EUR

751 12 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung der barocken Kaskaden, der Wasser-
läufe und der Großbauwerke des Wassers im Bereich des
Bergparks . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 1 000 000 626 575

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 500 000 3 000 000

2011 — 3 000 000

2012 — 2 378 400

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 8 378 400
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Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Das Bauvorhaben ist erforderlich, da die erdgeschichtlichen Ablagerungen auf dem
Habichtswaldhang relativ weich sind und mit der Zeit den Hang hinab rutschen.
Diese Veränderungen führen zu Verschiebungen und Setzungen von Teichen,
Wasserläufen und Kaskaden, die Undichtigkeiten und umgestürzte Randsiche-
rungen aus Flechtwerk und Steinen zur Folge haben.

Bau

1.TES-Bau vom 30.11.2006
Steinhöfer Wasserfall, 2. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 777 000 EUR

2.TES-Bau vom 03.09.2008
Instandsetzung der Zuleitung für die barocken Wasserkünste
vom Vorwerk Sichelbachteich zum Feuerlöschteich am
Herkules . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 214 000 EUR

Schätzkosten für weitere Teilbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . 8 779 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 770 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 391 575 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 378 425 EUR

751 13 183 Museumslandschaft Kassel
Verbesserung der vorhandenen Parkgastronomie, I. Bauab-
schnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 250 000 74 451

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 500 000 1 605 500

2011 — 1 000 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 500 000 2 605 500

Erläuterungen:

Die Gebäude mit gastronomischen Angeboten im Schlosspark Wilhelmshöhe sind
baulich und technisch veraltet und entsprechen nicht mehr den Bedürfnissen heu-
tiger Besucher. Daher sollen im Rahmen des I. Bauabschnitts das Kaskadenrestau-
rant modernisiert und das vorhandene gastronomische Angebot aufgewertet
werden.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 330 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 224 451 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 605 549 EUR

751 15 183 Museumslandschaft Kassel
Depot- und Werkstattgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 020 000 2 500 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 2 000 000 2 500 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 2 000 000 2 500 000
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Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Um eine vollständige Auslagerung der nicht öffentlichen Bereiche und eine museale
Nutzung des gesamten Schlosses zu erreichen, wird das Lagergebäude Bunsen-
straße 71 angekauft und zu einem modernen Museumsdepot mit Restaurierungs-
werkstätten hergerichtet.

Bau

ES-Bau vom 31.10.2007
Erwerb und Umbau des Lagergebäudes Bunsenstraße 71. . . . 8 211 000 EUR

NES-Bau, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 355 000 EUR

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 566 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 020 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 546 000 EUR

751 16 183 Museumslandschaft Kassel
Grundinstandsetzung und Umbau der ehemaligen
Reithalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 000 300 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 200 000 400 000

2011 — 100 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 200 000 500 000

Erläuterungen:

Die ehemalige Reithalle wird grundinstandgesetzt und umgebaut zwecks Einrich-
tung eines Veranstaltungsraumes.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 000 EUR

751 17 183 Museumslandschaft Kassel
Klimatisierung des Fridericianums . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 1 050 000 766 420

Erläuterungen:

Die Klimatisierung des Fridericianums ist erforderlich, um qualitativ hochwertige
Exponate von nationalen und internationalen Leihgebern ausstellen zu können.

Bau

ES-Bau vom 03.09.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 890 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 880 420 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 EUR

751 18 183 Museumslandschaft Kassel
Neubau einer Großgerätehalle mit Betriebshof. . . . . . . . . . . . 200 000 300 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 000 000 1 000 000

2011 500 000 900 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 500 000 1 900 000
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Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Mit dem Neubau eines Gartenbetriebshofes außerhalb des Marstallgeländes wird
dieses vom Verkehr befreit und der Zulieferverkehr für den Betriebshof nicht mehr
durch den Park geführt. Darüber hinaus wird die Bausubstanz der Reithalle, die
derzeit für Großgeräte genutzt wird, durch den Neubau einer Großgerätehalle entla-
stet. Die am derzeitigen Standort vorhandene Tankstelle kann aufgrund von
umwelttechnischen Auflagen nicht länger betrieben und soll im Zusammenhang mit
dem Bauvorhaben neu organisiert werden.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 300 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 900 000 EUR

751 19 183 Museumslandschaft Kassel
Sanierung Alte Wache. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 500 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 183 700

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 183 700

Erläuterungen:

Das Gebäude, die Terrasse und das Gewölbe befinden sich in einem schlechten
Zustand, so dass verschiedene bauliche Maßnahmen erforderlich sind.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 440 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 286 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 183 714 EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 02 183 Erstausstattung von Museen, Sammlungen,
Ausstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 221 400 735 000 66 092

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 000 000 1 804 700

2011 — 950 400

2012 — 10 000 000

2013ff — 2 820 000

Gesamtverpflichtung 1 000 000 15 575 100
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Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

812 04 188 Erstausstattung kultureller Denkmäler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 215 000 200 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 120 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 120 000

Erläuterungen:

Ausgaben werden in Höhe der Einnahmen getätigt. Vgl. Vermerk bei Titel 381 03.

821 01 183 Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 15 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 184 373 027 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 181 207 380 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 748 700 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 416 947 EUR

Summe Kapitel 18 15 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 359 040 039 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137 822 049 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 351 800 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 176 866 190 EUR

Summe Kapitel 18 15 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 083 394 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 951 600 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 436 400 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 695 394 EUR

Weggefallene Titel

519 32 162 Archivschule Marburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 114 608

751 14 183 Museumslandschaft Kassel
Neubau eines Besucherzentrums am Schloss . . . . . . . . . . . . — 100 000 —

751 99 183 Museumslandschaft Kassel
Baunebenkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 285 200

Gesamtausgaben Kapitel 18 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 536 900 52 752 700 39 647 151
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Kapitel 18 15
Bauten im Bereich des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 15

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 168 700 9 039 600 27 209 951

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 168 700 9 039 600 27 209 951

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 748 700 7 746 700 25 322 856

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 351 800 44 071 000 14 258 203

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 436 400 935 000 66 092

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 536 900 52 752 700 39 647 151

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -45 368 200 -43 713 100 -12 437 199
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Kapitel 18 16
Bauten im Bereich des Hessischen Immobilienmanagements

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 16 Bauten im Bereich des Hessischen
Immobilienmanagements

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

n e u
381 01 991 Zuführung aus dem Einzelplan 03. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 334 300 — —

In Höhe der Einnahmen dürfen Ausgaben bei Titel 723 01 getätigt werden.

Erläuterungen:

Die Baumaßnahmen des Titels 723 01 werden zu Lasten der Rücklage des Einzel-
plans 03 (Kap. 03 01 - 981) finanziert.

Gesamteinnahmen Kapitel 18 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 334 300 — —
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Kapitel 18 16
Bauten im Bereich des Hessischen Immobilienmanagements

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Baumaßnahmen

n e u
711 01 859 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten. . . . . . . . . . . . . 74 500 — 26 550

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 08.02.2005, 02.03.2005, 07.05.2004 und 19.04.2005
einschl. NES-Bau vom 19.01.2006 veranschlagt mit insgesamt . . . 1 004 000 EUR fertig gestellt
ES-Bau vom 15.06.2005

Finanzämter Offenbach Stadt und Land, Umbau des rechten
Seitengebäudes von Wohnungen zu Büroflächen . . . . . . . . . . 998 000 EUR

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 002 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 889 700 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 500 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 800 EUR

n e u
711 02 859 Finanzamt Eschwege-Witzenhausen, Verwaltungsstelle

Eschwege. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 134 653

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 08.03.2005
Einrichtung einer Finanzservicestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . 479 000 EUR

NES-Bau vom 14.06.2007
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 145 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 624 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 622 198 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 802 EUR

n e u
711 03 859 Schlosspark Biebrich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 — 155 426

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 200 000

2011 — 72 800

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 272 800

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 13.12.2004
Grundinstandsetzung der Mosburg, II. Bauabschnitt . . . . . . . . 326 000 EUR

ES-Bau vom 02.06.2008
Grundinstandsetzung der Mosburg, III. Bauabschnitt. . . . . . . . 240 000 EUR

Kostenschätzung vom 16.05.2006
Grundinstandsetzung der Mosburg, IV. Bauabschnitt . . . . . . . 250 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 816 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 343 192 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 272 808 EUR
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Kapitel 18 16
Bauten im Bereich des Hessischen Immobilienmanagements

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
711 04 859 Amtsgericht Schwalmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 — —

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 29.07.2008
Schaffung eines behindertengerechten Zugangs bis zu den
Gerichtssälen, Einbau eines behindertengerechten WC`s im
Erdgeschoss und Herrichtung eines Raumes als Aktenlager . . 281 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 500 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 500 EUR

n e u
711 05 859 Justizbehörden Hessen (Gerichte)

Bauliche Maßnahmen zur Modernisierung der Hessi-
schen Justiz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 — 32 359

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 250 000

2011 — 217 600

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 467 600

Erläuterungen:

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 250 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 532 359 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 467 641 EUR

n e u
711 06 859 Justizbehörden Hessen (Gerichte)

Bauliche Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit
in den Gerichtsgebäuden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 000 — 84 069

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 260 000

2011 — 260 000

2012 — 260 000

2013ff — 1 071 200

Gesamtverpflichtung — 1 851 200
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Kapitel 18 16
Bauten im Bereich des Hessischen Immobilienmanagements

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Bau

Fünf Maßnahmen waren veranschlagt mit insgesamt: . . . . . . . . . . 238 625 EUR fertig gestellt
ES-Bau vom 13.03.2006

Justizbehörden Frankfurt am Main, Erweiterung und Sicherung
des Haftrichtersaales im Geb. C . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 365 EUR

Kostenschätzung
Amtsgericht Biedenkopf, verschiedene
Sicherungsmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 000 EUR

ES-Bau vom 16.11.2006
Amtsgericht Bad Homburg, Umgestaltung der Eingangshalle zur
Sicherung der Pforte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 700 EUR

ES-Bau, geschätzt
Sozialgericht Gießen, Umsetzung Sicherheitskonzept . . . . . . . 403 000 EUR
Verbleibende Differenz zu den Gesamtschätzkosten von
2.891.200 EUR. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 985 510 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 891 200 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 780 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 851 200 EUR

n e u
711 07 859 Polizeistation Flörsheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 28.01.2008
Polizeispezifische Einbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 170 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

n e u
711 08 859 Polizeipräsidium Südhessen, Darmstadt . . . . . . . . . . . . . . 425 000 — —

Erläuterungen:

Bau

Geschätzte Gesamtkosten
Rückbau der ehemaligen Reiterstaffel und Errichtung eines Ein-
satztrainigszentrums zur dezentralen integrierten Fortbildung
(DIF) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 862 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 420 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 425 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 000 EUR

n e u
711 09 859 Außenstelle der Regionalniederlassung Mitte des Hess.

Baumanagements in Friedberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bau

Geschätzte Gesamtkosten
Einbau eines Aufzuges . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR



110

Kapitel 18 16
Bauten im Bereich des Hessischen Immobilienmanagements

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
711 10 859 Saalburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bau

Geschätzte Gesamtkosten
Schaffung von PKW-Stellplätzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

n e u
711 11 859 Finanzamt Michelstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bau

Geschätzte Gesamtkosten
Einbau eines Aufzuges . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

n e u
711 12 859 5. Polizeirevier Wiesbaden - Biebrich. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 500 000 500 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 500 000

Erläuterungen:

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR

721 04 859 Behördenhaus Schloss Hadamar
Herrichtung der Fürstenwohnung für die Glasfachschule . . . — 150 000 64 905

Erläuterungen:

Für die Durchführung der Maßnahme sind Gesamtkosten (Bau und Gerät) von
3.118.900 EUR einzuhalten.

Bau

1.THU-Bau vom 15.12.1995
Phase I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 212 700 EUR

NHU-Bau vom 26.09.2003 zur 1.THU-Bau
Minderkosten aufgrund günstiger Angebotsergebnisse . . . . . . -495 000 EUR

2.TES-Bau vom 28.11.2003
Phase II. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 900 000 EUR

NES-Bau zur 2.TES-Bau, geschätzt
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -174 000 EUR

3.TES-Bau vom 30.11.2006
Museumskonzept Glasmuseum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 370 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 813 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 467 205 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 346 495 EUR



111

Kapitel 18 16
Bauten im Bereich des Hessischen Immobilienmanagements

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

721 06 859 Behördenzentrum Idstein
Erweiterungsbau für das Amtsgericht und für die Polizeista-
tion mit Altbausanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 495 000 699 881

Erläuterungen:

Das Amtsgericht und die Polizeistation Idstein sind sehr beengt untergebracht. Aus
diesem Grund ist die Errichtung eines Erweiterungsbaus auf der Liegenschaft des
Amtsgerichts geplant mit gleichzeitiger Sanierung der Altbausubstanz zwecks
gemeinsamer Unterbringung der beiden Dienststellen.

Bau

1.THU-Bau vom 25.10.2002
Abbruchmaßnahme und Herrichtung eines Ausweichquartiers
für die Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 315 000 EUR

2.THU-Bau vom 24.01.2003
Umbau, Sanierung und Neubau der Dienstgebäude . . . . . . . . 7 216 000 EUR

NES-Bau vom 31.05.2007 zur 2.THU-Bau
Mehrkosten, die Deckung erfolgt bei Kap. 1805-722 01 . . . . . . 1 600 000 EUR

3.THU-Bau vom 26.05.2003
Polizeisondertechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 169 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 300 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 273 987 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 013 EUR

n e u
722 01 859 Behördenzentrum Schiersteiner Berg, Wiesbaden . . . . . 2 500 000 — 7 209 017

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 000 000 3 317 700

2011 — 2 877 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 6 194 700

Erläuterungen:

Anbau Laborgebäude für die Kriminaltechnik und Umbau der Gebäude A 1 und F
zur Labor- und Büronutzung durch das Landeskriminalamt sowie Herrichtung der
nicht mehr benötigten Heizzentrale zur LKW- garage und Asservatenlager für das
LKA.
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Kapitel 18 16
Bauten im Bereich des Hessischen Immobilienmanagements

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

1.TES-Bau vom 17.08.2005
Herrichtung des Geb. F mit Erneuerung der Fenster und Fas-
sade mit Verbindungsbrücke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 109 000 EUR fertig gestellt

1.NES-Bau vom 30.10.2006 zur 1.TES-Bau
Erneuerung der Schließanlage, ohne Mehrkosten. . . . . . . . . . – EUR fertig gestellt

2.NES-Bau vom 02.10.2007 zur 1.TES-Bau
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -197 000 EUR

2.TES-Bau vom 14.02.2006
Herrichtung des Geb. A1 für technische Arbeitsräume. . . . . . . 9 072 000 EUR

1.NES-Bau vom 26.07.2007 zur 2.TES-Bau
Mehrkosten für Mehrwertsteuererhöhung, Schließanlage und
S2-Labore . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 243 000 EUR

2.NES-Bau vom 07.10.2008 zur 2.TES-Bau
Programmänderungen, Brandschutzmaßnahmen und Projekt-
minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 158 000 EUR

3.TES-Bau vom 14.02.2006
Anbau an das Geb. A1 für Laborflächen . . . . . . . . . . . . . . . . 9 864 000 EUR

1.NES-Bau vom 26.07.2007 zur 3.TES-Bau
Mehrkosten für Mehrwertsteuererhöhung, Schließanlage und
S2- Labore. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 007 000 EUR

2.NES-Bau vom 07.10.2008 zur 3.TES-Bau
Programmänderungen und Projektmehrkosten. . . . . . . . . . . . 355 000 EUR

4.TES-Bau vom 06.03.2006
Herrichtung der ehemaligen Heizzentrale Geb. K zur Garage
sowie Sicherung von Kfz-Stellplätzen in den Geb. G und M . . . 829 000 EUR fertig gestellt

NES-Bau vom 20.09.2007 zur 4.TES-Bau
Mehrkosten und zusätzliche Sicherungsmaßnahmen im Geb.
M . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 248 000 EUR

5.TES-Bau vom 04.10.2007
Schließanlage in den Geb. A2 und B. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 169 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 857 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 162 300 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 194 700 EUR

n e u
722 02 859 Behördenzentrum Marburg, Am Mühlgraben. . . . . . . . . . . 417 000 — 2 217 997

Erläuterungen:

Umbauten und Grundinstandsetzungen von Gebäuden zur Unterbringung der
Schulverwaltung, der Studienseminare, des Projektbüros des Hess. Kultusministe-
riums und des Amtes für Lehrerausbildung.

Bau

1.TES-Bau vom 29.11.2006
Herrichtung des Geb. 17, Erdgeschoss der Bauteile E, F, G, K
sowie 1.Obergeschoss Bauteil K . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 595 000 EUR

2.TES-Bau vom 05.09.2007
Herrichtung Geb. 17, Bauteil E, 1. - 3. Obergeschoss . . . . . . . 1 355 000 EUR

3.TES-Bau, geschätzt
Herrichtung des Geb. 5 (die Maßnahme soll teilweise aus BU
finanziert werden) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 680 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 630 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 213 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 417 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
722 03 859 Behördenzentrum Frankfurt, Gutleutstraße . . . . . . . . . . . . 1 300 000 — 4 829 141

Erläuterungen:

Umbauten zur Unterbringung von Gerichten.

Bau

1.TES-Bau vom 09.12.2005
Umbauten im Bauteil A 2 zur Unterbringung des Landesarbeits-
gerichtes und des Arbeitsgerichtes Frankfurt . . . . . . . . . . . . . 4 318 000 EUR

NES-Bau vom 16.08.2007 zur 1.TES-Bau
Mehrkosten und zusätzliche Brandschutzmaßnahmen . . . . . . 2 913 000 EUR

2.TES-Bau vom 12.09.2007
Umbauten im Bauteil C zur Unterbringung des Sozialgerichtes
Frankfurt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 100 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 331 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 021 373 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 300 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 627 EUR

n e u
722 04 859 Justizbehörden Hanau, Erweiterungsbau. . . . . . . . . . . . . . 2 500 000 — 1 159 132

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 4 500 000 4 500 000

2011 4 100 000 4 100 000

2012 2 400 000 3 539 300

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 11 000 000 12 139 300

Erläuterungen:

Nach Abschluss des I. Bauabschnittes wird ein II. Bauabschnitt realisiert. Die
Gesamtbaukosten dürfen 24.000.000 EUR nicht überschreiten.

Bau

1.TES-Bau vom 20.09.2005
Erweiterungsbauten (I. und II. BA.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 313 000 EUR

1.NES-Bau vom 22.06.2007 zur 1.TES-Bau
Flächenmehrbedarf der Staatsanwaltschaft beim LG Hanau . . – EUR ohne Mehrkosten

2.NES-Bau vom 18.04.2008 zur 1.TES-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 453 000 EUR

2.TES-Bau, geschätzt
Einbau eines Aufzuges im Bereich des Grundbuchamtes im
Altbau, Geb. B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 244 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 010 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 370 695 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 139 305 EUR

n e u
722 05 859 Polizeipräsidium Nordhessen

Neubau eines Ausbildungszentrums . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 180 500 — 176 537

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 3 500 000 3 500 000

2011 2 000 000 2 827 100

2012 — 250 000

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 5 500 000 6 577 100



114

Kapitel 18 16
Bauten im Bereich des Hessischen Immobilienmanagements

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Der Neubau eines Ausbildungszentrums mit Schießanlage (DIF-Zentrum) in Bau-
natal ermöglicht einen reglmäßigen Schießbetrieb und verbessert somit die Ausbil-
dung der Polizeibeamten.

Bau

ES-Bau vom 17.07.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 809 000 EUR
1.NES-Bau, geschätzt

Mehrkosten infolge der veränderten Bauausführung der Raum-
schießanlage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 293 300 EUR

2. NES-Bau, geschätzt
Optimierung der Wärmeversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR

ES-Polizeisondertechnik, geschätzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 454 300 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 696 617 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 180 500 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 577 183 EUR

n e u
722 06 859 Zeichenakademie Hanau

Umbau und Grundinstandsetzung des Altbaues . . . . . . . 2 000 000 — 169 933

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 3 000 000 5 000 000

2011 1 500 000 2 277 700

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 4 500 000 7 277 700

Erläuterungen:

Umbauten und Grundsanierung mit Beseitigung brandschutztechnischer und
arbeitsschutzrechtlicher Mängel im Altbau sowie Herrichtung/Anpassung der
Außenanlagen.

Bau

ES-Bau vom 30.03.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 500 000 EUR
NES-Bau, geschätzt

Mehrwertsteuererhöhung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 220 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 720 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 442 226 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 277 774 EUR

n e u
722 07 859 Reinhardswaldschule Fuldatal

Umbau des ehemaligen Wirtschaftsgebäudes . . . . . . . . . 725 000 — 28 861

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 580 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 580 000
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Umbau und Herrichtung des ehemaligen Wirtschaftsgebäudes für die Nutzung als
Kommunikations- und Servicecenter.

Bau

ES-Bau vom 30.01.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 845 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 537 833 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 725 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 582 167 EUR

n e u
722 08 859 Grundinstandsetzung und Umbau der Liegenschaft Lui-

senstraße 9-11 in Wiesbaden für die Nutzung durch den
Staatsgerichtshof. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 277 000 — 222 714

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 500 000 500 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 500 000

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau vom 17.07.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 EUR
NES-Bau, geschätzt

Künstlerische Ausgestaltung des Gebäudes . . . . . . . . . . . . . 39 500 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 039 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 262 214 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 277 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 286 EUR

n e u
722 09 859 Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz

Rotenburg an der Fulda . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 380 000 — 20 000

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 2 000 000 3 200 000

2011 — 2 139 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 2 000 000 5 339 000

Erläuterungen:

Grundsanierung und Erweiterung des Internatsgebäudes Obertor 5.

Bau

1. TES-Bau vom 24.04.2008
I. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 741 000 EUR

2. TES-Bau, geschätzt
II. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 598 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 339 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 620 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 380 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 339 000 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
722 10 859 Hessische Polizeischule, Wiesbaden. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 000 — 156 693

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 400 000 1 494 300

2011 1 000 000 1 927 500

2012 — 500 000

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 2 400 000 3 921 800

Erläuterungen:

Umbau der Unterkunftsgebäude 5 und 19, Ausstattung mit Einzelzimmern.

Bau

1.TES-Bau vomm 03.12.2007
Unterkunftsgebäude 5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 485 500 EUR

2.TEs-Bau, geschätzt
Unterkunftsgebäude 19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 893 000 EUR

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 378 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 656 693 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 921 807 EUR

n e u
722 11 859 Behördenzentrum Hanau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Grundinstandsetzung und Umbau des Finanzamtes am Freiheitsplatz.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 000 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 954 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 939 046 EUR

n e u
722 12 859 Niederwalddenkmal Rüdesheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 250 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 2 746 200 2 746 200

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 2 746 200 2 746 200

Erläuterungen:

Sanierung des Denkmals und Neukonzeption des Geländes und der Aufbauten
sowie Maßnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit.

Bau

1.TES-Bau vom 19.02.2008
Herstellung der Verkehrssicherheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 870 000 EUR

1. NES-Bau 1. TES-Bau vom 07.11.2008
Instandsetzung der Verkehrswege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 417 200 EUR

2. und 3. TES-Bau, geschätzt
Sanierung Monument, Neuordung der Außenanlagen und Infra-
struktur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 209 000 EUR

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 496 200 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 250 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 746 200 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
722 13 859 Polizeipräsidium Nordhessen, Pilotprojekt Passivhaus

Neubau eines Dienstgebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 5 000 000 5 000 000

2011 8 000 000 8 000 000

2012 3 700 000 3 700 000

2013ff — 500 000

Gesamtverpflichtung 16 700 000 17 200 000

Erläuterungen:

Pilotprojekt für Passivbauweise im Nichtwohnungsbau.

Bau

ES-Bau vom 04.06.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 795 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 295 000 EUR

n e u
722 14 859 Landesbetrieb Hessisches Landeslabor, Standort Kas-

sel / Harleshausen
Erweiterungs- und Umbaumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 4 000 000 4 000 000

2011 2 000 000 2 000 000

2012 860 000 860 000

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 6 860 000 6 860 000

Erläuterungen:

Umbauten und Erweiterungen am Standort Kassel/Harleshausen zur Zusammen-
führung der Betriebsteile Drusetalstraße und Harleshausen des Landesbetriebs
Hessisches Landeslabor.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 360 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 860 000 EUR

n e u
722 15 859 Herrichtung des ehemaligen Finanzamtsgebäudes Goe-

thestraße in Kassel mit Erweiterungsbauten, I. Bauab-
schnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 3 000 000 3 000 000

2011 2 000 000 2 000 000

2012 — 1 000 000

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 5 000 000 6 000 000



118

Kapitel 18 16
Bauten im Bereich des Hessischen Immobilienmanagements

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Mit der Baumaßnahme werden die Voraussetzungen für die Nachnutzung des ehe-
maligen Finanzamtsgebäudes nach der Entstehung des Finanzzentrums Kassel
Altmarkt geschaffen.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 000 000 EUR

n e u
722 16 859 Behördenhaus Korbach

Umbaumaßnahmen zwecks Unterbringung der Polizei-
station Korbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 000 000 1 000 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 1 000 000

Erläuterungen:

Durchführung der für die Unterbringung der Polizei im Behördenhaus Korbach nach
dem Auszug des Amtes für Bodenmanagement notwendigen Um- und Einbauten
sowie der erforderlichen sicherheitstechnischen Maßnahmen.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR

n e u
722 17 859 Sababurg

Umbau und Sanierung des Westturms . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 500 000 500 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 500 000

Erläuterungen:

Umbau und Sanierung des Westturms sowie Errichtung eines Veranstaltungs-
raumes innerhalb der Palas-Ruine.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 900 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
722 18 859 Dienstgebäude HMdF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 17 600 000 17 600 000

2011 3 000 000 7 700 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 20 600 000 25 300 000

Erläuterungen:

Mit dem Anbau an das bereits bestehende Dienstgebäude soll die Voraussetzung
für die Auflösung der Außenstelle des HMdF in der Bahnhofstraße 30-32, Wies-
baden, geschaffen und den bestehenden Platzproblemen entgegengewirkt werden.
Die Maßnahme umfasst auch die Herstellung der erforderlichen Stellplätze sowie
notwendige Veränderungen am bestehenden Dienstgebäude. Der Anbau ist als
Niedrigenergiehaus geplant.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 825 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 325 000 EUR

n e u
723 01 859 IV. Bereitschaftspolizei Kassel, Frankfurter Straße

365 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 334 300 — —
Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 381 01 geleistet
werden.

Erläuterungen:

Neubau eines Lehrsaalpavillons sowie Herrichtung eines Einsatztrainingszentrums
mit Schaffung von Büroräumen auf der Liegenschaft Frankfurter Straße 365 in
Kassel.
Die Baumaßnahmen werden aus der Rücklage des Einzelplans 03 finanziert (vgl.
Titel 381 01).

Bau

1. TES-Bau vom 20.08.2008
Errichtung eines Lehrsaalpavillons mit 4 Lehrsälen einschl. Sani-
täreinrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 518 000 EUR

2. TES-Bau, geschätzt
Herrichtung eines Einsatztrainingszentrums. . . . . . . . . . . . . . 898 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 416 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 334 300 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 700 EUR

725 08 859 Behördenzentrum Münsterfeld in Fulda (Haimbacher
Straße) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 538 000 4 000 000 3 608 306

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 230 500

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 230 500
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Zur Unterbringung des Polizeipräsidiums Osthessen, des Katasteramtes, des Hes-
sischen Amtes für Versorgung und Soziales, der Hauptabteilung für Landwirtschaft,
Forsten und Naturschutz beim Landrat des Landkreises Fulda sowie des Hessi-
schen Dienstleistungszentrums für Landwirtschaft, Gartenbau und Naturschutz -
Fachschule Fulda - und der Bewährungshilfe werden die Gebäude 7217, 7214,
7219, 7221, 7200, 7201, 7203, 7204 und 7205 der ehem. US-Kaserne Downs-
Barracks in Fulda umgebaut und einzelne Neubaumaßnahmen durchgeführt.

Bau

1. THU-Bau vom 22.01.1996
Polizeidirektion und Amt für Versorgung und Soziales . . . . . . . 15 522 800 EUR

2. THU-Bau vom 13.03.1998
Hauptabteilung für Landwirtschaft, Forsten und Naturschutz
beim Landrat des Landkreises Fulda sowie Hess. Dienstlei-
stungszentrum für Landwirtschaft, Gartenbau und Naturschutz
Fachschule Fulda-, Bewährungshilfe, Garagen. . . . . . . . . . . . 3 033 000 EUR

1. NHU-Bau vom 24.07.2001 zur 1. THU-Bau
Unterbringung des Polizeipräsidiums Osthessen . . . . . . . . . . 1 940 000 EUR

2. NHU-Bau vom 30.07.2002 zur 1. THU-Bau
Unterbringung des Polizeipräsidiums Osthessen . . . . . . . . . . 1 275 000 EUR

3. THU-Bau vom 13.06.2001
Unterbringung des Katasteramtes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 775 000 EUR

NHU-Bau vom 20.01.2003 zur 2.THU-Bau
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -350 000 EUR

4. TES-Bau vom 19.05.2004
Unterbringung des Polizeipräsidiums Osthessen, II. Bauab-
schnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 056 000 EUR

1.NES-Bau vom 05.09.2007 zur 4.TES-Bau
Zusätzliche DV-Verkabelung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 119 000 EUR

2.NES-Bau vom 06.12.2007 zur 4.TES-Bau
Mehrkosten infolge von Lohn- und Stoffpreissteigerungen . . . . 882 000 EUR

3.NES-Bau zur 4.TES-Bau, geschätzt
Mehrkosten Raumschießanlage, Hubtisch, Schaffung eines bar-
rierefreien Zugangs von geb. C zu den Geb. D und E . . . . . . . 160 000 EUR

ES-Polizeisondertechnik vom 31.07.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 337 000 EUR
NES-Polizeisondertechnik vom 08.07.2008

Anpassung der aktiven Netztechnik der Geb. A und B an die der
Geb. D und E . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 149 500 EUR

5. TES-Bau vom 06.11.2006
Umsetzung des Pilotprojektes "Bürogemeinschaft des Amtes für
Bodenmanagement Fulda" und des Grundbuchamtes. . . . . . . 466 000 EUR keine Realisierung

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 365 300 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 596 781 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 538 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 230 519 EUR

725 09 859 Behördenzentrum Wiesbaden, Konrad-Adenauer-Ring . . . . — 210 000 1 618 421

Erläuterungen:

Um- und Neubaumaßnahmen auf der Liegenschaft des ehemaligen
US-Hospitals.

Bau

1. THU-Bau vom 06.02.1998
Bewährungshilfe, Umbau und Herrichtung Gebäude 0008 . . . . 182 500 EUR

2. THU-Bau vom 20.07.1998
Landesamt für Verfassungsschutz, Umbau und Herrichtung
Gebäude 00024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 398 100 EUR

NHU-Bau zur 2. THU-Bau vom 22.04.1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 900 EUR
3. THU-Bau vom 13.07.1998

Polizeipräsidium (jetzt "PP Westhessen") Umbau und Herrich-
tung Gebäude 0006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 208 200 EUR

4. THU-Bau vom 18.01.1999
CAD Bestandserfassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115 000 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

5. THU-Bau vom 07.06.1999
Staatliches Amt für Lebensmittelüberwachung, Tierschutz und
Veterinärwesen, Herrichtung Gebäude 0007 . . . . . . . . . . . . . 602 300 EUR

6. THU-Bau vom 24.05.2000
Finanzämter I und II, Umbau und Herrichtung des Gebäudes 2A
zur Nutzung als Pfandkammer und Versteigerungshalle . . . . . 38 300 EUR

NHU-Bau vom 02.11.2000 zur 1. THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten
7. THU-Bau vom 05.06.2000

Bewachung der Liegenschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 987 300 EUR
8. THU-Bau vom 13.11.2000

Energie- und Wärmeversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 492 500 EUR
9. THU-Bau vom 02.10.2000

Umbau und Sanierung des Gebäudes 0003 zur Unterbringung
der Hauptabteilung Katasteramt beim Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Wiesbaden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 282 900 EUR

NES-Bau vom 19.07.2004 zur 9.TES-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112 000 EUR

10. THU-Bau vom 31.08.2001
Umbau, Herrichten und Neubau für das Polizeipräsidium Wes-
thessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 428 000 EUR

1.NHU-Bau vom 28.10.2002 zur 10.THU-Bau
Polizeisondertechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 451 000 EUR

2.NES-Bau vom 27.03.2006 zur 10.THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 769 000 EUR

11. THU-Bau vom 30.06.2000
Umbau und Aufstockung Gebäude 25 sowie Umbau und Her-
richtung Gebäude 1 A für Staatsanwaltschaft und
Gerichtshilfe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 570 000 EUR

NES-Bau vom 10.05.2005 zur 11.TES-Bau
Minderkosten zur Deckung von Mehrkosten bei der
10.THU-Bau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -485 000 EUR

12. THU-Bau vom 01.03.2002
Umbau und Herrichtung des Gebäudes Nr. 8, linke Hälfte, zur
Unterbringung der Bewährungshilfe beim Landgericht Wies-
baden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 692 000 EUR

13. THU-Bau vom 22.08.2003
Außenanlagen, äußere Verkehrserschließung, Wasser-, Abwas-
seranlagen, Starkstromanlagen, Hubschrauberlandeplatz . . . . 5 448 000 EUR

NES-Bau vom 22.04.2005 zur 13.THU-Bau
Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten bei der 9.THU-Bau
und Verfüllen des Kohlebunkers (ohne Mehrkosten) . . . . . . . . -112 000 EUR

14.TES-Bau vom 24.10.2005
Aufstockung Gebäude 0024 für das Landesamt für Verfassungs-
schutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 350 000 EUR

NES-Bau vom 15.05.2007 zur 14.TES-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 530 100 EUR

NHU-Bau vom 15.09.2001 zur 5. THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 000 EUR
15.TES-Bau vom 24.10.2006

Abrechnung von Planungskosten der nicht zur Ausführung
gekommenen Umbaumaßnahmen im Gebäude Nr.2 für das
Staatliche Rechnungsprüfungsamt Wiesbaden. . . . . . . . . . . . 79 520 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 338 620 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 338 620 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

725 11 859 Behördenzentrum Gießen, Schubertstraße. . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 1 310 800 7 509 445

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 777 500 2 000 000

2011 — 855 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 777 500 2 855 000

Erläuterungen:

Zentrale Unterbringung des Finanzamtes, des Staatlichen Untersuchungsamtes
Hessen - Standort Gießen, des Staatlichen Schulamtes sowie von drei Studiense-
minaren in Gebäuden des ehemaligen Bundeswehrkrankenhauses.

Bau

1. THU-Bau vom 13.12.2000
Herrichtung der Gebäude H 1, H 2, H 3 und H 18 für das
Finanzamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 413 800 EUR

1. NHU-Bau vom 09.04.2003 zur 1.THU-Bau
Mehrkosten im Bereich der vorgesehenen Dachsanierung, vor-
gezogener Abbruch des Verbindungsganges H1/H13 sowie
kostenneutrale Herrichtung der Hausmeisterwohnung zur Unter-
bringung des Dienstleisters Gebäudemanagement im Gebäude
H 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 409 000 EUR

2. NES- Bau vom 07.07.2006 zur 1.THU-Bau
Installation einer Videoüberwachungsanlage für das Finanzamt.
Die benötigten 73.500 EUR werden durch Minderkosten bei der
1.THU- Bau aufgefangen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten

2. THU-Bau vom 29.09.2000
Herrichtung des Gebäudes H 15 für die Unterbringung von 3
Studienseminaren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 606 000 EUR

NHU-Bau vom 09.04.2003 zur 2.THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 246 000 EUR

3. THU-Bau vom 21.01.2002
Bewachung der Liegenschaft während der Bauzeit des Finanz-
amtes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR

4. THU-Bau vom 30.11.2001
Technische Versorgungsbereiche. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 742 000 EUR

5. TES-Bau vom 30.09.2004
Herrichtung des Gebäudes H 13 für das Staatliche Untersu-
chungsamt Hessen, Standort Gießen und das Staatliche
Schulamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 297 000 EUR

6. TES-Bau vom 25.11.2006
Herrichtung des Gebäudes H 6 als Pförtnergebäude und des
Gebäudes H 7 als Servicegebäude. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114 000 EUR

7. TES-Bau vom 22.02.2006
Außenherrichtung des Gebäudes H 5 für die Nutzung als Haus-
meisterpool . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 000 EUR

8. TES-Bau, geschätzt
Herrichtung der Außenanlagen und Errichtung von 5 Fertigga-
ragen für den Landesbetrieb Hessisches Landeslabor. . . . . . . 3 200 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 514 800 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 659 704 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 855 096 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
755 01 859 Neubau eines Justizzentrums in Kassel . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Schaffung eines Justizzentrums zur gemeinsamen Unterbringung des Verwaltungs-
gerichtshofs, des Verwaltungsgerichts Kassel und des Sozialgerichts Kassel.
Das Vorhaben soll, so die Voraussetzungen erfüllt sind, in Form eines PPP-Projekts
realisiert werden. Die Veranschlagung erfolgt vorsorglich, da eine endgültige Ent-
scheidung über die Realisierungsform aufgrund des Verfahrensstands noch nicht
getroffen werden kann.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 800 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 800 000 EUR

n e u
755 02 859 Neubau eines Behördenzentrums in Lauterbach . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Unterbringung des Finanzamts Alsfeld-Lauterbach, Verwaltungsstelle Lauterbach,
sowie der Außenstelle des Amtes für Bodenmanagement Fulda in Lauterbach und
der Außenstelle des Oberlandesgerichts.
Das Vorhaben soll, so es die Voraussetzungen erfüllt, in Form eines PPP-Projekts
realisiert werden. Die Veranschlagung erfolgt vorsorglich, da eine endgültige Ent-
scheidung über die Realisierungsform aufgrund des Verfahrensstands noch nicht
getroffen werden kann.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 900 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 900 000 EUR

n e u
755 03 859 Neubau Polizeipräsidium Südosthessen . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Das Vorhaben soll abhängig von den Ergebnissen des Markterkundungsverfahrens
in Form eines PPP-Projekts durchgeführt werden. Die Veranschlagung erfolgt vor-
sorglich, da die abschließende Entscheidung aufgrund des Verfahrensstands noch
nicht getroffen werden kann.

Bau

ES-PPP vom 13.10.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 000 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 000 000 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
755 04 859 Neubau Behördenzentrum Heppenheim . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Schafffung eines Behördenzentrums zur gemeinsamen Unterbringung des AfB
Heppenheim und ASV Bensheim.
Das Vorhaben soll, so die Voraussetzungen erfüllt sind, in Form eines PPP-Projekts
realisiert werden. Die Veranschlagung erfolgt vorsorglich, da eine endgültige Ent-
scheidung über die Realisierungsform aufgrund des Verfahrensstands noch nicht
getroffen werden kann.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 500 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 500 000 EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 16 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 588 415 120 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201 290 151 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 011 300 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 358 113 669 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 011 300 6 165 800 30 124 040

Abschluss Kapitel 18 16

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 334 300 — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 334 300 — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 011 300 6 165 800 30 124 040

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 011 300 6 165 800 30 124 040

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -26 677 000 -6 165 800 -30 124 040
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Abschluss für den Abschnitt Ressorts
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

18 01 Bauten im Bereich des Hessischen
Landtags — — — — —

18 02 Bauten im Bereich des Hessischen
Ministerpräsidenten — — — — —

18 03 Bauten im Bereich des Ministeriums
des Innern und für Sport — — — 135.000 135.000

18 04 Bauten im Bereich des Kultusministe-
riums — — — — —

18 05 Bauten im Bereich des Ministeriums
der Justiz, für Integration und Europa — — — — —

18 06 Bauten im Bereich des Ministeriums
der Finanzen — — — — —

18 07 Bauten im Bereich des Ministeriums
für Wirtschaft, Verkehr und Landesent-
wicklung — — — — —

18 08 Bauten im Bereich des Ministeriums
für Arbeit, Familie und Gesundheit — — — — —

18 09 Bauten im Bereich des Ministeriums
für Umwelt, Energie, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz — — — — —

18 11 Bauten im Bereich des Hessischen
Rechnungshofs — — — — —

18 15 Bauten im Bereich des Ministeriums
für Wissenschaft und Kunst — — — 3.168.700 3.168.700

18 16 Bauten im Bereich des Hessischen
Immobilienmanagements — — — 2.334.300 2.334.300

Insgesamt: — — — 5.638.000 5.638.000
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— 1.500.000 — 1.340.000 — — 2.840.000 -2.840.000
Bauten
Landtags

—

— 610.000 — 1.000.000 — — 1.610.000 -1.610.000
Bauten
Ministerpräsidenten

—

— — — 9.307.600 — — 9.307.600 -9.172.600
Bauten
des Innern

—

— 724.000 — 350.000 — — 1.074.000 -1.074.000
Bauten
riums

—

— 4.655.300 — 54.929.400 — — 59.584.700 -59.584.700
Bauten
der Justiz,

—

— — — 20.000 — — 20.000 -20.000
Bauten
der Finanzen

—

— 677.000 — 2.972.700 — — 3.649.700 -3.649.700

Bauten
für Wirtschaft,
wicklung

—

— — — — — — — —
Bauten
für Arbeit,

—

— 390.000 — 10.000 — — 400.000 -400.000

Bauten
für Umwelt,
und Verbraucherschutz

—

— 20.000 — — — — 20.000 -20.000
Bauten
Rechnungshofs

—

— 1.748.700 — 44.351.800 2.436.400 — 48.536.900 -45.368.200
Bauten
für Wissenschaft

—

— — — 29.011.300 — — 29.011.300 -26.677.000
Bauten
Immobilienmanagements

—

— 10.325.000 — 143.292.800 2.436.400 — 156.054.200 -150.416.200
—
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Kapitel 18 17
Bauten im Bereich der Hochschulregion Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 17 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Wiesbaden

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 27 039

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

n e u
281 01 961 Zuführung aus dem Wirtschaftsplan des LLH . . . . . . . . . . — — —

In Höhe der Einnahmen dürfen Ausgaben bei Titel 758 11 getätigt werden.

Erläuterungen:

Die Zuführung erfolgt aus dem Wirtschaftsplan des Landesbetriebes Landwirtschaft
Hessen (LLH) für den Ausgabetitel 758 11.

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

n e u
341 01 136 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen aus dem Wirtschaftsplan der Hochschule Wiesbaden

Gesamteinnahmen Kapitel 18 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 27 039
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Kapitel 18 17
Bauten im Bereich der Hochschulregion Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 02 136 Forschungsanstalt Geisenheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 364 000 400 000 108 926

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 30.11.1998
auf der Grundlage des Energiekonzeptes vom November 1995
mit Umstellung von Öl auf Gas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 495 000 EUR

HU-Bau vom 25.06.2003
Sanierung der Heizungsanlage im Fachgebiet
Rebenzüchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 214 000 EUR

HU-Bau vom 11.11.1991
Sanierung Rheinpumpwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 500 EUR

HU-Bau vom 21.10.2002
Verputzen von Teilflächen Hauswand, Teilerneuerung Simmska-
sten sowie Anstrich der Außenfensterflächen, Simmskasten,
Klappläden, Dachgauben und Wandflächen des Gebäudes im
Fachgebiet Rebenzüchtung, Eibinger Weg 1 . . . . . . . . . . . . . 114 000 EUR

Geschätzte Kosten vom 11.04.2007
Brandschutzmaßnahmen im Gebäude 5901 (Hauptverwaltung)
und Erneuerung der elt. Anlage im KG, EG und 1.OG. . . . . . . 340 000 EUR

ES-Bau vom 16.08.2006
Abbruch der Fußgängerbrücke Park von Lade-Straße zum
Gebäudekomplex Bretanostraße und Errichtung eines Funkma-
stes zum Aufbau einer Funkverbindung anstelle des Baus einer
neuen Kabelbrücke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 151 000 EUR

Geschätzte Kosten vom 11.04.2007
Brandschutzmaßnahmen im Gebäude 5903 (fehlende Brand-
schutztüren zum Treppenhaus, fehlender 2. Fluchtweg, fehlende
Verkleidung der Holztreppen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 289 000 EUR

NES-Bau, geschätzt vom 24.10.2006
Dachsanierung am Gebäude 5903 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 353 000 EUR

NES-Bau vom 17.12.2007 zur HU-Bau vom 30.11.1998
Mehrkosten für Zusatzleistungen Gebäudeautomation . . . . . . 77 200 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 094 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 046 527 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 364 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 684 173 EUR

519 05 136 Fachbereiche Rüsselsheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280 000 — 65 020

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 17.04.2001
Sanierung des Abwassernetzes, IV.BA.. . . . . . . . . . . . . . . . . 480 000 EUR

HU-Bau vom 15.02.2002
Austausch der Aufzüge in den Gebäuden A1 und A2 . . . . . . . 235 000 EUR

HU-Bau vom 18.03.2003
Sanierung des Wasserleitungsnetzes, IV. BA. . . . . . . . . . . . . 219 000 EUR

Kostenschätzung vom 26.09.2006
Sanierung des Wasserleitungsnetzes, V. BA, sowie der senk-
rechten Abwasser- und Regenwasserleitungen der Gebäude A
und B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 350 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 284 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 912 931 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 069 EUR
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Kapitel 18 17
Bauten im Bereich der Hochschulregion Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Baumaßnahmen

741 01 136 Standort Rüsselsheim
Grundinstandsetzung und Umbau des Gebäudes A . . . . . . . 1 400 000 4 000 000 396 886

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 000 000 3 200 000

2011 — 1 963 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 5 163 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 6243037
Das Bauvorhaben ist erforderlich zwecks Herrichtung weiterer Hörsäle, Labor- und
Arbeitsräume, die den modernsten Anforderungen an Lehre und Forschung
genügen. Die Kosten der Erstausstattung werden von Seiten der Fachhochschule
finanziert. Vgl. Titel - 341 02.

Bau

ES-Bau vom 06.03.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 360 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 796 886 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 163 114 EUR

Gerät

Geschätzte Kosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 231 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 231 000 EUR

741 02 136 Standort Rüsselsheim
Grundinstandsetzung und Umbau des Gebäudes B . . . . . . . 1 400 000 1 740 000 196 379

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 500 000 1 522 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 500 000 1 522 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 6243038
Das Bauvorhaben ist erforderlich aufgrund der abgängigen Bausubstanz.
Darüber hinaus dient die Maßnahme einer teilweisen Konzentration und Verdich-
tung der am Standort Rüsselsheim untergebrachten Fachbereiche und führt so zu
einer verbesserten Nutzung der vorhandenen Ressourcen. Die Kosten der Erstaus-
stattung werden von Seiten der Fachhochschule finanziert. Vgl. Titel -341 02.

Bau

ES-Bau vom 06.03.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 219 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 296 378 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 522 622 EUR

Gerät

Geschätzte Kosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 491 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 491 000 EUR
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Kapitel 18 17
Bauten im Bereich der Hochschulregion Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

758 10 136 Fachbereiche Geisenheim
Zentrales Instituts- und Laborgebäude. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 409 000 5 720 000 2 787 807

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 637 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 637 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 6241030

Bau

1. TES-Bau vom 08.02.2005
Neubau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 917 000 EUR

NES-Bau vom 16.05.2008 zur 1. TES-Bau
Mehrkosten durch Marktpreisentwicklung, Muster 11 . . . . . . . 1 054 000 EUR

2. NES-Bau zur 1. TES-Bau, geschätzt
Mehrkosten für bauliche Anpassungen im Laborbereich, für
automatische Schließfunktionen bei Türen und Ausüstung der
GLT-Stationen mit einem Rechner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127 500 EUR

2. TES-Bau, geschätzt
Neubau eines Feld- und Außenlaborgebäudes für den Fachbe-
reich Obstbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 399 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 497 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 324 083 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 409 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 764 417 EUR

Gerät

ES-Gerät vom 06.05.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 170 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 170 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

n e u
758 11 136 Fachbereiche Geisenheim

Abriss zweier Gewächshäuser und Neubau eines Ver-
suchsgewächshauses . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei Titel 281 01 getätigt werden.

Erläuterungen:

Der Abriss der Gewächshäuser ist wegen der unwirtschaftlichen Sanierung der
Gebäude erforderlich und wird durch einen Neubau mit dem neuesten Stand der
Technik ersetzt. Die Baumaßnahme wird zu Lasten des Wirtschaftsplans LLH finan-
ziert (vgl. Titel 281 01).

Bau

ES-Bau vom 15.07.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 369 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 369 000 EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 41 136 Erstausstattung der Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 967 000 —

821 01 136 Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 17
Bauten im Bereich der Hochschulregion Wiesbaden

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 17 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 378 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 959 458 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 644 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 775 242 EUR

Summe Kapitel 18 17 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 445 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 417 347 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 209 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 819 153 EUR

Summe Kapitel 18 17 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 892 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 170 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 722 000 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 853 000 14 827 000 3 555 018

Abschluss Kapitel 18 17

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 27 039

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 27 039

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 644 000 400 000 173 946

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 209 000 11 460 000 3 381 072

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 967 000 —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 853 000 14 827 000 3 555 018

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -4 853 000 -14 827 000 -3 527 979
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Kapitel 18 19
Bauten im Bereich der Hochschulregion Fulda

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 19 Bauten im Bereich der Hochschulregion Fulda

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

n e u
341 01 136 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen aus dem Wirtschaftsplan der Fachhochschule Fulda

Gesamteinnahmen Kapitel 18 19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 19
Bauten im Bereich der Hochschulregion Fulda

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 11 136 Fachhochschule Fulda,
Heizungserneuerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 101 777

Erläuterungen:

In den Gebäuden B und C ist eine Erneuerung der Heizungsanlage erforderlich.
Aufgrund der besonderen Dringlichkeit wurde das Bauvorhaben im Gebäude B
bereits in 2006 außerplanmäßig begonnen.

BU

1. TES-Bau vom 22.12.2006
Heizungserneuerung im Gebäude B . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 000 EUR

2. TES-Bau vom 15.03.2007
Heizungserneuerung im Gebäude C . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 302 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 302 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Baumaßnahmen

722 05 136 Fachhochschule Fulda,
Umbau des Gebäudes A. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 200 000 55 603

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 394 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 394 000

Erläuterungen:

Die Umbaumaßnahmen sind erforderlich für den Fachbereich Oecotrophologie.

Bau

ES-Bau vom 31.10.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 280 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 255 602 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 024 398 EUR

722 06 136 Umbau der Gebäude L,M,N,O und P . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 603 000 2 600 000 4 132 235

Erläuterungen:

In den nachfolgend genannten Schätzkosten bzw. den haushaltsrechtlich aner-
kannten TES-Bau Summen sind die anfallenden Infrastrukturmaßnahmen jeweils
anteilig berücksichtigt worden.
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Kapitel 18 19
Bauten im Bereich der Hochschulregion Fulda

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

Key-Nr.: F 629 0017
3. TES-Bau vom 19.03.2004

Umbau Gebäude L für die Fachbereiche Pflege und Gesundheit,
Lebensmitteltechnologie und Gesundheitswesen . . . . . . . . . . 3 219 000 EUR

Key-Nr.: F 629 0018
4. TES-Bau vom 07.04.2004

Umbau Gebäude M für die Fachbereiche Wirtschaft, Elekto-
technik und Informationstechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 114 000 EUR

Key-Nr.: F 629 0019
6. TES-Bau vom 27.02.2006

Umbau Gebäude N für Zentrale Einrichtungen und für den Fach-
bereich Haushalt und Ernährung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 111 000 EUR

2. TES-Bau vom 25.09.2001
Gebäude N, in 2001 apl. begonnene Maßnahmen zur Sicherstel-
lung der Wärmeversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 800 EUR

Key-Nr.: F 629 0020
7. TES-Bau vom 27.02.2006

Umbau Gebäude O für den Fachbereich Sozial- und Kulturwis-
senschaften sowie für den Studiengang Fachjuristen . . . . . . . 2 832 000 EUR

1. TES-Bau vom 06.07.2001
Gebäude O, in 2001 apl. begonnene Interimsmaßnahmen. . . . 136 000 EUR

Key-Nr.: 629 0021
5. TES-Bau vom 19.04.2004

Umbau des Gebäudes P für den Fachbereich Sozialwesen . . . 2 990 000 EUR
NES-Bau vom 27.02.2008 zur 7. TES-Bau

Lohn- und Stoffpreissteigerungen beim Gebäude O . . . . . . . . 290 000 EUR
1. NES-Bau vom 27.02.2008 zur 6. TES-Bau

Lohn- und Stoffpreissteigerungen beim Gebäude N . . . . . . . . 475 000 EUR
2. NES-Bau vom 14.11.2008 zur 6. TES-Bau

Mehrkosten durch Mengenmehrungen, Preissteigerung und
Unterveranschlagung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134 500 EUR

NES-Bau zur 3. TES-Bau, geschätzt
Minderkosten beim Gebäude L. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -398 000 EUR

NES-Bau zur 4. TES-Bau, geschätzt
Minderkosten beim Gebäude M . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -327 000 EUR

NES-Bau zur 5. TES-Bau, geschätzt
Minderkosten beim Gebäude P . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -342 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 293 300 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 690 300 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 603 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

1. TES-Gerät vom 04.09.2006
Gebäude L. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 268 800 EUR

2. TES-Gerät vom 04.09.2006
Gebäude M . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 502 200 EUR

3. TES-Gerät vom 04.09.2006
Gebäude P . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 197 200 EUR

4. TES-Gerät vom 14.05.2008
Gebäude N . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 178 800 EUR

5. TES-Gerät vom 14.05.2008
Gebäude O . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 255 800 EUR

NES-Gerät zur 1. TES-Gerät
Gebäude L. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 100 EUR

NES-Gerät zur 2. TES-Gerät
Gebäude N . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 100 EUR

NES-Gerät zur 3. TES-Gerät
Gebäude P . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 000 EUR

Summe(Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 536 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 958 200 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 800 EUR
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Kapitel 18 19
Bauten im Bereich der Hochschulregion Fulda

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 41 136 Erstausstattung der Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 305 000 961 594

821 01 136 Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 075 077

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 19 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 302 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 302 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Summe Kapitel 18 19 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 573 300 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 945 902 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 603 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 024 398 EUR

Summe Kapitel 18 19 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 536 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 958 200 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 800 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 003 000 3 105 000 6 326 286

Abschluss Kapitel 18 19

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 101 777

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 603 000 2 800 000 4 187 838

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 305 000 2 036 671

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 003 000 3 105 000 6 326 286

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -3 003 000 -3 105 000 -6 326 286
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Kapitel 18 22
Bauten im Bereich der Hochschulregion Frankfurt am Main

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 22 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Frankfurt am Main

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 434

Erläuterungen:

Zuweisungen aus dem Wirtschaftsplan der Kunsthochschulen

131 01 131 Erlöse aus der Veräußerung von Grundstücken der Johann
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main . . . . . . . . . . — — —
In Höhe der Einnahmen dürfen Mehrausgaben bei Titel 821 01 geleistet
werden. § 35 Abs. 1 Satz 1 LHO findet keine Anwendung.

Erläuterungen:

Erlöse aus der Veräußerung von Liegenschaften der Johann-Wolf-
gang-Goethe-Universität Frankfurt am Main können in voller Höhe für den Erwerb
von Grundstücken für Zwecke der Universität verwendet werden.

131 03 131 Erlöse aus der Veräußerung von Altliegenschaften der Jo-
hann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main in
Bockenheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
In Höhe der Einnahmen dürfen bei Kap. 15 02 Titel 831 Mehrausgaben bis
zur Höhe von 50.000.000 EUR mit Zustimmung des Ministeriums der
Finanzen der Stiftungsuniversität Frankfurt am Main zum Aufbau eines Stif-
tungskapitals zugeführt werden.

Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen mit
Ausnahme für Investitionen (Übertragungseinnahmen)

n e u
282 01 131 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Spendenmittel werden zu Gunsten des Norbert Wollheim Memorials verein-
nahmt für Zwecke der nachfolgend aufgeführten Baumaßnahmen der 1. Ausbau-
stufe Campus Westend: Neubau House of Finance (Titel - 755 05), Neubau für die
Rechts- und Wirtschaftswissenschaften (Titel - 755 06), Neubau eines Hörsaalzen-
trums (Titel - 755 07) und Erweiterungsbau für das Casino (Titel - 755 09). Mehrko-
sten für das Memorial sind auch über Spendeneinnahmen zu finanzieren.
Siehe weggefallenen Titel 18 22 - 342 06.

n e u
282 02 131 Sonstige Zuschüsse aus dem Inland . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die eingehenden Spenden bzw. Zuschuss aus dem Wirtschaftsplan der Johann
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main bis zu einer Höhe von 2,0 Mio.
EUR für die Geräteerstausstattung wird der Geräteerstausstattung bei Titel 18 22 -
755 05 (812 41) House of Finance zugeführt.
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Kapitel 18 22
Bauten im Bereich der Hochschulregion Frankfurt am Main

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 41 131 Zuweisungen des Bundes für Forschungsbauten an Hoch-
schulen gemäß Artikel 91 b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 Grundge-
setz (Überleitungsvorhaben) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 256 000 11 500 000 27 436 000

Erläuterungen:

Die Zuweisungen des Bundes erfolgen für die gemeinsame Förderung von Bund
und Ländern für Forschungsbauten an Hochschulen.

Hierzu gehören u. a. als Überleitungsvorhaben:
Grundinstandsetzung und Funktionsverbesserung des Gebäudes 89 (Blauer Turm),
Kapitel 18 22 - 742 09
Errichtung eines Ersatzbaus für die Geowissenschaften auf dem Campus Riedberg,
Kapitel 18 22 - 755 04
Neubau House of Finance auf dem Campus Westend, Kapitel 18 22 - 755 05
Neubau Rechts- und Wirtschaftswissenschaften auf dem Campus Westend, Kapitel
18 22 - 755 06
Häuser 74 und 75 bei der Maßnahme Haus 23, Kapitel 18 22 - 721 11
Neubau eines Hochsicherheitslabors der Stufe BSL 4, Kapitel 18 25 - 745 01
Aufbau und Verfügungszentrum, Kapitel 18 26 - 756 10

331 42 131 Zuweisungen des Bundes für Forschungsbauten an Hoch-
schulen gemäß Artikel 91 b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 Grundge-
setz (neue Forschungsvorhaben) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 100 000 3 600 000 —

Erläuterungen:

Die Zuweisungen des Bundes erfolgen für die gemeinsame Förderung von Bund
und Ländern für Forschungsbauten an Hochschulen. Eine positive Entscheidung
durch die Bund - Länder - Kommission für Bildungsplanung und Forschungsförde-
rung (BLK) vorausgesetzt, gehören hierzu u. a.:
Johann-Wolfgang-Goethe Universität Frankfurt am Main, Neubau für das Exzellenz-
cluster Makromolekulare Komplexe auf dem Campus Riedberg (Kapitel 18 22 - 755
19),
Justus-Liebig Universität Gießen, Forschungsbau für Exzellenzcluster Kardio-
Pulmonales System (ECCPS) (Kapitel 18 24 - 725 11),
Johann-Wolfgang-Goethe Universität Frankfurt am Main, Neubau für das Exzellenz-
cluster Herausbildung normativer Ordnungen auf Campus Westend (Kapitel 1822 -
755 20),
Klinikum der Johann-Wolfgang-Goethe Universität Frankfurt am Main, Neubau für
das Exzellenzcluster European Cardiovascular Science Center (Kapitel 1822 - 755
21).

331 43 131 Zuweisung des Bundes für den Neu- und Ausbau der Hoch-
schulen einschl. Hochschulkliniken im Rahmen der Festbe-
tragsfinanzierung gemäß Artikel 143 c Grundgesetz in Ver-
bindung mit § 2 Abs. 1 Satz 1 Entflechtungsgesetz . . . . . . . . 30 036 000 30 036 000 —
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Kapitel 18 22
Bauten im Bereich der Hochschulregion Frankfurt am Main

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

341 01 132 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 400 000

Erläuterungen:

Die Zuführung erfolgte zu Gunsten der bei Titel -742 09 veranschlagten Baumaß-
nahme "Klinikum der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität, Grundinstandsetzung
und Funktionsverbesserung des Gebäudes 89 ("Blauer Turm")".
Zugeführt wurde der Erlös aus der Veräußerung der im Eigentum der Johann-
Wolfgang-Goethe-Universität stehenden Liegenschaft Paul-Ehrlich-Straße 32. Die
Zuführung von 1,0 Mio. EUR erfolgte bereits im Haushaltsjahr 2005. Der Rest in
Höhe von 0,4 Mio. EUR wurde im Haushaltsjahr 2007 vereinnahmt.

n e u
341 02 136 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen aus dem Wirtschaftsplan der Fachhochschule Frankfurt am Main

n e u
341 03 131 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen aus dem Wirtschaftsplan der Johann Wolfgang Goethe-Universität
Frankfurt am Main

n e u
341 04 135 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen aus dem Wirtschaftsplan der Kunsthochschulen

n e u
341 05 131 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 500 — —

Erläuterungen:

Die Zuweisungen aus dem Wirtschaftsplan der Johann-Wolfgang-Goethe Univer-
sität Frankfurt am Main erfolgte im Haushaltsjahr 2008 zwecks Finanzierung eines
Teils der Erstausstattung bei der Baumaßnahme "Neubau für die Rechts- und Wirt-
schaftswissenschaften auf dem Campus Westend" (Titel - 755 06) in Höhe von
1.580.100 EUR sowie der Baumaßnahme "Erweiterungsbau für das Casino auf
dem Campus Westend" (Titel - 755 09) in Höhe von 68.100 EUR.
Darüber hinaus erfolgt im Haushaltsjahr 2009 eine Zuweisung aus dem Wirtschafts-
plan der Johann-Wolfgang-Goethe Universität Frankfurt am Main in Höhe von
12.500 EUR für zusätzliche Netz- und Datenanschlüsse bei der Baumaßnahme
"Erweiterungsbau für das Casino auf dem Campus Westend" (Titel - 755 09)

n e u
341 06 131 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 700 — —

Erläuterungen:

Die Zuführung des Fachbereichs Medizin der Johann-Wolfgang-Goethe Universität
Frankfurt am Main in Höhe von 142.700 EUR erfolgt zwecks Finanzierung von funk-
tionalen Verbesserungen und Umbauten von Laborbereichen bei der Baumaß-
nahme "Erweiterung und Sanierung des Zentralgebäudes, Haus 23; Teilvorhaben
Sanierung der Forschungsgebäude 74 und 75".
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

342 01 132 Zuschuss aus dem Wirtschaftsplan des Klinikums. . . . . . . . . 1 000 000 999 600 999 600

Erläuterungen:

Die Zuführung erfolgt für die veranschlagte Maßnahme "Zentralbau, Erweite-
rungsbau für das Zentralgebäude, Sanierung der Forschungsgebäude 74 und 75,
Umbauten zur Funktionsverbesserung in den Sockelgeschossen, Haus 23" (Titel
721 11; Zuführung insgesamt: 7.669.400 EUR).

342 05 132 Zuschuss aus dem Wirtschaftsplan des Klinikums. . . . . . . . . 2 602 000 770 000 897 000

Erläuterungen:

Die Zuführung erfolgt zu Gunsten der bei Titel -721 11 veranschlagten Baumaß-
nahme "Universitätsklinikum Zentralbau (Haus 23) - Erweiterungsbau für das Zen-
tralgebäude - Sanierung der Gebäude 7 und 8 - Sanierung der Forschungsgebäude
74 und 75 - Umbauten zur Funktionsverbesserung in den Sockelgeschossen".

Zuführung Titel 721 11:
Von den Mehrkosten in Höhe von ca. 1.630.000 EUR zur 6. THU-Bau wird der Lan-
desanteil aus dem Wirtschaftsplan des Klinikums finanziert. Im Januar 2009 sind
die im Ansatz enthaltenen 770.000 EUR eingegangen, Rest nach Abrechnung.
Von den Mehrkosten in Höhe von 3.664.600 EUR der 1. TES-Gerät (zur 6. THU-
Bau) wird der Landesanteil aus dem Wirtschaftsplan des Klinikums finanziert. In
2009 1.832.000 EUR, Rest nach Abrechnung.

n e u
342 08 132 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen aus dem Wirtschaftsplan des Klinikums der Johann Wolfgang
Goethe-Universität Frankfurt am Main

n e u
342 09 131 Sonstige Zuschüsse für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 — —

Erläuterungen:

Die Zuführung vom Studentenwerk Frankfurt am Main in Höhe von 25.000 EUR
erfolgt zwecks Finanzierung der Energieoptimierung bei der Baumaßnahme "Erwei-
terungsbau für das Casino auf dem Campus Westend" (Titel - 755 09).

Weggefallene Titel

333 01 131 Zuweisungen der Stadt Frankfurt am Main . . . . . . . . . . . . . . . — — —

342 06 131 Einnahmen aus Spenden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 174 200 46 905 600 29 736 034
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 10 135 Hochschule für Musik und Darstellende Kunst . . . . . . . . . . . . 1 577 000 2 750 000 2 036 195

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 11.10.1997
Sanierung der Kellerräume im Haus B. . . . . . . . . . . . . . . . . . 384 000 EUR fertiggestellt.

HU-Bau vom 30.01.2001
Sanierung der Kellerräume im Haus C . . . . . . . . . . . . . . . . . 348 700 EUR

Geschätzte Kosten
Sanierung Raum B 203 sowie Herrichtung zu einem multifunktio-
nalen Saal im Konzertsaalgebäude (B) . . . . . . . . . . . . . . . . . 292 000 EUR

ES-Bau vom 14.07.2005
Sanierung des Verwaltungsgebäudes C, Eschersheimer Land-
straße 29 - 39. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 658 000 EUR

ES-Bau vom 19.10.2005
Umbau Ballettsäle 1 und 2 im Gebäude A . . . . . . . . . . . . . . . 117 000 EUR

ES-Bau vom 13.06.2005
Erneuerung der DDC-Steuerungsanlage zur Regelung der
techn. Anlagen im Gebäude A . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148 500 EUR

ES-Bau vom 15.07.2005
Sanierung der Außenfassade Verwaltungsgebäude C. . . . . . . 1 093 000 EUR

ES-Bau vom 06.02.2007
Brandschutzmaßnahmen im Gebäude A . . . . . . . . . . . . . . . . 3 895 000 EUR

NES-Bau zur ES-Bau vom 14.07.2005, geschätzt
Herrichtung eines Combo-Raumes im Verwaltungsgebäude
C . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 403 000 EUR

NES-Bau zur ES-Bau vom 14.07.2005, geschätzt
Einbau einer Innenaufzugsanlage im Verwaltungsgebäude C . 340 600 EUR

NES-Bau zur ES-Bau vom 06.02.2007, Minderkosten geschätzt
Brandschutzmaßnahmen im Gebäude A . . . . . . . . . . . . . . . . -15 000 EUR

NES-Bau zur ES-Bau vom 19.10.2005, geschätzt
Ballettsäle 1 und 2 im Gebäude A. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 684 800 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 483 720 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 577 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 624 080 EUR

519 12 131 Chemische Institute, Marie-Curie-Straße . . . . . . . . . . . . . . . . . — 206 000 173 869

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 06.11.2000
Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 048 700 EUR

Kostenschätzung vom 17.05.2005
Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 206 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 254 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 254 700 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

519 15 135 Hochschule für Gestaltung in Offenbach, Seminargebäude
Schlossstraße 31 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 000 550 000 74 280

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 07.05.2003
Beseitigung von Wasserschäden sowie Sanierung des Abwas-
sernetzes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126 000 EUR

HU-Bau vom 25.04.2003
Sanierung der Toilettenanlage im Westflügel einschl. Erneue-
rung der Wasser-, Heizungs-, Abwasser- und Elektroinstalla-
tionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 194 000 EUR

HU-Bau vom 08.05.2003
Sanierung der Fassade und Erneuerung der Fenster . . . . . . . 2 204 000 EUR

geschätzte Kosten vom 22.03.2006
Grundrenovierung der Aula . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 504 000 EUR

geschätzte Kosten
Umluftkühlung und Sonnenschutz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 360 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 388 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 022 969 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 105 031 EUR

Ausgaben für den Schuldendienst

561 01 921 Zinsausgaben an den Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 399 048

Erläuterungen:

Stundungszinsen für die bei Titel 821 01 veranschlagten Kaufpreisraten.

Zinsen

Geschätzter Zinsbetrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 180 200 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 914 277 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265 923 EUR

Baumaßnahmen

721 05 132 Umbauten im Zentralbau, Haus 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 299 000 502 000 328

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 200 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 200 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1169092
Erneuerung von betriebstechnischen Anlagen, Brandschutz- und Entsorgungsmaß-
nahmen in den Patienten- und Funktionsgeschossen und dem Tiefgeschoss sowie
Standardverbesserungen in den Pflegegeschossen.

Bau

Sofortmaßnahmen im Zentrum Innere Medizin aus der HU-Bau vom
14.06.1988 mit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 209 100 EUR abgerechnet.
1. THU-Bau vom 30.11.1990 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 558 100 EUR
2. THU-Bau vom 01.12.1992

Asbestentsorgung im Tiefgeschoss, 2. BA . . . . . . . . . . . . . . . 17 895 200 EUR



143

Kapitel 18 22
Bauten im Bereich der Hochschulregion Frankfurt am Main

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

3. THU-Bau vom 16.04.1993
Sicherungsmaßnahmen gegen Aspergillusinfektionen. . . . . . . 4 090 300 EUR

1. NHU-Bau vom 16.04.1993 zur 1. THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 594 800 EUR

4. THU-Bau vom 22.03.1996
Aufzüge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 643 200 EUR

5. THU-Bau vom 22.04.1996
Erweiterung und Erneuerung der Stromversorgung
(Netzersatzanlage II und Austausch und Erweiterung der Schalt-
anlage) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 692 300 EUR

Davon 1.177.132 EUR Bauunterhaltung, ohne Bundesbeteiligung.
2. NHU-Bau vom 15.03.1996 zur 1. THU-Bau

Mehrkosten im Bereich des Abfallentsorgungszentrums . . . . . 1 914 300 EUR
3. NHU-Bau vom 11.10.1996 zur 1. THU-Bau

Mehrkosten im Bereich des Bettenhauses . . . . . . . . . . . . . . . 4 011 100 EUR
4. NHU-Bau vom 14.08.2001 zur 1. THU-Bau

Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -738 000 EUR
1. NHU-Bau vom 11.10.1996 zur 2. THU-Bau

Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -7 231 200 EUR
2. NHU-Bau vom 14.08.2001 zur 2. THU-Bau

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 609 000 EUR
1. NHU-Bau vom 11.10.1996 zur 3. THU-Bau

Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -422 800 EUR
2. NHU-Bau vom 14.08.2001 zur 3. THU-Bau

Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -233 000 EUR
6. THU-Bau vom 24.02.1998

Sanierung der Hörsäle und der Kapelle in den Sockelge-
schossen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 995 000 EUR

1. NHU-Bau vom 10.12.1998 zur 5. THU-Bau
Anbau an Haus 2, Stromversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 096 300 EUR

NHU-Bau vom 07.06.2001 zur 4. THU-Bau
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -716 000 EUR

2. NHU-Bau vom 23.03.2001 zur 5. THU-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 078 000 EUR

7. THU-Bau vom 05.02.2001
Sanierung der Trink- und Warmwasserversorgung . . . . . . . . . 1 202 000 EUR

8. TES-Bau vom 16.02.2006
Einbau von automatischen Rauchmeldern . . . . . . . . . . . . . . . 549 000 EUR

NES-Bau vom 22.02.2006 zur 1. bis 7. THU-Bau
Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten der 8. TES-Bau und
bei Titel 18 22-721 11, Haus 23, Erweiterungsbau . . . . . . . . . -1 991 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 805 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 629 676 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 299 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 877 024 EUR

Gerät

HU-Gerät vom 11.05.1992 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 873 500 EUR
HU-Gerät vom 25.02.1998

Hörsäle, Kapelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 400 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 930 900 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 930 900 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

721 11 132 Universitätsklinikum Frankfurt am Main, Zentralbau (Haus
23) - Erweiterungsbau für das Zentralgebäude - Sanierung
der Gebäude 7 und 8 - Sanierung der Forschungsgebäude
74 u. 75 - Umbauten zur Funktionsverbesserung in den
Sockelgeschossen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 430 000 32 000 000 41 274 524

Verpflichtungsermächtigung Bauraten VE Gerät

Haushaltsjahr EUR EUR EUR

2010 30 000 000 35 000 000 2 000 000

2011 30 000 000 35 000 000

2012 — 4 292 000

2013ff — — —

Gesamtverpflichtung 60 000 000 74 292 000 2 000 000

Erläuterungen:

Key-Nrn.: F 1169116, F 1169117, F 1169132
Von den Gesamtkosten (ursprünglich auf 219.855.500 EUR geschätzt) wird ein
Betrag in Höhe von 7.669.400 EUR für Bauunterhaltungsaufwand aus dem Wirt-
schaftsplan des Klinikums finanziert. Siehe Titel 342 01.
Bei den Mehrkosten in der NES-Bau zur 5. THU-Bau wird von ca. 1.630.000,-- € der
Landesanteil vom Klinikum übernommen. Siehe Titel 342 05.
Bei den Mehrkosten in der NES-Bau zur 6. THU-Bau wird von ca. 1.630.000,-- € der
Landesanteil vom Klinikum übernommen. Siehe Titel 342 05.
Die genauen Kosten hierfür können bei diesen beiden Nachträgen erst nach
Schlussrechnung der 5. und 6. Teilentscheidungsunterlagen, einschl. Nachträgen,
ermittelt werden.
Mehrkosten in Höhe von 1.782.000,-- EUR werden durch Minderkosten beim Titel
1822 - 721 05, Haus 23, Bettengeschosse, gedeckt.
Die Durchführung von Haus 8 wird erst zu einem späteren Zeitpunkt, nach
Absprache mit dem Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst, erfolgen.
Die zusätzlichen Mehrkosten in der NES-Bau zur 5. THU-Bau für die funktionalen
Verbesserungen und Umbauten von Laborbereichen mit einem geschätzten Betrag
in Höhe von 142.700,-- EUR werden vom Fachbereich Medizin der Johann-
Wolfang-Goethe-Universität übernommen. Siehe Titel 341 06.
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

1. THU-Bau vom 05.05.2000
Neubau Hörsaalgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 936 000 EUR

2. THU-Bau vom 05.05.2000
Abriss Haus 25. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 980 300 EUR

3. THU-Bau vom 05.05.2000
Vorgezogene Maßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 049 500 EUR

4. THU-Bau vom 15.01.2001
Neubau Haus 25 (interdisziplinäres Forschungs- und Laborge-
bäude). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 008 500 EUR

5. THU-Bau vom 31.07.2001
Sanierung Haus 74 und Haus 75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 325 000 EUR

6. THU-Bau vom 15.12.2000
Erweiterungsbau, I. BA (Süd und Ost) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171 065 600 EUR

7. THU-Bau vom 15.01.2001
Planungskosten, II. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 223 000 EUR

8. THU-Bau, vom 16.04.2002
Sanierung Gebäude 7 und 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 769 000 EUR

NES-Bau vom 11.01.2008 zur 1. THU-Bau
Mehrkosten durch höhere Vergaben, Massenmehrungen und
höhere Baunebenkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 686 500 EUR

NES-Bau zur 2. THU-Bau, geschätzt
Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -378 000 EUR

NES-Bau zur 3. THU-Bau, geschätzt
Mehrkosten bei "Vorgezogene Maßnahmen", einschließlich Ent-
fall der Treppe Tiefkai . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 000 EUR

NES-Bau zur 4. THU-Bau, geschätzt
Minderkosten beim Haus 25, Forschungs- und
Laborgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -595 000 EUR

NES-Bau zur 5. THU-Bau, geschätzt
Mehrkosten bei den Häusern 74 und 75 (einschl. Nutzerforde-
rungen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 989 000 EUR

1. NES-Bau zur 6. THU-Bau, geschätzt
Mehrkosten beim Erweiterungsbau I. BA (Süd und Ost) . . . . . 43 673 000 EUR

2. NES-Bau zur 6. THU-Bau, geschätzt
Mehrkosten für Stromversorgung und Schadstoffentsorgung . . 33 800 000 EUR

3. NES-Bau zur 6. THU-Bau, geschätzt
Minderkosten beim Erweiterungsbau I. BA durch Programm-
überprüfung und Reduzierung beim Patientengarten. . . . . . . . -6 950 000 EUR

NES-Bau zur 7. THU-Bau, geschätzt
Minderkosten bei den Planungskosten des II. Bauabschnittes . -367 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 317 332 400 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202 445 340 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 430 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 457 060 EUR



146

Kapitel 18 22
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gerät

Die 1. TES-Gerät vom 27.05.2003 ist mit 3.664.600,-- EUR Mehrko-
sten haushaltsrechtlich anerkannt worden. Der Landesanteil der
Mehrkosten wird aus dem Wirtschaftsplan des Klinikums finanziert,
Titel 342 05.
1. TES-Gerät vom 27.05.2003 zur 6. THU-Bau

Erweiterungsbau, I. BA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 319 000 EUR
2. THU-Gerät vom 26.03.2001 zur 4. THU-Bau

Neubau Haus 25 (interdisziplinäres Forschungs- und Laborge-
bäude). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 417 700 EUR

3. THU-Gerät vom 05.02.2002 zur 5. THU-Bau
Sanierung Haus 74 und 75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 582 900 EUR

4. THU-Gerät vom 15.01.2001 zur 7. THU-Bau
Planungskosten, II. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 500 EUR

5. THU-Gerät vom 21.05.2002 zur 8. THU-Bau
Sanierung Gebäude 7 und 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 670 000 EUR

6. THU-Gerät vom 05.05.2000
Neubau Hörsaalgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 367 700 EUR

Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 446 800 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 373 224 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 173 576 EUR

741 06 132 Sanierung des Entwässerungssystems auf dem Klinikge-
lände und Erweiterung der Stromversorgung . . . . . . . . . . . . . 880 400 970 000 1 163 955

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 732 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 732 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1169088
Sanierung und Neubau

Bau

1. THU-Bau vom 19.08.1987 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 491 500 EUR
NHU-Bau vom 02.06.1989 zur 1. THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . 601 300 EUR
2. THU-Bau vom 29.10.1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 524 400 EUR
3. THU-Bau vom 04.02.2003

Stromversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 941 000 EUR
NHU-Bau vom 14.02.2003 zur 2. THU-Bau (ohne Mehrkosten) . . . – EUR
4. THU-Bau vom 04.02.2003

Be- und Entwässerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 669 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 227 200 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 614 493 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 880 400 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 732 307 EUR
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
741 07 132 Klinikum der Johann Wolfgang Goethe-Universität

Frankfurt am Main
Infrastrukturmaßnahmen, II. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 2 000 000 2 000 000

2011 1 000 000 1 000 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 3 000 000 3 000 000

Erläuterungen:

Herstellung der technischen Infrastruktur für die Realisierung des II. Bauabschnitts.
Insbesondere sind zunächst die Voraussetzungen für den Neubau des Excellenz-
clusters "European Cardiovascular Sience Center" (vgl. Titel 1822/ 755 21) zu
schaffen.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 987 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 987 000 EUR

742 09 132 Klinikum der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt
am Main
Grundinstandsetzung und Funktionsverbesserung des Ge-
bäudes 89 ("Blauer Turm") . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 622 030

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1169131
Die Liegenschaft wurde von der Max-Planck-Gesellschaft (MPG) erworben für
Zwecke des Klinikums zur Stärkung der Forschungs- und Lehrkompetenz und für
Zwecke des Fachbereichs Medizin.
Die Baumaßnahme dient der Erfüllung von brandschutztechnischen und sicher-
heitsrelevanten Auflagen und Erfordernissen im Bereich der haustechnischen
Anlagen und für funktionale Verbesserungen.
Da das Land mit dem Erwerb der Liegenschaft die Verpflichtung der MPG über-
nommen hat, der Ludwig-Edinger-Stiftung (Neurologisches Institut) eine Teilfläche
des Gebäudes in einem sanierten Zustand zur Verfügung zu stellen und diese Flä-
chen aufgrund konkreter eigener Planungen der MPG bis zum Spätherbst des
Jahres 2006 bezugsfertig sein müssen, wurde die Baumaßnahme bereits in 2005
außerplanmäßig begonnen.
Die Finanzierung des Landesanteils erfolgt durch den Verkauf eines Grundstücks
aus dem Universitätsvermögen (vgl. Titel -341 01) und durch Abgabe von drei Lie-
genschaften des Klinikums an das allgemeine Grundvermögen zwecks Veräuße-
rung durch das Land (Vereinnahmung bei Kapitel 0613 - 131 01).
Laut Vertrag wird ein Teil (227.565,80 EUR) der Mehrkosten von der MPG über-
nommen.

Bau

ES-Bau vom 10.12.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 568 000 EUR
NES-Bau vom 05.10.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 135 700 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 703 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 703 700 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

744 02 131 Neubau für den Fachbereich Physik. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 367 000 100 000 570 456

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1161130
Der Fachbereich Physik ist sehr beengt, unzureichend sowie auf verschiedene
Standorte verteilt untergebracht. Zur Verbesserung der Unterbringungssituation ist
eine Neubaumaßnahme auf dem naturwissenschaftlichen Campus in Niederursel
geplant. Als erster Teilbauabschnitt soll ein Neubau für die Kernphysik errichtet
werden, dessen Gesamtbaukosten von 20,5 Mio EUR von der Stadt Frankfurt am
Main bis Ende 2004 finanziert wurde (vgl. Titel 333 01).

Bau

HU-Bau vom 21.05.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 000 EUR
NES-Bau, geschätzt

Mehrkosten, einschl. Glaswand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 999 245 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 999 245 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 632 245 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 367 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

Erstausstattung geschätzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 999 245 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 755 EUR
1. TES-Gerät vom 11.06.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 930 500 EUR
2. TES-Gerät vom 01.06.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 871 745 EUR
3. TES-Gerät vom 06.06.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 197 000 EUR

753 01 135 Hochschule für Gestaltung in Offenbach
Umbau Isenburger Schloss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 547 000 1 283 000 619 199

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 2920004
Die Hochschule hat mit Wirkung vom 01.01.1992 die Liegenschaft Isenburger
Schloss übernommen. Aufgrund des schlechten baulichen Zustandes sind grundle-
gende Umbaumaßnahmen erforderlich. Diese umfassen die Erneuerung der Elek-
troinstallationen, die Modernisierung der Heizungsanlage, Brandschutzmaß-
nahmen, den Umbau des Gebäudekerns sowie die Sanierung des Schlossplatzes.

Bau

1. THU-Bau vom 26.04.1996 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 061 100 EUR
NHU-Bau vom 30.09.1999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 612 000 EUR
2. TES-Bau vom 27.02.2007

Sanierung Fassade und Dach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
3. TES-Bau, geschätzt

Sanierung und Neugestaltung des Schlossplatzes . . . . . . . . . 1 108 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 281 100 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 625 743 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 547 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 108 357 EUR

754 97 136 Fachhochschule Frankfurt am Main, Standort Nibelungen-
platz
Umbau von Teilbereichen des Gebäudes 3 . . . . . . . . . . . . . . 568 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 400 000 457 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 400 000 457 000
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Mit Fertigstellung der Campusbebauung I wurden in dem Gebäude 3 Flächen frei,
die von der Bibliothek aufgrund der bestehenden Raumnot benötigt werden. Damit
diese Räume von der Bibliothek zusätzlich genutzt werden können, ist ein Umbau
und eine entsprechende Herrichtung von Teilbereichen des Gebäudes erforderlich.

Bau

Geschätzte Baukosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 065 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 500 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 568 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 457 000 EUR

Gerät

Geschätzte Geräteerstausstattungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . 374 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 374 500 EUR

754 98 136 Fachhochschule Frankfurt am Main, Standort Nibelungen-
platz
Herrichtung von Teilbereichen in den Gebäuden 2, 4, 8 und
9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 323 000 580 000 47 800

Erläuterungen:

Mit der Fertigstellung der Neubaumaßnahme Campusbebauung 1 werden Fachbe-
reiche in den Neubau verlegt, so dass einzelne Räume in den Altgebäuden 2, 4, 8
und 9 für anderweitige Nutzungen hergerichtet werden müssen.
Da die Gebäude umbenannt wurden, erfolgte eine Änderung in der Darstellung.

Bau

ES-Bau vom 15.06.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 081 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 758 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 323 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

754 99 136 Fachhochschule Frankfurt am Main
Umbaumaßnahmen zwecks Einrichtung eines Kinderhau-
ses, Bauphase 1 und 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 963 000 700 000 28 559

Erläuterungen:

Umbau eines dreigeschossigen Gebäudes der Fachhochschule Frankfurt am Main
zwecks Nutzung als ein von der Fachhochschule betriebenes Kinderhaus.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 092 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 963 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

755 02 136 Fachhochschule Frankfurt am Main Standort Nibelungen-
platz/Kleiststrasse Campusbebauung 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 868 405

Erläuterungen:

Key-Nr. F6220034
Ersatzflächen BCN-Gebäude, Abriss und Ersatzflächen Gebäude 4 sowie Bau einer
Tiefgarage.
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

HU-Bau vom 08.04.2002 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 520 000 EUR
NES-Bau vom 18.09.2006

KFZ-Ablösesumme, Erwerb der Kleiststraße und Herrichtung als
Außenanlagen ohne Mehrkosten (inhaltliche Änderungen i.H.v.
1.976.000 EUR) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

2. NES-Bau vom 13.06.2008
Mehrwertsteuererhöhung, Muster 11. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 562 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 562 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

1. TES-Gerät vom 02.06.2005
Laborbereich des Fachbereichs I sowie Studiengang Bauinge-
nieurwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 477 000 EUR

2. TES-Gerät vom 07.10.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 569 000 EUR
3. TES-Gerät vom 05.05.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 587 000 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 633 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 633 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

755 03 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Abriss vorhandener Gebäude auf dem Campus Westend . . 100 000 2 248 000 638 774

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 500 000 1 000 000

2011 — 1 248 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 500 000 2 248 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1161135
Für den Ausbau der Universität Frankfurt ist der Abriss der vorhandenen Gebäude
und Außenanlagen auf dem Campus Westend zwecks Realisierung der Standort-
neuordnung der Hochschule erforderlich.

Bau

1. THU-Bau vom 30.04.2003
Abriss verschiedener Gebäude. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 700 000 EUR

2. TES-Bau vom 11.11.2005
Abriss von Gebäuden auf dem Betriebshofareal . . . . . . . . . . . 304 000 EUR

3. TES-Bau vom 03.02.2006
Abriss des Kosulatsgebäudes und Halle mit Nebengebäuden . 1 148 000 EUR

4. TES-Bau, geschätzt
Abriss restlicher Gebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 248 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 400 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 812 092 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 487 908 EUR
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Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
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755 04 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Errichtung eines Ersatzbaus für die Geowissenschaften auf
dem Campus Riedberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 285 000 4 404 931

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1161055
Das landesweite Konzept für die Neuordnung der Geowissenschaften sieht eine
Konzentration und einen Ausbau auf dem Campus Riedberg vor.
Die derzeit von den Geowissenschaften genutzte Liegenschaft wurde an die KfW-
Bankengruppe veräußert. Der vertraglich vereinbarte Übergabetermin der Altliegen-
schaft an die KfW war der 01.01.2007, der eine entsprechende Freimachung
bedingte.

Bau

ES-Bau vom 26.11.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 318 000 EUR
NES-Bau vom 08.06.2006

Mehrkosten Generalunternehmerausschreibung. . . . . . . . . . . 745 000 EUR
2. NES- Bau vom 29.01.2008

Mehrkosten durch notwendige Planungsanpassungen, zusätz-
liche baurechtliche Auflagen, Preissteigerungen, Mehrwertsteue-
rerhöhung und höheren Baunebenkosten . . . . . . . . . . . . . . . 2 273 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 336 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 363 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 973 000 EUR

Gerät

ES-Gerät vom 01.08.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 907 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 439 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 468 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

755 05 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Neubau House of Finance auf dem Campus Westend . . . . . 1 478 000 2 000 000 9 993 037

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1161139
Im House of Finance werden die wissenschaftlichen Kompetenzen der Geld- und
Finanzwirtschaft, ergänzt um die An-Institute, in einem Gebäude gebündelt.
Zu Gunsten des Norbert Wollheim Memorials werden Spenden vereinnahmt (vgl.
Titel - 282 01).

Bau

ES-Bau vom 13.10.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 135 000 EUR
1. NES-Bau vom 02.11.2007

Mehrkosten durch Planungsanpassungen, baurechtliche Auf-
lagen, gestiegenes Baukostenniveau, Mehrwertsteuererhöhung
und höhere Baunebenkosten.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 260 000 EUR

2. NES-Bau, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 310 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 705 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 227 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 478 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

ES-Gerät vom 22.03.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 563 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 563 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

755 06 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Neubau für die Rechts- und Wirtschaftswissenschaften auf
dem Campus Westend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 844 000 15 000 000 17 869 069

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1161138
Im Neubau des Fachclusters werden sämtliche Einrichtungen der beiden großen
Fachbereiche (Ausnahme "Finance" und "Law and Finance") in einem Gebäude-
komplex mit einer gemeinsamen Bereichsbibliothek zusammengeführt.
Zu Gunsten des Norbert Wollheim Memorials werden Spenden vereinnahmt (vgl.
Titel - 282 01).
Im Rahmen der Erstausstattung wurde ein Teilbetrag in Höhe von 1.580.100 EUR
aus dem Wirtschaftplan der Universität finanziert ( vereinnahmt bei Titel -341 05).

Bau

ES-Bau vom 13.10.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 306 000 EUR
NES-Bau vom 02.12.2008

Mehrkosten für baurechtliche Auflagen, Baukostenpreissteige-
rungen, Mehrwertsteuererhöhung und anteilige
Baunebenkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 587 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 893 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 049 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 844 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

ES-Gerät vom 22.03.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 220 100 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 581 400 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 638 700 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

755 07 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Neubau eines Hörsaalzentrums auf dem Campus
Westend. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 725 000 13 200 000 9 919 118

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1161140
Im Hörsaalzentrum werden sämtliche campusweit curricular erforderlichen großen
Veranstaltungsflächen in einem Gebäudekomplex zusammengefasst.
Zu Gunsten des Norbert Wollheim Memorials werden Spenden vereinnahmt (vgl.
Titel - 282 01)

Bau

ES-Bau vom 13.10.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 204 000 EUR
NES-Bau, Mehrkosten geschätzt

Medienbereich, Stoffpreissteigerungen, Mehrwertsteuererhö-
hung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 725 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 929 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 204 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 725 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

ES-Gerät vom 02.04.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 835 900 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 500 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 335 900 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

755 08 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Neubau einer Werkstattzentrale auf dem Campus
Riedberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 408 000 3 242 000 1 958 529

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1161144
Auf dem Campus Riedberg werden alle naturwissenschaftlichen Werkstätten zen-
tral untergebracht. Die Errichtung der wissenschaftlichen Werkstätten stehen in
direktem Zusammenhang mit der Betriebsfähigkeit des Neubaus Geowissen-
schaften.

Bau

ES-Bau vom 26.11.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 266 000 EUR
NES-Bau vom 21.12.2007

Lohn- und Stoffpreissteigerungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 166 000 EUR
ES-Bau vom 26.11.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 432 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 024 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 408 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

ES-Gerät vom 05.08.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 958 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 758 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

755 09 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Erweiterungsbau für das Casino auf dem Campus
Westend. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 4 300 000 3 167 996

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1161141
Schon mit der Realisierung der ersten Ausbaustufe wird sich die Nachfrage nach
Verpflegungsleistungen gegenüber der jetzigen Situation mehr als verdoppeln.
Dieser zu erwartende Mehrbedarf kann mit den vorhandenen Angeboten im Casino
und im IG-Farben-Hochhaus nicht abgedeckt werden. Zur Mindestversorgung
müssen zusätzliche Speiseraumkapazitäten sichergestellt werden. Dabei wird die
Hauptmensa durch eine Ausgabenmensa ergänzt.
Zu Gunsten des Norbert Wollheim Memorials werden Spenden vereinnahmt (vgl.
Titel - 282 01).
Im Haushaltsjahr 2008 wurde aus dem Wirtschaftsplan der Universität Frankfurt am
Main ein Betrag iln Höhe von 68.100 EUR zwecks Finanzierung eines Teils der
Erstausstattung dem Einzelplan 18 zugeführt (vgl. Titel - 341 05).
Für die zusätzlichen Netz- und Datenanschlüsse wird aus dem Wirtschaftsplan der
Universität ein Betrag in Höhe von 12.500 EUR dem Einzelplan 18 zugeführt (vgl.
Titel - 341 05).
Für die Energieoptimierung wird dem Einzelplan 18 von Seiten des Studentenwerks
Frankfurt am Main ein Betrag in Höhe von 25.000 EUR zugeführt (vgl. Titel - 342
09).

Bau

ES-Bau vom 09.12.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 075 000 EUR
NES-Bau vom 22.04.2008

Mehrkosten durch baurechtliche Auflagen, gestiegene Bauko-
sten, Planungsanpassung, Nutzerforderungen, Mehrwertsteuer-
erhöhung und Baunebenkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 492 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 567 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 000 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 567 000 EUR

Gerät

ES-Gerät vom 02.04.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 200 400 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900 400 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

755 10 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Umbau eines Poelzig-Gebäudes zwecks Nutzung als Kin-
dertagesstätte auf dem Campus Westend. . . . . . . . . . . . . . . . — — 227 427

Erläuterungen:

Im Rahmen des Bauvorhabens wird das von Hans Poelzig errichtete Gärtnerhaus,
zwecks Einrichtung einer Kindertagesstätte, umgebaut und somit eine Standortal-
ternative für die nur provisorisch hergerichtete ehemalige US-amerikanische Kinder-
tagesstätte an der Siolistraße, welche zunehmend durch die laufenden Abbruch-
maßnahmen auf dem Campusgelände beeinträchtigt wird, geschaffen.

Bau

ES-Bau vom 20.03.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

755 11 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Erschließungsmaßnahmen und Herrichtung der Außenanla-
gen auf dem Campus Westend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 720 000 7 300 000 2 485 336

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 300 000 330 000

2011 2 900 000 2 900 000

2012 2 800 000 2 800 000

2013ff 2 500 000 2 600 000

Gesamtverpflichtung 8 500 000 8 630 000

Erläuterungen:

Das Bauvorhaben umfasst die Erschließung und die Herrichtung der Außenanlagen
für den gesamten Campus Westend.
Die Gesamtkosten wurden mit 28.600.000 EUR geschätzt und werden in fünf Reali-
sierungsstufen ausgeführt.
Von diesem Betrag wurde bereits ein Teilbetrag in Höhe von 4.941.000 EUR im
Rahmen der bei Titel - 755 05 (Neubau House of Finance), - 755 06 (Neubau für
die Rechts- und Wirtschaftswissenschaften), - 755 07 (Neubau eines Hörsaalzen-
trums) und -755 09 (Erweiterungsbau für das Casino) veranschlagten Baumaß-
nahmen realisiert. Das verbleibende restliche Volumen in Höhe von 23.600.000
EUR reduziert sich darüber hinaus nochmals um 321.235 EUR, die im Rahmen der
Baumaßnahme "Herausbildung normativer Ordnung" verausgabt werden.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 278 765 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 914 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 720 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 644 765 EUR
1. TES-Bau vom 15.12.2005

1. Realisierungsstufe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 634 000 EUR
2. TES-Bau, geschätzt

2. und 3. Realisierungsstufe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 500 000 EUR
NES-Bau v. 05.09.2008 zur 1. TES-Bau v. 15.12.2005

Mehrkosten durch Mehrwertsteuererhöhung . . . . . . . . . . . . . 759 000 EUR
2. NES-Bau zur 1. TES-Bau, geschätzt

Mehrkosten durch Nutzerforderungen, Bedarfsänderung und
baubedingte Erfordernisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 441 000 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

755 12 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Erschließungsmaßnahmen und Herrichtung der Außenanla-
gen auf dem Campus Riedberg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 3 000 000 834 220

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 500 000 1 800 000

2011 500 000 2 126 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 3 926 000

Erläuterungen:

Das Bauvorhaben umfasst die Erschließung und die Herrichtung der Außenanlagen
in der Kernzone.

Bau

1. TES-Bau vom 29.08.2007
Erschließung der 1. Realisierungsstufe, vorgezogene Maß-
nahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 657 000 EUR

2. TES-Bau vom 25.06.2007
Interimsstellplätze, Teilmaßnahme der Stellplätze der 1. Reali-
sierungsstufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 156 000 EUR

3. TES-Bau geschätzt
Stellplätze der 1. Realisierungsstufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 133 000 EUR

4. TES-Bau, geschätzt
Restarbeiten der 1. Realisierungsstufe . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 935 000 EUR

NES-Bau vom 27.11.2007 zur 2. TES-Bau
Mehrkosten durch Preissteigerungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 924 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 664 088 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 250 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 009 912 EUR

755 13 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Neubau eines Hörsaalgebäudes und einer Bereichsbiblio-
thek mit Cafeteria auf dem Campus Riedberg . . . . . . . . . . . . 10 000 000 4 000 000 1 067 395

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 3 000 000 7 000 000

2011 3 000 000 7 000 000

2012 — 2 398 000

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 6 000 000 16 398 000

Erläuterungen:

Mit der Baumaßnahme soll der Hörsaalbedarf in einem Gebäude für alle Fachdiszi-
plinen gedeckt werden.
In dem geplanten Bibliotheksgebäude werden die Literaturbestände der fachlich
benachbarten naturwissenschaftlichen Disziplinen zusammengeführt.
Ergänzt wird das Gebäude durch eine Cafeteria, die zusammen mit der Bestands-
mensa und weiteren dezentralen Cafeterien den gewachsenen Bedarf am Campus
deckt.

Bau

ES-Bau vom 06.08.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 023 000 EUR
NES-Bau, geschätzt

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 669 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 692 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 293 739 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 398 261 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gerät

Geschätzte Geräteerstausstattungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 730 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 730 000 EUR

755 14 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Neubau für die Biologie mit Tierhaus und Cafeteria auf dem
Campus Riedberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 000 10 000 000 3 953 867

Verpflichtungsermächtigung Bauraten VE Gerät

Haushaltsjahr EUR EUR EUR

2010 4 000 000 20 000 000 2 000 000

2011 3 000 000 7 500 000 2 000 000

2012 1 000 000 3 150 000

2013ff — — —

Gesamtverpflichtung 8 000 000 30 650 000 4 000 000

Erläuterungen:

Das Neubauvorhaben dient der Unterbringung der Institute für Ökologie, Evolution
und Diversität sowie für Zellbiologie und Neurowissenschaft. Ergänzt wird das
Gebäude durch eine Cafeteria und ein Tierstallgebäude.
Die Baumaßnahme soll in Kooperation mit der Max-Planck-Gesellschaft durchge-
führt werden.

Bau

ES-Bau vom 18.04.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 055 000 EUR
1. NES-Bau vom 19.01.2009

Mehrkosten aufgrund von Baupreissteigerungen, Nachweis nach
Muster 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 150 000 EUR

Summe Bau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 205 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 553 734 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 651 266 EUR

Gerät

Geschätzte Erstausstattungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 763 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 563 000 EUR

755 15 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Neubau eines Interkulturellen Begegnungszentrums auf
dem Campus Westend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 000 200 000 —

Erläuterungen:

Die Einrichtung eines Interkulturellen Begegnungszentrums dient der Förderung
des kulturellen Dialogs der Universitätsangehörigen. Die Begegnungsstätte wird
auch als gemeinsamer Ort für Vortrags- und Gesprächsveranstaltungen genutzt.

Bau

ES-Bau vom 20.11.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 726 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 661 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

Geschätzte Geräteerstausstattungskosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 700 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Bauten im Bereich der Hochschulregion Frankfurt am Main

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

755 16 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Abriss von Bestandsgebäuden auf dem Campus
Riedberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 600 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 1 400 000

2011 — 1 500 000

2012 — 1 000 000

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 3 900 000

Erläuterungen:

Für den Ausbau der Universität Frankfurt ist der Abriss der vorhandenen Gebäude
und Außenanlagen auf dem Campus Riedberg zwecks Realisierung der Standort-
neuordnung der Hochschule erforderlich.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 900 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 900 000 EUR

755 17 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Erweiterung der Zentralmensa auf dem Campus
Riedberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 802 000 2 600 000 —

Erläuterungen:

Mit Fortschreiten der Erweiterung des Campus Riedberg müssen zusätzliche Spei-
seraumkapazitäten sichergestellt werden. Um die Mindestversorgung zu gewährlei-
sten, ist ein Erweiterungsbau an die vorhandene Mensa als Teil eines Versorgungs-
konzepts geplant.

Bau

ES-Bau vom 29.02.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 366 000 EUR
NES-Bau vom 26.08.2008

Lohn-/ Stoffpreissteigerungen, Muster 11. . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 EUR
2. NES-Bau, geschätzt

Mehrkosten aufgrund von Zusatzmaßnahmen durch das Brand-
schutzkonzept, Erweiterung der EDV-Verkabelung und Ver-
setzen des Hydraulikaggregats. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 510 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 926 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 613 081 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 802 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 510 919 EUR

Gerät

ES-Gerät vom 03.09.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel 18 22
Bauten im Bereich der Hochschulregion Frankfurt am Main

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

755 18 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Neubau eines Institutsgebäudes für die Gesellschafts- und
Erziehungswissenschaften, Psychologie, Humangeographie
einschließlich Bereichsbibliothek, Zentralverwaltung, Hoch-
schulrechenzentrum, Tiefgarage;
2. Ausbaustufe Campus Westend. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 000 4 760 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 25 000 000 46 000 000

2011 25 000 000 46 000 000

2012 15 000 000 27 000 000

2013ff — 5 000 000

Gesamtverpflichtung 65 000 000 124 000 000

Erläuterungen:

Geplant ist die Errichtung eines Neubaus, der sämtliche Einrichtungen der Fachbe-
reiche Gesellschafts- und Erziehungswissenschaften, Psychologie und Humangeo-
graphie zusammenführt und ergänzt um campus- bzw. universitätsweite ausbil-
dungsbezogene Dienstleistungsfunktionen (z. B. Zentren für Weiterbildung und
Lehrerbildung) sowie um wissenschaftliche Einheiten außerhalb der Fachbereiche,
wie das Zentrum für Nordamerikaforschung oder das Cornelia Goethe Centrum.
Integriert wird darüber hinaus eine Bereichsbibliothek in Verbindung mit einem Stu-
dien-Service-Center. Die Zentralverwaltung mit Hochschulrechenzentrum und eine
Tiefgarage werden ebenfalls in dem Gebäudekomplex untergebracht.

Bau

ES-Bau vom 20.08.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 370 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 429 639 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 940 361 EUR

Gerät

Geschätzte Erstausstattungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 740 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 740 000 EUR

755 19 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
Neubau für das Exzellenzcluster Makromolekulare Kom-
plexe auf dem Campus Riedberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 990 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 6 060 000

2011 — 1 000 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 7 060 000

Erläuterungen:

Aufgrund der Anerkennung als Exzellenzmaßnahme erfolgt die Errichtung eines
Neubaus angestrebt zwecks Unterbringung von zusätzlicher Büro- und Laborfläche.
Die Baumaßnahme wird vom Bund als Forschungsbau nach Art. 91b Abs. 1 GG
gefördert.

Bau

ES-Bau vom 30.07.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 658 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 607 549 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 990 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 060 451 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gerät

Geschätzte Erstausstattungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 412 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 812 000 EUR

n e u
755 20 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

Neubau für das Exzellenzcluster Herausbildung norma-
tiver Ordnungen auf dem Campus Westend . . . . . . . . . . . 1 000 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 4 000 000 4 000 000

2011 3 400 000 3 490 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 7 400 000 7 490 000

Erläuterungen:

Die Baumaßnahme wird vom Bund als Forschungsbau nach Art. 91b Abs. 1 GG
gefördert (vgl. Kapitel 1822 - 331 42).
Es werden moderne Arbeitsbedingungen für die Mitarbeiter des Excellenzclusters
auf dem Gebiet der Geistes- und Sozialwissenschaften geschaffen und die Kommu-
nikationswege zwischen den Fachbereichen grundlegend verbessert.

Bau

ES-Bau vom 05.03.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 493 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 493 500 EUR

Gerät

Geschätzte Erstausstattungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 828 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 828 000 EUR

n e u
755 21 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

Neubau für das Exzellenzcluster European Cardiovas-
cular Science Center (ECSCF) für den Fachbereich Me-
dizin auf dem Campus Niederrad . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 10 000 000 10 000 000

2011 10 000 000 10 000 000

2012 4 700 000 4 790 000

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 24 700 000 24 790 000

Erläuterungen:

Die Baumaßnahme wird vom Bund als Forschungsbau nach Art. 91b Abs. 1 GG
gefördert (vgl. Kapitel 1822 - 331 42).
Mit dem Neubau werden die auf dem Campus Niederrad ansässigen Arbeits-
gruppen der kardiovaskulären Forschung gebündelt und die Flächen für den Frank-
furter Teil des vom Bund bereits mit Forschungsmitteln geförderten Excellenzclu-
sters "Cardio-Pulmonary System" zur Verfügung gestellt.
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Kapitel 18 22
Bauten im Bereich der Hochschulregion Frankfurt am Main

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

ES-Bau vom 27.02.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 791 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 791 000 EUR

Gerät

Geschätzte Erstausstattungskosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 300 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 300 000 EUR

759 99 131 Verlagerungskosten im Rahmen der Standortneuordnung
der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am
Main . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 223 052

Erläuterungen:

Aus dem Titel werden Unterbringungs- und Verlagerungskosten finanziert, die
durch die Standortneuordnung (Aufgabe von Altliegenschaften und Errichtung von
Neubauten) bedingt sind.
1. Umzug und Zwischenunterbringung der Bibliothek 2,0 Mio EUR
2. Mietentgelt für die Weiternutzung der an die Kreditanstalt für Wiederaufbau
(KFW) veräußerten Objekte Senckenberganlage 28 - 38 0,7 Mio EUR und die Miete
durch Verlängerung der Mietzeit.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten
Umzug und Zwischenunterbringung der Bibliothek und Mietent-
geld für die Weiternutzung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 700 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 223 052 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 476 948 EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 41 131 Erstausstattung der Universitätsbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 442 600 4 706 000 3 261 700

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 2 000 000 8 072 000

2011 2 000 000 4 803 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 4 000 000 12 875 000

812 42 132 Erstausstattung der Klinikbauten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900 000 2 600 000 1 855 787

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 2 000 000 2 000 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 2 000 000 2 000 000

812 43 135 Erstausstattung der Kunsthochschulbauten . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 44 136 Erstausstattung der Fachhochschulbauten . . . . . . . . . . . . . . . — — 492 649
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

821 01 131 Universität Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 000 9 000 000 12 271 005
Vgl. Titel 131 01.

Erläuterungen:

Grunderwerb einschließlich Abfindungen, Entschädigungen, Gebühren sowie son-
stige Kosten.
1. Erwerb des IG-Farben-Restgeländes (Wohnblöcke Hansaallee, Bürogebäude

Eschersheimer Landstraße, BOQ-Housing-Area Rostocker Straße).
2. Übereignung von Flächen vom Campus Riedberg gem. "Kulturvertrag" vom

26.03.1999 mit einer Ausgleichszahlung i.H.v. rd. 640.000,-- EUR in 2007.
3. Zahlung eines Ausgleichsbetrags an die Stadt Frankfurt am Main für die Wert-

steigerung des Grundstücks auf dem Riedberg, welche durch die Entwick-
lungsmaßnahmen der Universität auf dieser Liegenschaft eintritt.

Grunderwerb

Die Kosten für die Grunderwerbe werden insgesamt
geschätzt auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 647 600 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 526 920 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 120 680 EUR

821 02 132 Klinikum Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

821 03 135 Kunsthochschulen Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . — — —

821 04 136 Fachhochschule Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . — — —

Besondere Finanzierungsausgaben

981 01 991 Verrechungen zwischen Kapiteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 000 000 13 000 000 —

Erläuterungen:

Verrechung zwischen dem Epl. 18 und dem Epl. 15 für Großgeräte und Netzgerä-
teinfrastruktur aus den Zuweisungen des Bundes im Rahmen der Festbetragsfinan-
zierung gemäß Artikel 143 c Grundgesetz (Kapitel 18 22 - 331 43).

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 22 (Stundungszinsen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 180 200 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 914 277 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265 923 EUR

Summe Kapitel 18 22 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 327 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 761 389 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 837 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 729 111 EUR

Summe Kapitel 18 22 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 142 563 110 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 670 279 671 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126 759 400 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 345 524 039 EUR

Summe Kapitel 18 22 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 136 300 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 271 869 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 342 600 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 521 831 EUR

Summe Kapitel 18 22 (Grunderwerb) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 647 600 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 526 920 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 000 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 120 680 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 22 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 155 939 000 142 682 000 128 502 540
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 22

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 434

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 174 200 46 905 600 29 732 600

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 174 200 46 905 600 29 736 034

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 837 000 3 506 000 2 284 343

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 399 048

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126 759 400 109 870 000 104 938 007

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 342 600 16 306 000 17 881 141

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 000 000 13 000 000 —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 155 939 000 142 682 000 128 502 540

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -105 764 800 -95 776 400 -98 766 506
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Kapitel 18 23
Bauten im Bereich der Hochschulregion Darmstadt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 23 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Darmstadt

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

n e u
341 01 136 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen aus dem Wirtschaftsplan der Hochschule Darmstadt

Gesamteinnahmen Kapitel 18 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 23
Bauten im Bereich der Hochschulregion Darmstadt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 07 136 Fachhochschule Darmstadt, Fachbereich Architektur . . . . . . 244 000 243 000 1 196 338

Erläuterungen:

BU

1. TES-Bau vom 19.01.2004
Sanierung des Atriumsgebäudes, 1. Bauabschnitt . . . . . . . . . 2 575 500 EUR

2. TES-Bau vom 19.01.2004
Sanierung des Atriumsgebäudes, 2. und 3. Bauabschnitt . . . . 1 999 500 EUR

NES-Bau vom 29.08.2007 zur 1. und 2. TES-Bau
Zusätzliche Betonsanierug der Fassade des Ost- und Nordrie-
gels des Atriumgebäudes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 527 000 EUR

2. NES-Bau vom 10.04.2008 zur 2. TES-Bau
Mehrkosten für zusätztliche baurechtliche Auflagen, Stoffpreis-
steigerungen und Mehrwertsteuererhöhung . . . . . . . . . . . . . . 1 185 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 287 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 043 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 244 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 08 136 Fachhochschule Darmstadt, Gebäude B 13 . . . . . . . . . . . . . . 164 000 149 000 —

Erläuterungen:

BU

Geschätzte Kosten
Ergänzende Arbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 183 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 164 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Baumaßnahmen

726 01 136 Hochschule Darmstadt
Grundinstandsetzung und Erweiterung des Gebäudes
C 10, Schöfferstraße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 920 000 2 500 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 8 000 000 14 640 000

2011 8 000 000 12 390 000

2012 1 000 000 5 165 000

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 17 000 000 32 195 000

Erläuterungen:

Die Grundsanierung des Hochhauses ist erforderlich aufgrund der veralteten Bau-
substanz und aufgrund von baurechtlichen Mängeln (u. a. Brandschutz).

Bau

ES-Bau vom 24.07.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 460 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 324 995 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 920 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 215 005 EUR
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Kapitel 18 23
Bauten im Bereich der Hochschulregion Darmstadt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gerät

Geschätzte Gerätekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 230 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 230 000 EUR

n e u
726 13 136 Mensagebäude Schöfferstraße 3. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Bau

ES-Bau geschätzt
Aufgrund der baulichen Notwendigkeit und Dringlichkeit wurden
Mängelbeseitigungsarbeiten bereits in 2008 außerplanmäßig
durchgeführt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

n e u
727 01 136 Hochschule Darmstadt

Sanierung des Standortes Dieburg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 2 000 000 2 000 000

2011 2 000 000 2 000 000

2012 2 000 000 2 000 000

2013ff 2 000 000 2 700 000

Gesamtverpflichtung 8 000 000 8 700 000

Erläuterungen:

Realisierung der zur Fortsetzung des Lehrbetriebs notwendigen Sofortmaßnahmen
im Rahmen eines ersten Bauabschnitts.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten 1. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 700 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 700 000 EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 44 136 Erstausstattung der Hochschulbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

821 04 136 Hochschulen Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 23
Bauten im Bereich der Hochschulregion Darmstadt

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 23 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 470 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 062 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 408 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Summe Kapitel 18 23 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 280 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 444 995 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 920 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 915 005 EUR

Summe Kapitel 18 23 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 230 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 230 000 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 328 000 2 892 000 1 196 338

Abschluss Kapitel 18 23

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 408 000 392 000 1 196 338

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 920 000 2 500 000 —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 328 000 2 892 000 1 196 338

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -5 328 000 -2 892 000 -1 196 338
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Kapitel 18 24
Bauten im Bereich der Hochschulregion Gießen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 24 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Gießen

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

n e u
341 01 136 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen aus dem Wirtschaftsplan der Fachhochschule Gießen-Friedberg

n e u
341 02 131 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen aus dem Wirtschaftsplan der Justus-Liebig-Universität Gießen

Gesamteinnahmen Kapitel 18 24 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 24
Bauten im Bereich der Hochschulregion Gießen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 08 131 Justus-Liebig-Universität Gießen, Sanierung der Flachdä-
cher verschiedener Gebäude. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 300 000 342 959

Erläuterungen:

BU

aktuelle Kostenschätzung ohne Strahlenzentrum . . . . . . . . . . . . . 10 508 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 494 500 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 014 200 EUR
ES-Bau vom 13.02.2006

Gebäude Kugelberg 62 (Institutsgebäude mit Hörsaal und Turn-
halle im Übungsgebäude) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405 000 EUR

NES-Bau vom 22.10.2008
Baulicher Mehraufwand und Preissteigerung . . . . . . . . . . . . . 89 500 EUR

519 11 131 Justus-Liebig-Universität Gießen, Erneuerung/Anpassung
20 KV-Schaltanlagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 324 917

Erläuterungen:

BU

ES- Bau vom 06.06.2005. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 488 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 488 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 13 136 Fachhochschule Gießen, Haus A . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 000 1 500 000 111 839

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 18.02.2005
Brandschutzmaßnahmen und PCB-Sanierung . . . . . . . . . . . . 6 199 000 EUR

NES-Bau, geschätzt
DV-Installationen, Erneuerung der Wasser- und Abwasseran-
lagen, Erneuerung der Sanitärobjekte und Toilettenanlagen. . . 1 433 000 EUR

2. NES-Bau, geschätzt
Minderkosten durch eine Minimallösung aus der ES-Bau vom
18.02.2005. Die NES-Bau für Mehrkosten wird nicht
ausgeführt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -3 714 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 918 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 583 237 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 100 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 234 763 EUR

519 15 136 Fachhochschule Gießen-Friedberg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 92 116

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 26.05.2003
Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 705 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 641 956 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 044 EUR
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Kapitel 18 24
Bauten im Bereich der Hochschulregion Gießen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

519 17 131 Justus-Liebig-Universität Gießen, Universitätshauptge-
bäude einschließlich Aula . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 000 1 760 000 1 847 844

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 20.10.2005
Sanierungsmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 912 000 EUR

NES-Bau, geschätzt
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 294 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 206 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 861 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 294 000 EUR

519 18 136 Fachhochschule Gießen-Friedberg, Haus C . . . . . . . . . . . . . . 1 062 000 1 556 000 28 985

Erläuterungen:

BU

Geschätzte Kosten
Erneuerung der Fenster einschl. Anbringen eines außenlie-
genden Sonnenschutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 600 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 537 085 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 062 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 915 EUR

Baumaßnahmen

724 01 136 Fachhochschule Gießen
Umbau des Gebäudes Eichgärtenallee 1 . . . . . . . . . . . . . . . . 1 240 000 1 500 000 —

Erläuterungen:

Die Baumaßnahme dient der Herrichtung des Gebäudes Eichgärtenallee 1 als
Seminargebäude für den Fachbereich Wirtschaft.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 640 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 240 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

724 02 136 Fachhochschule Gießen - Friedberg
Neubau für die angewandten Biowissenschaften in der Gut-
fleischstraße 3 in Gießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 480 000 744 000 6 763 180

Erläuterungen:

Da das derzeit für die angewandten Biowissenschaften in Gießen genutzte
Gebäude mit Nebenflächen wegen Unwetterschäden nicht mehr nutzbar ist, ist eine
anderweitige Unterbringung zwingend erforderlich.
Zu diesem Zweck ist der Umbau des bestehenden Altgebäudes auf der Liegen-
schaft Gutfleischstraße 3 in Gießen mit Errichtung eines Anbaus für Laborzwecke
notwendig.
Aufgrund der Dringlichkeit wurde die Baumaßnahme bereits in 2006 außerplan-
mäßig begonnen.

Bau

ES-Bau vom 19.10.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 644 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 164 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 480 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel 18 24
Bauten im Bereich der Hochschulregion Gießen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gerät

ES-Gerät vom 13.02.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 580 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 580 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

725 01 136 Fachhochschule Gießen-Friedberg
Neubau eines Verfügungsgebäudes auf der Liegenschaft
Wiesenstraße in Gießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 940 000 2 255 000 5 815 187

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 6231035
Das neue Verfügungsgebäude soll im Wesentlichen einer dringend notwendigen
Erweiterung des Studienganges Informatik, der Einrichtung einer Cafeteria und
eines großen Hörsaales sowie der Unterbringung der Fachschaften dienen.

Bau

ES-Bau vom 06.06.2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 869 000 EUR
NES-Bau, geschätzt

Mehrkosten, Gebäude K . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 444 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 313 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 928 873 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 940 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 444 127 EUR

Gerät

ES-Gerät vom 10.04.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 998 600 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 938 600 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

725 02 136 Fachhochschule Gießen
Erweiterungsbau in der Wilhelm-Leuschner-Straße 10 in
Friedberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 124 000 6 750 000 5 062 707

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 6232034
Aufgrund der hohen räumlichen Auslastung am Standort Friedberg ist der geplante
Neubau dringend erforderlich.
Mit dem Vorhaben soll für die neuen Studiengänge Medieninformatik, Wirtschaftsin-
formatik, Facilitymanagement, Logistik und den Fernstudiengang Logistik zusätz-
liche Fläche geschaffen werden.
Die Fachhochschule übernimmt 17.000,- EUR Mehrkosten für die Geräteerstaus-
stattung. Die darüber hinaus zusätzlich anfallenden Mehrkosten für die Telefonan-
lage in Höhe von 54.200,- EUR werden von der Fachhochschule Gießen-Friedberg
oder durch Einsparungen aus günstigen Ausschreibungsergebnissen finanziert.

Bau

ES-Bau vom 07.02.2003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 112 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 988 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 124 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

ES-Gerät vom 14.11.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 420 000 EUR
NES-Gerät vom 25.04.2008

Mehrkosten Telefonanlage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 200 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 474 200 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 457 200 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

725 03 131 Zentrale Leittechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 1 000 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 500 000 1 000 000

2011 500 000 500 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 1 500 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1171063
Installation der Zentralen Leittechnik

Bau

HU-Bau vom 31.01.1991 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 558 200 EUR
NHU-Bau, ohne Mehrkosten

Konzeptänderungen und notwendige Ergänzungen . . . . . . . . – EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 558 200 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 050 391 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 507 809 EUR

725 04 131 Justus-Liebig-Universität Gießen
Herrichtung und Umbau des ehemaligen Finanzamtsgebäu-
des Goethestraße 58 in Gießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 600 000 4 000 000 91 501

Verpflichtungsermächtigung Bauraten VE Gerät

Haushaltsjahr EUR EUR EUR

2010 — 60 000 192 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — — —

Gesamtverpflichtung — 60 000 192 000

Erläuterungen:

Key-Nr.:1171107
Die Verwaltung der Justus-Liebig-Universität Gießen ist auf mehrere Liegen-
schaften verteilt. Mit Durchführung des Bauvorhabens ist geplant, eine Zentralisie-
rung der Verwaltung herbeizuführen und die hierdurch freiwerdenden Liegen-
schaften an das allgemeine Grundvermögen abzugeben.

Bau

ES-Bau vom 30.06.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 315 000 EUR
NES-Bau vom 03.04.2008

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 507 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 822 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 222 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 600 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

Geschätzte Gerätekosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 292 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 192 000 EUR
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

725 05 131 Neuordnung der Wasserversorgung und der Abwasserent-
sorgung der Klinik und der Universität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 436 327

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1171070
Neuordnung aufgrund wasserrechtlicher Auflagen und Sicherstellung der Wasser-
versorgung.

Bau

1. THU-Bau vom 10.12.1985
Sofortmaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 658 700 EUR

2. THU-Bau vom 01.03.1988 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 488 300 EUR
3. THU-Bau vom 01.07.1991 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 976 200 EUR
1. NHU-Bau vom 03.07.2000 zur 3.THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . 971 400 EUR
2. NHU-Bau vom 24.03.2003 zur 3.THU-Bau . . . . . . . . . . . . . . . . 54 500 EUR
3. NES-Bau vom 30.06.2005 zur 3.THU-Bau

Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten bei der
4.TES-Bau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -4 450 000 EUR

4. THU-Bau vom 20.12.2001 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 748 000 EUR
NES-Bau vom 18.07.2005 zur 4.THU-Bau

Mehrkosten wegen eines erhöhten Sanierungsaufwandes. . . . 2 735 000 EUR
5. TES-Bau vom 02.04.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 182 000 EUR
6. TES-Bau vom 19.09.2005 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 493 000 EUR
2. NES- Bau zur 4. THU-Bau vom 20.12.2001

Mehrkosten, geschätzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 218 700 EUR
NES-Bau vom 07.02.2007 zur 5. TES-Bau vom 02.04.2004

Minderkosten, geschätzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -578 800 EUR
NES-Bau vom 07.02.2007 zur 6. TES-Bau vom 19.09.2005

Mehrkosten, geschätzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 360 100 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 857 100 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 497 462 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 359 638 EUR

725 07 131 Mensa Behaghelstraße, Funktionsverbesserung . . . . . . . . . . — 3 000 000 —

Erläuterungen:

Bau

Key-Nr.: 1171093
HU-Bau vom 07.01.2002

Umbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 072 000 EUR
NES-Bau, geschätzt

Brandschutzauflagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 453 767 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 525 767 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 730 414 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 795 353 EUR

725 08 131 Biomedizinisches Forschungszentrum am Seltersberg. . . . . 25 000 000 18 000 000 5 495 820

Verpflichtungsermächtigung Bauraten VE Gerät

Haushaltsjahr EUR EUR EUR

2010 20 000 000 20 000 000 3 300 000

2011 10 000 000 20 000 000 1 700 000

2012 — 2 201 000

2013ff — — —

Gesamtverpflichtung 30 000 000 42 201 000 5 000 000
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Bau

Key-Nr.: F 1171102
ES-Bau vom 20.04.2006

Neubau einschl. Interimsparkplätze. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 500 000 EUR
NES-Bau geschätzt

Mehrkosten durch Baupreissteigerung, baulicher Mehraufwand
und Nachtragsbedarf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 700 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 200 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 998 488 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 201 512 EUR

Gerät

Geschätzte Kosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 EUR

725 09 131 Veterinär-Anatomie und Veterinär-Pathologie. . . . . . . . . . . . . 857 000 174 000 1 417 408

Erläuterungen:

Bau

Key-Nr.: F 1171104
HU-Bau vom 25.03.2002

Erweiterung und Funktionsverbesserung . . . . . . . . . . . . . . . . 4 790 000 EUR
NES-Bau, geschätzt

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 804 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 594 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 737 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 857 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

ES-Gerät vom 07.05.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

725 10 131 Justus-Liebig-Universität Gießen
Neubau Institutsgebäude Graduate Centre for the Study of
Culture (GCSC) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 190 480

Erläuterungen:

Das Graduiertenkolleg wird im Rahmen der Exzellenzinitiative gefördert. Aufgrund
der besonderen Dringlichkeit wurde das Bauvorhaben bereits in 2007 außerplan-
mäßig realisiert.
Durch die Anerkennung des Graduiertenkollegs als Exzellenzmaßnahme ist die
Errichtung eines Neubaus in unmittelbarer Nähe der bestehenden Kulturwissen-
schaften erforderlich zwecks Unterbringung von zusätzlicher Bürofläche.

Bau

ES-Bau vom 21.12.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 241 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 241 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

ES-Gerät vom 28.09.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

725 11 131 Justus-Liebig-Universität Gießen
Forschungsbau für Exzellenzcluster Kardio-Pulmonales Sy-
stem (ECCPS) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 227 000 3 800 000 605 106

Erläuterungen:

Die Baumaßnahme wird vom Bund als Forschungsbau nach Art. 91 Abs. 1 GG
gefördert (vgl. Kapitel 1822 - 331 42).
Durch die Bewilligung eines Excellenzclusters wird die Errichtung des Neubaus
zwecks Unterbringung zusätzlicher Forschergruppen und Sicherheitslaboratorien
der Kategorie S1 und S2 erforderlich.
Aufgrund der besonderen Dringlichkeit wurde das Bauvorhaben bereits in 2007
außerplanmäßig begonnen.

Bau

ES-Bau vom 04.05.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 333 000 EUR
NES-Bau, geschätzt

Mehrkosten durch Bedarfsänderungen, Baugenehmigungsauf-
lagen, Baupreissteigerungen, Baufeldfreimachung und erhöhte
Baunebenkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 580 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 913 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 526 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 227 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 000 EUR

Gerät

ES-Gerät vom 20.06.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 800 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

743 18 131 Umbau und Erweiterung der Ambulatorischen und Geburts-
hilflichen Veterinärklinik, III. Bauabschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . 51 000 396 000 45 202

Erläuterungen:

Bau

Key-Nr.: F 1171091
HU-Bau vom 24.01.1996 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 577 300 EUR
NHU-Bau vom 05.10.1999

Betonsanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 740 400 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 317 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 266 700 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

Geschätzte Kosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 552 200 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 425 600 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126 600 EUR
1. THU-Gerät vom 29.08.2000

Kliniksbereich. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 287 700 EUR
2. THU-Gerät vom 29.08.2002

Stallgebäude mit Arbeitsräumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137 900 EUR
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Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

743 19 131 Justus-Liebig-Universität Gießen
Neuordnung Campus Veterinärmedizin, 1. Bauabschnitt
Neubau einer Kleintier- und Vogelklinik . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 2 000 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 10 000 000 16 000 000

2011 15 000 000 16 000 000

2012 10 000 000 10 000 000

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 35 000 000 42 000 000

Erläuterungen:

Im Rahmen des I. Bauabschnittes wird aufgrund der veralteten Bausubstanz und
der vorhandenen Raumnot ein Neubau für die Kleintierklinik errichtet.
Darüber hinaus werden An- und Umbaumaßnahmen am Gebäude 118 durchge-
führt und die Gebäude 128 und 114 rückgebaut.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 890 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 775 329 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 114 671 EUR
1. TES-Bau vom 27.10.2008

Ersatzmaßnahmen zur Baufeldfreimachung. . . . . . . . . . . . . . 3 970 000 EUR

n e u
752 01 131 Justus-Liebig-Universität Gießen

Neubau von Forschungsflächen für den Fachbereich
Humanmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Ersatz für Forschungsflächen, die durch den Neubau des Klinikums entfallen.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 000 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 000 000 EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 41 131 Erstausstattung der Universitätsbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 387 000 176 737

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 3 492 000 3 300 000

2011 1 700 000 1 700 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 5 192 000 5 000 000

812 42 132 Erstausstattung der Klinikbauten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

812 51 136 Erstausstattung der Fachhochschulbauten . . . . . . . . . . . . . . . 77 000 1 578 000 1 478 600

821 01 131 Erwerb von Grundstücken für die Universität . . . . . . . . . . . . . — — 648 568

821 02 132 Erwerb von Grundstücken für die Klinik . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 24
Bauten im Bereich der Hochschulregion Gießen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

821 03 136 Erwerb von Grundstücken für die Fachhochschule . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Grunderwerb einschließlich Abfindungen, Entschädigungen, Gebühren sowie son-
stige Kosten.
Finanziert wird u. a. der Erwerb der ehemaligen Liegenschaft des Landratsamtes
des Landkreises Gießen, Ostanlage 33 bis 45 in Gießen für Zwecke der Fachhoch-
schule Gießen - Friedberg.

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 24 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 425 700 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 605 778 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 213 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 606 922 EUR

Summe Kapitel 18 24 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 301 627 767 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 119 525 657 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 519 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 141 583 110 EUR

Summe Kapitel 18 24 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 022 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 526 400 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 318 600 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 24 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 909 000 50 700 000 32 975 485

Abschluss Kapitel 18 24

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 213 000 5 116 000 2 748 662

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 519 000 43 619 000 27 922 918

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 000 1 965 000 2 303 905

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 909 000 50 700 000 32 975 485

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -43 909 000 -50 700 000 -32 975 485
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Kapitel 18 25
Bauten im Bereich der Hochschulregion Marburg

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 25 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Marburg

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

n e u
341 01 131 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen aus dem Wirtschaftsplan der Philipps-Universität Marburg

342 03 131 Zuweisungen der Max-Kade-Foundation . . . . . . . . . . . . . . . . . — 409 000 —
In Höhe der Einnahmen können Mehrausgaben bei der betreffenden Bau-
maßnahme geleistet werden.

Erläuterungen:

Die Stiftung beteiligt sich mit einem Betrag in Höhe von 409.033 EUR an der Finan-
zierung der bei Titel 745 02 veranschlagten Maßnahme.

342 04 131 Zuschuss des Studentenwerkes Marburg . . . . . . . . . . . . . . . . — 587 900 —
In Höhe der Einnahmen können Mehrausgaben bei der betreffenden Bau-
maßnahme geleistet werden.

Erläuterungen:

Mitfinanzierung der bei Titel 745 02 veranschlagten Maßnahme mit einem Betrag in
Höhe von 587.986 EUR. Darüber hinaus werden Mehrkosten, welche die Gesamt-
kostenobergrenze von 2.859.000,- EUR übersteigen, vom Studentenwerk finanziert.

342 05 131 Sonstige Zuschüsse für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Die Zuführung in Höhe von 624.000 EUR erfolgte im Haushaltsjahr 2008 aus dem
Wirtschaftsplan der Philipps-Universität Marburg zu Gunsten der bei Titel 519 07
veranschlagten Baumaßnahme "Philipps-Universität Marburg, Pharmazie, Block A"
zwecks Mitfinanzierung der dort entstandenen Mehrkosten bei den sonstigen
Sanierungsmaßnahmen.

n e u
342 06 132 Sonstige Zuschüsse für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen aus dem Wirtschaftplan des Klinikums der Philipps-Universität Mar-
burg
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Kapitel 18 25
Bauten im Bereich der Hochschulregion Marburg

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Gesamteinnahmen Kapitel 18 25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 996 900 —
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Kapitel 18 25
Bauten im Bereich der Hochschulregion Marburg

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 03 131 Ernst-von-Hülsen-Haus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 000 000 1 000 000

2011 1 000 000 1 500 000

2012 1 000 000 1 500 000

2013ff — 885 000

Gesamtverpflichtung 3 000 000 4 885 000

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 22.06.1998
Brandschutz- und sicherheitstechnische Maßnahmen . . . . . . . 1 176 000 EUR

Geschätzte Kosten
Erneuerung der Dacheindeckung einschl. Wärmedämmung
nach EnEV und Fassadensanierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 885 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 061 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 176 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 885 000 EUR

519 06 131 Fachbereich Biologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 116 856

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 20.06.2002
Erneuerung der Kältezentrale. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 857 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 779 256 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 744 EUR

519 07 131 Pharmazie, Block A . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148 000 2 114 000 199 797

Erläuterungen:

Die NES-Bau wird in Höhe von 624.000 EUR aus dem Wirtschaftsplan der Philipps-
Universität Marburg mitfinanziert. Die Mittel sind im Haushaltsjahr 2008 auf dem
Titel 18 25 - 342 05 eingegangen.

BU

ES-Bau vom 31.03.2005
Sanierung und Brandschutz, 2. BA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 708 000 EUR

NES-Bau vom 08.07.2008
Mehrkosten aufgrund von Änderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 933 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 641 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 493 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel 18 25
Bauten im Bereich der Hochschulregion Marburg

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

519 08 131 Fachbereich Geisteswissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 200 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 200 000

Erläuterungen:

BU

Geschätzte Kosten
Erneuerung Schallschutz und Wärmedämmung . . . . . . . . . . . 2 900 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 650 000 EUR

519 10 131 Erneuerung des Küchenfußbodens in der Mensa auf den
Lahnbergen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 874 000 632 624

Erläuterungen:

Erneuerung des Küchenfußbodens einschl. Installation in der Mensa auf den Lahn-
bergen

BU

1. TES-Bau vom 04.10.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 665 000 EUR
1. NES-Bau vom 30.04.2007

Ersatz der Großspülmaschine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 653 000 EUR
2. NES-Bau vom 08.08.2007

Ersatz der Topfspülmaschine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR ohne Mehrkosten
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 318 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 168 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 11 131 Erneuerung der Fassade des Verwaltungsgebäudes . . . . . . — 1 003 000 1 987 380

Erläuterungen:

BU

ES-Bau vom 16.08.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 323 000 EUR
NES-Bau vom 01.08.2007

Verlegung von neuen Telefonkabeln und Daten-
Doppelanschlussdosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 430 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 430 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 12 131 Mehrzweckverfügungsgebäude 11 A (u.a. Physikalische
Chemie) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 320 000 261 116

Erläuterungen:

Instandsetzung der Kelleraußenwände
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Kapitel 18 25
Bauten im Bereich der Hochschulregion Marburg

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

BU

ES-Bau vom 22.12.2005
Abdichten der Kelleraußenwand, Anbringen einer Außendäm-
mung, neues Dränagesystem. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 856 000 EUR

NES-Bau vom 10.06.2008
Mehrkosten beim Baugrubenverbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 013 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 000 EUR

Baumaßnahmen

745 01 132 Neubau Klinikum auf den Lahnbergen, II. Bauabschnitt . . . . 1 163 000 1 090 000 5 662 738

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 155 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 155 000

Erläuterungen:

Für den Neubau des Dialysebereichs, veranschlagt in der 1. THU-Bau, wurden
1.278.200 EUR vom Kuratorium für Dialyse und Nierentransplantation dem Epl. 18
zugeführt. Die Einnahme erfolgte bei Kap. 18 39 - 342 01.

Bau

1. THU-Bau vom 16.11.2000
Neubau, II. BA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 400 000 EUR

2. THU-Bau vom 21.12.2001
Neubau Virologie und Immunologie sowie Ausbau des 2. Ober-
geschosses des Biomedizinischen Forschungsgebäudes . . . . 19 522 000 EUR

3. TES-Bau vom 06.07.2004
Neubau eines Hochsicherheitslabors der Stufe BSL 4 . . . . . . . 9 115 000 EUR

NES-Bau zur 1. THU-Bau, geschätzte Kosten
Planungsänderungen und Mehr- und Minderkosten. Das Kli-
nikum hat sich an der Planungsänderung beteiligt. . . . . . . . . . 5 227 000 EUR

NES-Bau zur 2.THU-Bau, geschätzte Kosten
Minderkosten zur Deckung der Mehrkosten beim Neubau II.
BA. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 000 000 EUR

NES-Bau vom 12.09.2006 zur 3. TES-Bau
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 443 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144 707 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 871 396 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 163 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 672 604 EUR

Gerät

1. THU-Gerät vom 27.08.2002
Neubau, II. BA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 115 000 EUR

2. THU-Gerät vom 14.02.2002
Neubau Virologie und Immunologie sowie Ausbau des 2. Ober-
geschosses des Biomedizinischen Forschungsgebäudes . . . . 2 574 000 EUR

3. TES-Gerät vom 06.07.2004
BSL 4 Labor. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 855 000 EUR

NES-Gerät zur 1. THU-Gerät, geschätzt
Minderkosten zur Deckung der Planungsänderung beim Neubau
II. BA. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1 042 000 EUR

Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 502 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 502 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
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Kapitel 18 25
Bauten im Bereich der Hochschulregion Marburg

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

745 02 131 Neubau eines internationalen Studien- und Begegnungs-
zentrums für die Philipps-Universität Marburg. . . . . . . . . . . . . 1 500 000 1 500 000 31 989
Vgl. Vermerke bei Titel 342 03 und 342 04.

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 000 000 1 000 000

2011 — 127 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 1 127 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 1181075
Die Maßnahme ermöglicht den Ausbau und die Bündelung der Aktivitäten für die
Betreuung ausländischer Studierender und ausländischer Wissenschaftler.
Die Finanzierung des Landesanteils erfolgt zum Teil durch Drittmittel (vgl. Titel 342
03 und 342 04).

Bau

ES-Bau vom 31.10.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 722 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 231 989 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 990 011 EUR

Gerät

Geräteerstausstattungskosten geschätzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 41 131 Erstausstattung der Universitätsbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 000 — —

812 42 132 Erstausstattung der Klinikbauten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3 000 000 3 095 000

821 01 131 Universität Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

821 02 132 Klinikum - Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 25 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 220 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 196 256 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 398 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 625 744 EUR

Summe Kapitel 18 25 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 147 429 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 143 103 385 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 663 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 662 615 EUR

Summe Kapitel 18 25 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 639 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 502 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 000 EUR

Weggefallene Titel

519 02 131 Dachflächensanierung bei den Gebäuden auf den Lahnber-
gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 25
Bauten im Bereich der Hochschulregion Marburg

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

519 04 131 Sanierung "Langer Kanal" im Bereich der Lahnberge . . . . . . — — 90 000

Gesamtausgaben Kapitel 18 25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 191 000 9 901 000 12 077 500

Abschluss Kapitel 18 25

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 996 900 —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 996 900 —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 398 000 4 311 000 3 287 773

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 663 000 2 590 000 5 694 727

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 000 3 000 000 3 095 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 191 000 9 901 000 12 077 500

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -4 191 000 -8 904 100 -12 077 500
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Kapitel 18 26
Bauten im Bereich der Hochschulregion Kassel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 26 Bauten im Bereich der Hochschulregion
Kassel

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

n e u
341 01 131 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Zuweisungen aus dem Wirtschaftsplan der Universität Kassel

n e u
341 02 131 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 — —

Erläuterungen:

Zuweisungen aus dem Wirtschaftsplan der Universität Kassel für die Maßnahme
"Neubau für die Erziehungs- und Sprachwissenschaften" Titel 721 01 für zusätz-
liche Mehrkosten der 2. NES-Bau in Höhe von 837.000 EUR für Nutzerforderungen.
Für das Haushaltsjahr 2009 werden 400.000 EUR und für das Haushaltsjahr 2010
werden 437.000 EUR zugewiesen.

Gesamteinnahmen Kapitel 18 26 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 — —
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Kapitel 18 26
Bauten im Bereich der Hochschulregion Kassel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 06 131 Gebäude Heinrich-Plett-Straße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 158 329

Erläuterungen:

BU

HU-Bau vom 18.07.2003
Mängelbeseitigung in Räumen mit Bildschirmarbeitsplätzen. . . 1 395 000 EUR

Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 395 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

519 07 131 Brandschutzmaßnahmen am Standort Wilhelmshöher
Allee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 90 000 223 125

Erläuterungen:

BU

Die ursprüngliche Kostenschätzung schloss mit 1.080.000 EUR ab.
Die eingetretene Steigerung ist zu Lasten einer anderen Instandset-
zungsmaßnahme aufzufangen.
ES-Bau vom 17.02.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 160 000 EUR
NES-Bau geschätzt

Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 255 000 EUR
2. TES-Bau geschätzt

Brandschutzmaßnahmen, Baupreissteigerungen, Mehrwertsteu-
ererhöhung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 570 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 985 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 160 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 825 000 EUR

Baumaßnahmen

721 01 131 Neubau für die Erziehungs- und Sprachwissenschaften. . . . 11 200 000 9 000 000 910 183

Verpflichtungsermächtigung Bauraten VE Gerät

Haushaltsjahr EUR EUR EUR

2010 2 300 000 4 000 000 600 000

2011 — 1 100 000

2012 — —

2013ff — — —

Gesamtverpflichtung 2 300 000 5 100 000 600 000

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 0011075
Das Neubauvorhaben dient der Unterbringung der Geisteswissenschaften, so dass
nach Fertigstellung des Neubaus Anmietungen aufgegeben und bisher genutzte,
jedoch von der Zentralbibliothek dringend benötigte, Fläche im Bibliotheksgebäude
geräumt werden kann. Von der 2. NES-Bau werden Mehrkosten in Höhe von
837.000 EUR für Nutzerforderungen aus dem Wirtschaftsplan der Universität
Kassel finanziert. Siehe Titel 341 02.
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Kapitel 18 26
Bauten im Bereich der Hochschulregion Kassel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

ES-Bau vom 04.05.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 900 000 EUR
NES-Bau vom 10.10.2006 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 303 000 EUR
2. NES-Bau, geschätzt

Mehrkosten für zusätzliche bauliche Ausführungen und Nutzer-
forderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 444 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 647 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 315 717 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 200 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 131 283 EUR

Gerät

Geschätzte Kosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 118 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 618 000 EUR

721 02 131 Neubau eines Institutsgebäudes für die Sportwissenschaf-
ten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 000 1 700 000 83 268

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 0011077
Die Sportwissenschaften sind derzeit sehr beengt in qualitativ minderwertigen
Räumen untergebracht.
Mit der Baumaßnahme wird die Situation verbessert und die Unterbringung an zwei
Standorten behoben.

Bau

ES-Bau vom 30.05.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 594 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 883 268 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 310 732 EUR

Gerät

Geschätzte Geräteerstausstattungkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

n e u
721 03 131 Universität Kassel

Neubau eines Schülerforschungszentrums . . . . . . . . . . . . 1 000 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 300 000 1 300 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 300 000 1 300 000

Erläuterungen:

Mit der Baumaßnahme wird die Raumnot des PhysikClub Kassel, einem Kooperati-
onsprojekt der Stadt Kassel, des Staatlichen Schulamtes und der Albert-
Schweitzer-Schule Kassel behoben und die angestrebte Erweiterung der For-
schungsarbeiten auf die Bereiche Biologie und Chemie im Rahmen eines bundes-
weit einzigartigen Kooperationsprojekts von Land, Universität, Stadt und Albert-
Schweitzer-Schule ermöglicht.
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Kapitel 18 26
Bauten im Bereich der Hochschulregion Kassel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 300 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 300 000 EUR

722 01 131 Universität Kassel
Umbau Torhaus B auf dem Campus Holländischer Platz . . . 1 528 000 500 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 000 000 1 568 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 000 000 1 568 000

Erläuterungen:

Der Umbau des Gebäudes erfolgt zwecks Unterbringung der Fachbereiche Archi-
tektur, Stadtplanung und Landschaftsplanung.

Bau

ES-Bau vom 30.05.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 173 000 EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 173 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 903 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 528 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 568 097 EUR

722 02 131 Universität Kassel
Abriss und Altlastensanierung auf dem Campus Holländi-
scher Platz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 250 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 511 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung — 511 000

Erläuterungen:

Zwecks Unterbringung der am Hochschulstandort Heinrich-Plett-Straße unterge-
brachten Fachbereiche am zentralen Standort Holländischer Platz ist der Abriss der
dort vorhandenen und nicht unter Denkmalschutz stehenden Gebäude und Außen-
anlagen erforderlich.

Bau

ES-Bau vom 25.05.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 621 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 109 422 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 511 578 EUR
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Kapitel 18 26
Bauten im Bereich der Hochschulregion Kassel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

722 03 131 Universität Kassel
Umbau der ehemaligen Produktionshalle (Gebäude 7640)
auf dem Campus Holländischer Platz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 500 000 —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 2 500 000 2 800 000

2011 1 000 000 1 244 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 3 500 000 4 044 000

Erläuterungen:

Der Umbau der ehemaligen Produktionshalle erfolgt zwecks Unterbringung von
Praktikums- und Werkstattfläche für die Fachbereiche Architektur, Stadtplanung
und Landschaftsplanung.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 176 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 131 034 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 044 966 EUR

722 07 131 Versorgungsanlagen-Standort Holländischer Platz Außen-
anlagen westlich der Ahna . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 23 603

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 0011051

Bau

Bisher sind 5 THU-Bau mit insgesamt 8 NHU-Bau veranschlagt mit
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 621 800 EUR abgerechnet.
Es ist noch auszuführen, bzw. abzurechnen:
5. THU-Bau vom 30.06.1986

Stellplätze auf dem Nordgelände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 523 600 EUR
1. NHU-Bau vom 30.05.1989 zur 5. THU-Bau (ohne Mehrkosten)

Erweiterung des Zaunes am Grünen Parkplatz (26 000 EUR) . – EUR
2. NHU-Bau vom 14.10.1996 zur 5.THU-Bau

Minderkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -111 200 EUR
7. THU-Bau vom 13.01.1997

Gestaltung Nordgelände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 623 300 EUR
NES-Bau vom 17.05.2004 zur 7.THU-Bau (ohne Mehrkosten)

Verwendung von Restmitteln (511.000 EUR) . . . . . . . . . . . . . – EUR
2. NES-Bau vom 03.03.2006 zur 7. THU-Bau (geschätzte Kosten
66.500,--EUR)

ohne Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 657 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 604 355 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 145 EUR

Gerät
Die Gerätebeschaffung ist abgeschlossen.

756 10 131 Aufbau-und Verfügungszentrum (AVZ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 519 000 600 000 2 798 932

Erläuterungen:

Key-Nr.: F 001 1068
Sanierungsmaßnahmen am Dach, Brandschutzmaßnahmen sowie Umbaumaß-
nahmen zur Umnutzung, II. Bauabschnitt. Die Kosten für den 2. Bauabschnitt
werden aus der ES-Bau finanziert. Der 3. Bauabschnitt kann nicht mehr ausgeführt
werden.
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Kapitel 18 26
Bauten im Bereich der Hochschulregion Kassel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Bau

ES-Bau vom 21.12.2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 947 000 EUR
NES-Bau vom 11.06.2008 (Kosten 1,38 Mio. EUR) ohne
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 947 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 428 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 519 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Gerät

1. TES-Gerät vom 01.03.2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 255 000 EUR
2. TES-Gerät vom 07.03.2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 198 000 EUR
Summe (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 453 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 453 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR

Sonstige Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (Sonstige

Investitionsausgaben)

812 41 131 Erstausstattung der Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 630 000 753 000 160 000

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 600 000 600 000

2011 — —

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 600 000 600 000

821 01 131 Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 26 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 380 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 555 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 825 000 EUR

Summe Kapitel 18 26 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 115 500 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 548 699 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 647 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 919 801 EUR

Summe Kapitel 18 26 (Gerät) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 701 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 453 000 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 630 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 618 000 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 26 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 277 000 13 393 000 4 357 440
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Kapitel 18 26
Bauten im Bereich der Hochschulregion Kassel

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 26

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 90 000 381 454

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 647 000 12 550 000 3 815 986

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 630 000 753 000 160 000

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 277 000 13 393 000 4 357 440

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -18 877 000 -13 393 000 -4 357 440
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Abschluss für den Abschnitt Hochschulen
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

18 17 Bauten im Bereich der Hochschulre-
gion Wiesbaden — — — — —

18 19 Bauten im Bereich der Hochschulre-
gion Fulda — — — — —

18 22 Bauten im Bereich der Hochschulre-
gion Frankfurt am Main — — — 50.174.200 50.174.200

18 23 Bauten im Bereich der Hochschulre-
gion Darmstadt — — — — —

18 24 Bauten im Bereich der Hochschulre-
gion Gießen — — — — —

18 25 Bauten im Bereich der Hochschulre-
gion Marburg — — — — —

18 26 Bauten im Bereich der Hochschulre-
gion Kassel — — — 400.000 400.000

Insgesamt: — — — 50.574.200 50.574.200
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— 644.000 — 4.209.000 — — 4.853.000 -4.853.000
Bauten
gion Wiesbaden

—

— — — 2.603.000 400.000 — 3.003.000 -3.003.000
Bauten
gion Fulda

—

— 1.837.000 — 126.759.400 14.342.600 13.000.000 155.939.000 -105.764.800
Bauten
gion Frankfurt

—

— 408.000 — 4.920.000 — — 5.328.000 -5.328.000
Bauten
gion Darmstadt

—

— 3.213.000 — 40.519.000 177.000 — 43.909.000 -43.909.000
Bauten
gion Gießen

—

— 1.398.000 — 2.663.000 130.000 — 4.191.000 -4.191.000
Bauten
gion Marburg

—

— — — 18.647.000 630.000 — 19.277.000 -18.877.000
Bauten
gion Kassel

—

— 7.500.000 — 200.320.400 15.679.600 13.000.000 236.500.000 -185.925.800
—
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Kapitel 18 27
Sonderinvestitionsprogramm im Bereich der Hochschulbauten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 27 Sonderinvestitionsprogramm im Bereich der
Hochschulbauten

E I N N A H M E N

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

n e u
381 01 991 Zuführung aus Kapitel 17 03 - 981 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 000 000 — —

Erläuterungen:

Zuführung aus dem Sonderinvestitionsprogramm 2009 bis 2012 aus dem Kapitel
1703 - 981 01. Die Mittel sind für die bei Kapitel 18 27 aufgeführten Maßnahmen
bestimmt.

Gesamteinnahmen Kapitel 18 27 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 000 000 — —
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Kapitel 18 27
Sonderinvestitionsprogramm im Bereich der Hochschulbauten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Baumaßnahmen

n e u
721 01 131 Universität Kassel

Sanierung der Murhardschen Bibliothek . . . . . . . . . . . . . . 200 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 500 000 600 000

2011 500 000 1 500 000

2012 — 3 000 000

2013ff — 3 300 000

Gesamtverpflichtung 1 000 000 8 400 000

Erläuterungen:

Die Sanierung des Gebäudes ist notwendig um bestehende bauliche Mängel zu
beseitigen und den zusätzlichen Flächenbedarf abzudecken.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 600 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 400 000 EUR

n e u
721 02 131 Universität Kassel

Umnutzung des Bibliotheksgebäudes für die Unterbrin-
gung der Bereichsbibliotheken auf dem Campus Hol-
ländischer Platz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 744 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 000 000 1 100 000

2011 1 500 000 5 000 000

2012 — 5 000 000

2013ff — 4 056 000

Gesamtverpflichtung 2 500 000 15 156 000

Erläuterungen:

Das Gebäude wird nach dem Auszug anderer Fachbereiche für die Unterbringung
zusätzlicher Bereichsbibliotheken hergerichtet.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 900 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 744 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 156 000 EUR
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Kapitel 18 27
Sonderinvestitionsprogramm im Bereich der Hochschulbauten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
721 03 131 Universität Kassel

Neubau für die Fachbereiche Architektur, Stadt- und
Landschaftsplanung am Standort Holländischer Platz. . 701 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 000 000 3 000 000

2011 500 000 2 000 000

2012 — 1 399 000

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 1 500 000 6 399 000

Erläuterungen:

Der Neubau erfolgt zwecks Unterbringung des über die Sanierung der bestehenden
Altbauten hinausgehenden Platzbedarfes des Fachbereiches Architktur, Stadt- und
Landschaftsplanung.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 100 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 701 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 399 000 EUR

n e u
721 04 131 Universität Kassel

Erweiterung der Zentralmensa auf dem Campus Hollän-
discher Platz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 730 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 3 000 000 4 500 000

2011 1 500 000 2 512 000

2012 — —

2013ff — —

Gesamtverpflichtung 4 500 000 7 012 000

Erläuterungen:

Die Zentralmensa wird erweitert um Studenten am Holländischen Platz versorgen
zu können.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 742 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 730 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 012 000 EUR

n e u
721 05 131 Universität Kassel

Neubau eines Hörsaal- und Campus Centers auf dem
Campus Holländischer Platz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 800 000 3 000 000

2011 2 000 000 7 000 000

2012 2 000 000 9 200 000

2013ff — 475 000

Gesamtverpflichtung 5 800 000 19 675 000
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Kapitel 18 27
Sonderinvestitionsprogramm im Bereich der Hochschulbauten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Durch die höhere Studierendenzahl am Holländischen Platz ist ein Hörsaalgebäude
sowie ein Campus Center notwendig.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 075 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 675 000 EUR

n e u
721 06 136 Hochschule Fulda

Neubau der Hochschul- und Landesbibliothek, zentraler
und publikumsnaher Einrichtungen sowie Erneuerung
der Erschließungs- und Außenanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . 2 252 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 5 000 000 6 500 000

2011 3 500 000 10 000 000

2012 1 500 000 10 000 000

2013ff 1 500 000 11 248 000

Gesamtverpflichtung 11 500 000 37 748 000

Erläuterungen:

Mit dem Neubauvorhaben sollen die verschiedenen Außenstellen der Bibliotheken
aufgelöst werden und mit den zentralen publikumsnahen Einrichtungen wie der
Mensa und der Studienberatung an einem zentralen Ort auf dem Campus unterge-
bracht werden.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 252 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 748 000 EUR

n e u
721 07 131 Philipps-Universität Marburg

Neubau der Chemie auf den Lahnbergen . . . . . . . . . . . . . . 5 571 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 5 000 000 7 000 000

2011 4 000 000 16 000 000

2012 1 000 000 21 000 000

2013ff 1 000 000 47 000 000

Gesamtverpflichtung 11 000 000 91 000 000

Erläuterungen:

Der Neubau auf den Lahnbergen soll die Forschungs- und Studienbedingungen für
den Fachbereich Chemie verbessern und den sanierungsbedürftigen Altbau
ersetzen.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 600 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 571 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 029 000 EUR
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Kapitel 18 27
Sonderinvestitionsprogramm im Bereich der Hochschulbauten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
721 08 131 Philipps-Universität Marburg

Neubau der Zentralbibiliothek auf dem Campus Firma-
nei einschließlich der erforderlichen
Abbrucharbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 149 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 3 000 000 8 000 000

2011 1 400 000 16 745 000

2012 400 000 19 000 000

2013ff 400 000 41 500 000

Gesamtverpflichtung 5 200 000 85 245 000

Erläuterungen:

Durch den Neubau der Zentralbibliothek kann der sanierungsbedürftige Altbau
ersetzt und die an verschiedenen Orten befindlichen Bibliotheken zusammengelegt
werden.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 436 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 149 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105 287 000 EUR

n e u
721 09 131 Justus-Liebig-Universität Gießen

Neubau eines Instituts- und Hörsaalgebäudes für den
Fachbereich Chemie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 616 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 5 000 000 6 000 000

2011 4 000 000 14 000 000

2012 1 000 000 20 500 000

2013ff 1 000 000 49 000 000

Gesamtverpflichtung 11 000 000 89 500 000

Erläuterungen:

Der Neubau soll die Forschungs- und Studienbedingungen für den Fachbereich
Chemie verbessern und den sanierungsbedürftigen Altbau ersetzen.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107 600 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 616 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103 984 000 EUR

n e u
721 10 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

Neubau des Studierendenwohnheims Hansaallee 141
einschließlich Abbruch vorhandener Gebäude. . . . . . . . . 1 700 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 2 000 000 3 200 000

2011 400 000 6 000 000

2012 — 3 280 000

2013ff — 409 000

Gesamtverpflichtung 2 400 000 12 889 000
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Kapitel 18 27
Sonderinvestitionsprogramm im Bereich der Hochschulbauten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Erläuterungen:

Der Neubau wird als Ersatzwohnraum für Zoll- und Bundesbedienstete genutzt, um
die Standortneuordnung an der Universität Frankfurt (Campus Westend) fortzu-
führen..

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 589 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 700 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 889 000 EUR

n e u
721 11 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

Neubau eines Lehr-, Lern- und Prüfungszentrums
(MEDICUM) auf dem Campus Niederrad . . . . . . . . . . . . . . . 560 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 000 000 1 600 000

2011 500 000 2 300 000

2012 — 4 454 000

2013ff — 4 600 000

Gesamtverpflichtung 1 500 000 12 954 000

Erläuterungen:

Der Neubau soll räumliche Engpässe im Bereich der Lehre des Fachbereichs
Medizin beheben.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 879 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 560 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 319 000 EUR

n e u
721 12 131 Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

Neubau einer Zentralen Forschungseinrichtung, ZFE
(Haus 67) auf dem Campus Niederrad . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 4 500 000 4 500 000

2011 4 000 000 7 500 000

2012 1 000 000 8 500 000

2013ff 500 000 6 197 000

Gesamtverpflichtung 10 000 000 26 697 000

Erläuterungen:

Durch den Neubau wird die Versuchstierhaltung auf dem Campus Niederrad an die
aktuellen baulichen, hygienischen und funktionalen Anforderungen und die Instituts-
flächen an die Ansprüche der Forschung angepasst.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 197 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 697 000 EUR
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Kapitel 18 27
Sonderinvestitionsprogramm im Bereich der Hochschulbauten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
721 13 132 Klinikum der Johann Wolfgang Goethe-Universität

Frankfurt am Main
Neubau der Zentralküche und des Wirtschaftsgebäudes
(Haus 35) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 711 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 2 500 000 5 000 000

2011 500 000 6 000 000

2012 500 000 6 500 000

2013ff — 16 139 000

Gesamtverpflichtung 3 500 000 33 639 000

Erläuterungen:

Der Neubau ersetzt die bestehende Zentralküche mit ihren hygienischen und bauli-
chen Defiziten und gewährleistet die Anpassung des Versorgungskonzeptes an
einen modernen Klinikbetrieb.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 350 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 711 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 639 000 EUR

n e u
721 14 132 Klinikum der Johann Wolfgang Goethe-Universität

Frankfurt am Main
Südliche Erweiterung des Zentralbaus (Haus 23) und
Haus 21 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 666 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 7 000 000 9 000 000

2011 6 000 000 10 000 000

2012 2 000 000 20 000 000

2013ff 2 000 000 62 800 000

Gesamtverpflichtung 17 000 000 101 800 000

Erläuterungen:

Der Neubau dient dem Ziel alle klinischen Einrichtungen im Kernbereich des Klini-
kums zu konzentrieren und so die Wirtschaftlichkeit des Klinikbetriebes langfristig
zu sichern.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 184 038 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 666 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 179 372 000 EUR
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Kapitel 18 27
Sonderinvestitionsprogramm im Bereich der Hochschulbauten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

n e u
721 15 131 Technische Universität Darmstadt

Neubau eines Hörsaal- und Medienzentrums auf dem
Campus Lichtwiese . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 — —

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 1 500 000 2 500 000

2011 8 000 000 11 000 000

2012 8 000 000 11 000 000

2013ff 1 000 000 6 300 000

Gesamtverpflichtung 18 500 000 30 800 000

Erläuterungen:

Der Neubau soll die räumlichen Engpässe im Bereich der Hörsaal- und Seminar-
raumflächen auf dem Campus Lichtwiese auffangen und dient der Zusammenfüh-
rung der dezentralen Fachbereichsbibliotheken (Umsetzung der funktionalen Ein-
schichtigkeit) sowie der Bereitstellung neuer elektronischer Medien.

Bau

Geschätzte Gesamtkosten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 300 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 800 000 EUR

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 27 (BAU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 736 406 000 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 000 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 708 406 000 EUR

Gesamtausgaben Kapitel 18 27 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 000 000 — —
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Kapitel 18 27
Sonderinvestitionsprogramm im Bereich der Hochschulbauten

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Abschluss Kapitel 18 27

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 000 000 — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 000 000 — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 000 000 — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 000 000 — —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —



 

 

203

 



204

Abschluss für den Abschnitt Sonderinvestitionsprogramm
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

18 27 Sonderinvestitionsprogramm im
Bereich der Hochschulbauten — — — 28.000.000 28.000.000

Insgesamt: — — — 28.000.000 28.000.000



205

Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— — — 28.000.000 — — 28.000.000 —
Sonderinvestitionsprogramm
Bereich

—

— — — 28.000.000 — — 28.000.000 —
—
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Kapitel 18 38
Erwerb von ehemals militärisch genutzten Liegenschaften

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 38 Erwerb von ehemals militärisch genutzten
Liegenschaften

Zu Kapitel 18 38:

Hier wurden die Erwerbskosten ehemals militärisch genutzter Liegenschaften nach-
gewiesen.
Die Forderungen des Bundes sind bis zum Haushaltsjahr 2006 getilgt worden.

E I N N A H M E N

Weggefallene Titel

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

131 01 711 Erlöse aus der Veräußerung von Grundstücken. . . . . . . . . . . — — —

331 31 131 Zuweisungen des Bundes für den Erwerb von Grund-
stücken für Zwecke der Universitäten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen Kapitel 18 38 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 38
Erwerb von ehemals militärisch genutzten Liegenschaften

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Weggefallene Titel

561 01 921 Zinsausgaben an den Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

821 01 871 Erwerb von Grundstücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben Kapitel 18 38 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Abschluss Kapitel 18 38

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
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Kapitel 18 39
Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit der Durchführung staatlicher Hochbaumaßnahmen

und Bauunterhaltungsmaßnahmen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

18 39 Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang
mit der Durchführung staatlicher

Hochbaumaßnahmen und
Bauunterhaltungsmaßnahmen

Die Ansätze des Kapitels 18 39 sind einseitig deckungsfähig zu Gunsten
des Titels 17 04 - 821 01 sowie des Titels 09 21 - 891. Weiterhin dürfen die
im Zusammenhang mit der geplanten Neuunterbringung der Landesvertre-
tung in Brüssel bei Titel 0501-715 anfallenden Vorarbeitskosten aus
diesem Kapitel gedeckt werden.

E I N N A H M E N

Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus
Schuldendienst und dergleichen (Eigene Einnahmen)

119 46 871 Ersatzleistungen für Brandschäden an Gebäuden. . . . . . . . . — — —
In Höhe der Einnahmen können Mehrausgaben bei den betreffenden Bau-
maßnahmen geleistet werden.

119 48 871 Schadensausgleichsleistungen im Baubereich. . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Schadensausgleichsleistungen durch Baufirmen für Baumaßnahmen des Landes
Hessen, soweit sie aus dem Epl. 18 finanziert wurden.

119 51 871 Vermischte Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 094

Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, aus Zuweisungen
und Zuschüssen für Investitionen; besondere

Finanzierungseinnahmen (Vermögenswirksame und
besondere Finanzierungseinnahmen)

331 01 961 Zuweisungen für Investitionen vom Bund . . . . . . . . . . . . . . . . — — —
In Höhe der Einnahmen können Mehrausgaben bei den betreffenden Bau-
maßnahmen geleistet werden.

333 01 961 Zuweisungen für Investitionen von Gemeinden . . . . . . . . . . . — — —
In Höhe der Einnahmen können Mehrausgaben bei den betreffenden Bau-
maßnahmen geleistet werden.

n e u
341 01 871 Beiträge für Investitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 — —

Erläuterungen:

Zuweisungen aus den Wirtschaftsplänen der Hochschulen für Vorarbeitskosten.
- Fachhochschule Gießen-Friedberg (100.000 EUR) für den Neubau des Anwender-
zentrums für Medizintechnik.

342 01 961 Beiträge und sonstige Zuschüsse für Investitionen . . . . . . . . — — —
In Höhe der Einnahmen können Mehrausgaben bei den betreffenden Bau-
maßnahmen geleistet werden.

Gesamteinnahmen Kapitel 18 39 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 — 1 094
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Kapitel 18 39
Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit der Durchführung staatlicher Hochbaumaßnahmen

und Bauunterhaltungsmaßnahmen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

A U S G A B E N

Sächliche Verwaltungsausgaben, Ausgaben für den
Schuldendienst

519 02 871 Vorarbeitskosten für Bauunterhaltungsmaßnahmen in spä-
teren Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 408 027
In Anspruch genommene Vorarbeitskosten sind diesem Ausgabetitel zuzu-
führen, sobald die betroffenen Instandsetzungs- und Brandschutzmaß-
nahmen im Haushaltsplan etatisiert sind.

Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt für Vorplanung und Erstellung von Bauunterlagen im
Rahmen der Bauunterhaltung. Über die Mittel verfügt und entscheidet das HMdF.

519 03 871 Brandschutzmaßnahmen in den Liegenschaften des Lan-
des Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 000 4 500 000 1 581 617

Verpflichtungsermächtigung Bauraten

Haushaltsjahr EUR EUR

2010 — 3 500 000

2011 — 3 500 000

2012 — 3 500 000

2013ff — 7 400 000

Gesamtverpflichtung — 17 900 000

Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt zur Beseitigung von Brandschutzmängeln in den Landes-
liegenschaften. Der Sicherung von Flucht- und Rettungswegen ist der Vorrang ein-
zuräumen.

BU

21 Brandschutzmaßnahmen veranschlagt mit insgesamt. . . . . . . . 5 641 280 EUR fertig gestellt
HU-Bau vom 29.09.2003

JVA IV in Frankfurt a.M., Brandschutzmaßnahmen im Haus 2,
Haus 3, Verwaltung, Pförtnergebäude (innen), Küchengebäude,
Kammer und Hauswerkstatt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600 000 EUR

1.NES-Bau vom 01.08.2005 zur HU-Bau vom 29.09.2003
Mehrkosten, Brandschutzmaßnahmen in der JVA IV. . . . . . . . 267 000 EUR

2.NES-Bau vom 09.12.2008 zur HU-Bau vom 29.09.2003
Mehrkosten, Brandschutzmaßnahmen in der JVA IV. . . . . . . . 20 500 EUR

ES-Bau vom 28.08.2006
JVA I in Frankfurt a.M., Zweiganstalt Höchst, Einbau von Rauch-
meldern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 550 000 EUR

Kostenschätzung vom 28.05.2004
Justizvollzugsanstalt Kassel I, Brandschutzmaßnahmen . . . . . 203 100 EUR

Kostenschätzung vom 28.05.2004
Justizvollzugsanstalt Kassel II, Brandschutzmaßnahmen. . . . . 82 000 EUR

Kostenschätzung vom 28.05.2004
Justizvollzugsanstalt Kassel III, Brandschutzmaßnahmen . . . . 70 700 EUR

ES-Bau vom 14.06.2005
Amtsgericht Dillenburg, Brandschutzmaßnahmen. . . . . . . . . . 224 000 EUR

HU-Bau vom 22.07.2003
Sababurg, Beseitigung von Brandschutzmängeln zur Sicherstel-
lung von Rettungswegen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 151 000 EUR

NES-Bau vom 21.05.2007 zur HU-Bau vom 22.07.2003
Mehrkosten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 000 EUR

ES-Bau vom 01.09.2004
Schloss Biebrich, Beseitigung von Brandschutzmängeln . . . . . 222 600 EUR



210

Kapitel 18 39
Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit der Durchführung staatlicher Hochbaumaßnahmen

und Bauunterhaltungsmaßnahmen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

NES-Bau vom 09.11.2007 zur ES-Bau vom 01.09.2004
Schloss Biebrich, Beseitigung von Brandschutzmängeln an den
lüftungstechnischen Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105 000 EUR

ES-Bau vom 10.06.2005
BHZ Wetzlar, Frankfurterstr. 59-61, Behebung von Brandschutz-
mängeln im Finanzamtsgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 478 500 EUR

Kostenschätzung vom 17.12.2004
Finanzamt Eschwege, Schlesienstr.2 und Max-Woelm-Str.5-7,
Beseitigung von Brandschutzmängeln. . . . . . . . . . . . . . . . . . 126 500 EUR

ES-Bau vom 06.07.2004
FInanzämter Offenbach Stadt und Land, Verbesserung und
Sicherung der Flucht- und Rettungswege . . . . . . . . . . . . . . . 162 000 EUR

ES-Bau vom 07.07.2005
Landesbetrieb hbm, RNL Mitte, Beseitigung von Brandschutz-
mängeln in den Dienstgebäuden Bad Nauheim und
Friedberg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 000 EUR

ES-Bau vom 21.07.2005
Landesfinazschule Rotenburg a.d.F., Beseitigung von Brand-
schutzmängeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 500 EUR

Kostenschätzung vom 03.06.2004
Hessischer Rechnungshof, Brandschutzmaßnahmen in den
Dienstgebäuden E1, E3, E4 und im Zwischenbau. . . . . . . . . . 214 000 EUR

ES-Bau vom 11.05.2006
ASV Bad Arolsen, Große Allee 22, Beseitigung von Brand-
schutzmängeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 000 EUR

ES-Bau vom 03.12.2003
Klinikum der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am
Main, Brandschutzmaßnahmen im Zentrum der Frauenheil-
kunde, Haus 14 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 962 000 EUR

NES-Bau zur ES-Bau vom 03.12.2003, geschätzt
Einsparungen zur Deckung von Mehrkosten bei Haus 40, Zen-
trum der Hygiene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -14 000 EUR

ES-Bau vom 28.04.2008
Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main, Brand-
schutzmaßnahmen im Juridicum/Mehrzweckgebäude, Sencken-
berganlage 31 - 33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 720 000 EUR

Kostenschätzung vom 06.03.2003
Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main, Brand-
schutzmaßnahmen am Institut für Sportwissenschaften, Ginn-
heimer Landstraße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 590 000 EUR

NES-Bau zur HU-Bau vom 29.09.2003, geschätzt
Klinikum der Johann Wolfgang Goethe-Universität aFrankfurt am
Main, Mehrkosten Haus 40. die ES-Bau vom 29.09.2003 ist
Bestandteil der oben aufgeführten Zusammenfassung . . . . . . 14 000 EUR

ES-Bau vom 06.10.2008
Klinikum der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am
Main, Brandschutzmaßnahmen im Zentrum für Zahn-, Mund-
und Kieferheilkunde - FB Medizin - und im Zahnärztlichen Institut
der Stiftung Carolinum (Haus 29) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 943 000 EUR

ES-Bau vom 30.09.2004
Forschungsanstalt Geisenheim, Brandschutztechnische Maß-
nahmen Gebäude 6001 - 6003, Brentanostraße 9 . . . . . . . . . 173 600 EUR

ES-Bau vom 21.06.2004
Forschungsanstalt Geisenheim, Brandschutztechnische Maß-
nahmen Gebäude 5905. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 181 500 EUR

1. TES-Bau vom 12.04.2006
Universität Kassel, Einbau von Brandschutzdecken in Rettungs-
wegen/Fluren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 961 000 EUR

NES-Bau vom 22.01.2009 zur 1. TES-Bau vom 12.04.2006
Universität Kassel, Mehrkosten durch
Mehrwertsteuererhöhung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 000 EUR

2. TES-Bau, geschätzt
Universität Kassel, Einbau von Brandschutzdecken in Rettungs-
wegen/Fluren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 755 000 EUR

ES-Bau vom 10.03.2004
Philipps-Universität Marburg, den Brandschutz betreffende
Sofortmaßnahmen in der Bibliothek . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 904 000 EUR
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Kapitel 18 39
Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit der Durchführung staatlicher Hochbaumaßnahmen

und Bauunterhaltungsmaßnahmen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

ES-Bau vom 12.12.2007
Philipps-Universität Marburg, Behebung akuter Brandschutz-
mängel im Deutschen Haus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 587 000 EUR

ES-Bau vom 13.06.2008
Philipps-Unvierität Marburg, Physik Renthof 5, Behebung akuter
Brandschutzmängel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 889 500 EUR

ES-Bau vom 25.04.2008
Philipps-Universität Marburg, Gutenbergstraße 18, Behebung
akuter Brandschutzmängel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 920 000 EUR

Kostenschätzung vom 07.11.2006
Philipps-Universität Marburg, Beseitung von Brandschutzmän-
geln in der Mensa Erlenring . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 972 000 EUR

Kostenschätzung vom 18.02.2005
Philipps-Universität Marburg, Schloss 3 und 4, Kommandantur
und Stipendiatenanstalt (Marstallgebäude und Zeughaus),
Sofortmaßnahmen Brandschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 640 000 EUR

Kostenschätzung vom 04.02.2009
Philipps-Universität Marburg, Brandschutzmaßnahmen in der
Mensa auf den Lahnbergen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 773 000 EUR

Kostenschätzung von 1998
Justus Liebig Universität Gießen, Brandschutzmaßnahmen ins-
besondere in den Gebäuden MZVG, Heinrich-Buff-Ring 38,
Human-Anantomie, Aulweg 123 und Human-Physiologie,
Aulweg 129 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 800 000 EUR

Kostenschätzung
FH Gießen-Friedberg, Beseitung von Brandschutzmängeln im
Gebäude E, Standort Gießen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 175 000 EUR

Summe (Bau). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 361 280 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 936 762 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 000 EUR
Vorbehalt 2010 ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 924 518 EUR

n e u
519 05 871 Landesspezifische Bauherrenleistungen . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Abgeltung der landesspezifischen Bauherrenleistungen des hbm
(Korruptionsschutz, Bilanzierung der Baumaßnahmen, Bewirtschaftung Bauhaus-
halt, Stabsstelle Qualität und Kosten).
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Kapitel 18 39
Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit der Durchführung staatlicher Hochbaumaßnahmen

und Bauunterhaltungsmaßnahmen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Baumaßnahmen

715 01 871 Vorarbeitskosten für Baumaßnahmen in späteren Jahren . . 7 500 000 3 000 000 1 903 198
In Anspruch genommene Vorarbeitskosten sind diesem Ausgabetitel zuzu-
führen, wenn die betroffenen Projekte im Einzelplan 18 als investive Bau-
maßnahmen etatisiert sind.

Erläuterungen:

Die Mittel sind bestimmt für :

- bauliche Voruntersuchungen,
- die Erstellung von Bauunterlagen im Sinne von § 24 LHO,
- die Planung energiesparender Maßnahmen,
- die Baureifmachung von Baugrundstücken,
- die Durchführung von Wettbewerben,
- für übergeordnete Projektmanagementleistungen für das Hochschulprogramm

HEUREKA für die Hochschulregionen Nord- Ost, Mitte, Süd und Frankfurt am
Main,

- Transaktionskosten für Public-Private-Partnership-Projekte.

Über die Mittel verfügt und entscheidet das Ministerium der Finanzen; sie sind unter
anderem bestimmt für die Planung folgender Baumaßnahmen:

JVA Rockenberg, Neubau als Erziehungseinrichtung für jugendliche
Gefangene im Alter von 14 - 17 Jahren,
Museumslandschaft Kassel, Sanierung des Marstallgebäudes, I. Bauab-
schnitt,
Errichtung eines Erweiterungsbaus für das Unterkunftsgebäude der Hub-
schrauberstaffel Egelsbach,
Umbau und Aufstockung des Sigmund-Freud-Instituts (Frankfurt) zur
Schaffung eines Zentrums für Psychoanalyse.

.

716 01 871 Künstlerische Ausgestaltung staatlicher Gebäude - Sonder-
baufonds - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 000 150 000 149 557

Erläuterungen:

Über die Vorschläge zur künstlerischen Gestaltung und Ausstattung von staaatli-
chen Gebäuden entscheidet der Kunstbeirat. Er legt fest, in welcher Höhe Mittel für
die einzelnen Maßnahmen in Anspruch genommen werden dürfen. Seine
Beschlüsse sind verbindlich.
Über die Mittel verfügt und entscheidet das Ministerium der Finanzen.

n e u
717 01 871 Landesspezifische Bauherrenleistungen . . . . . . . . . . . . . . — — —

Erläuterungen:

Abgeltung der landesspezifischen Bauherrenleistungen des hbm
(Korruptionsschutz, Bilanzierung der Baumaßnahmen, Bewirtschaftung Bauhaus-
halt, Stabsstelle Qualität und Kosten).

Kapitelsummen

Summe Kapitel 18 39 (BU) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 361 280 EUR
Bewilligt bis 2008 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 936 762 EUR
Haushaltsansatz 2009. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 000 EUR
Vorbehalt 2010ff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 924 518 EUR
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Kapitel 18 39
Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit der Durchführung staatlicher Hochbaumaßnahmen

und Bauunterhaltungsmaßnahmen

Kapitel Ansatz Ansatz IST
Titel Z W E C K B E S T I M M U N G

Funkt.- E R L Ä U T E R U N G E N 2009 2008 2007
Kennziffer EUR EUR EUR

Weggefallene Titel

715 02 871 Transaktionskosten für Public- Private- Partnership- Pro-
jekte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 000 000 2 108 844

Gesamtausgaben Kapitel 18 39 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 650 000 9 150 000 6 151 242

Abschluss Kapitel 18 39

0 Steuern und steuerähnliche Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

1 Eigene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 094

2 Übertragungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

3 Vermögenswirksame und besondere
Finanzierungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 — —

Gesamteinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 000 — 1 094

4 Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

5 Sächliche Verwaltungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 000 000 5 000 000 1 989 643

Ausgaben für den Schuldendienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

6 Übertragungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

7 Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 650 000 4 150 000 4 161 598

8 Sonstige Investitionsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

9 Besondere Finanzierungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . — — —

Gesamtausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 650 000 9 150 000 6 151 242

Zuschuss/Überschuss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -11 550 000 -9 150 000 -6 150 147
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Abschluss für den Abschnitt Sonstige
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

18 38 Erwerb von ehemals militärisch
genutzten Liegenschaften — — — — —

18 39 Einnahmen und Ausgaben im Zusam-
menhang mit der Durchführung staatli-
cher Hochbaumaßnahmen und Bauun-
terhaltungsmaßnahmen — — — 100.000 100.000

Insgesamt: — — — 100.000 100.000
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— — — — — — — —
Erwerb
genutzten

—

— 4.000.000 — 7.650.000 — — 11.650.000 -11.550.000

Einnahmen
menhang
cher Hochbaumaßnahmen
terhaltungsmaßnahmen

—

— 4.000.000 — 7.650.000 — — 11.650.000 -11.550.000
—
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Abschluss für den Einzelplan 18
Haushaltsjahr 2009

Einzel-
plan
und
Kapitel

Bezeichnung
Steuern und

steuerähnliche
Abgaben

EUR

Eigene
Einnahmen

EUR

Übertragungs-
einnahmen

EUR

Vermögens-
wirks. und bes.
Finanzierungs-

einnahmen

EUR

Gesamt-
einnahmen

EUR

18 01 - 18 16 Ressorts — — — 5.638.000 5.638.000

18 17 - 18 26 Hochschulen — — — 50.574.200 50.574.200

18 27 Sonderinvestitionsprogramm — — — 28.000.000 28.000.000

18 38 - 18 39 Sonstige — — — 100.000 100.000

Insgesamt: — — — 84.312.200 84.312.200
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Personal-
ausgaben

EUR

Sächliche
Verwaltungs-

ausgaben,
Schuldendienst

EUR

Übertragungs-
ausgaben

EUR

Bau-
maßnahmen

EUR

Sonstige
Investitions-
ausgaben

EUR

Besondere
Finanzierungs-

ausgaben

EUR

Gesamt-
ausgaben

EUR

Überschuss (+)
Zuschuss (–)

EUR

— 10.325.000 — 143.292.800 2.436.400 — 156.054.200 -150.416.200 Ressorts
—

— 7.500.000 — 200.320.400 15.679.600 13.000.000 236.500.000 -185.925.800 Hochschulen
—

— — — 28.000.000 — — 28.000.000 — Sonderinvestitionsprogramm
—

— 4.000.000 — 7.650.000 — — 11.650.000 -11.550.000 Sonstige
—

— 21.825.000 — 379.263.200 18.116.000 13.000.000 432.204.200 -347.892.000
—


